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“ 
1 Inſerale werben die 
dreiipaltige Belle ans ges 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Sreuzerm, größere 
aber nad bein Raume 
berechnet. Briefe: anh 
Gelder werben france 


Nuſterbogen gegeben, erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 155 Samstag den 1. Juli 1854. 





Abgang und Anfunft der Eifenbabnzüge. 


Abgang von Würzburg nah Bamberg: 
Cüterug. NRacmittags 3 Uhr 55 Min. Perfonenzug. 


Früh 3 Uhr Perſenenzug. 


Vormittags 11 Uhr 10 Min. Eilug. 11 Uhr 45 Min. 


Ankunft von Bamberg in Würzburg: Früh 9 Uhr 35 Min. Güterzug. Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perfonenzug. 5 Uhr 


Nachmittags Eilzug. 12 Uhr Machts Perfonenziä. 











Am Morgen des 1. Juli. 


Ein feftlih Raufchen wedt mich aus den Träumen, 
Mein Auge küßt der Sonne Licht, 

Erwache, rufen fie, wie magft du länger fäumen, 
Der Morgen werde zum Gedicht! 


Und wie durch Zauberhände umgewandelt 
Erfcheint, was geftern ich noch fab: 

Im Flaggenſchmuck, im duftigen Blumentranze 
Liegſt alte Biſchofsſtadt du da. 


Mas ift ed wohl, das deine Lebenspulfe 
Verjüngt zu ftärker'm, beifer'm sa 
Wie heute du, fo ſchmücken ſich nur Bräute 
An ihrem gold’nen Ehrentag. 


Und immer lauter wird der Menfchen Drängen. 
In ihrer Freude heitern Klang 


Tagsneuigkeiten. 

Die Eröffnung der Eiſenbahn von Schweinfurt hier⸗ 

ber fand heute Morgen, verberrlicht te Theilnabme 

Sr. Majeftät des Königs, in feierlichfter Merfe 

ſtatt. Eine genaue Befchreibung der Feftlichfeiten werden 
wir in den folgenden Blättern liefern, 


Die Verleihung der kathol. Pfarrei Obereßfeld, Log. 
Königshofen, durch den · Herrn Biſchof von ürzburg 
an den zeitherigen Verweſer derſelben, Prieſter Michael 
Zull, erhielt die landesherrliche Genehmigung. e 


‚Da durch dem jüngften Armeebefehl die feit einiger 
—* exledigten höheren Stabsoffiziersſtellen in der In— 
anterie — es fehlen namentlich auch zwei Generalmaſore 
und Brigadiers — noch nicht wieder befegt worden find, 
fo erwartet man alsbald ein allerhöchſtes Refeript, das 
die betreffenden Beförderungen bringen würde, 





Mifcht ſich Trompetenftoß und Hörnerſchallen, 
Und mild melodifcher Gefang. 


Da tönt des Feuerroffes gellend Zeichen. 

Der Jubelruf fchwillt zum Orkan. 

an ihm! er fommt, 5 brauft ed durch die Straßen, ) 
r König Marimilian. . 

Ja, Frantenftadt, empfange ihn mit Ehren 

Den edeln, Föniglichen Gaſt! 

Es ift des Baterlandes treuer Bater, 

Den du in deinem Munde haft. 


Und Pie er Heut? mit eh'rner Schienen Kette 

Sein Haus und Eueres ummwand, 

So eifenftark, bis zu dem fernften Tagen, 7 // 
Umfchlinge euch der Liebe Band.‘ — 


* . * Wi Ay 


Deffentliche Situngen des Fönigl. Fireis- 
und &t erichts Shmwein rt 1854 Zur 
Aburtheilung fommen: Am 3. Juli Martin und Johann 

bermann von 7 3 wegen Berleitung zum Mein⸗ 
d. Am 5. Juli Georg Seig von Gereuth, er . 
r 





fien Berfu um Berbrehen des Mißbrau 
Privatgewalt; Heinrich Weber von Seiferts, wegen för- 
perverlegung. Am 6. Juli Job. Knipper von Preppach, 


wegen Amtdehrenbeleivigung ; Margaretha Hüttner von 
Fiſchbach, wegen Diebſtahls; Kaſpar Schreiner von 
—— wegen unerlaubter Selbſthülfe. Am 10. Juli 

obias Herbert von Hauſen, wegen Diebſtahls; Emanuel 
Oppenheimer von Maroldsweifach, wegen Beſtechung; 
Marg. Marterſtock von Volkertshauſen, wegen Betrugs. 
Am 12. Juli Valentin Rothhaupt von Filke, wegen aäch- 
fen Verſuchs zum Verbrechen der Widerfebung; Kafp. 
Landgraf von Filfe, wegen Beftehung. Am 15. Juli 
Eug. Hornung von Oberlejchterdbadh m. Compl., wegen 
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Unterfhlagung ; Mid. Nöth von Haufen, wegen Körper 
verlegung; Andr. Dienfibier von Emskirchen, wegen ders 
gleichen. Am 17. Juli Stephan und Anna Mep von 
Waldberg, wegen Verbrechen des ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls; Joſeph Herleth und Mich. Ankenbrand von 
nerftabt, wegen Betrugd. Am 19. Juli Kafp. Büttner 
und Aler. Hahn von Heuftreu, wegen Diebſtahls. Am 
22, Juli Konrad Ruppert von Oberzell, wegen Verbre— 
chen der Widerfegung ; Adam Gramm von Neuftädtled, 
wegen deögleichen. 

Aus Straubing, 27. Juni, wird gefchrieben: Heute 
endete die Verhandlung gegen den berüchtigten Michael 
ges! und feine Genoffen, melde vie Thätigteit des 

chwurgerichtshofes fieben Tage in Anfpruh nahm. Seit 
dem Beftehen der Schwurgerichte in Bayern war nod 
nie in unferer Provinz eine ‘PBerfonlichfeit vor den Ges 
richtsſchranken erfchienen, welche von fo mweit verbreitetem 
und gefärchtetem Rufe und fo lange der Gegenſtand all» 
gemeiner Aufmerffamfeit war, als Michael Heigl. Seit 
1841 wurden 63 Unterfuhungen gegen ibn anbängig, 
darunter 15 Verbrehen des Raubes. Diesmal ftand 
er — nachdem man feiner am 17. Juni 1853 babhaft 
wurde — wegen dreier Berbrechen des Raubes IV. Gra- 
des, zweier des Raubes III. Grades, des näditen Ver— 
ſuches zum Verbrechen des Mordes, des nächſten Ver— 
fuches zum Verbrechen des Todtſchlages und wegen breier 
ausgezeichneter Diebitahldverbrehen vor Gericht. Dem 
MWahripruche der Geſchwornen gemäß wurde Michael 
deis für ſchuldig erachtet dreier Verbrechen des Raubes 
IV. Grades, eines Verbrechens des Raubes III. Grades, 
eined Verbrechens der Körperverlegung MI. Grades und 
eined 1. Grades, dann zweier ausgezeichneter Diebitable- 
verbrecben und eines Diebftabldvergebend. Michael Heigl 
wurde hierauf vom Schmwurgerichtöhofe zum Tode, fein 
Genoffe Raimer zur Kettenftraie, und feine beiden Kon 
fubinen A. Maria Gruber und Therefia Prigel, erftere 
5 5 Jahren Arbeitshaus und fegtere zu 10 Monaten 

efängniß verurtheilt. 

Sngolftadt, 26, Juni. 
fchöne militäriſche Beierlichkeit: Unfer Stadt: und es 
flungstommantant, Hr. Generalmajor Kranz von Haren 
legte am 25. Juni fein 60tes Dienftjahr zurüd, indem 
felber 1794 am bezeichneten Tage von NHurfürft Karl 
Theodor zum Ulnterlieutenant im damaligen 9. Infan- 
terie-Regimente Sigiemmmd Graf Preiſing in der Garni» 
fon Ingoljtadt, wo derfelbe nunmehr Stadt» und Feftunge- 
Commandant ift, ernannt wurde. Die Dffizierforys 
fämmtlicher Abtbeilungen der Garnifon veranftalteten. eine 
allgemeine Reunion, wozu der Hr. Stadt: und Reitungd- 
GCommandant eingeladen wurde, um ben Abend biefed 
Tages in ibrem Kreife zuzubringen, und mobei felbe 
ihre Glückwünſche auf die tbeilnehmendfte Weiſe dar- 
brachten, Die ungebeuchelte Freundſchaft und Hochach⸗ 
tung aller für vdiefen lang und treu dienenden Offizier 
gab fi bei dieſem Anlaffe aufs fchönfte fund. Ein 
großer Theil der Geiſtlichkeit, ſämmtliche k. Eivilbeamten 
und ebenfo fümmtlihe Dffiziere des k. Lanbwehr-Batail- 
lons Ingolſtadt wohnten in freundlicher Theilnahme dies 
fer Abendimterhaltung bei. 


Münden, 29. Juni. Die Commiffton zur Reor— 
ganifation der Finanz-Verwaltung, indbefondere des Mi- 
Iitärhaushaltes ift bereits. zufammengetreten nd befteht 
aus folgenden 3 Mitgliedern: den 59 von Weigand, 
Staatsraıh im auferordentlihen Dienfte, Dr. v. Hermann, 
Minifterialratb und Dberft v. Manz, Commandant des 
k. Infant.Regim. „Kaifer Franz Jöoſeph.“ 


Deutſchland. 


Das von der Bundesverſammlung in ihrer letzten 
Sihung beſchloſſene Bundesvereinsgeſeß bat dem „Kor. 
Dur." zufolge folgende Faßung: I. Da es im Intereffe 


Geftern hatten wir eine 


4 


ber gemeinfamen Sicherheit und Ordn eböten er- 
ſcheint, allgemeine Grundzüge für das ———— in 
ben fämmtlihen deutſchen Bundesſtaates aufzuftellen,, fo 
aben ſich die, höchſten und hoben Regierungen über nach⸗ 
ebenden Beichlußentwurf vereinigt: $ 1. Im allen 
deutſchen Bundesftaaten dürfen nur ſolche Vereine ge: 
duldet werden, die ſich darüber genügend auszuweiſen 
vermögen, daß ihre Zwede mit der Bundes: und Lan— 
desgeſetzgebung im Einklange fteben und vie öffentliche 
Ordnung und Sicherheit nicht gefährden. $ 2. Die 
einzelnen Bumdesregierungen werden demnach die nöthi— 
gen Anordnungen treffen, um von der Einrichtung und 
deu Zweden eines jeden Vereins, ſowohl im Beginn als 
ım Laufe feiner Eriftenz und Wirffamfeit Senntniß zu 
nehmen. $ 3. Im Beziehung auf volitiſche Vertine 
indbefondere muß, fofern derartige Vereine nicht nad 
Maßgabe der Landesgeieggebung überhaupt unterfagt find, 
oder doch einer für jeden Fall befonders zu ertbeilenden 
obrigfeitlihen Genehmigung bedürfen, die betr! Staatöreg. 
fid) ın der Lage befinden , nach Maßgabe der Umftände 
befondere vorübergebende Verbote und Beihränfungen 
exlaſſen zu fönnen. $ 4. Allgemein find für politifche 
Vereine noch folgende Beichränfungen zur Geltung zu 
bringen: 1) Minderjährige, Lehrlinge und Schüler dürs 
fen fih an folhen Vereinen nicht betbeiligen. 2) Jede 
Verbindung mit anderen Vereinen if unitattbaft. $ 5. 
In allen Bundesftaaten muß der Randesregierung nicht 
nur das Recht zuftehen, die Berfammlungen folrher 
Bereine, welche, ohne im Befige einer befonderen ftaat- 
lichen Anerkennung, beziebungsmeife Genehmigung zu 
fein, fi mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigen, 
obrigkeitiih überwachen zu laflen, fondern es muß den 
betreffenden obrigkeitlichen Abgeordneten auch liberall die 
Befugnis eingeräumt werden, jede Berfammlung eines 
folchen Bereins aufzslöfen, fofern entweder die ihren Zu—⸗ 
fammentritt bedingenden Förmlichkeiten nicht beachtet 
worden find, oder aber der Anbalt der Verhandlungen 
eine in der Rotbwendigfeit der Aufrechtbaltung der Ge— 
fege, fowie der öffentlichen Sicherheit und —2 be⸗ 
gründete Veranlaffung bietet. $. 6. Die bewaffnete Macht 
darf ſich nit anders als auf Befebl verfammeln und 
weder in noch aufer dem Dienite beratbichlagen; Ber 
fammlungen und Bereine jedes Theils der ftebenden 
Heere und der Landwehr zur Beratbung und Beſchluß— 
faffung über militärifche Befehle find dann aud, wenn 
diefelben nicht zufammenberufen find, unterfagt. $. 7 
Zuwiederbandlungex genen voritebende che 
find mit entſprechenden Strafen zu belegen. II. Im Ins 
tereffe der gemeinfamen Sicherheit verpflichten ſich ſämmt ⸗ 
lihen Bundesregierungen ferner, die in ihrem @ebiete 
etwa noch beftebenden Arbeitervereine und Verbrüderungen, 
welche focialiftifhe und communififche Zrrede verfolgen, 
binnen ar Monaten — und die Reubildung 
foiher Verbindungen bri Strafe zu verbieten. 
Schleswig: Holftein. Kiel, 27. Juni, So 
eben läuft bier ein franzöſiſches Dampfſchiff ein, als 
Vorläufer einer Pleineren Flottenabtbeilung, welche ſich 
bier fompfetiren foll und dann zum Gros der vereinigten 
Flotten ſtoßen wird. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Aus Windau, einem ruſſiſchen Hafen Kurlands, 
wird berichtet, daß auch dort die Engländer am 19. Juni 
unter Drobung mit Gewalt die Auslieferung aller Han- 
delsſchiffe verlangten, zum Glüf waren im Augendlide 
feine da, daher tie Engländer umverrichteter Dinge wie— 
der abziehen mußten. 

Mainwärme 
Mittagd 12 Uhr 16 Grab. 
BDerantwortlicger Rebaltenr: Fr. Braub. 
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tr: Anfündigunge 
sur Damen 


empfehle ich zu den flattfindenden Feierlichkeiten eine Auswahl Mantil: 
len in Seide:, Tüll: und Guipur; das Neuefte in Stidereien, als weiße 
Mantillen, Jäckchen, Ebemifetten, Srägen, Borärmel 
Unterröcke zu den billigften aber feſten Preifen. 


. Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 
R Eichhorngaffe, Nr. 48. » 


Sall-Handfıhuhe 


das Paar & 30 und 36 Fr. für Damen und Herrn, fowie weiße 
Atlas und Batift Gravatten, Ehemifetten und feine Hemden 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Regelmäßige 


Beförderungs- Gelegenheiten 
Post- und Dampfschifen erster (lasse ; 


nad 
New: York, Baltimore, New:Örleans, Pbila- 
delphia und Galveiton in Teras 


burd; die 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 























r Neber Sapvre 
wurd bie Vermittlung ber Herren Barbe & Morisse inHavre am 
®9., 19. und 29. jeren Monats mit ven arößtentheil neuen Boniaiffen der 
„Neuen Packetſchiffe Linie" nah Mew:HYorf. — Nach New: Dr- 
deans von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh» und Spärjahr. Die Reifen - 
ben werben buch Konpufteure begleitet. 


Neber Bremen 

am 1. und 15. jeven Monats mit ben auf's Bequemfte eingerichteten Voſt · 
ſchiffen ver Herren P. J. Wichelhausen & Comp. in Bremen 
und den Dampifbiffen „Danfa“ un „Hermania” nıb Mew:NYork, 
Baltimore, New Örleans, Philadelphia und Galveiton. 
C. A. Kinzinger in Würzburg. Schmig und Schägler in Mitrenberg 
J. M. Steigerwaid in Aſchaffenburg. B. B, Schaab in Brüdenau: 
& Hedwolf in Amorbach Ed. Probft in Kigingen. 

« Willms in Lohr, G. Biſchof in Rothenfele. 
T. Ulrich in Stabdiprojelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit hoher Weiſung der kgl. Regierung von Unterftanten 
und Aſchaffendurg wird hiemit bekannt gegeben, daß a bie diejenigen Pers 
fonen, welche fi während der vom 15. Juli bid 15. Dtober 1. Y8. zu 
Münden ftattfindenden allgemeinen deutſchen Induſtrie⸗ und Gewerbe-Außs 
—*—* in die —— rer und —* —— eva zur ri 
von Unannebmlichkeiten mit vorfchriftsmäßigen Reiferäffen, reſp. 

Vorweiſen fich zu verfehen haben. — F 

Würzburg den 28. Juni 1854. 
Königl Stadptfommiffariat. 
3. v. Leonrod. 

Im 1. Diftrikt Neo. 17 iſt ein Nächſt dem Kürſchnerhof Rr. 207 


hübſches Mezzanenzimmer an einen iſt ein möblirtes Zimmer zu vers 
dedigen Herrn fogleich zu vermiethen, — 


— — — — —— — EEE — 


N. 


Der in dieſem Blatfe angefündigte 
am Montag den 3. Juli ım 2. D. 
N. 601 am Hofplage abzuhältende 
Strich fann erft am Mittwoch 
den 5. Juli Nachmittag 1 Uhr ftatt« 
finden. Die Gegenitände können je— 
doch täglich eingefehen werden. 
J. 3. Albert, 
Maurermeifter, 





Schöne Regensburger Main: und 
Maldbretter von 10, 12, 16, 20 und 
24 Schub lang, fowie 10 und 20 
Schub lange Ratten und Stollen, find 
angefommen und zu haben bei 

Gebrüder Brod 
in der Fiſchergaſſe. 


Eine gut eingerichtete Bäckerei 
mit · Nealgerechtigfeit , welde jeden 
Tag eingefeben werden fann, in der 
fchönften Lage, ift unter annehmbaren 
Bedingungen zu verpachten. 

Neuſtadt an der Saale, ven 27. 
Juni 1854. 

Anna Springer 
Bäckermeiſters-Wittwe, Nro. 109. 


Die ifraelitifche Lehreritelle in Kirch⸗ 
beim ift erledigt. Liebhaber biezu bes 
lieben fich an Unterzeichneten zu wens 
den, Auch wird demfelben ald Ne— 
benverdienft Privatunterricht zugeſi⸗ 


chert. 
S. Schloß, 
Cultusvorſteher. 


Am 3. Diftrift Neo. 309 iſt ein 
fchöned Wett billig zu verfaufen. 














Ein folides, braves Mädchen, 


welches ſich mit guten Zeugniffen aus⸗ 
weiſen kann, wird von einer Beam⸗ 
tenfamilie aufs Land geſucht. Naͤhe⸗ 
tes in der Erped. d. DI. 


Ein nen  hergerichtetes, 
fchön gelegenes Logis von 
5 bis 6 Zimmern :c. iſt auf 
ven 1. Auguft oder Ziel Als 
Verheiligen zu vermiethen. 

Näheres in der Erpebit. 
ds. Blattes, 


Auf den 1. Auguft ift ein abges 
fehloffenes Quartier von zwei Zim- 
mern, Küche und fonftigen Bequems 
fichfeiten zu vermicthen, Näheres in 
der Erpedition. 


un 

Im 2. D. N. 345 ift ein Duar- 
tier im obern Stod von 2 Zimmern, 
Küche, Sprifefammer, Bodenfammer 
it. f. w., ferner Stoflung fir2 Pferde 
mit Heuboden und ein fleiner Laden 
mit adenftube ftündlich zu vermiethen.. 











— — — —— 
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Sängertran; 
Sonntag, den 2. Juli 1864. 
Gröfiuungsfeier der Eiſenbahn 


Gartenfeft mit Broduftion und "Ball 


. in den Tbeaterlofalitäten. 

. Der Garten wird Rahmittagd 5 Uhr 

beginnt Abends balb 7 Wbr; der Feſtball 

Witterung findet das Gartenfeft nicht ſtatt, wobl aber der Ball, mas 

denn durch öffentlichen Anfchlag befannt gegeben werden wird. Der Au— 

fang bes Balles bleibt aber auch in diefem Falle auf 8 Uhr ſeſtgeſedt. 
Der Ausschuss. 


geäfut Die Produltion 
Ubr. Bei ungünftiger 


Hemden 

nach den neuesten Mustern, gut genäht 
sowie Irländer, Bielefelder und Schiesische 
Leinwand, dann das Neueste in Herren-Cravatten 
und Binden in grosser Auswahl und zu den billigsten Prei- 
sen empfiehlt 


in allen Qualitäten, 


Andr. Langlotz. 








— J J Schustergasse. — 
Auswanderer 
Ch. uk nach 
== Amerika 


werden erpedirt über Hamburg oder Bremen 
mit großen, ſchnellſegeluden, getupferten , preiinaftigen Paquetfchiffen 
und mit Bolt: Dampffchiffen 
einfhlüßlich guter voliftäubiger Bertöitiaung und au ven billigften Preifen. 
Schiffsfontrafte un näbere Aufſchlüſſe bei 
Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


Gefchäfts-Eröffunng. 


Ich beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine bisber 
nur nad auswärts betriebenen &chreibmaterialien:, unft: & 
Duincaillerie Bandlung mın auch auf biefigem Plage eröffnet babe 
amd werde bemüht fein durch billige Preiſe und gute Waare mir das Ber: 
trauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben und zu erhalten. 


A. Gerfle. 


Verkaufk⸗Lokal am grünen Marit, 


Sokal-Beränderung: 


Mein Laden befindet fih von heute an nicht mehr auf der Domgaffe, 


fondern in der z 
Schuftergafie, 2. Diſtrikt Nr. 421, 
Kaufmann Dömling, was 


im ‚Haufe des. Herrn Seubert neben Herm 
ich meinen febr geebrten Kunden zur gefälligen Beachtung ergebenft mittheile. 


Würzburg, den 1. Juli 1854. 
Andreas Wolf. 


Eifenbahn-Frachtbriefe 
bei A. Gerstle am Markt, 


Der Unterzeichnete fiebt fi) veramlaßt, 
er bermalen bei dem Raufmanne Samuel 
dahier H6.,Nr. 288 wohnt. 

Hammelburg, den 28. Juni 1854. 

Straub, fol. Rechtsanwalt. 





Nr. 407. 








zu bringen, daß 


ur Offenkunde 
gi der Judengaſſe 


ußbaum an 





Calavera. 


‚ Morgen Sonntag den 2. Auli F 
günftigee Witterung : 


Harmonie Mufik, 
vom fal. Lten Infanterie-Regimen!. 


YHumüble.. 


Morgen Sonntag den 2. zuli um db 


jeden Dienstag 
Sarmoniemufif, 

wozu ergebenft eingeladen wird. 

N nn 


Er Es werden mehrere 
Pferde, welche ih 
zum ſchweren Zug und au 
außerdem zu jedem Gebrau 
eignen, verkauft im Gaft- 
haus zum „Stern, Dorn 
gaffe Nr. 147. 


Bom Thereſienbrunnen durch Die 
Hofpromenade bie zur Poſt aing ein 
fbwarzer Epitgenfcbleier verloren. 
Der Kinder wird gebeten, ihn in der 
Erpedition gegen eine Belohnung nie- 
derzulegen. 


—— — — — —— — \ 
In Unterdürrbad, 56.:Rt. 55, 
nächft der Schwane, wird guter Pfaf: 
fenbergs- Moft, die Maß zu 5 fr. 
verzapft. ’ 


Bier Enten find entlaufen. Wer 
darüber Austunft geben fann, beliebe 
ſoiche in der Erpedition dieſes Blat- 
tes zu hinterlegen. 


Ein Gütden 

im Preis von Ir 4000 bis fl. 8000 
wird in der Nähe von Würzburg zu 
kaufen geſucht. Näheres im der Exp. 
diefes Blattes. 

Gine gelbe Dachsbündin ia 
zugelaufen im 2, Diſtt. Nr. 552. 

Gefrorenes, 

fowie rohes Eis täglih vor- 
räthig bei 


Conditor Diem, 


— — — — 
Ein heihbares Zimmer nebſt Küche 
gi (age, Bodentammer, Antbeil am 
ash aus, Brunnen md Helfer if 








dis 1. Auguft zu vermietben. Nähe, 


res Semmeldgaffe Nr. 76. 





Es find zwei Wohnungen, an der 
Sommerfeite liegend, die eine mit 4 

immern nebit allen andern Bequem 
ichkeiten auf den 1. Auguft zua ver 
mietben. Das Nähere in Det Expe 
dition dieſes Blattes. 


Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Sir. 79. 


Die Sheibe 


Der Winter bat, dem Lenz zum Hobne, 
Mir Lilien in das Glas gewebt, 
Nur dab im Laub der blaffen ſtrone 
Wie dort im Grün fein Flügel ſchwebt. 


Ich fig’, ale ob dem Lenz ich hüte, 
Und ſchau, wie Blatt in Blatt verzweigt, 
Und dent’, wie diefe Sılberblüte 
So ganz dem Glüd und Leven gleicht. 


Kaum ftreift, mit Stern und Kelch zu Pofen, 
Ein lauer Wind das Sims hinauf, 
So löfen fi die fhönften Rofen 
In einen Strom von Thränen auf. 


Philipp Scherl. 


Die Paſſionen. 
Cine Cuahlang. 


In der Kurzeit faßen einmal in ben Anlagen von 
Pyrmont drei abfonderlich furiofe Raupe, die bier der 
Zufall zufammengewürfelt, und die ſich, wie alles Gleich» 
artige, bald einander anzogen, und nun im gemüthlichften 
Bunde lebten. - Es war der Kammerſekretaͤr Gilles von 
Gotha, der Doktor Stagnarius aus Hamburg und ber 
Maler Bartel aus Berlin. Herrlich perlender Rhein 
wein befebte ihre Geſpräche und mancher Witz, mande 
ironiſche Bemerkung, manches tiefe gefüblvolle Wokt glitt 
über die. Lippen. Ein an ibnen. vorübergehender, mit 
Schachteln reich verforgter Entomologe, gab ihrem Ges 
ga — die Richtung auf. befondere Liebhabereien, 

e oft, mit. fo großer Gewalt den n Menſchen be 
en ganze ſch 


Sonntag den 2. Juli 


burger 
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Es ift wahr, fagte der Kammerfefretär Gilles, ſolche 
Paſſionen üben oft eine verwetterte Gewalt über uns 
aus und ſind von dem unheilbringendſten Einfluß auf 
unſer Schickſal. Könnt Ihr es wohl glauben, Freunde, 


daß ſolch eine Paſſion, freilich eine abfonderliche, mich 


um das Glück des Lebens brachte, die Urſache iſt, daß 
ich als Hageftolz das ärmfte Leben führe und einft un« 
betrauert zur Grube fahre, fünnt Ihr das glauben? — 
Er war ernft geworden bei diefen Worten, und die Erin- 
nerung legte Wolfen auf die fonft fo beitere Stirne die⸗ 
fed Mannes, 

Wirft fentimental, Freund Gilles?! rief Bartel und 
fab ihm ironifch lächelnd an. Sag an, wie ging das 
zu? Ic bin eim zu heftiger Gegner dee Eölibats, als 
daß ich nicht aus dorpeltem Grunde wünſchen möchte, 
die Hiftoria zu vernehmen, wie aus bir ein Coelebs 
wurde. 

Ihr wißt, Freunde, daß Frauen in gewiffen Um⸗ 
fläuden oft die feltfamften Grillen von der Welt haben. 
So ging es denn aud; meiner Mutter, die, als fie mich 
unter dem Herzen trug, ganz enorm auf Spinnen ver- 
feffen war, die fie aß, wo fie fie fand. Einen unheil⸗ 
vollen Einfluß übte das auf mich und fehon in früher 
Jugend zog mich eine unerklärliche, wahrhaft dämonifche 
Gewalt zu den ‘Spinnen bin, die ich mit befonderem 
Wohlbehagen aufzehrte. Nicht die freundlichen Bitten 
meiner Eltern, nicht die erfediichen Prügeltrachten meines, 
zum Gdel geneigten Hofmeifters, vermochten mid von 
diefer fatalen Paifion zu beiten. Was ich öffentlich nicht 
tbun durfte, geſchah heimlich. Ich trug Schachteln in 
der Tafche, wo ich ging und ftand, um nur die Spinnen 
zum föftlichen Souper zu fammeln, das Abends im Bette 
gehalten wurde. Späterbin, und als ich herangewachſen 
war, wurde ich ein ächter Spinnengourmand. Dürre 
Mauerfpinnen, fangbeinigte Schneiter, ſchwarze, halbfette 
Erdfpinnen — waren gemeine Koft, die mir nicht mehr 
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mundete, e8 mußten fette, runde, dileibiae Meeugfpinnen 
fein, die ich aufjebrte. 
verfeinerte fich mit meinem Geiſte auch dieſe Paffion. 
Sch machte mir zierlihe Häuschen son Flor, in denen 
ich meine Spinnenmenagerie pflegte und nährte. Da 
nahmen fie zu! Hei, da wurde aus der bürrften Kreuz: 
frinne eine fette Frau Baaſe, ſaſt fo fett, wir die Juden» 
frau, vie ich als ſeltenſtes Eremplar in Wiesbaden früber: 
bin bewunderte und mir nichtd mebr und nicht#” winner 
wünſchte, ald einmal eine Streugipinne, fo fett und did — 
wie dieſe. Mit den feligen Zagenwes fivelen Bruders 
Studio verging das. Im Baterbaufe gab ed wieder 
Koft, und erft, als ich Rammerfifretär in Gotba wurde, 
fonnte ich in meinen Zimmern, auf meinen Aftenftüden 
das liebe Vieh wierer heranzieben zum berrlichen Ge— 
nuffe. So trieb ich's fort, freilich manchem Feinfüblen— 
den ein Greuel, andern ein Spott; indeffen wurde ich 
doch Tlüger. 

Der Tod meiner Eltern ſehte mich in den Beſitz 
eined-teidfichen Bermögense. Ich Laufte mir in Gotha 
ein Haus, wo ich im fernften Theile Des Haufıs ein 
eignes Kämmerchen für mine Spinnen bielt, Nach und 
nad bie ed, Gilles ift feine Spinnen mebr ! Die Frauen 
faben mich wieder ohne Edel und die Mädchen obne 
Widerwillen — und es dauerte nicht lange, fo war ich 
ſterblich in Ratb Goldmann Nettchen verliebt. Sie war 
ein heitliches Geſchöpf, fanft, innig, rein, fromm und 
engelihön Ich war der glücklichſte Sterblice. 

Bergaßieft aber doch Deine Spinnen nicht? fragte 
ironiſch Bartbel. 

Nein, Freund — tie wurden gevflegt, wie Schoos⸗ 
finder, aber Nettchen erfubr nichts davon. 

Beraieb, Gilles, wenn ich auch eine Frage einfchalte, 
bob Stagnarius an, der bieher ernft zugebört batte, wie 
ſchmecken denn die Dinger? — 

Gilles wuſch ‚ih den Mund ab. Höre Doftor, baft 
du ſchon friſche Zellernüſſe von der feiniten Eor’e ges 
geſſen? Haft du ſchon neapolitanifhe Prinzeffinnen- 
Mandeln, oder Kokos gegeſſen? 

D ja, fagte diefer lachend. 

Nun, fo wiffe, daß dieſes alles nur ranzig ſchmeckt 
geaen eine fette Kreuzſpinne. Das Feine Diefes Ger 
fhmades ift unbefchreiblib. Wenn du mid morgen bes 
ſuchen wilft, fo ſollſt du-die fettefte meiner Svinnen, e6 
ift eine gelbe Kreuzfrinne, die ich auf einem Abornbaume 
fand, often, um zu wiffen, wel’ eine Delifateffe das ift ! 

Höflichft verbunden, fagte fomifch der Doftor. Freund, 
ich könnte ed nicht verantworten, dich fo in Gontribution 
zu verfegen. 

Auch -ich Dante im Voraus für eine etwaige Gin- 
labung, fiel Bartel ein, und bitte — in der Er— 
zäblung fortzufabren. 

Gut, ſagte Gilles, Ihr feid profone Menſchen! Doch 
hört: Dad ih Biäutigam wurde, verfteht ſich. Nun traf 
es ſich, Daß kurz vor der Hochzeit, Nettchen mit den El— 
tern in mew Haus fam, um über die Einrichtung ihre 


Auf der Univerfität bildete und 


bobe Willenemeining abzugebet. hr häuslicher Gien 
gab jedem Ralime feine Beſtimmecig umd num fehlte es 
am Ende an einem Flecke, wo man die unreine Wäfde 
fammeln fonnte und derzleihen mehr. — Eine Todes 
anaſt durchbebte alle meine Gliemmaffen und ich muß 
erfiedlich gezittert baben, ald Retichen auf die Thüre 
meiner Spinnenfütterungsanftalt zeigt, Die mir ſo viel 
mertb war und juf die Bedeutung für mid gewonnen, 
ti: eine Fafanenhege, ein Tbiergarren, für eixen jagd» 
luſtigen Fürſten hat — mit dem befondern Bortbeil, daß 
ich die genaueſten Fo f nungen über was Aunfivermögen 
diefer Wunder der Sa öpfung anftellen und ihre Natur- 
gefchichte des Breitern ftudiren konnte und drauf und 
dran war, ein neues Spitem der Spinnenkunde zu er 
fin:en, deffen Prinzip auf nichts anderm, als dem Ge- 
fhmade berubte. Ich batte nämlih aus langer Erfah⸗ 
rung die Entdedung gemacht, daß jede Spinnenart auch 


ibr Abfonderlihes im Geſchmade babe und darauf grin- 


dete "ich ‚meinen wiſſenſchaftlichen Grundfag und war Rolz 


darauf, dur mein liebes Vieh ein zweiter Quatremere 


Disjonval im ®ebiete der Arachnologie zu werden. Da 
fährt in mein herzallerliebſtes Netichen der öfonomifche 
Satan mit aller Kraft und Gewalt. Was ift denn das 
für ein Stübchen? fragt fie mit der metallreichen Stim- 
me, die gewiß allein bingereicht hätte, meine fettefte und 
trägfte Rreuzfvinne, jun eine gelbe von feltener Pracht 
und Umfang, fo träge fie auch dur ihre Corpulenz ges 
worden, aus ibrem Sansfougi berauszuloden. Was follt’ 
ich fagen? Was follt’ nich: thun? Alle Hoatt meines 
Kopfes ftiegen bergan. Weine Pulſe Hopften im %/, Taft 
und mein. Mund ftand fo weit offen, als er der Aus: 
debnung fäbig war. Alles aus Anaft, Schreden, Noth. 
Mechaniſch beme,te ih mich zur. Stelle, drebte an dem 
Schlüſſel und fab bıttend auf Nettchen und flotterte end» 
ih: — Ab — ah! — Es ift ja ein unbraucbarer 
Winfel, — Nettcheu's Angeicht glübte. Cine Malice, 
deren ich fie nie fäbig gebalten, lag triumpbirend auf 
ihrem Antlige. Ich möchte es doch feben, Lieber! fagte 
fie jest, recht boshaft lätelnd, und du machſt mich ftünd« 
lich noch neugieriger darauf, durch beine ſellſame Anaft. 

Man drängte, man trieb. Da riß id balb verzwei⸗ 
feind die Thüre auf, und ‚meine Herrlichkeit lag vor ibren 
Augen. Da krochen fie langſam berum, die fettgefütter- 
ten Kreuzſpinnen, auf ſchneeweißem Belinpapier — aber 
ein Blif auf meine Sultanin Favorite — meine didte 
— nöthigte mir einen Angftfchrei aus, ‘fie war — zer 
plagt vor Überreihem Schmalze und ihre Schweſter, eine 
ſchwarzgraue mit ſchneeweißem Kreuze, war, ich fab es 
deutlich an ber mühſeligen Bewegung ibrer zierlichen 
Beinen — dem Zerviagen nahe. Ohne an Rettchen 
zu denten, erariff ich fie raſch und fpeiste fie auf mit 
Ergösen In dieſem Augenblid ‘drang ein gellender, 
fürchterlicher Schrei in mein Ohr und führte meinen zer» 
förten Geift, ven der Tod ver Gelben ans aller Eonte- 
nange gebracht, in die Gegenwart zurüd. Ich fuhr ber: 
um und fab, wie Nettchen obnmädtig in den Armen 
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-ihrer Mutter lag. Rath Goldmann ſchoß einen Bafılis: 
‘Fenblid auf mich und rief: Hol mich diefer und der! 
Alterliebter Herr Sohn in spe und Kammterfefretarins, 
Sie find, mit Gunſt, der allergrößte Schweinigel, der 
mir noch vor Mugen fan und wär’ ich Rettchen, ich hei⸗ 
rathete lieber den Spinnenfönig, als fo einen Saumolch 
von Spinnenfreffer, mie Euer Wohledfen! — 

Nettchen erwachte in diefem Moment. Wort, fort, 
rief fie — aus diefem Haufe! Nein, theuerfter Gilles, 
ich kann nie Ihre Frau werden und wären Si: ein Halb- 
gott! Diefer Augenblid würde ewig vor meiner Phanz- 
taſie Heben und — Ihre Spinnen lieben Sie mebr, als 
mid. — Da warf ih mich vor ihr auf die Anie und 

ſchwur, nie mehr eine Spinne zu effen! — Alles ums 
font! Meine Thränen erweichten fie nicht. Ich war 
ihr ein Grgenftand des Abfchen’® geworben — und bie 
Heli ging zurück. Der Engel. mit dem flammenden 
‘Schwerte hatte mich aus meinem Paradieſe ‚getrieben. 
Ich gab denſelben Tag noch meine Dimiffion ein, packte 
ſchnell und reiſte ab, um — in Amerika bie Riefenfpinne 
zu feben und wo möglich, zu koſten, ich war ein Jahr 
‚An: Amerita, fand aber das enorme Thier rauh und rans 
zig und ‚febrte endlich verarmt am Kerzen beim. 

Meine Wanderungen , dieß- und jenfeits des atlan⸗ 
ſchen Oceans, hatten mein Herz nicht gebeilt- von feinem 
Kummer. Ich fand Retthen ald Gattin eined Beam 
ten in Rudolſtadt und ſchwur, nun nie mehr zu heira⸗ 

then. Ich babe es gehalten bis heute. Oft, Freunde, 
machte ein ſchönes, liebes Mädchen Eindruck auf mein 
Herz, und haͤtte mich vielleicht dem Leben, mit dem ich 
„zerfallen war, wieder befreunden können — aber dachte 

ich an Rettchen, fo zerraun die Täuſchung und ich fühlte 
es tief, daß auf immer das fhönfte Glück meines Lebens 
‚zerftört war. 

Hier endete Gilles und zerbrüdte. ſchnell eine Thräne 
des Gefühls, die ſichdin fein Auge geftohlen hatte. Die 

Sreunde faben ihn theilnehmend an, und alle bie Spötte 
reien, die Bartel in petto hatte, blieben ruben und lange 
faßen die Dreie ernft und file da, bis endlich Gilles 
mit der Hand über die Stirne fuhr, als wolle er alle 
Kalten derfelben glätten und auf den Tifch — rief: 
Colloquium 

Da wir denn doch nun auf dem Kapitel der felt- 
famen Baffionen und ihrer Folgen find, fo will ich Euch 
denn auch aus meinem Leben eine Epifode mittbeilen, 
bob endlich Bartel an, die, obwohl fie anderer Art if, 
doch und. vielleicht ein ‚Wpilchen zu. unterhalten fähig ift. 

Auch ich „hatte einft ‚meine; Bolton uud, habe ſie 
zum Theil noch. Sie ift nicht von der Eckelhaftigkeit 
der Deinen, Gilles, aber-fie hat mir doch auch manches 
harte Urtheil in der Welt zugezogen. Als Hiftorien- . 
‚malen war ‚abfonterlich. der .Menfsh und imuapagie der 
Spirgel feines Zunern, das Angeſicht, Gegeuftandamei⸗ 

“ner Studien von jeber. 
In diefem Studium nun gerietb ich, die Götter 
wiſſen es, wie, auf die feltfame Idee, einmal meinende 


Gefichter zu Aubieren. Bon diefem Zeitpunkt an, er 
liegt weit binter mir in der Jugend goldnen Tagen, war 
ich denn verfeffen auf mweinende ®efichter, wie der Teus 
Fel auf eine arme Seele, umd ich zuhlte oft weich die 
Bettel- und Gaffenbuben, dab fie ſich weidlich durch⸗ 
prügelten — nur um.fie weinen zu ſehen. Ihr lacht? 
Freunde! Ich ſage Euch aber, der. Meufb macht mie 
ein fravpanteres Frazzengeſicht, als wenn er meint. Sch 
babe engelfchöne Gelichter gefeben, die im Weinen grund» 
bäßlich waren — aber auch fand ich oft Frazzen, die, 
‚wenn fie im Weinen waren, intereffant und lanzieb nd 
wurden. Durch diefe Beobachtung wurde mir. denn ber 
Zuſtand des Weinens täglich oon größerem Intereffe und 
ich fammelte die reichfien Stuvien, die wohl jemals ein 
Maler in diefem Zweige feines Studiums gefammelt bat. 

Oft mußte ich da, wo vielleicht mein: Gefühl mit 
meinem Kopfe daven gelaufen wäre, wie befefien lachen, 
weil blos mein Kopf ihätig war — und die Weit nanhte 
mid gefühlles. Das war ich aber bei Dott micht; denn 
oft mußte ich, wenn ich Jemanten ſchön weinen ſah, ihn 
berjen und füffen und gab oft dem weinenden Unglück⸗ 
fichen alles, was ich hatte, fo, daß Schmalbans Haus⸗ 
bofmeifter wurde "auf lange Zeit. Es war denn nun 
natürlich fein Reihenbegängniß in meiner Baterftabt, das 
mich nicht auf den Kirchhof lodte. In der damaligen 
Periode malte ih nur Scenen, wo das: Weinen vom 
überfeligen Trinfer 616 zum durchgeprügelten Straßen⸗ 
jungen, und vom weinenden -Kınde bis zur .trofiofen 
Mutter am Grabe ihrer Lieblinge, geſchildert war, mit 
aller Wahrheit, die ich nur ausführen konnte . Meige 
Bilter, die oft das rafendfte Lachen hervorbrachten, oft 
Thränen des Mitgefübls in fchöne Augen lockten, wüur⸗ 
den gefucht und theuer bezablt. 

Befonders waren ed in Rom und Neapel die bis 
zarren Engländer, die fih fa darum riffen und meine 
Finanzen bald zu einem Plus erhoben, an das ich nicht 
zu. denten gewagt hatte. Mein Treiven aber fam mir 
nad) gerabe Farifirt vor, und ich bemühte mich, aus dem 
Zauberfreis mich herauezuwinden, in den meine burfedte 
Laune mich mit daͤmoniſcher Gewalt zu bannen anfinz. 
Ich vermocte ed nicht. 

Eines Tages ſchlenderte ich durch Rom zwecklos und 
leichtſinnig. Da fam ich an ein Haus, aus dem ebem 
eine jener gebeimnißvollen Brüderfihaften einen Todien 
beraustrug. Innen hörte ih Schludzen und Weinen 
von mehreren Kinderſtimmen. War ich even in ent 
aufgereigten Stimmung, oder war es eine jener ‚gebeims 
nißvollen Mächte, die uns oft gemaltfam hinreißen — 
ich weiß es nicht. Kurz, ich. fühlte mich tief erſchüttert, 
‚und trat ohne Umftände in das gegenüberliegende Haus, 
um mich nad) den Umjtänden der in Trauer verfepten 

„Bernie zu erfundigen. 


(Bortfepung folgt.) 
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Mannichfaltigeb. 


Aus Nürnberg wird geſchrieben: Die Herren 
Ameritanet fcheinen ihr to make money („Bed maden*) 
auch bei und probiren zu mollen. Bor einigen Tagen 
‚erhielten biefige Ausfteller für die New» Porter Ausfel 
tung Gireulare, ausdgeftellt von einem Hrn, Raffelöperger 
und mit dem Stempel Rews Port und dem Zeichen bed 
‚Dampffchiffes „Wafhington" verfeben, auf das die Ge- 
drüber Kämena in Bremen einen Boftvorfhuß von 53 fr. 
entnahmen,. Da auf dem gebrudten Eircular das Zeichen 
Preismedaille“ beigebrudt war, fo bezahlten gar virde, 
‘die den Betrug nicht ahnten, den Poſtvorſchuß, obwohl 
ein Brief nach Bremen von bier nicht mehr als 9 fr, 
koftet und umfrantirt 12 fr. In dem Gircular bringt 
dieſer Hr. Raffelöperger einen Humbug non einer großen 
filbernen Medaille, weſche der Aoreffat für feine Ber 
diente um Hebung der Kunſt und Induftrie und feine 
Leitungen für die New» Dorker Austellung erhalten fol. 
Die Medaille ift nad der Befchreibung das Non plus 
ultra in Beziehung auf Größe, Prägung und Silber- 
gehalt — gegen Einfendung von 20 Dollars. Die Un 
verfhämtheit ift um fo größer, da die Medaille nur 8 fl. 
werth ift, doc haben fih Manche fangen laffen. Dem 
Vernehmen nad find bereits amtliche Schritte eingeleitet, 
damit wenigftens die Poftnachnahme des Hrn. Kämena 
in Bremen diefem nicht ausbezahlt wird., Weun man 
3000 deutfche Ausfteller für die Rem, Porter Ausftelung 
"giblt und nur ein Drittheil die Poſtnachnahme bezahlt 
bat, fo beiträgt dieß immerbin fein übles erſchwindeltes 
Sümmdyen für den Helferöhelfer. 


(Bifchofsreuth.) Der Seltenheit wegen erwäh⸗ 
nen wir, baß im der vorigen Woche von zwei Müttern, 
die nur einige bundert Schritte von einander entfernt 
wohnen, jede drei gefunde muntere Kinder zur Welt ger 
boren bat, die eine 2 Knaben und 1 Mädchen, die an 
dere 2 Mädchen und 1 Knaben, nur daß eine Mutter 
eine benachbarte Böhmin, Pfarrei Böbmifch- Röhrn, die 
andere eine Bayerin, ber Pfarrei Grainet,, if. Beide 
Mütter befinden ſich auch wohl. 


Berlin, W. Juni. Die Induſtrie der Anzeigen⸗ 
Verbreitung macht mit jedem Tage neue Fortſchritte. 
Zetungen und Straßeneden genügen nicht mehr allein, 
auch der Dampf oder vielmebr die Luft muß ibre Hülfe 
leiben, daß es den Berlinern bequem gemacht werde und 
ihnen die Anſchlagzettel aus der Luft in die Taſchen 
fliegen. So fah man vorgeftern an mehreren Straßen, 
eden neugierige Gruppen nad dem Himmel ſchauen, 
von wo flatt der leider zur Gewohnheit gewordenen 


verantw. Redakt. Th. Bauer. 


Waſſertropfen große Zettel herab regneten, auf denen 
geichrieben Rand: Bierbrauerei zum Eisteßer ( Chauſſee⸗ 
ſtraße) Sommernachtotraum zum Jobannisfeh u. ſ. w. 
Der Befiger biefes Gtabliffementd batie nämlich Luft- 
ballons in die Höhe gefandt, an die Gondel derfeiben 
die Zettel gebunten und den Haben in der Luft nom 
glühendem Zündfhwamm, der unten befeftiigt war, an- 
brennen laffen, fo daß in den höheren Regionen das 
Band gelöst wurde, welches Ballon und Zettel vereinigte, 
um Lepiere dem vergnügungslufigen Berlin auf diefem 
allerdings zur Zeit noch ungewöhnlichen Wege zugeben 
zu laffen! 


Zu Paris trug fi vor kurzem ein drolliger Ber- 
fall zu. As ein Rentier gegen Mitternacht nach Haufe 
ging, wurde er beim Biegen um eine Straßenede von 
brei Bioufenmännern überfalien ; fie warfen ibn zur 
Erde, fo daß er fich nicht veriheidigen konnte und nab- 
men ibm fein Portemonnaie und feine werthvolle Uhr 
und Kette ab. Als dies geicheben , bemerften fie ibm, 
daß er ungeflört weiter geben könne. Der Rentner wollte 
ſich entfernen, als ibm einer der Diebe Uhr und Kette 
mit dem Bemerten zurüdgab: „Du bit ein guter Kerl; 
Du daft nicht um Hülfe gerufen und darum made ich 
mir ein Gewiffen daraus, Deine Ubr zu bebalten; nimm 
fie nur wieder, wir wollen gute Freunde fein !* 


In einem Dorfe bei Sarrealbe, im Mofel: Depar- 
tement, iſt das eigentbümlich gräßtiche Verbrechen vor⸗ 
gefommen, daß ein Bauer Ramens Brodberger, welcher 
bei der Gonfeription zum Soldaten gezogen worden, 
feinen leiblichen Bater ermordet * weil nad franzöſi⸗ 
ſchem Geſetz der einzige Sohn einer Wittwe von der 
Militärpflichtigteit frei if! 


Eitelteit, Eigennup und Charakterſchwaͤche find bie 
drei giftigen Schlangen, welche an der Wenfchbeit Größe 
nagen. Gelingt ed der Macht der Erziebung nicht, diefe 


zu befiegen, fo bleibt die Welt ewig ein Hoſpital. 





Der Jugend firengen Geborfam, ohne ſclaviſche 
Furcht einzuprägen, ift ein Hauptproblem der Erziehung. 


Die Natur der Spartaner wurde gleichfam zu Eifen, 
und die unfere iR wirklich zu Brei geworben, 


* ad ® 


Drud und Berlag von Bonıtas- Bauer ın Würzburg. 





Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Paud- 
bote erieint mit Wut. 
nahme ber Gonn« und 
hoben Feiertage täge 


‘ 
— 





Stadt- und. 


— J 
—2 —n 


Landbote. 


Der Veanumerotions ⸗ 
Preis if monatlich US 
Srenzer, vierichährig 

f 45 Kreuzer. 
Injeraete werben. bie 











lich Abende halb 6 Uhr. dreiip Zeile amd ge» 
As woͤchentliche Bel- ö Schrift mit 
läge werben Dienstag, Rreuzern, größere 
Donnerstag ıt. Eamttag N; aber nah dem NRaume 
Extra-Filleifen aud = 33 u beregmet. Briefe mb 
wierteljährig ein greher Dar sh — @elber werben france 
Mufterbogen gegeben. - „erbeien, 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 156 Montag den 3 Yuli 1854. 


Abgang und Ankunft Der Eifenbahnzüge 


Früh 3 Uße Verfonemjng, 


Abgang von Würgburg nah, Bamberg: 
Güterzug. Nachmittags 3 Uhr 55 Min. Perſonenzug. 


Ankunft von*Bamberg id Würzburg: Wrüh 9 Uhr 35 Min, Güterzug. 
N Rakmittags —R 


Eilzug. 12 Uhr erfonenzug. 


1 


Er 
Vormittags 1. Uhr 10 Min, Elling. 11 Uhr.45 Min. 


Vormitlags ‘44 Uhr 40 Min, Perfonerjug 5 Nbe 


Seine ang der König yes Seine Aterhöchfte Zufriedenheit über den Empfang, welcher Höchſt⸗ 
t 


demfelben von der Stadt Würzburg zu 


heil wurde, und über die Feierlichkeiten und bie 
Würzburgs während Seiner Allerhöchſten Anmwefenbeit dabier auf das Huldvolifte mehrmals 
ebenfo Sein Auerhöchſies Wohlwollen für unfere Stadt ber 
das Glüd hatte, Seine Majeftät bis nah Schweinfurt zu begleiten. 
Seine Mojeftät Außerten mehrmals huldvollft, daß Allerhöchſt ſie 


tung der Bewohner 
ausgefprochen , und 
magiftratifchen Deputation zu erfennen gegeben, weiche 


früher gerne in Würzburg verweilt, ſich 


enwärtig wieberbolt von dem treuen und anhänglihen Gefinnungen der. Statt Würzburg überzeugt hätten, und 


d wieder Würzburg befuchen würden. 
Der unterzeichnete. Magiftrat beeilt fich, 


feinen Mitbürgern dieſe alfergnädigfien Aeuferungen Seiner Mas 


| jeftät zur Kenntniß zu bringen , überzeugt, daß jeder Bewohner Würzburgs mit böchfter Freude und Dankbarkeit 


diefe gnädigen Aeußerungen Seiner 
—— am 3. Juli 1854. 


ajeftät vernehmen wird. 


Der Etadt-Magifrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. 


reppner 


Garl. 





| Tagsneuigleiten. 
Die Feſtlichkeiten jur Feier der Eröff⸗ 
nung. Zwei Tage eines ſchönen Feſtes fi hinter 
und, eined Feftes, das nicht nur durch die eitnapme 
feiner Maj. des Königs fowie einer nambaften Zahl der 
"ausgezeichnetiten Perſoͤnlichkeiten des Landes verberrlicht 
wurde, fondern auch in Bezug auf die Ausführung als 
„ böcht gelungen dezeichnet werden muß. — Am freitag 
"Abend nad 6 Uhr traf ein Extrazug bier ein, um Ge. 
Erc. Herm u er von ZuRhein, ſowie 
eine Deputation der fiädtiſchen Behörden und des Han— 
dels fowie des Gewerbsftandes zum Empfange Seiner 
Maj. des Königs nah Schmeinfurt gu bringen. Dieſe 
Deputation wurde von Seite ber dortigen Behörden 
freundlichft begrüßt, und in das Harmonielofale geleitet, 
wo Abends eine g „> Unterhaltung veranftaltet war. 
Am 1. um 9 Uhr tra e. Maj. der König in Schweinfurt 
ein —— die ation ſowie die anweſenden Be— 

n 


’ 
„börbe das Huldvollſte, worauf die 
Bert — ns 6 geſchmückte Lokemotive 
x „Schweinfurt“, angetreten wurde. An mehreren Statio- 
nen batten ſich zur ebrerbietigen Begrüßung Sr. Mai. 
des Königs die fol. Landrichter, Geifflichteit und die Bor- 
fteber eingefunden, — Früh 7 Uhr fand in ver Dom- 
fire ein vom hochwürdigften Herrn Bifchof felbft celes 
brirtes Hochamt mit Te Deum- ſtatt. — Im Bahnhofe 
dabier war neben dem prosiforifchen Bahnbofsgebäude 


ein Zelt zum Gmpfange Sr. Maj. des Königs errichtet ; 
bier harrten die böchften Stellen der Antunt des Mo: 
narchen, gegenüber hatten ſich die fgl. Beamten, Brofef- 
foren xc. verfammelt; weiter zurüdf mar eine Tribüne 
die Damen errichtet, vor welder fih ein Podium e 
die Gefangvereine erhob; die fämmtlihen bei dem Baue 
beihäftigten Arbeiter hatten fih der Wagenhalle entlang 
mit Fahnen und ibren Infignien aufgeftelt. Eine dichte 
Menichenmaffe hielt alle Zugänge — Bahnhofe, den 
Wall ſowie außerhalb der Stadt eine weite Strede be- 
fegt. Gegen 11 Uhr ertönten vom Walle die Signal 
fchüffe, welche daß der Zug das Meichbilb 
der Stadt erreicht babe, und nad) wenigen Minuten 
langte derfelbe auf dem Bahnhofe an. Als der Wagen 
Sr. Maj. des Könige vor dem Zelte bielt, tünte fau- 
fendflimmiger Hocruf dem Könige beim Ausfteigen ent- 
en und bie. Öefangvereine fimmten einen eigens 
r die feier werfaßten Beftgruß an. Se. Maj. der König 
fuhren dann durch die dichte jubelnde Menge die ges 
ſchmückte Kapuzinerftraße entlang in die fgl. Refidenz, 
wo eine Aufwartung fämmtticher Bebörden ftattfand. 
Am Nachmittage gerubten Seine Majeftät ter König 
einen Aufzug der Zünfte und Gewerbe anzunehmen. 
Der fehr zahlreich vertretene Zug, mit zwei Mufitchd- 
ren zog vom Marfte weg über die Theaterftraße zur k. 
Refidenz. Als Se. Maſ. der König auf dem Baltone 
— ertönte ein tauſendſtimmiger Hochruf, und die 
voruͤberziehenden einzelnen Gewerbe brachten im gleicher 


Pr | 

er, 

u 
Weife ihre Huldigung dar. Nahdem der Zug ſich weg— 
hen —* führen Se. Maj. der König durch die 
ich gel hmüdten Straßen der Stadt, und wurden wie- 
der, allenthalben mit Jubelruf empfangen. Am Julius: 
monumente hatte ſich die Liedertaſel aufgeſtellt, und be 
grüßte Se. Maj. mit —— — Se. Mai. 
wlederholt ndlichſt dankten. heatergarten hielt 
der Zug, e. Maj. der ‚König ſtiegen bier aus, 
um die dort errichtete Feftballe zu beſichtigen, über deren 
Deforation Se. j Ihr ßes Wohlge⸗ 
fallen ee ſchreibu 









ng der 
Ile geftattet und der Raum des Blattes nicht, f viel 
aber darf nicht unermäbhnt bleiben , daß die mit Errid- 
tung und Ausfchmüdung der e betraute Commiſſion 
ihre Aufgabe in einer Weiſe löſte, . derfelben zur 
höchſten Ehre gereicht.) Nach ber ehr in die fal, 
Refivenz fand die Tafel ſtatt, während welcher die Mufit 
des Pal. 9. Infanteries-Regimentes ſich im Hofgarten pro- 
duzirte. Adends Hatte die Harmoniegefellfchaft einen 
Feaball veranftaltet, den Se. Mai. der König ebenfalls 
durch Allerhochſt Ihre Gegenwart verberrlichten, Se. 
Maj. eröffnete Ball mit der Gemahlin des 1. Hin. 
Bürgermeifter ner md verweilten mehrere Stun» 
den cufdemfelben. Die zablreihen und ftrablenden Unis 
formen gewährten einen. glänzenden Anblid, und die 
weiten Räume ded Haufed waren wahrhaft überfüllt. 
Um 11 Uhr zogen ſich Se. Maj. der. König zurüd, 
Geftern Morgen um 3 Uhr nabmen: Se. Maj. der 
König auf dem Refivenzplage eine große Patade der 
ganzen Garnifon ab, worauf um 40 Uhr die Rüdreije 
nad Hohenſchwangau erfolgte. (Fort. folgt.) 
In der öffentlichen Sprs des königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vom 30, 3 wurden Jobann Koch, ledi— 
er Kellner von Höllrich, wegen Vergehens des Dieb- 
ahls in eine doppelt gefbärfte Gefängnißftrafe von 15 
Tagen, ferner Margaretha Blättner, ledig von Münfter: 
ſchwarzach, wegen Vergehens des Betrugs, im Zufams 
menfluffe mit drei polizeilich ftrafbaren Diebftählen , zu 
einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten, endlich Nikolaus 
Müler, Schmied von Binsfeld, wegen —— des 
Diebſtahls, zu einer doppelt —R Gefaͤngnißſtrafe 
von 3 Wochen verurtheilt. 


Seine Maj. der König haben mährend Allerhöchſt 
ren Aufenthaltes dahier dem I. Bürgermeifter der 
tadt Herrn Dr. Treppner fowie dem prakt, Arzte Hrn. 

Dr. M. Geigel eigenhändig das Ritterkreuz des Drdens 
vom beil. Michael zu überreichen gerubt. 

Der in Kitzingen zum rechtskundigen —— 
gewählte geprüfte Nechtöpraktifant Andreas Förſter ward 
als folder von der f. Regierung beftätigt. 

Die Eroffnung der Eifenbahn von bier nach Aſchaf⸗ 
fenburg fol fo befchleunigt werden , daß diefelbe ſchon 
am 1. September erfolgen kann. Bon bier bis Beite- 
höchheim wird die Babn ſchon in Kurzem befahren werben. 

In ver Nacht vom 28. auf den 29. v. Mis. fam 
in dem Haufe des Octsnachbarn Johann Fröhlig * 
Weiler Siberhof, Gemeinde Reußendorf, Log. Biſchofs 
beim, Feuer aus, wodurch dasſelde ſowie das Wohnhaus 
und die Scheune des Drtsnachbarn Kaſpar Trapp vers 
nichtet wurde. Die Entitehungsart ift unbekannt, 

In Bamberg brachte am Freitage Abend die Bürs 
gerfchaft Sr. Maj. dem Könige einen großartigen Fackelzug. 

Nürnberg, 30. Juni. Im biefigen geheimen kgl. 
Archiv if man auf eine arge Veruntreuung geftoßen, 
und der betreffende Beamte bereits ſeit längerer Zeit 
fuspendirt, Wichtige Dofumente, unerfegbare Bücher 
und Manuferipte find an Trödler als alted Pergament, 
alte Arten ald Malulatur verfauft worden, und obne 
Zweifel meiltend verloren gegangen. Es befinden ſich 
tarunter nicht weniger als 109 fogenannte Kaiſerdiplome 
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(aud 24 Stüd ganz goltene, fogenannte Streichnadeln 
an denfelben find verfchleudert worden), teilen Frei⸗ 
beiten und Privilegien der Reichsſtadt Nürnberg betref, 
fend ; ferner 104 andere Urkunden, Nürnberger Berbäft 
niffe betreffend: gus dem ehemaligen Ansbacher Archiv 
419 Urkunden, Betkräge mit den Markgrafen enthaltend; 
dann 27 Manuferipte und Saalbücher (au das Todten⸗ 
buch von 1511— 73 jeihnungen und ch⸗ 
platten. Außerdem noch 332 alte Alten. 

Auf den königl. bayeriſchen Eiſenbahnen find im 
Monat Mai 201,620 Verfonen, 775,213 Zentner Fracht 
güter ıc. befördert und biefür 417,642 fl. eingenommen 
worden. Im entiv ben Monat des Vorjahres 191,063 
Berfonen, 426,857 Zentner Frachtgüter ıc., Einnahme 
303,925 fl.; daber in diefem Jahre mebr 13,557 Ber: 
fonen, 348,356 Zentner Frachtgüter ıc. und 113,707 fl. 
Einnahme. 

‚Auf der legten Schranne in Münden find die 
Preife für Waizen und Korn um 4 fl. — 

In Berlin ſpricht man von einer bevorſtehenden 
—228* des Königs von Preußen mit dem Kai⸗— 
er von Oeſterreich in München. 


r 


Ausland. 


ranfreich. Paris, 1. Juli. Eine telegrapbif: 
Depeiche meldet aus Bayonne von geftern, vor ung * 
nerale Odonnet und Dozuely die Fabne der Empörung 
erboben baben und 2000 Mann Gavallerie von ber 
Madrider Garnifon gegen die Aufftändifchen ausge 
rüdt find, 

Neueſtes vom Kriegsfchauplage. 

Danzig, 1. Juli. Der engl. Dampfer „Bafilist," 
von Baroefund kommend, bat fo eben bei und tert. 
Er meldet: der größte Theil der vereinigten Ditfeeflotte 
Tei auf Kronſtadt zu gefegelt, bis zur Inſel Seskaer; 
die übrigen Schiffe in Barsefund. 

‚Wien, 30. Juni. Aus Kalaraſch vom 26. d. 
wird berichtet: Die Ruffen find auf das linfe Donau- 
Ufer übergegangen ganz umangefochten von den Türken. 
5000 bulgarifche Familien, die Berfolgungen der Türken 
befürchtend, follen den Ruffen gefolgt fein. 

Aus Buchareſt vom 27. Juni meldet man: Die 
Belagerungstruppen verlaffen Siliftria, und ziehen in 
Eilmärfchen nad Plojeſcht, wo ein großes Lager errid- 
tet wird, daber die Raumung der Walachei noch nicht fo 
nabe zu” eben ſcheint. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 


oe 1. — 15. Be 1854. 
in Laib Roggenbrod zu . 441 fr. 
Wage weiß Brod > — 31 * kr. 


Hetrerd-Werfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 1. Juli 1854. 







tanfte 
‚| Mittt Preis. | Tieffter Breis Brügte 
Stil | Eh. 
285 35 '33 1:30 10| 288 
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Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 1. Zuli 


Waizen 32 fl. 33 fr.; Korn 25 fl. 13 fr.; Gerfe 
— fl. — fr; Haber 10 fl. 50 fr. 


MNaınwä 
Mittand 12 Uhr 17 Grab. 


Prraniwortiiiger Revaliem: Fr. Brand. 
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& ift denn die Fahne der Schmiede und Wagner 
geblieben ? Ä 


Alle Handwerks-Vereine fonnten mit ihren Fahnen diefem berrlichen 
eſtzug beimohnen, nur wir waren ed, die nach langem Suchen um unfere 
ahne, ed von unfern Hrn. Vereinsvorſtehern nicht einmal erfahren konn—⸗ 


ten, wo fie fledt. 


Die gefammte Schmied- und Wagnergejellenzunft, 
Dem unbefannten Freunde meines Haufes, der fo sehe mich auf 


verſchiedene Vorfälle in meinem 
hiermit und diene demfelben zur 


aufe aufmerfjam zu ma 
achricht,, daß fih feine Angaben tbeil- 


en, danke ich 


weife beftätiget gefumden haben ; jedod würde mich derfelbe ſehr verbinden, 


wen ex: fich 


mir, zur Angabe bezeichnenderer Thatfachen, zu-erfeunen geben 


wollte und dürfte derfelbe auf Ehrenwort verfichert fein,. daß ich bei gänz- 
licher Berfchmeigung feined Namens durch feine Mittheilungen nur beab- 
fihtige, mir einen entfprechenden Schaden-Erfag zu fichern. 


E..Rr- 


Corsetten ohne Naht 
empficht Andr. Langlotz, Schustergasse. 


Sokal-Weränderung. 


Mein Laden krfindet fi von heute an nicht mehr auf der Domgaffe, 


fondern in der 


Schuftergaffe, 2. Diftrift Nr. 421, 


im Haufe des Herrn Seubert neben 
ich meinen ſehr geebrten Kımden 4 gef 
i 1854, 


Würzburg, den 1. Zuli 


Donnerstag den 6. Juli Bormits 
tags 10 Uhr werden in der Stadt: 
fämmerei mebrere ftäbtifte Meßbu— 
den mittels öffentlichen. Striches für 
die Kilianimeſſe vermietbet. 

Würzburg, 3. Juli 1854. 


Ein tüchtiger Bergoldergehilfe 
finder dauernde Beſchaͤftigung und fann 
fogtei® eintreten bei Bergolder Bur- 

art im 4. Diftrift Rro. 350, der 
Pleichachertirche gegenüber. 


Im 3. Difte_ Nr. 24, Kettengaſſe, 
wird 1853er Moft, die Maas um 
6 tr. verzapft. 

Ein neues Bert ift wegen Ab- 
xiſe von bier billig zu verkaufen. 
Mäberes in der Exped. d. BI. 


en ae sendet we) en TREE 
Ein neues Wett ift billig zu ver: 
„Taufen. Näheres in der Erp. d. Bi. 


Es iſt ein fhönes Bett zu ver- 
faufen. Naͤh. ım II. Nr. 320. 

1600 fl. find gegen binlängliche 
Verſicherung auf erſter Hypothet aus⸗ 
zuleihen. Naͤh. in der Erp. te. Bl. 

Gerfte:, Baber: und Bai: 
zeuſtroh in größeren und kleineren 
ee m circa 60 Schober 

rongeil ſind zu verfaufen im 3. 
Difte. Fra, rauf 


Dem Kaufmann Dömling, was 
ligen Beachtung ergebenft mittbeile. 


Andreas Wolf. 


Im 3, Diftr. Rro. 115 im Platt 
nerögaffe im_iten Stode wird ein 
ordentliches Wädchen aufs Ziel 
Kiliani in Dienft zu nehmen gefucht. 


Es werden S000 fl. auf erfte 
Hypothet zu 4%, mit binlänglicher 
uter Teen aufzunehmen ges 
ucht. Näh. in der Erp. do. DI. 


Zwei möblirte Zimmer find an 
Meßfremde, und aud für immer zu 
vermietben im 3. Diſtr. Nr. 153, 
Sterngaffe. 


Ein freundlihes Logis von fünf 
Zimmern, Küche und re e⸗ 
———— iſt ſogleich oder bie 1. 
Auguſt zu vermietben im 4. Diftr. 
Nr, 222. 


Ein Meines So gis von 2 Zim- 
mern, Küche und übrigen Bequemiich- 
feiten ift bis 1. Auguf g vermierben. 
Naͤh. in der Erp. ds. Bl. 


Im 3, Diftrift Rr. 9, Kettengaffe, 
Ausficht auf die Promenade, find 2 
ineinandergebenve fchön möblirte Zim- 
mer auf den 1. Auguft zu vermiethen. 

‚ Ein febr freundliches möblirtes 
Zimmer ift fündlih an einen foliden 
an zu vermiethen im 4. Diftrift 

r. 62, zunächſt des Bahnhofs, 
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"Alten Freunden und Bekannten Be 


meiner Abreife nah Amerita ci 
herzliches Lebewohl. pr 
‘JS. Schönfärher 

in Darnbeim. x 





‚Berlorenes. 


Bei dem Feſteſſen am 2. d. Mte, 
ging in der Feſthalle des Theaters 
gartens ein goldener Siegel 
verloren. Der redliche Finder: wird 
erfucht, denfelben gegen Belohnung 
im 3. Diftr. Rr. 66 über 2 Stiegen 
abzugeben. 





Am Freitag ging vor dem fe 
Nro. 318 in der Bütinersgafle ein 
ge Glacehandſchuh verloren. 


Der redliche Finder wird dringend 


gebeten, denfelben im genannten Haufe 
wieder abzugeben. 





Sonntag morgens wurde vom Hofs 
plage um das Giggis bis zum Reuen- 
tbor ein Faden: Battift-Kafchen- 
tuch, mit an befegt, und mit 
den Buchftaben L. IR, weiß geftidt, 
verloren. Der redlihe Finder wird 
gebeten, dasfelbe in der Erped. d. BI. 
abzugeben. 


Eine goldene Broche wurde gu 
funden. Der Eigenthümer fann nähere 
Aufklärung in der Erpedition d. Bl. 
erhalten, 


Ein ſchwarzer Tüllfchleier wurde 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, folchen in der Exped. d. DI. 
abzugeben. 

Ein braunfeidener Megenfcbirme 
wurde gefunden. Näh. in der Erp. 
do. Blattes, 


Ein ſchöner junger $äb- 
nerbund, ’/, Dabre alt, 
ift billig zw verfaufen im 


4. Dute, Nr. 125, obere Johanniters 
gaſſe. 





Eine gelbe Dachs⸗ 
bündim iſt zugelaufen 
im 2. Diſtr. Nr, 552. 


Es wırd in einer Land» Stadt ein 
Gapital von SU fl. rhn. gegen ge 
börige hypothekariſche Verſicherung 
aufzunehmen geſucht. Das Nähere 
in der Exped. d. Bl. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim den 29. Juni, Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Balt. 
Evert von Klingenberg mit Güter 
Ladung von Coln, fodann beute 
Abend bier angefommen und morgen 
Ei weiter fahrend A. Greſſer vom 

rickenhauſen mit Ladung von Koru 
von Mainz. 


5 


Todes-Anzeige. 
bmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widme ich tieferfhüttert die Anzeige des 
ere Entbindung heute erfolgten Todes meiner geliebten Gattin 


Gertraud Haupt, geborene Reuß. 


Thei 
durch eine 


Unerwartet zerriß diefer Tod das Band einer — 
Kinder einer treuen Mutter und die Übrigen Hinterbliebenen einer 


Schwi und Schwägerin. 
— art den 29. Juni 1854. 


” das mir während meiner Krankheit bewiefene Mit- 
leid jage ich allen meinen verehrten Freunden und Belann- 
ten meinen innigften Danf, und bei meinem Scheiven aus 
dem lieben Würzburg ein herzliches Lebewohl. 
Würzburg den 3. Juli 1854. 
F. A. Schacherl, 


t. £. Offigial aus Wien. 


Nachricht | 
Auswanderer. "= 


Regelmägige Voiifi:@rpeditionen finden 
über Havre nad America 


am A., 11., 19. und 27. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerich- 
teten Poſtſchiffen zu den billigften Preiſen ftatt. 
Näbere Auskunft ertbeilt und" fefte Alkorde können abgefchlöfien werben bei 


Carl. Sieber, 


Agentin Würzburg. 
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So eben find erſchienen und vorräthig in der Stahel'ſchen Buch⸗ und 


Kunftbandlung : 


Karten der Süddeutſchen Eiſenbahnen 


in vier Abtbeilungen: 

Karte I enthält: Die k. bayer. Ludwigs: Süd Nordbabn, (von 
Hof bis Lindau,) 

Karte It. entbält: Die k. bayer. Ludiwigs:WBeftbabn, Taunus: 
bahn, Pfäljiiche Ludwigs: und Marirhiliandbabn, (von 
Bamberg bis Wiesbaden, von Oppenheim bis Weißenburg‘ und von 

‘ Ludwigshafen bis Saarbrüden.) 

Karte Ul. enthält:_ Die k. bayer. Saljburg: Münchener: und 

+. München : Nugsburg - Ulmer⸗ abn und ?. württemb. 
— (von Salzburg bis Plochingen und von Um bis Dintel- 

erben. 

Karte IV. enthält: Die F. württemb. Bahnen, großberjogl Sef: 
ſen'ſche und Baben’fche —— arederroi v 
Preis einer jeden dieſer Karten nur 15 fr. 

Die Karten I,—II. zufammen in einem Futteral 84 Fr. Diefe Kärt- 
chen find ihres fchönen, deutlichen Stiches, des praftifchen, bequemen Taſchen⸗ 
formats und des billigen Preifes wegen febr zu empfehlen. 


Gin reichhaltig affortirted Lager von Bremer, Hamburger und 
ächt importirten Savannab: Eigarren och * 


——— Jos. Mohr. 
Domftrabe, Ede der Schuftergaffe. 








en glüdlichen Ehe, beraubte meine vier 
allſeitig geliebten Tochter, Schweſter, 


August Haupt, f. Advolat im Namen jänmtliher Hinterbliebenen. 





Den 9. Februar 1853. 


Berchtesgaden. - 


Rachdem jept das Bier von ter 
Pal. Hofbräuerei in Nürnberg mirder 
von ausgezeichneter Qualität ift, 
fo wird zu zabfreihem Zufpruce er- 
gebenft eingeladen. 


Aumuũhle. 


Morgen den 4. Juli 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Schießhaus. 


Heute Abend und morgen am 
Dienstag gutbriepte 
‘Sarmoniemufitf 
wozu ergebenft einladet 


N. Troll. 


emden: Minzeige. 

Bom 2. Juli: 

(Apler,) Kflte.: Helmberger a Franifurt, 
Beller a, Nürnberg, Müller aus Münden, 
Burfarbt, Anvofet ans Bamberg, Echod, 
Hanrimann a, Münden. Mayer, Bauunter 
nehmer a Karlſtadt. Hartmann, Hauptmann 
aus Münden. — (Kleebaum) Alte: 
Bfelffer ons Sanfranciero, ag ans 
Prag, Mnf a. Mergenibeim, Müller, Rechia⸗ 
anwalt aut Haßſurt. Holger, Bauralh aus 
Nürnberg. Pieiffer, Baitwirth a Gin, — 
Kronprinz) Neufi. Mogiftrateraib ans 

ihaffenburg. Eher, Pofhalter a. Heflen- 
tbal. Sander, Weinhändler aus Kipingen. 
5 ge 
Fleifhmann a. Aichaffenburg. Echorn 
Mürnderg. — alu) — — — Raben· 
ſeel a. Goblem, Froberg a, Grlanaen. Mar, 
Privat. aus Arnitein. Schmikt, Lehrer aus 
Nürnberg. v. Nollfauien aus Hanau, — 
(Schwan) Mahler, Bahwicl a, Schwein: 
furt. Bauer, Recptörraftifant a. Ufenheim. 
Mader, Notor a. Schweinfurt. Kraft, dr 
Brattifant aus Gruͤnsſeld. Edäpler, Amt 
mann ans Edmeinfurt. — (Württems 
berger Hof.) Kflte.: Stepi a. Schwein- 
fart, Gorell ame erg Henneberg aus 
Meiningen. Iumgbaus, Mfinar a. Soden. 
Marti. Rath a. Mündten. Soltsen, Rentier 
mit @emahlin a. Parie, 


Geftorben: 
Michael Zoierb Lehtmann, Fiſcherelitd, 5 
Tage alt. 


_ 





Dtud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
Bote erſchelnt mit Aue⸗ 
wahre ber Sonn: uud 
hehen Heieriage täg- 
Hd; Abends Halb uhr. 

Als mwöchentlide Bei- 
Sage werben Dienstag, 
Monnersiag m. Samstag — 2 
Ertrasfelleifen und RER 
wierteljährig eim großer — 





Der VPraͤnumerations⸗ 
Breis it menatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Strenzer, 

ZIuferate werben - bie 
brelipaltige Beile ans ger 
mwöhnlider Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
aber nah dem Maine 
berechnet, Briefe und 
Gelber werben franco 





Mufterbogen gegeben, erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Kr. 157. Dienstag den 4. Juli 1854; 


Abgang und Ankunft Der Eifenbahnzüge. 


b Bürzb Bamb : 
— — 11 3 Uhr 55 Win, Perfonenzug. 


Ankunft von Bamberg in Würzburg: Fiüh 9 Uhr 35 Din. Güterzug. 


Rachmittage Bügug. 12 Uhr Nachts Perjonenzug. 


Tagsneuigfeiten. 


ie Keftlichkeiten zur Feier der Ersffnung 
der @ifenbabn. (Korti.) Den Morgen des 2. Feit- 
tages batte ſich unfer weit berühmtes Bürgerfpital zum 
beit. Geifte auserfehen, um die zum Feſte anmefenden 
Gäſte zu bewirthen. Es waren die Aufgänge fowie der 
Saal ſeſtlich mit Blumen und Feſtons geziert, und auf 
vden Tafeln erhoben fich drei prächtige, riefige Vaſen mit 
Blumenbouquets, 2 Mitte des Saales war ein wun— 
dervoll arrangirter Tiſch mit eigenen Erzeugniſſen des 
Garten, Gemüfes und Feldbaues des fegensreichen In— 
ftituted aufgeftellt, ed prangten darauf die ſchönſten 
Früchte, obenan reife Trauben, blühende Ananas, die 
prächtigen Gemüfe, das berrlichite Getreide u. f. w. 
Höchſt zahlreich fanden ſich die Gäfte, geleitet von biefi- 
gen Einwohnern ein, um den weltberühmten Stein, dar: 
unter ald Krone einen 1846er von befter Rage, an ber 
Duelle zu fchlürfen.. Gewiß wird allen Theilnehmern 
diefer vergnügte Morgen jtets im Gedächtniſſe bleiben. 
Um 4 Uhr war das große vom Stabtmagiftrate verans 
ſtaltete Fefteffen in der eigens dazu errichteten Weftballe 
angefegt, an welchem über 400 Perſonen, darunter alle 
‚.Notabilitäten, Antheil nahmen. Den erften Toaft brachte 
err Oberbürgermeifter Dr. Treppner auf das Wohl 
r. Maj. des Könige aus, in den alle Anmefenden 
enthufiaftifch einftimmten. Daran anfnüpfend beachte 
Se. Erzell. Herr Regierungspräfident von ZuRhein in 
begeifternder Rede ein entbufiaftifch erwiedertes dreimalis 
es Hoc auf Ihre Maj. die Königin und das ganze 
gl. Haus. Hierauf nahm Se. Erzell. der Herr Mini 
fterpräfident Dr, v. d. Pforbten das Wort; hinmeifend 
auf feinen langjährigen Aufenthalt und fein Wirken das 
—* als Lehrer an der Univerfität brachte er der Stadt 
fürgburg, diefer Perle in dem Kranze der fränfifchen 
Städte, ein begeifterted Hoc. Hierauf ſprach Herr 
ag aa r. Roßbach von bier, und nach ihm der 
I. Bürgermeifler der Stabt Rürnberg, Herr Hilpert. 
Der Toaft, den Lepterer auf das Gedeihen der Oft: und 
Weſtbahn ausbrachte, gab Sr. Eyzell. dem Herrn Mi— 
nifterpräfidenten Gelegenheit, folgendes zu erwiedern: 
Bir feiern heute ein Feſt, das der Vollendung einer wich⸗ 
gen Eifenbabnftrede gilt. As Se. Maj 
vor zwei Jahren Höchſt Ihren Witten ausfprachen, daß 


Früh 3 uhr Perfonenzug. 


aj. der König, 


Vormitiazs 11 Uhr 10 Min. Eitzug. 11 Uhr 45 Min, 


Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perfonenzug. 5 Uhr 


der Termin für die Lollendung der Bahn gefürzt 
werde, und ich tiefen Willen des Königs den mit dem 
Baue beauftragten Behörden fund gab, äußerten dieſe 
pflichtgemäß ihre Zweifel und ihr Bedenken; ich gab ihnen 
zur Antwort: meine Herren, wenn Sie wollen, fo wird 
das Werk fertig, und ed warb fertig, denn zur felben 
Stunde, am der es vor zwei Jahren beftimmt war, 
braufte die erfte Lokomotive durch Würzburgs Mauern ! 
Darum denen, die der Ausführung dieſes Werkes mit 


ſolcher Aufopferumg- ihrer Lebensfraft, folder Pflichttreue 


und Liebe .oblagen, den bayerifchen Ingenieuren ein don- 
nerndes Hoch! Stürmifhen Jubel erregte diefer Toaft. 

ierauf nahm Se. Erzell, Herr Regierungspräfident von 

uRHein das Wort, indem er mit folgenden Worten 
einen, öfters von begeiftertem Beifall unterbrorbenen 
Toaft auf den Herrn Minifterpräfiventen ausbrachte: 
Meine Herren! ein Mann, der fo hoch ſteht, der das 
volle Vertrauen feines Könige genießt, und der dabei 
in folder Weife feine Untergebenen nicht vergißt, ein 
folher Mann muß das Herz auf dem rechten Flecke 
ba Ihm ein dreifahes Hoch! Hatte diefer Toaſt 
einen wahren Jubelfturm bervorgerufen, fo war es nicht 
weniger die Antwort ded eben efeierten, welche höchſte 
Begeifterung bervorrief, zugleich aber allen Anmwefenden 
innige Thränen der Rührung entlodte. Seine Worte 
waren ungefähr folgende: Als ich im Jahre 1832 nad 
Bayern kam, heimatholos, ohne Vermögen, ohne Protek⸗ 
tion, und mich um eine befcheidene Privatdocentenftelle 
an einer der drei Univerfitäten bewarb, wurben mir ums 
endliche ‚Hinderniffe entgegengefegt. Ich wandte mid) 
aber damals auch an einen Mann, der das Herz auf 
dem vechten Flede hat; meine Herren! feine Befcheiden- 
heit es ihm, fich zu nennen, und Sie würden 
ihn nicht errathen. Jener Mann, meine Herren.! war 
damals Oberftudienrath, und ift jept Ihr Regierungs- 
präfident. Ein donnernder Jubelruf folgte ve Wor⸗ 
ten, und Aller Augen waren naß, als ſich die beiden 
Männer herzlihft umarmten. Es war wohl von felbft 
erklaͤrlich, daß dieſen feßten Toaften feiner mehr hätte 
folgen fünnen, der gezündet hätte; fortan war das ganze 
Feſt nur ein Feft der Freundfchaft und brüderlichen Herz⸗ 
lichkeit, und bis 8 Uhr Abends hielt bie Fröhlichkeit Ales 
umfangen. Nicht übergangen darf bier werben, daß der 
Pächter der Theaterwiribſchaft, Herr Auernbeimer, feine 
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ſchwierige Aufgabe in folder Weile löfte, daß ihm von 
alten Theilnehmern die lobendſte Anertennung zu Theil 
wurde. Die Tifchweine waren abermals aus dem Bür- 
itale, die mouffirenden Weine fämmtlih aus den 
Kr gen Schaummeinfabriten. Aus dem tal. Hofteller 
wurde ein 1846er Hörfteiner fervirt. Bon da wurbe 
mit Borantritt der fit in den Platz'ſchen Garten ge 
z0gen, wo die rigen pr A Gartenfer mit 
oßartiger Beleuchtung und mit twerk veranftaltet 
Bette. Ein gleiches Gartenfeft von Seite des Sänger 
kranzes mußte leider wegen ungünftiger Witterung un— 
terbleiben, und fich daher legtere Geſellſchaft auf einen 
Feſtball befchränten, der fehr zahlreich be . und von 
den hochgeftellteften Gäſten beebrt. war. achtrãglich 
müffen wir noch beifügen, daß am erſten Tage ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Bauunternehmer der Eiſenbahn, Ingenieure, Pas 
fiere ıc. zu einem Feſte im römiichen Kaifer vereinigt 
hatten, wo Mittags ein Diner, Abends ein feitlicher Ball 
ftattfand. An diefem Tage begann auch das Feſtſchießen 
der biefigen Schügengefellihaft. Näheres darüber folgt. 


Unter den zu den Eifenbabnfeftlichkeiten bier anwe⸗ 
fenden ausgezeichneten Perſönlichkeiten befanden fi: 
Se. Ercell. der Herr Minifterpräfident v. d. Pfordten, 
Herr Minifterialdireftor v. Bever, der @eneralvireftor 
der fol. Berkehrsanftalten Herr v. Brüd, die fgl. Re 
— soprãſidenten von Oberbayern, der Pfalz und von 

ittelfranten, Herr v. Zu-Rbein, Herr von Hobe und 
err von Gutfchneider, Generalftaatsanwalt v. Kiliani, 
enerallieutenant von Hobenbaufen, Oberjt v. d. Tanı, 
General v. Laroche, Rath Pfiftermeifter, Oberbaurath 
v. Pauli, Schierlinger, Direftor der oberfien Baubebörde, 
rofeffor v. Liebig, Minifterialräthe v. Lobfowig, Koch, 
chubert und viele andere Minifterialbeamte, Regierungs⸗ 
direftor v. Muffel, die Oberpoftmeifter v. — Lau⸗ 
böck und Nobiling u. v. A., der regierende Bürgermeiſter 
v. Günderode und ein Mitglied des Senats aus Frank⸗ 
furt, Deputationen aus Frankfurt, Hanau, Aſchaffenburg, 
Schweinfurt, Bamberg, Nürnberg, Bayreluth, Ansbach ıc. 


Ronzeffionsgefuche vom 16. bid 30. Juni. 

Ambros Liebler von bier um eine. Maurer: und 
Steinhauerkfonzeffion. — Joh. Friedrich Haag von Er— 
langen um eine Schloſſerkonzeſſion. 


Die Dividende für das 1. Semefter d. 3. per Aftie 
‘der bayerifchen Hynotbefen: und Wechfelbant wurde auf 
14 fl. 30 fr. — um 30 fr, höher als voriges Jahr — 
'feftgefept. 

Geftern wurde ein Mann im Zuftande völliger Bes 
trumfenbeit zur Polizei gebracht; nad) einiger Zeit fand 
man ihn tobt; der zu ftarfe Genuß von Branntwein 
hatte feinen Tod herbeigeführt. 


Die volftändige Lifte der. am 1. Juli in Kaffel ge- 
ogenen 500 kurfürſtl. heſſiſchen 40 Thlr. Prämienfcheine 
ammt den darauf gefallenen Gemwinnften ift in unferer 

Expedition einzufeben. 


Bon Großlanghrim wurden und heute wieder zwei 
merkwürdige Kornaͤhren binterbradht; die eine bat die 
ungewöhnliche Länge von 9 Zoll, und dabei außerorbent- 
lich volle und große Körner, die andere beſteht aus einer 
Hauptähre mit 10 Rebenähren. 


In Vilshofen fiel auf der fegten Schranne Meis 
zen um 8 fl. 39 fr.,. Kom um 6 fl, 39 fr., und wird 
ein- weitered Sinken erwartet. (Vilshofen ift namentlich 
ald Handeldfchranne der drittgrößte Getreidemarkt in 
en) Ein gleiches wird aus Donauwörth bes 
richtet, 

In dem mitgelheilten Berzeichniß der am 26. v. 
M. zur Heimzahlung gezogenen Grundrentenablöfungs- 
fbulobriefe find zwei Febler zu berichtigen: ftatt Haupff. 
59 Endnummer 42 muß ed Hauptſ. 59 Endn. 82, und 


9 Enten. 3 


tt tf. 98 Enbn. 31 — \ 
—— nbn. Haupif. 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 30. Juni. Die 
„Swenska Tidning“ beftätigt den Angriff dreier eng» 
liſcher Kriegsſchiffe auf Bomarfund. Das Schießen be 
gann um 5 Uhr Abends; um 7 Uhr wurde eine mas 
firte Batterie demontirt und geräumt, um 10 Uhr die 
ruſſiſchen Magazine in Brand gefchoffen. Bier Englän- 
der wurden getödtet. Die Ruflen fochten tapfer. Eine 
Kanonenfugel fuhr dur den Rädertkaſten der Hella; 
eine Hombe plaßte auf ibrem Verdeck. Midfbipman 
Lucas warf eine ungeplapte ins Waſſer. 


Frankreich. Paris, 3. Juli. Der „Moniteur” 
meldet aus Madrid vom 1.: Geftern Kampf. Die Auis 
ändifchen erlitten bedeutende Verluſte. Maprid ift rubig. 
ie Garnifon blieb treu, Ganz Spanien und die Ins 
fein find in Belagerungszuftand erklärt. Berner berich⸗ 
tet der Moniteur: Heute rüden die Defterreicher,, ohne 
die ruffiiche Antwort abzuwarten, in die Walachei ein. 
Dberft Kalif ift mit Einführungshriefen des englifchen, 
franzofifchen und türfifhden Gefandten abgereist, um mit 
den drei Generalilfimi die Truppenbewegungen zu ver 
abreden. Neapel bat fein Schwefelausfubrverbot zurück⸗ 
enommen, Reichliche Ernte in Aegypten. Die ine 
* Inſurgenten find geſchlagen und wollen unters 
andeln. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Stettin, 30. Juni. Durch den „Nordſtern“, der 
von Stockholm kommt, iſt die Nachricht eingetroffen, 
drei engliihe Bampffregatten bätten die Feſtung Bomar⸗ 
fund am 21. d, befchofien. Die Magazıne und Waa- 
renvorraͤthe feien zerflört, die Feſtung habe mehrere 
Stunden fang gebrannt. Gap. Hall, der das Bombar⸗ 
dement leitete, fei zum @efchwader des Admirals PBlums 
ridge abgegangen, um badfelbe zu Napier zu — 
Nah Bereinigung der Geſchwader ſoll man auf Kron— 
ſtadt losgehen. Gapitän Hall foll zur Blofirung des 
bottnifhen Meerbufens in diefem verbleiben. 


Der Times wird aus Wien, 30. Juni, telegraphirt: 
General Eoronini wird am 3. Juli an der Spitze von 
30,000 Mann von Orſowa aus in die Walachei einrüden. 


Das „Hremdenblatt” fchreibt: Nachrichten aus Bus 
chareſt vom 24. find in Wien eingetroffen. Truppen» 
märfche und Dislofationen find fortdauernd, Die Ruf- 
fen werden. weder die Moldau noch den öſtlichen Theil 
der Walachei räumen. In Fokſchan und — ver⸗ 
ſchanzen ſich die Ruſſen in größerem Maßſtabe. Ferner 
enthält das Fremdenblatt folgende telegraphiſche Depeſche: 

ermannftadt, 27. Juni, In der walachiſchen Provinz 
imbovizza fammeln ſich bedeutende ruffifche Streitträfte, 
umd zwar auf der Straße gegen den Temefcher Alpenpaß. 

Für den Fürften Paskiewitſch Yind in Bad Ems zu 
längerem Aufenthälte und Gebrauh der Kur Logiäbe- 
ftellungen eingelaufen. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 30. Juni. 
Waizen 19 fl. 20 fr.; Korn 15 fl. — fr.; Gerſte 
12 fl. 30 fr.; Haber 7 fl. 15 fr. 











Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 18 Grab. 


Elemens Konrad. 
Derantworttiger Mebaltene: Fr. Brand. 


— — — 
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Ankündigungen. 





u Mit allerhõchſter Approbation des k. b. Staatsminikterium SP 
a Dr. Hartung’s k. k. a. priv. 


Chinarinden-©el 


—— 


er) 
—— 





zur Couſervirung und Verſchönerung des 
Haarwuchſes, 
a Flaſche mit Gebr.Anw. 36 Fr, 


Aräuter-Pomade 


zur Wiedererwedung und Stärkung des Haar- 
wuchfed, 





a Kraufe mit Gebr.-Anw. 36 Pr, 
Die Dr. Hartung'ſchen Saarwuchsmittel unterfheiden 
ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenfchaften und durch 
ihren wohlfeilen Preis febr vortbeilbaft von den fo mannigfach an— 


gepriefenen 
und 
und 


fiche Profpecte werden gratis verabrei 


bur 


acaffar-, Mllettenwurzels und dem meiften anderen Haarölen 
aarpomaden, und fünnen ſoͤnach mit vollem Nechte ald dad Beſte 
ifligfte in diefem Genre gewiffenhaft empfohlen werden. Ausführ- 

ht und die Mittel felbft in Würz 
ächt und unverfälfcht verfauft bei Apotbefer J. B. Henkel, fowie 


auch in Amorbach: Apoth. I. H. Schwarzmann, Miltenberg : Apoth. Friedr. 
Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch umd für Schweinfurt beim Apotheker 


Aug. Tbiermann. 





Da nod vielen meiner Freunde und Gönner meine Wohnung unbefannt 
2 erlaube ich mir anzudeuten,, daß ich in ber Eatbarinenftrafe 
eo. 185 wohne, bitte um geneigted Vertrauen, gute umd reelle Arbeit 


Heinrich Lutz, Tünchnermeiſter. 


wird mein Beftreben fein. 





Ein tüchtiger Vergoldergehilfe 
finder dauernde Beichäftigung und kann 
fogleih eintreten bei Bergolder Bur⸗ 
fart im 4. Diftrift Nro. 350, der 
Pleichacherficche gegenüber. 


Ein folided Mädchen, welches im 
üben und häuslichen Arbeiten gut 
bemwandert ift, fucht bis Kiliani einen 
Dienft. Näheres in der Erved. d. Bl. 


Ein Mädchen, welches gut bür— 
gerlich kochen und ſich fonftigen haͤus⸗ 


lichen Arbeiten unterzieht, ſich mit 


guten Zeugniſſen ausweiſen kann, ſucht 
auf Kiliani einen Dienſt. Näheres in 
der Semmelsgaffe Nr. 81. 

Ein -woblerzogener Zunge fann 
bei einem biefigen Büttner in die Lehre 
treten. Näheres in der Exp. d. BI. 


— 








Der Ertrag von um efähr 5/Atel 
Morgen Wieſen ift zu ——— 
Naͤheres in der Exped. d. Bl 


Auf dem Sternplatz Nro. 149 if 
der exſte Stod als Verkaufs. Kotal 
„für diefe und folgende Meffen zu 
vermiethen, . 


Eine Feine Familie fucht dis Iften 
Auguft ein Logis von 2 Zimmern mit 
Ten nöthigen Erfordernifien. Näheres 
in der Exped. dv. Di. 


‚„Rädft dem Kürſchnerhof Nr. 207 
iſt ein möblirte® Zimmer zu ver 
miethen. 


Ein möblirtes Zimmer iſt bis Iten 
Auguſt zu vermiethen. Käheres in 
der Erpedition d. Bl. 


Ein großer Laden ift für die ** 
zu vermiethen. Räheres in der Ex⸗ 
pedition d. DI. 


Auf den 1. Auguft if ein abge 
ſchloſſenes Duartier von zwei Zim⸗ 
mern, Küche und fonkigen Bequem» 
lichfeiten zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition, 


Im A. Difte. Nr. 155 am Johan- 
niterplag, ift zwei Stiegen boch, eine 
Wohnung von 3 bis 5 Zimmern mit 
weiteren Erforberniffen zu vermiethen. 


Bei Stahelwirth Ziegler in der 
Marftgaffe ift ein Laben mit Laden- 
immer, zu jedem Geſchäfte geeignet, 

gleich zu vermietben. 


Ein Madchen von 17 Jahren, 
wetches. das Weißnähen und Kleider: 
machen erletnt hat und gute Zeugniffe 
beſidt, fucht-bei einer anftändigen Fa⸗ 


‚mitie einen Platz· Näheres 3. Diftr, 


Nro. 124. 


Ein wohlerzogener Junge wünſcht 
bei einem Schneidermeifter in die 
Lehre zu treten. Näheres in der Er- 
pedition d. Bl. 


Eine Biehmagd, welche gut gra⸗ 
fen und melten kann, wird gefucht. 
Näheres in-der Erped; d. Di. 





Freundlichen Gruß aus der Ferne 
von den beiden Kanarienvögeln B. WE. 
und L. H., dann beiden Raben L. 6 
und B. ML. 


Bor rinigen Tagen ging eine Meine 
Brofche, mit dunfelgrünem Stein, 
von der Hofpromenade bis zur Doms 
ſtraße verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, foldhe gegen Belohnung 
in ber Erped. d. DI. abzugeben. 


Ein goldener Siegelring wurde 
—— Näheres bei dem Befiger 
es Wellenbades. 


Ein armes Dienftimädchen verlor 
geftern ein Beutelchen mit 5 fi,, 
und bittet um dringende Rüdgabe im 
4, Diftr. Wr. 38. 


Ein Portemonais iR vorgeftern 
verloren gegangen in der Eifenbahn.. 
Der redliche Finder wirb gebeten, 
folhes in Nro. 18, Lochgaffe, gegen 
Belohnung abzugeben. Auch ift das 
felbft eine Mappe gefunden worden. 
Der Eigenthümer fann ſolche gegen 
—* der Einrückungsgebühren ab⸗ 

olen. 


Ein ſilberner Armreif wurde am 
Samstag verloren. Der redliche Fin- 
der empfängt bei der Zurüdgabe in 
der Erped. d. DI. eine angemeffene 
Belohnung. 


Bergangenen Sonntag blieb in der 
Neumünfterficche ein Megenfcbirm 








ſtehen. Derfelbe kann von dem Eigen- 


thümer gegen die Einrüdungsgebüb- 
ten im 2. Diſtr. Nr. 396 abgeholt 
werben. 


Im 1. Die, Nr. 217 find zwei 
Gänſe entlaufen. Man bittet um ge= 
fällige Zurüdgabe. 





Ein neuer gut verſchließ⸗ 


barer, mit Eijen befchlagener 
Koffer, welcher ſich zur Ver⸗ 
wahrung werthvollet Gegen» 
ftände beſonders eignet, I 
zu verkaufen im 4. Diſtrikt 
Neo. 16 über drei Stiegen. 


In der untern Bocksgaſſe Nr. 309 
find zwei fhöne Wetten billig zu 
verfaufen. 


Ein Meine Wohnhaus ift um 
800 fl. zu verfaufen. Näheres in der 
Erper. d. Bl. 


—— — — — — — 

Mehrere gute Weinfäſſer find 
billig zu verkaufen. Auch wird Moft 
ald Zahlung angenommen. Räheres 
in der Erped. d. DI. 





854 
Hemden 

nach den neuesten Mustern, gut enäht, 

sowie der, ‚Bielefelder und Schlesische 


Leinwand, dann das Neueste in Herren-Cravatten 
und Binden in grosser Auswahl und zu den billigsten Pre 


sen empfiehlt 
Andr. Langlotz. 
Schustergasse, 


in allen Qualitäten, 














— — — —— 


— vpielefelder Leinen 


von der neuen Bleiche, in allen Qualitäten, eine große Auswahl ſchle fi⸗ 
fcber und Lederleinen, farbige und weiße leinene Taſchentücher, 
nd bei mir angekommen, und empfeble foldhe, ſowie mein reicbafforti 
ager in Tuch, Buksking und Weftenftoffen, zu den möglichkt bil: 
tigen Preifen, zur geneigten nahme. 


3. S. Keiser, Donftrafr, 


Herzliches Lebewohl 


allen verehrten Kreunden und Bekannten dahier und in der Umgegend, von 
Denen wir und nicht perfönlich verabfehieden konnten, mit ber itte, au 
fernerhin unfer freundlich zu gedenken. 
@Euerdorf, den 3. Juli 1654. 
Joseph Boeckler !. Sandrichter von Wiejentheid. 
Ludoviea Boeckler, geborene Greb. 


_Zudevica Bocchler, aim 
Offerte für Cünchnergefellen. 


Bei dem Unterzeichneten finden fogleich 1216 Tünchnergefellen 
Beichäftigung. Bemerft wird dabei, daß es größtentheild Neubauten find, 
wozu jene Leute verwendet werden follen. 

Gerolghofen, den 1. Juli 1854. 


Franz Mayer, Tünchnermeiſter. 


Anzeige. ' 
Eine große Auswahl von Pokalen, Gläfern und Zucerdofen 
mit Anfichten von Würzburg, fowie fein ganzes auf das rei 


affortirtes Lager von e 
Eryitall: und Porzellanwaaren, 
@ifenbahn: Eröffnung zu den billig- 


empfiehlt bei Gelegenheit der 
ften Preifen 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, &d der Schuſtergäſſe. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 13. Auli Nachmittags 2 Ubr 
der Adlerapotbete, über eine Stiege, nachfolgende Ge enftände gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert: Drei feiderfchränfe , ein fleiner rank, eine 
fadirte Badwanne mit Dedel, Bettftätten, Betten, mehrere Tiſche, Komode, 
Rachttiſch, Koffer, Seſſel und verſchiedenes anderes Hausgeräthe. 
— — — — — 


Der Unterzeichnete will —— aus Holz gebaute, mit Zie ein gededte 
und mit 2 Oefen verfebene Baubütte bei Oberpleichfeld , ferner 3 aus 
Brettern gebaute Memifen bei Seligenftadt auf den Abbruch verfaufen. 

Kaufsluftige zur Baubütte wollen ſich Donnerstag den 13. Zuli 
Bormittand 9 Uhr, nächſt der Gifenbabndrüde bei Oberpleichfeld, und 
wi ven 3 Remifen Freitag den 11. Auli Nachmittags 8 Ubr 
ei den Seligenftadter Höfen einfinden. 

Würzburg, den 2. Juli 1854. 


Bernauer, Eiſenbahnbau-Akordaut. 


werden in 


»- Landwehrmusik 


Morgen Mittwoch auf dem 


Gabler’s Keller. 


ET nern 

 Gerftee, Daber: und Wai⸗ 

enftrob in größeren und Feineren 
Yaribien,, fowie circa 60 Schober 
trobfeil find zu verfaufen im 3. 

Difr. Ar. 200, Urfulinergae. 
Dorothen Endress, 

Wittwe. 


Gin ſchöner junger Huh⸗ 
nerhund, Jahre alt, 
iſt dilig zu verkaufen im 
TA Nr. 195, oberel Jobanniter- 


aaffe. 
Fremden: Anzeige. 
Bom 3. Yu: 

(Arler.) Kflte.: Echwebler a. Btanlfurt, 
Eprenger a. Münden, Klerhau⸗ a. Edwelm, 
Moier a. Mainz, Fromm a. Geln, Neumeler 
a. Kürth. Helft, Rent. m, Batiin aus Lief- 
land, Frl. Rencd.a. Goburg. Weininger mit 
Gattin aus Echweinfurl. — (Klecbaum) 
Kflte.: Breuenbach w. Warnliee a. Büdeburg, 
Derner aus Bilset Eichinger, Rariau aus 
Ggelsbeim, Baron von Blumer, Gntsbefiger 
a, Dresten. Arl Hoflleiter a, Ingolſtadt — 
(Reoupeisz) Kite: Wagpter a. Rranffurt, 
Uhlmann a. u Het a. Bingen. Sres- 
tom nebR em. a. Rottervam. Matt m, ham. 
und Diemeriaft aus England. Baron v. d. 
Zaun, Bittmeifter m. Bräul Sapweſtet aus 
Münden. Ountel m Grm. a. Gitmann. Ge⸗ 
brüder Winter, Priv. a. Amberg Fiſchtt a. 
Gulmbad. — won Kflte.: Reppel m. 
Degen a. Echwriufart, Erbäfer a. Bamberg, 
Hartmann a. Markibreit, Schores a, Närm- 
berg Bieufer, Gaftwirtb a. Grmünden. Bet 
ter, Rentomimann ans Rigingen. — (Mit 
telsbader Hoi.) Yras Simon, —* 
Rathin m, Fil Techter one Celn. De 
Beubandlet a. Mannheim. alberti. Muftus 
a. Witfchglane. Aenett, Ortitus a. Bremen, 
Rreibig , Anı a Mariendern. ». Tichalloff. 
Gntebefiper m. Frl. Tochter @. Petersburg. 
— (BürttembergerHeof.) Kite: W 
ther a Muebach Echmilt a. Frankfurt. von 
Seh, eneral m. Bed. a. Diünchen, Rreitet 
von Heüberg 4. Denberg. v. Garine, Part. 
a, Dresden. Herold m. Bam, aus Eaalfelb, 
Frau Sch Ritbin Etrimwarı m, Ar. Tochs 
ter, Aräul: Hedtel, Rräul. Müller m. Trunt, 
Briefter aus Amorbach 


Getraute: 
Im hoben Dem : 

Michael Joſerh Billing, Bürger In Ranbere- 
ader und Wirthidaftsnichter dahier, mit 
Eva Unterföfer von Mübdesheim. 

In der Biarrkirche zu St. Bırfarb: 

Soferb Heinleln, Bürger umb Mepgermeiter 
vabier, mit Anna Maria Raps aut Herche · 


heim, R 
Siephan Wolz mit Anna Maria Jung, beide 
b 


aus . 
Jehana Guns, Bürger in Giingen, mit 
Framiela Seubert a, Gerche helm. 


Geftorben: 
Heinrich; Mainburger, BPiründner , 65 Jahre 
alt. — Heuriette Pählmazn, Herrichafte- 
j erlchte⸗Altuare altin, 53 Sabre alt. — 
arie Sophie Wirfing, Breofeflors:-@attim, 
22 Jahre alt, — Eva Hernung, Piränd- 
neria, 74 Jahre alt, 


Drud von Bonita-Baner in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





GEin Unterhaltungsblate,,, 


Nr. SO. 
Die Paffivnem 
..  ,.*Gine Brzählung. 2 
Eqluß.) 


Es waren wadere Leute des Bürgerſtandes, und man 
erzählte mir, wie der Todte ein armer deutſcher Maler 
ſei, der ſich vom Malen kleiner Expoto's und vom. Reis 
nigen alter Kirchenbilder ernaͤhrt und ſtill und fromm 
feine drei: Kinder erzogen habe, die num der grenzen⸗ 
loſeſten Trauer und dem größten, Mangel Preis gegeben 
feien. - Hier fiehft du einmal wieder reine, heilige Thraͤ⸗ 
nen! rief ich in mich hinein, nnd ftürze in dad Haus. 
Ich öffne die Thüte des Meinen Gemachs und — vor 
mir febe ich eine Gruppe, die ein fteinernes ‚Herz, wie 
man zu fagen pflegt, erfchüttern mußte. Mitten in einem 
ärmlichen Gemache Iniet. ein Mädchen von etwa achtzehn 
„bis zwanzig Jahren. Ihr engelfhönes Gefiht iſt him— 
melwärts gerichtet. Ihre großen ſchönen blauen Augen 
ſprechen ein Gefühl, einen Glauben aus, dem dad Wort 
fehlt. Thränen füllen -ed. umd rieſeln über Hals und 
Bruſt. Zwei Beinere Gefchwifter, engelfchön wie fie, 
‚einen Anaben und ein Mädchen, umſchließen ihre beiden 
Arme mit. unendlicher. Liebe. — Die Arme betet um 
Hülfe Ich fah auf die Gruppe und fie ift meinem 
Geiſte eingeprägt für die Ewigkeit. Leiſe fehließe ich die 
Thüre wieder, denn der Moment ift zu beilig,, um ges 
fört zu werden, Ich eile wieder in das Haus gegen- 
über, gebe den Leuten Alles, ‚was, ih von Gelde bei 
mir trage und: eile, heim an die Staffelei und male in 
der beiligften Begeifterung, was ich gefchaut. Mit einer 
Anfrengung malte ich, wie nie. Ich fühlte ein unbe— 
‚Lanntes Feuer in-meinem Herzen, das mich trieb. Nies 
mals malte ich weinende. Gefichter mit ſolchem Ausbrud, 
ſolchem Leben, folder Wahrheit. 
vor der Wahrheit des Porträts. 2". 

Ich war noch öfter hingegangen zu dem herrlichen 


Dienstag den 4. Yuli 


Ich erftaunte felbft 


burger 


Sandboten. 





1854. 


Mädchen, ich war ihr Troft, ihr Bruder, ihr Freund 
geworden; aber von Liebe — und dieß reine, heilige 
—5* war es doch, was meine Seele erfüllte, von 
Liebe hatte ich nichts geſagt und doch fpielten wir das 
füße, unendlich anmuthige Spiel der Liebe, ohne es zu 
ahnen. Mit all dem Zauber eines reinen, wohlwollen⸗ 
den Herzens hing Antonie an mir. Ich war glücklich, 
im vollen Sinne des Wortes. Der Schmerz batte ſich 
in ihrem Herzen gelindert, er war ruhiger geworben. 
Da zeigte ich ihr eined Tages mein Bild, Sie erröthete 
im erfien Moment — dann zerfloß fie in Thränen, denn 
alle jene Eindrüde,. wie damals,, beflürmten das arme 
Herz. — Sie weinte fo ſchön, — ich war meiner nicht 
mehr mächtig — ich 530g fie an mein Herz — fie wurbe 
meine Gattin und ich bin durch meine Paffion für weis 


nende Geſichter der glücklichſte Gatte geworden, den die 


Erde tragt, denn meine Autonie iſt ein Engel geblieben 
und der fegnende Schutzgeiſt meines Lebens. Aber ich 
habe ſeitdem keine weinenden Geſichter mehr ſo darſtellen 
tönnen, wie damals, und jenes Bild, das mir Antonie 


‚gab, it dad non plus ultro meiner Produktionen geblie- 


ben, das geftehe ich felbft, und die Urſache liegt am 
Tage — die Liebe hat ed gemalt! 

‚Im den Herzen der Freunde regten ſich feltfame Ge» 
fühle. Richt die des Neides waren es, wohl aber Ge— 
fühle. der Trauer —. denn auch durch des Doftors Ge» 
müth zitterte der Ton eines tiefen Weh's. Er faß lange 
in ſtille Trauer, verfunten; dann erhob er fich: Herz um 
Herz! fagte er. Ihr habt mir aus Eurem Leben das 
Wichtigfte mitgetheitt — ich bin Euch Gfeiches ſchuldig. 
Dft ſchon Habt Ihr meine düftre Stimmung getadelt 
und mich zu erheitern geſucht, Ihr guten Menſchen! 
Meine Erzählung wird Euch das Räthſel löfen, über 
das ich bisher ſchwieg. Doch bier aus dem Iuftigen 


‚Treiben Jaßt uns binweggeben, und ein einfames Platz⸗ 


chen fuchen, das beffer zu dem Gharafter der Begebniffe 


nr m“ 


paßt, die Ihr aus meinem Munde vernehmen follt. Die 
Freunde flanden auf und gingen in den Park, wo eine 
düftre Eichengruppe, an beren Fuße eine Rafenbant ans 
gebracht ift, fie in ihren Schatten aufnahm. Hier herum 
war alles leer und ſtill und fie fepten fi nieder. Dein 
Schichſal, Bartel; hoh nad einer etwas langen Paufe, 
in der es war, als fuche fein Gemüth Kraft und Muth, 
GStagnarius an, ift allein freundlich in unferm Kletblatt. 
Dumnller und fchattenreicher ift das Gemälde ſelbſt, als: 
dag unferes baroden Gilles, was ich Euch malen muß, 
und doc ift diefer Charakter des Bildes mir aus einer 
Baffıon gefloffen, die ich damals hatte, von ber mich 
diefes Schidfal fchredlich beilte. Die Freunde ſahen den 
madern Mann, den fie fo innig liebten, deſſen Aeußeres 
nur eine Menge der fchroffften Sonderbarfeiten wieß, 
während das Innere Ächtes, geläutertese Gold war — 
mit aufrichtiger Theilnahme, darum aber aud) mit. um 
fo größerer Spannung an, und er begann: Es ift nicht 
vonnöthen, meine Freunde, Euch dad Gemälde meiner 
Jugend zu entwerfen. Es ift durch nichts Außerordent⸗ 
liches, ausgezeichnet, und bietet nichts, als was bas- Be: 


ben viel teufender_andrer Menfchen auch darbietet. Ich 


gebe darum billig darüber hinweg, und bemerfe pur, 
daß, mein, Bater Arzt war und ein Mann, der ſich durch 
feltfame, Liebhabereien, beſonders an monftruöfen Em- 
briguen, auszeihnete und vielleicht mir eine foldhe Art 
von Liehhaberei einimpfte, ohne, daß er ed mußte und 


wollte. Much, ich entſchied mich für das Studium der 


Medizin. Meines, Vaters, gute Bermögensumflände er: 
laubten mir, , nad} „meinen afademifchen Jahren längere 
Zeit auf, Reifen zuzubringen. — Ich durdreifte Deutfih 
laud, Frankreich, England, Italien. In der Schmeiz, 
und indbefondere im Beinhaufe von Murten, entfchieb 
ſich meine Lirbhaberei. 

Gall's Schädellehre, hatte mich in Paris gefeffelt. 
Das Seltſame feiner wifenfhaftlichen Anfichten machte 
auf mi einen tiefen Eindruck und ich wurbe einer feiner 
eifrigften Schüler und von nun an ein erpichter Samm- 
ler von abnormen Todtenköpfen. Ih ſchickte Kiften mit 
ſolchen Ertraföpfen nad, Hamburg, und mein alter Ba- 
ter, ‚obwob[ er durchaus nichts von meiner Schävellebre 
und ihren Wundern wiffen wollte, ehrte dennoch eine 
Paſſion, die. mit der feinigen. fo nahe verwandt war, 
zumal ich ihm von Zeit zu Zeit irgend eine monftruöfe 
Rarität mitfandfe. Eins der ſchönſten Gemächer unferes 
Hayfes „lieh, er ‚für unſere Kabinete einrichten und ord« 
nete mit vwäterlicher Liebe des Sohnes Tortentöpfe nad 
deffen ſchriftlicher Angabe. Ih fieß es nicht daran feb- 
len, mir mp. es nur geſchehen mochte, mit vielen Koften 
die Köpfe der gehängten. und enthaupteten Verbrecher zu 
ermerben, — ich befschte Schlachtfelder und Beinhänfer. 
Das Murtener Beinhaud hatte bei einem Ausflug, den 
ich. in, die Schweiz machte, meine Liebhaberei, wie gefagt, 
entichieden und bier mußte ich denn auch per fas et nefas 
eine, erffedliche Anzahl von Köpfen mit den feltfamiten 
Organen mir zu verfhaffen. Mein Aufenthalt in Paris 
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Herlängerte fi immer mehr. Nicht gerade allein wegen 
des wiffenfhaftlichen Gewinnes, den ih fand — auch 
mein Herz batte fi in das Spiel gemifcht. Ich batte 
die Befanntfhaft des Profeffors R........ gemacht, 
der bier wegen der fritifchen Vergleihung der Manu- 
feripte eines arabifhen Gedichtes, das er beraudgugeben 
gefonnen war, ſich fhon längere Zeit mit feiner Familie 
aufbielt. Im fein Haus eingeführt, zog mich bald Eu- 
genie, feine ältefte Tochter, mit unmiderftehlicher Gewalt 
am. Eugenie war an Geiſt, Herz und Aörver ein vollen. 
detes weibliches Werfen, und niemals hatte ich afle diefe 
Borzüge in fo feltenem Grade vereinigt gefunden. Rur 
war fie in hohem Grade auch reizbar und nervenſchwach. 
Durch des Profeffors Vorliebe für den deutfchen Landes 
mann, wurde ich der tägliche Gaſt des Haufes und in 
diefer ſchönen Häuslichkeit, die auch im der üppigen 
Hauptftadt des, nichts weniger als häuslichen, Arant, 
reiche, ‚ihre deutiche Einfachheit und Gemütblichfeit bes 
wahrt batte, fühlte ich es wieder, was Leben ſei, und 
all' das ſtille Glück des Vaterhauſes, das nur in meiner 
Erinnerung bioher, wie ein freundliches Bild gelebt, 
batte ich wiedergefunden; ja mehr noch — das Glück 
der reinften, innigften lese; Eugerüe ſchloß fi) mit leis 
denſchaftlicher Zärtlichkeit an mih an, und bie Eitern 
faben es gerne. Ich fchrieb meinem Vater umd- erhielt 
deſſen unbedingte Zufimmung. Selig im Gefühle - meis 
nes nahen Glückes, eilte ich zu Engenien, gu dem Pto— 
feffor, und Eugenie warb meine Gattin. Der proteſtan⸗ 
tifche Geiſtliche traute und. Was fol ich Euch fagen 
von dieſen Tagen des Glüces? — Unſer häuoliches Le— 
ben war fo ſtill, harmlos, glüdlih — wie es nur ger 
dacht werben fann. Des Profeffors Arbeiten verzöger- 
ten fih und wir bfieben noch ein Jahr in Paris Geit 
ich verbeirathet war, fchien es, ald ob meine Sammirt- 
luft ganz mich verlaffen bätte, ja ſelbſt Balls lnterfüs 
chungen zogen mich nicht mehr’ an, fo-intereffänt,; fo 
reih an den wichtigſten phyſiologiſchen Ergebniffän - fie 
auch fein mochten. Wehr in das Gebiet der Naturwiſ⸗ 
ſenſchaften, insbeſondere der Zoologie, Botanik und Mi- 
neralogie, ſuchte ich mich unter Cuvier und Hanh ein⸗ 
zuſtudiren. In dieſem ſtillen Gtüd, das durch die Va⸗ 
terhoffnung noch erhöht wurde, ſchwand das Jahr bin 
und noch ein anderes. Da rief des Büterd Kraͤnklich⸗ 
keit mich heim. Mit einem herrlichen Knaben- und mei⸗ 
ner, leider! ſeit ihrem: Wochenbette noch reigbarern Eu⸗ 
genie, kehrte ich im das Vaterhaus nach Hamburg zu 
rũck und meine Eltern priefen ſich ſelig in dieſem ſchönen 
Verhaͤltniß· Schon in den erſten Tagen wollte mir der 
Vater das Kabinet zeigen — doch ich vermied es, it: 
geniens wegen, die ich vor jeder Erſchütterung bewahren 
mußte, und die ſich feinen Augenblid- von: mir trennen 
wolte und in ſtillem Schmerze nody' der Trennung von 
ibren Eltern gedachte. Aber all’meine Borfidt mar um⸗ 
fonft. Eugenie, die des Hauſes Gelaſſe fehen mollte, 
kam unvorbereitet in das fchauerliche Gemach und flürzte, 
furdtbar erſchüttert, auf der Schwelle nieder. Wir fans 


— — — — 


den ſie erſt nach einigen Stunden in dieſem Zuſtande. 

br, fönnt Euch, meine Angſt, meine Verzweiflung den⸗ 
* da ich Eugeniens Zuſtand genau beurtbeilen fonnte. 
Eine unglüdlie Entbindung, war die Folge und — ein 
ftetes Jrrefein, eine. Art Wahnfinn, Sie fah nur Todten⸗ 
fopfe, nur Mißgeburten, und es trat leider! kein Tichter 
Augenblid mehr ein. Was die Kunſt vermochte, wurde 
von dem Vater und mir—verfucht — aber fie ſchwand 
bin, wie eine weltende Blume und ftarb vor ſechs Mo— 
raten: 

Eine heftige Etſchüttetung war in Stagnarius Ger 
mülbe vorgegangen. Er ſtand, feine Thränen gewaltfam 
zurückpreſſend, auf und ging. tiefer in: das Dickigt hinein. 
— Mit Thränen im Auge fahen: ihm die. Freunde nad 
und fagten: Ihn hat die leidige Paſſion für ewig un⸗ 
glücklich gemacht! — 

8. W: Lips. 


Der arme Narr, 


Es ift eine Erfahrung, die ein’ Jeder macht: und 
gemacht hat, daß die Eindrüde aus der früheften Kind— 
beit gerade die bleibendften des ganzen Lebens find. 
Roh im ſpäteſten Greifenalter; wenn längft' die Etinne⸗ 
rung an manche weit wichtigere Thatfache unferm Ge— 
daͤchtniſſe entſchwunden if, treten ‚lebhaft die Scenen der 
Kindheit; die Erfahrungen und Begebenheiten-der harm⸗ 
loſen Kinverjaßte vor unfre Seele fo Tebhaft, als Hätte 
ſich Alles erft geſtern ereignet. Ob ich‘ num gleich noch 
nicht im Winter, nicht einmal im angehenden Herbfte 
des Lebens ſtehe, auch, Dank fei es dem Himmel! ein 
fahr gutes Gedächtnis Habe — fo iſt das. oben Bemertte 
doch au bei mir der Fall — ich ‚entfinne mich ‚am leb⸗ 
hafteiten der Tage. und ihrer Creigniffe,. die- ich, ein 
föhlicher Knabe, in den. fhönen Umgebungen des-länd- 
lihen Wohnfiges meiner Aeltern unter den Blumen und 
Blüthen des fhönen Thalgrundes verlebte. — Mancher 
Sturm, manche beitre Stunde, Sorge und Luft hat mir 
das fpätere Leben gebraht — allein meine Jugenderin- 
nerungen ſind die lebhafteſten. Ehne vor'Men ſteht oft 
vor meiner Seele, und nie läßt fie mich umgerlihrt: Es 
iſt eine einfache Geſchichte, wie- fie ſich oft in den Tagen 
der franzöfifhen Revolution mag ereignet haben; allein 
fie läßt gewiß fein fühlendes ‚Herz ungerſchtt, und darım 
denn will ih fie erzäßlen, einfäd und hmudise. 

Meine Heimath liegt fern von den Schauplape der 
franzöfifchen Revolution, it einer @ gend, die von din 
ihr folgenden Kriegafliirmen mut fehr wenig" derhhe 
wurde, wo darum ein Afyl für Flüchtlinge geweſen wäre, 
Dem obnerachtet waren fie felten — ja nur ein ein zel⸗ 
ner Mann lebte in unſerer Nähe, den man für einen 
Emigranten bielt, obwohl Niemand fo recht wußte, von 
wannen er war, und welche Schidfale ihn in unfere 
Gegend gefchleudert hatten. Man kannte ihn nur unter 
dem Namen des „armen Narren.“ Ich kann: den Mann 


immer fehen, und ich mag ed mit Gewißheit fagen, keint 
Eifprinung hat ſich mir fo' eingeprägt, als diefe. E⸗ 
war ein großer Mann, von fehr einnehmender Bildung 
obgleich der lebendige Ausbrud eines tiefen, unendlichen 
Stelenleidens mit dem eben’ fo unverfennbaren’einer ges 
waltſam geftörten Geiftesfraft auf feinem Geſichte aus 
geprägt war. Er ſprach nie eim Wort. Nur einmal 
hötte ich ihn reden — bei einer Veranlafſung, -die ich 
ſpäter erzählen werbe, Sein gerader Gang, feine: eble 
Haltung, fein Anſtand, der ihn ſelbſt im dieſer ſtillen 
Geiſtesverwirrung nicht verließ, zeigte deutlich genug am; 
daß der Unglückliche in höherm Stande geboren und em 
zogen war, und in vielleicht glänzenden Verhältniſſen 
gelebt Hatte. Er hlelt ſich in ®......., einem kleinen 
Staͤdtchen unſerer Gegend, nur eine halbe Vierteimeild 
von’ meinem Geburtsort entfernt, auf, und zwar HH 
einem alter armen Junggefellen, der einft Küſter an der 


. DOrtsficche gewefen, und nun in einem, dem Hofpifhfe 


ded Orts gehötigen Häuschen wohnte, wo der Unglück 
liche eine Unterflügung genoß, die ihn jedoch nöthigte, 
zu — beiten. Er pflegte jeden Dienftag in unfer' Haus 
zu fommen, wo er vom meinem Bater, der befördern 
Antheil art ihm nahm, ſtets eine reichliche Gabe empfing. 
Alle Einwohner des Dorfes’ bemitleiveten und beſchentlen 
ihn reichlicher, als jeden andern Armen, obwohl er mit 
einem Kopfnicken und einem wehmüthigen Blicke nur 
dankte. Selbſt die rohe Dorfjugend, die fonft ſich fd 
gerne mit den Unglüdlichen, deren Geift zerrüttet ff, 
net, ließ ihn rubig gehen, weil fit eine gemiffe Art won 
Ehrerbietung gegen ihn fühlte, Mein Väter forach‘ oft 
mit” inniger Rührumg“ von dem Unglüdlichen, ven er; 
feiner Geſichtsbiſdung nach, für einen Frangoſen bieft, und 
ſagte dann manchmal: Welche fürchterfichen und erfchlit- 
ternden Eteigniſſe müffen‘ es doch geweſen fein, 'die den 
Geiſt diefes fräftigen Mannes zerrüttet haben? O gewiß 
bat ihm die Revolution Alles zenommen, was er Theu⸗ 
tes hatte, und der tiefe Schmerz hat feinen Geift mit 
Racht umhüllt. 
(Genſedung folgt.) 





Mannichfaltiges. 


(Ein amerikaniſches Neifeabenteuer.)- Der 
verftorbene berübinte Ameritäner Clay erzählte unter ſei⸗ 
nen Etlebniſſen auch folgendes’ Abenteier. — In feinen 
jüngeren Jahren auf einem öffentlichen Fuhrwerke in ei» 
nem. der fübörlichen Staaten reifend, fah er ſich in 
Geſellſchaft von noch‘ dtei anderen Perfonen: einer jungen 
Dame und ihrem Gatten, und einen Herm, der fidh 
dicht in feinen Mantel eingehültt hatte, fo daß fein Ge— 
ſicht nicht fihtbar war, und er ein Töts-A-täte mit Mor; 
pheus zu haben ſchien. Bald’ fand ſich aber noch ein 
Paſſagier in ıder Perfon eines fämmigen, gebräunten 
Kentudianers ein, der mit einer brennenden Eigarre im 
Munde in den Wagen ftieg,; und. fich dabei ſo heraus, 


forbernd umſchaute, ald ob er bamit fagen wollte: „ich 
bin bald Pferd, halb Alligator, durch und durch Schwe⸗ 
fel, bis auf den Kopf und-bie Ohren, und bie find von 
Scheidwaſſer!“ Er paffte große Dampfwolken um fi 
ber, ohne Rüdficht auf feine Reifegefährten, namentlich 


die junge. Dame, die es ſchüchtern andeutete, daß der 


Tabatdqualm fie beläftigte. Nachdem fie flüſternd ein 
Paar Worte mit ihrem Gatten gewechfelt batte, richtete 
derfelde in den böflihften Ausprüden das Erfuchen an 
den Kentuckier, das Rauchen einzuftellen, weil es bie 
Dame beläfige. Aber der Patron erwiederte darauf: 
„Ih babe hier meinen Platz bezablt, jo gut wie ein 
anderer, deßhalb werde ich auch rauchen, fo viel ed mir 
beliebt, . und die ganze Hölle fol mid nicht daran hin 
dern.” Dabei ließ er feine Augen fo wild im Kopfe 
zollen wie eine Klapperfchlange. Der junge Mann, der 
mit ihm gefprochen hatte, fchrad zufammen und fchwieg. 
Da begann Glay’s Galanterie rege zu werden, und er 
fland einen Augenblid in Bedenken, ob er fih nicht in's 
Mittel legen follte; doc fand er es nicht geratben, fich 
der brutaleng®ewalt des riefigen Gegners auszufegen, 
um fo weniger, weil er wußte, daß er in diefem gefep- 
Iofen Lande fein Leben opfern konnte, ohne daß ſolches 
einmal gerächt werden würde. Er ſah ein, daß er phy⸗ 
ſiſch der Schwäcere war, und daß es eine Thorheit 
wäre, wenn er fih in der Weife eines Don Quichotte 
in anderer Leute Zwift einmifchte. Obwohl er alfo Mit 
leid mit den Gekränkten und Abfcheu vor dem Beleidis 
ger fühlte, befchloß er die Sache auf fi beruhen zu 
faffen. In dieſem Augenblide richtete ſich aber die ein- 
gehülte Geftalt in der Ecke des Wagens auf, ließ ohne 
Haft und Aufregung ihren Mantel fallen, und da zeigte 
fi ein nur fhmächtiger, aber. musculöfer Mann, in 
einem ſchlichten, dicht zugefnöpften Ueberrock gekleidet, 
und ohne alles Auffallende in feinem Aeußern. Seine 
lebhaften grauen Augen fuchten die des frevelnden Ken 
tudianerd auf. Dann fuhr er, ohne ein Wort zu fagen, 
mit der Hand unter den ragen feines Nodes, zog lang» 
fam und bevächtig ein langes, fehr langes Meffer in 
diefem fonderbaren Verſtecke aus der Scheide und fagte: 
„Fremder, mein Name it Obrift James Bowie, in Ars 
fanfas und Louiſiana wohlbefannt, und wenn Ihr Eure 
Eigarre da nicht in einer viertel Minute zum Fenſter 
binausgeworfen babt, fo. jage ich Euch dieß Meffer durch 
die Gedärme, daß Euch das Aihmen für immer vergeben 
fol.” — Clay erzählte, daß ihm nachdem Zeit. feines 
Lebens ‚der Ausdruck nicht. wieder aus dem Gedaͤchtniß 
getommen wäre, den die Gefichtözüge des Obriften in 
diefem Augenblide angenommen hatten. Für ihn, Clay, 
lag die Gewißheit darin, daß der Obriſt feine Drohung 
erfüllen würde, und einen ähnlichen Eindruf mußte fie 
auch, auf den Frevler gemacht haben. Nachdem, derfelbe 
namlich den Blid des Obriften zwei oder drei Secunden 
ausgebalten hatte, wandte er fi) ab, holte die Gigarre 
unter einem Fluche zwifchen den Zähnen bervor, und 


Berantw. Rebatt. Eh. Bauer. 





ſchleuderte fie ärgerlih, aber Meinmüthig zum Wagın 
fenfer hinaus, der Obriſt aber ſchob fodann, obne weis 
ter ein Wort zu fagen, ja ohne einmal einen der Mit: 
paflagiere anzubliden, fein langes Meffer wieder in 
deffen wunderlihen Berfted, widelte ſich neuerdings in 
feinen Mantel ein, und ließ bis zu Ende der Fahrt Feine 
Silbe weiter von fih hören. 





Die Kölner find von der Leutfeligfeit und Freund⸗ 
lichkeit S. M. des Königs Ludwig von Bayern, welder 
die ſchöne Rheinfadt bereits wieder verlaffen, entzüdt. 
— Das von dem Männergefangvereine veranftaltete 
Eonzert begann mit einem Feftgruß: 

Jeder weiß, was unferm Dome 
Du und Bayerns Bolt getban! 
Drum bricht heut im Danfesftrome 
Sich der Herzen Jubel Bahn — 
wofür der hohe Gaſt dem Direftor berzlih dankte. — 
In das Dom-Gedentbuh ſchrieb Se. Maj. Folgendes: 
„König Ludwig von Bayern. Einzig wie diefer Dom 
if der Kölner Dankbarkeit!” 





Der trauernde Wittwer. — „Über, fagen Eie 
mie doch, Herr Hupelmeyer, warum find Sie denn nicht 
bei der Beerdigung Ihrer feligen Frau geweſen? Die 
ganze Stadt bat fi d’rüber aufgehalten." — „Ih hab’ 
halt meinen Laden nicht verlaffen fünnen, ‚Herr Dinfels 
finger; Sie wiffen ja: die Gefhäfte gehen dem Vergnü— 
gen vor!“ 


Um einem Wirtbe für die bei einem veranftalteten 
Vogelſchießen bewiefene Sorgfalt zu danken, vereinten 
fi die Theilnehmer zu einer öffentlichen Anzeige und 
der Goncipient unterzeichnete fie: „Im Namen der mit- 
geſchoſſenen Mitglieder.” 


Im Kriege durch die That, im Frieden durch den 
Rath fi auszuzeichnen, ift wahre Größe. 


Die befannte Sängerin Cruvelli ſchenkte ihrem Dienft- 
mädchen, das eben erft vom Lande nach Paris gefommen 
war, ein Billet zur Aufführung der Hugenotten von 
Meyerbeer. Nach der Vorftellung fragte die Künftlerin 
den dienftbarei, Geift: „Wie bab’ ich Dir gefallen ?* 
„Mir ganz gut; aber bas Publikum war nicht zufrieden, 
denn Sie mußten ja alle Augenblide Daffelbe zweimal 
fingen, * 





Drud und Berlag von Bonitasd-Baurr in Würzburg. 


a 





De 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Sr Würzburger 
Stadt: und Banb- 
bote erſcheiat mit Aut: 
wahme der Sonn un 
hehen Beiertage taͤg · 
Hay Abende halb s Uhr. 

Als wöhentlike Beis 
Inge werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samitg _ IW 
Ertra:Felleifen und zZ —* 
wierteljährig eia groiee ner 
Muferbogen gegeben. 


— 


Siebenter 


— — — 


Rr. 158 






Mittwoch den 5. Juli 


Preis iR monatlich 15 
Rreuzer, vierieljährig 
45 Kreuzer. 

Suferale werben bie 
vreifpallige Zeile ans ges 
woͤhnlicher Sqhrift mit 
3 Kreuzern, größere 
aber na dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 


1854, 


Abgang und Ankunft Der Eiſenbahnzüge. 


nah Bamberg: 


Abgang von Wärzdur in, Berfonenzug. 


Güterzug. Racdmittags 3 Uhr 55 
Autunft von Bamberg in Würzburg: 
Nachmitiage Bilzug. 12 Uhr Machts Perfonenzug. 


Früh 3 Uhr Perfonenzug, Vormittags 11 Uhr 10 Min, Elug. 11 Uht 45 Min, 
Früh 9 uhr 95 Min, Güterzug. Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perſenenzug. 5 Ußre 





Tagsneuigkeiten. 


Die Feſtlichkeiten zur Feier der Eröffnung 
der Gifenbabn. (Schluß) Am Sonntag früh bes 
gann das von der hiefigen Schützengeſellſchaft veranftal- 
tete große Feſtſchießen. Gegen 10 Uhr hatten fich ſämmt⸗ 
liche Schügen auf dem Polizeihofe ver ammelt, und das 
Schützenzeichen ——— m 10 Uhr fepte 
fi der ne unter Vorantritt eines Mufifforps, In Des 
mwegung. Als man am Bürgerfpitale anlangte, tünte dem 
Zuge von den dort zum Frühflüde verfammelten Gaͤſten 
ein jauchzender Gruß enigegen, es ward baber Halt 
ng und.ein Umtrunt gehalten, worauf alsdann ber 

eg nad) der felich gefchmücten Schiehftätte fortgefegt 
wurde, wo Böllerfalven den Zug empfingen. Es begann 
fofort das Schießen, an dem über 100 auswärtige 
Schügen, worunter viele renommirte Namen Teil nah⸗ 
men. uch zwei Tprolerinnen hatten ſich eingefunden 
und legten bei dem Schießen große Sicherheit an den 
Tag. Mittags fand ein dur Gemüthlichkeit und Herz⸗ 
lipfeit ſich auszeichnendes Diner im dortigen Saale 
Ratt, wobei es natürlich an Toaften und Trinffprüchen 
nicht fehlte. Auch von Seite der hiefigen Einwohner⸗ 
{haft wurde diefem Zelte die lebhafteſte Theilnahme ges 
ichentt, und der weite Raum des ganzen Platzes war 
ſtets ah überfült. An den drei Tagen des Feftes 
war die Fröhlichfeit eine ftets gefteigerte, und erreichte 
ihren Kulminationspunft erft bei dem eftern Abend nad 
der Preisvertheilung ftattgehabten Abfhiebstrunf wobei 
der taeffliche Wein aus dem Bürgerfpitale nicht geſchont 
wurde. Azueg wurden 13 Centren gefchoffen, wovon 
die vier beften Ritterfehüffe die Haupt-Preife erbielten, 
und zwar: den Uen Herr Kraus von Schweinfurt, ben 
2ten Herr Wittfelder von Würzburg, den Iten Herr 
Kern von Nürnberg, den Aten Herr Pehold von Würz- 
burg. Freihand wurden 6 Gentren gefchoffen, wovon bie 
‚vier beften Ritterfchüffe die Hauptpreife erhielten, und 
— den Uen Herr dv. Gutienberg von Nürnberg, den 
ten Herr Up von Ansbach, den Iten Herr Döbling 
sen. von Würzburg, den Aten Herr Barth von Würz- 
burg. Muf der Recerations- oder Probirfheibe wurde 
ein Gentrum geſchoſſen durch Herrn Voisket von Würz« 
Burg, welcher den iten Preis erhielt. Morgen wird zur 
Ausrechnung fämmtliher Einlagen und Shwanf ſſe 


witterland ſchaft, von 


geſchritten und jedem der Herren Schützen fein Gewinn 


Jugeſchickt, indem fämmtlihe Schwarzfchüffe bonorirt wer- 
den, worüber wir nachträglich berichten werden. 

Den Schluß der Eifenbabnfeftlichfeiten machte am 
fegten Montage eine Feftfabrt der Liedertafel nad Veite- 
hochheim, weldhe vom berrlichften Wetter begünftigt war, 
und deßhalb eine ſolche Theilnahme fand, das die Trand« 
portmittel nicht ausreichten. Wohl felten, vieleicht noch 
nie, hatte der dortige Schloßgarten eine jolhe Menſchen- 
maffe aufgenommen, als ſich an diefem Tage in demfel- 
ben bewegte. Gefänge wechfelten mit dem Spiele zweier 
Mufitchöre, und ein großer Zug durch den Garten ver- 
mebrte noch die allgemeine Heiterkeit. Bei der Rückkehr 
der Dampfboote unter Abbrennung von bengaliſchen 
Feuern und Raketen war am Mainufer eine unüberſeh⸗ 
bare Voltömenge verfammelt. — So endete in fhöu- 
fer Weife diefes dreitägige Bet, das in den Annalen 
unferer Stadt wieder eine glänzende Stelle einnimmt, 
und gewiß auch alle zu demfelben herbeigefommenen 
Gäfte befriedigt haben wird. Noch fei erwähnt, ıbaß 
während biefer drei Feſttage auch nicht die geri 
Störung oder Unordnung vorfiel, was dadurch am beflen 
betätigt wird, daß während diefer Tage nur fünf Arreſta⸗ 
tionen von Seite der Polizei ſiattfanden, welche jedoch 
ſämmtlich nur Bettler und Baganten betrafen, 


In der öffentlichen Sipung des fönigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vom 4. Juli 1854 wurde Johann Chriſtoph 
eubach, verheiratheler Maurergeſelle von Mainbern⸗ 
m, wegen Vvergehens des einfachen Diebſtahls zu einer 
wöchentlichen doppelt gefchärften Gefängnißftrafe und in 
die Koften verurtheilt. 


Die am 5. Juli neu ausgeftellten Gegenftände im 
Kunftvereine dabier find folgende: Delgemälde: 1) 
MWafferfall aus der Regenau bei Brannenburg, von S. 
Dallwig in Münden ; 2) Benebiften- Alpe, von J. N. 
Dtt in Münden; 3) Bartie am Uſer des Bodenſee's, 
von Thurau in Münden; &) ein Müdchen mit einem 
Kanarienvogel, von Bofland in Münden; 5) Abend am 
Ehiemfee, von Ebert in München; 6) der verirrte Hand- 
werföburfche, von Bier in Münden; 7) ein Fuhrwerk 
mit Vorſpann, von Ludw. Voltz in München; 8) Winter: 
fandfchaft, von Rich. Zimmermann in Münden; 9) Ge- 
ardi in Münden; 10) Yrüb- 


856 


lingsmorgen in der Campagne de Rowa, von Schreiber 
in Rümberg. Borftebende 10 Delgemälde find Eigen- 
thum des Kunſtvereins zu Bamberg. — Ferner find aus: 
geftelt: 2 Kupferftiche und 2 Litbograpbieen. 

Dem Bernehmen nach beabfichtigt der biefige Stadt» 
magiftrat an Se. Maj. den König die Bitte zu richten, 
der neuen, von der Theaterftraße aus gegen den Bahn: 
bof führenden Strafe den Namen „Marimiliansftraße* 
beilegen zu dürfen. 


Herr Bildhauer Halbig hat den einen der früber 
fhon erwähnten, für die Induftrieausftellung in Mün— 
chen beitimmten Hausaltäre, im reinften gothiſchen Style 
in Cedernholz gearbeitet, nun vollendet, und wird dens 
felben, na au Aufforderungen gerne entiprechend, 
der Beichauung des Publifums zugängig machen; ders 
felbe ijt von heute an zu diefem Zwede in der Gewerbes 
balle ausgeſtellt. 


* Wir machen die Lefer diefed Blattes auf eine fo 
eben im Berlage der Stabel’ihen Buchhandlung erfchie- 
nene intereffante Schrift : „Die fatbolifche Kirchenfrage 
in Bavern, ein firchenftaatsrechtlicher Berfuh von Georg 
Henner, fol, Regierungsaffeffor,* aufmertfam. Auf dem 
rechtlich-pofitiven Standpunfte ſtehend, gibt der Berfaf- 
fer in rubiger und leidenfchaftslofer Sprache ein getreues 
Bild von der dermaligen rechtlichen Stellung der fathos 
liſchen Kirche in Bayern, entmwidelt insbefondere mit viel 
Schasffinn und Sachkenntniß das Verhaͤltniß des Con— 
cordatd zum Religionsedifte, Märt in überzeugender Weife 
die zmwifchen beiden beftehenden fheinbaren Wider: 
fprüche auf und bahnt mit verfühnender Hand den Weg 
zur Befeitigung der wirflich beſtehenden. Es kann 
daher dieſes Werkchen nicht blos dem Juriften und Theo: 
logen zum praftifhen @ebrauche, fondern jedem Gebil— 
deten als angenehme und belehrende Lektüre empfohlen 
werben. 


(Eingefandt.) Befcheidener Borfhlag. Wenn 
die Ablieferung der Brieffammelfaften aus den verfcie: 
denen Theilen der Stadt Würzburgs fo bei der Po 
gefcheben würde, daß jeder nächſt abgebende Bahnzug 
benügt werden fünnte, dürfte es im Intereffe des Pub: 
lifums fein, und foldhen Falls wäre zu empfeblen, die 
—— Abends viel fpäter als bisher ſtattfinden zu 
affen. 


Aus Wafferlos, Ldg. Alzenau, 3. Juli, wird fol 


* gender fchöne Zug eined dortigen Einwohnerpaares ges 


meldet, der verdient, der Deffentlichkeit übergeben zu 
werben. Inter den im fommenden Spälfommer nad 
Amerifa auswandernden Familien aus Waſſerlos befins 
det fih auch ein Eiternpaar mit 3 Meinen Kindern, defr 
fen ganzer Reichthum in diefen Kindern und 4 rüjtigen 
Armen befteht. Der Ortsdiener und deſſen Frau haben 
feine Kinder, auch gewährt ihnen ihr Eintommen feinen 
Ueberfluß, doch genügt ed ben fleifigen Leuten. Da fie 
nun dem Schwager und Bruder nichts mitgeben Fönnen, 
fo erbaten fie fih das 2te Kind, einen Anaben von 5 


"Jahren, adoptirten ihn, und beabfichtigen, nad) ihrem Tode 


ihm ihr Eigenthum zu überlaffert, welches hinreichen 
würde, auch dem Knaben die Mittel zur Auswanderung 
zu bieten, und dort feine Eltern wieder aufzufuchen. 


Die „Bamberger Ztg.* meldet: Am 24. Juli foll 


in Augsburg eine Zufammenkunft des bayerifchen Epis— 


fopats ftattfinden, um die Slirchenfrage erneuter Bera- 
tbung zu unterftellen. 

Hobenfhmangau, 3. Juli, Se. Maj. der König 
traf geftern Nachts 11%, Uhr im beiten Wohlſein 
bier ein. j 

Wie die on Abendztg.” wiſſen will, würden 
unter den boden Gäften, deren Beſuch in Münden zur 
Zeit der Induftrienusftelluhg zu erwarten if, auch der 


Kaifer Louis Napoleon und feine Gemahlin fein und 
wäre ihre Anfunft für Ende dieſes Monats bereits am 
fgl. Hofe in München angemeldet. 


Dei der Eröffnung der Jubduftrieausftellung in 
Münden am 15. d. werden füämmtliche dortige Gelang- 
vereine, unter Begleitung der großen im Glaspalaſt 
aufgeftellten Orgel, mitwirken. 


Am 1. Juli ereignete fi bei den Uebungen auf der 
Wabhnerbeide bei Köln der Anfall, daß eine Bombe 
während des Entladens (d. h. trodnen Ausbobrens) der⸗ 
felben plaste und acht Soldaten vermundete. Drei wur 
den tödtlich, die anderen minder ſchwer verlegt. Einem 
berfelben wurden beide Beine und beide Arme zer 


fchmettert. 
Ausland. 


Rufland und Polen. Aus Warfhau vom 
1. d. Mts. wird gemeldet: alle der Feſtung zunächit ges 
legenen Straßen müffen ibre Bewohner demnächſt ei 
men, weil deren Niederreifung bebufs der Erweiterung 
der Feitungswerfe fofort beginne, 

Spannien. Eine Privatdepefhe aus Madrid 
vom 30. Juni lautet folgendermaßen: „Am 27. emporte 
fi eine ziemlich bedeutende Truppenmaffe, Gavallerie 
von der Garnifon der Hauptitadt, unter dem Rufe: Es 
lebe die Königin! Tod den Miniftern! Die Generale 
Dulce, D’Donnell und Merine ftellten fib an die Spige 
der Bewegung nebſt dem Brigadier Schagne, der dem 
Infurgenten folgte. Die Bevölkerung nchm feinen An« 
tbeil an dem Nufftand, Die Infurgenten verliefen Ma— 
drid und fhlugen den Weg nah Saragoffa ein. Tags 
darauf febrten die Königin und die Minifter nah Mas 
drid zurück und empfingen auf ihrer Fahrt Acclamatio- 
nen. Die „Madrider Itg.“ veröffentlicht ein Decret, 
das den General Dulce feiner Titel und Würden ent- 
fest, und ein zweites, das den Belagerungszuitand er 
Härt und eine Militär. Commiffton ernennt. Kine Trups 
penfolonne verläßt die Hauptitadt um die Rebellen an, 
kugreifen, die bei Alcala Stellung genommen baben. 

ie treu gebliebenen Truppen zeigen ten lebbafteften 
Entbufiasmus, Die Nachrichten aus den ‘Provinzen lau— 
ten gut, und der Sieg der Regierung fcheint ehchert®" 
(Der General Dulce war bis zu diefem Augenblid 
Generalinfpeftor der gefammten Gavallerie.) 


Neueftes vom Kriegsichanplage. 

Wien, 30. Juni. Wir haben ſchon vor zwei Tagen 
emelvet, die Kronftädter Nachricht, daß die Ruffen bei 
Plojeſti ein Lager beziehen und gegen den Tömöſcher 
Bas vorrüden, fei falſch. Heute wiederbolt ein biefige# 
Blatt in einer Devefhe aus Hermannftadt diefelbe Nach 
richt. Auf Grund von Eonfularberichten kann dagegen 
auch heute noch die Berfiherung abgegeben werden, daß 
die ruffifhen Truppen im vollen Rüdzug aus der Was 
lachei begriffen find, und in dem weſtlichen Theil der 
Walachei keine Truppenmacht von irgendeiner Bedeutung 
mebr zur Dispofition haben, 

Die „Oſtd. Poſt“ veröffentlicht heute folgende Depe: 
fen: „Widdin, 30. Juni. Omer Paſcha verlegt fein 
—— von Schumla nah der Donau, In Ruf- 
uf werden Vorbereitungen getroffen, ihn zu empfan- 
gen. — Die türfifche Donaufottile bat den Hafen in 
der Lommündung verlaffen und hält die Verbindung bie 
Siftova offen.” — „Orſova, 1. Juli. Hier find acht 
Dampficiffe zur Thalfahrt auf der Donau bie Gun 
gewo in Bereitſchaft.“ 

—t3 —ñ — — — — — — — — 


Mainwärme. 
Mittags 12 Uhr 20.200... 18 Grab. 
Beraniwortliger Revaltenr: Fr. Braud. 
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AUntündigunge 
Geſchäfts⸗Gröffnung. 


Ich beehre mic) tie ergebene Anzeige zu machen, daß id; meine bisher 
nur "nah auswärts betriebene &chreibmaterialien, Kunft: & 
Duincaillerie Handlung nun auch auf biefigem Platze eröffnet babe, 
und werde bemüht fein, durch billige Preiſe und gute Waare mir das Ver- 
trauen meiner geebrten Abnehmer zu erwerben und zu erhalten. 


A. Gerſtle. 


Verkaufẽ⸗Lokal am grünen Marft, Nr. 407. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich eine ganz neue Art Fenflergitter zu 
empfehlen, die gewiß alles übertreffen, was bis jetzt in diefem Fache vorhan⸗ 
den ift. Die gothifche Zeichnung, das prachtvolle Farbenſpiel mahen auf 
den in das Zimmer Tretenden den Eindrud, wie in einer Kirche die Glas— 
malerei, und find daber nicht nur als Fenftergitter,, fondern ald wirkliche 
Zierde eined Zimmers zu empfehlen, 

Bei Herrn Gaftwirtd Mülfer zum Kleebaum in Würzburg, bei Hra. 
Prager in Schweinfurt liegen Mufter auf, wohin man fi gefäligft wen- 


den möge. 
J. Döring aus Nürnberg. 


Dietrid Strauß von Lengefeld ift in einer bier arbängigen Unter- 
fuhung als Zeuge zu vernebmen. Da deſſen Aufenthalt zwar unbefannt, 
aber in der Gegend von Würzburg vermuthet wird, fo erfuche ich alle Juftiz« 
und Poligeibehörden, den ihnen etwa befannten Aufenthaltsort mir anzuzeigen. 

Salzungen, den 27. Juni 1854. 


Der Unterfuchungsrichter des mm S.:M. Kreiögerichts dafelbft. 
5. Kreher. e. Kircher. 


Bekanntmachung. 


Der untenbefchriebene äußerft ficherheitögefäbrliche Gewohnbeitsftreuner 
Matthäus Schmitt von Oberelsbach, weicher erft fürzlih aus der Zmangs- 
arbeitsanftalt Ebrach entlaffen wurde, bat ſich der über ibm verhängten 
BPolizeiauficht entzogen und ftreunt wieder in gewohnter Weife entweder 
ohne Legitimation oder mit gefälfchtem Reifevormweife im Lande herum. 

Hievon werben alle Behörden und fonftigen Organe der öffentlichen 
Sicherheit mit dem Erfuhen in Kenntniß gefegt, auf denfelben Späbe zu 
—— und ihn im Beiretungsfalle auf dem Schube anher abliefern zu 
affen. 

Matthäus Schmitt ift 28 Jahre alt, 6' groß, von fehlanfer bagerer 
Statur, hat ein längliches Geficht, rotbe Haare, braune Augen, frige Naſe, 
geoßen Mund, dide Unterlippen, rundes Sinn, gefunde Gefichtöfarbe und 
am Halfe Narben von aufgefchnittenen Drüfen. Derfglde Hatte kürzlich 
einen braunen Tuchrod an, deffen andere Kleidungsſtücke können nicht an— 
gegeben werden. 2 

Bifhofsheim, den 15. Juni 1854. 

Königlides Landgericht. 
Eyffel. g 


Am Mittwoch, den 12. Zuli I. Is. Vormittags 9 Ubr 
werden die zur Nachlagmafe ded Georg Baumann von Lindelbach ges 
Örigen Immobilien, nämlih das Wohnhaus mit Scheune, Stallung und 
gr Zugebör, 6 Tagw. Grundbeſih, beftebend in Weinbergen, Wiefen 
und Feldern auf dem Gemeindebaufe dafeldft ge verfauft und Kaufe, 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Steuerfatafter bei dem 
©emeindevorfteher Sengfelder zu Lindelbach eingefeben ‚werden Tann, 
der Schätzungswerth derfelben 2391 fl. beträgt und die Strihöbedingungen 
am Termine befannt gegeben werben. 

Die zum *** ehörigen Futtervorraͤthe, Baumannsfahrniſſe und 
ſonſtigen Haus» und dengerkthe werden am 

Dienstag. den 11. Zuli I. Zrs., Borm. 9 Uhr 

im Sterbhaufe öffentlich verftrichen. 

Ochſenfurt, am 23. Juni 1854. 


KRöniglihes Landpgeridt. 
Helderich. 








N, 


Mobnfuchen, ſchnellſtes Maſt⸗ 
futter für Rindvieh und Schweine, zu 
baben bei 

Bernard Schmitt 
im 5. Diftrift. 


Es wurde im letzten Saͤngerkranz⸗ 
Balle ein blauer Armreif verloren. 

Der redliche Finder wird gebeten, 
folhen im 2. Difte, Nro. 484 abzu⸗ 
geben. 


Am 3. Juli d. 38. ver⸗ 

fief ſich abermals zwiſchen 

se 9 und 10 Uhr oder bei der 
Urberfabrt ein feiner Königsbund 
von weißer Farbe mit gelben Fleden. 
Wem er zugelaufen, wird erfucht, ihn 
im 2. Diftr. Nr. 577, in der Herrms 
ftraße, gegen Belohnung abzulıefern. 


Ein Kanarienvogel entilog aus 
dem Auguftiner- (Dominitaner) Klo» 
fter. Man bittet um gefällige Rüdgabe. 


Ein Frauenzimmer:Zeugftier_ 
fel wurde gefunden. Näheres in der 
Erpedition d. BI. 


- Ein ftehender Flügel 
ift billig zu verfaufen, 

- Näheres in der Erpebi- 
tion diefes Blattes. 


a ne — 

Es wird ein gewandter Mars 
quemr gefucht, der ſogleich eintre⸗ 
ten kann. Näberes in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Ein Rädchen, welches gut bürger- 
lich kochen fann und ſich fonftigen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, auch ſich mit 
guten Zeugniffen ausweifen fann, fucht 
auf Riliani einen Dienft. Näheres in 
der Semmelsgaffe Rr. 81. 


— 












Im innern Graben iſt ein geräu—⸗ 
miges beſteingerichtetes Dans mit 
Laden, gang oder ſtockweiſe zu ver— 
mietben. Näheres in der Erpedition 
biefes Blattes. 


"Bu vermiethen 


ift auf der Domftraße, Sommerfeite, 
2. Diftr. Nr. 559, der 2te Stod, und 
kann auch fogleich bezogen werben. 


Es wird ein unmöblirtes Zimmer 
in einem anftändigen Haufe zu_mies 
then gefucht. Näheres in der Erpe- 
dition diefes Blattes, 


Im 3. Diftr. Nr. 38 find zwei bis 
drei Zimmer nebft Küche, Holzlager 
und fonftigen Bequemlichkeiten fogleich 
zu vermietbhen. . 


Im 2. Difte, Nr. 242 if ein a. 

mit fünf Zimmern und fonfigen 
wemlichkeiten gleich oder auf nächſtes 
iel zu vermiethen. 
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Borläufige Me: Anzeige. 


Domftrafe Nr. 559, eine Treppe, bei 
Iuwelier Hru. Gnttenhöfer. 
Der Berliner Weber: Bereim, unter Leitung von August Mannsfeldet, bezieht die 


eine Treppe, bei 


biefige Meſſe mit einer überrafhend großen Auswahl 


—— wollener und halbwollener Long-Chäles und Tücher, schwarzer 
eidenzeuge in Atlas, Satin, Chini und Taffei, Hals-, Sack- und Cravaitentücher 


in allen Sorten. 


Das Nähere in den nächften Rummern. 





wanna uuvuv 


| | 
| 


Das Lokal befindet fich Domftrafe Nro. 559 über 1 Treppe z 
beim Juwelier Hrn. 3. Guttenböfer. 


Nr. 559 
| u Sen. Guttenhöfer. 





mm 


Anzeige 
Auswanderer nah Mew:Morf, Baltimore, New: Drleant, 
Galvefton in. Teras und Quebec in Canada über Bremen "befördert 
regelmäßig am 1. und 15. jeden Monate. 


Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für, E. Ichon in Bremen. 


Aufden gutachtlichen Antrag des K. Ober: Medizinal-Ausihuffes 
. approbirt von dem Hohen K. Bayeriſchen Minifterium. 
Dr. Suin de aromatifche Zahn-Paſta, ein anerfannt zwed- 


mäßiges, aus geläuterten und vollfommen geeigneten 


3_ Stoffen zufammengefegtes Präparat zur Eultivirung 
Boutemard S der Zähne und des Zahnfleifches, reinigt bei weiten 
—__ 00 fchneller und ficherer als die feither befannten und 
benutzten Mittel, obne auch nur im geringften den Zahnſchmelz anzugreifen, 
und indem fie fräftigend und ftärfend einwirft , ertheilt fie Eiinneitig der 
ganzen Mundhöhle eine höchſt mwohlthätige Frifche. — Dr. Suin de Bou- 
emard's Zabnfeife empfiehlt fih daber mit vollem Rechte ald eines der 
nũtzlichſten und auch mwoblfeilen Eosmetiques und wird von denen, bie fi 
» ihrer nur erft einmal bedient, ficherlich mit befonderer Vorliebe immer gern 
wieder gefauft werden. — Alleiniges Lager (in '/, und %, Pädchen 
3 42 Sr. und 21 Kr.) in Würzburg beim Arotbefer J. BB. Henkel, 
fomwie auch für ne 5 Apoth. J. . Schwarzmann; Milten- 
berg: Aroth. Friedr. Strauß; Orb: Apoth. 3. B. Hoch und für 
Schweinfurt beim Apotheker Aug. Tbiermann. 


‚„ Meinen geebrten Kunden diene zur Nachricht, daß die bei mir während 
diefer Saifon beftellten Eorfetten im Laufe diefed Monats mit der größ- 
ten Sorgfalt angefertigt werben. Bei meinem legten Aufenthalte in Saris 
Habe ich diefem Zweige meines Gefchäftes wieder die größte Aufmetkſamkeit 
jugewendet, und hatte Gelegenheit, die Werkftätte ded Haufes Hipolith, 
woher die Kaiferin der Franzoſen ihre Eorfetten — zu beſuchen und 
Modelle zu erhalten. Die mechaniſchen Corſetten, welche ich zuerft in Deutſch⸗ 
fand verfeetigte, und welche feither immer mehr vervollfommnet worden find, 
befipe ich jept in zeit verfchiedenen Einrichtungen. Zugleich mache ich auf 
meine ortbopädifchen Eorfetten für Schiefgewachſene aufmerkfam, 
welche von biefigen und auswärtigen Aerzten empfohlen werben, und die 
beften Erfolge hatten, Eorfetten ohne Mabt liefere ih in verſchie— 
denen Dualitäten zu den Fabrifpreifen von 2—7 fl. per Stüd. Auswärti- 
gen Damen, welche fich fchriftlih an mich wenden, werde ich die nöthige 
Aufflärung des Maßes wegen geben, — Es fieht vielen Aufträgen entgegen 

Aloys Rügemer, Damenfleidermacer. 
Eihhorngaffe Nr. 38. 


1000 Bürden 325. und G:fchubige Fieferne Pfäble wer: 

‚den wegen Räumung des fog. Hafenmarktes auf der bevorftehenden Riliani- 

af zu möglich billigen Preiſen abgegeben. Näheres bei Sandſchöpfer 
obann gel, außerhalb des — * 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


nam — 


Limonade gazeuse, 


die Flaſche zu 27 fr., und mouffiren- 
des Selterwafler empfieblt zur 
geneigten Abnahme 


G. J. Mohr. 


Sonntag Abends wurde ein golde⸗ 
ner Ming mit den Buchſtaben &. H. 
verloren. Der redliche Finder beligbe 
felben in der Exped. d. DI. gegen 
eine Belohnung abzugeben, 





Fremden: iinzeige. 
Bom 4, Juli: 
(Mdler,) Kflte.: Echreiner aus Goburg, 
Pfabler a Ehmeinfurt, v. Klotten a. Göln, 
Epringmann a. Düffeldorf, Salin a, Offen: 
bay. Mayer, Priv. aus Leipgia. — (Klee⸗ 
baum) Aflte,: Hütter a, Drkrnberg, R- 
mann aus Leipzig Beisbart aus Heilbronn, 
Echaͤhler a. Coburg. — (Kronprinz) Aflıe.: 
Wigend a. Mainz, Flinſch w. Piremerer a 
Leipzig, Stein aus Branffurt, Runflein eus 
Dresven, Ingenohl a. Meumied, Baron Ri- 
nelto v Zobel und Graf von Haugwig mit 
Dienerfaft a. Wien. Fürf, Mittmeifter aus 
Münden. Graff, Bauralh aus Schwelnfurt 
Ergenauer, Rent, a, Halle. Vletſch, Mühl: 
der aus Ralferslautern, Menſchachu ans 
Branffurt, Hewir, Rent. a. Londen Rreifram 
v Schup a. Erfurt. —(Maintuft) Bart.: 
Bauchner a. Dettelbach, Jemero und Kindler 
a. Frankfurt, Poor a. London, Bölfer aus 
Baireuib. Domling a. Franff. - (Ehmwan.) 
Kflte.: Thlle ans Wisenbaufen, Voigt aus 
Hanau, Beit aus Edyweinfurt, Harleß ans 
Nürnberg. Dr. Goldhorn a. Leipzig. Elfers 
mit Schweſter u. Baltor a. Hannover. 
nn — 77 zn 2 En 
emberger Hof.) Kfie.: Kahlen 
—2** — 


. n, 
tal. Oberflaateanmwalt a. Aſcha . dar 
mel, L. Art, -Dbert a. Würzburg. Ka a 
%. Hauptmann a. — Ecqhaul. Ober⸗ 
pofimeifter mit Bel. mehr a. Gannilabt 
Maliher, Moftverwalter mit Gem. u. Bräul. 
Schertel aus Mergentheim. Frl. Theile aus 
Gemünd, Schmitt, Priv. a, Bambera. 


Geftorben: 
Auguftine Adam, Rloflerfran des ehemaligen 
oflers Et, Mare, 84 Jahre alt. — 
Franz Scheil, Fruchthandler, 62 Jahre 
2 Monate alt. 


(Hiezu Beilage.) 


| Beilage zu U. 158 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen 





Befanntmachung. 


Bei dem bevorftehenden Kilianidienftziele wirb für die Dienftberrichaften und 

Dienftboten zur Wiflenfhaft und Darnachachtung befannt gemapt: 

1) Dienfiboten, welde an dieſem Ziele in Dienſt treten, müffen nad ber 
Wohnung der Dienftherrfchaften im Dienftboten-Bureau zur Anzeige 
gebracht werden, und zwar: 

a) für ben I. Diftr. am 11. und 12. Juli d rs, 

b) für ven II. Diftr. am 43., 14. und 15. Juli dv. re. 
e) für dem IT. Dit. am 17. und 18. Juli d. 98, 

d) für den IV. Dift. am 19. und 20. Juli d. 38, 

e) für den V. Dift. am 21. und 22. Juli d. 38, 

jedesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

2) Für inländifche Dienftboten müffen bei diefer Anzeige die mit Be- 
foeinigung der Dienitannahme durch die Dienftherrfchaften unter deutlicher 

ngabe des Standes und der Wohnung derfelben verfehenen Dienftbücher, 
für Auswärtige fonftige legale Ausweife vorgelegt werben. In ſolche wird 
der Dienftboten Eintritt im Dienftboten-Bureau beftättigt, und nur biefe 

Beftättigung gilt als Nachweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Vermeidung einer Kontravention wird beigefeßt : 

a) Der Dienftherrfchaft liegt die remptzeitige Anzeige ob, und fie haftet da- 
ber für eine deßfallfige Unterlaffung. — Jede Unterlaffung oder verfpä- 
tete Anzeige zieht der Dienftherrichaft eine Geldftrafe bis zu 5 Rihlr. 
oder verbältnimäßigen Arreft zu. 

b) Ausbülfsdienftboten oder folhe, welche erft nach dem Ziele im Laufe 
der Duartalperiode angenommen werben, find jedesmal am erften Tage 
der Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 

Schlüßlich wird in Erinnerung gebracht, daß jede Dienfiherrfchaft ver- 
bunden ift, ihrem austretenden Dienftboten ein wahrbeitsgemäßes Zeugniß 
über deffen Verhalten im Dienfte in das Dienftbotenbuc einzutragen, und 
mit Ramensslinterfchrift zu verfeben. . 

Würzburg, den 3. Juli 1854. 

Der Stadptmasgiftrat 
Iter Bürgermeiſter. 
Dr. Treppner, Bürchl. 

Das zur Zahlung der Capitalrenten⸗, Einkommen- und Gewerbſteuer 
Kögeiee I. iel 189%, läuft mit dem 15. Juli 1854 ab. Zur Erhebung 
iefer zweiten Hälfte an genannten Steuern, fowie der aus dem I. Ziele 
noch beftehenden Haus: und Grumdfteuer, und Bodenzinſe werben die Tage 
vom Montag den 17. Juli mit Montag den 31. Zuli 1854 
anberaumt mit dem Beifage, daß gegen allenfalls Säumige vom 2. Auguft 
an mit ernfteren Maßregeln eingeichritten werden wird. . 

Würzburg, den 30. Juni 1864. 


Königlihdes*Staptrentamt. 
Schierlinger. 


Guratelbeftellung und Liquidation. 


1) Carolina Bohn, Bauerswittwe zu Edarts, hat fich freiwillig der 
Enratel unterworfen, und wurde für fie als Curaior ihr Schwager eorg 
Roth sen, zu Edarts aufgeftellt. 

. "Carolina Bohn kann von num an, 
keinerlei für fie läftige Verträge abſchließen, 
biemit gebracht wird. 

2) Carolina Bohn und ihr Eurator haben bereits um Zuſammen⸗ 
Berufung der Gläubiger gebeten, um mit ibnen zu liquidiren und ein Zabs 
Iungs-llebereinfommen zu u es werben daher fämmtliche Gläubiger 
der Bauerswittwe Karolina Bohn von Edarts oder ihres verlebten Manz 


ned auf 
Montag den 24. Zuli I. 3. früb 8 Uhr 
hieher unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
den von der erfchienenen Mebrzahl gefaßten Befchluffe für beiftimmend er- 
achtet werden. 
Brüdenau, den 24. Juni 1864. . 
Königlihes Landgericht. 
Hörmann. 


Zuftimmung ihres Curators 
was zur allgemeinen Kenntniß 


Müller. 


Die ifraelitifche Lehrerftelle in Kirch⸗ 
beim ift —* Liebhaber hiezu bes 
lieben fich an Unterzeichneten zu wen⸗ 
den. Auch wird demfelben als Re- 
benverdienit Privatunterricht zugefis 


dert, 
S. Schlof, 
Gultusvorfteber. 


Es werden mehrere 

Pferde, welche ſich 
zum ſchweren Zug und auch 
außerdem zu jedem Gebrauch 
eignen, verkauft im Gaſt⸗ 
haus zum „Stern, Doms 
safe Nr. 147. 


Es werten 8000 fl. auf erfte 
Hypothek zu 4%, mit binlänglicyer 
uter Verfiherung aufjunehmen ges 





ucht. Räb. in der Exp. de. BI. 
Ein Stüd ganz feiner Hauslein⸗ 
wand 


nd ift billig zu verfaufen. Naͤhe— 
res im 2. Diftr. Nr. 222, . 


Ein folives braves Mädchen, 
welches kochen, wafchen und nähen 
fann, fucht auf Kiliani einen Dienft, 
fiebt mehr auf gute Behandlung als 
auf großen Kohn. Näheres ift im 4. 
Diftrift Nro. 88, über eine Stiege, 
zu erfragen. 


Ein neu  hergerichtetes, 
ſchön gelegenes Logis von 
> bis 6 Zimmern ac, iftauf 
ven 1. YAuguft oder Ziel Als 
ferheiligen zu vermiethen. 

Näheres in der Expedit. 
ds. Blattes. 


——— mn — —ñ⸗ —— 

Ein möblirtes Zimmer ift bi iten 
Auguft zu vermiethen. Näheres in - 
der Erpedition d. BI. 


Ein großer Laden ift flir die Meſſe 
zu vermietben. Näheres in ber 
pebition d. DI. 


In der untern Bodsgaffe Nr. 309 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
nebft Bodenfammer auf Jakobi zu 
vermiethen. 


Ein Meines Logis von 2 Zim- 
mern, Küche und übrigen Bequemlich- 
feiten ift bie 1. Huguf Y vermietben. 
Raͤh. in der Exp. de. Bi. 


Ein ſehr freundliches möblirtes 
immer ift ftündlih an einen foliden 
erm zu vermiethen im 4. Diftrift 

. 62, zunächft des Bahnhofe. 
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Das diesjährige Schießen fintet dabier am 8. und 9. di. Mts. 
Ratt und endigt mit einem Balle. Zur geneigten Theilnabme ladet erges 


Effelbag, 3. Zuli 1853, 
der Ausschuss der Gesellschaft Spessarts-Freunde-Verein. 


Befanntmachung. 


In dem NRachlaffe des kgl. Advokaten Lic. Herrn Michael Enbres 


dabier werden , 
Dienstag den 11. Juli 1854 
nachfolgende, zur Maffe_ gehörende Befigungen zu Veitsböchheim und auf 
Beitshöchbeimer und Würzburger Marfung öffentlich verftrichen. 
ie Berfteigerung gefchiebt zu Veitshöchheim im Gafthaufe zum Lamm 

Bormittags 9 Uhr des gemannten Tages. 

Die Strichöbedingungen werden vor dem Striche noch befonders be» 
kannt gegeben und Strichsliebhaber biezu eingeladen. 

Würzburg, am 23. Juni 1854, 

Das Tefttamentariat. 
Beichreibung der Befigungen. 

1) ein Wohnhaus, Nr. 5 und 6 in der Herrengaffe zu Veitshöchheim 
mit Wafch- und Brennhaus nebft Hofraum und Wurzgärtchen, dann 
Nebengebäude mit Scheuer und Keller. Das Haupthaus ift maſſiv 
von Steinen erbaut, zwei Stodwert hoch, bat einen doppelten ges 
räumigen Boden und ift in guten baulihem Zuftande; unter dem 
Haufe befindet fi ein geräumiger Seller obne Faß. 

In dem Nebengebäude ift der Keller mit 8 Stüdfäflern, wovon 7 
in Eifen gebunden, belegt, welche zufammen gegen 200 Eimer ent 


balten. 
2) 4 Morgen Weinberg mit Ellern im Rofberg, Pl⸗Nr. 6525 a und 
6565 abe und im Ganzen 838 Dezimalen enthaltend, 
3), Morgen Weinberg im Fachtel, Pl.-Nr. 3595 und 3634 mit 
663 Dezimalen, : , 
4) 1%, Morgen Weinberg im Fachtel, PL-Rr. 3596 mit 285 De, 
5) 5 Morgen Weinberg im Fachtel, PI.-Rr. 3682, 368, 3684 mit 
658 Dezimalen, — 
6) %, Morgen Weinberg im Fachtel, Pl⸗Nr. 3597 au.b mit 440 Dez., 
7)-%, Morgen Weinberg im obern Fachtel, P.-Nr. 3654 mit 373 Dez., 
8) 1, Morgen Weinberg im obern Fachtel, Pl. Rr. 3655 mit 339 Dei., 
9) 51/, Mrg. Ader in der Fiſcheran, PI-Rr. 6417 und 6417%/, mit 
3 Kagw. 246 Dez., brach liegend, j 
10) %/, Morg. Ader im Birfenthal, PI.:Nr. 3312 mit 729 Dez., 
- 41) 1 Mrog. Ader der Steigader, PINr. 2569 mit 652 Der., 
12) 1 Mro. Ader an der Leimgrube PL.:Nr. 2364 mit 709 Dez., 
13) 2 Mrg. Spitalader, Pi.Rr. 779 mit 1 Tagw. 145 De. in Klee 


ftebend, P . 
14) 2 Mrg. Spitalader, Pl⸗Nr. 775 mit 1 Tagw. 203 Dezimalen in 
Klee ftebend, — 
15) 4 Mro. Ader ungefähr im Schenkenfeld, Pl.-Nr. 1229 mit 578 Dez. 


16) %, Mig. Ader am Gadheimer Grund, Pl.Nr. 2401 mit 441 Dez. 
17) 1 " " " " " ” 2410 mit 583 De., 
18)1 „ er — „2438 mit 640 Dez, 
19)1 m ." " j w 2445 mit 695 Des, 
20) !a m ⸗ 2437 mit 316 Dei., 
1) ih, 5 2430 mit 8%4 Dei. 


" 
Die Zorbezeichneten Aecker find größtentheils mit Minter- und Sommer- 
frucht beftellt. 

n der Werlaffenfchaftsfache der Schagungsamtsdienerdwittwe Gopfert 
hie wi das = — lie Wohnhaus Diſtr. 3 Ar. 327 dabier 
wiederholt 

Montag den 24. Zuli I. Irs. Bormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Senat III. dem öffentlichen Verſtriche unterftellt, wozu 
Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Strichsbe— 
dingniffe am Gerichtöbrette angebeftet find. 
Würzburg, am 23. Juni 1854. 
Königlihdes Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. Meifner. 


Ein filberner Armreif wirde am 
Samstag derloren. Der redliche Fin⸗ 
der —“ bei der Zurüdgabe in 
der Erped. d. BI. eine angemeffene 
Belohnung. 


Ein tüchtiger VBergeldergebilfe 
finder dauernde Befchäftigung und kann 
fogleih eintreten bei Vergolder Burs 
fart im 4. Diftrift Nro. 350, der 
Pleichacherkirche gegenüber. 





Ein woblerzogener Junge kann 
bei einem biefigen Büttner in die Lebre 
treten. Näberes in der Erp. d. DI. 


Der Ertrag von ungefähr 5/Atel 
Morgen Wieſen ift zu verkaufen, 
Näheres in der Exped. d. Bl 





Sommergarten zu 


len. Dieſes Anweſen fann jeden Tag eingefeben werden, wie 


auch die näheren Bedingniffe von dem @igentbümer zu erfragen find, 


Befanntmachung. 

Unterzeichneter ift gefonnen, feine eigenthümliche Mahlmühle im Orte 
Zell am Main bei Würzburg unter fehr vortheilbaften Bedingniffen aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu verftreichen umd wird biezu Strichstagfahrt 

Mathäus Schäfer, Müllermeiſter. 


auf 10. Juli 1854 Vormittags 10 Uhr in benannter Mühle feft- 
Diefe Mühle befteht aus 2Mahlgängen, einem Rollgange, einem 


ganz neuen Wobnhaufe mit Nebenbaus, unter jedem Haufe ein wafferfreier 


Kelier, Scheuer mit Hofraum und einem ſehr ſchönen 
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Zeil bei Würzburg, den 8. Mai 1854. 


geſetzt. 





Ein Mädchen von 17 Jahren, 
welches das Weißnähen und Kleider- 
machen erlernt hat und gute Zeugniffe 
befigt, fucht bei einer anftändigen Fa⸗ 
milie einen Platz. Näheres 3. Diftr. 
Nro. 124. 





Auf den 1. Auguft ift ein abge» 
ſchloſſenes Quartier von zwei Zim⸗ 
mern, Küche und ſonſtigen Bequem- 
lichfeiten zu vermiethen. Nüheres im 
der Erpedition. 


Im 4. Difte. Nr. 155 am Johanz 
niterplaß, ift zwei Stiegen hoch, eine 
Wohnung von 3 bis 5 Zimmern mit 
weiteren Erforderniffen zu vermietben. 





Drud von Bonita&Bauer in Würzburg. 


Wirzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger II 
Stadt: und Land 
bote erfcpeint mit Mut 
sahme ver Sonn. umb 
gohen Feiertage täg- 
Hd Abends halb & Uhr. 

Als wöcentlibe Beir 
lage werben - Dienstag, 
Donnerstag u. Eametag 











Der Pränumerofiones 
Preis if monaftih 18 
Rreuzjer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

- Suferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
mwöhnliher Schrift mit 
3 Krenjern, geößere 
aber nah dem Ramme 





@rtra-Felleifen und berechnet. Briefe un 
Werteljährig ein grofer Gelder werben france 
Mufterbegen gegeben, — » erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Rı. 159 Donnerstag ben 6. Juli 1854. 


Abgang und Ankunft Der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Bürzburg nah -Bamberg: Früh 3. Uhr Perfonenzug.' Bormittage 11 Uhr 10 Min, Ellzug. 11 Uhr 45 Min. 


Güteriug. Nachmittags 3 Uhr 55 Min, Perfonenzug. 
Ankanft von Bamberg in Würzburg: 
Nechmittage Bilzua. 42 Uhr Nachts Perfomenzug. 


Tagsneuigfeiten. 


Zu den berichteten Gifenbabnfeitlichfeiten fügen mir 
nachträglich noch bei, daß am Sonntag den 2. früh 7 
Uhr der hochwürdigſte Herr Biſchof in der fal. Schloß 
Tapelle die 6. Meile celebrirte, der Se. Maj. der König 
omwie die höchſten Standesperfonen beimohnten. — Unter 
den Hier anmefenden Rotabilitäten befanden fich ferner 
aoch Se. Durchlaucht der regierende Herr Fürft von 
Löwenfteins Wertheim, dann re Appellationsgerichtes 
Bräfident v. Papius, Herr Oberftaatsanmalt Seterfen 
‚und Hr. Appell⸗Gerichts-Rath Marr aus Afchaffenburg. 


. - Wie man mit Beftimmtheit bört, werden Se. Maj. 
ber König ——— auch die Bahnſtrecke von Kempten 
nach Lindau bereifen. 

- Das fgl. Regierungsblatt Nr. 25 vom 4. Juli ent: 
hält eine Bekanntmachung der kgl. Staatsfchulden-Til- 
Kommiffion, die in das Eigenthum geiftlicher 
de» oder anderer Stiftungen, dann flirden:, Schul 
und politifcher Gemeinden übergegangenen Staatsobliga- 
tionen au porteur betr,, wornach diefe Stelle ermärhtigt 
wurde, fämmtliche zur Zeit im Befige der geiftlichen 
fründe» oder anderer Stiftungen, dann der Stirchen,, 
Schul und politifchen Gemeinden befindlichen bayerifchen 
Staatsobligationen au porteur zur Sicherung der Be- 
sten auf die Namen der betreffenden geiftlichen 
fründe- oder anderer Stiftungen, dann Kirchen, Schul 
und politifcher Gemeinden zu vinculiren. Zur Borlage 
biefer bayerifhen Staatsobligationen au porteur und 
zefp. Stellung der Vinculirungs-Anträge bei der genann- 
ten Stelle wird ein präflufiver Termin von vier Mona- 
ten mit ber Beifügung feitgeiegt, daß nad) Ablauf diefer 
mit dem I Oftober I. 38. endigenden Frift derglei- 
hen irungs, oder Umfchreibungs- Anträge, infoferne 
diefelben nicht durch den Nachweis ſchankungs⸗ oder ver- 
mädtnigweifer Erwerbung von bayerifchen Staatsgbliga- 
tionen au porteur begründet werben fünnem, die Zurüds 
weifung zu gewärtigen haben. 
Unfer beliebtes Bühnenmitglied, Hr. Schiffbenter, 
der zur Zeit in Wiedbaden zu Baftrollen emgagirt ift, 


wird und demnächft einen großen Genuß bereiten, indem 


derſelbe, einen Stägigen Urlaub benügend, dabier unter 
Ritwirtung des anbgejeidhmeien —X Hrn, Dan’ Aſte 


Früh 9 uhr 95 Min. —J— Bermittägs 11 Uhr 40 Min, Verſenenzug 5 Uhr 
7 73 


ur Zeit am der großen Oper in. Paris angeftellt , eines 

ünſtlers von europäifhem Rufe, fowie mit Unterftügung 
des Hru Pichler dabier ein großes Konzert veranftalten 
wird. Wir werden auf dasfelbe noch näher zurückkom— 
men, und bemerken nur einftweilen, daß dieſes Konzert 
in die Zeit vom 44. bis 17. d. Mis, fallen dürfte. 


Für den Monat Zuli wurde der Preis für Maſt 
ocbienfleifch für unfere Stadt, dann für Schweinfurt und 
den III. und IV. Tarbiftrift auf 12%, kr., für Afchafs 
fenburg auf 13 fr. ver Pfund feftgefest. . 


In Schweinshaupten ſchlug vorgeftern bei einem 
heftigen Gewitter der Blig in ein Haus, fehte dasfelbe 
in Brand, und erfchlug zugleich einen Mann. 


Sranffurt, 5. Juli. Eine, in einer für fih ab«- 
gefchloffenen Wohnung binter der Judenmauer wohnende, 
vermögende Jungfer, Ramend Müller, von etwa 50 
Jahren, hatten die anderen Bewohner des Haufes _fchon 
feit Sonntag Abend nicht mehr gefehen. ie machten 
deßhalb geftern Nachmittag die Anpeige bei dem Polizeis 
amt, worauf Abents 81/, Uhr die Wohnung geöffnet 
wurde; allein die Perſon fand fi in derfelben nicht 
vor. In den Zimmern war Alles in der fchönflen Ord- 
nung, und die Polizeimannſchaft wollte ſich ſchon wieder 
entfernen, als Einer wahrnehmen wollte, daß aus dem 
—— Bette ein übler Geruch herauskaͤme. Das 

ett wurde abgedeckt und in demſelben fand man die 
bemerfte unglüdliche Perſon ermordet, in ihrem Blute 
liegend. Am Vorderkopfe befand fi ein großes Loc, 
welches unftreitig von mehreren Schlägen mit einem 
barten Gegenftande berrübrt. Die Eriminalunterfuchung 
wurde fogleich eingeleitet, hatte aber bis heute noch feine 
Refultate geliefert. 

In Mainz it in diefer Woche im Getreivehandel 
ein folder St Anal eingetreten, daß, mwährend am 
legten Freitage dort Ar aizen noch 19 fl. und für 
Korn 14 fl. 30 Er. —— wurden, vorgeſtern Erſteres 
zu 16 fl. 30 fr. und Letzteres zu 11 fl. abgelaſſen wurde. 

Zwickau, 30. Juni, Heute Nachmittag fand man 
die in der Koblengrube Bürgerfchacht arbeitenden 2. 
leute, eilf an der Zahl, in bemußtlofem Zuſtande. 


s 
‚wurden fofort Anftalten zu ihrer Rettung getroffen; doch 


blieben drei todt. Die andern kamen wieder zum Leben, 
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md aber tbeilmeife tödtlich krank. Die eigentliche Ur: 
iR noch nicht genügend ermittelt. Man nimmt an, 
daß die böfen Dünfte in der Orube in Folge der jegigen 
Beſchaffenheit der Atmoſphäre feinen Anzug gefunden 
haben und fo eine Erftidung der Arbeiter berbeigeführt 
worden if. Erwaͤhnt mag noch werden, daß auf dem» 
ſelben Schacht ſchon einige Male Unglüdsfälle vorge: 
kommen find. So flürgte vor einem Jahre ein Theil 
des Erdreichs ein, wodurch zwei Arbeiter getödtet und 
gwei verwundet wurden. 


Deutfdland. 


Baben. Wie man dem „Schwäb. Merk." ſchreibt, 
fol Graf Leiningen von Rom bereits abgereift und dort 
vorerft ein, Interim zwifchen ihm und dem —— 
Stuble abgeſchloſſen worden ſein. Die Unterbandlungen 
ſelbſt führe Staatsrath Brunner weiter. Die Beſtätigung 
dieſer Angaben iſt abzuwarten. 


Preußen. Berlin, 3. Juli. Die Antwort aus 
Peterdburg it zwar noch nicht eingetroffen, doch wiſſen 
wir fchon einiged Näbere darüber, wie fie ausfallen wird, 
Auf privatem Wege erfabren wir nämlich aus der ruf 
ſiſchen Hauptftadt, daß die Antwort eine in milde Form 
gelleidete Ablebnung fein wird; Rußland verlangt nicht 
nur, daß gleichzeitig die Weſtmaͤchte fih von. dem bis— 
berigen Kriegsichauplage zurüdzieben, fondern will auch 
fernerbin die Seretblinie für ſich ungebindert bebaupten 
dürfen. Bezüglich der religiöfen Frage fol Rustand 
darauf binweifen, daß es fih durchaus nicht in der Rage 
befinde, irgend welche Sonzeffionen zu machen. Dieb 
fol der Kern der Antwort En als deren Ueberbringer 
General v. Benfendorff demnähft bier ermartet wird, 
Das man eine folhe Antwort faum für etwas Anderes 
als für.das Signal zum Kriege halten fann, bedarf 
feiner weiteren Auseinanderfegung. 


Ausland. 


‚ ‚Dänemarf. Kovvenbagen, 4. Juli. Durd 
ein bier eingetroffenes Dampfichiff erbalten wir die Rad: 
richt, daß Bomarſund am 26. und 27. Juni von engli- 
fen Schiffen auf’8 Reue bombardirt wurde ; die Feſtungs⸗ 
werfe find bedeutend befchädigt und alle Magazıne von 
den Ruffen geräumt worden. 

Spanien, Eine telgrapbifhe Devefche aus Ma— 
drid vom 2. Juli Abends 6 Uhr befagt, daß dort noch 
Alles rubig war und die Iufurgenten auf Toledo zu 
marfchirten. Eine Niederlage derfelben meldet diefe De: 
peſche jedoch nicht, und auch die fpanifhe Geſandtſchaſt 

Paris war am 3, Juli Über die erwäbnte Affaire 
obne Nachricht. Bon lepterer mußte man durd eine 
fiber Bayonne gefommene Nachricht vom 30. Juni nur 
‚fo viel, daß fie in der Nähe von Madrid, nur eine 
‚ Stunde weit davon, ftattgehabt baten mußte, da die 
feindlichen Truppen fih an dem Tage dort gegenüber 
fanden. Derfelden Duelle nah war die Haltung der 

Königlichen gut. Aus den Provinzen waren günftige 
Berichte eingegangen. 

Griechenlind. Athen, 26. Juni. Bei 11,000 

Türken unter Abdi Paſcha und Fuad Effenvi griffen am 
19. d. Hadſchi Petro in Salambafa an. 8 fanden 
wiederholte Gefechte ftatt, Beiderſeits viele Verwundete. 
Si Berichte über das Refultat lauten widerfprechend, 

önig Otto bat Hrn. v. Wendlands Abfegung wieder 

a abgelehnt. a8 Minifterium verbarrt bei feiner 

orderung und droht Hrn. dv. Wendland verbaften zu 
laffen. Spiro Milios und andere wollen bei der ver- 
hängten Unterfuchung über Empfang und Verwendung 
von Geldern nichts befennen; erfterer ward verhaftet und 
mit dem Dampfer „Otto“ nach der Feſtung Malvafia 
gefhidt. Fünf Minifterialdeamte wurden ihrer Stellen 
entfegt. Aus VBrevefa, vom 25. Juni. Viele aus 


Arta geflüchtete Familien find zurüdgefehrt. Patras, 
238. Juni. Truppenquartiere werben befichtigt, vermuths 
lih für fremde Truppen. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 


Aus Hamburg, 2. Yuli, emtbält „Balignani’s 
Meflenger" folgende telegranbifcbe Devefche : Die Dampf⸗ 
feegatten der verbündeten Flotten find ohne Widerftand 
bis zur Infel Sestär vorgedrungen. 


Berlin, 4. Juli. Die miniferielle - „‚Preusifche 
Eorrefpondenz* bringt aus Bucha reſt vom 23. Juni 
die wichtige Meldung: General Bupberg erklärte, die 
Ruffen würden aus ftrategifchen Gründen die Walachel, 
vielleicht au die Moldau verlajfen. 


Rah Handelsdriefen aus Stettin find im Hafen 
von Smwinemünde vierzig Schiffe mit amerifanıfhem 
Getreide eingelaufen. 4 Folge diefer Nachtich if der 
Preis des Getreides, namentlich der des Roggens, fofort 
bedeutend heruntergegangen. 


Wien, 4. Juli, Der Einmarſch unferer Truppen 
in die Walachei it bie Eintreffen der St. Peters⸗ 
burger Antwort füirt. ıe Auflage unferes neuen Anz 
lebens wird übermorgen erwartet. 


Fürft Gortſchakoffs Hauptouartier ward am 1. Yuli 
nach Urſitſcheny verlegt, unfern Plojeſcht. In der Mol 
dau werden auf den nach Stebenbürgen führenden Stra⸗ 
fen Minen angelegt, 


Trieſt, 4. Yuli. Ein Mrivatfchreiden aus Bas 
tras vom 28. Juni berichtet, Hadſchi Betro babe 12,000 
Türken gänzlich gefblagen. 3000 (?) Todte liewen fünf 
Stunden vor Kalımdafa. Die Jufurgenten zählten 400 
Todte, worunter Zervas, 


Bei der am 30, Juni in Karle rube flattgebabten 
34. Prämien: Ziehung der großh. badiſchen 35 fl. Loofe 
baben jede der nachfolgenden Nummern 1000 fl. gewon⸗ 
nen: Rr. 13,903, 16,35%, 16,377, 16,339, 127,736, 
143,635, 146,-00, 172,535, 213,474, 214,497, 215,104, 
215,107, 234,522, 313,655, 398,642. 
MR .ttelpreife der Ocranne zu Schweinfurt 
am 3. Juli. 
5 32 fl. 31 fr.; Kom 25 fl. 19 kr.; Gerſte 
— fl. — fr; Haber 10 A. 45 fr. 


Aranfrurr, 5. Jul. Cours der Staatspapırze, 
Bantaftien 1070 G., Deiterreih. Art. Metall. 667/, G. 
dto. A Ct. 53, dio. 21, pEr.34%,, Spanien 3 vlt, 
innere Schuld 36, Bavern 3'/, pät. Obligationen 871/,, 
dto. 4 pCt. Grundrenten 92 , dto. 41, pt. 97, diõo. 
5 pt. von 1850 99%/,, dto. Lupwigshafen-Berbad 115%, 
Württemberg 3%, vCi. 873/,, dto. 4', pt, 100%,, Bapen 
3%, pEt. ug 87", dto. 50-fl.:oeie HBt/,, dio. Iefl- 
Loofe 397/,, Rafau 25 fl.» Loofe 27%,, Großberzogth. 

eſſen 50-1.:Rooie 101, dto. M⸗fl.⸗Looſe 29%,. Kurbeffen 
0 Thater » oofe 341/,, Sardinien , Looſe bei 


mann 40. 
Geld-Cours vom 5. Juli. 
Piſtolen 9 A. 37 Er. Preuß. Biftolen 10 fl. 
10 fr. — Holländ. 10-1.-,St. 9 fl. 44%, fi. — Rand» 
Dufaten 5 fl. 36 kr. — Zwanzig - Frantenftüde 9 fl. 
25 fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 dl. 
477, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 47%, fr. — Fünf 
en 2f. 21 fr. — Hochhaͤltiges Silber 
2a N. 36 fr. 
Wechſel auf Wien 100 C. k. S. fl. 9 ſüdd. G. W. 
Mainwärme. 
Mittaas 12 Uhr Fr ; v7 Grab. 
Beramnwortiligger Repatienr: ‚sr. Brams. 





Ankündigunge 
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In der Bonitad:Bauer’ihen Verlagshandlung if zu baden : 


Die Neliquien 
der drei erſten Apoſtel des Frantenlandes, der heiligen 
Kilian, Colonat un Totnan. 


Bon Dr. Fr. &. Himmelftein, Domprediger. gr. 8., in Umſchlag ges 
beftet. Preis 12 fr. 
WBall:Lied zur heil. Kilians-Prozeſſion. gr. 8. Preis 1 fr, bei 


Dupenden 9, fr. 


Anzeige. 
Unter dem Heutigen habe ich meine anwaltſchaftliche Praxis da- 
hier angetreten. Meine Wohnung befindet ich im Haufe der Grau 
Kaufmann I. B Schmitt, Wittwe, am Ede der Eihhornitrage, 


2, Dinrift Nr. 348, 


Würzburg, den 5. Juli 1851. 
Oppmann, k. Rechtsanwalt. 
Anzeige. 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an in ber Theaterſtraße 1. Diftr. 
Mr. 43, dem Theatergebäude negenüber. 


Würzburg, am 6. Juli 1854. 


Dr. Friederich, Rechtsanwalt. 


Leinwand neuer Bleiche, Damaft und Gebild in vor: 
züglichen Quatitäten, eingerroffen bei 


Sonntag den 2. Yuli wurde ein 
malfın goldener Siegelring auf 
dem. Saheüvlahe bier. verioren, Der 
redliche Finder beliebe ſolchen gegen 
angemeflene Belohnung bei Herrn 
Schützenmeiſter Hofer abzugeben. 


, Am Sonntag den 2. Zuli wurde 
in den Ball.2ofatitäten des Theater 
baufes tabier ein neuer Gut (Gi- 
bus) aegen einen dergleichen alten 
vertaufcht. Der Befiper deoſelden wird 
hiermit erfucht, ſich zum yegenfeitigen 
Austaufh der Hüte im 1. Diftritt 
Wr. 174 einfinden zu wollen. 


Ein junger Kanarienpogel, mit 
ſchwarzen Federn am Hatfe, entflog. 
Man bittet um Rüdgabe gegen ans 
game Belobnung im 5. Diſtrikt 

x. 4 über 2 Stiegen links. 


Es ift eine Schürze gefunden 
worden. Raͤberes im 3. Nr. 76, 


Difene Kuechtfelle. 

Ein junger kräftiger Menfch, der 
etwas Garten» und Feld - Mrbeit 2c. 
fann, mit Fuhrwerk umzugehen ver- 
fteht, und ſich über feine Treue aus: 
zumeifen vermag, wird als Baus: 
knecht gefucht, im 2. Diſt. Nr. 304 
(vormal, Schiffwirtbshaud) am 
Holzthor. 


Weingrüne Fäfſer, 16, 2und 50 
Eimer baltend, ſind billig zu verkau⸗ 
fen im 2. Diſt. Ar. 324 über 2 Stiegen. 


S. Rosenthal. 


— — — 


Em abaeſchloſſenes, neu bergerich- 
tetes Logis mit 3 Zimmern, Allofen, 
Kammer, ſchöner Küche, ift ſogleich 
oder ſpaͤter, ſowie ein geräumiger 
Laden zu vermiethen. Näheres in der 
Erpevition. 


Ein ſchön möhlirtes, neu beraerich- 
tete Zimmer ift fogleich oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres in der Er- 
pedition. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
mietben in der Plattnersgaſſe ( Brauns⸗ 
hof Rr. 123). 


Ein freundliches Logis von 5 Zins 
mern, Küche und fonftigen Bequem; 
lichfeiten if ſoaleich oder his 1. Aus 
guft zu vermiethen im 4.D. N, 222, 


Gin Logis von 3 heigbaren Zim- 
mern, Küche und fonftigen uem⸗ 
lichteiten iſt bis 1. Auguſt zu ver⸗ 
mieihen im 2, Diſtr. Ar. 268, 

Ein fhönes Logis von 3—4 Zims 
mern und allen erjorberlihen Bequem⸗ 


lichfeiten ift fozteich oder aufs nächite 
Ziel zu vermierhen bei Conditor Diem. 


Es fünnen noch einige Mädchen 
dad MWeißnähen gründlich erlernen. 
Näheres im 4. Diſtr. Nr. 223. 


Es ift eine Schnerder-Eonecef: 

fion unter vortbeilhaften Bedingun⸗ 

en zu verpachten. Näheres in ber 
Grpedition v Bl. 





tl. 
Harmonie. 


Diejenigen verehrl. ausserordentli- 
chen Mitglieder, deren Abonnemenk 
mit Monat Juni zu Ende gegangen 
ist, werden zur Erneuerung desselben 
für IT. Halbjahr hiemit eingeladen, 


—Physikalisch - medizinische 
Gefellfchaft. 


Die Sigung ift bie nähften Sam 
tag verlegt. 


- Pacht- Gesuch. 

Grössere und kleinere Pachtgüter 
werden für cautionsfähige, tüchtige 
Oekonomen gesucht. Nähere Auskunft 
ertheilt die Exped, d. Bl. 


Em Seribent, der ſchon bei 
verjchiedenen Gerihten und Au— 
wälten gearbeitet, nnd über feine 
Brauch“arfeit empfehlende Zenge- 
niffe in Händen hat, ſucht ein Unter- 
fommen. Gefäflige Briefe mit R. J. 
bezeichnet, beforgt die Erved. d. BI. 


Ein braves Mädchen, welches 
toben kann, wird bis Kiliani in 
Dienft zu nehmen. aefucht. Näheres 
in der Erpev. d. BI. 


Gin Mädchen von guter Em 
ziehung kann fogleih in Dienft tre⸗ 
ten. Wo? faat die Erpedilion. 


ie — inte RT 
Ein ſolides Madchen, welches Lıebe 
zu Kindern bat und kochen fann, 
wird aufs Land in Dienſt zu nehmen 
gefurht. Naͤheres in der Ervedition. 


Auswanderer nad Amerifa fuchen . 
eine Findemagd. Näheres im 1. 
D. N. 155 Stifthauger Kirchgaſſe. 


En Schenkmäbchen kann for 
gleich eintreten. Näheres in der Er- 
pedition d. Bl. 


Ein neues vollfändiged Bett iR 
billig zu verkaufen im 3. Diſt. Nr. 320. 


Gs if eine Guitarre billig in 
verfaufen. Räberes in der Erp.d. Bl. 


Mebrere große und fleine in Eifen 
gebundene Häffer find wegen Man« 
gel an Raum billig & verfaufen im 
4. Die. Nr. 292, Münzgebäupe. 


"6000 fl. find fündfich auszuleiben 
im 2. D. Nr. 324 über 2 Öriegen. 


Schifffaht ——— 








Wertheim den 4. Juli 1854. Heute 
Mittag bier vorbdeigefahren Schiffer 
Heinr. Kıttel von Äſchaffenburg mit 
Lad. von Franfenihal und Sebaftian 
Schulz von Mutenderg mit Ladung 
von Franffurt, 
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Zufunft vorbergefagt. 
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X Setien-Verkauf. = 


Mein Lager von Feber- und Flaumbetten in fchönfter Ausmahl 
befindet ſich während der nächiten SKıliani-Meffe wiederum im Gaflbof 
um Sleebaum, und verkaufe ich diefelben zu Außerft billigen Preifen, 
omwie neue Bettfedern zu 1 fl. 24 fr., und geringere zu 1 fl. 6 fr. das 
bayer. Pfund. 
Berfaufslofal im Gaftbof zum KHleebaum, Eichhornſtraße. 
Samuel Weil aus Adeläheim. 


z= VBetten:Berfauf. IL 
Ich made einem verehrten Publifum Würzburgs und Umgegend vie 
vorläufige Anzeige, daß ich auch diefe Meffe wieder mit einer ganz fchönen 
Auswahl ein» und zweifchläferiger neu gefüllter Betten und Plumeaur, ſo— 
wie auch ſchönen Betifedern, das bayer. Pfund zu 1 fl. 18 fr., einer ge 
“ zingern Sorte zu 1 fl. 6 fr. beziebe, on . 
Mein Berfaufslofal befindet fich, wie fchon feit vielen Jahren, im Gaſt⸗ 
baus zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Carl Defauer, 


Corsettenfabrikant aus Stuttgart, 
befucht bevorſtehende Kiliani » Meffe wieder mit einem großen, ne 
ten Lager ſchön und dauerhaft gearbeiteter Eorfetten und Morgen. 
Zeibcben, Bad⸗ und Weifeleibchen, vorne zum Schnüren, zum Haden 
und Binden. Eorfetten mit Mechanik und Elaſtik, fowie Kinder: Eor: 
fetten in allen Größen. 

Um zablreihe Abnahme und Empfehlungen bittet böflichft 
Der Dbige. 


Bude mit obiger Firma im Kürschnerhof. 
Bettfedern und Flaumen. 


Außer meinen befannten fehönen Bettfedern nnd Flaumen habe id eine 
Sorte Federn erhalten, die ich eben fo billig als folde zur Meile verfauft 
werben, abgebe, die jedoch den Borzug baben, daß fie gleich meinen andern 


dern, nur neue Waare find. 
— Franz Heim. 
Eine ganz große Parthie — und Piqud-Decken 
zu außerordentlich billigen Preifen bei 


Ss. Rosenthal. 








Sm Literätur- und Runf-Gomptoir. in Berlim ift erfebienen, und in allen Bud 
bandlungen des Ins und Auslandes zu haben, n Würzburg in. ver#tahel’schen Buch- 


Karte der Wahrfagerin Mille, Penormand ans Paris, 


mit denen diefe berühmtefte Wahrfagerin ihres Jahrhunderts die wichtigften @reigniffe der 


36 feine Ithographirte Karten, nebſt einer leihtfahlichen Erflärung, wodurch es 
Jedem möglich it, feine Zufunft kennen zu lernen, in elegant ausgeſtattetem 


Mit diefen Karten verkündete Mile. Lenormand Mapoleon feine zufünftige 
Größe, jo wie vielen Kürften und Großen ihren Untergang. 
Friedrich Wilhelm IL wurde von der Pille. Lenormand 1840 als das 
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Die Grossinutter spricht: 
Doppel :Quartett, aber Kegel⸗ 
ſchmitze nicht. (Aröblid.) 


— — 


Alte Mainlu 


Heute Donnerstag den 6. 
Juli findet bei günſtiger Wit⸗ 
terung Artillerie-Muſik ſtatt, 
we zu ergebenſt einladet 


J. B. Michel. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 5. Juli: 


(Adler) Alte: Eorbial, Fucht u. Schraff 
a. Branffurt, Eiligmüller a, Karladt. Echt, 
Priv. aus Nürnberg. Frunf, Gaftwirth aus 
Kigingen, PBiettner, Afichor a. Arnkein. — 
(RKleebaum.) Alte: Möbrig a. Scheunfeld, 
Achtmanu a, Dettelbah, Bayer a. (oblemy, 
Appel a, Echweinfurt. Hättera. Nürnberg. — 
(RAronprinz.) Kite: Baumann a. Hancver, 
Pleifhmann ans Angekurg, Hechingen aus 
Budas, Haymann a. Guljbadh. Weber, Bart. 
a, Garlarube, Heif, Verwalter a. Nem: Dorf, 
— (Mainluf.) Mfte: Sup aus Goburg, 
Benzinger mi. Sem. a. Mainz. Dr, Zöllner 
a,Nub. Hauenfiein, Gont «Gem. a. Ochienfurt. 
— (Ehmwan.) Kilte.: Preiton a. Rotierbam, 
Wichmann «a. Künzelsau. Häring und Weber 
a. Baſel. Manfielr, Lamphel u. Iohnfon a. 
Londen. — (Sittelb. Hof.) Brandt, 
Bierbrauer a, Steinah, Müller a. Berlin, 
Ramate, Arzt mit Frl, Tochter aus Nenies.“ 
Reindt a, renth. Hi a. Dinkelsbühl, 
Müllauer a. Bremen. — (Württember- 

er Hof.) Alte. : Rahlenbud a Echwelm, 

a Worhhheim. v. Lößl, f. Appell.- 

Bath a. Münden. ». m. Gem. aus 

Ansbach. Mayer, Defan mit Gemahlin wu 
erin aus Weitereheim. 











Geftorben: 
Karl Ringelmaun, Profefler, 78 3, 
a — Bierwirthelind, 


13 Yahre alt. — Iobann Dürr 11 Tage 
alt, — Ungelita Kraus, Pfrändnerin, 80 
Jahre alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 








Stadt- und 





burger 


andboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. SL. 


Donnerstag den 6. Juli 


1854. 





Der arme Narr, 


(Bortjepung und Scqhlaß) 

Wenn ih das hörte, und oft äußerte fih mein 
Bater über den Unglüdlichen, dann erhielt er immer in 
meinen Augen eine höhere Bedeutung, und ich ſah ihn 
immer mit wachfender Theilnahme an, und drängte mich 
immer, ihm die Gabe zu reihen. Doc noch ein ande 
rer aͤußerer Umſtand machte mir den Mann intereffant, 
wie das bei Kindern, beſonders bei lebhaften Knaben, 
der Fall zu fein pflegt. Der „arme Narr,“ wie man 
ihn nannte, hatte ſchwarzes Haar, allein feltiamer Weife 
war die eine Seite feines Kopfes fait ſchneeweiß. Sah 
man ihn von der rechten Seite, fo war er ein Mann 
son etwa fünfzig Jahren, aber erblidte man ihm von 
der linken Seite, fo ſchien er ein Greis von fechzig bis 
fiebzig Jahren zu fein, dem das Alter feinen Schnee 
fhon auf das Haupt geftreut. Ich fragte meinen Bater 
um bie Urſache diefer Erfcheinung, und erhielt die Aus- 
kunft, die eigentlich feine war, es ſcheine ein feltfamed 
Spiel der Ratur zu fein. 

Jahrelang Hatte er nun ſchon unfer Haus befucht, 
Jahrelang ihn die Milde der Menfchen erhalten.. Er 
wurde immer ſchwãcher am Körper — feine Seelenftim- 
mung blieb fich gleich. Es war umfonft geweſen, fo oft 
es azıch mein Vater verfucht hatte, ihm ein Wort zu 
entlocken. Der alte Küfer, bei dem er wohnte, fagte 
daffelbe. 

Es war einft im hohen Sommer des Jahres 1805, 
als meine Tante us M....... und befuchte, die lange 
meinen Bater nicht gefehen. Sie war Wittwe geworden, 
und Fam nun mit ihrem einzigen Kinde, einem lieblichen 
Mädchen von etwa ſechs Jahren, zu und, fi) etwas zu 
erholen, und am brüberlichen Herzen meines Waters 

Troſt zu fuchen in ihrem Schmerze. Die Ankunft meiner 
Tante brachte in unfer filled Haus eine vermehrte Reg- 


famteit und Riemand' nahm ed wahr, daß nun for 
feit drei Wochen der „arme Rarr" nicht ba geweſen. 
Meinem Bater fiel ed zuerft auf, und er ſprach einf 
über Tifh davon. Meine Tante wırde aufmerkfam, und 
mein Vater mußte darauf ihr von dem Manne erzählen. 
Sie war eine fanfte Seele, wohlthätig und mitleidig. 
Der Mann i firte auch fie, und fie wünfchte ihm 
wohl einmal zu ſehen; aber er kam nicht. 

Einige Tage darauf faßen wir im Gärtchen und 
ſahen num endlich den Unglüdlichen langfam durchs Thor 
fommen. Wir erfchraden über feinen Anblid. Bleich 
und entfteltt fah er aus, ein Bild der Krankheit und 
der erlöfchenden Lebenskraft. Ich freute mich, ibm das 
vervierfachte Geſchenk meines Baterd geben zu können: 
aber die Meine Emilie bat fo freundlich und fchmeichelnd, 
daß fie ed dem Armen geben dürfe, daß ich, fo web es 
mir that, doch zurüdtrat. Sie hüpfte nun zu dem Ar 
men bin mit ihrem freundlichen Engelgeſichtchen, und 
reichte ihm die Gabe. 

Der Blick des Leidenden fiel aber faum auf bas 
ſchöne Kind, ald er einen heftigen Schrei ausftieß und 
zu taumeln begann. 

Mein Bater eilte ſchnell herzu, und fing ihn in feis 
neu Armen auf. Er war ohnmächtig. — Das feltfame 
Ereigniß erfchütterte uns alle, Blei und zitternd Rand 
Emilie da. — Ich war doch fo freundlich! klagte fie mit 
Thränen. 

Unfere Knechte eilten ſchnell herzu. Meine Mutter 
ließ fchnell ein Bette bereiten, und fo wurde er fanft in 
dieß Bette gelegt, und alle Mittel angewendet, ihn wie⸗ 
der in's Bewußtſein zurückzubringen. 

Nach vielen Bemühungen gelang es endlich meinem 
Bater, ehe noch der Arzt des Städtchens kam, nad 
dem mein Bater gefchidt. 

Kaum ſchlug er das Auge auf, fo belebte ein feli- 
ges Lächeln feine fummervollen Züge. Es ſchien, als ob 


’ 


es plöglih Tag geworben in der Nacht feines Geiles, 
fo frei, fo Har, fo verfländig war der Dlid feines Au— 
ges. — Wünſchen Sie etwas? fprach mein Vater, for: 
dern Sie nur! Jeder Wunfh fol Ihnen befriedigt 
werben! z 

Ach! ſeufzte er tief — ich habe nun feinen Wunſch 
mebr. Meine Adele ift mir erfchienen — o, fie ift der 
Bote, der mich zum frieden ruft nach den Gtürmen 
dieſer Welt! Ach! fuhr er fort, es waren nicht mehr die 
Züge, die [hrediichen, die der Hungertop ibr aufgebrüdt 
— es war das Antlig eines Engels. Nicht wahr, fragte 
er, die Engel erfcheinen noch den leidenden Menichen? 

D ja, fagte darauf mein Vater, fie ericheinen noch, 
in treuer Liebe, in ausbauernder Freundſchaft, in fanfter 
Barmberzigkeit, das, ja das find Engel Gottes. 

Er fab nun meinen Bater fa am, richtete fich matt 
empor — fuhr mit der Hand über die Augen, und ſah 
ihn wieder an. Ja, Sie haben Recht — antwortete er 
— das find Engel Gottes, die auch jept das Lager rines 
Leidenden umgeben — der — — ab, mein Gott! — 
der — fremd — arm, krant, hilflos iſt! 

Das find Sie nicht, berubigte mein Water, bei 
Gott, das follen Sie nicht fein, fo lange ich lebe! ine 
Lhräne rote Über feine Wangen. 

Sie — fuhr der Kranke fort — obwohl langſamer 
— Sie find ed — ja es iſt mir, ala ob ich aus einem 
fangen, ſchweren Traume erwacht fei, aus dem mid; die 
Engelerfheinung Welens geweckt — Sie find es, der 
mich fo oft erquickte, und auch jegt fi muiner erbarmt, 
Gott lohne es Ihnen! Ach — die Menfchen find nicht 
alle fo gut — er ſchauderte — und ſchwieg. 

Der Arzt am und unterſuchte den Zuſtand bes 
Kranken. Er fchüttelte den Kopf. Er ift fehr angegriffen, 
und fem Ende dürfte nicht fern fein! fagte er. — Die 
Berwirrung feines Geiſſes fcheint geendet. Welche heftige 
Erfchütterung hat dieß bewirtt? — 

Mein Vater erzählte, 

D, ſprach der Arzt, ein ſehr edler Dann, o laffen 
Sie ja die Kleine nicht zu ibm. Laſſen Sie ihm bie 
beglückende Fäufhung. Bald wird er fie ja wieberfins 
den, denn ich glaube nicht, daS. er moch länger, ale hödh- 
ſtens vierundzwanzig Stunden lebt. 

Mer foltte nicht gerne einem, allem Bermutben nadı 
fehmer geprüften Geile, der, wie ed ſcheint, bieniedem 
nichts mebr bat, was ihm tbeuer wäre, die Erlöſung 
und Wiedernereinigung mit den Verlornen gönnen? fagte 
mein Vater, und ergriff dabei des Doftors Hand. Laffen 
Sie und vereint ihm dann die legten Stunden erleichtern ! 

Sie thaten’s treulich, Je näher das Ende des Leis 
tenden heran fam, deſto freier wurde fein Geift, deſto 
beiterer lächelte er. Ich fühle es, ſprach er eined Tages, 
dag mit jedem Wulsichlage meine Kräfte mehr finfen, 
und die Stunde der Auflöfung näher fommt. Gegen Sie 
babe ich nebit dem innigiten Danfe nod eine heifige 
Verpflichtung. Doch ebe ich die erfülle, wünſchte ich 
greden mit Gott und der Welt zu ſchließen, baß fein 


Hab mehr meine Serie fülle. Loffen Gie, ich bitte, einen 
Geiftlichen meiner Kirche fommen, daß er mich durch die 
Religion tröfe unb berubige. 

Mit Freude erfüllte mein Bater die Bitte um reli⸗ 
giöſe Tröftung. 

Der Geiftlihe wurde berufen und kam ſogleich. 
Nachdem die religiöfe Handlung vorüber war, und der 
Sanfte etwas Rube genoffen, trat mein Bater in bie 
Stube, 

Gr reichte meinem Boter feine Hand. 

Sehen Sie ſich zu mir, mein Wohlthäter, fagte er, 
und bören Sie bie Schidfale eines Unglüdlidhen, dem 
Sie wohl Ihr Mitleid nicht verfagen werben. — Ich 
bin Einer jener Unglüdlihen, deren Frieden und Wohl 
die franzöfiihe Staatsumwälzung — ober eigentlich jene 
Scheuſale, die fie hervorgebracht, zerflörten. Ich heiße 
D’Andelot. Einſt war mein Name geehrt in der Ror« 
mandie, denn meine Familie ſtammte aus den frübefter 
Zeiten ber fränfiihen Monarchie. Kriegäbienfte und 
Staatsämter, die einft die Auszeichnung meiner Ahnen 
waren, fuchte ich nicht. Reifen, die ich in England, 
Deutfchland und Italien gemacht, Nachdenken über die 
Berbältniffe des Lebens und eigene Reigung ließen mich 
ein freied, unabhängiges, beſcheidenes Leben jevem Glanz 
hed äußern Lebens vorziehen, den Amt, Würden und 
iene& glänzende Elend dei Hofes geben Lünmen. Die 
Borfehung ließ mich deg Lebens höchſten Schag, ein 
edles, liebeyalles und innig geliehtes Weib finden, bie, 
gleichen Sinnes mit mir, den Tand verfchmähte Wir 
zogen uns auf Eine unferer Güter, dem die Natur ber 
fonders hold, zurüd, und febten fo glüdlih, als nur 
immer der Mensch leben Tann, — Balb wurde unfer 
Glüd noch vermebet durch die Geburt eines Mädchens, 
has, mit tauſend Reizen geſchmüdt, ber. Mutter verjüngs 
ted Abbild war — Mein Blüd war vollkommen, es 
batte feinen Rulminationspynkk erreicht. 

Die Revolution brach aus. Bei den Idern, die ich 
in fremden Länder, namentlich in. England eingeſogen, 
fonnte ich nur mit ftider Freude der Regeneration meis 
uk geliebien Vaterlandes entgegen fehen. Der Beginn 
der Revolution, die Neen, bis ſich zu verwirklichen 
fihienen, erfüllen mein Herz mit der volllommenſten 
Freude. Ic fah einer glücklichen Zufunft entgegen. Ach, 
mie babe ich mich getäuſcht! Das. bitteafte Leiden follte 
mir num zu Theil werben, Meine geliebte Gattin er⸗ 
franfte, und ein ſchleichendes Fieber raubte fie mir mitten 
in jener Zeit, wo Robeägierre hereits in Paris fein ent⸗ 
fegliches Morden begonnen. 

Mein Schmerz war gewaltig, war gerecht, deyn 
meine Antonie war ein Engel geweien, der meine Tage 
mir verfüßte Run war ich allein. Nur meine Adele 
blieb mein Troſt. Sie allein band mich noch an die 
Weit, die ſonſt nichts mehr für mich hatte. Gin Ontel 
meiner Gefchiedenen in ‘Paris bat mid, nur auf einige 
Tage zu ihm zu kommen, um dann vereint mit ibm 
auf mein Gut zurüdzufehren. Rur mit Mübe und um 
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estolicher Ueberwindung konnte ich mich zu dieſem Schwitte 
entfchließen, denn es war, als ob eime innere Stimme 
mich abmahne von einem ſolchen Beginnen, Meine 
Freunde, die für mich Nachtheil fürdhteten aus dem ſteten 
Hinbrüten über meinem Schmerze, liefen nicht ab, bis 
ich den unglüdfeligen Entſchluß faste. Meine fechsjähr 
zige Adele nahm ich mit mir, da ich mich keinen Augen⸗ 
blick von ihr zu treunen vermochte, und fo kam ich demm, 
faft ohne zu wiffen wie, nach Paris. 

Man fragte an der Barriere nad meinem Ramen 
— ieh mi aber, als ih ihn genannt und ber Ort, 
wo ich weilen würbe, ungebindert durch. 

Mit Thränen empfing uns Bermwaifete der alte bie 
dere Dann, der auch erſt furz die Gefährtin feines Le— 
bens fo nahe am beiberfeitigen Ziele verloren. Er erflärte 
wir bald, daß wie ſich täglich bis zum Schauderhaften 
mehrenden ®räuel und der Wunſch nah Ruhe und freund- 
licher Theilnahme ihn beftimmten, mit bem, was er aus 
den Stürmen feines Lebens gerettet, zu mir ſich zu bege- 
den, um nun ruhig bie Stunde ber Auflöſung zu erwar⸗ 
ten. Wir Sprachen noch — als fchon Sanoculotte herein 
flürmten, mich zu arretiren. Denten Sie fi) das Ent ⸗ 
feglihe! Im jener Zeit hieß dieß gerade fo viel — als 
{don der Guillotine verfallen fein. Ich hatte_faum noch 
Zeit, mein Kind an's Her zu drücken umd zu fegnen — 
da riffen mich die Unmenfchen ſchon hinweg, und ſchlepp⸗ 
ten mich von dannen. D der Ton des Kindes, das ver 
zweiſelnd fchrie, tönt ewig in meinem Obre! Er zerriß 
mein ‚Herz. 

Erft in La Force fam ich zu mir ſelbſt. Ach, wel 
ein Erwachen war das! Noch nagie ein wilder Schmerz 
an meinem Innern, und fihon gefelite ſich ein neuer hinzu. 
Bas wird num aus meinem Kinde werden, rief ich in 
wilder Berzweiflung, wenn det Brei, von diefem Schlage 
getroffen, vielleicht bald in's Grab finft? Wer wird ſich 
feiner annehmen? Die wildefte Verzweiflung ergriff mich 
und wübhlte in meinem Herzen, und ic gab mic ganz 
ibren Ausbrüchen bin. 

Bis jetzt hatte ich nichts von dem wahrgenommen, 
was mic umgab, und nicht bemerkt, daß noch ein Uns 
glüdlicher mein Sefaͤngniß theilte, Er ließ eine Weile mich 
jammern, dann nahte er fich- mir, und fagte mit fonders 
barem, aber mit hesgergesifendem Tone: Glaubft Du kei» 
nen Bott, der den Waifen Vater it? — — Und wieder 
wankte er in ben Winkel, wo ex gefeffen; aber fein Wort 
halte nad) in meinem Innern, , und das Vertrauen, die 
Zuverficht kehrte zurüd, Ich wurde ruhiger, obne daß mein 
Schmerz gemildert worden wäre. Mir war ja Alles, Alles 
nun genommen, und nur das arme Lehen hatte man mir 
gelaffen. Ich klagte fo — doch auch das wurde mir Kar, 
daß ich bald würde von diefer Bürde befreit fein. Dann 
trat meiner Adele Bild vor meine Seele, ließ mich mit 
aller Sehnfucht wieder das Leben wünfchen, an deffen 
Grenzmarte ich Aand. Der alte Mann bereitete ſich in 
chriſtlicher Faſſung auf feinen Tod vor. Mit mir ſprach 
er nichts. Eine große Reihe von Tagen gingen auf diefe 


Weile bin. Täglich raffelten bie Schlöffer, und das ganze 
Gebäude durchdrang das Mordgeheul der Barbaren. Jede 
Stunde hielt ich für meine legte, Auch ich dachte der Ewige 
keit, der Bergeltung — ich betete in inniger Andacht für 
mein Rind, für mich. So lag ich einft auf meinem Stroh⸗ 
lager — da erſcholl ein fürchterliches Rufen, Jubeln, To⸗ 
ben in dem ganzen Gebäude. Thüren raffelten auf, und 
mit jebem Augenblide wuchs der grauſe Lärm. 

Sie nahen! fagte der Greis, die Stunde fchlägt, laß 
uns männlich fterben, Genoffe! 

Ein falter Schauder burchriefelte meine Gebeine. 
Adele! rief ih aus, und fant, wie betäubt, auf mein 
Strohlager zurüd. 

Sie famen. Auch unfere Thüre wurde aufgeriſſen. 
Ic befand mich in einem unbeſchreiblichen Zuſtande krampf⸗ 
hafter Spannung — da rief der Erſthereintretende: Frei⸗ 
beit! Robespierre iſt geftürzt! 

Das hörte ich noch, und nichts weiter mehr. Erft im 
Freien, im mildbelebenden Sonnenftrable, ermachte ich wies 
der, und eine Menge Reugieriger umgab mich — erft ſpaͤ⸗ 
ter nahm ich wahr, aus welchem Grunde — Mein Haar 
auf der einen Seite, auf der ich lag, war zu Schnee er⸗ 
blichen, indeß die andere ihre Schwärze behielt. 

Ich vermag die Gefühle meines Herzens nicht zu 
befchreiben, Ich war jept frei, alfein ich war zu ſchwach, 
als daß ich fogleich hätte weiter geben, mein Kind auf« 
fischen können. Es maren Leute da, die mich mildthaͤtig 
erquicdten. Raum fühlte ich mich ſtark genug, bis in bie 
Strafe Vivienne zu geben, wo mein Obeim wohnte, fo 
verließ ich auch ſchnell das Haus ber gutem Leute, die fich 
meiner angenommen, und fchleppte mich mühſam bis zur 
genannten Straße, zum Haufe meined Oheims, — Wel 
her Anblid wartete meiner! — J Alles war zertrümmert 
im Haufe, Alles ausgeplündert — mein Oheim war guillo⸗ 
tinirt worden, wenige Tage vor Robtspierre's Sturz. — 
I durchfuchte das Haus — nirgends eine Spur vom 
Adelen. Mit jeder Minute wuchs meine unausiprechliche 
Angit. Leyte waren aus der Rachbarfchaft berzugefaommen, - 
die nichts von dem Kinde mußten, die mir fuchen halfen. 
Endlich erreichten wir eine Feine Kammer. O Gott — 
o Gott! da lag mein Kind hinter einem Schranfe verftedt 
und — tobt — todt aus Hunger. Die Angſt batte es 
hierher getrieben, die Futcht vot dert Ranbmörbern, und 
Niemand batte es gefunden! 

Der Ungfüidfihe barg fein Geficht in die Affen uud 
meinte laut. Das Scheedfliche erſchütterte meinen Bater. 
Er fadte feine Hand und feine Thränen benepten fie. 

Rach einer Baufe erhob der Leidende wieder fein Haupt. 
Die herzliche, aufrichtige Theilnahme fchien ihm wohlzuthun. 

Ah, feufte er — der Leichnam des lebten theuern 
Weſens war ſchon im Verweſung. Dennoch fomıte mar 
mir nur mit Gewalt ihn entreißen. Als dieß aber gefchehen 
war, als die Leute mir fagten, es fei nun in der Erbe 
gebettet, da hatte mein Schmerz den höchſten Gipfel er⸗ 
reicht — er wurde thränenlos. Diefe höchſte Wohlthat des 
Unglüdlihen, die Tränen, entbehrte ich. — Ich ronnte 
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nun in Paris nicht mehr bleiben, nicht mehr in dem fluch- 
delaſteten Baterlande. Ich mußte e6 fliehen! Mein Schmerz 
war tief: er zerflörte zulept meine Geiftesfraft, ich verfiel 
in einen filen Wahnſinn. Ich wußte nichts von mir. Ich 
ging foweit mich meine Füße trugen. Wohl würde meines 
Kindes Loos auch das Meine geweſen fein, wenn nicht 
die Menfchen ſich meiner erbarmt hätten. 

In diefem Zuſtande fam ich mahrfcheinlich in dieſe 
Gegend. Und erft da, als meine Adele mir erfchien, erft 
da ermwachte ich zum Maren Bewußtfein. — . 

O D danken Sie Gott mit mir, edler Mann, daß ih 
jest an der Grenze meiner irbifchen Wallfahrt lebe! 

Bald wird mein feffellofer Geift droben fein bei den 
Theueren, die mir vorangingen. — 

&r fant nun ſchwach auf das Lager zurüd, und fiel 
Bald in einen tiefen Schlummer, aus dem er nicht mehr 
erwachte. Mein Bater ließ ihn beftatten. Als er von ber 
Begleitung der Leiche zurückkehrte, erzählte er und das, 
was ich hier befchrieben; auch wir weinten ihm alle eine 
Thraͤne des Mitleids nach, und priefen ihn glücklich, daß 
er nach ſolchen Leiden den Krieden endlich gefunden. 

— Aber die Lehre, die mir mein Vater gab, prägte 
Ach tief meinem Herzen ein: 

WBergiß es nie, fagte er, daß auch das ſchönſte Er⸗ 
denglück unter dem Geſehe der Bergänglichkeit ſteht! 

Vergiß es nie, daß nichts fchredlicher if, als der 
Menfh, wenn er in wüthender Ungebundenheit feinen 
Leidenfchaften folgt, und die Herrfchaft der Bernunft 
und Religion mit Füßen tritt. 

Bergiß 26 nie, daß es feine reichere Duelle namen 
loſen Elendes gibt, ald eine Revolution! 

Sollten Dich herbe Leiden treffen — vergiß nie bie 
Hoffnung auf eine beffere Welt, Lebe ihrer würdig, und 
Yu wirft ſtets mit chriſtlichem Muthe Dein Web tragen! 

Und vor allem — vergiß des Armen nicht und des 
Unglüdlihen. Wohl zu thum und mitzutheilen vergeffe 
wicht — foldhe Opfer gefallen Gott wohl! 


Mannichfaltiges. 


In Schonungen war bei der Borüberfahrt Sr. Maj. 
des Königs bei Gelegenheit der Feftfahrt nach Würzburg 
folgendes Chronoſticon auf weißem Grunde mit blauer 
Schrift am Poſt- und Babnhaufe zu lefen: 

VIVat MaX. I 
per ILLVstrls aC egregIVs 
VlIae hVjVs aeDIfICator, 
in freier Ueberfepumg: „Es lebe Mar der Zmeite, ber 
hocherlauchteſte und erhabene Erbauer diefer Bahn.“ 


(Anekdote) Zwei Kaufleute famen mit einander 
in Streit. „Ich verkaufe dich hundertmal,“ fagte der 


Berantw. Redakt. Th. Bauer, 


Eine. „Und ich dich gewiß nicht einmal,“ verfeßte ber 
Andere, denn bu biſt feinen Geller werth.“ 


Nirgends ſcheint ein größerer Mangel an Raum zu 
fein als in Magdeburg, denn vor einigen Tagen fand 
ein bahiefiger Bewohner feinen anderen Plag zum Er⸗ 
hängen als — in feinem Sieiverkaften. 





Nichts in der Welt if Zuſau, Alles iſt Schidung, 
nur daß wir gar haͤufig wohl die Wirkung, nicht aber 
die Urſache ſehen. 


Geduld iſt eine der erſſen Tugenden; am meiſten 
geprüft wird fie durch launige Frauen. 


Wen alle Freuden, alle Genüſſe des Lebens ver 
laffen, der bat immer noch eine Zuflucht — fein eige- 
nes Her. 


®&tille Liebe. 


Bern von ihr 
Sig’ ich hier, 
Ganz allein; 
Hat nun Fried 
Mein Gemüth ? 
Nein, ach nein! 


And're Luft, 
Mälderduft, 
Hütt mid ein; 
Ob die Lieb’ 
Bon mir blieb? 
Kein, ach nein! 


Stilles Thal 
Lodt allzumal 
Mich hinein; 
Bleibt mein Schmerz 
Anderwärts? 
Rein, ach nein! 


Wo ich geb, 
Wo ich fleh, 
Iſt fie mein! 
Ob ich denn 
Mein fie nenn’? 
Rein,. ach nein! 


* * 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


—i 


Würzburger. Stadt- und Landbote. 


De Würzburger... a ar > 
Stadt: uud Yaub- \ 
bote ericgeint mit Ans, 
uahme ver Sonn, und 
Gehen Beiertage täg- 
lich Abende halb & Uhr. 
Al⸗ wöchenilide Bei⸗ 
age werden Dienstag, 
Donnerstag m. Camping 
Extra: Felleijen nd 
siertelfährig ein grefer 
Mufterbogen gegeben, 


Siebenter 








* 


Dre Prännmerationdv 
Preis {f monatlich IR 
Kreuzer, vierieljährig 
45 Steuer, 

Inferate werten bit 
breiipaltige Belle ans ger 
wöhnlicher Schrift wit 
3 Kreuzer, größere 
aber nah dem Raumet 
berechnet. Briefe uub 
Gelder werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Rr. 160 


Giienbabnzüge: Abgang von Würzburg nah Bamberg: Bräh 3 Uhr Perfonenzüg. 
11 Uhr 45 Min, Güterzug. Nachmitlags 3 Uhr 55 Min. Perfoneiyug. 
Früh 9 Uhr 35 Min. Bülerzug- 


Auntunft von numbers in Würzburg: 
Nahmittage Eilgug.. 12,Uhr Nachts Perſonenzug. 


Freitag den 7. Juli 


1854. 
Vormittags 11 Uhr 10 Min, Bilzug. 


Bormiltags 11 Uhr 40 Min. BPerfonemug 5 ut " 


Dampfichirfe: Abgang nah Franffurt Morgens 5 Uhr, nach Markibreit Abends 5 Uhr 30 Minuien. 


Zagsnenigfeiten. 


Se. Mai. der König haben allergnädigit zu bewils 
ligen gerubt, dab dad Waiſen- und Rettungsbaus zu 
Schweinfurt die von dem Verwaltungs-Ausſchuſſe dieſer 
Anftalt erbetene Benennung „Warienthal* erhalte und 
fortan führe. : 

Erledigt: Das Stadtgerichts: Phyfifat in Nürnberg. 

In Folge der eingetretenen großen Beurlaubung 
treffen feit einigen Tagen viele Soldaten, meift von den 
in der Pfalz garnifonirenden Regimentern, hier ein, und 
werden größtentbeild per Eifenbabn weiter befördert. Es 
werden dadurch. bei der bevorſtehenden Ernte viele rüftige 
Hände gewonnen. 


de Mi Montage dabi innend 
Beimartie we (et Gchern fon anfehnfice Zufe 
ten ein. 


Geftern Abend machte ein Mann in fhon vorgerüd: 
tem Lebensalter durch einen Piſtolenſchuß feinem. Leben 
ein Ende. Ueber das Motiv 8 diefer That hört man, 
daß andbauerndes körperliches Leiden die Beranlaffung 
geweien fei. 

Dem ald Dichter und Alterthumsforfcher rühmlichſt 
befannten Acer Dr. 9. Kaufmann zu Wertheim 
D es gelungen, einige böchft werthvolie, bisher unbefannte 

anuferipte zu entdeden, welche verfchiedene mittelalter 
fiche Gerichte, darunter den Renner des Hugo von Trims 
berg und die Abenteuer des Herzogs Wilhelm von Defter- 
reich, verfaßt von dem Meifterfi 
burg, enthalten, 

Die Kreutzberg'ſche Menagerie, melde jüngſt bier 
burchpaffirte, und inzwifchen in Bamberg Borftellungen 
gab, ift geftern auf der Eifenbahn dabier ga 
en wird in fünftiger Woche zur Beſchauung eröffnet 
werben. 


Ueber die hiefigen Eifenbabnfetlichfeiten Außert fich 
der Berichterftatter der „N. Mind. 32 am Schluffe 
feines Berichtes u. A. im folgender Weife Sei 
waren die Feſtlichteiten, welche Würzburg aus Anlaß 
der Eröffnung der Eifenbahn veranitaltet hatte, geſchloſ— 
fen. Sie werden für Würzburg unvergeßlich fein; fie 


ger Johann von Würz⸗ 


werden ed aber auch für Alle fein, vie an ihnen Thei 
genommen haben. Die Stadt Würzburg hat Vieles ges 


"boten, und Alles war beftrebt, den fremden Gäften den 


biefigen Aufenthalt fo angenehm als möglich zu machen. 
Die entgegenfommende Herzlichkeit und Gaftlichkeit, 
welche der Fremde Überall fand, find nicht genug zu 
rühmen. Die verfchiedenen Comitd's haben ihre Auf 
abe mufterbaft erfüllt; fein Mißton ftörte das fchöne 
de. Darum wird Würzburg für Alle, welche während 
der Feſttage in feinen Mauern geweilt haben, eine liebe 
Erinnerung fein und bleiben ıc. 

(Eingefandt.) u den 3. Auli. 
ſchied unfer bieberiger I. fol. ag: Nr 
J. Bordler, nunme gr andrichter von Bi 
aus unferer Mitte. Liebevoll wie er mit feiner 
dabier gelebt, war fein Abfchied. Schon am Borge 
gen veranftaltete der gefeflige Verein, deffen Borftand 
er Jahre lang war, im Feflich gefchmüdten Weingierfs 
fhen Biergarten ein Abendeffen, und geftern fand daſelbſt, 
nachdem die Bürgerfchaft dem Scheidenden zuvor einen 
Badelsug gebracht hatte, Gartenbeleuchtung ſowie das 

bbrennen eines Feuerwerkes ſtatt, wobei ed natürlich 
an herzlichen Toaften nicht fehlte, und namentlich die 
Abfchiedsworte mnfered verehrten Herrn Amtsvorſtandes 
Rothmund Ar ergreifend wirkten. Durch fein achtjähris 
ges anfprudıslofes Wirken dahier bat Herr Landrichter 
Boeckler fich allgemeine Liebe und Achtung erworben, 
was das Trandparent der Gefellfehaft mit den Worten : 
„Dem biedern Freunde zum Abichiede", und jenes der 
biefigen Bürger mit dem Motto: „Verehrung und Liebe, 
Abſchiedsgabe der Bürger Euerborfs* ſprchend befunder 
ten, und es folgt dem Ghrenmanne aus unferm Saal- 
thale der heiße Wunfch einer recht freundlichen Aufnahme 
am neuen Beftimmungsorte. 

München, 5. Juli. IJ. M. HH. Prinz Peter 
von Oldenburg und feine Gemahlin verließen heute früh 
unfere Hauptftadt, um fich nach der Schweiz zu begeben. 
— An die Stelle unfered ald Kapellmeifter nah Ham— 
burg berufenen k. Hofmufifdireftors —— wurde 
der bisherige Mufıkdireftor in Stettin Maier ernannt, 


amburg, 3. Juli. Heute fam ein ruſſiſches 
Kauffährteiſchiff, der „Cäſarcwitſch“, unter nationaler 
Flagge auf der Gurbavener Rhede an. Dasfelbe hatte 


Heute 


in Kanton geladen und hat chineſiſchen Thee als Ladung 
an Bord; der Werth der lehteren mebft Casco wird auf 
eine Million Mart angegeben. Wie man hört, haben 
drei englifche Kriegsſchiffe auf dasfelbe vergeblih Jagd 
gemadt. Das Ereigniß, das heute unferer Börfe tele- 
raphirt wurde, füllt dad Tageögefpräh aus. Da Eur- 
ar an dem Flecke deutfchen Bodens liegt, wo der Fluß 
B endet und das Meer beainnt, fo ift der fühne Kaufe 

rer vor Nachitellung noch nicht ficher, da nach dem 
BVölferrechte nur die Flußhaͤfen, nicht die Geehäfen der 
NReutralen refpeftirt zu werden brauchen. Derielbe bat 
daher einen Bugfirdampfer zu feiner ſchuellen Weiterbe⸗ 
förderung gechartert. 


Aus Frankfurt wird gefchrieben, daß das Projekt 
von Luftfahrten zur Induftrieausftelung in München zu 
ermäßigten reifen der Ausführung nabe fei. Der 
Preis eined Billets für diefe Fahrten Chin» und zurüd) 
würde nur 7 fl. betragen nnd ein ſolches 14 Tage gül- 


tig fein. 
Deutfhland 


Samburg, 5. Juli. Der biefige f. großbritans 
nifhe Gefchäftsträger gibt den brittifchen Untertbanen 
bekannt, daß fie fi nach einem Gutachten der Kronju— 
riften durch Betbeiligung an der neuen ruffifcgen Anleihe 
des Hochverraths ſchuldig machen würden. 


Defterreich. Trieft, 5. Juli. Herr v. Wend- 
land ift auf dem neueften Hoyd-Dampfer aus Athen Hier 
angelangt: der König hatte fein Entlaffungsgefuch bewilligt. 


Ausland 


Griechenland. Aus Athen wird vom 30. Juni 
berichtet: Fuad Effendi, Abdi Paſcha und Zeinel Paſcha 
erftürmten Ralambafa mit 11,000 Zürfen und Aegyp⸗ 
tiern, nachdem fie drei Forts und zwei Berfchanzungen 
genommen, weil Zafa ohne Gegenwehr fid in die Ge— 
birge geflüchtet hatte. Hadfchi Petros fchlug zwei Stürme 
der Angreifenden zurüd; endlich aber wurden die Infurs 
genten, nah_einem Berluft von 1000 Mann an Todten, 
jerftreut. Stalambata war nur von 4000 Wann unter 

fi » Petros vertheidigt. Viele wurden gefangen. 

chohundert abgefchnittene Ehriftenföpfe wurden nad 
Lariſſa geſchickt, auf Pferden geladen, worunter das Pferd 
des Hadſchi⸗Petros. Die Aufftändifchen flüchteten ſich 
auf griechifche® Gebiet, wurden aber von den albanefi- 
fhen Truppen verfolgt. Aus Athen werden Truppen 
nah der Graͤnze abmarſchiren; vier Compagnien find 
bereitö dahin abgegangen. Zwiſchen dem König und bem 
Juftiminifter ift ein neuer Conflict eingetreten, weil letz⸗ 
terer den Minifterialfefretär ohne fönigliche Einwilligung 
apaeient batte. Der Minifter des Innern bat eine Gir- 

arnote über den Aufenthalt fremder Truppen in Gries 
chenland veröffentlicht. 

Spanien. Aus Madrid vom 3. d. M. meldet 
der „Telegraph”, daß die Aufftändifhen am 30. Juni 
volftändig gefchlagen wurden. Die Offiziere und. Sols 
daten haben fich theils unterworfen, theild geflüchtet. 

Neueftes vom Kriegsfchauplage. 

Wien, 5. Juli. General Andronitoff bat am 16. 
uni bei Guriel (in Afien) 34,000 Türfen unter Selim 
RPafcha total geſchlagen und zerſprengt, 13 Geſchütze, 35 
Fahnen und 3 Lager erobert. 

Wien, 2. Juli. Heute bier eingetroffene Nachrich- 
ten aus Odeſſa melden, dab zwei engliſche Dampfer an 
der Sulina-Mündung geftrandet find. Die Mannfchaft 
ift bemüht die Dampfer — die ſich übrigens außer dem 
Bereih der ruffiihen Batterien befinden — flott zu 
machen. Vom Kriegsſchauplatz nichts neues. Feldzeug— 
meifter Baron Heß ift, wie geitern fchon erwähnt, in 


.- 


Begleitung des Feldmarſchall⸗Lieutenants 9. Reiner, Ge 
neraladjutanten Sr. Maj. des Kaiſers, und einer zahl 
reihen Suite geftern früb zur Armee abgereift. 


Die vereinigten Wlotten waren am 29. Yuni in 
Schlachtordnung vor Kronftadt aufgeftelt. Gin allge: 
meiner Angriff wurde für den 30. erwartet. 


Bukareſt, 25. Juni. Die Ruffen und die Türfen 
räumen die Walachei; was in der Meinen Walachei bie. 
ber an türf. Irregulären noch fand, bat Ordre nad 
Widdin, Nifopoli und Siſtova ſich zu begeben, von we 
die türfifche Domauflottile fie tbeilmeife abführen wird. 
Auch von Giurgewo, wo die Türken die abziebenden 
Ruffen erfept haben, um die Freude zu genießen, ben 
Ort, in deffen Nähe fo viel Blut geflofien, zu befegen, 
zieben die Zürfen wieder ab. 


Nah Depeſchen aus Widdim vom 1. Juli if die 
Donau bis zu den Stationen Simniga-Sifow vollfom, 
men frei und die WBerbindung nad allen Richtungen 
wieder bergeftellt. Die türfifche Donauflottile bat Ruft- 
ſchut verlaffen. Wine Abteilung derfelben ift gegen Si⸗ 
liftria abgegangen, eine zmeite macht eine Retognoszis 
rungsfabrt gegen Widdin ftromaufwärts, um bie von den 
Rufen verlaffenen Pofitionen zu befichtigen, bei der 

alfahrt aber Truppen nah Widdin, Palanfa, Raboma, 
Nicopol und Siſtow nah Ruſtſchuk zu führen , die ſich 
bier, ald an der Donau entbehrlich geworden, fammeln 
und nah Schumla marſchiren werden, um bie von bort 
gegen die Dobrudſcha im Marfche Rebenden Kolonnen zu 
een. 

‚ KRonftantinopel, 26. Juni. Fünf ruſſiſche 2i- 
nienſchiffe mit fieden Dampfern, nad andern nur vier, 
liefen von Sebaſtopol aus ; die franzöſiſche Dampffres 
alte „Descarted* und zwei andere vor der Rhede von 
Sebaftopol kreuzende englifhe Dampffregatten richteten 
ihre Gefchüge gegen die verfolgenden Dampfer, welche 
die Schüffe erwiederten, übrigens die Linienſchiffe zurüd, 
gelaffen batten. Bon den ruffifhen Dampfern foll einer 

FR ungen erlitten haben. Die englifch-franzöfifchen 
Schiffe Hüchteten ſich nach Baltſchik, worauf das ruffifche 
Geſchwader nah Sebaftopol zurüdfehrte. Einige Fre 
gatten freuzen vor Anapa und Sukumkalé. Alle frem» 
den Truppen haben Galipoli und Konftantinopel ver 
laffen; 16,000 find in Adrianopel angelangt. Eine türs 
kiſche Brigade wurde unter frangöfilches, eine andere 
unter englifches Kommando geftellt. 


Rachſchrift. 

Unſer heutiger Getreidemarkt war ſehr gut befahren, 
wozju noch die auf der lehten Schranne eingeſtellten gro» 
ßen — ——— Die Preiſe fielen deßhalb und 
bei der geringen Kaufluft fehr bedeutend, was insbefon- 
dere bei Korn der Fall war, von welchem außerordentlich 
viel zu Markte war, fo daß ſich der bisher immer vors 
geihügte Mangel an diefer Getreideforte neuerdings als 
ein Kniff der Wucherer bewährt. Voraus ſichtlich wird 
auch heute wieder ein großer Theil der Zufuhren einges 
ſtellt, und ift deßhalb noch ein weiteres Sinken zu et, 
warten. Ein Bauer, dem auf dem lepten Markte für 
fein Korn 28 fl. per Schäffel vergeblich geboten worden 
waren, verkaufte dasfelbe heute um 20 fl. Es ift dem» 
nach gegründete Hoffnung, daß Angeſichts der ausge: 
zeichneten Ernte die Preife bald wieder auf ihre normal» 
mäßige Höbe zurüdgegangen fein werben. — Mehrere 
an Räufer wurden heute wieder vom Marfte ge» 
wiefen. 





Mainwärme 
Mittagö 12 Uhr 18 Grad, 


Clemens Konrad. 
Berantwortiiger Mebaltenr: Er. Braud. 
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Untündigungen. 





Danksagung. 


Für die bei der Beerdigung seiner innig geliebten Gattin 


Maria Sophia, geb. Mayer aus Mainz, 


und bei dem Trauergottesdienste ‚für dieselbe so "vielfach bewiesene Theil- 
nahme erstattet hiermit den tiefgefühltesten Dank 
Würsburg, den 6, Juni 1854, 


Dr. 6. A. Wirsing, kgl. Universitäts-Professor, 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, die edle und menf nfreund« 
liche Handlungeweife des Schiffermeifter Herrn Ludw. Fink —* welche 
derſelbe darin ausübte, daß er mein Sjähriges Söhnchen, welches am 24. 
dv. Mts. Nachmittags beim fogenannten Badhäuschen in den bier mehr als 
10 Fuß tiefen Main ftürgte, — bei ſelbſt fränflichem Zuftande — im Augen: 
blide des Unterfintens mit eigener Lebensgefahr glüdlich rettete, zu veröffent: 
lichen, und biefür wiederholt meinen tiefgefühlten Dant auszufprechen. 

. Gemünden, am 3, Zuli 1354. 


Pb. 3. Wettring, Rehnungsführerägeh. 
Weiße geſtickte und brochirte Vorhangftoffe, Möbel-Gattune und 


green, gemalte Benfter-Rouleaur in großer Auswahl bei 


IR, I: WILILBIR, 


Untergeichneter empfiehlt fein ager felbftverfertigter geinwand, Halb- 
einen, Sad: und Tifchtücher ıc. der geneigten Abnahme mit dem Beifügen, 
daß er in den Stand gefeht fei, billigere Vreiſe als je anzufegen. 


Heinrich Streit ,„ Bebermeifter. 
1. Dift. Nr, 331. 


Mess-Anzeige. 


Unterzeichneter macht hierdurch einem verehrlichen Publi— ; 
fum, befonders feinen werthen Kunden bie ergebenfte An- 
zeige, daß berfelbe bevorftehende Kiliani-Meffe mit einem | 








reich assortirten Lager jowohl in Herrn- als auch in 
allen möglichen Sorten Damen-Artikel wieder bezieht, und 
macht bejonderd auf nachſtehende Artifel aufmerffam, nem: 
fi: Eine Parthie verſchiedener Tuche, Winter- und Som: 
mer-Bukskins, färbige Jaconets, welche man zu Vorhängen 
verwenden fann, Cattune mit — Enden, zu Beit- 
überzügen geeignet, Thibete, Wollenmousseline :c. :c., 
welche um zu räumen zu besonders billigen Preisen abge: 
geben werben. 


Es bittet daher um recht zahlreichen Beſuch 
Salom, Schlenker. H 


a Mein Berkaufs-Lofal befinvet fich, wie früher | 

\ Glockengaſſe 3. Difte. Nro. 249, 
erfteigerung. 

Dienstag den 11. Juli Mittags 2 Uhr wird im 5. D. N. 201, zweite 


Eefersae, ein ganzes Weberwerfzeug, wobei 3 gute Webftühle und 2 Betten 
nd, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 










— 








Meud Säringe find angekom⸗ 
en bei 


C. A. Kinzinger. 
Haus-Perkauf. 


Das Haus 2, Diftr. Nro. 543 in 
der Schuftergaffe, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Dasfelbe ift ganz von 
Steinen neu erbaut, und zu jedem 
offenen Gefchäfte gut geeignet. Naͤhe⸗ 
res dafelbit. 








Unterzeichneter wohnt von heute 
an im Zellerbofe 2. Dift. Rro, 271, 
Brombacergaffe. 


Konrad Magistris, 


Kaminfegermeifter, 


Aufzunehmen werden gesucht 
auf doppelte hypothekariſche Verſiche⸗ 
rung fl.24 a 2500, fl. 3600, fl. 4000, 
fl. 45 a 4600. Näberes in der Er, 
pebition biefes Blattes. 


Auf der’ Veſte Marienberg werden 
Dienstag den 11. I. Mts 
rüh 8 Uhr mehrere Partbien altes 
agerftrod an den Meiftbietenden vers 
fteigert, wozu Steigerungsluftige ein⸗ 
geladen werden, 








Geſtern wurde auf der Straße von 
Würzburg nach Rottenvorf von einem 
armen Fuhrmanne ein Packetchen mit 
Geld, 8 fl. 53 kr. enthaltend, mitder 
Adreffe: H. Stödlein in — — 
verloren. Der redliche Finder wi 
gebeten, ſolches gegen eine gute Be— 
lohnung in der Exped. dieſes Bits, 
abzugeben. 


Die beliebten Stroh und Nohr⸗ 
effel find immer im Magazine des 

reiner Kaufmann inder Sand- 
gaffe zu baben ; auch ift daſelbſt fort- 
während Glaspapier zu haben. 


Kobaun Bader, Lohnkutſcher, 
> den 10. Juli nah Afchaffen- 

urg und wünfcht Mitreifende. Der- 
felbe wohnt in der Sanderftraße 4. 
Diftritt Nr. 135. 
Ein ordentliches Wädchen, mit 
den beiten —— verſehen, ſucht 
einen Dienſt. Naͤheres in der Erpe- 
dition diefes Blattes, ; 


Einige Mädchen können das 
Weißnaͤhen und Feinftopfen gründ« 
lich erlernen im 4. Diftr, Nr. 515. 





Es jucht Jemand zur Gavallerie 
einzufteben. Näheres in der Erped. 
dieſes Blattes. 
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Anzeige fir Messfremde.  ' 
die Dauer der Meſſe it ein großer Laden nebſt Eomptoir für 
eſchaͤft, namentlich für uittwaaren geeignet zu vermiethen bei 
Christian Weiss, am DVierröhrenbrunnen. 


‚.Fokal-Peränderung. . 


"Mein Laden befindet fih son heute an nieht mehr auf der Domgaffe, 
fonden in ber 


Schuftergaffe, 2. Diftrift Rr. 421, 


im Haufe des Herrn Seubert neben Herrn Kaufmann Dömling, mas 
ich meinen fehr geebrten Kunden zur gefälligen Beachtung ergebenft mittheile. 


Würzburg, den 1. Juli 1854. 
Andreas Wolf. 


Da no vielen meiner Freunde und Gönner meine Wobnung unbefannt 
ift, erlaube ich mir amzudeuten , daß ich in der Gatharinenfirafe 
zo, 185 wohne, bitte um geneigted Bertrauen, gute und reelle Arbeit 
wird mein Beftreben fein. ’ 
Heinrich Luiz, Tünchner meiſter. 


Am Schönbronnen heute Freitag den 7. Juli 
Gefaugs: Produktion 
un dem bier anmwefenden Alpen-Sänger-Kleebtatt aus dem bay» 


en Hocfande im Ratinal»sKoftüm, nebft Vorträgen auf,der chromas 
thiſchen Schlagzitter und 


jedes 





Buittarebegleitung. 
Anfang um S Uhr. 


Re WERD WTEL RETTEN TR age een 
i Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht, daß die bei mir während 
biefer Saifon beitellten Eorfetten im Yaufe diefes Monats mit der größ« 
ten Sorgfalt angefertigt werben. Bei meinem lepten Aufenthalte in Varis 
babe ich diefem Zweige meines Geſchaͤftes wieder die go Aufmerkfamteit 
jugemwendet, und batte Gelegenheit, die Werfftätte des Haufes Hipolith, 
er die Kaiferin der Franzofen ihre Gorfetten ** zu beſuchen und 
Rodelle zu erhalten. Die mechaniſchen Corſetten, welche ich zuerſt in Deutſch⸗ 
d verfertigte, und welche feither immer mebr vervollfommnet worden find, 
ge ich jegt im zwölf verfchiedenen Einrichtungen. 
meine ortbopädifchen Eorfetten für Schiefgewachfene aufmerffam, 
welche von hiefigen und auswärtigen Nerzten_empfoblen werden, und die 
beiten Erfolge hatten. Eorfetten ohne Naht liefere ich im verfchie- 
genen Dualitäten zu den Fabrifpreifen von 2—7 fl. per Stüd. Auswärtis 
sen Damen, welche ſich fchriftlih an mich wenden, werde ich die nöthige 
ufflärung ded Maßes wegen geben. — Es fiebt vielen Aufträgen entgegen 


Aloys Rügemer , Damenkleidermacher. 
Eichborngafie Nr. 48. 


Das zur Zahlung der Gapitalrenten » Einfonmen » und Gewerdſteuer 
feftgefegte II. Ziel 185%,, läuft mit dem 15. Juli 1854 ab. Zur Erhebung 
diefer zweiten 5 an genannten Steuern, ſowie der aus dem J. Ziele 





noch beſtehenden Haus-⸗ und Grundſteuer, und Bodenzinſe werben die Tage 
vom Montag den 17. Juli mit — den 31. Juli 1854 
anberaumt mit dem Beifage, daß gegen allenfalls Säumige vom 2. Auguft 
an mit ernfteren Maßregeln eingefchritten werden wird. 
Würzburg, den 30. Juni 1854. 
Königlihes Stadtrentamt. 
. Schierlinger. 





In der Berlaſſenſchaftsſache der Schatzungsamtsdienerswittwe Göpfert 
dahier wird das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Diſtr. 3 Wr. 327 dabhier 
miederboft 

Montag den 24. Juli I. Irs Bormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Senat HI. dem öffentlichen Verftriche unterftellt, wozu 
Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Strichsbe— 
dingniffe am Gerichtsbrette angebeftet find. 

Würzburg, am 23. Juni 1854. 

Königliches Kreid- und Stadtgeridt, 

Seuffert. Meifner, 








Zugleich mache ich auf“ 


Befanntmachung. 
In der Berlaffenfhaftsfahe der Barbara Bed Wittwe von Erlabrumm 
Rebt zum Verſtriche der Grundreafitäten, deren Verzeichniß bis zur Verftei- 


Sonntag den 2. find 2 Saus⸗ 
fcbläffel in ein und ae 
und zu ein und bemfelben Schloß 
pafleudı verloken gegangen, man bittet 
fie im Gomptoir d. Bits, abzugeben. 


Zu ein Putzge ſchaft wird ein 
folides und braves Lehrmädchen ges 
ſucht. Mäberes im der Erpebition 
dieſes Blattes, 

‚In ber Bitine e Rr. 345 ftebt 
ein mechaniſches Wolzenfcbießen, 








nebft allem möglichen Zugebör zu 
verkaufen, oder die Mefizeit über zu 
verpa 


ten. 













Ein freundliches in gutem Iu- 
Kande befindliches Gans mit 
** Hof, Brunnen im 
Diſtr. gelegen, iR aus freier 
nd billig zu verkaufen, 

aͤberes in der Erped. d. ®, 









Montag den 21. Zuli Nachmittags 2 Uhr 
in loeo Erlabrunn an, und werden die Strichsbedingniſſe an der Tagfahrt 


felbft befannt gegeben werden. 
Königlides Landgericht L/M.. 


gerungstagfahrt bei dem umterfertigten Gerichte eingefehen werden kann, 
Würzburg, am 4. Juli 1854. 


Termin auf 





Ein neues Bett ift billig zu ver» 
faufen, Näberes in ber Erpedition 
diefes Blattes. 








Ein möblirtes Zimmer in Mitte 
der Stadt wird von einem ledigen 
Herrn zu miethen gefucht. Näheres 
in der Grped. d. Bits. 

Im 5. Difteift Nro. 221 iſt ein 
unmöblirtes Zimmer in einem ans 
ftändigen Haufe an ein lediges 
Frauenzimmer ftündlich zu vermiethen. 





871 


armonie, 
(GARTEN-ABONNEMENTT.) 


Samstag und Sonntag 
Musik. 
(Bei ungünstiger Witterung im Saale.) 


Anfang 3 Uhr, 
Der Vorstand. 


. 
Haus VBerfteigerung. 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein im 2. Diftr. Nr. 327 in der Nähe 
des Marktes hinter der Marienkapelle frei gelegenes Wohnhaus auf 
Mittwoch, den 19. Juli, Bormittagd 10 Uhr ver Berfteiger- 

2 auszufegen, und wenn ein annehmbares Gebot gelegt wird, den Zus 
ſch ertheilen. 
oſelbe eignet ſich zu jedem größeren Geſchäfte und enthält: 
\ a) einen großen wäfferfreien Seller; 
b) Parterre einen febr großen Vorplag, Stallung für zwölf ‘Pferde, 
und eingemauerte Dunggrube; 
e) im iten Stode vier heizbare, 3 unheizbare Zimmer, zwei Küchen 
und einen Abtritt; 
d) im 2ten Stode, einen großen Borplag, fünf heizbare, zwei unheiz⸗ 
bare Zimmer, eine Küche nebft Speifefammer, einen Abtritt,, und 
e) drei Böden übereinander, wovon die zwei größten zum @etreides 
ſchütten eingerichtet find. 

Das — iR im beſten baulichen Stande, handlohnfrei und kann taͤg⸗ 
lich eingefehen werden. 

Nähere Bedingniffe werden vor dem Striche befannt gemacht. 


Würzburg, am 2. Juli 1854. 
Jakob Meining. 
Bekanntmachung. 


Aus dem Nachlaffe des k. Advokaten Lic. Herrn Michael Endres 
dahier werden die zur Maffe gehörenden nachſtehend verzeichneten Weine am 
Mittwoch den 19. Zuli l. Irs. Bormittags 9 Uhr 

3. Difte. Nr, 215 öffentlich an den Meiftbietenden verftrichen. 

roben werden lediglich nur an der Strichstagfahrt abgegeben und 
reſp. vorgeftellt. . 
Strihsliebhaber werden biezu böflichft eingeladen. 
Würzburg, den 5. Zuli 1854. 

j Das Teftamentariat, 
Berzeichnif der Beine. 
I. 3m großen Seller: 

Faß Rr. 1. 10 Eimer 1844er Eigenbau, 


"„ 2 1 Fuder 2 Eimer 1794er Randersaderer, 

. 6.3 „ 8 „1827er Eigenbau, 

J 1.2 — 6bder Moft, Eigenbau, 

J. 84 — „184er Eigenbau, z 
P 92 5 6 ,„ 1852er bto,, 

„ 10.3 „6 „4848er bto, 

„ 1.4 „u — „1846er Rebftadter, 

1.—, 6 1783er Randersaderer. 


” 
‚ U. Im kleinen Keller: 
Baß-Rr. 5. 14 Eimer 1851er Eigenbau. 
Die Weine find alle ganz rein und gut gehalten. 


. Befanntmachung. 
Ber eine Forderung an die Verlaffenfchaft des venf. Lottodieners Joh. 
Bapt. Kneutinger dabier zu machen bat, wird aufgefordert, folche 
Montag den 17. k. M. Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefcäftszimmer Senat III um fo gewiffer anzumelden, 
—— fpäter bei Auseinanderſehung der Maffe unberüdfichtigt bleiben 


Würzburg, am 28. Juni 1854. 


Königlihes Kreis- und Stadtgerict, 
Seuffert. 


- Konditorei) 


Schießhaus. 


Samötäg, den 8. Juli 


Geſaugs⸗Produltion 
von dem bier anweſenden Alpen⸗ 
fänger Sleeblatt aus dem bayer. 

ochlande im Rational-Koftüm nebſt 

orträgen auf ber dhromatifchen 
Schlagzitter und Quitarrebegleitung, 
Anfang 3 Uhr. Bei ungünftiger 
Witterung im Saale. 


Calaveran. 


Morgen Samstag den 8. und Senne 
tag den 9. Juli bei günftiger Witterung 
Harmonie-Mufik, 
vom fal. Oten Infanterie-Regiment, 
— nn na 
Aumüble. 
Morgen den 8. Juli 
if, 


Sarmoniemuf 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Bellerbau. 


Morgen den 8. Juli gutbefehte 
Sarmoniemufiß, 
J gute Speiſen und Getränke iſt 
eſtens geſorgt. Ergebenſt ladet ein 

Schwan 





Bom 6. : 

(Adler) Weishaupt mit Sohn, Fabrilant 

a. Hauau Bieler, Beumter, mit Familie a. 
Augsburg. Kilte.: Gabriela. Berlin, Güß 
a Nürnberg. Mantelbanm a, Frankfurt. Fa 

a. ge a. Banıberg. Loͤ 

a. Berlin. inger a. S Kucffel a. 

Schweinfurt. Falt a, Berlin. Lindenbauer a. 

Hanau. Kammer a. Eßlingen. Kahn a. Berlin. 

— (Rleebanm.) Klofermeier Aſſeſſor a. 


Bamberg Käte.: Herold a. Nürnberg. Mits 
wer a Bainz. laffer a, Lobenſteln. Bels 
beding Agent a, Jeua. Stubenhauer, 


—— a. Breagen. — (Rronprinz.) 
raun, @eneral-Felbmarfhallim bolivianifchen 
Dienfte a, Eaffel. Rothſchllo mit Dienerichaft 
a, Reapel. Gauthy, Major a, Bafel, Hauer, 
Aeceſſiſt a. Bamberg. f zu Solms mit 
Dienerihaft a, Schleſien. Arnim und Ehe 
file, Obriften a. Preußen. Mafientid, Guts- 
befiger a. Rußland. Baron Epiegela. Preußen. 
Katharina, Schulſchweſter aus Mün _ 
(Schwan) Klte.: Ellweln a. Nürnberg, 
Rromwell a. Jungenhauſen. Dederer aus 
weinfurt, A. Schleg und M. loß a. 
Bi er Schubert a. Hannover, Bedhtler 
a, Caffel, Schulbifield, Rentier a, Loulflana, 
(Wittelsbaher Hof.) Niemeyer, Kaufen, 
a. Bielefeld. Berranney, Bergulver a. 
Storand, Privatier a. Deiningen. Bub, 
a, Ausbach. Lomböberger, 
Reiiender a. Berlin. — (Bürttemberger 
Hof.) Küte.: Hanber mit Gemahlin a. Heil» 
broun, Bed mit Gemahlin a. Dffenbadh, 
Gaulador a, Fraukfutt. Feliſch, Infpeftor a, 
Bronnbach. Freiherr v. Graileheim a, Fröbe 
fecheim. Dr, Gllinger, Rechtsanwalt mit 
Gemahlin a. Mergentheim. 
Geftorben: 

Katharina Geuffert, Polijeikommilf.:W;b. 
623.9 M. alt Kafjvar Mepger, v. 
71 3. alt. Johann Dittmann 5 M, alt, 
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4 ⸗ 
Nreutzberg's grofte Meuagerie 
in der großen dazu erbauten Bude auf der Zuliusfpital: Promenade 

i wird dem verehrten Publikum die Meßzeit über täglich von Morgens 
9 Uhr bis Abends S Uhr geöffnet jein. 

Es befinden ſich im berjelben unter Andern: 
9 verschiedene Löwen, Panther, Tieger, Leoparden, Hyänen, Läm- 
mergeler, Strausse, Pelikan, Antilopen, Lamas, Zebus, 4 versehie- 
dene Schlangen (darunter. die Boa L.onstrietor), Krokodil u. s. w. 
tfütterung ſämmitlichet Thiert läglich 5 Ihr, 
Preife der Pläge: Erſter Play SA kr., zweiter Plap 42 Pr, dritter Platz 6 tr. 
Dad Nähere die erfolgenden Zettel. 





— 


CGommissions-Lager 


von Bielefelder Leinen und Taschentücher 


zu feſten und billigften Preiſen befindet fi in dem 
.. Tuch- 


; 
von 


„ Main Dampfiebifffabrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 
Morgen Samstag den 8, Juli Mittag 1%), Uhr fährt ein Güter- 


Boot von bier nach Mainz ıc. ab, Dasjelde nimmt auch Berfonen mit. 
Würzburg, den 7. Juli 1854. 
Die Direction. 


Main-Dampffchiff- Fahrt 


Marktibreit: Würzburger Lofalfabrt. 





Samftag den 8. d6, am Feſte des di. Kilianus fährt das neu er— 
baute fehnellfegelnde Dampfboot 
„HMronprinz Ludwig“ 
von Marktbreit nah Würzburg Morgens 6 Uhr, von Würzburg 
nach Marftbreit Nachmittag 3 Uhr, und nimmt an allen Zmwifchenfta- 
tionen Perfonen auf, : 
Sodann beginnt vom 9. ab der regelmäßige Dienft 
von Martftbreit täglich 7 Uhr Morgens 
von Wü er urg täglich 5%/, Uhr Abends 
nad Ankunft des in Würzburg um 5 Uhr eintreffenden Eiſenbahn-Eilzuges. 
Abfahrioſtelle in Würzburg am Schwanenthore. 


Würzburg, den 6. Juli 1854. 
Die Direction. 


nn nn 
— Setten-Perkauf. IL 
Mein Lager von Febder- und Flaumbetten in ſchönſter Auswahl 
befindet ſich während der nächiten Kiliani⸗Meſſe wiederum im Gaftbof 
zum Kleebaum, und verkaufe ich diefelben zu Außerft bilfigen Preifen, 
fowie neue Bettfedern zu 1 jl. 24 Ir, und geringere zu 1 fl. 6 fr. das 
Bayer. Pfund. 
BVerfaufsiotal im Gaftbof zum 
Samuel 





fileebaum, Eichhornſtraße. 
Weil aus Adelsheim. 


& Herren-Mode- Waaren- Lager 


E A. Ziegler, 


Demftrafie, Ede der Plattnersgaſſe. 


Der aus Volkach eingefandte Ar -⸗ 
tifel in Nr, 115 des Stadt: u. Lands 
boten, die Schlechte Beſchaffenheit der 
dortigen Wege und Strafe betreffend, 
wird hiemit, nachdem der Auffordes 
rung in Nro. 117 dedfelben Platted 
bi jet nicht entiprochen worden ift, 
für eine niedrige Verläumdung erflärt. 
— — — — — — 


Frohſinn. 


Zur Nachfeier der Eröffnung 
derẽEifenbdahn findet am fommtenben 
Sonntag den 9. Yuli 
von Nachmittags 4 bis 8 Ubr Sar⸗ 
monie Mufit, und von Slldr an 
Zanzgefellfebaft mit Gartens 

beleuchtung ſtatt. 

GEinladunge- Karten werden nur 
Samstags von 6 bis 10 Ahr im 
Locale abgeben. 

Der Ausschuss. 
Hutten’fcher Garten. 

Morgen den 8. Juli vollftändige 
Sarmoniemujfiß, 
wozu ergebenft eingeladen. wird. 


Gefrorenes, 
fowie rohes Eis täglih vor 
raͤthig bei , 
Conditor Diem. 

Wechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ſtets billigſt zu haben bei 

Gebrüder Rosenheim. 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. | 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Pant 
Bote ericheimt mit Mur 
nahme der Boa, mb 
hohen ‚Beieriage Täg- 
uich Mbenne Halb & Uhr, 

nis wochentliche Beir 
lade werben | Dienstan, 
Donztretag u. Gamstag 


DT, 












Stadt- und Landbote. 


‚De Prinmmerntiouee, 
Orrie Alt: monatlich as 
‚Nrenzer, valertatahtig 
5 Krenjer.i‘ Hu 
Yuferate werben INDIE 
vreiipaltige Brite ans ger 
„‚wöhnlider Schrift weils 
ı 8 Kreujerm, größere 
aber ‚nad dem Raume 








Extra-elleifen aud NM berechnet. Briefer mb 

wierteljährig eia geaper um: Gelber werden france 

Wufterbogen gegeben, 3 > erbeie. ** 
Siebentet Jahrgang. 
Rr. 161. Samdtag den 8. Juli 1854. 





Eifeubahinzüge: 'Mogang von Würzburg mad Bamberg: Brüh 3 Ur Berſenenzug. Mormittags 11 Ahr 10 Min. Müing, 
1 utze 4 Min, Cäterjug. Macmittage 3 Uhr 55 Me, Perſonengug MEÜFR 1 * 
Katäuft yon Bamberg Im Würzburg: Fräh 9 Ur 55 Min, Giteriug- Votmittags 11 Mir 40 Min. Verfonemug- 5 Abs 


Nachmlttage Wilzug. 12 Uhr Nachts PBerfonenzug. 


Dampfichiffe: Angang nach Frankfurt Morgens 5 Uhr, nad Rarttbreit Abends 5 Uhr ↄ0 Ainuien hät 17; 


In der Mittesfütudhe des fönigi. Kreis. und Stadt, 
er gegen Anna Märia Schmitt von Bamberg und 
pl. wegen Bergebens des Diebftahls, wurde die Urs 
theilspublitatten tommenden Donnersta 
Juli 1854 Mittags 12 Uhr vertagt. 

„„ Se Maj. der König haben Sich vermöge Aller: 
höchſter Entſchließung vom 29. v. M. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem Grafen Mori; v. ng er 
lenburg in Würzburg das Ritterfeeug des k. Berdienft- 
ordend ber bayerifchen Krone zu verleihen. 


Er. Maj. der König haben Sich unterm 3. Juli I. 
. allergnäbigft bewogen gefunden, den Poſt Offizialen 
org Friedrich Schorr zu —— vom 1. Juli l. 
J anfangend, in gleicher Dienſies Eigenſchaft an dns 
Poft- und Babnamt in Schweinfurt. zu verfegen. 
Geſtern Mittag um halb 2 Ubhr fand mit dem auf 
der Werfte der biefigen Maindampffchifffahrt eigens für 
die Fahrten auf dem Obermain neu erbauten pf⸗ 
boote „Kronprinz Ludwig", welches von heute am feinen 
regelmäßigen Dienft beginnt, eine Feſtfahtt nach Martt 
breit ftatt, woran eine — 59 er Ein⸗ 
wohner auf ergangene Binfadung Theil nahm. allen 
Orten wurde dad Boot mit Müfit umd 
lie begrüßt, und in Sommerbaufen "hatten ſich die 
ige eine Gefeltfhaft von amgefehenen Kauf 
leuten in Maürftbreit, zum Empfange eingefunden, und 
beftiegen bier das Boot. An der ſchon beforirten Lan⸗ 
dungsbrüde in Marftbreit wurden die Ankommenden 'feft- 
lic) begrüßt, und ſodann in bie ebenfalls fintig geſchmück 
ten Feſtlokalitäten geleitet, wo eine Eollation Ratıfand, 
während die Mufit des biefigen 9. Infanterieregimentes, 
welche die ganıe Fahrt — auserleſene Ruſi? ſtücke 
vortrug. end der Collation wurden verſchiedene 
auf das begügliche Toafte ausgebracht, der erſte von 
Herrn Megierungsdiretor dv. Hopp, welcher von Seite 
der Unternehmer erwidert wurde, dann vom biefigen 
——— erwiedert von dem Handels: 
uf. w. Abends um 8 Uhr wurde von Wartt⸗ 
breit bie xt hieher angetreten, roo die Ankunft um 


g' den 13‘ 


\ 9, Uhr unter Abbrenmung von a hie die’ 
Igte. 


einen herrlichen &ffeft machten, : neue Boot 
erwies fich auf dieſer Fahrt als das Befte, welches je 

dem Maine fuhr, und zeichnet fich eben io fehr durch 
f&nelen als fiheren Lauf wie durch geringen, Tiefgang 

‚.jo daß ſelbſt die anmefenden Techniter aus der 
Mafchinenfabrif in Seraing (melde die Mafchine lieferte), 
zu widerholten Malen ibre volle Anerfennung über den 
unter Leitung des Hrn. Dampfichifffahrtsvireftors Range- 
par —— hochſt zwedmäßigen Bau des Booles 

tachen, 


Münden, 6. Juli. Die Eröffnung der Induftrie- 
Austellung erfolgt am 15. d. Mittags um halb 4 Uhr 
durch: Se. Maj. den König, und zwar in eben fo.feier- 
licher Weiſe, ald mit großem Glanze, nad) dem hierauf 
bezüglicheu *Brogramme, welches in diefen Tagen an 
atterhöchfter Stelle genehmigt worden. ift und | 
demnächſt veröffentlicht werben ‚wird. „ Der Zuzug. Der 
Fremden macht ſich ſchon jeht ſehr bemerklich ; beſonde 
find für den Exöffnungstag und die nächitfelgenden Tage 
bereitd eıne groge Menge von Quartieren beftellt. 
den, die Anmeldung von hoben Fremden befteffenden An⸗ 
* in auswaͤrtigen Blaͤtten laufen übrigens manche 

arichtigkeiten mitunter, Eben fo unrichtig find die An- 
gaben, daß mährend der‘ Austellung "Mile fo: enorm 
thener in München fein werde. Ueber Forderungen fir 

immermiethe und ‚dgl. werden Wunderdinge ‚berichtet. 

ozu fol Das dienen? Um den Fremden abzufchreden? 
Es werden ganz gute Zimmer für Ad fr. aeg 
liger per Tag ausgeboten, und: hiernach mag ein Jeder 
felbft den Werth jemer Schreibereien ermeſſen. 

Hamburg, 6. Zuli. Bei der Lühe von dem 
Bugfirfhiff „borwärts” ins Schlepptau genommen, fam 
das, den englifchen Kriegsſchiffen fo glüdlich entronnene 
ruſſiſche Schiff —— vorgeſtern Abend unter 
Kanonendonner die Elbe herauf und lief, mit der ruſſi⸗ 
fen Flagge am Topp, gegen 8 Uhr in den Hafen ein, 
wo es mitten im Strom, der englifchen Kirche, er» 
über, vor Anter ging, während ch eine ungemöhnli 
reg am Strande verfammelt hatte, Dieer 

achricht von - dem e bed Krieged bekam der 
Kapitän zu Schanghai, und bei St. Helena wurde ihm 
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dieſelbe beitätigt. Die Engländer, welche mit mehreren 

Aegöfchiffen auf den „Gaefaremitih* Jagd machten, 
hielten vor circa ſechs Wochen das 5 Schiff 
„I. B. 4. Lorenzen“, Kapitän Hinridfen? gegenwärtig 
eines der größten Schiffe im hieſigen Hafen, welches vor 
wei Jahren mit jenem gleichzeitig von bier nad) Kamts 
hatt abfegelte und fürzlich ebenfalls von Kanton bier 
eintraf, vor der Elbe an, wahrſcheinlich in der Meinung, 
daß es der „Caeſarewitſch“ fei, und unterwarfen es einer 
genauen Bifttation. Der „Gaefarewitfh* paſſirte nicht 
den Kanal, fondern fegelte nordwärts um die Küfte von 
Schottland. Das Schiff hat 16 Kanonen am Bord und 
eine- Befagung von circa 50 Mann. Der Kapitän Jor⸗ 
jan, der früber ein Altonaer Schiff führte, it aus Neu— 
mühlen gebürtig und jegt in Altona wohnbaft. 


Kopenbagen, 5. Juli. Unter der Dejagung von 
Kronftadt ift die Eholera ausgebrochen. 


Deutfhland. 


MPreußen. Berlin, 6. Juli. Der Kreuzzei⸗ 
— befteht die Antwort des Kaiſers Nifolaus 
auf die legten Anfınnen Defterreih® und Preußens in 
folgenden eig Zügen: Rupland genehmigt das 
durch die Wiener Protokolle von vier Mächten angenoms- 
mene Ghriftenproteftorat; es verpflichtet fich zur Räus 
mung des türfifchen Gebiets. wenn. die Weſtmächte eben- 
falls heraus, Oeſterreich nicht bineingebe. Rußland hält 
aus firategifchden Gründen die Serethlinie. Auf Frie— 
densunterhandlungen einzutreten ift Rußland bereit, 
wern.ed Garantien erhält, daß inzmwifchen nichte ihm 
Rachtbeiliges unternommen werde. (Das Refultat ift 
alfo, in allen Punkten von Bedeutung ablehnend, und 
die-Folgen ergeben fih von felbft: die öfterreichifchen 
Armeen werden die Gränzen der Donaufürſtenthümer 
fofort überfchreiten, oder vielmehr es wird diefer Schritt 
am gleichen Tag erfolgt fein, an welchem diefe Antwort 
nach Berlin und Wien gebracht wurde.) 


Berlin, 7. Juli. Die ruffiihe Anwort it geitern 
bier eingegangen. Was die „N. Preuß, Ztg." Über die— 
felbe mittheilt, iſt unrichtig. 

Berlin, 5. Juli. Das ruffifche Grenadierkorps, 
welches Ende Juni in der Stärfe von 30,000 Mann in 
ver Umgegend von Warſchau angelangt war, ift bereite 
am 2. Juli von dort wieder aufgebrochen und bat feinen 
Marfch nach der galiziſchen Gränze fortgefegt. Auch bei 
Kalifch fammeln ſich neuerdings nicht unbedeutende ruf- 
a Streitfräfte. Auf der anderen Seite dauern die 


* 
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Öfterreichifchen Truppenconcentrirungen in Galizien und 
befonders in der Nähe von Krakau in großartigem Maß« 
ftabe fort. 

x - Defterreich. Wien, 6. Juli. Fürft Gortſchakoff 
it gehern Abends angefommen, hatte heute eine längere 
Unterrebung mit Graf Buol und wird morgen Audienz 
beim. Raifer haben. Meyentorffd Abreife iR auf über« 
morgen feitgelebt. 
Ausland. 


Spanien. Madrid, 3. Juli. Der „Heraldo⸗ 
erzählt, dag am Abend bei der Rückkehr der Regierunge- 
truppen das die Nachhut bildende Geniebataillon im 
Innern der Stadt plöglich auf ein im der Dunfelbeit 
wahrgenommenes, ihm nachfolgendes Ulanendetachement, 
das zur Unterfcheidung von ben Aufitändifchen mit flie 
genden Faͤhnlein ritt, irrthümlich vn gab. Der Ruf 
der Wedetien: Es lebe die Königin! babe dem Ver— 
feben gleich, ein Ende gemacht. 


Reneftes vom Kriegoſchauplatze. 
Wien, 4. Juli. Nah den neueften telegtapbifchen 
Berichten von Bufareft, 1. Juli, retiritt das Liprandifche 
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Corps feit 28. Juni 'in Eilmaͤrſchen ge f 2 

Deßgleichen die bei Bukareſt concentrirt un —6 

nach Ibraila. Die Drobrudſcha if geräumt, nur die 

A werden noch von rufjiichen Truppen befept 
en. 


Nach Berichten aus Kalaraſch, den 30. Juni, wurde 
ein Theil der ruffifchen Brigade Engelhard während ihres 
Rüdzuges nad Hirfoma in der Gegend zwiſchen Czerna⸗ 
woda und Raffoma durch ein türfifhe® Truppenco 
abgefhnitten und war man über das Schidjal Ye 
BrigadeAbtheilung bis zum 30. noch in Ungewißheit. 


Marfeille, 5. Juli. (Tel. Dep.) Es find Berichte 
aus Konftantinopel vom 26. Juni eingetroffen. Prinz 
Napokon und Marſchall St. Amaud waren nah Barna 
abgegangen. Eine Divifion der ruſſiſchen Flotte war 
aus dem Hafen von Sebaftopol berausgefommen und, 
nachdem fie auf die verbündeten Alotten gefeuert, wieder 
in den. Hafen zurüdgegangen. Der „Furious“ erlitt eis 
nige Beichädigungen. 


Nachſchrift. 

In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerihts vor 7. Juli 1861 wurde Johann Kaspar 
Probft, lediger Korbmacher von Hobenfeld, wegen eines 
polizeilich ftrafbaren Diebftahld zu einem zweitägigen 
Bolijeiarrefte, welcher jedoch durch die Unterfuhungs: 
baft als au erachtet wurde, ferner Magdalena Schmitt 
von Wohnfurt wegen Bergebens des einfachen Dieb- 
ſtahls zu einer einmonatlichen Gefängnifftrafe verurtbeilt. 


Die volftändige Lifte der am 30. Juni gezogenen 
1000 Stüd großherz. badiſchen 31 fl. Koofe a den 
darauf gefallenen Gewinniten ift in unferer Erpebition 
einzufeben. 

‚Auf der Deggendorfer Schranne am 4 dB. iſt 
BWaizen um 9 Gulden und Korn um 6 Gulden 
AA AÆrenzer gefallen. 

Aus Mannheim, 2. Juli, wird gefchrieben: Ein 
Beifpiel abſcheulicher Robheit eines hierländifhen Mens 
ſchen haben wir diefer Tage über den Ocean berüber 
vernommen. Die Leſer erinnern ſich noch eines Brands 
unglüdes, weiches den Gaſthof zum „Ruffifhen Hof" 
dabier vor mehr als Jahresfrift ftart beſchaͤdigte und mit 
Ruin bedrohte. Die Thätigfeit der biefigen Feuerwehr 
hatte damals das aͤußerſte Unglüd abgewandt. Die Ur 
ſache des Brandes konnte nicht ermittelt werden. Mitt 
lerweile war der Hausfnecht des Gaſthofes nach Amerika 
ausgewandert, und von bortber nun Fam bie Kunde, 
daß diefer die Urfache des Brandes fei. Das Schreien 
einer Hauskatze hatte den Menfchen längere Zeit moles 
flirt; da hatte er das Thier eingefangen, über umd über 
betheert und in Flammen gelegt. Anflatt außer dem 
Haufe zu verenden, wie ihr Dudler erwartet hatte, war 
das brennende Thier in der Todesahgft in jene Gerlims 
pelfammer aufwärts geklettert, wo ber Brand ausbrach 
und viele, leicht entzündbare Gegenftände aufgefpeichert 
waren. Dort war auch das Gerippe des Thieres nach 
gelöfhtem Brande gefunden worden, ohne daß man bes 
greiflicher Weife ahnen konnte, daß es auf diefe Art ums 
gelommen mar. 


— Meer EEE 

Bei der Sten Geminnziehung der Schaumburg , 
Lippefchen 25 Thaler Loofe gewannen nachftebende Nums 
mern die beigefegten Hauptpreife: Nr. 56102 Thlr. 
12000. Nr. 809 The. 1250. Rr. 7836 Thlr.. 500. 
Pr. 7819 und 52482 jede Thlr. 300. Mr. 823, 13507 
und 59246 jede Thlr. 200. Rr. 53511 Thlr. 100: 


—Mainwänrme. 
Mittags 12 Uhr 16 Grab. 


Berantwortliger Reraliem: Fr. Braud. 





mn 
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Ankündigungen. 


ERIATEEETTERZTETTENE 
A f n u y R 
Mailänder ſchwarze Seidenzeuge. 
Verfauf en gros & en detaille. 
Ä ggg de Fabrit 14 
« Comp: in Reveredo und 
Mailand 


’ 
it mir eine Parthie ſchwarzer Seidenzeuge in Gommiffion gegeben, und: follen diefelben befonderer 
Umftände megen fchleunigft verkauft werden. \ 
Schwere ſchwarze Atlaffe und Satin Ghine die Robe 15 bis 18 fl. 
Dergleichen, zu Wehen, Mantillen x.’ w,@flle 1%, , 1*/, und 2-fl. 
Schwere ſchwarze Tafte, (Gros durable) */,, 8/, und J breit an Eee 
1 fl. 12 Fr, 1 fl. 30 fr. und 2 fl. 
Mailänder Taft-Halstücher, ſchön ſchwarz, in allen Größen a 1, 1 7,17, bis 2 fl. 


NB. Ich mache befonders darauf aufmerkſam, daß befannterweife Mailänder 
Tafte wegen ihrer zarten Weichheit am beliebteften und am bauers 








Jr 


Baptisto Fiori 


hafteſten find. 


Während der Mejie, 





2 Betten: Berfauf. LE 


Ich mache einem verehrten Publitum Würzburgs und Umgegend die 


vorläufige Anzeige, daß ich auch diefe Meffe wieder mit einer ganz fehönen 


Auswahl ein- und zweiichläferiger nen gefüllter Betten und Plumeau 
äferi 1, fe 
wie auch fchönen Bettfedern, das bayer. Pfund zu 1 fl. 18 fr., einer ge: 
ringern Sorte zu 1 fl. 6 Fr. beziehe. 

Mein Berfaufstotal befindet fich, wie ſchon feit vielen Jabren, im Gaft: 
baus zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Meß: Anzeige. 

Ich beebre mich einem verehrten Publikum die Anzeige zu machen, daß 
ich diefe Meffe zum Erftenmale mit einem gut affortirten Lager von weißen 
Stidereien, parifer gedrudter Stiderei, Deifins und Damentafchen beziebe, 
und a. * geneigten Zuſpruch. 

eine Bude befindet ſich vor dem Haufe des H ä f 
der Domſtraße. vr Se a 

L. Berg aus Offenbach. 


Eine große Parthie carrirte Seidenftoffe u fehr billigen Preiſen 
empfiehlt 
j . F. I Hiller. 
Verſteigerung. 


Dienstag den 11. Juli Mittags 2 Uhr wird im 5. D. N. 201, zweite 
Belfengaffe, ein ganzes Weberwerfzeug, wobei > gute MWebftüble und 2 Betten 
find, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


Auguſt Mansfeldt aus Berlin. 


im Juwelier Guttenhöfer'ſchen Hauſe eine Stiege. 
Nr. 559 Domftraße Nr. 559. 








Smolensk. 
Sonntag den 9. Juli 


Gesangs- Production 
von dem bier anmwefenden 
„Alpen - Sänger - Kleeblatt“ 
aus dem banerifhen Hoclande. 
Anfang 8 Uber. 


Die 1551te Ziehung in München iR 
Donnerstag den 6. Juli 1854 unter 
den gewöhnlichen Rormalitäten vor 
fihb gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Borfchein famen: 


59 4 75 SS 66 


Die 1552ſte Ziehung wird den 8. 
Auguft und inzwifchen die 1172ſte 
Regensburger Ziehung den 18., und 
die 511te Nürnberger Ziehung dem 
77. Juli vor fi gehen. 














Ein fchönes Bett ift billig zu 
verfaufen im 3. Dift. Ar. 320. 


Mehrere große und Fleine in Eifen 
gebundene Faſſer find wegen Man- 
gel an Raum billig zu verfaufen im 
4, Difr, Nr. 292, Münzgebäute. 








De EL 20 EN 5 2 32% 78, 


%  Aef-Anzeige aus Berlin. % 
Ä Eng erſtemal mit Hiefigen Platze. 

* Der Berliner Weberverein, unter Leitung von 
ber obAugunst Mansfeldt aus Berlin 


beſucht das Erftemal vie biefige Meffe, mit einer überrafchend großen Auswa 


8 Long@hales, Zücher ı. Mailänder fchwarzer Seide enge. 
3 3 Be 





ttaufstotat befindet fich beim Juwelier Herrn Guttenhöfer 
Wr, 559 Domftraße Nr. 559 eine Stiege. 


2 Te’ preis- und Waaren-Verzeihniß, RD 


(Berfauf en gros & en detaille.) 
300 Stüd; gewirkte Beum@heiet, franz. und Wiener Fabrikat in allen Farben; & 14, 16, 


5.8) 
= 
=» 
* 20, 3, 30, is 200 fl. 
i 500 Stüd, gewirkte Ymfchlagtücber, in weiß, (war, blau, grün, roth, gelb und mode; 
a 4 dr 48,05, 1A, 16, 18, 20, 25 bis 50 fl. 
250 Stüd, engliſche Doubles Plaids Ebales ju 6, 7, 8, 10, 12, 15 bis 20 fl. 

Zu => —* —— Long Ehales in gr 65, und 8 fl. 

U rgleichen le and Gamer 4,5 um 6'fl. 
E 100 Stüd, iwollene I lkwollene Umfehlagtücher 4 11, 2,3, 4,5 bio 6 fl. 
* — Amitirte Grepe de Chine Tücher in weiß und couleurt. — 
— Bedrudte Sommertücher und Sommer-Rong:Ehales 4 4, 5, 6, 10 bis 0 fl. — 


BGerren⸗Artikel. — — 


Echt Oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, waſchächt, das Stüd 1, 1Y,, 2 bis 29. fl. 

Seidene Halstücher in Atlas und Taft couleurt und fhmarz, von 2/,, 1%,, 1%, bie 2 fl. 
ottiſche Battiſt Hals⸗ und Sacktücher, das Stüd 8, 46, 24 und 30 fr. 
warze Atlaswerten i 11, und 2 fl. 


US a0 699 6 OHM 


Et Damen-Eravattentücher —T 


in Seite, Wolle und. Battit & 6, 8, 12, 24 bis 30 fr. 
3 Stüd bedrurfte Battitt Cravattentücher für 171%, fr. 
August Mansfeldt aus Berlin, 


(daſelbſt, Ariedr..Str. 189.) 
Miährenn ver Meile: 
Bonftrafe Air. 559, beim Juwelier Drau Guttenböfer. 
Domftrafie 559 eine Stiege. 


EEE TE EEE 


2 3. Bwiefel aus Speyer. A 


(Pariser Hutlager.) 


Auf meiner Tour zum Befuche der. bedeutenften Meffen Deutfchlands begriffen, werde ich zum erften Male 
während ber hiefigen Kilianimeffe, ein mir aus der erſten Hutfabrif in Paris zum Alleinverfaufe für Deutſchland 
überlaffenes reichhaltiges Depot der neueften Sommer» Kacond, waflerdichten ſchwarzen Seidenplüſch⸗ 
Serren:Hüten, Maneaux mechanique, Kaſtor, hoben und niederen Filjbüten, Yagdbüten, 
owie Min erbütrben, dann ‚eine geichmadvolle Auswahl Lhoner feidener Serren-Binden, Gravate$, 

amen:Fichus und oftindifche Foulards, für deren Aechtheit in Stoff, und Farben garankırt wird, aufs 
fellen, und bitterginen hohen Adel und ein verehrliches Pubfifum um geneigten Zuſpruch, unter Zuficherung Det 
Billigften PBreifeiy  } s ” 


Meine Bude befindet fi vor Dem Haufe des Herrn Schirmfabrifanten Weber 
auf ver Domſtraße. 
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* — F pre ßiſche 
"Qandes. und National- Haupt: 

| SHerren-Garderobe Magazin 
zum preußiſchen Adler 


Gebrüder Kauffinann aus Berlin 


befucht diefe Meffe wiederum mit einem Lager der 
neueften und moderuſten 


de — Herren-Anzäge, ID 


weihe in * Pracht und Eleganz, Geſchmack umd Splipität hier noch nie aufgefteilt. 


Meine Herren! 


Die Bitigfeit unferer fertigen Herren-Anzüge, verbunden mit ber geihmadvollen 
foliden Arbeit, ift auf biefigem Platze bereite von früher ſchon befanrt. 


Das Lager it für jeden Mann, welchen Stande er auch angehören möge, gleihmäßig fortirt, 
und findet der Gefchmad des einfachen Arbeiterd, als re Bürgers, ja felbft des raffinir- * 
teſten Stutzers bierin vollkommene Befriedigung. x 


Mir erfuchen daber unfere geebrten Abnehmer, uns Diefes Mal in dem befannten Lodale 


Domstrasse, Ecke der Bchmaiergnsse, 
m Saufe des Hrn. Müller 


wieberum mit Ihrem Befuche h Pag und werden wir gewiß, wie bisher, Alles aufopfern, um 
Sie mit der ſtrengſten Reellität zu bedienen. 


Merken Sie daher genau: 
Domftrafie, Ede der Scnftergafte, im Sauſe des Derrn 


er. 


Die Schneivdermeißter: 
Gebrüder Kauflmann aus Berlin. 


EEE DEERLTENEN 
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Zur gegenwärtigen Meſſe empfehle ich mein aufs Meichhaltigfte aſſortirtes 
Leinwand-, Weisswaaren- & Herrnmodewaaren-Lager 
und da ich Befanntli nur zu feftgefegten Preiſen verkaufe, jo iſt dadurch Jedermann ‚vor 


Uebervgrtheilungen gefichert. 
3. Erlenbach, aus Fürth 
große Bude im Kürſchnerhofe, Herrn Rappert gegenüber. 


RAUS ENN nnnannnnananaann 


— ——— 








Dem Rürfchmerbofe binein gleich tecbter Hand, (Es lenket doch die ganze Welt.) 
Da ift dem &. HI. Krafe ſein Stand. —F vom feinſten kaliforniſchen Gold 


Die Zeiten ſind veraͤnderlich ab’ ich von Oberſtein geholt! 
Drum eile ja ein Jeder, ſch 


Mit Allem zu verfehen 

So lang es kann geſchehen. 

Ich führe Bilder groß und klein, 

* tnur ordinär, auch ſehr fein; 

Mähnadeln aus Beiſels Fabrit, 

Die machten in Londen ſchon großes Glüch 

Spielwwaaren für die Kinderhen, 
ür Buben und für Mäderchen. 
ortemonnaies für fehr vieles Gelb, 


ch führe Albums, Briefpapier, 
Und die Eouverte auch dafür ; 
Was finft noch Iemand wimſchen fan, 
ey trifft dei mir man immer an, 
kann nicht Alles benennen, 
ommt ſelbſt, Ahr müßt,e6 befennen: 
Ich verkaufe Altes für weniges Geld, 
Und zwar. einem Jeden, was ihm gefällt. 
rum empfieblt ſich löblicher Einwohnerſchaft 
t ganz ergebenfter &. U. Kraft. 
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Main-Dampffhiff- Fahrt 


Marktbreit⸗Würzburger Lofalfabrt. 





Bom 9. Juli ab beginnt das neue ſchnellſegelnde Dampfboot 
„Niroenprinz Ludwig“ 


feine regelmäßigen täglichen Kabrten 


von Marttbreit nach ET 


im Anfchluß an den —** 
von — nad, Marktbre 
nad Ankunft des um 5 Uhr 

. Würzburg, den 6. Juli 1854. 


Morgens 7 Uhr 

ifenbabnzug, 

it Nachmittags 5'/, Uhr 

in Würzburg eintreffenden Babnzuges. 


Die Direction. 


Richt auf der Domgaffe, 


fonde 


Kürfchnerbof die 


en im 


erfte Doppelbude, 


befindet ſich nur noch diefe Meffe, als Iepte für meine Rechnung, ein 


wirklich grosser Ausverkauf 


meines feit 10 Jahren renommirten 


grossen Taschenlagers en gros et en detail. 


' Wie ich bereit ſchon in mehreren Blättern die Anzeige machte, daß ich 
fämmtlihe Meßgefchäfte für meine Rechnung aufgebe, fage ich daher meinen 


werthen Gönnern und Abnebmern mei 
diefe Meſſe als Schluß zu betrachten 


nen verbindlichften Dank, mit der Bitte, 
; baber die Preiſe noch nie fo geftellt 


worden, um Jedermann Gelegenheit zu bieten, nicht allein den Bedarf, fon- 


dern auch Borräthe einzufaufen: 


TE Damentaschen mit Leberböben, von 36 fr. an. 
Reisesäcke und Handiaschen in den neueften Muftern 
und Qualitäten, von fl. 1., fl. 1. 24 fr. bis zu fl. 5. 

GE Ganz große Auswanderersäcke, von fl. 1. 30 fr. an. 


KK Courier-Geldtaschen 
24 fr. an bis 


von ſchwerem Kalbleder, von fl, 1, 


fl. 3. 30 fr. 


RT Neueite Sorten in Eisenbahn-Umhängtaschen für Serren, 
mit verfhiebenen Ginrichtungen neueiter Qualitäten, von 


48 fr., fl. 1. und fl. 


1. 12 fr, an. 


Ar Schul- und Kindertaschen von 12, 18 und 24 fr. an 
en gros Käufer erhalten einen Ertra:Rabatt. 


Nur im Kitrichnerhofe in der erften Doppelbude vor dem 


Haufe des H 


m. Zaug. 


Firma: J. Schloss aus Mainz. 


Großer 4 


usverkauf! 


Ueberraſchendes Lager in Sonuen- und Regeuſchirmen. 


Bereits ſchon in Anzeige gebracht, daß 


Meßgeſchaͤfte aufgebe, muß 


welche der Mode unterworfen find, 


schirme mit und obne Franfen in Moiree, chine, 
ef hmadvolten Muftern von 1 fl. 36 fr. an. 
egenschirme von A fl. an, 
5 fl. ar. Zeug-Hegenschirme von if. an. 


Seide in den neueften und 
Schwerste seidene 
in feinften Stüden von 


Sonnenschirme von Halbfeide 


ih unwiderruflich ſämmtliche 


ih um, fo mehr darauf bedacht fein, Artitel, 


a tout prix abjugeben: Sonnen- 
tlad und Mailänder 


Diefelben 


und Zeug, von 48 fr. an. 


Stahlfedern in den neueften Sorten, ſowie Halter 
en gros 144 Stück von 12 und 24 fr. bis 1 fl. 30 fr. 
SIntereffe eines verehtl. Publitums bitte genau zu merfen: 


Die erite große Doppelbude im Kürſchnerhof 


Firma : JB. 


Schloss aus Mainz. 


Haus Verkauf. 


Das Haus 2, Diftr. Rro. 543 in 
der Schuftergaffe, ift aus freier Hand 
N verkaufen. Dasfelbe ift ganz von 

feinen neu erbaut, und zu jedem 
offenen Geſchaͤfte gut geeignet. Nähe, 
res dafelbit. * 


Unterzeichneter wohnt von, heute 
an im Zellerbofe 2. Diftr. Nro, 271, 
Brombachergaffe. 


Konrad Magistris, 


Kaminfegermeifter, 


——— — — — ⸗ —ñ — — —— 
Ein großer und ein kleiner Schläf: 
fel, — wurden ver⸗ 
ren. Man bittet um Rüdgabe im der 


0 
Exped. d. BI 

Am 1. Julie. a. blieb bei # 
pert ein fchwarzfeidener neuer Mes 
genfchirm mit Perlenmutter eins 

elegtem Griffe ſtehen. Man erfucht, 
—* gegen Belohnung in der Er; 
pedition d. Bl. abzugeben. 


ZweiMorgen Mleefeld fammt 
Ertrag, find billig 8 verkaufen im 3. 
Diſtrift Nr. 348, Büttnergaffe. 


Offene Knechtſtelle. 

Ein junger kräftiger Menſch, der 
etwas arten » und Feld» Arbeit ıc. 
fann, mit Fuhrwerk umzugeben ver- 
ſteht, und fi über feine Treue aus⸗ 
umweifen vermag, wird als 

necht gefucht, im 2. Diſt. Rr. 304 
(vormal. Schiffwirtbshaus) am 
Holzthor. 


— — un —ñ —ñ— — — 
Einige Mädchen können das 

Weißnaͤhen und Keinftopfen gründ- 

li erlernen im 4. Diftr. Nr. 315. 


Es fucht Jemand zur Gavallerie 
—— Näheres in der Exped. 


- diejed Blattes. 





Bei bonetten Hausleuten wird ein 
möblirte® Zimmer mit Rebentammer 
im 1., 2. oder 3. Diftrift zu mietben 
gefuht. Bon wem, fagt die Erpedi- 
tion. diefed Blattes, , 


Ein Logis von 3 beigbaren Fims 
mern, Küche und fonftigen Bequem⸗ 
lichteiten ift bis 1. Auguft zw vers 
miethen im 2, Diſtr. Nr. 268, 


Ein ſchönes Logis von 324 Zim- 
mern und allenerforderlichen Bequem= 
lichkeiten ift fogleich oder aufs nächfte 
Ziel zu vermietben bei EonditorDiem. 


Es fönnen noch einige Mäbchen 
das Weißnäben gründlich erlernen. 
Näheres im 4, Diftr. Nr. 223 


In der untern Bodsgaffe Nr. 309 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
nebft Bodenfammer auf Jakobi zu 
vermiethen. i 
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Aunſt- und Meß- Anzeige. 

3 Unterzeichneter macht einem hohen Abel und verehrlichen Publitum die 
ergebenfte ige, daß während der Kilianusmeſſe in der untern Spital: 
sromenade in der großen Bude mit blauer Firma, die erfte 
von der Hirſchen⸗Apotheke, zu fehen ift ein großartiges ’ 

Panorama . 
aus der Schweiz und Italien, volfändige Kreisumficht von 

Constantinopel. 
Hauptüberficht von Genua in Italien. Seefturm bei Gibraltar, dann Schlach⸗ 
ten aus dem Leben von Napoleon, fowie die verbefferte amerifanifche 

Patent-Nähmaschine. 

Da diefed Meifterwerf in der Mechanik überall, wo e6 bis jet gezeigt 
wurde, die größte Bewunderung und Aufmerffamfeit erregte, indem biele 
Waſchine Arbeiten liefert, was bis jept für unmöglich gehalten wurde, und 
ale Erwartungen übertrifft, fo bin ich überzeugt, daß Wr ein hieſiges ver- 
ebrliched Publitum mein noch nie bier fo reichhaltig. gefehenes Kabinet bes 
friedigt verlaſſen wiid. I ne 

Die Nähmafchine wird zu jeder beliebigen Stunde des Tages in Ber 
mwegung gefeßt und gearbeitet, und ladet zu recht zahlreichem Beſuch er- 


er & u M. Bührlen, Maler. 
Sekanntmadhung und Empfehlung. 


Sämmtlihe unterzeichnete biefige Lobnfutfcher haben ſich vereinigt, durch 
Fahrten per Omnibus und Wagen von und nach dem Gifenbahnhofe dem 
verehrlichen Publikum die drößt möglichhte Bequemlichkeit zu bieten,’ und 
empfeblen ſich anbei ganz beſonders. 

Wer demnach Gebraud von dieſen Fahrgelegenheiten machen will, be 
liebe‘ nur an irgend einen der Unterzeichneten die Beftellung zu richten, 
worauf alddann yon dem an diefem Tage treffenden Theilnebmer pünft« 
lichfte Beforgung zugefichert wırd. 

Für die Fahri von oder de Bahnhof beträgt die Tare: 

a) für eine Perſon ohne Gepäck oder mit Mänteln, Hutfchachteln, 





einen Handtafchen ıc. i : . . fr. 
b) für eine Perſon mit Gepäck d. h. mit 1 Koffer oder Golli ein: 
ſchlüßig des einen Reifegepäds — 2 fr. 
e) für eine Perſon mit 2-oder mehteren Koffern ꝛc. 16 fr. 
d) Kinder unter 4 Jahren find frei, von 4—12 Jahren 3 fr. 
e) für eine aemietbete Afigige Chaiſe . B .48 fi. 
„f) für den Transport der auf der Eifenbabn anfommenden oder 
abgebenten Equipagen und zwar ob leer oder bepadt, ob mit 
Perſonen befegt oder nicht, beträgt die Tare ‚ ..48 fr. 


Sämmtlicdhe Unterzeichnete rechnen befonders auf die Gunſt der verebrlichen 
Babrgäfte,fich ftets fleißig der Kutſcher und ibrer Fadrgelegenbeit zu bedienen und 
nicht ihr Gepäd von. beliebigen Perſonen weg bringen zu laffen, und dann 
fich felbft-dod noch zu Buß bemühen zu müffen, wodurch ihnen ja gleiche 
Unfoften und größere Unbequemlichfeiten erwacfen und die fümmtlichen 
Lohnkutfcher, die doch fehr bedeutende Unkoſten bierauf baben, fehr benadh- 
theiligt werden. 

Würzburg. den 6. Juli 1854. 

Sämmtlibe der Gunft der verehrlichen Fabrgäite fich empfehlende 
Lohnkutſcher, wie folche durch das Loos folgen: 

1. Joſeph Seiferfing. ' 2. Johann Bader. 3. Pbilipp Kütt. 
Schraut. 5. Martin Uttinger. 6. Beir Srönert. 7. Meter 
8. Jakob Meining. 9. Philipp Brendner. 10. Job. Kütt. 
Scheu. 12. Stephan Seiferling. 13. Georg Neßer. 


„ „Anterzeichneter empfiehlt, zum Verkauf, während der. Meffe eine vor: 
ao Wafchfeife 6'/, Po. und eine ganz ausgetrodnete Nernseife 5'/, Bro. 

r —— „feinſte Stearinlichter das Paket zu 36 und 34 fr, Son: 
nenfergen'jw)27 fr.) gebleichte Lichter, bei größerer Abnahme das Pfund 
24 fr. Befonders aber empfeble ich die als das 
erfannte Leberthranertraft: Seife ‘zur fchnellen Vertreibung aller Hautfranf: 
beiten, heſonders Flechten, Ausſchlage und Schläffheit Aer Haut, Das große 
Glas koſtet 18 fr, das Feine 42 Er., nebft einer reichen Auswahl feiniter und 
ächter Torlettenfeife zu den billigften Preiſen. 


Fr. Schreiber, Plattuersgaſſe. 


4, Georg 
Michel, 
11. Job. 


allerwirffamfte Mittel an- 


* 


‚Die Grossmutter spricht: 
Garten fi i 
ch a > 


Limonade gazeuse 
die Flafche zu 27 kr., und monffirendes 
Selterwaffer empfiehlt zur geneigten 


Abnahme 
i J. 6. Mohr. 


Mittwoch den 12. Juli Morgens 
10 Uhr werden in der Semmelsgaffe 
1. Difte, Rr. 136 ein Baar Pferde 
Öffentlich verfirihen, wozu Striche: 
luftige eingeladen werden. 


— — — —— — 


Eine Brieftaſche, Inhalt drei 
baveriſche 10:fl.-Banfnoten und zwei 
Guldenſtücke nebſt 2 Briefen und 2 
Wechfelfcheinen, gingen vom Renn- 
weger- bid zum Neuentbore verloren, 
Der redliche Finder erhält eine an— 
gemeffene Belohnung. Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes, 


a AK ES Pe Er Cr VE — — 

Man fucht eine brave, gemandte, 
KHindsmagd, die fogleich eintreten 
kann. Näheres in der rpedition dies 
ſes Blattes. 


— —— — — 

Außerhalb . des Sanderthores iſt 
ein ſchöner Garten mit Garten: 
baus und 2 Brunnen zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition d. Bits, 





Im 4. Diſt. Nr. 334 ift ein Logis 
wegen Familienverhältniſſen fogleich 
zu bezieben. Auch ift dafelbit ein 
ſchönes Gewölbe nebft Keller zu vers 
mietben. 

Im 4. Diftrift Nr. 21? in der 
Korngaſſe ift ein ſchönes Parterre— 
Zimmer, ohne Möbel zu 1 fl. 45 fr. 
und mit Möbel zu, 3fl. 30 fr. ſtünd⸗ 
ih zu vermiethen. 


Schifffabrts-Machrichten. 

Wertheim, 6. Juli. Heute Mittag 
bier vorbeigefahren Schr. Frz. Schuiz 
von Miltenberg mit Lad. von Eoln. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 7. Juli: 


(Adler) Kflte: Naue a Leipzig, Schlegel 
a. Kronach, Atras a, Franlfurt, Hellmann a. 
Lohne, Hirfhmann a. Nördlingen, Zöller a, 
Eupmwigshafen. Zink, Apothelet a. Roſtock. 
(Kleebaum.) Kite: Kech a Mainz, Fritz 
a. Kidingen. Brinz, Wachtarbeiter a. Lindau. 
(Kronprinz) Kite: Gulttmann a, Füuͤrth, 
Bilow a. Göln. Dr. Sonntag mit Gattin 
a. Nürnberg. Anger, Poltaflitent a. Dresden, 
(Maintuf,) Körner, Kaufmann aus Wick: 
baden. Lehbauer, Ingenitr aus Lohr, — 
(Schwan.) Kite: Hartmann a. Marfibreit, 
Herbegen a. Münchberg Bähnert, Fabrilant 
a. Erfurt. Timaun, Rentler a. Reſancon. 





(Vittelebacher Hof.) Schern, Afm. m. 


Gattin a. Weiſenberg. Baumann Bürger- 
meifter a, Hardheim. — (Wurtiemberger 
Hof.) Ailte: Vol, a. Nürnberg, Rindler a. 
@rlangen, Trunt, Brieiler a. Amoerbach. 


Marzius, Apelhelet a, Grlangen. 


872. 


Kreutzberg's Menagerie 


in der großen * erbauten Bu anf der Juliusfpitel: Promenade 
id db eten Publifum bi eit üb 
a Er EEE 


Es befinden ſich in derſelben unter Andern: 


2 verschiedene Löwen, Panther, Tieger, Leoparden, Hyän 
® mergeler, Stransse, Pelikan, Antlopen, Lamas, Zebus ‚4 an 
> dene Schlangen (darunter die Boa (onstrictor), Krokodil u. s. w. 


Sauptfütterumg lämmtliher Thiere täglih 5 Uhr. 
Preife der Pläge: Geier Plag @M Pr., zweiter Plap 12 Pr., dritter Plap @ Pr. 
Dad Nähere die erfolgenden Zettel. 


Das große 


Aleider- Magazin 
der Gebrüder Braun aus Wünchen 
befindet ſich dieſe Meile im Haufe 
des Herrn Kaufmann Baldi Domftraffe 

mit einer großen Auswahl ber neneften 


Sommer-Kileider. 


37 Sommer-Röde, Tacauietb , Tweens von Bulsfin, Rojald und Moltans von fl. 9—18, 
— dem und Frühjahr von fl. 1536. Tuch · Röcke und Xweens von fl. 12-8. Ma 








Sum Tue oppen von fl. 7—12. Lülter- und Mids-Röde von fl. 5—10. Haus · Sonpieio, Se, 7 
= Serien: * von fl. 2—7. Beinkleider von Bukstin, Tuch- und Sommerſtoffen von fl. 2— 10. 
ri 1.48. — fl. 7. Eine große Auswahl von Echlafröden in wafchbaren ächtfärbigen rer Pre or 


Eine Partbie zurüdgefegter Sommerröde werden um möglichften Preis abgegeben. 
Knaben-Anzüge in größter Auswahl. 
Das Berkaufslotal befindet ſich im Haufe des Heren Ka Raufmann Baldi Domftrafie. 


Das große Hertel leider-!ager Schießhaus. 


Sonntag den 9. Juli gutbefegte 


TZanzmufif, . 
Sigmund Weiss aus München Et er 


befinde MR i Markt bei ti 
re ic — —— =. 5 —— N. Troll. 
Aumühle. 








Sigmund Weiss aus Münden. 














Auswanderer Morgen Sonntag den 9. Juli 
nach Zanzmufif, 
—— Amerika Er RE: wozu ergebenft eingeladen wird. 
werden 'erpebirt über Hamburg ober Bremen 
wlt großen , ſchnellſegelnden, gelupferten . a Paquetſchiffen B eller b au. 
und mit "oh: Dampffch Morgen Sonntag den 9. Juli 
enihläßlih auter, bolfftändiger Berköftiaung uno zu * uͤliaſten Preifen, TZanzmufit, 
Schiffsfontrafte uns näbere Auffchlüffe bei wozu ergebenfl einlädet 
Carl Mayer, Agent in Würzburg. Schrwanhäuser. 
Huf dem Bahnhofe in Carlſtadt finden tühtige Stein: — — nm 
bauer, welde namentlich mit Gefimd-Arbeiten umzugehen wifjen, Hutten’fcher Garten. 
dauernde Beſchaͤftigung. Morgen Sonntag den 9. Juli 


Schöttle & Comp. Zanzmufit, 
Bauunternehmer auf dem Bahnhofe E wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Deud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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friedlich im Dörfchen fei. Diefes Geſchäft hielt ihn für 
gewöhnlich eine Viertelſtunde lang auf dem Thurme, da 
das Abendläuten in breiBulfen bezeichnet werben mußte, 
Am heutigen Abend dauerte es aber faum drei Minuten; 
und ed war mit einem Puls abgetban. Wie kommt dem 
das? fragten die Leute im Dorfe — iſt denn der Bater 
ſchon fertig? fragten Röschen und die Mutter. 

Kaum daß der Vater fortgegangen war, trat er 
fhon wieder ein, bing die Schlüffel an bie gehörige 
„Stelle; aber er trat, wieder Gewohnbeit, ftill, und wie 
es fchien, verflört herein. Run fomm, Bater — ſprach 
bie Hausfrau — wir wollen genießen, was und noch ges 
laſſen ift, für morgen wird Gott ja wohl forgen! 

Wie kommt es denn aber, fragte Röschen, daß Du 
heute das Abenvläuten fo kurz abgetban haft ? 

Der Befragte ſetzte fih zu den Seinen an’s Tifh- 
chen, .aber noch immer fill und wie bedenklich, und 
ftocherte nur in dem wenigen übrig gebliebenen Gottes» 
gaben: 

Iſt Die denn etwas wiberfahren? fragten Mutter 
und Tochter aͤngſtlich. 

Ach, Kinder — ſprach er — ich glaube, das Schlimme 
iR noch nicht vorüber, es kann vielleicht noch mehr 
Schlimmes, oder wohl gar Schlimmeres fommen — nun 
wir find in Gottes Hand. Wie ih auf dem Thurme 
antomme, fo ſchaue ich, wie ich ed immer zu thun pflege, 
aus den Schalllöchern in's Weite und in die Ferne bin. 
Ich Fuge, ich horche, ich höre aber nichtd ald den lang» 
famen Pendelſchlag der Thurmuhr, und höchſtens das 
Brüllen von des Nachbars Kuh, die vielleicht nach 
Futter ſchreit — dba däucht mich's aber, als höre ich in 
der Ferne ein leifes Rollen — diefes Rollen wird beut« 
Ticher — es Klingt wie Trommeln. — ich ziehe aber im 
Gottes Namen die Abendglode und läute den erften 
Puls und fchlage die große Glocke an — dann aber, 
wie diefe audgefummt bat, horche ich wieder hinaus, 
fege mich mit dem balden Leibe Hinaus, um recht 
zu bören — wahrhaftig, es ift Grommel » @ewirbel, 
und — — 

Vater, das find die, die heute Mittags von bier 
wieder abmarfchirt find! erflärte Röschen. 

Bewahre doch! ich werde doch wiffen, was ich ge- 
"Hört habe — nein, vom der eritgegengefehten Seite, wo 
diefen Morgen die Störenfrieve herfamen, kam dieſes 
Kriegesgeräufch — unfere Beiniger von heute find ſchon 
weit von und — nein, das find wieder andere Truppen, 
die einen Weg bieher ſuchen und geben, — nun, Gott 
mag und Arme in feinen Schug nehmen! — 

Mir ift alle Eßluſt vergangen — Magte die Mutter. 

‚ Röschen ftand auf und griff nach dem Kirchſchlüſſeln. 

ö Kind, wo willſt Du bin? rief beforgt die Mutter, 
Es wird ja wohl Überhaupt nicht fo Schlimmes Toms 
men — wer weiß, was ben Vater getäufcht hat. 


Gott gebe eo! fprach der Water, jedoch um Gewiß- 
Heit zu verfchaffen, will ich noch einmal von des Thur⸗ 


mes Höhe herab Iugen und Euch getreue Meldung bringen. 
So ſprach er, und ging mit dem Schlüffelbunde davon. 


(Bertfegung folgt.) 





Vorſchriften für den Befuch der Induſtrie⸗ 
Ausftelung in München. 


1) Das Nusfelungs-Gebäude wird an den Sonn⸗ 
tagen und Feiertagen von Vormittag 11 Uhr, an den 
Montagen und Freitagen von Mittag 12 Uhr, an allen 
übrigen Wochentagen Vormittags 10 Uhr dem Befuch 
geöffnet, Der Schluß erfolgt täglih um 5 Uhr Nadhe 
mittags auf ein mit der Glocke gegebenes Zeichen. 2) 
Die Anfahrt findet nur durch die Arcisftraße, und die 
Abfahrt nur durch die Sophienftraße und bie neu ange⸗ 


legte Abfahrtsſtraße ftatt. 3) Der Eintritt erfolgt bei’ 


bem an ber Rordfeite. des Gebäudes in der Sophien- 
ſtraße gelegenen Haupteingang. Zum Ausritt fönnen die 
verfchiedenen auf ber Nord» und Südſeite (befindlichen 
Ausgänge berüßt werben. Ein- und Ausgänge find als 
ſolche tenntlich bezeichnet. Die Eingänge können nicht 
zum Austritt und die Ausgänge nicht zum Eintritt bee 
nupt werden. 4) Der Eintritt ift nur gegen Bezahlung 
des Eintrittögeldes oder gegen Vorzeigung einer Ein⸗ 
trittöfarte zuläffig. 5) Das Eintvittögeld beträgt an jedem 
Tag in der Woche, mit Ausnahme des Montags und 
Breitags, zwölf Kreuzer, an den Montagen und Frei—⸗ 
tagen dreißig Kreuzer für die Perſon, und ift bei den 
am Haupteingang befindlichen Kaffen in gangbarer Münge 
zu bezahlen, 6) intrittöfarten Tonnen für die ganze 
Dauer der Ausftellung gegen Zahlung von ſechs Gulden 
gelöst werden. Diefelben werben auf den Ramen aus 
geftelt, und find nur für die darauf benannte Perſon 
gültig. Mißbrauch hat die Abnahme der Karte ohne 


Entihädigung zur Folge. 7) Kinder werben nur unter 


Anficht von Erwachſenen und gegen Entrihtung des 
vollen Eintrittsgeldes zugelaffen. 8) Hunde mitzuneh⸗ 
men ift unterfagt, Spazierftöde, Schirme, Mäntel, Körbe 
und bergl. find in der Garderobe abzulegen; für deren 
Aufbewahrung ift eine Gebühr von drei Kreugern bei 
ber Ablage zu entrichten. 9) Im Innern der Ausftels 
lungsräume unb in ben anftoßenden botanifchen Gärten 
ift das Tabafrauchen verboten. Ebenfo ir diefen Orten 
und an ben Außenfeiten ber Gebäude die Erzeugung von 
Feuer durch Zündhölzchen u. f. w. 10) Die ausgeftellten 
Begenftände dürfen nicht berührt werben. Diefer Be⸗ 
fimmung haben ſich auch bie Eigenthümer bezüglich ihres 
Eigenthums zu fügen. Ausnahmen fehen die fpezielle 
Bewilligung ber Ausftellungstommiffion voraus. 11) Die 
Beſchaͤdigung von Ausftellungsgegenfländen verpflichtet 
zum fofortigen Erſatz des Schadens. 12) Das Abzeich« 


. nen und Abbilden der ausgeftellten Begenflände ift unter 


fagt. 13) Das Aufſichtoperſonal it verpflichtet, und 
darum berechtigt, in allen Ausftellungsräumen die Aufe 


[4 


rechthaltuug der Ordnung, Rube ind Sicherheit zu haud⸗ 
Haben. Dasſelbe hat die Weifung, ſich gegen jedermann 
gefältg, befcheiden und anftändig zu benehmen. Man 
hegt dagegen die gegründete Hoffnung, daß die Beſuchen⸗ 
den das beflelite Perfonal in der Wahrnehmung feiner 
Obliegenheiten bereitwillig unterftügen werben. 14) Ber- 
langte Auffchlüffe u. f. m. gibt das im Gebäude befinb- 
liche Auffihts- und Anfrage-Burean. Dahin wolle man 
auch die Anzeigen über die im Gebäude verlornen und 
gefundenen Sachen abgeben. 15) Kataloge find im Ge⸗ 
bäude felbft um den Preis von 24 fr. Fäuflic zu haben. 
16) Erfrifchungen werben daſelbſt in den dafür beſtimm⸗ 
ten Räumen um fefte Preife verabreicht. 


zuffifche Escurial, enthält in feinem Umfang neun Kit 
en, einen taiferlichen Palaſt, ein Seminar und zahl 
Iofe Wohnungen für Pilger. Zur Zeit der Kaiferin Ka- 
tharina befaß daffelbe über 100,000 männliche Leibeigene 
als Privateigenthum. Die Einfaffungsmauern find mehr 
als 4000 Fuß lang, 25 bis 40 hoch, und 20 Fuß did. 
Acht Hohe Thürme flanfiren die Mauer. Das ganze 
Dad) der Hauptlirche, im welcher das Grab des heil. 
Sergins, it maffiv vergoldet, und das filberne Kirchen⸗ 
geräth wird von den Ruffen auf die fabelhafte Summe 
von 600 Millionen Rubel geichägt. Die Himmelfahrts- 
firche iſt berühmt wegen ihrer Gloden, von denen bie 
fhwerften 1400, 5400 und 640 (9) Geniner wiegen. 
Das Seminar beherbergt 300 Candidaten bes Priefters 


amts, und das ganze Klofter 1100 Mönche, während 


Mannichfaltiges. 


(Mond-Bhotograpbien.) Die Aufmerkſamkeit 
der Afttonomen und Geologen richtet fich in unfern 
Zagen wieder einmal vorzugsweife auf die Erforſchung 
des Mondes. Die Gefellfchaft der englifhen Natur 
forfcher Hat die meueften Fortfchritte im ber Daguerreo⸗ 
typie benußt und Photographien von 6 Buß Durchmeſſer 
von dem Bollmonde nehmen laffen ; andere in mod 
größerem Mafftabe zeigen gewiſſe Gedirgstheile. Auf 
dieſen treuen Rachildungen bemerft man, baß die ganze 
Mondſcheibe von langen fehmalen und glänzenden Strei⸗ 
fen durchzogen ift, welche in unumterbrocdhener Folge über 
die Höhlen, Thäler, Berge und Krater geben und bie 
man noch nicht zu erfläeen und zu deuten weiß. 


Kaifer Zofeph II. fchrieb fich ſelbſt für feine ſchöne 
Bafftimme zumeilen eine Kleinigkeit, die dann gewöhn- 
,ch fehr gut ausfiel. Einft machte er ſich aber an eine 
große Arie und legte fie in eine der Heinen italienifchen 
Opern ein, die er auf feinem Privattheater zu Schön 
"Brunn gab. Es follte Niemand wiflen, fie fei von ihm; 
aber Jeder wußte es. Auch Mozart, Mozart, was fagft 
du zu der Arie? fragt ihn der Kaiſer. Je num, aut⸗ 
wortete der kindlich freie und heitere Menſch — die 
Arie it wohl gut, aber der fie gemacht hat, doch wiel 
deſſer. 





Die Kürzlich erwähnte Wallfahrt der ruſſiſchen Groß⸗ 
fürftinnen nach dem berühmten Kloſter Troigfoi Sergiew 
Lawra (Dreifaltigfeitstlofter des bi. Sergius) bei Mobs 
Tau gab Veranfaffung zu nachftehender Mittheilung: 
„Der heilige .Sergius, Gründer diefes Kloſters im vier- 
zehnten Jahrhundert, liegt ba begraben. Beter der Große 
flüchtete fih dahin während des Aufftands ber Streligen. 
Diefes Klofter, das größte in Rußland, fozufagen das 


Berantw. Rebalt. SH. Bauer. 


Schaaren von Ballfahrern ein» und ausſtrömen.“ 


Die Zeitung für das Meißner Hochland enthält fol- 
gende erfhütternde Nachricht: „Im der fürchterlichen Ge⸗ 
witternacht des 20. Juni find drei Kinder von 7, 6 und 
4 Jahren, armen Leuten in Schönbach angehörend, ab» 
handen gekommen. Sie gingen gegen Abend ben auf 
dem Felde arbeitenden eltern entgegen, baden ſich in 
Folge des kaum noch dagewefenen Unwetters, verbunden 
mit der tiefften Finſterniß und bfendenden Bligen, ver⸗ 
laufen, und find wahrfcheintich vor Furcht und Hunger 
geftorben. Erſt eines diefer Kinder iſt am 22. Juni in 
ber bertigdwalder Waldung tobt aufgefunden." 





In Wortlen kam vorige Woche bei einer Hochzeit 
durch ein Berfehen bes Pfarrers der fomifche Ball vor, 
daß der Water der Braut, der lehteren angetraut wurde. 
„Ihr feid des Mannes — auf den Bater weifend — 
rechtmäßiges Weib," fagte der Geiftliche zur Braut, die 
aber energiſch vemonftrirte. 





Der Berftand des Mannes dringt tiefer, als der 
des Weibes; allein das Gefühl des Weibes iſt zarter, 
ald das des Mannes. Der Mann läßt ſich durch ben 
Berftand zuweilen irre leiten ; allein das Weib wird 
mittelft eines feineren Taktes fat immer auf ven rechten 
Weg geführt. 


- 
— — 


Biele ſagen: „Ein Jahr iſt eine kurze Zeit, denn 
es verfließt ſeht ſchnel.“ — Möchten fie doch lieber ſa⸗ 
gen: „Ein Jahr iſt eine lange Zeit, denn wie viel 
Gutes kann man im Laufe eines Jahres wirfen!* 


” ® 
“ 


Drud und Verlag von Bonitas-Baxer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land 
bote ericheint mit Aus 
wahme ber Sonn. uns 
hehen Feiertage tägr 
lich Abends halb & Uhr, 

Als möchentlie Beir 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Extra⸗ Fellei ſen und 
vierteljährig ein großtt 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der N 
Preis iR monatlich um 
Rveujer, viertchähtig) 
45 Atenzer. 

Inferate werden hie 
breiipaltige Zeile ans ger 
wöhnliher Schrift imit 
3 Arenzerm, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben franca 





Nuſterbogen gegeben, m erbeten, 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 162. Montag den 10. Zuli 1854. 


— — 





Eifeubahnzüge: Abgang von Würzburg nah Bamberg: Früh d Uhe verſonenzug. Vormittags 11 Uhr 10 Min. Eiljug. 


11 Uber 45 Din. 
Hntunft von Bamberg in Würzburg: 
Nachmittags Eilzug. 12 Uhr Nachts Perfonenzug. 


Büterzug. Nachmittags 3 Uhr 55. Min, Perfonenzug. 
Früh 9 Uhr 35 Min, Güterzug. Borsittags 11 Uhr 40 Min. Perjoneugug. 5 Uhr 


Dampfichiffe: Abgang nah Branffurt Morgens 5 Uhr, mach Marltbreit Abents 5 Uhr 30 Minuten. 





Tageneuigfeiten. 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 5. d. M. 
alergnädigft bewogen gefunden, dem Kreis— und Stadt 
5* chweinfurt wegen fortdauernder Gefchäftsübers 

aͤufung einen weiteren Aſſeſfor außer dem Status: bei⸗ 

zugeben, und hiezu den dortigen Protokolliſten Johann 
Heinrich Etramer . befördern, fofort zum Protokolliſten 
am. Kreis⸗ und Stadtgerichte —— den Kreis⸗ 
und StadtgerichtsAccefiiften Johann Baptiſt Hellmuth 
von Knepgau, dermal in Eitmaun, zu ernennen. 


Bom fol. Staatsminifterium des Innern wird die 
von dem Brandverficherungs.Rechnungsfommiffär Stil - 
frauth bearbeitete Hilfstabelle zur Berechnung der Brand- 
verfiberungsbeiträge den Diftriftöpolizeis und Gemeinde- 
behörben zur Anfhaffung aus Regiemitteln geftattet. 


Zu dem Berichte über das jüngfte Feſtſchießen der 
biefigen Schügengefelffhaft fügen wir noch folgende Ro— 
tigen hei: Es wurden im ig 3588 Ringe beim 
aufgelegten Haupt und 2872 Ringe beim. Freiband- 

upt gefchoffen und per Ring mit 7 fr. bonoritt, 
erner wurde jeded der bei tem Rittern nicht mehr zu 
uptpreifen gelangten Gentren mit 5 fl. bonorirt; dies 
elben waren won folgenden Herren 44 1 Herr 
zemn v. Gumpenderg von Würzburg, 4 Herr 
aufmann Hofer von Bug , 2 Herr Privatier 
Looß, 1 Herr Wein- und verfewirth Matterftod, 2 
err Kammfabritant Richter von Würzburg, 1 Herr 
orenz von Dettelbah, 1 Herr Mafcher von Lobr, 1 
Herr Orth von Marktheidenſeld. 


Der geftrige Rachmittagezug-Eifenbabnzug war fo 
ſtark benüßt, befonders von fonen, die nah Rotten- 
dorf eine Luftfahrt machten, daß die Waggons kaum 
binveichten, und der Zug von zwei Lokomotiven befürs 
bert werden mußte. 


, ‚Bon allen auswärtigen Schrannen wird neuerdings 
ein bedeutendes Sinken der Getreidepreife berichtet. 
München fiel Waigen um 2 fl., Kom fat um 3 fl; 
in uns fiel Walzen um 6 fl., Kom um 5 fl.; 
preußiſches Korn wurde um 25 fl. ausgeboten, fand aber 


feine Käufer. In Deggendorf fiel Waigen um 9 fl., 
Kom um 7 fl.; die Kornernte beginnt dort bis: nach 
Paffau ſchon in vieſer Woche. In Erping fiel Waizen 
um 5 fl, Kom um Afl. 32 kr. u. ſ. f. 

. Mfheffenburg, 8. Juli, Oeſtern Mittag kam 
St. tat: ver Kurfürft von Heffen mit Gefolge auf 
der Eiſenbahn bier an, und nahm fein Abfteige-Quartier 
im Gaftbaufe zum —* Derſelbe beſuchte unter 
Anderm auch das von Sr. Majeſtät dem König Ludwig 
erbaute pompejanifche Haus. 

Münden, 7. Juli. Das Programm für die feier“ 
lihe Eröffnung unferer deutſchen Induftrie-Ausfelung, 
wird diefer Tage ausgegeben, Wir entnehmen demſe 
ben Folgendes: Se. Maj. der König werden am Eins, 
gange des für Allerhöchſtdieſelben im Ausftellungsgebäude 
bergeftelten Salons durch den kgl. Staatsminifter des 

andeld® und der üffentlichen Arbeiten, Herm m d. 
Pfordten Erc., und den Vorſtand der Ausſtellungskom⸗ 
miffton, Herrn Staatsratb v. Fifcher, empfangen und 
bieranf unter WBorantritt der Auoſtellungs-Kommiſſion 
u dem im Trandfepte des Glaspalaftes aufgeftellten 
Foronfeffer begleitet, wo Herr von der Pfordten über 
die Veranlaffung und den Zwed des Ausftellungs-Unter- 
nehmens eine Anfprade an Se. Maj. den König richten 
wird. Nach deren Beendigung wird der Umzug: in dem 
Ausftelungsgebäude ftattfinden und Se. Majeftät der 
König alodann die Ausftellung für eröffnet erflären laffen. 
Außer den allerhöchften und böcften Herrfhaften und 
dem Gortöge Sr. Maj. des Königs werden die Fönigl. 
Staatsminifter, das dipfomatifche Corps, die fgl. Staatd« 
Käthe, die oberften Hofchargen, die auswärtigen Aus 
ftellungstommiffäre, die Mitglieder der Ausftellungss und 
der Beurtbeilungsfommiffion, Deputationen des Magiſtrats 
und der Gemeindebevollmädhtigten, ferner Deputationen 
verfchiedener anderer Vereine der Eröffnungsfeierlichkeit 
beimohnen. 

Die projektirte allgemeine deutſche Künſtlerver— 
fammfung in München hat die allerböchfte Genehmigung 
nicht erhalten und unterbleibt demnach. 

Wie diefer Tage in Frankfurt, wurde am 7. b. 
auch in Cöln, in einer der belebteften Straßen, eine 


882 


Frau, welche in Abwefenheit der Herrfhaft ein Haus 
in Obhut hatte, ermordet. Die Polizei fand Alles er: 
brochen und ausgeraubt, und die Leiche mit abgefchnits 
tenem Hals im Regenfaſſe. 

Sn. Mainz feierte am 6. d. pfſchiffskapitãn 
— mathes ſeine goldene Hochzeit ‚fein Biaͤhriges 

ienftjubiläum. Der Hafen War 
wurden dem Jubelyaare von den verſchiedenen Dampf: 
ſchifffahrtogeſellſchaften und der Stadt große Aufmerffam- 
keit bewiefen. 

In Berlin ftarb in der Nacht vom 5. auf den 6. 
Juli der geheime Commerzientath Borfig. Vom einfachen 
Gefellen ſchwang er ſich ftufenweife bis an die Spige der 
befannten großartigen Mafchienenfabrif empor, aus deren 
Werkftätten vor Kurzem die 500fte Lofomotive hervor: 
ging. Er erreichte ein Alter von 50 Jahren. 

Memel, 3. Juli. Der englifhe Commodore Foot, 
der am 18. April c. im biefigen Fahrwaſſer ertrank, ift 
beute gefunden worden. 

Der Strudel und Wirbel, diefe befannten und ges 
fürchteten Stellen der Donau in Oberöfterreich werden 
abermals eine wefentliche Berbefferung erfahren, da die 








Ausfprengung des — Fahrkanals bei dem Strudel 


und die gänzliche Beſeitigung der Felſeninſel (des Haus- 
ſteines) in dem Wirbel genehmigt worden iſt. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 8. Juli. In der am 6. 
d. flattgefundenen Bundestagsfigung ift der Entwurf 
eines Bundespreßgefeges einftimmig angenoihmen worden, 
Nach diefem Entwurf ift feitgefeht, daß den auf die Herr 
ftellung und Verbreitung von Schriften bezüglichen Ges 
werben, alfo zunäcft den Buchdrudern, nicht nur gericht: 
lich oder nach gerichtlicher Beftrafung, fondern auch ſchon 
„nach mehrfachen Verwarnungen“, die nicht vom Gerichte, 
fondern von der Verwaltungs» refp. Polizeibehörde auss 
geben würden, die fernere Gonceffion zur Ausübung des 
Gewerbes auf dem Wege der Verwaltung entzogen wers 
den könne. Ein anderer Artifel beftimmt, daß jede mehr 
als drei Mal wöchentlich erfcheinende Zeitung eıne Gau: 
tion von 1600 bid 8000 fl. und ein nur 1 — 3 Mal 
erfcheinendes Blatt mindeftens eine Gaution von 800 fl. 
zu erlegen babe. Endlich follen ‘Preßvergeben nicht mebr 
von Gefchwornen, fondern von ordentlihen Richtern ab- 
geurtbeilt werden ꝛc. Dies find alfo lauter Beitimmun- 
gen, welche mit unferem bayerifchen Prefgefege in Wi- 
derfpruch ftehen. Da nun unfere Berfaffung ausdrüdlich 
fetfept, daß in Bcyern fein Gefeg Geltung’ haben kann, 
wenn es nicht von „der Krone und den Kammern ver: 
einbart umd befchloffen worden iſt“, wird die Publikation 
des Bundespreßgefeges jedenfalld noch lange auf ſich 
warten laſſen. . 

Preußen. Berlin, 7. Juli. Oberftlieutenant 
v. Manteuffel iſt geftern von St. Veterdburg bier eins 

etroffen. Die Antwort, welche er überbringt, ift berbei- 
affender, ald man im Allgemeinen glaubte, und erwedt 
neiterdings wenigſtens bier die Hoffnung, daß ein Zu: 
fammenftoß zu vermeiden fein werde. Die aufgeftellten 
vier Punkie in ver Kreuzgeitung und andern Blättern 
find grundlos. Heute Abend gebt Graf Königsmark nach 
St. Petersburg ab, jedoch lediglich in Privatangelegen— 
heiten der beiden Höfe. 

Defterreich. Wien, 3. Juli. Ein Kabinets— 
Kurier ift vorgeftern von bier nad Petersburg abges 
gangen, um das ruffifche Kabinet offiziell von dem zwifchen 
Defterreih und der Pforte getroffenen Uebereinkommen 
weaen Belegung der Donaufürftentbümer in Kenntniß 
zu ſehen. Man vermutbet, daß in der betreffenden Note 
die Aufforderung an die ruffifche Regierung erneuert wird, 
feine Truppen aus den genannten Gebietötbeilen zurüds 
zuziehen. Diele wollen in diefer Aufforderung ein eigents 


geſchmückt und, 


liches Ultimatum oder eine indirefte Rriegserflärung er 
kennen. Rab nunmehr wirklich erfolgtem Kinmarfch eines 
Theiles unferer Truppen in die Walachei dürfte der Zeit 
punkt, wo fi der Defterreib mit Rußland im Kriege- 
zuftand befindet, nicht mehr ferne fein. 


Ausland. 


Frankreich. Parie, 7. Juli. Es verbreitet 
ſich das Gerücht, General Baraguay d'Hilliers werde 
noch heute Paris verlaſſen, um ſich nad Boulogne zu 
begeben, um über die im dortigen Lager bereits verſam⸗ 
meiten Truppen Revue zu balten und fi dann fofort 
mit einer Divifion des Armeecorps, deſſen Commando 
ihm übertragen worden, nach dem baltifhen Meere ein- 
zufchiffen; dieſer Divifion würde bald eine zweite folgen. 
‚ „_Epanien. Madrid, 5. Juli. Die Rube bat 
in Madrid zu herrſchen nicht aufgebört. Die Infurgen- 
ten find entmutbigt; fie zieben fi fortwährend vor den 
fol. Truppen zurüd, von welden fie verfolgt werden. 

Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 7. Zuli. Der Preuß. Korreſp. fchreibt: 
Man meldet uns von der ruffiich:preußifchen Grenze un« 
ter dem 5. d. M., daß die engliiche Flotte einen Verluſt 
von 5 Kriegsichiffen durch eines der Forts, welches die 
Seeftiaße nach Nronftadt deden, erlitten haben fol. Wir 
baben geglaubt, diefe Nachricht, welche und aus fonft 
verläßliher Duelle fommt, nicht vorenthalten zu dürfen, 
machen aber darauf aufmerffam, daß, bei dem Mangel 
jeder näbern Angabe, ein Irrthum leicht Rattgefunden 
baben fann, jedenfalls alſo nähere Nachrichten abzumarz 
ten fein werden. 

Stettin, 6. Aufl. Das Poſtdampfſchiff „Nagler* 
it in Stodhelm angefommen und bringt die Nachricht: 
verwichenen Montag (3. Jul.) fei in Stodbolm von 
einem Angriff auf Kronftadt noch nichts befannt geweien. 
Berichte aus Noftadt beftätigen die wiederholte Beſchieß— 
ung Bomarfunde Laut Gouriernachrichten wäre die 
Feftung zerftört, und eb feien eben Truppen ans Land 
gefept worden al® die Gouriere abgegangen. Es bieh, 
Napıers Plan ſey die Flotten im Bomarfundeer Hafen 
überwintern zu laffen: 


Nachſchrift. 

Heute begann unſer —— Wollmarkt; der— 
ſelbe verfpricht wieder ein ſehr günſtiges Reſultat. Bis 
beute morgen waren bereits ca. 1200 Ctur. da und treffen 
noch fortwährend beträchtliche Zufubren ein. Die Kauf— 
luſt ift fehr lebhaft und die Preiſe (für Mittelwolle) 
ftellen fi im Verhältniſſe gegen auswärtige Märkte ſehr 
gut. Bereits wurden beträchtliche Duantitäten umgefept. 

Kiffingen zählte bis 6. d. Mis. 1672 Kurgäfte und 
442 Paſſanten. Gegenwärtig weilt u: A. aud die ges 
feierte Sängerin, Frau Jenny-Goldfhmith dafelbit. 

Am 5. ftürzte der Ortsnachbar Johann Ed von 
Orb von feinem mit Holz beladenen Wagen, weldyer 
über ihn wegging und der Art verlegte, daß er nach 
einer halben Stunde ftarb. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. Juli 1854. 





Mittagd 12 Ubr 
Beraniwortiier Rebalteur: Ir. Braud. 


883 


Ankündigungen 


































 Aailänder Schwarze Seidenzenge. 


(Berfauf en gros & en detaille.) 
Aus ver Fabrik ’ F 


Baptisto Fiori & Comp. in Roverede und 
Mailand | 


ift mir eine Partbie ſchwarzer Seidenzeuge in Gommiffion gegeben, und follen viefelben befonderer > 
Umftände wegen fchleunigft verkauft werden, 


Schwere ſchwarze Atlaffe und Satin Chine die Robe 15 bis 18 fl. 

Dergleichen, zu Weiten, Mantillen x. a Elle 1'/,, 1% und 2 fl. 

Schwere ſchwarze Tafte, (Gros durable) */,, ?/, md ®/, breit a Elle 1 fl, 15.8 fr, 

1 fl. 12 fr, 1 fl. 30 fr. und 2 fl. 

Mailänder Tafı-Halstücher, jhön ſchwarz, in allen Größen a 1, 1", 1'/, bis 2 fl. 

NB. Ich mache beſonders darauf aufmerkfam, daß befannterweife Mailänver 
Tafte wegen ihrer zarten Weichheit am beliebteften und am bau 
bafteften find. 

Auguſt Mansfeldt aus Berlin. 


Während der Mejje F 


im Juwelier Guttenhöfer’fchen Haufe eine Stiege. 
Nr. 559 Domftraße Nr. 559. . 


3 £ N 
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s | V \ \ 
s Mepwanren-Anzeige. 

| Das fhon feit langen Jahren beſtehende Galanterie: und Aurjwaaren:2ager von I. Poble 
; 


aus Erfurt, abermals diefe M i i N B 
Bubrifum. iefe Meſſe mit gsoßer Auswahl eingetroffen, empfiehlt ſolches einem geehrten — 
= 
Pi 


Es werden fämmtli il 
— * ** — Waaren zu den billigen, jedoch feſten Preiſen, Stück für Stück 4, 9 


Das Lager befindet ſich vor dem Haufe des (parbeiterd Ickelsheimer, er 
Ausgange des Rürfanerhofee ne ufe des Herrn Goldarbeiters Ickelsheimer, Domgaffe, dem, 


| Aechte Mandelfeife in großen Stüden & ein halb Pfund zu 18 fr, 
Das Neuefte in Armbändern, (ſhwarze 48 F She 18 fr. 
: Achte Koökus Nußöl-Soda-Seife, 6 Stüd für 18 fr. ‚bei g 


J. Poble aus Erfurt. 

——A——— 
A500 fl. werben auf bieſige Rea⸗ 
m Gepolfterte Möbel BR, Kitäten, jedoch obne Unterbändler auf- 
. —— geſucht. Das Nähere in der 

aller Gattungen find ſtets vorräthig zu haben bei en 
; 8 fünne inige Mädchen 
Franz Tünchner, Tapezier. einigen gründe euemen. 

Rofenbäderbaus, 3. Diſtr. Nr. 241. Näheres im 4, Difr. Ar. 223. 


Sielefelder Feinen 
feblefis 


; der Aemen Bleiche, in allen Qualitäten ‚eine yroße Auswahl 
De Leder einen ‚ farbige und ehe hc Tafchentücher, 
bei mir angefommen, und empfeble ſolche, ſowie mein reichaffortirtes 
ger in Tuch, Buks king und Weſtenſto ffen, zu den möglichſt bil- 
igen Preiſen, zur geneigten Abnahme. 
J. FE. Keiser, Domitraße, 


Aachricht für Auswanderer. 


Bst mit unf, 
Megelmäfige Packetſchifffahrt in_eigenen für die 
Baffagierfahrt bequem eingerichteten fupferfeften &hiifen. Prompte 
6 1. und 15. des Monats nach den ver ſchie de⸗ 
eebäfen Mordamerifas, vermittelſt der Herren Carl Po- 
krantz & Comp. Kaufleute und Sciffs-Eigentbümer. 
An unterzeichneter General» Agentur fomohl, wie bei den von hoher 
königl. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg beflätigten Herren 
enten; 
Jana; Erailsbeim in, Würzburg, Sanderftraße Rr. 153. 
eorg Heinrich Beck jun. in Schweinfurt. 
3. Deutfch in Biſchofsheim an der Rhön. 
Me Klug in Arnftein 
gie täglich für gefeplich Tegitimirte Auswanderer bindende Verträge aus: 







et werden. Die Gontrabenten erbalten genauen Auffchluß über alles 

ffenswertbe diefer wichtigen Reife und dürfen fihb promptefter Beför- 
* und ſtren gſolider Bedienung verſichert halten. 

echfel, (Giälehnefe, Geldüberwe ſungen Auf die verfchiedenen Handels; 
gi: Amerikas — bei Borzeigung zablbar — werden unter Garantie zu 
en billigften Courſen ausgeitellt und ameritanifches Gold gewechſelt. 


> Concessionirte. General-Agentur für das Königreich Bayern. 
3.3. Weber in Banıberg, Marft t Nr. 220. 


Gefchäfts-Cröffnung. 


Ach beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine biöber 
nur nach auswärts betriebene Schreibmaterialien:, Runft- & 
Quincaillerie Handlung nun auch auf biefigem Platze eröffnet habe, 
und werde bemüht ſein, durch billige Preiſe und gute Waare mir das Ber: 
trauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben und zu erbalten, 


A. Gerſtle. 


VerfaufdsFofal am gränen Markt, Nr. 407. 
Unzeige 


Der Unterzeichnete wohnt von beute an in der Theaterftraße 1. Difte. 
Rr. 43, dem Theatergebände gegenüber. 
Würzburg, am 6. Juli 1854. 
Br. Friederich, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 
(Verlaſſenſchaft der Michael Geiger Eheleute von bier betr.) 

Forderungen und fonftige Anſprüche an die Naclaßmaffe des dahier 

verlebten Anterwirtbes Michael Geiger find 

Montag den 17. Zuli 1854 früh S Uhr 
im Gerichtslofale dahier um fo gewiſſer anzumelden, ald außerdem bei Aus, 
antwortung der Maſſe an die Erben feine Berüdfichtigung mehr darauf ge- 
nommen werden fünnte, 

An demfelben Tage Nachmittags 2 Uhr werden auch auf dem Raths 
hauſe dabier die zum genannten Nachlaffe gehörigen — beſtehend 
aus Wohnhäufern, mehreren Morgen Aeckern und Weinbergen, unter den 
am.Stricydtermine befannt gemacht werdenden Bedingungen Öffentlich ver» 
ftrihen, wozu Stricsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden , daß 
unbefannte Streicher fih über Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 

Dettelbach den 1. Juli 1854, 

Königl Landgericht. 
Steinbach, Lor. 











Ein Mädchen, das näben und 
kochen kann, fich allen häuslichen Ar- 
beiten unterzieht ſucht Dienft und 
kann ſogleich eintreten. Näheres in 
der Exped. d. Bi. 

Eine Mbte Aöchin fucht einen 
Dias. Näbere® in der@rpedition die ⸗ 
ſes Blattes. 


An der untern Bodsgaffe 3. Die, 
Nro. 309 find zwei neue Bettem 
billig zu verkaufen. 


An Mitte der Domgaffe ift für 
diefe, als auch für zufünftige Meſſen 
ein ſchön möÖblirted Zimmer zu wer 
mietben. Das Nähere in der Expedi⸗ 
tion diefes Blattes, 
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welcher 


ommerrod, 
68 wird biernab um Späbe 


Hofen wurden bei der Verfolgung 


Handwerfsburfhe 2 Hofen und 1 
1, und auch einer der D 


eingefchlichene 
Y: 


Sommerrod geftoblen. Die beiden 


der Burfche von dem einen binweggeworfen 


baltet. 
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Bekanntmachung. 


Am 1. d. M. wurden in dem Haufe des Kaufmannso Stephan Breis 


Eine zuverläſſige Beſchreibung des lettgenannten 


werkodurſchen kann nicht gegeben werden. 


Dagegen wurde der dunkelgrüne 
Der Unterſuchungsrichter am ?, Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Dr, Sur 


eine Taſche bat, wahrſcheinlich von dem anderen entilobenen Burf 
Mürzburg, den 7. Juli 1854. 


fhwarz gefüttert ift, und als befonderes Kennzeichen am linken Sch 


verfügung und Anzeige im Entvedungsialle erfucht. 


tenbah dabier durch 


grüner 
fortgenommen. 


Auf der Domftraße Nro. 140 if 
im Hinterhaufe ein neueingerichtete® 
freundliches Logis von 2 Zimmern, 
Küche und ſonſtigen Beauemlichfeiten 
fogleib oder auf den 1. November 
an eine Meine rubige Kamilie zu 
vermietben. 


In einem anftändigen Haufe wir» 
ein unmöblirte® Zimmer zu mietben 
gefucht. Mäberes in ber Erpedition 
dieſes Blattes. 

Ein ſehr freundliches möblirtes 
Zimmer iſt ftündlich an einem foliden 

Heren zu vermietben im 1. Diſtrikt 

r. 62, zunächft des Bahnhofs. 


Gin möblirted Zimmer ift zu ver» 
miethen in ber Plattnersgaffe (Braun 
hof Rr. 123). 
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Irische, Bielefelder, Herrnhuter, Schlesi 
Ullmer, Linz ertehfyade in allen Oalitäten und Breiten, weiss lel«- 
nene und farb einene Taschentücher für Damen, Herren und Kinder von ordinärfter 


Sorte bis 1 fl. 48 fr. das Stüd; Tischzeuge 1'/,, 2 und 2%, Ellen breit, um Tifch- oder Tafel- 
tücher nach jeder beliebigen Länge davon zu maden, Tischtikeher nebft ven dazu paflenden Ser: 
vietten; Handtücher, Cäffeetücher nebft Servietthen in weiß, naturell und rotb, Damast- 
und Dreils-Gedecke: zu 6 und 12 Couverts empfiehlt unter. Garantie für „Rein Leinen" 


zu feftgefegten Preifen. | j 
J. Erienbaech, aus Fürth 
große Bude im Kürfchnerhofe, Herrn Rappert gegenüber. 
Annan 


J. E. Gugler, Handihuhfabrifant und Beutler aus Nürnberg, 


bezieht wieder die biefige Meffe und empfiehlt einem hohen Adel, fowie einem hochverehrten Publikum, Glacehand⸗ 
ſchuhe in allen Größen das Paar zu 18, 4 bis 45 kr., Kinderbandfchube noch billiger, feinfte wie gewöhnliche 
Militärbandfchube, Reifefäde zu 1 H., 1 fl. 30 fr, 2 fl. bis 6 fl., Gelpreifetafchen, Eifenbabntafhen zum Umhän- 
gen 1 fl. 30 fr, 2 fl. 12 fr. bis 5 fl, die neueften Damentafchen in allen Gattungen zu 48 fx, 1 fl. 1 fl. 24 fr., 
% fL, Gerevismügen, Eravatten neuefter Facon, Hojenträger in allen Gattungen, Gürtel von Gummi und 2eder, 
Geldbörſen, :Bortemonais, Cigarren-Etuis, Brieftafhen, Strumpfbänder, englifhe Paterit-Luft-Sigfiffen, lederne 
Unterbofen, Bandagen, Sufpenforien, Mutterringe und n. A. m. in febr großer Auswahl. j 

Obiger empfiehlt auch fein Lager in Glacebandfhuben in en gros Verkauf um fehr billigen Preis, 

Zur gefälligen Beachtung diene, dab fich diedmal meine Bude nicht wie früher vor dem Haufe des Herrn 
Rappert, fondern 


var dem Haufe des Herrn M. Wirſching auf der Domftrafe befindet. 


Dem Kürfchnerhof Hinein gleich rechter Hand, va ift vem G. H. Mraft fein Stand. 
Die Zeiten find veränderlich Schmud vom feinften kaliforniſchen Gold 
Drum eile ja ein Jeder, ſich ab’ ich von Oberſtein geholt! 

Mit Allem zu verfeben ch führe Albums, Briefpapier, 
So lang es kann gefcheben. Und die Gouverte auch dafür ; 
Ich führe Bilder groß und Hein, as ſonſt noch Jemand wünfchen kann, 
Nicht nur ordinär, auch ſehr fein; Das trifft bei mir man immer an. 
Mäbhnadeln aus Beifels Fabrik, Ich kann nicht Alles benennen, 
Die machten in Londen ſchon großes Glück; Kommt felbft, Ihr müßt es befennen : 
Spieltwaaren für die Kinderchen, Ich verkaufe Altes für weniges Geld, 
ür Buben und für Mäderchen. * Und zwar einem Jeden, was ibm gefällt. 
ortemonnaies für febr vieles Geld, D’rum empfiehlt fi löbliher Einwobnerfchaft 
(Es lenket doch die ganze Welt.) Ihr ganz ergebenfter &. H. Kraft, 


m ef Mn je i ge. Ein Gebetbuch wurde gefunden, 


Ih deeb * brlichen Bublifum die Anzei PER Näheres in der Erped. d. DI. 
eebre mic) einem verebrichen Publifum Die Anzäge zu machen, da — —— — 
ich dieſe Meſſe zum Erſtenmale mit einem gut ——** En von weißen Es find 1550 fl. Bor 
Stidereien, Yarifer gedrudter Stiderei, Deffins und Damentafchen beziehe, As eld zu A pro@t 
und bitte um geneigten Zufpruch. gegen binlänglihe Sicherheit 
Deine Bude befindet ſich vor dem Haufe des Herm Fränkel auf auszuleihen. Näheres in der Erpebi- 


Ser Domftrafe. j tion diefes Blattes. 
I. Berg aus Offenbach. 
Bielefelder und ſchleſiſche Leimmand, feinene Tafchentücher, in 


| 


wmnmanvumiuu 








en — — *5* 
tahlſtichen ausgeſtattete Taſchen⸗ 
buch „Sedenke mein‘ pro 1854 


allen Qualitaͤten zu ven billigſten Preiſen empfiehlt 
| F. I. Siller. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 30 Aleiböden und jwar von 
10 Giebner, J 
8 Reuner und 
28 12 Achter 
für das ſtädtiſche Baubolzmagazin dahier wird 
Donnerstag den 27. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier an die Wenigſinehmenden verſteigert. 
Lohr den 6. Juli 1854, 
Der Stadtmagiftrat. 
Kur, Dürgermeifter. 


Reinhard. 


it in größerer Anzahl zum berab- 
efepten Preis von fl..i. 12 fr. zw 
* in Paul Halm's Buchhand⸗ 
lung in Würzburg. 


In der Pütinersgaffe Nr. 345 ſteht 
ein mechaniſches Bolzenſchießen, 
nebſt allem möglichen Zugehör zu 
verkaufen, oder die Meßzeit ũber zu 
verpachten. 


Im 4. Diſtrikt Nr. 2119, in der 
Korngaſſe iſt ein ſchönes Parterre⸗ 
Zimmer, ohne Möbel zu 1 fl. 45 fr. 
und mit Möbel zu Ifl. 30 fr. ſtünd⸗ 
lich ju vermiethen. 
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Meß Anzeige aus Berlin. 
Das eritemal am hieſigen Platze. 

Der Berliner Weberverein, ımter Leitung von 
August Mansfeldt aus Berlin 


befucht das Erftemal die biefige Meſſe, mit einer überrafchend großen Auswahl 
Long⸗Chales, Tücher u. Mailänder fchwarzer Seidenzeuge. 
Ins Berkaufslofal befindet fi beim Juwelier Herrn Guttenhöfer 
Nro 559 Domftraße Ar. 559 eine Stiene. 


CE Preis- und Waaren-Verzeihnig. — 


(Berfauf en gros & en detaille,) 

300 Stüd, sewirfte Long:Ehales, franz. und Wiener Fabritat in allen Farben; & 14, 16, 

20, 40, 50, 60 bi6 200 fl. 
500 Stüd, gewirtie Umfchlagtücher, in weiß, fchwarz, blau, grün, rotb, gelb und mode; 

ü 6, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 25 bis 50 fl. 
250 Stüd, englifche Doubles Blaids Ebales zu 6, 7, 8, 10, 12, 15 bis 20 fl. 
250 Stüd, Doubles Long Ebales in reiner Wolle & 5, 6,7 und 8 fl. 
300 Stüd, dergleichen in Wolle und Gameelgarn 4 4, 5 und 6 R. 
400. Stüd, wollene und balbwollene mfc&lıgtücer & 1', 2,3, 4,5 68 6 fl. 

— Imitirte Erepe de Chine Tücher in weiß und — — 
— Bedruckte Sommertücher und Sommer-Long-Chales ü 4, 5, 6, 10 bis O0 fl. — 


Serren⸗Artikel. IV 


Scht Oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, waſchächt, das Stück 1, 1Y,, 2 bis 29. Al. 
Seidene Halstücher in Atlas - Faft couleurt und ſchwarz, von 3, ar 11/, bis 2 fl. 
Schottiſche Battift Sals: und ber, das Stüd 8, 16, 24 und 30 fr. 
Schwarze Atlasweften 4 1'/, ımd ey fl. 


CE Damen-Eravattentüher YV 


in Seide, Wolle und Baltit a 6, 8, 12, 24 bis 30 u 
3 Stüd bedruckte Battit Eravattentücher für 17%, fr 


August Mansfeldt aus Berlin, 
(dajelbft, Friedr.:Str. 189.) 


Mührend ver Meffe: 
Domftrafe Nr. 559, beim Juwelier Hrn Guttenböfer. 
Domftrafie 559 eine Stiege. 


I 
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Domſtraße Nr. 559 eine Stiege. FR 
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J. A. Kneitz aus Culmbad) 
empfiehlt fein längft befanntes Lager in neuen und alten Febern, 
und können diefelben zu jeder Zeit bei Heren Joh. Pettſchauer, Schub- 
machermeifter in der Plattnerögaffe, angefeben werben. 


Klee⸗ Berſteigeruns. 


Am Donnerstag ben 13. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, wird 
der Ertrag von 12 Morgen un nächft dem Heuchelhofe an Drt und 
Stelle verfteigert. 


Würzburg den 9. Juli 1854. 
— —— frei erde rg . Grofifäe 
miß: Verwaltu 


Schoepß. 


— chen wurde eine Bol. 
dene Broche vom Bruderbof durch 
den Dom, Loch: bis in die Semmeld- 
gaffe, verloren. Der redliche Kinder 
wird gebeten, ſolche gegen Belohnung 
in der Exp. d. Bl. abzugeben, 


ie sinne 

Am Mittwoch den 5. do. ift von 
der Univerfität bis in den Bahnhof 
eine goldene Broche verloren wors 
den. Der redliche Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen eine Erfenntlichkeit in 
der Exped. d. Bi. abzugeben. 


"Ein neues Bett in bi billig zu ver 
faufen. Näheres in der Erp. d. DI. 
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Conzert-Anzeige. 
Donnerdtag den. 13. Juli 1854 
Großes Bocal- und Inſtrumental-Conzert im akademiſchen Mufiffaale, 
welches die Unterzeichneten unter gefälliger Mitwirfung des Herrn Mufit- 
Direktor Den m und deffen Grau Gemahlin, fowie der jugendlichen Vio— 
linvirtuofin Fräulein Babette Hef, u geben die Ehre haben werben. 
Billets find in der Stabel’ihen Buchhandlung, fowie in der Barth’: 
ſchen Mufitalienbandlung um den Subfcriptionspreis zu 36 fr. und fpäter 
an ber Caſſe zu 48 fr. zu haben. ; 
Das Nähere wird das Programm bringen. , 
Carl Maria Dall’Aste iter Baffit der Faiferfichen itafienifhen Oper 
in Paris. Max Schifbenker. Carl Pichler. 


2 Betten: Berfauf. = 


Ih made einem verehrten Publikum Würzburgs und Umgegend_ bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich auch diefe Meſſe wierer mit einer ganz ſchönen 
Auswahl ein und zweifchläferiger neu gefüllter Betten und Plumeaur, ſo⸗ 
u. —— rer das —— Pfund zu 1 fl. 18 kr., einer ges 

ngern Sorte zu 1 fl. 6 fr. bezogen babe. BE : 
— Mein Bertaufdfofäl befindet ſich, wie ſchon feit vielen Jahren, im Gaft: 
baus zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


_______ 3 Billighelmer sus Abelaheim. 
a Pre EEE 
M. Funk Lebfüchner aus Nürnberg 


empfiehlt zur gefälligen Abnabme während der Meffe feine ſchon 
bekannten feinen Lebkuchen in allen Sorten 
nebft Chocolade, Mafronenplägchen, Gewürzplägchen u. Pfeffernüffe. 
Die Bude ift im ——— dem Hauſe des Herrn 

— Kaufmann Gehring. 








In 
Ko 
— UENBVE ORERNE ee Le —— 


—[[ —— — —T— — — 


ir Gutsbeſitzer und Ockondmen. 


Feinſte ſtaͤhlerne Senfen, Schneidſichel, Strohmeſſer unter Garantie, 
ſo mie alle Arten von Drathfetten, find bei dem Unterzeichneten zum 
billigften Preis zu haben. 


Joh. Adam Wirsing, Gifenhändler 


B am grünen Marfte. 
2° Ynterhofen 


Schuftergaffe bei 





auf dem blodem Leibe zu tragen, find zu 
haben in der Bude Eingang der 
Gg. Collin. . 


geerSBeie UiSpiiseiieg 
IB. Hohmann aus Simmershaufen [N 


befucht die bevorftehende Meffe mit gut gefüllten ein- und zwei⸗ 9 
—* 


> Tchläferigen ea 
{N 


etien von 20 bis 36 Gulden, 
: ’ * rn ee DE LE as en RE Na a Hal 2 











Mein Lager befinder ih Sternplak bei Hrn. Gürtler- 


fowie auch Hopfentuch und Drill, 
meifter Wucherer im eriten Stock. 





In meinem Laden in der Eichhorngaſſe verfaufe ich ausgetrocknete Kern— 
feife in beſter Qualitaͤt das Pfund zu 18 ir., delto ebenfalls fehr zu 
empfehlen um 17 fr, Ameritanifche: Palm⸗ Harz. Seife das Rund 16 fr, 
Drdinäre Hausfeife das Pfund um 14 und 15 fr, Orbdinäre Harzfeife das 


Mund 12 Fr. 
— J. Köhl. 


Hofbräuhans, 5 


Dienstag den 11. Zufi 


Gesangs- Production 


von dem bier anmwefenden 


„Alpen - Sänger - Rleeblatt“ 
aus dem banerifhen Hocdlande 
‚ im Rational: Eoitüm, 
nebft Borträgen auf der hromatifchen 
Schlagzither und Guitarrebegleitung. 

Anfang 8 Uhr. 


Heroldsgarten. 


Dienstag den 11. Juli 


grosse Production 


der vollftändigen Sandwebrregiments- 
Mufit, abwechſelnd mit Streichorche- 
fter. Anfang 6 Uhr. Abends Beleuch⸗ 
tung des Gartens. Hiezu ladet erge⸗ 
benft ein. 


Joh. Schiesser. 


Ein Blondenkragen mit feide- 
nen Spiten beſetzt, wurde verloren. 
Man erfucht den redlichen Finder, 
folhen im Breitenbachsbof bei dem 
Lohnkatſcher abzugeben. 


Eine am Markt an der Som- 
merjeite gelegene freundliche Bob: 
nung von A beizbaren Zimmern, 
geräumigem Alkofen, befler Stüche, 
1 Mezanenzimmer, 1 Kammer, Mel 
lerabtheilung und übrigen. Bequems 
lichkeiten, ift wegen Ueberſiedlung auf 
Alterbeiligen d. 38. zu vermiethen. 
Näheres im 2. D. N. 409, 


——— EEE 
Fremden: Anzeige. 
Bom 9 Auli: 

(Arler.) Räte: Reim a Memingen, Ditt 
aus Miltenberg, Bernftein aus Shentenen 
Groß aus’ Frankfurt, v, Landgraf. Student 
a, Dmeibräcden. Schuetter, Galwich a, 
Schweinfurt Madert, Gatwichh a, Milten- 
berg. Mofenihal, Tuchfabritant a. Balert- 
borf. — (Kleebanm.) Küte: Dorih a, 
Gellenhaufen, Weil a, Mselöhelm, Helm mit 
Schu und Krafaner a. Fürth - (Rron 
prinz) Alte: Kilian, Binding u. Sedel 
a Frankfurt, Hirich a. Furth, Frauenfeld a. 
Nürnberg, Korn a Saarbrücken, Engel a, 
Heldelberg. Baron v. Welden, Reg »Bräfivent 
mit Diener a. Augsburg. Fallmayer, Prof. 
a. Münden, Stier, Animann a. Bamberg, 
Demerke, Jufvelt, a. Grfurt. — (Maintuf,) 
Kfite.: Koblermann a. Augsburg, Baumann 
aus Kiel. Mi, Holzhändler aus Woburg, 
Sölle-, Rentier a. Göln, (Schwan) Mile: 
Hilgard a. Franfiurt, Hellmann a, München, 
Grat a. Canſtadt, Hanptminn vo, Eichedor ij 
wit Familie a. Birckenfeld. Wegner, Merte 
Anm. a, Breslau. (Wittelsbacher Hof) 





Hamburger, Juwelier a. Fürth. Zwehlein,. 
Forſttaudidat a. Etaffeliein, Feln. Mauner, 
Stolimeitteretochtera Nürnberg. (Mürts 


temberger-Hef.) Kilte: Siern a. Sonb- 
beim, Mayer aud Bayreulh, Neumann ans 
Kochendorf, Geyer a, Schweinfurt 


Geftorben: 
Gregor Herbit, Tuͤnchnergeſelle, 63 3. alt. 
Manes Voruberger, 8 2. alt, Ka⸗ 
tharina Heffmaun, Settleretindt, 6 M. alt, 
— Iguotz Sebaſtian Schalz, Seffenſiedere- 
Ind, 14 T. alt Barbara Jebanni. 
Stadtger.Aſſeſſore-Wittwe, 89 I. alt. 






ip, 
lxuatitni Mascay, Das erſte preußiſche — 









Landes: und National⸗Haupt⸗ « 
Herren Garderobe Magazin % 
zum Preußifchen Adler 


Kur 





von > 
A Gebrüder Kauffmann aus Berlin 9%: 
— ; E: befucht diefe Meffe wiederum mit einem Lager der IR 
ir BER? neueften und modernften y 
25 Serliner Herren-Anzüge, IT 2% 
< welche in folder Pracht und Eleganz, Gefhmad und Solidität bier noch nie aufgeftellt. x 
Meine Herren! > 


"Die Biligfeit unferer fertigen Hierren-Anzüge, verbunden mit der geſchmackvollen 
foliden Arbeit, ift auf biefigem ‘Plage bereits von früher ſchon befanrt. 

Das Lager ift für jeden Mann, welchen Stande er au angebören möge, gleihmäßig fortirt, 
und findet der Gefchmad des einfachen Arbeiterd, als vermögenderen Bürgers, ja ſelbſt des raffinir- 
teften Stutzers bierin volfommene Befriedigung. 

Wir erfuchen daber unfere geehrten Abnehmer, uns diefes Mal in dem bekannten Lotale 

Domstrasse, Eeke der Schustergasse, 
im Haufe des Hrn. Müller 
wiederum mit Ihrem Befuche zu beebren, und werden wir gewiß, wie bisher, Alles aufopfern, um 
Sie mit der ſtrengſten Reellität zu bedienen, 


Merken Sie daher genau: 
Domftrafie, Ede der S — im Sanfe des Herrn 
u 


° 


* 


er. 


| Die Schneidermeifter: 
95 Gebrüder Kauffmann aus Berlin. : 


— * met, & vr p ® 5 Na » J BR En } je 94% —— 
WE RN RE REN 
z ——————— —— —— — — 


RL: 
— 


X— Setten-Verkauf. DL 


® _» FEN 
Mein Lager von Feder. und Flaumbetten in fhönfter Auswahl mM RW 4 


beſindet ſich während der nächſten Kiliani-Meſſe wiederum im Gaſthof 
zum Fleebaum, und verkaufe ich dieſelben zu äußerſt billigen Preifen, Bayerisches Kaffechaus 1.7. VB 


—* BR zu 1 fl. 24 fr., und geringere zu 1 fl. 6 fr. das Alte M ainluft. 


Berfaufslofal im Gaſthof zum Hleebaum, Eihbornftrase. Monta g den 10. Juli c 


Samuel Weil aus Adelöheim findet bei günftiger Witterung 
Feiner biegfamer Gummi:Lad in Fl. A 15 fr. Mit diefem Artilferie-Mufit 


Lade, der nach wenigen Minuten trodnet, gegen Räfie fteht, fann man ; 
alles Schuhwerk, und befonders Gallof gr im tiefften Schwarz fpiegel- ſtatt, wozu ergebenft einladet 


blank ladiren. Zu haben bei: 
Carl Bolzano. J. B. Michel. 
Auf dem Bahnhofe in Garlftadt finden tüdtige Stein: Garten abaebalt armonie-Feite 
bauer, welde namentli mit Gefims-Arbeiten umzugehen willen, * er Hegenfehirm abs» 
dauernde Befchäftigung. i abhanden getommeh. Der or 
Schöttle & Coup, rn itien Dice 

Bauunternehmer auf dem Bahnhofe Garlitadt. fes Blattes abzugeben. 
Drud von Bonıtas.Bauer in Würzburg. 


— — — —— — 
Bei dem am 2. de. im Plat'ſchen 4 


Würzburger, Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: uud Laub 
bote erſcheiat mit Aus⸗ 
nahme der Sonn. und 
hohen Heiertage täge 
Hd Abende Halb Elihr, 

AIs wöchentlihe Bel- 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra:Felleifen un» 
vierteljährig ein großer 
WAufierbogen gegeben, 





Der Pränmmerotionie 
Preis iR monatlich ac 
Kreuzer, viertejährig 
45 Kreuzer. 
DZuſerate werden bie 
dreiipaltige Belle aus ges 
wöhnlider Ehrfi wi 
® Krenzern, größe 
aber nach dem Mamme 
berechnet. Briefe mb 
Gelber werben francd 
erbeten. — 


3 





Siebenter Jahrgang. 
Rr. 163 ‚Diendtag den 11. Juli 1854. 


Eifenbahnzüge: Abgang von Würjburg ah Bamberg 


41 Uhr 45 Min, Güter, Nadmittegs 3 Uge 55 Min, 
rtauft von Bamberg in Wärburg: Wrüh 9-Mbr 35 Min. Güterzug. 


Nocwittags Eilug: 12 Uhr Madıts Perfonenpug: 


Dampfichiffe: Mögang nah Frantfurt Mergms 5 Uhr, nad 


Tagsneuigleiten. 


Bom 13. bis 17. Jull 1354 werden folgende öffent, 
fie Sigungen am königl. Kreis: und gerichte 
Bir . Den 13. Juli früh um 8 


ir Johann Yepter von 

bernheim wegen er des Diebftabls und der 
Urkundenfälfhung und Nachmittags um 2 Uhr gegen Ev 
Schneider von. bier wegen Vergehens der Unterſchlagung 
Den 15. Juli Bunt um 8 Uhr gegen Erhard Zimmer von 
Saal wegen 5 des Diebflahis, und um 9 Uhr 
gegen Philipp Wagner von duchsſtadt wegen Bergehens 
der KHörperverlegung und Nachmittags um 2 Uhr gegen 
Kafpar und Balthafar Schloßnagel von Michelfeld wegen 
Verbrechens des Diebftabld, und um 4 Uhr gegen 
Barbara Edelhäufer von Forndorf wegen Berbrechend 
des Diebftahle. 


Das fol. bayer. Telegraphenamt macht ‚befannt, 
daß Diejenigen, welche beabfichtigen, dem, gleichwie in 
den Vorjahren, in den Monaten September und Okto— 
ber des. lauf. Jahres ftattfindenden Unterrihtä-Rurfus 
mit praftifchen ** für —— Dieb hr 
ranten und der darauf folgenden Concuro⸗-Prüfung beis 
uwohnen, ihre desfahfigen -Gefuche, belegt mit den er- 
orderlihen Nachweifen und mit genauer Adreſſe ber 
Gefuchfteller verfeben, bei Vermeidung der ung 
ftend bis zum 31. Auguſt laufenden i 
zeichen haben. Hierbei wird bemerkt, daß nur Diej 
die Admiffion erhalten können, welche dad Abfolutorium 
ber brei erften Kurſe einer polgtechnifchen Schule oder 
eines Gymnaſiums befigen, umd im. legteren Balle mit 
Erfolg die Vorlefungen über Phyſik, Chemie und Ma; 
ihematit an einem Lyzeum oder ber philofophifchen Fa⸗ 
Bultät einer Lniverfität befuchten, ferner vollſtaͤndige 
Kenntniß der frangöfifchen Sprache. fi erworben haben 
und biefür den Nachweis durdy eine vorgängige Prü— 
fung liefern, endlich ihre Unbefcholtenheit * moraliſcher 
und politiſcher Beziehung durch legale polizeiliche Zeug⸗ 
niſſe darthun. 
Der Poſtacceſſift Anton Bauer dahier wurde zum 
Aſſiſtenten bei dem fol. Oberpoft- und Bahnamte Rn 
berg ernannt, — 


Früh 3 Uhr Perſonenzug. Vormittags 11 Uhr 10 Min. Ethus 
Berfonenzug. 
Bormittage 11 Uhr 40 Min, Perfonenzug. 5 Uhr 


matlibreit Abends 5 He 30 Minuten. 


Die Lokomotivfülhrer Simon Albreht von Auges 
burg, Nikolaus Höfling von Nürnberg, Joſeph Kreit⸗ 
maier von Hof und Johann Willkomm von chweinfurt, 
dann die Wagenwärter Michael Stein von Rürndera 


dr „unt Kornelius Kerle von Bamberg wurden hieher ver 


fegt.. : 
Die Sft, Kiliansgruft im Neumünfter wurde im 
Laufe diefes Sommers ganz neu reflaurirt, und bat 
Herr Peter Geift jun., pe ng diefed Wert übertragen 
worden war, fich durch deffen Ausführung neuerdings 
rühmlichft ausgezeichnet und fi als Meifter in feinem 
Fache bewährt. 12 


Das bereits erwähnte Konzert der HH. Dal’, Afe, 
Schifbenker und Pichler findet am fünftigen Donnerdtag 
im academifchen Mufitfaale fatt, und wird: nad Allem, 
was man bört, ein fehr intereffantes Programm bieten, 
fo daß dem biefigen funftfinnigen Publikum ein fehr ge 
nußreicher Abend in Ausficht ſieht. ; 


Wie wir hören wird diefer Tage die berühmte 
Künftlergefeltfchaft des Herrn Pasquale. Ferralli 
us Rom vabier eintreffen, deffen außerordentliche 
nftleiftungen bereits ſchon von verfchiedenen Orten ber 
die rühmlichfte Beurtheilung gefunden, und erft in nene- 
fier- Zeit in den größten Städten Deutſchlands und 
een außerordentliches Auffeben erregt haben. Die 
efellfchaft beiteht aus 22 Perfonen, worunter ſich die 
v ünftler Frankreichs und Italiens befinden; bie 
orftellungen beftehen in mimifchen ‚ athletifchen , rönt- 
fen, academifhen und bioplaftifchen Darftellungen ; 
» ferner enthalten diefelben ein großartiges Atelier der neu⸗ 
en lebenden Bilder (Tableaux vivants), welche bis jegt 
bier zum erſten Male gegeben werben. — lebenden 
Bilder werben auf einem Dee Piedeftal von 12 
‚Herren und 10 Damen im entipredhenden Goftume dat» 
geftelt und find aus ber gran und römifchen My⸗ 
tbologie entnommen, jedoch höchſt decent gehalten, fo daß 
nicht das geringfte Anftößige weder für Damen noch 
Kinder dabei zu.beforgen if. Es if nicht zu bezweifeln, 
daß diefe Vorſtellungen auch bier fich eines zahlreichen 
Befuches und des großen Beifals, mie an andern Dr- 
ten, zu erfreuen haben merben. 
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Dem Vernehmen nah befchäftigt man fih im 
un der Finanzen mit den Borarbeiten zur 
Finführung einer Ermwerdfteuer, die an die Stelle der 
aufjubebenden Einfommenfteuer treten foll; eben fo werben 
in dem benannten Minifterium die anderweitigen Arbeiten 
bebufs der Herftellung des Budgets für die nächfte Finanz- 
periode aufs thätigfte betrieben. 


F unſerem Wollmarkte treffen noch fortwährend 
auf ren ein, und dürfte die zu Marfte gebrachte Quan⸗ 

ät bereitö 1400 Etr. überfleigen. Der Preis für Mit: 
telwolle ſtellt ſich zwiſchen 75 fl. und 86 fl. für feinere 
auf 100 — 112 fl.; ganz feine Waare aus den S.ni« 
fereien des Herren v. Hirſch wurde mit 131 fl., ſolche 
aus den Frhr. v. Thimgen'ſchen Scäfereien fogar mit 
133 fl. bezahlt. 

Eine newe, zwedmäßige "Anordnung ift diefe, daß 
jegt an affen Orten, wo ſich Feuerlöfchrequifiten befinden, 
eine Inſchrift auf einer blecbernen Tafel den Ort bes 
zeichnet, wo die Schlüffel zu denfelben aufbewahrt find. 

Geftern _wurde uns wieder eine, auf Eibelitadter 
Marfung gefundene, abnorme. Gerftenäbhre binterbracht, 
die aus einer Hauptähre mit zmölf Nebenirieben beftebt. 

In Mainz erſchoß fib ein junger Mann von 
Worme, der kurz vorher mit der Bahn von da anfam, 
auf der Straße. 

Trieft, T. Zuli. Der Rheder und Kaufmann 
Spiridion Gopcevich hat ſeine Zahlungen mit einem 


Paſſivum von drei Millionen eingeftellt. Die Activa 


in Orunpftüden, Schiffen u. f. w. beftehen indes in 6 
Mitionen Gulden. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 9. Juli. Der Einmarſch 
unfereer Truppen im die Walachei ift bis heute nicht 
erfolgt. > 

Man fchreibt der „Allg. Ztg.” aus Wien, 7. Juli: 
m alaube in der Lage zu fein über die Antwort des 

afrs von Rußland auf die befannte „Sommation* 
des Wiener Gabinetd Näheres mittheilen zu fünnen. Eie 
ſoll ebenfo maßbaltend im Wefentlihen fein wie die 
„Sommation* war, der fie Punkt für Punkt folge Am 
Schluffe werde erflärt: Ein Krieg mit Defterreich würde 
zu den berbiten Erfahrungen aus dem ganzen Regenten- 
ieben des Kaifers Nifolaus gebören, ein ebrenvoller F ie⸗ 
‚ den, zuvörderft eine Andabnung zur Erreihung desſelben, 
wäce taber erwüuſcht. Der Sauer fei nicht abgeneigt 
ben auf fo eindringlich freundliche Weiſe geitellten For: 
ſerungen Oeſterreichs tbeilmeife ſchon jest, bedingungs— 
weiſe volftändig nachzugeben. Zum Beweiſe deſſen diene 
die Aufhebung der Belagerung von Siliſtria und die 
Räumung der großen Walachei von ruſſiſchen Streit- 
fräiten. Da aber zuerwarten fei, daß engliſch franzofifch- 
türfiiche Truppen der ruffifihen Donau:Armee auf den 
derſen folgen werden (der Abfchluß eines Vertrages 
jwifchen der ö derreichiſchen Regierung und der Pforte 
wird vom Kaifer Nifolaus noch ignorirt), fönne auf ein 
Zurückzieben derfelben hinter den Pruth nicht eingegan- 
gen werden, weil ſich zu der moralifhen Niederlage eine 
wirkliche Schlappe möglicherweiie gefellen könnte. Der 
Raifer bäte nicht gegen eine Befegung der Donaufürs 
Rentbümer durch eine mit ihm nicht friegführende Macht, 
Unter tie legtern fünne und dürfe er Defterreih zur 
Stunde nicht rechnen, er baue vielmehr auf die bewährte 
Loyalitat feines alten Adürten. 


Ausland. 


Schweiz Bern, 8. Juli. Oeſterreich ſieht ſich 
veranfait, wieder eines Gefandten, Herrn v. Kübeck, 
Sohn des ebemaligen Miniſters, nach Bern zu ſenden. 


Frankreich. Paris, 8. Juli. Es beſtaͤtigt ſich, 
daß ein franzöſiſches Expeditionscorps nach dem balti: 
fhen Meere eingefhifft werden wird. Calais und Bou— 
logne werden die Abgangspunkte fein. Die erſte Co 
lonne wird 10 bis 12,000 Mann ftarf fein, und ide 
wahrſcheinlich bald noch Berftärfungen nacdhgefchidt wer- 
den. Den Oberbefebl über das Erpeditiondcorps wird 
General Baraguay d’Hillierd führen ; unter ihm werden 
die Generale Renault und Niel commandiren, 


, Großbritannien. London, 7. Juli. Bon 
Sir E. Wapier foll eine Depeſche angefommen fein, 
worin er die Ueberzeugung ausſpreche, daß feine Flotte 
— genng fei, ſowohl Kronſtadt wie Sweaborg zu des 
moliren. 


Spanien. Bapyonxe, 7. Zul. Die Sade 

der Aufitändifehen wird als verloren angefeben. Es 
reift in ihren Reiben die Deiertion immer weiter um 
I. Einer ihrer Anführer, General Meffina, bat fie 
verlaffen. Die Truppen bleiben der Königin treu, troß 
der Proffamationen, worin man ibnen den Sturz der 
Regierung anfünde. Die Regierung verfährt mit Mä- 
figung gegen die Befiegten. 

Griechenland, Athen, 3. Juli. (Tel. Der.) 
Hadſchi Petro ift nah Griechenland zurüdgetehrt, Er 
bat um die Erlaubnis nachgeſucht, ſich nach dem Bad» 
orte Hypates begeben zu dürfen. In Theffalien fteben 
-nur noch die aufftändifchen Rayas im Feide, welche je— 
doch mit Fuad Effendi zu unterhandeln wünſchen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Konſtantinopel, 30. Juni. (T. Dep.) Admiral 
Bruat verließ vorgeftern mıt 000 Dann der. Divifion 


+ Foren den Bosporus, Die Schiffefapitäne ded Geſchwa- 


ders hatten verfiegelte Initruftionen, Man erwartet 


demnächft wichtige Operationen, 


Nah einem Berichte Dmer Paſcha's vernagelten die 
Ruſſen vor ihrem Adzuge von Siliftria einen Theil ihrer 
Gefüge; fie follen 50 vernagelte Kanonen zurüdgelaffen 
haben; um ihren Rüdzug zu masfiren, batten fie in der 
Naht vom 22. auf den 23, Feuer angezündet; im Gan— 
zen follen fie 24,000 Mann vor Silıftria eingebüßt ba= 
ben. — Rah ven neueften Meldungen aus Eircaffien 
bat Schamyl gegenwärtig über 80,000 bewaffnete Mänz- 
ner zur Verfügung. 

Hermannftadt, 7. Juli. General Gortfchatoff 
wird fein Hauptquartier wieder in Bufaret nehmen. Die 
Türfen find bei Gıurgemo über die Donau gegangen; 
— 3 Infanterier und 2? Gavallerieregimenter find ihnen 
entgegengerüdt. Iſaktſcha und Matichin find von ben 
Ruſſen eingeäfchert worden. 


In ver erften oblinationdmäßigen Berloofung des 
Sprocentigen Brioritäts: Anlehens der königl. banerifhen 
conceffionirten Pfälziſchen Ludwigsbabn von 2,000,000 fl. 
und 500,000 fl. find nachfolgende Partial⸗Obligationen 
zur Rüdzablung per 1. Oftober dieſes Jabred gezogen 
worden: vom Anfeben von 2,000,060 fl.: Lit. A Rr. 66, 
318, 401, 746, A Stüd zu 1000 fl., Lit. B Nr. 153, 
326, 583, 766, 4 Stüd zu 500 f., Lit. Ü Nr. 2, 138, 
434, 3 Stüd zu 100 fl.. Sit. D Wr. 296, 331, 361,3 
Stüd zw 1000 fl., Lit. E Re. 65, 113, 160, 3 Stüd 
zu 500 fl., Lit. F Rr. 212, 458, 2 Stüd zu 100 fl.; 
vom Anleben von 500,000 fl.: Lit. G Rr. 254, 258,2 
Stüd zu 1000 fl,, Lit. H Nr. 221, 1 Stüd zu 500 fl., 
Lit. J Nr. 97, 126, 140, 3 Stüd zu 100 fl. 


Mainwärme. 
Mittaad 12 Uhr Ra: ; 16 Grab 
Berantworttiker Mebalten: ar. Braud. 
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AUntündigungen. 


—e— Nauveante!! > | 


Die Heinften Menfchen von ver Welt, der Prinz und die Prinzeffin 


Eovlibri 


und ber DOrientalifhe Zauber- Känftler 
FF. Wetter-Nürnberger 


werden während ber Daurr der jegigen Meßzeit in einer dazu erbauten Bretterbube auf der Julius Promenade 

ihre großen aufergewöhnlihen Borftellungen geben. ’ 

4. Adtheilung. Indifhe und hinefifhe Zauberei und bie neueften Phänomene der ägnptifchen Erperimental-Phyfit 

in einer noch nie dagewefenen Art, ausgeführt duch Herrn Wetter-Rürnberger. 

2..Abtheilung. Wetter: berger läßt eine Dame verfchwinden. 

3. Abtheilung. Napoleon, dargeftellt durch den 30 Jahre alten und 29 ZoM hoben Prinzen Eolibri. 

— ker —3* getanzt von dem Prinzen und der 18 Jahre alten 20 Zoll hohen und 16 Pfund 
weren Prinzeffin Eolibri. : 

Re — der erſten Vorſtellung um %/, 4 Uhr, 2te 5 Uhr, 3te 1/, 7 Uhr, Ate um 8 Uhr. Das Nähere beſagen 
ettel. j 
Außerdem werden ertra Borftellungen von Morgens 9 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr von den feinen Prinzen 

und ——— Colibri gegeben. 





Die Bude iſt die zweite von unten herauf. 
Heinrich Noſenberger. 
Wirklicher Ausverkauf! Alte Mainluſt. 
im Kürſchnerhof, die erſte Doppelbude von der Domgaſſe Mittwoch den 12. Juli 
herein fommend. Gesangs - Production 
Mein ſchon feit Jahren bekanntes von dem bier anmwefenden 
großes Tafchenlager eigener Fabrif. „Alpen - Sänger - Rleeblatt“ 


N ä ih di .6 aus dem banerifhen Hochlande 
le Meßgeſchaͤfte aufgebend, werde ich diefe, ais Schlußmeffe, noch zu en atom Eehdm. 


ftaunenden billigften Preifen abgeben : 

Ar Damentaschen mit Lederböden von 36 fr. bis 48 fr. an. Anfang 7 Uhr. 
Ganz feine auch mit Stahlibügel von fl. 1. 24 fr. an. ra en BR EEE 
Reisesäcke von fl. 1., fl.1. 24 fr. an bis fl. 2. und fl. 3. Ab fr. Landwehrmusik 


Ganz große (für Auswanderer) von fl. 2. an. , 
%% Courier - Geldtaschen, — Eisenbahn-Umhäng- Morgen une auf dem 
taschen von 48 fr., I. 1. bie fl. 3. 
“Y% Schul- & Kindertaschen von 12 fr, an bis 48 fr, Gabler 9 Keller. 
En gros Käufer erbalten befondern Rabatt. — Geldbeutel mir Geldbeutel mit Stabtfhleß 
Pr j in Geldbe mit Sta o 
Im Kürſchnerhof, verſehen mit rothem Firma: und Perlen wurde geſtern vom Gaffe 


Sambetb bid zum Bahnhof mit ohn⸗ 
J. Schloss aus Mainz. aefähr 3 fl. —— Der redliche 





inder wird gebeten, ſolchen bei Caf⸗ 
Heinrich Wültner, ern Samserh gegen gute Belob- 
nung abzugeben. 
Leinwand: Fabrifant von Bielefeld, m —⸗ 
empfiehlt fein lange bekanntes Ein gut dreffirter Jagd» 
bund ift zu verkaufen. . 

Leinwand-, Drell- und Damast- Lager Gimp. Rüteres in der Gryeti. 

unter yuficherung billigſter Preiſe und garantirt derfelbe für die Solidität a 
feiner Waare in jeder Hinficht, In der Nähe von Würzburg ift ein 
Bude auf der Domftrafe vor dem Klinger’fchen Bauerngut, wegen Veränderung, 
Haffebaufe, zu verfaufen. Näheres in der Erpe- 


dition diefes Blattes. 








Da ich die gegenwärtige Kilianimeffe nicht beziehe, fo erlaube ich mir 
ein biefiges wie auswärtiges Publifum auf mein Lager feiner, ſowie felbft Für einenljungen, mit den nöthigen 
verfertigte Blumen aufmerkfam zu madyen, und bemerfe, daß ich zu den MWorfenntrüffen verfebenn Mann, 
billigften Breifen abgebe. von ordentlichen Eltern, ift in einer 

Eva Mangold, biefigen Spezereihandlung eine Stelle 
Schulgaffe 2. D. N. 365 dem Herrn offen. Näheres fagt die Erpedition 
Kaufmann Molitor gegenüber. dieſes Blattes. 
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Herrmann Schaarschmidt jun. 

_ ans Limbach bei Chemuitz in Sacbien ‘ 
ae ie gegenwärtige Meffe wieder fein affortirte® Strumpf» und Hand» 
fhubmaaren-Lager en gros & em detail zur gefälligen Beachtung unter Zus 
fiherung der billigften Habritpreife. 

Sein Verkaufslokal befindet sich auf der Bomstrasso vor dem 
Stadigerichisgebände. 


Herrmann Meier, 


Corſetten-Fabrikant aus Michelftadt, 
bezieht die hieſige Meſſe zum Erftenmale mit einer Auswahl gewebenen 
Eor ſetten obne Mabt mıt Mechanik, welche ſebt bequem einges 
rihtet find und zu billigen Preifen abgegeben werden. Der Bertaufsplag 
befindet fi am Sternplage neben dem Haufe des Herrn Zürn. 


J. A. Kneitz aus Culmbach 


empfiehlt fein längft befanntes Lager in neuen und alten Zedern, 
md Fönnen- diefelben zu jeder Zeit bei Herrn Job. PBertfhauer, Schuh⸗ 
machermeifter in der Plattnersgaſſe, ange eben werben. 


Unterzeichneter_veranftaltet auf feiner neu errichteten Kegelbahn vom 


8. bis 23. do. 18. ein R 
— reisſchieben 


mit nden Preiſen: 

18 Preis 25 . VII. Preis 6. 
u. N. vu » 5f. 
I, u 16 fi. X. - 4fl. 

IV. m 12 . X, " 3 fl. 
* 5 10 fl. Zu. u 2. 
Bf x. » 11. 


u 7 " 

Das Nähere befagt der Anfchlag 
0 Hiemit ladet alle Liebhaber des 
iemendft ein, daß für gute Speifen und Getränfe immer beitens 
ein wird, . 

Armnftein, den 6. Juli 1854. 
Det Gaftwirtb zum goldenen Stern. 
Hdelmann 


— all 1 or — — 
3 — 
Wohnhaus⸗Verkauf, 

Familienverhältniſſe wegen beabſichtigt die Unterzeichnete, ihr eigentbüms» 

Ati Wohnbaus mit Nedengebäuden nebft volftändiger Bäderei-Einrichtung, 

‚ün’ter Straße von Kiffingen nah Brüdenau, in Mitte des biefigen Martt» 

Mies; 11%, Stunde won Kıffingen und '/ Stunde von Bodlet gelegen, 

mit einem ganzen Bau; und Breunbolzrechte aus freier Hand ſogleich und 

unter annehmbaren Bedingungen zu veräußern. 

Bemerft wird, daß der biefige Marktflecken ſehr belebt und: Der Sie 
eines fal. Rentamtes und Pfarramtes ift, daß bei dem Wohnhauſe, das für 
jeden Geſchäftsmann, namentlich jur Ausübung des Backereigewerbes, ſich 
dorzuglich eignet, noch ein ein Tagwert umfafiender Baum- und Pflänjgaften 
und eine Wiefe zu 11/4, Tag, fich befindet, und daß die Hälfte des Kauf- 
ſchiumas gegen Tite Hynotbef längere Zeit darauf fiehen bleiben ‚Tann. 

Näberes hierüber ertbeilt auf frankirte Anfragen 

Afchach, den 3. Juli 1864. 

Barbara Schmitt Bittwe. 


Kegelſchiebens nit dem Bemerfen ges 
geforgt 





ki — 
Das 
feſtgefehte iI. Ziel 1B%/,, läuft mit Dem 15. Juli 1854 ab. Zur Erbebung 
diefer zweiten Häffte-an genannten Steuern, fowie der aus dem I. Ziele 
no britebenden Haus: und Grundftewer, und Bodenzinfe werden die Tage 
‚som Montag den 17. Zuli mit Montag den 31. Zuli 1854 
attberaumt mit dem Beifage, daß gegen allenfalld Säumige vom 2. Auguſt 
an mit ernſteren Mapregeln — werden wird. 
Würzburg, den 30. Juni 1854. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 30 Floßboden und zwar von 


ö — — — — — — — — —— 
zur Zahlung der Gapitalrenter » Einfommen » und Gewerbſteuer 


Ein zweirãderiger Handwagen, 
ganz neu, mit eifermen ren, if zu 
verfaufen. Näheres in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 


m m m nn — — — — 
Gutes Mittageffen ift täglich 
billig zu befommen im Aten Difteift 
Nr. 240 im Schmitt’fhen Haus Ede 
an der Reuererfirdhe. 


Es werden 700 fl. in biefiger 
Stadt auf ein Haus auf erſte Hy⸗ 
pothet ohne Unterbändler geſucht. 

äberes in der Exped. d. BI. 


In der untern Bodsgaffe 3. Diſtt. 
Rro. 309 find zwei neue Wetten 
bilig zu verkaufen. 





Reinhard. 


8 Neuner und 


12 Achter 


für das Aädtifche Baubolzmagazin dabier wird 
Stadtmagifrat. 


Kurz, Bürgermeifer. 


10. Siebner 


Donnerstag den 27. d. Mts. Vormittags 11 Uber 
Der 


auf dem Rathhaufe dahier an die Weniginehmenden verfteigert. 


Lohr den 6. Zuli 1854. 





ine gewandte Höchin fucht einen 
Dias. Näberes in Ver @rredition die- 
fes Blattes. 
— — 
Im 2. Diſtr. Nr. 393 iſt ein ſchon 
moblirtes Zimmer mit Rebenzimmer 
zu vermiethen und kann ſogleich be⸗ 
ogen werden und ein anderes kann 
dis Ende dieſes Monats bezogen 
werden. 


a —— — — — 7 

In der untern Bodsgaffe Nr. 309 
if ein Logis von ? Zimmern, Küche 
nebft Bodenfammer auf Jafobi zu 
vermietben. 


In Mitte der Domgaffe 2 für 
diefe, ald auch für zurünftige eſſen 
ein ſchön möblirtes Zimmer zu ver— 
miethen. Das Nähere in der rpedis 
tion diefes Blattes, 





* 
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Wichtig Für Auswanderer! 
der Stahel! Buch und Kunſthandlung in Würzburg ift er- 
dien und durch age zu Briichen. An New, York bei 
eftermann. & Comp, und bei Reicherdi, Millwaufee, Eh. Dit. 
bitladelpbia, € Schäfer & Lorradi, €. #. Elwert. Cincinnati, 
ggerd & Comp. Mew:Drleans, 2. Shwarz. Porto Alegre, 
3. Reifmann Bofton, Little & Brown. ır. 


Leonard Goffine, 


weiland PrämonftratenfersDOrdend.Priefter zu Steinfeld: 


Katholiſches 


Unterrichts⸗ und Erbauungs-Buch, 


worin alle ſonn⸗ und feſttaͤglichen Epiſteln und Evangelien, die Glaubens- 
und Sittenlebren, auch die Kirchengebräuche erklärt, und die Gebete der 

Kirche, viele Betrachtungen nebft verf&iedenen Andachts-Hebungen 

enthalten find. 

Reu bearbeitet und herausgegeben von Zobann Adam Dies, 
Domvifar zu Würzburg. Siebente, mit Erklärungen der Epifteln und 
Evangelien auf alle Tage in der Faften, erbaulichen Bemerkungen: zur Lei: 
densgeſchichte unferes Heilandes, einem ausführlichen Unterrichte von ver 
Et Meffe und fünf und zwanzig Feittagen beiliger Bisthums ‚oder Landes, 

ateone vermehrte Auflage, - Zwei Theile, Mit einem Stahlfih. Preis für 
bier broſch fl. 1. 30 fr, und fl, 1. 45 fr. ausmärts, broſch. 1 fl. 21 fr. 
oder-25- Ngr. Indem -wir-diefe allbefannte, vollitändige Ausgabe des Gof- 
fine in Erinnerung bringen, bevürfen wir zu deren Empfeblung wohl weiter 
nichts hinzuzufügen, als daß diefe fiebente Auflage noch um ein Bedeutendes 
vermehrt wurde, und in Bezug auf äußere Ausftattung nicht nur jeder an— 
dern ihrer concurrirenden Ausgaben völlig gleichfommt, fondern diefelben 
noch übertrifft, der Preis 1 fl. 21 fr. oder 25 Mar. jedoch im Werbältnif 
der Bogenzabl und des großen ſchönen Formats unbedingt der billigfte 
gegen alle übrigen ift. 

Da es fich febr häufig wiederholt, daß Auswanderungsluftige von ihren 
Landsleuten aus Amerifa Aufträge erhalten, obiges Erbauungsbuch mitzus 
bringen, indem dasfelbe in Deutfchland billiger zu erhalten ift und in Amer 
tifa faft in feiner fatholifhen Familie feblt, fo glauben wir Auswanderer 
aufmerffam machen zu müſſen, fich dieſes Buch noch vor der Abreife nach 
Amerifa anzufcaffen, 

Würzburg, im Juli 1854. 

iahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Nachricht 
für 
Auswanderer. 


Regelmäßige Poſt ſchiff FErpeditionen finden 


über Havre nad America 


am 4., 11., 19. und 27. jeven Monats mit den aufs Bequemfte eingerich⸗ 
teten zu den billigſten Preiſen ſtatt. 
Rahere Auskunft ertheilt und feite Akkorde fönnen abgeſchloſſen werden bei 


Carl Sieber, 


Agent in Bürsyburg. 


Gebrüder Schutte, 


2 Leinwand-Fabrikanten aus Bielefeld, 
32* F —— Meife ihr ſchon fange bekanntes Leinen⸗ und 





ng. Zuſicherung der billigſten Preiſe und reellſten Bes 
Bude im Kürſchnerhofe vorm Haufe des Hrn. Rappert. 
- KRunfthändler Mansmann 


empfieblt zur gegenwärtigen Meffe feine reiche Auswahl von Bildern für 
Salons, Berliner Stiemufter, Landkarten ıc. Das Verkaufolokal 3 
fih auf der Domſtraße bei Herrn Carl Maier, 


WBechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ftets billigſt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 


Am Sonntag dem 2. Yuli: wurde 
im Plag’fhen Garten aus Berfeben 
ein Megenfchirm mitgenommen. 
Der Eigentbümer wolle folhen gegen 
Erfah der Einrüdungs; Gebühren im 
3. Difr. Nr. 194 abbolen. 


Der Zurüdbringer eines am vers 
floſſenen Sonntag verlorenen Por⸗ 
temonnais, mit etwas über 3 fi. 
Geld und einem Schlüffelhen, erhält 
eine Belohnung. Näheres in der Er: 
pedition dieſes Blattes. 














1 + “ 
sg: ri E . 
BE DE 
Dr — — 
EA - 3 
.. 1-3 
38 2 = E = S 
- S 
nm = 
“Eee 28 
Te -> 
= 3 9v9 = E£ 
.. “ = 
ee: 355 
Te 2 @ ig 
at Be: 
B= — — = — 
47% 2 F 35 
RR: u 8 = Eu 
u ge 
= © Gr 
== .@ — 22 
ug gs a % 3 
TIEF — = 
non ee = * — 
8 * 8 en 
anfie 2 3 E 5 
—2 * — 

Fü Er u 
“ souwn EE nn a 
—— — u © 
ee 8. U 2 5 € 

— &, E05 
sm" „BEE 
Enns 5.355 5 % 
oO 55 — —55 * — 
23285555253 ẽ 
58* — 
— ——— 
55235 — 

86 85 SE 

% = 

Pe * = 
Manvfucht eine brave, gewandte 
Kindsmagd, die ſogleich eintreten 
fan. Näheres in ber &rpedition die⸗ 


ses Blattes, 





Außerhalb des Sanderthores MM 
ein ſchöner Garten mit arten: 
baus und 2 Brunnen zu verfaufen. 
Näheres in der Erpedition d. Bis. 


Mebrere große und Meine in Eifen 





gebundene ; find wegen Man · 
gel an Raum billig zw verfaufen im 
4. Diſtt Wr. 292, jgebäude. 


Ein gebrauchtes, jedoch in gutem 

gufunde Bette Keeneh 

e wird zu kaufen 3 
Näheres in ber Grpedition. * 


‘ 
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Haus-VBerfteigerung. 


Der Unter ete ift gefonnen, fein im 2. Diftr. Nr. 327 in der Nähe 
des Marktes binter der Marienfapelle frei 9 es Wohnbaus auf 
ittwoch, den 19. Zuli, Bormittags 10 Uhr der Berfteiger- 


mM 
Pr Ära gr ei und wenn ein annehmbares Gebot gelegt wird, den Zus 


phereide eignet ih zu jeb Gelchafte und entpäl 
eigne zu jedem eren Ge e und enthaͤlt: 
a) einen großen waſſerfreien er 
b) Barterre einen febr großen Borplag, Stallung für zwöh Pferde, 
und eingemauerte Dunggrube; 
e) im item Stode vier Heigbare, 3 unheizbare Zimmer, zwei Küchen 
d 2 rg großen Vorplag, fünf bei nbe 
) 2ten , einen en Borpla zbare, zwei unheiz⸗ 
bare Zimmer, eine Küche nebft Speifefammer, einen Abtritt, um 
e) drei Böden übereinander, wovon die zwei größten zum Getreide: 
fchütten eingerichtet find. 
Das Haus if im beften baulichen Stande, bandlohnfrei und fann täg- 
lich eingefehen werben. 
Räbere Bedingniife werden vor dem Striche bekannt, gemacht. 
Würzburg, am 2. Juli 1854. 
i Jakob Meining. 


Haus: Berfteigerung. 
Das Haus Diftr. 2. Rr. 347 Sandgaffe foll aus freier Hand dem 
öffentlichen Striche unterftellt werden, und ift hiezu Tagfahrt auf 
Freitag den 21. Juli Bormittags 10 Uhr 
anberaumt. Dasfelbe iſt zu jedem größern Gefchäfte geeignet , befindet fich 
im beften baulichen Zuftande, kann täglich eingefeben werden, und enthält: 
1, Einen Weinfeller, wafferfrei, beiläufig mit 60 Fuder in eifengebundenen 
äßern belegt, nebſt einen | bene Hausfeller, 
2) Barterre 3 Zimmer, Küche, Kammer, Borpla, einen geräumigen Hof, 
umpbrunnnen, Wafhhaus, ein großes Magazin mit Kalter, Stall- 
ung, Düngergrube, Abtritt und 4 Holzlager. 
3) im erften Stod 10 Zimmer, 3 Küchen, 2 Speidtammern, Magd⸗ 
fammer, 3 Vorpläge und Abtritt, 
4) im zweiten Sted 6 Zimmer, 2 Küchen, großen Vorplap und Abtritt, 
5) fehr geräumige Böden mit 8 Kammern. 
Die näheren edingnifle werden beim Striche felbft befannt gegeben, 
und Steigerungsluftige böflihft eingeladen. 
Würzburg, den 10. Juli 1864. 


Der Unterzeichnete will feine aus Holz gebaute, mit Ziegeln gededte 
und mit 2 Defen _verfebene Baubütte bei Oderpleichfeld, ferner 3 aus 
Brettern gebaute Memifen bei Seligenftadt auf den Abbruch) —— 

Kaufsluftige zur Bauhütte wollen ſich Donnerstag den 13. Juli 
Bormittand 9 Uhr, nähft der Eifenbahnbrüde bei Oberpleihfeld, und 
B den 3 Remifen Freitag den 14. Zuli Nachmittags 3 Ubr 

den Seligenftadter Höfen einfinden. 

Würzburg, den 2. Juli_1854. 

Bernauer, &ijenbahnbau-Atorbant. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an den Nachlaß der Augufine Adam, ehemali- 
gen Klofterfrau dabier, find am 
J Freitag den 21. d. Mts. Nachmittags 2 Ubr 
im Sterbehauſe Diftr. 3. Nr. 37 bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bei Auseinanderfepung der Berlaffenfchaft anzumelden und refp. nachzumeifen. 
Würzburg den 10. Juli 1854. 
Das Testamentariat. 


Nächſt der k. er mg: iſt ſogleih Ein Mädchen, welches das 
ein freundlich möblirte® Zimmer mit Bügeln gründlich erlernen will, fann 





folider Bedienung um 4 fl. zu ver- 
mietben. Näheres in der Erped. die 
ſes Blattes. 


Es ift ein fehr fhönes Bett billi 
I santen. Näheres im 9. Site 


Unterricht finden im innern Graben 
Rro. 157. 


— — — 

Eine ordentliche Perſon in mittleren 
Jahren wird als Hausmädchen 
Jeſucht und kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erpedition d. Bits. 


Bei Wattfabrifant Job, Halbig in 
der Branzidfanergaffe re (döne 
Wollen; und Baummollenwatten zu 
Bettdedten, Unterröden sc. billig zu bar 
ben. Auch wird bei ihm Schafwolle zum 
Spinnen billig und fchnell befor 


Die Me Sendung neu aufglacirter 
Handfcube it angefommen 8* geht 
in einigen Tagen wieder eine ab, bei 
6, Mohr, Schneidermeifter 3. Dr. 
Nr. 205 Wohlfabrtögaffe. 

Ein folides Mädchen von ge 
fälligem Aeußern wird in ein Kaffee- 
baus ſogleich gefucht. Näheres in 
der Erpedition. 





Ein gut empfoblener fleißiger Hau 6 
knecht wird in einem Gaftbofe nad 
außerhalb gefucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Ein abgeſchloſſenes Logis, in einer 
freundlichen Lage der Stadt, ift für 
eine ruhige Familie noch bis Auguſt 
zu vermietben. Näheres in der Expe⸗ 
dition diefes Blattes, 





Brief, 


vreife, ſowie die 
änge des Holzes 


\ 


ihre deßfallſigen Offert 
ftädtifchen Gasbeleuchtungsanſtalt. 


Submiffionswege fattfinden ſoll. 


den fünnten, was mit dem Bemerken befannt 
Hol 


betreffenden Offerten die 


Zum Betriebe der ftädtifchen Gasfabrif dahier find bis Ende Septem- 
300 Klafter Kiefernfcheit-, Rnorz und Stockholz 


bei der unterferiigtem Verwaltung in Vorlage zu bringen, widrigens ſolche 
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3 UF de Pike —— — 

Eine gute Köchin, die ſchon in 
Gaſthaͤuſern conditionirt wird für 
einen Gaftbof unter guten Bedingnif- 
fen gefucht. Näheres in der Erp.d. Bl. 


Eine Drebbant fammt Wert: 
eug ift zu verkaufen. Näheres in der 
xpedition d. Bl. 


ron — — 
Ein möblirtes Zimmer mit2 

Betten iſt ſogleich zu vermiethen. 

Inneregrabengaffe Nr. 122. 
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Der arofe Ausverkauf 


im Kärfchnerhof, die erfte Doppelbude von der 
herein, bietet in Auswahl als auch Biligfeit und Solidität der Waare, was 
noch feine anghbieten vermochte, indem diefelbe mon den beften Meiftern ans 
gefertigt, und durch Auflöfung ſämmtlicher Meßgefchäfte ſchieunigſt veräußert 
werden muß Bertaufe daher: 

DE Negenfchirme in ſchwerſter Seide von fl. 4. bis fl. 6. 
I Negenfchirme in Zeug und Köper von fl. 1. bis fl. 2. 
D_ Sonnenfchirme in Schinee, Moiree, Atlas und Taffent. 
ER (En tout Cas) halb Sonnen: u. Regenſchirme, fowie 
H ganz nene (Polka) over Jungfernſchirmchen von fl. 1. 


30 fr. an. 


RAT Zeug: und balbfeidene Sonnenfchirme von 
a8 kr. au 


Wiederverkäufer erhalten befonbern Rabatt. 
Alte Geftelle werden zu böchften :Breifen angenommen. 


Kur im Kürfehnerhof mit rother Firma verfehen, 
J. Schloss aus Mainz. 
Stablfedernm, 


für jede Hand geeignet, en gros (AAN Stück) von 12 fr. bis 1 fl. 12 fr. 
find ftets vorrätbig, und werben 


kisenbahn-Frachtbriefe mit der Firma des Werfenders 


aufs Schnellite beforgt in der Friedr. Etlingerfhen Buchdruderei in 
Würzburg. (St. Hauger Pfarrgaffe Wr. 251.) 


3. ©. Burkhardt aus Erfurt 


empfiehlt fen. befanntes großes Lager von 
j . Bildern und Goldleisten 
in bedeutender. Auswahl und billigen Breifen, 
Stand an der Mainbrüde dem Herrn Eifenbäneler Hoffmann gegenüber. 


In der Bude-vor tem Haufe ded Herrn Domgatfenbäders findet diefe 
Meffe wieder der billige Verkauf aller Sorten Eng iſcher und Schwabacher 
Nadlerwaaren ftatt, und wird zu den billinften Fadrifpreifen verkauft. 

Georg Rübsamen, Radler von Schwabach. 


Die aus meinem Geſchäſte zur Induſtrie-Ausſtellung nach München be 
ſtimmten Möblirungs-Gegenfiaͤnde fteben Mittwoch den 12. Juli in meinem 
Magazine zur geneigten Anfiht des PBublıtums vereit. 

j K. Hartling. Tapezier. 


Aecht engl. Mucaflars Dei & 1. 24 fr., 48 fr. und 1 fl. Zu 
haben bei 
Be Carl Bolzano. 


. Berfteigerung. 

—— den 13. Juli Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Adlerapotheke, über eine Stie e, nachfolgende Gegenftände gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert: Drei Kieiverfehränfe, ein fleiner Schrant , eine 
ladirte Bapwanne mit Dedel, Bettitätten, Betten, mehrere Tiiche, Komode 
Nachttiſch, Koffer, Seſſel und verſchiedenes anderes Hausgeräthe; dann vers 
Ichiedene Bücyer, worunter Schillers Werke, Karlörube, Ausgabe von 1817, 
Paynes Univerſum, deutſches Familienbuch, 4 Bände, das kleine Univerſum 
mit Stahlſtichen, der Dictionär de Poche, Sagen des Nedars und der Berg- 
fraße, mehrere Landtarten. 


Künftigen Donnerstag den 13. I. Mes. Nachmittags 2 
Ubr werden im .botanifhen Garten des Zuliushofpital® circa 12 Zentner 
afte® Eiſen, worunter fi mehrere größere und Mleinere noch brauchbare 
“Platten befinden, an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert und Strichelieb: 
baber diezu eingeladen. 

Würzburg, den 10, Juli 1854, 

Die Adminiſtration des — Gartens des Juliushoſpitals 

I 


Domgaffe ’ 


Fliegenleim, 


das billigſte, eimfachfle und ſchnell 
wirkende Mittel, um ſich der Fliegen⸗ 
plage zu entledigen, in allen Quan⸗ 
titaͤten bei 


Gi. Ph. Wolpert 
Schmalzmart. 
NB. Wiederverfäufern wird Rabatt 
eingeräumt. — 


Ein SchiebFarren ging zu Ver⸗ 








luſt. Wer darüber Auskunft geben 


fann, beliebe ſolche in der Expedition 
d. DI. zu hinterlegen. 


200 fl. find auf erfte 


Hypothet gegen A Prozent 
auszuleihen. Näheres in ter 
Expedition d. Blts. 


Schiller's Gedichte (Pracht⸗ 
ausgabe) in 12 Bänden mit Stahl 
ftihen und elegantem Einband, forte 
der Franzöfifche Lerıcon, von 
Schwan, in. A großen Bänden, find 
billig zu haben, und das Nädere in | 
der Erpedition d. Bits. zu erfragen. 


Bon Effelvach His Marktheidenfeld 
würde vergangenen Samstag eine 
Brieftafche, worin fih 2 Bfandfcheine 
befanden, verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht diefelbe in: der Por 
Marktheidenfeld abzugeben, 


Im 2. Diſtr Nr. 821, in der 
obern Wöllergaffe ift ein fchönes 
Duartier von 4 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf 1. Auguft zu 
vermiethen. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 10. Juli: 

(Adler) Aflte.: Koufel a Hanau, Fulda 
@. Offendach Üvier-a Meidershelm. Mar. 
Mofier a. Karlitoet. Dr. Billing, E. Mbvokat 
a. Schweinfurt Gber, Holjhändler a, Rodach. 
Klerbamın,) Kite: Stern a. MWilbnax, 
Serie a. Neuſtadt, Heat a. Bonulond, 
Kaıb, Optitus a. Nüruberg. Hofmann, Bude 

a. Merolbswrifah — (Rronprinz.) 





Aflt‘.: Philippi, Strauß, He; a: Franffurt, 


Greg mit Schu an Bruchfaal. Mannbeimer 
@ Paris, Fordhreimer aus Nürnberg. — 
——— Klie: Sichel a. Gemünven, 
rüber Mohr a. Bähibeim. Merkwart, 
Bevierförfter a. Höhling. Junfert, Etup, a, 
— ESchwane, Kflte.: Meinfteln aus 
ekcien Ublfelber a. Amerifa, Suter, 
Berwalter a. Galbach. Strauß, Pilar ans 
Mergentheim. — (Wittelsbader Hof) 
Echwarzman, Apoiheler a. Rettingen. Graf, 
Gutsverwalter a, Frümmerebadh. 


‚Getraute: 
In der Pſarrkirche zu Stifthaug: 
Nitelaus Scheller, Webermeifter dahler, mik 
Anna Maria Gtrafer von Etleben. 


Geftorben: 
Darbara Therefia Midling, Bürgerfpital- 
pfräntnerin, 76-9. alt: — Julius Sclier, 
Schweizereipaͤchtet, 41 3, 7 Monate alt; 


896 
Commissions-Lager 


von Bielefelder Leinen und Taschentücher 
zu fehlen und bilfigften Breifen befindet fih in dem 
Tuch- « Herren - Mode- Waaren-Lager 


* C. A. Ziegler, 


Domſtraße, Ede der Plattnersgaffe, 


2 3. Bwicfel aus Speyer. A 


Pariser Hutlager. 

Auf meiner Tour zum Beſuche der bedeutenften Meffen Deutichlande begriffen, werde ich zum erften Mate 
während. der Diefgen Kilianimefle ein mir aus der erften Hutjabrif ın Paris zum Alleinverfaufe fir Deutſchland 
Überlaffene® reichhaltiges Depot der neueiten Sommer, Kagons, wafferdichten fchwarzen Seidenplüſch⸗ 
Serren:$üten, Chapeaux mechan’que, Kaftor, hoben und niederen Filzhüten, Yagdbüten, 
8 Hiuderbütchben, dann eine geibmadvolle Auswahl £Hponer feidener Serren:Binden, Eravate®, 

amen:Ficbus und oftindifche Foulards, für deren Aechtheit in Stoff und Farben garantirt wird, aufe 
flellen, und bitte einen hoben Adel und ein verehrliches Publitum um geneigten Zuſpruch, unter Zuſicherung ber 
biligften Preiſe. 
Meine Bude befindet fi vor dem Haufe des Herrn Schirmfabrifanten Weber 
auf der Domſtraße. 


IIIIEä——— 


* Weißwaagren. —— 

orban e in Damaſt, geftidt, brodirt, carrirt und eftreift, weiße 

Mols, alte, Battifte und Rouleaugftoffe in Berftieenen Breiten, Meglia venge 

in Dreiis, Dimity und Santpeine; Pique, Damaft:, eifen:, Erinolin: und gefidte 

Röde in 25 Arten zu 3. und 4 Blatt, von der billigen Sorte bie 12 fl, den Rod; m. 
ar. e⸗ 


8: maflı: und Wique⸗Settdecken in weiß, roth und rofa von 3 fl. 30 fr. bis 22 fl. 
rauchte und glatte Pique mit Bordure, welche die Rodlänge baben, um Röde, melde nur eine 


Fabt befommen, in jeder beliebigen Weite davon zu maden, weiße Binden ıc. ıc. empfiehlt zu 
feſten Preiſen 
große Bude im Kürſchnerhoft, Herrn Rappert gegemäben 
AnnnannnnannnnnÄnnnnAnAnAannAUuNnUNg uU‘ 


Limonade gazeuse 
die Flafche zu 27 fr., und mouffirended 
Selterwaffer empfiebit zur geneigten 
Abnahme 
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' Beachtenswerthe Anzeige. 
Das FTafchen-"und Portefeniliernaarenlager des Unterzeichnes 












PA ten befindet fidh diefe Meffe im dem Kürſchnerhof oben vor dem J. 6. Mohr. 
3 ga des Heren Gaftwirth Rappert, und werden nachftehende —n777 
titel in großer Auswahl zu, den billigen Preifen empfohlen, Gefrorenes, 


als: Reifetafhen, Damentafdhen, VBortemonaies, Eis 
garrenetuiß, Geld. und Brieftafchen ı. Beſonders kann 
ich den titl. H. Wiederverkäufern bie annehmbarften Dfferte 


machen. j 
Meine Bude ift mit rother Firma verfehen. 
L. Lichtgnstädter aus Leutershaufen. Wi Eaatiae Zimmerlente fi tige Simmerlente — 
a ER SETTING BEREIT = gegen angemeljenen Lohn dauernde 
30anuns bei Bauunternehmer 


Auf dem Bahnhofe in Carlſtadt finden tüchtige Stein „Mayer 8 ee 


Bauer, welche namentlih mit Gefims-Arbeiten umzugehen wiflen, Garifedt, den 9. Juli 1864. 
Danernde Beichäftigumg. —— ep“ 
n moDlı immer 1 u ⸗ 
Schöttle & Comp. m ee sBlattnersgafie Brauns- 
Bauunternehmer auf dem Bahnhofe Garlftabt. Hof Rr. 123). 
Drud von Bonita&-Baner in Würzburg. 


fowie rohes Eis täglih vor 
räthig bei 
Conditor Diem, 









4 ee 
EN PROBE BEN 


Extra⸗Felleiſen 








des Würz — hi burger 
Stadt- um a; Zandboten. 
(Ein Unterbaltungöblatt.) 
Nr. 83. Dienstag ven 11. Juli 1854. 





Die Einquartierung. 
(Irzählung von Grafiel) 
(Bortfegung.) 

Ach, bleib doch, Water! rief und bat die Mutter — 
es ift ja fchon ganz finfter. 

Ich kann mich doch wohl getäufcht haben, fagte der 
Zurüdgefommene — ich habe doch recht gehorcht, aber 
es war Alles ftill weit und breit umher — nur bed ar« 
men Nachbars arme Kuh fchreit noch immer ihr Hun⸗ 
gerlied — Röschen, Du Fönnteft den armen Leuten etwas 
Futter hinübertragen! — Nun fo laft uns ded lleber- 
ftandenen freuen — fatt find wir, und ein binreichendes 
Stüd Brod und auch Schinken bleibt und zur morgens 
den Sättigung — das Fläfchchen Wein fol noch aufge: 
boben bleiben — jegt will ich mein Pfeifchen rauchen, 
wir wollen nocd eins fofen und dann Ruhe in unfern 
— — ich wollte fagen, Betten fuchen — je nun, wir 
bebelfen uns wie bisher, und wir werben auch fanft — 

Was ift das? Hört doch! ah Gott im Himmel — 
ed fommen wieder Feinde — ad, der Höchſte fei und 
doch gnädig! rief die Mutter, und Röschen, tobtenblaß, 
ftammelte ed nad, dem Bater entfiel die Pfeife. 

Ein graufiger Trommelwirbel warb hörbar, ber 
immer näher drang — bald auch waren Stimmen ver- 
nebmbar, ein Rufen, Schreien, kurz, es verkündete ſich 
das Nähern einer großen Menfchenmaffe, die mit fchre- 
dendem Geräufch einhertrat. Jetzt ſchlug man an bie 
Thüre — die zum Tod Erfchrodenen hörten aber befannte 
Stimmen, es war die des Schulgen, der durch die ihm 
geöffnete Thüre odemlos eintrat, und meldete, daß ein 
Bataillon framzöfifcher Garde einrücke, welche eine Nacht 
im Orte raften wolle, daß der Obrift fchlechterdings in’s 
Haus eined Geiftlichen einquartirt fein wolle, daß alfo 
der Herr Gantor müffe diefen Gaft einnehmen. Ic) bitte 
Cie um Himmelswillen — fegte der Meldende hinzu — 


feben Sie, daß Sie noch was fchaffen! Jedoch aber 
möchte ich glauben, daß es, diesmal feine fchredfichen 
Iſegrimms fein werden, denn — — 

Faites done, Monsieur maire! Iſt Dad mon logis? 
fo rief jegt eine Gefalt, die nah dem Schulzen eintrat. 
Ah bon soir — id werd fein Ihr — Ihr — Ihr — — 
Kaft, mais nir defiderir — nir plafen — — ah bon 
soir, ma charmante! fagte jegt der Schredliche, und griff 
nach Röschens Hand, die tobtenblaß es nicht verwehren 
fopnte, aber zürnend auf den Schulgen binfah, der jes 
doch, da er dringende Verrichtung hatte, verfchwuns« 
den war, 

Der Schredliche ſchien aber nicht fo gar ſchreclich 
zu fein. Denn eigentlich Schredended war nit an ihm⸗ 
Es war ein noch junger Mann, höchſtens ein mittlerer 
Dreißiger, ein hoher, woblgebauter, ſchöner Mann, ein 
herrlich frifches Incarnat war auf feinem Gefichte, das 
ein fchöner Seitenbart, fowie ein nettes Schnurrbaͤrtchen 
keineswegs verunftaltete, aus feinen blauen Maren Augen 
leuchtete eine Menfchenfreundlichkeit hervor, die man in 
ihrer Wirklichkeit gar nicht bezmweifeln konnte, an feiner 
Bruft bligten mehrere Orden, welche Zeugen feiner Ber- 
dienfte waren, fowie an feinen Fingern mande Ringe, 
die wohl etwas werth fein mochten. Hierzu aber fein 
freundliches, artiges, feines und zartes Benehmen — 
wahrhaftig, das verfcheuchte alles Fürchten etwaiger Ge: 
fahren, und darum traten ihm die Hausgenoffen muthi- 
ger entgegen, und nöthigten ibn vor Allem zum Rieder: 
figen, und zum Gebrauhmaden von etwaigen Bequem- 
lichkeiten. Dem armen Guno ſchlug das Herz rubiger, 
die Hausmutter hatte Muth gewonnen und Röschen griff 
nicht nach den Kirchfchlüffen, fuchte auch nicht zu ent- 
rinnen, denn vor folder Einquartierung durfte man ſich 
ja doch nicht fürchten. Zudem fam — mas Guno feiner 
Frau tröftend zuflüfterte — der Bataillonschef allein und 
ohne Gefolge, ohne Pferde und ohne Berienung. 
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Aber mas nun? Der Einquartierte wolte ja doch 
verpflegt fein, wollte effen, wollte Wein haben, auch ein 
gutes Bett. Wober follte das fommen? — Der arme 
Euno fuchte fein ganzes bischen Franzöſiſch aus früherer 
Zeit zufammen, fand aber leider nichts ald: Monsieur — 
rien — tout perdu — Monsieur Frangois! — Dabei 

machte er die klaͤglichſte Miene und Geberde, die irgend 

Jemand nur machen kann, und bezeichnete mit gewun—⸗ 
denen Händen fein innigftes Bedauern, Sein Weib aber 
erfaßte den Kriegsbelden beim Arm, nöthigte ibm den 
Mantel ab, deifen Tuch fo fein war, daß fie im Stillen 
wünfchte, daß ihrem armen Guno ein neuer Staatsrod 
daraus werden möchte; zeigte mit der einen „Hand auf 
die ärmliche Sättigungsgabe bin, dann fchlug fie beide 
Hände ineinander, was dem Baite als Erflärung dienen 
folte. Röschen hatte fih in den Hintergrund gezogen, 
und fab erwartend auf den Kriegsmann bin, meinte 
jedoch, dag fie heute den Thurm nicht zur Retirade werde 
maden dürfen, denn von dem Herrn Oberfien fürdhtete 
fie nichts mebr, er war ja fo gar leutfelig. 

Höchſt unangenehm war nur das Eine, das der 
Herr Obriſt auch gar fein Wort Deutfch fprechen konnte, 
ja nicht einmal verftand, denn er wußte weiter nichts 
zu fagen, als nir — nir defiderir — nir plafen. — 
Mochie nun auch Cuno demonftriren, foviel er wollte, 
mochte auch feine Frau noch fo beredfam gefticuliren, fo 
war dem Franzmann doch fein andered Wort abzuge- 
winnen. Es fonnte aber dem lieben Manne nicht ent« 
geben, daß die Familie, der er ald Gaſt aufgebrungen 
mar, fi feinetwegen in großer Verlegenbeit befand, da 
fie ja gerne geben wollte, aber felbft nichts hatte. Ach, 
bätten doch die fchredlichen Menichen nicht Alles ver: 

üftet — meinte Frau Cuno, und faltete, als wie kla— 
gend, die Hände über die Bruft — fo fünnten wir doch 
dem lieben guten Herrn mehr bieten! -— Num ter Herr 
Drift feben ja felbft, wie e8 mit uns ſteht, ſprach Guns, 
und ſuchte durch &efticulationen feinen Worten Erflä: 
rung zu geben. 

Der Herr Dbrift that nichts weiter, als daß er ein 
gütiglächelndes Geficht zeigte und fprach: ah nir deſiderir, 
o bien content, aber au moment werd da fein Eß umd 
Trink! — Jacques! rief er nach der Thüre zu, und fo: 
gleih ward, was man gar nicht gedacht hatte, eine ries 
fige Figur fihtbar, die ein bebaartes Geſicht zur geöff- 
neten Thüre bereinftedte, fich felbft augenblidlich berein- 
ſchob und Befehle erwartete. Der Dbrift ſprach Einiges 
zu dem Dienftsaren, und nahm auf einem Stuhle Plas, 
reichte Cuno und deffen Frau die Hand bin, als wolle 
er fagen, daß fie nichts fürchten dürften. Jetzt ſah er 
fi) nad Röshen um, das ſich hinter dem großen Dfen 
geborgen hatte, aber verftoblen mit dem Gefichtchen ber: 
vorfah; da denn aber der Obrift fo gar freundlich nach 
ihm fi umſah, und die Hand, als wie bittend, bin- 
reichte, nun da wäre es unartig geweſen, wenn die jegt 
Ermutbigte nicht hätte wollen näher treten, und ihr Mlei- 
nes rundes Händchen hinreichen, das der Obriſt an fich 


nabm‘, und mit frangöfifcher Artigkeit einen Kup darauf 
gab, fo daß Röschen erfhrad, denn es war dem guten 
unfhuldigen Kinde noch nie ein fremder Ruf, am aller 
wenigften ein folder zu Theil geworden; verfhämt und 
von Rötbe erglüht ſchlug Röschen die Augen nieder, in 
welche der Franzmann tie feinigen einbobren zu wollen 
fbien. Die Mutter fab gar bedenklich nad tem Water 
bin, der aber begütigend ſprach, daß von einem ſolchen 
Manne wohl nichts Arges zu fürchten ſei, dadei aber 
verfolgte er mit feinen Augen jede Bewegung des Arti- 
gen, ber jedoch auf nichts achtete al6 auf Röschen, das 
fi von dem Gütigen loszumachen firebte, obwohl ohne 
Unart verratbende Gewalt. “ 

Der Obriſt war zu bedauern, und er ſprach es auch 
felbft aus, mie er zu bedauern fei. Ah id miserable — 
nir parlir deutfch — aberid gut Mann, und Sie eflimir! 
Das war die ganze und immer wiederholte Rede des 
artigen Franzmannes. 

Nun wie wird der Herr Obrift erft gegen eine Danıe, 
von Stande ſich benommen haben, wenn er an ein fo 
gemeines Mädchen fo viele Honneurd verſchwendete? 
wird vielleicht da oder dort ein Daͤmchen ver ſchönen 
und feinen Welt fprecben. Ich aber, ver Erzäbler, muß 
ihnen bemerflich machen, daß Sie keine Urfache bmben, 
den Herrn Obriſten eines unäftbetifhen Geſchmackts zu 
beſchuldigen. Röschen war eine Zierde ihres Geſchlechts: 
ihre Schöne im berrlichften Erblühen, denn Röschen 
batte nur erft ihren fiebenzehnten Geburtetag erlebt: ihre 
Perſon war ein volles gedrängies Figürchen; aus dem 
frifchen jugendlichen Gefichtchen ſtrahlten ein Paar berr- 
liche bdlaue Augen ſchuldlos hervor, und — — doch ich 
verftebe mich fchledht auf dergleichen Malerei, darum kann 
ich weiter nichts fagen ald: Röschen war ein wunder 
liebliches Kind, mie cd ein mit Schönbeitsfinn begabter 
Mann, wie der Herr Obrift auf jeden Fall fein mochte, 
nicht anders fagen fonnte, der übrigens mit feinem Blicke 
nicht auf Röschen's Hleidung vermeilte, Denn Röschen 
trug nur ein Haudfleidchen mit baufchigten Aermeln, die 
einen fein geformten, vollen, weißen Arm feben lichen: 
unter einem nett gebundenen Kopftuche quoll ein ũüppiges 
geringelted Haar hervor; die funfelnden Obrringe, obs 
aleich fie nicht Acht waren, gaben ihr das Anfeben einer 
ſchönen reizenden Türfin; ein blendend weißer Etrumpf 
und ein'netter Schub bob den kleinen niertichen Fuß 
nur noch mehr. — Gewiß, der Herr Obrift wußte auch 
das Einfache zu würdigen. Er hielt die Meine Zagende 
und Berlegene noch bei der Hand, und fab unvermandt 
die liebliche Geſtalt an, die er ſich näher rüden zu wollen 
ſchien, jedoch mit einer Zartheit, die felhht eine Heilige 
nicht befeidigen konnte. Aber der arme Bemunvderer war 
und blieb ein ah id miserable, denn die Sprache blieb 
binter feinen Gefühlen zurüd. 

Wer weiß wie lange dieſes ſtumme Drama noch ge- 
währt bätte, wenn es nicht unterbrochen worden wäre. 
Jept aber trat der riefige Diener mieder ein, und frug 
einen, wie es ſchien, ſchweren Handkorb. Aush ward 


Er 


des Obriß beweglich, und, nahm, denfelben in. Empfang, 
und brachte aus demſelden mancherlei hervor, was er 
auf den Tiſch legte, als da mar: mancherlei Lederes für 
einen Hungerigen feine Würfe, geräucerte Zungen, 
weißes Brod, dazu die nötbigen, überdieß fülbernen 
Meſſer und Gabeln; item, was dem Ganzen gleichfam, 
die Krone aufiepte, vier tüchtig verfiegelte Blafchen , die 
fo ‚Qunfel außzufeben waren, als wäre Dinte. darin, Ganz, 
erftaunt fahen die Bequartierten auf den Einquartierten 
bin, ald wollten fie fragen, woher doch diefes kaͤme. 
Diefer aber, deffen Geficht ſich zu noch viel größerer 
Greundfichteit geftaltete, machte jegt den Wirtb, framte 
die Herrlichfeiten aus, und legte fie auf die, Zeller, und 
da, die vorhandenen nicht, ausreichend. waren, fo bat er 


mit ſtummem Blicke Röschen um Herbeifhaffung mehrer ; 


deutete mit Geberden nad Glaͤſern, die die Mutter nach 
ziemliche Suchen hervorbrachte; ſchlug der erften beften 
Blofhe den diden Hals ab, daß das dunfle Blut in die 
Kelche ſtrömte, bat und drängte die Erflaunten zum Ge⸗ 
nuß des Vorhandenen, hielt das gefüllte Glas zum An- 
flogen bin, dem man dann geziemender Maßen enige- 
genfam. Eh bien, Votre sante, Monsieur, Madame! — 
Vive Permpereur! — tief der Heitere. Ah, ma chöre 
Rose — auf trint Sante! — ah wo find? ah, venex gal 
— rief er, Röschen fuhend, ibr zu, die fi, aber ‚ihm 
entwunden, und den Ofen zum Nachbar gemacht hatte. 
Röschen mußte hervor, und mit Theil nebmen an dem, 
was fich der. Bater und die Mutter bereits fchon ſchme— 


den ließen, da ja der Geber fo fehr nöthigte. Die Mutter. 


nippte aber nur, und blieb immer bebentlih, dann es 
konnte, wie fie auch dem Vater zuflüfterte, etwas Arges 
im Hintergrunde ruben, 
Fremde will ung vielleicht beraufchen, denn ich fühle es 
ſchon, daß diefer Wein eine eigene Kraft hat, und dann 
find wir in gefangener Hand — ad wenn doch nur un- 
fere Röfe Hätte auf den Thurm fommen fünnen! — Ad 
fei nicht zu, ängftlih — flüſterte ihr der Gewarnfe ent» 
gegen, indem er diefe Föftlichen, nie gefannten Tropfen 
über die lüferne und verlangende Zunge gleiten lieh — 
ich wenigitens fürdte — — — — 

Brrrrr — ein furdtbares Trommelgeraffel ertönte 
jest unmittelbar vor dem Schulhaufe — die Genießen⸗ 
den fihraden zufammen, und Todtenbläffe deckte ihr An- 
geſicht ⸗ Röshen, die dem Zudringlichen noch immer 


Stand halten mußte, ſank in die Knier. Nur der Franz⸗ 


mann blieb rubig und lachte. — 
Ah nir horreur — daß fein retraite — ah, nur eB, 
nur. trin? — nig Kefahr — ah fein fiel und trink! — 
Welcher Schreden, aber auch welche Freude, da der 
erftere ſich fo freundlich löfete. Es mar nichts als der 
fogenannte Zarfenftreih. Es traten jegt Gewaffnete ein, 
wahrſcheinlich machten fie die fhuldige Dienftmeldung. 
Der Cbef entließ fie mit wenigen Worten, und fing dann 
fein Nöthigen der Erfchrodenen aufs Neue an. Es fam 
auch batd wieder in’s vorige Geleis, Das immer fahrbar 
» zer ward, denn Herr Cuno fand den Wein ganz köſt— 


Höre Vater, ziſchelte fie, der. 


ih, und feine liebe Frau die Rindszunge; und” Beide 
in, ihrem Schmeden und oben vergaßen beinahe ihr 
Röschen, die noch immer im der vorigen Stellung. au 
dem Feinde des BVaterlandes war, freilich deffen Sprache 
nicht verftand, jedoch ſich es vielleicht denken konnte, was 
er etwa forechen„ wolle, denn dieſer hielt immermährend 
ihre Hand in der feinigen, und ſchien, einem Stummen 
gleich, recht viel fagen zu wollen. Der arme Undeutſche 
mochte es wohl auch fühlen, wie ſchlimm es fei, feinen _ 
Gefühlen nicht Worte geben zu können, denn in Folge. . 
feines ſchmerzlichen Bedauerns wurden ihm die Augen 
feucht, fo daß er öfters mit der Hand über fie hinfuhr 
und fie trodnete. . 

Es iſt wahrhaftig zum Jammern — ° meinte Fran 
Euno zu ibrem Manne, der eben ein Bläschen Reftag,. 
tropfenweife fchlürfte — daß der. gute liebe Mann fi 
in unferer Sprache auch gar nicht ausdrüden kann — 
ach wie herrlich wäre ed doch, wenn wir ibm fagen könnte 
ten, wie ſehr wir ihn lieben — fie nur bin, Bater, 
aber ja verftoblen, wie er fo lieblih auf Röschen hin. 
fiebt, die fich fchlechterdings hat neben ihn ſetzen müſſen 
— Röschen mag ibm gefallen. 

‚ Das ift bloße Soldatenliebe, Mutter, die Leute die- 
fer Art immer bei der Hand haben, aber Achte Waare 
iſt's nicht — aber höre, fein Wein ift Acht; ach ift mir. 
das eine Labung! Höre, Mutter, diefe köſtlichen Tropfen 
dursbglüben imeine Adern, und frifchen mein ganzes Wes, 
fen; nur ein Eplöffel voll täglich könnte einem armen 
Schulmann aufhelfen und ihn zum Socrates maden. — 

Nun die Tropfen mögen fchon gut fein, Vater, ich 
ſpüre es an mir felbft, und babe doch nur erft dreimal 
genippt, ich getraue mir nicht das Glas auszutrinken; 
aber an Deinem Gefichte fieht man's, daß fie mögen 
kräftig fein, denn ich habe Dich noch gar nicht fo roth 
und. fo belebt gefehen — ja, ja, ich wollte Dir wohl, 
dem armen Schulmanne, alltäglich ein ſolch ſtärkendes 
Tröpflein gönnen — böre an, genieße heute nicht zu viel 
— ich will Dir ein Gläschen vol bei Seite fegen, dort 
bin in das Schränfchen, da kannſt Du Dir doch mor« 
gen wieder eine Güte thun — der Obrift ſieht es nicht, 
denn er fiebt nur auf Röschen hin. 


(Bertfepung felgt.) 


Mannichfaltiges. 

(Koffile Bäume und das Alter der Erde) 
Bekanutlich findet man in der Erde nicht nur bin und 
wieder Stücke verfteinerten Holzes, melde gewöhnlich 
verfiefeit, d. b. von Sliefelerde fo durchdrungen find, daß 
fie faft ganz aus derfelden befteben umd wie jede Kiefel- 
art am Etable Feurr geben, fondern man findet auch 
bin und wieder ganze Baumflämme verfteinert. Sie lies 
gen bisweilen umgeftürzt nach allen Richtungen, biswei- 
fen firhen fie aber auch noch aufrecht oder wenigſtens in 
größerer Anzahl nach ein und derſelben Richtung hinge— 


weigt,Ffo daß man oft mit Eicherbeit beftimmen kann, 
der Baum ſtehe nod an derſelben Stelle, wo er vor 
Ja hrtauſenden gewachſen mar. Namentlich zeigen bie 
Brauntohlenlager oft diefe Erfcheinung. Wenn man dem 
unbefangenen Zuſchauer, welcher über dieſe zum Theil 
koloſſalen Baumflämme ſtaunt, die Frage vorlegen wollte, 
mie alt ein folder Baum wohl geworden fei, fo würbe 
er die Antwort ſchuldig bleiben, vielleicht auch die Mög: 
lichfeit einer folchen bezweifeln. Und doch madt ber 
Botaniker die Antwort möglih. Dr. Hartig traf in der 
Grube Bleibtreu im Siebengebirge, wo fehr häufig foſſile 
Bäume vorkommen, einen Stamm von 11 Fuß im Durd- 
meffer, alfo über 34 Fuß im Umfange. Man batte ges 
rade einen Stellen mitten durh den Stamm geführt. 
Um das Alter des Baums, der unter die Eopreffen ge 
hörte, zu beftimmen, nahm Dr. Hartig Splitter von 
verſchiedenen Stellen durch die ganze Dide des Baums 
bindurd, von der Rinde bis zum Kerne des Holzet, 
Die Ringe, welche man auf dem Durchſchnitte eines quer 
durchgefägten Baumes bemerft und die beſonders am 
Radelholze fehr deutlich zu ſehen find, heißen bekanntlich 
Jahredringe, weil in jedem Jahre einer mehr entftebt 
und zwar an der Außenfeite des Stammes unter der 
Rinde, alſo die ältern ringeumgebend. Die Zahl der 
Ringe gibt mit großer Sicherheit das Alter des Baum 
an. Dr. Hartig unterſuchte die nocd deutlich fichtbaren 
Jahresringe und fand fie im Durchfchnitt %/,, Zoll breit. 
Daraus folgte, daß der Baum bei 66 Zoll Halbmeffer 
3100 Yabresringe haben mußte, und er mußte alfo, als 
der Wald, dem er angehörte, durch eine gemaltige Ueber— 
ſchwemmung zu Grunde ging, 3100 Jahre alt geweſen 
fein. Dr. Hartig folgerte aber noch mehr daraus. Die 
Lage des Baum überzeugte ihn, daß er an der Stelle 


wo er lag, gewacfen war. Das ganze Braunkohlen- 


lager, in welchem der Baum fich befand, beſtand aber 
aus 13 verfchiedenen übereinanderliegenden Schichten, die 
gewöhnlich durch Thon» umd Sandfhichten voneinander 
getrennt find. Jede Schiht muß durch eine befondbere 
Ueberſchwemmung entftanden fein, nach welcher wieder 
eine Periode der Ruhe und Trodenbeit folgen mußte, in 
- welcher neue Wälder emporwachfen konnten. Diefe Bes 
riode der Ruhe mußte aber für die Schicht, in welcher 
die Eypreffe lag, wenigftens 3100 Jahre gedauert haben, 
and wenn die übrigen Schichten eben fo viel Zeit er- 
foberten, fo bedurfte da6 ganze Braunkohlenlager zu fei- 
ner Entftehung einen Zeitraum von wenigftens 34,100 
Jahren. 


Zur Zeit, ald die GStraßenlaternen noch nicht ers 
funden waren, kehrte ein Bürger von Paris fpät in der 
Racht nach Haufe zurüd. Er trug ſtarke mit Nägeln 
befepte Schube, wählte forgfältig die reinlichten Stellen 
aus und fehte feine Füße nicht eher nieder, als bie er 
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des Terrains ficher war. Es batte gerate an tiefem 
Tage faft wolkenbruchartig geregnet und die Etraßen der 
Hauptftäbt glichen fo ziemlich dem mittelländifchen Meere, 
aus, dem fich flellenweife einige Infeln erhoben. Nichte 
defto weniger zog fi unfer Bürger, Dant feiner außer 
ordentlichen Vorſicht, feinem guten Auge und der Soli, 
bität feiner Fußbekleidung, ganz paffabel aus feiner 
Schifffahrt auf feſtem Sande, die auch nicht ein Leucht⸗ 
thurm erhellte. So ging er lange Zeit in der Finſterniß 
fort und fon hatte er um mehreren Eden gebogen, 
manche Bäche durchmatet und befand ſich obne bedeu- 
tenden Unfall in der Nähe feiner Wohnung, als er eis 
nes jener füßen Herrchen in ſchwarzem Beinfleive, ſei⸗ 
denen Strümpfen und goldenen Schnallen-Schuben, be- 
merkte, der fich damit beiufigte, ihm auf die Ferſen zu 
treten, indem er fich feiner als Compaß beviente, Unſer 
Bürger ließ fi dieß eine Zeit lang rubig gefallen; als 
er jedoch bis auf wenige Schritte zu feiner Wohnung‘ 
gelangt war, bemerkte er eine Pfütze, die zum mindeften ei> 
nige Fuß tief zu fein verfprach, und trat mit fe großer 
Vorfiht darein, das auch nicht ein Tropfen Waffer in 
die Höbe fpripte. Das Meine Herrchen dachte nicht im 
geringften daran, einem Zweifel an der Berläffigfeit fei- 
nes improvifirten Führers Raum zu geben, und fprang 
»fröblih wach. Ein durchdringender Schrei, gefolgt von 
einem fchredlichen Fluche, belehrte den erfinberifchen 
Bürger bald, daß der junge Mann tief genug im Mo- 
rafte ftede. — „Blig und Knall! Was treiben fie denn, 
Tölpel!“ war das erfte Lebenszeichen des Betrogenen. 
— „Ih gebe eben, wie es mir beliebt, mein Hert,“ 
entgegnete ruhig der Andere, „und wenn ich mich bie 
über den Hals in einen Moraft fleden will, kümmert 
ed hoffentlih Niemand andern als mid. Oper haben 
Sie mich etwa für eine Laterne gehalten? 





Wenn bie Kunft bloß aus dem Berfand hervorgeht, 


kann fie erhaben fein; entfpringt fie aber aus dem Her⸗ 
gen, dann — ift fie göttlich. 


Entfernung ift nicht Trennung für verwandte Geifter, 
denn diefe hindert nicht Zeit noch Raum, fich ſtets gei- 
fig zu vereinigen, 


Liebe if eine zarte Blüthe — ein leifer Hauch fann - 


fie zerflören ; aber mit forgfamer, fchonender Hand ge- 
pflegt, reicht fie auch bis jenfeits des irbifchen Dafeins 
hinaus. 





Berantw. Redakt. Th. Bauer. 


Drud und Berlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 
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I — “| one: 
Deffentlide Siygung des Stadt Magi⸗ 
es am 11. Juli Ein Geſuch "eines 
zirthſchaftspächters um Erlaudniß Zanzmufit halten zu 
fen, wird abgewiefen. — Gegen bie Beranftaltung 
einee Concects von Selte der Sängerin Drefiler: 
am 27, d. Mis. befteht fein Hinderniß. — Die Anfchaf- 
g einer Futterſchneide-Maſchine für wie bürgerfpitälte 
e Defonomie wird genehmigt — Gegen bie Bermö- 
gend. Erportation des vormaligen Korporals I. F. Brig 
von bier nad Norbamerifa wird nichts erinnert, — 


Schneidergeſelle M. Seyftied and Schuhmuchergeſelle Joh. 


Epriftian. Seufert werden zur Meifterprüfung zugelaffen. 
— Ein Gefuh um eine Sclofferfongeffion, eine des⸗ 
Beier um Spezereihandelöfongeffion, zwei Geſuche um 

ehgerfonzeffionen werden von Tönigl. Regierung im 
Rekurswege wiederholt abgewieſen. — Hautboiſt Johann 
Sonntag vom 9. Infanterie-Regimente wird als Inſaſſe 
angenommen, ebenfo Zimmergefelle Georg ad: von 
Zeujendorf. — Ein Geſuch um Wiedervercbefi 
Erlaubniß, ein deögleihen um Annahme als Bürger umd 

ünchermeiſter, drei Geſuche um Trodlertonze ſſionen wer⸗ 
ben abgewieſen. — Bierwirſh Nitkolaus Höller erhält 
eine Gartenwirthſchaftskonzeſſion, darf fie aber mar auf 
dem englifhen Garten ausiiben; drei andere Geſuche um 
Sartenwirthſchaftskonzeſſionen werben abgemwielen. — 
Babler’fche Felienteller vor dem Rennweger Ehore erhält 
bie Haus-Nr, 4491/,. i 

Bom 18. bis 22. Juli 1864 werden folgende öffent, 

fie Sigungen am fönigl. Krels und Stabtgerichte 
Würzburg abgehalten. Den 18. Zuli 1884, Nachmittags 
um 2 Uhr gegen Georg Klemm von Dintelsbühl wegen 
Vergehens des Diebſtahls, ımd um 3 Uhr gegen Ans 
dreas Mennig von Neubrunn wegen * der un⸗ 
erlaubten Selbſthilfe. Den 20, Juli früh um 8 Uhr 
gegen Barbara Fuchs von ‚Heidinadfeld wegen Vergebens 
ded Diebftabls, und um 9 Uhr gegen Georg Müller von 
Kleinlangbeim wegen Vergebens der Störung did häus— 
lien Friedens, dann um 10. lihr gegen Hieronymus 
Erk von Marisield wegen Vergehens der Beftecbung. 
Den 22. Juli Nachmittags um 2 Uhr gegen Margaret 
Scheder von Kift wegen Verbrechens des Betrugs, und 


um A ühr gegen Fran Schwarz von Dettelbach Wegen 
Vergehens des Diebfabie, Mi 
Die Allerhöchſte Genebmigung , die. neue von ber 
Hofficafe zum Bahnbofe führende Straße „Marimiliand« 
ftrade" nennen zu dürfen, iſt bereits eingetroffen. 
Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Greuth, Dg. 
rer erg * 3 der gräfl. v. ——— 
andesherrſchaft auf d e. präfentirten bisherigen 
Schullehrer in Wüſtenfelden, Gg. Mid, Mumpfer, über 


ttagen. 

Unfer Theater erhält bis zur nächſten Saifon eine 
neue a ae und haben die Arbeiten zur 
Herftellung derfelben bereits begonnen. 2 


Am Sonntag erichoß fih in Fürth in der fäbtl 
ſchen Frobnvefte ein Arreftant mit einem heimlich mitge- 
brachten Terzerole. 

Auf der leßten Regensburger Schranne fiel War 
jen um 5 fl. 23 fr. (Mittelvreid 29 fl. 42 fr.) und 
Korn um 3. fl. 53 fr. (Mittelpreis 20 fl. 52 fr.) 


Die Reife Er, Maf. des Königs nach Pindau wird 
am 13. von ee aus erfolgen, und am 14. 
werden Se. Maj. alddann von Lindau zur Eröffnung 
der. Indbuftrienusftellung ſich nach Minden begeben. 4 

Im Glaspalafle zu Münden find bereits 30,000 
einzelne ——— ausgeſtellt. Im Ganzen werden 
ſaͤmmtliche Ausfteller ohngefähr 160,000 Piecen ſchicken. 

München, 5. Juli. Dem Vernehmen nach wird 
Se. Maj. der König von Portugal auf feiner bevor- 
fiehenden Reife nach Deutfchland auch unferm. fat. Hof 
einen mehrtägigen Befuch abftatten, und einige Tage 
bier verweilen. 

Wien, 8. Juli. Wie man aus Trieſt ſchreibt, wird 
das Falliffement des dortigen großen Hauſes Gopcevich 
unterbleiben. Dem Vernehmen nad) fol volle Dedung 
aller Korderumgen von einem faufmännifchen Komité ger 
boten fein. 

Im Erdgeſchoß eined Hanfes der Charlottenſtraße 
in Berlin zeigte fi, während die Familie fih im Zims- 
mer befand, piöglich eine Schlange von beträchtlicher 


% 


Stärfe und Länge. Man verfolgte fie, fie verfchmand 
jedoch durch ein Loch in der Mauer, man grub nad, 
fand jene zwar nicht, aber ein Neft mit zwei Jungen. 
Jener Stadttbeil bat einen fehr feuchten, unficheren Bos 
den, fo daß auch dort in der Nähe einige Häufer ge 
funten find, die abgetragen werben müffen. 


Erfurt, & Juli. Die biefige Stadtcommandantur 
hat, wie werlautet, auf Befehl des Kriegsminifteriums, 
die Schließung der Stabtthore von 10 Uhr Abends bie 
zur Reveille in der Art verfügt, daß Niemand aus- und 
eingelaffen wird, der nicht eine Grlaubnißfarte vormweifen 
kann, die jedoch nur in den dringendſten Fällen ertheilt 
wird ; den Grund zu diefer Maßregel kann fih Niemand 
erflären. 


Die berühmte Sängerin Henriette Sonntag (Grä- 
fin Roffi) ift am 11. Juni zu Merico an der Cholera 


geſtorben. 
Ausland, 


Dänemarf. Kopenhagen, 8. Yuli. 
engl. Flotte ungefähr 11/, Meilen von Kronftadt war, 
zeigten ſich mit öftlihem Winde einzelne Cholera: Zufäie 
am Bord des Admiralfchiffs „Dufe of Wellington", als 
ge die Flotte bald darauf weſtwärts ging, fo ſchien die 

rankheit aufbören zu wollen. „Dagbladet“ meint, nady 
direften Berichten von der engl. Flotte fcheine die Sache 
nicht ganz unbedeutent zu fein. 


ranfreih, Parié, 8. Juli. Die im Laufe 
des Tages erfchienene neuefte Nummer des „Befehbul- 
letins“ enthält eine fehr wichtige Finanzmaßregei. Es 
handelt fih von einem Dekret, das ‘dem Kriegeminiiter 
einen außerordentlichen Eredit von 168,725,225 Francen 
eröffnet, zur Vermehtung des Gffeftivitandes der 20 
in Italien und im Orient, fowie zur Bildung des Nord— 
und des Südlagers. 


Großbritannien. London, 8. Juli, Die erfte 
zuffifche Prife, die zum Verkauf fam, war die Bart 
Phönir. Sie wurde geftern mit A770 Pfo. St. erftanden, 


Meueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Paris, 8. Juli. Nachrichten aus Varna zufolge 
will man am 22. Junius eine ftarfe Kanonade dort ges 
hört haben, fonnte fich diefelbe aber nicht erflären und 
erging ſich in allerlei Muthmaßungen. Auch die eilige 
Adreife St. Arnauds und Lord Raglans nah Varna 
machte die Aufmerkfamkeit rege. Bis 5. Juli werden 
0000 Man franzöfifc-englifche Truppen in Bulgarien 
fteben und noch 40 bis 50,000 Mann werden aus Frank⸗ 
reich erwartet. Diefe Truppenzahl dürfte nicht zu groß 
fein um den Ruffen die Spipe zu bieten. Ein Bericht 
an den Marſchall St. Arnaud macht eine haariträubende 
Schilderung von den Gräuelthaten der Baſchi-Bozuks. 
Ale Dörfer zwifchen Barna und Bazarbfchif find von 
ihnen geplündert und in. Brand geſteckt worden. Ba: 
zarbfchif, das mit feiner unmittelbaren Umgegend mebr 
als 20,000 Einwohner zählte, ift jest verlaffen und in 
Trümmer gefunten, Das angebliche Auslaufen der rufs 
ſiſchen Flotte reducirt ſich auf eine Jagd gegen drei enge 
liſch feanzöfiihe Dampfer. Der „Wladimir? fegelte voran 
und. trug Die Flagge des Admirals Nachimoff. 


Bon der Donau, 8. Juli. Die neueiten Nach— 
richten vom Sriegsichauplage laffen die Räumung der 
Walachei beinahe wieder zweifelhaft erfcheinen. Und doch 
wäre die Annahme, daß ein folcher Umſchwung einge: 
treten. fei, mehr als gewagt. Fürft Gortſchakoff, der 
wieder aflein den Oberbefebl führt, liebt feine gewaaten 
Mapregein; das Aufgeben der Walgchei ift aber fein 
politiicher Schachzug geweien, die Ruffen geborchten ein: 
zig der Motbwendigfeit, als jie das Pond, weiches im 
Norden und Süden gleidy bedroht ward, zu räumen be- 


Als die 


gannen, Die Türken drängen vorwärts; Dltenijza, 
Giurgewo und Turnu mußten von den Ruffen, um 

den Rückzug zu fichern, wieder flärfer befeht werden: die 
Donau wird von ihnen ſcharf bewacht; es gilt, den Feind, 
der vom Balfan beranrüdt, nicht zurüdzumerfen, fondern 
nur aufzuhalten, damit man fi in der neuen Stellung, 
regelrecht fehiegen fünne. Auch die gegenwärtigen diplo— 
matifchen Verhandlungen Rußlands dienen feinem andern 
Zwede, ald dem, Zeit zu gewinnen. Hat ſich ein Diplo; 
mat abgenupt, erfcheint ein anderer nach längerer wohl 
berechneter Zwifchenpaufe auf der Szene. — Das Dampf- 
boot Arpad, welches von den Ruffen bei Flamunda bes 
ſchoſſen worden ift, foll das Gefolge des nah Schumla 
abgefandten öſterreichiſchen Dberftlieutenants Kalit an 
Bord gebabt haben. 


Radhihrift 

In der öffentlichen Sigung des fönigl. Kreis. und 

Stadtgerihts vom 11. Juli 1854 wurden Jobann Ditt- 
maver, verbeiratbeter Bauer von Schonderfeld, wegen 
Vergehens der Körperverlegung,' verübt mittelt Waffe 
obne lleberlegung und Vorbedacht, in aufwallender Hige 
des Zorns, ineine doppelt geihärfte Gefängnißſtraft von 
45 Tagen, ferner Michael Pfannes, lediger Dienſtknecht 
von Großlangbeim, wegen erfchwerten Bergebens des 
Diebftahld, zu einer Jmonatlihen Gefingnipitrafe ver 
urtbeilt, 
Geſtern Nachmittag wurde ein ſchon ziemlich bejabr: 
ter Fuhrknecht auf der Strafe vom Schlage gerührt; es 
wurden fogleich alle Mittel angewandt, welche jedoch 
vergeblich biieden, jo daß alsbald der Tod eintrat. 

+ Wie wir vernehmen fol geſtern der in balb 
Enrepa berühmte Zauberer A. Bils aus Athen, und 
war wie weiland fein befannter Borgänger Philadelphia, 
* auch er, zu allen Thoren auf einmal bereingefabren 
fein. Man erzäblt fi von diefem ausgezeichneten Phy⸗ 
fifer Wunderbinge, die wirklich das Unbegreifliche noch 
überfchreiten. So foll er aus einer gewöhnlichen Cham⸗ 
pagnerflafche jeden beliebigen Liqueur ah das Publikum 
austbeilen, und zwar mehrere hundert Gläschen, wozu 
ein anderes Menfchenfind ein ganzes Faß bedürfte, aus— 
ſchenken. — Er läßt feine Fran verſchwinden oder eska⸗ 
motirt fie vor den Mugen des Publikums plöglih an 
einen andern Ort. Auch war er der Erfte, welcher das 
griechiſche Fräulein Athalante von den Höben bes 
Digmpgebirges aus Griechenland mitbrachte und durch 
die mugnetiihe Kraft fie frei in der Luft einfchläferte, 
Kronenihaler und Guldenftüdchen vor den Augen Des 
Publitums zu verbumdertfachen, dies ift dem allerwelts 
Herenmeifter nur ein Spaß. Es würde an Raum feh— 
ien, alle feine Herereien aufzuzäblen. Bils wird dem— 
naͤchſt feine Borftellungen eröffnen, und zwar wie man 
bört im Theater. 

Mainz, 9. Juli. Bekanntlich wird Ende des kom⸗ 
menden Monats Oktober der (fünfjährige) Gouvernes 
mentswechfel in biefiger Bundesfeſtung ftattiinden umd 
das Gouvernement dann an Preußen übergehen, von 
Seiten deſſen Für von Hohenzollern als wirklicher 
Gouverneur beftimmt war. Wie wir hören, fol derſelbe 
abgelehnt haben und nun die Stelle eines Bicegouver- 
neurs von bier dem gewefenen preußifchen Ariegsminifter 
Herrn v. Bonin zugedacht fein. 

Mainzer Getreidepreiie 
vom 7. Juli. 

Maizen 16 fl. 40 fr.; Korn 12 fi. 45 fr; Gerſte 
94.0 fr; Haber TH. — Fr. 


— — — — — 





Mainwärme. 
Mittags 12 Uhr ... 1 Grab. 
Berantworklicher Redakteur: Tr. Braud. 
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2. 542. Domftrafe 5u2. 542. 9: 

eisen Eee der Schuftergafle im Haufe des 
Herrn üller 

werden, um mit den noch in großem Borratb vorhandenen 


Soimmer-Lager 


ju räumen, von heute ab bie neueften und modernften 


Berliner Herren-Anzüge, 


A zu fold fpottbilligen Preifen verkauft, daß Sie meine Herren 
I nicht im Stande find, fih das Dberzeug dafü r anzufchaffen. 


Meine Herren! 
Liegt ihnen num ihr Intereffe am Herzen und beabfichtigen Sie, ſich noch für wenig Geld 


€. mit nobler 
Sommer-Bekleidung 
* verſehen, fo benüpen Sie die günftige Gelegenheit und 


Merken Sie daher genau: 


542. 542. Domftrafe 842. Sa. N 
im Haufe des — Müller. 


Die Schueidermeiſter und Beſitzer des erſten — 








* 





Preußijchen Landes⸗, und National-Haupt- 
Herren-Garberobe-Magazins 


Gebrüder Kauffmann aus Berlin. 2 


— BER EEE 


Im Guttenhöfer’ en — 559 Im — schen 
Hause. 1 Stiege, Hause. 


Auguſi Mansfeldt aus Berlin 


fransntge hewirtie Long⸗Chales in allen Karben a 14 fl. 
A Ertrafeine bergl., die 100, 150. und 200 fl. gefoftet, für 30, 40 und 50 fl, 
2: gewirfte, pedrudte unb Wollenihawls von 3 fl. an, - 
reinwollene Plaidd Long-Chaled von & fl. an, { 
| 


— 






oſtindiſch ſeidene Taſchentücher und Halstüder von 1 fl. an, 

ſchwarze Taft:Tücher, Atlastücher und Weſten von 1 fl. an. 

2x Mailänder schwarze Seidenzeuge (sans apr&s) SIE 
in Taft, Grosgrain, Atlas & Satin chine ä Elle von 1 fl. an. 


die Robe von 10 fl. an. 
Damen⸗ Cravatten, waſchäͤcht, Dutz. für 18 kr. | 
ey Sowohl das’ impofant großartige Lager, ald gute Qualität und enorm billige Preis: 8 


ſtellung dürfte Jedermann vollkommen zufrieden ſtellen. 
Wiederverkäufer 6 Prozent Rabatt. N 
—n Mansfeldt aus Berlin. Domftraße 559, 1 Stiege. 
2 


— ER 


900 


Englifche. Rähuadein, . _ 


23 Ex mit, vu, mi blauen Oehren für 3 fr, Haden 

3 100 Baar zu fe, aarnadeln das 100 zu 3 fr., gute Stednabeln das 
00 zu IE, echte adeln (2 Geſtrich für) fr., fo wie alle Sorten 
Stop, Hädel- und N hawl. Radeln werden verkauft —* 
‚im aiihnerhof vor 

44, Gehring von 


dein Haufe des Herr Kanfmann 
"Ch. Rühsamen, 
Nadler aus Schwabach. 


— 


P. Krichbaum as Darmſtadt 
Embfiebit. ihr ſeit Jahren beſtehendes bekanntes, auf das Voliſtändigſte affor- 
Lager von Eorfetten, ſowe vom den beliebten Mollen, Ma- 
fehine:Eorfetten zur gültigen Abnahme. 
Die Bude befindet sich Inder Domsirasse vor dem 
Hause des Herrn Scamoni. ; 


M. Funk Lebfüchner ans. Nürnberg 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme während der Mefie feine, ichen 
| bekannten feinen Lebkuchen in allen Sorten 
Be nebft Ghocolade, Mafronenpläpchen, Gewürzpläghen u Pfeffernüfie. 

' Die Bude it im Sg dem Hauſe des Herrn 
Be 1131179 ‚eahfmam Gebring. 
























em Mbel und werthen Publitum zeige ich biermit an, 
effe zum erften Male mit meinem großen Schub: 
Bager bezogen habe, und zu ben billigſten reifen abgeben werde. 

Die Bude befindet ih an der Brücke vis a vis des 
ſchen Kaffehauſes. 


I Dorsch aus Pr 


Er Einem 
ich —A 





















J. B. Hohmann aus Simmershauſen 


beſucht die bevotſtehende Meſſe mit gut geſulten eins und pwei⸗ 


ſchlaͤferigen 
Betten von 20 bis 36 Gulden , 
fowie auch Hopfentub und Drillch. Ferner ift eine Partbie ſehr 
ihöner Flammfederm das Pfund zu fl. 2 30 Fr. zu verfaufen. 
Mein Lager befindet fib Sternplaß bei Hm. @ürtfer- 
meifter Wucherer im eriten Stod. 


Mei: Anzeige. 


Ich beebre mich einem verebrlichen Bubfifum die Anzeige zu machen, daß 
ich diefe Meile zum Erſtenmale mit einem gut affortirten 94 von weißen 
Saidereien, parifer gedruckte Stiderei, Deſſins und Damentafchen beziehe, 
md bitte um geneigten Zuſpruch. 

+ Meine Bude befindet ſich vor 
der, Domftraße. 


dem Haufe des Heren Fräukel auf 


E Berg aus Offenbach. 


Aechtes Klettenwarzel:Del ü Flacon 27 fr, anerfannt ald das 
frästiafte und wirffamfte Mittel um den Haarwuchs au befördern, und das 
Ausfaferi.der Haare zu verhindern. Zu haben bei: 

Carl Boizano. 


38 Schlin⸗ 





us Bere noch ir Mädiben 
> en ich. erlernen. 
im 4. ii 





Eine am Markt an der Som. 
merfeite gelegene freundlihe Bob; 
nung von 4 heizbaren Zimmern, 
geräumigem Altofen, beiler Küche, 
1 Mezanenzimmer; hd Rammer, Kel⸗ 
lerabt a und übrigen Bequem. 
ir 1 1 Ueberfievlung auf 

er . 36. zit vermietben. 
Näheres im 2. D. R. 409. 

Ein freundliches Parterre/ogis von 
4 tapezirten re Küne, Wagd⸗ 
tammer, 5° ; ‚ Kellerabtbeilung, 
und Regenfüß it auf den 
1. Auguft oder Allerdeiligen zu vers 
mietben im 4. Diftr. Nr. 308. 





— * 7 2 * 
= = .- 
2325 
re — 
= = 28 27 
et Wr. DW 
»e & — m 
B en 
— — * 
rs 2 > 3 
sr * J 
— ui 
©. a - “> 
ae: = 53:3 
Bst: 3:8 
Szee 283 
— = 2 
Bir: FE: 8 
ER Eee 9 
De m u. 538 2 
=3>3 r O8 
—z Er} 
Be;* EEE 2-4 8 
a En 
Ers.. 3 & 3 
335 z=2 2 5 A 
Ber LESEN 5 
wow n so = 
a 3E >» 3 & 
— &, 5 N 2 
nF un 2ı9 3 > 
“rn gESaA 2 38 
»ueN EnSz ©: % 
und 55E oo 
Inge 8 
:T N — 
3 m & Burns Er 
Deadse" EEE 
252224 sa os = 
u ee zn = Sen 
- — 
* = | 
Ev — 
—— -- 


FARB TER... —— — 

Bei Otgelbauer Schlimbach, 
4. Diftrift Nro. 186, iſt der obere 
Stod mit fünf ſchön ladirten und 
tapezirten Jimmern, beiler Küche und 
allen Erforderniiien auf den 1. Aus 
uf oder Allerheiligen an eine file 
Fomilie zu vermiethen. 


Im 3. Diftrift Neo, 108 in der 
Sterngaffe iſt ein möblırtes Zimmer, 
über zwei Stiegen, mut der Aus ſicht 
auf die Strafe, auf den 1. Auguſt 
d. Pre. an einen ledigen Heren MM 
billigen Preis zu vermiethen. 


Es ift ein ſeht ſchönes Bett billig 
u verfaufen. Näheres im 3. Diitr. 
r. 320, 


Nicht zu überfehen,. EI: & Ka BBTeRD, Sa au vum Su 


.... Ferrallfs Thealer Belvedire 


nn heatre de Pantomimes 
‚srier m et de dand 
sr Her ax 
.. ‚ Wntergeichneter bringt, einem reſp. Publikum zur Menttnig; daß er mit 
‚feiner —E— von 22 Berfon e Ran eingetroffen ift, und täglich 
während der Meſſe große außerordentliche Borftellungen geben wird. 

Die Borftellungen- befteben in mimifchen, akademiſchen, athle— 
tifhen, römiſchen und bioplaftifhen Darftellungen Zum Beſchluß 
einer jeden‘ Borftellung . 

Ein mythologiſches Belvedere 
' oder 
. Atelier der neuesten lebenden Rilder (Tableaux 
vivants) 
enttehnt aus ver Achten römifhen.und griechiſchen Mytbologie, 


vi wand 


dargeftellt auf einem beweglichen Piedeftal, von 12 Herren und 10 Damen. , 


Eröffnung des Theater Belvedere: 
Morgen Donnerstag den 18. Yuli 1851 


8 große außerordentliche Vorſtellungen ſtatt, und zwar die erfie 
Borftellung um 6 Uhr zum 


Benefize ver hiefigen Armen, 
die zweite Vorftellung beginnt präcis 8 Uhr Abende. 
Der Shauplag it auf der Spital-Promenade, binter der. Kreugbergi- 
fhen Menagerie in der großen eigens dazu erbauten Bretterbude, 
— DasMähere der Worfiellungen bejagem die täglichen. Ans 
ſchlagzettel. 
Ein jedes entſprechende Tableaur, wird auf Verlangen des Publikums 
fogleich wiederholt. 
Pasquale Ferralli aus Rom, 
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Regelmäßige 


Veförderungs:- Gelegenheiten 


mit 


Post- und Dampfschiffen erster €lasse 


nah 
New⸗York, Baltimore, Mew⸗Orleans, Phila—⸗ 
delphia und Galveſton in Texas 


durch die 


Generat- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 


WDeber Havre ; 
durch die Vermittlung der Herren Barbe & Morisse in Havre a 
..9., 19. und 29, jeven Monats mit dem größtcscheild neuen Poſiſchiffen ber 
„nMenen Baterihiff- Linie" nah New-York. — Ra Mew:Dr- 
leans von 10 iu 10 Tanen kim Winter, früh» und Epätjahr. Die Reifen- 
ben werben durch Kondukteure begleitet. 


Ueber Bremen 

Aam und 35. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingerichleten Pojt- 
ſchiffen der Herren B. A. Wichelhausen & Comp. in Bremen 

und den Dampfibiffen „Danfa” und ‚Germania nd New: YorE, 

Baltimore, Meiw Deleans, Philadelphia und Galveſton. 

C. A. Kinzinger in Würzburg. Schmig und Schähler in Miltenberg 
" FM. Steigerwald in Aſchaffendurg. B. B. Schaab in Brüdenau, 

& Hehvolf in Amorbad. Go. Vrehft in Kisingen. 

+ Willms in Lohr. G, Biichof in Rothenfels,. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 





: e 
gut’ zu) verwenden ifl, wird Sam 

tag den 15. Julifrüb 10 Uhr 
* dem Schrännenplage nãchſt dem 
ShullebreSeminar - öffentlich: wer- 
—* und bei annehmbarem Gebote 
— * gegen Baarzablung abge 


Gin prev. Lehrer in einem größerem 





\Drte nahe bei seinem: Städtchen ‚an 


der Saale, deſſen Stelle, bloß mit - 
Gemeindeichreibereien verbunden, auf 
362 fl. fatiet iſt (1A fl. baar), wünfcht 
befonderer Kamilienverhältniffe wegen 
einen Tauſch auf eine andere, wenn 





auh in den Erträgniffen geringere, 
in — Portofteie Briefe unter 
. Z. beforgt die Expedition 
dB. Blattes * 
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Buch: und Schlagfoblen 
die Butte 2 fl. 24 Pr. ohne Tra⸗ 
gerlohn ſind an der Miche zu ver: 
kaufen. Beitellungen fönnen bei ben 
Koblenträgern Obert, Gebling 
und Peter Körfch gemacht werden. 

Ein Mädchen, welches näben 
und kochen kann, fucht einen Plag 
als Stubenmädchen oder Köchin und 
könnte fogleich eintreten. Raͤheres in 
der Krpedition d. Bits. 











In einer gangbaren Apotbefe auf 
dem Yande wird bis September eine 
Xebrlingsftelle frei. Näheres in 
der Exped. d, Bits. 
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Wohnhaus-Verkauf, 

Familienverhältniſſe wegen beabſichtigt die Unterzeichnete, ihr eigentbüms 
Tiches Wohnhaus mit Rebengebäuden nebft vollftändiger Bäderei.@inrichtung, 
an der Strafe von Siffingen nach Brüdenau, in Mitte des biefigen Markt: 
fletens, 1%/, Stunde von Kiffingen und '/, Stunde von Bodlet gelegen, 
mit einem ganzen Bau: und Brennholzrechte aus freier Hand fogleih und 
unter annehmbaren Bedingungen zu veräußern. 

Bemerft wird, daß der biefige Marktfleden fehr belebt und der Sit 
eines fol. Rentamtes und Pferramtes if, dab bei dem Wohnhauſe, das für 
jeden Gefchäftsmann, namentlich zur Ausübung des Bädereigewerbes, fi 
vorzüglich eignet, noch ein Taamer? umfaflender Baum» und Pilanzgarten 
und eine Wiefe zu 11/, Tagw. fich befindet, und daß die Hälfte des auf⸗ 
ſchillings gegen ĩſte Hypothek längere Zeit darauf fteben bleiben kann. 

Raberes hierüber ertbailt auf franfirte Anfragen 

Aſchach, den 3. Juli 1854. 
Barbara Schmitt Bittwe. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Nachlaffe des k. Advokaten Lic. Herm Michael Endres 
dahier werden die zur Maffe-gebörenden nachftebend verzeichneten Weine am 
. Mittwoch den 19. Yuli L. Irs. Vormittags 9 Uhr 
3. Diftr. Nr. 215 öffentlich an den Meiftbietenden verftridhen. 

Proben werden lediglich nur an der Stricdstagfahrt abgegeben und 
reſp. vorgeſtellt. 

Strichsliebhaber werden hiezu höflichſt eingeladen. 

Würzburg, den 5. Juli 1854. 

Das Tehkamentariat. 
Berzeichniß der Weine. 
I. 3m großen Keller: 

Faß⸗Nr. 4. 10 Eimer 1844er Eigenbau, 

* 2. 1 Fuder 2 Eimer 1794er Randerdaderer, 








„83: 5% 8 „1827er Eigenbau, 

u» TU. — 6sser Moft, Eigenbau, 
S F 8A — u 184er Eigenbau, 

. 9.2 4 6 „1852er bio, 

„ 10.3 » 6 „ 4848er dio. 

" 11.4 " — — 1846er Repftabter, 

wie 5. 6 1783er Randersaderer. 


* 
II. Im Meinen Keller: 
Faß ⸗Nr. 5.18 Eimer 1851er Eigenbau. 
Die Weine find alle ganz rein und aut gehalten. 


— — — — — — — — — — — 

Künftigen Donnerstag den 13. I. Mts. Nachmittags 2 
Uhr werden im botanifchen Garten des Auliusbofpitals circa 12 Zentner 
altes _Eifen, "worunter ſich mebrere größere und kleinere noch branchbare 
Platten befinden, an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert und Strichslieb- 
haber biezu eingeladen. 

Würzburg, den 10, Juli 1854. 

Die Hominiftration des |: Gartens des AYulinsbofpitale. 

lück. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Montag den 17. Juli I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im 1. D. N. 266 ein vollftändiges Bett, ein Comod, Hobelbanf, 1 Aſch, 
3 Sägen und 3 Stühle gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg, den 28. Juni 1854. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Wilhelm. Meifner. 


——————— — — — — — — — — — — 
Nachdem Karl Sachs aus Karlsberg unterm 7. dö. Mis. dahier 
—— wurde, nehme ich das Ausſchreiben vom 4. dieſes Monats hie— 
mit zurück. 
Würzburg, den 10. Juli 1854. 
Der Unterfuhhungsrichter am k. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Dr. Aurj. 


Es wird biemit derjenige aufaefor- 
dert, welcher-am vergangenen Sams. 
tag rinen Megenfchirm in einem 
biefigen Kaffebaufe mitgenommen bat, 
ſolchen in der Erpedition diefes Blat⸗ 
tes abzugeben, widrigenfalls er gericht» 
lich, belangt werden wird. 


Gin Mädchen, welches kochen 
und näben kann, fucht einen Dienf 
und Fann fonleich eintreten. Näheres 
in der Erpedition d. BI. 


a m 
Im 3. Diftritt Rr.200, Urfuliner- 

ſtraße, ift der erſte Stod, beſtehend 

aus 4 ineinandergebenden Zimmern, 

beller Küche, Nebenzimmer und allen 

Bequemlichfeiten, auf den 1. Auguft 

u vermietben und kann täglich von 
did A Uhr eingefeben werden. 
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werden 
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——— — — 

Ein blauſeidener geſtreifter Son⸗ 
nenſchirm wurde gefunden. Nähe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 


det ne 

Ein folides Mädchen von ge- 
fälligem Aeußern wird in ein Kaffee 
baus fogleih gefucht. Näheres im 
der Erpedition. 








Man fucht eine brave, gewandte 
Kindsmagd, die fogleih eintreten 
kann. Näbered in der&rpedition dies 
ſes Blattes. 





Außerhalb des Sandertbores if 
ein fhöner Garten mit Sartens 
baus und 2 Brunnen zu verfaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bits, 








Concert-Anzeige. 
Donnerstag am 13. Juli 1854 Br De En 
Vecal- und Instrumental-Concert 
im alademiſchen Mufiffanle 

des Herrn 


Carl Maria Dalle Aste, 


erfter Baffift an der kaiſerl. italienifchen Oper in Paris, welches derfelbe in 
Bereinigung mit Mar. Schifbenter und Carl Pichler, unter gefälliger 
Mitwirkung des Herrn Mufifdireftors Ha min und deffen Frau Gemahlin, 
ſowie —2 — Violinvirtuoſin Fraͤul. Babette Heß zn geben die 
Ehre haben wird. j 

Billets find in der Stabel’ihen Buchhandlung , in der Barth'ſchen 
Mufifalienbandlung, fowie in der Erpedition des Stadt- und Landboten um 
den Subferiptionspreis zu 36 Pr., umd Abends an der Kaffe zu A8 Pr. 
zu baben. 


Anzeige und Empfehlung. 
Gefchwifter Walter aus Reutlingen beziehen die biefige 
Meiie mit einem großen Lager weißer Waaren, als: geftreifte und 
brochirte Vorhangſtoffe in ®/, bis 10/, breit; Jaconnets, Moll, Schertings, 
Pique, Boffing und Pique-Röcke, auch eine große Auswahl feiner 
Stidereien, Gbemifetten, Aermelchen und Battifttafchentücher, aller 
Sorten ächten Tülle und Spitzen, auch gezeichnete Bahnen und Kra— 
gen; ebenfo auch.eine reiche Auswahl feidener Rulards, feidene, wollene und 
baumwolfene Brochtücher, eine Bartbie farbiger Tiſch- und Comodedecken 
und noch viele andere in dieſes Fach einfchlagende Artitel, fowie auch eine 
große Auswahl geftridter Kinderhäubchen und Jächchen, welche wir en gros 
& en detail zu den billigften Preiſen verfaufen.. Unfere Bude befindet fich 

vor dem Haufe des Herrn’ Spengler Sohn auf der Domijtraße. 


— | Tr — — 
® 2 — * * * — * 

KR. Schmidt in Schwäbheim bei Schweinfurt 
empfiehlt feine eigens verfertigten Wachstücher und transparenten Fenſter— 
Ronleaur, fowie Tafeldeden in Gold: und Silberdruck, in den verſchieden— 
artigften Deffins, auf runde Tifche und Komode, und verfpricht reele Be: 
bienung nebft billiger Berechnung. 

Die Bude befindet fi vor dem Stadtgerichtsgebäube auf der Domftrafe. 


— — — 


Benchtenswerthe Anzeige. 


Das Taſchen- und Porteſenillewaarenlager des Unterzeichne— 
ten befindet ſich dieſe Meſſe in dem Kürſchnerhof oben vor dem 
— des Herrn Gaſtwitth Rappert, und werden nachſtehende 
rtikel in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen empfohlen, 
als: Reiſetaſchen, Damentafchen, Vortemonaies, Ci— 
garrenetuis, Geld- und Brieftaſchen x. Beſonders kann 
ih den titl. H. Wiederverkäufern die annebmbarften Offerte 
machen. 
Meine Bude ift mit rother Firma verfeben. 


4. Lichtenstädter aus Leutershauſen 
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Im Verlage der v. Jeniſch und Stage'ihen Buchhandlung (Heine u. 
Gomy.) in Augsburg erfchien forben in vierzehnter Auflage und ift in der 
Julius Kellner’s fräntiſchen Buchhandlung in Würgburg zu haben: 
Der gefchwinde Getreiderechner, 


ein unentbehrliches Taſchenbuch für Wirthe, Bäder, Häcker, Oekonomen, 


Landleute und für Alle, die Getreide und Mehl kaufen uͤnd verkaufen. Nach 
dem baveriſchen Getreide: und Mehlmaaße, das Schaf zu 6 Mehtzen ge: 
rechnet. 8. br. 18 fr. 


In Paul SHalım’s Buchhandlung in Würzburg iſt zu haben: 
j Wanderbichlein durch die K&hön 
für Naturfreunde mit 1 Charte beraudg. von B. Spieß. Preis 54 Fr. 


Dage 


Donnerotag den 13. Juli 


Gesangs-Production. 


von dem bier anmelenden 
„Alpen - Sänger - Kleeblati“ 
aus dem bayerifchen Hoclande 
im National: Eoftüm. 


Anfang 7 Ubr. 
Dei ungünftiger Witterung im Salon. 


Einladung. 


Künftigen Sonntag den 16. Juli 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird 
dabier auf der, Feitung Marienber 
die Anbetung des Alterheiligiten A 
tarsſakraments mit ber gewöhnlichen 
Beierlichteit begangen. 

Da von der Königl. Stadt- und 
Feſtungs Commandantichaft an diefem 
edem freier Eintritt geftattet 
wird, jo werden alle Ghriftgläubige 
geziemend dazu eingeladen. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 11. Juli: 

(Woler.) Kite: Yucad a Hanau, Stern 
a. Königeheien, Steinle a, Garlshafen Lohr 
maper a, Barmen, Herle a. Rich, Mebling 
a. Bellingen, Cuſina a, Gemünden, Storme 
aus Regeneburg  Ortmann, Beamter aus 
Mergentheim. Spohn. Privat. a, Schwein- 
füri. Knopf, Lehrer a, Schwidershaufen. 
Pfuntner, Opermränger a. Zürich, - Cohn, 
Nentier aus New⸗Merl. — (Kleebaum.) 
Schell F. Hofoffiziant a. Münden, Berger, 
mit Gemahlin, Fluaniſektetär a, Dresden. 
Mayer, Apotheler a. Ansbah, Madame 
Schmidt a. Nürnberg. Mees, Vrivatier a. 
Zeisbau. Gtenger, Pfarrer a, Fuckeſtadt. — 
Stesreinn) Kilte.: Mohl und Jung a. 

armen, Wild a, Dressen, Deuter a. Mainz, 
Sidinger a. Frankfurt, Scheut a. Hrmburg, 
Schud a. Um, Marx, Fabrifant a. Lambrecht. 
Gebr. Zliatſch, Mabritvefiger a. Leinzig. — 
(Mainiuf,) Helbig, Fol. Galjfafter ans 
Blabungen. Unn mit Sohn aus Ochienfurt, 
Münchberg, Privatier a. Nürnberg. Fräul. 
ES cweirer a. Eoblemn. Burger, lehrer ans 
Batreuth. — (Sch wan.) Kite: Keim ans 
Oberndreit. Bing a. Scheinfeld. Wolf, Land⸗ 
J a. Münchberg. Loͤwenheim. Caplan a. 
Zeil. Pecorori, Taplan a Marfelsheim. 
Stauf, Caplan a. Mergeniheim. Faulhaber, 
Biarrer a. Hundheim. Zimmermann, Defam 
a. Külihelm, Simon, Pfarrverweier a Kleine 
walltset. Dr, Bing aus Detielvah, — 
(Wittelsbaher Hof) Meiner, Rn. a. 
Elſaß. Stoß, Aal. Landgerichts-Affeher mit 
2 Söhne ao, Aub. Rent, Privotier a, Mürn- 
berg. Hopp, vet. Arzt v. Wunſidel. Lam— 
vert. Pretofelliſt beim Landgerichte Hipolt- 
ſtein. — (Württemberger Hef.) Kite: 
Drübl a Offenbach, Elſcheld a. Solingen, 
Bopt a, Mod, Waancr a, Eßlingen, Värlein 
a. Fürth. Eaglert. Kanzleirath a. Wieſentheid 
Schreiner, Inſpeftor a. Trenedorf 


Getvaute: 
In der Pfattlirche zu Stifthaug: 
Grietrih Fiſcher von hier mit Juliana Bier» 
rether von Ripingen, 
In der Piarrlische zu St. Gertraud: 
Man Äriedrich Eder, Kauzliſt, mit Maria 
Gya Welner von hier 


Geſtorben: 
Gabrtiel Kentg, Privatier, 72 


J. alt 


wwvunnansnu 


Weiße und farbige Semben, Semdenftoffe und Berufleinfäge empfiebit zu feft- 


„gefegtem Preiten. u.)  ) 


3. Erlenbach, aus Fürth 


große Bude im Kürſchnerhofe, Herrn Rappert gegenüber. 


— 


Betten⸗Verkauf. DE 

Ich mache einem vertheten Publikum Würzburge und Umgegend die 
ergebenſte Anzeige, daß ih auch diefe Meffe wieder mit einer ganz fehönen 
SHusmwabl ein, und zmeifchläferiger neu gefüllter Betten und Plumenur, fo» 
wie auch frhönen Bettfedern, das Bayer. Pfund zu 1 fl. 18 fr., emer gr 
tingern Sorte zu 1 f.’6 fr. bp babe. 

Mein Verfaufstofal befindet ſich, wie ſchon feit vielen Jabren, im Gafts 
baus zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


3. Billigheimer aus Adrlsheim. 


Sielefelder Seinen 


son der neuen Bleiche, in allen Qualitäten, eine große Auswahl fehle fis 
{cher und Eederleinen, farbige und weiße leinene Tafchentücher, 
find bei mir angefommen, und empfeble ſolche, fowie mein reitbaffortirtes 
- Bager in Tuch, Buksking und Weftenftoffen, zu den möglich bil- 
figen Preiſen, zur geneigten Abnahme. 
J. F. HKeiser, Domftrafe, 


In meinem Laden in der Eichhorngaſſe verfaufe ich ausgetrodnete Kern⸗ 
feife im defter Dualiiit das Pfund zu 18 Mr. deito ebenfalls Tebr zu 
empfehlen tm 17 fr., Ameritentihe.$ Bund 16 Er. 


er gr das 
—— das Pfund um 14 und 15 fr., DOrbinäre Harzfeife das 
n 3 
J. Köhl. 


— nn —— ns 
ne Mit Alterböchfter Genehmigung des tgl. bay. Staatsminifteriums. 
Do ctor aromatifch-medizinifche Kräuter:Seife iſt ein 
bewäbrtes, feit Jahr und Tag bei beiden Geſchlechtern 
Borchardt's in großen Ehren ſiehendes, cosmetifhee Mittel zur 
fchmerziofen Entfernung won Sonnenbrand, Sommerfproffen, Leberfleden, 
an Biden, Hautbläschen sc. und zur Erhaltung und erftellung einer 
Önen, reinen, weigen Haut in jugendlicher Frifche und beleb 
tem Anfeben,. ſowie fie mit Superiorität alle anderen F 
Zoifette: Seifen und Scönheitswaffer erfeht. — Im Bade E\ 
wirft fie außerordentlich heilſam und ftärfend. — Dr. Borchardt's st 
täuterfeife if in verfiegelten Original-Pädchen au ir 
ürzb nur allein ächt zu haben beim Apotheker 3. 3. Senfel, 
Bu auc für Amorbacb: Aboth. I. H. Ehmwarzmann, Miltenberg: 
h. Friedr. Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch und für Schweinfurt 
Beim Apoth. Aug. Thiermann, 
Gute Wafchfeife dad Pfund zu 12 und 14 fr., in größeren Par 
tbien bedeutend Ir in der Eichhorngaffe Nr. 68 bei 
Georg Gehring- 


Der Unterzeidmete läßt feine 1. D. N. 397/, nächſt dem Pleichacher 
farrhof gelegenen Defonomie,Gebäufichfeiten, beftebend aus einem großen ger 
— Hofraum mit überbauter Einfahrt, großer Scheune, Remife, 
tallung 
Montag den 17. Yuli d. 38. früb 9 Uhr 
in den Gebäulichfeiten ſelbſt öffentlich unter den beim Strich näher befann: 
gemacht werdenden Bedingniffen verftreihen, und werben Liebhaber biezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Gebäulichfeiten täglih Nachmittags 
von 2 bis A Uhr eingefehen werden können. Das Nähere 1. D. N. 366: 


Karl Retiner. 








nannnan 


Hutten’fcher Garten, 


Jeden Tag friſchen Magorjn. 








Ich mache meinen verehr- 
ten. Herren Gäften die Ar» 
zeige, daß ich meine Bier⸗ 
wirthſchaft wieder, eröffnet 


habe. 
F'r. Sinsel. 


‚Ein folider Kellner wird gleid 
in Dienfi gefucht. 
Aurnheimer, 
Theaterpächter. 


Vergangenen Gommtag gingen ein 
Baar heile Olape: Dandfchube 
verloren. Um gefällige Rückgabe in 
der Grpebition dieſes Blattes wird 
der redliche Finder erſucht. 


Ein gut dreffirter Jagd» 
bund ift zu verfaufen. 
Näheres in der Expedi⸗ 
tion diefes Blattes. 


— — — — — 

In der Nähe von Würzburg iſt ein 
Bauernqut, wegen Veränderung, 
zu verfaufen. Näberes in ber Expe⸗ 
dition dieſes Blattes, 


Ein gut empfohlener fleißiger Ha ud 
tnecht wird in einem Gafthofe nad 
außerhalb gefucht, Raͤheres in ber 
Erped. d. a. Pa 

Ein abgefchloffenes Logis, in einer 
freundlichen Rüge der Stadt, if für 
eine ruhige Familie nody bis Auguſt 
zu vermietben. Näheres in der Expe⸗ 
dition diefe® Blattes. 


— — — — — 

Eine gute Köchin, die ſchon in 
Gaſthaͤufern conditionirt, wird für 
einen Gañbof unter guten Bedingnifr 
fen gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 

Ein Mädchen, welches dad 
Bügeln gründlich; erlernen will, fann ' 
Unterricht finden im inmern Graben 
Rro. 157. 


— — — — — 
Eine ordentliche Perſon in mittleren 
Jahren wird als Dausmäbdchen 
efucht und Tann fogleich eintreten. 
Näheres in der Erpedition d. Blts. 


Drud von Bonitas⸗-Bauer m Würzburg. 





Würzb 


— 








Ne: arzbugcgeee TE 
Stadt: und Laud  n N iry 
Bote erſcheiat mit Muss — 


sahne der Sonn und 
hehen Feiertage täg 


urger Stadt- und Fandbote. 


rn DT Der ’ . 
a u, Breis AR monatlich: 15 
y ER J Areuzer, viert 
x “5 Streuzer, ur 


— ————— 


uc Abead⸗ Halb @ Uhr, Veeiipaltige Zeile Arie des 
lage werden —* 528 Lach srößere 
Donnerstag u. Eamttag „ .i et noch dem Maine 
Extra· Felleiſen un SR „berechnet... „Briefe. unh 
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Siebenter — Jehrgang. 
Dr, 165. Donnerstag, deu 13. Juli 1854. 
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ubahnzäge: Abgang von Würzburg nad Bamberg: 





üp 3 Uhr Derfonenpug, "Mormifiage 14 Uhr 10 Min, @igag 


"14 Upr 45 Min, Güterzug. Macmittage 3 uhr 56 Min. Perfonengug. 
Mutuaft non Bamberg in Würzburg: ÜBräh 9 life 35 Min. "Witerzug. Bermittage 11 Uhr 40 Mini Perfonamug. 5 Uhr 


Mahmitiags Wilzug. 42 Uhr Mais Merfonenjug. 
Dampfic 





Mn Tagsnenigkeiten, 
er, geprüfte Baupraftifant und funftionirende Bis 
a a Franz Sof Denige, 3 in Sn 
n, wurde zum Ingenieur bei ‚der f. Vauinfpeftion zu 
berg ernannt, 


Die gr ſtelle zu Heigenbrüden, Ldg. —— 
wurde dem feitderigen en zu Laufach, Balthafar 
Hartmann, übertragen. 


Die zur Meffe bier anmefende Abtbeilung der gro- 
fen Kreußberg'ſchen Menagerie erfreut fi fortwährend, 
befonders Abends um die Zeit, mo die Fuütterung der 
Diere fatifindet, eines zahlreichen Befuches. Die 
Sammlung aud nicht fehr reichhaltig, ſo ‚enthält dieſelbe 
doch mehrere febr ſchöne Eremplare, indbefondere auch 
von Zhieren, die bier [chend noch nie gefeben wurden, 
und it deshalb dem Befuche angelegentlih zu empfehlen. 


*Mürgburg, den 13. Juli. Heute fand. im bie: 
figen Lokale der Maindampfichifffabrts.Gefeufbaft ein 
itener ‚feierlicher Met ftatt, indem dem älteſten Gapitain 
eiben, Jobann Georg Lermann, die von Seiner 
Majeftät dem Könige ihm in Anerkennung feiner lang- 
jährigen und erfprießlichen Dienitleiftungen allergnädigft 
verliebene filderne Ehtenmünze des Verdienftordens der 
bayerifhen Krone überreicht wurde. Der fal. Regierungs: 
‚Kommiffär bei der Gefenfchaft Herr Regierungsrath von 
Schelhaß im allerhöchſten Aufträge vollzog in Gegen. 
wart des bern Oberbürgermeifter8 und mebrerer Magi⸗ 
‚Kt eder, der Verwaltungsräthe und bed Betriebe- 
‚Direftor® der Gefellfchaft, fowie des ganzen zur Zeit 
‚anwetenden Dienftperfonals unter entiprechender feier: 
fichfeit den Akt. Wir fligen binzu, daß der genannte 
Eapitän, obgleich jegt TO Jabre alt, rüftig und von fer- 
niger Gefundheit ift. Im Jahre 1841 bei Eröffnung der 
Dompffhiiffahrt auf dem Maine bat er das erfte 
Dampfboot,, welches die ganze Strede von der Mün- 
dung bis Bamberg befubr (Jungfrau von Orleans) ges 
feuert ; er war damals bereits 25 Jahre lang ald Steuer; 
mann gefahren und wurde nun fofort in den Dienft der 
Geſellſchaft gezogen. Seitdem bat er mit gleicher Aus- 
dauer und 1 nverdroffenbeit die Funktionen eines Steuer- 
mannes und feit drei Jahren die eines Gapitaind auf 


iffe: Abgang nah Frankfurt Morgens 5 Uhht, nad Martikreit Abenbs 5 Uhr 30 Minuten. 


* „verfchiebenen  Dampffiffen vertreten. und fich über 








al 
wohin man ihn feltte, bie Zufriedenheif feiner Bargefek- 
ten und des veifenden Mublitums erworben, ke n 
auch Alle, die dem braven Alten ‚fennen, fich berzlich über 
die ihm zu Theil -gemorbene Anerkennung ‚freuen, . 


In einem’ Berichte über die jüngſte Feftfahrt nach 
Marttbreit in ‚der Allg. Ztg.” wird der Thätigfeit der 
Maindampf- Schiffahrt rühmenbdft erwähnt, und Heise es 
dort u. MW: Wie ſehr ſich die Leitungen des Unter 
nehmen® gehoben haben, möge aus dem Umſtand ent⸗ 
nommen werden, daß die Schiffe der Geſellſchaft bereits 
in den Monaten März bis einfchließlich Zünius d. J. 
in der Richtung —6 Köln und Würzburg 57,215 
Paffagiere und 112,591 Etr, Güter, mit einer Einnahme 
von 121,968 fl. 47 fr., beförderten. Augeſichts einer 
ſolchen THätigfeit und Kraftentwideling möchte mit Grund 
die: Frage geitellt werden können, ob es nicht bebufs der 
Zulenfung von Gütern nad) der Ludwigs: Weftbahn und 
zu Gunften des baverifchen Speditions- und Trarfik« 
Handels fein möchte, die Main-Dampfſchifffahrts-Atien⸗ 
gefelfchaft dabier in dem Wege befonderer Vereindarung 
zu nermögen, ‚daß fie von dem Zeitpunft der Vollendun 
der Eiſendahn bis Aichaffenburg ihren Hauptdienft” au 
den Transport von Gütern von und nad Köln und dem 
Mittelrhein binwendet, und diefelben an dem Endpunkt 
der ‚baberifchen Ludwigs-Weſtbahn von der Eifenbahn- 
Bermwalting übernimmt, beziehungsweife der fegteren zu— 
führt und übergibt. 

Der Wafferftand des Maines ift gegenwärtig ein 
für die jesige Jahreszeit ungewöhnlich hober ; glüdlicher- 
weite ift jedorb in den an den Fluß grenzenden Niedes 
rungen die Heuernte fchon vorüber, fo daß in dieler Be- 
ziebung fein Schaden mehr zu befürchten ift. 

Aus dem Odhfenfurter Gaue vernehmen wir bie 
günftigften Berichte über den Stand des Getreides. 
Walzen und Korn, befonders aber Gerſte ſtehen ebenſo 
üppig, als reichlih. Die Ernte des Repſes ift fo eben 
im Gange. Aber auch das erfte Getreide wurde geitern 
in @iebelftadt geerntet Dies ift eine Krübgerite, welche 
der thätige v. Zobel'ſche Gutspächter fehon längere * 
cultivitt. Den Anbau dieſer Gerſte, welche einen ſehr 
reichen Ertrag bietet, verdient auch in weiteren Orten 
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eine Berüdfihtigung, da fie jept das theuere Korn we⸗ 
nigftens theilweife erfegen fann. Im Taubergrund zwi⸗ 
fen .Bifchofsheim und Mergentheim wurde ga (don 
Korn gefhnitten. — Auf der geftrigen Schranne in 
Schmeinfurt fielen die ‘Preife abermals, Waizen etwa 
um 3 fl, Kom um 2 fl. (Siehe am Ende die Mittel 
preife.) 

Ueber den geftern gefchloffenen biefigen Wollmarft 
können wir noch folgendes berichten: Im Ganzen wurs 
den zu Martte gebracht 1300 Ztr. 34%, Pfo. Wolle 
—— Dualität wurde bezahlt per Etr. mit 70 bie 

5 fl., Wolle mittlerer Dualität wurde bezablt per Etr. 
mit 75 bis 95 fl, Wolle feiner Qualität wurde bezahlt 
per Gtr. mit 95, 110 und 112 fl., Wolle feinfter Qua— 
lität wurde bezabit per Etr. mit 130 bis 133 fl. Gleich 
den Borjabren, war auch in diefem Jahre die Wolle 
aus der gräfid v. Schönborn'ſchen, Frbrl. v. Thüngen“⸗ 
ſchen und v. Hirſch'ſchen Schäferei die ſchönſte und beft 
bezahlteſte. 

Am 1. ds. Mis. iſt zu Königshofen im Grab— 
felde Malzauffchläger Karl von der proteſtantiſchen zur 
Fatholifben Kirche übergetreten. 


Aſchaffenburg, 12. Juli. Seit vielen Jahren 
war der Stand fämmtlicher Feldfrüchte in unferer ganzen 
Gegend nicht fo herrlich, wie in ‚diefem Jahre. Leider 
baben wir feit mehreren Wochen nur wenig tegenfreie 
Tage, und die, wenn auch nicht lange anhaltenden, aber 
febt beftigen Regengüffe baben befonders das Einheimfen 
des Heucs fehr erfchwert, und ein Thril deffelden dürfte 
bei langerem Anhalten dieſer Witterung unbrauchbar 
werden, Möge der Himmel und bald trodene Tage 
bringen, damit wenigftens die Ernte des-fo reichlichen und 
volmichtigen Getreides eine günftige werde. (MainsZtg.) 


Augsburg, 12. Juli, Herr Minifterpräfident v. d. 


Pfordten läßt fih in der Nähe von Lindag einen Land- 
fig erbauen. Der gewählte Punkt bietet eine der fchön- 
fen Ausfichten Über den ganzen See, nad Bregenz, 
Rorſchach ıc,, dar. 


Münden, 11. Juli. Der am Karlöplap errich- 
tete große Gtüdshafen wird am nächſten Samstag ge 
öffnet werden. Die Anzahl und die Auswahl der zu 
verloofenden Gegenftände ift in der That höchſt über 
rafchend, und man fann mit Redt fagen, daß noch nie 
und nirgend ein Glückshafen folche berrlihe und Foftbare 
Gewinnſte dargeboten, wie bier der Fall. Möbelgarni- 
turen, beftebend aus Divan mit ſechs Seffeln, filberne 
Mefferbeftede zu ein Dugend, wertbvolle Uhren, Bolt, 
Silber und Glaswaaren barren eines glüdliben Gewin- 
nerd. Das Loos koſtet 12 fr. — auf 10 Roofe kommt 
ein Treffer. Auf biefigem Plage wurden über 20,000 zur 
Berloofung kommende Gegenſtände gearbeitet und gefer- 
tigt, erfcheint fonach jeder Gegenftand ald cin Andenfen 
an Münden, ra Perfonen hatten zur Liefe- 
rung derfelben feit 3 Monaten Arbeit und ſonach auch 
Berdienft. 
Bei dem ſchwerem Gewitter am 10, d. ſchlug in 
anau der Blitz in die Gebäulichfeiten der Fabrik der 
Herren Dldenfott u. Comp., jedoch ohne zu zünden. 


Aus Sahfen wird berichtet, daß dort am 8. Juli 
mwölfenbruchartige Regengüffe vielen Schaden in den 
Thälern anrichteten. Alle Bäche und Flüßchen waren 
zu einer Höbe angewachfen, welche die des Frühjahrs 
1845 noch übertraf 

Zu dem Leichenbegängnifle des Eommerzienraibs 
Borfig in Berlin hatten ſich 50,000 Menfchen einge 
funden, um dem „Könige der Arbeiter*, wie er in der 
Grabrede genannt wurde, die legte Ehre zu erweiien. 
Bier volle Stunden dauerte es, bis die Lepten im Zuge 
den Friedhof betraten. 


* 


Deutſchlanud. 

Preußen Die ‚„Allgem. Zeitung.“ ſchreibl: Aus 
Berlin vom 10. Juli erbalten wir in fpäter Stunde 
noch Briefe, welche aufs Beitimmtefte wiffen wollen, daß 
Preußen weit entfernt fei, fih feinen gegen Oeſterteich 
übernommenen Berbindlichkeiten wieder ferner zu flellen; 
es halte unerfchürterlich feit an der mit dem beutfchen 
Kaiſerſtaot glüdlih gewonnenen Einigfeit, und auch 
Deiterreich betone in allen feinen Aeußerungen die Roth- 
wendigfeit dieſes feiten Iufammenpalts, 


Ausland 


Franfreich. Paris, 10. Yuli. Geftern Abend 
9 Uhr rüdte das zu Neuilly febende Infanterieregiment 
bier ein und fuhr fon um 10 Uhr mit der Nordbahn 
nah Boulogne ab, von wo es nad der Dftiee geben 
wird. Aus dem Elfaß, aus dem Weiten und ven andern 
Bunften ber fündigt man ebenfalld Truppenkorps an, 
die fih mit den Eiſendahnen nad Boulogne degeden, 
um dort eingeichifft zu werden. Berichten aus Galais 
er wird auch bort ein großer Theil der Ditiet-Armee 
eingeichifft werden. Eine Male Lafetten, Gefüge, Pul- 
ver und Kriegdmaterial aller Act ıft in Ten legten Tagen 
dafelbit eingetroffen. In der Nacht vom 7. find ein en 
liſcher Kontre-Admiral und ein franzöfifher Admiral 
Calais angefommen, deifen Rhede befondere Bequemlich- 
feiten für die Ueberſchiffung der verſchiedenen Truppen- 
gattungen, Artitlerie, Gavalerie, Infanterie, an Bord der 
englifhen Kriegsſchiffe darbietet. Wie es jept beißt, ift 
Finnland der Beitimmurgsort ded nach der Dftfee ab- 
ehenden Armeeforps, deſſen Stärfe auf 25,000 Frango⸗ 
* und 15,000 Engländer angegeben wird. Die Ems 
ſchiffung beginnt beftimmt mit dem 14. Juli. 

ufland. Aus St. Betersburg vom 6. Yuli 

wird gemeldet: durch einen kaiſ. Ukas ift General Often- 
Saden in Odeſſa, Kriegsbefehlshaber von. Beffarabien 
und Eberfon, von feinem Poſten abberufen, und an feine 
Stelle ®eneraladjutant Gouverneur Amenfoff ernannt. 

Griechenland. Aus Atben vom 7. Juli wird 
gemeldet: alle Infurgenten feien zurüdgezogen. Mauro— 
fordato® wird erwartet, Das Minifterium verlangt die 
Entfernung aller deutfchen Dienftperfonen vom Hofe; 
der König bat noch nicht eingemilligt. Der Conflift 
wifchen dem König und dem AYuftizminifter ward dutch 
Befandten. Bermittlan beendet. Gardikiotis Grivas, 
Spirio Milios und Vlachopulos wurden vor ein Krieges 
gericht geftellt. Ein griechifches Handelsſchiff, das von 
Piräeus nach Volo fegeite, mit Munitionen und eimem 
Wertb von 50,000 Fr. angeblich in Silberrubeln, wurde 
von dem franzöfiihen Admiral bergebradht. Es wurden 
viele Hausunterfuhungen angeordnet. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 
Zrieft, 11. Juli. Der neuefte Levante-Dampfer 
bringt uns die Bolt aus KRonftantinopel vom 3. Juli. 
Die Verſchanzungen an der Sulina- Mündung wurden 
befchoifen und zerfört, alliirte Truppen wurden dort außs 
geichifft, Gefangene gemacht und einige Kanonen genom- 
men. Meichid Bafda ift genefen und wird naͤchſtens die 
Geſchäfte wieder übernehmen. Admiral Lyons lag am 
23. Juni noch vor Anapa. Die Sage erbält fi, es 
werde ein großartiger Angriff gegen Sebaftopol vor- 
bereitet. a En 
Mittelpreife der — zu Schweinfurt 
am 12, Jult, 
Bolzen 33 fl. 43 fr.; Rom 23 fl. 14 kr.; Gere 
— fl. — fr; Haber 10 fl. 26 fr. 
Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 20... 18 Grab. 
Verantwortliger Rebalteu: Fr. Brand. 
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a Anfündigungen. | 
— Meß⸗Anzeige Ein Fleifchbüchelchen wurde 


verloren. Man bittet um gefälige 
zum Feuer speienden Berg. — re 
Unterzeichneter empfiehlt fich einem hohen Adel und geehrten Publitum 
mit feirien chemiſchen aren und Erprrimenten. 
2) —— um jedes Gas, Cilinder, Hohl» und Tafelglas ficher 
u fchneiden. 
2) Den Triefter MineralUniverfal-Kitt, welcher feuer- und waſſerdicht 
iſt, die Flaſche 9 und 18 fr. . 
5) Weißen und braunen Stangenfitt, um Glas, Porzellan, Meerfchaum, 
Bernftein und Mlabafter fi 








Eine große Thüre mit 2 Flügel, 
‚mit Glasfenfter und Läden, noch ganz 
new, ift wegen Abänd u ver 
kaufen auf der Reubauftr EL: 





Einige Hundert immer: und 


und dauerhaft zu kitten. 


4) * ausgezeichnete Chinaſeife, um jeden nur vorfommenden Schmut⸗ 


in allen Stoffen ald Tuch, Leinen, Seide, Camlott, Thibet 
u. a. m, radical zu reinigen. 


Sausthüren:Schlöfler, von gu- 
ten Arbeitern gefertiget, find billig zu 
verfaufen. Näheres in der Erpedi- 
tion dieſes Blattes, 


'5) Die Eompofition, um jedem Meffer und Rafiermeifer eine feine Polis 











turfchneide zu geben. a n 258 Pr 
6) Ein ausgezeichnetes Hühneraugenpflafter, um Hühneraugen, Abdrüdfel E43 en E2 * 
und Froſtballen radical zu beilen. „os * ve de 
7) Die galvanifche Verfilberung, um jedes Metall. auf das feinfte zu vEus 4 = 58 
pugen und zu verfilbern, a au 7 N = TS 
8) Eine fehr gute ruffifhe Gummi-Elaſt. Fett-Glanz-Wichſe, fie madt — E BER - .: 3 
dad Fever weich und mild, ſchwarz wie Mobr und Glanz wie ladirt. 2 2* Een 5 ai 8E 
Auch werden bei mir auf dem Stand alle zerbrodene Gegenflände as Na 5 2 5 E® 
Porzellan, Glas, Alabafter, Bernftein, Schildfrot, Meerihaum und: Horn Z „sEsoS 3 
feſt und dauerhaft gefittet. 555332 — 
Mein Stand iſt auf der Domſtraße am Vierröhrenbrunnen und zu er S E92 ai | Ö 58 22 
kennen an der Firma zum feuerſpeienden Berg. —232 = — 
EEE = | B2 © 
J. Koester SZ Ssu’z v eis 8 
aus preußiſch Polen. = 2 * 1 — 5 * 
— — — — — — — A 
DE Mit allerhöchſter Approbation des f. b. Staatsminifterium ü BRX ML va DS... | 8: SM, 
Dr. Hartung’s k. k. a. priv. ü 2222 8 “. * 5 > 
r ® x3 an 
Chinarinden-@®el u Er De Sol 
zur Eonfervirung und Verſchönerung des = Enz 5 392 
Haͤarwuchſes, = 5.3 | v2” 
a Flaſche mit Gebr.-Anw. 36 Pr. TON SS::: GE 30 
= An E82 
= Sräuter:Pomade Zus, | 888 
SE zur Wiedererwedung und Stärkung des Haar- 5: 5 Bar 
wuchfes, & = cv pe: 
& Kaufe mit Gebr-Anw. 36 Pr. 55585 8. 
Die Dr. Sartung’fchen Saarwuchsmittel unterfheiden «.? o TE 
ſich durd ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch —55 ERE 
“ibren wohlfeilen Preis ſehr vortbeilbaft von den jo mannigfad ans 2 882 | Fr 
gepriefenen Macaffars, Klettenwurzel- und den meilten anderen Haarölen "m | >55 
‚und Haarpomaden, und fünnen fonach mit vollem Rechte ald das Beſte 
und Billigfte in diefem Genre gewiffenbaft empfohlen werden, Ausfübr- 


liche Proſpecte werden gratis verabreicht und die Mittel felbft in Würz- 
‚burg ächt umd unverfälfcht verfauft bei Apotheker J. B. Henkel, fomie 
‚ aud in Amorbach: Apoth. I. H. Schwarzmann, Miltenberg : Apoth. Friedr. 
Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch umd für Schweinfurt beim Npothefer 
Aug. Thiermann. 


Ein weißes Hündchen 
ift zugelaufen,. Das Näbere 
in der Erpedition d. BI. 


Zwei Kinderbettitättchen find 
wegen Umzug billig zu verfaufen. 
äberes in der Erpedition diefes 
Blattes. 








Nbeinifche Maitrank-Eſſenz 
in Fl. zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrant & 36 fr. 

Der Geſchmack des mit diefem Ertraft bereiteten Maitranks ift bei Wei- 
tem feiner und angenehmer, als der von frifhem Waldmeifter »c. 4 Toth 
Zuder und 1 Duentchen diefer Effenz auf eine Flaſche, geben felbft einem 
geringen Weißwein den Gefchmad der feinften Bowle, Selbige empfiehlt: 

Carl Bolzano, 


BZ m a u m 2 a U nz ee EL. 

5. W. Bödeker jun. H. Aug. Heinefen Nachfolger in Bre- 
‚ men erpediren den 4. und 15. jeden Monats per Segelfchiffe und auf be- 
"fimmte Tage per Dampfboot nad Amerita und fchließe ich Schiffsfontracte 


dabin ab, 
Georg Friedr. Wild. 





Ein abgefchloffenes Logis, in einer 
freundlichen Page der Stadt, ift für 
eine rubige Familie noch bis Auguſt 
zu vermietben. Näheres in der Erpes 
dition dieſes Blattes. 

Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim den 11. Juli. Heute früh 
bier abgefahren Schiffer 3. I. Gers 
ling von Miltenberg mit Ladung von 
Franffurt. 





’ 





egelmäßige Voſtſchiff· Expeditibnen finden 
über Havre nad) America 
am Au 1d., 19. und 27. jeteh Möhats,mit den, aufs Bequemfte eingerich 


teten Voſtſchiffen zu den pitigffen Preiſen Hätt. 
Nähere Auskunft ertheilt und feite Attorde fönnen abgefhloffen werben bei 


Carl Sieber, 


' an Agent in. Bürsburg. 
Mess- Anzeige: 


Unterzeichneter macht hierdurch einem verehrlichen Publi⸗ 
€ fuim,befonderd ſeinen werthen Kunden die ergebenite Uns 
zeige; daß derſelbe gegenwärtige Kiliani⸗Meſſe mit einem 
reich. assorürien Lager iowohl ‚in Herru- als auch in 
allen möglichen Sorten Damen-Artikel wieder bezogen, und 
macht beſonders anf nachſtehende Artifel aufmerkſam, nem— 
lich: Cine Parthie verſchiedener Tache, Winter: und Som: 
mer-Bukskitis, färbige Jaconets, welche man. au Borhängen 
verwenden fan, Cattune mit doppelten Euden, zu Beit- 
überzügen geeignet, Tihbete, Wollenmousseline ꝛc. :c., 
welche ‚um zu rumen zu besonders billigen Preisen abge: 
Aebeit werben. 
E bittet daher. um recht zahlreiben Beſuch 


x Salom. Sehlenker. 
A . Mein Verlkaufs Lolal befindet ſich, wie früher 
M Glötengaffe 3: Difte, Nro. 249. 


' 
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Domſtraße vor dem Haufe des Hrn. 
e Srantel. 
400 Stüd Bügeleifen, Gofferierfhreten, runde Caffeebreunet anf Koch⸗ 
heerde, gefchliffene Brat- und Badpfannen, und — ganze Küchenein⸗ 
Li 


Fern find zu haben. Da ich ſfämmtliche YWatre meiner Werfftätte 
‚jeloht verfertige, und es daher Feine Habritarbeiten find, fo bitte ich um ges 


neigte Abnahme. * ———— 
u | wunkferkaduin, | 
cn S“schloſſer amd eugſchmied aus Mainz. 
" einen hochgeehrten Abel und Publit ige ich hiermit an, 
a a hen Det nit meinen" großen Schub: 
Zager bezogen habe, und zu den biffigften Preiſen abheben werde. 
Die Bude befindet ſich an der Brüde vis & vis des 
» Siegertihen Kaffehauſes. — 
Conrad Borsch aus Fürth. 


— — — —— ———— — TR TS — 
KH. Schmidt in Schwäbheim bei Schweinfurt 
empfiehlt feine “eigens verfertigten Wachstücher und tranßparenten Fenſter⸗ 
icons; fowie Thfeideden in Gold- und Silberbrüd, in den verfhieben- 
‚artigiten Deifins, auf runde Zifche und Komode, und verfpricht reele Bes 
dienung nebft billiger Berechnung⸗ E; Br 
Die Bude befindet fi) vor dem Stadtgerichtsgebäude auf der Domitraße. 
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Gin folider Mellmer wird gleich 





in Dienft geſucht. 
rnheimer, 
beaterpächter. 
BVergangenen Sonntag gi ein 
Paar belle Blape : Dan 


be 
verloren, Um gefällige Rüdgabe in 
der Ervedition dieſes Blattes wird 
der redliche Kinder erfucht. 


200 ft. find auf erfte 
Hypothek gegen A Prozent 
auzgzuleihen. Näheres in der 
Erpevition d. Blts. 








Ein leihter Handwagen if 
gegen einen fchmeren zu vertaufchen 
oder zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition diefes Blattes. 





In der unten Boddgaffe 3. Diftr. 
Neo. 309 find zwei neue en 
billig zu A 


— — — — — — — 

Eine gute Köchin, die ſchon in 
Gafbäufern conditionirt, wird für 
einen Gafthof unter guten Bedingniſ⸗ 
fen gefucht. Näheres in der Erp.d. Bl. 














En Mädchen, weldes das 
Bogeln Arimdfich erlernen will, kann 
Unterricht. finden im innern Graben 
Nro. 15T. 


Gin Mädchen, welches näben 
und fochen fann, fucht einen Plat 
als Stubenmäpchen oder Köchin und 
konnte sogläch eintreten. Näheres in 
der Erberitton d. Blie 


— 

Bud: und Schlagkohlen 
die Butte I fl. 24 Pr. ohne Tra- 
gerlobn find an der Aiche zu ver⸗ 
faufen. Beſtellungen fünnen den 
KRoblenträgern Dbert, Gehling 
und Peter Körfch gemacht werben. 


ee ps 

Ein freundliches Pazterrelogis von 
4 tapezirten Zimmern, Küche, agd⸗ 
dammer, Ho lage, Kellerantbeilung, 
Mafbhaus und Regenfaß ift auf den 


4. Nuguft oder Aderheiligen zu dere 
4 Sr 308. 








miethen im 4. Diſtt. Nr. 


Bri Orgribautr Schlimbach, 
4. Diftrift Nro. 186, if der obere 
Stof mit fünf fan ladirten und 
tapezirten Zimmern, heller Küche und 
allen Erforderniffen auf den 1. Aus 
quft oder Allerheiligen an eine ftille , 
Familie zu vermietben. 
a —— 

Im 3, Difteift Nro. 168 in der 
Sterngaffe iſt ein möblirte® Zimmer, 
über zwei Stiegen, mit der Ausſicht 
auf die Straße, auf den 4. Auguſt 


— 


d. Irs. an einen ledigen Herrn um 


billigen Preis zu vermiethen. 








TE AU ———— —— 
———— Ede der —6 im Hauſe des 
— — Herru üller. 
werden; um. mit-den nod in großem Borrath vorhandenen 


Sommer-Lager 


zu räumen, von beuterad die neueften und modernften 


Berliner Herren-Anzüge, 


zu fol fpottbilligen Preiſen? verkauft, daß Sie meine Herren 
A nicht im Stande find, ſich das Dberzeug dafür anzuſchaffen 


Meine Herren! 
Liegt ihnen num ihr Intereffe am Herzen ' und beabſichtigen Sie, ſich noch für wenig Geld 


mit :nobler 
Sommer-Bekleidung 
zu verfeben, fo benühen ‚Sie die aünftige Gelegenheit und 
Merken Sie daher genau: 
342. 542. Domſtraße 542. 542. 
im Hauſe des Herru Müller. 
Die Schneidermeiſtet und Beſitzer des erſten 





3 Preußiſchen Landes-, und National-Haupt- 
\ Herren-Garderobe-Magazins € fr 
jur Gebrüder Kauffmann aus Berlin. he 
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Unterbofen, Unterjacken und Leibbinden in Wolle, Seide und Baumwolle in allen Größen 
eihpfiehlt zu feſtgeſetzten Preifen 


J. Erlenbach, aus Fürth 
große Bude im Kürſchnerhofe, Herrn Rappert gegenüber, 
ANAANAANAnAnAnNnnnanAnnannanAhnnnnnAnnnnnnmnannnnnAnnannannnmnmanmanne 
Le — —— — — — 


nass 


Heinrich Willtner, arayegelns iR au Sabın, * 

w 1en von Würz- 

WR rennen ne ne Inu. Wieloten, — Preis 
Leinwand-, Dreil- und Damast · Lager wieinpanprama (0: Senken 

‚anter au derung, bi Süßer er und garantirt berfelbe für die Eoliditãt Pr einem Bogen Zen. Als bes 
Kur —— in jeder H er elegant carton« 
ude auf der Domfre Moe vos Dem Wlinger’fhen  Yyıpam der Feftung Marien: 


berg. Neun Anfichten mit einem 


"z= Setten-Perkauf. SE a ne 


Mein Lager von Feder- und Flaumbetten in fhönfter Auswahl 
— ſich J ver! näthſten Kliani-Meſſe wiederum im Gaſthof — N ——— 
* Hleebaum, und verkaufe ich dieſelben zu äußerft billigen —* — Fe jungen Menfchen mit den 
wie en zum’4 fl. 24 fr., und geringere zu 1 fl. 6 fr. nötbi Vorfenntniffen unter febr 
— im Gaſthof zum Kleebaum, Eichhornſtraße. —— —————— 8 
ufzunehmen. Näheres ſagt die 
Samuel Weil aus Adelsheim. Bien 5 Bl. — 


90 
Auswanderer nad) Amerika - 


+ befördert die unterzeichnete vom hohen kgl. Staardminifterium für das Rs 
nigreih Bayern coomeiflenirte General⸗Agentur jede Woche bas 
gange Jahr bindurd von hier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit Dampfihiffen über Mainz bie London und von ba mit den allge 
mein ald ganz vorzüglich in jeder Berichung befannten Poſtſchiffen der 
London-New-York Poſtſchiff-Linie 

und eriheilt felbit, fowie ihre Herren Agenten bie billigken Schiffs⸗Accorde 
und verlangt werdenden Auslänfte, 


Carl Leo, 
I, ti ngen. 
Die Agenten — — 
er Cart Hufnagel in Miltenberg, 
er J. Ferdinand Korn in Orb. 
err B. Müllerklein in Karlſtadt. 


Wohnhaus : Berkauf, 

Bamilienverhältniffe wegen beabfichtigt die Untergeichnete, ibr eigenthũm⸗ 
liches Wohnhaus mit Nebengebäuden nebft vollſtändiger Baͤderei Eintichtung, 
an der Straße von Kiſſingen nach Brüdenau, in Mitte des hieſigen Marti⸗ 
Rledens, 1'/, Stunde von Kıffingen und !/, Stunde von Bodlet gelegen, 
mit einem ganzen Bau: und Brennbolzrechte aus freier Hand fogleih und 
unter annehmbaren Bedingungen zu veräußern. , 

Bemerkt wird, daß der biefige Martifleden fehr belebt und der Sig 
eines fol, Rentamtes und Pfarramtes ift, daf bei dem Wohnhaufe, das für 
jeden Geſchäftsmann, mamentlic zur Ausübung des Bädereigemerbes, 
vorzüglich eignet, noch ein Tagwert umfaffender Baum, und Pflanzgarten 
und eine Wieſe zu 1%/, Tagw. ſich befindet, und daß die Hälfte des Kauf: 
ſchillings gegen Ifte Hypothek längere Zeit dazauf fteben bleiben kann. 

Näheres hierüber ertbeilt auf franfirte Anfragen 

Aſchach, den 3. Juli 1854. 

Barbara Schmitt Bitte. 


In meinem Laden in der Eihborngaffe verkaufe ich ausgetrodnete Kerns 
feife im befter Qualität das Pfund zu 48 fr., detto ebenfalls febr zu 
empfeblen um 117 fr., Ameritanifhe-PBalms-Harz Seife dad Pfund 16 fr. 
Ordinaͤre zer das Pfund um 14 und 15 fr., Ordinäre Harzfeife das 


_.. J. Köhl. 


Belanntmachung. 


Hunde: Bifitation betr. 
Im Monate Juli I. Irs. muß nad bober Anordnung fgl. Regierung 
die Bifitation aller Hunde biefiger Stadt und Markung wiederholt werden. 
Hiezu find die Hunde in das Polizei-Gebäude zu ebener Erde vorzu⸗ 
führen und zwar: 
som I. Stadtpiftrifte 
Dienstag ven 18. Juli 
vom 11. Stadtdiſtrikte 
Mittwoch den 19. Juli 
vom III. Stabtdiftrifte 
Donnerstag den 20. Juli 
vom IV. Stadtoiftrifte 
Freitag den 21. Juli. £ 
vom V. Stadtdiftrifte und mit Einfchluß der außerhalb der Stabt auf 
biefiger Markung liegenden Häufer 
Samstag den 22. Juli I. Irs. 
jedesmal Nachmittags zwifchen 3 und 6 Uhr. 
eichen, welche für die Hunde pro 1854 bereits gelöst worben 
find, müffen ‚vorgezeigt werben. 
Richtvorführung der Hunde ift mit einer Strafe von 7 fl. 30 fr. und 
bei Zahlungsunfähigteit mit dreitägigem Arreſte bebrobt. 
Würzburg, den 9. Juli 1854. 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Pürgermeifter. 
Dr, Treppner. 


und Pr 


Earl. 


* 


"In —— nn den mit 

— 
Erle ⏑— 
Realrecht unter den annehmbarſten 


Bedingungen au vertaufen ober zu 
verpachten. Näberes in der Erpedi« 
tion d. BI. 





Bei BWattfabritant Job. Halbig im 
der Franzistanergaffe find ſchöne Wol⸗ 
len» und Baumwollen Watte zu Bett- 
deden und Unterröcken »c. billig zu 
baben. Auch wird bei ihm olle 

um Spinnen ſchnell und billig bes 
orgt. 


Ein folides Mädchen, das kochen 
fann, wird fogleih in Dienft zu neh⸗ 
men gefucht. Näheres in der Erpe⸗ 
dition d. DI. 
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In einer gangbaren Apotbete auf 
dem Lande wird bis Sep 
Zebrlingsftelle frei. 
der Erped. d. Blts. 


Es Fönnen noch einige Mädchen 
das Weißnaͤhen gründlich erlernen. 
Näheres im A. Difte. Ar. 223. 


Am Markt 2. Dift. Nro. 409 
ift ein geräumiger hochgebautet Las ° 
den mit 2 Auslagefäften und einem 
rien, beigbaren Ladenzimmer auf 
1. Mai 1855 zu vermiethen. 


Ein fehr freundliches möblirtes 
immer if ftündlih an einen foliden 
ren zu vermiethen im 4. Diftrift 
r. 62, zunächſt dem Bahnbofe. 
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Bekanntmachung. 
Aus dem Rachlaſſe des tgl. Adbotaten ic. Herrn Michael Endres 
dahier werden die zur Maffe gehörenden Befigungen: 
a) das Wohnhaus dabier, Diſtr. 3. Nr. 215, in der Auguftinergaffe, 
d 


un 
b) der Garten vor dem Sandertbore, 
wovon unten die Befchreibung folgt am 
Donnerstag den 3. Auguſt 1854 Nachmittags 2 Uhr 
öffentlih an den Meiftbietenden verftrihen. 

Die Verfteigerung wird im dem obengenannten Wohnhaufe vorge- 
nommen. Wohnhaus und Garten Fönnen täglid Nachmittags eingefeben 
werben. Strichsliebhaber werden hiezu höflichft eingeladen, 

Würzburg, am 10. Juli 1854. 

- Das Testamentariat, 


Befidhreibumg. 
a) des Wohnhauſes: 


Das Wohnhaus ift gegen die Straße 98,’ lang, und 381° tief, 3 
Stodwerfe bo, gegen die Straße gang von Stein, nidwärts-gegen den 
Hof aus Stein und Fachwerk erbaut und hat ein mit Breitziegeln gededtes 
deutfches Dach, ö 

Der mit in Verbindung ſtehende Flügelbau ift 4% lang, 291/, tief, 3 
Stodwerte hoch, aus Stein und Fachwerk erbaut und bat gleichfalls ein 
mit Breitziegeln gededtes deutſches Dachz der bauliche Stand "von Haupt 
und, Flügelbau ifl gut. 

Der Gelaß diefer Gebäude ift folgender: * 

1) im Erpgefchoße - befindet ſich ein gewölbter Keller, mit 321/, Fuder 
weingrüner in Eifen gebundener Faß, 

2) im erften Gtode eine überwölbte Einfahrt, Borplag, 2 heltzbare 
Zimmer, eine Wafchtüche mit 2 eingemauerten Fupfernen Wafchfeffein 
nebft Abtritt; Ueber dem im Erdgeſchoſſe befindlichen Keller noch ein 

- zweiter geträmter Heller in 2 Abtbeilungen; Im Flügelbau ein Salter- 

aus mit 1 Kalter, eine mit Latten —— Holzlage, ein geträmter 
Keller, mit: 8", Fuder weingtüner in Gifen gebundener Baß, 
3) im zweiten Stode Vorplatz und Gang, gegen die Straße 5 in einander 
ebende heipbare Zimmer, rüdwärts 2 beigbare und 3 unbeigbare 
8* mit 2 Küchen und Abtritt. 

4) Im dritten Stode Borplag und Gang, gegen die Straße 5 in einander 
‚ gebende heigbare Zimmer, rüdwärts.& heipbare, 1 unbeigbares Zimmer, 
2 Küchen und Abtritt, Nez DEE TE * 

5) auf dem erften Dachboden vom Haupt: und Flügelbau befinden ſich 
8 durch Bretter abgetbeilte Kammern, das Uebrige freier Raum. 
Ueber diefem ein zweiter gebreiteter freier Boden, 


6) binter dem Wohnhauſe befindet ſich ein gepflafterter Hof, 74,‘ lang 


im Mittel, 33 tief, mit einem anftoßenden, etwas erhößten Fleinen 
Gärtchen. 

In diefem 
ſtoßendem Gezieferftalle, ein Stodwert hoch, mit Latten und Brettern 
geſchloſſen und ein mit Breitziegeln gededted Pulidach, ferner bes 
findet- ſich im Hofe ein Pumpbrunnen mit einem metallenen Aus 
laufrohre. u 

An der füdlichen Giebelfeite des Hauptbaues befindet fih ein 6 
breiter Winfel auf der ganzen Haustiefe mit einem Ausgange in die 
Auguftinergaffe. 

b) des Gartens: 


Diefer Garten liegt in der Sonderais, der Ein ang vom Maingäßchen 
und zieht hinauf bis unmittelbar an das Ehrbaltenbaus. 
erfelbe hat ein Einfabrttbor, ober diefem ein Gartenhaus und befteht 
aus drei Abtheilungen; die erfte Abtheilung dom Eingange aus befteht aus 
Rebenanlage und Gartenfeld mit fehr vielen tragbaren Obftbäumen vorzüg- 
licher Dualität und hat einen Bumpbrunnen; die zweite Abtheilung iſt ganz 
mit Reben depflanzt, die dritte Abtheilung ift Baumfeld, gleichfalls mit trags 
baren Obftbäumen beſeht. 
, Der Garten bat einen Flächenraum von 3%, Morgen und. ift auf der 
einen Seite der unterften Abtheilung gegen Norden mit einer maffiven 
Mauer eingefriedet, 


Hofe ſteht eine auf Pfoten errichtete Holglage mit an⸗ 


Schöne 
Main · Ausſicht. 


Giſchergaſſe, Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 14. Juli Abends 


Gesangs- Production 


nebft Borträgen auf der chros 
matifchen Schlanzitber und 
uitarrebegleitung 
von dem bier anweſenden 
„Alpen-Sänger-Kleeblati“ 
aus dem bayeriſchen Hochlande 
im Rational»Eoftüm, 
wozu ein verebrliches Publikum Höfe 
licht eingeladen wird. 


Fremden: Üinzeige. 
Bom 12. Juli: 


(Adler) Kite: Wühenvörfer a, Bambg. 
Güffing a, Nürnberg. Möller a. Rheydi. 
Garl a. Frift. Schmitt a, Kempten. Seiig ⸗ 
mann a, Münden. Günther, Briv. a, Ro— 
ihendbung. — (Kleebaum.) Kilte: Hager a, 
Berlin. Egert a, Göln. Riedel a, Solpin, 
Mind a. Breslau. Dreininger, Rentamtee 

cr. m. Frau u. Echweiter a. — 





berſ⸗ 
Korb, Tuchiabril, a. Kigingen. Mad. Hon 
m. Sri. Schwerer, Revilforegartin a. Aſchaf- 
fenburg. — 1 Kronprinz, Kite: Rruffe m. 
Birold a. Barmen. Moder a. Tauberbifchefe- 
heim, Glerins a, Nürnberg. a Elben · 
ſeld. Seit a. ——— Vreufſing a, Frtf. 
Bierer a. Fürth. Bar. Schimmeibaſch. Ren- 
tier, m, Dienerſch. a. Wien Mar Jeldel, 
Rent. a. Frift, Maricola, Landſchaftsmaler a. 
Dresden ©. Erl. Breib. v. Lepel, churfürſil 
bel. General m. Diener a. Gaffel. Rumpf, 
Portmeiter a. Bafel, Mödefe, Habrifnefis. a. 
Bonn, Frhr. v. Momachten, Rent. a. Halle. 
Mad. Hummel a, Weimar, — (Mainluft) 
8 ee * —*c— Priv, a. 
om. , Holghelr. a, Biſchberg. Fräulein 
Bohner a, Straubing. — (Ehwan ) Rflt.: 
Reichert a Fıfft. Leomi a, Muim. Minzel 
a. Gin Montoban a. Marjeille, Rospcen, 
Palr a. Eonthomton. Ruydeebalen, Offijler 
a. Bordeour. Monftre, Mentier a, Brei. — 


(Wittelsbacher Hof.) Kite: Fleifchman 


a. Bremen, Leonhard a. Leipzig, Mollichelo 
a Getha. Wunder, Zollverwalter a. Bam- 
* Straunu, Bierbrauer ans Gflingen. 
9. Bruckner, Gutöbefiper a. Plauen, Markus, 
Beamter a, Yin. v. Muller, Brivatier a. 
Karlerube. Leicht mit Sehr a, Grofenitein. 
Rieinfelo mit Gattin, Fabrifant a, Hamburg. 
Rumpf, Oberjägermeifter a. Caer. Mabam 
Reimann a. Straßburg. Bechtold, Revier⸗ 
förker a, Meſſelhauſen. Spies, Horfivrft. 
v. da. — (Württemberger Hof.) Kite: 
Lamzenvörfer a. Neus, Mabla a, GEiberfelb, 
Abenheimer a. Mannheim, and, Archivar 
a. Gaflel. Königer, Pal. Met -Oberlieutenant 
a. Ingelftabt, Weubalo, Hammermwertbefiper 
a Weilbah Frau Kraus mit Fomilie ans 
Uffenheim. Peiſch, Fabrilant a. Hanau, 


Getraute: 
In ber proteſtantiſchen Kirche: 

Herr Emil Karl Friedrich v. Lepel. Prämier- 
Llentenant im churfürftt. heſſtſchen Fäger- 
Bat. zu Gafiel mit Freifel Gugenie Amar 
Ua Gornella v, Stocum bahier. 

Geftorben: 

Georg Renner, Töntgl, Oberpoftamts-Eaffier 

53 3. alt, 
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Kreutzberg's große Menagerie 
in der großen dazu erbauten Bude auf der Aulinsfpitel: Bromenade 


wirb.dem. wereheten Rublifum bie Meßzeit über täglich von Moriens 
9 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet fein. 


Hanptfütterung ſämmtlicher Thiere 
tünlih 5 Ihr, 


reife der Pläe: Srfter Platz © Er., zweier Pap HP Er., britter Plug G Er. 
Das Nähere befagen die Zettel. 


= Nauveaute!! 


Die Heinften Menſchen von ver Welt, ver Prinz und die Prinzeffin 


Eolibri 


und der Drientalifge Zauber-Künftler 


F. Wetter-Nürnbherger 


werben während ber Dauer der jegigen Meßzeit in einer dazu erbauten Bretterbube auf der Julius, Promenade 
ihre großen —— Borftellungen geben. ⸗ 
4. Abtheilung. Indifhe und chineſiſche Zauberei und die neucſten Phänomene der ägpptiſchen Experimental-Phyſit 
in einer noch nie — Art, ausgeführt durch Herrn Wetter, Rürnberger. 
2. Abibeilung. Wetter Rürnberger läßt eine Dame verfchwinden, 
3. Abtbeilung. Napoleon, dargeflellt dur den 30 Jahre alten und 29 Zoll hoben Prinzen Eolibri. 
4. Abtbeilung. Polta Billageoie, getanzt von dem Prinzen und der 18 Jahre alten 20 Zoll hohen und 16 Pfund 
ſchweren Prinzeffin Eofibri. 
* u der erften Borftellung um 4 Uhr, 2te 5 Uhr, Bte %/, 7 Uhr, Ate um 8 Uhr. Das Nähere befagen 
e Zette 
— wird Nachmittags 3 Uhr eine extra Vorſtellung von den kleinen Prinzen und der Prinzeffin 
i eben. 
Die Bure ift die zweite von unten herauf. 








"I. ©. Gugler, Handſchuhfabrikant und Beutler aus Nürnberg, 


bezieht wieder die biefige Meffe und empfiebit einem hoben Adel, ſowie einem hochverehrten Publikum, Glacehand⸗ 
— in allen Größen das Paar zu 18, 24 bis 45 kr., Kiuderhandſchuhe noch billiger, feinſte wie gewöhnliche 

ilitärhandſchuhe, Reifefäde zu 1 h 1 fl. 30 fr, 2 fl. bis 6 fl., Geldreifetafhen, Eifenbabntafchen zum Umbän- 
gen 1 fl. 30 fr, 2 fl. 12 fr. bis 5 fl, die neueften Damentafchen in allen Gattungen zu 48 fr, 1 fl., 1 fl. 24 fr, 
4 fl., Cerevismügen, Gravasten neuefter Bacon, Hefenträger in allen Gattungen, Gürtel von Gummi und Leder, 
Geldbörſen, Portemonais, Cigarren-Etuls, Brieftäſchen, Strumpfbänder, engliſche Patent-Luft-Sigfiffen, lederne 
Unterhoſen, Bandagen, Suſpenſorien, Mutterringe und n. A. m. in ſehr großer Auswahl. 

Sbiger empfiehlt auch fein Lager in Glacehandſchuhen in en gros Berkauf um fehr Meigen au. 

— Beachtung diene, daß ſich diesmal meine Bude nicht wie früher vor Haufe des Herrn 
Mappert, jondern 


vor dem Haufe des Herrn M. Wirfhing auf der Domftraße befindet. 


— Unterzeichnete bat feine bis⸗ 
Das befannte den in der Bohnesmüble 


berige 
Sonnen- & Hegenfhirmlager Tan man 


befindet fich diefe Mefle Domfiraße in der Bade. vor dem Gladlaben des thores bei Herrn Ebenböch. 





Herrn Treutlein, Eingang der Schuftergaffe, bei ‚Würzburg, den 12. Juli 1854. 
G. Collin. Andreas Geist, 
Man bittet genau auf die Bude zu achten. * Maler. 
Gute Wafchfeife das Pfund zu 12 und 14 fr., in größeren Par- Gute Frübfartofrelm find zu 
tbien bedeutend bifliger, in der Eichhorngaffe Nr. 68 bei Di b — Nro. 3017, 


Georg Gehrig. im Zwinger. 
Drud von BonitaaBauer in Würzburg. 


_ Ertra-Felleifen. 







burger 


— Sanpdboten. 


A 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. SA. 


Donnerstag den 13. Juli 


— — — — 


1854. 





Die Einquartierung. 
(Erjahlaug von Craſſel) 
(Bortfepung.) 

Aber in aller Welt, Mutter, jept fällt mir was ein, 
es fällt mir wie ein ſchwerer Stein aufs Herz — es 
find ja feine Betten für unfere Einquartierung da! O 
Himmel, wie foll denn das werben ? 

Ad Gott, ja wohl ift das für eine Hausfrau fchlimm, 
wenn fie fchaffen foll und will, und doch nicht fann! Es 
war mein erfter Gedanke, wie diefer Mann in’s Haus 
fam, was für ein Nachtlager ich ihm fchaffen fol. Je— 
doch, ih muß Rath fchaffen. Ich gebe ihm die paar 
Federn, die wir noch haben, hierher auf das alte zer: 
feffene Sopha — wir werben wohl feben, wie wir diefe 
Nacht hinbringen — wir beide fehmiegen und, um uns 
zu erwärmen, vecht dicht an einander und dedfen und 
mit der alten Wollzüche, die einmal ein Landfuhrmann 
vor unferm Haufe verlorem und nicht wieder geholt hat — 
und Röschen wird auch feben, wie fie ſich — 

Jegt ward der Einquartierte laut, denn er hatte 
eben fein ftummes Drama beendigt, er trat ſchnell auf 
und zu den Kofenden bin, und zwar mit der allerfreund« 
lichften Miene. Ah pardon, excusez, id parlir mit 
Röske — aber Sie nir ef, nix trint — ah je Vous 
prie, eß, trint, vin id bon — id meme werd trinf — 
voilä Votre sante, Monsieur, Madame un Sie ma chere 
Röske! Natürlich mußte Befcheid gethan werden, auch 
Röschen that ed, barg fich aber hinter den Stuhl der 
Mutter, wobei fie denn immer dem Franzmanne vis & 
vis blieb. 

Es würde eine belebte und herrliche Unterhaltung 
gewefen fein können, wenn der Fremde nur etwas mehr 
zu fagen gewußt Hätte als fein ah und Monsieur und 
fo weiter. 

Die guten Cuno's mochten es recht bedauernd 


fühlen, denn ihre Augen wurden feucht, wenn fie auf 
den berzlieben Mann binfaben, dem fie es nicht ver- 
ſtaͤndlich machen konnten, wie lieb fie ihn hätten. Wäh— 
rend ber DObrift etwas Meniged genoß und die Lippen 
nur netzte, dabei aber immer fein: ah ef und trinf! 
wiederholte, lispelten Guno und feine Frau einander zu: 
Ach, den guten Mann hat uns Gott in’d Haus gefchidt 
— ach, wie würde e8 um uns ftehen, wenn Andere ge 
fommen wären, bie und wahrfcheinfich mißhandelt hätten 
— mir bürfen doch nicht in Furcht wegen unfers armen 
Kindes fein — nun, ich werde ihn jedesmal in mein 
Gebet einfchließen, daß es ihm wohl geben, feine feind⸗ 
liche Kugel ihn treffen möge — es wäre doch (lispelte - 
Röschen drein) Iammerfchade um den lieben hübfchen 
Mann! — : 

Alı, Monsieur, Madame et Röske, was parlir Sie? 
— nir content mit id? — ah, id bin fut Mann, und 
nir defiderir — auf Sie gut Mann, fut Madam, fat 
Röste — ah si fut Leut, kut logement! — mais fd 
werb coucher und fehlafe! — Jacques! 

Der Riefenmann erfchien wieder, vernahm des Ge— 
bieters Worte, entfernte fih, kam aber bald wieder, 
etwas in den Armen tragend, was er auf das Sopha 
breitete, fo daß im Ru ein Echlaflager bereitet war, 
beftehend in Teppichen und Hirfhhäuten. Der Diener 
eilte wieder davon, nahm eine leergewordene Flaſche mit 
fi, die er aber faft im Augenblide mit Waffer gefüllt 
wiederbrachte und dem Gebieter hinſtellte. Die gute Cuno 
rannte, um ihren Reft von Betten herbeizubringen, aber 
fie fam zu fpät, denn der Gaft wies Alles mit Herz 
fichfeit von fih, fo wie den behifflichen Guno, ver ihm 
die befpornten Stiefeln abziehen wollte. Der Einquar— 
tierte ließ fich von feinem Diener den Dienftrod ab- 
ziehen, nnd zog dagegen einen federnen gefchmeidigen 
Mantel an. Doch machte er noch feine Anftalt zum 
Bett gange, fondern wiederholte fein: ef und Trink! in 
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fo zudringlicher Freundlichkeit, und zerſchlug wiederum 
einer Flafche den Hals, daß Bater Cuno nicht wieder 
fteben fonnte, noch ein Tröpfchen, und nod eins zu fi 
zu nehmen, und, im Gefühle der Behaglichkeit, fogar 
nach feiner Pfeife griff, um fie mit feinem Knaſter, nicht 
von der fpfendibeften Sorte, zu füllen. Eben wollte er 
das Geſchaͤft beginnen. 

Jacques, Jacques! rief der Obrift, 

Der greuliche Mepbiftopheles erſchien augenblidlich, 
vernahm wiederum des Gebieters Befehle, ging, und 
fam mit einem netten Mabagonvfäfchen zurüd, das er 
hinſtellte. 

Ah Monsieur, Sie aimez die Tabak — ah vuilä 
Gigarres — ah je Vous prie, raufe Sie — ah — id 
nir parlir — oh if miserable, id nir parlir die Deutſch! — 

Jept aber fprach der Spracharme eine Fluth von 
Reden zu feinem Diener, der jet als Dolmetfcher, aber 
nur in etwas fundigerer deutfcher Rede, vermittelnd ein- 
trat und erflärte: Daß ed dem Herm Obriſten cine 
wahre Freude fein werbe, wenn ber Herr Wirth, Frau 
Wirthin und Röschen noch beifammen blieben, aͤßen, 
tränken, plauberten, denn er babe gern Menfchen um 
ſich; wenn er aber allein gelaffen werde, fo werde er 
einige Offiziers fommen laffen, um bei ihren Plaudereien 
einzuſchlafen; fie follten ihn, den Fremden, ganz unbe- 
achtet laffen, und durch feine ftumme Gegenwart in 
feiner Urt gebunden fein, und fo weiter, 

Unferm Euno war diefe Erklärung nur willkommen, 
ed war ihm obnedem nicht wie fchon zu Bette zu geben. 
Die angezündete Cigarre duftete zu *öftlih um feine 
Naſe, ald daß er fie hätte weglegen fünnen, und dazu 
‚zuweilen ein Nippchen von den föftlihen Tropfen — 
nein, diefen Himmel der Seligkeit fonnte er nicht fobald 
verlaffen, ad, fo wohl, fo bebaglich war ihm in feinen 
achtunddreißig Lebensjahren noch nie geworden. Er 
nöthigte fogar fein Brauchen zum wiederholten SKoften 
dieſes herrlichen Rebengeblüts, auch Röschen mußte 
wiederholt koſten. Die bioher, und auch heute ſo Er— 
fhredten, nun aber Beruhigten und Glücklichen fingen 
an zu koſen, erſt lispelnd und zifchelnd, dann aber immer 
lauter und offener, denn — der Dbrift lag in feiner 
Hirſchhaut, fchlief umd ſchnarchte, daß die Fenfterlein im 
Heinen Stübchen hätten zittern mögen, und nur zuweilen 
gab er fih auf dem für feine Länge zu kurzen Sopha 
eine andere Lage, bei der aber feine Schnarcherei in ein 
wahres Fortiſſimo überging. 

Wohl Dir, Du guter Kriegsmann! das find für 
Euch, die von fteten Gefahren ded Todes umfchwebt 
find, die einzigen Stunden wahren Friedens! ſprach und 
mwinfchte Guno, und glättete den Wunſch mit einem 
Schlürfchen. 

Weſſen Leute Kind mag doch der liebe Mann ſein? 
Auf jeden Fall hat er ein liebes Weibchen im Vaterlande 
— ach, wenn es doch ſein Weibchen wüßte, daß er 
alleweile ſo ſanft ſchlaͤſt — er muß doch Familienvater 
fein, denn ſonſt hätte er ſich gewiß nicht fo gar freunde 


lich an und erwiefen — ad), wenn man dech nur etwas 
Näheres von ibm erfabren fönnte, ih bin fo gar neu⸗ 
gierig — fprab Frau Guno und nippte einmal: aber 
dabei fiel eine Thränenperle in's Glas, 

Gott fei Danf, daß es fo gekommen ift — das 
wäre doch eine ſchreckliche Racht geweien, wenn ich fie 
bätte unter der Thurmhaube verbringen müſſen — nein, 
vor dem verftede ich mich gewiß nicht — er muß ein 
reicher Herr fein, denn er bat an jeder Hand zwei 
Ringe, die gewiß ehvas yu bedeuten haben — und bas 
Zub von feiner Uniform, ab, das ift fo fein wie 
Sammet, wohl noch dreimal feiner als das von Deinem 
guten SonntagsNleide, das die fhändlihen Fran — — 
er könnte ed doch wohl bören — bft zerriffen haben und 
danı — — 

Sag’ mir nu , Röschen,, haft denn Du etwas ver- 
fanden von dem, was er mit Dir rebeie ober reden 
wolte? — Er bielt Did immerwährend bei der Hand 
— er wird ſich wohl gewundert haben, wenn er Deine 
barten Patſchchen gefühlt bat — nun, wenn er’s nur 
auch wüßte, wie Du arbeiten mußt — bat er Dir denn 
die Hand gedrüdt? — fanft oder derb? — bat er denn 
gar nichts Deutfches zu Dir gefagt? — mas haft denn 
Du zu ibm gelagt? — mir, Deiner Mutter fannft Du 
ed Schon fagen! — 

Ad, lieber Gott, wer weiß denn, was er hat fagen 
wollen? — id fchämte mich wobl, wenn er meine barte 
Hand fo drüdte — ich bätte fie gerne weggenommen, 
aber — er bielt fie zu feſt — er bätte mich für eine 
alberne Bauerndirne halten müſſen, wenn ih — — ad 
nein, er mar fo gar gut und freundlich — aber gehört 
babe ich freilich nichts von dem, was er mir etwa fügen 
wollte — ich weiß felbft nicht, was ich gedacht habe, 
und jagen fonnte ich auch nichts, er hätte es ja doch 
nicht verftanden. 

Run, Gott laffe es ibm wohlgehen, denn er ver- 
dient e8 — ſprach Cuno, und ſchwenkte das halbgeleerte 
Glas nah dem Schlafenden bin — möge feine edle 
Bruft von feinem feindlichen Geſchoß getroffen werben, 
ed würde ein braves Herz zu fchlagen aufhören. Ad 
die Erquidung von beute nad) fo jammervollen Ereig- 
niffen kann ich dem lieben Manne nicht genug bdanfen, 
daß mir folder Genuß erft feit achtzehn Jahren, feit 
uuferer Hochzeit, wieder einmal gefommen it — ad 
mit welcher Luft will ich wieder Schule halten — jeht 
aber wollen wir uns davon fchleichen, und unfer ärm« 
liches Lager ſuchen! 

Wenn der liebe Mann e8 angenommen hätte — 
bemerkte die Mutter — fo müßten wir eine Nacht obne 
alle Betten zubringen — wer weiß denn aber, wie lange 


wir die Paar Federn noch behalten? Nun Röscen, 


fchleihe Du in Dein Kämmerden, wir haben ja nichts 
zu fürchten ! 5 

Ah um alle Welt nicht, Mutter! Ich gebe nicht 
von Euch, ich trage mir zwei Stühle an Euer Bette, 
und werde die Racht ſchon verbringen. 


ee - 
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Jetzt will ich nur noch — fagte der Vater — Del 
in die Lampe giefen, daß fie fortbrennt — und will 
‚ dann Bücher datumftellen, daß das Liht den Schlums 
mernden nicht biende — dann aber will ich mich doch 
ein wenig draußen umfehen! 

Mutter und Röschen ſchlichen in's Kämmerchen 
daneben. Cr mag fanft fchlafen! lispelte letztere. Der 
Pater Iugte zur Thüre hinaus, um nur zu wiffen, wie 
es hrute im feinem Haufe aueſehe. Bald aber, fam er 
zu ben Seinen wieder zurüd und erzählte ihnen zifcheind, 
dag viele Soldaten in ter Hausflur wären, die von 
einer Laterne beleuchtet fei, dab Einige ein ſtilles Kar 
tenfpiel machten, Andere in ihre Mäntel gehüllt fchliefen. 
Einige — erzählte er weiter — ſtehen vor ber Haus: 
tbüre Schildwache, und glaubt Ihr's denn? haben vor 
mir das Gewehr yräfentirt; aber draußen auf dem 
Dorfplane, ach, da gibt's einmal Soldaten, wie Sand 
am Meer — und alle find fo mäuscenftill; aber brüs 
ben beim Nachbar Schulgen und im übrigen Dorfe gehl's 
gar munter zur, aber nicht etwa, daß man Schlimmes 
vermutben darf, mein, fie find nur fidel, wie es bie 
Frarzmänner immer find, wenn es nicht folche find, wie 
bie legten waren. 

Aber, lieber Himmel — meinte Frau Euno, indem 
fie fih im den einen Winkel des geräumigen Bettes 
fhmiegte — was fee ich aber dem Herrn denn zum 
Frühſtück vor? Denn wenn ſchon die gemeinen Soldaten 
ſtarken Kaffee mit Rum und vielem Zuder verlangen, 
mad foll man denn da — — 

Ach fümmere Dich) darum nicht! begütigte der Vater, 
wer weiß, ob er nicht mieder Rath fihafft, wie zum 
heutigen. Abendbrote; übrigens bat er 28 ja gefehen, 
wie ed mik uns fteht, und daß feine preiswürdigen Vor— 
gänger ihm nichts gelaffen haben — — horcht! ich 
glaube, es regt firb in der Stube — follte der Obrift 
munter fein und etwas verlangen? ch will ein wenig 
kaufchen. 

Der Laufcher, der noch einmal leife in’d Zimmer 
getreten war, fam nad wenigen Augenblicken wieder 
zurüf und meldete, daß das gräuliche Geficht und noch 
Einer Quartier in der Stube genommen hätten, und 
ganz vergnüglich aber fill ein Sartenfpiel machten, da- 
bei aus einer großen fleinernen Flaſche zutränten, daß 
fie ihm, dem Gintvetenden, freuncich zugewinkt hätten, 
der Eine auch in beutfcher Sprache zugeflüftert: Es ift 
nir zu befürdt, Obrift at's befohl, wir fein Sauves 
garde!l — 

Jetzt ſchmiegte ſich der Berichterftatter in den andern 
Bettwinfel, zuvor aber hatte er Alles, was im engen 
Räumden ſich als tauglid vorfand, zufammengefucht, 
um ed unter den Kopf Röschen's zu legen, damit das 
gute Kind doch ein befferes Lager haben möchte, als es 
unter der Thurmhaube würde gehabt haben. Mit einem 
furgen Gebete fchloß Cuno den heutigen Tag, und Gott 
Morpheus ftreuete bald feine Mohntörner über die 
Guten aus, 


Ttommelgewirbel weckte die Schläfer. Es mar bie 
Beveille und auch der Ruf zum Weiterguge: Den armen 
Bequartierten ſchlug das ‚Herz leichter, und gleichwohl 
hätten fie dem befcheidenen, lieben Gaſt gerne noch länger 
behalten. Der Obrift mar im Augenblide, wie es ber 
Soldat im Feldzuge ift, zum Abmarſch bereit, es ber 


“durfte demnac Feiner befonderen Zwrüftungen, als daß 


er, unterdeß ibm das Pferd vorgeführt wurde, den Säbel 
umſchnallte. Es war das Merk einer Minute. 

Dann trat er zu Guno, der bereits fein Sammet- 
käppchen ebrerbietig in der Hand hielt und faßte ihm bei 
der Hand, die er prefte, dann den ganzen Mann am 
ſich drüdte, und mit einem langen innigen Kuß von ihm 
Abfchied nahm, aber ſtumm und wortlos. Mit gleicher 
Wärme ergriff er die Hand der Frau Guno, die er 
achtungsvoll an feine Lippe drüdte und küßte. Sept 
trat er auf Röschen zu, die fih eben mit dem Schürzchen 
über die Augen fuhr; es fehlen, ald wenn der gute 
Mann nod) etwas fagen wollte, dafür hielt er ibr bie 
Händchen in feinen gedrüdt, neigte ſich zu der lieben 
Kleinen berab, und — das arme Kind konnte es nicht 
wehren — hauchte ihr einen Kuß auf die gerüthete 
Wange — und jtürgte nad der Thüre zu. Alle ſahen 
dem Fortgehenden mit feuchten Augen nah, Röschen 
eilte an's Fenfter, um ihn auf's Pferd fteigen zu feben. 

Aber — welches Wunder, welches Staunen, als 
der Obrift, ſchon unter der Thüre ſtehend, fich plöglich 
zurüdmendete, und — wer hätte das denken Finnen — 
im fließenöften Deutfch ſich vernehmen ließ: Alſo man 
fennt und wirklich nicht mehr? — O, wie muß ich mid) 
verändert haben ! — Nein, fage mir, alte ehrliche Seele, 
bin ich Dis denn wirklich unfenntlich geworden? Sieh 
mir nur recht in’d Auge! Kennſt Du die fleine Warze 
auf der linten Bade nicht mehr? Sieh ſie noch! Erinnerft 
Du Dich nicht mehr, daß Du und Ihr andern lofen 
Schelme mi nur den Warzenmann nanntet? He, fällt 
Dir denn gar nichts mebr davon ein? 

‚ Um Gott! rief freudigerflaunt Euno — was? von 
Wolfhain — einſt mein Nachbar in Secunda? wirflih? 
o welche Wonne, Sie wieder — — 

. Ab larifari, laß Deine Schnörfeleien! — Ja, ih 
bin Teibhaftig Dein Nahbar von Secunda ber, ter 
Nachbar, dem Alles leicht zu Kopfe ging, nur nicht das 
verwünfchte Latein, id bin der Nachbar, dem Du 
beim Spejimen und beim Ueberfegen immer zu Hilfe 
famft und — — 

Ja, ja, ja, und der dem Einbelfer immer mit einer 
fettgeftrihenen Semmel lobnte, und auch — — 

Du millft fagen, ihm mitunter einige Kreuzer als 
Honorar binfchob, die die Bitte ausfprachen, den armen 
Schäder fernerhin nicht zu verlaffen — — 

Ei ja, nicht blos Kreuzer, fondern auch mitunter 
ein hübſches Buch, das ſich obnedem der arme Guno 
nicht anfchaffen konnte — o den herrlichen Cicero habe 
id heute noch — be Röschen, geb gefhwind und — 
wo ift denn das Wettermädchen? 


>» Der Obrift fab jetzt, denn er bielt feinen lieben 
Euno Arm in Arm, fugend umber, entwand ſich dem 
Freunde, und machte zwei mächtige Schritte nach der 
Dfengegend bin, und — fand Röschen, ihr Geſicht in 
die Schürze verhüllend. Ach liebes Röschen, nicht mehr 
Röste — mas feblt Ihnen doch? 

Röochen's in Waſſer fehimmende Mugen fahen 
unter der Schürze hervor und auf den lieben Prager 
bin. Ach! rief fie endlih — mich freut fo innig die 
glückliche Auflöfung, aber dabei betrübt mich der Ges 
danfe, daß Sie wieder weiter in den bäflichen Krieg 
ziehen follen, wo — Röschen verbüllte aufs Neue ihr Geficht. 

.D Du liebe, zarte, fühlende Seele! rief der Obriſt, 
neigte fih auf die Liebliche nieder, und erhob fie in 
einer fanften Umarmung zu fih an feine mit Orben ge- 
zeichnete Bruſt. O Du liebes Weſen, Dir ſchlug mein 
Herz entgegen, als ih Dich fab — ja, ich ziebe bin 
zum ferneren Sriegsgetümmel, doch boffend und ver- 
trauend, daß eine höhere Hand, die bereitd in neun 
beißen Schlachten mich fügte, mich auch ferner ſchühen 
werde. — Würde Dir, zarte Seele, es lieb fein, wenn 
ih aus fünftigen Schlachten mwohlbehalten, und von 
Kugeln und Säbelhieben unverlegt wiedereinmalzurüdtäme? 


(Berifegung felgt.) 


Mannichfaltiges, 

Aus Madrid meldet man: Die Königin, Mutter 
welche an den Mafern lange frank gewefen, ift jetzt wieder: 
bergeftelit und fuhr am 12, ds. Mto. zum erften Male 
aus, um ihre Tochter, die Königin JIſabelle, zu feben, 
der fie inbeß einen Befuh im Palaft® nicht vor Ablauf 
des von der Gtifeite vorgefchriebenen Termins abflatten 


darf. Rad einem Herfommen bed Madrider Hofes darf, 


nämlich feine Perſon, welche die Mafern gehabt hat, vor 
dem vierzigften Tage nach ihrer Genefung der Majeftät 
fi näbern. Die Königin Iſabella erwartete daher ihre 
Mutter auf einem Balfon des Palaftes, indem fie’ die 
Prinzeffin von Afturien auf dem Arme hatte. Der Wa- 
gen der Königin Ehriftine blieb unter dem Balfon balten, 
und beide Majeftäten, die fich feit einem Monate nicht 
gefeben hatten, unterbielten fich in diejer Stellung lange 
Zeit miteinanderin Gegenwart einer Menge Berfonen, welche 
fh verfammeit hatten, um diefe Bamilienfcene anzufeben. 


Der Drabt für den unterfeeifchen Telegrapben des 
„Mittelmeeres ifam vorigen Sonnabend auf dem Schrau- 
bendampfer „Perſian“ von Hamburg feiner Beftimmnng 
entgegen geführt worden. Es ift dies der längite Draht: 
Eompler, der zu unterfeeifchen Telegrapbenzweden bis 
jegt fabricirt wurde, und es nahu mehrere Wochen in 
Anfprud, bis man ibn im Schiffsraum gehörig nnter- 
bringen fonnte, Er wiegt 20,000 Gentner, ift 120 engl. 


Berantw. Redakt. Ih, Bauer. 
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Meilen lang und befteht aus 6 forgfältig ifolirten Ku— 
pferbrähten, die im einer gemeinfamen Hülle von Hanf 
und galvanifirtem Eiſen eingebettet find. In Spezzia wird 
diefer Drabt feinen Ausgangspunct haben; von dort wirb 
er, 110 Meilen lang, nad Gap Corſe auf der Infel Cor— 
ſica binübergefpamnt, wobei nicht mebr als 10 Meilen 
auf die Senkung berechnet find. Bei Gap Corſe tritt er 
mit dem Land» Telegrapben in Berührung, welcher, quer 
über die Breite Infeln hinweglaufend, fich bei der Straße 
von Bonifacio an den zweiten, inter Arbeit begriffenen, 
unterfeeifchen Drath anſchlißt, der (150 Meilen lang) bis 
Sardinien reichen wird. Bon bier gebt der dritte Draht 
hinüber nach Tunis. Die größte Meerestiefe zwiſchen 
Spejzia und Corſica ift 319, zwiſchen Eorfica und Sar 
dinien 450 Faden. 


Eine preußifche Barke, weldhe von Newyork kom— 
mend, kürzlich im Hamburger Hafen einlief, hatte zwei 
Verbrecher in Ketten an Bord, die vom Slapitän ber 
Polizeibehörde überliefert, und vom Hafenrunde ⸗Offizi⸗ 
anten vom Schiffe gebolt und nad dem Detentionshaufe 
gebracht wurden. Leber das begangene Verbrechen erfährt 
man Folgendes: Ein Gutsbeſitzer aus Preußen, welcher 
vor einigen Jahren mit feiner Tochter und deren bes 
mann nach Amerifa ausgewandert war, befand fich jept 
nebft Tochter und Schwiegerſohn an Bord des gedachten 
Schiffes auf der Rüdreife. Unterwegs erkrankte die Toch- 
ter und farb. Nachdem die Leiche über Bord gelaffen 
und in- den Wellen begraben war, fchmiedete der junge 
Mittwer mit einem Mechanifer, der ſich ebenfalls als 
Paſſagier an Bord befand, ein Komplott gegen das Les 
ben feines Schwiegervater, welcher cirea 1000 The. bei. 
fich führte, um nad vouführter That fi in diefe Sum» 
me zu theilen. Sie überfielen ihr Opfer Nachts in der 
Kajüte, fchnitten ibm mit einem Meffer über ven Hals, 
legten dad Morbinftrument neben den, wie fie glaubten, 
tödtlich Verwundeten, und entfernten ſich. Durd das 
verurfachte Geräufch wurde die Schiffswache auf dem 
Ded aufmerffam gemacht und bei angeitellter Nachſuchung 
fand man den PBaffagier in feinem Blute fehwimmend, 
und der Sprache gänzlich beraubt. Niemand zmweifelte, 
daß bier ein Selbftimord aus Gram über den Tod der 
Tochter ftattgefunde abe. Zum Glück war aber ein Arzt an 
Bord, wir mwiffennicht, ob als Schiffsarzt oder als Paffagter, 
Durch deffen Hülfe der Berwundete wieder in's Leben gerufen 
und im Berlaufeeiniger Zeit fo weit wieder bergeftellt wurde, 
daß er im Stande war, zu ſprechen. Welch’ graufiges Er» 
ftaunen brachte es aber hervor, al& der Inglüdliche, welchen 


man bis dahin uoch immer für einen Selbftmörder gebalten, 


feinen Schwiegerfohn und jenen andern Menfchen als die- 
jenigen bezeichnete, die einen Mordverfuch gegen ihn ausge» 
führt Hätten. Sie wurden dann fogleich ergriffen und in Ketten 
gelegt. Der Verwundete ift zur Zeit wieder bergeftellt. 





Drud und Berlag von Bonitas»- Bauer in Würzburg. 
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Mufterbogen gegeben, erbeten, 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 166 Freitag ben 14. Juli 1854. 
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2 Abgang nah Frankfurt Morgens 5 hr, nach Markibreit Abende 5 Uhr 30 Minuten. 





Mit dem morgigen erſcheinenden Ertra-Felleifen wird ein Muſterbogen ausgegeben, 





Tagsneuigkeiten. 

Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 6. Juli 
heute öffentlich verfüntete Erkenntniß des fönigl. Kreid- 
und Stadtgerihtd wurden Anna Maria Schmitt ledig 
von Bamberg und Barbara Friedrih, Kammmachers⸗ 
Wittwe von bier, wegen Vergebens des Diebftahls, be 
gangen unter dem erfchwerenden Umftande der verabre- 
deten Verbindung, jede zu einer dreimonatlichen doppelt 
geſchärften Grfängnißftrafe, Apollonia Bolgary, Frucht- 
meſſers Wittwe, und Dorothea Heilmann ledig dabier, 
wegen Bergebend der Begünftigung Aen Grades zu 
obigem Dieftablövergehen, erftere zu einer Stägigen, 
leptere zu einer 14tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt, 


In der öffentlihen Situng des Fünigl. Kreis: und 
Sadtgerihts vom 13. Juli wurde Edmund Schneider 
von bier wegen Vergebene des Betrugs, im Zufammens 
fluffe mit 7 volizeilich ftrafbaren Betrügereien, in eine 
monatliche doppelt gefchärfte Befängnißftrafe verurteilt, 
— In der Unterfuchung gegen Joh. Zepter von Mains 
bernheim wegen Verbrechens des Diebitabld und der Ur— 
fundenfälfhuna, wurde die Urtbeilspublifation auf kom— 
menden Samstag den 15. Juli 1854 Vormittags 10 
Uhr vertagt. 


‚In dem neuen Bülletin der fgl. Academie zu Brüf- 
fel iſt die von der kgi. beigifchen Academie gewürbigte, 
don Herrn Dr. 8. Heffner verfaßte, intereffante Schil⸗ 
derung des Lebens und der vielfeitigen Verdienſte des 
Freihertn A, G. von Busbeck im Äbdrucke erfchienen, 
welcher ald Gefandter des k. k. öfterreichifchen Hofes im 
Driente, in Spanien und Franfreich während der Jahre 
1550—1590 um die Bereicherung der Wiffenfchaften 
glaͤnzende Verdienſte fi) erworben bat. 


Die Eiſenbahn nah Schweinfurt erfreut fich fort- 
während eines febr lebhaften Verkehrs, und insbefondere 
find die Eilzüge ftets gut befegt. Die Fahrt bietet fehr 
viele Annehmlichkeiten, indem fie von bier bis Waigolds 
baufen dur lauter fruchtbare, gegenwärtig in üppigfter 
Segensfülle prangende Felder zieht, vom legt genanntem 
Dre an aber die fchönfte —X über die herrliche Um⸗ 
‚gegend von Schweinfurt mit zahllofen Ortfchaften, den 


anzen Steigerwald und das herrliche Mainthal — 
n der —— Bahnhof⸗Reſtauration in Schwein⸗ 
furt findet man ſtets gewählte Geſellſchaft, vorzügliche 
ifen und. Getränke, ſowie eine aufmerkſame und 
freundliche Bedienung.- Für Gefelfhaften, die eine ges 
meinfamie Luftfahrt veranftalten wollen, möchte daher 
Schweinfurt in jeder Beziehung als der entfprechendfte 
Ort zu. empfehlen fein. 

Gefern Abend ſtürzte fih in Schweinfurt ein 
junger Mann, feit Kurzem Bräutigam, von der Brüde 
in den Main, ohne dab man über das Motiv zu diefer 
That einen näheren Anhaltspunkt hätte, Seine Leiche 
wurde bis jetzt noch nicht gefunden. 

(Eingefandt.) Münnerftadt fol leben und feine 
Mufe! Während faft an allen Studienanftalten von 
Zeit zu Zeit fogenannte Schülerfefte gefeiert werden, um 
die froben Stunden der verfloffenen Studienzeit fi zur 
füßen Erinnerung zu bringen, fo find aber Münnerftadts 
Studiengenoffen biöher noch nicht zu einem fo trauten 
Fefte geladen worden. Und doch würde ein ſolches Erin- 
nerungsfeft gewiß in diefem romantiſchen Stäptchen viele 
füße Freuden ſchaffen und mandes Freundfcafts:Band 
wieder enger fchlingen. Warum alfo einen fo berrlichen, 
wahren Genuß immer verfchieben? Warum nicht gleich 
in diefem Jahre noch die lang entbehrten Studienfreunde 
an den ftillen Mufenort verfammeln zu feitlihem Mahle? 
Es finden fih gewiß herzliche Söhne diefer zu wenig 

eſchätzten Mufe, die in Münnerſtadt ober in der näch— 
den Umgebung domiciliren, denen e8 eine wahre Freude 
machen wird, —* ein Bruder⸗Feſt zu arrangiren. 
Ein ehemaliger Schüler von M. 

Morgen wird die Induftrieausftellung in Münden 
feierlich eröffnet, aber alddann über den Sonntag wieder 
gefchloffen werden. Am Montag wird diefelbe dem Pub» 
litum geöffnet, aber für die ganze fünftige Woche ein 
Eintrittögeld von 30 fr. à Perſon erhoben. Vom Sonn- 
tag den 23. an treten dann die Preife zu 12 fr. für die 
Wochentage mit Ausnabme der Montage und Freitage, 
wo fie 30 fr. betragen, in Anwendung. 

Münden, 12. Juli. Bon den 65898 Ausftellern 
treffen auf: Anhalt⸗Bernburg 6, Anhalt Deffau: Köthen 


re 


15, Baden 180, Bayern 2331, Braunfchweig 26, Bremen 
8, Frankfurt 45, Hamburg 78, Hannover 158, Kurfür⸗ 
flertbum Helen 132, Großherzogthum Heifen 149, Lands 
geafisaft Heffen 11, Liechtenftein 4, Lippe 6, Lübel 5, 

uremburg 4, Medienburg-Strelig 1, Raffau 57, Defter- 
zeich 1477, Oldenburg 29, Preußen 767, Reuß ältere 
Linie 7, Reuß jüngere Linie 25. Sachſen Königreich 462, 
Sachen: Altenburg 16, Sachen Kodurg⸗ Gotha 78, Sad) 
fen Meiningen 5, Sachſen⸗Weimar 27, Schaumburg- 
Lippe 6, a 5, Shwarzburg.Son- 
vershaufen 8, Würtemberg 443. 

Wiesbaden, 12. Juli. Dem Vernehmeh nad ift 
den bier befindlichen englifchen Dffizieren von ihrer Re: 
gierung die Weifung zugegangen, unverzüglich nad Eng⸗ 
land zurüdzufebren, da nach den aus Wien in Lonton 
eingelaufenen Rachrichten an ein Nachgeben des Kaiſers 
Nikolaus unt eine friedliche Löfung der Dinge nicht mebr 
zu denten fei. Cine gleiche Weifung fol an alle im 
Ausland] auf Urlaub befindlichen englifchen Offiziere 
ergangen fein. (Einige der bier anmwefenden, darunter 
ein. Obrift, reifen ſchon morgen ab. 

Eine: New »Vorter Poſt vom 28. Juni zufolge be» 
ftätigt ſich der ſchon gemeldete Tod der Gräfin Roſſi 
(der Sängerin Sontag). Sie ſtarb am 17. Juni in 
der Stadt Merito an der Cholera, welche dort viele 
Opfer forderte — an mandem Tag. 200. Der Tod der 
Künftlerin. erregte große Theilnahme ; fie ward am 19. 
unter großem Menfchenzulauf bei der Kirche San Fer 
nandez beftattet; die meiften ber fremden Geſaudten hats 
ten fi dem Leichenzug angefchloffen. 


Deutfhlaud 


Baden. Karlsruhe, 9. Juli. Es it allgemein 
die Rede von einem Proviforium, das in Rom zu Stande 
gebracht und hier angelangt fein fol. Ueber die bezüg- 
lichen Stipufationen iſt indeffen Näheres noch nicht bes 


kannt geworden. 
Yusland. 


- Feanfreich. Paris, 11. Juli. Der Kaifer ift 
beute Nachmittag um 2 Uhr ohne alle Escorte auf der 
Rordbahn abgereist, wahrſcheinlich nad Boulogne und 
Gafaid. Die zu feinem Empfang im Bahnhof anges 
brachten Verzierungen und Bahnen waren weggenommen 
worden, augenfcheinlih um jedes feierliche uffeben zu 
vermeiden. Nichtödeftomeniger hatten fi einige Orup- 
pen in der Umgegend gebildet, aus denen zum öftern 
Lebehoch auf den Kaifer und auf die Engländer gebört 
wurden. Es geht das Gerücht, daß zu Calais eine wich- 
tige Zufammenfunft, man fagt fogar mit der Königin 
von England auf der See, ftattfindem, werde. Verſchie⸗ 
dene ‘Berfonen von Bedeutung, unter andern der ftan— 

öfifche Gefandte zu London, Graf MWalewsfi, befinden 
ich bereits in Calais. 

Baris, 13. Juli. Der Kaifer richtete bei der 
Revue, welche er geftern über die im Lager von Bous 
logne verfammelte Ärmee bielt, eine Anfprache an die 
Truppen, die im Weſentlichen nachſtehenden Inhaltes iſt: 
„Soldaten! Rußland hat durch fein Berfabren Franfreich 
und deffen Berbündete zum Striege genöthigt. Frank⸗ 
reich hat 500,000 feiner Söhne bewaffnet , England an- 
fehnlihe Streitkräfte ins Feld geftellt. Die Flotter und 
Heere Frankreichs und Englands find nun die Herren 
auf dem baltifchen, wie Pen dem fchwarzen Meere. Bri- 
tifche Kriegsfchiife werden Euch an Bord nehmen, um 
euch nach dem Kriegsſchauplatze zu bringen ; eine in der 
Gefchichte einzig daſtehende Thatjache, ein offener Be: 
weis der Allianz der beiden großen Mölter, des feften 
Entſchluſſes, vor feinen Opfern zurüdzumeichen, zur Ber: 
theidigung des Schwächeren , der Freiheit Europas, der 
nationalen Ehre, Gebt bin, meine Kinder. Das aufs 
merflame Europa begleitet Euch mit feinen Wünſchen 


— 
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für Eueren Triumph; ich, den ebieteriſche i 
noch zurüdhalten, werde meine 38 auf Euch — * 
balten. Das ih Euch bald mu und dann fagen 
en: jeigten ” > —— un der Sieger von 

erlig, Eylau, Friedland und Moda! i 
Gott fhüge Euch! — 

Griechenland. Athen, 7. Juli. Die Seeräu- 
berei ift fortwährend zumebmend. Gin frangöfifcher 
Dampfer nahm den griedifhen Schiffen dei Denen 
alle Waffen weg — Ein englifher Dampfer verbrannte 
20 ſamiotiſche Schiffe. — Mehrere Hausfuchen fanden 
ftatt, darunter bei Banfdiretor Metaras, dem f. Leib» 
arzt > Bibliothekar. 

panien. In Balencia ift ei blifani 

Aufftand ausgebrochen. —— 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 10. Juli, Wie man in hieſigen unterrich⸗ 
teten Kreiſen erzäblt, war das Handichreiben des Gzars, 
welches Fürft v. Gortſchakoff dem Karfer überreicht Hatte, 
in fehr freundlicher und fchmeichelhafter Sprache abge- 
faßt. Der Kaifer von Rußland gab in feldem die Mög- 
lichteit einer theilweife irrigen Auffaffung der vorliegen« 
den Streitfrage von Seiner Seite zu und fprad den 
Wunſch und die Hoffnung aus, ed moge wifchen Defter: 
teih und Rußland das legte Wort u nicht geſpro⸗ 
chen fein. 

Der „Wanderer“ bringt folgende telegraphifche Des 
peſchen: „Hermannftadt, 10. Juli. Wegnabme der 
Infel Kamadam. Seymanoff umgangen. Nah 11 Stuns 
den Kampf haben die Ruffen mit einem Berluft von 900 
Todten und Berwundeten ſich durchgeſchlagen.“ 

. Belgrad, 11. Juli. Am 7. Morgens gingen die 
Türken 40,000 Mann ftarf, bei Ruſtſchuk über die Dos 
nau, Um 41 Ubr waren fie im Befige Giurgevo's, 

„nachdem fie dem General Seymanoff WO Wann etöd⸗ 
tet oder verwundet. Fürſt Gortſchakoff ſollte am 8. bis 
auf vier Meilen von Bukareſt vorgehen, er hatte aber 
nur 32,000 Mann zur Verfügung. 

Aus Odeſſa wird vom 7. d. berichtet, daß die 
vereinigte engliich » franzöfifche Hlotte, 58 Segel ftark, 
gegen Sebaftopol fteuernd gefehen worden. 

Nachrichten (vom Kriegsihauplag an der Donau) 
vom 9. d. melden: das ruffifche Detafchement unter Ges 
neral Soimonoff wurde bei Giurgemo jurüdgefchlagen, 
und Giurgewo von den Türfen befest, melde mit ber 
trächtlichen Streitfräften, man fagt 40,000 Mann, unter 
Omer Paſcha, am linten Donauslifer Stellung genoms 
men. Bon Buchareft mar das ruſſiſche Gros in. Ans 
marfh auf Giurgemo, wo eine entfcheidende Schlacht 
ftattfinden dürfte, 

Bukareft, 8. Juli. Die Türken haben das linke 
Donauufer betreten und bei Giurgewo gefiegt. General 
Ghruleff bat einen Arm verloren. Gertfchatoff eilt mit 
Truppenmaffen nach dem SKampfplag. Omer Paſcha 
rückt vor. 

Krakau, 8. Juli. Nah hier eingegangenen Rab» 
richten ift Füoſt Pasfiewitih auf Schloß Hommel, zu 
feinen Gütern an der lithauiſchen Graͤnze gebörig , fin: 
getroffen. Er wird an dem weiteren Feldzuge feinen 
Antheil mehr nehmen, 

Konftantinovel, 3. Juli. Anfitand in Sudan. 
Große franzöfiihe Truppenfendung nach Varna. — Her: 
z0g von Cambridge zurüdgefebrt. — Ruſſiſche Barafen 
An den Donaumündungen beichoflen. — Auf den Höhen 
des Bosporus zeigen fih Räuberbanden. 

Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 20.18 Grab, 
Derantwortlicger Kebatım: Zr. Braut. 
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| Antündiguunge 
zZ Ferrallis Theater Belvedere = 


Theatre de Pantomimes 
= et de 


TTableaux vivants 
Es finden täglich während der Meſſe drei große außerordentliche Bor- 
ftellungen mit neuen Abwechfelungen, fowie auch jeden Tag fieben neue 
Tableaur der lebenden Bilder ftatt. 
Anfang der erften Vorftellung um A Uhr, der zweiten um 6 Uhr, 
der dritten Hauptvorftellung um 8 Ubr. 
Das Nähere der Vorftellungen bejagen bie täglichen Ans 


jchlagzettel. 





Pasquale Ferralli aus Rom 
A IB. Hohmann aus Simmershanfen A 


befucht die bevorftehende Meffe mit gut gefüllten ein- und zwei⸗ 


fehläferigen 
Betten von 20 bis 36 Gulden, & 
fowie aut Hopfentuch und Drill. Werner ift eine Parthie ſehr 
ſchöner Flaumfedern das Piurd zu fl. 2 39 fr. zu verfaufen. 
Mein Lager befindet ih Sternplag bei Hm. Gürtler⸗ 
meifter Wucherer im erften Stod. 






Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 


Morgen Samstag den 15. Juli Mittags-11/,, Uhr fährt ein 
Güterboot von hier nah Mainz ıc. ab. Dasfelbe nimmt Auch Paſ⸗ 
fagiere mit. ' 

Würzburg, den 14. Juli 1854. 

Die Direetion. 


Eine Flaſche Selterwaſſer für 2%/, Kreuzer. = 
Poudre Fevre, jur jojortigen leichten Bereitung von Selterwaſſer, das 
Padet zu 20 Blafchen berechnet, mit Gebrauchs-Anmeifung & 54 fr. 


Zu haben bei 
Carl Bolzano., 


Ein junges, äußerſt ſolides 
Mädchen von gefältigem Aeuſ⸗ 
fern, ſucht ald Laden: oder Stu: 
benmaͤdchen, Kammerjungfer, am 
liebjten auf dem Lande einen Dienft, 


Ein zugerittenes hellbraunes fieben- 
jähriges Pferd, das auch zum Zuge 
ut zu verwenden ift, wird Sam 
den 15. Juli früh 10 Uhr 
au dam Schrannenplatze nächſt dem 
Schullehrer⸗Seminart öffentlich ver— 


ſteigert und bei annehmbarem Gebote 
eich gegen Baarzahlung abge— 
geben. 


Es werden 2000 fl. ohne Un— 
terhändler auf erſte Hypothek aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Näberes in der Ex— 
pedition, 


Ein Mädchen wünſcht im Nähen 
Beihäftigung im Haufe. Näheres 
in der Erpedition. 





Ein folides Mädchen, welches gut 
fochen kann, wird fogleich gefucht. 
Näheres in der Erpebition. 





fieht mehr auf humane Behand⸗ 
lung ald großen Lohn und Fönnte 
fogleih eintreten. 


Ein kleines Haus 


mit Gärtchen und Höfchen, in freund- 
licher Lage wird zu kaufen gesucht, 
Näheres in der Exped. d. Bl, 


zz — — 

Es wird ein Kapital von 12 bis 
14000 fl. auf erſte Hypothek gegen 
4 pCt. aufzunehmen geſucht. Näheres 
in ber Eryed. d. BI. 


Briefe unter 
Ghiffre R. bejorgt die Erp. d. Bl. 


u 


e 

Sängerfranz. 
Heute Freitag den 14. Juli feine 

Probe, dagegen morgen Samstag 

den 15. präcis bald 9 Uhr as 

Probe bei welcher vollzäblig zu et- 

feinen die HH. aktiven Mitglieder 

erfucht werden. 

Der Ausschuss. 


Landwehrmusik 
Morgen Samdtag den 15. Juli 
im Deroldögarten. Anfang 7 Uhr. 


Physikalisch - medizinische 
Geſellſchaft. 


Samstag den 15. Juli Abends 
7 Uhr Vortraͤge der HH. Friedrich, 
Hammer und Birchov. 


Weisses Bier 
wird nun wieder in den Wirthſchafts⸗ 
gofalitäten verzapft, wie unter dem 
Reife abgegeben bei Ph. Albert 
zu Heidingsfelv. 


Ein Pfandfchein wurde gefun- 
den. Derjelbe kann von dem Eigen⸗ 
thümer gegen die Einrüdungsgebühren 
im 4. Dijteift Neo. 64 bei Georg 
Ruttor abgeholt werden. 


Eine arofe Scheere wurde ge⸗ 
funden. Der Eigentbümer faun ſolche 
im 5. Diftrift Nro.6 gegen die Eins 
rüdungsgebühren in Empfang nehmen. 


Drei junge Banarienvögel 
find entflohen Wem folche zugeflos 
gen, bittet man um Zurüdgabe im 
2. Diftr. Nr. 218 gegen Belohnung. 


Die beliebten Strob- und Wobrs 
ſeſſel find immer im Magazine des 
Schreiner Kaufmann in der San 
gaffe zu haben; auch ift daſelbſt fort⸗ 


‚ während Glaspapier zu baben. 


Neue tunde Tifche von Nufbaum- 
holz find big au verfaufen in der 
Bachgaſſe 1. Diitrift Rr. 303. 


Ein ordentlihes Mädchen fucht 
einen Dienft und verpflichtet ſich zu 
allen häuslichen Arbeiten. Näheres 
in der Erped. d. Bl. . 


Eine am Marft an der Som 


—merfeite gelegene freundliche Mob: 
‚nang von 4 ‚heizbaren Zimmern, 


geräumigem Alkofen, beiler Küche, 
1 Meganenzimmer, 1 Kammer, Stel 
lerabtheilung und übrigen Bequem- 
lichkeiten, ift wegen Ueberſiedlung auf 
Alerbeiligen d. 38. zu vermiethen. 
Näheres ım 2. D. R. 409. 


Am 2. Diftrift Nro. 533 ift eine 


fchöne neue Wohnung von 5 Zims 
mern nebft allem Bequemlichkeiten ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
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Kreutzberg's große Menagerie 


in der großen dazu erbauten Bude auf der Julinsfpital: Promenade 


= 












Preiſe der Pläge: 





Das Mähere befagen vie Zettel. 


wirb dem verehrten Publikum die Mefzeit über tänlih von M L 
© Up Sie Mbeabt © Me geifuet hin. nd a 


Hauptfütterung ſämmtlicher Thiere 
täglih 5 Uhr. 


Erfter Platz 24 Pr., zweiter Plag 12 Pr., dritter Pla © Pr, 





VVVVVV 
Weifigarnige böhmiſche Leinwand ohne Appretur und Zurichtung „rein leinen“ 


J. Erlenbach, aus Fürth 
große Bude im Kürfchnerhofe, Herm Rappert gegenüber. 


nanaanaanaaaaaanannnanananannannannnmn 


empfiehlt zu feſtgeſetzten Preifen 


Stadttheater in Würzburg. 
Carl Maria Dall’ Aste, 


erfter Baffift der faiferl. italienifhen Oper in Paris, 


Hat in dem geftern im afabemifchen Mufiffaale ftattgefundenen Conzerte durch 


feine großartigen Stimmmittel und durch feine binreißende Gefangsmethode 
ein fo allgemein beifäliged Auffehen erregt, daß der Wunſch vielfach aus- 
gefprochen wurde, diefen ®efangs: Heros in einigen feiner greßartig-drama- 
tifchen zur u bewundern, 

Diefem Wunfche begegnend, wird am Sonntag den 16. Juli eine Opern: 
Borftellung im Stadttheafer gegeben, und das ausführliche Programm mor- 
gen befannt gemacht werden. 


zZ Betten-VBerfauf. x 


Ich mache einem verehrten Publifum Würzburgs und Umgegend bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich auch dieſe Meſſe wieder mit einer ganz ſchönen 
Auswahl ein⸗ und zweifchläferiger neu gefüllter Betten und Plümeaux, fo 
wie auch fehönen Bettfedern, das bayer. Pfund zu 1 fl. 18 fr., einer ge 
ringern Sorte zu 1 N. 6 fr. bezogen habe. 

Mein Bertaufslofal befindet ſich, wie ſchon feit vielen Jahren, im Gaſt⸗ 
baus zur guldenen Gans über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Heinrich Friede, 
Damenfhuhmaher aus Erfurt 


empfiehlt fi einem hoben und geehrten Publikum mit feinem ſchon feit vie- 
Ien Jabren befannten Damenfchublager, die fhönften Damen- und Kinder 
ftiefeldhen in größter Ausmabl. Weine Bude ift wie immer am Grafen- 
Edartöthurme mit Firma. : 


Carl Dessauer, 


Eorfettenfabrifant aus Stuttgart 


empfiehlt zu gegenmwärtiger Meffe fein großes, beftaffortirtes Lager, ſchön 
und dauerhaft gearbeiteter Corſetten und Morgenleibchen, Bad» und Reiſe— 
leibchen, vorn zum Schnüren, zum — und Binden. Corſetten mit Me— 








chanik und Elaſtik, ſowie Kinder-Corfetten in allen Größen, zu den befannt 
billigen Preifen zur gefälligen Abnahme, 
Bude mit obiger Firma im Kürschnerhof vor dem Neumünster, 


Fräulein ®. F. wird erfucht, ibre 
verleumderifche Zunge gegen mich im 
Zaume zu halten, anfonft ich genöthigt 
bin, mich anders zu — + 


Aumühle. 


Morgen Samstag den 15. Juli | 
und Sonntag ben 16. Juli 


Gesangs - Production 


von dem bier anwefenden 


„Alpen-Sänger-Kleeblatt“ 
aus dem bayerifhen Hochlande 
im National» Eoftüm. 
Anfang 8 Uhr. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 13. Juli: 

(Adler) Käte: Hafeneber a, Remicelb. 
Berglinger a. Epeier, Berntiein a. Eoenfes 
nau, Scherrer a. Augsburg. Löblein, Phar- 
maceut a, Coburg. Mayer, Acceſſiſt a. Augs- 
burg. — (Kleebaum) Nfte: Blafer a. 
Thüngen Neufinger, Schlump und Klein a. 
Fürth, Tontänftier: Bleiner, Steiced, Balad, 
Schneider u. Stamberg a. Brag. — ı Kram 
prins ©, rl. Graf Garell m. Die ner ſch. 
“. Gantell. Arnihal, Bang, a. Gufel. Weir 
enbedt, Demän,Diret, a Mündem Vogt, 

atr. a, Berlin. Fuchs, Wahr, a, Offenba . 
Wirfengrumd, Priv. a. Münden. Levy M- 
a. Paris, Engelhardt, Porvermalt. a, Fürh: 
— (Shwan) Kit: Rraus u. Reichert a. 
Franfft. Gräf a Barmen. Müller a. Göln, 
Lömwenheim, Gaplan a. Beil. — (Wittelt- 
bader 9.) Herrmann, Reitmeitter a. Karle- 
burg. Erb. v. Peru, m. Berg. v. Alorem. 
Solomeier, Fabrifaut a. Prag — (Bürts 
temberger H) Mflt.: Leſſer a. Brotterod‘, 
Sirich a. Offenbach. Freift v. Sternberg m. 
Bereit. a. Breslau. v. Tſchamer, Landrath 
a. Eihiefen, 





Geitorben: 
Michel Storch, Braumeiftersfind, 21 T. alt. 


Drud von BonuasBauer in Würzburg. 


Mirzburger 


vo runter 
Städt: und Laub. 
Bote ericeint mit Aus- 
nahme der Sonn» und 
Haben Beiertage tio- 
Hd Abeuds halb S Ubr, 

Als wochentliche Bei- 
Inge werden Dienstag, 
Donnerstag n. Samstag 
Extra: Felleifen uns == 
wiecheljähtig ein‘ großer 





fi 
44 


— 


u 





#1RQ . 


tadt- ud Landbote, 


— — 9* Der. Prönumerations 
ser Preis if monatlich 45 

BERTTE Kreuzer, vierteljährig 

x 45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
beeilpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Sreuzern, größere 
aber nad dem Naume 
berechnet. Briefe, und 


- 


Euflerbogen gegeben, a * sen 5 U * —— 
— EN — 
Siebenter - ahrgang. 
24 — — 
Nr. 167 Samstag den 15. Juli 1854. 
an BE ET Be ————— 


Aalanft von Bamberg in Würzburg: 
. 12 Uhr Madte Berfonenzug, 


8 
Fb 9 Uhr 35 Min, Gütern, Vormittags 41 Uhr 40 Min, Perfomekzug. 5 Uhr 


Rachmii 
Dampfichirie Bar A Granffurt Morgens 5 Uhr, mac Marftbreit Abends 5 Uhr 30 Minuten: 


Tagsneuigkeiten. 


Seine Maj. der König haben Sich unterm 38, Juni 

- 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem Sciffsfapitän 
bei der Maimdampffi ffahrts.Gefeufchaft, Georg Lermann 
von —BR nerkennung ſeiner langjährigen und 
en Dienftleiftungen bei der genannten Gefeu 


A König haben Sich vermöge alfer- 
höchſter Entſchließung ‚vom 3. Juli I. 38, allergnädigft 
bewogen — die erledigte proteft. Pfarrftellz zu 
= + Delanats Ansbad),, dem bisherigen Pfarrer 


rich Hartlieb, zu verleihen. 


‚Einer Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des 
Handels zufolge, feuergefährliche Anlagen in Gebäuden 
betreffend, fönnen Baummollzwirnereien binfichtlich des 
Grades Ihrer Feuergefährlichfeit nur den Geidenzwirne- 
reien gleichgeachtet werden, Diefelben werden demnach 
auf Orund des ‚Art, 61 des Gefeges vom 28. Mai 1852 
nachträglich derjenigen. Klaffe feuergefährlicher Anlagen 
‚ngereibt, bei welchen der 1. Grad erhöhter Feuergeführ- 
lichkeit anzunehmen iſt. 


Von vielen Seiten wird der Wunſch geäußert, daß 
an den Sonntagen Ertrafabrten nach Rottendorf veran- 
faltet werden, möchten, in der Art, daß zu einer beſtimm⸗ 
ten Jeit Abends auch ein Zug wieder retour ginge. Daß 
i zu erfreuen 


Seine Mai. der 


wir ung deßhalb, 
dieſen vielſeitigen Wunſch zur 
vorzutragen. 
Wir glauben auf eine zur Zeit hier anweſende Mu⸗ 
Mdaft, beſtebend A: 10 Confervatoriften aus 
am, machen zu müffen, mel 
und ihr vortrefflihes Zufam- 
wo. fie. fih produgirte, den 


alte 


„dortiger Bädermeifter 
foll 


iederwerrn, Defanats Schweinfurt, Konrad Hein- - 


Die geftern gebrachte Nachricht aus Schweinfurt, 
dag ſich dort ein Mann von der Brüde in den Main 
fürzte, wurde uns am Abende durch ein Schreiben von 
dort beftätigt. Diefem gjufolge war der Unglüdliche ein 

amend Andr. Renn. Derfelbe 
bei dem am 13. ftattgefundenen Hauptgebot der 
Bäder-Innung mit einem andern Mitmeifter in Wort- 
en und von da fofort feinen Tod in den 
Wellen gefucht Haben, Gr binterläßt Eitern und Ge 
ſchwiſter und eine Braut mit welcher er bereits prokla⸗ 
mirt war, Ein eigentliches Motiv zur That fann Ries 
mand bezeichnen. Geftern Morgen wurde die Leiche 

en. 


Am 8. und 9, d. Mts, trat durch den fortwähren- 
den Regen der Kinzig⸗Fluß aus feinen Ufern und über: 
ſchwemmte auf einer Etrede von 2 Stunden das Wie: 
ſenthal bei Aufenau und Wirtheim, k. Landgerichts Orb, 
wodurch die dortige Heuernte vernichtet und ein roßer 
Schaden verurfacht wurde. Der Werth des zu Grunde 
gangenen Futters wird auf 10,000 fl. geichägt. 


Landshut, 11. Juli. Geftern wurde auf den Höhen 
des Hagraines bereitä Korn, und zwar fehr ſchönes Korn 
gefchnitten. ' 

.„ Lindau, 13, Juli, Diefen Nachmittag um * 
Uhr traf Se, Maj. der König bier ein, und wurde au 
freudigfte und feftl’ HR. empfangen. 
Für die im Jahre 1855 in Paris abzuhaltende 
Weltausfellung Hat der Verwaltungsausſchuß des poly: 
technifchen Bereins in Münden ein Zentralfomite für 
Bayern gebildet, | | 

In Hoͤchſt hat am 13, Juli ein dur eigene Schuld 
verarmter Schneider. feiner betagten, fchlafenden Ehefrau 
auf gräßliche Weife den Hals abgefchnitten. Der Mör- 
der brachte Hierauf auch ſich einige leichte Wunden bei, 
bie ihm aber wahrſcheinlich ie wehe thaten, denn er ließ 
davon ab, fprang ih den ' ain, aus deffen Fluthen er 
lebend gezogen und der Juſtiz überantwortet wurde, 


Bei einem neulichen Gemitterfturme in 
ein feit mehreren Jahren durch organifche Lähmung ftums 
mer Mann in folge eines Dlipfchlaged, der mitten 
rn das Zimmer fuhr, in weldem er faß, die Sprache 
wieder, 


erhielt. 
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Deutſchland. 


Deſterreich. Wien, 13. Juli. Die Defterreis 
chiſche Korrefpondenz meldet als eine hocherfreuliche That: 
ſache den vollftändigen Beitritt der deutfchen Regieruns 
gen, felbft Luremburg’s und Holftein’s, zum Öfterreichifch« 
preußifhen Bündnig vom 20. April, Rur Württemberg 
jögere noch, werbe aber zuverfichtlich auch beitreten. : 


YAuslanv. 


Schweden. Stodholm, 11. Juli. Die finnifche 
Poft darf nicht mehr über die Alandeinfeln erpedirt wers 
den. Ein fchwedifches Dampffchiff wurde bereits zurüd- 

erviefen. Die Alandsinfeln befinden ſich in volltändigem 
fofadezuftande. 


Franfreich. Boulogne, 12. Juli. Geftern 
Abend machte der Kaiſer eine —— durch die 
Straßen der Stadt und dann einen Spaziergang an der 
Küfte: Er war fortwährend von einer großen Volks— 
menge umgeben, die ihn enthuſiaſtiſch und ebrerbietig 
begrüßte. eute Vormittag bielt er Revue über das 
nach der Dftfee beftimmte Armeekorps und nabm bierauf 
das Lager in Augenfchein. Um 2 Uhr kehrte er nad 
Boulogne zurüd. 


Aus Paris wird gemeldet, daß im Fürzefter Zeit 
noch andere 10,000 bis 15,000 Mann franzöfıfche Trup- 
pen nach der Difee abgeben werden und eine neue Aus- 
bebung von 30,000 Mann in Ausficht ſteht. 


: Spanien. Aus Madrid vom 13. Juli wird 
gemeldet, daß es im Bezirt Valencia (in welchem eine 
tepublicanifche Schilderhebung ftattgefunden) zu einem 
Gefecht gekommen, worin ein Chef der Auffändifchen 
getödtet und 54 Gefangene gemacht worden jeien. 


Großbritannien. London, 13. Zuli, 
rendon theilte heute im Oberbaufe mit, Admiral Dundas 
fei angemwiefen, den Handel mit Sclaven nad der Tür 
fei zu verhindern, wenn bderfelbe nach Zerftörung ber 
ruffifchen Forts in Georgien und Kauka wieder be⸗ 


ginnen folite, 


Im Unterhaufe theilte heute Lord John Ruffel mit, 
daß in Erwägung gezogen werde, ob die von den Ads 
mirälen * enen Vorkehrungen für die Blokade der 
Küftenpläge des ſchwarzen und aſow'ſchen Meeres mit 
dem Bölferrechte übereinftimmen. — Lord Graham kün— 
digt an, die Blofade des weißen Meered werde vom 10. 
Auguft an beginnen. 


Rußland u. Polen. Bon der polnifhen 
Gränze, 10. Juli. Der General Rüdiger hat vor 
Kurzem den Verweſer des Erzbistbums in Warſchau aufs 
gefordert, in feinem Wirkungsfreife dahin zu wirken, 
dag auf dem Altar des WVaterlandes in diefer bedräng- 
ten Zeit freimilige (?) Opfer bargebracht würden; gern 
werde der Staat baared Geld, goldene und fülberne Kir— 
hengerätbe, fowie Kleinodien, mit Ausnahme von Pers 
len und heil. Kleidungsſtücken bis nad beendigtem Kriege 
als Darlehen annehmen. Bor zehn Tagen wurden dem 


Glas, 


„ 


Pauliner Klofter zu Czenſtochau auf Befehl des genann⸗ 
ten Generals goldene und filberne KRirdhengerätbichaften 
von mehr ald einer Million Rubel Werth leihweiſe ent- 
nommen. Wäbrend dieſer zu befanden ſich mehrere 
Hundert Soldaten vor dem Kofler. Einer der Mönde 
een Schäge nicht nehmen laffen und wurde fofort 
verhaftet. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Danzig, 13. Juli, Ein englifher Dampfer, der 
am 10. d. Baröfund verlaffen, meldet, daß 46 enalifdhe 
und 16 franzöſiſche Kriegsſchiffe 37 Meilen ne Re 


ſtadt lägen, Nichts Neues. Einzelne Cholerafälle auf 


der Flotte. 


Bien, 12. Juli. Die telegrapbifche Depeſche über 
ein heißes ge = bei Giurgemo findet von allen Seiten 
Beſtätigung. Nach dem Inhalte einer neueren Depefche, 
welche dem „Wanderer“ zur Einficht vorgelegt wurde, 
it es Omer Paſcha felbft geweſen, welcher mit einem 
Eorps von 35,000 Mann oberhalb der Donauinfeln Ras 
dovan und Mofan überging, den Gommandanten ber 
zum Dannenberg fhen Corps gehörigen 10. Infanterie 
divifion, Generallieutenant Soimonoff, umging, und mit 
großem Berlufte in die Flucht ſchlug. Es ift auch voll 
fommen richtig, daß General Ebruleff II. ſchwer ver- 
wundet vom Schlachtfelde gebradht wurde. Bon türki⸗ 
ſcher Seite fielen mebr ald 200 Mann. Befonders hart 
wurden die Arnauten mitgenommen, die ſich mit blinder 
Wuth in den Kampf fürzten. 


Nachſchrift. 


Unſer Getreidemartt war heute ſehr gut befahren, 
und trat auch, wie zu erwarten ſtand, ein abermaliges 
Sinken der Vreiſe ein, das beſonders bei Korn mehrere 
Bulden betrug, fo daß fih der Mittelpreis desfelben 
etwa auf 20 fl. fielen wird. Rad der Ausſage aller 
erfahrenen Defonomen ift ein weiteres Sinten der Preife 
fiber zu erwarten. 


Die Kreutzberg'ſche Menagerie bat durch die Ankunft 
mebrerer Wagen mit Tbieren einen neuen intereffanten 
Zuwachs erhalten, worauf wir biemit aufmerffam machen 
wollen. 


Münden,-13. Juli. Der Zudrang zu der heuti- 
en zweiten Gefammt-Baftfpiel-Borftelung „Minna von 
arnhelm“ war ein fo außerordentlich großer, daß troß 

ded aufgehobenen Abonnements Viele mit der Vertröfts 
ung auf die nächfte Borftellung fich —— mußten. 
In allen Räumen des gewiß eine ungebeure Menfchens 
maffe faffenden Haufes war auch jedes Plaͤtzchen befept. 





Mainwärme. 
Mittag 12 Uhr 16 Grab. 


i Glemens Konrad. 
Beraniwortlidger Mebalienr: Fr. Brand, 





Antündigungen. 





Mit der ganz ergebenften Anzeige, daß für die Dauer des biefigen Bahnhof-Proviſoriums die ihm gnädigft 
übertragene Bahnhofreftauration ſich in den Parterrelofalitäten des vormals Leimig'ſchen Hauſes befindet, verbindet 
der Unterzeichnete die Zuficherung, daß er es fich zur befondern Aufgabe gemacht hat, durch die größte a a 
in der — Speiſen, durch die aufmerkſamſte Bedienung und durch vorzügliche Qualitaͤt der zur Ber. 


fügung ftehenden 
zu empfeblen. 


tränfe, fowie anderſeits durch die billigften PBreife das Unternehmen dem reifenden Publikum 


ur Sicherung der Reifenden ift Anordnung getroffen, daß der Abgang eines jeden Zuges rechtzeitig im 


dem Reitaurationdlofale ausgerufen wird. 


J. G@. Burkert. 
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Harmonie 
(GARTEN-ABONNEMENT.) 


Morgen (Sonntag) 
Mm usi Kk. 
(Bei ungünstiger Witterung im Saale.) 
Anfang 3 Uhr 


"Der Vorstand. 


Gelegenbeitlich dieses wiederholt der ergebenst Unterzeichnete die be- 
reits gestern durch Anschlag veröffentlichte Anzeige, dass heute (Samstag), 
um 4 Uhr anfangend, eine Produetion von Prager Conservatoristen unter 
Leitung ihres Directors, Herm Ed. Pleiner, im Garten (bei ungünstiger Wit- 


terung im Saale) stattfindet. 
Fried. Welz, Wirthschafts-Pächter, 


Stadttheater in Würzburg. 
Sonntag den 16. Juli 1854, 
Gafdarftellung des Herrn 


’ 
| Carl Maria Dall’e Aste, 
erſter Baffift an der faif. italienifhen Operin Paris, 
Brogaramm. 
1) Zum erfien Male Duverture Ar großes Orchefter von Suppe, 
2) Duett aus „Die Augenetten" Marcell Herr Dall’e Akte. 
3) Pe Fenſtr 
von J. Lachner. 
4) Robert der Teufel. Oper von Meyerbeer. Duverture und dritter 
At Bertram — Herr Dall’e Afte. 
5) auberflöte von Mozart. Duverture und Duett. 
6) Unter geläliger Mitwirfung vieler geehrter Herren Dilletanten O Iſis 
und Oſiris. Saraftro — Herr Dall’e Alte. 
7) Und zum Schluß auf vielfeitiged Verlangen: „Der alte Matrofe.* 
en AR Mofenthal. Mufit von Hadel, gefungen von Herm C. M. 
all’e e. 
Billets zu allen Plähen find ſchon von Samstag an im Theaterbuream 
zu haben. Den reſp. Abonnenten werden ihre bisber innegehabten Plaͤtze 
is Sonntag 11 Uhr refervirt. 


Stadttheater in Würzburg. 


Aegyptischer Zauberpalast mit 300 silbernen und ver- 
- goldeten Apparaten. 

Profeſſeor Adolph Bils aus Athen wird Montag den 

17. und Dienstag dem 18. Juli auf feiner Durchreife zwei 

orftellungem in der geheimen ägyptifhen Zauberei geben. 


Dad Nähere die Zettel. 


Kür Hunfte und Alterthumsfrennde, 


Montag den 24. Juli Nachmittags 2 Uhr anfangend wer. 
den im 3. D. R. 200 zunächft des Urſulinerklöſters verfchiedene Kunftge- 
genflände und Antiquitäten, unter Andern ein gefchnittener Altar mit Sculp- 





\ 


turen, ein Kanzeldach, zwei treliefs in Stein nitten 5 
Chrifti und Krönung SRAria ae ans Moringh ji Conſtanz g 51) 
tugen, fowie 


efchnittene Mühle, zwei ichöne 
Seit, eingelegte Möbel, Delgemälde, Spiegel und 
— gleich baare Zahlung verſteigert, wozu Liebhaber 
werden. 


es —— 
onſtige Gegenſtaͤnde 
öflich * 


Bettfeder -Reinigung,. 


Da der Urterzeichnete von mehreren Herrſchaften voriges Jahr zum 
Reinigen der Betten icher gerufen wurde, . für en Jahr — Br 
ſtellungen erhalten hat, indem feine Behandlungsart die befte und vortheil- 
baftefte it, wovon die Herrfchaften ſich felbft Überzeugen können, fo bittet 
er einen hoben Adel und verehrtes Publifum um gütige und viele Beftellungen, 
da fein Aufen nur von furzer Dauer ift. 

ie Reinigung eines Ober» oder Unterbetts 36 kr., * 12 fr, 
Pfülden 15 fr. Beſtellungen find zu machen im 4. D. R. 77 & tleinsgaffe 
Christian Zäuner. 


eingeladen 


n Alpenfrene, mit Gefängen von J. G. Seidl, Mufit 


Chrater Garten. 


Morgen Sonntag den 16. Juli 
findet großes 


CONCERT 


der Prager Eonfervatoriften 
unter der Leitung ihres Orchefter- 
Diretord Eduard Pleiner fatt. 

Anfang um 8 Uhr. Entrs à Per 
fon 6 fr. Bei ungünſtiger Witterung 
im Saale. — Programme werben 
ausgetbeilt, 


Ealavern. 


Morgen Sonntag den 16. Juli + 


Harmonie⸗Muſik, 


vom kgl. 9ten Inf⸗Regim., wozu er⸗ 
gebenft eingeladen wird. 


Kothe Kreut. 


Morgen Sonntag den 16. Juli 
Artillerie: Muſik, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Bellerban. 


Morgen Sonntag den 16. Juli 
gutbefegte ’ 
Sarmoniemufitk. 

Für gute Speifen und Getränte ift 
beftens geforgt. Ergebenft ladet ein 


Schwanhäuser. 


Hutten’fher Garten, 
Morgen den 16. Juli vollftändige 
Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Morgen Sonntag den 16. Juli 
Nachmittags 3 Uhr 
musikalische Unterhaltung 


bei Weinwirtb Streng im 5. Diſtr. 
Rro. 108. ’ . 





Das Inferat aus Gemünden kann 
feine Aufnahme finden. 


Die Redaktion. 


In einer hiesigen Handlung ist 
eine Lehrlingssielle offen. Nähe- 
res im 3. Distr. Nr. 207. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim den 13. Juli, Pe 
Mittag bier vorbeigefahren " 
Kraus von Kipingen mit Ladung 
Schienen von Eöln und Log. Roheiſen 
v. Frankfurt. Cafpar Schwegler v. 
Würzburg m. Log. Steinfohlen und 
Coats von Mainz. Fr. Daniel Ditt- 
maier v. Schweinfurt mit Güterladung 
v. Mainz. 
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2 Setten-Verkauf. gg 
Lager - und FI betten i ter Auswahl 
er Während —X Fi tree —— Bash 
um Sleebaum, und verfaufe ich diefelben at ‚äußerft billigen Breifen, 
owie de⸗ zu 1 fl 24 fr., und geringere zu 1 . 6 fr, das 
— im Gaſthof zum Fleebaum, Gihhornftrafe. 
" Sammel Weil aus Adelsheim. 


Engliſche Nähnadeln, 


25 Stüd gemifcht, rund,«mit blauen Dehren für 3 fr,, Haden und Schlin— 
en 100 Saar'zu.3 fr., Huarnadeln das 100 u3 fr, gute Stednadeln das 
00 zu 3 fr., echte Stridnadeln (2 Geftrid) für 3 M., fo wie alle Sorten 

Stopfr Härkel- und Shawi: Radeln werden verk auft 


im Kürſchnethof vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann 
eh Gehring von | 
Ch. Rühsamen, 


" Nadler aus Schwabach. 


— — — 





P. Krichbaum aus Darmſtad 


empfiebit ihr ſeit Jahren beſtehendes befanntes, auf das Vollftãndigſte affor- 
tirted Lager von Eorfetten, ;fowie yon den ‚beliebten Mollen.Ma- 
ſchine: Ebr ſetten zur gütigen Abnahme. 
Die Bude befindet sich in der Domstrasse vor dem 
Hause des Herrn Scamoni. 


„Gebrüder Schütte, 


Leinwand-Fabrikanten aus Bielefeld, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meffe ihr ſchon ‚lange befanntes. Leinen: und 
Damaft- ger unter Zufiherung der billigften Preife und teellften Be- 
enung. 


Bude im Kürfchnerhofe vorm Haufe. des Hrm Rappert. 


Heinrich Wültner, 


Leinwand: Fabrifant von Bielefeld, 
- empfieblt fein lange befanntes 


Leinwand-, Dreil- und Damast-Lager - 
unter Zuficherung billigſter Preife und garantirt. derfelbe für die Splidität 
feiner Waarei in jeder Hinſicht 

Bude auf der Domftrafe vor dem Rlinger’jchen 
X affe hauſe. 


u —— —— —— — 


Einem bochgeehrten Adel und) werthen Publifum zeige ich! Kiermit an, 
daß ich die Fili ni-Meffe zum erften Male mit meinem grofien Schub: 
Lager bezögen Habe, und zu ben billigften Preifen abgeben werde. 

Die Bude befindet fih an der Brüde vis a vis- des 

ai Sirgertinen Kaffehaufes.; 


‚Conrad Borsch’aus Fürth. 
SF. Schmidt in Schwähheim bei Schweinfurt 
empfieblt feine eigens verfertigten Wachstücher und transparenten Fenſter 
Roulenür, fowie Tafeldecien in Gold» und Silderdrud, in den Werfchieben. 


artigften Delfine, Auf runde Tiſche und Komode, und verfpricht reele Be; 
bienung:nedft billiger Berechnung, en 


Die Bude Befindet fid vor dem Stadtgerichtsgedãude auf der Domſtraße. 


4. 











BGute Waſchfeife das Pfund zu 12 und 14 fr, in größeren Bar: 
tbien bedeutend Diffiger, in der Eichhorngaſſe Nr, 68 bei 


Georg Gehrig. 


Bi 


In einer biefigen febr frequenten 

Pejrereibandlung fuht 
man een jüngeh Menfchen mit dem 
nötbigen. Borfenitniffen unter febr 
annebmdaren Bedingungen als Lebr⸗ 
ling aufzunehmen. Räberes fogt die 
Erpedition d. BL, 


In der umtern Bodsgaffe 3, Diſtr. 
Nro. 309 find zwei neue Betten 
billig zu verkaufen, 


— — — 
Buch⸗ und iegtybien 
die Butte 1 fl. 2a Pr. ohne Ira 


gerlob find ander Miche at Herz” 


faufen, Beftellungen fönnen ei be 
Kohlenträgern Obert, Gebling 
und Peter För ſch gemacht erden, 





Im innern Graben if ein XZaden 


mit Wohnung zu vermietben, Näb. 
in der Erp, de. BL, 
mn 
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Ein gewandter Menfch, 18 Jahre 


alt, mit- ausgezeichneten Schuljeug- ....... 
niffen verfeben, wünfcht' die Mepger- . 


profeffion zu erlernen, am fiebften im 
Würzburg. Näheres in der Erped. 
ds. Blaties. 


Ein ſehr ‚freundliches möblirtes 
Zimmer ift ſtündlich an einen foliden 


Herrn zu vermietben im 4. Diftrift . 
Fr 


., 62, zunädft dem Bahnkofe. 





Zmei bübfch möblirte Zimmer ' 


mit der Ausficht auf den Main find 
bis 15. Auguſt an 
Herrn zu vermietben im 5. Diftrift 
Hr. 52, 


einen Foliden '” 
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®: 3, Dwiefeb aus Speyer, U 


(Pariser; Hutlager.) : 


Auf meiner Tour zum Beſuche der bedeutenften Meifen Deutſchlands ‚begriffen, werde ich zum erflen Male 
während der hieſigen Kilianimeſſe ein’ mit aus der erften Hutfabrit in Paris pi Alleinverfaufe fir Deutfchland 


überlaffenes reihbaltiges Depot der neueften Sommer» Facond, waflerdich 


en ſchwarzen Seidenplüfchs 


"Derren:Süten, Chapeaux mechanique, Raftor, boben und niederen Filzbüten, Jagdhüten, 
owie #inderbütchen, dann eine ‚geihmadtvolle Auswahl Lyoner feidener Herren:Binden, Eravates, 
amen:Ficbus und oftindifche Foulards, für derem Mechtbeit in Stoff und Farben garamtirt wird, aufe 
ſtellen, und bitte einen hoben Adel und ein verebrlihes Publifum ‚um geneigten Zuſpruch, unter Zuſicherung der 


billigften Preiſe. 


"Meine Bude befimvet fid) vor dem Haufe des Herrn Schirmfabrikanten Weber 


auf der Domftraße, 





SE 


Bettdecken und Unterröcke in allen eriftirenden Azten und Dulitäten empfiehlt zu feftges 


——— — 


J. Erlenhäch, aus Fürth 3 
= große Bude im ‚Kürjchnerhofe, Herrn Rappert gegenüber. : 


unnnnnnnunnannaanannaanamnmann 





nmnnaannanan 


‚ Unterzeichneter gibt fih die Ehre einem kunftliebenden Publikum anzus 
zeigen, daß er fein großartiges 


"Schlachten Banprama:und : 
Weltgemälde-Gallerie, 


—— — — mit größtem yörr aufgenommen wurbe, auch 
ier zur Schau eröffnet bat, und zu deſſen Befichtigung ein verebrungswür- 
diges Publikum einzuladen. i . er 


Zugleich macht der IUnterzeichnete darauf aufmerffam, daß neben den 
vielen Schlachten und Landfchaften auch dasrgroßartige 


Induſtrieausſtellungs / Gebäude 
zu München zu ſehen iſt. 
Der Schauplatz iſt in der Mitte-der Juliusſpital-Promenade 
in der grünen Bupe. 
Entre a Perfon 6 fr., Rinder 3 Pr, 


Horowitz aus Wien. 


43 In der großen Bude auf der untern Spitalpromenade die erfte won, der 
Hirſchapotheke, ift täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zu fehen die 
verbeiferte amerikaniſche 
Patent-Nähmaschine, 
fowie ein großartiges 
2 Panorama | 
aus der Schweij und Italien, dann die koloſſale vollſtändige Kreisumficht von 
. Constantinopel, 
das größte Panoramagemälde, welches je gezeigt wurde, mit einem Flächen: 
raum don 240 Duadratfuß, nebft dem Einzug der englifch-franzöfifchen 
riegeflotte. Eintrittspreis für ſämmtliche Kabinette 4 Perſon 6 Pr. 


A. Bührlen, Maler. 


ññ —— — — — — s —ñ ———— — — 

Arxvomatiſche Mräuterfeife in Stücken à 21 fr. Dieſe mittelſt 
kräftiger, friſcher Frühjahrs-Kräutet bereitete Seife, 4 vorzüglich für jede 
Zeilette und Haushaltung zu empfehlen, befipt die Eigenfchaften,. daß fie 
die fo lfigen Hautunseinichfeiten ficher entfernt, umd bei fortgefeptem Ge— 
brauch den Teint nicht nur verfchönert, fondern bis in das Anktee Niter 
ftiſch und belebt erhält. Zu haben bei 

Carl Bolzano. 








Der Unterzeichnete Hat feine bie 
berige Wohnung in der Bohnesmühle 
verlaffen, und wohnt von heute an 
am Wall außerhalb des Teufe ls⸗ 
thores bei Herm Ebenböd. 

Würzbnrg, den 42, Juli 1854. , 


Andreas Geist, 


Maler. 


In der Bonitas-Bauer’fcher 
Verlagsbandlung ift zu haben: -,,, 
Zwei Unfichten von Wiürz 

burg in Farbendrud. Preis 30 fr. 

ver Stüd. 

Mainpanprama (von Würzburg 
bis Frankfurt) mit 16 Aufichtem 
und einem Bogen Tert. Als ber 
quemes Taſchenbuch elegant carton« 
nirt. WBreis 30 _fr —— 

Albiim der Kchung Marien: 
berg; Neun Anfihten mit einen 
Bogen Tert. Ein elegantes Ta— 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


Ein Apotbefer.Gebülfe wird 
in einer Anotbefe auf dem Lande 
gefucht. Näb. in der Erp. do. BI. 


@in junges, Auperit ſolides 
Mädchen von gefälligem Aeuf- 
fern, ſucht ald Laden- oder Stu: 
benmäbchen, Rammerjungfer, am 
fiebiten auf dem Lande einen Dienft, 
fieht mehr auf humane Behand— 
lung als großen Lohn und Fönnte 
fogleih eintreten. Briefe unter 
Ghiffre R. bejorgt die Exp. d. DI. 


Am MarPft 2. Dift. Nro. 409 
ift ein geräumiger bochgebauter Ra: 
den mit 2 Auslagefäften und einem 
großen, beigbaren Yadenzimmer auf 
1. Mai 1555 zu vermietben, 
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Der große Ausverkauf im Kürſchnerhof 
RZ. Sonnen- und Negenſchirmen 


wird der Münchner Dult halber nur noch einige Tage hier verweilen, und 
werden noch ſpottbillig abgegeben: 
200 ſchwere ſeidene Megenfchirme von fl. 4., fl. 4'/, 
bis fl. 6. Prima Qualität mit feinften Stöden 5 fl. 30 fr. 
ds 500 Sonnenfchbirme in Schinee, Moiree, Atlas und 
ent von 1 fl. 24 fr. an. 


x 
Pi Zu (in un) halb Sonnen= und Regenſchirme von 
a 


3 fl. fr. an, 
Az _ Halbgroße Sonnenfchirme mit ſchweren Franſen von 
2 fl. 42 fr. bis 3 fl 30 fr. 
RA —— und Sonnenſchirme von 48 fr. an 
is 1 fl. 48 fr, 
Wiederverkäufer erhalten befondern Rabatt. 
Alte Geftele werden an Zahlung angenommen. 


Nur im Kürfchnerhof mit rother Firma verfehen. 
J. Schloss aus Mainz. 


ZZ Die Mleinften Menfhen von der Welt. EZ 


na Der Prinz und die Prinzeſſin Eolibri 
R nd der orientaliiche ZaubersKünftler F. Wet: 
N ter-Nürnberger geben heute 4 neue Vorftellungen. 
AM Die 1. um 3°, Uhr, 2. um 5 Uhr, 3. um 
5%, Uhr und die 4. um 8 Uhr. , 


Heinrich Nojenberger. 


Durch Paul Halin's Buchhandlung in Würzburg fann auf fefte 
Beftellung bezogen werben: 


Das fechite und fiedente Bud) Mofis, 


das ift: Mofis magische Geifterfunft, das Geheimniß aller Geheimniffe. Sammt 
den verdeutfihten Offenbarungen und Vorfchriften wunderbarfter Art der 
alten weifen Hebräer, aus den Mofaifchen Büchern, der Kabbala und dem 
Talmud zum leiblichen Wohl der Menſchen. Wort» und bildgetreu nad 
alten Handfchriften, mit 42 Tafeln. Dritte, um das Doppelte vermehrte 


Auflage. 2 fl. 24 fr. 


Befanntmachnng. 


Der Unterzeichnete läßt feine 1. D. R. 3971, nächſt dem Pleichacher 
Pfarrhof gelegenen Defonomie-Gebäulichkeiten, beftehend aus einem großen ges 
ſchloſſenen Hofraum mit überbauter Einfahrt, großer Scheune, Remife, 


Stallun 

9 Montag den 17. Juli d. Js. früh 9 Uhr 
in ten Gebäulichkeiten felbft öffentlich unter den beim Strid näher befannt 
gemacht werdenden DBedingniffen verftreihen, und werben Liebhaber biezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Gebäulichkeiten täglih Nachmittags 
son 2 bis A Uhr eingefehen werden können. Das Nähere 1. D. N. 366. 


Karl Retiner. 









. Mittwoch den 19. I. Mts. 
und an den darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend 
wird der Nachlaß der verlebten f, Gendarmerie- Hauptmann: ittwe, Frau 
Magdalena von Dumas dabier, beftehend in Gold» und Silbergegen- 
ftänden, einem in ſehr autem Zuftande erhaltenen Klaviere von Pfiſter, 
Kanape, Seffeln, Eomoden, Tifchen, Uhren, Porzellan ıc. 2. D. N. 351 
KRatengaffe öffentlich verfteigert, wozu mit dem Bemerten, daß am erften 
Tage die Gold- und Silbergegenflände, fowie das Klavier zum Aufftriche 


fommen, einladet 
das Testamentariat. 


ı# 


gie ie Sum 
Mi 
eifen fortwähren m Haben ei 
itt 


mM. 
im Shenthofe. 





Ein ganz neuer, 12 Schub langer 
rag ift zu verfaufen. Rab. 
im 5. Diftr. Nr. 142, 


In ein Bupgefchäft wird ein braves 
gas Lehrmaͤdchen gefucht. Näheres 
der Erpedition d. Bits. ı 


Eifenblecherne Heipfanäle von einer 
Malzdörre und ein il einer alten 
Dörrplatte, fowie eine Meine hölzerne 
Bierfühle werden ſogleich verfauft im 
fönigl. Brauhaufe zu Würzburg, 











e Bor 


ch 
ben neue 
rſten Vorſtelung um A Uhr, der zweiten um & Uhr, 


der dritten Hauptvorſtelung um 8 Uhr. 


- 


vivants 
große außerordentli 
aub jeden Tag fie 


effe Drei 
chfelungen, fowie 
Bilder fatt. 
Pasquale Ferralli ans Rom, 


Ferralli's Theater Belvedere 
Theatre de Pantomimes 
et de 


Tableaux 
Es finden täglich während der M 
ungen mit neuen Abwe— 


Tableaur der Sebenden 
ſchlagzettel. 


fang der e 


An 
zZ Das Nähere der Vorſtellungen beſagen die täglichen Anz 


ſtell 





‚Im 2. Diſt. Rr. 254 können noch 
einige Wädchen das Weißnäben 
erlernen. Arme Mädchen unentgeld- 
lich. Auch if dafelbft ein bübih 
möblirtes Zimmer an einen ruhigen 
Herrn zu dermiethen. 


iſtritt Nro. 207 ift eine 

an 7 Zimmern mit oder 
ohne Stalung bis 1. November zu 
vermietben. 
EEE 

Es wird ein ruhe - = en 
14000 fi. au e Hypo geg 
4 pGt. aufzunehmen gefucht. Raͤheres 
in der Exped. d. BI. 


*s 





fl. 
gewirkte 1?/, GChales, in weiß, ſchwarz, grüu, 
50 fl. werth find für 6, 8, 10 bis 12 fl.; 
alle Arten wollene Long-Chales, von 4 bis 10 fl.; 


Golvborbüren-Ghaled (Nouveautees) zu 16 fl. 


Qualität) ; 





Bartijt-Gravatten, waihäht, 3 Stüd de 18 fr. 
August Mans 


TE Nur noch einige Tage! 


Wegen der Münchner Dult werden noch diefe, als lehte Meffe, noch 
frottbillig abgegeben : 
1000 Stück Damentaschen mit Lederböden von 36 fr. bis 48 fr. 
300 Stüd Reisesäcke von 54 fr., fl. 1. bis fl. 1. 12 fr. 
RR 150 Stüd ganz große (für Auswanderer) von fl. 1. 30 fr. 
WR (Etwas ganz neues) Vicetoriasäcke in grau und ſchwarz in 
allen Großen von fl. 2. bis A fl. 30 kr., ſowie alle Sorten feine 
and» und Reifefäde. J 
21 Stüd Eisenbahn - Umhängtaschen in Leder, Trigot 
und mwafferbichten Stoffen von 48 fr., fl. 1. bis fl. 2. 
“2% Courier - Geldtaschen für Herren, folide Waare, in ſchwe— 
rem Kalbleder von fl. 1. 30 fr., fl. 2. bis fl. 3, 
“PR Schul- & Kindertaschen von 18, 24, 30 bis 48 fr. 
En gros Käufer erhalten befondern Rabatt. 


Nur im Kürfohnerhof, Bude vor dem Haufe des Herrn 
Zang, Firma: 


» Schloss aus Mainz. 


Herrmann Schaarschmidt jun. 


aus Limbach bei Chemnitz in Sachfen 


empfiehlt gegenwärtige Meffe wieder fein großes Lager in allen Sorten 
andſchuhen, feidene Filee-Staucher, Strümpfe, — — wollene 
efundheitd-Jaden, Kinder⸗ und Frauenhauben, Rehe, Geldbörfen, Bad- 
bofen, nebft mehreren dergleichen Artikeln, 
Er verfauft en gros & en detail zu den niedrigften Fabrifpreifen, erfte 
große Bude am Dom. 


In der Bude vor en Haufe ded Domgaffen- 
Stud Acht englifhe Näfnadeln tere 9. Ä 


100 

100 Stüd Haarnadeln und 100 Stüd Stednadeln, jufammen 5 fr. 

100 paar Haden und Schlingen 3 fr. 
3 Geftrid Stapfftridnadeln 3 kr. 


ür gute Waare wird garantirt, 


u 


Pur Domftraße 559 im Guttenhöferfhen Haufe eine Stiege. 
Auguft Mansfeldt aus Berlin 


verfauft von heute ab, um bier eine Kundfhaft und ein lebhafteres Geſchaͤft zu erzielen 
\ gewirkte franzöfiiche Long:Ehaled in allen Karben die 50 bis 100 fl. Fofteten für 15, 
20 bis 30 fl.; 


gelb, roth und mode, bie 20, 39 und 


eine Parthie gewirfte, farirte und glatte Ghales zu 1'/,, 2, 3. 4 und 5 fl. 


Die legten Beftände der Mailänder 
schwarzen Seidenzeuge 


» follen und müffen bier geräumt werden, und offerire 
ſchweren ſchwarzen Atlas und Satin-Chine die Elle von 1 fl. an; , 
ſchweren ſchwarzen Taft in allen Breiten, die Elle 54 Fr, 1, 1'/, und 2 fl. (befter 


ſchwarze Taft: und Atlastücher, feidene Sacktücher und ſchwarze Arlas: Weiten zu 1 u. 2fl.; 








eldP aus Berlin. Domftrafe 559, 1 Stiege. 


Landwehrmusik 
eute Samstag den 15. Ju 
im $eroldsgarten. Anfang 7 Uhr. 


Bei der Redaktion d. BI. 
ift für Die Übgebrannten in 
ammelburg eingegangen : 
Transport 692 fl. A6 fr. — M. 
——* Verzugszinſen 1 fl. 
ng. 2 fl. Gott fegne Hammelburg 

2 t — GSumma: 697 fl. 46 ft. 

n Kleidungsftüden von ganz Fleis 
nen Kindern mit dem Motto: O Gott! 
Gieb deines Armes Stärke dem klei—⸗ 
nen dürftigen Kinderwerke. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 14. Juli: 

(Adler) Küte: Shin a. Göppingen, 
Shönfelb a. Hanau, Adel, Mnfitiehrer a. 
Weſtphalen. Schomburg, Finanzralh aus 
Weimar. — (Kleebaum,) Kilte,: Gräf a. 

ayna, Lorſch a, Gelnhaufen. WRievinger, 

asunternehmer a. Augsburg. Teichmann, 
Buchhalter a. Bayreuth, — (Kronprinz) 
Kflte,: Romberg a. Meiningen, Stern aus 
Um. Mad, Welß. a. Frauffurt. Altouaus, 
Brofeflor a. Halle. — (Mainluf,) Kilte: 
Küblsheim a. Fürth, Mantel a. Aſchaffen- 
burg. Merklein, Privat. a. Frankfurt. Döring, 
Pfarrer a. Nürnberg. — (Schwan. Kflie: 
KAunftmüller a. Breslau, Gormely a, Lonton, 

Maier mit Frau a. Hamburg. 
Rentier a. Budinghain. Hafe a, Altenburg. 
(Wittelsb. H.) Dr. Schwar; m. Gem, «. 
. Heller, Direltor a. Bregenz. Briegleb, 

onem a. Narbach. — (Bürttemb. 9.) 
Aflte.: Greef a. Barmen, Braun a, Nord» 
Yaufen, Reuberger a. Alm. v. 
@. Hannover, Esper, k. Hoffücdhenmeifter a. 
Püncen. Formäller, Hilfsprediger a. Fürth. 


Geftorben: 
Martin Lich, 2 M alt. — Franz Joſeph 
Hoffmann, Kaufmannslind, 9 M, alt, 


U  _ 
R | 
. ’ 
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Kreutzbergis große Menagetie 7 
in der großen dazu erbauten Bude auf der Juliusfpitel; Promenade 
. wird dein! Höreiiten Publiftm Die Meßzeit über aglich von Morgens 
9 Uhr bis Abende She geöffnet jein, 
So iſt ein neuer Transport ſchöner Thiere angefommen. 


Hauptfütterung ſämmtlicher Thiere 
Er en täglid) 5 Upr. 4 
Preife der Pläge: Erſter Pay SM Br, zweiter Platz UI kr., dritter Plaz 6 Pr. 
Das Nähere bejagen die Zeitel. 


a5 Das bekannte grofe 
BE Sonnen- und Kegenfchirmlager 


befindet fich wieder Domgaffe vor veg Gaſthauſe zum Schönbrunnen zu enorm billigen 
reiſen. F 
1000 Stück der neueſten und geſchmackhvollſten Sonnenſchirme, das Stück von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. in Atlas, 
Taffet, Moire und Ebiner; bald große Damaſt- und Ehinee-Sonnenichirme mit Franzen von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 
1 fchmwerfeidene Regenfhirme, das Stüd von 3 fl. 30 fr. bis 6 jl. Baummollene Regenfchirme, das Stüd 
von 54 !r. bis 2 fl. 12 fr. 2 
200 Stüd En-tous-cas» & Tombus-Sonn®nschirme für die Sonne und Regen, das Stüd 
von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 12 fr.; feidene SlindersRegenfchirme das Stüd 3 fl. 12 fr. 


Große Doppelbude auf der Domgaffe vor dem Gafthaufe zum Schönbrunnen bei 


B. Lazarus. 
Alte Sonnen: und Regenfchirmgeftelle werden eingetaufcht. * 
NB. Eine Parthie feivene Regenſchirme, welche einen Heinen Fehler haben, werden 100 Progent unter dem 
feloftfoftenden ‘Preis abgegeben. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. - 


> Auswanderer Aumühle. 


1, DM nach —*24 Heute rt Fr — Juli 
ASCHE, —— Amerika l — —— and onntag den 16. Ju 
werben expchist über Hamburg cher Bremen von ans Pre * 
wit y elffegelnven , gefu ‚ brei i 
Fa ee im * OR Dampfiebiffen ——— = ae — R 

auter vollftändiger Verfäfttoung und zu den bill en Preijen. 8 dem baveriſchen Hochlande 
Ecbinsfontrafte um nähere Murfebläffe bi Rational, Eoftüm. 


Carl Mayer. Agent in Würzburg. Anfang 8 Uhr. 


ee | In der Marti Gebhard’ 
* en Brauerei. 
3. Hohmann aus Simmershanfen — MR + ab 


J 
} »befuchtodie bevorſtehende Meffe mit gut gefüllten ein- und zwei⸗ Sonntag den 16. Yuli 
- Gesangs-Produetion 


fchläferigen 
a Betten von 20 bis 36 Gulden, ' 
fü aud KHopfentu und Drill, Berner ift eine, Partbie' fehrägg von dem bier anmefenden 
aus dem baverifhen Hohlanbe. 


Anfang Abends 8 Uhr. 


en — Gefrorenes, 
Sonrillontafeln ——ſjowie rohes Eis täglig vor 
für Auswanderer und. Reifende empfeblericd; zum Bi I "- räthig bei Gonbitsr & 


Diua von Bonttas Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 




















‚Mein Lager befindet ih Sternplag Hei Hm. Gürtler- 
meiſter Wuche rer im erften Stod. 
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Beilage zu. 167 des Würzbitrger Stadi- und Landboten. 


Antündpigungen ’ 





ui e * 1 
— Pe + — * u 
EEE 
| 542. 542.  Domfirafe 342. 542. 
N ale SCHEN. AS c, Ede der Schuftergaffe im Haufe des 
* Herrn Müller 
werben, um mit den noch in großem Voxrath vorhandenen 
"Sommer-Lager ae 
zu räumen, von heute ab die neueften und mobdernften 


Serliner Herren-Anzüge, © 
zu fol fpottbilligen Preiſen verkauft, daß Sie meine Herren 
2 nicht im Stande find, ſich Das Oberzeug daflir anzufchaffen. 


Meine Herren! 


Lieat ihnen num ihr Intereffe am Herzen und beabfichtigen Sie, fid hoch für wenig Geld 


mit nobler “ 
Sommer-Bekleidung 
zu verfeben, fo benützen Sie die günftige Gelegenbeit und 
Merken Sie daher genan: 


542. 342. Domitraße 542. 542. 
int Haufe des Herrn Müller. 


Die Schneidermeiſter und Beſitzer des erften 
Preußiſchen Landes⸗, und National-Hanpt- 
Herren-Garderobe-Mtagazing 


Gebhruder Kauflmann aus Berlin. 
ya ee BE — DA De N de DE DR = El) 
VE FR 


——* ar} Pr wer &* —— TER a 6 
7 .u — — · — ⸗ — — — — — — — — — — r — — — 
Schwarzwälder Uhren ———— 

mit Porzellan · Gemälden und Meſſing-Werken, für deren Güte garantirt Rosenheim X Brotber in\ew-Vork: 

wird. — Billige Preife werden mir das Vertrauen des verehrlihen Vudli. ſind ſtets biltigft zu haben bei 
kums fihern. Es werden auch alle Sorten alte Uhren eingetauſcht. Gebrüder Rosenheim. 
Lösinger aus dem Schwarzwald ————— 
— a en EEE — 508 A; fm gran Sin 
“ änglihe Verſicherung ganz 
Gehäs t: ® Bekanntmachung. oder — auf erfte Hy⸗ 
Semaß b. Regierungsverfügung wird die im Revier Rimpar liegende, Pothet auszuleiben. Näbered in der 

zur Steuergemeinde Mühlhaufen gehörige Staatswaloparcelle, „Rühlpäufer Erpedition diefes Blattes. 
rangen“, von 3,7 Tagwerken, fammt allem gegenwärtig darauf flodenden —_— — 
Gebölze unter den normalmäßigen Bedingungen mit Vorbehalt höchſter Ge- Im 3. Difte. Nr. 14 ift ein Quar⸗ 
nehmigung der Öffentlichen Berheigerung ausgefept. tier von 5 Zimmern, 2 Kammern und 
Zur Abhaltung diefer Berfteigerung if Termin auf 2 Küchen, nebit al ——— 
Mittw den 26. d. i ganz oder in 2 Parthieen, auf das 
’ > sr Mts Vormittags 10 Ubr nächfte Ziel zu vermietben. 

eg era in welchem dabier, in der — des unterfertigten Rentamts, - _— — —-- 
Kauft engen une 6 are, MOjt jhlungkoermögende _ Auf er eubaukrafe Mr. 102, 
or — er obere Stock, beſtehend in S bie © 
Bezüglich der Kaufsbedingniffe ertheilt. das unterfertigteRenta mt näbere Zımmern nebit allen Bequemlichfeiten 


Ausfunft. Ber aber von der zu verfaufenden Realität: Einficht i 
oe en i f fiht zu nehmen n — auf den 4. November 
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an den kgl. Revierförker zu Rimpar wenden. ae a ee 
‚Würzburg, am 14. Juli 1854. — — 2. ——— 533 iſt — 
öne neue Wohnung von 5 Zim— 

Kol. Rentamt Würzburg vr. M. Kal. Forſtamt Würzburg. mern nebft alien Bequemlichteiten für 


Prechtlein, Rtb. Dittmann. gleich zu vermietben. 








tnıa Die beliebten Etroh und Mobrs 

DBekann ung. ſeſſel find immer en roch des 

Aus dem Rachlaffe des ?. Advokaten Lic. Herrn Michael Endres einer Raufmann in der Sand- 

dahier werben die zur Maffe gehörenden nachftebend verzeichneten Weine am — zu baben; auch iſt dafelbft fort- 

Mittwoch den 19. Auli I. Irs. Vormittags 9 ihr währen Ginspapier zu haben. 

3. . Rr. 215 öffentlih an den Meiftbietenven verſtrichen. Sr 

oben werden lediglih nur an der Strichstagfahri abgegeben und Wi da Tifpe —— 

* werben hiezu döflichſt eingeladen, IE EU bi — 
Würzburg, ven b. Juli 1854. - 

Das Teſtamentariat. ee ei 

Berzeichni der Beine. allen häuslichen Arbeiten. Räberes 

1. 3m großen Keller: in der Exped. d. Bl. 





Fap-Rr. 1. 10 Eimer 184er ** 
2. 1 Fuder 2 Eimer 1794er Randersacdcerer, 


* 
® 8.3’, 8 „ RBUIe bau, 

» 7.2 3 — . 188 SR Eigehban, 

v 8A. — aer Eigenbau, 

⸗ 9.2 „ 6 „ 1852er bto., « 
, 190.3 ,. 6 „1848er bto,, r 
 », 1.4 u — 1846er Repftabter, 

07 12. en “ 6 


1783er Randersaderer. 
1I. 3m Meinen Keller: 


Faß ⸗ Nr. 5. 14 Eimer 1851er Eigenbau. 
Die Weine find alle ganz rein und gut gehalten. 


Befanntmachung. 


Auf den Antrag der Gläubiger des Ausfichtsmirtbes Georg David Rer- 
mann alt dabier, fol deffen nachbefchriebenes Wirtbichaftsanmefen öffentlich 
verfeigert werden. Hierzu wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 10. Auguſt I. 3. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Ausfichtswirtböhaufe felbft anberaumt, und wird bemerft, daß nad) 
Umfänden ein Theil des Sirichsſchillings auch ſtehen bleiben kann. Die 
übfigen Stribebedingungen werden beim Berftrihe ſelbſt befannt gegeben. 

Marktbeidenfeld, den 1. Juli 1854. 

Königlihbes Landgeridt. 
Hartlaub, f. Lor. 


Beichreibung des Gaftbaufes. 


Das Gaſthaus zur fchönen Ausfiht, im Taxwerthe von 5000 fl., iR 
ganz neu, maſſiv von Steinen erbaut, zweiftödig, und fiegt in einer für 
die Wirthſchaft ſeht günftigen Lage, an der Straße von Würzburg nad) 
Afchaffenburg, wodurd es fich einer bedeutenden Frequenz erfreut, mit herr, 
licher Ausfiht auf ven Main und die Brüde, ; — — 

Es enthält einen ſchön gewölbten Seller, im untern Stocke, 2 große Es werden 2000 fl. ohne Um 
Wirthſchafts. und 2 Nebenzimmer mit VBorplag; im Aen Gtode 1 Tan terhändfer auf erfte Hyvotber aufzu⸗ 
faal, Altane, nebft A Zimmern; dann Speicher mit 4 Mezanenfuben; in nehmen gefucht. Mäberes in der kr. 
einem Nebengebäude 3 Erallungen für 24 Pferde und anderes Bieb; dann pedition. 

Waſchhaus, Heuboden und einem neuerbauten Brunnen. 

Zum Haufe aebören ein ®emüfegarten und einige Morgen Feld, wo— Ein Mädchen wünſcht im Nähen 
runter ein Grundftüd, welches bis an der Main binläuft, zum Theile ans Befchäftigung im Haufe. Näheres 
gebaut ift, zum Theile aber als näberer Weg zur Einfebr der Reinreiter dient. in der Erpedition. 

Sämmtliche Grundftüde liegen um das Haus. Auch fann ein Wir — 


Der Gehalt deffelben ift per Jahr auf 200 fl. nebft 


Bekanntmachung. 


Die Stadtthürmerftelle zu Karlſtadt foll mit dem 1. Dftober 1. 


wieder befeßt werden. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Schmitt, Bgſtt. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre deßfallſigen Geſuche und Nach— 


weiſe Über ihre Befähigung in der Muſik, ſowie Über guten Leumund, bin. 


nen 4 Wochen bieber einzubringen. 


freier Wohnung feftgefegt, und ift der jeweilige Thürmer verpflichtet, im 
Karlftadt, am 11. Juli 1854. 


der Kirche und bei Wallgängen in der Mufit Dienft zu leiften. 








fhaftsinventar im Auflage von 1000 fl. dazu gegeben werben. Gin. folides Mädchen, welches gut 
Tochen fann, wird fogleih gefucht. 
Bekanntmachung. Näheres in der Eryedition. 
Die Jagd auf biefiger Ortsmarfung fol bis zum 31. Dezember I. 36. = a e 
verpachtet werben und wird Termin ki zu auf = — ante We 


feſtgeſedt. Jagdfähige Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, geräumigem Alkofen, beiler Küche, 
dag die Pahtbedingungen am Tage der Verpachtung befannt gemacht werden. 1 Mezanenzimmer, 1 Kammer, Kel⸗ 
Remlingen, den 12. Juli 1864. lerabtbeilung und übrigen Bequems 


rrabl 
Die Gemeinde: Berwaltung. — —— — 
Beyer, Vorſteher. Raͤheres im 2. D. R. 409. 7 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Ertra-Zelleifen 





burger 


„ Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Nr. 85. Sonntag den 16. Juli 1854, 


Der Abendwind. 


Stille war's ringsum, es liſpelt 
Rur im Baum ein Zephyr lind, 
Bas mag wohl den Blüten flüſtern 
Leis der zarte Mbendwind : 


„Prable nicht mit deinen Blüten, 
„Richt mit deiner Blätter Pracht ; 
„Denn ed wird ein Sturm entblättern 
„Di noch heute über Nacht.“ 

Am verborgnen ſichern Orte, 

Unter eines Blattes Hut 

Eine eingefhloffue Raupe 

In der Schale träumend- ruht. 
Und ver Wind bewegt die Hülle, 
Flüſtert bis zu ihr hinein: 
„Morgen wird ein Tag ein ſchöner 
„Dich aus deinem Grab befrei’n.* 


Auf der Eiche hoher Krone 
Hat der Bogel fichres Ref, 
Wo er, wenn aud Stürme haufen, 
Ungefräntt fi wiegen läßt. 
Und der Wind ſpielt mit dem Neſte, 
Flũſtert ahmend:' „Weißt du ſchon, — 
„Bald wird dich ein Hagel treffen, 
„Und am Boden liegt dein. Thron.* 
Unten’ an die Eiche lehnet 
Traurig fih ein Blümchen an, 
Denn es brach fehon lang fein Regen 
Durch das Laubwerk fich die Bahn. 








Und die Pappel hebt gen Himmel 

Stolz den ſchlanken Wuchs emper, 

Blickt herab noch einmal, eh?’ fie 

In den Wolfen fid) verlor, 

Doch der Wind freift durch die Blätter: 

„Wenn im Stolze du dich wiegt, 

„Wiffe, daß vom Biig getroffen 

„Morgen du am Boden liegſt.“ 

Auf den grünen Balbesmatten, 

Unter Blättern wohl verkedt 

Hat mit taufend: füßen Beeren 

Die Ratur den Tifch gededt. 

Und vom Wind die Beere zittert: 

„Hebe nur das Haupt, es fucht 

„Morgen dich der Strahl der Sonne; 

„Reif wird deine füge Frucht." 

Und der Wind, der ſich durch Alles 

Ungefährbet Wege bahnt, 

Hat es jedem zugeflüftert, 

Bas er wehend fill geahnt. — 

Stille war's rings um, es liſpelt 

Aur allein ein Zephyr lind, 

Was mag er zum Menſchen flüftern 

Leis der zarte Abendwind? — 
$reiberr v. Defele. 


Die Einquartierung. 
(Bortfepung.) 


Röschen neigte das Köpfchen an des Obriſten 
Schulter, der fie umfangen hielt — und ſchluchzte ſtill. 
Ah, welche Wonne ſtroͤmt in meine Bruft! rief ent 
zückt der Obrift, und reichte die vechte Hand, indeß bie 


Eich der Wind bewegt das Blümchen : 
wAndrer Web bringt dir Gedeih'n, 
„Hagel, Sturm wird dir nichts fchaden, 
„Denn du bift für fie zu fein.“ 


338- 


andere das liebe Kind umfangen hielt, den höchſterſtaun⸗ 
ten Eltern hin — ad, fo wohl warb mir nod nie — 
noch nie wendete fich ein mweibliches Herz mir zu — ad 
nie fand ich fo gute Menſchen — noch nie — — 

Ad, könnten wir doch — ſprach wünſchend Frau 
Guno — Ben lieben Herrn Obriften nur noch einige 
Stunden bei uns haben! 

Und das wird und fol auch gefcheben, sic olö, die 
jubee — nicht wahr, lieber Cuno, fo fpricht der Latei- 
mer? Es lag ohnedem in meinem Plane, bis zum beu- 
tigen Mittag bei Euch guten — — 

Wie? fragte von Erftaunen ergriffen Cuno — Du 
hättet Deinen Befuh uns zugedacht? Wie fol id mir 
das enträthfeln ? 

Diefes Räthfel wird bald gelöfet fein — fo höre! — 
Meine Geographie und meine Specialcharte deuteten mit, 
vaß ich in vaterlũndifcher Gegend ſei, wo ich auch manche 
Anktärge aus früherer Zeit wieder hörte — ih ertın, 
digte mich jeden Ortes nad) dem weltlichen und geiftlichen 
Beamteten, um zu erfohren, ob nicht ein aus früßerer 
Zeit mir befannter Name mir wieder hörbar werde — 
ich komme bier in-die Nähe und man nennt mir auch 
Deinen Ramen — Guno? dachte ih, hm, dieſer Name 
ift feiner der gewoͤhnlichſten — auf jeden Fall und 
der Beſchtelbung nach if? mein Nachbar Cuno, mein 
ehemaliger Schulnachbar. Bei fernerm Fragen nach Dir 
und Deiner Duafttät hörte ich mur Dein Lob ausſpre⸗ 
hen, hörte, daß Du beffer arbeiteteft als bezahlt würbeft, 
hörte aber von Deiner flillen Genüglichteit , nebenbei 
fagte man mir auch von einer lieben Tochter, die Euer 
Häusfiches Glüd votlende, ich erfuhr von dem Ungemad), 
das unfere Soldaten End; bereitet haben: So war benn 
mein Entfchluß gefaßt, bei Euch, da der Marſch uns hier 
durchführt, einzutreten, zu fehen und mich zu überzeugen. 
Wahrhaftig, auf den erſten Blid erfannte ich meinen 
Cuno — aber verzeiht, daß ich die Rolle eines Unbeuts 
ſchen fpieltet Ach fie hat mich in Euer Inneres fehen 
laffen, denn ich hörte es fich ausfprechen, da ihr meintet, 
mir wäre fein deutſches Ohr gegeben. Doch laßt uns 
die wenigen Stunden des Belfammenfeind freundlichen 
Plaudereien widmen. 

Die Glüdlichen ſehten ſich zu einem Frühſtück, das 
auf des Obriften Kommando: fein Getremer herbeibrachte, 
und um Eino's hrennendes Verlangen zu befriedigen, 
ein Näheres von dem Wiedergefundenen zu Hören, langte 
der’ Mriögsmann ſelnen Bericht hervor. 

Du weißt, lieber Euno, daß die Mufen an mir eben 
feinen großen Berebrer hatten, daß ich die griechifchen 
und lateinifhen Stunden gerne quittist hätte, aber ber alte 
fteife Conrector legte gar zu großen Werth darauf, und 
übrigens wohnte ich ja Bei diefem pedantifchen Schul: 
monnirchen/ dem mich mein Bater übergeben hatte, der 
außerdem mir wiederholt‘ anempfahl, daß ich ja, wenn 
Awas aus mir werben füllte, die Wiſſenſchaften recht 
weiben möchte, denn er könne mir keine Schäte hinter⸗ 
laſſen, ich alſo ſelbſt müſſe mir deren erwerben — 


Aber — verjeibe, wenn ich unterbreche — wenn 
Geſchichte, Mathematit und neue —— der Reihe 
waren, da verdiente ſich mein lieber Wolſhain jederzeit 
die erſte Cenſur, die doch nie ertheilt wurde, denn dem 
Conrector war nur das trodene Latein und das fade 
Griechiſch angenehm — nicht wahr? — Doch ich bitte 
um Bortfegung. 

Aus befonderer Gnade wurbe ich endlich in die Prima 
geſchoben, in die der fleifigere Cuno ſchon ein Jahr zu- 
vor eingegangen war, aber id) wurde für biefelbe eben, 
falls nicht befonders tauglih gefunden, benn ed bieß: 
er treibt nur unnge Nebendinge und verfäumt die Stu- 
dia. Ich war die Schule Herzlich fatt. Da ftarb mein 
guter Vater, der in mir einen berühmten Gelehrten einft 
zu feben dachte, und — — 

Und auf einmal hieß ed: v. Wolfhain fommt nicht 
wieber, man weiß auch nicht, was er treibt, und mas 
mit ihm werden wird! fehaltete Cuno ein. 

Ei wohl wußte ich felbft nicht, was noch aus mir 
werben würde. freilich fragte mich die Mutter ſehr ernſt⸗ 
ih, ob ich nicht wieder zur Schule zurüdgehen wolle; 
aber auf mein beftimmtes Rein überließ fie mic meinem 
Willen, und meinte, daß ich werde das Gütchen be» 
wirthfchaften, wie der Bater es gethan hatte, Ich ver- 
ſprach es, überließ aber Aues den Händen eined redlichen 
Berwalters, und ih — id vergrub mich in mein 
Zimmerchen und trieb mit aller Luft und Liebe Ma- 
thematit, Zeichnen und neuere Sprachen. Da auf 
ein Mal brachte meiner Mutter Bruder, venfionirter 
Hauptmann, ein after ehrlicher Degenknopf, einen 
Lichtpunkt in mein. Reben, da er einſt einige Tage zum 
Befuch bei und verbrachte. — Höre, Junge — ſprach er 
beim Mittagstifche, wo ihn meine Mutter ind-Klare über 
mich gebracht hatte. — bier auf Deiner wäterlihen ärm⸗ 
lichen Scholle wird nichts aus Dir; Du mußt — bier 
griff er der dritten Plafche an den Hal — aus dem 
Nefte gehen! — Wohin denn? fragte die Mutter; ich 
aber horchte ‚mit aller Spannung. — Je nun, Dein 
Franz muß Soldat werden! Jedt gibt's Krieg gegen 
die Franzoſen — die Tenfelsterie find Üüber's Grenzwaſ⸗ 
fer gefchritten, und fommen mir nichts Dir nichts gerade 
auf und zu und machen ſich wichtig. Höre Franz, jeht 
wäre was zu machen! Meißt Du was, ich kann Dir 
behilflich fein. Mer Gef: unfere® Gontingents if ein 
Specialfteund von nie, der. immer große Stüde auf mich 
hielt — an dieſen gebe ich Dir ein Schreiben mit — ich 
wil?8 nur ein bißihen entwerfen, denn von ſolchen Fe⸗ 
derfuchfereien bin ich eben nicht geoßer Freund — das 
Dings ſchiden wir nun mit der näcften Feldpoſt fort, 
und da wird. bald Antwort wieder kommen, ob man Dich 
brauchen kann — if das, num fo trolf Du Did ges 
ſchwind fort, und — „Aber bedenfe, Bruder, die Koften 
zur Equipage! — Ad was da, bad ift Papperei! für den 
Bettel laß nur mi ſorgen!“ — 

Die gute Mutter wollte bedenkliche Gegenreden 
machen, ich aber ſprang wie electriſirt vom Stuhl und 
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den herzlichen Outel am ben Hals, der mir immer Bat, 
dab ich ipm in meiner Freude Y A et 
drüden folle. 

Rad dem Mittagsfchlafe brachte der gute Onkel 
feine Gedanken zu Papier, ich ordnete fie zu einem 
förmlihen Schreiben, das ſchon am nächſten Tage ab- 
ging. Nach ziemlicher Monatsfrift fuhr der Ontel wie- 
der in unfern Hof ein, und bielt ſchon am äußern Thor: 
wege ein Schreiben hoch in der Hand. Run Junge! 
rief er keuchend, als ich ihm aus den Wagen half — 
Du bift nun Soldat! Hier lies ſelbſt, und dann mach’ 
Dich marſchfertig! — 

Das lakoniſche Schreiben des Chefs ſprach nichts 
weiter Ald: „Wen Di empfiehlſt, kann nicht ſchlecht ſein 
— Wolfhain mag kommen, es fol ihm Fahndrichspa⸗ 
ent werben." 

Der Onkel war ferlenbergnügt, und ſprach beim 
Pokale tröftend: Höre Schweſter, ich nippe des feligen 
Schwagers Paar Flafchen vollends hinweg, aber ich will 
die Kellerlüde ſchon ausfüllen! — Aber apropos Schwer 
fter, jept fährft Du mit mir in die Stadt, um einzus 
faufen, denn morgen fommt utifer Regimentsfchneider 

ieber, um ben neuen Fähndrich einzubülfen! | 

Ich war in einem Himmel, der fi vor mir auf- 
ſchloß. Ich ordnete allen meinen Kram und fon am 
ſechſten Tage warf ich mich zum Abfchiedsgruß der wei: 
nenden Mutter an die Bruft; der Onkel fuhr fi mit 
der Hand über die bufhigen Augenbraunen und rief: 
Junge, halte Dich brav, es kann wad aus Dir werden! 
Dabei drüdte mir der liebe Alte eine reich geſpickte Börfe 
in die Hand. Dahin fuhr ih — auf Wiederfeheh oder 
Niewiederſehen. 

Ich wurde vom Gentraliffimus gütig aufgenommen. 
Bon einem beorderten Stabsoffigier wurde ich nad mei- 
nen SKenntniffen geprüft, der fi belobend ausfpraih, 
Beltin’ einem @rercitienmeifter Ürbergeben, um praktiſchen 
Dienft zu lernen; nach drei Wochen war: ich dem Regi- 
mat einverleibt, und fand im Reif und Slied, und 
wottett deſſen, was da mit, dem neuen Soldaten, kom— 
men würde. Ich durfte nicht lange warten — — doch 
ich enth ulte mich jever ausführlichen Erzaͤhlung von mel 
nem Soldatenleben. Rur fo viel. Es Yam zu einem 
> Higigen Gefechte, bei dem ich zum erflen Male den Tob 

nich Her wütgen fah und namenitich Kt’ unſern Ne 
gikmente. Manche won meinen Worberkikitniek fielen auf 
dem Bette der Ehre. Mir ward eine Lientenantäftelle. 
Ich, der ih eine Patrouile zu commandiren Hatte, war 
fo glüdiih, einen Munitiondtransport zur übermältigen 
und ihn als Siegeslrophae zurückzubringen 
| (Bettfehig felgt:) 


Die Hammerſchmiedstochter. 


Aus dem Unterhaltungsblatte „ber Gta ., eben 
: Br 


In dem nördlichen Theile des Böhmerwaldes, nahe 
an der Graͤnze Bayerns, liegt ein nicht unbedeutendes 


Dorſ dem die Hüttenwerfe eines reichen und angeſehe⸗ 
nen Grafen größe Regfamteit verleihen. Länge des br 
Kiekenben Waldbaches liegen die Eifenhämmer mit den 
Be gehörigen Gebäuden in ſchöner Ordnung, an die 
ch weiter elende Hütten dürfiiger Landbewohner * 
tegelt anreihen. Etwas links auf einer mäßigen Anböhe 
fiegt ein ſchönes Schloß mit mehreren anmuthigen Häus 
fern in Verbindung, Ießtere von Beamten des Grafen, 
erſteres von diefem felbft bewohnt, wenn er, wie es eben 
jept der Fall war, Bier ſich aufbielt; denn feinen feften 
Aufenthalt hatte der Graf in der Kaiferftadt Wien. 

Es war ein Sonnabend und die Hämmer alle bis 
auf einen verftummt; in biefem arbeiteten zwei rüftige, 
balbnadte Hammerfhmiede mit doppelter Anftrengung, 
um aud ihr Tagewerk zu Ende zu bringen, bevor die 
Sonne, welche ſchon den dritten Theil ihres Halbkreifes 
vollendet hatte, gänzlich in die Berge fank, Der eine, ein 
guter Dreißiger von rohem und wildem Anfehen, hatte eben 
das glühende Eifen unter dem Hammer, der mit gewich- 
tigen Schlägen feurige Strahlen von zifchenden Funfen 
jertheilte ; der andere, ein junger Burfche mit anſprechen⸗ 
den Mienen land am Ofen, in deffen heiße Gluth die 
Bälge ihren braufenden Luftſtrom hauchten. ZEin gellen⸗ 
der Pfiff des Erfteren rief noch ein ohngefähr 18° Jahre 
altes Mädchen herbei, welches eben an der offenen Thüre 
vorübereilen wollte, jedoch durch das bekannte Zeichen 
aufmerkſam gemacht, ſich rüdwärts wendete und bald 
mit einem irdenen Krug voll Bier eintrat. Unterdeffen 
war der glühende Klumpen. Eifen zur Hälfte in eine 
gleiche glatte Stange verwandelt worden, der am Ofen 
Veſchäftigte eilte, die Schüte zurüdzulaffen, während 
jener die halbfertige Stange auf die beſchwerte Waage 
warf und dann triefend von Schweiß nach dem gefüllten 
Gefäße langte, welches er in ſchnellen Zügen bis über 
die Hälfte leerte, 

Das fchmedt! rief er, und mit den Worten: Di, 
Simon, trinf! reichte er den Krug feinem Genoſſen, wel« 
her ihn nad) einem mäßigen Trunte jurüdgab. 

Du bift fein ächter Hanimerfihied! rief der Meltere, 
indem er prüfend in dad Gefäß ſchaute. 

Hans, du weißt, ſprach Simon, ich bin es nicht ge⸗ 
wohnt, gegen meine Natur zu flürmen. 

Was, Natur! entgeguete biefer; ein tüchtiger Ham⸗ 
merſchmied muß Alles vertragen können, über ſeine Kräfte 
arbeiten und feinen Durſi trinken. | 
Dit diefen Worten leerte er vollends den Krug und 
gab ihn dem harrenden Mädchen, welches davon eifte, 
um ihn aufs Neue zu füllen. 

Ein ſchmuckes Mädchen, fuhr Hans fort, und, mit 
den beziehenden Morten nach Simon blidend, wohl im 
Stande, das ‚Herz eines jungen Burſchen in Verwirrung 
zu bringen. 

Simon wandte ſich ab, ging zum Ofen, nahm einen 
balbvollendeten Stab und führte das glübende, noch uns 
geſchmiedete Ende zum Hammer, während Hans lauf 
lachend die Schüge aufzog. 
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Das Pochen des Hammerd machte die Fortſehung 
Viefes Gefpräches unmöglich, und wiemohl ed Hand gerne 
wieder aufgenommen hätte, fo hielt ihn doch die Arbeit 
von nun an fo unausgefeht in vollem Athem, daß er 
kaum Zeit fand, den neugefülten Krug, melden das 
Mädchen gebracht hatte, im bafigen Zügen gu leeren, 
und bei dem legten Hammerfchlag todtmũde ſich ſogleich 
entfernte, um ſich auf das rußige Lager zu werfen und 
in den Armen des Schlafes die Mühen des Tages zu 
vergeffen. Simon blieb noch, richtete erft Alles in Ord⸗ 
nung, verfperrte das fertige Eifen forgfältig in den hoben 
Schrein, legte die nachläſſig bingeworfene Jange an ihren 
Drt und ging dann erſt in fein halbduntles Rämmerlein, 
am fi) von Kohlenſtaub zu reinigen und feine Kleider 
anzulegen. Rachdem er noch einen flüchtigen Blid in 
den Heinen, aber reinlichen Spiegel, den er aus einem 
Hölgernen Kaͤſtchen z0g, geworfen hatte, begab er fid in 
eines der niedlichen Häudchen, in welchen die Schmiebes 
meilter wohnen, und trat beflommenen Herzens in ein 
nettes Stübchen ein, 

Du bift allein, Johanna ? fragte er ein Mädchen, 
welches, den Kopf auf die Hand geitügt, am Fenſter 
lehnte, und dem Anfcheine nach gedankenlos durch bie 
Scheiben ftarrte. 

Die Mutter und die Schweftern, entgegnete diefe 
und wandte fi zu Simon, find noch im Walde, und 
Der Bruder ift oben beim Water. j 

Was macht dein Vater? fragte Simon theil- 
achmend, 

Gottlob, es gebt beffer! Er hat vor wenigen Stun 
den einen gefunden Schlaf gehabt und fühlt ſich jept 
merklich erleichtert. Wir find dir viel Dank ſchuldig, 
Eimon, fuhr Johanna fort; du verfiehft die Arbeit des 
Baters und bie deinige. Ich glaube, du haft diefe drei 
Tage die Wohlthat des Schlafes wenig genoffen. Du 
wirft auch krank werten! 

‚Sei meinetwegen außer Sorgen, ſprach Simon ; id 
babe einen gefunden Körper, der eine fo kurze Zeit die 
Ruhe leicht entbehren kann. 

Vertraue nicht zu viel auf deine Gefundheit; deine 
Arbeit if getban, lege dich jept wenigſtens zu Bette. 

Simon blidte bei diefen Worten wehmüthig zu Bo« 
den. Johanna, ſprach er, ich kann jegt nicht ſchlafen, 
laß mich noch einige Augenblide hier. 

Ich meinte e8 gut mit dir, entgegnete dieſe und 
rtichte ihm zum Zeichen ihrer Theilnahme bie Hand. 
Doch ſchnell dem Geſpräche eine andere Wendung ge- 
bend, fragte fie: Wirft du morgen auch mit zur Zagd 
gehen ? 

Wir haben fämmtlih dazu den Befehl vom Gras 
fen erhalten, antwortete Simon. Es wird ein großes 
Treibjagen werden, wir find unfer hundert Treiber. 

Ich höre, die Tochter des Grafen wird demfelben 
ebenfalls beimobnen, fragte Johanna weiter mit einem 
Gemisch von Neugierde und Unbefangenbeit. 


Berantw, Rebatt. Sb. Bauer. 
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Sie wünfchte es, allein der Arzt behauptet, daß 
ihre Geſundheit noch nicht fo weit bergeftellt fei, um 
einem ſolchen Berguügen ohne Nachtheil beimohmen 
zu Fönnen, 

So bleibt fie zu Haufe? 

Sie und ihr Verlobter, der junge Baron Heinrich. 


(Gertfepung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Nach Berlin und anderen nordiſchen Städten ſollen 
anſehnliche Wengen ruſſiſcher Zähne gelangt fein, um 
die Norddeutſchen fprehen und kauen zu helfen. Sie 
follen eine herrliche Weiße und Feſtigkeit befigen und 
find — fo fagt das Gerücht — befonders im ben leis 
dyengefüllten Raufgräben von Siliftria gefammelt werben. 


Der berühmte Rabbiner Saul Landau in Krafau, 
das Drakel feiner Glaubensgenoffen, if geſtorben. Seit 
40 Jahren lebte er nur von Begetabilien und nahm troß 
feiner Armuth von fremder Hand nichts, ald eine — 
Priſe Tabak. 


Erklärung des Mufterbogen. 


1. Ein Kragen auf Moll, franzöſiſch geftidt, 

2. Eine Taſchentuchecke, franzöſiſch gefidt. 

‚3. Ein Streifenmußer in franzöfifh und engli- 
ſcher Stiderei. 

4. Ein Modell eines Haarpupes. 

5. Eine Reglige- Haube von Tül, Spigen und 
Berten. 

6. Ein Einfag in englifcher Stiderei. 

7. Eine Stiderei, englifh und franzöfifep für Un 
terärmel. 

8. Ein Etreifenmufter in franzöfifcher Stiderei, zu 
Einfäge paffend. 

9, Desgleihen Streifenmufter. ’ 

10. Franzöſiſche u. englifhe Stiderei eines Aermels, 

11. Streifenmufter für Kinder » Beintleider, engliſch 
geftidt. 

12, Franzöfifche Stiderei um ein Taſchentuch. 

13. Cantenmuſter, engliſch geſtick. 

14. Cantenmuſter mit Ligen benäbt für Kinderkleid« 
en, die Buchftaben find franzöſiſch und engliſch 
zu fliden. 


* * 
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Drud und Berlag von Bonitas-Baner in Würzburg. 





au 


IE 


* 


[3 
— 


>E uf 
- u - 
. “ 


- 


Juni bes 
Bert 
dida⸗ 

torium der 
und dieſe 
eſtens zwei 
elche nach 
anſtalt den 
1 einer in⸗ 

fönnen 
zugelaffen 
he Inftals 


Can 


ven. 
en, 


Rentamted 
ftätt, 
ın neuen 


’ 7 —* 


Jegenſtände 


von Andr, 
woboda in 
nbefanntem 
graphie. 
ir S 
der 


München. 
nbefanntem 


sälde von 


oe 


fr. 


iten 
iche 
frei 
ior 


un 


en Bes 
en 
In. 


gegens 
Vliput⸗ 


ch 


mit echt empfehlen zu bür 


Jubfifum mit R 


rung beſtehen, Von win m, 


Yan 


- Dat 
die ſes Se 
wieder ai 
von nun 
kaum Zei 
Mãdchen 
and bei I 

entfernte, 

in den A 

vergeſſen. 

ung, ver 

Schrein, 

Drt und 

um fih v 

anzulegen 
den tleine 
hölzernen 
eines der, 
wmeifter wi 
nettes St 
. Duft 
welches, d 
lehnte, ur 
Scheiben 
Die ! 
unb wand 
der Brude 
Bas 
achmend, 
Gottl 
den einen 
merklich ei 
Simon, fu 
Baters un 
Tage die! 
wirft auch 
Sen 


habe einen - 


Ruhe Teich 
Bertre 


Arbeit ig 


Simor 
deu. Joha 
laß mich nı 

Ih mı 
reichte ibm 
Doch ſchnel 
bend, fragte 
gehen? 

Wir h 
ſen erhalten 
Treibjagen 

Ich bi 
ebenfalls 
Gemiſch v 


Berani 


auer 


„-wäner IM Würzburg. 


— IEEFIElm FREE 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Wiurzburger 
tabt- und Land⸗ 
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Ertra- ad 2 berechnet. Briefe und 
NEE Gelder werden france 
Aufterbogen gegeben. RS erbeten. — 
Mr. 168 Montag den 17. Zuli 1854. 
A ®i Bamb : Prüh 3 Uhr Perfomenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min. Eilzug. 
Re Din. Berfonempug, 


‚Ankunft von Bamberg in Würzburg: 


ans Gilgug. 12 Uhr Nachts Verfonemiug. 


Fıäb 9 Uhr 35 Min. Büterjug. 


Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhr 


N it 
Dampficike z Abgang nah Framffurt Morgens 5 Uhr, nach Markibreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 13. 


Juli 1854 am letzten Samstage öffentlich verkündete 
Erkenntniß des königl. Kreis- und Stadtgerichts wurde 
Johann Zepter von Mainbernheim wegen Verbrechens 
des fortgeleßten, ausgezeichneten Diebitabls, in Konfuw 
ren; mit dem Verbrechen der Urfundenfälichung, in eine 
Arbeitdbausftrafe von 6 Jahren verurtbeilt. 


In der öffentliben Sigung des königl. Kreis. und 
Stadigerichts vom 15. Juli wurde Erhard Zimmer, Zims 
mergefelte von Saal, tat. rg He Königshofen, we- 
gen Bergebens des einfachen Diebitabls, verübt unter 
einem erjchwerenden Umftande, zu einer doppelt gefchärf- 
ten Gefängnißftrafe von 45 Tagen verurtheiltl. — In 
der Unterfuhung gegen Kafpar und Baltbafar Schloß- 
nagel von Michelfeld wegen Vergehens des Diebitahls, 
und in der Unterfuchung gegen Barbara Edelhäufer von 
Borndorf, wegen gleichen Bergebens, wurde die Urtheild, 
publifation auf fommenden Donnerstag den 20. Zuli 
Nachmittags 4 Uhr und 41/, Uhr vertagt, 


Ronzeffionsgefuche vom 1. bis 15. Zuli. 

| 30f. Gradi von bier um eine Glaferconceffion. — 
5. Diemer, Bürger und Oekonom dahier, vormals 
immermeifter in Wolfsmünfter, nm eine folche Eoncef- 
on dahier. 

Sene Maj. der König haben Sich d.d. Hobens 
ſchwangau den 10. d. M. allergnädigft bewogen Jefun— 
den, auf die in Brüdenau erledigte Advoratenfiele den 
Advotaten Karl Drexel in Hilders , feinem allerunter- 
tbänigften Anfuchen entfprechend, zu verfegen, und deſſen 
Stelle dem geprüften Rechtspraftifanten und dermaligen 
—— onzipienten Ludwig Fritſch in Nürnberg zu 

erleihen. 


Ein neuefter Erlaß des königl. Staatsminiſteriums 
gibt in erfreulichſter Weiſe Zeugnij von der unermüdlis 

hen alerhöchften Fürſorge gegen die gegen ren 
niſſe; e8 wurde nämlich Allerhöchſten Ortes die Wahr- 
\  nebmung ge, daß in Handhabung jener Vorfchrif- 
ten und Anordnungen, welche binfichtlich ded Getreide: 
handels und des ‚wucherlichen Betriebes desfelben, dann 

binfihtlib der Fürforge egen überhandnehmende Theue- 
rung beſtehen, von den Behörden nicht allenthalben und 


nicht immer mit jenem Ernfte und Nachdrucke verfahren 
wird, welcher durch die Wichtigkeit des Gegenſtandes und 
die gegenwärtigen Berhältniffe eben fo dringend als uns 
erläßlich geboten ericheint, weßbalb die Vollzugsbehörden 
wiederholt. zur pünftlichiten und eifrigien Befolgung der 
hierauf bezüglichen allerhöchſten Verordnungen erinnert 
und beauftragt werden, einem wucherlichen und ordnung 
widtigen Getriebe im Getreidehandel auf jede gefeglich 
zuläßlihe Weife zu begegnen. 

Ein höchſtes Minifterialrefeript vom 23. Juni bes 
ftimmt bezüglih der Goncursprüfungen re den Forſt⸗ 
verwaltungsdienft, daß zu denfelben nur folhe Candida—⸗ 
ten zugelaffen werben, welche mit dem Abfolutorium der 
fal. Forftlehranftalt in bie Forſtpraxis eintreten und dieſe 

raxis im Revier oder Forftamtsdienft mindeftend zwei 
Jahre lang ausgeübt haben. Candidaten, welche nad 
Vollendung des Kahftudiums in der Korftlehranftalt den 
vorgefchriebenen ftaatswirtbichaftlihen Eurs in einer ins 
ländifhen Hochſchule mit Erfolg abfolvirt haben, können 
nah einjähriger Forftpraris zur Prüfung zugelaffen 
werden. 

Am künftigen Mittwoch findet die feierliche Inftal- 
lirung bed neuen Amtevorftandes des königl. Nentamted 
Würzburg l. d. M., Hrn. Schneidamind, ftätt. 

Sonntag, den 16. Juli, neu ausgeftellte Gegenftände 
im Kunſtvereine dahier. Delgemälde von neuen 
Meifktern: Ein Mönd während einer Trauung in Bes 
trachtung verfunfen,,von Moßet in München. Ein alter 
Mann, Geld zäblend, von D. Heinemann in Münden. 
Die heil. Elifabetb, an Arme Brod vertbeilend, von Andr. 
Leimgrub sen. Eine Waldlandfhaft nah Smoboda in 
Wien, von Michael Leimgrub jun. Delgemälde von 
alten Meiftern: Ein Thierſtück von unbefanntem 
Meifter. Eine Landfchaft mit Figuren, von unbefanntem 
Meifter; ferner drei Kupferftihe und 1 Lithographie. 


Die geftern erfchienene Brodtare brachte für Schwarz- 
brod den anfehnlichen Abfchlag von 11 fr.; der Öpfün- 
dige Laib koftet bis Ende diefes Monats 331, fr. 


„.* Unter den mancherlei Sehenswürdigkeiten gegen- 
wärtiger Meffe erfreut ſich auch das niedliche Kliput— 
Paar Prinz und Prinzeſſin Colibri eines zahlreichen Bes 
ſuches, und glaubt man, die ergöglichen Borftellungen 
derfelden dem Publitum mit Recht empfehlen zu dürfen. 
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Das geftrige Gaftipiel des Herrn Dall'e Aſte hatte 
dem Theater ein zablteiches Auditorium zugeführt, das 
dem geſchätten Gafte wieder großen Beifall ſpendete. 


—  Gefterm entlub fich über unferer nächiten Umgebung 
ein beftiges Gewitter, dad vielfachen Schaden vertirfacht 
haben foll, wovon das ftarfe Anfchwellen des Quellen— 
bachs im Laufe des Nachmittags Kunde gab, 


Der alte, an der vormaligen Stabtmauer gelegene 
Thurm am Hofplage, deffen Abbruch gegenwärtig be- 
ſchaͤftigt wird, diente in früheren Jahrbunderten als Ge— 
füngniß, wie dieſes die noch mit ſtarken Eiſengittern ver— 
febenen Reniterrabmen bewähren. In einer —— 
auf hieſigem Rathhauſe beißt ed: „1428 wurde Eberhard 
Stewb auf den Thurm binter Kahenwickers eingeferfert, 
weil er nicht gegen die pufften zu Felde zieben wollte." 
Ein fo eben dafelbit auögebrochener Sandftein fiihrt die 
Infchrift: „Anno 1664. Hans Scrot aus dem Elſas von 
Dber-Ehmen“. - 


Geftern früh um halb 7 Uhr verunglüdte am Schwa- 
nentbore ein Knecht, der Pierde zur Schwenme in 
den Main ritt, aber fi bei dem gegenwärtigen hoben 
Waſſerſtande unvorfichtig zu weit bineinwagte. Er tauchte 
zwar ein paarmal aus dem Waller empor, und rief um 
Hülfe, die ihm aber Niemand bringen konnte, bis ‘er in 
der Mühle verfchwand. Seine Leiche ift noch nicht ger 
funden. Die Pferde wurden gerettet. 


Ein geftern an der Reitfchule vor dem Bauchsfeller 
entftandener Streit zwifchen zwei Mannsperfonen endete 
damit, daß der eine dem andern mit einem eichenen 
Stode eine bedeutende Wunde am Auge beibtachte. 


Geftern wurden im Zellferbauwirthshaufe zwei gol- 
dene Uhren geftoblen, der Dieb aber erwifcht und bier: 
ber eingeliefert. Die Uhren fanden ſich noch bei ihm vor. 


In einer der Schaubuden auf der Promenade wurs 
den geitern einem Mädchen von einem funftfertigen Tas 
ſchendiehe A fl. aus dem Kober geftoblen. 


Aus der Mafchinenfabrif von König und Bauer in 
Zeit wurde zur Induftrieausftellung ‚in Minden eine 
ſechsfache Schnellpreife eingefandt; diefelbe war bei der 
Eröffnung im Gange, und lieferte mit einem Radum— 
ſchwunge (auf je einem Bogen befand ſich Amal ber 
gleihe Sag) 24 gedrudte Eremplare eines Gedichtes, 
die beim Zuge allen Borbeigebenden überreicht wurden. 


Laut und zugefommener Nachricht aus Schweinfurt 
begann beute in dortiger Umgebung, namentlich in Gochs— 
heim, Schwäoheim, Röthlein ıc., bereitd die Ernte. 


‚ Schweinfurt, 15. Juli. DieTare des ſechspfün— 
digen Yaib Roggenbrodes wurde auf 34%/, fr. ermäßiget. 


Alhaffenburg, 13. Juli. Nach eingetroffener 
Verfügung erfcheint es als gewiß, daß der Hof Seiner 
Mai. des Königs Ludwig, ſich auf einige Feu hierher 
begeben wird; der Tag der Ankunft ift noch nicht be— 
fimmt. ⸗ 


„Münden, 15. Juli, Nachmittags 2'/, Uhr. Die 
Eröffnung der allgemeinen deutſchen Induſtrie-Ausſtellung 
iſt durch Er. Majeſtät den König, und verherrlicht durch 
die Gegenwart Ihrer Majeſtät der Königin und Seiner 
—F Hob. des Prinzen Adalbert eben vor ſich gegangen, 

diofer Jubel empfing die Allerhöchſten —— — 
welche um 12, Uhr im Glaspalaſte erſchienen. Nach 
ber Anrede des königl. Staatsminifters, Herrn von der 
Pfordten an Se. Maj. den König begann um 4 Uhr 
der Umzug, welcher gerade eine Stunde dauerte. Um 
2 Uhr ‚erflärte der Herr Staatsminifter auf Befehl Sr, 
Majeftät des Königs die Ausitellung für eröffnet, wor« 
auf Ihre Majeftäten am zahlreiche Anwefende huldvollſt 
das Wort richteten. Um 24, Uhr verliefen Ihre Ma— 


jeftäten unter dem Jubel der zufammengeftrömten unges 
beuren Volksmaſſe den Giaspalaft wieder. Wie wir 
vernehmen, bat Se. Maj. dem Architekten Heren Ober— 
bayrath Boit, fowie dem Chef der Firma ae 
Heern Cramer von Nürnberg, dem Erbauer des Glas: 
palaftes, das Ritterfreuz des Verdienſt Ordens der bayeri- 
ſchen Krone verlieben. 


Des Individuums, welches vor mebreren Monaten 
durch fein nächtliches Cindringen in das großherzogliche 
Schloß zu Karlörube fo viel zuredengab, indem nicht 
wenige an ein Attentat auf das Beben des Prinz-Regen- 
ten glaubten, it man jet in Karlsrube, wie es 
ſcheint in dem Augenblid als es ſich abermals um das 
Schloß herumtrieb, babhaft geworden. Es ift ein ver- 
fommener Menfch von einigen und zwanzig Jabren, der 
bei feiner Verhaftung unter Angſt und Zittern fagte: 
„Ih babe den Regenten nicht umbringen wollen, ich 
babe bloß — Blumen geftoblen*, In der That wird 
behauptet er babe jich vom Verkauf von Blumen ernährt, 
und fein Mttentat babe darin beitanden, daß er von den 
Vorfenitern des prinzlichen Gabinets Blumen fteblen 
wollte. Sein Vater war Hoflafei, und befbalb ift ee 
mit allen Dertlichfeiten des Schloffes genau bekannt. 


Berlin, 13. Juli. Der König und die Königin 
werden gegen das Ende dieſes Monats fih auf etwa 


-zwer Tage nah München begeben, 


Neueſtes vom Kriegsfchauplage. 


Hermannjtadt, 14. Juli, Abends. Die ruffifche 
Nachhut wurde zwiſchen Giurgevo und Fatefchti gewor« 
fen; unter ihren 700 Verwundeten befinden ſich zwei 
Generale. x 

Drfomwa, 14. Juli, Omer Paſcha rückt mit 75,000 
Mann gegen Bufareft vor. Man erwartet eine Schlacht. 
Nach neueren Nachrichten bätten die Türken unter Mit- 
wirfung der Auriliartruppen Bufareft bereits befegt. 


Würjburger Brodtare und Gewicht vom 
’ Te. mit 31. Juli 1854. 














Ein Laib Noggenbrod. zu 6 Pf. 331/, fr. 
Wage weiß Bid ..... 281/, fr. 
Getreid:Rerfauf 
auf dem Markte zu Mürzburg am 15. Juli 1854. 
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Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 15. Juli. 

Waizen 29 fl. 56 fr.; Kom 33 A. — fr. ; Gerſte 

— fl. — fr; Haber 10 fl. 13 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
. vom 14. Juli. 
Waizen 18 fl. 0 fr.; Korn 13 fl. 20 fr.; Gerfte 
10 fl. 10 fr.; Haber 7 fl. 15 fr. 


— — 





Mainwärme. 
Mittags 12 Uhr 17 Grab. 


Clemens Konrad. 
Berauntworilichet Redaltenr: Fr. Braub. 
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Ankündigungen 
Kreutzberg's große Menagerie 


in der grofien dazu erbauten Bunde auf der Juliusfpital: Promenade 






——— 

Preife der Pläge: 
. Das Nahere beſagen die Zettel, 

Stadttheater in Würzburg. 


legyptischer Zauberpalast mit 300 silbernen und ver- 
goldeten Apparaten. 
Profeffor Adolph Bils aus Atben wird Montag den 
17. und Diendtag den 18. Juli auf feiner Durchreife zwei 
Borftellungen in der gebeimen ägnptifhen Zauberei geben, 
Das Nähere die Zettel. 


SIE —— 
IB. Hohmann aus Simmershauſen 
deſucht die bevorftchende Meſſe mit gut geflillten ein- und weis 


fhläferigen 
Betten von 30 bis 36 Gulden, 


N ſowie auch Hopfentuch und Drilih, Ferner ift eine PBarthie ſehr 
J 





Bi 


RED 


ſchöner Flaümfedern vas Pfund zu fl. 2 39 fr. zu verfaufen. ) 


Mein Lager befindet ih Sternplaß bei Hrn. Gürtler- 
meifter Wucherer im eriten Etod. 


eeraniiaergspiusrnke‘ 
Das große Herreu-Kleider-Lager 


vo 
r . 
Sigmund Weiss aus Wünchen 
befindet fih am Marft bei Herrn Privatier Scheuer und wird zu fer- 
neren geneigten Einkaͤufen biermit ergebenft eingeladen, 


Sicmund Weiss! aus Münden. 


TE” VBetten-Verfauf. ZV 


Ih mache einem verehrten Publikum Würzburgs und Umgegend die 
ergebenfte Anzeige, daß ich auch diefe Meffe wieder mit einer ganz ſchönen 
Auswahl eins und zweifchläferiger neu gefüllter Betten und Rlumeaur, for 
wie auch ſchönen Bettfedern, das baver, Pfund zu 1 fl. 18 fr., einer ge: 
ringern Sorte zu 1 fl. 6 fr. bezogen babe. 

Mein Verfaufslotal befinder fich, wie fchon feit vielen Jahren, im Gaft: 
baus jur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


— Setten-Perkauf. B 


Mein Lager von Feder- und Flaumbetten in fhönfter Auswahl 
befindet_fich während der nächiten Kiliani-Meffe wiederum im Gafthof 
um Sleebaum, und verkaufe ich diefelben zu äußerſt billigen Preiſen, 
owie nee Bettfedern zu 1 fl. 24 fr., und geringere zu 1fl.6 fr. das 
bayer. Pfund. 

Verkaufslokal im Gaſthof zum Kleebaum, Eichhornſtraße. 
— Samuel Weil aus Adelsheim. 
Zwei Schirmmüten , wovon Ein polirter Schlüffel an ſchwar— 
eine noc neu, blieben in meinem gem Bande wurde verloren, Näheres 
Laden liegen. P.Ph.Schnoes. in der Erpedition d, BI. 


FAR 


wird dem verehrten Publifum die Meßzeit über täglich von Morgens 
9 Uhr bis Abends SE Uhr geöffnet jein. — 
Es iſt ein neuer Transport ſchöner Thiere angekommen. 
Hauptfütterung ſämmtlichet Thiere 
täglich 5 Uhr. 
Erſter Platz SA kr., zweiter Platz 12 kr., dritter Pla & Pr. 


Nieritz Vollslalender für 1855 
iſt fo eben eingetroffen in Waul 
alm's Buchhandlung. Auch ver 
ubig’fche Volksfalender, fowie der 
große Leipziger illuftrirte Kalender 
treffen demnächft ein, und bitten wir 
um einftweilige Beitellung. 


Michael Brendel, Lohnkutſcher 
dabier, führt morgen den 18. Juli 
nah Aſchaffenburg und wünfcht 
Mitreifende, Derfelbe wohnt in der 
Auguftinergaffe Nr. 212. 


Ein Kindsmädchen verlor geftern 
auf der Spitalpromenade einen Kin⸗ 
Dertuchfragen von brauner Farbe 
und bittet den Finder um gefällige 
Abgabe in der Sanderftraße Nr. 140 
gegen Belohnung. 


Geftern Nachmittag wurde auf der 
Spitalpromenade ein Geldbeutel, 
beiläufig 2fl. 48 fr. enthaltend, ver- 
loren. Der redliche Finder erhält eine 
Belohnung. Näheres in der Erpedis 
tion d, Bl. 


EEE RER EEE 

Ein kleines ſchwarzes Winfcher: 
bündchen mit zugeitugtem Schweif 
und Ohren, bat Hr verlaufen, Wer 
ſolches zurüdbringt oder Auskunft 
gibt, erbält eine Belohnung. Näheres 
im 1. Dift. Nr, 118, innerer Graben. 


Ein geftidter Frauenunterär- 
wel wurde am 15. Juli von der 
Promenade bis zur Sanderftraße von 
einem Dienftmädchen verloren. Der 
rebliche Finder wirb gebeten, ſolchen 
gegen Erfenntikhfeit in der Expedi— 
tion d. Bl. abzugeben. . 

Stifthauger Pfaffengaſſe 1. Diftr. 
Nr. 183 ift eine Wohnung von drei 
beisbaren Zimmern, Küche, zwei Bos 
denfammern und fonitigen Erforder: 
niffen auf Jafobi zu vermietben. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertbeim den 15. Juli. Heute 
Abend hier angefommen und morgen 
früh weiterfabrend Bet. Heinr. Schneis 
der von Bamberg mit Yad. von Köln, 

Mürzburg den 17. Juli. In Zap, 
nach Frankfurt, Mainz und Cotn Gag. 
Mebling von hier. Ende der Ladezeit 
den 22., Abfahrt den 22. Juli, 
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'Todes-Anzeige. 
Mit tiefgefühltem Schmerz zeigen wir allen verehrten Freunden und Bekannten hiermit ergebenft an, 


daf und unfer lieber Sohn 


Johann Joſeph Woelffel 


in der Blüthe feines Lebens, durch das im Vorjahre herrſchende gelbe Fieber zu Rew-Orleans, nah uns 


erft geflern zugefommenen verbürgten Berichten entriffen wurde. 
Um ftille Theilnahme bittend, 

fRattfindenden Trauergottesvienfte ergebenft ein 
Würzburg, den 17. Juli 1874. 


laden zu tem am Dienstag den 18, Juli früh 10 Uhr im boben Dome 


die tieftrauernden Eltern 


Julias Woelffel, Gonbitor. 
Babette Woelffel. 


armonie 
(GARTEN-ABONNEMENT.) 


Morgen (Dienstag) 
Musik. 
(Bei. ungünstiger Witterung im Saale.) 
Anfanz 3 Uhr, 
BL Der Vorstand. 


eessieksssiniinng 


2T=> 6. Neumann aus Berlin. SIE 
Großer Ausverfauf von Mantillen ꝛc. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfis werben ſämmtliche Gegenftände, 
um damit fehmell zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen abge: 
geben; vorhanden find in überrafchenver Auswahl: antillen, 
Eamailles, Faltenmäntelchen ze. in Taffet, Atlas, 
Moird, Antique & Sammet, wie cuch Tuch⸗ uud 
Sammet:lieberwärfe, ſämmtliche Gegenflände find in der 
allerneueften diefjäbrigen Facon. 

Berfaufslofal Domftrape bei Herrn I. B. Lei, Sattler. 


ẽ 
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4 Wohnungs-Veränderung. 
Ich erlaube mir hiemit zur Nachricht zu bringen, daß ich 
mein biöberiges Logis verlaffen und in meinem eigenen Haufe, 
E 3. D. R. 287 in der Nähe des Gafthaufes zum Schwan wohne. & 
Peter Geist, Maler. * 
* 
BIETET 
Zur gefälligen Beachtung. 
Unangenehmen Verwechslungen vorzubeugen, bringe ich zur Kenntniß 
eined geebrten Publitums, daß ich mein Kammachergeſchaͤft nad wie vor 
fortbetreibe, und bitte befonderd auf meinen Bornamen Rüdficht zu nebmen. 
Mein Berkaufsftand ift vor dem Laden ded Herrn Langlop. 
Susanna Friedrich, 
Kammmachers· Wittwe. 
10000 Stüd 
feine Stahlſtiche Heiligen-Bilder, werden um zu räumen das Stüd für 1, 
2 und 3 fr. verkauft. 
F. &. Burkhard aus Erfurt. 


Drud von Bonitas.-Baner in Würzburg. 





Her M. N. ig. in O. wird 
aebeten etwas fchonender mit feinen 
Dienftboten umzugeben, 


__3 8b. 
Geselliger Verein. 


Montag den 24, Juli statutenmäs- 
sige Plenarversammlung, Abends 8 
Uhr im Gesellschafts-Lokale. 


Der Vorstand. 


Alte Mainluſt. 


Heute Montag den 17. Juli findet 
bei günftiger Witterung 
Artillerie-Mufit 
ftatt, wozu böflihft einladet 
J. B. Michel. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 16. Juli: 

(Adler) Klte: Schäfer, Wolfram und 
* a. Frelft. Engelhardt a. Nürnberg. Otto 
a. Offenbach Rotenfeld m. Bam. u. Bedg. 
a. New Dorf. Arnold, Priv. a. Erbenberf. 
— (Kleebaum.) Wertnan, Kfm, a. Darm 
Hat, Gifelein, f. Lantrichter a. Aub. Eoll- 
wind, Rentamtsgebülfe a. Münnerflebt. — 
(Kronprinz) Aflte.: Lauer a, Mainz Eu 
ert a. Rigingen, Kech a. Dülten. Pihlr, 
Bart. a. Krkit. Hofmeifter, Oberlehrer a. 3 
rich. Garoli, Advofat a. Meiningen. Haas a, 
Frfit. — (Schwan) At: Ehpkiad a. Bft. 
Gillih a. Nürnterg. Zuyder a. Rotterdam. 
König, Mechaniker a. Hauau Meliter, Stud. 
a. Garleruhe. Bullenheimer, Gonbit. a. Uffen- 
heim, — (Wittelsb. H.) Kflte: Schem⸗ 
mer a. Landehut. Mofenthal a. Lageleberg 
— (Mürttemb. H.) Kite: Deibel a. Has 
nau. Ehre a. Wilighelm. Heod, Forſtiuſp. 
a. Gorurg. Krait, Ammann u. Prey, Aftuar 
a. Bertheim, Menger, Orgelbauer a. Euer 
dorf. Friedl, Forſtmeiſter a. Echwarzenberg. 
Büding, Stadtrat a. Erlangen. 


Getraute: 
Im hoben Dom: 
Michael Hörnes, Polizeiſoldat dahler mit 
Anna Bis von bier, 
Philipp Etoll, Dinge und Schloffermeiiter 
dahier mit Katharina Eeyfried vom hier. 


Geſtorben 2 
Sabina Schmidt, 1 M. alt. — Barbara 
Schleret, Zolleinnehmerswittwe, 79 I. alt. 











(Hiezu Beilage.) 


Seiluge zu U. 168 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündpigungen. 


Den Gafthof zur „Schwane“ 


in Gerolzhofen 


empfiehlt allen reſp. Neifenden, fowie allen Gönnern in der Umgegend aufs 
Beſte und verfichert die aufmerffamfte und billigfte Bedienung 


Witthſchaftspächter in Apellonia Bergauer, 
bei Herrn Baron v. Hirſch. 


Befanutmachung. 


Den verebrlihen Mitgliedern des Vereines jur DObforge für 
entlaffene Sträflinge viene biemit zur Nachricht, daß in Holge der 
am 29. v. M. vorgenommenen Wahl folgende Mitglieder in den Kreisaus- 
ſchuß eingetreten find. 

4) ®raf von Bentheim, D Kirchenratb Dr. Kabri, 3) Domtapitular 
Dr, Göt, A) Regierungsratb Hreiberr von Gumppenberg, 5) Hauptmann 
en 6) Regierungsratb Kahr, 7) Oekonom Köchel, 8) Rechnungs 

evifor Lehl, 9) Regierungs:Ratb Leinfelder, 10) Profeffor Dr. Maver, 
11) Stadigerichts-Nffeffor Reichert, 12) Nechnungsrevifor Stein, 13) Dom— 
probft Dr. Thinnes, 14) I. Bürgermeifter Dr. Treppner, 15) geiftlicher Rath 
MWicdenmaper. 

An Gemäßbeit 8. 15 der BVereindfagungen wurden aus der Mitte des 
Ausichuffes gewählt: 

4) Graf von Bentheim Tedlenburg, zum erften Borftande, 2) ?. Kreis: 
und Stadtgerichts-Affeffor Reichert zum zweiten VBorftande, 3) Stadigerichts— 
Rechnunge Reviſor Lebl, zum erften Sekretär, 4) Hauptmann Hoderlein, zum 
weiten Sefretär, und 5) Regierungd-Rechnungsrevifor Stein,. zum Kaſſier. 

Der Unterzeichnete erlaubt fih nun, die verehrlichen Mitglieder wieder: 
holt einzuladen, ihn durch thätige Theilnahme an den Beſtrebungen des 
Vereines möglıchft zu unterftügen. 

Zugleich wird neuerdings zum Beitritte in den als Zweigverein des 
Et. Kobannis-Vereines erklärten Verein mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Beitrittäerflärungen von jedem Ausſchußmitgliede mit Vergnügen ent- 
gegen genommen werden. 

Würzburg, den 12. Juli 1954. 


Der Kreisausichuf. 
Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Gläubiger des rg er Georg David Ler- 
f 











mann alt dabier, foll deffen nachbeſchriebenes Wirtbichaftsanmwefen öffentlich 
verfteigert werben. Hierzu wird Tagfabrt au 

Donnerstag den 10. Auguft I. 3. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Ausfichtswirtbsbaufe felbft anberaumt, umd wird bemerkt, daß nach 
Umftänden ein Theil des Strichsſchillings auch ftehen bleiben kann. Die 
übrigen Strihebedingungen werden beim Berftriche felbft befannt gegeben. 


Marktheidenfeld, den 1. Juli 1854. 
Königlibes Landgeridt. 
Hartlaub, k. or. 
Befchreibung des Gaftbaufes. 


Das Gaſthaus zur ſchönen Ausficht, im Taxwerthe von 5000 fl., ift 
ganz neu, maſſiv von Steinen erbaut, jweiftödig, und liegt in einer für 
die Wirtbichaft febr günftigen Lage, an der Straße von Würzburg nad 
a? wodurch es fich einer bedeutenden Frequenz erfreut, mit herr⸗ 
licher Ausficht auf den Main und die Brüde ee 


Es ent 
ja, Mltane, neh — 
’ ; dann Sp mit ezanen N 
einem Rebengebäube 3 & en für 24 d anderes Bieh; dann ' 
Bajhhaus , Heuboden — ne ae Er 
runsee ei Wruavkit, weldes Ho de ven Süain Mnfkuft, dom Be * 
A ' : ’ we an den am n yo. um, 
gebaut if, zum Theile vr? — Be zur ent Ser ki Ye bie 
zun e en um das Haus. Auc Wirth⸗ 
ſchafteinventar im Anſchlage von 1000 fl, dazu gegeben werben, — * 


2 


hält einen Rn gewölbten Keller, im intern Stode, 2 große ' 


Ein im Perkmutter gefaßtes Au⸗ 
engla® wurde gefunden. Näheres 
n der Erpedition. 


Sonntag den 9. Juli blieb in der 

A ein fchwarzfeidener Megens 
chirm mit birnförmigem opf 
fteben. Man bittet den redlichen Fins 
der gegen angemeffene Belohnung um 
aefällige Rüdgabe im 3. Dit. Nr. 82 
über eine Stiege. 


Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem Kürfchnerbofe empfiehlt ihr gros 
ßes Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern für's Gymnafium, Las 
teins_und Gemwerbfchule, ſowie die 
Privatinftitute. 
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Es wünſcht ein braves Mädchen 
vom Lande, welches das Kochen tüch« 
tig erlernt, in einem Privathauſe uns 
terzufommen, und fann ſogleich eins 
treten. Näb. in der Ery. de. BI. 





Auf der Neubauſtraße Wr. 102 if 
d in 8b 9 ° 


obere Stod, 
Zimmern nebſt allen Bequ 


ı fogleid) “oder auf dem 1. November 


zu vermiethen. 


..B iſtrilt Nro. 533 iſt ei 
ah a em von Sam 





‚mern nebft allen Bequemlichkeiten ſo⸗ 
gleich zu ermieihen geuen [Or 


Nikolaus Bäuerlein, Oekonom. 


932 


Hettfeder-Keinigung. 
Da der reg von mehreren Herrſchaften voriges Jahr zum 
Reinigen der Betten 
ſtelungen erhalten hat, indem feine Bebandlungsart die befte und vortbeil- 
baftefte if, wovon die Herrfchaften ſich felbft überzeugen fonnen, fo bittet 
er einen hoben Adel und verebrtes Publikum um gütige und viele Beſtellungen, 
da ſein Aufenthalt nur von kurzer Dauer iſt. 
„Die Reinigung eines Ober» oder Unterbetts 36 fr., Kiffen 12 kr, 
Pfülden 15 fr, Beſtellungen find zu machen im 4. D. R. 77 — 
Christian Z 


uner. 
Seinrich Friede, 


Damenfhuhmaher aus Erfart 


empfießlt ſich einem hoben und geebrten Publikum mit feinem ſchon feit vie 
Ien Jahren befannten Damenfchublager, die ſchönſten Damen- umd Kinder» 
Rirfelchen in größter Auswahl. Meine Bude ift wie immer am Grafen: 
Edartöthurme mit Firma. 


Joſeph Karl Kraus aus Bamberg 


empfiehlt eine große Auswahl Damenfchuhe und Stiefel, um aufzuräumen, 
au -Außerft killigen, Preifen. 
Die Bade befindet sich am Eingange vom Kürschnerhofe. 


‚Berliner Genre:Bilder in großer Auswahl, zum Deforiren der 
Men; und Bier-Lofale, Wohnungen, Kneipen, Bilder: Ahr bie Herrn "Stu, 
deäten werden Auferft billig verkauft an der Mainbrüde dem Serin Hof: 


mann aegenüber, 
F.&. Burkhard aus Erfurt. 


— Bon Urhmatijcher Kräuter: Seife, Hinteibend befannt im ihren 
dorzügliben Wirkungen und als feinſte und befte Toiletten-Seife, empfing 
ich Sieder nee Sendung im friſcheſter Duafität imd verkaufe ſolche in 


Stüden 4 21 Fr. 
Carl Bolzano. 


Dom ſtraße 5 Dem ‚Haufe des Hrn. 


100 Stüt Bügeleifen, Eofferierfheeren, runde Gaffeebrenner auf Koch: 
beeide, gefchliffene Brat- und Badpfannen,) und fonftige ganze Küchenein⸗ 
richtungen, find zu Baben, Da ich Tämmtliche Waare in meiner MWerfftätte 
felbft werfertige, und es daher Feine Kabrifarbeiten find, fo bitte ich um ge— 
neigte Abnahme. 

J — 
Schloſſer und Zeugſchmied aus Mainz. 


Mittivoch den 19: I. Mts. 
und ax den daranffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend 
wird der Nachlaß der verlebten f. Gendarmerie-Hauptmanns: Wittwe, Frau 
Magdalena von Dumas dabier, beftebend in Gold» und Silbergegen- 
Röndenz—tinem- in febr gutem Zuftande erhaltenen Klaviere von Pfiſter, 
Kanape, Seſſeln, Comoden, Tiſchen, Uhren, Borzellan ıc. 2, D. N. a1 

ugaſſe öffentlich, verfteigert, wozu mit dem Bemerten, daf am eriten 
Tage bie, Gold⸗ und Silbergegenftände, ſowie das Slavier zum Aufftriche 


konmen, einladet ' 
das Testamentariat. 


Ni Dex ledige Büttnergefelle Michael Krapf von Oberpleichfeld will nach 

Nerdamerika auswandern. hai R 

Anfprüche an denfelben find bei Vermeidung der Rihtberüdfichtigung am 

Dienstag den 25. Juli 1851 frhb-8 Ihr 

dabier anzumelden. 

Dettelbad, den 13. Juli 1854, 

Königliches Landgerücht. 
Steinbach, Bor, 





ieher gerufen wurde, und, für dieſes Jahr wieder Ber 


Eine goldene Broſche wurde ge- 
funden und kann gegen Einrückungs⸗ 
gebühr abgeholt werden. Wo? fagt 
die Erpedition. 


Zwei Baar goldene ASin derohren⸗ 
zinge wurden vom Schulfeminar bie 
zum Jobanniterbäder verloren. Der 
rebliche Finder wird erfudht, felche 
gegen gute Belohnung in der Erped. 
d. BI. abzugeben. 


Eine goldene mit Granaten befepte 
Broche wurde verloren und wird um 
deren Zurückgabe gegen — 
gebeten. Räb. in der Exp. de. Bl. 


— ———— — — — 
Ein gutes Fortepiano 
Kl billig zum Verkauf im 
ehemaligen Gaftbaus zum 
Kronprinzen im Hinterhaus. 
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als Teftamentar, 


Handen haben, aufgeforde 


Bekanntmachung. 


Forderungen an den N 
fol. Rechtsanwalt Kirchgefiner 


Montag den 21. 


hell find bei Vermeidung der 
in dem Haufe des Unterzeichneten 2. 


Zugleich „werden alle Diejenigen, 
Würzburg, den 14. Juli 1854, 


Nachlafgegenftände in 
dem unterzeichneten Teftamentare zu machen. 


Franz; S 


In der Gotteshausftiftung zu Gau⸗ 
büttelbrunn liegen. 1100 fl. zu 
4 yGt. jur Ausleihung gegen vor 
ſchriftsmaͤßige Verfiherung. 


Eiſenblecherne Heigtanäle von einer 
Maljdörre und ein Theil einer alten 
Dörrplatte, fowie eine Heine hölzerne 
Bierfühle werden ſogleich verkauft im 
Fönigl. Braubaufe zu Würzburg. 








Ein fehr hübſches, in der erſten 
Etage fich befindendes Logis mit oder 
ohne Stallung, fowie zwei mößlirte 
Zimmer find fogleih zu vermieiben 
ti #8. 3. ab 2.D. N. 243. 


Drud von Bonitid+Baner in Würzburg, 


Würzburger 


Stadt: und Band» 
bote erſchelat mit Aus · 
mahme ver Sonn. uns 
Sehen Weiertage füge 
Kd Abends halb @ lihr, 


— 





Stadt- und Landbote, 


— —2 Der Ptaͤnumeratious· 
* — Preis ik menatuch as 
art Srenjer, „vlertejätirig, 
45 Rreujen. - ; 
Inferate werden ‚die, 
dreiſpaltige Zeile aus gem 








As  möchenilihe Bei · wohnlicher Schrift: mit 
Inge werden ı Dienstag, 8 Krenzer, größte 
Donnerstag u. Samdtug _ — — ader nach dem Raume 
Extra-elleifen und ap, Bu7? berechnet, Briefe und 
vierteljährig eim großer * Gelber. werden. frauee 
Wufterbogen gegeben. = 2 "ER =, ‚erbeten. 

er N“: — 
Siebenter #Z> — — Yahrgang: 
Rr. 169. Dienstag den 18, Zuli 1854. 


iimepapmabar:. ungang von Würzburg vach ei 


", Güterjug. miktags 3 Uhr 55 


Axntunft von Bamberg in Würzburg: 


Früh 9 uir 35 Min, 


Frat 3 Uhr Perfonenzug. Bormittage 11 Uhr. 10 Min, Güzug 


u 
N ng Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perfonemug 5 Uhr 


12 RN E 
Dampffebiffer Übgene nad rast * ee nad Martihreit Mbeuds 5 Te 30 Minnten. 


Tagoneuigkeiten. 
ntliche Sitzung der Gemeindebevoll- 
mä n am 17. gut 1854. Angenommen 
wurden: Andreas Wenzel von hier ald Bürger und 
Schuhmacdhermeifter; won Reich von Albertshofen als 
Wurſtler; Balentin Volrath von hier al® 
Bürger und Ptoduktenhändler; Kafpar Brönner von 
Erlabrumn als Inſaſſe; der —— Arzt Rikolaus 
Se ald Inſaſſe; der Profeffor Dr. Bamberger als 
e; der. Schriftfepergehülfe Philipp Heuler von hier 
ald Infaffe; der Literat Dr. Fried. Hupp von bier ald 
Infaffe; Franz Meindel von bier ald Bürger und ms 
firumentenmader ; Andreas Arnold von Thüngersheim 
als Bürger imd Weinhändler.  Abgewiefen wurden: 
Fünf Geſuche um Schuhmacherkonzeſſionen, ein Geſuch 
um eine Sädlertonzeffion, em Gefuch um eine Eondi- 
toreifongeffion, ein Geſuch um eine Garfüchnerfonzeffion, 
ein Geſuch um eine Büttnertongeffion, fünf Geſuche um 
Annahme ald Infaffen. 
Die diesjährige Generalverfammlung des Apothefer- 
german unfered Kreifes wurde auf den 25. Juli früh 
0 Uhr im Sigungsfaale der Fönigl. Regierung dabier 
feftgefegt. 
Prof. Bils gab geftern im Stadttheater feine 
erſte et i j 
währte in berfelben feinen’ großen Ruf aufs Neue. War 
fon die Deforation und Beleuchtung höchſt brillant, fo 
waren bie mit bewunderungswertber Gewandtheit aus- 
geführten von bumoriftem Bortrage begleiteten Experi— 
mente äußert intereffant und beluftigend, umb reicher 
Beifall und öfterer Hervorruf lohnte den Künſtler, bes 
fonders als zulegt Herr Bild aus einer leeren Flaſche 
dem Bublifum die verfchiedenartigften Liqueure und ans 
dere Getränfe präfentirte, fowie bei dem legten Erperi- 
mente, ald er feine A verfhwinden lief. Nach dem 


eftrigen fo großen irfolge dürfte die heutige letzte Vor⸗ 
Becbei | wohl ficher ein noch weit zahlreicheres Publikum 
ten. 


Die Vorflellungen von lebenden Bildern von der 
Geſellſchaft des Hrn. Pasquale Ferralli üben fortwährend 
eine große Anziehungskraft aus, und befonders find «6 
immer Abends die Hauptvorftellungen um 8 Uhr, welde 
fehr ſtark befucht find, da durch die vollftändige Deleuch- 


in der ägpptifchen — und be⸗ 


tung ber: Effekt eim fehr erhöhter iſt. — Eine rühmenbe 
Erwähnung verdient ferner das aufgeftellte große Pano- 
wauma von verſchiedenen Schlachten, ſowohl hinſichtlich 
feiner. Reichhaltigfeit als der vortrefflihen Ausführung 
der Bilder, die von überrafdhender Wirkung find, und 
fich durch Naturtreue beſonders auszeichnen. Wir füns 
nen es daher mit Recht beftens empfehlen, überzeugt, daß 
fein Beſucher ımbefriedigt dasfelbe verlaffen wird. 


Eine Abtheilung der Muſik des Fönigl. 2. Artillerie 
regimentes (Lüder) wird im biefen Tagen, vielfach an fie 
ergangenen Einladungen entfprechend, wieder eine kleine 
Kunftreife antreten, und ſich unter Zeitung des Stabör 
trompetrrs Hm. ung namentlich in Schweinfurt, 
Bamberg, Erlangen, ag ne produziren.. Die auds 
—— Leiſtungen dieſer Muſik haben ſchon bei Ge⸗ 
egenheit einer früheren Reiſe derſelben an obengenannten 
Orten die verdiente Würdigung erfahren, und werben ohne 
Ameifel auch jept wieder den alten Ruf bewähren. Wir 
wollen deshalb diefe Muſik den auswärtigen Kunſtfreun⸗ 
den hiemit freundlichſt empfohlen haben. 


* Auswärtige Blätter berichteten kürzlich von einer 
angeblich neuen Erfindung eines gewiſſen Karl Anders 
in Bofen, welche tn einem Blech Cylinder befteht, mit- 
telſt deffen man mit oder ohne Gepäde über Flüffe fegen 
fünnen. Es ift dies durchaus feine neue Erfindung, Ins 
dem diefe Blech. Eylinder fchon vor 25 Jahren, und zwar 
in der Form eines Halbmondes von 18 Zoll Länge und 
6 Zoll Breite und 4 Zoll Höhe, gegen die beiden En— 
den auf 1%, Zoll Durchmeifer verlaufend, zu dieſem 
Zwede, und zugleich in größeren und kleineren Formen 
zu Schwimmgurten in der Garniſons-Schwimmſchule 
zu Würzburg von dem damaligen VBorflande und Schwimm⸗ 
lehrer, Herrn Hauptmann Hoderlein, nach feiner Angabe 
gefertigt wurden, und noch bis auf den heutigen Tag mit 

ugen angewendet werden. Es ift alfo nur eine Ver— 
änderung in der Form. Die nähere Befchreibung dieſes 
Bleh-Schwimmgurtes, ſowie eined andern von Kork- 
fpänen findet ſich in deffen herausgegebenen, und von 
den beften Zeitichriften belobten Schwimmlehre; lepterer 
befonders bat fich als Rettungs Gurt bei allen vorge- 
fommenen Fällen, im größten Sturm und tiefiten Waſ⸗ 
ſer als ſehr EN erwiefen, und fünnen mit dem— 
ſelben alle Lebergänge über vie breiteften Flüſſe ohne 


Gefahr ausgeführt werben. 


Wir wollen nicht verfeblen, das verehrliche Publi- 

Zum biemit darauf aufmerffam zu machen, daß Hr. Jakob 
Sohn am morgigen Tage feine für die Inbuftrieausftels 
lung in Münden beftimmten Gegenftände in feinem La— 
den auf der Domftraße zur Anficht aufftellen wird, wo— 
rauf diefelben am Donnerstag an ihren Beftimmungsort 
abgehen werden. Es befinden fi darunter 7 Lampen 
und 12 verbefferte Raffemafchinen in verfchiedenen Gtö— 
sen und Qualitäten; von böchftem Intereffe aber find 
die neu verfertigten Gasmeſſer oder Gasuhren (Compteurs). 
r. Sohn bat in neuefter Zeit fein ſchon früher bedeu— 
tendes Gefchäft noch weiter ausgedehnt und eine Metall: 
waarenfabrif eingerichtet, wozu er fich die nöthigen Mafchi- 
nen affe aus England und Frankreich fommen ließ ; befonders 
richtet er ſein Augenmerk aufdie Berfertigung von Gadmef- 
fern, und ift feine derartige Fabrik bis jegt die erfte in Bayern. 
8: Sobn jun. bielt ſich längere Zeit in den erften 
afometerfabrifen Franfreichd und Englands auf, und 


war dadurch im Stande, das Bolllommenfte dieſer Art. 


4 beobachten und hier in Ausführung zu bringen. Herr 
iedinger, der Erbauer des biefigen ftädtifchen Baswer- 
tes, bat fich über die von Herrn Sohn verfertigten Gas— 
meffer auf das Günſtigſte ausgeſprochen, und demielben 
bereits eine namhafte Zahl (für Coburg beftimmt) in 
—— gegeben. Bei der gegenwärtig bier einzufüh— 
renden Gasbeleuchtung ift e4 deshalb von größtem. Bor- 
tbeile, daß die nöthigen Gasubren nicht um fchmeres 
Geld von auswärtigen Kabrifen bezogen werden müffen, 
gan weit billiger an Ort nnd Stelle zu haben find, 

der Fabrif des Herrn Sohn in der Schulgaffe ift 
ein folcher Gadmeffer in Gang. Zur Ausftellung fendet 
Herr Sohn deren fünf, von zwei, drei, fünf, zehn und 
dreißtg Flammen. Möge diefee neue induſtrielle Unter⸗ 
nehmen von dem beſten Erfolge gekrönt ſein! 

Heute hat man in Veitshöchheim in der Richtung 
hieher mit dem Legen der Schienen begonnen; im ®e- 
münden ift man, wie wir hören, ſchon —* mehreren Ta⸗ 
gen damit beſchäftigt. Nach der Ausſage von Fachmän-— 
nern wäre für die Eröffnung der ganzen Bahn bis 
Aſchaffenburg am 1. September vie volle Möglichkeit 
vorhanden, 

Die Ernte war geftern bereitd das ganze Mainthal 
entlang im unge. 

Bei dem im Bau begriffenen Kirchthurme zu Zell, 
Ldg. Eitmann, wurde vor einigen Tagen ein Taglöbner 
von dort von einem vom Thurme berabfallenden Stein» 
hen gerade auf den Kopf getroffen, und hatte Die das 
durch entftandene Verwundung nah 14 Stunden den 
Tod des Unglüdlihen zur Folge. 

Am 13. de, Mts. war der Ortsnachbar und Jagd— 
Pächter Kaſpar —— von Großlangheim, Log. 
Münnerſtadt, im Begriffe auf die Jagd zu gehen, un— 
glücklicher Weiſe blieb er mit dem Hahnen des Geweh— 
res am Tiſche hängen, wodurch ſich der Schuß entlud 
und jenem die ganze Ladung in den Unterleib fuhr und 
ibn der Art verlegte, daß der Tod wahrſcheinlich erfol- 
gen wird. 

Augsburg, 16. Juli, Der beutige Eilzug, von 
Lindau ift in der *— von Immenſtadt von den Schie— 
nen gekommen. Bon den Reiſenden ward Niemand vers 
legt. 

Frankfurt, 17. Juli. Der Andrang von Reifen- 
den an den Main-Nedar: Bahnhof, welche auf der Route 
über Stuttgart, Ulm ıc. die Münchener Ausftellung be- 
fuchen wollen, ift fehr arof. Man gelangt von bier in 
einem Tag nah Münden. (Abfahrt von hier Morgens 
8 Uhr, Ankunft dort 10%, Uhr Abends.) 

Berlin, 14. Juli. Der König und die Königin 
werden fih nad den neueiten Anordnungen ſchon am 
24. diefes Monats nah München begeben. 

Bom franzöffifhen Oberrbein, 11. Juli, Die 
Eifenbabn- Bauten nach der bayerifhen Gränze ſchreiten 
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überall voran. Man hofft Ende Septembers die Abs 
Redung nah Hagenau in Betrieb fegen zu zönnen. — 
Mit Deutfihland find wieder Unterhandlungen für Herab⸗ 
fegung des Briefporto’s eingeleitet. 


Deutfdhlanv, 


‚Defterreih. Wien, 16. Juli. Wie die Defter: 
reichifche Korreſpondenz meldet, hat das hiefige Kabinet 
beſchloſſen, die ruffifche Antwort, obmobl fie nicht voll 
fommen entfprechend fei, den Weitmächten, mitzutheifen 
und fodann im innigſten Einvernebmen mit Preußen bie 


. weiteren Maßnahmen (Enfdliefungen?) der Weltmächte 


zu gewärtigen. 
Ausland. 


Großbritannien. London, 13. Juli. Der 
„Advertiſer“ fagt: „Wir Pa il es ift eine unbezwei- 
felte Thatfache, daß Sir C. Napier der Regierung heim⸗ 
fhrieb: er fei ganz gewiß im Stande, Kronitadt zu zwin⸗ 
gen, und daß er die Apmiralität um abme ver 
Ordres erſucht bat, die ibm den Angriff auf jene wich 
tige Seevefte verbieten. Leider * wir hinzufügen: 
wir fürchten, es iſt ebenfo unbezweiſelt, daß die Regie— 
rung dem tapfera Admiral die zum Angriff nöthige Voll 
macht verweigert bat.“ 


Neuefted vom Kriegsichauplage. | 
Danzig; 13. Juli. vr. früh 5 Uhr kam das 
engliſche Handelsdpampfihiff „Ricolaus J.“ von 240 
Pierdefraft- aus Leith, Capitän 3. Hemter, welches für 
den Poſtdienſt der großbritannifhen Flotte engagitt ift, 
in unfern Hafen, um Depeichen zu befördern und Schlacht« 
vieh, fo wie fonftige Effecten für die Flotte an Bord zu 
nehmen. Dasfelde bringt die Nachricht, das fich die 
nze Flotte von Seskaer nach Baröſund zurüdgezogen 
at, ohne etwas gegen Kronſtadt unternommen-zu.baben, 
(S. England.) 
Wien, 13. Juli. Die zwifchen Bukareſt und Kim- 
pina auf dem Marfche geftandenen ruſſiſchen Truppen 
bat am 3. Juli ein großes Unglüd betroffen, Die bren— 
nende Hige ded Tages war jo groß, daß ganze Bas 
taillone ihren Marſch einftellen mußten und viele Sol« 
daten gleichſam verjchmachteten. Tags darauf mußten 
viele Hunderte von Wagen requirirt werden, um die am 
Sonnenftihe und an Bebirnaffectionen leidenden Solda⸗ 
ten von der Straße weg in die nächſten Spitäler zu 
führen. Bon der durch diefes Unglück betroffenen Ab» 
tbeilung, die aus etwa 6000 Mann beitand, find nicht 
mehr ald 3000 Mann in Kimpina eingerüdt, Auch von 
andern Seiten vernimmt man ähnliche, doch im Fleineren 
Mapftabe bei den ruffifchen Truppen vorgefommene Uns 
glüdsfälle. 
DOrfowa, 14. Juli. Seit dem 8. fteben folgende 
türkiſche Truppen auf walahifhem Boden: Omer Paſcha 
mit der Balfanarmee, * Paſcha mit dem abgefon- 
derten Corps aus Kalafat, Iömael Paſcha und Jefen- 
der Beg mit 13,000 Reitern, in Allem 75,000 Mann. 
Diefe Truppenkörper haben num, nachdem fie am 9. und 
40. den Brigaden Soimonoff und Pawloff eine Niederz 
lage beigebracht, auch die in Frateſchti ftehenden Deta- 
chements gefchlagen. Sie rücden jept auf die Straße 
egen Bukareſt vor. (Die durch den Telegraphen nad 
Sranffurt gelangte Nachricht von der bereits erfolgten 
Befegung war demnach) verfrüht.) Eine Schlacht ift un- 
vermeidlih. Giurgewo ift in den Händen der Türfen, 
die den Ort mit großen Maffen occupiren. 


Maınwärme. 
Mtittagd 12 Uhr 18 Grab. 


Clemens Konrad. 
Verautwortlicher Rebaltem:; Fr. Braub, 
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Ankündigungen. 


— — — — 
Schwarzwälder Uhren 
nit Porzellan⸗Gemãlden und Meffing Werken, für deren Güte garantirt 
wird, — Billige Preife werden mir das Vertrauen ded verehrlichen Publis 
ums fihern. Es werden au alle Sorten alte Uhren eingetaufcht. 


Bösinger aus dem Schwarzwald 
dem Siegert'fchen Eaffehausgegenüber. 


Das Pariſer Hutlager 
von 8. Zwiefel aus Speyer ijt nur noch bis Donnerdtag letzter 
Verkaufstag. 


TEE Nicht zu überfehen, nur nod) bis morgen, 


Nur noch bis Mittwoch Abends werben, wegen Abreife nah Münden, 
nachftebende Artikel zu den bifligften Fabrikpreiſen abgegeben: Meifefäce 
in allen Größen, Damentafchen neuefte und fhönfte Mufter, Eigars 
renetuis, Portemonnais in allen erdenflihen Sorten von 18 fr. bis 
3 fl., unter diefen eine ganz neue Art @ifenbabnportemonais; alte 
Rahmen werden an Zahlung angenommen. Brieftafchen, Geld: und 
Umbängtafchen ze. 

Bude in dem SKHürfchnerhof vor dem Haufe des Herrn Gaſtwirths 
Rappert mit rotber Firma verfeben, welche entbält : 

Großes Taſchen⸗ und Portefeuillewaaren:Lager von J. Lich 
tenftädter aus Leutershauſen. * 

WBiederverfäufer erhalten 25 Prozent Nabatt. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird die bier anweſende Feuers 
werter. Gefellfhaft am 19. Juli Mittwoch Abends um 8 libr bei günftiger 
Witterung auf dem Schießplage die Ehre haben eine große Kunftvorftellung 

u geben; biefelbe beginnt in zehn Abtbeilungen, womit man durch MWaffer: 
Ins und Luft⸗Feuerwerk den geebrten Zufhauern einen recht wohlver- 
gnügten Abend verfchaffen wird, indem man weder Koften noch Mühe ſpa— 
ten wird um die volle Zufriedenheit im höchſten Grade zu erwerben, 

wenns nur was in die Kaffe gibt! 

Man bittet um einen recht zahlreichen Befuch, und ladet zu diefer Bor: 
ſtellung ergebenft ein, 

Sollte die Witterung nicht günftig fein, fo folgt die Vorftellung auf 


den fommenden Tag. 
Alois Eisen et Consorten. 


Heinisch und Ludwig’s Sprachlesebücher! 


Im Berlage der Buchner’shen Buchhandlung in Bamberg ift fo- 
eben neu erfhienen und in Würzburg durch Julius Sellner’s 
83 Buchhandlung zu beziehen: 

rſtes Sprach- und Leſebuch (von Heiniſch und Ludwig) für die 

—— 6. Auflage für katholiſche Schulen. 12 Fr. 

Zweite prach⸗ und Lefebuch für die Mittelklaſſe. 2. Auflage. 


t. 

Dritte Sprach und Lefebuch für die Oberklaffe der Volksſchulen 
und für die untern Sie böberer Lebranftalten. 2: Aufl. 32 Er. 
Biertes 22 und eſebuch für höbere Lehranſtalten. 2 fl. 12 fr. 
Die Seiniſch Ludwig ſchen Lefebücher haben, was am Beften 
ber Brauchbarkeit fpricht, in wenig Jahren im In- und Ausland eine 


fo große Berbreitung gefunden, daß von jedem berfelben wiederholte große 
Au agen nöthig geworben find. Wir erlauben uns den T. T. Herren 
Schufvorftänden und Lehrern die Anficht und den Gebrauch diefer ichen 


Lefebücher angelegentlih zu empfehlen, fie find jederzeit in allen Buch— 
bandlungen vorräthig zu * 
Bei der unterfertigten Stelle wird 
Samstag den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
ein ve. — dunkelbrauner Wallach — Öffentlich verftrichen, wozu Strichs- 
liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 18. Juli 1854, 


Königliche julinsfpitälifhe Hausverwaltung. 
Pflügel. 





Landwehrmusik, 


Morgen Mittwoch auf dem 


Gabler’s Keller. 
Eaffee Wittfiadt. 


Mittwoch den 19. Juli 


Gesangs-Production 
von dem bier anwefenden 
„Alpen-Sänger-Kleeblatt“ 
aus dem bayerifhen Hochlande. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Einladung. 


Die zur Induftrie, Ausftellung bes 
ftimmten Gegenftände find bis Mitt 
woch Abend für Jedermann zur An— 
ficht in meinem Laden aufgeftelt. 


Jacob Sohn. 
Domftraße. 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
vom Lande, welches einige Jahre auf 
einem Gute aid Haushälterin war, 
fucht eine andere Stelle, und fönnte 
bis zum Dftober eintreten. Es wird 
ganz befonders auf gute —— 
geſehen. Näheres in der Exped. d. B 


Ein Frauenzimmer ſucht 
ſchäftigung im Naͤhen und 
machen, in und außer dem ſe. 

Näheres in der Exp. d. BI. 


Ein junges veinlihes Wädchen 
wird in Monatsdienft zu nehmen ger 
ſucht. Näheres in der &rpedition dies 
fes Blattes. 


Eine Röchin , die fi) mit gufen 
Zeugniffen ausweifen fan, fucht einen 
Dienft bei einer — und kann 
fogleich eintreten. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. BI. 


Es kann ein braver Junge aus⸗ 
wärts die Kürfchner-Profeffion gegen 
billige Bedingungen erlernen. Naͤhe⸗ 
reg im 2. Diftrift Nr. 118, _ 


Es werben A bis 500 fl. gegen 
vierfache Verſicherung im 2. Diftrift 
Nr. 324, über 2 Stiegen, aufzuneh⸗ 
men gefucht. 


Es wird ein Kapitalvon LBOOOF. 
auf erfte Hypothek — ts 
fucht. Näheres in der Erpedition die- 
fes Blattes, 




















Zimmern nebft allen fonftigen Be- 
quemlichfeiten auf Allerheiligen zu 
vermietben, 


od? 
gu 


u ve nk el en Dualitäten, eine größe 


age 


|. Preifen, —* ge Duapme. 





E — 6. Neumann aus Ber. * 
* ‚Großer Ausverkauf von Mantillen :c, 


Wegen Aufgabe des Gefchäfts werben fänmntliche Gegenftände, 

um damit fihnell, zu räumen, zu auffallend billigen 8 abge⸗ 
ge; — * in überraſchenber rt antillen, 
Itenmäntelchen ze. in Taffet, Utlas, 

que & Sammet, wie cuch Tnch: und 

ne — ſãmmtliche Gegenftände find in der 
allerneueften. dießjährigen J 
——— Domſtraße bei — J. B. Leſch, Sattler. 


en 


FRI NTE sun 3 


n 


—— ee, 
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J. FE. ‚Keiser, ur Domfttafe, _ 


— —— Gelbe, 
Damenfhuhmaher aus Erfurt 


eimpfleblt fich einem hoben und geebrten Publikum mit feinem ſchon feit vie- 
fen Jahren befannten Damenfchublager, die ſchönſten Damen» und Kinder 


"iefelchen im größter Auswahl. 
Edartöthürme mit Firma, 


———— 


Mess- Anzeige. 


Unterzeichneter macht hierdurch einem verebrlichen Publi- 
Fam, beſonders feinen werten Kunden bie ergebenfte An— 
zeige, daß derfelbe gegemmärtige Kiliani⸗Meſſe mit einem 
reich assortirten Lager ſowohl in Herrn- ala auch in 
allen möglichen Sorten Damen-Artikel wieder bezogen, und 
macht bejonders auf nachſtehende Artifel aufmerkjan, nem: 
lich: Eine Parthie verfchiedener Tuche, Winter und Sum: 
mer-Bukskins, fürbige Jaconets, welde man zu VBorhängen 
verwenden kann, Cattune mit doppelten Enden, zu Beit- 
überzügen geeiguet, Thibele, Wollenmeusseline zc. ıc., 
welche um zu räumen zu besonders billigen Preisen abge: 
geben werben. 

Es bittet daher um recht zahlreichen Beſuch 


— Snlom. Schlenker. 
* Mein Verkaufs⸗Lokal befindet ſich, wie früher 
Glockengaſſe 3. Difte. No, 249. 


Ssergergeraeizs 


Gebrüder Schütte, 


Leinwand-Fabrikanten aus — 
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Meine Bude ift wie immer am Grafen: 
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empfehlen zur gegenwärtigen Meffe ihr fchon lange befanntes Leinen: und 
Damaſt⸗Lager unter Zufiherung der billigften Preife und teellften Be: 


dienung. 


Bude im Kürfchnerhofe vorm Haufe des Hrn, Rappert. 


4. D. Nr. 365, M , 
833 — — 
vertaufen. 





In der — 
—* Pr iſt zu haben 


Be in —— Preis 7 


— (von Würzb 
bis Frankfurt) mit 16 unse 
und einem Bogen -Tert. ie * 
quemes Taſchenduch elegant carton⸗ 
nirt. Preis | 2 4 

Album ker Marien: 
berg, Reun nicht en mit 


Bogen Tert. Ein elegant Mas 
fhenbucd. Preis 30 tr. x 








Iphofen, den 16. Juli 1854. 
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und eine bedeutende Anzahl M 


K. 


eifernen zweilpännigen 
Kabr- oder Beerkufe x. — Feld⸗, 


freundichaftlich einladet 


Striche auf 


in feiner 


— 


Gin Wpotbefer:Gebülfe wird 
in einer Apothele auf bem Lande 
gefucht. 2 Räb. in. der Erp. de. DI. 

— — — 


In einer hi 36 r frequenten 
Spezerei lung ſucht 
man einen jungen —1* mit den 
nöthigen Vorkenntniſſen unter ſehr 
annehmbaren —— als Lehr⸗ 
ling —— aͤheres fügt die 
Grpedition d. DI. 

Im innern Graben iſt ein Laden 


mit u zu vermiethen. Näh 


in der En. de DEU. > 
Ein freundliches möblirtes 
immer ift ſtündlich an einen foliden 
Sem zu zu vermietben im 1. Diftrift 
r. 62, zunächft dem Bahnhofe. 
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542. 542.  Bomitrafe... 542. 32 
Eine Weste gratis. 
beim "Einkauf von nur 10 fl. 
Meine Berren! 
Um mit den noch fit großen Vorrath vorhandenen 
Sommer-Lager 


zu räumen, werben von heute ab, jedoch nur bis -. 


Freitag den 21. Juli Abends 


TR 7 die neueften, modernften 
Sirliner Herren- -Anzüge 
* atut prix losgefchla 


gen 
Wollen Sie daher Ihren. Bedarf für wenig Geld fih noch anfehaffen, fo merten Sie 
gemau und eilen. 


BDomftrafe, Ede der Schuftergeife im Hauſe des 
Herrn Müller. 
Die Schneibermeifter und Beſitzer des erſten 
Preußiſchen Landes, und National-Haupt- 
Herren-Garderobe- Magazins — 


| Gebrüder Kauffmann aus — 


er Ss ie DT REN 
— — See — 
* * 
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neu konſtruirter Feuerungs⸗Aulagen 


bei Dimpffeffeln, Braupfannen, bis zum kleinſten Koch- und Waſchkeſſel, Kochherden, 
Zolehelzunge Defen, Luftheizungen, tauchverzehrenden Oefen, zu Malz: und Trockendörren 
u. ſ. w. anwendbar. 


' Auf dieſelben wurden "in Folge genauer Prüfungen von Sr. Majetät tem König in Bayern | 
allergnädigſt das bierte Patent, und von Sr. Majeftät dem König von Württemberg aflergnädigft. 23 
das dritte Paterit, ſowie in den K. K. öſterreichiſchen Staaten, im: Königreich Sachfen und in dem ( 
Herzogthum —*— Patente ertheilt, welches der beſte Beweis von der Zweckmaͤßigkeit und dem 

eigenthümlichen Neuen iſt. 
Viele Zengniffe von Staats; Technikern und Induſtriellen ſprechen ſich dabin aus, daß diefe 
Erfindung die Grundlage aller künftigen Feuerungs-Anlagen darbieten werde. Der Rus. Effekt ſtellt 


ih von 20-50 Prozent. + 
Beſonders bemerte ich, daß ed mir gelungen ift in Gebäuden jede Abhilfe von Beläftigung des } 
Raucht zu treffe und die Schornfteine fo zu dedecken, daß Feine Luft-Strömung mehr Einfluß bat. 

.. Zu geneigten Arfträgen empfiehlt ſich 


Fr. Flor, € 
Porstehniter und Mechanitus in Augsburg. 
Adressen bitte ich im Gasthof:zum Anker: gefälligst = zu lassen. 


° Melde gefticte und 6 — und brodirte Bo — une und gm: 2. Diltritt Diritt Neo. 533 — iR «ei eine 
RR: gemalte Fenfter-Rouleaur in großer Auswahl bei ſchoͤne neue Wohnung von 5. Zim« 


IR, Us IR & ‚nern, nebft allen Bequemlichkeiten fo- 


gleich zu vermiethen. 





. 


4. 


‘038 
Anzeige . 
Auswanderer nah Meiv: Work, Baltimore, Mew: Drieans, 
Balvefton in Teras und Quebec in Eonada über Bremen befördert 
zegelmäßig am 1. und 165. jeden Monats, 
Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für @ YJchom in Bremen. 


Bei Unterzeichnetem ſteht eine neue Orgel mit 10 Regifiern, eine mits 
telgroße Kirche recht-gut ausfüllend, zu verfaufen. Ueber deren Beſchaffenheit 
und Größe ertheilt nähere Austunf unter fi i oder mündlichen 


Anfragen 
Heinrich Menger , vormals Kirchner, 
Orgelbauer in Euerdorf, Landgerichts dafelbft. 
Auch werden von demfelben alle große und Meine Reparaturen, fowie 
neue Orgeln aller Größe auf das Befte gefertigt und beforgt. 


Belanntmachung. 


Im Eoncurfe der Tuchfabrifanten Lorenz Bonn; Wolpert’ihen Eheleute 
Dabier wird das im Stadt: und Landboten Nr. 206 und 217 des Jahr: 
ange 1853, befchriebene, bisher ald Tuchfabrif benüßte, in feiner Gefammt: 
it. auf 20000 fl. gerichtlich Kenn Anwefen als Compiler nah Maßgabe 
des 5. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbebaltlih der Beftimmungen des 
$. 98—101 ded Prozefgefeges von 1837 und unter den am Verfteigerungs- 
termine zu eröffnenden weiteren Bedingungen wiederholt öffentlich verftrichen, 
und ift biezu Tagfahrt auf 
Montag den 7. Auguft I. Irs. Bormittags 9 lihr 
im Gefhäftszimmer Rr. 2 anberaumt, wobei der Zuſchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schägungsmwertb ertheilt werden wird. 
Weiter werden die vorhandenen Mafcienen einzeln unter den am Ver— 
RReigerungstermine zu_eröffnenden Bedingungen wiederholt Öffentlich ver- 
ſtrichen umd ift biezu Tagfahrt auf F 
Montag den 7. Auguſt I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Anwefen Diftr. 1. Nr. 220 anberaumt, wobei der Zuſchlag an den 
oder die Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den Schäpungewertd ertbeilt 
werben wird. 
Würzburg, am 14. Juli 1854. 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Dir, beurl. 
Müller. 


Bekanntmachung. 


Sm der Kuratel über Johann Schimmer dahier werben 
Montag den 24. Yuli I. Irs. fräb Uhr 
anfangend und an ben folgenden Tagen Diſt. A. Nr. 38 verfchiedened Weiß- 
Kb Leibwäfche, Bettungen, Hausgeräthe, errenfleider, Zinn, Gelten, dann 
bren und Gilberwaaren gegen baare Zahlung Öffentlich verfeigert, wozu 

Strihöluflige anmit eingeladen werden. 
Würzburg, den 12. Juli 1854, 
Königliches Kreis- und Stabtgericht. 
Dir. beurl, 
Wilhelm. 


Belanntmachung. 


Am tommenden Donnerstag den 20. d. Nachmittags 8 Uhr 
und den folgenden Tagen werben die zum Nachlaſſe des verfebten Privatier 
Kafpar er dabier gehörigen Mobiliare im Sterbhaufe Diftr. 2. Nr. 526 
unter den befannt gemadht werdenden Bedingungen gegen Baarzablung vers 
fteigert. Zu dem Rochlaffe gehören auch Gold» und Silbermaaren, ein 
Kanapee, Kleider, Wäfche, Bücher, worunter Reifebefchreibungen, Grammatiten 
ausländifher Sprachen, Bilder u. f. w. 


Würzburg, den 16. Juli 1854. 


Heufinger. 





Meifner. 


Das Teftamentariat. 


dies ur r 3* Kaas 


der Expedition. 


In einem bie Gaſthauſe wird 
eine folide ee. er fogleih 
eintreten Tann, gefuct. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


In der untern affe 3. i 
Rro. 309 find Ani ge m —* 





billig zu verkauſen. 













Das Gepäde der verehr⸗ W 
lichen MReijenden wird auf & 
Verlangen zu jeder Zeit von W 
der Wohnung zum Bahn: & 
bofe von den Kofferträgern I 





gebracht. 
ROROBSOBBRLAL 
Ein gebildetes Frauenzimmer gefeh- 
ten Alters, im Befik der beften . 


niffe, fucht eine Stelle ald Saus- 
bälterin in der Stadt ober auf 
dem Lante, Näheres in der Markt⸗ 
gaffe Rr. 318 bei Rudvlph. 


ie Mei ehesten TE 
Ein Frauenzimmer fucht als Amme 


oder Hausbälterin auf dem Lande 
gegen illiges Honorar Unterfunft. 
äberes in der Erped. d. DI. 


Es wünſcht ein braves Mädchen 
vom Lande, welches das Kochen tüch⸗ 
tig erlernt, in einem Privathaufe un, 
terzukommen, und fann fogleich eins 
treten. Näh. in der Erp. ds. DI. 


ie 

Eine am Martte an der Som 
merfeite gelegene, mit Jaloufien und 
Winterfenftern verfebene freundliche 
Wohnung von A ineinandergehen- 
den beigbaren, tapezirten und ladir- 


ten hoben Zimmern nebft einem ges 


räumigen hellen Altoven, ganz bels 
ler Küche, 1 Mezanenzimmer, 1 
Kammer, 1 Kellerabtheilung, 

an der Waſchtüche und übrigen Be⸗ 
quemlichteiten, ift wegen lleberfieblung 
auf Allerheiligen d. Jo. zu vermie- 
then, und kann täglich im 2. Dift. 
Nr. 409 früh von 9—10 und Mit 
tugs von I—2 Uhr eingefehen werben. 
nm 


Ein neu möblirtes Zimmer mit 
Altoven ift zu vermiethen und fann 
fogleich bezogen werben. Näheres in 
der Erpebition. 


Für einen Meffremden ift zur Aller 
heiligenmeffe ein Berfaufslotal über 
eine Stiege hoch auf der Domftraße 
u»vermietben. Näheres zu erfragen 
in der Erpebition. 


— — — — — — — — — 

Im 5. Diſtr. Nr. 116 find zwei 
Hübfch möblirte Zimmer an zwei fo- 
lide Herrn ftündlih zu vermiethen. 
Das Nähere beim Haudbefiger R. 116. 
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Nachricht: für Attswandererz 1; Merzorenes, 


" Tomie sohes Eis täglih vor- 











Regelmäßige Packetſchifffahrt im 5* 
agierſahrt * Schiffen. 
vpedition jeden 1. und 1 
nen Seebäfen Mordamerifas, vermittelt der Herren Carl Po- 
krantz & Comp. Kaufleute und Schiffs-Eigenthümer. 7 
In unterzeichnete General» Agentur ſowohl, wie bei den von hober 
Fönigl, Regierung don- Unterfranfen und Afchaffenburg beftätigten Herren 
enten: 
Ag Jena; Crailsheim in Würzburg, Sanderftrafe Nr. 153. 
eotg Heinrich Bed jun. in Schweinfurt. ö 
J. Deutfch in Bifhofsheim an der Rhön. > — 
M. Klug in Arnſtein 
tönnen täglich für: geſehlich legitimirte Auswanderer bindende Vertraͤge aus⸗ 
erteilt 'werden. Die CEontrahenten erhalten genauen Aufſchluß über alles 


* 
pte 
ie 


iffenswerthe biefer wichtigen Reife und dürfen ſich promptefter Defürs 


derung und ftrengfolider Bedienung verfihert halten. 

Hoedhfel, Greditbriefe, Gelvüberweifungen auf die verfhiedenen Handels- 
pläge Ameritas — bei Borzeigung zahlbar — werden. unter Garantie zu 
den bilfigften Gourfen ausgeftellt und amerifanifches Gold gewechſelt. 


’ Concessionirte General-Agentur für das Königreich Bayern. 
5. 3. Weber in Bamberg, Markt Nr. 220. 


Mit Höchſter Bewilligung des königl. bayerifchen Minifteriums. 
: 3. Des königl. pr. Kreis Phofitus a ee 
Doctor Koch's AT H 

18 fr. 


= 3 Kräuter Bonbons | 
find vermöge ihrer reichhaltigen Beftandtheile der vorzüglichſt geeigneten 
Kräuter: und Pflanzenfäfte von anerfannt treffliher: Wirkung. bei 
Katarrh, Heiferfeit, Raubeit im Halfe, Berfchleimung x, und werben in 
zjburg fortwährend nur verfauft beim Apotheter J. B. Henkel, 
—* auch für Amorbach: Apoth. J. H. Schwarzmann, Miltenberg: 
poth. Friedr. Strauß, Orb: Apoth. J. B. Koch und für Schweinfurt 
beim Apothefer Aug. Thiermann. 


Ä Bekanntmachung. 


_ Die zum Nachlaffe der vormaligen Klofterfeau Auguftina Adam dabier 
gehörigen Mobilien, beftebend it Betten, Weißzeug, Bildern und fonftigen 
Haudgeräthen werben am . 
Mittwoch den 26. Juli d. Irs. 
und am folgenden Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr im Diſtt. 3. Nr. 37 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verftrihen und Stride- 
liebhaber hiermit eingeladen. 

Würzburg, den 17. Juli‘ 1854. 








Das Teftamentariat. 
Haus: Berjteigerung. 


Das Haus Difte. 2. Nr. 347 Sandgaffe ſoll aus freier Hand dem 
Öffentlichen Striche unterftellt werden, und iſt hiezu Tagfahrt auf 
Freitag den 21. Yuli Bormittags 10 Uhr 
anberaumt. Dasfelbe ift zu jedem größern Geſchäfte geeignet , befindet fich 
im beften baulichen Zuftande, fann täglich eingefeben werden, und enthält: 
1) Einen Weinkeller, wafjerfrei, beiläufig mit 60 Fuder in eifengebundenen 
Fäßern belegt, nebft einem gefonderten Haudfeller, 
2) WBarterre 3 Zimmer, Küche, Hammer, Borplag, einen geräumigen Hof, 
umpbrunnnen, Waſchhaus, ein großes Diagazin mit Kalter, Stall 
ung, Düngergrube, Abtritt und A Holzlager. 
3) im erften Stod 10 Zimmer, 3 Kuchen, 2 Speisfammern, Magb- 
fammer, 3 Vorpläge und Abtritt, 
4) im zweiten Sted 6 Zimmer, 2 Küchen, großen Vorplag und Abtritt, 
5) ſehr — Böden mit 8 Kammern. 
Die näheren Bedingniſſe werden beim Striche ſelbſt bekannt gegeben, 
und Steigerungsluſtige höflichſt eingeladen. 
Würzburg, den 10. Juli 1854. 





ro 
. des Monats nah den verfchiede 


rathig bei 







Ro m je 





ſind ſes bilfigf zu Haben'beiy” 


Gebrüder Rosenheii; 


Conditor Diem. 


rk 





Ein Geldbeutel, balb in Bör— 
fen-, bald in Portemonaisform, und 
9 fl. 51%/, fr. enthaltend, warb ver- 


foren. Der redlihe Finder möge ihn 


gegen eine Belohnung in der Erpe- 


dition zurückgeben. 


Fremden: Anzeige. 


Bom 17. Juli; 


(Apler.) Kite: Loblhelj a. Pforzheim, 
Klliſchet a, ‚ Bauer um» Holjinger a. 
Beankfurt, Thalh a. Stuitgardi, Fries 
und Michael a, Frankfurt. Mayer, Bauunters 
nehmer a, Kariſtadt. Krißnet, Bauunter- 
nehmer mit Bam, a. Dbermborf, Präulein 
Baumann a, Branffur, Frau Baumann 
mit Familie u. Bevienung, Raufsianntgaitin 
aus Frantfurt. — (Kleebaum.) Aite.: 
Safer a. en, Teuerlein a. Stuttgarbt, 
Derger a. an, Diener a. — 

Fabrifant a, Nüruberg, Schmilt, , 
Domtapiiular a. Bamberg. — (Kronprinz.) 
Kite: Rofenberg a. Gröningen, * a. 
London, Schätte a. Coln, Bühler a, Würth, 
Men; a London, Mat. Hofmann Krel 
richtawittwe mit Frl, Tochter a. Darmitadt. 
Schẽdl, Fabrikant a, Bamberg. Hopf mit 


Frl Schwarz a. Giuttgarbi, 


Baron wor 


Pleſſu, Rentier a. Medienbarg. Meiterngeher, 
Direktor a. Caſtell. Voigt, Wabrilant a, 
Berlie. Sohr, Dberregierungsraih mit Ger 
mahlin a. Breslau. Hrefling, Ingenieur a, 
Münden. Voigt, Rentier mit Bamilie und 
Dienerſchaft a. Heternburg. Wiguer, Oberft 
a Hauau. © Böhm, Mojor a. Münden. 
Fehr, v. Urlaub, k. preuß. General a. Berlin, 
&r Erd, Frhr. v. Sedenvorff, Senerallieut. 


mit Dienerjgaft a, Lugenbeim. 
luft.) Kflte.: Körner a 5 


— (Main 


ürtt, up a. Koburg. 


Wunder, Lehrer a, Kulmbach. Kugel, Babr. 
a. Nürnberg. Frichinsfelb a. Nürnberg. — 
(Schwan.) Kflte: Morgenroth a. Bambg. 
Sillich a, NAbg Mad, Jung a. Aſchaffenbg. 
Straus, Gaffetier a. Anobach. Strau, Sal 
bofbefiger a. Fraulft. — (Wittelsb. 9.) 
Röhmer, Afın, a. Meutlingen. Held, Direltor 
a. Straubing. Hummer, f. f, öfleır, Dber« 
baurath a. Wien. — (Württemberg. 9.) 
Kite: Hölermann a. Gladbach. Hornfhub 
a, Ripingen, Lanzendörffer a, Neuß. reihe, 
v. Heäberg, Gutabeſ. a. Hefberg. en, Gutes | 
bei. a. ** * — 
eg ber, enzratö a. Mein 

gen, Schnetder, Aieffor m. Gem, u. Berg. 


a. Kigingen, 





Getraute: 


In der Jullusſpitallirche: 
Jehann Ignaz Troll von Dettelbad, pen 


lermeifter in Unterbürrbach, 
Margaretha Seufert von da. 


mit Ma 





Geftorben: 


Otto Amon, Gommifiärekind, 
Monate alt, 


3 Jahre, 6 
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Mreutzberg's groſte Menagerie 
in der großen dazu erbauten Bude auf der Quliusfpital: Promenade 
ui ı wirb. dem. verehrten Rublifum die Mefzeit über täglich von Morgeng 





Das Mäbere beſagen die Zettel. 


9 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet jein, 
Es ift ein neuer Transport fchöner Tbiere angefommen., ,, 


Hauptfütterung jämmtliher Thiere 


A täglich. 5. Uhr. 
Preife der Pläge: Erfier Pla @A kr., zweiter Plat U Br., dritter Play 6 Per 


a ni did ‚Irndäied nm“ Daß Nähere beiagen bie Zeile, 0 —— 
J. E. Gugler, Handihuhfabrifant und Beutler ans Nürnberg, 


bezieht wieder die hieſige Meffe und empfieblt einem boben Adel, fowie ein blitu ehand 
chuhe in allen Größen das Paar zu 18, 24 bis 45 fr,, > —8* u — 


gen 1 fl. 30 fr 


ihtärhandfchuhe, Reifefäde zu 1 fl. 1 fl. 30 fr, 2 fl. bis 6 fl., Geldreiſeta ‚ &ifenbabnta Umbä 
2.2 Fr: hie 5 fl, die neueften ——— in allen ur TEE ge 


4 fl., Eerevismügen, Gravatten neueſter Facon, Hofenträger in allen Gattungen, Gürtel von Gummi und 2eber, 


Gelpbörfen, Portemonais, Eigarren-Etuis, Brieftafchen, Strumpfbänder, 


lifebe Ratent-Luft-Siptiffen, Iederne 


‚ Bandagen, Sufpenforien, Mutterringe und n. A. m. i Ä 
Obiger empfiehlt auch fein Lager in Glacehandfehuhen in > DE We Klee Preis. 
Zur gefäligen Beachtung diene, daß ſich diesmal meine Bude nicht wie früher vor dem Haufe des Herrn 


Rappert, fondern 


vor dem Haufe des Herrn M. Wirfhing auf der Domftrafe befindet, 


FERERNERERNORDARDAEDESNRRNEREDERAERERDERDEGRETTEEDATTRTERTEETETEELEEDDEET NETTE 
Serrnbuter und Bielefelder Leinwand nebſt Tafcbentücher empfiehlt zu feſten Preifen 


* 


unter Garantie für „Mein Leinen SHandgefpinnft‘ 


große Bude im Kürjchnerhofe, Herrn Rappert gegenüber, 








Nachricht 
1 j EN für 
ee AUSWANDETET. 


Regelmäßige Poſtſchiff Expeditionen finden | 
über Havre nad) America 


am 4., 11., 19. und 27. jeden Monats mit den auf's Bequem i | 
teten Poſtſchiffen zu den billigſten Preifen ftatt. — 
Naͤhere Auskunft ertheilt und' feſte Alkorde können abgeſchloſſen werden bei 


Carl Sieber, 


Agentin Würzburg. 


P. Krichbaum aus Darmſtadt 


’ empfiehlt ihr feit Jahren beftchendes bekanntes, auf das Vollſtändigſte affor- 
firted Lager von Eorfetten, fowie von den beliebten Mollen- Ma- 
Tchine-Eorfetten zur gütigen, Abnahme. 

Die Bude befindet sich in der Domstrasse vor dem 
Hause des Herrn Scamoni. 


Joſeph Karl Kraus aus Bamberg 


empfiehlt eine große Auswahl Da : 4 
zu Außerft bi oem Breiten. hl Damenfchuhe und Stiefel, um aufjuräumen, 


Die Bude befindet sich am Eingange vom Kürschnerhofe. 








“ 
s 
J. Erlenbach, aus Fürth 


ANNAAAANNAANAnNAANNNNNAnNNNnNnNAnAnAAnAnmmN % 
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Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch den 19, Juli 


Abendunterhaltung 


im Theatergarten,, unter Mitwirkung 
der hier anwesenden Conservatoristen 
aus Prag, Anfang um 5 Uhr. (Bei 
ungünstiger Witterung im Saale.) 
Heute Abend präcis 8 Uhr Probe, 


Der Ausschuss. 


Das reichhaltigſte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilſte 


Gebeibücher-Lager 
der Baul Halm'ſcheu Buchbands 
lung auf dem Kürſchnerhof in Wüts— 
burg, wird befter Beachtung empjoblen. 


Eine gewandte Köchin ſucht ent- 
weder bier oder auswärts Unterkunft. 
Näheres in der Exped. d. BI. 





Am Markt 2. Diſt. Rro. 409 
iſt ein geräumiger hochgebauter Las 
den mit 2 Auslagefäften und einem 
großen, heizbaren Ladenzimmer auf 
1. Mai 1855 zu Ans su 


— e — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Ertra-Zelleifen — 


burger 


CFandboten. 


Ein Unterhaltungsblatt.) | N 





Nr. S6. 


Dienstag den 18. Zul 





1854. 





Die Einquartierung. 
. (Bertfepung.) 


Der Brigabier belobte mich, und ich war faum 
nach fünf Dienftimonaten Oberlieutenant. Ich dürftete 
nach neuen Heldenthaten, und glaubte, für mich fei feine 


Kugel gegoffen, darum dachte ih, als wäre ich ſchon, 


ergrauter Soldat, an keine Gefahren, Bald kam es 
anders. Bei einem blutigen Treffen waren die Berbün- 
beten in großem Nachtheil, unfer Regiment befonders 
war im großen Gebränge, vom Heere abgefchnitten, 
vom feindlihen Feuer fchrediich heimgeſucht, und ber 
Tod bielt um mich und neben mir eine reichliche Er. te. 
Feindliche Dragoner bieben auf uns ein — jeder Einzelne 
von und war vom Tode bedroht, alfo Gegenwehr noth⸗ 
wendig, fo lange fie möglich war — ich ſelbſt ſtach ein 
Pferd und deffen Reiter nieder — aber wir wurden er- 
drüdt und — waren Gefangene, 

Ich fah eine traurige Zukunft vor mir — ich follte 
umtbätig fein — ald Gefangener wer weiß wohin ges 
ſchleppt werden. Das war mir unerträglich und diefer 
Gedanke beberrfchte mich peinigend. Das Drama aber 
nahm einen unerwarteten Ausgang. Wir Offiziers wurden 
dem Marſchall vorgeftelit, der die Frage ausſprach, ob 
wir vielleicht wollten in die Reiben franzöfifcher Krieger 
treten, oder in's Imnere von Frankreich abgeführt fein. 
Doch trat ein-Earitain meines Regiments hervor, und 
erflärte, daß feine Ahnen franzöſiſchen Geblüted wären, 
daß er demnach fein Bedenken trüge, der Nation, der er 
entfproffen fei, wieter angebören zu wollen. Da trat 
»auch ich hervor um einen Schritt — ed war freilich ein 
ſchwerer Schritt, bei dem ich nicht an Mutter und Onkel 
dachte — und erflärte, daß auch meine Ahnen, obwohl 
nur mütterliher Seite, Kinder Frankreichs gewefen 
wären, daß auch ich unter den Fahnen diefer Nation 


dienen wolle, wenn man nämlich mich ed nicht bereuen 
laffen würde, folhen Wechfelfchritt gethan zu haben. 
Der Marfchall verftand nur zu gut den Sinn meiner 
Worte und ficherte mir das Capitainspatent zu. 

Ich weiß es, lieber Euno, daß ich in einem büftern 
Lichte vor Dir und einem Jeden erfcheinen muß, aber — 

Ah fein Aber, teurer Freund! quo fata trahunk 
und fo weiter — nun Du weißt ja als vormaliger 
Primaner, was damit gefagt ift — erzählte weiter ! 

Ich wurde zuvörderſt in die Picardie, in den Rorden 
von Frankreich verfept, und ward der Commandant der 
Befagung einer Heinen Stadt. Bald aber wurde id 
wieder in's Feld gerufen; bald kam ich in’s bichtefte 
Feuer, und ‚immer fam ich unverlegt davon, obwohl der 
Tod mich krachend begrüßte, aber es mit einigen Wunden 
abgethan fein ließ. Bei einem bigigen Treffen, dad für 
und fiegreich endete, traf ich auf einen unferer fran- 
zöſiſchen Eoloneld, der tödlich verwundet war, dem ich 
ein Obdach und kurze Pflege verfchaffte, denn er ftarb 
nad ſechs Stunden in meinen Armen. Er überreichte 
mir feine Brieftafche als ein Angedenten und unbeftreit- 
bares Erbe. Aus felbiger erfah ich, wer er war; ich 
fand aber auch aus den ihr geborgenen Wechſeln, daß 
mir ein Bermögen von hundert Taufend Franken zuge- 
fallen war. Ich fendete die Brieftafche nebft den Wechſeln 
zwar der Familie des Marquis zu, nebft einem ausführ- 
lichen Bericht über die Umflände feines Todes; doch 
bald fendete man mir den Inhalt, als vermeintliche 
Kleinigkeit, wieder zu, nur die Brieftafhe hatte man 
zurüdbehalten. — Ich ging von Treffen zu Treffen, 
von Sieg zu Sieg, und noch bis jept hat mich des Todes 
Hand noch nicht ergriffen, aber wer weiß — — 

Enfhuldige das Unterbrechen! Was ſprachen Deine 
gute Mutter und der biedere Onkel zu dieſem Mechfel 
Deines Schidfals ? 


-. 92 


Meine gute Mutter meinte, ich hätte nicht anders 
handeln fünnen, und war nur erfreut, mich lebend und 
zu einer Ehrenftelle erhoben zu wiſſen; der Dnfel aber 
ſchrieb: Höre Neffe, Du haft es freilich nicht fo gemacht, 
wie es viele Andere würden gemacht haben; aber es 
war beim Tenfel auch eine fatale Aufgabe — ich haͤtt's 
bei meiner Seele wohl auch fo gemacht u. f. w. — 
Meine tbeure Mutter und meinen biedern ‚berglichen 
Ontel habe ich nicht wieder gefeben. Erſtere farb vor 
acht Jahren ‚lögterer ein Jahr fpäter; mir, dem Lieb: 
linge Beiver, war es nicht vergönnt, der Theuern Augen 
zuzudrücken. Ach fo gern hätte ih dem berzigen Onfel 
danken mögen, denn er hatte mich zum Ürben feiner 
fehr anfehnlichen Habe gemacht, einer Habe, beren ich 
mid; nicht freuen kann, da — — . 

Häßliche Störung! — Ein Adjutant fprengte in 
den Hofraum, umd rief baflig dem Obriſten zu, daß 
feine Gegenwart höchſt nothwendig fei, denn es fei Ordre 
vom Conſul gefommen, daß ſich die Truppen möglichſt 
zuge zufammenzieben folten, überdem wäre aud des 
Baldigſten ein Begegnen der Verbündeten zu ermarten, 
So ſprach er, und fpreugte davon. Es bedurfte die Zeit 
von faum zwei Minuten, daß fih der Obriſt aufriß 
Alle berzlih umarmte, Röschen einen Kuß auf die er- 
bieichte Wangen drüdie, fih dann auf's Pferd fhmwang, 
tumd mit feinem bärtigen Treuen davon flog. 

Die armen. Erfhrodenen unt fo einfam Gewor— 
denen. eilten und weinten dem Fliehenden nad, aber er 
war fihen in weite Ferne enteilt, und ſchwenkte nur noch 
einmal fein weißes Tafchentud zum Abſchiedsgruß. 

Der gute Guno, der fo plöpfid einen Freund ges 
funden, aber auch wieder verloren hatte, rannte hinaus 
auffs Feld, als wolle er dem Freunde nacheilen, Frau 

Cuno flug nur immer die Hände in einander, ald wie 
zum herzlichen Bedauern. Röschen ſaß fit an ihrem 
Nähtifch, jedoch ohne etwas zu arbeiten, aber die ftill 
beobachtende Mutter bemerlte es gar wohl, daß eine 
Thräne nach der andern über das blaß gewordene Ge, 
fichtchen des guten fühlenden Kindes fich herabſtahl, 
und dag Röschen, wahrſcheinlich in der Abficht, dieſen 
Schmerzensquell zu verbergen, das Geſicht nur immer 
niedergebeugt bielt. Der Bater fam wieder zurüd, aber 
er ſprach nichts, deſto eiliger ging er im Meinen Zimmer 
bin und wieder, und öfter wieder hinaus. 

Kinder, was if denn das? rief auf einmal Frau 
Cuno. Sie hatte auf dem Nachtlager des Obriften, 
zrotfchen Kiifen und der Wand ein Etwas entdeckt, von 
dem fie wohl wußte, daß es nicht als Eigenthum in’s 
Haus gehöre. Cuno und Röschen traten eiiig herzu — 
ed war des lieben Obriften Brieftafche. Ab wie erfchrad 
Guno yıd mit ihm die Seinigen. Denn es war ja nur 
zu gewiß, daß fie Manches entbalten mußte, was dem 
Inbaber wichtig war. — Die Mutter rietb, einen Boten, 
ter ſich doch wohl werde finden faffen, nachzufchiden, 
piefleicht daß er ven Obriften auffände. Röschen meinte, 
daß der Obrift, fans ihm die Brieftafche unentbehriich 


fei, ganz gewiß einen feiner. dlenftbaren Geifter zurüd- 
fenden werde, und daß ed nur mißlich und unficher fei, 
fie durch einen Boten, der wohl felbft in Gefahr kommen 
fönnte, nachzufenden. Vater Cuno fprah: Ich erlaute 
mir — und Ihr follt dabei Zeuge fein — den Inhalt 
der Brieftafche zu prüfen! — 

Sie war bald geöffnet, und wurde vom erften Blatte 
an geprüft. ‘Die erften vier Seiten enthielten nichts a8 
Ortsnamen, wabrfcheinlich der Orte, wo fi) etwas für 
den Obriſten Wichtiges ereignet haste. Dann fand man 
einen Brief, deifen Adreſſe, dem Anſcheine nach von 
Frauenhand gefhrieben, an den Obriften, aber no ale 
Eapitain gerichtet war. — Halt — rief Cuno — das 
it ein unantaftvares Heiligthum, alfo weiter! — Berner 
fanden fih eine Menge von Wechſeln vor, die aber 
Euno unbeſehen ließ, und dann, da ſich nichts meiter 
vorfand, die Brieftafche ſogleich wieder fchloß. 

Laßt und jie ſorglich aufbeden! ſprach der Vater, 
— Ei ja wohl! beftätigte die Mütter.» — Gebt fie mir! 
rief Röschen, ich verftede fie in der Thurmhaube, da 
kenne ich fon eine Spalte zwifchen zwei Balfen, dort 
fol und wird fie Niemand finden. — Wenn nun aber 
— bemerkte die Mutter — unfer Dorf, Kirche und 
Thurm folften in Heuer aufgeben, was dann, liebes 
Kind? — Ei nun, fo verwahre idy fie an mir ſelbſt, und 
wenn ich gerettet und ficher bleibe, fo bleibt es auch die 
Brieftafiche! ſprach Nöschen gleichfam gebittend — umd 
nabm fie, um fid unter dem Bruſttuche zu verbergen. 

Zuvor aber bielt fie biefelbe noch einmal prüfeud 
vor's Muge, um wenigſtens das. geſchmackvolle Neußere 
zu bejehen. Nüm war ed natürlich, daß Röschen, nad 
einer wohl zu entfchuldigenden Neugierde, den Finger 
an das Schlößchen fepte, Das ſich augenblidiich öffnete; 
ed war natürlich, daß Nöschenr ebenfalls mit- ihrer 
Mufterung auf ver erften Seite anfing. Sonderbar aber 
war cd, dab Möschen gleich beim erſten Blatie erwas 
fand, was der Vater nicht gefunden batte, 

Sieb Bater — ſprach fie — ein Zettelhen — feine 
Mienen . verrietben Staunen — oft ſah er über das 
Zertelhen weg auf NRöshen bin — dann legte er das 
Brieflein auf den Tiſch, ſchien von dem Gelejenen ganz 
ergriffen ımd ſah nur immer Röschen an. 

Um Gott, Vater, was iſt ed doch? fragte ängſtlich 
die Mutter. Iſt es denn etwas Schreckendes? fragte 
mit zitternder Stimme Röechen. — Ich traue meinen 
Augen nicht — fagte der Vater — ich will noch Ein— 
mal leſen — bm — ib mag leſen wie ich will, es 
bleibt immer daſſelbe — — ach Gott, welder Wechiel 
der Dinge, wer hätte das gedacht ! 

O fo peinige und doch nicht fo fehr! rief unge— 
duldig Frau Cuno, und vrängte zum lauten Lefen. 

Nun fo bört! „Ich babe den Muth nit, Euch, 
den trefflichen, herzlich von mir geliebten Menſchen dieſe 
Kleinigkeit im die Hand zu legen, darum foll fie von 
Euch gefunden werden. Verfehmäht nicht die Feine Gabe 


' der Danfbarfeit und Liebe, vielleicht reicht fie aus, um 


. 


Euch das Berlorne vergeſſen gu machen. So das Schichſal 
es will, — wir uns wieberfehen. Gott — sr 
(Bertfegung felgt,) 


Die Hammerfchmiendtochter, 
" (Mus dem Untethaltungeblatte „der Stammgaſt“, heramsgegeben 
in Wunjievel bei &. Grau.) 
Bertirgung.) 

Bei diefen Worten überflog Johannes Geficht eine 
leichte Röthe; ein leichter Seufzer entrang ſich ihrem 
Bufen. Dann plöglich, als hätte fie fih felbftin ihren 
Gedanken überrafcht und fuche dieſelben zu verfheuchen, 
fprang fie zu einer neuen Frage über, die jedoch bei 
aller. Haft das Gepraͤge der größten Theilnahmoloſi igfeit 
trug: 

Und Graf Eduard? 

Er fehlt bei einem folchen Vergnügen nie, ent- 
gegnete Simon. Seinem wilden Charakter bebagt das 
Treiben einer Jagd am beften, 

Er Hat wenig Gräfliches an fich, meinte — 

Auch ſcheint er auf feinen Stand nicht viel zu 
halten, fprah Simon. Er fegt fih in der Schenke 
unter die liederlichften Burfihe, betrinft ſich und. wetteifert 
dann in Rohheit mit Allen, Hand fann, wie er ſich 
ausdrüdt, feine Leutfeligkeit nicht genug rühmen. Gr 
erzählt mir, viel von feinem tollen Treiben. 

Mich wundert, daß ibn der Graf, — Herr, in 
feiner Nähe dulden mag. a 

Es gefchieht dies mehr aus Rückſicht für feinen 
Bater, von dem er rin inniger Freund ft. 

Auch meinte ich, Graf Eduard felbft müßte ſich bei 
einer ſo einförmigen Lebensweife fangweilen. Die Jagd 
ausgenommen, kann er bier wenig Unterhaltung finden. 

Er bleibt mehr um des Fräuleins willen da, wie 
Hans von ihm felbft zu-wiffen behauptet. 

Um des Fräuleins, willen | rief Johanna verwundert, 

Er liebt fie, ſprach Simon, obgleich er weiß, daß fie 
{don mit dem Baron Heinrich verlobt. if. Auch begt 
er Hoffnung; er meint, umvorbergejehene Bälle fünnten 
ſchnell die Sache ändern, | 

Woher weißt du dieß Alles ? fragte Johanna dringend. 

Aus Hans Munde; er genießt Eduards Vertrauen 
im vollen Maße und erzählt mir in arbeitäfreien Augen 
bliden Manches von feinen Gefprächen mit demfelben, 

Simon, fagte Johanna und ſetzte fih neben ihn 
«uf die hölzerne Bayf, zugleich fchmeichelnd feine Hand 
fahfend, du weißt, ich werabfcheue den rohen Geſellen 
Hans und möchte dich nicht bereden, daß du dich allzu— 
enge an demfelben anſchließeſt. Du felbit. machteft nie 
genaue Kameradſchaft mit ihm, wohl mehr wegen feines 
wüſten Benehmens, ald defwegen, weil er bir im Alter 
weit voraus if. Und dennoch bitte ich dich jegt, zwinge 
dich wenigftens eine Zeit lang, freundlicher gegen ihn 
zu fein, trinfe mit ihm, jpiele mit ibm, made ihn glauben, 
dur fingeft au, feinen Grundfäsen geneigter zu werden; 


‚aber yor Allem merke dir wohl, was er dir vom Grafen 
Eduard erzählt. — Ich bitte dich darum, fuhr Johanna 
dort, als Simon, der ihre Worte nicht begriff, eine Ant 
wort zumüdhielt; wirft du mir es nicht zu Gefallen 
thun? 

ann ich dir, etwas verweigern? ſprach Simon und 
wagte es, leiſe ihre Hand zu drüden, 

Ich werde bir dankbar dafür fein, verfegte Johanna 
und erhob fich wieder, die Hand fachte losmachend. In 
diefem Augenbli trat ihr Bruder ein und meldete, daB 
der Bater nach dem Thee verlange, Das Mädchen eilte, 
diefen Auftrag zu erfüllen, in die Küche, und Simon 
ſchlich fih weg in fein Rämmerlein, wo er bald dem 
lang entbehrten Schlaf in die Arme ſank und bie ſüſſeſten 
Bilder der Liebe in lieblihen Träumen feine Sinne ums 
gaufelten. 


* 
* z * 


Der ſchönſte Septembermorgen ſtrahlte im beiteren 
Glanze; die Sonne hatte den Rebel, welcher ſich leicht 
auf die Fluren binzog, zu Boden gedrüdt und rein und 
wolkenlos lachte der blaue Himmel, Bor dem graͤflichen 
Schloffe war eine Anzahl Männer, Burfchen und Knaben 
in "buntem Gemifch verfammelt, theils mit Prügeln, 
theils mit jenen lärmenden Inſtrumenten, welche man 


zum Auficheuhen des Wildes anwendet, verfehen; einige 
‚hielten Hunde an ficheren Leinen, andere trugen Jagd« 


gewehre und zottige Jagdtaſchen. Alles war voll Leben 
und freute fih auf den heutigen Tag. Die Anaben 
machten ein fürchterliches Geflapper, hier erzählten. fidh 
Einige frühere Jagdfcenen und begleiteten ihre Rede mit 
lebhaften Geftitulationen, dort waren Andere beichäftiget, 
ibre Gewehre vollends in Ordnung zu richten, no 
Andere hatten fie prüfend am Baden und fuhren damit 
einem vorüberfliegenden Vogel nah. 

Mit fihtbarem Wohlgefallen blidte durch die ver 
ſchloſſenen Keniter die junge Gräfin Marhilde in das 
lebendige Getümmel hinab. Ihre Mienen , obſchon fie 
den leidenden Zuftand ihres Körpers vertiethen, "waren 
dennod nichts weniger als abſtoßend; es drückte ſich 
vielmehr in ihnen jene wohlthuende Freundlichteit aus, 
die fo fchnell alfe Herzen gewinnt. Als fich der Zug, 
nachdem der Graf mit feinen Jagdfreunden das ‚Zeichen 
zum Aufbruch gegeben hatte, in Bewegung fepte, "mat 
fie vom Fenfter weg, und zu Baron Heinrich, der ihr 
zur Seite ftand, ſich wendent, fprach fie mit befonderem 
Liebreiz: Ich bringe dich hente um ein fthönes Ver— 
gnügen. 

Meine Leidenſchaft für die Jagd, entgegnete dieſer 
ift fehr gering; und überdieß, Mathilde, bit du nicht 
überzengt, daß die einfamen Stunden in deiner Nähe 
jedes andere, nod fo laute Vergnügen aufwiegen?. 

Ich Fenne dein Herz, ſprach Mathilde, und. meiß, 
daß dieſe Worte lauter aus deiner Bruft fließen. Ich 
babe dir viel durch treue Liebe zu vergelten, Heinrich, 
wenn ich dir für die zarte Sorgfalt, welche du mir 
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während meiner Krankheit bewieſeſt, dankbar fein will, 
Du haft mich mit doppelten Banden gefeffelt, nimm bie 
Berfiherung, dag mein Gifer, dir ſtets meine innigfte 
Zuneigung zu beweifen, eben fo groß fein wird. 

Du rechneft meine Berdienfte höher an, als fir es 
Berbienen, verfegte Heinrich. Waren fie nicht eigennügig? 
Hat Gott durch die Wiederkehr deiner Geſundheit mir 


eine geringere Wohlthat, als dir, erwiefen? Mir haben - 


deide Urfache, ihm für diefelbe zu danfen! 

Ja, ich erkenne die Gnade der göttlihen Barm⸗ 
herzigkeit jept mehr, als je, fprach Mathilde. Der Menſch, 
fo lange es ihm wohlgebt, wird leicht lau gegen feinen 
Schöpfer; die Stunden der Prüfung ziehen fein Herz 


wieder empor. Wie viel Taufende genießen heute diefen 


berrlichen Tag, ohne in dem Gefühle ihrer Gefundkeit 
mehr als ein Wohlbehagen zu empfinden. Gie fcheinen 
feine Ahnung zu haben, daß fie ohne dieſes Geſchenk 
für den Reiz deffelden unempfänglich wären. Mit welch 
anderen Empfindungen genießt ihn hingegen der Wieder- 
genefene! Der Wonne, mit welcher die wiederfebrende 
Lebenskraft fein Herz erfüllt, fih bewußt, vergift er die 
Duelle nicht, aus der fie fließt; jeder Athemzug, ber 
erquidend fein Blut kühlt, flimmt ihn zum Danfe gegen 
Gstt; jede frohe Regung wird ein Gebet zum Himmel. 
— Komm Heinrich, fuhr fie dann fort und hing fih an 
- ten Arm des Berlobten, mich treibt es, in bie freie 
Ratur zu eilen; es dünkt mid, Sünde zu fein, biefen 
perrlihen Herbfimorgen innerhalb der beengenden Mauern 
zuzubringen. Ich habe mein Lieblingsplägchen unter den 
Heben Buchen lange nicht befuchen können, führe mich 
dahin, daß ich wieder einmal feinen wohlthuenden Zauber 
einatbmen kann. 

Wird dir aber die fühle Morgenluft nicht fchaden ? 
entgegnete Heinrich forgfam. 

Sei deßhalb unbelümmert! fprah Mathilde; ich 
fühle mich ganz gefund. — Und mit diefen Worten fi 
enger an Heinrich anfchließend, zog fie ibn gleihfam mit 
fih fort, zugleich die Zweiſel befchwichtigend, welche 
diefer aus Sorgfalt für ihre Geſundheit wiederholte. — 

Ein fo rauhes Ausſehen im Aügemeinen die Ratur 
im Böhmerwaldgebirge trägt, fo fehlen ihm doch nicht 
einzelne Stellen, welche mehr als ſchön, die reigend zu 
nennen find, Die Befipungen des Grafen liegen in einem 
anmuthigen Thale, welches ſüdöſtlich fi immer mehr 
verengend einen wildromantiſchen Anblid gewährt, gegen 
Rorden bin aber freier und breiter wirb und allmählig 
in eine ausgedehnte Ebene verläuft, die bei günftiger 
Begetation den Charafter ber Gebirgägegend verloren 
Bat. Da, wo das Thal anfängt, fih weiter auszubreiten, 
fpringt rechts der abgeplattete Theil eines Berges etwas 
vor, der von hundertjährigen Buchen bewachfen auf ber 
einen Seite die Ausſicht nach der Ebene gewährt, auf 
der andern den Blick über die Befigungen des Grafen 
weit in die Schlucht hinein trägt. Zu diefem Punkte 
geben künſtliche Wege, die langfam aufmärtsfteigend eins 


Berantw, Rebalt. Sb. Bauer. 


zelne Rubepunfte haben und fo den Raturfreusd unter 
geringer Anfrengung auf ben @ipfel führen. Diefen 
ſelbſt hatte der Graf mit allen Erforderniſſen der Be- 
quemlichteit reichlich ausftatten laffen, weil er von jeher 
der Lieblingsaufentbalt feiner Bamilie, fo wie aller derer 
die diefe Gegend befuchten, gewefen war. Dabin nun 
wandelten auch Heinrich und Mathilde in glüdlichen 
Geſprächen. 


fertſetuug folgt.) “ 


Mannihfaltiges. 

Die Kaiferin von Rußland erhält außer der Unter. 
haltung ihres Haufes alljährlih 600,000 Rubel. Der 
Grosfürſt Thronfolger bezieht eben fo 300,000 R. Seine 
Gemahlin 150,000 deren Rinder bis zur Mündigkeit oder 
Heirath 50,000 R. Die übrigen Rinder des Kaiſers er- 
balten jährlich 100,000 R. bis zur Mündigkeit und 150,000 


MR. nachher. Seine Töchter und Enkelinnen befommen eine 


Million zur Ausfteuer. 


(Mittel gegen Drüfen der Pferde) Dan 
ſchütte drei Morgen bintereinauder einen Gälöffel von 
geſtoßenen Spießglanz auf bloßen Hafer, worauf das 
Pferd wie gewöhnlich abgefüttert und nur zur leichteren 
Arbeit verwendet wird. Zum Saufen gibt man ihm bie 
drei Tage hindurdy entweder Waizenmehl oder in Waſſer 
aufgelößten Sauerteig. Nach achttägigem Gebrauch biefer 
Kur wird das Pferd volftändig von feinem Uebel be⸗ 
freit fein. 


— 


Richter: Angeklagter! Eure Profeſſlton? — Ange⸗ 


klagter: redlicher Finder! — Richter: Was! redlicher 


Finder von Mrofeffion? Uebrigens ſeid Ihr gerade 
wegen Tafchendiebftahl verhaftet worden. — Aingeflagter : 
Das if richtig, aberft das is eben in meine Pro- 
feffion gegründet, daß id zuerft fehle und zwar fo, dag 
6 Niemand nich merft, daf es geftohlen und nich ver» 
foren is, und dann melde ich mir als redlicher Finder 
vor's übliche Douför. Nanu“ hat mir aber de Pol’zei 
in de Hite abgefaßt, bevor id in das Stadium des 
reblichen Finder übergetreten war — factotem be Polizei 
hat mir verhindert, redlich zu find, und id fiebe nu wie 
ein jemeiner Dieb vor die Gerihtöfigung — vor das 


lorbere id Satisfatjon! 


Drud und Berlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und PBanb- 
dote erſcheiat mit Ans 
nahme der Sonn. und 
hehen Beiertage täg- 
U Abends halb @ Uhr. 

Als wöcentlige Bel- 
lege werden Diemdtag, 
Donnerstag u. Eamstag 
Extra⸗Felleifen u — 
wierteljährig eim großer — 


> 





Der Pränumerotionte · 
Preis ik monailich 15 
Arenzer, vierteljähttg 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
eeitpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Strenzern, größere 
aber nad dem NRaume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben francn 





Mufterbogen gegeben, erbeten. — 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 170 Mittwoch ben 19. Juli 1854. 


Früh 3 Uhr Perſenenzug. Bormittage 11 Uhr 10 Min, Eilzug 


Eiſenbahnzü [| Bürzb nah Bamberg: 
' Go —X Gier Radunittage 3 Uhr 55 Min. Perfowenzug. 


ug. 
in Bürjburg: 


Uufunft von Bamber 
. 412 Uhr Nachts Perſeuen 


Nachmittags E 
Dampffchifie: 


Tagsneuigkeiten. 
Deffentliche Sigung des Stadt⸗Magi⸗ 
ſttrates am 18. Juli — Als Inſaſſe wer⸗ 
den angenommen: Der Univerſitäts-Profeſſot Dr. Bam- 
berger und der praft. Arzt Dr. Nikolaus Friedreich; zwei 
weitere Gefuche um Annahme ald Infafle werben abge- 
wiefen. Ein Gefuh um Annahme als Bürger auf Decor 
nomiebetrieb wird abgemwiefen. — Anton Aſchenbach und 
Franz Hähnlein werden als Bürger und Gchreinermei- 
fter angenommen , fünf andere Geſuche um Schreiner 
tonceffionen werben abgewiefen. — Siebmachermeifter 
Michael Rothaug erhält die Berebelichungserlaubniß. 
Ehriftian Raumer von Redwitz wird al® Bürger und 
Siebmachermeiſter angenommen. 


Sn der öffentliben Sigung bes königl. Kreis: und 
Stadtgerichts vom 18. Juli 1854 wurde Georg Klemm 
son Dinkelsbühl wegen Vergehens des Diebſtahls, in 
Konkurrenz mit einem polizeilich ftrafbaren Diebftahlezu 
einer breimonatlichen, in einer Smangsarbeitsanftalt zu 
erftehenden Gefängnißftrafe verurtbeilt. Andreas Men- 
nig von Neubrunn wurde von der gegen ihn erhobenen 
Anfhuldigung des Vergehens der unerlaubten Seldfthilfe 
freigefprocyen. 


(Eingefandt.) Die Kunftfreunde werden auf ein 

fehr ſchönes und ausdrudsvolles Altargemälde vom Hrn. 
Maler Leimgrub aufmerffam gemacht, welches die beil. 
Elifaberh, Almofen vertheilend, vorftellt und gegenwärtig 
im 2ofale des Stunftvereins ausgeftellt if. Es gibt die- 
ſes mit tiefer —— und vollendeter Durcharbei⸗ 
tung ausgeführte Bild ein erfreuliches Zeugniß von der 
unermüdlich ſtill wirkenden Thätigfeit -diefes Künftlers, 
ber im Fache der religiöfen Malerei fchon fo viel Bors 
treffliches geleiftet hat und deffen Werke in vielen Kit 
chen Unterfrantens zerftreut, den Kunſtfreunden leider 
unbefannt geblieben find. 


Geftern wurde im Konrad'ſchen Bade ein Fremder (mie 
man bört ein Reifender) plöglich von einem folchen Uns 
woblfein befallen, daß er ins Spital gebracht werben 
mußte, wo er Abends noch verfchied. Derfelbe fol fich 
fhon feit mehreren Tagen unwohl gefühlt, und deßhalb 
vor dem Gebrauche des Bades verwarnt worden fein, 
welher Warnung er aber nicht Folge leiftete. 


Früh 9 Uhr 35 Min, 


Süterzug. Bormittags 11 Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhr 


dgang nah Branffurt Morgens 5 fisr, nach Rarkibrelt Abends 5 Uhr 30 Minuten. 


Ein Wilderer wurde in vergangener Nacht vor dem 
Burkarderthore erwifcht, und fammt feiner Beute, einem 
Red, bier eingebracht. 

In der Nacht vom 15. auf den 15. ds. Mts. Fam 
in. der Scheune des Gemeindevorftehehere Michel ku 
Gaurettersbeim, Log. Aub, Feuer aus, wodurch diefelbe 
mit ihrem Inhalte vernichtet und ein Schaden von 800 fl. 
verurfacht wurde. Das euer wurde gelegt und ift der 
Thäter bereitö verhaftet. 


Ein in der Nacht vom 15. auf den 16. de. Mies. 
zu Mosbach, Log. Bilchofsheim ausgebrochenes Feuer 
vernichtete dortfelbit ein Wohnhaus und zwei Scheunen. 


In dem Pfarramte Schweinheim bei Aſcha 
burg fand am 16. dieſes Monats die feierliche Einfüh— 
rung der Schulfchweftern ftatt. 


Deffentliche Sigungen des Fönigl. Kreis- 
und Stadtgerichts Schweinfurt 1854. Abge⸗ 
urtbeilt wurden: Am 22. Juni Andr. Griebel von Reiers⸗ 
bach, wegen Verbrechen dee Diebftabls, zu 2 Jahren 
Arbeitshaus. Am 26. Juni Adam Folger von Danten- 
feld, wegen Majeftätöbeleivigung, zu 3 Monaten doppelt 

eſchärfies Gefängniß; Martin Mehler von Poppen- 
hau en, wegen Diebftahls, zu 3 Monaten Zwangsarbeit, 
m 38. Juni Job. Dreſch von Burfardrotb, wegen Dieb» 
ftahls, zu 8 Monaten Zwangsarbeit; Ifat Lob Roien- 
baum von Wonfurt, wegen Beftechung, zu einer Geld» 
firafe von 2 fl. zum Beften der Armentaffe.. Am 30. 
uni Eliſ. Feößtich von Kotben, wegen Gewohnbeits- 
mes zu 21 Tagen doppelt nefchärftes Gefängniß. 
m 5. Juli Job. Habermann u. Compl. von Preppach, 
wegen Berleitung zum Meineide, wurden Jobann und 
Martin Habermann von diefer Anfchuldigung freigefpro« 
chen, dagegen Erfterer und Barbara Habermann wegen 
Hüffeleittung 1. Grades, zum Betrugsverfuhe im 
brechendgrade zu 2 Monaten doppelt gefchärften Arreft 
verurteilt. Am- 6. Juli Marg. Hüttner von Fiſchbach, 
wegen Diebftahle, zu 45 Tagen doppelt defchärften Arreft; 
Joh. Knipper von Preppach, wegen Amtsebrenbeleidigung, 
E 14 Tagen einfaches Gefängniß. Am 7. Juli Kaſp. 
reiner von Frauenroth, wegen unerlaubter Selbithülfe, 
u 8 Tagen einfaches Gefaͤngniß. Am 10. Juli Georg 
eig von Gereutb, wegen nächften Berfuhs des Miß— 
brauchs rechtl. Privatgewalt durch Verführung zur Un- 


ucht, wurde zu 14 Tagen Polizeiarreft verurtheilt; Jak. 

rgmann von Schweinshaupten, wegen Verbrechen des 
Diebftabld,, zu 2 Jahren Arbeitöhaus; E. Oppenheimer 
von Maroldsweiſach, wegen Beftehung, zu 1 fl. 12 fr. 
Geloftrafe zum Beften der Diftrifts-Armentaffe Ebern; 
Marg. Marterfiod von Boltertöhaufen, wegen Betrug, 
in 15 Tagen doppelt geſchärftes Gefängnis; Heinrich 

eber von Seiferts, wegen Nörperverlegung zu 3 Wo, 
chen doppelt gefhärftes Gefängniß. 

Schweinfurt, 19. Juli. Heute fam das erfte 
neue Kor zu Marft, dasfelbe it von fchöner Dualität 
und fäßt nichts zu wünſchen übrig. Die Kornernte if 
im vollen Gang. — Geſtern Rats ftürzte ſich der Orts. 
nachbar Nöth von Nanungen im Gafthaufe zum Hirfchen 
—5 allwo derſelbe übernachtete vom zweiten Stod 
auf das Hofpflafter herab und wurde am Morgen 
tobt mit zerfchmettertem Kopfe im Hofe diefes Gaft- 
baufes gefunden. 


Unter den Fremden, welche die Eröffnung der In— 
duftrienusftellung nah München fübrte, befindet fich unter 
Andern au der befannte franzöſiſche General Chan: 
garnier. 


Der Vorftand der Ausitellungsfommiffion, Herr 
Staatérath v. Fifcher in München, erbielt von Seiner 
Maj. dem Könige das Commandeurfreug ded Verdienſt- 
orden® der bavyerifchen Krone. 


Münden, 17. Juli. Sicherm Vernehmen nach 
werden II. MM. König Friedrihd Wilhelm und Köni- 
gin Elifabetb von Preußen am 24. oder 25. d. bier ein- 
treffen und affer Wabhrfcheinlichkeit nad Ihr Aofteige- 
quartier in der kgl. Mefivenz nehmen. — Se. Maj. der 
König von Würtemberg wird am Donnerstag bier an- 
langen und allem Bermutben nah bis zum Cintreffen 
der ff, preußifchen Majeftäten bier verweilen, welch' Letz— 
tere nur einige Tage bier zugubringen beabfichtigen. 


Die bei Gelegenheit der Eröffnungsfeier am Glas: 
palaſt angefahrnen Wagen find gezäblt worden. Es 
waren 872. Hiernach fann man ſich auswärts tbeil- 
weiſe fchon einen Begriff davon machen, wie ed am 
Samstag Bormittagd in der Nähe des Glaspalaftes 
ausgefehen bat. 

In Oberrottad bei Kempten ift am legten Sams— 
tage eine Pulvermühle in die Luft geflogen. Glück— 
licherweife wurde Niemand dabei verlegt. 


In Hanau mußte das Gericht diefer Tage einen 
Mann zu Ömonatliher Zuchtbausftrafe verurtbeilen, weil 
er, um feine bungernden Kinder zu fättigen, feinen wohl: 
Kabenden Eltern 8 Laibe Brod ftabl, wovon aber noch 
7 vorgefunden und zurüdgegeben werden konnten. Die 
eigene Mutter ded „Berbrechers aus Kindesliebe“ drang, 
auf Anwendung der ganzen Schwere des Geſetzes und 


Antünd 
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fo mußte demfelden auch fein Lauf gelaffen werden. 
Die Einwohner bezeigten dem Armen ihr volles Mitleid, 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 17. Juli. Ueberall die 
befte Stimmung für das neue Anleben. Die ftatt der 
vormaligen Landwehr gebildete Referve wird einberufen. 
Die Türken vor Giurgewo aufzeftellt. 

Ausland. 

Spanien. Nach den neueſten Nachrichten iſt der 
Militäraufſtand keineswegs unterdrüdt, ſondern im Gegen⸗ 
theile im Wachſen begriffen. General O Donnell zaͤblte 
am 8. bereits 34 Schwadronen Cavallerie, 6 Bataillone 
Infanterie und 8 Geichüge. Im Hafen Santa Maria 
baben 2000 Mann, die eben im Begriff waren, ſich nad 
Euba einzufchiffen, ein Bronunciamento zumegegebradt. 
General Serrono, der auf Remontegefhäften Andalufien 
durchreiste, ſtieß unweit Sevilla mit einer Heinen Escorte 
und einem Trupp Koblen auf die 2000 Mann, melde 
von Sevilla ausgerüdt waren, um O'Donnell den Rüd- 
zug abzufchneiden. Sie vereinigten fih mit Sertano 
und zogen den Rebellen zu. Auch foll das Regiment 
„König* (Cavallerie) und das Regiment „Bringeffin“ 
(Infanterie) zu ihm übergegangen fein. — General Bla- 
fer hat den Aufftändifhen einen Parbon angeboten — 
Demweid genug, daß man ſich ſchwach fühlt. Catalonien 
und Aragon find im Begriff, fih für D’Donnell zu er 
beben. auert der Aufland nur acht Tage, fo wird noch 
eine Dritte Macht mit dem Säbel in der Kauft im Feld 
erſcheinen — die Carliſten. 

Eine neuere Nachricht aus Paris vom 18. Juli 
meldet: Die Defagung von Barcelona mit dem Generals 
fapitän bat ſich für den Aufftand erklärt mit dem Rufe: 
„Es lebe die Berfaifung! Nieder mit den Miniftern ! 
Fort mit Chriſtine!“ Auch die Befagung von Sau Se— 
baftian bat ſich pronuneirt. 

Franfreich. Paris, 13. Juli. Seit mehreren 
Tagen find bier Gerüchte im Umlauf über einen Auf- 
ftandsverfuch auf morgen, 14. Juli, dem Jahrestag der 
Erftürmung der Baftille im Jahre 1789. Bis jeht find 
33 PBerfonen eingeftedt worden. Wie es fcheint, ift die 
Schwäche der Defagung, die in diefem Augenblid nur 
17,000 Dann ftarf ift und binnen 48 Stunden auf höch⸗ 
ftend 25,000 Mann gebracht werden könnte, der Grund, 
welcher die Rädelsführer zu dem Gedanken veranlaßt ha, 
jet losfchlagen zu fünnen. An eine wirkliche Demont 
ftration wird aber von ihnen jegt nicht gedacht werden⸗ 
da die Behörde auf ibrer Hut in. 


Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 0.20 Grab. 
Verantworllidier Wibalten‘ Fr. Brand. 


igungen. 


Kreutzberg's große Menagerie 


in der grofien dazu erbauten Bude auf der Juliusfpital: Promenade 





wirb bem verehrten Publifum die Meßzeit Über täglid von Morgens 
9 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet jein. 
Es ift ein neuer Transport ſchöner Tbiere angefommen. 


Hauptfütterung jämmtliher Thiere 


täglih 5 Uhr. 


Sıfter Pla 24 kr., zweiter Plap 42 Pr., dritter Plap 6 Pr. 


Das Nähere bejagen die Zettel. 





943 


Stadttheater in Würzburg. 


{ : Freitag den 21. Juli 


wird der Profeffor Adolph Bils aus Athen noch 
Vorftellung mit neuem Programm geben. 


Das Nähere befagen die Zettel. 


Zum Testen Male hier zur Meſſe! 


Das feit Jahren bier befannte große Lager in 
FHeife: und Damentafchen 
verfaufe zu folgenden noch nie erhörten billigen Preiſen: 
Meifefäcke von 54 fr., 1 fl.; große 1 fl. 30 fr. 
2 Ganz große Auswanderfäcke, feinſte Sorte Sand u. Meife: 
fäche, fowie die neueften ſehr beliebten Vietoriafäcke, grau melirt, 
von 1 fl. 4% fr. an bis A sl. 30 fr. 
Schwere — (Eoutier:) Geldtaſchen von 1 fl. 30 fr. 
bis 3 fl. 30 fr. 
0% (Eifenbabn :) Umbängtafchen in neueften Qualitäten von 
48 fr. an bis 2 fl: j 
sr Schultafcben von 24 fr. bis 48 fr. 
Nur im Kürfchnerhof erfte Bude von der Domgaffe herein 
kommend mit Firma: 


| J. Schloss aud Mainz. 
Der große Ausverkauf im Kürfchnerhof 
BZ. Sonnen und Negenfchirmen 


en gros & detail. 
Noch zum Schluffe der Meſſe werden zu nochmals herabgeſetzten Preis 

fen abgegeben: 

Schwere jeivene Megenfchirme von fl. 4. 5 fl. 
DT Sonnenfchbirme von 1 fl. bis feinfte Sorten von 1 fl. 

45 fr. bis 3 fl. 48 fr. 
_ En oe Cas für Sonne und Regen von 3 fl. 30 fr. 

bis 4 fl. 


eine 





ID Zeng:- Sonnen: u. Megenfchirme von 48 fr. bis 2fl. - 


Alte Geftelle werden eingetaufcht. 


Im Kürfchnerhof mit Fırma 
J. Schloss aus Mainz. 


A eige. 


*1 
Voſtſchiff Söuter Jonny, den 9. April von Havre abgefahren, iſt am 15. 
Mai in Rew:Mork angefommen. 


. Redwood, den 14. April von Havre abgefahren, ift am 16. 
Mai in New:Morf angefommen, 
" Ch. Hill, den 16. April von Havre abgefahren, ift am 18. 


Mai in New-NYork angefommen. 
den 21. April von Havre abgefahren, ift am 18. 
Mai in News Dort angefommen, 
den 30. April von Havre abgefahren, ift am 4. 
Juni in New-NYork angelommen. 


e. Mercur, 


. Cumberland, 


" Zürich , den 10. Mai von Havre abgefahren, ift am 9. 
Juni in New, Morf angefommen. 
" Havre, den 13. Mai von Havré abgefahren, ift am 11. 


Juni in New»Mort angelommen. 
Pi Wil, Tel, ben 21. Mai von Havre abgefahren, ift am 27. 
uni in New⸗Yo rt angefommen. 
Carl Sieber, Agent. 


Es werden gegen mehr ald dop— 
pelte Berfiherung 9 bis 10000 fi. 
ohne Unterbändler een ges 
ſucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Auf einem biefigen Gefchäftshaufe 
werden 8000 fl. auf erfie — 
thek aufzunehmen gefucht. Zu erfra- 
gen in der Erpedition. . 


Geselliger Verein, 


Sonntag den 23. Juli Parthie auf 
die Zeller-Waldfpige. Abgang 
mit Mufit vom Zellerthore Hah 
mittagd bald 2 Uhr. 

Der Vorstand. 


Katholiſcher Gefellenverein, 
Donnerstag den 20. Yuli ftatuten= 
mäßige Plenarverfammlung der Her- 


ren Schußmitglied 
D orſtand. 
Magen enden 


er. 
er 


Morgen Abend Haderlein. 


anannannnnannannannanman 


Es wird auf einige Tage 
eine Scheune zu mietben 
fucht. Mäberes in der @®r- 
pedition d. BI. 


Ein Portemonais von Stahl 
arbeit wurde geftern früb auf ber 
Meife verloren, man bittet den red» 
lichen Finder gegen gute Belohnung 
um Zurüdgabe in der Erpebition. 


Dienstag den 11. Juli blieb ein 
Regenſchirm im Dom fteben. 
Dasjenige Frauenzimmer, das foldhen 
mitgenommen, wird erfucht, denſelben 
binnen 8 Tagen in der Safriftei ab⸗ 
zugeben. 


— 


Die zwei früheren Herren Matro— 
fenwirthe werden böflichft erfucht, in 
den erften Tagen bei mir zu erfchei- 
nen und feine Beindfchaft zu begen. 

Der jebige neue Matrofenmwirth 
Peter Försch 
aus Gräfendorf. 


Es fünnen einige Mädchen das 
Kleidermachen und FZufchneiden gründ« 
fi erlernen mit oder ohne Bedrael. 
Wo? fagt die Erped. d. DI. 


— ⸗ — — 


Ein ſolides Mädchen, welches kochen 
kann und ſich ſonſtigen häuslichen 
Arbeiten willig unterzieht, ſucht einen 
Dienſt. Näheres in der Expedition. 


Ein ſolider junger Menſch vom 
Lande, welcher die Wirthſchaft prafs 
tifch erlernen will, fann unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen in einem Caffe- 
and Speifehaus fogleich als Lehrling 
ine Unterkunft finden. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Im Sanderbraubaufe ift eine noch 
gar brauhbare Getreide Puss 
müble zu verfaufen. 


Ein Kochofen wird wegen Baus 
veränderung billig abgegeben im Sten 
Difte. Nr. 35 über zwei Stiegen. 


Untere Bodsgaffe R. 309 ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche nebft 
Bodentammer c. fogleih zu ver 
mietben, 
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CE Vetten-Verkauf. IT 


Ih mache einem verehrten Publitum Würzburgs und Umgegend die 
ergebenfte Anzeige, daß ich auch diefe Meffe wieder mit eimer ganz fehönen 
Auswahl ein- und zweifchläferiger neu gefüllter Betten und PBlumeaur, ſo⸗ 
wie auch fchönen Bettfedern, das baver. Pfund zu 1 fl. 18 fr., einer ge 
ringern Sorte zu 1 fl. 6 fr. bezogen habe. ; 

Mein Berkaufslotal befindet fich, wie fchon feit vielen Jahren, im Gafts 
baus zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer aus Adelöheim. 
2 Setten-Perkauf. DE 


Mein Lager von Feder. und Flaumbetten in fhönfter Auswahl 


befindet ſich während der nächften Kıliani-Meffe wiederum im Gaſthof 


um Sleebaum, und verkaufe ich diefelben zu Außerft billigen Preifen, 
* ale Bettfedern zu 1 fl. 24 fr., und geringere zu 1 fl. 6 fr. das 
ayer. fund. 
Berkaufsfofal im Gaftbof zum Kleebaum, Eichhornſtraße. 
Samuel Weil aus Adelsheim. 


Wege geTpNeeHes; 
Kur no Heute und Morgen 


dauert der Verkauf Domftraße 559 eine Stiege. 
Die Vorräthe der Waaren befteben noch in Ex 
100 elegante gewirkte Long. Ehaled, & 2, 3, 4 und 5 Zr. 
400 dergleichen Tücher in allen Farben, 4 3, 4, 5, 6 und 7 fl. 
1000 Stüd diverfe —— von 1 fl. 18 fr. an. 
Die legten Beftände 9 
ſchwarzer Mailänder Seidenzeuge 
ſollen gänzlich geräumt werben. Atlas Taft und Satin-Ebine die 
volfändige Robe nur 10 fl. 
Für Herrn, feidene Sacktücher, Atlad-Weften und ſchwarze Taft- 
und Atlastücher zu 1 und 2 fl. 
Schweizer Battil.Eravatten das Stüch 6 fr. 5 
Domftraße 559. Domftraße 559. — 
Y\ August Mansfeldt aus Berlin. 
— * — * — re er 
Bergen p: 
EEE 


Gi *. 

{N J. B. Hohmann aus Simmershaufen A 

/ befucht die bevorftehende Meffe mit gut gefüllten ein» und zweis JJ 

+  fchläferigen 
etten von 30 bis 36 Gulden, 

fowie auch Hopfentuh und Drillch. Berner iſt eine Parthie fchries 

fhöner Flaumfedern das Pfund zu fl. 2 39 fr. zu verkaufen. \ 

Mein Lager befindet ih Sternplag bei Hm. Gürtler- 

meifter Wucherer im erften Stod. N 


CE” Zu herabgesetaten Preisen 


ÆS Ferralli’s Theater Belvedere IE 


et de 


Tableaux vivants 

Heute Donnerdtag den 20. Juli 1854 und andere folgende Tage, 
finden ſtets drei aroße außerordentliche Vorftellungen ftatt. Anfang der erften 

BVorftellung 4 r, der 2ten 6 Uhr, der 3ten 8 Uh 
Ale Tage werden die Borftellungen gewechfelt, mit 
Preise der Plätze: Sperrsitz 30 kr. Erster Platz 
| ger‘ ® u * ar. — 
u recht za em Beſuch ladet ganz ergebenſt ein 
Pasquale Ferralli aus Rom. 


E> 


> 


hi 


! 


— 


*⸗ 


x 
u ST — 


Fe ee 
Re: 


— 


r. 
ganz neuen Tableaur. 


4 kr. Zweiter 


Lieber Caliban! Herzlihften 
Gruß von allen 
Eolouniften. 


Ealavera. 


Morgen Donnerstag den 20. Yuli 


Harmonie Muftk, 
vom fl. Iten Inf-Regim., woju er 
gebenft eingeladen wird, 


Hofbräuhaus. 


Morgen Donnerstag den 20. Juli 
bei günftiger Witterung im freien 


Gesangs-Production 
von dem bier anmwefenden 
„Alpen-Sänger-Kleeblati“ 
aus dem bayerifhen Hochlande, 
wozu ergebenft eingeladen wird, 
. Anfang Abende 7 Ubt. 
Sängerkranz. 
Donnerstag den 20. d. M. findet 
in der Aumüble eine Abend, 
Unterbaltung fürDamen und 
— ſtatt, wozu die verehrlichen 
itglieder böflichft eingeladen werben. 
Die Mufit beginnt Abends 5 Uhr. 
Der Ausschuss. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige, 
bringe ich biemit zur Kenntniß, daß 
meine Zofalitäten an genanntem Nach⸗ 
mittage nur für die Geſellſchaft „Sän- 
gerfrang" geöffnet find. 
Schuler. 


Fremden: An 
Bom 18. t 

(Mpler.) Kite: Nauheim u. Reif a. Bit. 
Krenlel a. Echneeterg. Dile a, Offenbach. 
Far a 8* Bogt —— Cliuge · 

n 4. 9. Dröge a. rt. * irdt 
a. Nürnberg. Bachmann, Bent. a. 2 
Selbig Beamter a. Berlin. — (Rleebaum.) 

ehr, Kfm. a. Mainz. Obninger, f.t. Ritt- 
meiher a. Brünn. Bed, Briv. a. Offenbad, 
Gifelein, Laudr. a. Hub, — (Kronprinz) 
Aflte: Epringer, Hofmann, Meubl, . 
want nebſi Sohn, Grafiemaun, Rofe, Gebr. 
Klar u. Relmach a. Franfft. Bar. v. Loris 
m. Fam, a. Bresien. Schaͤppi, Bentier a, 
Kloten, Maier, Bart, a. Bonn. Irh. v. Se- 
drnborf, Lienten. m. Bat. a. Sermersbeim. 
Schubert, Baflor a, Dfirewo, Rethichlib, 
Bang. a. Frift. Baron v. Nules, Mojer a. 
London, Gebr. Dreſchfeld, Zahnärzte a. te 
reich. Frl MWieberheid a. Galle. Mad. Rö- 
der a. Aıfft, — (Maintal) Kfli: Blüme 
lein a. Metendorf. Keller a. Erbach. Berg- 
beimer a. Roibenfeb. — (Shmwan,) Kflt.: 
Adlert «, — Muͤnzer a. Beipzig. 
Grube a. Rheyd. mann a. Zwidau. Lob- 
enfler a, Berlin Pieffermann, Schrer aus 
Mordheim. — (Witteleb, H,) Aflt.: War- 
muth a. Angeburg. Bed a. Bellingen. Wep- 
ler, Priv. a. Amberg. — (Württemb. 5.) 
KAflie.: Eipler a. KRikingen. Weidmann a. 


Braunih, Mahl a, Heidenheim. Marquis v. 
Limminghe u, Gorflen, Rent. a. Paris, 


Gefiorben: 
Michael Fröling, Mubiterlate-Mtuar, 32 I, 
Marla Uhl, Lehrereliad, 11/, Monate alt, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburz. 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Würzburger ul 
Stadt: und Laud⸗ Ä 
bote ericheint mit. Mus- \ 
nahme der Sonn und 
hoben Felertage täy- 
lich Abends halb & lihr, 

Wis wödhentlide Beir 
lage werben Diemdtag, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertrasfilleifen und 
werteljährig rin großer 
Aufterbogen gegeben. 


Sihatr — 





Dr. 171 


Eifenbahnzüge: Abgang von Wär 
11 Uhr 45 Min, Güterung. 

Yntanft von Bamberg in Würzburg: Br 

a6 4. 12 Uhr Mais Derfor 





Donmerdtag den 20. Juli 


b BDamdbe 
hpuitage 3 Uhr 55 Din. Ber 


9 Uhr 35 Min. Gütern 


Der Praͤnumeratione⸗ 
— Preis iſt monatlich a 
NAtreuzer ‚ vierteljährig 
45 Sltenzer. 

Infreate werben "bie 
hrelipaliige Zeile ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 SRreuzern, größere 
aber nach dem Maume 
berechnet. Briefe mu 
Gelder werben franco 
erbeten. 


— 44 


ERS 


Jahrgang. 


— — 


1854. 


Früh 3 Uhr Verſonenzug. Beormittags 11 Uhr 10 Min, Eilzug 


—* Börmittags 11 Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhr 


Nachmitta 
Dampfichifie: Abgang no Bramtfurt Morgens 5 be, mag Merfibreit Mbends 5 Uhr 30 Minuten. 





Tagsneuigfeiten. | F 

Die geftrige Abendunterhaltung der Liederta tte; 
begünftigt von einem herrlichen — — 30 
tergarten ein äußerſt zahlreiches Publikum zugefübtt; bei 
derfelben produzirte ſich die Mufifgefeufchaft der bier 
weilenden Eonfervatoriften aus Prag. Wie bisher bei 
ihren verf duftionen ernteten dieſelben auch 
gie wieder fir ihre trefflichen 2eiftungen den größten 


all, der fih nad jeder Nummer durch Tanten Bra-- 


voruf kundgab. Die Ausführung ihrer Enfembie-Piecen 
fomobl, als der einzelnen Solovorträge, das delikate 
Accompagnement, fowie die correfte und ſichere Aus⸗ 
führung der —— Figuren beurfunden, daß man 
ed mit gebildeten Mufitern zu thun bat. Die Herren 
begeben fi) von bier über Frankfurt und nah Holland; 
übre trefflichen Leiftungen werben ihnen überall eine freund⸗ 
liche Aufnahme ficbern. 


* Bon mehreren Oekonomen bört man, daß bie in 
bilofen Scharen unfere Kirchtbürme bemohnenden, 
bernofen Tauben gegenwärtig bei der Ernte großen 
aden tbun; es möchte deßhalb gewiß nit am uns 
rechten Plage fein, wenn die löbl. ftädtifche Behörde 
einerfeits an die HH. Jagdpaͤchter die Bitte flellte, diefe 
fhaarenweife in die Felder einfallenden gefräßigen Thiere 
menpufciehen, und andererfeit8 den Befigern won Tauben, 
fhlägen zur Pflicht machte, ihre Schläge während ber 
Ernte geſchloſſen zu halten, worüber fogar, wenn wir 
recht unterrichtet fein, eine eigene Berorbnung erifiirt. 
Deffentliche Sigungen des Fünigl. Hreis- 
und Stadtgerichts Chweinfurt 1854 Zur 
Aburtheilung kommen: Am 24. Juli Adam Fries don 
Heuftreu, wegen Diebſtahls; Adam Meg von Langen 
leiten, wegen Haudfriedeftörung. Am 26. Juli Balentin 
Binder von Gerolzhofen, vn Diebftahls; Eliſ. Kolb 
von Reuhof, wegen desgl.; Mid. Dellert von Gabole- 
haufen, wegen Grängverrüdung. Am 29. Juli Andreas 
Pa don Schwaismeiler, wegen Berbrehen der Wider 
egung ; Kaſp. Döpfer von Friedritt, wegen Verbrechen 
des Mißbrauchs rechtl. Privatgewalt. Am 31. Juli Peter 
Reh von Förftersgrund und Maria Weiß von Kotten 
dorf, wegen Diebftable. Am 2. Aug. Seb. Späth von 
Rameihal, wegen Diebftahls; Franz Hohn von Bifchofe- 


* 


beim, wegen Körperverlezung; Martin Gottwald von 
Dverfireu, wegen u Yulius Schmitt von Themar, 
gen Beltehung. Am 5. Aug. Franz Sendner von 
irchlauter, wegen Verbrechen des Diebſtahls. Am 7. 

. Georg Wittmann von Schauerheim, wegen Betrugs; 

? Stöfl von Guttenech, wegen Diebſtahls. Am 9. 
9. Georg Diefloe und Kaſp. Kupfer von bier, wegen 
rläffiger Körperverlegung; Johann Morfebhäufer von 
Thulba, wegen Diebftahld. Am 12. Aug. Georg Schneis 
der und Joh. Bauer von Maßbach, wegen Körperver⸗ 
legung. Am 14. Aug. Joh. Hartmann von Poppenroth, 
wegen Diebftahls ; Job. Gock von Ballingehaufen, wegen 
Körperverlegung; Mic. Fröhlich von Silberhof, wegen 
Urkundenfälfhung. Am 16. Aug. Adalbert Mihm von 
Danziwiefen, wegen Beftehung; Samuel Birfenwald von 
Schmalnau, wegen Vergehens der unfreiwilligen Unzucht. 


Lichtenfels, 18. Juli. Giner der wohlhabenften 
Detonomen unferer Gegend, der Hofbauer D— in 
Reundorf, bief. Landg., hat ſich geftern in feiner Scheune 
erhängt. Derſelbe hatte noch bedeutende Borräthe um 
Getreide, konnte ſich aber nicht entfchließen, weil bie 
Mreife geſunken, von feinen angehäuften Eerealien den 
Rachfragehaltenden abzugeben. — Der Stand der Feld 
früchte in unferem Mainthale ift ein wahrhaft ausgezeich-. 
meter, in —25 Fülle prangen unſere Fluren, 
denen theilweiſe ſchon die Ernte beginnt. Eine aus 
fehlaggebende Ernte verfprechen die Kartoffeln. . 

Münden, 18. Juli, Es fcheint fih auswärts an 
vielen Orten die Meinung verbreitet zu haben, als fei 
es jept ſchwer bier Wohnung und Unterfunft zu finden, 
Wir fönnen dieß aufs Beftimmtefte als volltommen grund⸗ 
(08 bezeichnen. Trop der zahlreichen Fremden, welde 
uns jeder Tag, ja jede Stunde bringt, fann vom einem 
rg = an Wohnungen flir die Fremden in feiner Weife 
die Rede fein; denn abgefeben von den zahlreich bereit 
Rebenden Privatwohnungen bieten unfere Bafthäufer noch 
Raum genug für Fremde in Menge, und aud was man 
über die angeblich fabelhaften Preife der Wohnungen in 
auswärtigen Blättern liest, beruht auf arger Uebertrei⸗ 
bung. In den Preifen der Lebensmittel ift eine Berän- 
derung gegen fonft gar nicht eingetreten. 


Die allgemeine deutfche Kunftausftellung wurde heute 
Bormitt ag eröffnet. Dieſelbe enthält 376 Oelgemälde, 
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23 Aquarell-, Porzellan: und 1 Gladgemälde, 32 Ear- 
tons und Handzeihnungen, dann eine Anzahl Kupfer 
fie ıc., ım Ganzen 594 Kunftwerfe, und zwar fait 
durdigebends Kun im wabren Sinn? des Wortes, 
Werke der ausgezeithnetften deutichen Meifter, fo daß 
‚ taum irgendwo in der legten Zeit eine gleich intereffante 
und wertbvolle Ausftellung ftattgefunden haben mag. Mit 
der Ausftellung wird auch eiue Berloofung derart vers 
bunden, daß für den Einnabme » Üeberfhuß Kunſtwerke 
angelauft werden und bieran jeder Befucher, der 30 fr. 
Eintritt zahlt, Antheil bat. So viel beträgt nämlich der 
Eintrittspreis an allen Werktagen; um indeſſen auch dem 
minder bemittelten Publikum den Befuch zu ermöglichen, 
ift der Eintrittöpreis an den Sonntagen auf nur 12 fr. 
feftgefebt. % , j S 
In Poſen ſtürzte diefer Tage eine hölzerne Rothbrücke 
in dem Moment ein, als eine Gompagnie Landwehr paſ— 
firte. Einem DOffijier ging ein Bajoneit durch ven 
Schenkel und Unteroffiziere und Soldaten wurden mehr: 
fach beſchaͤdigt. 


In Marſeille iſt die Ebolera wieder ausgebrochen 
und rafft täglich mehr als 100 Menſchen weg. Wer 
kann, flüchtet aufs Land; bereits haben über 40,000 ver 
Einwohner die Stadt verlaffen. 


Der ruffifhe General Anrep, der fchon feit einiger 
eit in eine melancholifche Stimmung verfallen war, Bat 
ch in einem Anfall von Wahnſinn erfchoffen. 


Deutfhlano. 


Defterreih. Bien, 18. Juli. Oberftlieutenant 
v. Manteuffel it mit Depeſchen aus Berlin bier einge: 
troffen, Befehl zum Einmarſch unferer Truppen ift bis 
zur Stunde nicht erfolgt. Alle damit in Widerſpruch 
ftebenden Nachrichten — verftüht. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 17. Juli. Beim Beſuch des 
Kaifers auf vem englifchen Geſchwader zu Calais ereig- 
nete fih ein Meiner Hnfall, der aber durchaus feine ern: 
ften Folgen nah fich 309g. Der KHaifer war, was bei 
den bochgehenden Wellen ziemlich ſchwer war, gerade im 
Moment von feinem Boot auf die Treppe des engliſchen 
Admiralfchiffes geiprungen, aber dem Kriegsminifter Mar: 
ſchall Baillant gelang dies nicht fo gut, und er fiel bid 

ur Mitte feines Körpers ind Waffer, aus welcher ges 
Yäbrtichen Lage er jedoch fofort herausgezogen wurde. 


Der Haifer und die Kaiſerin reifen übermorgen nad) 
den Pyrenäenbädern. 


Spanien. Die revolutionäre Bewegung fhreitet 
raſch vorwärts. Burgos, Bittoria, Balladolid, Sara- 
goffa, Granada haben ſich ibr angefchloffen. Ganz; Gas 
talonien bat fich für den General O’Donnel erklärt. — 
In Barcellona wurden fitenge Maßregeln ergriffen, um 
die Rube aufrecht zu erhalten und in Mataro ein republi 
kaniſches Comité verhaftet und nach Barcelona abgeführt. 


Neueites vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 17. Juli. Ueber die Bewegung der vereis 
nigten Flotte im fchwarzen Meere, welche der Zabl der 
Segel nah eine Menge Transvportſchiffe bei fi batte, 
war man, einer Meldung aus Odeſſa vom 7. d Mts. 
jufolge dort der Anfiht, daß es Anapa und Naworos— 
visf geiten dürfte. Diefe beiden Orte find die legten 
Punkte an der Faufafifhen Hüfte, welche von den Ruffen 
befept gehalten werden. Die Garnifonen derfelben follen 
im Ganzen 12,000 Mann betragen. Die Befeftigungen 
um Odeſſa wurden neuerlich durch eine beträchtliche An— 
zabl von Zöpfündigen Kanonen und Bombenkeſſeln vers 
mebrt, welche in den legten Tagen aus dem Innern 
Rußlands dafelbft anlangten. Die Stärke der Befagung 


von Odeſſa und der lImgegend wird zu 25,000 Mann 
veranfchlagt. 

Ronhantinopel, 10. Zuli. Die Schifffahrt der 
Donau ift wieder bergeftelt. Die Türken baben bie 
Sulinamündung beiegt. Die ruſſiſche Flottille iR von 
allen Seiten bedrobt. 


Nachſchrift. 

Nach amtlichen Mittheilungen ergeben ſich bei der 
vergleichenden Zuſammenſtellung der Bevölkerung der 
einzelnen Kreiſe des Königreichs mit den aus den 
ſelben abflammenden und dort angeftellten Aerzten fols 
gende Refultate: Oberbayern ift der abfolut volfreichite 
Regierüngsbezirt, mit einer Einwohnerzahl von 734,831, 
umfaßt fobin 16 Proc. der Gefammtbevölterung, bat 19 
Proc. aller Aerzte nötbig, nämlich 240, liefert aus feiner 
Mitte aber nur 11 Proc. Hier ıft die größte Differenz 
zwiſchen Bedarf und PBrodufrion, fo daß diefer Kreis 
darauf angemiejen ift. Aerzte aus andern Kreifen zu ers 
halten, Es haben fih aud nah dem Status von 1853 
76 Broc. aller in Oberbayern geborenen Aerzte im Kreife 
ſelbſt niedergelaſſen. Einen Gegenfag bilven die Streife 
Schwaben, Dberrfalz , Dperfranfen und Mittelfranfen, 
welche mebr Werzte liefern, ais fie verwenden. Aus die 
fen vier reifen ftammen 14,5, 10,1, 104 und 13,5 
Prozente der Gefammtzabl aller Aerzte Bayerns, wäh- 
rend Schwaben nur verbraucht 13,2 Proj., nämlich 164, 
Oberpfalz 7,8 Proz. (97), DOrerfranten 8,65 Proz. (107 
Aerzte) und Mittelrranten 13 Proz, nämlich 132 Aerzte, 
Depbuld bleiven auch vie ın dieſen Kreiſen gebornen 
Aerzte zum freinern Theil im Sreife, nämlich zu 66, 
39, 65 nnd 67 Prozent, Die vier Kreife Niederbayern, 
Oberpfalz. Overfranfen und Pfalz verbrauchen ſaͤmmtlich 
weniger Merzte als dem Kontingente ibrer Beoölterung 


.. 


entipräche, nämlich 9,2, 7,3. 8,6 und 11,6 Prozent aller ” 


Aerzte des Konigreichs, während ihre Bevölferungsfons 
tingente find 12, 10,2, 10,9 und 13,1 Prozent. ‚Der 
Grund bievon if, weil dieſe vier Kreiſe die wenigfte 
ſtädtiſche Beoöiterung haben. Oberpfalz und Nieder 
bayern vermögen ihre Aerzte am wenigiten zurüchzuhal⸗ 
ten. 61 Proz. alter in der Oberpfalz geborenen dr 
und 52 Proz. aller in Rıederbavern gebornen, haben 

in andern Kreifen niedergelaffen, während ausnahmsweiſe 
die Pfalz ihte Eingebornen mit der grösten Energie 
zurüdbält, indem 96 Proz. der dort Gebornen unter 
den Aerzten fih im Kreiſe ſelbſt niederlaffen. Weber die 
Bevölferungsquote verbrauchen Aerzte die Kreife Ober: 
bayern, Shwaben, Mittel» und ilnterfranfen. Ausge— 
zeichnet unter Allen ift Unterfranten, welches mehr Aerzte 
Itefert, aber zualeich auch mehr verbraucht, als ihr Bes 
völferungsfontingent beträgt. 

Eın Eifendahnar: eter ſtahl geftern einem Kameras 
ven feine ganze Erfvarni# von etwa 30 fl., wovon et 
41 fl. vernraste: den Reſt batte er vergraben. Der 
Thäter ift des Diebſtabls geitändig. 


— ches ESTER 
anfrurr, 19. Juli, Cours der Staatspapiere. 
Banfaftien 1043 G., Defterreih. 8 vCt. Metall. 65%, ©, 
dto. 4 n&r, 51%,, dio. 2%, p&t.33/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 33, Bayern 3%, pt. Obligationen 871/, 
»to. 4 o&t. Orundrenten 913/,, dto. 4'/, p&t. 97°/,, dio. 
5. pGt. von 1850 100, dio. Lunmwigshafen-Berbah 118%, 
Württemberg 31, nt. 87'/,, dto. 4'/, pCt. 100%,, Baden 
3%, vEt. Oblig. dry, dto. 50-A.-Loele 70%/,, dio. 35⸗fl⸗ 
Loofe 40%,, Raffau 3 + H.:Roofe 273/,, Brofherjogtb. 
Heften 50:R.:2oofe 10 13/4, dto, 25sfl.-Loofe 29%, Kurheſſen 
40 » Ibaler Looſe 34'/,, Sardinien, Looſe bei Beth 
mann A0. 
Mainwärme 
Mittagö 12 llhr 0.20. %0 Grab. 
Veraurwortlicher Rebalieue: Fr. Braud. 
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Ankündigungen. 





Um Rüdfradht zu erfparen, wird bie letzten zwei Tage zu herabgeſetzten Preis abgegeben, 
Das große 


Aleiver- Magazin 


der Gebrüder Braun aus München 
befindet fih im Haufe . R 
des Serrn Kaufmann Baldi Domftrafe 


mit einer großen Ausw ıhl der neneften 


Sommer- Kleider. 


Dasfelbe enthält Sommerröde, Jaequets, Tweens von Butsfin, Rojals und Moltans von 9 bis 
18 fl. Weberzieber für Herbft und Frübjahr von 15—36 fl. Tuchröcke und Tweens von 12—2 fl. Mans 
cbefterrödte und Tea Zoppen von 7—12 fl. Lüfter: und Micksröcke von 5—10 fl. Haus, Eomp: 
toir:, Meife: und Gartenröde von 2—7 fl. Beinkleider von Butsfin, Tuch- und Sommerfoffen von 
2—10 fl. Gilets von 1 fl. 48 fr. bis 7 fl. Eine große Auswahl von Schlafröcken in waſchbaren ächtfärbigen 
Wollenſtoffen von A—15 fl, 

Eine Parthie zurüdgefepter Sommerröde werden um möglichen Preis abgegeben. 

Knaben-Anzüge in größter Auswahl. 


Das Berfaufslofah befinder fi im Haufe des Herrn Kaufmann Baldi Domitra fe. 
RECENT SCHEN ‚Schöne 
Belanntmachung und Empfehlung. Main-Ausfidt. 


e Sämmtlihe unterzeichnete hieſige Lohnkutſ baben ſich vers 5 
Meinigt, durch Fahrten ee Omnibus u ae und nad dem Bifhergaffe, Rr. 57) 
Z Eifenbabnbofe dem verehrlichen Publikum die größt möglichſte Be— Morgen Freitag den 21. Juli 









B 

















At quemlichfeit zu bieten, und empfehlen ficy anbei ganz beſonders. Sarmoniemujfit, 
BE Wer demnach Gebrauch von dieſen Fahrgelegenheiten machen vom fgl. Sten Jäger Bataillon, wozu 
eg will, beliebe nur an irgend einen der Unterzeichneten die Beftellung | ein verehrte Publitum böflichft, ein« 
W; zu richten, worauf alsdann ven dem an dieſem Tage treffenden Theil: geladen wird, 
® nehmer plinftliche Beforgung zugefihert wird. — — —— —— 
Für die Fahrt von oder zum Bahnhofe beträgt die Taxe; Der Einfender des Artifels im ge- 
a) für eine Perſon obne äd oder mit Mänteln, Hut ftrigen Blatte wird hiemit gewarnt, 


meinen Namen nie mehr auf boshafte 
Weife zur Unterfchrift zu gebrauchen. 
Soilte derfelbe Feindſchaͤſt gegen mid) 
begen, fo fol er mir offen vor-bie 
Augen treten. Auf fernere dergleichen 


ſchachtein, Heinen Handtafchen ıc. } 5: 
b) für eine Berfon mit Gepäd d. h. mit 1 Koffer oder 

Colli einfhlüßig des Fleinen Reifegepäds .i12 f. 
€) für eine Perfon mit 2 oder mehreren Koffern ıc.  . 15 Er. Du 
d) Kinder unter 4 Jahren find frei, von 4—12 Jahren 3 kr. 


e) für eine gemiethete Afigige Ehaife u 43 fr. Anzeigen werde ich feine Antwort 

f) für ——— auf der Eiſenbahn ankommenden M mehr seben. ter F& 
oder abgebenden Eauivagen und zwar ob. leer oder “ eter rseh, 
bepadt, ob mit Perfonen befegt. oder nicht, beträgt, * Schiffer. 


die Tare  . { ; n . 48 fr. F 
Sämmtliche Unterzeichnete rechnen befonder® auf die Gunft der * 
V, verebrlichen Fahrgäſte, ſich ſtets fleißig der Kutſcher und ihrer Fahr-V 
2 ——— zu bedienen un nicht ihr 58 —— 

onen weg bringen zu laſſen, und dann ſich ſelbſt doch no u * 

A Fuß bemühen zu müſfen, wodurch ihnen ja gleiche Unfoften 3 Rumern zum Vorſchein famen: 

a größere Unbequemlichteiten erwachien und die fämmtlichen Lohn- >55. 75. 75. 34. 7. 

np, futfcher, die doch fehr bedeutende Lintoften bieranf haben, febr be- . Sie Ai ich 

#4 nachtbeiligt werden. Die 1173fte Ziehung wird den 17. 
Würzburg, den 6. Juli 1854. Aug. und inzwifihen — * Rürn⸗ 

Sämmtliche der Gunſt der verehrlichen Fahrgäſte un up eo nee 


Die 1172te Ziehung in Regensburg 
it Dienstag den 18.. Juli 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fi) gegangen, wobei nachftehende 





fich empfeblende Lohnkutſcher, wie ſolche durch ; 
das 2008 folgen. Ziehung vor ſich geben 
1. Joſeph Seiferling. 2. Johann Bader. 3. Philipp Kütt. Ein Frauenzimmer, welches ſchon 
4. Georg Schraut. 5. Martin Uttinger. 6. Felir Kroönert. als Hauspälterin bei Herrfchaften ges 
7. Peter Michel. 8. Jakob Meining. 9. Pbilipp dient hat, ſich mit den beften Zeug- 
Brendner. 10. Johann Kütt. 11. Stephan niffen ausjuweifen vermag, fucht in 


Georg Reßer. vn Eigenfchaft oder ald Köchin 
nterfunft, und könnte fogleich eins 


EEE treten. Näheres in der Erpedition. 
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Bekanntmachung. 


Aus dem Nachlaffe des kgl. Advokaten Lic. Herrn Michael Endres 
dahier werden die zur Maſſe gehörenden Befigungen: 
a) * Wohnhaus dahier, Diſtr. 3. Nr. 216, in der Auguſtinergaſſe, 
w 


b) * Garten vor dem Sanderthore, 
wovon unten die Befchreibung folgt am Be % 
Donnerstag den 3. Auguſt 185% Nachmittags 2 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietenden verftrichen. 
Die Berfteigerurg wird in dem obengenannten Wobnhaufe vorge- 


nommen. Wohnhaus und Garten können täglih Nadmistags eingefeben 
werden. Strichsliebhaber werden hiezu böflichft eingeladen. 


Würzburg, am 10. Juli 1854. 
Das Testamentariat. 


Befhreibung. 
a) des Wohnhaufes: 


Das Wohnhaus ift gegen die Strafe 981/,' kung, und 381/,‘ tief, 3 
Stodwerke bo, gegen die Straße ganz von Stein, rüdwärts gegen ben 
Hof aud Stein und Fachwerk erbaut und hat ein mit Breitziegeln gededtes 
deutfches Dad). 

Der mit in Verbindung ftehende Flügelbau ift 43° lang, 291/,° tief, 3 
Stodwerte bob, aus Stein und Fachwerk erbaut und bat gleichlaflls ein 
mit. Breitziegeln gededtes deutfches Dach; der bauliche Stand von Haupt 
und Flügelbau ift gut. 

Der Gelaß diefer Gebäude ift folgender: 


N im Erdgefchoße befindet fih ein gewölbter Keller, mit 32%, uber 
weingrüner in Elfen gebundener das, 


2) im erften Stode eine überwölbte Einfabrt, Borplap, 2 beisbare 
Zimmer, eine Wafchfüche-mit 2 eingemauerten kupfernen Waſchleſſeln 
nebft Abtritt; Weber dem im Erdgeſchoſſe befindlichen Seller nod ein 
ae geträmter Keller in 2 Abthellungen; Im Flügelbau ein Kalter 

aus mit 1 Kalter, eine mit Zatten abgetheilte Holzlage, ein geträmter 
Keller mit 8%, Fuder weingrüner in Eifen gebundener Faß, 
3) im zweiten Stode Vorplatz und Gang, gegen die Straße 5 in einander 
ebende heitzbare Zimmer, rückwärts 2 beigbare und 3 unbeipbare 
— mit 2 Kuͤchen und Abtritt. 

4) Im dritten Stode Vorplag und Gang, gegen die Straße 5 in einander 
gehende heigbare Zimmer, rüdwärts 4 heigbare, F unheigbare® Zimmer, 

2 Kücden und Abtritt, 

5) auf dem erftien Dachboden. vom Haupt und Flügelbau befinden fi 
8 durch Bretter abgetheilte Kammern, das Uebrige freier Raum, 
Ueber diefem ein zweiter gebreiterter freier Boden, 

6) hinter dem Wohnhauſe befindet fih ein gepflafterter Hof, 74'/,‘ lang 
im Mittel, 33 tief, mit einem anftoßenden, etwas erhöhten. fleinen 
Gärtchen, 

In diefem Hofe ficht eine au 
foßendem Gezieferftalle, ein Stodwert Hoch, mit Fatten und Brettern 
— 33 — und ein mit Breitziegeln gedecktes Pultdach, ferner bes 

ndet ſich im Hofe ein Pumpbrunnen mit einem‘ metallenen: Aus⸗ 
fäufrobre. 

An der fÜdlichen @iebelfeite des Hauptbaues befindet ſich ein 6 
breiter Winfel auf der ganzen Haustiefe mit einem Ausgange in die 


Auguftinergaffe. 
b) des Gartens: 
Diefer Garten liegt in der Sonderau, der I re vom Maingaͤßchen 
und zieht hinauf bis ummittelbar an das Ehebaltenbaus. 
erfelbe bat ein Einfahrttbor, ober diefem ein Gartenhaus und beftebt 
aus drei Abtheilungen; die erfte Abtheilung vom Eingange aus beftebt aus 
Rebenanlage und Gartenfeld mit fehr vielen tragbaren Opftbäumen vorzüg- 
licher Dualität und hat einen Pumpbrunnen; die zweite Abtheilung iſt ganz 
mit Reben bepflanzt, die dritte Abtbeilung ift Baumfeld, gleichfalls‘ mit trag- 
baren Obſtbäumen befept. . 
Der Garten hat einen Flächenraum von 3%, Morgen und it auf der 
einen Seite der unterften Adtheilung gegen Rorden mit einer maffiven 
Mauer eingefriedet. 


Pfoten errichtete Holzlage mit an⸗ 







Ein gutes Fortepiano 
ſteht billig zum Berfauf im 
ehemaligen Gafbaus zum 
Kronprinzen im Hinterhaus 


‚Zwei Schirmmügen , wovon 
ine noch new, blieben in meinem 
aden liegen, P.Ph.Schnoes. 


Ein ſehr hübſches, in der erflen 
Etage fi befindendes Logis mit oder 
obne Stallung, fowie zwei möblirte 
Zimmer er fogleih zu vermietben 
bei 8. 3. Anab 2.D N. 243. 














Auf der Neubauftraße Nr. 102 if 
der obere Gtod, beitebend in 8 bie 9 

mmern. nebft allen Bequemlichkeiten 
ogleih oder auf den 1. November 
zu vermietben. 
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Ein Logis von fünf Zimmern und 


allen andern Erforbernilfen, au ein 
ſehr großer Baden, welcher auf Ber 
langen auch in zwei abgeibeilt wer⸗ 
den ann, it auf dem Kürſchner hofe 
auf den 1. November u vermiethen. 
Mäberes ift im 3. Diſtrikt Nro. 63 
erfragen. 


— | 

m 2. Diftrift Nr. 509 nähft am 
——* iſt ein Logis nebft Küche 
und andern Bequemfichfeiten auf Ja» 
fobi zu vermiethen. 


Im 2. Diftrift Rro. 200, Katha⸗ 
rinengaffe, it ein Logis von 3 heitz 
baren Zimmern, Küche und fonftigen 
Grforderniffen fogleih zu vermiethen. 
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Oeffentliche Danffagung. 
Mitte der Nacht, 11%, Uhr, vom 15, auf den 16. DE. Mis wide 
don einem: finnberwirrten Menſchen dabier, dem weltlichen 
Gerichte übergeben, in der Heuſcheuer des bieſigen Vorſtebers Michael 
Michel Feuer gelegt; wodurch ihm dieſe mit 35_bi6 36 Fuhren 
Klee ein Raub der Flammen geworden. Diefe Scheuer liegt, b 
Brandunglücke, am gefährlichſten Plahe. Hart am derfelben liegen zwei umd 
in nädhfter noch acht Scheunen, die alle leicht in Flammen Hätten 

eraiben örinen, wodurch der ganzer Ort oder doch wenigſtens ein großer 
beil der Bewohner hätten unglüdlich werden Fünnen. Gott, und den zum 
Löſthen Herbei eilenden Nachbarn und Gemeinden haben wird zu danten, 
daß e3 nur bei Diefer einen Scheuer blieb. j 
Gott haben wir's zu danten, weil die aröffe Windſtille berrfchte und 
Er unſere Arbeit fegnere. Dem Herbeieilenden haben wir es zu danfen, 
weil fie gleich auf dem Feuerplage waren und zufammengriffen. Unter dies 
u eichmeten ſich beſonders aus, die löbliche Gemeinde Bütthard mit ihrer 
tigen Löſchmannſchaft unter Leitung ihres wadern Vorſtehers Grieb, 
welche mit ihrer guten Löſchmaſchine unausgefegt arbeiteten und immer auf 
dem ‘Bunfte waren, wo 18 am meiften nötbig war, dann Johann Uttinger 
von Hopferftadt, Dienfttnecht bei Jakob Langmandel, und Georg Adam 
Dir, Ortönachbar dabier, welche fib am gefährlichſten Bunfte auf dem 
Dache der fhon angeariffenen Scheuer des Philipp Dit befanden und nicht 
"eber wichen, bi® die Gefahr befeitigt war. Man erinnerte Uttinger an die 
Lebensgefahr, worin er fi) befand, worauf er erwiederte: Gott, wird. mid) 
erhalten! Und fo mar e8 andy. Andere Ortsnachbarn, die nicht Öffentlich 
genannt fein wollen, weiche Bieled dazu beitrugen, daß’ die zwei Scheuern 
det Martin Kemmer gerettet wurden, indem fie die Scheuer und das Dad 
beftiegen, die Wände begosen, das ſchon angezüindete Heu mit den Füßen 
audtraten u. f. m. Die fol. Gendarmerie in Bütihard, namentlich ge 
Commandant Kammerzell ımd ‚Herr Gendarm Hohl, welche durch Eifer, 
Umficht und geſchickte Anordnung die Gefahr befeitigen halfen. Auch den 
beiden kgl. würtembergifben Gemeinden Simmringen und Berndfelvden ge— 
bührt wegen ibrer Auszeichnung ein befondere® Lob. Diefen Edlen fei bie- 
durch öffentlich der berzlichfte Dank gefagt. Es haben zwar alle Herbeiei- 
” Inden mit weniger Ausnahme gethan was fie haben thün fönnem und fie 
werden. fi lebenslänglich ihrer edlen That erfreuen und Gott wolle Alte 
zum ohne vor Abulihem Unglücke und vor ſolchem Screden bewahren, 
melcher afle Einwohner dabier ergriffen batte, Gott fegne fiel 
Gaurettersheim, den 18. Juli 1854. 


Die Gemeinde. 


Jeſus unſere Liebe 


im allerheiligſten Altareſakramente, 
als Opfer, das wir darbringen, als Speiſe die wir genießen, als Freund, 
den wir befuchen. 

Ein. Gebet:, Unterrihtungs: und Erbauungsbuch für fromme Liebhaber 
und Anbeter dieſes Hochbeiligen Gebeimniffes umd für Ale, die es werden 
wolm. Bon Domkapitulat und geiftl. Rath Zwidenpflug. 672 Seiten ftarf, 
er gedrudt und gut zu lefen, mit 1 Stablitih, in vergoldete gepreßte 

ecken gebunden mit Goldſchnitt und Futteral. Preis 2 fl. 

Um zabfreihen Ankauf bittet Paul Halm’s Buchhandlung in 
Würzburg. 











Empfeblung. 
Det Unterzeichnete macht ein Adel und verehrungswlirbigen 
ublifum —— Yen abe „nice Fond große Arab von 
im er und Farbendrud, Lithograpbien ıc. von 
teen Meiflern älterer umd neuerer Zeit ie ten, welche derfelbe um * 


mäßigte Preife abgeben ? 
Dee Bertoueistl Bene fi bei Herrn Banquier Maier auf der 


J. H. Mannsmann, Kunſthändler. 


1 Dienstäg den 25. Juli 185A werben im 2 D. 8. 345 foL 
yıı Gegenftände genen baare ehlung öffentlich verfleigert, als: 
De nt yo ee 

e von * en t i 

1 Faßwinde, 1 Mehlkaſten und noch — — ? 


Ar 


n..der Bonitas.Bauerihen 


dan 
a iſt zu haben 


i Un en. von WBür 
burg in Rarbendrud. Preis 30 fr. 
ver Stud. ' 

u wi (von Würzburg 

8 Frankfurt) mit 16 Anfichten 
und einem, Bogen Text. Als be- 
quemes- Tafhenbuch elegant cartonz 

uirt. Preis 30 Er, 

Album der Feitung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Ta— 
ſchenbuch. Preis 30. kr. 

Es wird ein Hapitalvon LBOOO fl. 
auf erſte Hypothet aufzunehmen ge- 


ſucht. Näberes in der Erpedition dies 
fes Blattes. 
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der Wohnung zum Bahn: 
bofe von den Kofferträgern 
gebracht. © 


Ein: gebildetes; Krauenzimmer geſetz⸗ 
ten. Alter, im Beſitz der beiten Zeug⸗ 
niffe, ſucht eine Stelle als Haus. 
hälterin im; der Stadt ‚oder auf 
dem Lande. Näheres in der Marfts 
gaffe Nr. 318 bei Rudolph. 





Ein gebildetes Frauenzimmer 
vom Lande, weldyes einige Jabre auf 
einem Gute aid Hausbalterin war, 
fucht eine andere Stelle, und fünnte 
bis zum Dftober eintreten, Es wird 
ganz befonders auf gute Behandlun 
Siehe, Näberes in der Erped. d. B 


In der untern Boddgaffe 3. Diftr. 
Rro. 309 find zwei neue Betten 
billig zu verfaufen. 


Im 2. Difte, Nr. 353 Sandgaffe 
iſt der erſte Stod mit 5_beizbaren 
Zimmern nebft allen fonftigen Bes 
quemlichteiten auf Allerbeiligen zu 
dermietben, 


Am innen Graben ift ein Laden 
mit Wohnung zu vermiethen. Räh. 
in der Erp. ds Bi, 





Ein freundliches möbtirte® 
mmer A an einen foliden 

zu vermiethen im 1. Diſtrikt 
r. 6%, zunãchſt dem Bahnhbofe. 


Im 5. Difr. Nr. 116 find zwei 
hübfch möblirte Zimmer an zwei fo- 
five — ſtlindlich zu vermiethen. 
Das Nähere beim Haudbefiger N. 116. 


Im 2. Diſtr. Ar. 78/. find Lo⸗ 
gie, das eine mit Bett, auf Jakobi 
ju vermieten. 
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Königs: Waſch⸗ und Badepulver in Schachteln 12 Fr. Diefet 
immer mehr in Anfnabme kommende billige und höchſt angenehme Waldı- 
mitetl, frei von allen fcharfen Beſtandtheilen, confervirt die Haut bis in das 
fpätefte Alter, "und macht diefelbe frifch, zart uud weiß. Zu habem bei: 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


‚Auf Anrufen eines Hypothekenglãubigers wird der am Rennweger Thore 
dabier e— des Sebaftian Cdert von 7'/, Morgen nebſt den 
dazu gehörigen nachbefhriebenen Haupt und Nebengebäuden nah Maßgabe 
der Beftimmungen des jüngften Prozeßgefeges und des $. 64 des Hypotheten- 
ebene unter den an der Strichötagfahrt befannt gemadt werdenden Bes 

ungen 

Mittwoch den 27. September I. rs, fräb 10 Uhr 
im biesgerichtlihen Gefhäftszimmer Nr. 10 öffentlich verfrichen. 

Würzburg, den 11. Juli 1854. 

Königliches Areis⸗ und Stadtgericht. 
Dir. beurl. x 
2 Wilhelm. 
Beichreibung des Anweſens. 

a) Die Wohnung in dem Detonomiehofe iſt 87° fang, 1% tief, 1 Stod 
hoch, aus Steinen gebaut, und hat ein mit Breitziegeln gededtes 
Dad. Der bauliche Zuftand ift ziemlich gut. Im Parterre ein 
Heiner Borplap, eine —* ein heizbares und drei unheizbare 
——— Unter dem Dache ein freier Bodenraum mit einem 

aubenfchlage. 

b) Eine Scheune aus Steinen-und Fachwerk gebaut und bat ein deutfches 
mit Breitziegeln gededtes Dad. Diefelbe ift 54/2‘ lang, 30° tief 
und enthält einen Viehſtall zu A Stüd, eine Pferbeftallung zu 2 Stud, 
Drefchtenne, ein Viertel und der übrige Raum darüber ganz frei. 

e) Im Hofe befindet fi ein aus Fachwerk erbauted, ein Stod hohes 
mit Breitziegeln gededtes Häuschen. Daſſelbe enthält eine Holzlege, 
ein Badhaus eine Kammer und einen Geflügelftall. 

Weiter in diefem Hofe befindet ſich eine gemauerte Bunggrube, 
2 Fach Schweinftallungen und ein aus Fachwerk gebauter boppelter 
Aptritt. Der Hof ift theild dur die Gebäude theils durch Mauern 
und Gartenzaun abgefchloffen. 

a) Im Garten befindet ſich ein Gartenhaus; daeſelbe ift Bedig gebaut, 
21’ breit und tief, 1 Stod hoch und mit ge gear gededt, der 

bauliche Zuftand ift ziemlich gut, und ver Gelaß folgender: 
4) unter demfelten eime Wafchfühe mif eingemauertem fupfernen 

Waſchkeſſel, 

2) im Partteire ein großes Zimmer und unter dem Dache ein freier 

Borenraum. 

Der Hauptban in dem Garten ift 88’ lang, 64%, tief, theils 1 Stod, 
tbeild 2 Stod hoch, ganz aus Stein erbaut und ift zum Theile mit 
Slech, theild mit Schieſer getedt und enthält: 
1) einen Meinen und einen m gewöldten Keller, 
2) im Parterre 2 große Säle, eine Küche, ein Büffet, 3 Neben: 
und 4 Bedientenzimmer, . 
3) im zweiten Stode ift auf dem größeren Saale gegen die Straße 

* Altane und in den beiden 2 Stock hohen Flügelgebäuden 

2 Zimmer. 

f) Gegen die Straffe nad) Rottendorf befindet fih ein Meines Wirth: 
fhaftsgebäude, wovon das Edhaus 13° lang, 15, tief, 2 Stod- 
wert hoc) if, aus Stein erbaut und mit einem Schieferdache bededt. 
Dasfelbe entbält im erften und zweiten Stode je ein Zimmer, 

An diefem Häuschen befindet ſich ein aus Stein und Fachwerk ger 
bautes, mit Breitziegeln gebedte® Schentlofale, 90%,’ lang, 11’ tief, 
und enthäft 2 Zimmer, 1 Küche und eine gededte Halle. 

h) Ein großer ganz aus Steinen gebauter Eisteller und enthält derfelde 

circa 170—180 Fuhren Eis. 

i) Im Garten befindet fih ein Pumpbrunnen. 

Das ganze Anweſen if in 3 Abtheilungen abgefchloffen und deffen 
Schäpungswertb 21,000 fl. 


Auf einem biefigen Geſchäftohauſe 
werben . auf erfte Hypo: 
thek aufzunehmen geſucht. Zu erfra- 
gen in der Erpevition, 


Meifner. 


© 


—⸗ 


— 
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Es werden gegen mehr als dop— 
velte Berfiherung O bis 10000 fi. 
obne Unterbändler aufzunehmen ge: 
fucht. Näheres in der Exp. d. BI. 


Ein —333* 
Hund (Binfher) ging 

verloren; derfelbe it von 
ſchwarzgrauer Farbe mit gelblicher Ab⸗ 
jeichnung, männl, Geſchl., und bört 
auf den Namen Joli“. Wer denfel- 
ben in Rr. 248 Difte. 5 zurüdbringt, 
erhält eine gute Belobnung. 


Gin folides Mädchen , in allen 


meiblichen Arbeiten erfabren, wünfcht 
als Ladnerin, Kellnerin oder fonft in 
einem anftändigen Haufe fogleih uns 
terzufommen. Näberes in der Erpe- 
ditlon dieſes Blattes. 


Ein braves Mädchen kaun das 
Kleiderma und andere Handarbeis 
ten gründlich erlernen. Räberes in 
der Exped. d. BI. 


Ein reinlihes Wädchen von 16 
Jahren ſucht einen Plag ald Kinds, 
mädchen, und will, um etwas zu et« 
fernen, das erfte Ziel feinen Lohn; 
es kann fogleih eintreten. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


— — — — — — — 
» Ein ſolides Mädchen mit ben beften 
Zeugniffen fucht einen Dienft und 
verpflichtet fich zu allen vorfommen- 
den häuslichen Arbeiten. Das Rähere 
in der Erpedition. 


— nen — — 

Ein ſolider junger Menſch vom 
Bande , welcher die Wırtbfchaft prat- 
tifch erlernen will, kann unter annchm⸗ 
baren Bedingungen in einem Caffe⸗ 
und Speifehaus fogleich als Lehrling 








"eine Unterfunft finden. Näheres in 


der Exped. d. BI. 


ar Ben ai EEE 

Im Sanderbrauhaufe it eine noch 
ganz brauchbare Getreide: Putz⸗ 
müble zu verkaufen. 








Ein Kochofen wird wegen Bau- 
veränderung billig abgegeben im Item 
Difte, Ar. 35 über zwei Stiegen. 


Ein Leinwand: Tafcbentuch 
wurde gun. Näheres im 2. D. 
Nr. 336. 

Ein ſehr freundlich möblirted Zim⸗ 
mer und 2 Meinere dgl find ſtündlich 
an —VF— Seen zu vermiethen im 

3. 


5. D. 

Das Haus Nr. 98 auf der Reu⸗ 
baugaffe ıft auf das Ziel Aerbeiligen 
zu vermiethen, fann aber auch ſogleich 
bezogen werden. Näheres 3. DIR. 
Nr. 194 über zwei Stiegen. 











— — — 
Im 1. D. N. 334 iſt ein ſchönes 


Gewölbe nebſt Keller zu vermiethen. 


— — 


" In der Nähe des Bahnhofs ift ein 
ſehr geräumiger Laden fogleidy zu 
vermietben. Näheres in ter Erpedis 
tion diefed Blattes. . 
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Bielefelder Seinen 


von der neuen Bleiche, in allen Qualitäten, eine- große Auswahl ſchlefi⸗ 
fcher und Lederleinen, farbige und weiße leinene Tafchentücher, 
find bei mir angefommen, und empfehle ſolche, ſowie mein reichaffortirtes 
Lager in Tuch, Buksking und Weſtenſtoffen, zu den möglich bil- 
ligen Preifen, zur geneigten Abnahme. 
’ J. F. Keiser, Domſtraße. 


.. . Noggen:Nachmehl wird in den Speichern im Bruderhofe in pafs 
fenden Parthien verkauft. 


Die Verwaltung des städtischen Getreide - Magazins. 
5 W. Geys. 


Unterzeichneter beabſichtigt von jetzt ab aus freier Hand nachſtehende 
Bauutenſilien zu verkaufen, als: große und kleine Rüftbölger, welche ſich zu 
Meineren Bauten gut eignen, 16 Fuß weite zirfelrunde Bögen, zweirädrige 
Erdfarren, welche der Eonftruction und Spur halber zu jeden Meinern Fracht⸗ 
—— ** werden können, deßgleichen auch große und kleine Brechei⸗ 
en u. d. M. 

Würzburg, den 19. Juli 1854. 


Hildebrand, Bauunternehmer. 


Die allgemein ald wirkſam ansrfannten. 
MNettign:Bonbon$ 
empfehle ich gegen Hnſten, Heiferkeit, Druf und Halsbeſchwerden zur Ab: 


nahme beitens, 
®. 3. Molitor 
in der Eidhornftraße 


Befanntmachung. _ 


Die zum Nachlaffe der vormaligen Kloſterfrau Auguftina Adam dahier 
gebörigen Mobilien, beftehend in Betten, Weißzeug, Bildern und fonftigen 
Daudgeräthen ıc., werden am 

Mittwoch den 26. Zuli I. Irs. 
und am folgenden Tage jedesmal Nachmitia s 2 Uhr im 3. Diſtr. Nro. 37 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verftrihen und Striche: 
hiebhaber hiermit eingeladen. 

Würzburg, den 17. Juli 1854. 








Das Testamentariat. 


- Befanntmachnng. 


Im Concurfe der Tuchfabrifanten Lorenz Bonn: Wolpert'ihen Eheleute 
dabier wird das im Stadt: und Landboten Nr. 206 und 217 des Jahr: 
ange 1853, befchriebene, bieher als Tuchfabrif benüßte, in feiner Geſammt— 
eit auf 20000 fl. gerichtlich er Anweſen als Complex nah Maßgabe 
bes 8.64 des Hupotbefen-Wefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
$. B—101 des Prozeßgeſehes von 1837 und unter den am BVerfleigerungs: 
termine. zu eröffnenden weiteren Bedingungen wiederholt öffentlich verftrichen, 
und ift hiezu Tagfahrt auf 
Montag den 7. Auguft I. Ars. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Rr. 2 auberaumt, wobei der Zufchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schägungsmwerthertheilt werden wird. 
Weiter werben die vorhandenen Mafcbienen einzeln unter den am Vers 
Reigerungstermine zu eröffnenden Bedingungen wiederbolt öffentlich ver- 
ſtrichen umd iſt hiezu Tagfahrt auf ’ 
. Montag den 7. Auguft I. Irs. Nachmittags 2 lihr 
in dem Anwefen Diftr. 1. Nr. 220 anberaumt, wobei der Zuſchlag an den 
—— —— —— ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth ertheilt 
Würzburg, am 14. Juli 1854. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 


Müller. Heufinger, 


An Herrn Daniel H..n in der 


il Dir, 0 Daniel, 
eil Dir, Du gute Seel, 
Zum Ramendtag. 
Biel Jahr’ noch mögen ziehn 
Ueber Dein Haupt dahin 
In Rub’ und Glüd, 
Dann Daniel Heil! 
Bivat Daniel Du ſollſt leben. 
K. HH. D. 


Ein Ranarienpogel if entilo- 
en. Wer darüber Auskunft gebem 
ann, beliebe diefe im 4. Dift. Nr. 123, 
obere Johannitergaffe zu hinterlegen. 


Eine Brille mit Stahlgeftelle und 
Butteral wurde verloren. Man bit- 
tet den Binder um gefällige Rüdgabe 
in der Erped. d. DI. 


Ein Geldbeutel, bald in Bir 
fens, balb in Portemonnaisform, und 
9 fl. 51'/, fr. entbaltend, ward vers 
loren. Der redliche Finder möge ihn 
gegen eine Belohnung in der Expe— 
dition dieſes Blattes zurüdzugeben. 


Ein Sandelsgeſchaft mit eis 
nem an der Hauptitrage und Eifen- 
bahn liegenden Wohnhauſe ift aus 


freier Hand zu verfaufen. Näberes 
im 4. Difte. Nr. 179 über 1 Stiege. 
Fremden: Anzeige. 
Bom 19. Juli: 


(Adler) Rät.: Bölfer a, Coͤlu. Schwarz 
a. Mühlbaufen. Lehmann a, Berlin. Ro 
a, Elbexield. Buffleb a. Wallberg. Schaͤfer 
a, Frauffurt Grombach a. Mınnheim Frohlich 
a. Bremen Löhner, ft, b. Eiſcubahnin weltot 
a. Nürnberg. Madame Maſſa mit Familie 
a. Rarldtadnt. — (Kleebaum) Kit: Reig 
a. Fronffurt. Ruper a Obernau Gießlug 
a. Nürnberg, Map. Aher, Gaſtwirlhogattin 
a Schongau. — !Kronprinz. I Rt: Salem 
a. Dresvten Haffenvilug a, Hanan. Fiſcher 
a. Leipzig. Börberreuther a Nürnberg Müller 
a. Weimar. Grorg a Nürnberg. Bernbiitant 
a: Kürıh, Burf, Rıbr a: Gießen. Dr, Bruder 
a Cronach — Malnluſt.) Wilhelm, Kim. 
a. give Schreiber, gl. Landgerlchtediener 
“ arktdefft. Bırom von Meune mi Ded 
a * Schreiber, Lithograrb ans 
Martifieft. — (Ehmwan) Fiſcher Pfarrer 
a Gamburg. Bing Mo, a.Uefingen, Kmecht, bio. 
a Reank.chen. Mfite: Reichert a Franffart. 
Michel a Hannover Ringer, Habrifant a. 
Brett. — (Wirteleb. Hof) Mühlig, 
Baftgeber a Billingshaufen. Hintelmann, 
t. quiese, Rand ichter a. Bamberg Goller, 
Kim. Bapyenheim. Dettiuger, dio. a Wien 
Haberforn, Bartifulier a Eberfeld Laypmann 
Ghleurg a. Bedenvorf. Obmann, Briv a, 
Burgharlah Wormier, Muftt. a, Urfpringen — 
MWurttemb. 5) Kite: Rheinwal a Kur 
fel. Eieger a Felt Kämmerer a, Barmen, 
Finde a. Krfft. Strang «a Barchfeld. Boll- 
muth Pfarrer w. Hein, Revierf. a Galbach 
Dr. Braun und Lehrer Bar a. Zeiligheim. 
Vollmutb, Aſſeſſor a. Ochienfart 


Geftorben: 

Auguſt Eggeneberget, Univeriitäts Lectort⸗ 
Kind, 6 Jahre alt. — Joſevh Körner. 1 
Tag alt — Arnollenia Sartorins, Rül- 
leröwilnwe. 68 Jahre alt. 











3Zuweite — Aufftellung. 
Shladten-Panorama 


und 


Weltgemälde-Sallerie 


daß größte in dieſer Art (936 Quabratfchuh groß), 


. der intereffanteften und merfwürdigften Weltbegebenheiten neucjter Zeit. 


1, — Die Ausſicht auf dem 5550 F. hohen Rigiberg in der' Schwelz, die ſchönſte In 
der t 


2. Die Schlacht bei Szegebin in Ungarn und der Theifübergang der f. f. Armee unter EZM. Haynan 
und EM. Paskiewitſch. 

3. Das Bombardement von Peſth und Ofen am 17. Mai 1849. 

4. Der großattige Leichenzug zu Paris, am 28. Februar 1848. 

5. Hamburg und Altona im Winter, wie dad Weit auf der Elbe abgehalten wird. 

6. Stockholm, die Hauptfladt des Königreichs Schweden und Reſidenz des Könige. 

7. Der fürchierliche Seefturm an ber äußerten Spitze Dänemarks, wo die Oft: und Nordſee zuſammen 
fließen, am 13. November 1849. 

8. Die Schlacht vor Raab. Unter perjönl. Leitung Sr. Maj. Franz Jofeph, am 28. Juni 1849. 

9. Auf vieljeitiges Verlangen der Glaspalaft von Münden. 

Der Gefertigte füblt ſich verpflichtet, dem boben Adel und verehrungsmärdigen Publitum für den bisher ge- 

fchenften —— Befuch feinen ergebenſten Dank abzuſtatten, und bittet um weiteren gütigen Beſuch, wozu 


feine ergebenfte Einladung macht 
. — HMorowitz aus Wien. 
Iſt von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. — Eintritt: 6 fr. Kinder 3 fr. 


Die Aufftellung ift im der neuen grünen Bude in der Mitte der Julius— 
Spital-Promennae. | 


Kreutzberg's große Menagerie 
in der großen dazu erbauten Bude auf der Auliusfpitel: Bromenade 


wird dem verehrten Publifum bie Mefzeit über täglich von Morgen® 
9 Uhr bis Abends S Uhr geöffnet jein. 


Hauptfütterung ſämmtlichtt Thiere 
täglich 5 Uhr. 


— — Freitag den 21. Juli Vormittags habe ich beſtimmt, den armen und waifen 
Kindern meine Menagerie feben zu laffen, umd lade daher die Herren Lehrer und Borflände biemit ein, ſich mit 
mir über die?Zeit und Anzabl zu verftändigen. 












— — ur 


Nachricht m Sacsgarien. 
: EN Morgen Freitag den 24. Juni 


2 ad y N Pre — 
Auswanderer. Gesangs-Production 





— — 
Regelmäßige Poſtſchiff⸗Expeditionend? finden von dem hier anweſenden 

über Havre nad) America RN — 
4. 19. ich ayeriſchen Hodlande, 
—S———— ie un eben Berifen Rate auf® Bequemfe eingerich wozu ergebeuft eingeladen wird.y uu4 

Räbere Auskunft ertheilt und fefte Akkorde fönnen adgefchloffen werden bei Anfang Abens & Uhr. 
Carl. Sieber, Martin Burger. 
a ea in RE In einer ——* Ku 
Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand, leinene Tafchentücher, in Pital von 66 . gegen 
i ii j ebörige bupotbelarif Berfiches 
allen Qualitäten zu den billigften Preifen empfiehlt = Pier anni 8 a 


. 3. Hiller. in der Erpebition d. Bl. 
Drad von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ertra-Zelleifen 





burger 


Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 87. 


Donnerdtag den 20. Juli 





. 1854. 





Die Einquartierung. 
(Eortfegung.) 


Euno blieb wortlos; Frau Euno faltete die Hände! 
Röschen fah auf die Brieftafche nieder, und eine Thränen- 
perle fiel auf fie herab. Diefes Kleinod bleibeunangetaftet, 
rief der Bater, unter allen Berhältniffen bleibe es, wie 
eds if! — Ich bewahre es wie mich feld! ſprach 
Röschen, und barg dem abfichtlich gegebenen Fund umter 
ihrem Brufttuche, der diefe Stelle nicht wieder verlor. 

Es gingen mehre friedliche Wochen hin, denn das 
Kampfgetümmel zog ſich in weitere Ferne hin, und man 
freute fih der Ruhe nad erlittenen Drangfalen. Auf 
Röochens Nähtifche lag die liebe Brieftafche immer vor 
der fleißigen Näherin, und nur dann barg fie diefelbe 
an die gewohnte Stelle, wenn fie den Raͤhtiſch verlief; 
der innere Reichthum blieb jedoch unerforfcht. 

Der politifhe Himmel von Cuno's Gegend fing 
jegt wieder an fich zu trüben. Es hieß: die franzöfifche 
Armeowerde von den Verbündeten zurüdgedrängt; dann 
ſprach man von bedeutenden Treffen, die geliefert worden 
wären; jest wollten fogenannte Sachverftändige wiffen, 
daß ein baldiges große Treffen unvermeidlich wäre; 
andere Klugen fegten hinzu, daß biefes in biefiger Ge— 
geud obnfehlbar Statt finden müßte Es wurde viel 
gefannegießert, viel vermuthet, viel gefürchtet, aber Alles 
war geeignet, den Leuten bange zu machen. 

Es war an einem Sonntagsabend, wo Euno mit 
feiner Hausfrau und Tochter am Tiſche faß, ſich fein 
Pfeifchen wohl fmeden ließ, und der Nachbar Schulze, der 
zum Beſuch gekommen war, rauchte auch fein Stummelcen. 
Man plauderte, wie ſich's leicht denken läßt, von den 
vergangenen Zeiten, und erzählte fich fchon oft Er- 
zaͤhltes; man fprady von dem, was etwa noch kommen 
fönnte; man fürdhtete, man hoffte, man ſchwatzte, bis des 


Rahtwächters Freifchendes Horn die zehnte Stunde vers 
fündete. Eben wollte Röschen zum Fenſter treten, um 
den Laden zu fehließen, da trat fie erfchredt zurüd, denn 
es fchritt im Dunkel des Meinen Hofraumes eine Mannes» 
geftalt daher; jedoch Röschen fam etwas von ihrem 
Schreden zurüd, denn die Geftalt gab fid) ald den Radı« 


bar Müller fund, dem auch fogleich die Thüre des 


Haufed und der Stube geöffnet wurde. Rach kurzer 
Begrüßung und ohne die Frage, was er fo fpät noch 
wolle, abzuwarten, fprach er — und man ſah ihm einige 
Aengflichfeit an: — Haben Sie nichts gehört? Gehen 
Sie einmal heraus in’s Freie, da werden Eie hören! 
Nun wir wollen deshalb noch nicht erfchreden! — Aber 
fon fehrerfchroden folgten Alle dem Meldenden hinaus 
in's Freie, auf die freie Fläche im Dorfe, mit gefchärftem 
Ohr Horchten Alle. — Hören Sie nihts? — Ad das 
ſcheint ein fernes Gewitter zu fein. — Aber jept if doch 
Dfktobermonat! — Wan ſieht ja auch fein Wetterleuchten. 
— €i ja, wofoll denn das Gewitter herkommen, erklärte 
der Nochbar Müller, horchen Sie nur recht! — Es if 
wohl das Raufchen des Windes im Eichforfte, der eine 
halbe Stunde von hier it? — Hat fid) was zu raufchen 
— freilid wird’ dort ſchredlich raufhen — 's if eine 
Bataille! Hören Sie es denn niht? — manchmal kommt 
fo ein tiefer Schlag dazwifchen, aber übrigens rauſcht 
es unaufhörlich fort — das ift das SKleingewehrfeuer, 
wo ganze Regimenter auf einander ſchießen, und wo bie 
Soldaten reihenweife hinſtützen — horchen Sie nur — 
man hört's ganz deutlich — hören Sie nur die einzelnen 
und öftern tiefen Schläge — 's ift eine Schlacht, wo es 
mag beiß hergeben, — bei dem heutigen Vollmonde 
brauchen fie zw ihrer Würgerei fein Tageslicht — ich 
tarire obngefähr auf zehn Meilen! — Wir Männer 
wollen doch noch ein Stüd weiter auf die Höhe gehen — 
erinnerte Guno— Ihraber, Mutter und Röschen, kehretum! 


— — 
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Frau Cuno war vor Schred gelähmt, Röschen war 
dem Umfinten nahe, und flammerte ſich an die Mutter, 
und ſchluchzte fi, bis fie fi in’s Stübchen zurüd- 
fchleppten, wo die Mutter den faft verglommenen Lampen⸗ 
docht auffchürte, daß die Flamme wieder heil leuchtete. 
Sie dachten der armen Menſchen, die jegt in biefen 
Stunden, in diefer Minute unter qualvollen Schmerzen 
verbluten würden; fie gedachten bes armen. Öbtiften, 
und Röschen weinte fi in die Schürze, die Mutter 
betete. . 

Da trat der Vater nach etwa Stundenfrift wieder 
zurüd. Ja, es war offenbar — ſprach er — ein Treffen, 
man börte es zu deutlich, jeht aber ift es wieder ſtill, 
ganz ſtill — laßt und ruhig und Gottes Schutze vers 
trauend unfer Lager ſuchen — Gott ſchühe unfern 
Obriften! — Er verfchloß Thüren und Fenfter, und zog 
fich mit den Lieben in's Schaffämmerlein zurüd. 

Es harrte der Guten fein frobed Erwachen, denn 
noch lagen fie in des Schlafes Armen, dba pochte cd an 
die Thüre Des Haufes — ver Nachbar Müller war der 
Pocher. Er meldete, daß er die ganze Nacht fchlaflos 
und mehrentheils auf dem Berge binter feiner Mühle 
zugebracht habe, es fei während der Nacht nie ganz 
rubig gewefen, aber mit dem Grauen ded Tages babe 
fih das Rauſchen und Braufen wieder erhoben, es fei 
immer börbar geworden, die Kanononenſchläge und dad 
Gewehrfener feien immer zu bören gewefen, aber feit 
‚ einer Stunde babe es furchtbar zugenommen, es fei nur 
zu gewiß, daß das Schlachtgetös immer näher rüde, und 
Daß es feiner Meinung nach kaum noch ſechs Meilen 
entjernt fein könne; jept aber fei es über alle Maafen 
fchredfich anzubören — kommen Sie nur feldft — ſchloß 
der Meldende feinen Bericht — um fih zu überzeugen! 

Cuno ging mit fchlotternden Anicen und über und 
über fröftelnd mit dem Berichterftatter, um den Berg zu bes 
fteigen. Bald aber verließ er diefen Punft wieder, um 
den barrenden Seinen zu melden, daß leider der Nachar 
Müller nur zu recht gehört habe, daß es ſchrecklich anzu— 
bören fei, befonders wenn man ſich Dabei denke, daß fo 
mancher gefunte, Fräftige, ſchöne Menfch niedergefhmettert 
und zum Krüppel geſchoſſen werde, daß die Schlacht ohne 
Zweifel immer näher ihrer Gegend zurüde. 

Sp gab ed denn wieder Shinden neuer Anaft, die 
fich fteigerte, weil die Schlacht immer börbarer ward, mits 
bin näher fam. Röschen war reifefertig, um bei drobender 
Gefahr ſich mit ihrem Kleinod zu fihern. Sie hatte ſich 
für den gegenwärtigen Fall ein noch ſicheres, obgleich 
fchauriges Aſyl auserfohren. Sie bat den Vater dringend, 
mit ihr in das Sirchlein zu geben, um den Verfted im 
Voraus ſich zu fihern. 

Unter dem Nitare befand ſich eine Gruft, die vor 
Jahrhunderten den Befigern des Meinen, jeht aber ver- 
fallenen Ritterfchloffes gedient hatte, und wo auch Einige 
ibren ewigen Schlaf fchliefen, wie die uralten Kirchen— 
nachrichten beſagten. Cine hölzerne Fallthüre, von Staub 
und Schmutz, ſowie von den Kirch und Nachtmahles 


gängern unfenntlih gemacht, bildete den Gingang in 
diefe ziemlich geräumige Gruft, die einige® Tageslicht 
durch ein Fenfterlein, oder vielmehr Luftloch erhielt, von 
dem wohl Niemand, ber ein Näheres nicht wußte, ge— 
glaubt hätte, das es Licht in eine Todtenkammer fpende. 
— Röschen hatte von dem Bater gebört, und auch in 
dem alten, vom Zahne der Zeit benachten Kirchenbuche 
gelejen, daß und wo dieſe Grabftätte befindlich fei. Oft 
batte das furchtloſe Kind, bei feinen fonntägigen Herum⸗ 
wanderungen in dem alten Sirchengemäuer, und wäre 
es auch nur geweſen um verlorene Stednadeln oder ver« 
geffene Gefangbücher zu fuchen, auf diefer Thüre geſtan— 
den umd in der Stille fich gefragt: wie ed wohl darin 
fein möge. — Jetzt drang fie in den Bater, dem fie 
ihren Plan zur Rettung in böchfter Noth mitgetbeilt 
batte, mit ihr an den ftillen, fchaurigen Ort zu geben, 
um zu erprüfen, ob er nicht ein Schugort werben fonne, 
Der Bater war nur zu willig, nahm die Schtüffel her— 
vor, ſchlich mit der Tochter zur Zeit des Mittagsläutens 
in die Kirche, und unterdeß, daß er die Glocke zog, ſtand 
Röschen an der geheimnißvollen Stätte, und war be— 
müht, mit ihrem Gartenhädchen die Eingangsftelle zu 
fäubern, um leichter ven vermutblichen Eingang zu finden. 
Des berzugefommenen Vaters Präftigere Hand fürderte 
das Korfcherwerf — die Thüre war geboben. Beide 
Iugten in diefe unerfannte Tiefe hinab mit langem, er— 
fo ſchenden Blicke, in welche feit Jahrhunderten Fein 
menfchliche® Auge gedrungen war. Der Vater wagte 
es zuerft, bie wenigen, aber zerfallenen fteinernen Stufen 
binabzuflimmen, Röschen war fogleich binterdrein. Nir— 
gends fonnte ein tieferer Friede fein als bier. Die 
Fugenden fahen in diefem abgeſchiedenen, düfterlichten 
Raume nur noch einige wenige Spuren zerfallener Särge, 
uur Meine Schuttbäufchen, aber auch meiter nichts von 
den einft bieber Gebetteten, denn tie Zeit von Jahre 
bunderten hatte auch das Jrdifche aufgelöftt; es ließ fich 
faum glauben, wenn es nicht die Firchlichen Nachrichten 
zu deutlih ausgefprocen hätten, daß bier je eine Grab— 
ftätte gewefen fei. 

Ad Vater, bier iſt's gar nicht fchaurig, wie ich mir's 
gedacht habe — ſprach Röschen — bier foll mir wohl 
ein ficherer Verſteck werden, ich fürchte mich nicht, bier 
zu fein! 

Gott verhüte es — entgegnete der Vater — daß 
Du bier Dich jichern müffeft! Beide entftiegen der 
Todtenfammer und berichteten der harrenden Mutter. — 

Die Sonne des heutigen Tages neigte ſich zum 
Niedergange — immer häufiger famen die Meldungen, 
daß das Toben der Schlacht immer heftiger werde, immer 
näber fäme. Die Anwohner des Schulhaufes hörten es 
fhon vom Fenfter aus, ohne erft die benachbarten Höhen 
befleigen zu dürfen. Es Fam eine bange Nacht, die ohne 
Schlaf verbracht wurde, mit bangem Erwarten ſah man 
dem grauenden Morgen entgegen. Gr fam und braihte 
neue Unruhen. Der Donner der Schlacht ſchwieg zwar, 
aber ed offenbarten ſich Die traurigen Nachflänge, denn 
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man brachte Berwundete, derer Klagen und Wimmern 
das Herz zerfchnitt; man brachte fie in Häufer, Scheunen 
und andere Räume, wie fie ſich eben fanden. Alte diefe 
Schmergmänner waren Franzmänner, 

Guns öffnete fein Haus und fein Schulzimmer, das 
er möglich. von Tafeln und Bänten befreiete, um Raum 
zu fchaffen; auch brachte er feinen ärmlichen Vorrath 
son Stroh herbei. Das Zimmer, in dem fonft nur die 
Stimme der Lehre hörbar war, ertönte von Schmerzens⸗ 
Hagen, Stöhnen, Wimmern, Berwünfhungen und Flüchen; 
menfhliches Elend offenberte ſich in graufen Geftalten, 
Guno hätte fo gern helfen mögen, und immer war er 
in der Nähe des vielbefchäftigten Militairarztes ; auch 
Frau Euno war, fo weit es zuläffig, mit thätig; aber 
Roschen blieb zurüd, bielt fi) die Ohren zu, um das 
Schmerzensgewimmer der Berwundeten, die unter den 
Händen des Arztes waren, nicht zu bören — aber fie 
meinte heiße Thräuen des Mitleids, und zitterte für den 
lieben Obriften, dem vielleicht gleiche Schmerzen gefommen 
fein konnten, oder der vielleicht den Schlaf des Todes 
ſchlief. Röschen’s Thränen rannen in eiligem Drängen 
die Wangen herab. — Du armes liebes Kind, noch heißere 
Thraͤnen barg Dein fihöned, und — wir wollen ed nur 
fagen — liebetruntenes Auge, cie demjelben entquellen 
follten! — 

Die arme durch neue Schreden aufgefcheuchte Familie 
faß eben an dem mit färglichiter Koſt befegten Mittage- 
fe; der Verwundeten wurden immer mehre berbeige- 
bracht und jedes Haus ward ein Klagehaus, da wurde, 
ohne Anmeldung, die Thüre geöffnet, und man brachte 
einen Verwundeten herein, dem zwei Aerzte nebft noch 
mebren Begleitern folgten. Der erfchredte Cuno wollte 
nad einem Nähern fragen, Frau Guno räumte fchnell 
das Sopha, Möschen aber, von einem fonderbaren Ge— 
fühl getrieben, richtete einen forſchenden Blid nach dem 
neuen. Schmerzensgaft — mit einem gellenden Schrei 
fant das arme Kind zufammen und dem eilenden Bater 
in die Arme. — Es war der liebe Obrift. Der linfe 
Fuß war serfchmettert, auch war das Gefiht von Blut 
bedeckt, das einer durch einen Schuß erhaltenen Kopf 
wunde entſtrömt war. 

(Bertfegung folgt.) 


Die Hammerſchmiedstochter. 


(Aus dem Unterhaltungsblaite „der Etammgaft", herausgegeben 
in Wurſiedel bei S. @rau.) 


Bortfefung.) 

As fie am m Ziele angelangt waren, genoffen fie eine 
Zeit lang ſtumm die überrafchende Ausficht; dann ſetzten 
fie ſich auf eine der zur Ruhe einladenden Bänke, über 
welche die Zweige einer alten Buche. ſchattengewaͤhrend 
reichten. 

Die angenehme Kühle, welche bier wehte und die 
um fo einladender war, als die Sonne jetzt beif wie an 
einem Sommertage brannte, fo wie das Reizende der 
ganzen Umgebung machte auf Mathildens Gemüth einen 


ebenfalls den ſchönſten Träumen bin. 


wohlthätigen Eindrud, Sie war ſehr heiter, fprach von 
ihrer Krankheit, wie von einem längft vorübergegangenen 


Uebel und ſchuf fich für bie Zufunft die lieblichſten Bilder, 


zu denen fie die Liebe zu Heinrich und die Hoffnung auf 
baldige, ewige Bereinigung berechtigte, 

Heinrich war von ihrer Anhänglichkeit innig ges 
rührt; die Größe feines Glückes fühlend, gab er ſich 
Wie konnten die 
Glüdlihen ahnen, daß das herbe Schickſal ihnen bie 
BVerwirklihung derfelben graufam verfagt hätte ! 

Ihre Unterhaltung ſchweiſte jept in die Vergangen- 
beit zurüd; fie zählten ſich wechſelſeitig die glüdlichen 
Stunden vor, die fie fhon gelebt, umd erzählten fich, 
wie fie ſchon al Kinder von den liebenden Eltern für 
einander beftimmt fich lieben gelernt, und in ihnen bas 
freundfchaftliche Berhältnif der Vaͤter neue Nahrung 
gefunden hätte. Aber wie die Erinnerung an das Von 
übergegangene nie rein ift von den. unfreundlichen Flecken 
der Wehmuth, fo mifchte fie auch bier. bald die Farben 
des Geſpräches düſter. Mathilde gedachte der liebenden 
Mutter, welche der Tod ſchon frühzeitig von ihrer Seite 
geriffen hatte, 

Wie oft, ſprach fie zu Heinrich, faß ich bier mit der 
guten Mutter, wie überaus glücklich war ich in ihrer 
Nähe! Daß der Tod fo innige Verhältniffe löfen fan, 
daß er fie fo unbarmberzig löſt! Was ift das menfchliche 
Leben! Diefer alte Baum, wie viele Geſchlechter fah er 
ſchon vorübergehen, wie kurz iſt die Friſt des menſchlichen 
Daſeins mit dem ſeinigen verglichen! Und meine Mutter 
ſtarb in der ſchönſten Kraft ihres Lebens, ein noch nicht 
zum Tode reifer Stamm! Wenn die Blume der Zeit 
verfallen in den Herbſtſtürmen untergeht, wen ſchmerzt 
dieß; wenn fie aber im ſchönſten Glanze ihrer Blüthe 
am warmen Sonnenftrahl fich verzehrt, wer fchentt ihr 
dann nicht fein Mitleid? 

Es war eine fromme, tugendhafte Frau, entgeguete 
Heinrich; fie genießt jept den Gegen des Himmels, 
Diefer Troft muß uns bienieden in unferem Schmerze 
berubigen, 

Kann er aber, fuhr Mathilde fort, auch jenes 
Sthnen nach Mutterliede flillen, weldes die Bruft des 
Kindes bewegt, jene Leere ausfüllen, die : diefelbe in 
meinem Innern zurüdgelaffen bat? Wie viel Schönes 
und Gutes auch bie Welt mir darbietet, mein Herz ge— 
niet Doch nur halb ihre Freuden. Und was foll ih es 
läugnen, als in meiner, Krankheit die Kraft des Lebens 
ſchwand, ald der Tod mich fhon mit Falter Hand ges 
faßt hatte, da gitterte ich nicht furchtfam der ernſten 
Stunde entgegen; der Gedauke, die liebende Mutter bald 
wieder zu finden, machte mir das Scheiden von der 
Welt angenehm, verfüßte mir den bitteren Augenblid. 

D Mathilde! rief Heinrich, der Schöpfer hat dich 
dem Leben wiedergefchenft, weil auch die Lebenden Anfpruch 
auf dich haben, 


Ih bin ihm dankbar dafür, verfegte Mathilde; ich 
bin ed um deinets, um des Vaters willen. — Und indem 
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fie ſich inniger an Heinrich ſchmiegte, fuhr fie fort: Miß⸗ 
deute nicht die Gefühle meines Herzens, Heinrich! 
Meine Liebe gegen dich ift fo warm, wie fie nur in dem 
Bufen einer glüdlihen Braut febt, deine Gegenliebe 


macht mich fo felig, daß ich über fie Altes vergeffen 


kann, außer dem Tribut, den ich bem Andenken meiner 
Mutter, den ich aber auch den Göttern ſchuldig bin, die, 
mie die alten Weifen fehren, dem Menfchen, den fie 
lieben, mit der füßen Babe des Lebensglüdes auch den 
bitteren, fehmälernden Tropfen des Unglücks reichen. 

Und, forad Heinrich, wie tief die Wunde auch iſt, 
bie der Tod einer geliebten Mutter in dem Herzen des 
liebenden Kindes gräbt, fo if fie doch nicht ein Brand- 
fJed, der die Zerftörung weiter trägt, fonvern heilbar 
durch den lindernden Balfam der Zeit. Die Natur täufcht 
und nicht, wenn fie ihren gefeplichen Bang geht, und 
wenn fie mit ihrem wernichtenden Rade in unfere Ber 
haͤltniſſe greift, fo ift die lindernde Thräne vorbereitet. 
Aber es giebt Wunden, denen diefer Balfam fehlt! Wer 
bat je ein menfchliches Herz ergründet? Und die bitteren 
Täufhungen, die den Menfchen daraus entftehen, find 
die Brandmahle, die am Lebensfrieben zebren und fich 
von Zerftörung fättigen. Laß und dem Himmel banfem, 
Mathilde, daß er uns von ſolchen Täufchungen bemahrte! 

Und daß fie überhaupt felten find, fegte Mathilde 
binzu. 

Richt fo felten, als wir vielleicht denken, ermiderte 
Heinrih. Wir dürfen die Außenwelt nicht nach unferen 


Erfahrungen beurtheilen. Freilih du, Mathilde, batteft 


nur Gelegenheit, das menſchliche Herz von der guien 
Seite tennen zu lernen. Bon trefflihen Eitern erzogen, 
blieb dem enggezogenen Kreife deines Umganges jeder 
Mißton, der deine Seelenharmonie ſtören konnte, fern. 
Aber ich war oft naher Zeuge der menfchlichen Bosheit 
und mir that es immer im innerften Herzen webe, wenn 
ich fab, wie die Menfhen an dem Unglüde ihres Neben, 
menfchen gegenfeitig die größte Schuld trugen. Unſere 
Erbe wäre wahrhaftig fhön genug, einem feligeren 
Geſchlechte, als wir find, zum Aufenthalte zu dienen, 
und der Engel mit dem flammenden Schwerte vor dem 
Paradiefe verfperrte ein wenig zu beneidendes Glüch, 
wenn nicht die Menfchen felbft muthwilig die reine 
Etitte entheiligten nnd ihr ihr verbredhenathmendes 
Antlig anfprüdten ! 

D für uns foll die Erde immer ihr pargdififches 
Kleid bewahren! fprah Mathilde mit lebhafter Stimme 
und blidte zu Heinrih auf, der fi bei den legten 
Worten unmwilfürlich von feinem Sitze erhoben hatte. 

Wenn es an unferen Bemühungen allein läge, vers 
feste Heinrich, ja! Aber wenn wir aud die böfe Welt 
meiden, kann fie und nicht fuhen? O die Schlingen 
der Bosheit langen weit, und fein Platz der Erde ger 
währt und Sicherheit vor denfelben. ein gebreht find 
die Fäden und dem vertrauensvollen Auge unfichtbar ! 
Möge Bott, ber diefelben bisher fern von uns hielt, 
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uns and Nünftig ver ſolchen Täufhungen bewahren! 
Dann aber Mathilde, wellen wir auch mit bankbarer 
Anerkennung zugefteben, daß er den größten wo. 
des Erdenlebens und erfpart bat. 

Heinrich hatte dieſe Worte mit fo ungewöhnlichen 
Ernfte gefprochen, dab Mathilde in bangem Gefühl und 


in fleigender Aufregung vergaß, wie ſich der Faden des 


Geſpraͤches natürlich gefponnen hatte, und daß ſich vor 


‚ihrer Seele, die ohnedieß der Einwirkung krankhafter 


Rerven unterworfen war, aus denfelben die länge einer 
weißfagenden Borahnung ablöften und Wilder zufammen- 
fügten, die mit ihren Riefengeflalten in nahem Bezuge 
auf das Schidfal der beiden Verlobten ftanden. Und als 
wollte fie benfelben entgehen, erbob fie ſich von ihrem 
Sipe, hieng ſich feht in Heintichs Arm und bat ihn, den 
Rüdroeg mit ihr anzutreten. 

Heinrich, der mit der größten Theilnahme an dem 
Mienen feiner Geliebten bieng, glaubte zu bemerten, 
daß die leichte Röthe, die ihn vorher mit der Hoffnung 
ber erſtarkenden Geſundheit erfült hatte, aus ihrem 
Gefichte wich und theilte in aͤngſtlicher Beſorgniß dieſe 
Bemerfung Mathilde mit. Diefe verficherte jedoch, daß 
fie ſich noch gleich befinde, und befchleunigte, gleichſam 
zur Befätigung diefer Berfiherung, ihre Schritte, welche 
im Anfange mehr eine Folge von Heinrichs Kraftan- 
ſtrengung, — fo feft rubte die theure Lat an ihm, — 
zu fein fchienen. Auch in ein heiteres Geſpraͤch fuchte 
fie wieder einzulenten und dadurch Heinrichs wiederholte 
Zweifel an ihrem Wohlbefinden zu verfheuhen. Und 
bald verloren ſich die Gtüdtichen abermals in bie zauber: 
reichen ®efpräche der reinen, beiligen Siebe. 

(Bertfepung felgt.) 


Mannichfaltiges. 
Die Cuscarilla, bekanntlich ein Baum, welcher Chinin 
fiefert, iſt eines der wichtigſten Erzeugniſſe Bolivia's. 
Um zur Fällung dieſer Bäume ermädtigt zu werden, 
mufte man bisher der Regierung pro Centner eine 
Steuer von 50 Ars. entrichten. Troh biefer enormen 
Gebühr ift die Ausfuhr in den lepten Jahren fo Hart 
gewefen, daß der Congreß von Bolivia ein Gefeh ge⸗ 
nehmigt hat, welches das Fällen diefer Bäume für die 
nächften fünf Jahre gänzlich unterfagt, 





Man Hat jept aus der Queckenwurzel einen Spiritus 
fabricirt, welcher felbft den Kornfpiritus an Geſchmack 
und Güte übertrifft. Man hackt frifhe Queckenwurzeln 
in Heine Stüde und läßt fie kochen, preßt den Saft 
mittelft einer Preffe aus, Härt ihn ab und verbampft 
denfelben bei 5 bi 10 Grad Wärme und bringt bie 
Maffe durch einen Heinen Zufag von Hefe in Gährung, 
worauf man den Spiritus abdeſtillirt. 


Drud und Retlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheiat mit Aus · 
wahme der Sonua⸗ und 
hoben Feiertage täg- 
lich Mbends Halb @ Uhr. 

Als wöchentliche Bei · 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Extra:#elleifen und 
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Preis in monalliih 25 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Rreujer, 

Iuferate werben bie 
breiipaltige Beile aus ger 
wöhnliher Shrift mit 
8 Kreuzerm, größere 
aber nah dem Raume 
berechuet. Briefe mb 
Gelber werben franco 
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Mufterbogen gegeben, -  erbeien. son 
Siebenter Jahrgang. 
Rr.: 172 Breitag den Pt. Zuli 1854. 
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® 
Hatunft von Bamber a: 


in Bürzburg: 
12 Uhr Nachts Berfonenz 


mittags 3 Uhr 55 


son Würzburg nah Bamberg: 
. PBerfonemjug. 
Früh 9 Uhr 35 Min, Güterzu 


Bormittags 11 Uhr 10 Min, Eilzug 
9. Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perfonenug. 5 Uhhr 


Früh 3 Uhr Perfonenzug. 


Eilzug. 
Dampfiäifte: Übgung and Frankfurt Morgens like, nad; Markibreit Abende 5 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigkeiten. 

Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 15. 
Juli 1854 geftern öffentlich verfündete Erkenntniß des 
Pal. Kreis- und Stadtgerichts wurden Kafpar und Bal- 
thaſar Schloßnagel, beite von Michelfeld, erfterer wegen 
er Berbredyen des ausgezeichneten 

rbeitshausfttafe von A Fahren ;-t wegen 
ben Diebftäble, jedoch nur als Vergeben ſtrafbar, zu einer 
ſechsmonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. - 


Se. Mai. der König baben Sid; vermöge allerhöch⸗ 
fer Entfhließung vom 10. Juli I. 3. allergnärigft ber 
mogen gefunden, das frübmeßbenefizium Obernburg, 
Ldg. gleihen Namens, dem Priefter Adam Rüder, Has 
plan in Arnftein, zu übertragen. 


Erledi t:; Die proteſtantiſche Pfarrei Schwebheim 
mit einem nertrage von 611 fl. 


Das neuefte Berorbnungs: und Anzeigeblatt für die 
!gl. Verkehrsanſtalten enthält u. A. folgende Dienftes- 
nachrichten: Der Ingenieur⸗Praktikant Joſeph Mayer 
wurde zum Ingenieur-Affiftenten beim Bezirfsamte Würz⸗ 
burg ernannt. Verſetzt wurden: die Affitenten Epriftian 
Deininger von Schweinfurt nah Afchaffenbnrg und Otto 
Schön von Schweinfurt nah Paffau; der Erpeditor 
Leonhard Scherzer von Bamberg nad Würzburg. Auf 
Dienfteövertrag wurde verlieben: Die Poſtexpedition 
Brüdenau an den Gebilfen Krapf. Der feither in 
Schweinfurt auf Haft und Sr des dortigen Amts- 
vorflandes zum Briefträger- und Paderdienfte verwendete 
Georg Schöner wurde zum Bader dafeldft ernannt. 


Die in Abſicht auf den Bahndienft feither dem Ober: 
poſt- und Bahnamte von Oberfranfen in Bamberg uns 
terftellten Stationen Ebelsbach, Zeil, Haßfurt, Oberthe⸗ 
red, Gädheim, Schonungen und Schweinfurt find vom 
1. 06. Mis. angefangen dem fol. Dberpoft: und Bahn 
amte von Unterfranken und Aſchaffenburg in Würzburg 
jugemwiefen worden. 


Afchaffenburg, 18. Juli, Nachdem die Bahn: 
firede von hier nad Hanau und Franffurt dem Betriebe 
übergeben wurde und fomit endlich dieſes lang erſehnte 
* erreicht iſt, merft man bei uns ſchon, daß ein leb— 

afterer Verkehr in unferer Stadt obmwaltet. Namentlich 
an den Beiertagen fommen viele Frankfurter, Hanauer ıc. 


iebftabi6, zu einer 
ter ° derfelr- 


ſicht ftebt, da bie 


bieber, um in unferen trefflihen Anlagen Schönthal und 
Schönbufh zu luſtwandeln. Dagegen wandelt eine nicht 
unbedeutente Maffe von Perſonen von bier nach Fran 
rt und Wiesbaden, dann Wilhelmsbad bei Hanau, 
er Güterwerkehr auf diefer Strece ift bis jept noch ein 
unbebeutender zu nennen, doch hoffen wir, daß derfelbe 
an Bedeutung ‚dann zunimmt, wenn bie Strede von 
ü bierber ebenfals dem Betriebe übergeben fein 


wid. Mus zuverläffiger Duelle kann ich Ihnen mitthei⸗ 


len, daß dies bis zum 1. Dftober zuverfichtlich in Aus« 
itte September nach dem Fortfchritt 
der Bauten fowie der Schienenlage mit den Probefahr- 
ten begonnen werden fann und wird. 


Ansbach, 19. Juli. Durch allerhöchftes Reſcript 

d. d. Hobenfhwangau, 10. Juli, iſt der von dem Schwur⸗ 

richtöhofe in Mittelfranfen am 19. Mai I. I6. wegen 

erbrechen® ded Raubes Aten Grades zum Tode ver- 

urtbeilte ledige Dienftfneht Simon Seybold von Pop- 
penreutb — zur Settenftrafe begnabigt worden. 


Münden, 19. Zuli. Unter den in unferer Mitte 
weilenden Rotabilitäten der Kunft und Literatur bemer- 
fen wir die Kapellmeifter Spohr und Lindpaintner und 
den Schriftfteller Guſtav Kühne. 


Münden, 18. Juli. Der Flügel-Apj.ıtant des 
Kaifers von Rußland, Oberſt Iſſakoff, welcher kürzlich 
ein Schreiben des Czaars in Hobenfhwangaufüberreichte 
und fodann an das Hoflager ded Königs von Württem- 
berg nach Baden-Baden reifte, ift geftern wieder bier 
eingetroffen und heute Nachmittags von Gr. Majeftät 
dem König in einer Audienz empfangen worden, Bor« 

eftern ift der ruffifche Staatsrath de Bafıly direft von 
Metereburg ald Kabinetöfurier angefommen. 


Am 19. Juli fam die Renz'ſche Kumftreitergefell- 
{haft in Münden an. Sie brachte 60 ſehr fchöne 
Pierde, 2 Elephanten, 2 Strauße und 2 Hirfche mit. 


Mannheim, 17. Juli. Fort und fort fommen 
Schiffsladungen Frucht bier an; ein Beweis der vorban- 
denen Borräthe. Müffen wir nun auch für die Vermitt- 
fung diefer Zufuhren den Fruchthändlern Dank wiffen, 
fo ftefit fich Dabei doch anderfeitd auch wieder das Nady« 
tbeilige der Spekulation mit Frucht heraus; denn bätte 
nicht die Gefahr des Verzugs die vorhandenen Vorräthe 
zu Markte gebracht, die Rüdficht auf das allgemeine 


reichiſche Fregatte „Venus“ ift angelangt. 
Dampfer „Triton“ fteuerte nah Malta um Maurofor, 
dato abzuholen, der morgen erwartet wird. Es bieh das 
WMiniſterium beabfichtige die Königin durch eine Reife 


m 


ſich offen au Gunften der aufftändifchen a Pros 
if 


954 


Wohl hätte es nicht vermochte. Das Zurüdhalten mit 
den Borräthen, in der Hoffnung, dadurch nod höhere 
Breife zu erzielen, wurde übrigens ſchon durch manche 
Schlappe gebüßt; denn die Ernteausfihten geftalten ſich 
mit jedem Tage günftiger. Gerfte und Korn wird ſchon 
an vielen snlähen gefchnitten und zeichnet fi ſowohl 
durch Die rs Ser der Aebre, wie durch die Härte 
des Kernes aus. Kartoffeln werden ſchon feit einiger 
geit, vollfommen gezeitigt, zu Marfte gebracht und ein 
nambaftes Sinfen ver Lebensmittelpreife ift nicht mehr 
aufzubalten. 

Der Herr Erzbifchof von Eöln it zur Kur in Wiee: 
baden eingetroffen. 

Im Wien beträgt der Preis für ein Pfund Rind» 
fleifch jegt 16 fr. Eonv.:M. (18 fr. rh.) 

Fürft Paskiewitſch bat fih von alfen feinen Aem— 
tern gaͤnzlich zurüdgezogen. 

Dem „Lloyb* wird gefchrieben, Fürſt Daniel von 
Montenegro fcheine wahnſinnig geworden zu fein. 

Eine Feuersbrunft bat am 6. d. Ms. in Philadel: 
rbia das chinefifhbe Mufeum, das Nationaltbeater und 
andere öffentlihe Gebäude in Aſche gelegt. Der Verluſt 
wird auf nicht weniger als eine halbe Million Dollars 


veranfchlagt. 
Ausland. 


Griechenland. Athen, 14. Juli. Die öfter 


Der britifche 


zeitweilig zu entfernen. Frankreich fol die Occupations⸗ 
trupren auf 10,000 Mann bringen wollen. Inter den 


„Decupationstruppen berrfhen viele Krankheiten. 


 Grofibritannien. London, 17. Juli. Tele 
graphiſche Depefche der Times“ aus Wien vom 16. 
Juli Abends: „Folgendes fommt aus guter Duelle, 


* Das Öfterreichifche Ultimatum ift heute nah St. Peters; 


burg abgegangen, oder gebt noch heute ab. Es verlangt, 


daß Rupland die DonaufürftenthHümer binnen Monats: 


frift räume", 


Spanien. Barcelona, 17. Juli. Keine weitere 
Mordtbat ift verübt worden, Danf den von dem Gene- 
ralfapitän getroffenen Anordnungen. Einige wabnfinnige 
Leute zertrümmerten die Mafıhinen in mehreren Fabri- 
fen; auf der That ergriffen, wurden fie ſechs Stunden 
fpäter auf der Promenade der Rambla erfchoflen, in 
Kraft einer am Bormittage von dem Generalfapitän er: 
laffenen Ordonnanz, welche über jeden Angriff auf das 
Eigentbum und die Perfonen bie Fodesficafe verhängte. 
— Tarragona, Girona und Levida haben fich dem Pros 
nunciamento angefchloffen. 

St. Sebaftian, 13. Juli. Der Stabtratb bat 
nuncirt, Man bewaffnet die Rationalgarde. B 
Barcaiftegui, ehemaliger Adjutant Eſpartero's, um 
Gouverneur von Guipuzcoa ermannt, General Zabala 
bat foeben eine Revue über die Truppen gehalten. Die 
Soldaten vernahmen unter dem Rufe „Es lebe die Kö— 
nigin, es lebe die —2* Tod den Miniſtern!“ die 
Verleſung des Tagsbefehles. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 18. Juli. 
ftätigen den Tod des Generald Anrep und die Verwun— 
dung des Kürften Bebatoff; auch hieß es in Bukareſt 
am 11., daß General Ehruleff an feinen Wunden ge- 
ftorben fei. 
Bon der Donau, 17. Juli. Die Berichte über 
die Vorgänge bei Giurgewo reichen bis zum 14 d.; ein 


adier 


Heute eingetroffene Berichte bes - 


entfheidender Schlag mar bis zu diefem Tage noch 'nicht 
ausgeführt worden, nur Rekognoszirungen batten flatt- 
gefunden, um bie gegenfeitige Stellung und Stärfe zu 
ermitteln. Dre Gerlichte, welche von einem Rüdzuge der 
Ruffen bis Buchareſt und felbft über die Hauptftadt hin⸗ 
aus erzählten, ftellen fi ald gaͤnzlich unbegründet heraus. 
Die Ruffen jteben in ratefchti und am Argis in ber 
Stärke von ge en 80,000 Mann, die Zürfen, | 
englifch: franz line Hilfötruppen verftärkt, in Parepain 
und Giurgewo. Bon beiden Seiten werden alle Zuzüge 
aus der Umgedung in Eile berangezogen. Gortfchatoff, 
der am 13. Juli dem Gottesdienfte in Buchareft zur 
Feier des Geburtstages der Saiferin beigewohnt hatte, 
ing nad demfelben Hofort wieder nach Rratefchti ab. 
bm folgten acht aus dem Norden nah Buchareſt zu- 
rüdgefebrtte Batterien. 


Odeſſa, 10. Juli. Soeben bat ein englifcher 
Kriegsvampfer auf der Rhede Anker geworfen und 13 
Gefangene, ruſſiſche Offiziere, nebit 200 Matrofen ges 
bracht, um fie gegen die englifchen Gefangenen auszu—⸗ 
wechleln. Da von Petersburg nur die Bewilligung zum 
Austaufche von 8 Offizieren eingeholt war, fo weiß man 
nicht, ob der Generalgouverneur auf eigene Berantwor- 
ut die Freilaffung der übrigen 5 Offiziere bewilligen 
dürfe. 

Orfomwa, 15. Juli. Mehemed Paſcha bat am 8. 
Juli Tſchernawoda in der Dobrudſcha befept, nachdem 
es ihm gelungen war die Ruffen nah einem fünfftündi- 
gen Kampf auf das linke Denauufer zu werfen. 


Konftantinopel, 10. Juli. Die türfifche Flotte 
ift wegen Krankheiten faft ganz aus dem ſchwarzen Meer 
zurüdgefebrt.. Gin Tagsbefehl St. Arnauds verbietet 
Reifenden und Dilettanten der Armee zu folgen. Se— 
lim Paſcha verlor in Afien fehr viele Kanonen; er vers 
largt Artillerie. Mebrere Commandanten der aſiatiſchen 
Armee wurden nad Rodofto verbannt. Die dritte fran- 
Ite Diviſion ward von Varna nach Batum einge 
chifft. 


Bexichtigung. Im einem Theile unferer geitri« 
gen Auflage war die zweite Nummer ber jüngften Res 
gensburger Ziehung irrig mit 75 angegeben ; dieſelbe 
muß 57 beißen, was wir biemit zu verbeflern bitten. 

— —— — — — —e — — — — — — — 


Franffurt, 20. Juli. Cours der Staatspapiere. 
Bantaftien 1061 G., Defterreih. 5 pEt. Metall. 66 G. 
dto. 4 pEr. 521/,, dto. 21, p@t.34, Spanien 3 y&t. 
innere Schuld 331/,, Bavern 31/, pE&t. Obligationen 87'/,, 
»to. 4 p&t. Grundrenten 913%/,, dto. 41/, plät. 97, . 
5 Gt. von 1850 100, dio. Ludwigshafen-Berbad 118%, 
Württemberg 31/, pCt. 87%, dio. 4'/, pEt. 100%,, Baden 
3 pEt. —28 dto. 50-fl.-Roofe 703/,, dio. 86⸗fl.⸗ 
Loofe 40%,, Naſſau 25 -fl.»Roofe 273/,, ro ogth. 
gie 50-fl.-Loofe 1011/,, dto. 25-M.-Roofe 29%, en 

» Thaler » Roofe 34%/,, Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 
ma. Zeld⸗Couts vom 20. Zul 
eld⸗Cours vom 20. Juli. 

Piſtolen 9 fl. 35%, fr. — Preuß. Viſtolen 10 #. 
8%, fr. — Holländ, 10-f1-St. 9 fl. 46%, fr. — Rande 
Dufaten 5 fl. 35 ir. — Zwanzig» Frantenftüde 9 R- 
251/, ft. — Gold al Mareo 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
aT/, fr. — Preuß. Kafſenanw. 1 fl. 47'/, fr.— Fünf 
Franten-Thaler 2 fl. 21 fr. — Hochaltiges Silber 
24 fl. 36 fr. ‚ 

Wechſel auf Wien 100 €. k. ©. fl. 9'/, ſũdd. ®. Bw. 
— ER ORNEnE Een En ae 


Mainwäarme 
Mittags 12 Uhr 21 Grab. 


Cliemens Konrad. 
Berantwortliher Webatten: Fr. Brand. 


— — 
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Ankündigungen. 


große 





Durch Paul Dalm’s Buhbandlung in Würzburg fann auf feite 
Beftellung bezogen werten: 


Die egyptiichen großen Offenbarungen, 

in fi) begreifend die aufgefundenen Gebeimnigbücher Mofis; oder des Juden 
Abraham von Worms Bud der wahren Braftit+in ber "uralten rg 
Magie und in erflaunlihen Dingen, wie fie durd die heilige Kabbala und 
dur Elobhym mitgetheilt worden. Sammt der Geifter- und Wunderberrs 

feat, welche Mofes in der Wüſte aus dem feurigen Buſch erlernet, alle 
‘ tborgenheiten der Kabbala umfaffend. Aus einer bebräifchen Pergaments 

bandfchrift von 1387 im XVII. Jahrbundert verteutfcht und wortgetreu ber 
ausgegeben in Köln 1725. 4 fl. 


Die unterzeichnete Bormundfchaft des Stud. Med. Jeppe Diwe Prebn 
aus Pinneberg im Herzogtbum Holftein macht andurch öffentlich befannt, 
daß fie für genannten feine Schulden anerkennt und bezablt, die ohne Vor⸗ 
wiffen des don der Unterzeichneten aufgeftellten und von gefanntem Jeppe 
Owe Brebn zu benennenden Curators gemacht Find. * 

Pinneberg, Herzogthum Holftein, den 12. Juli 4854. 

Die Bormundfharft 
des Stud. Med. Jeppe Owe Prehn. 


Soljverfteigerung. 

In der juliusbofpitälfhen Waldparzelle Herrenbolz bei Rothof in ber 
Nähe von Rottendorf werden künftigen — ro 
; Mittwoch den 26. I. Mts. früb 8 Uhr 
. auf dem Gehauorte 
2 Klafter Buchenprügelbolz, 

1 " — ee 


25 pr Afpenprügelbolz, 
5 ; emifchtes Prügelbolz, 
27 x ichenfchälvrügelholz ifter Klaffe, 


23, „  Eichenfchälprügelhbol ter „ 
21%/, Hundert gemifchte Schlagwellen und 
15%, „ __ gemifchte Eichenſchaͤlwellen 
von dem unterfertigten Rentamte öffentlih und im freier Eoncurrenz ver» 
fleigert, und Strihliebhaber anmit eingeladen. 
u Si am 19. Juli 1854. 
dnigl. juliusfpitäl. Rentamt,. 
Filfer. 


Dienstag den 25. Juli Machmitta 
2. Diſtt. Nr. 345 folgende Gegenftände & en gleih baare Zahlung öffent 
lich verftreichen: 1 Kaunig, 2 Spiegel, tühle, Fi ‚ 1 Kinderbettftättchen, 
mebrere Koffer, 1 Kochmafchine von Blech, verſchiedene Kaffemafchinen, 
4 Kaffe-Servige, 1 Fagwinde, 1 Mebltaften und anderes Hausgeräthe. 


Mehrere Fuhren Rubdünger Ein freundliches Zimmer mit oder 
nd zu verfaufen im A. Dift, Nr. 283 obne Möbel ift billig zu vermietben. 
n ber Elepbantengafle. . Näheres in der Erped. d. BI. 


s 2 Uber werben im 





— - 


> feufchaft' Aebildeter 


Kreutzbergs 


Menagerie 


in der großen 


dazu erbauten Bude auf der Julius⸗ 
Spital⸗Promenade. 


‚Heute Freitag den A. Juli Nach⸗ 
mittags 5 Uhr erſte Borftellung 
des Thierbändigers 
!berg's in der Dreſſur mit denLöwen 
1. Tiegern, und Hauptfütterung 
fammtlicher Naubtbiere. 


reuß- 


Stelle-Gesuch. 

Ein geprüfter Braumeifter, welcher 
fon längere Zeit in Baiern als fol 
her fonditionirte und fi dur 
die beften Zeugniffe ausweiſen fann, 
fucht eine derartige geeignete Stelle, 
ſowohl im In» als Auslande, und 
kann auf Verlangen fogleich eintreten. 
Geeignete Offerte bittet man an bie 
Erpedition d. Bl. zu fenden, 


In einem Lanpftädtchen ift ein 
Gnftbans mit großem Garten for 
gleich zu berpachten. Näheres in der 
Erpedition d. BI. 


‚Bis zum 4-Auguft wird eine Ge- 
Yrauenjimmer 
mebrere Male in der Woche bei einer 
frangöfifchen Dame, Lehrerin dabier, 
ſich verſammeln, um fihim Sprecen, 
Leſen und Vortragen der franzöſiſchen 
Sprache zu üben. - 
Der Preis diefes Unterrichtes ift 
fehr billig. Jede Theilnehmerin ift 
—3 — ſich gefälligt vor dem 30. 
. Mt. zu melden. Näheres in der 
Erprvition d. Bl: 


Bun 4 HM — 
Im 4. Diftrift Nr. 46 find wegen 
Bauveränderung mehrere in Eifen 
gebundene weingrime Fäffer zu 
verkaufen. 
EHER HURAERER EAN 
© In der Blaſiusgaſſe Nr. 398 ift 2 
= eine, freundliche -Wobnung von & 
= 2 ineinandergebenden Zimmern, 8 
= Küche, Bodentammer fogleih an & 
& eine ruhige Hausbaltung zu ver- 
“ mietben, — 
— — EE 
Im 3, Difte. Nro. 299, vis à vis 
dem Gaſthofe zum „Schwan“ ift ein 
freundliches abgefchloffenes Quartier 
mit 4 beigbaren Zimmern, Hammer 
nebft allen Erforderniffen auf Allers 
heiligen zu vermietben. 


Im 5. Difrift Nro. 227 find auf 
Aderbeiligen 2 Logis zu vermietben. 
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Südfrüchte. 


Atalienifche Maronen Gi Datteln, 
igen, Mirabellen, Eultaninen, M alagatrau: 
en, Hafe'nüfle, Krachmandeln, fowie feinftes 
Dlivenöl, Parmefankäs, Macaroni:-Htudel und 


ächte VBeronefer Salami empfehle ich beftens. 
Sebastian Carl Zürn. 


armonie 


Sountag den 23. ds. Mits. Nachmittags halb 3 Uhr 
findet nach $ 6 der Statuten eine ausserordentliche 


Pplenar-Versammilung 


statt, — Die verchrl, ordentlichen Mitglieder werden zu zahlreicher Theil- 
nahme eingeladen, 
Würzburg, den 21. Juli 1854. 
Der Vorstand. 


Nottendorf. 


Sonntag, 33. Juli Eröffnung des neuen Gaftbaufes 


„zur bayerischen Krone.“ 
Montag, 24. Juli, fomie jeden darauffolgenden Montag Garten: 
Mufit dafelbſt vom Muſit. Corps des tal. Landwehr⸗Regimenis. 
Unter Zuſicherung guter Speiſen und vorzüglichen Bieres ladet 
zeichem Beſuche höflichſt ein 


zu zahl⸗ 
Der Wirtbichaftspächter. 


Stadttheater in Würzburg. 


Sonntag den 23. Juli 
wird der Profeffor Adolph Bils aus Atben eine 


Abschieds - Vorstellung 


a mit neuem Programm geben. Das Nähere befagen die Zettel. 
Versteigerung 


für Kunſt- umd Alterthumsfreunde. 


" Montag den 24. Auli Nachmittags 2 Uhr anfangend Wer, 
den im 3. D. N. 200 zunächft des Urfulinerflofterd verfebiedene Kunſtge⸗ 
genftände und Antiquitäten, unter Andern ein gefchnittener Altar mit Sculps 
furen (d. i. der gute Hirt, die Taufe Jefu, Engel in Lebendgröße u. |. wa 
ein Kanzeldach, zwei autrelief6 in Stein gefchnitten , Auferftehung Chriſti 
und Krönung Maria von — Moringh, — 3. in Eonftanz) gefertigt, ge⸗ 
fehnittene Stühle, zwei f&jone Schweizer; Stugen, ber eine zu Spigtugeln, 
fowie Waffen Älterer und neuerer Zeit, eingelegte Möbel, Delgemälde, 
Spiegel und fonflige Gegenftände gegen gleich baare Zahlung verfleigert, 
wozu Liebhaber döflicht eingeladen werben. 


Main-Dampfschiflfahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein, 








1:/, Uhr fährt 


uli Mittags 
3 8 nimmt auch Per⸗ 


Morgen Samstag den 22. 
ıc. ab. Dasfelbe 


ein Güterboot von hier nah Mainz 

fonen mit. 
Würzburg, den 21. Juli 1854. 

Die Direction. 


Harmonie. 


Diejenigen verehrl. ausseror- 
dentlichen Mitglieder, deren Abon- 
nement mit dem Monate Juni zu Ende 
gegangen , werden unter Hinweisung 
auf $ 28 der Statuten wiederholt ein- 
geladen , die Eintrittskarten für das 
zweite Halbjahr im Inspectionszimmer 
und zwar bis Hängstens den31. 
d. Mts. in Empfang zu nehmen, 

Der Vorstand. 


Gabler’s Keller. 


Samstag und Sonntag ben 
22, und 23. Juli 


Gesangs-Produetion 
von dem bier anmwefenden 
„Alpen-Sänger-Kleeblatt“ 
aus dem bayerifhen Hodlande, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
fang halb 8 Uhr. 


Physikalisch - medizinische 
Geſellſcha 


Samstag den 22. Juli Abends 
7 Uhr. Vortrag des Hrn. Friedreich. 


ee — 
Ein neues Wert iſt billig zu ver» 
faufen. Näheres in der Exp. d. Di. 


vau — —⸗— 

Ein fleiner gebrauchter Kofler 
wird zu kaufen gefucht. Nähere in 
der Erpedition d. BI. 

500, 700, 1006 und 1200 
Gulden find auf gute hypotheta⸗ 
tiihe Sicherheit cuszuleiben. Nähe⸗ 
zes in der Erpedition d. DI. 


Ts ss nn — 
Fremden: Yinzeige. 
Bom 20. Juli: 

(Adler) Küt.: Durlacher a. Brauffurt, 
Mever a. Heidenheim, Zaum a. Eöln. Blod, 
Negt. a. Gharbeford. Kaochel. Bauinfpelt, 4. 
Schweinfurt, —2 Vriv. von de. — 
(Rlecbaum), Kät:- Schweizer a. Heborn, 
Herladyer a. ünfter, Frauenhofer a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Beer, Reviefö aus Bufviel, 
Ranmander, Brauer a, Beija. Mar, Kiel, 
Sclofier und 2 Fräulein Roth von da, — 
(Rronpring.) Mr. London, Rentier, mit 
Dienerſch. a. Gugland. Mr. Bedmann mit 
Bam., Rınt. a. New: Dort, Frhr. v &rffa 
geh. Rath a. Coburg. Hoppenheimer, Guts beſ. 
a. Speyer. Botthold, Antiquar a. Fürth. AH: 
Rofie mit Sohn, Hohage u. rot a, Fronff, 
Leo, mit Fam, a. Kigingen. Hagemanu, Heinz, 
Hoffen mit Bam., fämmtl. a. Dffenbad. — 
(Maintuf.) Sieiubach Kr: Ger Rath aus 
Stultgart. Scähreer mit Sohn aus Hanau. 
Mofler, Fabr. a. Giberfeld. — (Säwan.) 


Ka: Haarheus a, Göln, Schmitt a. Karl 
Hadt, Ribenmad a. Franffurt, Wucerer a. 
Alchaffenburg, Mittnaht aus Münden. — 
(Witteleb, Hof.) Täfdler, Gefch.⸗Reiſ. 
a. Heldenhein. Vogt, praft, Arıt a. Könige: 
hofen. — ‚MWürttemb. Hof) fte.: Kalo a. 
Krantf, Plouequet a, Heidenheim, 

„insel une menden it nel 


Getraute: 
In der Kicche zu Etifihaug: 
Andr, Adelmann, Gaftwirth, mit Katharina 
Prozelter. beide aus Schwan feld. 


Drud von Bonitad-Dauer ım Wurzdurtz. 


s 


Würzburger 


Der Würzburger 





"nahme der Sonn, um 
heben Feiertage tüg- 
U Abends halb @ li. 
Ws mörhentlice Bei. 
Hage werben Dienstag, 
‚Donnerstag u. Samstag - 
Extra· lieifen und :,9% 


Stadt 


- md Landbote. 


Der Praͤnumerations 
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— as dania 
Siebenter P= Jehrgang. 
Nr. 173 Samstag den 23. Juli 1854. 


Eiſenbahmũ « Bürzb BDamberg: 
fen —* age von * urg nach Dam * 


Guter zug. 

Untunft as mberg in Würzburg: 
achmittage Bilzug. 12 Uhr Nachts Verſeuenzug 
Dampficifie: 


adymittage 3 Uhr 55 


Tagsneuigkeiten. 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadigerichts vom 20. do. Mid. wurden Georg Müller 
von Kleinlangheim wegen Vergehens der Srörung dis 
häuslichen Friedens, begangen bei geminderter Zurech— 
nungsfähigkeit, zu einer doppelt geſchärften Grfärgniß- 
firafe von 3 Tagen, ferner Barbara Fuchs von Heidings⸗ 
feld wegen Vergehens des Diebitabld, in eine viermo⸗ 
natlihe in einer Zwangsarbeite-Anſtalt zu erftebenden 
Gefängnißftrafe, endlib Hieronymus Erf, verbeiratbeter 
Fuhrmann von Marisfeld, wegen Vergebens der Beftes 
bung in eine Geldftrafe von zwei Gulden zum Vor— 
tbeile der Diftriftsarmenfaffe des fünigl. Landgerichts 
Euerdorf, fo wie das gegebene Gefchent zu einem Gulden 
benannter Kaffe als verfallen erflärt. 


Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Gelchoheim, Log. 
Aub, mit einem Reinertrage von 672 fl. 


In den Leiften-Weinbergen wurden beute die erften 
weichen Beere gefunden, 


Unfer heutiger Getreidemarft war ziemlich gut be 
fahren, und wäre es fiher noch mehr gewefen, wenn 
nicht die Ernte zur Zeit allenthalben in vollem Gange 
wäre; die Preife gingen abermals zurüd. 


. Die Leiche des am legten Sonntage beim Pferde— 
men verunglüdten Knechtes wurde unterhalb Veits⸗ 
beim aufgefunden. 


‚ine fhon feit 24. v. Mis. wegen Verdachtes des 
Kindsmordes in Eltmann in Unterfuhungsbaft befan- 
gene Dienftmagd, Ramens Anna Yäger, verlangte vor» 
geſtern ein Verbör, indem fie fofort ihre That unums« 
wunden eingefand, und auc den Platz bezeichnete, wo 
fie ihr ermordetes Rind vergraben hatte; die Kindesleiche 
ward auch dafelbit, jedoch ſchon ganz verweit, aufgefun- 
ben. Die Berbredherin erwartet nun vor dem nächften 
Schwurgerichie ihr Urtheil, 

Am 20. do. Mis. ertrant bei Giechenbach, Ldg. 
Weihers, beim Baden im Maine ein Taglöhner. 


Lohr, 20. Juli. Seit vielen Jahren bat unfere 
Stadt keinen fo feftlihen Tag gefehen, als der geftrige 
war. Wir feierten nämlich geftern den Schluß einer bi. 

-Miffion, welche feit dem $ d. ME. durch die hochw. 


Früb 9 ühr 35 Min Güterzug. 


wagens die ibm unbekannte B 


Arab 3 Uhr Verſenenzug. Bermittags 11 Uhr 10 Min. Gihug 
Verſouenzug. 
Vormittags 11 Uhr 40 Min. Perſenenzug. 5 Uhr 


bgang nah Franffurt Mergens 5 Ubr, nad Marfibreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 


Kefuiten, Herren P. Pottgeiſſer ald Superior, Fürſt Zeil 
und Schmedving unter der allgemeinften Theilnabme der 
Bewohner der Stadt und der nächftgelegenen Ortichaften 
abgehalten wurde. Schon am Dienstag Abend mar der 
bodw. Bifchof Georg Anton von Würzburg bier. ange- 
fangt, um durch feine Gegenwart den Schluß diefer Tage 
des Heils noch rührender und eindringender. zu. machen. 
Geſtern früb celebrirte er das ſeierliche Hochamt und 
führte dann ſelbſt am Nahmittage die feierliche Prozefs 
fion durch die Strafen der Stadt, die im fchönften Heft: 
fchmude prangten. Unfer Landwebrbatailton, geführt von 
feinem waderen Major Herrn Würzentbal, bildete Spalier 
und feine treffliche Muſik begleitete die Gefänge der Andäch— 
tigen, die zablreich aus der Nähe und Ferne fich eingefunden 
hatten. Als P. Bottgeiffer dieim Freien errichtete, und weildie 
Kirche die Theilnebmer oft nicht faffen konnte, bei gün— 
fligem Wetter benützte Kanzel beftieg, um die Schluß- 
predigt zu halten, mochten wohl zehntauſend AZubörer 
fih verfammelt haben, während ich allein gegen fünfzig 
Priefter in der Näbe ihres Oberhirten erblidte, Die 
Miffion ift nun gefchioffen; ihre außerordentlichen Wir: 
fungen zu fchildern, ift mir nicht gegeben; aber fo viel 
ift gewiß: diefe zwölf Tage werden allen Bewohnern uns 
feree Stadt und Umgegend umvergeslich fein; für nicht 
Wenige find fie Tage einer geiſtigen Wiedergeburt ge— 
worden. (Main: Zeitung.) 


Augsburg, 19. Juli. Das ſchon von fo vielen 
traurigen Folgen begleitete Freudenſchießen bei —— 
ten ıc. bat geſtern in dem eine Stunde von Dindelſcher⸗ 
ben a Orte Au ſchon wieder ein Opfer — 
dert. Ein Burſche nahm beim — des Braut⸗ 

ſe des Schmiedes von 
der Wand und ſchoß dieſelbe in der Richtung des Braut⸗ 
wagens los. Der Schuß aus der dem Burſchen unbe⸗ 
wußt ſcharf geladenen Büchſe traf unglücklicher Weiſe 
den Führer des Wagens der Art in den Hals, daß er 


tobt zu Boden ſtürzte. z 
Bei der Induftrienuäftellung in Münden find nicht 
Fe ald 700 Wägen aus faft allen Wagenfabriten 


Deutichlands ausgeftellt. 


Münden, %. Juli. Bom 17. Juli, dem erften 
Tage, an weichem der Induftriepalaft dem Bublitum offen 
fand, bis heute Abend wurde derfelbe von 5152 Perſo⸗ 


\ 


958 


nen mit Eintrittgeld beſucht. Saifonfarten find bis jept 
AT5 getöft. . : er 

alle. Bor einigen Tagen wurden in dem Parke 
bei Seben an ein und demfelben Baume die Leichname 
zweier Erhängten aufgefanden. Es waren zwei Liebente, 
welde an diefem fchon gelegenen Punkte ibrem Leben 
auf felbftmörderifche Weile ein Ende gemacht hatten, ein 
Schubmachergefele aus Buttſtedt und ein Dienftmäöchen 
aus Neuftadt- Eberswalde. Beide waren reinlich und gut 
—— und fand ſich auch eine kleine Summe Geldes 

ei denſelben vor. 


Berlin, 16. Juli. Unter den fhredlichen Verbre— 
den, die der Hunger veranlaßt bat, iſt das jchredlichiie, 
das in einem ärmlichen Dorfe des Jaslower Kreiſes ſich 
unlängft ereignet bat. Zwei Waifenfinder, ein Maͤochen 
von 16 und ein Knabe von 14 Jubren lebten mit ihrer 
jüngeren Schwefter von dem Almofen der Nachbarsleute. 
Als diefe Gaben ausblieben, ſchloſſen ſich die drei Sın- 
det in ihrer Hütte ein und die Fleinere Schwerter froh 
in den Badota und fchlief. Kaum bemerkte dies die äl— 
tere, fo verfchloß fie den Dfen und machte Feuer unter 
dem Heerte an. Durch die zunehmende Gluth erwedt, 
fing das Kind im Ofen an zu fihreien: es rıef in den 
kläglichſten Tönen um Hülfe, aber die Geſchwiſter blıes 
ben taub. Allmählich eritarben die Schmerzensrufe der 
Kleinen und jegt nahm die ältere Schweiter ein Stüd 
"Holz, öffnete den Verſchlag und verfegte dem faſt erſtick 
ten Rinde einige ftarfe Schläge, worauf fie ed herauszog 
and mit Hülfe ibres Bruders demfelbem mut eine.a Weis 
«fer den Hopf abſchnitt. Darauf jchnitten fie die Hände 
and das Fleifh von ven Knochen, warfen die Reſte ın 
eine Ede und ftellten das Fleifh in einem Topf an das 
Feurr zum Kochen. Saum, dag es bald gar war, mach— 
ten fi) beide mit Heißhunger über die graufe Mabizeit. 
Indeſſen hatte der Gemeinderichter Rauch aus der Hüute 
fteigen feben. Neugierig, da bei dem im Dorſe herrſchen⸗ 
ven Elend doch die Amer feine Nabrungsmutel zum 
Kochen haben fonnten, daher wahrſcheinlich einen Dieb⸗ 
ſtahl begangen baben mußten, begab er ſich mit Beizich- 
ung eines Gefchwornen nad der Hütte, wo die Sınder 
mit dem Abnagen einzelner Knochen befchäftigt waren. 
Auf die Frage: was fie zu efien hätten, gaben fie zur 
Antwort: Fleiſch. Erft bei näherer Unterfuhung fand 
man die verfümmelten Ueberrefte eines Körpers. In 
demfelden Diftritte hat eine Frau ihr eigned Kind ge— 
braten und gegeffen. . 


Ein ganz neues Patetboot der franzöfifchen Messa- 
geries imperiales, der „Liban,“ auf der Kart von Bor 
deaur nah Marfeille begriffen, wurde am 5. Juli bei 
Tagesanbruch in der Nähe von Malaga von einer däni- 
fhen Goelette angeftoßen. Beide Schiffe gingen zu 
Grunde; die Mannfchaften fonnten glüdlicherweije von 
einem fpanifchen Schiffe gerettet werden. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 20. Juli. Dem Verneh— 
men nach, wird in ben nächſten Tagen die Vorlage des 
Siterreichifch-preußifchen Bündniffes vom W. April am 
Bunde und der Beitritt des Bundes zu demfelben er 


folgen. 
Ä Ausland 
Spanien. Madrid bat nun ebenfalls fein Pro- 


nunciamiento für dem Aufftand erlaffen. Es geſchah dieß 


‚om 17. Juli, gemeinfam von den Truppen und der Ber 
völferung der Hauptftabt. Graf San Louis ift auf der 
Flucht, Efpartero Chef des Minifteriums. Damit ift 
dem Aufftand das Siegel des vollkommenſten Sieges 
aufgebrüdt. 

„Eine der „N. W. 3." zugefommene neuere telegras 
phiſche Depefche meldet aus Madrid, 19. Zuli: Ge 


fern furhtbarer Straßenfampf, der faft die ganze Nacht 


noch fortbauerte. Die Infurgenten blieben Sieger. Es 


wurde ein neues MWinifterium (des Kortfchritts) und 
Rivas zum MPraͤſidenten vesfelden gewaͤhlt. D'Donnel 
bat Blafer gefchlagen und denfelden, ſchwer verwundet, 
gefangen genommen. 


Paris, 21. Juli. Die Aufftändifhen in Madrid 
baben in der Nacht des 18. ds. gefiegt. Die Truppen 
fämpften mit großer Exbitterung. — Das Minifterium 
ift entlaffen nnd»durcdh ein neues erfeßt, welches aus drei 
Progreffitten und drei Gemäßigten unter dem Borfig des 
Herzogs von Rivas beſteht. Man ſchlug fih neh an 
mebren Orten. — Der Kriegsminiiter Blafer wurde in 
einer Schlacht zwifchen den Aufftändifhen und den Re— 
de von erfteren gefangen genommen, — 

em allgemeinen Pronunciamento baben fih nun auch 
Balladolid, Pampeluna, Tolofa und Villareal anges 


fchloffen. 
Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 


Trieft, 70. Juli. Aus Montenegro wird vom 14. 
d. berichiet: Wicle Rabien find im Aufftand, alle Mu— 
nitionen des Kloſters Oſtrog genommen. Fürft Danilo 
verfucht die Rebellen zu bezwingen. Es heißt Deputa- 
tionen aus Piperi und Ktuiſchi verlangen beim Paſcha 
von Scutari türfifhen Schup. 


Aus Gattaro vom 15. Juli: Nabie Bielopavlich 
von Montenegro getrennt. Die Infurgenten n.bmen 
das ganze Munitionsdepot von Podoetrog weg. Fürſt 
Danilo ıft mıt 600 Mann dahin aufgebrocen. 


Eine Correſpondenz aus Berlin im Nlimbar. Cor⸗ 
refpondenten meldet aus ficheren Quellen folgende ver- 
bürgte Rachrichten aus der Woldau, welche düftere Radh- 
träge zu den Unglüdsfällen der Rufen vor Siliftria 
liefern: Die Verluſte der Ruffen find über alles Erwar— 
ten und Glauben groß. Die Reihen ihrer Generale und 
böberen Offiziere find fichtbar gelichtet Unter denen, 
deren Tod man verſchweigt, find die Generale Engelbardt 
und Lüterd, Der Sarg des Letzteren fam bei Nacht in 
Jaſſy an und ging mit militärifcher Escorte weiter, ver— 
f&loffen wie er gekommen. Mit ibm zuafeich paſſirte 
ein noch mpfteriöferer Genoffe. Diefer zweite Sarg wurde 
bei Nacht, ungeöffnet, in der Kathedrale ausgeftellt umd 

ing dann, ebenfalld unter Bedeckung, weiter nach Ruß— 
and. (Wie man allgemein fagt barg diefer zweite Sarg 


- die Hülle‘ des 22jährigen Gropfürften Michael, jüngften 


Sobnes des Kaſers, der den Fürſten Paskiewitſch als 
Adjutant begleitete.) Dieſelben Nachrichten ſprechen vom 
dem großen Selbitvertratien, mit dem Paskiewitſch zu 
der Belagerung von Siliftria auszog; furz vor feinem 
Abgang babe er eines —* in Jaſſy eine Anzahl Bos 
jaren zum Frühſtück eingeladen und ‚dabei geſcherzt, die 
Einladung zum Diner behalte er ſich für Siliſtria vor. 

Nach einem telegraph. Auszug des Wib. Staatsanz. 
aus cer neueften Bolt von Konftantinopel (ib. 
Juli) ſollen die Ruffen im einer bedeutenden Schlacht 
an der Grenze von Imeretien (Kleinaſien) geſchlagen 
worden fein. 

Danzig, %. Zul. Das Dampfboot „Ricolai I.* 
ift foeben bier eingetroffen. Daffelde hatte Boröfund am 
48. do. verlafien. Mit ibm waren gleichzeitig die Flot⸗ 
ten der Weſtmächte von Boröfund nach den Alandsinſeln 
abgegangen. Sonft nichts Neues, 


Mainwärme. 
Writtagd 2 Uber . . . 21 Grad. 
Clemens Konrad. 


Berantwertiiiger Mebatıem: Fr. Braus. 
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nF ürtnbei eg Mi. 
Kreutzbergs 


Menagerie 


in der großen 


Dazu erbauten Bude auf der Julius⸗ 
Spital:Bromenade. 
Vorjtellung des Thierbändigers Kreutzberg's 
in der Drefjur mit den Löwen und Tigern, 
und Hauptfütterung ſämmtlicher 


Thiere. 


Morgen Sonntag iſt die 
Menagerie zum letzten Male 


Den bochverehrten Befuchern meiner Menagerie fage ich biermit für das mir bewiefene Wohlwollen meinen 


verbindlichſten Danf, bitte, mir dadjelbe zu erhalten, follte ich einst wiederkehren 


Zugleich fordere ih alle Die- 


senigen, welche noch Forderungen an mich haben, auf, ſich fpäteftens bi Sonntag den 23. Juli Vormittags bei 


mir zu melden, 


Bettfeder-Keinigung. 

Da” der Unterzeichnete von mehreren Herrihaften voriaed Jahr zum 
Reinigen der Betten Hieber gerufen wurde, und für diefes Jahr wieder Be: 
ftellungen erhalten bat, indem ferne Behandlungsart die befte und vortheil- 
baftefte it, wovon die Herrſchaften ſich felbft überzeugen fünnen, fo bittet 
er einen hoben Adel und verehrtes Bublifum um gütige und viele Beitellun- 
gen, da fein Aufenthalt nur von kurzer Dauer ift. 

„Die Reinigung eines Ober: oder Unterbetts 36 Fr, Kiffen 12 fr, 
Pfülden 15 fr. Beitellungen find zu machen im 4. D. N, 77 Hörleinsgaffe. 
Christian Zäuner. 
Ä Für Bierbrauer, 
die fich ‚etablicen wollen, kann unter äuferft günftigen Kauf- und Zahlungs, 
bedingniffen ein ausgezeichnetes gutes 
rau- und Gasthaus 
mit realem Braus und Gaftrebt, neu gebauten Wirthihafts-, Brau⸗ und 
Delonomiegebäuden, fchönen Felienkellern und Gärten nachgewie ſen werden, 
auf dem ſich ein junger Mann mit verhältnismäßig geringem Kapitale fehr 
vortheilbaft felbftftändig zu machen Gelegenheit hätte. 
Näheres in der Erpedition ». Blattes, 


In dem Haufe 2. Dift. Nr. 347 
Sandgaffe, ift der mittlere Stod be- 
Rebend aus 6 Zimmern und Salon, 
fämmtlich in einander gehend, nebft 
Küche, Speifetammer und andern für 
eine anftändige Familie erforderlichen 
Dequemlichteiten, wozu auch nach be; 
fonderer Uebereinfunft Stellung für 
vier Pferde gegeben werden konnte: 
ferner im oben Stod ein Quartie 
von 3 Arte Küche und Fonfti- 











der Pleichacher Kirche ift ein 
oımenfchirm gegen einen andern 
vertaufcht worden, tımd iſt gegen Ein- 
rüdungsgebühr im 2. Dift. Nr. 204 
abzubolen, 


Geftern Abend wurde wahrſchein— 
lich auf der Straße ein filberner 
Zöffel verloren. Dan bittet den 

inder um NRüdgabe gegen eine 

elobnung in der Erpedition. 


Sofhnkulfher Schrant fährt Mon- 
tag am 24. Juli nah Brücenau 
und werden Mitreifende gewünfcht. 


Gin abgefchloffenes Haus ift mit 





gen Erforderniffen, fogleih oder auf 
- Aodember zu vermiethen. 
Wegen der & &tnahme und des 
Preiſes der Quartiere befiebe man 
fih an S. B. Widemmayer in der 


Langgaffe zu menden. | 
- - zwei Wohnungen, ganz oder einzeln 
Min _foliner Autſche von 20 Jab- nebit allen Erforderniffen mit Auslicht 
ren, put in ‚einem ge Gaſthaus in Gärten, in der Reißgrubengaffe 
ein Unterfommen als Seiner. 1. Dift, Nr, 231/, zu vermiethen. 


Kreutizberg. 


Ih warne biemit Jedermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, ins 
dem ich Feine Zahlung biefür feilte. 


Elisabetha Giesübel, 
Rofengaffe Nr. 229, 


Ein Zimmerfchlüffel wurde in 
ber Franzisfanergaffe verloren. Man 
bittet um Rıdgabe in der Erpebition 
dieſes Blatteso. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 21. Juli: 

(Adler) Rit:v. Hofer a. Halver, Hub 
a. Brauffurt, Vollland a. Ronstorf, Hübner 
aus Ludwigsburg, Hamm aus Wipperfürtg, 
Maver a, Giln, Borger a. Düffelvorf Lähe, 
Biarer a. Dettelbach Kühe, Schriftſetzer a, 
Nendelsau. » Bed, Auditot a Hannover. — 
(Kleebaum ) Kat: Drinhard a. Mannheim, 
Rudolrh a, Wurſiedel. Endler, Priv, und 
Matini, Rent. a’ Wien. Mad, Michel, Baft 
wirtbin a, Mergentheim. — ıXronprinz.) 
Se. Brzell Frhr. v. Seceudorff, Generallient. 
mit Dienerih a Gugenheim, Frhr v. Fug⸗ 

ng. Bub, But, a Becburg, Kite 

erg. 2 „a urg. Kfite.: 

Weadt u. Ratterer a, Branff, Erip a Golm, 
Schäfer a. Kaufbeuern, Georgi a. Elberfeld, 
Hamphauſen a, Londen. — (Shwan.) Kl: 
Hanmerichmidt a. Hauau. Hugot a. Goblenz, 
Renzing a. Leipzig. Gallen, Schriftfteller aus 
Bonn. Frau v. Seckendorf aus Oröningen. 

er mit Frau u. Tochter, Gutebefiger a. 
& — (Bitteleb, Hof) Rurı, Stu. 
med a. Erlangen. Dr. Alien a, ® 
Kleinfeller a, —— Lang, Blerbrauerei · 
befiger, mit Gemahlin aus Schönbach — 
Bürttemb. Hof) Kflte.: Echen! u. Flake 
Beet dr Graf 3 — Düne 

n. v. Zugelbeim m 
a. Echmarzenau. Sehıh, Bart, a. Dresden. 


Geftorben: 
Scanzonf, Proffeflersfind, 2 
a ar Bohlen 


r t6e 
Grau, 54 Jahre alt, — Andreas Keller, 
Bolizel-«Kommiflsr, 73 Zahre alt, 





ubiffem. 










Todes-Anzeige 
Geſtern Mittag gegen 12 Uhr Horb fanft im einundfiebenzigfien Lebensjahre an einem anhaltenden 
Brufleiden in Melrichkadt 


Dr. Franz Neder, vormals fol. Gerichtsarzt. 


Verwandten, Freunden und Bekannten widmet viefe Nachricht 
Die trauernde Gattin mit ibren fechd Rindern. 


Gertraud Reder, geborme Dip. 
Mellrichftadt, den 20. Juli 1854. 


Harmonie Harmonie. 


Morgen Sonntag den 23. ds. Mts., Nachmittags Garien-Abonnement 












halb 3 'hr, findet nach $ 6 der Statuten eine ausserordentliche M ırgen (Sonntag) 
Plenar-Versammilung ——— 
— I —— ordentlichen Mitglieder werden zu zahlreicher Theil- Der Vorstand. 
Würzburg, den 22. Juli 1854. , 
s 2 Der Vorstand. Gabler’s Keller. 
Auswanderer — u Sonntag den 
. und 23. Juli 
Be Gesangs-Production 
von dem bier anmefenden 
% Amerika | „Alpen-Sänger- Free , 
werben erpebirt über Hamburg ober Bremen Dune Bel DABEI EDER LENNG 
mit großen, ſchnellſegelnden, aefupferten , breimoftigen Paquetfchiffen on —— sb Ari 


„erd mit Bofls Dampficiffen — — — — 
einſchl ter douftandi idfn⸗ bitli iſen. 
äse Briten Hutten ſcher Garten. 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. — — 
Main · Dampſchi · Fahrt an 


its - „Alpen-Sänger-Kleeblait“ 
Markftbreit:Würzburger Lofalfabrt FR re De Demi. 


n Weingarten. 


Wegen des moraen Sonntag den 23. Juli in Randerdader Morgen den 23. Juli 
Rattfindenden Jarobis Marktes führt das neue ſchnellſegelnde Dampfboot Sarmoniemufif, 


„Kronprinz Ludwig” außer Dienft wozu ergebenft eingeladen wird, — 
Macmittage 2 Uhr und Auch ift täglich friiher Magozi zu 
',, Uhr baten. En 


von bier nach Ranvdersader und fogleich wieder retour. 


8: 1. Plap 12 fr. II. Plap 9 fr. Aumühle. 


reis: 

Würzburg, den 22. Juli 1854, ut 
Morgen den 23. Juli vollftändige 

0 Die Däroetiem. II 

ingeladen wird. 
Im KHleider- Magazin wog ergeben eingeladen wird. _ 
* gaz Zellerbau. 

J. M. Hofmannn am Markte. Morgen den 23. Juli gutbefeite 


End wieder in arofer Auswahl vorräthig: Sommerrödte von Mirt und Sarmoniemufit, 
einen, ſowie Sommerhoſen zu den billigſten Preiſen. Für gute Speifen und Getraͤnke iſt 
7 — TE —— — — beſtens geforgt. Ergebenſt ladet ein 
Eine große Parthie carrirte Seidenſtoffe zu ſehr billigen Preiſen Schwanhäuser. 
empfiehlt e — 
Sonntag den 23. Juli wird der 
IR 2 Io HILILBIR. a rege y: —— 
ann zm u 
Dratciſches Hafirpuiver in Schachteln & 12 fr., welches einen reich iu Naudersacker abgehalten, mo» 
lichen, lang ftehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, zu ergebenft einladet 
und das Raſiren um Vieles erleichtert. Zu baben br Wilhelm Starz, 
TE ug Carl Bolzano, Kronenmirtb. 


Drud von Bonitas⸗Vauer in wurzourg. (Hiezu Beuage.) 











Seilage zu U. 173 des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Ankündigungen. 


So ſollt ihr beten! 


Das fhönfte Gebetbuch für katholiſche Chriften, geſammelt und bearbeitet 
nach den beſten älteren und neueren Gebet: und Erbauungdbücern von einem 
fatbolifchen Beiftlichen ; mit bifhöfl. Approbation, 604 Seiten ftart mit 
1 Stahiftih. Der Drud ift mit grober Schrift ‚für ſchwache Augen einges 
richtet. In fchön gepreßte Deden, mit Goldfchnitt und Rüdtitel gebunden, 
fammt Futteral 1 fl. 45 fr. , 

Kur der Anfauf von mebreren Hunderten geftattet diefen Preis, find 
diefe verkauft, fo Foftet dad Eremplar wieder 2 1. 12 fr. 

Zu zahlreichen Abnehmern ladet freundlich ein i 


- Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg, 


Berfteigerung. 

Montag, den 24. I. Mts., Mach» ittags 2 Uhr wird der 
Mobiliarftrih im der Verlaffenfchaft der Frau Hauptmannd- MWittwe v. 
Dumas — Kapengaffe, 2. Diftr. Nr. 351 — fortgefegt, wobei Homode, 
Tiſche, Seffeln, Stockuhren, große Spiegel, Schränfe u. ſ. f. zur Verſtei— 
gerung fommen. 


Sie ladet ein i 
ärzburg, den 21. Juli 1854. 


das Testamentariat. 


Durch hohe Entfchliefung königlicher Regierung vom 14. d. ME mur- 
den die Preife für das aus dem ärarialifchen Holjbofe pro 1854 55 abzu- 
gebende ungeflößte Holz mit 16 fl. — fr. für das Kiftr. Buchenfcbeit- _ 

I MNnorz · und 

1, 30 u —WVrüũgelholz 
feſtgeſezt. Diefes wird den zum Bezuge Berechtiaten mit dem Anbange er- 
öffnet, daß zur Aufnahme des Holjbedarfes der Givil- und Militär Benfios 
niften und deren Relicten Taafabrt auf den 28. und 29. Zuli 1. 96. ande 
raumt-fei. Die im aftiven Dienfte ſiehenden Staatsdiener werden ihren 
Bedarf in den den treffenden Stellen zugefertigten Berzeichniffen eintragen. 

Würzburg, den 20. Zuli 1854. 

Königlides Stadtrentamt. 
Scierlinger, 


Bor etwa 4 Wochen winden im Zellerbaumirtbsbaufe die nachbefchrie- 
benen 2 goldenen Ringe aeftohlen. Der eine diefer Ringe war flart und 
maffiv von Gold, hatte Mn der Witte ein Plättchen, auf welchem die Bud 
ftaben J. F, mit Berzierungen eingravirt waren. Innen ftand „11. uni 
1844°* Der andere Ring war ebenfalls von Gold, ein dünner Reif, welcher 
gegen die Mitte zu etwas dicker wurde, bier war derfelbe blau und weiß 
emaillirt, und darauf fand mit fleinen englifchen Buchftaben Andenken.“ 

66 wird zur Spähehaltung und Anzeige im Entvedungsfalle biemit 
aufgeferöent. 

*5 den 18. Juli 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am EL und Stadtgetichte dabier. 
. Kur. 


Am 12. d8. Mis. wurde Mittags zwifhen 12 umd 1 Uhr von einem 
auf der Straße ſtehenden Wagen der nachbeſchriebene Mantel geftohlen Der 
Mantel war von dunfelbfauem Tuche, Kragen und Mantel hatten eine Länge, 
derfelbe war zur Hälfte mit grünlichem inet gefüttert, hatte inmendig 
auf beiden Seiten Zafchen, an dem Mantel befanden fi bon demfelben 
Zude überzogene Knöpfe, der Rragen oben war mit ſchwarzem ſchon ziem- 
lic) befhmugtem Sammet üb ogen, der Wantel war ſchon ziemlich getragen, 
—— Tuch ſchon abgeſchoſſen. Es wird zur Spähehaltung hiemit aufs 


Würzburg den 15. Yuli 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis⸗ und Stabtgerichte dabier. 


Dr. Kurz. 


Das- Hans, Rro. 474 am Fild» _ Im 5. Dit. Rr. 116. find zwei 
marft, neben dem „Reichsapfel”, ift hüdfch möblirte Zimmer an zwei ſo⸗ 
fündlich aus freier Hand zu ver live 2 ſtündlich zu vermietben. 
kaufen, Das Kähere beim Hausbefiger R. 116, 








Ein braver Yunge- vom Lande 
wünfcht in einem bieligen Kaffehaus 
oder fonft in einer Wirtbfchaft unter- 
zufommen. Näberes in der Erpedi- 
tion diefes Blattes, 


F Ein reinlihes Mädchen von 16 
Jahren fucht einen Plak als Kinds - 
mädchen, und will, um etwas zu er— 
lernen, das erfte Ziel feinen Lobn; 
es kann fogleich eintreten. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Untere Bodsgaffe N. 309 ik ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche nebft 
Bodenfammer 1. fogleih ju ver 
mietben. 
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Das Haus Nr. 98 auf der Neus 
bzugaffe ift auf das Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen, fann aber auch fonleich 
bezogen werden. Näberes 3. DI. 
Nr. 194 über zwei Stiegen, 





Ein Logis von fünf Zimmern und 
allen andern Erforderniffen, aud ein 
fehr großer Laden, welcher auf Ver— 
langen auch in zwei abgetheilt wer— 
den kann, ift auf dem Kürfchnerbofe 
auf den 1. November zu vermietben, 
Näheres ift im 3. Diftrift Nro. 63 
ju erfragen. 


Im 2. Diftrift Nr. 509 naht am 
Holjtbore ift ein Logis nebft Küche 
und andern Bequemlichfeiten auf Ja— 
fobi zu vermiethen. 


96? 


Unterzeichneter beabfitigt von jept ab aus freier Hand nachflebende 


Bauutenfilien zu verkaufen, als große und Meine Rüfihölger, welche ſich zu 
Heineren Bauten gut eignen, 16 Fuß weite zitfelrunde Bogen, zweirädrige 
Erdtarren, welche der Gonftruction und Spur halber zu jeden fleinern Fracht— 
— — werden können, deßgleichen auch große und kleine Brechei- 
en u. d. M. 
Würzburg, den 19. Juli 1854. 
Hildebrand, Bauunternehmer. 


Befanntmachung. 


Auf Anrufen eines Hyrotbefengläubigers wird der am Rennmweger Thore 
dahier gelegene Garten des Sebaftian Edert von 7’/, Morgen nebft den 
dazu gebörigen nachbefchriebenen Haupt: und Nebengebaͤuden nah Maßgabe 
der Beftimmungen des jüngften Brozeßgefege® und des $. 64 des Hypotbefen- 
gefehes unter den an der Strihstagfahrt befannt gemacht werdenden Bes 
Bingungen 

Mittwoch den 27. September I. rs, früb 10 Uhr 
im biesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 10 öffentlich verftrichen. 

Würzburg, den 11. Juli 1854. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurf. 
Wilbelm. 
Defhreibung des Anweſens. 

a) Die Wohnung in dem Defonomiebofe ift 87’ lang, 1% tief, 1 Stod 
bed, aus Steinen gebaut, und hat ein mit Breitziegeln gededtes 
Dad. Der bauliche Zuftand ift ziemlich gut. Im Parterre ein 
Meiner Borplag, eine Küche, ein beizbared und drei unbeizbare 
— Unter dem Dache ein freier Bodenraum mit einem 

aubenfchlage. 

b) Eine Scheune aus Steinen und Fachwerk gebant und bat ein deutfches 
mit Breitziegeln gedecktes Dad. Diefelbe ift 54'/,‘ lang, 30° tief 
und enthält einen Viehſtall zu 4 Stüd, eine Pferbeftallung zu 2 Stud, 
Dreichtenne, ein Viertel und ber übrige Raum darüber ganz frei. 

e) Im Hofe befindet fich ein aus Fachwerk erbauted, ein Etod hohes 
mit Breitziegeln gededtes Häuschen. Daffelbe enthält eine Holzlege, 
ein Backhaus eine Kammer und einen Geflügelftall. 

Weiter in diefem Hofe befindet fich eine gemauerte Dunggrube, 
2 Fach Schweinftalungen und ein aus Fachwerk gebauter doppelter 
Abtritt. Der Hof ift tbeild durch die Gebäude theils durch Mauern 
und Gartenzaun abgefchloffen. , 

4) Im Garten befintet ſich ein Gartenhaus; daeſelbe ift Bedig gebaut, 
24° breit und tief, 1 Stod hoch und mit Schieferſteinen gededt, der 
bauliche Zuftand ift ziemlich gut, und der Gelaß folgender: 

1) unter demfelben eine Wafchfühe mit eingemauertem fupfernen 


Meifner. 


Waſchkeſſel, 

2) im Parterre ein großes Zimmer und unter dem Dache ein freier 
Bodenraum. 

e) Der Haurtbau in dem Garten ift 88 lang, 641, tief, tbeild 1 Stod, 


theils 2 Steck hoch, ganz aus Stein erbaut und ift zum Theile mit 

Blech, theils mit Schiefer getedt und enthält: 

1) ein fleinen und einen aroßen gewölbten Keller, 

2) im Parterre 2 große Eäle, eine Küche, ein Büffet, 3 Neben: 
und 1 Bedientenzimmer, 

3) im zweiten Stode ift auf dem größeren Saale gegen die Straße 
eine Altane und in den beiden 2 Stod hohen Ylügılygebäuden 
2 Zimmer. . , 

1) Gegen die Straffe nach Rottendorf befindet ſich ein Meines Wirth- 

- fhaftsgebäude, wovon das Edbaus 13" lang, 15, tief, 2 Stod- 
werk boch ift, aus Stein erbaut und mit einem Schieferdache bededt. 
Dasielbe enthält im erften und zweiten Stode je ein Zımmer. 

5) An diefem Häuschen befindet fi) ein aus Stein und Fachwerk ge 
bautes, mit Breitziegeln gededtes Schentlofale, 90'/,' lang, 11’ tief, 
und enthält 2 Zimmer, 4 Küche und eine gededte Halle. 

h) Ein großer ganz aus Steinen gebauter Eisfeller und enthält derſelbe 
circa 170—180 Fuhren Eis, 

i) Im Garten befindet fih ein Pumpbrunnen, , 

Das ganze Anweſen ift in 3 Aotheilungen abgefchloffen und deſſen 
Schäpungswerth 21,000 fl. 


In der fol. Schweizerei dabier ift 
guter Gompaft:Dünger, A 30 fr. 
pr. (2fpännige) Fubre zu haben. 


— 


Das Gepäde der verehr: 

3 lichen Reifenden wird auf 
Verlangen zu jeber Zeit von H 
der Wohnung zum Bahn: ° 
je 


hofe von dem Kofferträgern 
gebracht. 

94 
‚ Ein fehr freundliches möblirtes 
immer ift ftündlih an einen foliden 
ern zu vermietben im 1. Diſtri 
r. 62, zunächft dem Bahnhofe. 


Dr, Kurz. 


Befanntmachung. 


Am 11. d. Mid. wurden einem Frauenzimmer auf der Meffe in der 


Nähe des Vierröhrenbronnens ein Portemonnais und ein Sadtuch aus der 
zur Spähehaltung und Anzeige im Entdedungsfalle biemit 


Der Unterfuhungsrichter am fgl, Kreis- und Gtadtgerichte dabier, 


Würzburg, den 17. Zuli 1854. 


Es mird 


it Stabl befchlagen, und entbielt 4 Guldenftüde, 2 Vierundzwanziger, meb- 
aufgefordert. 


rere Sechfer und Groſchen. Das Sadtuh mwar an den 4 Eden mit Blu: 


Tafche ihres Kleides geſtohlen. Das Portemonnais war von rothem Leder, 
men geftidt und mit 4 fingerbreiten Spihen befept. 


Am 4. Diftrift Nr. 46 find wegen 
Bauveränderung mehrere in Eiſen 
gebundene meingrüne gäffer zu 
verfaufen. 


— — — — — — — 

Im 2. Diſtr. Nr. 253 Sandgaffe 
ift der erfte Stod mit 5 heizbaren 
Zimmern nebft allen fonftigen Bes 
quemlichteiten auf Allerheiligen zu 
vermietben. 


koieeecineia eu ER EIER EIERN EEE 

Eine ſchöne und gefunde Wohnung 
von 3 heigbaren Zimmern und Salon, 
Küche, Kammern ıc., in der Mitte 
der Stadt, ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen und fann früher bezogen 
werden. Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Extra⸗F 





Sr 


elleifen 


burger 


Sandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Str. SS. 


Sonntag ven 23. Yuli 


1854. 





Die Eingquartierung. 
(Bertiegung.) 


Laßt mich bei Euch, Ibr Herzlieben, ſterben oder 
genefen! föhnte der Obriſt und reichte die Hand zum 
Gruß. Weine vormaligen Landsleute haben mich wader 
begrüßt — verzeibt mir, daß mein Sehnen mid Euch 
wieder zubringt — bier bei Euch bin ich ja doch in einer 
freundſchaftlichen Mitte geborgen. 

Röschen war durch ſchnelle Mittel eines Feldarztes 
bald wieder zum Bemußtfein gebracht, nahete fich dem 
Lager des lieben Kranken, erfaßte teffen Hand, die er 
bafig dem Mädchen hinreichte. Sie mochte ohnftreitig 
ihm verfihern wollen, daß fie ihn forglichft pflegen werde, 
aber ihre Stimme ging in einem Thränenftrome unter, 
fie konnte nur ſchluchzen. Der Obriſt zog fie an fid, 
und Röschen neigte ſich gern auf das blutbefledte Geſicht 
des Leidenden und nahm den Kuß. — Nur dann ent- 
fernte fie fi vom Lager ded Schmerjträgers, als. die 
Aerzte ihr fchrediiches Geſchäft begannen und gründlicher 
wolführten, als es bioher hatte gefchehen fünnen. Der 
zerſchmetterte Fuß gefährdete das Leben des Berwun- 
beten weniger ald die erhaltene Kopfwunde; wäre bie 
feintliche Kugel nur um einen Zoll mehr zur Seite ge- 
derungen, fo wäre das Hirm getroffen, und das Leben 
eined Tapfern plöglich geendet geweien. Nehmt hinweg, 
was hinweg muß! jprad der Held, als die Aerzte bes 
dauernd erflärten, dab der Fuß abgenommen werben 
müffe, um das Leben zu retten. Die Borbereitungen 
waren getroffen, die Inftrumente waren bereit in den 
Händen der Wundärzte, die näher traten — da mollte 
Röochen, vom Schauder ergriffen, entfliehen. Des Obriften 
Beben, ihm gerade jept nicht zu verlaffen, weil ihm, ihre 
Anmwefenheit Sieg über den Schmerz verleihen werde, 
bielt fie zurüd. Gie hielt feine dargebötene Hand feſt 


gedrüdt zwifchen den ihrigen, und barg ihr Geficht, um 
nichts Schredliches fehen zu mögen, in das volle Locken⸗ 
haar des Armen, in deffen Gebeinen jegt die Juftrus 
mente wühlten. Krampfhaft hielt fie die Hand des Dul- 
ders, wühlte in feinem Haare, küßte es, fowie die blaffen 
Lippen, als wolle fie ihm helfen den Schmerz überwin« 
den. — Ah, Röschen, ich fühle nichts vom Schmerz 
— ich fühle nur Deinen Hauch — es ift doch wohl der 
Hauch der Liebe? — kanuſt Du Liebe für mich fühlen? 

Statt einer Antwort brüdte Röschen nur noch inni« 
ger Hand und Lippe bed Fragenden, der gar nicht zu 
achten ſchien auf das, was die fägenden Aerzte an ihm 
thaten. 

Eine fchrediihe Stunde war vorüber, und man 
jeigte dem ftandhaften Dulder den abgelöften Fuß unter 
manchen Trofiverficherungen. Jetzt wurde auch die Kopf⸗ 
wunde ſorglich unterfucht und beforgt; Röschen’d Ges 
ſchicllichkeit und Zärtlichkeit in Behandlung des Kranken 
wurde bewundert und ber Leptere verficherte, feine Ge⸗ 
nefung nur Röschen zu verbanfen. Er war wenigflens 
fo weit wieder bergeftelt, daß er ſich vom Lager aufs‘ 
richten konnte, auch zuweilen in feiner neuerfauften 
Schreibtafel etwas aufzeichmen, wobei er aber immer ge= 
heimnißvoll that, und Heimliches zu fprechen hatte mit 
feinem Getreuen. 

Drei Wochen waren vorüber, aber bie Genefung 
fhien nur im trägften Schnedengange vorzufchreiten. 
Die Militärärzte mußten einem fernern Rufe folgen, und 
fonnten dem Einzelnen nicht angehören, aber ein aus 
der benachbarten Stadt herbeigerufener, in großem Rufe 
ftebender Arzt erfepte deren Stelle. Cuno glaubte, am 
dem forfchenden Aesculapsfohne zuweilen ein leifes Kopf» 
fhütteln zu bemerken, was wobl-von den Andern nicht, 
am Wenigften von dem Kranken felbit bemerkt wurde; 
darım drang er bei feinen Fragen defhalb auf unums 
wundene Erklärung, bie aber leider da hinausging, daͤß 


350 


der Kranke keineswegs außer Gefahr fei, und gab auch 
dem Fragenden die Gründe feiner Bedenklichkeit an, uns 
ter denen der als der gewichtigfte galt, daß das Gehirn 
zur Mitleivenbeit gebracht und erfchüttert worden fei. 
Was der Referent zur Beglaubigung weiter hinzufepte, 
börte der Eſthteckte Cuno nicht, jedoch fand er es für 
gemeffen, den Seinigen etwas davon zu fagen, denn 
fein Röschen hätte er ja um die Seligteit ihrrt yo 
nung gebracht. 

Bisher Hatte der Obriſt mehrere gute Nächte ar- 
habt, die ibn mit einigem Schlummer erquidten, aber 
fie wurden jept felten und feltener. Die Kopfmunde 
machte fih geltend, brachte dem Leidenden Schmerzen 
und wirre Phantafien, die nur zuweilen von lichten 
Punkten verbrängt wurben. In einem folchen Lichtpunfte 
rief er den Arzt nahe zu fich, bat aber die Uebrigen, 
ihn mit demfelben allein laffen zu wollen, 

Nach einigen Minuten trat der Arzt Heraus, ‘und 
ohne etwas mitzutbeilen, ſchwang er fih aufs Pferd. 
Röschen mit ihren Eltern trat wieder ein. Der Kranke 
fak aufrecht im Bette, über fein blaffes Geficht Hatte 
ch Berklärung ergoffen. — Seht Euch — fprah er — 
in meine-Näbe, und Du, Röschen, reich" mir Deine 
Hand; ich babe etwas Euch zu offenbaren. — Auf meine 
beflimmte Frage bat mir der Arzt verkündet, daß auf 
dem Schlachtfelde der Tod mich zu ernft begrüßt Habe, 
Sich aber hier auf diefem Lager — Ad,‘ tinter Euch, 
Ihr 3 ergreifen werde — — 

öschen ſank, wie vom Tode berührt, an des Spre— 
chers Bruft zufammen, Cuno und fein Weib weinten 
at. Man eilte, Röschen wieder jur Befinnung zu 
bringen, was endlich, vielleicht durch des Obriſten Küſſe, 
gelang. 
O hbört mich doch weiter! fuhr nach einer Paufe 
der Sprechende fort. Die Vorſehung hat mich zu Euch 
geführt — bei Euch, bei Röschen babe ich die Macht 
der Liebe gefühlt — für Eure Tochter ſchlägt mein Herz 
— wollt Ihr, daß fie mein Weib werde? — Du aber 
felbt, meine Fromme, meine Schupbeilige, kannſt Du 
Dich mir zuwenden, oder hätte ich Dich nicht verftanden ? 

Höchſtes Erftaunen hemmte den Eltern die Sprache, 
"und Röschen vrüdte ftatt einer Antwort in begeifterter 
Frhebüng die rechte Hand des theuern Mannes an Ihre 
jüngfräufiche volle Bruft und an ihre fiebererglühten 
Lippen, und die Hand war von einem heißen Thränen— 
Fat gebadet. 
ö Echluß folgt.) 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(Has vom Unterhaltungsblatte „ter Giammgah", herausgegeben 
in MBunfiebel bei ©. Gran.) 
Fertfegung.) 
Unterdeffen hatten ſich am fernen Horizont leichte 
Wölkchen gebildet, die nach und nach fi dichter zogen 


und endlich durch ihre versätberifche Farbe und Gehalt 
fih als die Borboten eines Gewitters anfündigten, welche 
von manden Menfchen mit Wohlgefallen, von anderen 
mit Angft bemerkt werben, je nachdem ihnen das Ratur- 
eigniß ſelbſt, welches fie in ihren Mantel büllen, Freude 
oder Schred verurfaht. Mathilde gebörte zu den Leh⸗ 
teren, und als daher das ferne dumpfe Rollen des Don 
ned die gläkffefigen Träume der Liebenden unterbrach, 
batte Heincih alle Kraft nöthig, um die Geliebte zu 
beruhigen. Er verſicherle, daß die Gewitter in biefer 
Jahreszeit gang ungefaͤhrlich feien, auch meinte er, daf 
es ihnen gelingen würde, vor dem vollen Ausbruche des⸗ 
felden das Schloß zu erreihen. Aber wenn aud die 

erfie Behauptung für Mathilde im Augenblide etwas 
Berubigendes hatte, fo wurde ihre Angft doch bedeutend 

gefteigert, als der geäußerten Meinung zum Trope das 

Gewitter mit aller Schnelligkeit näher und näber kam, 

und bie im Zidzad glübenden Blige in kurzen Zeiträu« 

men fich wiederholten, überdies der Donner in vielfachen 

Echo unter fchauerlihem Getöſe fi durch die Schlucht 

wälzte. Jeht fland das Gewitter ober ihnen und fieng 
zugleih an, fi) eines fehredlichen Regenftromes zu ent- 

laffen, und mie fehr auch Heinrich wünſchte, in Bälde 

das Schloß zu erreichen, fo ließ er ſich doch durch die 

Borfiht rafhen, die eilenden Schritte zu hemmen, fo wie” 
er auch Mathildens Borfehlag, unter einem Baune Zur 

Acht vor dem Negen zu fuchen, aus bemfelben Grunde 

entgegen war. Mathilde hatte bisher, obwohl unter bes 

deutender Beäugſtigung, noch ziemlich die Faſſung erbat- 

ten ; als aber jet die Vorficht Heinrich® fie überzeugte 

daß auch er die Furcht vor der Gefahr theile, war fie 

kaum mehr mächtig, den gemäßigten Schritten desſelben 

zu folgen, und Heinrich ſah ſich gendthigt, die Geliebte 

mebr zu tragen, ald zu führen, Sie waren nicht weit 

mehr vom Dörfchen entfernt, als Mathilde mit ſchwacher 

Stimme, die nur zu deutlich ihren leidenden Zuftand ver⸗ 
rieth, verficherte, daß es ihr ummoglich fei, weiter zu ge— 
langen, und Heinrich, der nunmehr die Gefahr, in der 
fi Mathilde befand, erfannte, wandte feine ganze Kraft 
anf, um die geliebte Laſt menigftens bis zum Außerften 

Häuschen dr& Dorfes zu bringen. Hier legte er fie faſt 

Jeblos auf ein ſchmutiges Bett, welches in’ der einen 

und unreinlichen Stube ſich befand, und forgte zugleich 

Dafür, daß vom Sthloffe für das Fräulein ſchnell trockene 
Melder geholt würden. Dann beugte er fich zu Mathilde 
"hinab, blickte mit ſchmerzlicher Wehmuth in das todten- 
bleiche Angeficht und fragte, wie fie fidh befinde? Ma— 
thilde zwang fich, eine berubigenide Antwort zu geben: 

in dem Tone ihrer Stimme lag aber die Widerlegung 
berfelben. 

Die trodenen Kleider famen bald an; ihnen folgte 
mit eilendem Fuße Matbildens Mädchen. Diefe trat 
weinend an das Bett; aber nich fie fuchte jene mit er- 
zwungener Kraft zu beruhigen. Doch als fie an Ma: 
thilde Das Gefchäft des Umkleidens verrichten mollte, 
geigte ſich nur zu dentlich, wie fchwach viefe war. Sie 
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war nicht im Stande, ſich auf ven Füßen zu erhaften, 
und dad Mädchen hatte Milde, troß det Hilfe der ber 
Beigerufenen Hausfrau die naffen Kleider mit ven trodes 
nen zu vertauſchen. 

Malhilde wünfchte jeht, in das Schloß gebracht zu 
werben ; fie verficherte, daß fie ſich innerhalb der gemohn- 
ten Wände bald erholen würde. Da der Regen nach— 
gelaffen hatte, und das Gemitter nur noch fernerhin mit 
dumpfem Gemurmel feinen Weg verrieth, fo trug Hein» 
rich fein Bedenken, ihr diefen Wunſch zu erfüllen, und 
Matdilve, an Heinrich gelehnt und von einem rüftigen 
Bıruer unterftügt, wandte ihre legte Kraft an, den Weg 
nach dem Schloß vollends zurüchzulegen. 

D wie jegt die Ratur nach dem Gewitter in ergkik- 
kendem Schimmer lag! Wie aus einem Bade war fie 
verjüngt und neu emporgefliegen und fie entfaltete num 
in jungfräulicher Kraft ihre blühenden Reize. Die Luft 
wehte dalſamtrich und erſtarkend; man hätte glauben 
ſollen, ein Todter, von ihr Überweht, müßte in's Leben 
zurüdtehren. Aber Mathilde empfand dieſe Wonne nicht, 
Als man fie in ihrem Zimmer auf das Rubebett gelegt 
Hatte, war ihre Kraft erfchöpft, und es ſchien, als hätte 
fie nur durch übermäßige Anftrengung dieſelbe fo Jange 
rege gehalten, bis fie an diefem Ziele angelangt märe. 
Nun lag fie bewuß!los da, und als fie nad) einiger Zeit 
den Mund zum Sprechen öffnete, famen unzufammen- 
bängende Worte bervor, die mit anderen Anzeigen vers 
bunden zu erkennen gaben, daß die Kranke im Pie 
ber lag. 

Heinrich machte ſich Vorwütfe von ber bitterſten 
Art. Er fühlte, wie untecht er gethan babe, daß er dem 
Berlangen Mathildens, einen für die noch nicht völlig 
Genefene HöhR mühfamen Spaziergang zu machen, nach 
gegeben habe. Auch darin, daß er fi den Regungen 
feines Gefühles ohne Widerftand im die Hand gegeben 
und durch die lebhafte Farbe des Geſprächs die ohnehin 
gefteigerte Nervenreizbarkeit der Geliebten noch erhöht 
babe, handelte er, wie er jept einfab, unvorſichtig. 
Er erinnerte fih, wie ſich in Helge desſelben ber 
leidende Zufland aufs Neue in ihrem Geſichte aus- 
geprägt habe. Ind wenn er ferner in Erwägung 
308, daß durch dieſe Umſtände die Angft während 
des Gewitter und der Schreden des Regenſchauers 
um fo zerflörendver auf Mathildens Geſundheit wirken 
mußte, fo war es natürlich, daß der Anblick der Fran, 
ten, die fi) bes Zuſtandes, in melchem fie fich befand, 
völlig unbewußt zu fein fchien, feinen Augen Ihränen 
erpreßte, die durchaus nicht geeignet waren, ihm ur 

Beruhigung zu dienen. 
" Zitternd legte er die Hand auf die fieberheiße Stirn 
der Kranken, fein Auge rubte an ihrem matten Blid; 
aber das Band, das ihre Seelen hielt und an dem ſich 
fonft die Gefühle im mechfelfeitigen Austaufche entgegen- 
flogen, ſchien zerriffen. Kein Wort der im Fieber Re 
denden hatte auf ihn Beziehung, dagegen nannte fie 
ihren Bater vielmals, Heinrichs Rage. entfehuldigt, daß 


er erſt darin eine Aufforderung fand, nach denifefben zu 
ſchicken. Er ſelbſt eilte, einen ſchnellen Boten pu ſuchen 

Bir geben zn dem Häuschen zutlick, in dem wit 
geftern den liebewarmen Simon mit Johanna im Ge— 
ſpraͤch beiaufchter. Heute hat ſich die Scene geändert, 
Im gefchenerten Stübhen befindet ſich der größte Theil 
der Familie, die Mutter mit zwei erwachfenen Töchtern; 
bie Mühen des Meinen Hausweſens befprechend, uhb 
ber neunjährige Knabe auf dem Boden, den ſelbſtgeſchnitz⸗ 
ten Sreifel Iuftig zum Tanze drehend. Bor dem Haufe 
nächft der Thũr ſitzt auf hölzerner Bank der genefende 
Bater zur Seite feiner Tochter Johanna, Die durch das 
Gewitter gereinigte flärfende Luft hatte ihn aus der 
Stube gelodt, und num genoß er feit mehreren Tagen 
zum erftenmal wieder den freien Anblick des Himmels 
und den ungeflörten Genuß eines herrlichen Herbſttages 
Johanna hatte forgfam neben ihm Plad genommen. Ihr 
dunfelblaues Auge ſchien wie ber bononifche Stein die 
Sonnenglut in fih aufgefangen zu haben und ihre Wan« 
gen metteiferten mit dem lange der tiefften Morgens 
röthe. Man war verfucht, ihr dunkelbraunes Haar, dab 
ſich in einfachem Geflechte zu eimem gierlichen Körbchen 
wand, ſchwarz gu nennen, body die Anmuth, welche ſich 
über ihr Geficht, ja über die ganze bezaubernde Geſtalt 
verbreitete, bezeichnet feine Sprache. Sie ſchien planlos 
in die Weite zu bliden; aber ihre meit offenen Augen 
rubten bewegungslos an den Fenſtern des graͤflichen 
Schloffes, welches dem Häuschen gegenüber in mäßiger 
Entfernung auf einer Anhöhe Sag. Was ihr: Auge dort» 
bin lenkte, was ihr dabei den Bufen fo untubig bob, 
wer magt es zum beftimmen, da Johanna des beunrußis 
genden Gefühls fich ſelbſt nicht demtlicd bewußt war? 

Die arme Kranke! feufjte fie; wird fie noch lange 
bie Hoffnung der Genefung täufhen? Wer ift und Bürge 
eined fernen Todes? Nahe an unſerem Lebenswege fteht 
für ‚jeden Schritt ein Grabhügel und der Greis bat ihm 
nicht näher ald der lebenofrohe Jüngling. Wird fie noch 
lange an den offeien Graͤbern worübergeben, da doch 
der Schritt ſich ſchon ſeitwürts neigt? 

(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Ein engliſcher Marineoffigier, der bei der Meerfaß⸗ 
Sefatombe im bothniſchen Meerbufen mitthätig war, 
ſchrribt an die „Dublin Por" umter Anderm: „Wir has 
ben Uleaborg zerflört; die ganze Gegend auf Meilen 
weit if ein glübenber und rauchender Aſchenhaufe. Drei 
Meilen weit ruderten wir den Fluß hinauf, und an bei« 
den Ufern lagen Schiffe und Magazine mit Pech und 
unermeßliche Zimmerbolzftätten. Wir famen bis an die 
Stadt, alle Einwohner waren auf den Beinen. Es war 
Mitternacht, aber fo hell wie am Mittag — fein Wider⸗ 
Rand wurde verfucht, und wir fepten unfere Marinefol« 


Paten and Land, Run begannen wir das Werk ber Zen 
Rörung und ließen damit nicht nach dis zum Morgen 
des Freitags. Ich entrann dem Feuer nicht ohne Ber 
legung; es drohte eine Zeit lang, uns den Rüdjug ab⸗ 


aufchneiden. Reun volle Stunden verbrachten wir in’ 


den naffen Booten; das unfrige, ald das Boot des fom- 
mandicenden Offigiers, war das lehte beim Zurüdgeben; 
mitten auf dem Fluß vom euer umzingelt, retteten wir 
und mit fnapper Roth. Zweimal verfuchten wir, durch 
Ye wogenden Flammen zu brechen, und zweimal miß⸗ 
kang’s — endlich beim dritten Mal rief der Lieutenant; 
eRudert, rudert! es gilt dad Leben!“ und wir drangen 
Durch. Ungefähr hundert Ellen weit mußte ich meine 
Augen fließen und das Geſicht mit den Händen be 
deden; ich war wie gerößet, mein Haar verfengt.. Haft 
ehnmächtig und halb gebraten kamen wir in Sicherheit, 
und ald wir zurüdfchauten, erichien da, wo wir uns 
Bindurchgefchlagen, nur eine ſchwarzgelbe Flammenmaſſe. 


Die andern Boote, als fie und aus biefem Brodem her⸗ 


sortauchen faben, erhoben einen dreimaligen Freudenruf; 
Be hatten und niemals wieberzufehen gemeint. Wir 
hatten einen Mann verloren, heute Morgen fand man 
ein Stüd feines Schaͤdels und feinen zu Zunder vers 
kohlten Rüdgrath. Es war eine ſchreckliche Nacht, die 
ich Zıit meines Lebens nicht vergeffe.* 


Münden, 16. Juli. Herr Robin aus Paris bes 
zeitete und geftern eim bier noch nie gefehenes Schaufpiel 
durch die Beleuchtung des Karlsplatzes mit eleftrifchem 
Beurer, Am Gipfel feiner vor dem Karlathore ſtehenden 
Bude wurde eine Flamme von folder Intenfität anges 
zündet, daß die erſtaunten Zuſchauer fih im Scheine der 
unverdedten Mittagöfonne mwähnten. Das Licht hatte 
nicht jenen gelben Schein, den das Lampen, und felbft 
einigermaßen noch das Gaslicht zeigt, fondern durch die 
innige Berfehmeljung aller Farben, ohne daß eine der⸗ 
felben hervorſtach, war es wie dad Tageölicht weiß. 





Einer der Strauße, welche die Renz’fche Geſellſchaft 
begleiten, bat zwei Eier gelegt. Mit dem einen wurde 
der Berfuh gemacht, es durch die Brutmafchine and 
brüten zu laflen. Dies Experiment iſt auch vollftändig 
gelungen, und das junge Sträußchen ſoll fih aanz wohl 
befinden. Das andere Ei wurde vom einigen Mitgliedern 
der Renz’fhen Geſellſchaft verfpeift und ſoll bingereicht 
haben, um 6 Perfonen zu fättigen. 





Eine Tante Omer Paſcha's lebt in Wien, ihr Rame 
iſt Thereſe Lattas, venfionirte Haurtmannsmittwe. Sie 


Beiuntwn, eva, 0. Bauer, 


unterſtũhte ten Generaliſſimus der türkiſchen Truppen, 
als er noch im der öflerreichifchen Mrmee Kaifercadet 
war, mit einer monatlichen Zulage von 5 fl. Seitdem 
er jedoch Türke geworden, hat ihre Beziehung zu ihm 


aufgehört, weil fie e6 ihm troß feines großen Kriege 


rubmes nicht verzeihen kann, daß er den dhriflichen 
Glauben abgeſchworen. 


Der verfiorbene General von Schamhorft hinterläßt 
eine Landkarten. Sammlung, bie man zu den vollfändigs 
fien und bedeutendften zählt, welche erifliren, und berem 
Werth auf 30,000 Thlr. gefhägt wird. . 


König Ludwig von Bayern bat von Lubwigshöhe 
aus folgende eigenhändig gefchriebene, poetiſche Dank 
fagung an die Stadt Köln eingefchiet: 


An Köln. 


Da auf des beutfchen Rheines grünen Wogen 
Zu Dir, ehrwürd’ges Köln, ih fam einher, 
Sm feflicher Umgebung, froh, gezogen, 
Eiſchieneſt Du ein leuchtend Feuermeer. 


Ein Zauber hatte, blendend, ſich ergoflen, 
Ein Märchen aus eintaufend einer Nacht, 
Bon feinen Bundern ſah ich mich umfchloffen, 
Das wunderbarfte doch — des Domes Pracht. 


Und heiter, wie Du felber, war der Himmel 
Am Tag, der folgte, berrlih Du gefhmüdt; 
In Dir ein glänzend, freudiges Gewimmel. 
Mein ganzes Wefen fühlte ſich entzüdt. 


Es bleibt mir eine Sonne in dem Leben, 
Ihr Wiederfchein fein Ende noch erhellt; 
In der Erinnerung, die mir gegeben, 
Wohlthuend ſich's vor meine Seele ftelt. 


Ich dante Dir für Deines Danfes Fülle, 
Diefelde bat zum Schuldner mid gemacht, 
Der meines Herzens, niemals wird er flille, 
Für ewig unverlöfchbar angefacht. 


Gefegnet fei Dein emfiges Bemühen, 
Dein Fleiß, der immer fi) bethätigt bat, 
DO! möchteft immer mehr und mehr erblüßen, 
Du fromme, biedre, alte deutfche Stadt! 


Ludwigshöhe in der Pfalz, 9. Iuli 1854. 
Lubmig. 


* * 
* 


Drud und -rlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fa 


De Würgburger 
Stadt: und Laud ⸗ 
bote erigeint mit Aus · 
uahme ver Sonn» ums 
hohen Fetertage täg- 
lich Abends Halb & Ur, 

Ale wochentliche Bei⸗ 
lage werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Extra: leifen und 
wierteljährig ein großer 
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idbote. 


De Praͤnumerations⸗ 
Vreis if meuatlich 1 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile ans ger 
wöhnlider Schrift mit 
8 Areugern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werden frunse 


kun DI TI } 





VNuſterbogen gegeben, erbeten. j 
Siebenter EN Jahrgang. 
Rr. 174 Montag den 24. Juli 1854. 


Cifenbabnzäge: Aigen vor — 3 —— Yembızg: 


Uutunft von Damberg in Würzburg: 


Sb 9 Ubr 35 Min. 


Früh 3 Uhr Berfomengug. Vormittags 11 Uhr 10 Min, Billing 


——— rate 11 40 Mil, Berfomenzug. 5 Uhr 


Ser ge 12 Nachta Beri 
Dampffcirfer Abaaug nah Franfiurt Morgene 5 fihr, wach Marfibreit Abends 5. Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigkriten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreid- und 
Stadtgerichto vom 22. Juli 1854 wurden Margaretba 
Scherer, ledige Dienfimagd ven Kiſt, weren Verbrechens 
des ausgezeichneten Betrugs Aen Grades im Zufammens 
fluſſe mit zwei polizeilich ſtrafbaren Entwendungen zu 
einer 41/,jäbriaen Ardeitöhausftrafe; ferner Kranz Schwarz, 
Häder von Detteldach wegen eines unter zwei erſchwe— 
enden Umftänden verübten Diebſtablsvergehens zu einer 
virrmomatlichen t verurtheils. 


Seine Maj. der König baben Eich vermöge Aller- 
böchfter Entfhliegung vom 16. Juli I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die fatbol. Pfarrei Tüdelbaufen, Log. 
Ochſenfurt, dem Priefter Peter Bauer, Kaplan in Ober: 
ſchleichach, Logs. Eitmann, zu übertragen, 


Se. Mo. der König haben Sich unterm 18. Juli 
alfergnädig bewogen gefunden zum WProtofofliften am 
» und Stadtgerihte Nürnberg ten Appellationsae- 


richt& Acceffiften Wilhelm Karl Schattenmann in Aſchaf⸗ 


fenburg zu ernennen, 


In Folge der Anordnung des fal. Oberpoft- und 
Babnamtes, dab an den Sonn» und Feiertagen Abende 
8 Uhr noch ein Eriragug nad Rottendorf und zurüd 
gebt, war diefer Ort geftern das Ziel einer außerordent- 
lihen Anzabl von Befuhern, fo dab es trotz zweier vor⸗ 

efpannter Lofomotiven bei der ftarfen Steigung aller 
nfrengung bedurfte, um den langen Zug vorwärts zu 
bringen. In Rottendorf wurden geftern die ganz neu 
und böhft elegant bergerichteten Xofalitäten des Galt- 
hauſes zur bayer. Krone (dem. Herrn. 3. 3. v. Hirſch 
gebörg) dem allgemeinen Wiriſchaftsbeſuche geoffnet, 
und vermochten faum, troß der ausgetebnten Raͤumlich⸗ 
keit, die außerordentliche Zahl der Gäfte aufzunehmen. 


Es ift nunmebr die Genebmigung erfolgt, daß durch 
Einfegen der im Wege ftehenden Mauern und Gebäude 
das neue Anatomiegebäude unmittelbar mit dem Julius: 
fpitate in Verbindung gebracht werde. Die ganze Um⸗ 


gebung der Anatomie fol in Gartenanlagen umgewans 
delt werden. 


In Berüdfihtigung der großen der in den Händen 
der geiftlichen ‘Bfründes oder anderer ine dann 
Kirchen, Schul- und politifcher Gemeinden befindlichen 


bay. Staate. Obligationen au porteur wird zur Erleichtes 


- rung der Befiger derfelben und zur Förderung des Bin- 


eulirungs:Gefchäftes unter Bezugnabme auf die Aus 
ſchreibung vom 28. Jumi 1. 36. von der k. Staatsfchuls 
dentilgungs· Commiſſion angeordnet, daß die Borlage dies 
fer Staat8.Obligationen au porteur und refp. die Stel 
lung der Binculirungs: Anträge fogleih unmittelbar bei 
den betreffenden Kaſſen, welche die fraglichen Odligatio⸗ 
nen ausgeſtellt oder infataftrirt haben, bewirkt werde. 


. Die biefige Kleinfinder-Bewahranftalt feiert morgen 
ibren neunzehnten Stiftungstag, aus welchem Anlaffe 
früb 40 Uhr ein Gottesdienft in der Branzisfanerficche 
abgehalten wird, 

Die biefige Harmoniegefellfihaft hat befchloffen, den 
bisher als een miethweife benügten fog. Platz⸗ 
fhen Garten käuflich zu erwerben. 


Dei am 1%. Juli in Wien flattgehabten 17. Ge— 
winnziehung der gräfl Waldftein-Wartenberg’fchen 20 fl.» 
Loofe gewannen: Nr. 70265 den Hauptpreis von 25,000 fl. 
Nr. 101320 — 2000 fl., Nr. 65938 — 1000 fl., Wr. 
71382 und 93699 — jede 500 fl, und Wr. 10229, 
42182, 42422, 42782 nnd 49570 — jede 100 fl. Die 
volftändige Ziehungslifte fammt den übrigen auf vie 
einzelnen Looſe gefallenen Gewinnften Fann in unferer 
Erpedition —— werden. 


Bamberg, 22. Juli. Sicherem Bernebmen nad) 
werden Ihre Majefläten der König und die Königin von 
Preußen am 24. d. dabier Nachtlager nehmen. Im Gaſt⸗ 
bof zum „deutfchen Haufe" follen die nöthigen Zimmer 
bereitd beftellt fein. (Wie tie N. Preuß. tg.” meldet, 
wird der König von feiner Reife nad München am 29. 
Abends wieder in Berlin eintreffen.) 


In Ansbad) verfegte vor einigen Tagen ein Trom⸗ 
peter des dortigen Gbevaurlegerregimentes feiner mebr- 
jährigen Geliebten aus Eiferſucht auf offener Straße 
mebrere Stiche in Hals, Bruft und Seite, worauf er 
flüchtig ging. Man konnte ihm bis jept noch nicht auf 
die Spur fommen. 

Augsburg, 23. Juli. Geftern Nachmittag ereig- 
nete fid in unjerer Stadt ein großes Ungtüd. Beim 
Reubau eines proteftantıfchen Schulhaufes von St. Ulrich 
wurden alte Gebäulichfeiten abgebrochen und bie alten 
Steine an einer auf die Strafe gebenden ſchwachen bau 
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ligen Mauer in ungewöhnlicher Höhe aufzefhichtet. 

ech den Drud der Steine ſtürzte die Mauer ein und 
begrub unter ihren Trümmern fieben Menſchen, wovon 
fünf Arbeiter und zwei zufällig Borüdergebenne waren. 
Drei zur Unfenntlihfeit vetümmelte Leihen und vier 
Schwerverwundete wurden aus dem Steinhaufen ber- 
vorgezogen, 

In Augsburg flarb am Samdtag der penf. General: 
major Friedt. v. Fuchs im 78. Lebensjahre; er war bis 
zum boben Alter friſch und rüſtig. 

Am 20. de. bemerfte man an der Eifenbahnbrüde 
über die Günz bei Günzburg verſchiedene Anzeichen, 
welche es bedenklich machten, den von lim ber kommenden 
Eilzug dieſelbe paſſiren zu laſſen. Es wurde deshalb der 
Berſuch gemacht, die Lokomotive dieſes Zuges allein über 
die Brücke fahren zu laſſen. Auf der Mitte derſelben 
angefommen ſenkte ſich nun plöglih die Brüde fo ftark, 
daß die Lokomotive erft am näciten Morgen 3 Uhr mit: 
teilt Borfpann zweier anderer Lokomotiven herausge⸗ 
bracht werden fonnte, Die in Folge deffen nötbig ger 
mwordenen Reparaturen dürften eine Zeit von 10—14 
Tagen in Anfpruh nehmen. Die Verbindung zwiſchen 
Augsburg und Um leidet jedoch hiedurch nicht im Ge— 
ringiten. 

Münden, 22. Juli. Se. Maj. der König von 
Württemberg ift geftern Abends bier eingetroffen, und 
bat heute bereitd die Induſtrie, Austellung mit einem 
Beium beehrt. II. MM. ver König und die Königin 
ſehen ihre Befuche in der Ausftellung täglich fort. 

Ani Glückshafen in Münden faufte ein Fremder 
fieden Loofe, welche fämmtliche Treffer waren. Er brauchte 
einen Wagen, um eine pradhtvolle Möbelgarnitur, Toi— 
lettetifche rc. fortfchaffen zu laffen. 


Münden, 21. Zuli. Nah Beendigung der Ge- 
fammtgaftfrielvorftellungen im Scaufpiele wird eine 
glänzende Dpernfaifon beginnen, bei deren Aufführung 
auch mehrere Fremde, darunter Frin. Johanna Wagner 
aus Berlin mitwirken follen. 


Auf der famstägigen Schranne in München’ fiel 
Baizen um 3 fl. 47 fr., Kom um 2 fl. 36 fr., @erfte 
um 1 fl. 39 fr, — In Erding fiel Waizen um 3 fl.5 fr, 
Kom um 3 fl. 19 fr. Der Mittelpreis des Lepteren 
ftelte fich unter 20 fl. — In Landehut fiel Waizen um 
5f.37e., Storm um 6 fl. 18 fr. und Gerſte um 2 fl. 13 fr. 
In Augsburg fiel Walzen und Horn je um 2 fl. 17 fr. 
Die Nachrichten über das ausgezeichnete Refultat der 
diesjährigen Ernte find einflimmig. 

Dem „Boltsboten" zufolge fände eine Grmäßlaung 
der Eifenbahnfahrtare zum Befuche der Indufrieausftel- 
lung in München baldigft in Ausficht. 

Unglück kommt felten allein; dieſes Sprichwort bes 
wäbrte fi am legten Samdtage an einem Einwohner 
in Frankfurt im trauriger Weife. Zuerſt fand er feine 
Geis todt im Stalle liegen, und gleih darauf wirb ihm 

emeldet, daß eine Verwandte von ibm eben geftorben. 

um bat er fih vom erften Schreden etwas erholt, 
bringt man ihm die Nachricht, daß fein Sohn bei'm Bas 
den ertrunfen fei. 

Die diesjährige Frankfurter Herbftmefle beginnt am 
30. Auguft und endigt am 19. September. 

In Altenburg findet vom 25. bie 38. Sept. d6. 
‘8. die 14. Verfammlung veutfcher Philologen, Schuls 
männer und Orientaliften ftatt. 

Bon Paris aus werden befanntlih zum Beſuche 
der Induftrieausftellung in Münden befondere Luftfahr- 
zen bei billigem Preiſe veranftaltet; Mittheilungen zu- 
folge, Die darüber nad München gelangten, wurden zu 
* werte in Fraukreich bereits 28,000 Päffe aus- 
genelit. 


Deutſchlaud. 


Preußen. Berlin, 22. Juli. Es ward der An 
auf der noihigen Pferde zur Morilmabung der preußi- 
{hen Armee befoloffen. Demnächſt wird die Gavallerie 
und Artillerie auf Kriegsſtärke gebracht. 


Detterreih. Wien, 22. Juli. Tie offizielle 
Communication feitens Defterreibs und Preußens, bes 
treffend die Antwort Rußlande, if, wie man bört, ges 
fiern Abends nah Paris uud London abgegangen. Bom 
Kriegefchauplag nichts Neues. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 21. Juli. Eine telegrar 
phiſche Depeſche meldet, daß der Karfer und die Kaiſe— 
rin geftern Abend auf ihrer Reife nah den Porenäens 
bävdern zu Montsde:Marfan einzetroffen find. In Bor 
deaur waren 33. HM. mit großem Enthuſiasmus aufs 
genommen worden. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Trieft, 20. Juli. Reueften Rachrichten aus Zara 
(Montenegro) vom 18. do zufolge it die Bewegung 
bereits erftidt. Die compromitirten Häuptlinge find_ents 
flohen, und Fürft Danilo bat das Aufgebot zum größten 
Theile wieder entlaffen. Den Türken gegenüber beobach⸗ 
tet Montenegro ein friedlihes Berbalten. 


Aus Ryborg wird vom 22. Juli Nachmittag ge* 
meldet: 4 Linienf.hiffe, 3 Dampfer, worunter „Bulldogg*, 
find von nordmwärts paffırt, wahrfheinlid von Calais 
mit Truppen fommend. 


Buchareſt, 19. Zuli, Fürſt Gortfchatoff bat den 
Bojaren erklärt: er werde die Moldau und Walachei 
mit 200,000 Mann gegen jeden Feind vertbeidigen, Bei 
Baraipani fand ein Scharmügel ftatt, in welchem abermals 
ein ruffifher General, Buturlin, verwundet wurde. 


@eld-Eours vom 23. Juli. 
iftolen 9 A. 35 fr. — Preuß. Piſtolen 10 fl. 
81/, er. — Holländ, 10:fl.-&t. yf. 46'/, fi. — Rants 
Dufaten 5 fl. 351%, fr. — Zwanzig > Frantenftüde 9 fl. 
26 ft. — Gold al Marco 376. — Preuß.Thaler 1 fl. 
a7%/, kr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 473/, fr.— Fünf 
ee 2f. 21 fi. — Hochaltiges Silber 
. Page 


Wechſel auf Wien 100 €. k. S. fl. 95%, fün.®.@. 


Herreid:Berfauf R 
auf dem Marfte zu Würzburg am 22, Juli 1854, 
— — — — — — —— — — — — — — — 








—6⸗ i6.| Nittt. Preis. (Tiefer Preis [ Derfaufte 
Gattungen eher — — Früchte 
SAN el len ef She 
eigen. . | 16 :31{—1 491.28 ,50| 8,24 —| ‚515 
Son .„ » 12 .221—| 100 20 14 2.17 30| 114 
RR — 1 ni — 1-1» — 
"Nas volaolam eo wi sit I 





—— —— — — — — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu ESchwein furt 
am 22. Juli 


izen 27 fl. 22 fr.; Rom 23 fl. 11 kr.; Gerfe 
.; Haber 9 fl. 36 fr. 


Mainzer —— 
vom 21. Juli. 
Waizen 15 fl. 52 fr.; Kom 12 fl. 3 fr; Gerfte 
8 fl. 1a; Haber 6 fl. 56 fr. 


Mainwärm | 
Mittags 12 Uhr en 22 Grad. 


Beraniwertliger Rebalteuri Fr. Braup. 


—— 
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Antündigungen. 





Anzeige. 
Der Unterzeichnete , dem geebrten Bublifum verbindlichft danfend, für 
den fo zablreihen Beſuch feines Felfenfellerd, ift genöthigt, denfelben wegen 


zu febr gefchmundenen Biervorratbs am 


Dienstag den 25 Auli zu 


fließen, wobei die Muſik des königl. Landwehr. Regiments frielen wird. 
Franz Ludwig Gabler. 





Der Unterzeichnete macht biermit die ergebenfte Anzeige, daß ihm von 
böcfter Stelle die Ronzeffion zu einer Stellwagenfahrt von bier über Euer- 
haufen und @iebelftant nah Würzburg ertbeilt wurde. Indem er das Pub- 
fifum zur Benügung diefer Reifegelegenbeit höflichſt einfadet, bemerft er noch, 


dah alle Miriwochen und 


Samstag die Abfahrt von bier früb 3 


Ubr, und die Retomfabrt von Würzburg Machmittans 3 Uhr ftatt- 
findet. — Mein Einftelquartier in Würzburg ift im Wittelsbacher Hof nächſt 


auptwache. 


der 
ütthard am 19. Juli 1854. 


Philipp Kraus. 


Bekanntmachung. 


Bon Sonntag den 23. do. Ms. an geht jeden Eomm- und Feiertag ein 
@rtra- Erfenbabnzug Abends 8 Uhr von Würzburg nach Rottendorf 
und von dort fogleih wieder bieber zurüd. 


Würzburg, den 22. Juli 1854. 


Kö. igliches — und Bahnaumt. 
u 


ler. 


„Am 15. d. Mis. wurde aus einer Bude auf dem Kürfchnerhofe ein 
Stüd fhwarz, roth und weiß carrirter Baumwollenzeup von 18 bis 20 
Ellen geftoblen. Es wird zur Spähehaltung und Anzeige im Entdeckungs⸗ 


falle hiemit aufgefordert. 
Würzburg den 18. Juli 1854. 


Der Unterfuchungsrichter am f. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Dr, 


Kurz. 





Eine ruhige Haushaltung wünſcht 
auf Allerbeiligen eine Wohnung von 
2— 3 Zimmern, Küche ıc. ın einer 
freundlichen Lage zu mietben. 

- Näheres in der Erped. d. BI. 
— ln — — —— — 


Im 4. Diſtrikt Neo. 168 iſt ein 
zu und ein Logis über zwei 

tiegen, auf Allerbeiligen zu ver- 
miethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 192 im Innern⸗ 
— aͤßchen, iſt ſtündlich ein möb⸗ 
ittes Zimmer zu vermiethen. 


eure rd ii. er FREE 
Im 3. Diſtr. Nr. 354, Urfuliner: 
all, ift ein Logis auf der Sommer: 
eite von 4 heißbaren Zimmern und 
allen fonftigen Erforderniffen fogleich 
oder auf den 1. November zu ver- 
miethen. 


nen 
Ein fehr hübſches, in der 
Etage fi — Logis er 
ohne Stallung, fowie zwei möblirte 


Zimmer find i i 
ve. 9. A a 
Eine Scheuer wird zu pachten 


gefucht. Näheres i Erped 
Def Blatt > „ee (apeniilen 


Der Ertrag von 1%/, Mor . lee 
(sreiter Hieb) iR zu vertaufen. 
Näheres in der ed. d. BI. 











Befanntmachung. 

Johann Kemmer Wib. von Aub 
verfauft ihr eigenthümliches auf dem 
Marftplage gelegenes Wohnhaus, wels 
ches zmweiftödig, 6 beizbare und 2 uns 
beizbare Zimmer, '3 Kammern, 3 Kür 
chen, geräumigen Speicher, 2 gute 
Keller und einen Hofraum enthält, 


worauf feit 40 Jabren Wiribſchaft 


betrieben worden, um einen billigen 
Preis, und ladet Liebhaber biezu ein. 





3 Sin der Blafiudgafie Nr. 398 ift 
= eine freundlihe Wohnung von 
= 2 ineinandergebenben Zimmern, 
u Küche, Bodentammer fogleich an 
= eine ruhige Haushaltung zu ver 
= miethen. 

RARABIEIR 


Im Ebebaltenbaufe dahier 
werden Abfchriften aller Art, befon- 
ders Gollegien » Hefte, fo wie aͤuch 
Briefe, Rechnungen und Bittgefuche, 
wozu fein Stempel erforderlich, faus 
ber, gut und billig gefertiget. 


Ein junger Mann, der fhon als 
Gerichtodieners gehilfe diente und hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Brauchbarkeit ſich mit 
den beſten Zeugniſſen ausweiſen kann, 
ſucht eine aͤhnliche Stelle. Räheres 
in der Erpedition d. Bl. 


Sängerfranz. 
Dienstag den 25. Juli Abends balb 
9 Uhr Probe. Es wird um zahle 
reichen Befuch gebeten. 
Der Ausschuss. 


Eine frifhe Füllung Ra ozi if 
angefommen im „englifcben ®arten.® 


N. 3. Höller. 
Berlauf auslündiſchet Vögel, 


Sprechende graue und grüne Das 
pagai und Kleine oftweitindifche Bös 
dei ind angefommen im Gaftbaus zur 
„Stadt Münden”. Der Aufenthalt 
ift einige Tage. 


Ein Ubrmachergebülfe findet 
zum Anfertigen von Gasuh ens 
werfen dauernde Belchäftiaung bei 


Jokob Sohn. 


Ein daumwollener Regenfcbirm 
wurde gefunden. Näheres in der Er- 
pedition d. BI. 


Geftern Abents wurde von ber 
Urfulinergaffe durd den Hofgarten 
bis in den Plap’fchen Garten eine 
goldene blau und weiß emaillitte Bros 
che verloren, Dem Finter wird eine 
gute Belohnung zugefihert. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Nachſ dem kgl. Poſtgebãude wurde 
ein Shawltuch gefunden, welches 
— 2. Diſtr. Nr. 87 abgebolt werden 
ann. 














Eine folide Perfon, mit guten 
Zeuaniffen verfeben, die eine Peine 
aution leiften fann, wird in einem 
Geſchäfte als Berfäuferin gefucht. 

Näheres in der Erped. d. BI. 

Stelle-Gesuch. 

Ein geprüfter Braumeifter, welder 
ſchon längere Zeit in Baiern als fol 
cher fonditionirte und fi dur 
die beſten Zeugniffe ausweilen kann, 
fucht eine derartige geeignet: Stelle, 
ſowohl im In als Auslande, und 
kann auf Berlangen fogleich eintreten. 
Geeignete Offerte bittet man an bie 
Erpedition d. DI. zu fenden. 


Das HSaus, Rro. 474 am Fifdh- 
marft, neben dem „Reichsapfel”, ıft 
ſtündlich aus freier Hand zu ver 


kaufen. 


Bei der Medakttion d. WI. 
für Die ÜHbgebrannten im 
ammelburg eingegangen ı 
Transport: 697 fl. 46 ir. — II 
er 3 fl. 39. — Summe 
ou fl. 25 Er. 
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tannte, wird und feine ftille Theilnahme nicht verfagen. 


‚der Trauergottesdienft den 28. Juli früb 10 Ubr 
Die tier 


Nachricht 
für 
ERS AUSWANDETET. 


Regelmisige Poſſchiff⸗ Expeditionen finden 
über Havre nach America 


am A., 11., 19. und 77. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerich⸗ 
teten Poſtſchiffen zu den billigſten Preiſen ftatt. 
Rähere Auskunft ertheilt und fefte Afforde können abgefchloffen werben bei 


Carl Sieber, 


Agentin Wäriburg. 


Nur noch Heute Montag den 24. und morgen den 25. 


iR die zweite Aufftellung vom 


Schlachten: Banprama 


zu feben; Mitiwoch den 26. Juli wird die dritte Aufftellung eröffnet, 
00 zu feine ergebenfte Einladung macht 








Nachruf. 


Dem beſördernden Rufe Er. Majeſtät unſeres allergnädigften Königs 
folgend, ſchied heute von und unfer gemefener allverebrter ger Landge⸗ 
ribtevorftand Fidenſcher, um feinen neuen Wirkungskreis ald % orftand des 
tg. Landgerichis Hofbeim anzutreten. 

Die Amtsfübrung dieſes raſtlos tbätigen Mannes in unferm Landge⸗ 
richtobezirke war zwar nur kurz, von faum einer Jahresdauer, allein in 
diefer kurzen Zeit bat Herr Bifenfcher, bei feiner großen Geſchäſtsumſicht 
und Gemwanthrit, verbunden mit einem frengen, aber Jedem woblwollenden 
Ernfte, fowie durch feine unpartheiiſche Rechtspflege, in unferm Bezirke des 
Guten viel gewirft und noch mebr angebabnt, eine Saat geſäet, aus mel- 
ber, bei entfprechender Pilege, berrliche Früchte erwachſen werden; dieſes 
anerfennend, find die Herzen feiner gewefenen Amtsuntergebenen von Liebe 
und Dankbarkeit gegen ibn tief durchdrungen und rufen ihm auch in ber 
* noch ein herzliches Lebewohl nad, mit dem aufrichtigſten innigften 

unſche, daß dem erien Wanne in feinem neuen Amtöbezixfe eine eben fo 
ungebeuchelte Liebe und Anhänglichfeit zu Theil werden möge, als welche 
demſelben bei und bewahrt bicibet. * 
Wieſentheid, am 18. Juli 1854. j 
Die fänmtlichen Gemeindevorfteher des biefigen Land: 
nerichtsbezirfes. 


Wiener Puspuiver in Paketen 4 8 fr. Mt dirfem, für die 
Hauswirthſchaft unentbebrlihen Pulver, fann man fofort allen Metallen 
den fbönften Glanz eriheilen. Empfiehit: 

Carl Bolzano. 


4200 fl. und 300 fl. werden In einem Landſtädtchen ift ein 
auf toprelte Sicherbeit fogleich aufe ©: fibans mit großem Garten fo 
—— gefucht. Näheres in der gleich zu verpachten. Näheres in der 

edition d. DI. Grpedition d. Bl. 








Todes»-Anzelge. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſere innigftgelichte Tochter und Schweſter 


Thekla Besel, 


In der Blüthe ihrer Jahre in ein beffered Jenſeits abzurufen. Wer den edlen Charakter der Berblihenen 


Die feterlibe Beerdigung findet Mortaa den 24. Juli Abends 7 Ubr vom Leichenhaufe aus, und 
in der Pfarrkirche zu Haug fatt. 
firnuernden Hinterbliebenen. 








Wittelsbad). 


Mittwoch den 26. Juli Nahmittags 
2'/, Uhr Dampficiffvartie nah Regs 
bad. Billets biezu wollen Dienstag 
den 25. Abends von 7— 10 Uhr im 
Geſellſchaftolokale abgeholt werden, 

Der Ausschuss. 


Zremden: Anzeige. 
Bom 23 Juli 

(Adler) Kälte: Holberg a, Rıfit. Arm 
berz a. Halberftant Echmiry a. Göln. Pialg 
a Kugler, Babıil. a ODffeubch. Erum, 
Bılv. a Um Feldmann m Gut. Beamter 
a Berin — (Rleebaum.) Kſtte: Gebr, 
Glaſer a. Thünarn. Bılrs a Bıfit. Pruiso ⸗ 
rius a. Aljev Baulo a Trüf Beehen ad, 
Beamter a, Frlft, Map Glaſer a Thüngen, 
— Rıonpring: Kite: Brauf a Langen 
berg. Strefer a. Dreemn. See ig a. Mon 
heim Edlöfmenn a Lurmwigehafen. Kramer 
a. Crefeld. Schneſder a. Brandenbnra. Grr 
langer a. Bılfı. Er. Erl Graf Woriging v⸗ 
u. zu Gaflell m, Diemerih Doig. Arotb. m, 
Fam. a Crouach Hegel, Landricht. a, Wel. 
veuberg. Brh. v Start, Kr. Mi a. Mainz. 
Faber, Port. m. Fam, u. Dienerih a. Bier 
fen. Müller, Stud. a. Breslou Kühl und 
Herzog, Rabrif, a. Berlin. Möder, Priv. a. 
Hanover Malıher, Wundarzt a. Könlasberg. 
— (öhwanı Uferi m. Dauſer, Part. a 
Zürich Kimi m Frau, Gonfihorialraıb a 
Darmkadt. Epipbarth, Kim, a, Griangen. 
Frl, Nagel a, Kipingen. Mad Eat a, 
Mittelfinn Helvreih, Naturalit a. Wie. 
Bernard, Gatebeſ. a Bresl. Hamm, Delos 
nom a. Winterhaufen. — (MWitieleb, H) 
Wolf, Bart, a. Dreeden. Müller, Priv a. 
Ansbach. Drgen, Bierbr a. Dürren, Eieb, 
Iniv. a Halle — (Württemb 9.) Kit: 
Rofenfelv a. Bamb Gidymege a lit Hüte 
ber m. Sem: a Ehmarzeuan R Direfter 
v. Budingham a. Kemrien v Aabrbed, Oberſt 
@. Rrgeneb Ungewitter, Gutebeſ m. Gem, 
a Moos. Kıh v Heüberg a. Hefcerg Mall, 
Gaſiw. a. Diſeuan Manchıuien, Biarrer @ 
Liefer. Zens, Baller a. Zelringen. Wintele 
mann, f. han, Poimelfter a. Hamburg. 

m Getraute 14 ou 
m der Pfarrlirdye zu St. er. 

Stephan Herterich Birge dahier, mit Sa 

bina Ghißler von Detielbach. 

In der preteit, Kliche: 

Jehannes Bichtel aus Aitleiningen, mlı Bars 

bara Reolih aus Thurnan. 


Geftorben: 

Emilie Wagner, Zollamts-Affidentenfind, 31%, 
Monate alt, — Thetia Beiel, Doftors- 
Tochter. 21 3. oli. — Mortha Kunigunda 
Bühl, Schuhmocherotind, 13 Monat alt. — 
SIohann Kögel, M Mermeliter, 43 Jahre 
alt, — Anton Beer, Baumelterslind, 
3 Monate alt, 








Drud von BonitasBauer im Wurzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


 Sandboten. 


(Sin Unterbaltungsblatt.) - 


Nr. SB. j . 


Dienstag vın 25 Yuli 





1854. 





Die Einquartierung. 
(esiaf) 


Gut denn — frrach der Kranke weiter — fo bin 
id} denn ja am Ziele meincd Etrebens, Röschen it mein 
Weib! — Laß, lieber Cuno, augenblichich den Prediger 
fommen, daß er dem neuen Bunde die kirchliche Weihe 
gebe, daß dirfe Stätte ein Altar werde, an dem wir 
unfere Herzen vereinigen! 

Bald war der Diener der Kirche herbrigebrächt, der 
unter ten vorwaltenden Umftänden und bei dem gegebenen 
Ehrenwort völliger Unabhängigfeit, fowie bri ter auds 
gefprochenen elterlichen Einwilligung fein Hinderniß ſah, 
die -fich Liebenten zu vereinen. — Der Traualtar prangte 
freitich nicht mit Rofenguirlanden, nur Eypieffen und 
Trauerweiden wären enwendbar geweſen, aber es war 
doch Hochzeittag, der jedoch im Fleinen Kreife des Haufes 
nicht das Geringfle veränderte, dent der Brautvater hatte 
feine Hochzeit auszurichten, die Brautmutter fein Hoch⸗ 
zeitbeit vorzurichten; auch war der beutige Tag Nicht 
dazu geeignet, denn bald nach tem Berbindungsact wieder: 
holten ſich die Schmerzen, tie Fieberzufätle und die wirren 
Reden des armen Obriften, ter aber bei wiederfebrenden 
' Richtpunften feinem Getreuen geheime Inftructiongn ers 
theilte, in Folge teren am nädften Bormittage ein 
Aupiteur, obwohl nit vom Regimente des Obriſten, 
erfchien, dem bald, zum größten Erftaunen, einige es 
richieperfonen des Ortes folgten. Erfterer ſchod ſich einen 
Tiſch an das Lager tes Obriſten und legte feine Schreib« 
geräthe aus, fowie die Gerichtoperſonen Platz nahmen, 
die wohl bald ferdft nicht wußten, was fie, die ſo eilig 

jufammengerufen waren, eigentich tbun follten. Der 
neue Ehemann bat.f in. Weibchen und deſſen Eitern um 
eine furze Entfim.ng. 

Ueber cine Eıunde wehl dauerte die geheime Ver⸗ 


bandlung, während der die junge Frau Gemahlin unrub« 
voll im Haufe, Hofrcum und Gärichen umberging, und 
jedt erft redt überfann, was ihr feit ſechezthn Stunden 
geſchehen war. Die Mutter fonnte ſich's nicht ermehren, 
dem Töchterchen binterdrein zu trippeln und taffelbe 
felig zu preifen. Run laß nur, was Gott gebe, Deinen 
Heben Mann erft wieber gefund werden, dann wird fich 
Dir der Himmel des ehelichen Lebens, deſſen Schwelle 
Du nur betreten haft, auffchließen ! 

Rödchen feufzte und weinte, ihre Thränen galten 
der Freundfchaft, aber nicht der nrch nicht geweiheten 
Liebe, ihr galt mur das Leben be gewordenen Freundes, 


weniger aber das des Gatten, den ja nur das Priefter- 


wort ald folchen erklärt hatte, 

Rẽkochen zupfte gedankenvoll Die einzelnen Blättchen 
aus einer After, die fie gebantenloB wieder wegwarf, 
indeß die Mutter in breiter Rere ſich ausfprab, wie ihr 
armed Röschen auf Einmal Obriftin geworben wäre, 
was aber die Gerriefene gar nicht zu hören ſchien — 
da trat der Auditeur berbei, ebrerbietig vermeldend, daß 
der Herr Obrift feine Gemahlin zu ſprechen verlange, 
daß aber — bemerfte er zugleich mit — diefelbe eilen 
möchte, da fih ein Rückfall des Fiebers fürchten. ließe. 
In geflügelten Echritten eilte die Erfchrodene in’s Zimmer, 
und zu gleicher Zeit am auch der Doctor aus der Stadt 
her zum Beſuch angefprengt. 

Der arme Kranfe fprach in Firberhäumen und er- 
fannte nicht die händeringende Gattin, nicht den Arzt, 
der zwar fogleich eiwas verordnete, was aber erft nad) 
vielen Etunden fi wirkfam zeigte. Der Obrift fiel in 
einen unrubigen Schlaf, von dem er zur Mitternachte- 
ftunde ermadte. Mit unftätem Blid aus Fieberaugen 
fah er umber, und rief: Röschen! — Röschen ſchmiegte 
ſich an den Armen, und fuchte möglihR die rinnenten 
Thränen zu verbergen. Der Obriſt fehien zur vollſten 
Lebenolraſt zu erwacdhen, richtete fich, obwohl mühſam 
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in die Höbe, umfaßte fein Weib, und zog es fih auf 
Lager, indeß der Eltern thränenvolle Blide auf ibm 
bafteten. 

Du bift — ſprach er in oft unterbrocdhener Rede — 
vor Gott und der Welt mein Weib — mein Ein und 
Alles, was id) in meines bewegten Lebens legten Tagen 
errungen babe — als mein Weib bift Du theine einzige 
Erbin, denn ich ſtehe im der Welt nur mit mir allein 
und unabhängig da — doch Du bift mein — und das 
Meinige iſt Dein — bier nimm die Schentungsacte, die 
unangefochten bleiben wird — der Tod zerreißt unfern 
Myrthenkranz, und vertaufcht ihn mit Eypreffen — unfrer 
Liebe Bund ift nur durch priefterliches Wort geweiht, 
noch nicht aber durch unfere Umarmung — e6 fei, dort 
finden wir uns wieder, und ich ſehe auf die Stunde 


nieder, die — — gb, ih fühle mich ermattet — ich 
muß die Rede unterbrechen — ih will ein Weilchen 
ſchlum — fchlummmern — ih will — — adieun — 
ad — — 


Da ſank der Obriſt zurück — plögliche —— 
Auwerdedte fein Geſicht — noch einige kurze Odemzüge 
— och ein Dehnen und Strecken des ſchönſten Körpers 
— des Helden Geiſt war entflohen. — — Hinweg über 
wDieſe Stunden und Tage des Jammers! — Möschen 
weinle troſtlos Über der geliebten Leiche. Obgleich Herrin 
geworden, von anſehnlichen Gütern und. vielem klingen⸗ 
Ipen Vermögen, haͤtte fie gern den ohnedem nie gelannten 
Mteichthum gemißt, wenn nur der Tod nicht. jo plöplich 

das kaum gefchlungene Band wieder: zerriffen hätte. 

Das Begraͤbniß imRirchlein, das Nöschen „zu einem 
er in Gefahr fich erfiefet hatte, warb, nad) ‚gern 

‚gegeamdener Bewilligung. des Inhaberd, die Ruheſtaͤtte 
des entſchlafenen Helden, und eine bronzene Tafel an 
der Außenſeite des Kirchleins gibt Kunde von dem darin 
2Schlummernden. Noch vor wenig Jahren ſah Erzähler 
piefes das Monument, weiches die jungfraͤuliche Wittwe 
ihrem „beißgeliebten Gatte -fepte; und ein voch ‚leerer 
Plag im innern: väftern Rasme des Friedens. ift beſtimmt, 
-über\ kung oder kurz auch die: Gebeine der Wittwe „aufs 
“zunehmen ‚die, degemmärtig. noch in, einfamer; Stille und 
ſtiuem Wohlthun auf ihres. Gatten Gtammfige: waltet, 
wo Diefer vie-Welt begrüßte, und: dem Lenz ſeines Lebens 
werbrachte. 

Auf dringendes Bitten der dankbaren Tochter ver⸗ 
tauſchte WaterCuno ſein Serlenhirtenamt mit, dem ge⸗ 

mächlicheren Leben eines freien "Mannes, und des Hin 
- gegangenen Stammfig, Wolfhain, nahm das ſleeblatt auf. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(Aus dein ng 7 * ut, herauagege den 
Sortſehung) 
Dieier Getanfe, an und für ſich nicht zurFreude 
ñimmend, mußte in ſeinem Gefolge des Düfteren noch 
mehr und Erbßeres haben; denn Johanna verlor fich 


in eine immer tiefere Wehmuth, nnd als fie ihren Blick 
ſchnell nach dem beglüdten Bater wandte, ſchien fie fich 
mit Gewalt eines unbeimlihen Gefühle erwehren zu 
wollen. Der Bater nahm diefe Bewegung nicht wahr, 
er athmete wortlos die Wonne der Genefung in ber 
baffamifhen Luft ein; Johannas Blide aber fuchten 
wiederum bie verlaffene Richtung. 

Um indem fie unbewußt den unterbrocdenen Ges 
dantenfaden wieder aufnahm, fielen ihre Augen auf einen 
Gegenftand, deſſen Exfiheinen einen mächtigen Eindruck 
auf ihren Ideengang ausüben mußten, Die Spuren 
der Schwermuth verlofchen im Augenblide, und in allen 
ihren Mienen drüdte ſich plöglich eine Erregtheit aus, 
die fie troß aller Anftrengung nicht zu überwinden ver- 
mochte. Es ſchien ihr daran zu liegen, diefen Zuftand 
zu verbergen, denn fie zog ſich ſchnell in's Zimmer zurück 

In demſelben Augenblid fand Baron Heinrich vor 
dem einfam dafigenden Bater und erfundigte ſich mir 
dringender Haft, ob er nicht eiuen fiheren Boten wüßte, der mit 
dem Gange der Jagd vertraut, dem Grafen die Nachricht 
von dem gefährlichen Erkranken Mathildeus überbringen 
fünnte. Der balbtrante Mann, dem ed von jeher ein 
Glück war, ſich feinerikieben Herrfchaft nühlich erweifen 
zu fönnen, entichuldigte ſich mit feinem leidenden Zus 
ſtande, daß er nicht felbft ‚feine Dienfte anböte. Er fügte 
‚fein inniges Bedauern bei, da nad feiner ‚Meinung 
ſchwerlich ein ‚paffender Bote an dem heutigen Tage 
anzutreffen ‚wäre. 

Heinrichs Unruhe, die ſich in.der Haft feiner Stimme 
deutlich zu erkennen gegeben hatte, ſtieg bei dieſer Nach⸗ 
richt noch mehr, Es bemärshtigte fih feiner, eine «Seelen: 
‚angft, die. ihn in dem Borfap, meitere Schritte für die 
‚Auffuchung eines Boten zu thun und zur jieberfcanten 
Geliebten zurüdgueilen getheilb hielt. Johanna, ‚an ‚ber 
Seite des halboffenen Fenſters gelehnt, war Zeuge der⸗ 
felben. Ihrem Blicke konnte der, Seelenzuſtand Heinrichs 
‚nicht verborgen hleiben. Ohne jede, andere Rüdſicht als 
wie, durch ihre Dienffertigkeit, ihm, nüplich zu fein, ‚pers 

ließ fie bas ‚Bimmer, und ‚erbot; fich zum Boltengang. 

Ich bringe: hie Nachricht dem Brafen! xief fie. etwas 
ungeſtüm beim Hinaustreten, indem ſich ihr das Blut 
fichtbar nach den Wangen draͤngte; Riemand kennt, 
‚wie sich, „ben, Saug der Jagd, mb, die Steige des 
dichteſten · Bebüfchescwilk ich zur Nachtzeit inden. ı Die 
:Cefahr ‚wird _ zur Schnelligkeit meinen Süßen Slügel 
deihen, ıumd, meiw,guten Mille fol Den. Lauf her ‚fürbern 
is: hindern. 

Heinrich war durch dieſes Anerbieten yon einer 
drückenden "Sorge: befreit. Er gab: in Kurzem, die nötbige 
"Mittheilung; ‚verfuherte Johanna ‚den, Dant des, Grafen, 
und indem feine Blide einen Bugenblid an ben edlen Mienen 
und ber, aumuthigen Geſtalt der Hawmerſchmiedatochter 
hiengen, gabihm die Theilnahme die Bitte, in den Mund, 
fie möchte: beim Gehen ihrer Geſundheit ſchonen. Dann 
eilte er zurück zur Geliebten, die noch immer; hbewußtlos 
auf dem Mranfenbette lag. 
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Wir folgen Johanna, Mit der Schnelligkeit eines 
Rehes eilt fie die Fluren entlang, bald einen gebahnten 
Fußweg verfolgend, bald über die leeren Felder feine 
Krümmungen vermeidend. Jept biegt fie in den Borfaum 
des Waldes, taufende von Fußfteigen führten bier nad) 
‚allen Seiten, aber nur einer führt zu ihrem Ziele am 
nächften. Sie braucht ihn nicht ängſtlich zu fuchen, alle 
“Wege find ihr befannt. Wie oft bat fie hieher den 
Koblenbrennern der Eiſenwerke das Mittagsmahl ge- 
Aragen, ‚wie oft hieher ihren Vater begleitet, wenn er 
den Arbeitern, die im Walde an den verfchiedenften Orten 
Holz fälten, nachgieng, um fie dem Auftrage des Herrn 
gemäß bei ihrer Thätigfeit zu belaufen! Auch allein 
als Kind batte fie oft diefe dunkeln Räume befucht; das 
Schauerliche hatte in dem zarten Alter einen gewiſſen 
Reiz für fie. Wenn fie damals von ihren ängftlichen 
Gefvielinnen verlafien einfam unter den hoben Tannen 
wandelte, dann belebte ihre Fantafie die flille Umgebung 
mit allen Zauberwefen der Märchenwelt, wie fie diefelben 
aus dem Munde ihrer Mutter fennen gelernt hatte, In 
‚dem einfachen weißen Waldblümchen glaubte fie mand- 
mal den Schlüffel zu einem unterirdifchen Feenſchloſſe 
zu finden, und wenn fie fi) getäufcht ſah, faßte fie oft 
ven Muth, die Königin der Feen laut beim Namen 
‚au zufen. 

Sp war fie in diefer Einfamfeit heimiſch geworden, 
yab wenn fie foäter in den befannten Räumen wandelte, 
„erinnerte fie fih immer mis Vergnügen an bie findliche 

. Gchmärmerei. Aber heute blieb fie ihrer Seele fern, 
‚der fee Wille, fo fchuell ald möglich die aufgetragene 
Rachricht zu überbringen , ſchien alle Empfindungen mit 
‚ihrem hindernden Einfluß gefangen zu halten, Ihr ganzes 
Weſen war Eile, glücliche, beſeligende Eile. Der Weg 
"führte fie durch die verfchiedenften Holzſtände; bier 
„hunpertjährige Fichten und Tannen, die himmelan ftrebten, 
„dort niedriges Gebüſch, beffen jugendliche Zweige im 
‚Seine der Sonne lichtgrün glängten. 
Bon Zeit zu Zeit mußte fie die Hinderniffe eines 
„Puch die- Regengüffe des Gewitters angeſchwollenen 
Walddaches überwinden, der von der Höhe des "Berges 
berab ohne Bett fich fiber den Reinigen Fußweg ftürgte, 
‚bald ſah ſie ihre Schritte durch eine fumpfige Waldwieſe 
‚gehemmt, weiche noch feine Sonnenglut auszufeodiien 
‚nermocht ‚hatte. Aber ‚alle Schwierlgteiten derzögerten 
„ihre Eile nur wenig; „fie war ın kurzer Zeit ſo weit 
gelangt, daß ſie hoffen durfte, ber Jagd bald nahe zu 
fommen. Sie hielt deßhalb jept von Zeit zu Zeit inte, 
um nach allen Richtungen zu laufen, ob fie nicht das 
‚Behelte der Hunde oder ein andered Anzeigen der Jagd 
vernehmen, Fönnte ; aber tingsumher fag eine Todten⸗ 
„Mile, die nur zumeilen durch ven Magenden Fon eines 
einiamen Waldvogels unterbrochen wurde. 

Johanna kam zuiept auf den Gedanken, der ganze 
Jagdzug babe beim Ausébruche des Gewitter in ben 
links im Gebirge liegenden Häuschen, die armen Koblen- 
„brenner zugebören, Schup gefucht und verweile noch 


daſelbſt. Sie lenkte daher ihre Schritte nach diefer Ge- 
gend, umd als fie die Köhlenhäuschen, Die in armſeligem 
Zuftande an dem Abhange eines bolzfreien Häprls aus 
dem flittrigen hoben Waldgras und uraltem Seſtäude 
nur unmerklich bervorragten, erreichte, ſah fie ihte Bor- 
ausfegung verwirklicht und die Jagdgeſellſchaft eben im 
Begriff, das unterbrochene Vergnügen fortzufepen: 
Johanna theilte dem Grafen die Nachricht mit mög⸗ 
liher Schonung mit; aber auch in diefer Weife konnte 
fie ihren Eindrud nicht verfehlen. Der Graf war fichtlich 
beftürzt, und fein Seelenzuftand fo offenbar getrübt, 
daß er die Theilnahme feiner Zagdfreunde, obgleich den 
meiften die neue Unterbrechung der Jagd nichts weniger 


als erwünfcht war, nicht geringer in Anſpruch nahm. 


Die ganze Geſellſchaft ſchlug fill den Heimweg ein, ühd 
eine der vorhergegangenen fo entgegengefeßte Stimmung 
mußte in Allen den Eindruck der betrlibenden Nachricht 
vergrößern. 

Johanna ging in gemäßigtem Schritte hinter dem 
Jagdzuge her. Ihre Augen mufterten die bunte Ge— 
ſellſchaft; aber nicht aus Neugierde, fie ſchien abfichtlich 
Jemand aus bderfelben herausfuchen zu wollen Man 
fonnte dieß vermuthen, weil fie fib Mühe gab, diefelbe 
von allen Seiten zu überſchauen, bald fangfamer, bald 
ſchnellet ging, je nachdem fie durch das Eine oder das 
Andere ein Theil derſelben ihren Bliden in ſeinen ein⸗ 
jenen Perfonen deutlicher zeigte. Endlich bemächtiäte 
fi ihres ganzen Wefens eine auffallende Unruhe; fie 
fhien durd das Vermiffen der gefuchten Perſon verän- 
laßt zu fein. Sie blieb eine Weile fliehen, legte die 
Hand wie zum Nachdenfen an die Stimme; darin ging 
fie wieder raſch einige Schritte vorwärts, biidte links 
und rechts durch die Baumgruppen, bob ſich zuweilen 
auf die Jehen, um fo einen weiteren Raum durchſpaͤhen 
zu fonnen, und zuletzt wandte fie fi wieder der Jagd⸗ 
gefellfchaft zu, einer Berfon zumwintend, die nicht die des 
tingfte ihrer Bervegungen entgehen konnte. Es war ja 
Simon. Den gangen Morgen hatte er umter dem lauten 
Yagdlärm Ein Bild in der Bruft getragen, Ein. Ge 
danke hatte ihn befchäftiget, Ein Sehnen hatte er ge— 
nährt, und Tas Bild, der Gedanke, fein Sehnen war 
Johanna. Und’ als fie num plögfich erfchien, da war-fie 
für ihn nicht die Niedrige, unbeachtete Hammerſchinieds-⸗ 
tochter, nein — fie war ihm ein Wefen aus einer Höheren 
Welt, ein Engel, der ſich aus ſeinem Traume in die 


"Wirklichkeit herniederſenkte und die Regungen feines Ge⸗ 
fühle zu einet Wonne fteigerte,” wie ſie nur: Menfchen 


empfinden fönnen, die mit den @öttern verfehren. Ronnte 
von Eimon Johannes ängſtliches Suchen unbemerkt 
bleiben? Er fah, daß er nicht der Gegenftand derfelben 
war; aber dieß fchmälerte feine Wonne nicht. Dem 
Winfe freudig gehorchend, näherte er fich der Angebeteten 
und barkte auf ihre Befehle. 

Simon, ſprach Johanna mit erzwungener Rube, ih 
ſehe Graf Eduard nicht umter der Jagdgefellfchaft; auch 
dein Rebengefell Hans fehlt unter Len Treibern ? 
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Eie baben die Jagd mitgemacht, antwortete Simon; 
tkurz ebe tu damſt, fab ich fie mit einander von den 
Koblerbaͤuechen den Wıg linfs in ten Wald einfchlagen. 

Und Haft du nicht bemerkt, in welcher Abficht ? fragte 

Johanna. 

„Eie ſchienen Geheimes unter ſich verabreden zu wollen.“ 

Dieſe Wittbeitung war die Urſoche eines ſchnellen 
Eniſchluſſes für Jobunna, Eie reichte Simon zum Tanfe 
für diefelbe Die Hand, erinnerte ihn an ſein geftrigee 
Berfprecben, bat ihn wiederholt um genaue Aufmerkſam— 
keit auf tie gemannten Perſonen bei gegebener Gelegen— 
beit und kehrte Dann eilig zu den Kchlerbäuschen zurüd. 
Simon aber ging langiam dem Jagtzuge nah, im 
Etiten anfangs über die Urſache des fonterbaren Auf- 

trages nachdenlend, bald aber wieder dem abgebrochenen 
Traume feiner Liebe ungeftört nachbängend, 

Johanna fand bald auf dem von Simon bezeichneten 
Baldfteige. die Epuren von zwei männlichen Bußtritten ’ 
dirfe nabm fie zum Wegweiier, Sie führten eine Zeit 
lang ouf dem vom Wegen fchmugig gewortenn Weg 
fort, dann Ieniten fie finfd ab im einen durch tichtges 
drängt ftebente Fichten verbunfelten Waldiheil, wo 
Jobanna Mühe haste, tie Spur nicht zu verlieren. Die 
. Brgend buerum- hatte etwas Schauerliches. Die Bäume 
wu den immer rirfenbafter, die Fläche immer finiterer, 
der Weg immer mühlſamer. Alte Wooehügel, aus ihnen 
- da umd dort hervorragend der fplitterige Stamm einer 
som Winde nicdergenffenen Fichte, ſchlüpfrige Granit 
Reine, die immer, häufiger wurden, — ſolche Hemmiſſe 
machten felbft ven Gang Johannes, welche die Wald« 
wege grwobnt war, unſicher und zwang fie, in ihrer 
Eile inne zu halten. Bald hatte fie die leitenden Fuß— 
ſpuren gänzlich verloren und nun ging fie, von Zeit zu 
Zeit fu haltend und nad) allen Gegenden bin laufchend, 
langfam und jedes Geräuſch vermeidend, ohne eine bes 
- Rimmte Richtung einzuhalten und nur ihrem Gefühle 
» folgend, weiter. Endlich fch fie ohngefähr zehn Schritte 
“vor fi) eine Granitwand, auf welche fie ihre Schritte 
lenkte, in der Hoffnung, fie auf einer Seite befteigen und 
daburch für tie Fortſetzung ihres Weges eine leitende 
Epur finten zn lönnem. Cie wer ihr bis auf drei Schritte 
genäbert, als binter ihr der fcharfe Knall eined Schuffes 
die lautlofe Stille unterbrah. Der Schall ſchlug weit 
Hin im den Wald und links hallte dreifach rin lang 
tönendes Echo wirder. Der Pulverdampf zog fich über 
die Felſeuwand empor, und hoch aus der Luft flürzte 
unmittelbar auf den. Schaß eine Hohltaube, welche das 
- Biel deffelben gemefen war, herab. 

Eoriſchusg felgt.) 


Was vom Herzen fommt, geht zum Herzen. 
Am 6. Degember 1815 früh Morgend wurde dem 
Marſchall Ney das Todesurtheil verlüntet. Er börte es 


mit aller Raffung an. Me der Gemmilfär fich bei ihm 


Werantw. Revakt. Sb. Bauer, 


wegen feincd traurigen Auftregs ertichuldigen wollte, 
fagte Ren: „Eie find ein wunderlicher Mann, der Menſch 
bat Pflichten und vie Abrigen find, mir meinen Tod zu 
verfünden.* Auf die Frage, ob er nicht einen Mriefter 
münfche, anlwortete er mit Rein und machte eine Menge 
Aue flüchte. Ein alter Grenadier hatte die Wade im 
feinem Zimmer und Förte Alles mit an. Als verfelbe 
abgelöst war, trat er zu dem Gefangenen. „Marſchau,“ 
redete er ibn an, „mwolt Ahr einem alten Soldaten er⸗ 
lauben, einige Worte mit Euch zu fprecben?" „„Rebet 
mein guter Alter, es wird mich freuen.““ „Ihr müßt 
fterben und beute ftoßet Abr Gott von Euch, vor dem 
Ihr morgen erfcheinen müſſet.“ „„Du irrt Dich Alter, 
wenn du glaubſt, ich monte nichts von Gott wiffen, ich 
bın fein otteeläugner, ich denfe aber einen Prieſter 
nieht nöthig zu baben. Eabft tu mit in unferem 
Schlachten Laufende fallen und fonnte unfer Loos nicht 
dadjeide fein? Wo war va ein Priefter, der und zum 
Tode bereitite f** „Marſchall! ın der Echlacht mag wehl 
em einziger Betanfe zu Gott genügen, um emen gad« 
digen Richter zu ſinden, weil es ta nicht anders fein 
fann. In Euerer Rage ift ader Das mas antere, ich 
bitte Such, 1ettet Eure Seele, empfangt tie Gnaͤden⸗ 
mittel der Kirche. Oft hate ich Euch bewundert, oft bes 
neidet, große Thaten habt Ihr voubracht, hohe Ehren 
Euch erworben und ſeht — morgen müßt Ihr ſterden 
und Alles ıft dahin, aber eine Ewigfeit ſieht vor Euch 
offen und vor Dem, der darüber zu entiheten hat, 
müßt Ihr erfcheinen, ja morgen fon, o ich bu’ Bud, - 
rettet Eure Seele!” Der Grenatier ſchwieg. In feine 
Augen traten Thränen. Er faltete die Hänte und fah 
nah Oben. Auch der Marſchall ſchwieg, ernten Ge— 
danten nachhängend. Mit einem Vale ftand er auf, 
ging auf den Soldaten zu, Horfte ihm auf die Achſel 
und fagte: „Du haft Recht men Freund! ja ı folge 
Deinem Ratbe, gebe und forge für einen Geiſtlichen, je 
eher er fümmt, deſto lieber ıft er mır.“ Bald fam ter 
Plfarrer von Et. Sulpiz. Rey beichtete in tiefer Reue 
und nahm tie di. Gommunion mit größter Andacht. Am 
andern Viorgen, ald er am Wagen ftand, der ibn zum 
Richtplatze führen follte, nahm er aus einer goldenen 
mit Brillanten befegten Dofe eine Priſe, fdtoß tie Dofe 
und fagte zu tem ihm nebenftehenten Pfarrer: „Mein 
Bater! dies war meine legte Prife, nebmen Sie tiefe 
Dofe als einen Heinen Beweis meines innigfien Tankes, 
es gab fie mir der Kaiſer; wenn fie zumeilen derfelven 
Ein bedienen, fo denfen Ste an Vicael Ney.“ — 
Dad Wort Michael betonte er ganı beſonders. — „Nun 
nichts mehr von diefer Welt, wir wollen jegt von anderen 
Du.gen reden.“ Nach einer halben Etunde fiel der Löwe 
von Frankreich, wie ihn die Soldaten nannten, von 


zwölf Kugeln getroffen. 
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Tagsneuigkeiten. 


Vom 25. bio 29. Juli 1854 werden folgende öffent: 
liche Eigungen am tgl. Kreis, und Etadigerichte dahier 
abgebalten: den 25. * Nachmittagso um 2 Ubr in der 
Unterfuhung gegen Georg Kiefer von Neuſtadt a. M. 
und um 3 Ühr gegen Bernard Bauer von Warfıheiden- 
: — beide wegen Verdrechens des Diebnahls. Den 27. 

uli früh um 8 Uhr gegen Martus Mohr von Brüde- 
nau und. Eompl. wegen Verbrechens des Diebftabls und 
der Wirerfi Den 28. Iuli Rachmittags um 2 Uhr 
geam Chriſtorh Höhn von Wiefenbrunn und Compl. 
wegen Verbrechens des Diebftahld. Den 29. Juli früh 
um 8 Uhr geach Georg Rig von NRöyelfee wegen Ber: 
geben dir Unterſchlagung, um 9 Uhr gegen Margaretha 
Haun von Oberbalbady wegen Bergebens ter Unterſchla⸗ 
gung und um 10 Uhr gegen Georg Aram Roth von 
Hafenlohr megen Vergehens der — 5 Radıs 
mittags um 2 Uhr gegen Jobann Dodel von Kiginaen 
wegen Bergebens der Unterfchlagung und um 3 lbr 
gegen Jakob Roth von Bergrothenfels, wegen Vergeben 
des Diebftable, 


Unfer hochwürdigſter Herr Biſchof if geftern nad 
X abgereiſt, wo detanntlich ſämmiliche bochw. 
HH. Erzbiſchöſe und Biſchöſe Bayerns zu einer Befpre- 
dung zufammentreten. 

Erlediat; Die Lehrftelle für das Modelliren und 
Zeichnen (auoſchlueßlich des Mafchinenzeichnend) an der 
tgl. Kreislandwirthſchafts. und Gewerbsfchule in Kai— 
ferölautern; Jabresgehait 700 fl. 


Das Feſt der Fahnenweihe des Pal. Lantmwehrregis 
mentes findet nunmebr Ende Auguft Rat. Der boch⸗ 
würdigte Herr Biſchof wird fi) nämlich Anfangs Auguſt 
sum Gebrauce des Bades nad) Wiesbaden, und fpäter 
nach Brüdenau begeben, inzwifchen aber einige Tage bie 
ber zurüdfommen, um diefe Feier, welche auf dad So— 
lennite begangın werden fol, vorzunehmen. 

‚Das trefflihe Muſikkorps des biefigen 9. Infanterie- 
Regimented, welches fi) zur Zeit aus Anlaß des Anna- 
feftes in Forchheim befindet, wird fich diefer Tage von 
dort auch nad Bamberg begeben, um dafelbft eine Pro⸗ 
Berabeim iR im Dielen Nahre ungrmähniih, jahicid 

eim n diefem Jahre ungewöhnlich zahlr 
beſucht. Morgen fchließt dasfelbe. 


Yıs eın für unfere Stadt und Hochſchule höchſt er- 
freuliches und ehrenvolles Geigniß berichten wir, daß 
dr. Dr. H. Denzinger, Prof. deg Theologie, von 
Sr. räpftuchen Heigtert mit einem — de⸗ 
tüdt wurde, in welchem die ausgezeichnet literariſchen 
Urrvienhe dieſes hochwürdigen Hrn. Profeffors die huld⸗ 
volfte Anerkennung gefunden haben. 

13 CRESEEIEENT GE Notiz) Die kleine Zahl der 
würzburger, vom Großherzoge Ferdinand nod ernannten 
Tıinrirsärzte üft Durch den Tod tes Dr. Franz Reder | 
eben wieder vermindert worden. Der Dabıngeitiedrne 
(geb. 1783 am 15. Sertember, geftorb. 1854 den 19. 
“ult) war der jüngfte Sohn ded am alten Berge bei 
Neuſtadt a / S., auf dem Rückzuge Jourdans, am 30. 
Auguſt 1786, als Bertbeidigerdes Vaterlandes, gefallenen 
Arztes Ur. Ignaz Reder, der feiner Freimüthigkeit wegen 
von dem weiſen Kıanz Ludwig geebrt, und durch den 
Fürftbifbof Georg Karl „feiner wahren Baterlandsliebe* 
balber dur ein Dentmal ın der Slirche zu Herſchfeld 
auögezeichnet worden if. (Erbe der trefflichen Eigen— 
fyatten des Baters, befuchte er nach reicher Borbildung 
auf der Schule zu Würzburg, Münnerftadt und Erfurt, 
die Univerfitäten Würzburg und Wien, mo er im lm» 
gange ausgezeichneter Männer, da zunächft mit P. Frank 
und Prohista der Arzneıfunde oblag, Mit dem zmei 
und zwanzigftien Jahre (1805) Öfterreichifcher Feldärzt, 
dur den Auobruch des Krieges aber in "die Heimath 
zurüdgebrängt, wurde er zu gefabrvolier Zeit (1813) Spis 
talarzt zu Ober: und. Uuterzel, und in felbem Jahre 
Gerichtoarzt, zuerft in Gemünden, dann in Mellrichitadt, 
feiner Geburts» und Eterbrflätte, und 1849 als folder 
in den Ruheſtand verfegt. Ein Eturz vom Pferde machte 
bier vor mehreren Jahren die fernige Gefuntheit wan⸗ 
fend, und das Leben erlag einem anbaltenden Bruftlei- 
leiden. Haft Dreivieribeile der erreichten ein und fieben- 
ig Lebensjabre lebte der freimütbige, mit einem feltnen 

rztlichen Talente begabte Mann, ald theilnebmenver 
Freund in der uneigennügigften Weife jedem hülfspedürf- 
tigen Menfchen dienend als Arzt gefucht, Durch einnebmendes 
Weſen beliebt. In feine Atbandlung „Ueber Eigenfchaft und 
8008 des Arztes, 1807" find Anfıchten niedergelegt, die 
in den füngften Tagen vielfach und zablreih die Aerzte 
in iften und Vereinen zur verdienten, ja faſt noth⸗ 
wendig gewordenen beffern Stellung derfelben ausgeſpro⸗ 
hen haben, die nun bie und da, menn auch mit ſchwa⸗ 
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—* Wurzeln, doch Boden zu faſſen ſcheinen. Diele 
igen Worte zum Gedaͤchtnjß des verdienſtoollen Arztes! 

Geftern Nachmittags fiel ein Dachdecker in der Sem: 
meldgaffe 3 Stodwerfe hoch auf die Erde und murde, 


an Bruft und Kopf bedeutend verlegt, ind Spital ges 
bracht. 


Am 23. d.Mts. ereignete fih in Volkach ein trau: 
tiger Unfall. Der jährige Sobn eines dortigen Defos 
nomen badete fih im Maine, wurde aber von der Strös 
mung ergriffen und gortgeriffen, fo daß er bereitd dem 
Ertrinten nabe war. Me dieß Der IAjährige Zieglers— 
fobn Johann Sauer bemerfte, eilte er dem Ertrinkenden 
zu Hülfe, wurde ader leider felbit ein Dofer feıner Mens 
fchentiede, indem er ertranf, wäbrend der Eritere, obgleich 
nur mit größter Anftrengung, von einem Dritten alddann 
gırettet wurde, 

Die Schaden, welche fib an der Eifenbabnbrüde 
bei Günzburg gezeiat haben, find bereits beieitigt, und 
die Brüde wird nah wie vor benugt — ein Beweis, 
daß diefe Schaden bei Weitem ſo gros nicht waren, ats 
man Anfıngs glaudte. Uedrigens wird, um für alle 
Zurunit die vollfommenite Sicherheit zu haben, ſchon in 
den eriten Zagen mit dem Bau eınec hölzernen Juterims— 
brüde begonnen, und, fobatd diefe votlendet it, eine noch⸗ 
malige genaue Uuterfuhung der Brüde vorgenommen 
werben. 

In dem: Induftrieausftellungsgebäude in München 
geigte in den legten beisen Tagen das Thermometer auf 
den) oberiten: Ballerien 27 bis 23 Gr. Reaumur. Es 
id ſchon vieſe der Auifeher deshalb erfranft, Bisher 
wurden im Biasvallafte u. A. auch mehrere Duvriers, 


die dazu beurlaubt worden waren, ald Aufleber verwen⸗ 


det; dielelben mußten jegt ſchle migit zu ihren Romvag- 
nien einrüden, da es im Zeuzhaufe viel zu ihun zu geben 
fiheint, 

Die Reife Sr. Maj. des Königs von Preußen nah 
Münden ift, da am 22, ein Beiuch des jungen Könige 
von: Bortugall erwartet wurde, um zwei Tage verfchoben, 
und jegt auf den 26. angefegt worden. (Nach neueften 
Rachrichten it die Ankunft des Königs von Portugal 
fammt zablreibem Gefolge am 22. d8. Adends in Ber— 
fin erfolgt. Der König natm im britifihen Hotel fein 
Abſteigequartier.) 

Am 24. fand in Baden-Baden eine Brrfammlung 
des deutfihen Eiſenbahnvereines ſtatt. (Zu demielben ges 
hören 15 Staatd- und 31 Privateifendahn- Bermultungen.) 

Bon den Penfionsgefuchen von 36 ehemaligen Dfe 
fizieren des ſchleswig-hoͤlſteiniſ heu Hrered wurden von 
der Bundesverfammlung auf Antrag des Ausihuffes nur 
10 berüdfitigt. 


Deutfhlaad 


Preußen. Berlin, 21. Juli. General von 
Prittwig, bekanntlich eine bedeutende Autorität in 
Fortificationsfachen, hat ſich veranlaßt gefunden Hins 


Juweiſen, dad die deutſchen Bunvesfeftungen Mainz, 
Suremburg, Landau, Naftatt und lm erft ibre volle 
Bedeutfamfeit erdalten wirden, wenn diefe Plaͤtze durch 
Schienenwege in ausgedehnter und vollfommener Weife 
ftrateauich verbunden würden. In Beziebung auf Ras 
ftatt bat General von zn fi) dabın geäußert, daß 
der Werth dieſes Plapes bei einer Bertheidigung der 
Süd. Weſi⸗Gränze von Deutſchland ein fehr großer und 
oft nicht hinreichend gemürdigter fei. Er bezeichnet es 
ald eine unabweisbare “Pflicht, bei diefem Plage eine 
Gorreftion der Eiſenbahn vorzunehmen, 


Ausland. 


Dänemark. Kovenhagen, 23. Juli. Das 
eugliſche Dampfſchiff „Srkınr* iſt mit franzöſiſchen Trup⸗ 


pen bier angelangt. Das Transvortſchiff „la Licorne“, 
mt Truppen an Bord, befinder ih aur der Mbeve von 
Helfingörs; das enaliſche Gef omader, mit franz. Trup⸗ 
ven an Bocd, mäbert ih. Dis Shff „Hannidal® mit 
der Flagae des Eommodors Grev, fomıe die Schiffe „Bin« 
cent“, „Algier“, „Reyal Wiliam* und drei Dampfer 
fuhren dur den gıoıen Belt. — Der franzöfiihe Ads 
miral Burayuay d’Hillierd wird in Kopenhagen ers 
wartet. 

Aranfreich. Baris, 22. Juli. Der „Moniteur* 
zeigt aus dem Porenaͤenbade Biarrıg vom 21. Juli die 
5 llbe Abends erfolgte Anfunft des Kaiſers und der 
Kauerin an, - Natürlich ledhafter Enthuſiamus der Bes 
völferung. 

Sp ınien. Paris, 24. Juli. Der Moniteur 
meldet: Am 19. bat die Königin von Spanıen Ejpartero 
zur Blldung eies neuen Mintſteriums berufen. Eipars 
tero iit am 20. durh Sarayoffa gefommen und wird 
jegt in Madtid fein. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Marſeitle, A. Juli, Die Journale von Malta 
berichten, daß ſich auf dem „Sinai eine tunefifhe Com⸗ 
miſſion eingelh fa bat, welche dem Sultan 42 Millionen 
Frrs., den Teidut des Beys überbringt, ſowie die Mels 
dung machen fol, daß das 6009 Mann ftarfe Eontins 
gent zur Aofabrt bereit iſt. 

Buta reit, 19. Juli. Mittbeilungen” zu Folge fol 
General He am 16. 06. bei Bur:fderoma die waladhis 
ſche Gräuze überſchruten haben, — 

Aus Krakau wird gefhrieben, Fürſt Paskiewitſch 
werde am 27. das Commando an der Donau wieder 
übernehmen. 

Kontantinovel, 10 Jali. Selim Paſcha, der 
von den Rufen in Alien vor furgem aufs Haupt ges 
fhlagene Feloberr, it bier anzefomnn, wobl um die 
Zuge des anat oliſchen Heeres perſõalich zu ſchildern, und 
die nothigen Unterſtützangen zu erwirfen, 

Rontantinopel, 12 Juli. Kapıtän Barker, vom 
Firebcand“, iſt von dem Henze bei Sulma getödtet 
Worten. — Fünf riechen verjuchten cm 2. d. Lord Nass 
fan umzubringen, Einer von ihnen, welcher eſchoſſen 
hatte, wurde gebenft, die übrigen verfielen der Peitſchen⸗ 
ftcafr. — Die verbündeten Fiotten waren am 10, zu 
Baltichif. 


Frankfurt, 24. Jul. Couts der Stuatsvinene, 
Bankattien 1030 &., Deterriih. 5 vCt. Metall. 67"; @,, 
dro. 4 v@r, 52° „, Ddto. 2%, vEr.34, Seanien 3 rt. 
innere Stuld 335/4, Bavern 3", pt. Obligationen 87%, 
»to. A nt. Grunpeenten 913/,, dio, 41, »Et. 97%, dio. 
5.06t. von 1850 100, dto. Ludwigsbafen-Berbab 115%, 
Württemberg 31; vCi. 87%, dto. A'/, nEt. 1005/,, Baden 
31/4 pCt. Oblig. 87'/,, dio. 50-fl.Rooie 10%, dio, Ihrl.s 
Loofe 40%, , Raffau 2r- fl. Loofe W!/, coöberzogtb. 
Heilen 50-.2oofe 101'/,, dt. 25MLoofe 29/4, Kurbeifen 
40 = Thaler » Loofe 34, Sardinien, Looſe bei Beth 
mann 0'/.. ß 
Geld:Eours vom 24. Yuli. 
Piſtolen 9 fl. 35 fr. vreuß. Biftolen 10 fl. 


81, fr. — Holländ. 10:f.,St. 9 fl. 46", fr. — Rants 
Dufaten 5 fl. 351, fe. — Zmanzig : rantenftüde 9 fl. 
Se — Gold al Marco 376. — PBreuf. Thaler 1 fl. 


fl. 479. kt. — Fünf⸗ 


471, fi. — . Kaffenanmw. 1 t 
Til ‚be ze Bee Hocbaltiges Silber 


Branfen-Thafer 2 f. 21 fr. — 
24 fl. 36 fr. 

BWesiel auf Wien 100 €. k. ©. fl. 96%, fünd.® W. 
teen 


Mainwarme. 
Wtittaad 12 Ubr E h ; 


22 (rad, 


Baanmecuge Kine: Gr. Braao. 


* 
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ie 


2 auf Öle Febr zweideutige Annonge, welche meine Frau in 


Fr, 173 des „Stadt und. 


ubboten* einrüden ließ, muß ich notbgedrun: 


gen ertläten,; dag wir fei 43 Jahren in Gürergemeinfhaft Ichen und durch 


drei noch lebende Finder geſehlich vererbt find. Es muß 


demnach in der 


angeführten Annonge beißen: „dab wir feine Zahlung feiften,* und muß. 


diefelte unterzeichnet fein: „die Giesiebel'ſchen Eheleute.” Kund 
Mitbürger, mit der Bitte, mir auch ferner ihr gü— 


gebung an meine lieben 


Dies zur Kunds 


tiges Vertrauen in meine Redlichteit zu bewabren. 


Kaspar Gicsiehel. 


Zwiſchen dem 1. und 9. d Mits. wurden ım Dec Neumüble durch Aufr 

brechen einer verfitloifenen Commode zebn Gulden an Dieigigfreuzerftüden 

d zwanzig Gulden an Sechiern und Grofiden geitoblen. Es wird zur 
päbebaltung und Anzeige im Entoedungsfatle hiems aufgefordert, 


Würzburg den 17. Juli 18564. 
Der Unterſuchungorichter am f. 


Dr 


Ein junger, aemandter Kellarr 
wird für eine biefige Reftauration ges 
fucht, der bald eintreten fann. Naͤh. 
in der Erpetition. . 


Ein geprüfter Wechtepraftis 
Fanr, in alten tandgerichtlichen Spars 
ten beitens routinirt, wünſcht bei eis 
rem *. Bundgerichte eine andermweite 
Bermendung. Gefaͤllige Offerte unter 
der Enmffre A. A. beforgt die Expe⸗ 
dition d. DI. 


Ein ordentliches Mädchen, welches 
kochen fann uno andere Arbeiten 
gerne verrichtet, ſucht einen Dienft 
und fann fogleich eintreten. Näheres 
in der Erpedition. 


Ein Metalldreher, welcher be: 
fonders auf Gasardeit geüht ift, ſucht 
Befbäftigung. Näheres bei Fran 

«Bier dem Württemberger 501 
gegenüber, 


Ein Mädchen fucht einen Tien 
als Hausmagd und kann ſogleich ein⸗ 
treten, Zu erfragen in ber Ketten- 
gaffe Nr. 17. 


Ein geprüfter Mechtepraftifant, 
ber gute Zeugniffe über gerflogene 
VPraxis befist, fucht Beſchäſtigung bei 
einem Pal. Bandgerichte. Näheres sub 
Lit, K. H. bei der Erp. d. Bl. 


Ein draves Mädchen, meldies 
Pochen kann. wird geſucht, und fann 
ſogleich eintreten. Näheres in ver 
Grprdi.ion d. Bl. 


Eın. folıdes, in Putzarbeiten geüb: 
te6 Frauenzimmeer wird geluht. 
Näheres in der Exrped. d. Bl. 


Eine gewendte Köchin fucht einen 
Dienft. Näheres in der Exp. d. Bl. 





— 





Im 2. Diſtritt Nro. 175 iſt eine 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
2 Kammern und alten fonftigen Er: 
forderniffen an eine rubige Familie 
fogleich oder fpäter zu vermiethen. 


Kreis. und Stadtgerichte dahier. 
Kurz. 


Ein ganz neues Bert ift wraen 
Ahreife von bier billig zu verkaufen, 
Näheres in der Exped. d. DI. 





Ein Mann in den beiten Jahren 
fucht einen Platz als Sadvauer, Br 
walter oder Wirtbichafteiührer, Rabe: 
tes in der Exped. d. Bi. 


Ein junger Ztigligen: Baftard 
ift entfloben, man bittet; wem er zu⸗ 
geflogen, um Zurüdgabe gegen Bes 
lohnurg im 2. D. %. 218. 


In Estenfeld, Haus-Nr, 108, steht 
ein schöner 3%, Jahre alter Zucht- 
stier von ktäftigeem Wuchse‘ und 
gelber Farbe zum Verkaufe. 





Es iſt fortwährend Moft, achtel⸗ 
und eimerweis zu haben im 2. Diſt. 
Nr. 587 Ingolſtadterhof. 


Es wird ein braved Dienfimäds 
ben geiucht, das näben kann. 
Raͤheres ın der Exped. d. DI. 








En Logis von 3, A und 5 Zims 
mern nedſt allen Bequemuachkeiten iſt 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Näheres ın der Exred. d. BI. 





Eine freundliche Wohnung von 5 
Zimmern, beller Küche, Bovenfam- 
mer,’ Brunnen, Waſchhaus und KU- 
lerantheil ıft auf Allerheiligen zu 
vermieiben. Näheres ım 4. Diſtritt 
Nro. 29. 





Zwei hübſch mödlirte Zimmer, mit 
Ausfint auf den Main, find zu ver» 
mierben im 5. Diſtr. Ne. 52. 

Im 4. Diſtt. Nr. 132, Semmele; 
— iſt der erſte Stock, ganz neu 

rgerichtet, mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermietben, 


Auf der Domftraße 2. D. N. 535 
ift ein Logis von 3 Zimmern, Gar- 
derobe und ein Mezanenzimme: auf 
Allerheiligen zu vermiethen, i 


—J  Addündbiguugen. 


Am Mittwoch den 2. Auguf 
werden im 1, Diſtr. Nr. 34%, hinter 
dem Arhritshaufe verſchiedene Mödel 
verſteigett. 


Ich arme Jedermann meinem aͤl⸗ 
teten Sohn⸗ Johann Bavtift Müller 
nichts zu borgen, da ich füc denſel⸗ 
ben feine Zablung leiſte 


Joh. M. Müller. 


- Ein fbmarzer Pudel, m. G. mit 
weißen Pſoten und Schnauze, bat 
fin verlaufen. Wer darüper Ausfunft 
aeben kann, briiebe deie in der Ex— 
ped. d. Bi. zu Binterlegen. 


a — — — 

Es wurde am Sonntag Bormits 

taas eine aoldene Broche gıfunden, 

Der rebtmänige Cigentbümer erbält 

diefelbe zurüd. Näheres in der Er: 
pedition dieſes Biottes. 


Eine Gans iſt aftern entlaufen. 
Man bittet um gefällige Rückgabe 
genen Erkenntlichkeit im Sanvderbraus 
hauſe. 


Ein baum wollener Bonnenfbirm 
wurde gefunden. Näheres in der Er» 
pedition vd. Bl. 


Ein leichter Dandwagen if zu 
verkaufen. 
Naͤheres im Zwinger Nr. 9'/,. 


Im 5. Diftr. Nr. 116 find zwei 
hüũbſch möblırte Zımmer an zwei ſo⸗ 
lide Herrn fründlich zu vermietben, 
Das Nähere beim Hausbeſitzer 8. 116. 


An dem Hauıe 2. Diſt. Wr. 347 
Sandgaſſe, ut der mittlere Stod, ber 
ftebend aus 6 Zimmern und Salon, 
ſammtlich in einander gehend, nebit 
Küche, Speifefammer und audern für 
eine anftändige Familie erforderlichen 
Brquemiichfeiten, wozu aud nach bes 
fonderer Uebereinfunft Stallung für 
vier Pferde gegeben werben Fönnte; 
fernee im obern Stod eın Quartier 
von 3 —— Küche und fonitis 
gen Erforderniffen, ſoaleich oder auf 
den 1. November zu vermietben. 

Wegen der Einfihtnabme und des 
MPreifed der Duartiere befiebe man 
fih an S. ®. Widenmayer in der 
Langgaſſe zu wenden. 


Schifffahrts: Machrichten. 

Wertheim, den 22. Juli. Worbeis 
gefahren beute Bormittag Wilb. Sies 
bert von Kihingen mıt Yad. von Mainz. 

Würzdurg den 24. Inli. Angefom- 
men beute Bormittag Gottfried Brod 
von bier mit Lad. von Frankfurt, und 
%. 9. Stödlein von Bamberg mit 
Ladung von der Pfalz. In Ladung 
nad Frankfurt, Mainz und Ein Kaſp. 
Shwepler von bier. Ende der Lade⸗ 
zeit den 29, Abfahrt den 30. 
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gucher⸗· und Muſikalien · Ceihanſtalt 


von / L. Suhler, Plattnersga je Nr. 115. 
Reue Anſchaffungen: 

Wed flein, &, Der Tuͤnkelgraf. «Deutſche B b1.) 

Carlen, ®milie. Bnnen fee Wochen. 3 Bre. 

Dumat, Alrg. EI Balteador. %omin a. d. Zeit Karl V. 2 Bir. 

— Leben und Arenteuer der Kürftin Katbariı a Eharloite von Monaco, Her 
joain von Ya entinoie. Ifler—äter Ban. 

— Dentwürdiateiten aus meinem eben. Ifter—1kter Band. 

Eritis sieut Deus. Gin anonymer Roman. 3 Bde. 
edal, Paul. Die Kreolin. 2 Dre. 
alen, Bhilipp. Der Irre von Et. James. Aus dem Reifetagetuh 
eined Arztes. A Bde. i 

— Frig Etiling. Ginnerungen aus dem Leben eines Arıtes. 4 Bde. 

Gerftäder, Zabiti. Roman aus der Südſee. 4 Bde. 

—— Unterbaltungen om häuslichen Herd. 2ter Jahrgang. Iſtes —tes 

uartal, 

Sadtänder, J W. Guropäfces Eflavenleben. IMer—2ter Bd. 

Der Konak. Gine Epſode aus dem Kaufafus. Aus den Parieren eines 
Ameritanere. 

Der Late: nenmann. 
Welt.” iher Br. 

Hontepin, H. de, Die Nachtoögel. 3 Bre. 

er — A. Die Pflanzerotochter. Aus dem Pflanzenleben in Loui⸗ 

ana. 2 Bde. 

@ue, @ua. Die Familie Jouffroy. 

Bazard. Une Aventure en Russie — Dumas, A. FI Salteador 2 rol. — 
Esquiros, A. Le Chäteau d’lery, ou Memoires d'un Prötre. — Feral, P, 
Le Champ de Bataiile. 2 vol. — Kock, P. de, Un Monsieur trös tour- 
went, — Sand, G. Laure. 2 vol. — Sue, E. La Famille Jouffroy. 6 vol. 

Peue Mufifalien, beſonders neue Tänze für Pianofo te. 


ET BRTRTGSRNETE 
Wohnungs-Veränderung. 4 
* 


Ich erlaube mir hiemit zur Nachricht zu bringen, daß ich 
mein disheriges Logis verlaſſen und in meinem eigenen Haufe, 3 
= 


3. D. R. 287 in der Nähe des Gafihaufes zum Schwan wohne. 
Peter Geist, alt. > 
BELLE WLOAVLVHLAELOLLER 
In der Bonitas- Bauer’jsen Verlagshandlung ift in Commiſſion 
zu haben: 


Königl. bayer. Defilir⸗Marſch, für das Pianofotte, 


componirt, und Sr. Durchi. dem Fürſten Taxis, Commandanten des Nen 
Armeetotro ıc. gewidmet, von Ent Wilhelm Schredenberger in Mün: 
chen. Aufgeführt bei der frierlihen GEroffnung der deutfchen Induftrienud« 
fellung tafeibit. Vreis 24 Pr. 


Ergebene Nachricht. " 

Bon der fo fehnell vergriffenen— Gebr Leder ſchen Balfamifchen 
Peg Del Zeife = gebt fo eben eine frifcbe Sendung rin und 
it diefe fo rafch beliebt gewortene Erbnuß. Del. Seife in der Original Ber 
padung à Stüd mit Gebr..Anw. 11 fr. — 4 Stüd in einem Packete 35 fr. — 
wiederum bei mir vorräthig. , z 

G. J. Molitor in Würzburg 
in der Eichhornftraße. 


Donnerstag den 27. I. Dits. Vormittags LI Ubr wer. 
ven im Iherterbofe dabier mebrere Zentner altes Gußeifen meiftbietenb ver- 
Rrichen, welches biemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt 

Würzburg den 24. Juli 1854. 

Die Stabttämmerei, 
Herbig. 


Bon der Berfafferin von „Die weite, weite 





Ficdertafel. 


Mergen Mittroch - Probe. 
Der Ausschuss, 


Alte Mainluſt 


Morgen den 26. Juli fintet bei 
günftiarr Witterung 
Artillerie. Mufit 
ſtatt, wozu böflichit einladet 


J3. B. Michel. 


Morgen Mittwoch den 26. Yuli 
findet ın dem 


Martin Gäbhard’ihen Garten, 


an der Hofitrafe, autbeiente 
N A 
ait. 


Auf der Rübsburg 


morgen Mittwoch den W. Juli 
Sarmoniemufif. 


3.9. Wolpert, 
Seiler an der Stoditiege, empfiehlt 


en Fliegenleim. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 23 Ault: 

(Npler.) Kfie: Kann u. Bröblig a Afft. 
Eichinger a Pıorzbıim. Karen a Mainz. 
Köhler a Pictenneim Loriauer mit Gutrim 
a. Hritelbera Frau Wicrer, Broich 
mit Bri Tecpte:, dann Todiermann, Aubr, 
mit rirl. Epwefter ⸗ Fürh. Gommann a. 
Graudenn — (Rlrebaum.) Aute: Diem 
a Ecmweiniut, Aue a Lubeck. Schulot m. 
DWolıyır a. Pıauen Teufel a Heıbim. Dem 
minger, Irg. 9. Augetg — R onprinz.) 
Bedb, Lerison m, Baıs m. Kam m. x 
a. Gnytany, Reimann a. Pıtereburg. "Ruhe 
w. Map Kreudwißer a A antınpoıf Kaliber 
kerf, Nenibeamtir a Echweinfert. Küppen a 
Garda Map. Leuche a Nürnberg. 
Kori a. Aſchaffenbarg — ıMainiun.) Dr. 
Hegg a Kipin Deuerl a. Garlitast. For ⸗ 
gel a Bürh Heipmer Priv. a. eg — 
(Echwan. Kite: Henueſeld a, Worha, Lei 
a Miln; Eirgel, Preriger, Oefonom und 
Breidebach, Manparjt a Rönigeberg Hillig, 
Fıeihmann, Müde und Welpe aus Being. 
Zunginger a. Gerüchten, Raum a Nürnberg, 
— 1Wittelsb. Hof) Eyrid a Fiienbeim, 
Bellerti a Yraflan. Kraus a’ Repdap Arl. 
Grb a. Bollag. von Billig ans Etatigart. 
Defuer a Berie — (Wuritemb. Her) 
Kit: Stahl u, Roſenhelm a Frantiart. Bir 
on v Memeth a. Wirn. Baron von BWart- 
haufen a, Exhieflen Fri Eigier a Ripingen- 
Daniel a Ruruberg, Teuat a. Mmorbad. 


Getraut:- : 


Zu der Pfarrlirche zu Et Borlard: 
Andreas Kemmer mit Eoa Margereihe 
mann, beine aus Holzti haufen. 


Gettorbe: : 
Wargareiha Hintenderger, Ehubmaherd 
Witwe, 53 Jahre alt, 








Drud von Donitas⸗Bauer ım msuspcurg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger ann 
Stadt: und Laud⸗ \ 
bote erfiheint mit Aus · 
nahme der Sonn» und 
hohen Beiertage füge 
lich Abends halb & Uhr, 
Als wöchentliche Beis 
age Werben Dienstag, 
Donnerstag m. Samstag 
Extra⸗Felleiſen und =. 
wierteljährig ein großer 
Muflerbogen gegeben, 








Der Pränumerationd 
Dreis iſt monatlich 25 
Streuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inierate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge 
wöhnliher Schrift mit 
38 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
beredinet. Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 





Siebenter Yahrgang. 
Rr. 176 Mittwoch den 26. Juli . 1854. 
Früh 3 Ge Perfonenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min. Eilug 


Eifenbahnzüge: Abgang 
S 11 Uhr 46 Büterjug. 


Anfunft von Bamberg in Bürzburg: 


12 Uhr Madyte Berfonenzu 


von Würzburg nah Bamberg: 
hadmittags 3 Uhr 55 Min, 
Trab 9 Uhr 35 Min, 


ng Bormittags 11 Uhr 40 Min. Perſonenzug. 5 Uhr 


NR it @ilyug- . 
Dampfieife: Üben nah Franffurt Plorgens 5 fipr, nach Marftbreit- Abends 5 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigleiten. 

Deffentliche ng des Stadt: Maglı 
#rates am 25. Jul 1884. Die Verleihung von 
Kaffeewirtbfchaftd-Eonceffionen an Ludwig Lochner und 
Adam Windifhmann wird von fgl. —* 
migt. — Poſamentier Ignaz Weigand und Wurſtler 
Adam Fink erbalten die verebeligungserlaubniß. — Brief⸗ 
ftempier Joh. bei dem tal.-Oberpofl- und 
Babnamte dahier wird ald Bürger auf Grundbefig und 
Lobnerwerb angenommen. — Franz Seifer von bier er- 
bält die Conceffion zum Schnittwaarenhandel, Wein: 
wirth Franz Faulhaber eine Garküchen⸗ Conceſſion. Ab⸗ 
gewieſen werden: Ein Geſuch um Ueberſiedlungserlaub⸗ 
niß und Annahme als Bürger auf Grundbeſitz, ein Ge— 
fuh um Annahme ald Inſaſſe auf Lohnerwerb, drei 
Geſuche um Annahme ald Bürger und Kärner, neun 
Geſuche um Garküchner-Conzeſſionen, ein Geſuch um 
Erlaubnig zum Schießen nad Vögeln in einem gefchlof- 
fenen Garten, zwei Geſuche um Schnittmaarenbandele- 
Gonceffionen. — Der Wintel hinter der Säule am Ein- 
gange der Kapuzinergaffe fol wegen flattgehabtes Ber: 
unreinigung durd eine Planke abgefperrt werben. 

In der öffentlichen Sigung des fönigl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 25. Juli wurde Georg Kiefer von 
Neuſtadt a)M., k. Landgerichts Rothenfels, wegen Ver: 
brechens des ausgezeichneten Diebftahld, zu einer zwei⸗ 
jährigen Arbeitshausftrafe, und Leonard Bauer von Marft- 
beibenfeld, wegen Bergehens des Diebftahls, zu einer 
zweimonatlichen doppelt gefchärften Gefängnißftrafe vers 
urtheilt. 

Die Verleihung der kathol. Pfarrei Reulbach, Log. 
Hilders, durch den hochw. Herrn Biſchof von Würzburg 
an den bisherigen Verweſer derſelben, Priefter Johann 
Adam Fink, erhielt die Iandeöherrliche Genehmigung. 

Wie man hört hat der Stabtmagiftrat, vorbehaltlich 
der weiteren nöthigen Genehmigung, befchloffen, die er» 
fedigte Polizeitommiffärftele dem geprüften Rechtöprafti- 
fanten Kiliani jun. ju übertragen, und einen weiteren 
Dffizianten im Reffort der Verwaltung aufzuflellen, und 
” u den Rechtöconcipienten 3. Hopfenftätter zu be— 

en. 


Der Termin der Eröffnung der Eifenbafn von bier 
nach Afchaffenburg bleibt, wie es beftimmt war, auf den 


4. Dftober feitgefegt; die erfte Probefahrt auf der ges 
nannten Strede findet am 20. September ſtatt, doch 
werden inzwiſchen die einzelnen zur Vollendung fommen- 
den Fleineren Bahnftrefen mit der Lofomotive befahren 
werden, um bis zur Eröffnung der ganzen Bahnlinie die 
—— nd Rektifizirung der Bahn möglichſt zu 
ördern. / 
Bei dem morgigen Jabrtagamte des Reichencaffa- 
vereins in der Franzisfanerfirche früh 10 Uhr wird vom 
fg!. Mufitinftitute das große Requiem von Mozart auf 
geführt werden. 

Der landwirtbfchaftliche Verein dabier hat wieder- 
holt auf ein fehr wichtiged Meliorationsmittel der Agris 
kultur aufmerkfam gemacht auf die Dohlen ⸗Entwäſſerung 
mittelft Thonröhren, die fog. Drainage, und es dürfte diefe 
Hinweifung aud in weiteren Kreifen befondere Würdi- 
gung verdienen. 

Nach neuern Nachrichten aus den Hopfen bauenden 
Gegenden hat 9 der Stand dieſes Gewächſes ſeit Ein- 
tritt der heißen Witterung bedeutend gebeſſert und vers 
fpricht noch ein ergiebiged Erträgniß. 

Am 23. do. ertrant bei Safenfopr der ledige F. 
Brückner, und am naͤmlichen Tage bei Albertshofen, og. 
Deitelbach, der ledige H. Uhl beim Baden im Maine. 

Geftern früh fiel De —— bei Uffenheim 
der Sohn eined Scieferdeders vom Dacde herab und 
blieb fogleich tobt. E 

Afchaffenburg, 25. Juli. Seit mehreren Tagen 
bat bei und die Erndte ihren Anfang genommen, begün⸗ 
figt von einer Witterung, die nicht beffer_fein Fönnie. 
Die Erndte ift befonderd in Korn nad Dualität und 
Quantität eine ausgezeichnete zu nennen; von den Land« 
feuten felbft wird fie als eine gute Doppelerndte bezeichnet. 

Bon den bei dem berichteten Unglüdöfall in Augs⸗ 
burg durch Einftürzen einer Mauer fchwer verwunbeten 
fieben Perfonen find bis jegt fünf geftorben. 

Die fchon erwähnte bfache Schnellpreffe von König 
und Bauer, die in der Induftrienusftellung in Münden 
aufgeftelt ift, wurde vor einigen Tagen von ber Beurs 
theilungs.Gommiffion befichtigt , und lieferte vor beren 
Augen in einer Stumde 7000 Abdrücke. 

* Mergentheim, 24. Juli. Wir hatten gefern 
das Vergnügen, eine Abtheilnng der berühmten fal. b 
Artillerie-Mufit von Würzburg im biefigen Schligen- 
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arten fpielen zu bören, was derfelben ein zablreiches 
Publikum von bier und der Umgegend zuführte. Ihre 
Produktionen ernteten, wie überall, fo auch bier den größs 
ten Beifall. Da gegenwärtig unfere Mineralquelle von 
Ins und Azsländern fehr ftarf befucht ift, fo wurde von 
vielen Seiten der Wunfch ausgefproden, ed möchte ſich 
einmal die vollſtändige Artillerie-Mufit in biefigem Bade 
produziren, fie würbe gewiß befriedigt dasfelbe verlaffen. 

Zu Parma ift ein Aufftand ausgebrochen, von den 
öfterr. Truppen aber unterbrüdt worden. Die parmefas 
niſchen Truppen hielten ſich gut. 

Abbas Paſcha, feit 1843 Vicekönig von Aegypten, 
it am 14. d. am Schlagfluß geftorben, jein Obeim Said 
Paſcha übernahm die Regierung. Zu Ehren des neuen 
Regenten große Feſte, Beleuchtungen 2x, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 24. Juli. Der Beitritt des deutſchen 
Bundes gu dem öfterreichifch-preußifchen Bündniffe vom 
20. April ds. Is. ift heute mit einer an Stimmenein: 
befligteir grängenden Majorität befchloffen worden. 


Ausland. 


Daänemark. Kopenhagen, 24. Juli. Gene: 
ral Baraguan d'Hilliers if in Helfingör angefommen 
und nach Kopenhagen gereist. ine engliihe Escadre 
vn — und Transportſchiffen liegt in der Kiöge— 
ucht. 
Großbritannien. London, W. Juli. Das 
Oberhaus genehmigte in feiner geftrigen Sihung den 
verlangten Gredit von drei Millionen zur Fortiührung 
des Krieges. Bei der hierüber ftattgebabten Debatte be— 
fanden die Lords aber darauf, daß neben der Räumung 
der ——— und der Oeffnung der Donauſchifffahrt 
als Grundlage eines Friedens auch noch ze anderweis 
tige materielle Bürgfchaften Seitend Rußlands Bedacht 
genommen werden müſſe. Glarendon äußerte im Lauf 
er Debatte, Oefterreich könne ſich jetzt nicht mehr von 
den Weftmächten trennen. — Im Unterhauſe theilte Ruf: 
fell mit, Sebaftopol folle genommen werden; als jedoch 
Disraeli freudig zuftimmte und Cobden nähere Auskunft 
verlangte, erflärte Ruffell im Allgemeinen, dem Saifer 
von Rußland könne fünftig nicht mebr geftattet werden, 
eine fo große Flotte zur Bedrohung Europas auf dem 
fchwarzen Meere zu halten. Der Gredit wurde ſchließ— 
lich auch bier bewilligt. Ä 
Griechenland, Athen, 8. Juli. Die Mifband- 
lungen der königlichen Familie von Seite Kalergi's und 
einer Genoffen, unter Beihilfe der engliſch-franzöſiſchen 
efandtichaft, hatten ihren Fortgang, fo daß der König 
in feinem eigenen Land bald nur noch wie ein Staats: 
gefangener betrachtet werden fann. Dan will, das if 
offenbar und wird auch in den Mittheilungen geradezu 
ausgeſprochen, ihm das Leben fo verleiden, daß er zum 
Manderftab greife, und Krone und Land zur Dispofi- 
tion ter Engländer und Franzoſen ftelle. Einftweilen 
würden diefe ed durch einen ihrer Satelliten — Kaler: 
gis oder Maurokordatos — regieren laffen, bis entfchie- 
den wäre, ob man das junge Königreich, das England 
von je ein Dorn im Auge geweien, theile, einen Theil 
dem Sultan, einen andern den jonifchen Infeln zufchiebe, 
oder das Ganze einem Prinzen aus den zwei bevorzug- 
ten Fürftengefihlecbtem — einem Coburger oder einem 
Napoleoniden — gebe. — Die von Seite der Pforte an 
Griechenland geftellten Bedingungen find härter als man 
fie bis jeht dargeftellt bat: vie Türkei verlangt erſtens 
eine öffentliche Genugthuung, zweitens die Bezahlung der 
von vier Gommiffären zu beitimmenden Entſchädigung; 
wenn fie nicht Binnen zwei Wonaten vollfommen zufrie 
dengeftellt ift, fo wird fie wieder „in ihre offenfive Hals 
zung gegen die griechifibe Regierung eintreten." 


Spanien. Die neueften Nachrichten aus Ma- 
drid find vom 20. Noch dauerte der Kampf um den 
Balaft der Königin, das Bolt war Herr im übrigen 
Theil der Stadt. Eine proviforifhe Regierung war im 
Rathhaus eingelegt, unter dem Vorfig des alten libera- 
fen Generals Evarifta San Miguel. Diele Regierung 
ſchien aber auf die Infurreftion, welhe Allem nach mwei- 
ter geben wollte, wenig Einfluß zu haben. Man fordert 
eonftituirende Gorte®, 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Aus Stodbolm vom Sonnabend wird berichtet: 
25 KHriegsichiffe der Flotte der Weſtmächte ſteuerten nach 
Degerby, bei der Olands-Inſel (gegenüber der Inſel 
Gottland). Am 20. waren diefe Schiffe in Soderarm- 
baf angefommenn. 


Aus DOdeffa meldet man, daß man dort auf ein 
neue® Bombardement von Seiten der allürten Flotten 
gefaßt fei. Nuffiiche Spione haben in fihere Erfahrung 
gebradt, daß Odeſſa zur Baſis der ar Dperatis 
onslinie auserfeben wäre, und daß die bidberigen Be- 
mwegungen der alfürten Flotten nur auf Täuſchung bes 
rechnet find. Es werden auch in Odeſſa vielfältige Ver: 
tbeidigungsanftalten getroffen. General Often-Saden 
verläßt am 13. Juli die Stadt, fein Nachfolger it bes 
reits eingetroffen. Bei befonders aünftigem Winde ift 
am 5. Juli eine Dampffregatte von Sebaftopol in Odeſſa 
eingelaufen, obne daß fte von den Kreuzern wahrgenom: 
men worden war; es ift dieſe Fregatte bereits das fechste 
Schiff, das bei günftigem Winde von Sebaftopol nad 
Odeſſa gelangt ıft, und es fammelt fich dafelbft nah und 
nach eine tefpectabfe Schiffsmacht. Die Landtruppen 
lagern auferbalb Odeſſa. Man glaubt Dveffa gegen 
einen Angriff hinlaͤnglich geſichert. 

Man fchreibt der „Defterr. Gorrefp." aus Opeffa 
vom 14. d.: „Geftern, am Geburtstage Ihrer Mai. 
der Haiferin von Rußland erfshienen zeitlih in der Früb 
drei feindliche Dampfer, von denen einer die franzöſiſche 
und zwei die englifche Flagge trugen, und näberten fi 
beinabe auf Kanonenſchußweite den Strandbatterien, obne 
das Parlamentärzeichen aufzubiffen. Gegen neun Uhr 
Vormittags entfernten fie fich wieder in füdlicher Rich 
tung, und faum batten fie um das Gap Langeron ge- 
bogen, als die Stadt durch eine beftige Kanonade auf- 
gefchreeft wurde. Die Dampfer legten unmeit des Chu: 
tors Cortazzi bei und befchoffen und vernichteten auch 
die zur Bergung der geftrandeten Fregatte „Tiger“ aufs 
geftellten Mafchinen, wozu fie an 1000 Schüſſe aus 
ihren Vairhans adfeuerten. Da urfprünglich die Dampfer 
ganz nahe beim Ufer waren, fo eröffneten auf diefelben 
eine ruffifche leichte Feldbatterie und die zum Schupe des 
Wrakes aufgetellten vier ehernen, auf der Göplanade 
ohne Montirung liegenden Feldſchlangen, ein ziemlich 
wirffames Feuer, was indeffen zur Folge hatte, dab die 
Dampfer eine größere Diftang nahmen, aus welcher fie, 
ohne von dem ruffifchen Kugeln beläftigt zu werben, das 
begonnene Zerftörungsmerf mit ihrem weit tragenden 
Gefchüge vollenden konnten. 


Der Krakauer „Czas“ will wien, Paskiewijſch, der 
feine Gefundbeit boiändig wieder erlangt babe, merde 
am 27. Juli das Kommando an derDonau wieder über 
nehmen. Das ift in hohem Grade unglaubwürdig; wollte 
der Fürft demnächſt an der Donau wieder aftiv auftre⸗ 
ten, fo würde er gewiß während ſeiner Rekonvaleszenz 
in der Näbe geblieben fein und ſich nicht bis nach Vol⸗ 
hynien zurüdgezogen baben. 


Mainwaärme. 
Mittags 12 Uhr R 22 Grad. 


Berantwertlider Mebatiem: Fr. Brand. 
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AUntündigungem 





Der unterfertigte Verein kauft diesjährige im königl. Negierungebezirfe 
Unterfranfen und Aichaffendurg gezogene gute Seiden Cocons zu 1 fl. 24 fr. 
per Pfund, beforgt auch gegen Vergütung das Abhaſpeln folder, und wolle 
man fich mit desfallfigen Offerten an die Nentamtsdieneregattin Münch im 
2. Difte. Nr. 441 wenden. 

Würzburg den 25. Juli 1854. . 

Der Frauen-Verein für Seidenzucht. 


Durch hohe Entfchliefung Föniglicher Regierung vom 14. d. MI, wur⸗ 
den die Preife für das aus dem ärarialifhen Holzhofe pro 1854 55 abzus 
gebende ungeflöfite Holz mit 16 fl. — fr. für das Klftr. Buchenfcheit- 

13 r "er ee Korg und 

rn Or m m m Prügelbolz 
feſtgeſetzt. Diefed wird den zum Bezuge Berechtigten mit dem Anhange er- 
öffnet, daß zur Aufnahme des Holzbedarfes der Givil- und Militär Benfio- 
niften und deren Relicten Tagfahrt auf den 28. und 29. Juli I. 38. anbe— 
raumt fei. Die im aftiven Dienſte ftebenden Staatsdiener werden ihren 
Bedarf in den den treffenden Stellen zugefertigten Verzeichniſſen eintragen. 

Würzburg, den 20. Juli 1854. 

Königlides Stadtrentamt. 
Scierlinger. . 


' Am 13.0. M. Abends wurden aus einer&artenwohnung vor dem Sander: 
thore mittelt infteigend nachfolgende Gegenftände entwendet: 1) ein grün— 
lichſchwarzet Oberrod mit fchwarzbeinenen Knöpfen, liegendem Tuchfragen, 
rauem Saffinetfutter, in den Aermeln aber gelbem Futter und in den Schößen 
chwarzgeblümten Orleans, zwei Seitentafchen und einer linken Brufttafche, 
wertb 16 fl., 2) eine graue Weite von Sommerzeug, mit graubornenen 
Knöpfen und Umlegfragen, wertb 1 fl. 30 fr., 3) eine weiße gewiirfelte 
Piqueweſte mit Snöpfen von demfelben Zeuge und» weißem Futter, ganz 








- neu, wertb 2 fl., 4) eine fchwarzfeidene Halsbinde, wertb 48 fr., 5) eine 


graue Tuchhoſe mit Schliglag, fchon getragen, wertb 54 Fr., 6) eine grün 
tuchene Hofe mit fchmalem Latz, mwertb 1 fl. 30 fr. Diefen Diebftabl ver- 
öffentliche ich behufs der Mitwirkung zur Ermittlung des Thäters nnd 
MWiedererlangung des Entwendeten. 
Würzburg, den 22. Zuli 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am fönigl. Kreis und Stadtgerichte dabier. 
Gechter v. n. 


Forderungen an die Tedigen Gefchwifter Elifaberba und Felir Burkard 
von bier, welche nah Nordamerifa auswandern wollen, find am 
Freitag den 11. Auguſt d. As. früb S Uhr 
dabier bei Meidung der Nichtberücfihtigung geltend zu machen. 
Gerolzhofen, am 14. Juli 1854. 
Königl. Landgeridt. 
Ratbaeber. 


Zur Anmeldung etwaiger Forderungen an den Nachlaß des am 21. Mär 
I. Its dabier verftorbenen Dr. med. Karl Scheidt aus Rensdorf ift 


Termin auf 
Mittwoch den 2. Auguft I. 3. früb 9 Uhr 
im dies gerichtl. Verbriefungszimmer unter dem Rechtsnachtheile der Nicht- 
berückſichtigung derfelben bei Aushändigung des Nachlaffes anberaumt. 
Würzburg, den 18. Juli 1854. 
Kgl. Areis» und Stadtgeridt. 
Kal. Dir. beurl 
Bilbelm. Heufinger. 








Im 2. Diftrift Nro. 200, untere 
Dominifanergaffe, ift ein Logis von 
3 beigbaren tapezirten und Indirten 
— mit allen Erforderniſſen 

ündlich zu vermietben. 


re 22) el 

Untere Bodegaffe N. 309 ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche nebft 
Bobenfammer 2. fogleih zu ver— 
miethen. 


In einem neuhergerichteten Hauſe 
iſt ein ſchönes Duartier ſogleich zu 
vermiethen; auch iſt daſelbſt ein Mez⸗ 
zanenzimmer zu vermietben. Näheres 
im 2. Diftrift Nr. 470. 


Ein febr freundliches möblirtes 
Zimmer iſt ftündlich an einen foliden 
germ zu vermietben im 4. Diftrift 

r. 62, zunächſt dem Babnbofe, 


Gine filberne Uhr mit goldenem 
Rand, am Zifferblatt etwas ausges 
fprungen, ging zu Verluft. Wer da- 
rüber Austunft geben fann, wird ges 
beten, dieſe in der Erpebdition nie— 
derzulegen. 


Es it Jemand eine Gans zuge 
laufen, wer ſich als Eigentbümer das 
rüber ausweiſen kann, erfährt das 
Näbere in der Erpedition gegen die 
Einrückungsgebühr. 


SSCROBER: 


Das Gepäde der verehr: 
lichen Reiſenden wirb auf 
Verlangen zu jeber Zeit von 
ber Wohnung zum Bahn: 
> hofe von den Kofferträgern 
gebracht. 
— —— 


Das Haus, Nro. 474 am Fifch- 
marft, neben dem „Neichdapfel®, ift 
ſtündlich aus freier Hand zu ver 
faufen. 


Im 2. Difte, Nr. 351, Katzengaſſe, 
it der mittlere Stodf mit 4 heitzbaren 
Zimmern, Garderobe, beller Küche 
und Speifefammer, Abtritt, Holzlager 
und Seller auf Aflerbeiligen zu vers 
mietben ; auch fann das Logis früher 
bezogen werben. 


Ein freundliches Parterrelogis von 
4 tapezirten Zimmern, Küche, Magt- 
fammer, Holzlager, Kellerabtheilung 
Waſchhaus und Regenfaß ift auf den 
1. Auguſt oder Allerheiligen zu ver- 
mietben im 4, D. N. 308. 


Domftraße Nr. 180 ift ein ſchönes, 
möblirtes Zimmer zu vermietben. 


Am Marft_ 2. D. N. 409 if 
eine freundlihe Wohnung fammt 
übrigen Bequemlichkeiten auf: Aller: 
beiligen zu vermietben. 


Im 4. D. N. 30 Beterpfarrgaffe 
ift ein Logis zu vermiethen. 


Ein Meines Logis ift auf Allerheis 
ligen zu vermiethen im 4. D. N. 261. 


Ein Gewölbe und ein Getreidbo— 
den ift fogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen im 3. D. N. 157. 


— — — — — — — 
Im Braunshof Nr. 119 iſt ein 
Logis an einen Arbeiter zu vermiethen. 
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An einer fehr freguenten Straße 
ift ein meuhergerichtetes Logis mit 5 
beisbaren Zimmern, Küche, Speiſe— 
fammer, Keller, Waſchhaus und an— 
dern Bequemlichkeiten ſtündlich zu 
sermietben. Näheres in ver Expe— 





dition dieſes Blattes. 
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Zum Erftenmale die Stationen vom Leiven Chriſti. 


zZ Ferralli's Theater Belvedere 3 


et de 


Tableaux vivants 
Heute Mittwoch den 26. Juli bie einfchlüslich nächften Sonntag finden 
lets Drei große außerordentliche Borftellungen ftatt. Anfang der erſten Bor 
Relung 4 Ubr, der 2ten & Ubr, der 3ten 8 Uhr. 
Ile Tage werden die Vorftellungen gewechſelt, mit ganz neuen Tableaur. 
Preise der Plätze: Sperrsitz 30 kr. Erster PlatZ 24 kr. Zweiter 
Platz 12 kr. Gallerie 6 kr. 
Zu recht zablreihem Beſuch ladet ganz ergebenft ein 
Pasquale Ferralli aus Ron. 


Billige Weine 


werben zur Zeit der Ernte fortwährend in Achtel und Eimer ab: 
gegeben bei 
Georg zer 
innerer Graben Nr. 147 und Ur ulinerfraße Nr. 359. 


Sonntag den 3% Juli 
Rittern und Preisevertheilung 


mit Harmonie-Mufif, 
wozu böflichft einladet 


Ludwigsbad, den 24. Juli 1854. R 
J. B. Herold. 


Zum Beiten des St. Johannis: Vereines 
iR in Paul Halm’s Berlag foeben erſchienen: 


Die Fürforge für entlafjene Sträflinge. 
Eine Predigt vom Pfarrer Ulmes. 16. Oftavfeiten. Preis 9 Pr. 
Mitglieder wie Nichtmitglieder diefes von dem hoben Königspaare in's 
Leben gerufenen, wobltbätigen Bereined mögen zablreihe Käufer fein, bies 
rum bitten fchönftens Berfaffer und Berleger. 


DOrangade: Kugeln und Linonade- Pulver, 


die Schlachtel 12 Fr. in frifhem Waffer aufgelöft, gibt es reihlih 1 Maas 
und ift befonders für Reifende zu empfehlen) bei 
G. H. Diccas. 


Einladung. 


Am Donnerstage den 27. Juli Vormittags 10 Uhr findet in der 
Franzisfanerfirche das feierliche Jabrtagamt fir die gefchiedenen Mit: 
glieder unferes Vereins und deren Angehörige ftatt. 

Au diefer Trauerfeier ladet geziemend ein 

— am 25. Juli 1854. 

er Vorfiand des LeichenFfafla-Bereins. 


Das zur Berlaffenfchaft der Frau Weinhändlers-Wittwe Kunigunda 
Böhm dabier gebörige Wohnhaus 4. D. N. 163 foll nunmehr (da daſſelbe 
im Verkaufe noch nicht abgegeben werden fonnte) entweder im Ganzen oder 
theilweiſe vermietbet werben. 

Es enthält daffelbe: 

a) Einen gefchloffenen Hofraum mit einem Waſchhauſe. 
db) Eine Scheune, refp. Drefchtenne, einen Futterboden und Stallung zu 

6-8 Stüd Hornvieb, nebſt einem gewölbten Keller. u 
e) Fünf Wohnzimmer, 2 Kammern, Küche und zwei Fruchtböden. 

Bemerit wird, daß die Scheune zum Fruchtdteſchen auch beſonders be— 
nützt werden, und gegen billiges Miethegeld, Tag oder Wochenweiſe, über- 
lafien werben könne. ° 

Würzburg, den 22. Juli 1854. 

Das T * a 


mentariat. 
Böhm. 


Gott sei gedankt, die Messe 


hat ein Ende! 


@in auf der Epital: 
Promenabe Wohnender. 


Harmonie. 


Garten-Abonnement. 
Morgen (Donnerstag) 
Musik. 
Anfang & Uhr. 


Der Vorstand. 


Allen meinen Freunden und Bes 
kannten bei meiner Abreife nach Ames 
rifa ein herzliches Lebewobl. 

Cäcilia Brox. 


Ein Drechölergefelle der gut _ 
auf Holz arbeitet, kann fogleih ein- 


treten bei 
Jobann Bed, 
Drebermeifter. 


4200 fl. und 306 fl. werden 
auf doppelte Sicherheit fogleih alfe 
unebmen gefucht. Näheres in der 
zpebition d. BI. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 25. Juli: 

(Adler) Kite: Bauer und Helberg a. 

Frift. Geriach a. Angeburg. Marr u. Reus 

mnih a. Brig. Echores u, Kleckam a. Nbg. 








Dr. Ruf, Miinfterielraib a, Münden. Hirſch 
Rent. a Darmſt. Br v. Bell m. Bam, » 
“. Berg a. Wien. Wolsty, Mil. Beamter 


a. Schaͤrding. Ramalt, Priv. a. Hannover. 
— (Kleebaum.) Klte: Woflermann a. 
Mainz. Eteinmann a. Oldenburg Refe 6. 
Berlin. Rreapbauır, Penfonair a. Mertbeim. 
Aming Bart. a. Bortömeuih. — (Rron- 
prin;) Kite: Megg a. Mainz. Rotval a. 
Hamburg. Tillmanns a, Giberfeld. — 
Rent. m. Bam. u, Dienerih. a. New: Dort, 
Beder, Rent, m. Fam, a, Münden. Baron 
». Günther a. Etuttgart, Monat, Rent, a. 
Schweiz. Fih. v. Branfenfkein m. Dienerſch. 
ühbhladt. Werem, Gutebeſ. u. Purtales a. 
Berlin, Dr. Nega u. Bannert prit. Arıt m. 
Dr, Wriebleben, Advolat a. Srantft. Göbel 
Rittmeifter a. Haag. Nopler, Reg Rath a, 
Ereyer. Mad. Börter a. Bremen, (Main 
{uf.) Deflauer u. Felbheim, Kit. a. Bamb. 
Ehmtdt, Bierd. a Erlangen. Frl. Holzſchuh 
a. Bamb. MWiühelmt, Lehrer a, Neumark, — 
(Shwan,) Kit: Rafet a, Stettin. @olling 
a. Gaffel, Stilike, Mon. a. Dei, Zwtener 
m. Frau, Dembanmftr,, f. geh. Regier.- m 
Baurath a, Göln. Mad. Krämer m. Tödier 
u. Brinfsann a. Franfft, Bıl_Ehubert a. 
Wertheim. Dimler, Pfarrer a. Martelheim. 
Friededach, Wundarjt m. Keulgebg — (Bits 
) Frl, Kur a. Ehmabad. Deut- 
nen a. Dirren. —* Siadiſch a. Orb. 
Maichſel, Gutebeſ. a. Dürkheim. MWehrly, 
Fbft. a. Waldmünden. Rinn, Kim. a Dfen. 
— — 4 er ER 
. Schmip «a. " . . 
——— ihr, v. Zruchieg a. Wephau- 
fen. Brenner, Menibtr. m. Gem. a. Klingen- 
berg. Bayer, Apoth. a. Hofheim. 


Geftorben: 


Therefe KRüttenbanm, Buchbinderslint , 4 3 
IM. alt. — Ayollenia Lendptlein, 2 M. 


teleb. 


alt, 


Drud von BonitaaBauer in Würzburg. 


Der Bürzburger 
Stadt: und Banb- 
bote erigeint mit Aus· 
uahme der Sonn« und 
Sohen Feiertage täg- 
lich Abends halb & ihr, 

Ms wochentliche Beir 
age werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 


rn. 








Egtra:F:lleifen und - 322 
wierieljährig eim großer et x 
Mafeibogen gegeben. Bar" ER an iu 
— EEE 
Siebenter ET 
Me 197 Donnerdtag den 27.' Zuli 


Würzburger Stadt ‚ umd Sandbote, 





Der Bränumerationse 
Preis iſt monatlich 23 
Krenzer, vierteljährig 
45 Steuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Beile ans. gen 
wöhnlicher Schrift milk 
8 Kreuzern, größere 
ober nad dem Baume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben frause 





Eifenbabnzüge: Angans von Würzbur 
11 Uhr 45 Güter qmittags 3 Uhr 55 

Ankunft von Bamberg in Märzburg: Prü 

a 


© Kae 12 Uhr Nachts Berfonenzu 
Damp t 


nach Bamberg: Frah 9 Uhr Perſonenzug. Bormittage 11 Uhr 10 Min, Eilgug 
a, 


Berfonenz 


n9- 
9 Uhr 35 Min. Güterzug. Vormittags 411 Uhr 40 Min, Perfonengug 5 Uhr 
& r ” 
bgang * Fraukfurt Norgens 5 fie, nach Martibreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 





Für die Monate Auguſt und September kann auf ven „Stadt und 
Landboten” fortwährend bei allen k. Poftitellen abbonnirt werben. 





Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Nordheim, Log. Volt: 
ad, mit einem Reinertrage von 706 fl. 49%/, fr, 

. Das ‚„kgl. Regierungs. Blatt" Nr. 30 vom 235. Juli 
bringt folgende fönigt. Allerb. Verordnung, die fanitäre- 
und fittenpolizeilihe Fürſorge für jugendliche Arbeiter in 
den —*— betreffend. „Maximilian II. ꝛc. Wir fin— 
den Uns bewogen, unter theilweiſer Abänderung und 
Ergänzung der Verordnung vom 15. Januar 1840, die 
Verwendung der werttagefhufpflictigen Jugend in Fas 
brifen berr., auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
zu verordnen, was folgt: 1. Die Zulaffung von werk— 
tagsfhulpflidtiaen Kindern zu einer regelmäßigen Be: 
ſchäftigung in Fabrifen und aröferen Gewerfen ift durch 
das vollendete zehnte Lebensjahr und durch den Nadıs 
weid der diefem Lebensalter entirrechenten Elementarbils 
dung, fowie eines entiprechenden Religions-Ilnterrichtes 
bedingt. II. Das Maximum der Arbeitszeit für ſolche 
Kinder wird auf neun Stunden des Tages feftgefept. 
Eine Verwendung derfelden zu Nachtarbeiten darf nie 
mald und unter feiner Bedingung ftattfinden. Il. Für 
den Schulunterricht ſolcher Kinder find während der bes 
Kimmten Arbeitszeit täglich drei Stunden zu verwenden, 
Im Uebrigen und fomeit nicht durch gegenwärtige Ver⸗ 
ordnung eine Aenderung eintritt, hat es bei den fämmt- 
lihen Beſtimmungen der Verordnung vom 15. Januar 
1840, die Verwendung der werftagsfhulpflictigen Zus 
gend in den Fabriken betr., auf fo lange Wir nicht an- 
——— fein Verbleiben und es ift dieſelbe überall 
auf das Genaueſte vollziehen und der Vollzug zu 
überwachen, Smebelondere follen die Eigenthümer von 
Babrifen und größeren Gewerfen angehalten werden, 
werktagsſchulpflichtige Kinder immer nur unter Aufficht 
eined anerfannt rechtfchaffenen Arbeiters oder Aufſehers 
im den Fabriten zu befchäftigen und, ſoweit immer mög« 
ih, die Trennung der Geſchlechter zu bewerfitelligen. 
Unfere Staatsminifterien des Innern beider Abtbeilun- 
gen find mit der Bektanntmachung und dem Bollzuge der 
gegenwärtigen Berordnungen beauftragt Nymphenburg, 
16. Juli 1864. War. v. Zwehl. Graf’v. Reigersberg". 


Die verdienftvolle Sängerin Frau Dreßler⸗Pollert 
veranftaltet morgen Abend im Mufiffaale ein großes 
Concert, das ſowohl durch die dabei mitwirfenden Kräfte 
ald durch das gewählte Programm einen febr genußs 
reihen Abend in Ausficht ftellt, weshalb wir daſſelbe der 
freundlichen Theilnahme der biefigen Kunftfreunde beftens 
empfebien. . 

Das volftändige Mufifforps des hieſigen Yten Ins 
fanteries-Regiments gibt heute Nachmittag in Bamberg 
eine große Produktion im Erlanger Hof. 

Jetzt ift auch von bier aus mainabwärts mit dem 
Schenenlegen begonnen worden, und ift man damit bei 
reitö von der neuen Brüde über den Duellenbah am 
neuen Thore bis an den Steinberg vorgefchritten. 


Am 26. d. Mis. ereignete fih zu Waigofsbaufen 
der Unfall, daß zwei Arbeiter, welche fi in dem Bruns 
nenbaufe der dortigen Eifenbahnftation bereitd aus dem 
fünfzig Fuß tiefen Brunnen auf einem Waffereimer 
ftebend binaufgezogen, durch das Zerreißen des Seiles 
wieder in die Tiefe flürzten, wobei der eine augenblids 
fi todt blieb und der andere ſchwer verwundet in das 
Spital nah Schweinfurt gebracht werden mußte. 

Am 22. d. Mts. ftürzte ein dreijäbriges Mädchen 
auf dem Weiler Schwarzerfüge, Log. Münnerftadt, in 
ein ſechs Fuß tiefes Waſſerloch und ertrant. 

Vom oberften Gerichtshof wurde dad vom nieder 
baierifhen Schwurgerichte gegen den berüchtigten Räuber 
Mich. Heigl erlaffene Todesurtheil geprüft und fein 
Nichtigkeitsgrund gefunden. 

In Stadtfemnath (Oberpfalz) brannten voriger 
Woche 11 Gebäude ab, und ebenfoviele mußten einges 
riſſen werben. 

Augsburg, 26. Juni. Im Verlauf des Mons 
tags find die noch abgängig geweienen Here Biſchöſe 
dabier eingetroffen und bat bereits geftern Vormittags 
die erfte Konferenz im Palais des biefigen Herrn Bis 
ſchofs ftattgefunden. Uebrigens dürften fi) — wie man 
vernimmt — diefe Befpredyungen auf nur einige Sipun- 
gen befchränfen, indem es nur wenige Punkte fein fol- 
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len, über Zelche eine Bereinbarung noch erzielt werben 
will, da im Uebrigen das vollfte Einverfändnif obmwal- 
tet. Morgen werden die Herren Bifchöfe unfere Stadt 
wieder verlaffen. 


Münden, 25. Juli. Heute Morgen mit dem Eil— 
ve. der Eiſenbahn hat ſich Se. Mai. der König von 
ürtemberg von bier nad Friedrichshafen begeben. — 
Der König von Preußen wird u. A. auch von einer eis 
end bieber befohlenen Deputation des feinen Namen 
übrenden fechften Infanterieregiments begrüßt werden, 
welche aus tem Oberſten des Regiments und einigen 
Subalternoffizieren befteht. — Seit geftern ift nun auch 
die, für die zur Induſtrieausſtellung eingefendeten lands 
wirtbfchaftlichen Gerätbe und Mafchinen befonders er: 
baute Halle, die fih unmittelbar am Glaspalaſt befindet, 
dem Publifum. geöffnet. Se. Maj. der Hönig widmete 
beute Vormittag, begleitet von Herrn Minifterialrath 
Dr. v. Hermann, diefer Abtheilurg der Ausftellung einen 
längeren Beſuch. Auch Ihre Maj. die Königin war 
beute Bormittag wieder längere Zeit im Glaspalaft. 


Auf Befehl Sr. Mai. ded Königs warea die frems 
den, im Gefammtgaftfpiele mitwirtenden Künſtler, vie 
Regijfeure und einige. höhere Beamte des Hoftheaters 
und die anweſenden Vertreter der Preffe auf geftern 
Nachmittag zu einem Diner geladen worden, weldes im 
Foyer des Hoftheaters flattfand. Die heiterſte Stimmung 
derrfchte im dem gewählten, aus etwa 30 Köpfen bes 
ſtehenden Kreiſe. In den _Toaften wurde zunächft der 
9. Maͤcen der geiſtigen Künſte, S. Maj. der König 

ar, dann unſer heater⸗ Intendant Hr. Dingelftebt, 
dem wir den Gedanken mie die Ausführung des Geſammt⸗ 
gaftfpield verbanfen, gefeiert. Auf das Freudigfte wur- 
den jedoch Alle überraicht, ald S. M. der König etwas 
nach 6 Uhr yplögfich in der Verſammlung erfchien. Der 
König vermeilte mit fichtlihem Wohlgefallen beinahe eine 
Stunde. Gleich nach feinem Erfcheinen leerte der‘ kunſt⸗ 
liebende Monarch ein Glas „auf Dad Gedeiben der deut: 
fchen. Schaufpielfunft.* 

Mir lefen in einem, amerikaniſchen Erndte-Bericht: 
In Ohio laffen Waizen, Roggen, Mais und Kartoffeln 
eine reiche Erndte erwarten. Kür Keldarbeiter wird 2 
Dollars freiwillig per .. geboten. In Illinois waren 
die Erndteausfichten nie fo gut ald in dieſem Jahre, 
Auch von Wisconfin meldet man reichen Ertrag; man 
fchreibt: Wisconfin fann Waizen genug an Marft fenden, 
um den Ausfall aller übrigen Staaten zu deden. 


Deutfäland 


Preuſßen. Die „Offer Zeitung? meldet aus 
Stettin vom 3. Juli: „Heute Vormittag ift bei dem 
biefigen Generalcommanvo die telegraphiſche Depeſche 
eingegangen, daß die Artillerie und Gavallerie mobil zu 
machen feien, erftere jedoch vorläufig ercl. Colonnen.“ 
Die in Stettin erfcheinende „Rordd. Ztg.* bemerkt da: 
gegen: „Ordre zum Anfauf von Refervepferden für die 
Gavallerie und Artillerie ift, wenn wir nicht irren, geftern 
bier eingegangen, nnd war heute den Militär- und Ci— 
vilbebörden, die es angeht, befannt.* 


Goblenz, 23. Zuli. "In Folge des eingetroffenen 
Befehls, die Artillerie und Eavallerie auf Kriegsſtärke zu 
fegen, reſp. mobil zu machen, ift bereits geftern ſogleich 
von bier an das auf der Wahner Heide zur großen 
Uebung gegenwärtig anmwefende 8. Artillerieregiment die 
Ordre abgegangen, fogle!h den Rüdmarih nad den 
betreffenden Garnifonen anzutreten. 


Yusland) 


.. Dänemarf. Kovenbagen, 25. Juli. Die eng: 
liſche Dampffregatte „Dauntles“ ift Heute Vormittag, 
von der Oftfee fommend, mit Sranfen ımd Verwunde— 


wie die frühere des Sefer 


ten an Bord, woruuter auch der Admiral Corry, bier 
angelangt. 5 


Franfreih. Paris, 24. Juli. Fler das Ra- 
tionalfeft vom 15. Auguft (Rapoleonsfeit) werden bereits 
roßartige Vorbereitungen gemacht. Auf dem Mars 
eld wird wird die Belagerung von Siliftria vorgeftellt 
werden und vier Luftballons unter den Namen Frank: 
reich, England, Türkei und Defterreich werden auffteigen. 
Gegenüber dem Palais Bourbon wird ein Feuerwerk ab- 
gebrannt; in allen Theatern finden Gratisvorftellungen 
ftatt; im Circus und in den Arenen werden militäriiche 
Schauſpiele veranftalte. Der Armen fol auch nicht 
vergefien werden. 80,600 Fres. werben unter die Armen 
der zwölf Arrondiffements vertheilt, 


Bayonne, 2%4. Juli. Go eben trifft folgende 
Mittbeilung aus Madrid vom 22, d. ein: „eneral 
San Miguel ift zum SKriegsminifter, Iriarte zum Milis 
tärgouverneur von Madrid ernannt, Der beutige Tag 
verging im aller Rube. Die Ernennung San Miguels 
wird mit Beifall aufgenommen. — Der Infant Don 
Gerdinand, Bruder des Königs, ift geftorben.* 

Die direfte Madrider‘Boft vom 19. d. ift heute nicht 
bier angelangt. Man tft jedoch durch die befannt ges 
wordenen neueren telegrapbifhen Meldungen aus der 
Hauptſtadt Spaniens nun volltommen berubigt über ben 


‚ weiteren Verlauf der Bewegung. 


Neuefted vom Kriegsfchauplage. 


Wien, 22. Juli. Giner heute eingetroffenen Pri- 
vatmittheilung aus Bufareft vom 15. d. M. zufolge hatte 
General Dannenberg mit dem türfifchen Beſehlshaber in 
Giurgero am .10. einen viertägigen Waffenftilitand ab- 

eſchloſſen, nad) deifen Ablaufe man nun täglich einer 
Splat entgegenfiebt. Die Stärke der ruffifhen Armee 
wird auf 60, bis 70,000, der türfifchen auf 50,000 
Mann angegeben. Die Türfen waren feit dem Ueber: 
gange über die Donau fehr thätig und haben bereits 
eine Brüde von Ruſtſchuk nah Giurgewo hergeſtellt. An: 
bererfeitd war von Dlteniga die Nachricht eingelaufen, 
daß die türfifchen Truppen dort gelandet feien und Miene 
machten, nach Bufareft zu marfchiren, um den Nuffen 
den Weg abzufchneiden. Das Hauptquartier der Leptern 
ift nach Kalugareni verlegt worden, und Kürft Goriſcha— 
koff, ſowie General Dannenberg mit ver Militärktanzlei, 
haben fih dahin begeben. 

Konftantinopel, 10. Juli. Neuerdings it Mus 
ſtapha Paſcha, derfelbe, welcher zur Zeit des ruffifchen 
Donau:lleberganges in der Dobrudſcha fommandirte, zum 
Muſchir (Feldmatſchall, fommandirender General) erhos 
ben umd zum Paſcha von Anapa (welches man allerdinge 
erft nehmen muß) ernannt wörben. Man glaubt ſich 
bier zu der Anficht berechtigt, daß diefe Ernennung, ſo 
afha zum Gouverneur von 
Abchaſien erft geicheben fei, nachdem man Seitens ber 
Weitmächte die Verſicherung erhalten, daß biefelben die 
Wiedererkattung diefer Provinzen an die Türkei zu einer 
Bedingung des fpäter mit Rupland zu fchließenden Frie⸗ 
dens machen werben. 


ET 
Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
. am 26. Juli. 
Waizen 27 fl. 17 fr.; Korn 22 fl. 55 fr.; Gerſte 
— fl. — fr; Haber 9 fl. 58 fr. 


Mainwärme 
Mittag) 12 Uhr 21 Grab. 


Klemens Conrad. 
— — 
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Antündigungenm. 


Dankſagung. 





Allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten, befonders dem 
ganzen verebrliben Magiſtrat, welche durch Ihre Anweſenheit bei der Be- 
erdigung unddem Trauergotteödienfte unferes fo vlöglich entriffenen unvergeß- 
lihen Baterd und Schwiegervaters des Polizei-Commiſſärs 

Andreas Keller 
ihre Theilnahme fund gaben, fagen wir biemit unfern wärmften Danf. 





Unterzeichneter beabfichtigt von jept ab au bie and 
Bauutenfilien zu verkaufen, als: aroße und Meine R 

Meineren Bauten gut eignen, 16 Fuß weite zirfelrunde Bögen, zweirädrige 
Erdfarren; welche der Conſtruction und Spur halber zu jeden Eleinetn Fracht: ° 


Die tieftrauernden Binterbliebenen. 


ebende 


ſhdher, welche fich zu 


wagen gebraucht werden fünnen, begleichen auch große und Meine Brechei— 


fen u. d. M. j 
Würzburg, den 19. Juli 1654. 


Hildebrand, Bauunternehmer. 


Wir haben in unferer heutigen Sigung. befhloffen, die Brodabgabe 
aus unſerm ftädt. Brodmagazine auch ferner wie zeitber an alle Bewohner 


Würzburgs, weldhe diefes 


tod verlangen, fortäufegen, und zwar von 


Morgen den 26. d. Ms. um den —— —* von 24 fr. für den 
Laib zu 6 Pfd., aus dem Grunde, weil die Erfolge der diesjährigen Ernte 


ſich als ausgezeichnet bewähren, und wir beabfichtigen, bis 
einer wohlfeileren Brodtaxe unfere Mitbürger zu erleichtern, 


unfern Kräften ſteht. Es 
Würzburg, den 25. Juli 1854. 
Der 


um @intritte 
' weit ed in 
Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. N 
Dr. Treppner. Cãarl. 


Im 1. Diſtrikt Nro. 17 iſt ein 
hübſches Mezzanenzimmer an einen 
ledigen He:rn ſogleich zu vermiethen. 
Ein ſchönes Logis von A Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen, 
iſt fogleih oder auf Allerheiligen zu 
vermietben im 1. Diftr. Nr. 362. 


Im A. Diſtrilt Nr. 90 ift der 2te 
Stod zu vermietben und ein Seller 


Ein freundfiches Logis von 4 bis 


5 beigbaren Zimmern, Sommerfeite, _ 


mit heller Küche, Boden und fonfti- 
Be Bequemlichteiten, wird auf Aller- 

eiligen frei und ift am eine ruhige 
Bamilie zu vermiethen. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. 


Im 2, Diftritt Rr. 443 iſt über 3 
Stiegen ein Logis, aus 3 Zimmern, 
Küche, Kammer, Holzlager und Stels 
ler deſtehend, auf den 1. November 
zu vermiethen. F 


— — —— — — — — 
&s iſt ein unmöblirtes Zimmer mit 
Küche an eine ledige ‘Berfon ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen ; auch werden da: 
felbft Kinder in die Pflege genommen. 
Näheres in der Exped. d. nn 


Im 1. Difte. Rr. 132, Semmels- 
afle ift der erfte Stod, ganz neu 
ergerichtet, mit allen Bequemlichteis 

ten zu vermietben, 


Am 4. Diftritt Nro. 52 iſt eine 
undliches Mezzanen» Duartier, bes 
ebend aus 2 Zimmern, Küche, Bor- 
plag, Keller und Bodenanibeil ift an 
eine rubige Familie auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Auf der Neubaugaffe Nro. 85 ift 
ein freundliches Mezanenzimmer Logis, 
beftebend aus 3 heizbaren und 1 un- 
beizbaren Zimmer nebft Küche und 
anderen Bequemlichteiten auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 





Ein fehr freundliches Logis von 5 
Zimmern, Kücde und Kammern, fo- 
wie ein ‘Barterrelogis von drei Zims 
mern und Küche, find ſogleich oder 

bas nächte Ziel zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diitr. Nr. 222, hinter 
der Reuererficche. 





Ein Logis von fünf. Zimmern und 
allen andern Erfordernijfen, auch eiu 
ſehr großer Laden, welcher auf Ver— 
langen auch in zwei abgetheilt wer⸗ 
ven fann, ıft re dem Kürſchnerhofe 
auf den 1. November zu vermietben. 
Näheres ift im 3. Diftrift Nro. 63 
zu erfragen. 





Im 2. Diſtrikt Rro. 175 ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Rüde, 
2 Kammern und allen fonftigen 
en an eine ruhige Yamilie 
ogleich oder fpäter zu vermiethen. 





Ich warne Jedermann meinem Als 
teften Sohne Johann Baptit Müller 
nichts zu borgen, da ich für denſel⸗ 
ben feine Zablung leifte. 

Joh. M. Müller. 


Einfache Anzeige. 


Für einen tbätigen Geſchaͤftsmann 





iſt in Würzburg Gelegenheit gegeben, 


ein Spezereigeschäft 
mit oder ohne Weinbandel zu über 
nebmen, oder fidmbabei zu betbeili- 
ven. - Frantirte Anfragen befördert die 
Erped. d. Bl. 


Am Samstag den 21. Juni ift auf 
dem. Marfte eine gemalte Broche 
verloren worden, um deren Rüdgabe 
gegen 1 Kronenthaler Belohnung der 
redliche Finder gebeten wird. Näheres 
in der Erped. d. BI. - 


Ein Unfchnall-Zporren wurde 
von der Stallgaffe bis um das Glacis 
verloren. Der rebliche Finder wird ers 
fucht, folchen gegen gute Belohnung 
in der Erp. d. Bl. chzugeben. 


Am vergangenen Sonntag murbe 
ein weißer Strohhut bei Kaffttier 
Gaggel verwechfelt. Man bittet den- 
felben wieder umzutaufchen. Näheres 
bei Kaffewirth Gaggel ſelbſt. 


Eine Schwäbin, die gute Zeugniſſe 
befigt und zu ſpät bier angefommen 
ift, ſucht als Köchin oder Stuben: 
mädchen fogleih einen anftändigen 
Platz. Näberes im 2. Diftr. Wr. 326, 


Ein braves Dienftmädchen, 
welches fochen fann, wird gefucht, 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Es wird ein Schentmädchen 
fogleih in Dienft_zu nehmen geſacht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein junger Mann, der die nö« 
tbigen Vorkenntniſſe befift, wünf 
eine Stelle in einer Spezerei- 
bandlung biefiger Stabt. eres 
in der Exped. d. BI. 


In der Fohannitergaffe Rr. 95 ik 
ein Wett zu verkaufen. 


Im 4. Diftrift Nr. 46 find wegen 
Bauveränderung mehrere in Eiſen 
gebundene weingrüne Fäffer un» 
ein in Gifen gebundenes noch ganz 
gutes — mit eiſernem La⸗ 
ger zu verkaufen. 


Zweiter Monatsıfllee wird zu 
— geſucht. Naͤheres im 4. Di 
ro. 9. 





Es ift fortwährend Moſt, achtel- 
und eimermweis zu haben im 2. Dif. 
Ar. 587 Ingolſtadterhof. 
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Todes-Anzeige. 


Geſtern Abend: wurde unfer geliebter Gatte und Vater, Herr 


Ignaz Crailsheim, 


in einem Alter von 63 Jahren durch einen fanften Tod von längern Leiden befreit. Unfern 


tzen aber 


' wurde dadurch eine tiefe, unbeilbare Wunde gefchlagen,, denn wir verloren im ihm den treueiten Gatten, 


den Tiebevoliften, forgfamften Vater. 


j Diefe Trauerfunde all den zablreichen naben und fernen Freunden und Bekannten des Berewigten 
widmend, balten wir uns deren freundlichen Andenfens und ftiller Theilnabme verficyert. 


Würzburg und Fürth, den’ 27. Juli 1854. 


Empfehlung. 


So eben empfing ich frifhe Vorräthe 
ächt Kaukas. Insekten - Pulver 
in Flacons zu 12 Kreuzer, . 
als ſicheres BVertilgungs-Mittel gegen Flöhe, Motten, Ameifen, 
Schaben und Blattläufen, ſowie deögleihen Tinetur in Flacons 
zu 15 fr. gegen Wangen, und verfaufe auch in Pfunden und Lothen vom 


Bulver 
J Sehastian Carl Zürn. 
Nachricht 


für 
Auswanderer. 


Regelmäßige Woftichiff:@rpeditionen finden 


über Havre nad America 


am 4., 11., 19, und 27. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerichs 
teten Boftichiffen zu den billigften Preiſen ftatt. 
Nähere Auskunft ertheilt und fefte Morde können abgefchloffen werben bei 


Carl Sieber, 


Ag unt i n Würz b urg. 
Zum Erftenmale die Stationen vom Leiden Chriſti. 
2 Ferralli's Theater Belvedere = 


et de 


Tableaux vivanis.. 

Bon Mittwoch den 26. Juli bis einſchlüßlich nächſten Sonntag finden 

fets drei große außerordentliche Vorftellungen ftatt. Anfang der erften Bor- 
Mehung A Uhr, der 2ten & Uhr, ver Sten & Ubr. 

Alle Tage werben die Borftellungen gewechfelt, mit 37 Tableaux. 


Preise der Plätze: Sperrsitz 30 kr. Erster Platz 24 kr. Zweiter 


Platz 12 kr. Gallerie 6 kr. 
Zu recht zablreihem Beſach ladet ganz ergebenft ein 
Pasquale Ferralll aus Rom. 


Der Unterzeichnete beehrt fi biemit zur Anzeige zu bringen, daß er 
das dabier befindliche Gaft- und Brauhaus fäuflid übernommen und ſolches 
unter Heutigem eröffnet babe, Indem er zu recht zahlreichem Beſuche ein 
ladet, erlaubt er ſich die Berficherung beizufügen, daß durch Verabreichung 
guter Getränfe, fowie durch prompte und reelle Bedienung fi die Zufrie- 
denheit feiner geebrten Gäſte zu erwerben fein ernfted Beitreben fein wird. 


Neihenberg, den 26. Juli. - 
Michael Dauch, 
Gaftaeber und Bierbrauer. 











Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Schöne 
Main · Ausſicht. 


(GFiſchergaſſe, Rr. 57.) 
Morgen Brain den 28. Juli 
Sormoniemufit 

vom fönigl. 2. Artillerie » Regimente 


«(von Lüder), wozu ein verebrted Pub⸗ 


lifum höflichſt eingeladen wird. 


Heroldsgarten. 


Freitag den 28. Juli 
grosse Produktion 
der vollftändigen Rantwehr: Negi⸗ 
ments: Mufif, abmwechfelnd mit 
Streich⸗Orcheſter. Anfang 5 br, 
Abends Beleuchtung des Gartens. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Joh. Schiesser. 


fremden: iinzeige. 
Bom 26. Juli: : 
(Adler) Kite: Eule aus Eſſen. 
Haufer a, Mannheim, Shwarg a Schweln- 
furt, Echötrle a, Stuttgart, Wuhte a, Lüben- 
ſcheid, Wechsler a, Offenbach, Banpfried und 
Kaufmann a. Heivelberg, Roſenbach a Frauf- 
fart. Bochhardt Berg, Ingenieur a, St. Ingbert 
Mathis, Butebefiper, mit Gattin a. Gump. 
Frau Holhaufen a. Schweinfurt. Brode, 
Renrier, mit Sem a. Reirzig. — Kleebaum.) 
Kflte.: Biefing a. Nürnberg. Wevermann a, 
Nappurg. Keugel, Botasceffit v hier. Homan, 
Defsnom a, Cebarg. — (fronpeinz) 
Kite: Thun, Winter und Lömwendein aub 
Dresden, Eichel aus Altona, Kamman aus 
Bormen Mr Dinterbof, Remtier mit 85 
Dimerſchaft a. Lon⸗ ou. Er. @rl Graf 
v. Inaelheim, 8. ĩ Rommerher u. Ristmeifler 
mit Fam. und Dienerfhaft a. Geifenbeim, 
(Mäinlun) Mite: Bräff_a. Beil, Fraut 
a. Bürtb, up a. Koburg Dach, Dekan a, 
&t. Ingbert. Zünger. Priv a. Bamberg, 
(Schwan) Kite: König a, Luremburg, 
Böhringer mit Frau a. Frau, Keltlamp a, 
Shermded, Gtemaun a. Grolöterg. Koh, 
Mechanitus a. *1 Baron v. Münfer, 
a Lichtenfels. — (Württemberger Hof) 
Kite: Lehmann und Baar a. Amilerbam, 
Geharbti-Mülleer a Pranffurt, Müblen a. 
Myendt, Klingel a Geldelberg. Michael, 
Babrifont a, Dffentad, 


Geftorben: 
Hofeph Böger, Schleſſerslind, 2 Mon, alt. 
Barbara Hammer, 2 M, alt Ignaz Eraile- 
heim, Hondeltagent, 63 Jahre alt. 





arud von BonttassWaner ın Würzburg. 


Exrtra⸗Felleiſen 





burger 


= Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Fr. 90. 


Donnerdtag den 27. Juli 


neue 


1854, 





Die Hammerfchmienstochter. 
(Ans dem Unterhaltungsblatte „der Stammgaſt“, herausgegeben 
in Bunflevel bei ®, Braun.) 
Fortfehung.) 


In demfelben Augenblide erfcholl ein lautes Triumph 
gefchrei, in welchem Johanna die Stimme des Grafen 
Eduard erfannte. 

Ein Meifterfhuß, rief eine andere Stimme, bie 

dem Hammerfhmied Hans zugehörte, mwahrbaftig ein 
Meifterfhuß! 


„Sie flog hoch, fo hoch, daß ich noch Feine Taube, 


in folder Höhe ſchoß. Wie meinft du Hans, gilt es 
einmal ein anderes Wild — 7" 

So möchte ich nicht in feiner Haut fteden! vollendete 

Hans lachend den abgebrochenen Sap. 
. Die Taube war vielleicht im Begriffe, ihrem Neftchen 
zuzufliegen. Nun trauert das Weibchen einfam! ſprach 
Eduard ohne alles Gefühl, vielmehr im Tone einer be- 
ziehenden Bosheit, 

Aber ein anderes Männchen wird Ihrem Schuſſe 
Dank wiflen; denn er traf feinen Rebenbubler. 

„Und das Täubchen —* 

Wird bald bei dem neuen Männchen fein altes 
vergeffen! lachte Hans. 

Bir find einig Hans! ſprach Eduard und zu gleicher 
Zeit hörte man einen fehlen Handſchlag. Wir ſchießen 
noch eine Taube! Ich oder du! Im lepteren Kalle — 

Kenn’ ih das Schußgeld, fepte Hans in die Rede 

fallend hinzu. 
Zohanna, die dicht an die Felfenwand gelehnt mit 
gefpannter Aufmerkfamteit das Ohr dem Tone der Stimme 
äumendend und den Athem feft an ſich haltend kein Wort 
entgeben ließ, zog ſich in diefem Augenblide hinter eine 
Belfenplatte zurüd, die fie aber ſtehend nur halb verbedte, 
mweßbalb fie ſich feſt an ihr auf den Boden fauerte. 


Eduard und Hand verließen im gleichen Momente 
ihren Verſteck, um in verfchiedener Richtung fich wieder 
der Jagdgeſellſchaſt anzufchließen. 

Johanna verharrte in der unbequemen Stellung, bis 
fie ungefehen aus ihrem Schlupfiwintel hervortreten konnte; 
dann mit fchneller Haft über die Belfenblöde hinweg⸗ 
fletternd, wandte fie fich immer linfs, die Schwierigkeiten 
des Weges wenig beachtend, bi der Wald fich fleil ab- 
wärts zog und Johanna unten in der Schlucht angelangt 
Auf dem am lautfofenden Waldbache fich zur rechten 
Seite binziebenden, ziemlid gebahnten Fahrwege lang» 
fam weiter ging. Jeht erft rief fie die ganze Scene, 
deren unbemerkter Zeuge fie war, in das Gedächtniß 
zurüd. Die Worte: „Gilt es einmal ein anderes Wild —* 
und: „Wir fchießen noch eine Taube!" erregten in ihr 
einen unmwillführlihen Schauer. Sie verftand ihren Sinn, 
Die unvorbergefebenen Fälle, weiche zu Gunſten Eduards 
eintreten fünnten, waren bier in der fchrediichen Eins 
famteit von zwei Böfewichtern, die um fo gefährlicher 
waren, ald Niemand bei Ihnen das Verbrechen fuchte, 
vorbereitet worden. Die Taube follte Heinrich fein ; die 
Abnung, die fih in Johannas Bruft feit ihrem Geſpraͤche 
mit Simon fehgefept hatte, und die fie mit unmiber- 
ftehlicher Gewalt den beiden Bermißten nachgeführt hatte, 
mar ihr zur Gewißheit geworden. 

Wir ſchießen noch eine Taube! fprach fie halblaut 
vor fih hin. Ich oder du! Im lepteren Kalle kennſt 
du das Schufgeld. Das Mordgeld !! IR dir der wahre 
Name fo fchrediich, daß du ihn nicht auszufprechen wagſt, 
Bözewicht! Aber du font den Blutlohn nicht verdienen. 
Ich werde dich darin hindern, eifenharter Böfewicht, 
Böfewicht, härter als das Eifen, für den fein Gefühl 
brennt, das ihm das Herz fchmelze. Ich erkenne jept 
die Aufgabe meined Lebens. Sch werde für dich wachen, 
Heinrich, ich werde dich fügen! Ih fühle die Kraft 
dazu in mir. Möge Gott Mathildens Leben wahren, 


daß in der Vereinigung mit ihr bir der fchönere Theil 
beined Lebens aufgebe und ich in deinem Glüde das 
meinige finde. 

Ber jet Johanna beobachten konnte, der mußte 
fih unmilführlih am jene weiblichen Weſen erinnerw 
die in feltener Erfcheinung mit der weiblichen Zartbeit 
die männliche Kraft und Entfchloffenbeit verbinden, und 
die die Vollkommenheit beider Gefchlechter "vereinigend 
wie Geſchöpfe einer vorgezogeneren Welt, oder wie bie 
göttlichen Geſtalten der alten Mylhenzeit der Erbe wer 
niger angugebören fcheinen, ald dem Aufentbaltsorte einer 
feligeren Gemeinfchaft. Ihr zartes Geficht war mit einer 
tiefen Purpurröthe übergoffen, aus ihr leuchtete im Feuer⸗ 
glange das dumfelblaue Augenpaar. Ihr Gang, jept ge: 
mäßiget, war leicht und ernſt; die Bewegung ihres Körpers 
frei und edel. Ihre Mienen hatten an der Stelle der 
früßeren Erregtbeit den Ausdruck einer feften Ruhe ans 
genommen. So wandelte fie in der Einfamteit des Waldes 
umd um fie fehien ſich der Schauer der Ratur zu ver- 
Mär in dem milden Abdruck einer fonnenreichen 
‚Blumenaue. 


* r * 

Unter den elenden Hütten, welche fih an die Bes 
figungen des Grafen anfchließen , und bie von ber Arm: 
feligkeit ihrer Bewohner binlänglih Zeugniß geben, be: 
findet fich eine, weldhe, obgleich fie fich von außen durch 
‚eine etwas folidere Bauart auszeichnet; in der wenig 
geräumigen Wohnſtube ſchwerlich ein Schenfzimmer dem⸗ 
jenigen wird errathen laffen, der ähnliche Kneipen noch 
‚gefeben und von dem Leben der Gäfte, die basfelbe von 
Zeit zu Zeit befuchen, feine Borftellung bat. Wir führen 
den Leſer in dasfelde ein. Bon Reinlichkeit if feine 
‚Spur vorhanden, noch weniger von Orbnung. Schmugige 
. Heben Tiegen auf dem Boden umher, welcher nur theil- 
weiſe mit halb verfaulten Brettern belegt ift, die Zifche 
und Baͤnke beinden fich in dem erbärmlichſten Zuftande, 
die wenigen Stühle, weldye in dem Zimmer find, Haben 
fämmtlich fehlottrige Beine, ein Umfand, der fehr be- 
greiflich wird, wenn man weiß, daß diefelben ſchon oft 
raufluftigen Trunfenbolden zur Waffe gedient; ber Ofen, 
an den meiſten Theilen mit Lehm verpicht und gleichſam 
eine Karte mit vielen Wafferfiraßen darſtellend, verdunſtet 
das Waffer eines großen Behälters, der an demſelben 
angebracht if, wodurch die falten Wände beftänbig feucht 
erhalten werben. Ganz diefer Umgebung gemäß ftellen 
fi die Bewohner derfelben dar. Der Wirth, ein Mann 
in den Fünfzigern, trägt, wie heute, fo mitten im & om⸗ 
mer, eine alte Pelzmüge, welche mur an fehr wenigen 
Stellen ihren früheren Werth erfennen läßt, ein tuchenes 
Goller, an den Ellenbogen mit Leder befegt und an 
wielen Stelfen geflidt, lederne Hofen, die vor Schmug 
feine Farbe: erratben laffen, und große Holzpantoffel, 
Die Frau, etwas jünger, als ihr Mahn, aber noch bes 
deutend fehnmpiger, iſt am kürzeſten und doch treffeudſten 
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zu ſchildern, wenn man fie mit einer jener Scheuchen 
vergleicht, welche in den Feldern zur Abwendung von 
Wildihaden aufgeftelt werden. 

Außer diefen beiden Eheleuten befindet fich im Zimmer 
ein ungefähr eilfjähriger Knabe, welcher, ebenfo armfelig 
und zerlumpt gekleidet, doch erkennen laͤßt, daß ihm die 
Pflege der Reinlichfeit angenehm wäre, wenn unter den 
obwaltenden Verhaͤltniſſen ihre Anwendung nicht geradezu 
zur Unmöglichteit würde. Diefer Knabe if der Schweſter⸗ 
ſohn des Wirthes und von dieſem ſeiner Mutter, wie er 
ſich ausdrückt, aus Mitleid abgenommen worden, da die⸗ 
felbe fi in noch viel ärmeren Umftänden als er befindet, 
was der Knabe, fo oft feine Bafe bei den Gäſten diefes 
Umftandes erwähnt, immer mit fefter Stimme zu befräfe 
tigen gewohnt iſt. Eines Gefchöpfes dürfen wir auch 
nicht vergeffen, da es fchon feit vielen Jahren zum Haus* 
balte ‚gehört und, fo lange die Stube frei von Gäſten 
it, vegelmäßig feinen Play auf der Bank am Dfen be 
bauptet, — eines fchönen, weißen und fhwarzgefledten 
Katerö, welcher ſich den ganzen Tag beledt und putzt 
und wegen feiner Reinlichteit einen merkwürdigen Contraft 
zu ber ganzen Umgebung bildet. 


Wir finden das Alles an dem Abende jenes Tages, 
an welchem die Jagd flattgefunden hatte, in der Schent- 
ſtube beifammen. Der Wirth konnte da fiher auf Gaͤſte 
rechnen; denn ber Haufe der Treiber wußte nie das 
verdiente Trinfgeld anders zu verwenden, als auf bie 
ſchlechten Getränke, bie bier geboten wurden. Er batte 
deßhalb Bier und Schnapps bereit geftellt und war eben 
im Begriffe, die unreinlichen Gläfer zufammenzutragen, 
um fie, im Balle des Bedarfs, glei bei der Hand zu 
baben. Die Frau faß in Erwartung der Gaͤſte müffig 
auf einem Stuhle, dem Kater gegenüber, welcher ſich 
wenig um feine Herrin zu kümmern ſchien. 

Auf einmal fprang der Kater von feinem Lager auf 
und in ſchnellem Sage auf den Ofen. 


(Bartjehung folgt.) 


” 





Thomas Willind. 


Den Iflsorns Drientalis. 


Mit Meinen Schritten, übereinander gefchlagenen 
Armen und gefenttem Haupte ging ein Mann eine jener 
fteilen Rampen bimunter, welche auf beiden Ufern der 


‚Seine angebracht find, um die Pferde bequemer und 


fiherer zur Tränfe führen zu können. Unmittelbar am 
Rande des Fluffes blieb er Reben, blidte zum Himmel, 
befreuzte fih und war im Begriff in das Waſſer zu 
fpringen; da blieb ex aber fliehen, büdte fi, that noch 
zwei Schritte, ſtreckte dann beide Arme in den Fluß und 
409 aus bemfelben nicht ohne Mübe den Körper eines 
‚jungen Maͤdchens hervor, den er fanft auf das fer bins 
legte. Died Altes geſchah ſchweigend, fein Wort, kein 
Ausruf entfchlüpfte ibm; dann fepte er fi neben. das 


arme Kind, deffen befcheidener Anzug Armuth verrieth, 
und legte unrubig eine feiner Haͤnde auf Das: Herz des 
Mädchens; bob es auf, lub daſſelbe auf feine. Schultern 
und gab die Berunglüdte auf einem benachbarten Fluß⸗ 
ſchiffe, wo noch Licht brannte, mit den Worten ab: Sie 
athmet norh; ich habe fie fo eben aus den Fluthen ger 
zogen, thut num das Uebrige. 

Man ließ den Mann, von welchem ich hier ſpreche 
gehen, ohne ihm irgend ein freundliches Wort zu ſagen 
und beſchaͤftigte ſich eifrig, das unglückliche Mädchen 
wiederum in das Leben zurüdzurufen. Ich meines Orts, 
neugierig gemacht durch das, was ich fo eben wahrge- 
nommen hatte, erwartete den gebeimnißvollen Menfchen, 
der in einem fo glüdlich gewählten Augenblide das Bor- 
haben eines Selbfimorded aufgegeben hatte, auf dem 
‚Kai und folgte ihm, nur wenige Schritte von ihm ent 
fernt. Der Himmel war bebedt und trübe, ein eifiger 
Rordwind blies, ed regnete fein und dicht und die Regen- 
tropfen bildeten ſich in der Luft zu kleinen Griftallen, 
die ſich als Reif auf den Kleidern anlegten. 

Armer Thomas! fprac jener Menſch, deffen Be— 
wegungen ich verfolgte, leife für fih, fowie er auf den 
Kai gefommen war, armer Thomas! es ift Dir nicht 
einmal vergönnt, Dich felbft tüpten zu dürfen! Was 
bewog Dich, jenes junge Mädchen zu reiten? Weshalb 
gabft Du fie dem Schmerz, der Berzjweiflung zurüd, 
unter deren Lak fie ſchon zur Genüge gefeufzt hatte? 
Wird fie nicht einmal eine Beute der Schande werden? 
D! Du haft vielleicht hier eine fehr fchlechte Handlung 
begangen! 

Diefe Worte wurden mit fo bumpfer Stimme ge- 
ſprochen, daß ich fie faum vernehmen fonnte; dennoch 
drangen fie bi® zu meinem Ohr und meinem Herzen; 
-fie erfühten mich mit Theilnahme und Mitleiden und ich 
febte daher ‚meine Beobachtungen fort. 

Thomas trug ein ſchwarzes Kleid, fo alt und ab» 
getragen, daß man fürchten mußte, bie leichtefte Bewegung 
werde daffelbe ganz zerreißen. Ein elendes, ſchmutziges 
Tuch diente Ihm als Halsbinde und ließ ein Paar tnochige 
Stinndaden hervorfpringen, die mit gelber hohler Haut 
iäberzogen waren. in kothiger, verbogener Hut bebedte 
feine runzelige Stirn, unter welcher ſich zwei halb» 


gefhloffene, trübe, gläferne Augen zeigten. Seine.bünnen, 


in das Graue fpielenden Haare fielen ungeorbnet auf 
die abgezebrten Schultern herunter und feine beiden Hände 
waren zuweilen befhäftigt, ein paar graue, fehr kurze, 
enge. Beinffeiver fetzuhalten, die nur mühfam bie zu 
den jerfenlofen Strümpfen berabreichten, welche in fehr 
feinen, das Waffer auf allen Seiten einlaffenden Schuhen 
Faden und von weichen man jeden Augenbli befürchten 
mußte, fie würden im Sotbe ſtecken bleiben und. den 
armen Thomas feinen Weg allein verfolgen laffen. 


Der ganze Anzug war, wie {gefagt, alt und abge 


tragen, aber er mußte ehedem einem wohlhabenden Wanne, 
ja fogar einem Stuper angehört haben, denn der Hut 
war ein echter, nur vom der Zeit abgenupter Caſtorhut, 


P} “ 


das Aleid kohlſchwarz, und ‚die Beinkleiber verriethen 
eben ſo gut, wie die Schuhe, daß ſie aus der Werkſtatt 


eines der geſchickteſten und beliebteſten Handwerker her⸗ 
vorgegangen ſein mochten. Ohne Zweifel hatte Thomas 
dieſen ganzen Anzug bei einem Trödler getauft, oder ihn 


ſelbſt bei ſchwerer Arbeit in dem Grade verbraucht und 
abgenutzt, wie er ſich jept meinen Blicken darſtellte. 

So oft der Unglückliche in die Nähe eines Menſchen 
fam, welcher ihn anblidte, entweder, um ihm auszumeichen, 
oder theiinehmend auf ihn herabzuſchauen, gleichfam, als 
wolle er ihm ein Almoſen reichen, wendete ” Thomas 
ab, oder ging fchneker. 

In folchen Kleidern it man wohl oft, genöthigt, 
betteln zu müffen, dachte ich bei mir, weshalb mag wohl 
Thomas, der vor Kälte zittert, daß ihm bie Zähne 
Happern, die Hand nicht ausftreden, um von den Borüber« 
gehenden eine Babe zu empfangen? Ich würde ibm 
gen fo viel geben, daß er ſich ein paar Tage vor u. 
fügen könnte. 

Mehre Male bereitä hatte ich meinen Beutel gjogen 
und Meine Münze herausgenommen, um biefe bem.argıen 
Manne anzubieten, aber ich weiß ‚nicht, was mich zurück⸗ 
biekt ; ich fürchtete, durch ein allzureges Mitleid das Un—⸗ 
glück zu kränken. Dergleihen Erfahrungen hatte ich 
fon gemacht. Noch lebhaft erinnere ich mic) einer. alten, 
in Lumpen gebüllten Frau, welcher ich auf einer Gallerie 
im Balaie-Royal begegnete und die mir auf ein ähnliches 
Anerbieten im höchſten Grabe grob. geantwortet hatte: 
Sie find ein Unverfchämter! ih bin reicher wie 
und wenn Sie fünf Franken brauchen können, fo bin ich 
bereit, fie Ihnen zu geben. Das alte Weib, von den 
Beugen dieſes Auftrittes ausgezifcht, mußte eilen, um 
die Straße zu gewinnen, wo fie gewiß wieberholt ähn⸗ 
lichen Beleivigungen, wie ich fie ihr zugefügt hatte, aus⸗ 
gefept war. 

Ohnt alten Zweifel war der Menfch, welcher meine 
Aufmerkfamfeit fo lebhaft in Anfprud nahm, in ‚hohem 
Grade bedürftig; er hatte eben eine edle Handlung bes 
‚gangen, indem er einem andern Unglücklichen das Leben 
rettete. Die Munizipalität von Paris belohnt dergleichen 
edle Handlungen in ben meiften Fällen durd eine Ehren- 
medaille, jederzeit aber mit Geld... . . Es war nicht 
wahrfcheinlich, daß der Unglüdliche, welchem ich folgte, 
biervon nicht unterrichtet gewefen fein follte. Weshalb 
meldete er ſich nicht? Hatte er vielleicht Gründe, die 
ihn ſcheu machten, fi vor der Obrigkeit zu zeigen? 
Ueber diefe fih hier. aufbrängenden ragen ſollte ich erft 
fpäter belehrt werben. 

Thomas und ich waren unterbeffen bis an den Pont- 
Neuf gefommen. Hier blieb er wiederum flehen, zwei 
Schritte von einer Händlerin entfernt, welche geröftete 
Kartoffeln zu verfaufen hatte; er richtete einen ſehnſüch⸗ 
tigen Blick auf die zifchende Pfanne, wifchte eine große 
Thräne ab, die ibm über die Wange floß, fprang mit 
einem Satz auf den Weg für die Fußgänger und maaß 
die Höhe des. Geläuders; aber plöglich faßte er ſich 
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"wieder und rief; Rein, nicht noch einmal! fein Ver⸗ 
brechen mehr! 

Thomas bätte fich nicht erfäufen fünnen, denn ich 
Rand ganz nahe bei ihm auf der Brüde, die über ben 
Fluß führt und hätte ihm mit meiner flarten Fauſt zus 
rüdgebalten. 


Es lag gang unzweifelhaft in mir der Wunfch, ihn 


nicht eher aus den Augen zu verlieren, bis ich. ihm ge” 


» Holfen haben würbe, aber gleichwohl zauberte ich noch . 


immer mit diefer Hilfe, denn ich wollte gar. zu gern 
wiſſen, wer diefer Menfch fei, auf den ſich meine Blide 
wis fo großer Theilnahme richteten. Es gibt eine Art 
Mend, welche uns fo mächtig anzieht, daß wir für das- 
ſelbe ſchneller eine gewiſſe Leidenfhaft fühlen, che wir 
noch den beflagen, welchen wir leiden ſehen. 

Bir wären fa am Ende des Kai's der Megifferie, 
da näherte ſich Thomas der wohlverfchloffenen Thür 
eines Kaffeehauſes; er öffnete fie furchtſam mit ber 
- einen Hand, mit der andern aber zog er demüthig feinen 
Hut und bat, mehr mit feinen Bliden, als Worten, um 
eine Unterftügung. - ; 

Willſt Du Dich wohl paden, Kerl! rief ein junger 
Menſch, der mit einigen anderen fröhlichen Gefährten 
um eine Punſchbowle faß, Keliner! jagen Sie den Bettler 
fort! bemerken Sie nicht, daß er einen Windzug verur- 
° fact, der uns frant machen kann? — Thomas feufjte 
tief und ſchmerzlich und entfernte fi, ohne ein Wort 
zu fprehen. Kaum hatte er brei Schritte gethan, fo 
lief ein großer, ſtarker Menſch an ihn an, ſtieß ihn mit 
furchtbarer Robheit von ſich und rief: Efel, kannſt Du 
Dich nicht in Acht nehmen ? 

Berzeihen Sie, mein Herr! ich hatte Sie nicht bemerkt. 

Das glaube ich wohl! 

Und wenn ich Ihnen Schaden gethan habe, fo 
bitte ih um Entfchuldigung. 

Dad macht aber doch den Rippenfloß nicht unges 
ſchehen, den Sie mir verfegt haben; 

Mein Himmel! Sie find an mid angerannt und 
ich habe bei diefem Zufammentreffen am Meiften gelitten. 
Unterdeffen, mein Herr, da Sie einmal die Güte gehabt 
haben, mit mir zu fprechen, fo erzeigten Sie mir mohl 
and eine Gefälligkeit ? 

Was begehren Sie? 

Ich möchte gem wiſſen, wie ich nad dem Plage 


fomme, we ....W0....1%0..., 
So reden Sie doch! 
Ih weiß nicht... . ich image ed nicht... . ich 


glaube Sie wieder zu erfennen. 

Warten Sie, kommen Sie näher an das Licht, damit 
ich Sie hier betrachten fann. Auch ich glaube, daß ich 
Eie ſchon einmal in meinem Leben gefehen habr. 

Ich fürchte dies ebenfalls! 

Deshalb? .... Doch ja!... Sie haben Red! 
Sie find Thomas Wilfins aus Straßburg. Wir haben 
wor einigen Jahren Geſchäfte mit einander gehabt. 


Berantw, Revalt. Sb. Bauer. 


Bor fünfjehn Jahren! 
Und Sie kommen von Drei? 
Ja. 
ie wollten mid noch eimas fragen? 

Aderdinge! Nach dem Juſtizpallaſt! 

Diefen Pallaſt fuhen Sie? Wo Sie einft thronten 
und wo ich Ihre nadende Schulter gefeben habe? Hier, 
weiter unten, gleich binter der Brüde ! 


(Etinf folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Bon dem bekannten Eremiten von Gauting (Fthr. 
v. Hallberg) findet ſich im Kurier für Niederbavern fol- 
gendes Inſerat: Ich habe mir aus den Zeitungen die 
unedle Behandlung durch die Minifter der Königin von 
England und bes Kaiſers der Franzoſen gegen den Kö— 
nig von Griechenland vorlefen laffen. Ich befolge die 
Hofpitalität gegen alle Menſchen, verbiete aber den 
Engländern und Franzofen mein Haus zu betreten, bie 
fie ihre Gewalthaber überzeugt haben, daß bie Behand 
lung des Königs der Enkel der großen Griechen, wodon 
Branfreih und England ihre Eivilifation erhalten, und 
gegen ihren Mitfönig unerbört if. Da nie ein Agilol- 
finger und ein Witteldbacher ſolche Behandlung erlebt 
bat, Hermannsdorf, am 18. Juli 1854. 
Freiherr von Hallberg, Groß Comthur bed perfi- 

fhen Ordene der Sonne und des Loöwen. 


Der Affifenbof ver Provinz Brabant in Brüffel 


verurtheilie am 14. Juli nach wochenlangen Verhand⸗ 


lungen den Notar Schötters, Bater von 11 Kindern, zu 
lebenswieriger Zwangsarbeit und Ausftelung am Pranger 
wegen Bollziehung eines falfchen Teftaments und vie 
Schwägerin des verftorbenen Teſtators, des Rentners 
Robons, eine TOjährige, einer fehr angelebenen und 
reichen Bamilie in Brüffel angehörige Dame, zu deren 
Gunften das falfche Teſtament von ihm gemacht worden, 
zu lebenslänglichem Gefaͤngniß und öffentlicher Aus. 
Rellung. 


In Württemberg waren, nad einer vom „Staats 
angeiger* mitgetbeilten fatiftifchen Ueberfiht, im Jahre 
1853 im Ganzen 69 Echrannen befahren worden, und 
die zu Markt gebrachte Gefammtguantität an Frucht 
betrug 1,013,054 Schäffel, der Erlös dafür 12,949,566 fl. 
Da nun der Gefammtjahreserlös zu München 13,388,683 fl. 
betrug, fo ergibt fich die intereffante Thatfache, daß auf 
der Münchener Schranne allein um 288,442 fl. Frucht 
mehr umgefegt worben ift, al6 auf den fämmtlichen 6% 
Schrannen Württembergs ufammengenommen. 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Bifenbabnzä 
— — 


eine neue Markengaltung 


Würzburger 


_ Der. Würzburger —* 
Stadt: und Laubd⸗ 
bote erſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn- und 
Hohen Beiertage tüg- 
iich Abeade Halb E Uhr. 
ls, Beir 
ig — 
Donierstag u. Eamstag RN 
Extra:elleifen und -. . 
werteijährig ein gtoßer DENT 

Mufterbogen gegeben. 


Siebenter 
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von Mürzbur 
admittage 3 Uhr 55 
Unlunſt von Bamber 

Nahmittags 6- 


ia Bürjburg: 
12 Nachte Verſouenzug 


Tagsnenigfeiten, 

Die Generaldireftion der tgl. Verkehrsanſtalten bat 
auf Anfuchen der betreffenden Gemeindeverwaltungen den 
Ort Bibelrietb: dem ſtellbezirte der Pofterpedition 
Kigingen,.die. Orte Euerfeld und Schernau dem Beiiell- 
bezitte Dettelbach, und. die Orte Ruprechtöhaufen, Hen⸗ 
dungen und Sondheim dem Beftellbezirfe von Mellrich⸗ 
ſtadt zugewieſen. 

Zur Erleicht der Frantirung von Briefen, für 
welche — wie inobeſondere nad dem Vereinsauslande 
oder nad) dem Vereindgebiete bei_einem mehr ald ein- 
-fachen Gewichte — eine höhere Tare als der bopyelte 
.. dermalen in Verwendung. fommenden höch⸗ 
fen Markengattung zu 9 fr. entrichtet werden ‚muß, iſt 
} zu dem Betrage von 18 fr. 
per Stüd in gelber Farbe bergeftelt worden, 


Unter dem Vorſihe des Herrn Hofrathes und Pro- 
feffors Dr. Eajetan v. Tertor erhalten morgen Bormit- 
tag die HH. Anton Hellmann aus Jever und Heinrich 


-Onden aus Großenmeeren (in Oldenburg) in der aca— 


demifchen Aula die mebizinifche Doktorwürde. 


Herr Profeffor Fröhlich fod um Duiescirung als 
Lehrer an der Univerfität, an der er feit einer langen 
Reihe von Jahren wirkte, nachgefucht haben. 


Wir haben ſchon in unferem Blatte einmal der vor- 
tichen Leiftungen der Gefelfchaft des Herrn Rerralli 
arftellung von lebenden Bilderm ıc. erwähnt; wir 
wollen nicht verfehlen, auf die neuen Bo ngen des⸗ 
felben, die Stationen des Leidens Jefu Ehrifti darftellend, 


tre 
in 


aufmerkſam zu machen, um fo. mehr als der Schluß dies 


Giratee vabier iR einem. Gartenbe 


“zu fein, denn 


"nicht blos mit Zäunen — verfe 
übung des *8*5* den 
«Siehe ate befondere Beilage zum Int Bl. 185 a.) 


ſer Borftellungen nicht mehr ferne ift. 


(Eingefandt.> Rad einem Beichluffe des Stadtma- 
r das Schießen 

Bögelm nicht. geitattet worden. - Die fcheint aber 
dem neueften Jaobaefehe vom 30. März 1 
im 2 Nr. 2, it. wörtlih enthalten: 
„auf allen und jeden Grundftüden, welde mit einer 
Mauer, auiemmen hängenden ede oder mit einer 
dichten ® g und mit verfhließbaren Thüren — 
en ‚find, iſt die Aus: 
igenthümern geftattet”, 


Stadt- und 


Freitag den 28, Juli 
fa Verſonenzug. Vormittags 11 Uhr 10 Min, Ging 


nach — *2 
n, 
Füb 9 Uhr 35 Min, Güterzug. 


entgegen ' 


Fandbote. 


Dre Praͤnumeratioud · 
Preis if mouatlich 25 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Rrenjer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ges 
wöhnticer Echrift mil 
3 Steuzern, größere 
aber nah bem Raums 
Se _ berechnet. Briefe mb 
S Gelder werden france 


ARTS “ erbeten. Yr 
I  —, . Jahrgang. 


1854, . 


Be 
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Vormittags 14 Uhr 40 Min, Perfonenzug 5 Ußr 


Dampffchiffer) Abgang nah Frantfurt Morgent 5 Uhr, noch Marlibreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 


Auf ‚den ‚Fönigl. baverifhen Eiſenbahnen find im 
Monat Juni 186,077 Berfonen, 784,542 Zentner Fracht⸗ 
gilter ıc. befördert und biefür 444,210 fl. eingenommen 
worden. Im entfprechenden Monat des Borjabees 170,248 
Perſonen, 470,821 Zentner Frachtgüter ꝛc. Einnahme 
305,863 i.bdaher in diefem Jahre mehr 15,829 Vex⸗ 
fonen, 313,720 Zentner Frachtgüter ac. umd 138,347 fl. 
Einnabme. 

Bei dem Orte Kahl ertran? am 23. d6, ein dortiger 
Dienfttmecht beim Baden im Maine. 

Der Kutfcher des auf feinem Landſihe am Giaun- 
berger See wohnenden Frhr. v. Elsbolz beging vor eint- 
gen Tagen die Unvorfichtigfeit, in größter or mit ‘Pferde 
und Wagen in den See bineingufahren. Wie e6 fcheint 
wurden die ftarf erhigten Pferde dom Schlage gerührt, 
denn Roß und Wagen gingen fogleih unter und ber 
Kutfcher konnte nur mit Mübe fein Leben retten. 

München, 26. Juli. Der König von Würtemberg 
wird übermorgen von Friedrichöhafen wieder hieher kom— 
men, und fobin mit den fgl. preußifchen Majeſtäten zus 
fammentreffen. 

In Schwäbiſch⸗Hall errent eine daſelbſt vorge⸗ 
fommene Bergiftung durch Leberwürfte großes Aufieben. 
Eine Taglöbnerin hatte zu ihrem Lohne noch einige Les 
berwürfte erbalten. Arglos verzebrte fie diefelben mit 
ihrem Manne und ihrem 10jäbrıgen Sohne, auch theilte 
fie ihrer gi davon mit, Die Letztere empfand - 
bald nach dem Genuffe Schmerzen im Magen und ließ 
fi augenblidlih vom Arzte ein Brechmittel geben. Die 

eren fuchten erft in der Nacht ärztliche Hilfe, die dann 
natürlich zu fpät fam. So ftarben unter den lich⸗ 
> ar ie Mutter und Sohn und auch für Das 
eben des Mannes ift Beine Hoffnung vorhanden. 

Reutlingen (Württemberg), 24. Juli. Im ver 
gangener Nacht ereignete ſich bier ein Ungtüdsfall: Ein 
lediges Frauenzimmer von etlichen und zwanzig Jahren 
fiel im ande des Nachtwandelns von einem Dad 
laden vier Stod hech herunter und verlegte fich fo Hark, 
daß an ihrem Auffommen gezweifelt wird. Die Unglüd- 
liche foll beide Arme und ein Bem, letzteres dreimal ge 
brochen haben. Man erzäblt ſich, daß der Nachtwächter 
gerade die Stunde gerufen babe, und daß bie Wandelnde 
ut: Auf aus dem Schlafe aufgefchredt mors 
en fei. 


Die telegrapbifche — — aus Berlin, 24. Juli, 
wonach General Heß am 16. Juli bei Butſcherowa die 
walachiſche Graͤnze überſchritten hätte, findet bis jept in 
den biretten Rachrichten aus Wien noch nicht die ges 
ringfte Beftätigung. 

Am 24. Zuli kam in Wien in dem großen Shot: 
tengebäube Feuer aus, welches das folloffale Gebäube 
bis auf die Kirche, die unverfehrt dlieb, in Aſche legte. 
Der Kaifer war perfönlic auf der Brandfätte, und 
pornte durch feine Gegenwart zur allgemeinen Kraftan- 

rengung an, 


‚In den meiften Blättern war die Mittbeilung ver- 
breitet, daß General Anrep ſich dur einen Piſtolenſchuß 
das Leben genommen habe; Grbf Anrep lebt aber ganz 
woblbebalten, wiewohl ohne Commando, in Butareft. 


Deutſchland. 


Bayern. München, W.lJuli. Aus Wien er: 
fährt man die eben ſo —— als wichtige Nach⸗ 
richt, daß die ruſſiſche Antwort auf die öfterreichiſche 
Sommation vor einigen Tagen von dem Wiener Kabi- 

den Höfen von London und Paris offiziell mitge- 
theilt worden fei, und zwar in befürmortendem Sinne. 


Ausland. 


. . Dänemarf. Kopenhagen, 3. Juli, Die 
Reine Hortenfe" ift auf der Rhede angefommen. Ge: 
neral Baraguan nebſt Stab fchiffte fich darauf ein und 


ging ſüdwaͤrts. 


Franfreich. Paris, 25. Juli. Die franzöfifche 
—— hat dem Vernehmen nach die Bildung eines 
Obſervationsheeres an der Pyrenäengränze beſchloſſen. 


Es verbreitet ſich das Gerücht der ſpaniſche Thron: 
prätendent Graf Montemolin fei in Begleitung des Ge— 
nerais Elio in Navarta erfchienen, wo eine carliftifche 
Bavegung ausgebrochen wäre. 


Baris, 25. Juli. Der „Moniteur* enthält * 
ſtehende Depeſchen: J. Bayonne, 24. Juli. Madrid 
iſt ruhig. General Evariſte San Miguel iſt zum Gene: 
ralkapitaͤn und Kriegsminiſter ernannt worden. Das 
diplomatiſche Corps iſt in Palaſt beſchieden.“ II. „Ber- 
pignan, 24. Juli. Nah Mittheilungen, welche von 
der „RNacion“ gebracht werden, hätte General Blaſer 
ſich nach Portugal geflüchtet. Die Namen D’Donnell’s 
und Espartero’8 kommen in allen Proflamationen ‚der 
Junta von Madrid vor, Saragoffa, Balencia, Barce: 
-Iona, Cadix, Sevilla, Santander, Gorona find rubig, 
amd die Ordnung” fcheint nicht aufs Neue im diefen Städ- 
ten geflört werden zu follen.* 


SGriechenlanud. Bolo, 11. Juli. Die Baldi- 
Bozuk tödteten drei griechiſche Häuptlinge von Trifala, 
amd plündern und morben überall, 


Grofbritannien. London, %, Juli. In der 


cheutigen Rachtfigung des Unterhauſes erklärte Berkeley 


auf Lord Stuarts Befchuldigung, als verbinderte Graf 
Aberbeen wirtfame See-Operationen: die Admirale hät 
ten charte blanebe, Admiral Napier aber berichte, Kron— 
fadt und Smweaborg jeien von der Seefeite uneins 
nebmbar. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 26. Iuli. Die Vorhut der türfifchen und 


die Borbut der ruffifhen Armee ftehen bei Frateſchti eine 
halbe Stunde von einander entfernt, Es wird ein Haupt: 
ſchlag erwartet. Omer Paſcha und Prinz Napoleon be 
finden ſich in Giurgewo (unmittelbar hinter Frateſchti). 


Die „W. 3. 8." vom 24. Juli ſchreibt: Rachdem 
Furſt Gortfchatoff feine Truppen in täglichen Peineren 
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Gefechten bei ®iurgemo vom 16. bis 20, Juli abgemüdet 
batte, bieß ed am 21. in Buchareſt, er hätte am 20. den 
Befehl aus St. Petersburg erhalten, Giurgemo mit Sturm 
nebmen, und werde am 22. Juli zur Ausführung 
iefed Befehls fchreiten. Wirklih wurden am 21. Ordres 
ertheilt, die auf äbnliche Entſchlüſſe hind zuten. Die Tür⸗ 
fen bauen mittlerweile mit Aufwand aller Kräfte bei 
und Naht Schangen in der Umgebung Giurgewo's u 
feinen einem Angriffe getroft entgegenzuieben. Der 
Verluſt, den die Ruffen in den Gefechten vom 16. bie 
20. hatten, wird auf 300 Todte angegeben. Die Ber- 
lufte der Türken waren nicht minder bedeutend, Die 
ägyptifchen Trumpen namentlich fämpften auf allen Bunt- 
ften, wo fie in das Gefecht kamen, mit größter Erbi . 


Trieft, 26. Juli. Der neuefte Levante Dampfer 
bringt Berichte aus Konftantinopel vom 17. Juli, 
Die englifch:franzöfifhen Truppen lagen noch immer in 
Barna und in deffen Umgebung am Demnofee. Gene- 
zal Nev, Sobn des Marfchalls, war in Galipoli an der 
Cholera geftorben. Die —— fortwährend vor Varna, 
Kavarna, Balſchikz nur Admiral Lvons kreuzt von Se— 
baſtopol bis Batum. Es ward eine Miniſierkonferen 
über die Regelung der Kars Armee gehalten; fortwährend - 
geben Truppen nah Batum und Tſchiurukſu ab, 


Nyborg, 3. Juli Abends. Ein Linienfchiff, Fe 
Fregatten, drei Dampfichiffe, alle franzöſiſche Flagge füh- 
rend, paffiet, wahrſcheinlich von Calais mit Truppen. 


Trapezunt, 43. Juli, Cine türkiſche Handele- 
brigg nebft drei Meineren Türkenfchiffen wurden in Ghe⸗ 
lenfchik von zwei tuſſiſchen Ranonenbooten in Grund ge 
bobrt. In der afiatifhen Armee berrfhen große Zwi- 
ftigfeiten zwiſchen den türfifhen und den europäiſchen 
Offizieren. 


Eine telegrapbifche Depeiche des „Lloyd“ aus Or- 
fowa, 23. Juli, meldet: Heute Nachmittag ift der am 
17. von bier nach Ruſtſchuk abgegangene Dampfer bie 
ber zurüdgefehrt. Die Baffage auf der Donau ift bie 
Giurgewo offen. Die Ruffen lagern auf den Höben 
vor Fratefehti. Am 20. d. follte die türkiſche Armee von 
Giurgewo vorrlüden. Engliſche Pioniere werben in Nuft- 
ſchut eine Schiffprüde mit Durcläffen bauen. 
find dazu von Siſtov nad Nicopoli requirirt. Giurgewo 
wird feiter als Kalafat verſchanzt. Die Bewohner baben 
ſich bis auf 400 geflüchtet. Die Verbindung mit Bus 
chareſt auf der Poſtſtraße iſt total gefperrt. 

London, 24. Juli. Eine telegrapbifche Depeſche 
meldet aus Danzig vom 23. d.: „Bomarfund-wird gleich 
nach der Ankunft der frangöfifehen Truppen befchoffen 
werden. 


ankfurt, 27. Juli. Cours der Staatspavie ve. 
—** 1092 G. Defterreich, 5 pt. Metall. 665/, G. 
dto. A Gr, 52%, No. 21/, 9Et.34, Spanien 3 y. 
innere Schuld 33%/,, Bavern 31/, pt. Obligationen 87%, 
»to. A p&t. Grundrenten 924/,, bio. A1/, pt. 97%, , dio. 
5. pCt. von 1850 100, dto. Ludwigehafen · Bexbach 118", 
Miürttemberg 31/, pEt.871/,, dio. AY/, pEt. 1005/,, Baden 
31/, p&t. Oblig. 877, dto. 50-f..Loofe —2 34 
Loofe 40%/,, Raffau 25 «fl.» Loofe 2345, Sroßherzo 
en 50-H.-Roofe 101 Y —— 29%, Kurh) 
0 » Thaler » Roofe 34, ‚ Roofe bei Beth⸗ 
mann 40%/,. — 
Wechfei anf Wien 100 Cak. S. #.'96Y, füdd. G. W. 
— ——— — — — — — — — 


Mainwärme. 
12 Uhr 





18 Grab. 
Klemens Conrad. 
_ | — — — 
Beninsckien Rebatiem Fr. Straub. 


Mittags 
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V 
Ale Sorten Goldleiften zu Rahmen, ſowie vorzügliche Oelge⸗ 
“ mälde, find, ſorlwährend zu Haben bei 
" | Chr. Müller jtin. Bergolver, 
Sanderftraße 4. D. Nr. 139 ebem. Kronprinz. 


EEE — 

Für die raftlofen Bemübungen des Heren Dr. Rittet v. Welz bei der 

fo ſchweren Erfranfung unferer geliebten Tochter fühlen wir. uns verpflichtet, 
dentfelben unſeren berzlichften Dank auszufprecen. 

Möge Gott alle Eltern vor ſolchen Leiden bebüten, und in einem folchen 

alle eine ſo ſchnelle Hilfe durch die Obforge eines fo trefflichen Arztes wie 
Herr Dr. Ritter 9. Welz zu Theil werben laffen. 


F. Beck, Weinwirth mit Familie. 
Ausſchreiben. 


Wer an die Verlaſſenſchaft des Privatiers Kaſpat Metzger eine Forde— 
tung zu machen bat, hat ſolche am 

Freitag den A. Auguſt I. Is. Machmittags 2 Uhr 
im 1..D. N. 268 (untere Wallgaffe) anzumelden, widrigens bei der weitern 
Auseinanderfefung des Nachlafies feine weitere Rüdfiht mehr genommen 
wird. Mer etwas, das zum Kachlaffe gehörig, in Händen hat, oder Lei— 
ſtungen an die Maſſe zu machen bat, wird aufgefordert Erftere dem Tefta- 
mentariate zu verabfolgen und Letztere dieſem zu machen. - 

- Würzburg, den 27. Juli 1854. 
Das Teſtamentariat. 


Befanntmachung. 


Bewerbungen um Ausübung der Reftauration in den Bahnhöfen zu 
ott«ndorf, 
Seligenftadt, 
Bergtbem, 
Waigoldshauſen und 
ergrbeinfeld 
find bei dem unterzeichneten Bezirfsamte bis zum 1. F, Mts. vorzulegen. 
Würzburg den 27, Juli 1854. 


Königl Oberpofk- und Bahnamt. 
Euler. 








Das zur Verlaffenfhaft der Frau Weinbändlers-Wittwe Kunigunda 
Böhm dabier gebörige Wohnhaus 4. D. N. 163 fol nunmehr (da dafjelbe 
im Verkaufe noch nicht abgegeben werden konnte) entweder im Ganzen oder 
theilweiſe vermiethet werben. z 
68 enthält daffelbe: 
a) Einen gefchloffenen Hofraum mit einem Waſchhauſe. 
‚b) Eine & 
678 Stüd Hornvieb, nebft einem gewölbten Keller. . 
<) Fünf Wohnzimmer, 2 Kammern, Küche und zwei Fruchtböden. 
Bemerkt wird, daß die Scheune zum Fruchtdreſchen auch befonders be- 
‚ nügt werden, und gegem billiges Bieibegeid, g oder Wochenweiſe, über- 
laſſen werben könne. 
Würzdurg, den 22. Juli 1854. E 
Das Tekamentariat, 
3. 3. Böhm. 
ze 2 N. 347 in der Sand⸗ 
gaffe iſt der mittlere Stod ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermieten, 
bend in 6 Zimmern und n, 
2 Küchen, mehrere Bodenkammern, 
haus, Keller, welches auch in 
zwei Logis getheilt, und nöthigenfalls 
auch Siallung für 4 Pferde dazu ge: 
ge. werben könne. Näberes bei J. 
. Widenmaver in der Langgaffe zu 
erfragen. 
Eihene Späbne find zu haben 
in der obern Sohannitergaff? Sr 120, 


Domſtraße 2. Difie. Nro. 537 ift 
ein freundliches Quartier von? Zim- 
ee Dr anenzimmer fogleich 
fin eiligen Aa einige 


Im der Kettengaffe-Rr. 28 iſt ein 
freundliches Logis mit 4 ineinander- 
gebenven : , 2: Meganenzim- 
mern, 1 Bodentammer, einer beilen 
‚Küche und allen fonftigen Bequem 
lichkeiten, auch freier Zutritt zu den 
Gärten auf den 1. Rovember zu ver- 
mietben. 


eune, reſp. Drefhtenne, einen Yutterboden und Stallung zu 


Antündigungen. 


Im Möbelmagazine 
in der Sandgaffe ikt-ein 
gel au dermiethen oder 
zu verfaufen. 


— —— — — —e —— 
Ein ganz neu erbauter, elegant und 
weckmaßig eingerichteter Ouunibu8 
in drei Abtbeilungen, der ſich, obgleich 
wanzig Berfonen ganz bequem darin 
ihen Fönnen, febr leicht fährt, iſt zu 
verfaufen. Dad Näbere in der Erpe- 
dition dieſes Blattes. 


Ein ordentliches Wäbdchen, das 
kochen und ſogleich eintreten kann, 
wird gefucht. Naͤheres in der Expe⸗ 
bition d. Bl. 


Im 2, Diftrift Nro. .340 if _ein 
wafferfreier Heller zu vermietben. 
Auch find daſelbſt Faloufieläden, 
5 Schub 9 Zoll bob, 2 Schub 11 
Zoll breit, mit Spreigflügeln zu ver 
Faufen. 


Im 2. Diſtrikt Nero. 200, untere 
Dominifanergaffe , if ein Logis von 
3 heigbaren tapezirten und ladirtem 
an mit allen Erforberniffen 

ündlich zu vermiethen. 


Ein ſchön moöblittes Zimmer iſt 
ſtündlich im 5. Diſtr. zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Auf der Domftrafe 2. D. Nr. 525 
ift ein. Logis von 3 Zimmern, Gar- 
derobe und ein Mezanenzimmer auf 
Allerheiligen zu vermietben, 














Ein geräumiger Laden, fowie ein 
Keller mit circa 36 Puder weingrüner 
Fäffer ift 4 oder fpäter zu ver 
mietben. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Zmei Quartiere, ein großes und 
ein Pleines, find bis nä e im 
3. Diftr. Nr. 320 zu vermi 4 


In der Eihhornftrafe if ein Laden 
auf den 1. Novembet zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Ein Lofal mit Garten, zur Wirth⸗ 
fchaft geeignet, wird zu miethen ge- 
ſucht. ——— in der Erped. db, Bl. 


Scifffabrts:Machrichten. 

Wertheim, den 26. Juli 1854. 

eute früh bier abgefahren Schiffer 

ton Göbel von Bingen mit. Ya- 
dung von ba. 


* 


| zum Benefize 


‚Kreuz 
brüde der Dampfboote, 
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Auf den „Telegraph‘* kann man. fi für die Monate Auguft und September bei allen königl. 


BVoftämtern abonniren. . 
niren | 


on des „Telegraphen“ 


Julius Kelner's Kränfifhe Buchband'ung. 


St. Pincentins-Perein. 


— Stünftigen Sonntag, Den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr 
findet in der ReumünftersStirhe dabier die Firdlice Ja ier des St. 
Bincentius: Vereines ftatt. Die verebrlichen Mitglieder, fowie alle Gönner 
des Vereines und Freunde der Armen werden böflihft eingeladen. 
Würzburg, den 28. Juli 1854. 
Der Vereins-Ausschuss. 


2= Ferrallis Theater Belvedere 8 


ute Freitag den 28 d. M. findet eine große Borftell tt, mit 
gen nun, Sion vom Leiden Ehrifti, zum Schluß eine — 2*8 
antomime. 


Morgen Sonnabend finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Die erſte um 6 Uhr 
für die Armen, die zweite um 8 Uhr Abende. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ganz ergebenſt ein 

Pasquale Ferralli aus Rom. 


Main-Dampfschiflfahrt 


mit Ausdehnung anf den Rhein, 


Morgen Samdtag den 29. Juli Mittags 1'/, Uber führt ein 
Büterboot von bier nach Mainz ıc. ab. Dasfelbe nimmt auch Perſonen mit. 


Würzburg, ‚den “8. Juli 1854. 
Die Direction. 


—————————— — — — — — — 

u Wertheim, am fhönften Punkte der Stadt, am. Main ‚gelegen, mit 
der berrlichiten Ausfiht nach dem gegenüberliegenden bayer. Marktflecken 

wertbeim ‚und andern benachbarten Ortfchaften, unmeit der Landungs⸗ 
ift eine ſebr frequente und rentable, reale Wirthſchaft 
mit-dabei-hegendem großen Wirtbfchaftsgarten, Stallungen, Hofraum und 
Rebengebäuden Ken Betrieb einer Brauerei und Gffigfiederei, mit großen 
Kellern und Speichern um billigen Preis zu — und kann dieſelbe 
** —— werden. Näheres bei J. Weingärtner zu 

m. 


Bekanntmachung. 


Bei dem dermaligen Jafobi-Mietbziele wird wiederholt und insbefondere 
unter Hinweifung auf Abf. III des boben Regierungs. Ausfchreibens vom 
29. Pr 1854, die Öffentliche Sicerbeit betrff. (SHreisamteblatt Nr, 38 
Seite 343) —* Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht. 

De Vermiether von Wohnungen müſſen in den erften 48 Stunden 
de artier Beränderung, fobin jeden @inzug und jeden 
uszjug des Mietbers im diesfeitigen Duartieramte, fei es fchriftlich oder 

mündlich, ‚zur Anzeige bringen, 


damit das Regifter über die bier wohnenden 
Verſonen ſtets evident gehalten werden kann.“ 

„Wer diefe Anzeige unterläßt, oder ſolche zu fpät macht, bat für das Erftemal 
unnacbfichtlich. 1.f. 30 ir. Strafe, welche im Nüdfale jedesmal verdoppelt 
wird, im Yalle-der Zablungsunfähigteit aber entfprechende Arreftftrafe zu 
erwarten.” 

Das Auffihtsperfonal it angemwiefen, den Bollzug diefer Verfügung 
Arenaftend zu überwachen, und jede wabrgenommene Gontravention behufs 
der Einfchreitung gegen den Gontravenienten ungefäumt anher zur Anzeige 
zw bringen; 

Würzburg, den 25. Juli 1854. 

Der Stadtmagifrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr, Treppner. 


— — — 


Carl. 











Drad von Bonitas - Bauer in Würzburg. 


Katholiſcher Geſellenverein. 
Sonntag den 30. Juli ſtatuten⸗ 
mäßige Plenar: Berfammiun 
der Gefellen zur Rechnungeabhör un 
Neuwahl der Borftandsmitglieder. 
Der Borftand. 


Verste rung 
Diendtag den 1. Auguft 


Rachmittage 2 Uhr werden wegen 


Auszjunes mebrere entbebrlih gewor⸗ 
dene Möbel und erätbe aeaen 
haare Bezabluna öffentlich im 5. Dit. 
Mr. 9 über 1 Stiege verfleigert. 


Eine Köchin wird. gefucht, 
welche ſogleich eintreten fann, 
Näheres ın der Erp. vd. BI. 


Auf der Walpdfpige wurde ein 
— ter gefun · 
den. Naͤheres in der Erv. d. Di. 


ee EN 
Fremden: ÜHazeige. 
Bom 27. Juli: 

(Adler) Kfite.: Seifert a. Penny Bus 
veroig a. Leipjia Hintelem a Mürnb. Alten 
Ich a. Borde Beljcneum. Gut a. Schwein 
furt, Frau Volt, Schlund u Er. Echlumb 
a. Schweinfurt Fr Lambrecht a. Nürnberg 
Eıhr v Melmon m, Bıdg a Brüflel Era 
wig m. Bam, m. Bedg. a. Aachen (Klee 
baum.) Dibiheim, Kim a. Kethen. Arbr. 
d. Barlcourt,  ? Dffigler a; Ungarn Ham» 
men, Priv, a Münden. Map. Maller mit 
Schmeiler a Berlin. Tomler, Behrer a. Dres» 
den. Orpart, Panpg.-Wilcher a Lantau. — 
(Kronprinz) Räte: Biumentbal, Schwer, 
Stiebel u Gauer a. Hrffı. Bıeuffing a. 60 
burg. Samint, Werner u Abel a Berlin, 
Armitein m Bam a. Aürıh. Jerg a. Geblem. 
Amon a Weſel Fuche a Dresden. Graf ». 
imburgStirum, Staaterath det Kiniae be 
Provence Gelderlaud m. Bam. Denekiffer, 
Hoigericpteraih «. Bruchsal. Schulz Obern 
0. Gafle. Epäthen, Etuptgrr -R. a. Berlie. 
Bender, Priv. a Coln. — ‚Shwan) Kl: 
Ganfe a Arfit. Hermges a. Dülfen. Glochſel 
a. Nürnb Sunot a Gein Rauch, Reg. Rarh 
a. Hanau Martini, VBürgermür, a Glauchau. 
— (Matnluf.) Kramer, Piarrer a. Fulda, 
Schafer, Priv a. Coburg. Liubmer, Wund» 
arji a, Kempten. — (Wirtelöb, ©.) Mt.: 
Dettman a Wien, MWallmath, v Koſſel. Ari. 
Rifmann a, Beiertifien. Planner, Bart a, 
Nugso. Edler, Eiruermrohit, a, Gefiel vom 
Romftein, Buteb. m. Fri. Tot. 0. Barmen, 
(Mürttemb Hoi) Küie.: Röfner aus 
Nürnberg. Sulger a Branffurt, Gijenberg a. 
Bürid, Yandeler ans Bijhberg Baron ». 
Moentvach a, Diifriesland, » tole, Bart, a. 
Berlin, o @ainy Rrglerun trath a Goburg 
Mever, Aroıhefer a, Hrantfart Frau Steyf 
mit Aam. a. Edweinfurt. Kranz, Sub. ». 
Theol Trumpf w Peung, Stud. d- Ghbem., 
fämmtl ce. Darmflat. Zeblie , Lehrer ber 
Realjchute, a: Arantiurt. 

Geftorben: 

Kun'gunde Braun, Schneidert,Bittwe, 61 J. 

olt. — Branz Kucyenmeilter, adtiſcher Tag - 
löhner, 55 2. alt, 


Te Hiegu Beilage.) 





Beilage zu U. 178 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 


In der Bonitas- Bauer’ihen Verlagshandlung iſt in Commiſſion 
zu baden : 


Königl. bayer. Defilir⸗-Marſch, für das Pinnoforte, 
componirt, und Sr. Durchl. dem Fürften Taris, Kommandanten des Iften 
Armeelornd ıc. gewidmet, von Earl Wilhelm Schredenberger in Mün— 
chen. Aufgefübrt bei der feierliben Eröffnung der deutfchen Induſtrieaus— 
Kenumg daſelbſt. Preis 2A Pr. 


Befanntmachung. 

In der Berlaffenfchaft des Wittwers Gabriel König dabier werden 
Montag den 31. d. Mts., früb 9 Uhr anfangend, 
Difr. 2 Nr, 48 ſämmtliches Hausgeräthe, Leibwälhe, Kleidungsftüde, Bet. 
tungen, dann Pretioſen gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu 

Strihsluftige eingeladen werden. 
Würzburg am» 26. Juli 1854. 
König Kreis» und Stadtgericht. 


Dir, beurl. 
Wilhelm. Meifner. 


Befanntmachung. 


In der Berlaffenichaftsfahe des Privatiers Gabriel König dahier find 
etwaige Forderungen an die Rachlafmaffe 
Donnerstag den 17. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Senat III um fo ficberer anzumelden, als fie fpäter bei 
Bertbeilung der Maffa nicht mebr berüdfichtigt werden würden. 
Würzburg den 21. Juli 1854. 
Königl Kreis- und Stadtgericht. 


Dir, beurl. 
Wilhelm. Hundertpfund. 


ng han 
Durch bobe Entſchließung königlicher Regierung vom 14. d. Ms wur- 
den die Preiſe für das aus dem ärarialiſchen Holzbofe pro 1854 55 abzu⸗ 
gebende ungeflößte Holz; mit 16 fl. — fr. für das Kiftr. Buchenfcheit- 
13 ” "7 v W OT}. und 
11 3 " " 7} ” Prügelbolz 
feſtgeſedt. Dieſes wird den zum Bezuge Berechtiaten mit dem Anhange er 
öffnet, daß zur Aufmabme des Holzbedarfes der Civil und Militär-enfio- 
niften und deren Relicten Tanfabrt auf den 28. nnd 29. Juli I. 38. anbe- 
raumt ſei. Die im aftiven Dienfte ſtehenden Etaatsdiener werden ihren 
Bedarf in den den treffenden Stellen zugefertigten Berzeichniffen eintragen. 
Würzburg, den 20. Juli 1854. _ 
Königliches Stadtrentamt. 


Schierlinger. 


Der dem Streunen ergebene Spengler-Lehrling Adam Kunz von Bie- 
bergau bat ſich neuerdings von feinem Meifter babier entfernt und eines 
biebei begangenen Diebftabis dringend verdaͤchtig gemacht. 

Es werden daber alle Behörden erfucht, auf denfelben Spähe zu ver 
fügen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und anher abzuliefern, 

Detteldach, den 24. Zuli 1854, 


Königlihes Landgericht. 
= —8 Bor. . ® 


Zwiſchen dem 6. und 13. d. Mts. wurden in ter Kirche zu St. Peter 
dahier von dem Traghimmel 2 Ouaften ab efchnitten und geſtohlen. Die 
Duaften find etwa 3/4 lang, ber obere Shell, welcher etwa bie Hälfte die. 
er Länge ausmacht, beftebt, aus vergoldetem Holz und ift mit goldenen 

ouillon® und Goldtordel theilweife umfponnen. Ben der Duafte ſelbſt ber 
Reben nur die äuseren ten aus Goldfaden, der innere Theil aus 
gedrebtem ma Seidenfaden. Diefer Diedftahl wird mit der Aufforderung 
zur Gpähebaltung und Anzeige im Entvedungsfalle hiemit veröffentiicht. 

Würzburg den 17. Juli 1864, 


Der Unterſuchungorichter am kgl. Kreis. und Stadtgerichte dabier, 
Dr. Aur. 


Das reichhaltige, ſchönſte und 
dabei mohlfeilfte 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm’fhen Buhband- 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz- 
burg, wird befter Beachtung empfoblen. 


In der Boritas.Bauer’fhen 
BVerlagsbandlung ift zu baden: 
Zwei Anfichten von Würy 

— in Farbendruck. Preis 30 fr. 

er Stüd, 


ainpanprama (von Würzburg 

bis Franffurt) mit 16 Anſichten 
und einem Bogen Tert. As ber 
quemes Taſchenbuch elegant carton- 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feftung Marien: 
berg. Reun Anfichten mit einem 
Bogen Test. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. Preis 30 fr, 


DER OERR PRODUCED 
[1] 

Das Gepäde der verehr: S 
lichen Reijenden wird auf & 
Verlangen zu jeder Zeit von * 
ber Wohnung zum Bahn: 


hofe von den Kofferträgern = 
gebracht. 
2 2 797, 237-727 


Im Ebebaltenbaufe dabier 
werden Abfchriften aller Art, befon- 
ders Eollegien » Hefte, fo wie auch 
Briefe, Rebnungen und Bittgefuche, 
wozu fein Stempel erforderlich, faus 
ber, aut und billig gefertiget. 


Ein junger Mann, der ſchon ale 
Gerichtödienerögebilfe diente und bin. 
fihtlich feiner Brauchbarfeit fich mit 
den beften Zeugniffen ausweiſen fann, 
pet eine Ähnliche Stelle. Näheres 
n der Ervedition d. BI. 


Ein geprüfter WMechtöpraftis 
Pant, in allen landgerichtlichen Spar: 
ten beftens routinirt, wünfct bei ei⸗ 
nem k. Landgerichte eine anderweite 
Berwendung. Gefällige Offerte unter 
der Ebiffre A. A. beforgt die Erye- 
bition d. DI. 


a ———— 

Ein Metalldreher, welcher de⸗ 
ſonders auf Gasarbeit geüdt iſt, ſucht 
Beſchaͤftigung. Näheres bei Frau— 
Mefner dem Württemberger 5 
aeamüber. 


kin geprüfter Mechtspraftifant, 

der gute Zeugniſſe über gepflogene 
Praxis befigt, fucht Befyältigung bei 
einem kgl. Landgerichte. Näheres sub 
Lit, K. H. bei der Erp. d. Bi. 


4 bu rer gr nebR 
„ wır 
fun. Wäheres In der Ep. dB 
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Befanntmachung. 


Aus dem Nachlaffe des kgl. Advoraten Lic. Herrn Michael Endres 
dabier werden die zur Maſſe gebörenden Befigungen: 
a) das Wohnhaus dahier, Dir. 3. Nr. 215, in der Auguftinergaffe, 
d . 


b) der Garten vor dem Sandertbore, 
wovon amten die Befchreibung folgt am 

Donnerstag den 3. Auguſt 1854 Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich an den Meiftvietenden verftrichen. 

Die Verfteigerung wird in dem obengenannten Wohnhauſe vorge: 
nommen. Wohnbaus und Garten fünnen töglih Nachmittags eingefeben 
‚werben. Strichäliebbaber werden biezu böflichft eingeladen, 

Würzburg, am 10. Juli 1854. 

Das Testamentariat. 
Befhreibung. 
a) ded Wohnbaufes: 


Das Wohnhaus if gegen die Strafe 8, lang, und 381/° tief, 3 

dwerke hoch, gegen die Straße ganz von Stein, rüdwärts ıgegen den 
» 1% er und Fachwerk erbaut und bat ein mit Breitziegeln gededtes 
es Dad. 


er mit in Berbindung ftebende Flügelbau ift 43° lang, 29%, tief, 3 

Stodwerte bob, aus Stein und Fachwerk erbaut und bat gleichfalls rin 

mit Deeitziegeln gededtes deutſches Dach; der bauliche Stand von Haupt- 
‘und Flügelbay ift gut. 


‚Ber Gelaß diefer Gebäude ift folgender: 


1) im Erdgeſchoße befindet fi ein gewölbter Keller, mit 32'/, Fuder 
weingrüner in Eifen gebundener Faß, 

2) im erften Stode eine übermölbte Einfahrt, Vorplatz, 2 beighare 

Zimmer, eine Wafchtüche mit 2 eingemauerten kupfernen Wafchteffein 

nebft Abtritt; Ueber dem im Erdgeſchoſſe befindfihen Keller no ein 

weiter geträmter Keller in 2 Abtbeilungen; Im Blügelbau ein Kalters 
aus mit 1 Kalter, eine mit Latten abgetbeitte Holzlage, ein geträmter 

Keller mit 8%, Puder weingrüner in Eifen gebundener Faß, 

im zweiten Stode Borplag und Gang, gegen die Straße 5 in einander 

gehende beigbare Zimmer, rücwärts 2 heigbare un? 3 unheigbare 

Zımmer, mit 2 Kücden und Abtritt. — 

4) Im dritten Stocke Vorplatz und Gang, gegen die Straße 5 in einander 
gebende heigbare Zimmer, rüdwärts A beigbare, 1 unbeigbares Zimmer, 
2 Rüden und itt, 

5) auf dem erften Dachboden vom Haupt: und Ffügelbau befinden ſich 
8 durch Bretter abgetbeilte Hammern, das Uebrige freier Raum. 
Ueber dieſem ein zweiter gebreiterter freier Boden, 

6) binter dem Wobnbaufe befindet ſich ein gepflafterter Hof, 741/,‘ lang 
im Mittel, 33° tief, mit einem anftoßenden, etwas erbobten fleinen 
Gärten, 

In dieſem Hofe ſtebt eine auf Pfoſten errichtete Holzlage mit an- 
ſtoßendem Gezieferftalle, ein Stodwerf hoch, mit Latten und Brettern 
geſchloſſen und ein mit Breitziegeln gededtes Pultdach, ferner bes 
er Ans im Hofe ein Pumpbrunnen mit einem metallenen Aus— 
aufrobre. 

der füblichen @iebelfeite des Hauptbaues befindet ſich ein 6 
breiter Wintel auf der ganzen Haustiefe mit einem Ausgange in die 
Auguftinergaffe, 


3 


u 


b) des Gartens: 

Diefer Garten liegt in der Sonderau, der Eingang vom Maingäßchen 

und giebt hinauf bis unmittelbar an das Ehbebaltenhaus. 

Derfelbe, bat: ein Einfabrttbor, ober. diefem ein Gartenhaus und beftebt 
aus drei Abtbeilungen; die erfte Abtheilung vom Eingange aus beftebt aus 
Rebenanlage und Gartenfeld-mit-fehr vielen. tragbaren Ohſthäumen vorzügs 
licher Diualistt: und» bat einen’ Pumpbrunnen; die,zweite Abtbeilung iſt ganz 
mit Reben: hepflanzt, die: dritte Abtheilung iſi Baumfeld, gleihfals mit trag: 
baren: Obfihäumen: befept. . 

‚ Der Garten bat einen: Flächenraum von 3%, Morgen, und it auf_ der 
einen. Eeite. der unterſten Abtheilung gegen Norden mit einer mafjiven 
Mauer eingefriedet. 





Ein Mann in den beften Jahren 
fucht einen Platz als Sadbauer, Ber- 
walter oder Wirtbfchaftsführer. Rahe⸗ 
tes in der Erved. d. Bi. 





Drei freundlihe Logis, das eine 
mit 2 Zimmern, bie beiden anderen 
mit 4 Zimmern und 6 Zimmern, neu 
bergerichtet und mit allen Bequem⸗ 
licpfeiten verfeben, find im 2, Diftr. 
Nr. 207 zu vermietben. 


Gin fon möblirted Zimmer iſt 
ftündlich im 3. Diftr. Nr. 33, Rotbe- 
Scheibengaſſe, zu vermietben, 


Eın febr freuntliches Quartier mit 
3—4 Zimmern, heller Küche, ift fo: 
gleich oder auf Allerbeiligen zu ver- 
mietben. Näheres in der Erpetition 
dieſes Blat es. 

In einem. neuhbergerichteten Haufe 
it ein ſchönes Quartier fogleid zu 
vermietben ; auch ift dafelbft ein Mez⸗ 
janenzimmer zu vermieiben. Näheres 
im 2. Diftrift Nr. 470. 


Ein febr freundliches möblirtes 
Zimmer iſt ſtündlich an einen foliden 
ar zu vermietben im 1. Diftrift 
r. 62, zunächſt dem Bahnbofe. 


Ein freundliches Barterrelogis von 
4 tapezirten — Küche, Magd⸗ 
fammer, Holzlager, Kellerabtheilung 
Waſchbaus und Regenfaß ift auf den 
1. Auquft oder Allerbeiligen zu ver- 
mierben im 4. D, N. 308. 

Domftrafe Nr, 180 ift ein ſchönes, 
möblirte® Zimmer zu dermietben. 


Um Markt 2. D. R. 409 if 
eine freundliche Wohnung fammt 
üprigen Bequemlichfeiten auf Aller 
beiligen zu vermietben, 




















Im 4. D. M. 30 Peterpfarrgaſſe 
it ein Logis zu vermieiben, 


In dem Haufe 2. Dit. Nr. 347 
Sandgaſſe, ıft der mittlere Stod, be> 
ftebend aus 6 Zimmern und Salon, 
ſämmtlich in einander gebend, nehſt 
Kühe, Speiſe ammer und andern für 
eine anftändıge Familie erforderlichen 
Bequemlihkeiten, wozu auch nach bes 
fonderer Lebereinfunfe Staltung für 
vier "Pferde gegeben. werbem könnte; 
ferner im obern Stod em Duartier 
von 3 Zimmern, Küche und fonfli» 
gen Erforderniffen, fogleich ober auf 
den 4. November zu vermiethen. 

Wegen der Einſichtnahme und des 
Preiſes der Quartiere deliebe man 
ſich an SB. Wickenmayer in der 
Langgaffe zu wenden. 

Zwei hübſch möbliste Zimmer, mit 
Ausfiht auf den Main, find zu ver 
mietben im 5. Diſtr. Nr. 52. 





Drud von BonttasBauer ur Souc ourg. 
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Stadt: und Laud ⸗ 
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nahme der Sonn» und 
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age werben Dienstag, 
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wierteljährig ein großer 
WRufterbogen gegeben. 
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Eiienbabhnzüge: Ab 
: 1 ul 46 Ri Sütering: 
Antunft von in Würzburg: 
Radımittags . 12 Uhr Nachts Berioneniug. 
Dampfichiire: Abgang nah Frankfurt Morgens 5 Uhr, nad 


ZTagsneuigfeiten. 

; In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis und 
Stadtgerichts vom 28. Juli wurde Chriſtoph Höhn, vers 
wittweter Taglöbner von Wiefenbrunn, wegen Verbre— 
chens des ausgezeichneten Diebſtahls in eine Ajäbrige 
Arbeitöhausftrafe verurtheilt, Dagegen Karl Seubert, Gla- 
fermeifter von Kleinlangheim, von der gegen ihn erhobe- 
nen Anſchuldigung des Vergehens derBegünftigung 2ten 
Grades bezüglich eines Vergehens des Diebftahls frei— 
geſprochen. — Dur das auf öffentliche Verhandlung 
vom 27. Juli 1854 am 28. verfündete Erfenntniß des 
königi. Kreis- und Stadtgerichts wurden Maurus Mohr 
von Brüdenan und Franz Schulz von Heidingsfeld we— 
gen Verbrechens des nächſten Verſuchs zum Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebftahls, verübt- im Eomplotte, im 
realen Aufammenfluffe. mit demfelben Berbrechen, und 
Maurus Mohr noch, überdieß im realen Zufammenflufie 
mit dem weitern Verbrechen der Widerfegung gegen obrig- 
feitliche Diener ald Urheber für fchuldig erfannt, und 
deßhaib Maurus Mohr in eine jährige, Kranz Schulz 
in eine Ajäbrige Arbeitshausftrafe verurtheilt. 

Seine bifchöflihe Gnaden werden am nächften Mitt- 
woch den 2. Auguft früh 8 Uhr in der Seminariums- 
tirche 22 Alumnen des Elerital,Seminars die Prieſter⸗ 
weibe extheilen, es find diefes die HH.: Michael Dit aus 
BWaldfachfen, Andreas Behr aus Grofenbardorf, Johann 
Sittier aus Pfändhaufen, Balentin Hahn aus Münners 
fladt, Zofeph Stahl aus Pfersdorf, Georg Neumann aus 
Höchberg, Johann Schmitt aus Kigingen, Georg Grü- 
newald aus Humprecdtshaufen, Adam Wiener aus 
Ochſenfurt, Georg Streit aus Oſtheim, Ehriftopb Hepp 
* aus Münnerftadt, Alois Garnier aus Niedernberg, ©. 
Karl Boltmann aus Kirchlauter, Chriftopb Rügemer aus 
Würzburg, Lorenz Bed aus Strahlungen, Anton PBeeg 
aus Seßlach, Andreas Martert aus Pfersdorf, Joſeph 
Stüßler von Kreuztbal, Jofeph Short von Kleinheu— 
bad, Batthol. Krapf von Gemünden, Joſeph Hod von 
Aſchaffenbutg und K. ©. Steigerwald von Ftammersbach. 
Bon denfelben werben jevoh nur etwa acht dahier pri- 
miziren, und werden wir deren Namen, fowie die Kir— 
chen, in welchen fie diefe bobe Feier begeben, noch näher 
angeben. . 

‚ Die Zufuhr zu unferem heutigen Öetreidemarfte war, 
wie nicht anders zu erwarten war, da die Bauern voll— 


mittags 3 Uhr 55 
amber 


Samstag den 29. Juli 


von Würzburg mab Kane 

n. 
Fıub 9 Ubr.35 Min, Güterzug. 
Markibreit Abende 5 Uhr 30 Minuten. 


Landbote. 


Der Praͤuumerations⸗ 
Preis iſt monatlich US 
Kreuzer, »ierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 SRreuzeru, größere 
ober nah dem Raumt 
berechnet. Briefe umb 
Gelber werben france 
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Früh 3 Uhr Verſonenzug. Vormittags 11 Uhr 10 Min, Ciyug 
Perſouengug. 
Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhhr 


auf mit der Ernte zu thun haben, nur fehr ſchwach; es 
zogen deshalb auch die Preiſe für Waizen und Kom 
etwas an, was jedoch nur vorübergehend fein fann, ins 
dem nah Bollendung der fortwährend vom beften Wet- 
ter begünftigten und dadurch rafch gejörderten Ernte fi) 
auch die Maͤrkte rafch wieder füllen, und demzufolge auch 
die Preife berabgeben werden. Einen bedeutenden Ab- 
fchlag erlitt jedoch beute bei geringer Zufuhr die Gerfte, 
welche auf lepter Schranne noch um 18 fl., heute aber 
ſchon durchgaͤngig um 11 fl. 30 fr. verfauft wurde, und 
jedenfalls noch bedeutend im SPreife fallen wird, da das 
GErnte-Ergebniß derfelden ale Erwartung übertrifft. 


(Neue im ng rg dabier aufgeftellte Gemälde.) 
1) Der unbeliebte Feier von Hübner in Düffeldorf. 2) 
Die heimfehrende Schifferin von Zahn in Münden. 3) 
Winterlandfchaft von R. Zimmermann in Münden. 4) 
Das innere einer Fifherhütte von Lichtenheld in Mün- 
en. 5) Kinder, melde Enten ins Waffer fegen, von 
arft in Münden. 6) Ein Prior von Seig in Mün- 
chen. 7) Der Liebesbrief von Reinh. Seb. Zimmermann 
in Münden. 8) Die Heimfehr von Völfert in Mün— 
chen. 9) Sonntagsmorgen von Maar in Nürnberg. 10) 
Partie aus dem Ratbhaufe in Nürnberg von Hauer 
daſelbſt. 11) Partie aus der KHartbaufe in Nürnberg 
von Schreiber dafelbft. 12) Partie auf der Burg von 
Nürnberg von demfelben. 13) Ein Mädchen von Buch— 
ner in Stuttgart. 14) Bartie aus Landsberg von Langko 
in Münden. 15) u. 16) zwei Hundstöpfe von Wagner 
in Stuttgart. Sämmtlihe Gemälde find Eigentum des 
Albrecht:Dürer Bereins in Nürnberg. ' 

Wie man hört, ift ed im Projekte, den untern 
Mainquai durch ein befonderes Geleife mit der Eifen- 
babn zu verbinden, 

Der durch den Schwurgerichtshof von Schwaben 
und Neuburg wegen Brandfiftung zum Tode verurtbeilte 
Pius Uebelhör aus Mödingen wurde durch die aller- 
böchfte Gnade Er. fol. Maj. dahin begnadigt, daß die 
Todesitrafe in Zuchthaus auf unbeftimmte Zeit umge: 
wandelt wurde. 

Münden, 27. Juli. Bald nad fieben Uhr heute 
Abend find ZI. MM. ver König und die Königin von 
Preußen in Nymphenburg eingetroffen, wohin fie ſich, 
obne unfere Stadt zu berühren, von der Station Pas 
fing aus begeben hatten. In Paſing hatte Se. Mai. 


& 


* 


[ 
der König Mar feine boben Verwandten erwartet; in 
Romphenburg begrüßten unfere Königin und die übris 
. gen bier anmwefenden Mitglieder des föniglihen Haufes 
die kgl. preußifchen Majeftäten, zı deren Empfang au 
das Fol, Gortöge verfammelt und vor dem fgl. Schloffe 
eine Ehrenwache, aus einer Kompagnie ded Infanterie 
Leib» Regiments mit der Fahne und Muſik beftebend, 
aufgeftellt war. König Friedrich Wilhelm in baverifcher, 
König Mar in preußiicher Oberftenuniform nahmen nad 
der Anfunft aldbald die Ehrenwache in Augenfchein, die 
dann wieder entlaffen wurde. — Se. egl. Hoh. der Re— 
ent von Baden wird am 31. d. und am 7. Auguft II. 
. der Konig und die Königin von Sachſen bier 
eintreffen. F 
Am Fünftigen Dienstag wird in Münden das aus 
freiwißigen Beiträgen des baverifchen WVolfed für den 
geheimen geiftlihen Rath Lorenz v. MWeftenrieder errich— 
tete Monument unter entfprechenden Feierlichkeiten ent— 
bült. Der Platz desſelben ift dem Monumente Kreit 
maier’d gegenüber auf dem Promenadeplage, 


Die bevorftebende Zufammenfunft des Königs‘ von 
Würtemberg in Münden mit dem König von Preußen 
iſt die erfte perfönlihe Begegnung beider Könige feit 
der befannten Thronrede, welche eine Unterbrechung der 
diplomatifhen Beriehungen zwiſchen beiden Höfen für 
einige Jahre zur Folge gehabt hatte. 


Bei dem Eifenbahncongreffe in Baden: Baden- waren 
von 47 Eifenbahnvermaltungen 44 durch Abgeordnete 
vertreten. Sämmtlihe Gegenitände wurden erledigt. Zum 
nächftjäbrigen Berfammlungsorte wurde Breslau gewählt. 


Jöhſtadt (im Königreich Sachſen) brannten in 
der Nacht vom 24. auf 25. d. Mts. 62 Gebäude ab. 


Am 28. fand in Erfurt die Hinrichtung des Dienft- 
knechtes Bamberger ftatt, welcher befanntlih an dem 
14jaͤhrigen Kradrügge von Erfurt einen Raubmord ver: 
übt hatte. 

Kiel, 26. Juli, Bergangene Nacht und diefen 
Morgen find bier ſechs franzöſiſche Schiffe, worunter 
einige Dampfer, mit den in Ealais eingenommenen Trup- 
pen eingelaufen, um fich zu verproviantiren. Die Dampfer 
nehmen Kohlen ein, und andere Provifionen werden er 
wartet. In den Straßen Kiels ſieht man heute wieder 
Franzoſen von allen Waffengattungen, welche Beurlaus 
bungen auf einen längeren Aufenthalt bierfelbft ſchließen 
dürften. Es fehlen nur noch die Hamburger Gäfte, um 
die Schiffe zu befuchen und auch diefe werden nicht auss 
bleiben, denn der Zutritt auf den Schiffen ift gern ges 
ſtattet. Diefen Abend wird der fommandirende General 
Baraguay d’Hillierd von Kopenhagen bier erwartet. 


Ueber den geftern berichteten großen Brand bes 
Schottengebäudes in Wien gebt die Bermuthung, daß 
eine Brandftiftung vorliege, da das Feuer an drei Punk: 
ten zugleich ausbrach. 


i In Paris murde diefer Tage ein Milchhbändler, 
ver das Gefchäft im Großen treibt, zu ſechs Monaten 
Grfängni und 20,000 Fr. Strafe verurtbeilt, weil er⸗ 
vwiefen, daß er feit beinabe drei Jahren die von ihm 
verkaufte Milch verfälfcht bat, 

Aus Merifo, 19. Juni, wird, wie dad „Journ, 
de Francfort" mittheilt, einigen Blättern der Vereinigten 
Staaten gefchrieben, daß die Sängerin Madame Sonn- 
tag ftatt einem Anfall der Cholera zu erliegen, an Gift 
und ald Opfer der Unmiffenheit eines deutſchen Arztes 
geftorben fei, der erft feit Kurzem dafelbft angelangt ge- 


weſen. 
Auslaud. 


Frankreich. Paris, 28. Juli. Der heutige 
„Moniteur“ meldet aus Madrid, 25. do., daß die 
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Rube nicht weiter unterbrochen wurde, daß die Königin 
mit Espartero einverftanden fei, und daß letzterer am 
23. in der Hauptftadt erwartet wird. 


Paris, 26. Juli. Seit geftern Abend if bier das 
Gerücht verbreitet: die Königin Iſabella babe zu Gun- 
ften ihrer 2'/,jährigen Tochter dem Throne entfagt, und 
dem diplomatifhen Corps in Madrid hlevon Anzeige 
gemacht. Diefes Gerücht ift jedenfalls verfrüht, und hat 
vorläufig feinen andern thatfählichen Boden als die Be- 
rufung des diplomatifchen Corps in den fol. Palaſt. 
Denn es ift nicht wahrſcheinlich, daß die Königin ohne 
die Außerfte Notb, reiv. Zwang, ſich zu eimem ſolchen 
Schritt entfchloffen. Die legten telegrapbifhen Nachrich- 
ten bis zur Stunde, 5 Uhr, jedoch fehildern Madrid 
zwar in Italia Aufgeregtbeit, aber in gefpannter 
Erwartung von Gjpartero und D’Donnel, von denen 
weder der eine noch der andere am 25. angelommen war. 


Paris, 26. Juli. Dem Vernehmen nad) ftebt die 
Einſchiffung einer zweiten Divifion nad der Oſtſee be- 
vor. Sie wird aus vier Linienregimentern und einem 
Bataillon Jäger befteben. — Das Lager bei Boulogne 
fol noch vergrößert werden. In der Nähe von Helfaut 
follen weitere Einrichtungen für 9000 Mann getroffen 
werden. Bis Ende Auguft muß Alles fertig fein. 


In Paris wurden auf der Rue de Ponthieu Waf- 
fen und Munition in Befchlag genommen, und etwa 50 
Arbeiter verhaftet. Es fol fih um ein Gomplott zu 
einem Attentat gegen den Kaifer bei Befichtigung des 
Louvre handeln. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 


Danzig, 27. Juli. Der Dampfer „Nicolai J.“ 
iſt eingetroffen ; er verließ die Flotte vor Ledfund am 
25. d8. Admiral Corry gebt ald invalid nah England. 
Der „Balorous* lief auf den Grund auf und wurde 
ſtark beſchädigt. 


Stettin, W. Juli. Der ſchwediſche Poſtdampfer 
„Nordſtern“ iſt von Stockholm eingetroffen. Ueber die 
Dperationen der Flotten der Weftmächte gegen die Alands⸗ 
infeln hatte man’ bis zum 25. in Stodholm noch nichts 
erfahren. Doc glaubte man annehmen — fönnen, daß 
diefelben bereitd ım Gange feien. — Fünfundfünzig große 
Kriegsfahrzeuge wurden von den Scheeren aus beo« 


bachtet. 

Wien, 35. Juli, Einer telegraphifhen Depeche 
des „Eorr. Ital.“ aus Bukareſt vom 21. aufolge ſol⸗ 
len neue Anzeichen von einem Abmarfche der Ruſſen 
vorhanden fein; fie zieben fih gegen Fotſchan und Ka— 
Iugereni zurüd. Die Türfen haben ebene mit 60,000 

ann befept und befeftigen fich fortwährend in ausge: 
debnter Weife. 

Tiflis. Bon Schamyl wird gemeldet, daß er durch 
die Ruffen gezwungen worden fei die Belagerung von 
Mzchet aufzugeben und bi an die Gränze von Dagbe: 
ftan zurüdzugeben, wo er Berflärfungen an ſich 
zieben will. 





Geld-Eours vom 8. Juli. 
Biftolen Of. 35 fr. — ' Preuß. Piftolen 10 fl. 
A Ag 
. a wan ⸗ 
2. F — 5 376. —— Thaler 1 fl. 
ATi’, kr. — Preuß. Kaſſenanw. u — 
Franfen.Tpaler 2 fl. 21 fr. — Hocbaltiges Silber 
2 fl. 36 fr. 
Mainwärme 
Mittags 12 Ubr 20... 18 Grab. 
7 Werantwertlicger Rebeltem: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Dankſagung. 


Alten Freunden und Bekannten, welche ſowohl während ber Krankheit 


fowie bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unferer vielgeliebten „ 


Tochter und Schweier Thekla uns jo berzliche Theilnahme bezeugten, 

den tiefgefühlteften Danf. i j 
Margaretha Besel, Doktors⸗Wittwe. 
Marie, 
Wilhelmine, | Geſchwiſter. 
Rudolph, 


— —— — — — — — — — — — — — — — 
Ale Sorten Goldleiſten zu Rahmen, ſowie vorzügliche Oelge⸗ 
mälde, find fortwährend zu haben bei 


, Chr. Müller jun. Bergolver, 
Sanderftraße 4. D. Nr. 139 ebem, Kronprinz. 
R Jeſus unfere Liebe 


im allerheiligfien Altarsfatramente, 


ald Opfer, das wir darbringen, als Speife die wir genießen, als Freund, 
den wir befuchen. 

Ein Gebet-, Unterrichtungs- und Erbauungsbuch für feomme Liebhaber 
und Anbeter diefes hochheiligen Gebeimniffes und für Alle, die es werden 
wollen. Bon Domkfapitular und geiftl. Rath Zwidenpflug. 672 Seiten ftarf, 
ſchön gedrudt und gut zu lefen, mit 1 Stahlftih, in vergoldete gepreßte 


Deden gebunden mit -Goldfchnitt und Futteral. 
Um zahlreichen Ankauf bittet "Paul DHalm’s 


Würzburg. 


reis 2 N. 
x ushandfung in 





Am Mittwoch den 2. Auguft 
werden im 1. Diſtr. Nr. 334, hinter 
dem Ardeitshaufe verfhiedene Möbel 
verfteigert. 


Zwei weiße Tüchelchen wurden 
— Näberes in der Expedition 
iefed Blattes. 


Eine folide Werfon, die im Kos 
Ken und allen häuslichen Arbeiten 
erfahren ift, wird fonleih in Dienft 
—— geſucht. Näheres in der 

edition d. Bl. 

Billiges Feuerwerk ift zu has 
ben, beftehend aus Raketen, Leuchts, 
Schwärmer- und Krofhtaften, Tours 
billons, Bomben-Röbre mit Leucht: 
tugeln ıc. Wo? fagt die Erpedition. 


Es ift fortwährend Moſt, achtel- 
und eimerweis zu baben im 2. Dift. 
Rr. 587 Ingolftabterhof, 


‚Im Möbelmagazine 
in der Sandgaffe ift ein 
lügel zu vermiethen oder 
zu verfaufen. 


— — — — — — — — 

Eine Gartenwohnung, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, Kammer, 
Waſchhaus, vor dem Rennwegerthore 
an dem Ölacis, ift zu vermiethen und 
kann fogleich bezogen werden. Naͤhe⸗ 
res in der Erpebition d. BI. 


Eine Wohnung von A bis 5 oder 
u. e Zimmern, mit * ohne 
Stallung, iſt zu vermiethen. Näheres 
in der Expedilion d. BI. 


Ein ganz neu erbauter, elegant und 
zwedmäßig eingerichteter Omnibus 
in drei Abtbeilungen, der firh, obgleich 
wanzig Perfonen ganz bequem darin 
Äpen fönnen, fehr leicht fährt, ift zu 
verkaufen. Das Nähere in der Erpe- 
dition diefes Blattes. 


Auf der Domftraße, am Ede 


der Schuftergaffe, 2. D. R. 542: 


ift der dritte Stock, ganz neu her: 
gerichtet und aus 6 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten beſteh— 
end, ſogleich over auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. 


Im A. Diftrift Nr. 90 ift der 2te 
Stod zu vermietben und ein Keller 
mit 30 Fuder Fäffer. 


Bon einer anftändigen, ruhigen 
Familie wird eine Wohnung von 2 

immern mit heller Küche und den 
übrigen Erforderniffen, bis Allerheis 
ligen zu miethen gefucht. Gefällige 
Anträge beliebe man sub Lit. W. H. 
bei der Erped. d. BI. abzugeben. 


Im A. Diſtrikt Nr. 38 ift der 2te 
Stod, Beftehend aus fünf heigbaren 

immern, heller Küche, Bodenfammer, 

runnen, Wafhhaus und Stelleran- 
theil auf Allerheiligen —— 
Naͤheres im A. Diſtr. Wr. 29. 


Im 4. Diftrift Rro. 306%, ift ein 
Kleines Logis, wobei Zutri t zum Haus⸗ 
Gärtchen, auf den 1. Rovember zu 
vermiethen. 





Katholiſcher Gejellenverein. 

Sonntag den 30, Juli ftatuten- 
mäßige Wlenar: Berfammlun 
der Gefellen zur Rechnungsabhör um 
Neuwahl der Vorftandsmitglieder. 

Der Borftand. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 30, Juli 
gutbefepte 
Sarmoniemufif, 


. wozu ergebenft einladet 


N. Troll. 


dellerbau. 


Morgen den 30. Juli gutbeſetzte 
armoniemufif. 
Kür gute Speifen und Getränte if 
beftens gelorgt. Ergebenft ladet ein 
Schwanhäuser. 


Hutten'ſcher Garten. 
Sonntag den 30. Juli 
Sarmoniemufif, 
für ausgezeichnetes Bier, Eaffee und 
Badwerk ift beftens geforgt, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 


Am Donnerstag bat fich hinter der 
Fleiſchbank ein Halb verlaufen, Wer 
der jetzige Befiger ift, oder hierüber 
einige Auskunft geben kann, erhält 
eine Belohnung, und möchte ſolches 
an den Mekger Fleifhmann in der 
Büttnerögaffe zurüd bringen. 


Ein Fleifch:Huffcbreibebuch 
mit dem Namen des Eigenthümers 
verfeben, wurde verloren. Man bittet 
den Finder dasfelbe gegen Belohnung 
in der Erped. d. Bl. abzugeben. _ 


Die 5lite Ziehung in; Nürnberg 
it Donnerstag den 27. Juli 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachftehende 
Rummern Fu Borfchein famen: 

’ ’ ’ S, — 

Die 612te Ziehung wird den 29. 
Auguſt, und inzwiſchen bie 1552fte 
Münchener Ziehung den 8. Auguſt 
und die 1173ite Regensburger Ziehung 
den 17. Auguſt vor fich geben. 


Eine Wohnung von drei Zimmern 
und fonfigen Erforderniffen iſt auf 
den 1. November im 2. Diſt. Rr.443 
ju vermiethen. 


Schifffahrtds: Nachrichten. 
Wertheim, den 27. Juli 1854. 
eute früh bier vorbeigefahren Schiffer 
ilh. Schneider von Bamberg mit 
Lad. von Frankfurt. Ferner heute Mit- 
tag bier vorbeigefahren Schiffer Gg. 
Lenz von Kigingen mit Lad. v. Mainz. 
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z= Ferrallis Theater Belvedere = 


et de 


Tableaux vivants 

eute zum vorlegtenmale finten zwei Vorftellungen ftatt, die erfte um 
6 Ubr zum Benefize für die Armen, Die zweite um 8 Uhr Abends mit den 
Stationen vom Leiden Ebrifti. 
Morgen Sonntag zum legtenmale finden drei Vorftellungen ftatt, die 
erſte um 4 Ubr, die zweite um 6 Ubr, die dritte um 8 Uhr Abends mit 
neuen Stationen und zum Schluß jeder Vorftellung eine fomifche ‘Pantomime. 

Zu recht zahlreichem Befuc ladet yanz ergebenft ein 

Pasquale Ferralli aus Rom. 


Das große Schlachten: Panorama 
iſt nur noch bis Morgen Sonntag den 30. Juli zu feben und zwar von 
Morgens 9 bis Abends 9 br. 

Eintritt 6 fr. Sinder 3 fr. 


Horowitz aus Wien. 


Kottendorf. 


Sonntag den 30. Juli 
Produktion der fol. Landwehr-Regimente-Mufit im Gafthaufe zur bayeris 


fchen Airone. 
Die für Montag den 31. Juli angekündigte Gartenmufif findet nicht ftatt. 


Der Wirthschafispächter. 


Auswanderer 


nach 


Amerika 


werben erpebirt über. Hamburg oder Bremen 
mit ‚ elffegelnben , aelupferten , breimafti i 
— um * *33 — bene 
ich guter vollftändiger n i iſen. 
Sihiffefontrafte unb Baer urrehlüffe tei —————— 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


Die Schlußprüfungen an den Schulen des polyted)- 
niſchen Vereines. 


Die Schulprüfungen an den Schulen des polytechniſchen Vereins wer⸗ 
den am 6. und 13. Auguft in der Weiſe abgehalten werden, daß 
Sonntags den 6. Auguft von früb 9 Uhr an 
die Prüfungen der 5 SonntagssElementarfchulen, 
‚Sonntags den 13. Auguſt von früb 9 Ubr an 
die Prüfungen der Chemie, Geometrie-, Mecdanit- und der beiden Han: 
delsfchulen, 
Sonntags den 13. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
die Prüfung der von den Zeichnungs-, Modellier- und Gravierfchulen gelie- 
ferten Arbeiten ftatt haben. j 
Die Herren Schulvorftände und Vereinsmitglieder, ſowie 
alle Freunde und Gönner der gewerblichen Jugend werden biezu böflichft 
eingeladen. 
Die Direktion Am Mamen des Verwaltgs.Aus ſchuſſes 
des polytechn. Bereind der Abtheil. für Schule und wiſſenſch. Technik 
F. Carl. Dr. Wachter. Bür. 








Der Unterzeichnete verfteigert Mittwoch den 2. Auguft Vormit— 
. 4 10 Uhr in ſeinem Hauſe zehn Pferde, und ladet Liebhaber hiezu höf⸗ 
ein. 
Schweinfurt den 28. Juli 1854. j 
Jakoh Röll, t. Poititallmeifter. 


Der lichen Martha in M. herz. 
liche Gratulation. 
K. G. in S. 


Harmonie. 


Garten-Abounement, 
Morgen (Sonntag) 
Musik. 
Anfang 3 Uhr. 


Der Vorstand. 


Fiedertafel. 


Sonntag den 6. August 


Gartenfest mit Production 
zur Erinnerunz an das hiesige Ge- 
sangfest im Jahre 1845, im Theater- 
garten, Nüheres wird noch bekaı mt 
gegeben. — Am Dienstag den 1. 
und Donnerstag den 3. August 
Abends halb 9 Uhr finden die letz- 
ten Vorproben statt, und wird um 
pünctlichstes Erscheinen gebeten. 


Der Ausschuss. 


Domftraße Nr. 180 ift ein ſchönes, 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 238. Juli: 

(Adler) Kite: Schwab a, Darmiüadt. 
Aleranpre a. Barle. Hauer a. Mannheim. 
Kohlmann a. Frift. Ctamer, Pref. a. Stral ⸗ 
fund. Hofmann, Prof. a. Darmſi. Herder m. 
Bat,, Beamter a. Ludwigthaſen. — (Klee 
baum) Kfte.: Gttinger a. Frift. Wachter 
a. Dariach. Müller, f. pr Berggeſchworner 
a. Leuiſenthal Echmitt, Rent. a. Ancona. 
— (Kronprinz) Kit: Ofterriebt m, Kam,, 
DOprenheimer u. Druder a. Frift. Mübler a. 
Rhaid. Wörderrentber a. Nürnbg. Vielhaber 
a, Dintburg, Stödel a. Bonn. Guldmann 
a. Woflertrübingen. Mummy m. Bam. a. 
Bremen. Schauet, Oberfinattanm, a. Amberg. 
Dr. v. Renner a. Bar-Echwalbad. Hennin- 
er, Literat a. Frift. Ullrich, Prof. a. Hım- 
urg. Herrmann, Mojer a. Worms. Hilder 
brandt, Rent. m. Fom. a. Hamburg. Glier. 
Amtmann a. Bambern. Mar. Eimover a, 
Regensburg. — (Mainluf.) Kite: Tu 
mann, Sauferheld m. Ringelmann a. Fr 
Müller, Bierbrauer a, Miltenberg. Felſenſtein. 
Biarrer a. Guntruth, — (Ehmwan.) Kite: 
Säilles u. Schilling a. Fıfft. Lug a. Auge 
kung, Echabart, Lehrer a. Kıtit, Scheller, 
Klein w Fint, Pariit, a Franfft. Heringes, 
Bart, a, Dülfen. , Reg. Rath m. Sohn 
a. Hanau. — (Bittelsb. S.) Schapper, 
Berw, ESéloh Wief· n Ehuhman, Brau- 
ereibei. a. Galm. Behoit a, Winterthur. Mo: 

ano a. Straßburg. — (Württemb. 9.) 

te: Browse a. Alefeld. Beittinger a. Etutt- 
art, Meihfelbaum a. Fürth. Fr Gräfin v. 

ann m. Berg. a. Wien. Fehr. v. Leipzi⸗ 
ger a. Merieburg. Buche, Galıw, a. Wien. 
®. Jäger, Part. a. Dresven, Arad, Rent. m. 
Ente! a. Hanan. Kiel, Hejtapellmitr. a. Dei: 
meld. Bock Cenſerv. ?. erzbiſch. Muſeums 
a. Coln. Dr. Stamm, Prolutator a. Hechũ. 
Walter, Gutsbei. u. Walter, Mechantfus a. 
Pfedderehelm. 


Geſtorben: 


Eduard Lendner, 1 M, alt. 


Druc von Bonttadr Dauer in Wurzburg. (Hiezu Beilage.) A 


Seilage zu. 179 des Würzburger Stadt- und fandboten. 


Antünpigungen. 





Unterzeichneter beabfichtigt von jegt ab aus freier Hand nadflebente 
Bauutenfilten zu verfaufen, ald: große und feine Rüſtbößer, welche fi zu 
Hleineren Bauten gut eignen, 16 Buß weite zirfelrunde Bögen, zwei ädrige 
Erofarren, welche der Eonftruction und Spur halber zu jeden Heinern Fracht⸗ 
wagen gebraucht werden können, deßgleichen auch große und Meine Brechei⸗ 

au. d M. 
k Würzburg, den 19. Juli 1854. 


Hildebrand, Bauunternehmer. 


Bekanntmachung. 


Wir haben in unferer beutigen Sitzung beſchloſſen, tie Brodabgabe 
aus unferm ftädt. — * auch ferner wie zeither an alle Bewohner 
Bürzburgs. melde tiefed Brod verlangen, fortzuiegen, und zwar von 
Morgen ven 26. d. Ms. um den berabgefegten Preis von 24 fr. für den 
Laib zu 6 Pfd., aus dem Grunde, weil die Erfolge der dieejäbrigen Ernte 
fi als ausgezeichnet bewähren, und mir beabfichtigen, bis zum Eintritte 
einer wobifeileren Brodtare unfere Mitbürger zu erleichtern, fo weit es im 
unfern Kräften ftebt. 

Würzburg, den 25. Juli 1854. 

Der Stadtmagifrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr, Treppner. 


Bekanntmachung. 

Michael Zofepb Ulſamer und Theodor Ulfamer, beide von KRöttingen, 
und Söhne des verlebten Ochſenwiribs Joſerh Unfamer dafelbft, wollen nad) 
Amerıfa auswandern und ihr Vermögen erportiren. Etwaige Forderungen 
an diefelben find 

Dienstag, den 8. Auguft, Vors ittags 
dabier anzumelden. 

Aub, den 19. Zuli 1854. 

Königlihes Landgeridt. 
Eyſelein. 


Carl. 


— — — — — 

In der Nachlaßſache der Margaretha Straßberger, Wittwe des Valen⸗ 
tin Siraßberger zu Unterſpiesheim find etwaige Anſprüche an die Nachlaß⸗ 
maffe bei der am 

Montag, den 14. Augu* de. Js., früb 7 Ubr 

im Sterbebaufe zu Unterfriedheim eintreffenden Gerichts Gommiffion anzu⸗ 
melden, widrigenfalls bierauf bei Vertheilung der Waffe feine Rüdjicht 
genommen werten wird. 

Gerolzhofen, den 18. Juli 1854. 

Königlihes Landgeridt. 
Rothgerber. 


„Am 15. d. Mis. wurden einer Dienftmagd dahier die nachbefchrielenen 
Kleidungsftüde geftoblen: 1) ein roth wolliged Halb-Shawlstub mit [hwar- 
Yin Grund, Franfen, und rotb carrirt, 2) ein wollener, rotb umd gelb ges 

tümter Wouffelin.Ueberrod, 3) ein Ueberrod von Wollen-Mouffelin mit 
grauem Grund und rotben Streifen, 4) eine ſchwarze DOrleansfhürze, 5) 
ein fhwarpwollenes Halstub mit ſchwarz gewirkten Blumen, 6) ein ſchwar⸗ 
er Rod von Merino, 7) ein baummollener grüner Schlirz mit weißen 

upven, 8) zwei Krauenbemden, das eine von Baumwolle das andere von 
Leinentuch, 9) ein ſeidenes Haletuch mit grauen und weißen Streifen, 10) 
ein neuer gelb baummollener Schürz, 11) fieben Paar ſchon angeftridte 
blau baummollene und ein Baar ganz neue Strümpfe, 12) eine gedrudte 
graue Jade mıt rotben Blumen, 13) ein Baar Kämme, 14) ein Paar 
lederne Schube, 15) ein blau und weiß geftreifter alter Schürz , 16) eine 
blau und weiße Schlafbaube, 47) ein braun gedrudter alter Bettfüttel, 18) 
ein Bündel weiße und färoige Flecke zum Flicken, 19) zwei weißleinene Sad- 
tücher ohne Zeichen, 20) 1/4 Pfund Seife, 21) ein grüner geprudter, 
quadrifiirter Rod, 22) eine neue Chemiſette. Es wird zur Späbehaltung 
aufgefortert. 
—** den 17. Juli 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am Eu zen und Stabtgerichte dabier. 

r. Kurz. 


Gin gewandter WBuchbinder- 
Gebilfe, der im Vergolden wie in 
Portefeuillarbeiten etwas geübt if, 
wird ſogleich gegen gute Hororirung 
in eine dauernde Eondition zu ncbs 
men gefucht, bei Kilian Denner, 
Buchbinder, Etuis. und Portefeuilles 
Arbeiter in Bamberg. Rohere Aus— 
funft ertbeilt Herr Baldi auf der 
Domftrafe in Würzburg. 

RE SEE RE BEER 

Ein junger Mann, der die nö⸗ 
thigen Borkenntniffe befißt, wünfcht 
eine Etelle in einer Spezerei- 
bandiung hiefiger Stadt. Räheres 
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Ein fittlib und brav gebildeter 
junger Men ſch von ordentlichen 
braven Eltern, wird gegen angemeſ-⸗ 
fene Bedingungen in die Lebre zu 
nebmen gefucht, bei Kilian Denner, 
Buchdinder, Etuis: und Vortefeuille⸗ 
Arbeiter in Bamberg. Raͤhere Aus— 
funft ertbeilt Herr Baldi auf der 
Domftraße in Würzburg. 
jeher u ae Par er. — 

Ein fhönes Bert ift billig zu 
verkaufen. Näheres im 3. Diftrifk 
Rro, 320. 


Es ift ein unmöblirtes Zimmer mit 
Küche an eine ledige Perſon ſtünd⸗ 
lich zu_vermierben ; auch werden Das 
elbft Kinder in Die Pflege genommen. 

äberes in der Exped. d. Bi. 
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Drangade- Kugeln und Limonade- Pulver, 


@ie Schladhtel 12 fr. in fiifchem Waffer aufgelöft, gibt es reichlich 1 Maas 
und fft befonders für Reifende zu empfehlen) bei 
@. H. Diccas. 


Ediktalladung. 


Der Schuhmacher Philipp Zeißner von Michelau hat ſich freiwillig dem 
Konfuro Berfabren unterwerfen, und wird demnach bei Geringfügigkeit der 
Daffe einziger Evdiftötag zur Anmeldung und Nachweiſung der Horterungen 
nebft Borzjugsrechten auf 

Mitiwoch den 16. Huguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier feftaefent. 

Das Nichterfcheinen bat den Ausſchluß von der Gantmaſſe, beziehungs- 
weife den Berluft der treffenden Handlung zur rechtlichen folge. 

Hiebei eröffnet man, daß das gefammte Mobiliare des Cridars auf 
9 fl. und das Grundvermögen deffelben anf 775 fl. gemertbet wurde, wäb- 
rend die darauf eingetragenen Hypotbekenſchulden, ausfhließlih der rüd: 
fändigen Zinfen den Betrag von 929 fl. erreichen. 

Augleib macht man befannt, daß das ſchuldneriſche Örundvermögen, 
beftebend in einem Wohnbaufe mit Hofraum, Stallung, einem Hausgar- 
ten und Gemrinderecbte, dann 3 Feldgrunpftüden, deren näbere Befchrei- 
bung dahier und bei dem Gemeintevorftcher in Michelau eingefehen wer- 
den fann, am 

Donnerstag den 17. Auguſt I. 3. Nabmittagd 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe in Mihelau, nah den Beftimmungen des 6 64 
dee Hopotbefengefeped und der 36 98 mit 101. der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 dem öffentlichen Aufftriche unterftellt, und die Strichsbedingungen an 
diefem Termine werben befannt gegeben werben. 

Gerolzbofen, den 11. Juli 1854. 

Königlihes Landgeridt. 
Ratbgeber. 


Pbilipp Fried, verwittmeter Sattler von Röttingen, beabfichtigt nad 
Nordamerıfa autzumandern und fein Vermögen dahin zu erportiren. Es 
wird deßhalb zur Anmeldung von Forderungen an benfelben Termin auf 

Dienstag, den 8. Auguft I. 3s., Vormittags 8 Uhr 


dabier anberaumt und werben fänmtliche Gläubiger biezu vorgeladen unter. 


dem Rechtenochtbeile, daß die Nichterfcheinenden als in die Bermögenser- 
portation willigend erachtet werden. - 
Aub, den 15. Juli 1864. 
Königlihes kandgeridt. 
Eyſelein. 


SHolzvpverſteigerung. 

Montag den 7. Auauſt 1854 früb v Ubr werben auf der 
Waldremiffe im Kirineroht zwifhen der Käsburg und dem Kugelfange 
Würzburger Marfung 

96 Kiftr. Kiefern-Scheit, 
22? Haufen Kienftod, 
14000 Kiefern Wellen 
öffentlich verfteigert. 
Die Strichöbedingniſſe werden vor dem Striche 
Wuürzburg, den 28, Juli 1854. 


Am 16. d. Mis, Arends wurden aus einem Wirtböpimmer dahier fol- 
‚gende Gegenftände gefloblen: 1) ein ſchwarzer Filzhat niedriger Fagon, mit 
dreiten Krempen, innen mit rothem Saffinet gefüttert; auf einem fleinen 
Zettel war der Name des Hutmachers Molitor aufseflebt; außerdem batte 
der Hut ein ſchwarzes Moiredand mit Echnalle, mwertb 2 fl 42 fr., 2) ein 
Regenfebirm von dunfelgrünem Geidenzeug, mit weißbeinernem Handgriff, 
daran Fenntlich, daß derfelbe in der Mitte des Zeuges einen kleinen Flecken 
datte. Inwendig war oben ant Stoch ver Name „Eenfterer" auf einem Zet⸗ 
telchen geftanden, werib 3 fl. Dieſen Diebftabl veröffentliche ich behufs der 
Späbebaltung und Anzeige im Entdedungsfalle. 

Mürzburg den 24. Juli 1854. 

Der Unterfuhungsrichter am f. Kreis- und Stadigerichte dahier. 

Gechter v. n, 


befannt gemacht. 


Ein freuntliches Logis von vier 
Zimmern, Küche und fonfiigen Be 
quemlichfeiten iſt zu vermirtben. 

Näheres in der Exped. d. BI. 





Ein febr freundliches Loais von 5 
Zimmern, Küche und Kammern, ſo— 
wie ein ‘Parterrelogis von drei Zims 
mern und Küce, find fogleich oder 
auf das nächte Ziel zu vermietsen, 
Näheres im 4. Diftr. Nr. 222, hinter 
der Reuererfirche, 


Im 1. Difte, Ar. 132, Scmmels- 
gaffe ift der erfte Stod, ganz neu 
bergerichtet, mit allen Bequemlichteis 
ten zu vermietben. 
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Ein ſchönes Logis von 4 Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen, 
iſt fogleih oder auf Alterbeiligen zu 
vermietben im 1. Diſtr. Nr. 362. 


—— — — — 


Im 2. Diſtrift Nr. 443 iR über 3 
Stiegen ein Logis, aus 3 Zimmern, 
Küche, Kammer, Holzlager und Kel⸗ 
fer beſtebend, auf den 1. November 
ju vermiethen. 


ae SEEN 

Im 3. Diſtr. Ne. 166, Sterngaffe, 
iR eine abgefchloffene Wohnung von 
3 Zimmern, beiler Küche, Borplap 
und itbrigen Bequemlichfeiten auf den 
4. November zu vermietpen ; ferner 
im Hinterhaufe 1 Wohnung von 3 
Zimmern, Kühe und üb ıyen Be 
uemlichfeiten. Beide Logis lönnen 
bon früher bezogen werben. 








Druct vun BouitiabeHaner in Asurjburg. 


Fr. 91. 


Ertra⸗Felleiſen 





burger 


Landboten. 


(Gin Unterbaltungsblatt.) 


Ankunft der Erndte. 


Uns der Beilagnummer des MAntbacher Morgenblattes entnommen. 


Endlich naht die heißerfehnte Stunde, 

Wo der Schnitter ſeine Sichel wetzt 

Und mit Andern froh vereint im Bunde, 
Solde an die goldnen Halmen feht. 
Friedlich finfen fie — und Abfchiedslieder 
Weiht die Lerche ihnen, dankerfüllt, 

Weil fie bargen oft ihr weich Gefieder, 
ann im Welten ſchwand der Sonne Bild. 


Sie fhlief dann, umgaudelt von den Aehren 
Sorgenfrei in füßer Wolluft ein, 

Denn fie konnte ſich ja reichlich näbren, 
Fühlte nie des. Hungers große ‘Bein 

Wie der Arme, dem fein füßer Schlummer 
Seine müden Augenlieder ſchloß, 

Der gequält von bitt'rer Roth und Kummer 
Tpränen auf fein hartes Lager gof. 


Doch verfhwunden find jet alle Sorgen. 
Denn nad) einer langen Leidensnacht 

If nun wiederum ein Freudenmorgen 
Und mit ihm der Erndtetag erwacht. 
Jauchzet laut und finget Danfgefänge, 
Ale, die ihr Noth empfunden habt, 

Und meiht fie im Wobllaut füßer Klänge 
Dem, ber euch fo reichlich hat begabt. 


Dantet aber auch den edlen Seelen, 
Die in Noth euch halfen brüderlich! 
Und um wohlzuthun nichts ließen fehlen. 
Danket ihnen oft herzinniglich. 

Bittet Gott, daß er mit"reichen Freuden 
Sie. beglüden möge immerdar. 

Und follt’ treffen fie ein Ertenleiden, 
Steht auch ihnen bei in der Gefahr. 





Sonntag ven 30. Juli 1854. 





Hilfe fpenden, wenn die Brüder leiden, 

Iſt ja eines jeden Ehriften Pflicht. 

Es gewährt erquidend füße Freuden, 

Wenn man fchnell den Damm der Leiden bricht, 
Wenn man treu befolgt des Heilands Lehre: 
„Theile mit dem Hungrigen dein Brod !" 

Dies allein macht einem Ehriften Ehre, 

Und folgt rühmlich nach ihm in den Tod. 


Habt auch ihr befolgt des Heilands Lehre, 
Schnöde Wucherer, ganz wortgetreu, 

Und ein Denkmal, reich geziert mit Ehre, 
Euch erworben ohne Schelmerei, 

Um das ſich im feeligen Entzüden 
Jubelnd ſchaart ein dankerfüllter Kreis, 
Welcher ed mit wonnetrunfnen. Bliden 
Feftli fchmüdt mit einem Lorbeerreis? 


‘ Leider, nein! euch rührten nicht die Klagen 


Die entittömten manchem Baterherz, 
Welches oft im Elend wollt’ verzagen, 

Bei der Mutter namenlofem Schmerz, 

Der oft Thränen in den Augen fanden, 
Weil die Kindlein fühlten auch die Roth 
Und vergeblich oft die Worte nannten: 
„Mütterlein gieb uns ein Stüdchen Brod," 


Ja! ein Dentmal habt ihr euch errichtet, 
Das felbft au dem Mörder wird zu Theil; 
Dadurch, daß ihr lieblos habt vernichtet 
Lange Zeit des Armen Glüd und Heil. 

Die Geſchichte wird nun aufbewahren, 
Frevler euern Glüd- und Wohlſtands-Mord 
Und die Strafe wird euch offenbaren 

Der Bergelter jeder That einft dort. 


Weiß. 
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Die Hammerfchmienstonhter. 
(Aus dem Unterhaltungsblatte „ver Stammgaſt“, heransgegeben 
in Wunſiedel bei ®. Grau.) 
Bortjegung.) 


Es kommen Gäfte, fagte nun die Frau zu dem 
Wirth, der Hinz verläßt feinen Tagespoften. 

Wirklich hörte man aud bald die Hausthüre gehen 
und kurz darauf trat Simon in's Zimmer. 

Ein feltener Gaſt, fprach der Wirth, ald er desfelben 
anfichig wurde; dabei reichte er ihm zum Willtommen 
die Hand. Die Alte hingegen ſuchte aus ber Ede eines 
wurmftichigen Wandfchranfes einen fhmupigen Hadern 
und fuhr mit denfelben, ohne etwas zu denken und zu 
wollen, über den Tifh am Ofen, dabei Simon zum 
Sitze einladend. Dieb pflegte fie bei dem Eintritte eines 
jeden Gaftes zu beobachten, jedoch aus nichts weniger, 
als aus,dem Gefühle für Reinlichkeit; fondern ihr Mann 
hatte einmal diefes Berfahren bei einer Entfernung vom 
Haufe in einem Wirthshauſe, wo er Übernachtete, bes 
merkt und bei feiner Heimkehr feiner Frau mit wichtiger 
Miene mitgetbeilt, und feitbem war diefer die eben be— 
ſchriebene Gewohnheit gewiffermaßen in Fleifh und Blut 
übergegangen, freilich oft zur Unzufriedenheit der Bäfte 
wenn fie mit dem berußten Lumpen, wie es eben jept 
der Fall war, der Tifchplatte die Spuren deſſelben 
aufdrüdte. 

Simon fegte fi mit einigem Efel an den ange 
wiefenen Platz. Er war, wie überall, fill und beinabe 
ſchüchtern. Die Wirtholeute mochten feine Gewohnheit 
kennen, denn die Empfangsfeierlichkeiten ausgenommen, 
ſchienen ſie ſeine Anweſenhtit nicht weiter zu beachten. 
Der Knabe aber rückte zutraulich aus feiner Ede näher 
und ſtellte fih dicht an Simon, feinen reinlichen Anzug 
“mit befonderer  Aufmerkfamfeit mufternd und mit merfs 
lichem Woblgefallen die Hand über den Glanz feiner 
neuen Tuchjade freichend. Der Kater mochte durch die 
Zutraulichteit des Jungen ſich angelodt fühlen, denn er 
fam vom Ofen herabgefprungen und fehmiegte fich ſchnur— 
rend und mit fenfrecht gehaltenem Schwanze ebenfalls 
an Simon. 

Was das Met dreift und umverfchämt iſt, fagte bie 
Alte, als fie das bemerkte. Aber der Junge meinte; Ein 
Huges Thier ift er; denn er weiß, daß ihm Simon nichts 
zu Seid thut. Er ift gegen Niemand weiter fo zutraufich, 

In demfelben Augenblide war der Kater wieder mit 
mit einem Sage auf dem Dfen. Merft auf, ſprach ber 
Zunge, ob er heute feinen Plat noch einmal verläßt ; die 
Leute, die jegt kommen, werden ſich nit gleicher Ans 
bänglichfeit rühmen Fönnen. 

Run teitt mit wüften Gepolter die ganze Schaar 
von Simons Nebengefellen und ein großer Theil der bei 
dent Treibjagen verwendeten Bauernburſche ein. Der 
Wirth reicht jedem die Hand, heißt alle willfommen, und 
die Frau wiederholt die gewohnten Empfangscermonien. 
Bald find alle Tifche mit vollen Gläſern befegt, und ber 


Lärm im Zimmer wird allgemein. Man erzählt von ber 
unterbrochenen Jagd, fhildert das Gewitter, den ange- 
ſchwollenen Waldbach, bier macht ſich bei Erwähnung 
des plötzlichen Regens ein derber Fluch Luft, dort klirren 
die Gläſer, indem man ſich gegenſeitiges Wohl zutrinkt, 
Hans ſingt ein unzüchtiges Lied, in deſſen Tefrain Iman 
an ſeinem Tiſche kräftig einſtimmt, der Wirth und die 
Wirthin aber ſind vollauf beſchäftiget, die ſchnell geleerten 
Glaͤſer auf's Neue zu füllen. Ju dieſem Gewühle, unter 
diefem Laͤrm empfindet Simon die größte Unbebaglichfeit. 
Aber er muß bleiben, denn ibn bält bier ein höheres 
Gebot feſt; — die unbedingtefte Unterwerfung in den 
Willen Johannas. Er begreift ihn nicht; aber er ges 
borcht ihm. Sie hat ihm gebeifen, mit Hans zu trin« 
fen und feinen Reden zu laufchen; defhalb fipt er da 
und hört feinen unzüchtigen Liedern zu, obgleich fie ihn 
anefeln, 

Jept erbebt fih Hans von feinem Stuble, nimmt 
das Glas und geht auf Simon zu. Butterweicher Burſche 
ruft er mit raubem Tone, baft bu auch den Weg zum 
Wirthohauſe gefunden? Trint dein Glas zur Neige! 
Auf das Wohlſein deines Maͤdels! 

Simon wurde purpurcoth im Geſicht und zögerte, 
Befcherd zu thun. Aber Hans ließ micht nah; Simon 
mußte fein Glas leeren. Dann fegte er fich dicht an 
ibn und fuhr fort, ihn mit feinen Schergen zu beiäftigen. 

Simon duldeie fie ruhig; doch war er fehr froß, 
als durch den Eintritt des Grafen Eduard die ganze 
Scene eine andere Geftalt befam. Ein lautes Halloh 
erfcholl von fümmtlichen Gäften, als er in bie Stube 
trat. Hans ging ihm entgegen und reichte ihm bie 
Hand dar, welche diefe fräftig brüdte. 

Nun fing das Gelage erfi am, recht wild zu werben, 
Graf Eduard warf dem Wirthe adyt Thaler auf ben 
Tiſch; dafür mußte ein Faß Bier in das Zimmer ge— 
fchafft werden, aus welchem ſich die Gäfte ihren Bedarf 
nach Belieben ſellbſt abzapften. Obgleich das Getränfe 
ſchlecht war, fo äußerte e8, in fo großem Vebermaß ges 
trumfen, wie ed die Gäfte thaten, doch bafb feine bes 
raufchende Wirkung. Hier fant ein Burfche vom Stubl, 
dort gerietben zwei in Streit umd faßten fich bei den 
Keblen, an dieſem Tifche fehrieen fie, wie Rafende, an 
jenem trommelten fie mit den Füßen. Eduard, mitten 
im Zimmer ftehend, fand foldes Vergnügen an all der 
Rohheit, welche ſich bier Fund gab, daß er [aut auflachte. 
Das Glas in der Hand, trauk er bald diefem, bald 
jenem zu, oder er kommandirte den ganzen Haufen zum 
Trinken mit: „Seht an! Trinkt aus! Gept ab!“ Als 
die lezte Neige aus dem Baffe geſchüttet wurde, und 
Jeder der betrunkenen Geſellen das leere Glas vor fi 
ſtehen hatte, nahm er fein Glas und ſtieß es fo beftig 
auf den nächſten Tiſch, daß es in Trümmer fprang, 
und die wilden Burſche folgten mit lautem Hurrah 
einem Beifpiele. Ueberall lagen die Scherben auf dem 
Zifche und anf dem Boden herum, und als ber erſchrockene 
Wirth über feinen Verluſt ſich beklagte, warf ihm Eduard 


abermals einige Thaler gu, worauf er ganz freundlich 

dem freigebigen Grafen wiederholt feinen unterthänigften 

Dant ausfprah. Die Gäſte aber verloren fich jeht mit 

ſchwerem Kopfe nach umd nad aus der Stube. 
(Bortfegung folgt) 


Thomas Wilfins, 
Den Iſitderus Drientalis, 
Echluß.) 

Die beiden Sprecher trennten ſich; ber eine war ein 
Galeerenfträfling, der feine Zeit abgefeffen hatte; ber 
andere — der Henker! In dieſem Augenblide glaubte 
ih, mein Almofen würde angenommen werden; aber, 
weil ich dieſes Almofen eines Theils, ohne damit zu 
prahlen, andern Theils, ohne den Unglüdlichen zu er 
niedrigen, fpenden wollte, fo ging ich ſchneller, überholte 
Wilkins, legte ein Fünffrankenſtück auf die Erbe, da, 
wo dieſer worübergehen mußte und ftellte mich abjeits. 

Mein Plan war ganz gut entworfen; Wiltind mit 
feinem gepreßten Hergen und mit feinem gebüdten Haupte, 
fam gerade auf der Stelle, wo die bligende Münze lag; 
er blieb ſchnell ſtehen, bob den Reichtum, auf welchen 
fein Fuß eben treten wollte, begierig auf, füßte das 
Geldſtück leidenfchaftlih und rief: O, mein Gott, ich 
danfe Dir! — Was habe ich gethan, daß Du fo gnä- 
dig biſt? — . 

Seine Kniee zitterten Frampfbaft und fein ganzer 
Körper ſchien mehr vor Freude als vor Froft zu beben. 
Mit beiden Händen trodnete er die Thränen, die von 
feinen Wangen herabrollten; er befreuzte fih abermals 
und jchritt ungemein ſchnell vorwärts; indeß befann er 
fi bald anders; er blieb fteben, kehrte um, fuchte die 
Stelle, wo er das Gelpftüd gefunden hatte und nachdem 
er fie wieder erfannt und mit einem Blide das nächſte 
Haus gemeffen hatte, wo die Thür eined Ladens noch 
offen ftand, näherte er ſich furchtſam. 

f Es war das Verkaufslokal eines Kaufmannes, der 
mit Hülfenfrüchten im Großen handelte. 





Geht Eures Weges! fagte ein vierfchrötiger, rother, 


wohlgenäßrter, plumper Menfch, ver hinter einer Menge 
Säde in feinem Comptoir halb eingefchlafen war, um 
diefe Stunde bettelt man nicht! Gehet augenblidlih Eu— 
red Weges, denn wenn ich aufftehe, laffe ich Euch fo- 
gleich verhaften, 

Ih begehrte von Ihnen feine Hilfe, antwortete 
Thomas mit ſchwacher Stimme, aber ich fand fo eben 
bier, zwei Schritte von Ihrer Thür, ein Fünffranfen- 
füd..... und wollte mich erfumbigen, ob es nicht Ihnen 
gehören möchte. Bei dieſen Worten zeigte er dem Groß: 
bänbler das Geld vor. 

Ein Fünffrankenſtück! rief diefer und fprang ſchnell 
auf, ja, ja, fo iſt's, nun flimmt meine Rechnung; ge— 
wiß hat es der Schlingel von Diener, bei feiner Rück— 
tehr von einem Gefchäftsgange, fallen laffen; dieſe fünf 
Franken fehlten mir wirtlih! Man muß in feinen Bü- 
dern Ordnung halten. 
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Run, bier ift es, ſprach Thomas, ich ſchähze mid) 
glücklich, daß ich es Ihnen wieder verfchafft habe. Sie 
fehen aber daraus zugleich, daß man nicht alle Unglüd- 
liche, welche fih an unferer Thür zeigen, fortweifen darf. 

Sie Haben Recht und es ift nicht mehr als billig, 
daß Ihre Reblichfeit belohnt werde, um fo mehr, dba 
Sie, ungeachtet Sie Sich nicht in den beften Ilmftänden 
zu befinden ſcheinen, dennoch ein ehrlicher Mann blieben. 

Leider bin ich nicht glüdlich, das ift wahr, und dank 
bar nehme ich Alles an, was Sie mir geben wollen. 

Der reihe Kaufmann öffnete mühfam einen Schub⸗ 
foften, der ganz mit Fleiner Münze angefüllt war, ent⸗ 
nahm daraus zehn Sous, zählte fie mehre Male durch 
und näherte fih dem Galeerenfträfling mit den Worten: 
Hier, nebmen Sie, was ich Ihnen beftimmt babe und 
wenden Sie diefe Babe gut an. 

Ich danfe Ahnen von Grund meiner Seele. Bon 
dem, was Sie mir zu fehenfen die Güte hatten, werbe 
ich zwei Tage leben können! 

Dankend entfernte fih Thomas; da näherte ich mich 
ihm ſchnell, ergriff ihn bei dem Arme und rief ihm ziem« 
lich gebieterifch zu: Warten Sie und gehen Sie mit mir 
ſogleich nach diefem Laden zurüd. 

Ad, mein Herr! weßhalb? Was babe ich denn 
getban ? 

Kommen Sie, fage ich Ihnen; ich befeble Ihnen, 
mir zu folgen. 

Jetzt wendete ich mich an den Kaufmann, der eben 
das Fünffrankenſtück des unglüdlichen Wilfins näher uns« 
terfuchte. Mein Herr! augenblidlich, ohne allen Verzug 
ohne Widerrede, fordere ih Sie, Herr Kaufmann, auf, 
Ihren Geldfaften noch einmal zu öffnen, aus vemfelben 
bundert Franks berauszunehmen und ſolche diefem redhts 
ſchaffenen Manne zu geben, den Sie ſoeben auf das 
Schändlichfte betrogen haben. 

Aber, mein Heri!.. 

Und jet, da Sie Sih Unterfangen, mir widerfpres 
chen zu wollen, fordere ich, meines Orts, zweihundert 
—— im Golde oder Sünfftanfenftüden! Sie find ein 
Spreden Sie 
fein Wort weiter, oder ich verboppele bie geforderte 
Summe. Sehen Sie, bier habe ich eine Bleifeder, und 
eine Schreibtafel, Ihr Name ſtehet auf Ihrer Firmaz 
ich zeige Sie fogleih an, wenn Sie Sich weigern, die- 
fem Unglüdlichen, der vor Hunger, Froft und Scham 
dem Tode nabe ift, das zu geben, was ich von Ihnen 
verlangt habe. Ihr abfcheuliches Benehmen foll morgen 
in allen Zeitungen befannt gemacht werben; ich nenne 
Ihren Namen ganz Paris, ganz Franfreih; ich denun— 
zire Sıe bei dem Gerichtöhofe und werde Sie vernichten 
wie Sie es verdienen. Machen Sie fchnell, ſchnell, 
zweihundert Franks für diefen Mann ohne alle Ein« 
wendung! 

Thomas ftand neben mir und vernahm meine Droh⸗ 
worte, während ber dide Kaufmann noch zu liberlegen 
ſchien, was er thun folle. 
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Diefe fünf Franken, fubr ich fort, welche Sie, ein 
reicher, glüdliher Mann, auf eine fo abſcheuliche Weife 
einem Armen, Nadten, Obdachlofen, Unglüdlichen raub- 
ten, babe ich ſelbſt an die Erde, zwiſchen zwei Steine 
gelegt, damit fie der bedauernswerthe Bettier finden und 
Niemand Anderm als Gott für die ibm gewährte Hülfe 
danken follte! O, mein Herr! Eie find fehr verächtlich 
und müffen Sich fohämen vor diefem Ungfüdlichen, der 
ungeachtet feiner Hüllofigkeit edel genug war, Ihnen 
dies Geld zu bringen, von welchem er vermuthete, Sie 
fönnten es verloren haben. Alfo: Sie zahlen augens 
blidfich zweibundert Franks an den bier gegenwärtigen 
Thomas Wilfins oder Sie find morgen entebrt. 

Als der Galeerenfiräfling feinen Namen ausiprechen 
börte, fing er an zu zittern, fo, daß er ſich an die halb- 
offene Thüre lehnen mußte; er fab mid) bittend an und 
zugleih malte ſich in dieſem Blide unverkennbar das 
lebendigfte Danfgefühl, während der Kaufmann durd) 
meine Worte in Furcht gejagt, die zmeibundert Franks 
aufzählte, welche ich gefordert hatte. Ich nahm das 
Geld, ohne weiter ein Wort zu ſprechen, 309 Thomas 
mit mir fort und fprach zu ibm, als wir einige Schritte 
von dem Laden entfernt waren: Hier, mein Freund! 
nehmen Sie diefes Geld, ich gebe es Ihnen und vers 
- biete Ihnen dies Gefchent abzulehnen. 

Ah! wegen einer weit geringeren Summe habe ich 
fünfzehn Jahre in Breft auf der Galeere ſchmachten 
müſſen! Aber — woher fennen Sie mich ?— Wer find Sie? 

Das kann Ahnen fehr gleichgiltig fein. Ich weiß 
daß Sie die Galeere als ein ehrlicher Mann verlaffen 
baben und bin feit überzeugt, Sie werden niemals babin 
zurückehren. Ich wünſche, daß Ihnen dies Geld Glück 
bringen möge. — 

Wilkins verlief mich, nachdem er mir dankbar bie 
Hände gefüßt hatte und ih, der ich doch gern willen 
mwolte, aus welchem Grunde er fih nah dem Jufiz- 
pallafte erfundigt babe, folgte ihm in folcher Nähe, als 
die Dunkelheit der Nacht mir dies geftattete. Da bemerkte 
ih, daß er an dem nämlichen Orte, wo er in feffeln 
gelegt und gebrandmarft worden war, auf feine Kniee 
nieberfan? und mit gefalteten Händen einige Worte fprady, 
die ich nicht verftehen Fonnte, 


Diefer befremdende Auftritt war beinahe von mit 
ſchon wieder gänzlich vergeffen, da traf ich ganz kürzlich 
in der Strafe des Mathurins auf einen ziemlich gutge- 
Meideten Mann, der aus einem febr netten Laden, worin 
kurze Waarenzu haben waren, beraudtrat und einem halb- 
nadenden Bettler ein paar alte Beinfleiver ſchenkte. 

In dem Geber erkannte ich ſogleich Thomas Wilfins, 

Da ich nicht wollte, daß er mich erbliden follte, 
entfernte ich mich unbemerkt, aber einer meiner Freunde, 
dem ich jene Begebenbeit erzählt hatte, war neugierig, 
den alten Galeerenfträfling kennen zu lernen und zu er- 
fahren, durch welche Berfettungen von Umſtaͤnden er 
der Gigenthümer eines Gefchäfts geworden fei, das fo 


verantw. Rebatt. sb, Bauer, 


gute Kundfchaft zu haben fchien ; er ging daber zu ibm, 
um einige Kleinigfeiten zu kaufen. 

Wilfins war verbeirathet. Eine noch junge und 
hübſche Frau half in feinem Laden. 

Ihr Gefhäft ſcheint blühend zu fein, bemerfte mein 
Freund in einem Tone, der geeignet war, das Bertrauen 
der jungen Frau zu erwecken und fie vedfelig zu machen, 

Der Himmel ift gerecht, antwortete; frau Wilting, 
das Ungtüd flopft wohl oft an die Thür eines fleifigen, 
arbeitfamen Mannes, aber es vermag nicht völlig ein- 
zudringen. Ich babe einen ungemein fleifigen Mann 
befommen! Er arbeitet Tag und Nacht und wenn bie 
Woche recht eintraͤglich geweſen ift, fo merfen das bie 
Armen in unferem Viertel gar wohl. Jept in dem Augen⸗ 
blide, wo ich mit Ihnen fpreche, it mein Dann ausges 
gangen, um eine warme Dede für eine arme würbige 
Frau zu kaufen, welde bier in Nro. 6. unter einem 
durchlöcherten Dache wohnt. Wa: muß es feben, um 
ſich zu Überzeugen, in welchem Grave mein Mann in 
der ganzen Nachbarſchaſt gefegnet wird. 

Sind Sie fhon lange mit Herrn Wilfins verheirathet ? 

Beinahe zwei Jahre. 

Wo lernten Sie ihn fennen ? 

Bei einem Bürger, bei welchem ich Aufmärterin 
war, Er kam dahin, fand mich hübſch und nach wenig 
Wochen war ich Frau Wilkins. Sehen Sie, mein Her, 
wenn es ebrlichen Leuten wohlgebet, fo baben fie in der 
Regel ihr Glück ſchweren Leidensfämpfen zu verdanken; 
und ba ich feine Beranlaffung babe, daraus ein Ge— 
beimniß zu machen, fo will ich Ihnen geſtehen, daß ich 
eines Tages ohne Schug, ohne Obdach und ohne Brod 
mic in das Waffer fürzte, um mich nicht der Schande 
Preis geben zu müffen. 

Und wer rettete Sie? 

Mein Mann Wiltins! Ein Wunder des gütigen 
Gottes bat und einander zugeführt und nur der Tod 
wird und trennen! 

Dies Alles genügte mir noch nicht ; ich wußte faum 
die Hälfte von Wilfins Geſchichte; dieſer fo gute, edle, 
theilnehmende Menſch, den fein Unglück vorhin ſelbſt 
bis zum Selbftmorde getrieben hatte, war er denn wirklich 
ſchuldig? Hatte es einen Tag in feinem Leben gegeben, 
wo ihn fein Schußgeift verlaffen, wo er den Weg des 
Verbrechens betreten hatte? Ich lauerte ihm förmlich 
auf der Straße auf und durfte nicht fange warten, fo 
begegnete er mir; ich redete ihm ftürmifh an: Thomas! 
fprad ich zu ihm, Sie waren auf der Galeere; Nichter 
und Gefchworene haben Sie verurtheilt ; ich verlange nit, 
daß Sie mir Ihre Gefchichte erzählen follen; ein Wort, 
ein einziges Wort foll mir genügen: Waren Sie ſchuldig? 

D nein, mein Here! rier er feierlich, Sie haben 
fih getäufcht! Gott mag Ihnen biefen Irrthum ver 
zeihen! 

Ich war überzeugt, daß er die Wahrheit geſprochen 
hatte. 


Drud und Berlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Wurzburger 
Stadt: und Baub- 
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Muterbogen gegeben, > erbeten. 
Siebenter — Jaͤhrgang. 
Kr. 180. Montag den 31. Juli 1854. 





— — Zum von Würzburg nah Bamberg: Prüh 3 Uhr Perfomengng ‚MBeormitiags 14 Uhr 10 Min, Gilug 
11 Uber 46: 3 Uhr 55 Min. Perionenzug - 
Untunft von Damberg in Würzburg: Mrüb 9 Uhr 35 Min. Güterzug. , Vormittags 11. Uhr. 40 Min. Berfonemgug 5 Uhr 


12 Uhr Nachts Berfo 


Nahmitte ** 
Dampfichife: Abgang nah Frankfurt Morgens 5 Uhr, nach Marktbreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 





Für die Monate Auguſt und September kann auf den „Stadts um 
Landboten“ fortwährend bei allen k. Poftftellen abbonnirt werben. 





— — 1. Kreis. und 


In der - öffentlichen Sitzung des Fönig 
Stadtgerichts vom 2 9m 1854 wurde Jakob Roth von 
Bergrotbenfeld von der gegen ihn erhobenen Anfhuldi- 
gung des Bergehens des Diebftabls freigefproen; das 
gegen wurden Georg Rip von Nödelfee wegen Vergebene 
der Unterfchlagung zu einer Amonatlichen Gefängnißftrafe, 
ferner Georg Adam Roth von Hafenlohr wegen Ders 
gebens der Körperverlegung zu einer Adtägigen doppelt 

eſchärſten Gefängnißftrafe, dann Johann Dopel von 

gingen wegen einer polizeilich ftrafbaren Unterfchlagung 
zu einem fiebentägigen doppelt gefchärften Polizeiarreſte, 
endlich argaretba Haun von Dberbalbah wegen 
Bergebens der Unterfchlagung zu einer 3'/,monatlichen 
Gefängnißftrafe veruntheilt, 

Erledigt: Die kathol. Pfarrei Wenigumftadt, Log. 
Obernburg mit einem Keinertrage von 504 fl. 7 fr. 


„Se. Maj. der König haben unterm 27. Juli d. Jo. 
Sich allergnädigſt bemogen gefunden, den Griminalad- 
junften des Landgerichts Hof, Philipp Friedrich Wilhelm 
Eiffenbeiß, zum Landrichter in Martifteft zu befördern. 


Der biöherige Briefftempler am biefigen kgl. Ober: 
yoftamte, Andreas Wittfladt, wurde jum Eifenbahnfon- 
dufteur befördert, 

Rach einer Bekanntmachung der Minifterien des In- 
nerr und des Kultus vom 19. d. M. hat Se. Majeftät 
der König genehmigt, daß bie unterm 23. Februar er 
faffenen Borfchriften bezüglich der Thenerungsunterftügun- 
gen der Bedienfteten der Magiftrate und Stiftungäver- 
maltungen auf die Monate April und Mai I. 3. ausge: 
dehnt werden. . 

Unter den Erfparungsmaßregeln im Militärwefen, 
welche von der vor einiger Zeit ernannten Erfparungss 
Kommiffion beratben und in Vorfchlag gebracht werden, 
it auch eine Abänderung der Benfionirungsnormen. 
Nach den —* eltenden Beſtimmungen richtet ſich die 
Größe der Penſion nach der Charge des in den Pen— 
ſionsſtand Getretenen, ohne Rüdficht darauf, ob er in 
derfelben längere oder kürzere Zeit gedient bat, während 


ſchoſſen, worauf wir alle 


rg in Rebe ſtehenden Vorſchlag Penfions- 
—9 n nach Maßgabe des Dienſtalters gebildet werben 
ſollen, wodurch allerdings die ſeht hohe Ausgabepofition 
für Penſionen nad und nad etwas herabgedrückt wer⸗ 
den fünnte. Auch das Befoldungs-Regulativ ſoll abges 
ändert werden, und ift vor Kurzem auf Befehl des Kir 
nigs im Kriegsminiſterium biefür eine eigene Kommiffton 
niedergefegt worden. " 

Der biftorifche Verein für Unterfranfen und Ajchaf- 
—*— beabſichtigt, ſich an das germaniſche Muſeum in 

ürnberg anzufchliefen. Es wird deßhalb dieſer Tage 
der Sekretaͤr desfelben, Hr. Mag.-Rath Heffner von bigt, 
ſich nach Nürnberg begeben, um die Unterhandlungen 
perſönlich zu pflegen. 

Das „Bamberger Tagblatt“ ſchreibt: Unſern Mu—⸗ 
ſikfreunden wurde vorgeſtern durch eine Produktion des 
Mufifforps vom al. 9. Infanterie-Regimente im Erlan⸗ 

er Hofe und geftern dur eine dergleichen vom Mur . 
ifforps des 2. Artillerie-Regimentd im Sommerfeller 
zum Eichhörnlein ein feltener Genuß bereitet. Beide 
Mufittorps leifteten außerordentliches und rechtfertigten 
den ihnen ee Ruf volfommen. Mögen 
diefelben öfters unfere Stadt durch ihren Beſuch erfreuen, 
fie werden ſtets ein anerfennendes Publikum finden. 


Die legten Sehenswürdigkeiten der Meſſe haben nun 
geftern auch ihre Vorſtellungen gefchloffen, um in ane 
deren Städten ihre Thätigkeit aufs Neue zu beginnen. 
Wir nehmen dabei Beranlaffung das Panorama des 
Herrn Horowig, welches auch durch feine legte Aufftels 
lung den allgemeinen Beifall errang, den verebrlichen 
Bewohnern unferer Rachbarſtadt Higingen, wohin Hert 


— ſich zunächft begeben gedenkt, im Voraus zu 
r 


eundblicher Beachtung zu empfehlen. 

(Eingefandt.) . SHünftigen Sonntag den 6. Auguſt 
ds. 6. wird auf der Schießflätte des fogen. Appellas 
tiondgerichtöratb Rüdel' ſchen Stiftungsgeld berausdge- 
chützenmitglieder aufmerffam 
machen. Der verftorbene Appellationsgerichtsratb Rüdel 
mar ftetd ein treuer Anhänger und WBertreter der dahie⸗ 
figen Schügen-Befelfhaft, und oftmals Schühenmeiſter 


4 


und Ausfhußmitglied, die Geſellſchaft wird ſich daher 
Mühe geben dieſes Feſt zu verberrlihen. Es wäre zu 
wünſchen, daß recht viele der geehrten Mitglieder der 
a Teningen in der Art ſich verewigten, indem 
ge men ewig unauslöfchlich bleiben werden. Denn 

räber werden verdunfeln nach Jahrhunderten und man 
wird fie nicht mehr finden, aber in dem Archive der 
Schützen-Gefellſchaft wird den guten Stiftern ihr Rame 
ewig fteben bleiben. 


Die Ausfiht auf eine Ermäßigung der Fahrtaxe 
auf den Eifenbabnen für Befucher der Induftrieausftels 
lung in München fcheint gänzlih zu fehwinden, indem 
die Generaldireftion der kgl. Berte tsanftalten felbit die 
bisher übliche Beförderung von Reifenden zum Dftober- 
— in München um die halbe Tare jept dahin beſchränkt 

at, daß für dieſe Reife nur die ——** benügt wer⸗ 
den können, während die Beförderung früher durch Er- 
trazüge geſchah. — Am 5. Auguft geht von Berlin aus 
um Bejuche der Induftrienuöftellung ein Ertrazug nad) 

ünchen. Es werden biezu Billets zu ermäßigten 
Preifen ausgegeben, welhberaht Tage Gültigkeit haben. 


Ein von einem Münchener Dichter verfaßtes vaters 
ländifches Zeit und Charaktergemälde: Ragoczy und 
Pandur, oder die Entdeckung der Heilquellen in Kiffin- 
gen, wird jeht an genanntem Badeorte aufgeführt, und 
— auf dent Auer Vorſtadttheater zur Aufführung vor- 
bereitet. ‚ 


Geftern Morgen verunglüdte im Faulenberge ein 
Eifenbabnarbeiter, ein Fräftiger Burfche von 23 Jahren; 
nachdem mehrere mit Steinen beladene Trollwagen be- 
reits in Bewegung gefegt waren, wollte er noch aufeinen 
derfelben binauffpringen, glitfchte aber aus, und kam 
mit dem Fuße unter den Wagen, veffen Räder ihm den 

uß in der Nähe des Kniees ganz zerquetfchten. In's 

pital gebracht mußte er fogleih am Oberfchenfel am— 
putirt werden; doch ift fein Zuſtand heute ein folcher, 
daß feine Heilung erwartet werben darf. 


Am Freitag begab fih ein Burfche von Versbach 
inaus aufs Feld und verwundete feine dort arbeitende 

ere Geliebte durch mehrere Mefferitiche in die Schul- 
ter und den Rüden. Er wurde am Samstag auf dem 
hitſigen Markte jedoch erkannt und verhaftet. Ber: 
ſchmaͤhle Liebe war das Motiv dazu. 


Am 26. dd. Mts. entlud ſich über die Markungen 

Der Ortfchaften Afchfeld, Münfter und Bübler in den 

Landgerichtäbezirten Karlftabt und Gemünden ein Ges 

. witter mit Hagel, wodurch an Feld» und Gartenfrüchten 
großer Schaden verurfacht wurde. 


Am 25. d. Mts. wurde eine Dienftmagd zu Mönch— 
berg, Log. Klingenberg , durch das Scheumwerden zweier 
vor einen Wagen gefpannte Kühen zwifchen die Scheune 
und die Wagendeichfel derart eingedrängt, daß ihr das 
Bruftbein eingedrüdt wurde, im Folge deſſen fie nad 
einigen Stunden ftarb, 


König Ludwig wird mit feinem Hofe am 7. Auguft 
Ludwigshöhe verlaffen und fi) auf einige Wochen nad) 
Aſchaffenburg begeben. 


Am 21. Juli ift in Landau der Handeldmann Las 
zarus Danheißer in dem Alter von 102 Jahren und 6 
Monaten geftorben. Mit feiner Frau, welche vor 9 Mo- 
naten in einem Alter von 97 Jahren ibm vorausge ans 
gen war, lebte er 71 Jahre in friedlichiter Ebe. äh⸗ 
rend der langen Dauer feiner irdiſchen Wanderung war 
Danheißer nie von einer Kranfheit beimgefucht und bat 
derfelbe bis zu den legten Augenbliden feine vollen Gei— 
ftesfräfte bebalten. 


Münden, 29. Juli. JJ. MM. der König und 
die Königin von Preußen trafen geitern . Abends im 


a» * 


Schloſſe zu Rympheuburg, ald Allerhöchſtdieſelben von 
der Borflelung des „Dedipus“ im Hoftheater dafelbft 
anlangten, bereit6 Se. Maj. den König von Würtem- 
berg, welcher zwei Stunden vorber erft von —— 
hafen bier eingetroffen war. Die Begrüßung zwiſchen 
den Königen Nreupens und MWürtembergs foll ſehr berz- 
lich gemweien fein. König Wilhelm nahm mit den Aller- 
böchften Herrſchaften das Souper und beehrte auch heute 
wieder die Snduftries Ausftellung mit einem Befuche. 
Diefen Vormittag nahm König Friedrich Wilhelm in der 
biefigen königlichen Reſidenz die Aufwartung des diplo- 
matiſchen Korps , der Herren Staatsminifter, der Chefs 
der föniglihen Zentraiftellen und der bier anmwelenden 
preußifhen Notabilitäten +47 und begab fi mit 
unferm König Mar nah 12 Ubr ebenfalls in den Glas: 
palaſt. Nachmittags war fol. Bamilientafel im Winter: 
garen nächſt der Refidenz. Abends beebrten die königl. 

fe (mit Ausnahme des Könige von Würtemberg, 
welcher unfer Theater noch nicht befuchte) dieauf Wunſch 
des Könige von Preußen gegebenen Luſtſpiele „Englifch* 
und „Der zerbrochene Krug“ morin Emil Devrient und 
Döring Triumpbe feierten. Das Souper ward im en- 
geren Kreiſe der fol. Kamilie in Nympbenburg einges 
nommen. Sicherem Bernehmen nach wird der Nufents 
balt der F. f. preußiſchen Majeftäten, allerhöchſtwelche 
fi in unferm kgl. Ramilienfreife fehr gefallen, bis Diens— 
tag verlängert. 


Die von dem k. k. Hofmwerkjeugfabritanten Herrn 
5 Wertheim aus Wien im Blaspalaft ausgeitellte Samm= 
ung von Werkzeugen — 1600 Stüde enthaltend — 
wurde von der Fal. bayer. Regierung für die technifche 
Schule in Nürnberg angefauft. Diefe mit der arößten 
Sorgfalt zufammengeftellte und ausgearbeitete Em 
lung wird an der genannten Anftalt für dem Unterricht 
verwendet. Sie enthält fämmtlihe Werkzeuge, welcher 
man bedarf, um das Holz im Walde, bis zu deſſen höch⸗ 
per Vollendung im Bereiche der Kunſttiſchlerei zu bes 
arbeiten. ’ 


Wien, 38, Yuli. Pachmittags 4 Uhr 35 Min. 
Ihre Maj. die Kaiferin ıft heute früb zu Dampffchiff 
nah Iſchl abgereift; Se. Maj. der Kaifer gebt heute 
Nachmittag zu Land dahin. 


Neueftes vom Kriegsfchauplage, 


Die von mehreren Blättern gebrachte telegranbifche 
Nachrichi von einer volltändigen Niederlage der Ruffen 
bei Giurgewo (Kratefchti) wird von der „Wiener Ztg.* 
für gänzlich unbegründet erklärt. (Nach jenen Blättern 
bätten die Ruffen 2000 Todte und 7.00 @efangene vers 
Ioren.) 


Wien, W. Juli. Aus Afien wird ein neuer ruffi- 
fher Sieg gemeldet, den Fürft Andronikoff über Kur- 
ſchid Vaſcha bei Ardagan (Ardaban, auf türkiſchem Ge⸗ 
biet, halbwegs zwiſchen Afhalzit und Kars) erfochten. 
Nähere Angaben fehlen. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 29. Juli 1854. 


Getreide Ip; 
Gattungen. Hochſt. Breis.| Mittl. Preis. | Tiefer Preis. 











Mainwärme 
Mittags 12 Uhr — 
— Berautwortlicher Kedatienn 


19 Grab 
fr. Braub, 
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Antündigung. 


Künftigen Mittwoch am 2. Auguſt Machwittags A Uhr 


öffentliche 


igung des biftorifhen Vereines von Unterfranfen und Afchaffen- 


burg im Sigungsfaale der an Regierung. 


Würzburg, am 29. Juli 1 
Ausse 


huss des historischen Vereins. 


Um dem immerwäbrenvden, bereits feit 4 Jahren beftehenden, und mir 


febr läftigen Durdlaufen durch mein Haus vorzubeugen, zeige 
an, daß das hintere Thor meined Haufed nur denjenigen p 
in demſelben eine Beſchäftigung haben. 


ih hiermit 
et wird, die 


K.J. Knab, 
‚ 2. Diftrift Nro, 243. 


J Solzʒverſteigerung. 


Montag den 7. Auguſt 1854 früb 9 Uhr werden a 


der 


Waldremiffe im Kleineroht zwifchen der Käsburg und dem Sugelfange 


Würzburger Markung 


9% Kiftr, Kiefern⸗Scheit, 


22 Haufen Kienftod, 
14000 Kiefern: Wellen 
öffentlich verfteigert. 


Die Strichsbedinaniffe werden vor dem Striche befannt gemacht. 


Würzburg, den 28. Juli 1854. 


Wegen vorgerücter Saifon verkaufe ich von heute an zu bedeutend 


erabgefegten Peeiſen eine große 
arege, ſowohl am Stüd wie in Hobes, & volants & à 


Parthie Jacconas unb 
baya- 


dere, Mousseline de laine, £einen und Salbfeidenftoffe, 
und empfehle folbe zur geneigten Abnahme. 


Würzburg am 31. Juli 1854. 


Ladenvermiethung. 
In der Eihhornfraße, ?. Diftrift 
Nro. 348 ift ein Laden fogleich oder 
au Allerheiligen zu vermiethen. 
aͤheres bei J. B. Schmitt, 


Ein abgeſchloſſenes Logis von zwei 
Zimmern, Küche, Boden und Keiler— 

dtheilung 2c., mit allen Erforder⸗ 
niffen , ift auf Allerheiligen Zu ver» 
mietben im 3, Diſtr. Nr. 307. 


Im 2. Diſtr. Nr. 280, nächft dem 
:Bommersbäder, ift ein Logis von 1 
Zimmer, 1 Kammer, Küche, 1 Holz: 
Tager und fonftigen Bequemlichleiten 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


ns 
Im 4, Diftr. Nr. 168, im zweiten 
Stode, ift * Logis mit 3 — 
Bolzlager und Waſchhaus 
auf een zu Deren ' 
Am Marfte 2, Diftr. Nr. 360 if 
die zweite Etage, fomie eine Meza⸗ 
nenwohnung, beide beſtehend aus 6 
bie 7 neubergerichteten Zimmern ıc., 
fogleih oder auf das Ziel Alterbei- 
ligen zu vermietben. 


Im 4. D. 9. 30 Peterpfarrga 
ift ein Logis zu —— ir 


ehe Se ir ic EEE 
Im 2. Diftr. Nro. 431, auf dem 
rünen Marfte, find zwei möblirte 
immer fogleich zu vermiethen. 





Carl Bolzano. 


In dem Haufe der verlebten In— 
Kituts » Vorfteberin Franzisfa König, 
3. Diſtr. Nr. 3 ift ein — 
von 4 Zimmern, Küche und allen 
fonftigen Erforderniffen, dann mit 
oder ohne den großen Garten, ftiind- 
lich zu vermiethen. Einſicht kann täg- 
lih von 11 bis 12 Uhr genommen 
werden. 


Eine ſchöne Wohnung, beſtehend 
aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Salon, 
Küche, Bodenkammern und viele Be— 
re it fogleich oder auf 

lerheiligen zu vermietben im 2ten 
Diſtr. Nr. 346, 


Im 4. Diftr. Nr. 17 ift im mitt: 
feren Stod eine geräumige Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten auf das 
nächte Ziel zu vermiethen, auch kann 
eine Stallung für 3 Pferde dazu ge- 
geben werben. 


Ein abgefchloffenes Logis mit drei 
in einandergebenden Zimmern, Gabinet, 
Küche nebft übrigen Bequemlichteiten 
it zu vermiethen. Näberes in der 
Erped. d. Bl. 


Im 1. Diftr, Nr. 367 ift eine ab» 
gefchloffene Wohnung von 3 geräus 
migen beigbaren Zimmern und einem 
— Zimmer, Küche und fons 
ftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und fann fogleich bezogen werden. 





Alte Mainluft. 
Morgen Dienstag den 1. Auguſt 
findet bei günftiger Witterung 7 
DR ae 
att, wozu hö einfade 

J. B. Michel, 


Ein jhönes Landhaus 
oder Schloß, mit circa 40 à 50 Mor⸗ 
en Grundbefig, in der Nähe des 
ains oder auch eined andern Fluf- 
ſes, wird zu faufen gefucht. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


I 
Pe 





Sonntag morgens wurde im Stifte 
Haug, im Dome oder auf dem Wege 
wifhen beiden ein Granat Arms 
band verloren. Der redliche Finder 
wird dringend gebeten, dasſelbe gegen 
eine Belohnung im 1. Diftr. Rr. 112 
abzugeben. 


In der Büttnersgaffe ging am 20. 
d. Mts. ein Motizbuch in einem 
Futteral verloren. Man bittet den 
reblichen Finder, wenn er noch im 
Befig desfelben fein follte, gegen Be- 
lohnung von einem Gulden um Rüd- 
gabe an die Exped. d. BI. 


68 wurde vor einiger 
Broche gefunden. Das 
der Erped. d. DI. 


Eine noch ſehr wenig gebraudte 
Militärarztellniform nebft fil- 
bernen Epouletts, ift billig zu ver- 
faüfen. Näberes in der Erpedition _ 
diefes Blattes. 


Dem Forſtwarte Meß 

mer zu Guttenberg it am 

29. Juli ein jungeg, gelber 
achsbund aus dem — 2* 


zu Verluſt gegangen, wer Auskunft 
darüber geben kann, erhält 1fl. Be- 
lohnung. 


Ein ſolider tüchtiger Arbeiter wird 
in der Werkzeugfabrik des M. Breu⸗ 
ner gegen gute Bezahlung geſucht 
und kann fogleich eintreten. 


Im 3.Difte. Nr. 75 ift ein Pferd 
zu verkaufen; dasfelbe it 8 Jahre 
alt, beilbraun, Wallace, und von 
arabijcher Adfunft, ganz gut geritten. 


Ein ordentlicher Junge kann die 
Schubmacherprofetfion erler⸗ 
nen bei Adam Jander im 2. Diftr. 
Nr. 281. 

Ein geräumiges Logis mit 4 inein- 
andergebenten Zimmerg nebft 2 Mes 

anenzimmern, mit od. ohne Stallung, 
iſt fogleich zu vermiethen bei 
K. J. Knah 
2. Difte, Nr. 243, 





eit eine 


äbere in 











Todes-Anzeige 
Gott dem Allmaͤchtigen gefiel es, unfern innig geliebten Gatten, Sohn und Bruder, 


Earl Heidenfelder, 


Eonditor und Bürger babier, 
nach fiesenwöchentlichem Herzleiden in einem Alter von 30 Jahren, 6 Monaten am 30. d. Mts. Nachmit: 
tags 2 Uhr zu fi zu rufen. 
J Wer den Edlen kannte wird unſern Schmerz ermeſſen können. Indem wir allen Verwandten und 
— desfelben hierdurch Anzeige machen, bitten wir für den BVerftorbenen um freundliches Andenken, 
für und um ſtille Theilnahme. 
Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 1. Auguſt Nachmittags 2 Uhr vom Leihenbaufe aus 
und der Trauergotteddienftt am Mittwoch den 2. Auguft Vormittags 10 Uhr im boben Dome ftatt. 


Würzburg, den 31. Yuli 1854. 





2= Ferrallis Theater Belvedere = 


et de 


Tableaux vivants. 
Auf obrigkeitlicher Bewilligung wird Angegebener 
5” Heute auf vieles Verlangen "ZIP 
nocheinmal die Stationen vom Leiden Ehrifti zu geben die Ehre haben. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Pasquale Ferralli aus Rom. 


Nachricht 
Fe AUSWANDETET. 


Regelmäßige Poſtſchiff Expeditionen finden 
über Havre nad America 


&m 4., 11., 19. und 27. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerich- 
teten Bonfeifen zu den billigften Preifen ſtatt. 
-Räbere Austunft ertheilt und feite Aftorde können abgefchloffen werden bei 


Carl Sieber, 


Agentin Würzburg. 


Berfteigerung. 
‚ „Bon dem Nachlaffe des verfisrbenen Herrn Julius Schlier werden 
in der königl. Schmweizerei dahier 
Montag den 7. Auguſt d. Irs. 

von früh 9 Uhr an, etlihe und 20 ſchöne Milhtühe und 40—6N Stüd 
Biehanbindketten, ferner Nachmittags bald 3 Uhr circa 1000 Fubren Com⸗ 
yaßdünger, größtentheild im Stadigraben, fowie in — zu 20—30 Fuh⸗ 
ten abgetbeitt, theils am Saume eines Aders im Göbelslehen, theild am 
breiten Weg nad) Gerbrunn bei der Ranonenballe beim Kugelfang, und theils 
an der bürren Brüde, zwiſchen bier und Beitsböchheim lagernd, gegen Baar 
zahlung öffentlich verfteigert. 

Ferner werden Dienstag. den 8. Auguſt von morgens 9 Uhr 
ebenfalls in der fal. Schweizerei die Schlierifchen Felder und zwar circa 
400 Morgen Felder im Göbelsleben , Kirchbühl, Bogen, Kogbühl, Land: 
wehr ?c., (worüber ein genaues Verzeihniß_ noch veröffentlicht wird, und 
beteitö in der Pal. Schweigerei zur Einficht offen liegt), fowie noch 2'/, Mrg. 
Wiefen in der Schmeinau, unter den bier üblichen, vor dem Verſtriche noch 
befonders befannt zu gebenden Zahlungsbedingniffen verfteigert, und Strichs- 
liebhaber dazu ergebenft eingeladen von den 


Julius Schlier’schen Erben. 


Im Diftr. Nr. 359, Urfulinergaffe, Es wird ein Logis von 2—3 Zim⸗ 
wird lee in Miethe zu nehmen ge⸗ mern im 5. Diftz. zu miethen gefucht. 
ſucht. Raberes in der Erved. d. DI. 





— 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Adgelagerte Hümmelfäschen u. 
frifihe Havannab: Eigarren find 
angefommen. Allwo? ıt befamnt. 


7 Fremden: Anzeige. 
Bom 30. Juli: 


(Adler) After: Berberih a. Miltenberg. 
Schlick a, Offenbach. Louy a. Paris, von 
Maven m. Frau, Rent a Baris, Landharb 
Oderhefgerichts · alh a. Mannheim, Eeblin, 
Beamter m. Bat. a, Königeverg Wiegel, 
Medyaniter a. @iienkerg. Munke, Pfarrer u. 
Bolig, Beamter a, Teichwolframsdorf. Hirſch. 
Briv. a, Darm. — (Klecbaum.) Kfle: 
Meubauerr u Wollner a. Fürth. Hartmann, 
a, Frlft Meierbadh a. Günzburg. Meubörffer. 
Mevierf. a. Altenfchönberg. Bifher, Priv. a. 
Gulmbah, Irefier, Drlon, a. Trebatſch — 
(Kronprinz; ) Kfte: Lindbelmer m. Nichte 
a. getft. Barhle a Frlit. Rocholl a. Reuß. 
Lintner a. Dresd, Reißel a, Worms. Klein 
« Hanan. Aprold a. Gießen. Schnelder a: 
Minnweiler. Mad. Schwarz m. ter 4. 
* Baron v. Habermann, Kammerh. 
u. Aprellger.-:Ratb m. Bat. a, ECöleben v. 
Säiffer, Bart. m, Bat. a. Machen. Branie, 
Hill u, Fletfcher, Rent. a enden, Frhr. v. 
Glaren n. v. Normann, Telegraphenbeb, a. 
Mainz, — (Mainiuft) Valentin, Afın. a. 
Frfft. Beier, Verw. a, Euimbad. Korn m. 
2 Töcht, Priv. a. Soarbräden, Mat Stür- 
jenbacdyer u. Schöhnlein a. Langenjent. —, 
(Shmwan.) Kite: Weber u. Lölonel a. Bi. 
» Degenfelt, » Men; m. v Britice. Haupt · 
leute a Mannheim, Etrobwein, Direttor a, 
Garlernbe. — (Witteleb. Hof) Ludwig, 
Priv, a. Mainz. Frl. Henninger a. Anebal, 
Ufer, Kfm, a, Landau Paier, Etubt. a. 
Münden. Rotimann a Muh. — (Bürt- 
temb, H) Aule: Beuther a. Bremen. Döle 
fel a. Göln. Frau Bar. v. Haller u. Br. v. 
Eiromer a, Nürnberg. Dr. Feſſel a. Wien. 

echtel, Rentb, a, Amsıbay. Ballenberg, 

br a, Göln. Dr. Beltmann u. Segana, 

Etud. a. Göttingen. Ebner, Wabril. a Auge 

* Kühner u. Grobe, Stad. a, Hilvburg ⸗ 
en, 


Getraute: 
Zu der Pfarrlirche zu Et. Beler: 


Michael Rothaug, Bürger und Sie bmachet 
dahler, mit Roſa Schmitt von Hall erndoi f. 
m —— — 


Geftorben: 
Ghrifine Schulz. Bfründnerin, 78 3 di.— 
Karl Heirenfelder , Gonditer, 30 3.T7M. 
alt, — Marie Nioline Hoffmann, 6 3. 
alt. — Mar Karl Münz, Shreinertfiad, 
HM. 24 I alt. — Ernft Dtto Bumm, 
Taubfiummenlehrersfind, 7 PM. at. 


Drud von Bonitay.Bauer in Würzburg. 


Würzburger 
Dr Würzburger 
Gtabt: nub Land⸗ 
bote erſcheluat mit Aus · 
wahme der Sonn und 
hehen Beiertage täg- 
Kid Wbenbs halb & lihr, 
Wis wöcentlihe Bei 
Tage werden Dienstag, 
Donurrttag m. Samctaa 
Extra:felleifen um» — N. 
wierteljährig ein grafer \ 


. 
9 





—— 


und Fandbote. 






—— Der Praͤnuumeratigu⸗ 
* * Preis if monatlih 48 
ERFTE KRrenzer, vierteljährig 

“x, 45 Rreujer. 


Iuferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile ans ger 
wöhnliger Ehrift wit 
3 Rreujern, größe 
aber nah dem Naume 
bereiäurt, Briefe umb 
Gelder werden france 





Siaferbogen aegeben 7 S Ned 
Eicbentee FE Jahrgang. 
Re. 181. Dienstag den 1. Auguft 1854. 
ee is mie Gilcns, Raieltuge 3 u: 25 Bin. Batman nn en men a ae 


Hntunft von Bamberg in Würzburg: 
elle, 12 Uhr Nachts Perfonenzug. 


Früh 9 Uhr 35 Min, 


onenjng. 
Güterzug. Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perfonemug 5 Uhr 


+ 
Dampftälhe: Abgang nad Framffurt Morgens 5 Uhr, nach Markihreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 





Es wird wiederholt gebeten, Inferate, anf deren Eimüdung an demjelben Tage mit 
Beſtimmtheit gerechnet werden will, der Unterzeichneten längftens bis 10 Uhr Vor⸗— 


Die Erpedition des Stadt und Yandboten. 


mittags zu übergeben. 


Ronzeffionsgefuche vom 16. bis 31. Juli. 
artin Eifel von bierum eine Fiſcherkonzeſſion. — 
Balentin Edftein von Gerbrunn um eine Mepgerfon- 
zeifion. — Job. Kütt, Bürger und Lobntutfcher dabier, 
um Konzeffion zur Siellwagenfahrt zwifchen Würzburg 
und Mergentheim. 


Das kgl. Stantsminifterium des Handels und ber 
sen Arbeiten hat das Belegen des Spiegelglafes 
x eine freie Erwerbsart erklärt, wozu mur die Lofung 
einer Lizenz erforderlich if, deren eilung aber von 
dem Nachweife der Befähigung abhängig ift. 

Der Rame des ern erwähnten neubeförberten 
Eifenbahntondufteurs ift Adam Wittmann, wornach wir 
biemit die geſtrige Notiz zu berichtigen bitten. 

Die heute erſchienene Brodtare brachte wieder einen 

Ang von 21/, fr. für den 6pfündigen Laib Brod; 
derjelbe koſtet nun für die erſte e de. Mis. 31 fr. 

Die v he biefige. Mafchinenwerkftätte ber 
Maindampffcifffahrt wurde mit Herftellung der beiden 
gmpen für das biefige Gaswerk erforberlihen Gafome- 
‚308 -beizaut, und wird „auf ber 


am untern Main 
quai bereits die nöthige Borbereitung getroffen. Jeder 
diefer Gafometer bat eine Höhe von 16 Fuß und einen 
Durchmeffer von 51 Fuß 7 Zoll. 

Es wurde uns ein Brief von zweien im Frühjahre 

Amerifa ausgemanderten jungen Leuten zur Einficht 
gewährt, in welchem diefelben die unfäglichen Befchwer- 
ben und Seien ſchildern, die fie auf dem Wege von 
Liverpool aus zu erdulden hatten, und alle ihre Lands— 
leute, die fi in Amerika eine neue Heimath fuchen wol⸗ 
len, warnen, den Weg über Liverpool zu nehmen und 
in der zweiten Gajüte zu fahren, namentlich aber warnen 
biefelben vor dem Haufe Herrmann Hirſchmann und 
Eomp., Hamburg und Liverpool, von dem fie auf das 


Schändlichſte Hintergangen und betrogen worben feien. 
Mir werden in unferem Beiblatte einen Auszug aus 
diefem Briefe liefern, damit er allen Auswanderern zur 
Warnung dienen möge. 


Den in unferer geftrigen Nummer enthaltenen (aus 
dem „Nürnberger Eorrefpondenten“ entnommenen) Arti- 
fel in Betreff des Anfchluffes des biftorifchen Vereines 
dabier an das germansihe Muſeum in Nürnberg berich 
tigen wir dahin, daß der Hiftorifhe Berein für 
ge bereits feit längerer Zeit mit ermähntem Muſe 

literarifhem Bertehre fi) befindet. 


In Beitshbohheim wollte gefern Abend ein Ar- 
beiter nach Ratten ſchießen, traf ader fatt in einen 
unweit ftebenden andern Mann und fchoß dem — 
Finger ab. Der Verlehte wurde hieher in Spital ges 
bracht, wo ihm ber eine Finger ſogleich amputirt werden 
mußte, und dieß wahrfcheinlich mit dem andern ge- 
ſchehen muß. 


In Sonderöhaufen wurde kürzlich vom 
richt ein 16jähriger Mpotheterlebrling, der feinen Behr 
bern mit in ein Glas Bier gegoffenem Duedfilderosyb 
zu vergiften verfucht hatte, zu vier Jahren Arbeitshaus 
v eilt. Das Motiv zu diefer That des Knaben war 
un er wollte um jeden Preis zur Mutter zurück⸗ 

ven. 


München, 30. Juli. Der König von Würtem— 
berg bat geftern unfere — wieder verlaſſen. 
Morgen tritt der König von Preußen feine Rückreiſe an; 
die Königin von Pre begibt ſich nach Iſchl. Der 
Beſuch, den unfere Hauptftabt morgen vom Regenten 
von Baden und am T Auguf von II. MM. dem Kö- 
nig und der Königin von Sachen zu erwarten bat, ift 
bereitd gemeldet; hiezu muß iegt noch hinzugefügt wer« 
den, dat der Befuh II. MM. des alters und der 
ray Defterreich für die nächſte Woche in Aus- 
i eht. 
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In Speier ftürzte fih am 29. Juli ein 16jäbriges 
Mädchen, wahrfcheinlih von Rahrungsſorgen getrieben, 
in den Rhein n Mann, Hamilienvater mit 6 Kin— 
dern, wollte fie retten, fie Mammerte fich aber fo feft an 
ibn, daß er, obwohl des Schwimmensd kundig, mit ihr 
ertranf. 


Für die im nächſten Jahre in Paris flattfindende 
Ausftellung find für Bayern die nöthigen Befimmungen 
ur Bildung eines Zentralkomite's, fo wie der Bezirks: 

ite's bereitd getroffen worden. Das Nähere hierüber 
wird demnächſt bekannt gemacht werden. 


Das circa 300 Köpfe zählende Gefammt-Perfonal 
der beiden vereinigten Theater zu Hamburg erhielt die: 
fee Tage die überrafchende ER a emacht, daß die 
Direttion für den Monat Juli außer Stand fei, ihren 
Verpflichtungen nachzukommen; vom 1. Auguft ab bis 
April ?. 3. möchten fie auf Theilung der Einnahme fpie- 
fen und ald Vorſchuß auf legtere eine halbe Monats- 
gage acceptiren. Diefe traurigen Propofitionen wurden 
abgelehnt, was weiter gefchiebt, muß abgemwartet werden, 
Das Deficit der Direftion beträgt 127,000 Marf, die 
Nftionäre wollen für nichts auffommen. Die Sache bil 
det das allgemeine Tagsgeſpräch. 


Briefe aus Marfeille berichten einftimmig über den 
traurigen Zuftand, worin diefe fo blühende Handelsftadt 
durch ‚die Cholera verfegt worden ifl. Ueber 100.000 
(mebr ald die Hälfte) der Einwohner haben die Stadt 
— Am 22. Zuli ſtarben 192 Perſonen, und fo 
täglich 150 und 170. In allen Straßen find viele Lä— 
den gelchloffen, und die Börfe, wo der echte Marfeiller 
Kaufmann beinahe den ganzen lieben Tag zubringt, 
ftebt öde und traurig da. Ueber 15,000 Piemontefen 
bauptfählih von der Umgebung von Genua), welde 
in Marfeille ald Maurer, Habrifarbeiter, Laftträgerin- 
nen ıc, mühſam, aber doch immer beffer als in’ıhrem 
Lande, wo fie vor Hunger flerben würden, ihren Unter: 
balt erwerben, haben ſich gleich in den erften Tagen über 
Hals und Kopf geflüchte. Man mußte vor dem fardi- 
nifchen Konfulate Wache aufftellen, weil Jedermann zus 
gleich feinen Paß haben mollte, 


In Livorno, Florenz und Neapel ift die Cholera 
ausgebrochen. 


Am 4. Zuli fand in Amerifa ein fchredliches Eifen- 
bahnunglüd ftatt. Gegen 21/, Uhr Nachmittags führte 
.ein aus 14 Perſonenwagen beftebender Zug auf der 
Susquehanna⸗Bahn nahe an 23000 Menichen, welche 
nach Riverd Grove gegangen waren, das Wationalfeft 
der amerifanifchen Unabhängigkeit zu begeben, nach Bal- 
timore zurück. In der Nähe der Station Nelay Houfe 
begegnete der Zug dem regelmäßigen Train nad Mork 
(Hennfolvanien). Es erfolgte ein furchtbarer Zufammen- 
ſtoß. 80 Leichen und nahe an 100 Berwundete wurden 
unter den Trümmern der zerfchmetterten Waggons bers 


vorgezogen. 
Ausland 


Franfreich. Paris, 31: Juli. Der „Moniteur“ 
verfündigt die am 29. in Madrid erfolgte Ankunft Es— 
varterod. — Aus Barcelona vom gleihen Datum mel- 
det man das Wiedererwachen ded Vertrauens. 


Spanien. Nachrichten aus Madrid vom 25. 
Juli kündigen die gänzliche Nüdfehr ver Ruhe an. Ein 
Dekret der Junta fept Beamte verfchiedener Miniſterien 
ab, und befiehlt die Hinterlegung der Staatsfchaggelder 
bei der St. Ferdinands-Bank, wo fie von Mitgliedern 
der Junta verwaltet werden follen. Die Führer des Auf: 
ftandes vom 18. haben von der Königin eine Audienz 
erlangt und folgende Rede an fie gerichtet: „Ew. Maj. 
wollen fih nur in den Straßen von Madrid zeigen, und 
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diefe gegen eine ſchlechte Regierung, nicht gegen die Mo— 
narchie errichteten Barricaden befuchen, fo werden Em. 
Maj. fih felbft überzeugen, daß weder, für Ihre Dyna- 
fie, noch für das monarchiſche Prinzip etwas zu fürdh« 
ten if. Wir werben Ew. Maj. Ebrengarde bilden ıc.“ 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 30. Juli. Aus Konſtantinopel wird die 
Abberufung des Marfhalls St. Arnaud vom Oberkom— 
mando gemeldet, angeblih wegen Mangel an Einigung 
mit den andern Oberfommandanten. Vom Ktriegsſchau— 
platz nichts Neues, 

DOdeffa, 21. Juli. Seit einigen Tagen zirkulirt 
bier ein Gerücht über einen Sieg des Generalen Fürften 
v. Bebutoff über die Türken bei Kars; offizielle Daten 
find hierüber nicht befannt. — Nachſchrift. So eben 
bört man bier eine ziemlich heftige Kanonade in der 
Richtung von Arakoff. 

Zu Ddeffa bat der Austanfch der gefangenen 
Mannfchaft des ar gegen eine gleiche Anzahl Ruf- 
fen ftattgefundben, a es der Leptern nicht genug wa— 
ren, fo mußten noch etwa dreißig Engländer in ber Ge- 
fangenichaft bleiben. 

Konftantinopel, W. Juli. Durch den „Banfhee*, 
der geftern Barna verlaffen bat, wird gemeldet, daß ein 
großer Kriegsrath zwifchen den engl. und franz. Gene- 
ralen und Omer Paſcha abgehalten worden fei. — Die 
Flotten liegen noch bei Baltſchik; eine Operation flebt 
bevor. — Zahlreiche Transportfchiife laden in Konftanti= 
nopel Waffen und Provifionen. 

Konftantinopel, 17. Juli. Der Krieg tritt vor 
der Gholera zurüd, die und immer näber fommt und bes 
reitö in der Kaſerne von Daud Paſcha, die deßhalb 
außer Verkehr gefegt wurde, einige Opfer gefordert bat. 
Auf den franzöfifchen Poſtdampfern, die von Marſeille 
kommen, find Eholerafälle bereits zur Megel geworden, 
und ber vorgeflern eingetroffene zählte während der Fahrt 
33 Erfranfungen, wovon 9 mit tödtlihem Verlauf, 
Gallipoli bat die Kranfheit unter den dort gelagerten 
Truppen ſchon ſtark um fi gegriffen, und wir müffen, 
trog der angeordneten DQuarantänemaßregeln , leider ber 
forgen, daß wir in der Hauptſtadt ſelbſt nicht lange mehr 
verfchont bleiben werben. 


, Geld-Eours vom 31. Juli. 
Piſtolen 9 fl. 35%, fr. — Preuß. Piſtolen 10 f. 
8 fr. — Holländ. 10-1.St. 9 fl. 46%, fr. — Rande 
Dufaten 5 fl. 35%, fr. — Zwanzig - Frantenftüde 9 fl, 
26 fi. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
AT!/;, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 47%, tr. — Fünf 
ee 2f. 21. — Hochaltiges Silber 
b r. 


Würzburger Brodtaxe und Gewicht vom 
1 1854. 


. mit 15. Auguft 
Ein Laib Noggenbrod zu 6 Pfo. FE %. 
Wage weiß Brod er ae 
Mainzer — 


vom 28. Ju 
Waizen 15 fl. 59 fr.; Kom 11 fl. 42 fr.; Gerfte 
8.32 fr; Haber 7 fl. A kr. 


Meittelpreife der —— zu Schweinfurt 
am 29. Jull. 
Waizen 26 fl. 32 fr.; Kom 21 fl. A7 kr. ; Gere 
13 fl. 24 = Haber 10 fl. 3 fr. 
Mainwärme, 
Mittags 12 Uhr en — 
Berautwartlichet Mebaltem ı 





18 Grab. 
Fr. Braud. 
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—— A ntündigungem. 


So ſollt ihr beten! 


Das ſchoͤnſte Gebetbuch Für kathbliſche Chriſten, geſammelt und bearbeitet 
näd ven beftenAlteren und neueren Gebet? und Erbauungsbüchern von einem 
Fatbolifchen Geiftlihen;. mit biſchöfl. Approbation. 604 Seiten ftart mit 
1 Stablitihe ‚Der Drud iſt mit grober Schrift für ſchwache Augen einge 
richtet. - In ſchon gepreßte Deden, mit Goldfchnitt und Rüdtitel gebunden, 
fammt. Futteral 1 fl.,45 fr. 

Nur der Ankauf von mehreren Hunderten geftattet diefen Preis, find 
dieſe verkauft, fo koſtet das Eremplar wieder 217. 12 fr. 

Zu zahlreicher Abnahme ladet freundlich ein 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg, 


BAER TRUE 


5, * m 
% Wohnungs-Beranderung. * 
® Ich erlaube mir biemit zur Nachricht zu bringen, daß ich 2 
2 mein biäberiges Logis verlaffen und in meinem eigenen Haufe, = 
8 3. DIN. 287 in der Nähe des Gafthaufes zum Schwan wohne. SF 
® Peter Geist, Maler. * 


Der dahier verhaftete 15jährige Michael Staudt von Obervolkach, 
k. Log. Volkach, — welcher ſchon mehrmals wegen Diebſtahls beſtraft wor— 
den iſt — bat einbekannt, am 29. oder 30. Junind. J. auf der Strofe ʒwi⸗ 
ſchen bier und Rottendorf, gegenüber dem Richtplatz, einem 10—hijäbrigen 
bäuerifch gefleideten Mädchen, welches einen langen Tragforb, wie fie in ber 
Gegend unterhalb Würzburg getragen werden, neben fich ſtehen gehabt, im 
Straßengraben gefeffen ſey, und Geld gezählt habe, diefes Geld, im Betrage 
von 18 fl, fammt einem langen geftridten Gelvbeutel von grüner Farbe 
weggenommen zu baben. Da von diefem Borfalle bis zur Angabe des Mi— 
chael Staudt nıchts befannt geworden, fo erfuche ich bebufs der Ausmittlung 
des fraglichen Mädchens Spähe anzuordnen und fachdienliche Erfahrungen 
mir unvermweilt zur Kenntniß zu bringen. 

Würzburg den 29. Juli 1854. . f 

Der Unterfuchungsrichter am f. Kreis: und Stabtgerichte dahier. 

. Gechter v. n. 





Im 1. Diftr, Nr. 278 find wegen 
Umzug entbehrlich gewordene , tbeils 
weiſe noch ganz; neue Möbel ıc. 
billig abzugeben. 


Die 10te Sendung neuaufglacirte 
Handſchuhe ift angefommen, und gebt 
in einigen Tagen wieder eine ab bei 
©. Mohr, Schneidermeifter, Diftr, 3 
Nr. 205, Wohlfahrtögaffe. 


Es werden zwei Hellmer auf Sonn- 
ta — Gartenwirth⸗ 
zur Aushülfe geſucht. Wo? 

ſagt die Exped. d. —* * 


600 fl. find gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung ſtündlich auszuleiben. Au- 
gufinergaffe Nr.233 über 2 Stiegen, 


2700 fl. werden auf erfte Hypo⸗ 
* ge ee —— auf 
aus ſogleich aufzunehmen ges 

fucht. Näheres in der —3 d. PR 


241 fl. Bormundfchaftsgeld und 
227 fl. Guratorgeld, find gegen 
doppelte ‚ Berficherung . auszuleihen. 
Näheres in der Erped, d. DI. 


Auf Allerheiligen find im 3. D. 


Nr. 85 folgende neu bergerichtete abs 


geichloffene Wohnungen zu vermie- 
then: 1) Parterre Wohnung aus 7 
Zimmern und forftigen Bequemlich- 
feiten beftebendb; 2) Belle &tare 8 
Zimmer, Küche, Speifefammer, Gars 
derobe, Magdfammer, Stallung und 
Bedientenzimmer; 3) 2 Wohnungen 
jede von 5 Zimmern, Küche, Speife- 
fammer, Holjlager und Altane mit 
Ausficht in den Garten. Näheres bei 
Jakob Sohn. 


Im 4. Diftrift Nro. 131 if eine 


Wohnung von 5 Zimmern, 2 Kam⸗ 


mern, Küche und allen fonftigen Er- - 


forderniffen: an eine -rubige Familie 


ſogleich oder fpäter zu vermiethen. 


Ein Logis von 4—5 Zimmern, 
Stammern, Wafchhaus, Holzlage nebit 
übrigen Bequemlichkeiten ift um 180 fl. 
gu vermiethen. Semmelsgaſſe N. 166 

em Bamberger, Hof gegenüber. 


Im 3, Difte, Ar. 209 ift ein Lo— 
i8 von 2—3 Zimmern nebft übrigen 
orberniffen zu vermiethen. 


_ Ein Whrmachergebülfe findet 
zum Anfertigen von Gasuhrenwerken 
dauernde Befchäftigung bei 


Jakob Sohn. 


Ein filberner Armreif, vergoldet, 
mit einem filbernen Herzchen ging 
am Samstag verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, foldhen gegen 
ein Douceur in der Erped. d. BI. 
abzugeben. - 


Eim junger fhwarzer Pudel if 


zugelaufen. Die Rüdgabe fann nur 
an den Eigenthümer felbft gefchehen. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


BEN ns sin Me ta es ice 

Es wird ein fhöner WPorzellan- 
Dfen zu faufen oder gegen einen 
eifernen ig geludt. Nähe⸗ 
res in der Expedition d. Bl. 


Zwei neue Packkiſten ſind zu 
verkaufen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Ein Stablarbeiter , der au 
fchleifen fann, findet dauernde Be— 
ſchaͤftigung im 2. Diftr. Nr. 210, 


Eine ordentlihe Perfon ſucht 
einen Monatsdienft und fönnte aleich 
eintreten. Näheres im 1. Diſt. Nr. 354 
über 2 Stiegen. “ 


— — G V — — — — — — 

Zwei Logis, jedes mit 2 Zimmern, 
neuen Kochöfen, Bodenfammer ıc. iR 
eines fogleich, das andere aufs 
nächfte Ziel zu vermiethen im 3. Diftr. 
Nr. 309, untere Bodsgaffe. 





Ein Duartier von zwei Zimmern, 


| Küche, Mezanenzimmer, ift bis Aller 


beiligen zu vermietben im 2. Diftrift 
Nr. 537, Domftraße. 


In der Lochgaffe Neo, 27 ift ein 
Logis auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 2. Diftr. Nr. 351, Kapengaffe, 
ift der mittlere Stod mit A beigbaren 
immern, Garderobe, beller Küche, 

peiſe- und Bodenfammer, Abtritt, 
Holzlager und Keller auf Alterbeilis 
gen zu vermietben; auch kann das 
ogid früher bezogen werben. 


Eine Wohnung von drei Zimmern 
und fonftigen Erforderniffen ift auf 
den 1. November im 2. Diſt. Nr. 443 
zu vermiethen. 


Schifffahrts⸗Machrichten. 

Würzburg den 31. Juli 1854. Ans 
gefommen geftern Nachmittag Schr. 
W. Schneider von Bamberg m. Lad. 
von Frankfurt, Heute bier angelom- 
men Schr. ©. Lenz von Kipingen mit 
Ladung von Mainz. In Ladun Fa 
Frankfurt, Mainz un® Cöln Joſep 
Brod von Würzburg. Ende der Ras 
dezeit den 5., Abfahrt den 6. Auguſt. 


== Ferrallis Theater Belvedere = 


et de 


ee Tableaux Dane 
Öbrigkeitliher Bewilligung wird egebener vielfeitiged Ber; 
gm Kay der ehem Witterung * red! Uhr ae große 
lung geben mit ganz neuen Stationen vom Leiden Ehrifi, ſowie auch 
eine Scerie aus der Eur. 
Pasquale Ferralli aus Rom. 


z Der Borfland des Vereins zur Beförderung der Kreis⸗ 
Blinden = Auftalt 


erfacht die auswärts aufgeftellten Herren Mandatare, die Beiträge der Ber- 
eindmitglieder ihrer Bezirfe für das Rechnungs-Jabr 1853/54 , foweit felbe 
noch ansfändig find, noch im Laufe der Monate Auguft und September 
reg und an den Bereindvorftand oder den Vereins: Kaffier Herrn 

tiet 8. Then dabier einzufenten und zugleich die im Stande Mit- 


gr eiwa vorgegangenen Aenderungen anzuzeigen, damit der erite Jahres - 


und die erfte Jahresrechnung des Vereines und der durch benfelben 
begründeten Anftalt rechtzeitig abgelegt werben können. 
‚ „ ®ürjburg den 31. Furt 1854. 


Begen vorgerüdter Saifon verkaufe ich von heute an zu bedeutend 
—— — Peeifen eine — Parthie Jacconas und 
arege, ſowohl am Stüd wie in Mobes, à volants & A baya- 
ere, Mousseline de laine, Zeinen und Dalbfeidenftoffe, 
and empfehle folhe zur geneigten Abnahme. 
Würzburg am 31. Juli 1854. 
Carl Bolzano. 


Gute antiquarifche Bücher zu haben in Paul Halm’s Buchhandlung 
auf dem Kürfchnerbofe: e v 
Dllendorfs franzöf. Grammatik. 4. Aufl. 1 fl. 12 fr. Duller, die Dos 
nanländer m, 60 feinen Stapift., ftatt 3 fl. 36 fr. 2 fl. 24 Fr. Unrub, 
Geometrie. 24 fr. Platen’s Werte. 5 Bde. (4 fl. 30 fr.) für 3 fl. 
Thümmels Werke. 8 Bde. (4 fl. 6 fr.) für 2 fl. 42 fr. Dieringer, 
fath. Dogmatik. 2 fl. 42 fr. Möhler, Symbolik. 6 Aufl. (A fl. 12 fr.) 
21.30 fi. Martin, Lehrb. d. fathol. Moral. (4 fl. 40 fr.) 2 f.42fr. 
Doͤnniges, altfcottifche u. altengl. Boltsballaden. (1 fl. 36 fe.) 1 fl. 
olgmann, Mechanit m. Mafchinenlehre. (1.18 fr.) A2 Fr. Shmal 
eld, latein. Synonymik. 30 fr. Cornelius Nepos mit Noten v. Nips 
perden. 24 fr. Cicero, Reden für Milo, } 
Anmerfg. v. Halm. 24 fr. Mildenheinifhes Noth- und rn 
fein. 4 fl. 12 fr. Dünger, die Sage vom Dottor Fauft. 30 Tr. 1 4 
lat, Sammlung arithmet. u. algebr. Aufgaben. 1. Abthlg. 54 fr. e⸗ 
ber’s Fufit. Kalender. Jahrg. 1853. 54 fr. dito. 1854. 1 fl. 12 fr. 
Stomwe, Dntel Tom’s Hütte. 54 i. Schiller, Wilhelm Tell, 24 fr. 
Maria Stuart. 30 fr. 


Der Unterzeichnete verfleigert Mittwoch den 2. Auguft Bormit- 
tag 10 Uhr 7 —— Haufe zehn Pferde, und ladet Liebhaber hiezu höf⸗ 


ein. 
Schweinfurt den 28. Juli 1854. 
Jakob Röll, ?. Pofiftallmeifter. 


— — 
Ale Anfprüche gegen die Verlaſſenſchaft der am +19. Juni 1.3. verſtor⸗ 
benen Frau Rathd- und Minifierial ⸗Setretaͤrs ⸗ Wittwe Eva Sartorius geb. 
Nidels dahier find 
Freitag den 11. Auguſt d. 38. Vormittags s Uhr 
in der Sterbwohnung 2. D. N. 8 um fo gewiffer anzubringen und zu bes 
‚grimden, als außerdem darauf bei Auseinanderfegung der Maſſe feine Rüd- 
ht Aust = werden wird. 


Ligarius und Deiotarud mit 


ugfeich werden alle Diejenigen, welche etwas zur Maffe Gehöriges 
in Händen haben oder in ſolche fehulden, erfucht, bi6 zu dem bezeichneten 
Termine dasfelbe abzuliefern oder zu berichtigen. 
Mürzburg, den 31. Juli 1854. 
Das Tehamentariat. 


Drud von Bonttas-Bauer in Würzburg, 


Sage dem Zigeuner, der Klein- 
benz In Mu-enchen sei teudt. 
! Hanns. 


Chreater Garten. 


Heute Dienstag den 1. Auguſt 


große Produktion 
von der königl. Landwehr: Regiments» 
Mufit mit Streichorchefter, wozu er- 
gebenſt einlabet 


Auernheimer. 
Anfang 8 Uhr. 


Fliegenleim 


it 
N. Wolpert, 


Stiler an der Stodfiege. 


EHEN ie — — 
Es iſt eine Grube Aubdünger 

und eine tragende zu verkaufen. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 31. Juli: 
(Abler.) Nell, Kſm. a. Gehen. 
Bertetn, Mecyaniter a, Nürnd, Lehner, 
Duartlermfir, «, —“! Kirchner, Game 
hen Bier a — 
“. 
. Io, Gayl. 


a. Glauchau er a. 

, Rievinger, Gaennternehmer a. 
* * Buchh. a. Bayreuth, je 
* io. a, Lin — (Kronprinz) 

Kite. Kohtinäller m. Feuermagel a. Bram 

Manreibaum a. er —— Gm 

tal m, na, . Beh. v em 
et a. er a. Bayreuth, Pe 
ber, Butäbei. a. Zarrentin, Laubmann, Priv, 
a. Hof. Mr. Graf, Rent. a. England, Bar 
meit, Reg.-Raih a. Epeyer. Kuh, Priv. 
«. Damb, Hoffmann, Babrithei. a. Edweiuf. 
Bellinger, Redtepr. a. Ihurnand. Harnier, 
Ernator m. Sohn a. Frlft. Ihr. Erl ir 

». m. Bam. u. Dicaft. a, Ber 

(Mainink) Baht, Lehrer a. Wallerad M. 
Cerlig a. Schweinfurt. Hefrath Dr. Röch- 
linger a, Neuwled. Brenner, ührer @, 
—— — Le rg Dim. 
Fries a. Fran a, Kahl, 
a ‚Met a. Gafel, v. Efien, Kr 
Gitelt a , Bair a. Berfaille. 
v. Bräthanpt, 1, Wibg. Hauptm, a. Etutt- 
gart, Bolden, Rent. a, Galais. Harrfk, Ca, 
pitin a. Liverpool, Merers, Fatrit. a. Dublin, 
— (Wittelsb, $) Eihrrger, Fortitand. a. 
Unterlind. Röder, Priv. a. Stedhein, Bitch, 
Deton. a. Wieſen. — (Bürttemb. Ö.) 
©. 8 Graf 23 Di. a, Ru 
Und. Bar. v. Korff m. uſch. a, Gurlmb. 
Sehr, a. Wertheim. Sreift. v. . 
a, Limburg. v. Barfin, Bart. a. Breda. Bri. 
v Gchlern m. Bam. u, Bog. a. Jchannid- 

hof. Heym, Borim. a. Hilvburghaujen. 


Geftorben: 


Peter Rieemann, 10 M. alt, — Maria 
Wels, Weinhändlersfind, 10 M. alt. — 
zn Zofeph Bogt, Buchbinderefind, 7 

. alt. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu U. 181 





Bekanntmachung. 
Alte Jene; welche irgend einen Anſpruch an den Nachlaß der am 21. 
9. Mts. verfebten Tedigen Näberin Joſepha Schmitt dahier zu machen ges 
denfen, werben hiermit aufgefordert, ſolchen B 
Mitttvoch den 23. Auguft I. Is. früh 9 Uhr 
im biesgerichtl. Sefretariate um fo gemiffer anzubringen, und gehörig nad: 
eh * außerdem bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unbe— 


n. 
ürgburg, den 21. Juli. 1864. 
Königl Kreis» und Stadtgeridt. 


t. Dir, beurl, 
Wilhelm. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Privatiers Gabriel König dahier find 
etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe 
Donnerstag den 17. Auguſt I. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Senat FII um fo fiherer anzumelden, als fie fpäter bei 
Bertheilung der Maffa nicht mehr berüdfichtigt werden würden. 4 
Würzburg den 21. Juli 1864. 


Meifner. 


Königl Kreise-umn d Stadetgericht. 
Dir. beurl. 
MWilbelm. Hundertpfund. 





Bekanntmachung. 

Margaretha Keupp, Tochter des verlebten Bädermeifters Georg Keupp 
dabier ift wegen geiftiger Unfäbigfeit ihr Bermögen zu verwalten, unter 
Curatel geftent, und in Folge deſſen gefeplich nicht + etwas zu verän- 
fern, oder zu werpfänden, Geld zu entlehnen, oder in anderer Weife Edjul- 
den zu machen, oder Verbindlichkeiten bezüglich ihres Vermögens einzugeben. 

‘ ‚As Bormund für diefelbe iſt zur Zeit Bädermeifter Andreas Sauer 
dahier aufgeftelit, welcher fe in ihren. Angelegenheiten zu vertieten hat. 

Obgleich Bierüber bereits am 11. März ». Is. öffentliche Bekanntma— 
hung erfolgt iR, fo bat ſolche doch nicht allenibaiben Beachtung gefunden, 
weßbalb Worftebendes wiederholt unter dem. Bemerten, veröffentlicht „mird, 
dag Diejenigen, welche defienungeachtet mit Margaretha Keupp fi in ein 
Geichäft einlaffen, es ſich ſelbſt zuzurechnen haben, wein fie in Folge Un- 
gültigfeit deffelben Schaden erleiden. 

Würzburg, ven 14. Juli 1854. 


Königl. KRreis- und Stadtsericht. 
Dir, beurl. 
Wilhelm. , Heufinger, 


——— — 
‚Im der erſten Hälfte dieſes Monats wurde aus einer Parterrewohnung 
dabier eine goldene um den Hals gehende Übrtette mit flangenartigen vier- 
Fantigen Gliedern, welche mittelit runder Hächchen zugufammengebalten wur 
den, im beiläufigen' Werthe von 10 fl., entwendet. ch veröffentliche. diefen 
Diebftahl bebufs der Spähehaltung: und Anzeige im Entdedungsfalle. 
Würzburg den 23. Juli 1854. 
Der Unterfuchimgsrichter am k. Kreid« und Stadtgerichte babier. 
Gechter v. n. 








Am 20. d. Mts. Nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr wurden aus einem 
det dahler folgende Gegenftände geſtohlen: 4) ein Thibettleid von bläus 
em Grund mit gelben Streifen,. noch ganz gut, vorne zum Schließen 
gemacht, wertiißfl., 2) zwei Schwarze Tpibetfleider, gemacht wie das vorige, 
jufammen werth 16 fl., 3) ein zitzenes Kleid ven blauem Grunde mit grünen, 
rothen, gelben und weißen Blumen, wertb 3 fl., 4) ein bergleichen von 
Lillagrund mit dunfeln Lillablumen, werth 3 fl., 5) ein zweifchläfriger roth 
und weiß gegitterter baumwollener Bettüberzug, werth & fl. Diefen Diebſtahl 
veröffentliche ich behufs der Mitwirkung. zur Entbedung des Thäters umd 

Wiedererlangung des Geitoblenen. | 

"Würzburg den 27. Juli 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am f. Kreid- 
Gechter v. n. 


und Stadtgerichte dabier. 


des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen 


am 


Ein ſchönes Logis von 4 Zimmern, 
Kühe und fonftigen Erforberniffen, 
ift fogleih oder auf —— — zu 
vermiethen im 1. Diftr. Nr. . 





An ſehr freundliches Logis von 5 ° 


immern, Küche und Kammern, ſo⸗ 
wie ein PBarterrelogis won drei Zim⸗ 
mern und Küche, find fogleich ober 
auf das nächfte Ziel zu vermietben. 
Naͤheres im A. Difte. Rr. 222, Hinter 
der Reuererfirche. e 


Ein geräumiges Zimmer nebft 
Küche, wird fogleich zu miethen ges 
fucht, Näheres in der Erp. d. Bl. 


ce 0 
Ein fehr freundliches Quartier mit 
3—4 Zimmern, heller Küche, iſt for 





gleich oder auf Allerheiligen zu ver- 


mietben. Näheres in der Erpedition 
diefed Blattes. 


Ein ſehr freundliches möblirtes 
immer ift ftündfich an einen foliden 
ertu zu vermiethen im 1. Diſtrikt 
5,62, zunächft dem Bahnhofe. 


nn — 

In der Ketlengaſſe Nr. Wäiſt ein 
freundliches Logis mit A ineinander 
gehen den — 2 Megattenzim- 
mern, 1 Bodentammer;finer hellen 
Küche und ‚allen fonftigen Bequem⸗ 
fichfeiten, auch freier Zutritt zu den 
Gärten auf_den 1. Rovember zu ver- 
mietben. ‘ 








Zwei hühfch möblitte Zümmer, mit 
Ausficht auf den Main, find im dtem 
Difte, Nr. 52 zu vermiethen. 


Ein Fleines Logis mit 2. beißbaren 
Zimmern nd Küche, iſt bis 1, No- 
dember zu dermierben. "Näheres in 
der Expedition d. DI. 


rd ct ee — — 

Im 5. Diftritt Nro, 153 find drei 
Zimmer, Küche und allen Erforder⸗ 
niffen fogleih oder auf Allerheiligen 
zu vermieden; auch kaun Heuboben 
und Stallung dazu gegeben ‘werben. 
per rastet Mat ARE 


Im 2. Diftr. Nr. 275, Pommers- 
gaffe, ift ein Rogis auf Allerheiligen 
an eine. ruhige Haushaltung zu ver 
miethen. 


Auf der Neubaugaffe Nro. 85 if 
ein freundliches Mezanenzimmer Logis, 
beftehend aus 3 heigbaren und 1 uns 
heigbaren Zimmer nebſt Küche und 
abveren Bequemlichfeiten auf. Aller 
heiligen zu vermiethen. 








Zwei Quartiere, ein großes und 
ein Fleines, find bis näcftes Ziel im 
3. Dikr. Nr. 320 zu verinietben. 


Mm der Eihhornftraße if ein Laden 
auf den 1. November zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 





j 1000 
Auswanderer nad) Amerika 


befördert bie unterzeichnete vom hohen fg. Staatöminifterium für das Kr 
nigteih Bayern conceſſionirte eral: Agentur jede Woche bas 
ganje Jahr hindurch von hier oder Würzburg und andern Mainorten 


wit Dampfihiffen über Mainz bid London und von da mis den allge 


ein als ganz vorzüglich im jeder Beziehung befannten Poſtſchiffen der 
Löondon-New-York Poſtſchiff-Linie, 

a jelbft, fowie ihre > Agenten die billigften Schiffs ⸗Accorde 

ver x 


angt werdenden —X 
Carl Leo, 


General»Agent in Kigingen, 
Die Agenten 
8* Gar! Hufnagel in Miltenberg. 


unb 
und 


x 3. Ferdinand Kern in g 
B. Müllerklein in Karlſtadt. 


iR Belanntmachung. 
Dienstag den 8. Auguft d. Is. Nachmittags 1 Ubr 
wird. n Spitalbofe dahier ein entbehrlich gewordener Fafelochfe verfteigert. 
Nariſtadt den 31. Juli 1854. 
Die Spitalverwaltung. 
Schmitt. 





in 


Ba der Eoncure des Anton Hartmann von Veitehöchheim wird 
Br —— von — 13 Do am ’ 
Weeitag den 4. Auguft I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
gegen baare Zahlung auf den Feldern —— und werden Kaufsliebhaber 
‚dem Bemerken dazu eingeladen, daß zunächft mit beit Kar den 
bern in der Fifcherau begonnen werde. 
Würjburg den 8. Juli 1854 
RöniglLandgericht MR. 
' Haud, Lor. 


Am 19, d. Mis. würden aus einer Kammer folgende Gegenſtände ge 
. An: 1). zwei leinene Mannshemden, bereits ausgebeffert, unten am 
wi I Mit J, V. toib gezeichnet, jufammen werth 1fl., 2) eine blantuchene 
Hofe, a grauem Saffınet gefüttert, wertb 3 A. 30 _fr., 3) ein Paar gan 
neiie Sir fel von Kalbleder mit hoben Adfäpen und Stiften in ſolchen, we 
3,4) eine Wefte von Wonenzeug mit arauem Grande, und dunkelrothen 
umen, dann doppelten Futter, wertb 3 fl. Diefen Diebftabl bringe ich be— 
ußs der Mitwirkung zur Grmittlung des Thäters und Wiedererlangung des 
ftoblenen zur Offenkunde. 
Würzburg, den 27. Juli 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am f. Kreid- und Stadtgerichte dahier. 
Gedter v. n. 


Am 22, d. Mis. wurde aus einem Zimmer im ruſſiſchen Hofe dahier 
eine Sommerbufstinhofe von rothbrauner Farbe, am Bunde mir gelbem Sa- 
inet gefüttert uud unten mit grober Leinwand Befept, dann mit Kubpfen 
un Anmachen der Stege verfeben, entwendet. Diefen Diebftab! weröffent- 
iche ich hiemit behufs der Spübehaltung und Anzeige Im Entvedungefane. 

Würzburg den 28. Juli 1854. 

Der Unterfuchungsriähter am ?. Kreis. und Gtabtgerichte dahier. 

Gechter v. n. 


Ein jünger Mann, der fhon ale _ Ein geprüfter Mechtspraftis 


Gerichtsdienerbgehilfe diente und hin- kant, in allen Tandgerichtfichen Spar, 


tfich feiner Brauchbarkeit mit ten befteri® routinirt, wünſcht bei ei⸗ 
ae a a nem ?. Zandgerichte eine anderweite 


Verwendung. Gefällige Offerte umter 
der Chiffre A. A. Beforgt die Erpe⸗ 
dition d. DI. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer iM 
ſtündlich im 5. Diftr. zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


den beften Zeugniffen ausmeifen kann, 
Er eine ähnliche Stelle. Näheres 
der Expedition d. DI. 


Auf der Domftrafe 2. D. Nr. 525 


ift ein Logis von 3 Zimmern, Gar - 


'derobe und ein Mezanenzimmer auf 
Miterheiligen zu vermietben. 





Dem uns per Stabtp ekom⸗ 
menen Wunſche bezü * —* —* 
duſtrieausſtellung in München wird 


gerne entfprochen. 
Die Redaktion. 


— 
Ein Metalldreber, welcher be⸗ 
—— auf Gasarbeit geübt iſt, ſucht 
efhäftigung. Näberes bei Fran 
efner dem Wlirttemberger Ho 
gegmüber, 


Ein geprüfter Mechtspraftifant, 
ber gute Zeugniffe über gepflogene 
Praxis befigt, fucht Befchäftigung bei 
einem fgl. Landgerichte. Näheres sub 
Lit, K. H. bei der Exp. d. BI. 


Das Gepäde ber verehr- 
lichen ‚Reifenden wird auf 
Berlangen zu ‚jeder Zeit von 
der Wohnung. zum Bahn: 
bofe von den Kofferträgem 
gebracht. 





Ein braves Mädchen, welches 
wafchen und mit Kindern eben 
kann, wird fogleich gefucht, Räheres 
in der edition d. BI. 


Ein ganz neu erbauter, elegant und 
2* eingerichteter Omnibus 

drei Abtheilungen, der ſich, obgleich 
wanzig Perſonen ganz bequem darin 
Ken fönnen, ſeht keit fährt, it zu 
verfaufen. Das Nähere in der Örpe- 
dition dieſes Blattes. 

Im 2. Diſtrikt Nro. 340 if ein 
wafferfreier Keller zu vermietben. 
Auch find dafeldft Fatoufieläden, 
5 Schuh 9 Zul bach, 2 Schub 11 
Zoll breit, mit Spreigflügeln zu ver 
faufen. 

Ein adgefchloffenes Logis mit allen 
GErforderniffen iſt fogleih oder auf 


Alerbeiligen zu vermiethen im iten 
5** Fo. 


Ya 4, Difr. Rro. 90 if der Ze 
Stod und ein Keller mit 30 Fuder 
Bap ‚zu 


Auf der Domſtraße, am Ccke 
der Ehuftergaffe, 2. D. N. 542 
ift der dritte Stod, ganz neu her⸗ 
gerichtet und aus 6 ineinander 
Kühe und 





fonftigen Bequemlichfeiten beſteh⸗ 


end, ſogleich oder auf Allerheilis 
gen zu vermiethen. 


— — — — — 

Am Markt 2. D. R. 409 ik 
eine freundliche Wohnung fammt 
übrigen Bequemlichteiten auf Aller⸗ 
beiligen zu vermietben. 


Drud von BonitasBauer in Würzburg. 


Ertra-Belleifen 






burger 


Fandboten. 


Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 92. 


Dienstag den 1. Auguft 


1854. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(as dem Unterhaltungsblatte „ver Gtammgaf“, herausgegeben 
in Bunflevel bei G. Braun.) 
Bortiepung)® 


Rad) einigen Minuten befanden fich Eduard und Hand 
nebft Simon allein im Zimmer; diefer lehnte mit ver- 
fhloffenen Augen in der Ede, welche der Ofen mit der 
Band bildete und fchien zu fehlafen. Der Wirth und 
die Wirthin giengen ab und zu, um zerbrochene Stühle 
und Gläfer hinwegzuſchaffen. 

Auf einen Wink fepte fih Hans zu ifm am Tiſch, 
ziemlich weit von Simon entfernt. Darf ich hier ohne 
Sorge fprechen? fragte Eduard, indem er auf Simon 
mit den Fingern deutete, 

Der fchläft ficher und fer, fagte Hans. Er kann 
das Bier nicht vertragen und muß wie immer, wenn er 
getrunfen bat, dem Schlaf feinen Tribut zahlen. 

Du weißt noch, was bu mir heute Morgens ver 
ſprochen Haft? 

Hinfihtlih des Wildes? lachte Hans; zum 
Teufel, ja! 

Bann bift du bereit, dad Schußgeld zu verdienen? 

Wenn es fein muß, morgen, beute, jept gleich! 
ſprach Hand und fchlug mit geballter Fauft auf den 
Tiſch. 

Ich nehme dich beim Wort. Morgen gehſt du auf 
den Anſtand! 

Morgen ſchon? Werde ih aber auch die Fährte 
finden? 

Ich will dich darauf führen. Mert auf! 

Eduard wollte weiter fprechen; aber in dieſem 
Augenblide trat der Wirth in das Zimmer und dicht in 
ihre Nähe. 

Wir find Hier nicht ungeftört, fagte Eduard, als 
fi der Wirth wieder entfernt hatte, und das, was wir 


zu fprechen haben, verträgt feinen Zeugen. Weißt du 
feinen fiheren Ort, wo ich dir offene Mittheilung machen 
faun? 

Hand dachte einen Augenblid nad; dann ſprach 
er: Im Hammer drüben, im Rämmerlein, wo wir Ge 
fellen fchlafen, ift jetzt feine Seele, die uns hört. 

Wirklich feine? 

Keine ! 

Können wir den Hammer verfperren, daß wir ficher 
vor jeder Ueberrafchung find? 

Ich habe den Schlüffel. 

So geh’ voraus und warte auf mich. Aber ich 
binde dir's auf's Gewiffen, durchſchaue jeden Winkel 
und forge dafür, daß wir ganz allein find. Ganz alleiny 
hörſt du? 

Sie können fi auf mich verlaffen. Mit dieſen 
Worten entfernte fih Hand; Eduard aber erhob ſich 
und ftelite fich dit vor Simon, ihm in's Geficht ſchauend. 
Er ſchläft in der That fer, fagte er vor fih; dann 
rüttelte er ihn wach und warf ihm einen Zwanziger zu 
mit den Worten: du bift heute zu kurz gekommen, 
Burfche. Trinke noch einige Gläfer auf mein Wohlſein. 

Der Wirth hatte zufällig diefe Worte gehört, und 
ſchnell, als wäre e6 ihm geboten, war er mit gefülltem 
Glaſe da, um ed vor Simon auf den Tiſch zu fegen. 

Ich mag nicht mehr trinken, fagte Simon. 

Wie, du wollteſt nicht trinken! fprach der Wirth 
mit fihtlihem Erftaunen. Auf das Wohlfein des Herrn 
Grafen nicht trinfen: 

Ih kann nicht, antwortete Simon, 

Du fannft nicht ? So fieh doch hieber auf den Tifch, 
das Geld gehört ja bir, 

Ih kann um alle Schäge der Welt nicht! rief 
Simon unwillig aus. 

Drr Wirth wollte weiter reden; aber Eduard 
ſprach; Laß ibn; er mag es ein andermal thun. Sted 
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ein das Geld! Nicht du, fehmupiger Wirth, fonbern 
Simon. Dir, glaube ic, babe ich bezahlt, was ich 
ſchuldig bin. 

Mebr, als das, fagte der Wirth, indem er die nad 
dem Zwanziger ausgeftredte Hand zurüdzog. Unter: . 
thäniger Danf dafür, unterthäniger Dank! 

Gut, Alter! Und willſt du's künftig noch beffer 
machen, fo ſchaffe beſſeres Bier. 

Beehren Sie mi ferner, Herr Graf; ich werde 
dafür forgen. 

Adieu! 

Adieu! Unterthänigftes Adieu! 

Der Graf war aus dem Zimmer. Der Wirth be— 
gleitete ihn bis vor die Hausthüre und wiederholte: mit 
ſichtbarem Ungeſchick ſeine Komplimente. Simon aber 
blidte durchs Fenſter und verfolgte die Richtung, welche 
der Graf einſchlug. Er ging geraden Weges auf den 
Hammer zu. Dorthin mußte er ihm folgen. Gr hatte 
fein Wort von dem Gefpräche Eduards mit Hans vers 
Ioren, obgleich er ſcheinbar in tiefem Schlafe fag.. Als 
daher ber Wirth zurüdkehrte und ibn mit breifter Zu— 
dringlichteit nöthigen wollte, das Gefchent des Grafen 
zu vertrinfen, warf er es ihm zornig vor die Füße und, 
‚sprach: Willſt du das Gelb, fo nimm es; mich aber 
laß in Ruhe mit deinem fchlechten Getränfe.. 

Ohne Scham hob der Wirth das Geldſtück auf und 
ſchob es in die Tafhe; Simon aber eilte aus dem Haufe 
dem Grafen nad. 

As er an den Hammer fam, ging er behutfam an 
die Thüre und fand fie ‚verfchloffen. Dann ſchlich er 
leife, doch fo, daß es Fein Auffeben erregte, um das 
Gebäude, machte in einer Ede der Rabfinbe, wo er ver: 
borgen war, fachte und obne Geräufch ein Brett los, 
‚flieg in das Rad, fleiterte von da auf einen Arm 
deffelben und fegte fich in einen Winkel feft, wo er fi 


‚dicht an der Schlaffammer befand und mit dem vor ein _ 


Aſtloch der Brettermand gehaltenen Ohre Alles hören 
tonnte, was in derfelben gefprochen wurde. 

Eduard und Hand waren im tiefen Gefpräche. Gr 
wird morgen in den nächften bayerifchen Gränzort geben, 
fprah Eduard, um ben dort wohnenden ‚Arzt zu Hilfe 
zu rufen. 

Iſt denn der Zuftand Mathildens jo gefährlich? 
fragte Hans, 

Das nicht, antwortete Eduard: aber der Graf ift 
ängſtlich; und weil er das ift, fo verlangt der Arzt, 
welchen er bei ſich bat, felbft eine Beratbung mit einem 
Gollegen. 

Wird er den naͤchſten Weg machen ? 

Weil er zu Pferd fein wird, ja! 

Der Weg führt beftändig durch ziemlich dichtes 
Gebölz; aber er wird auch bäufig begangen; übrigens 
liegen die Grenzjäger da nicht felten auf der Lauer. Die 
Sache ift etwas gefährlich. 

Pah, für einen Burſchen, der Muth hat, eine 
‚Kleinigkeit! Uebrigens, wäre es bloſes Kinderfpiel, fo 


würde ich nicht drei Doppellouisb’or, dafür ausgeben. 
Willſt du vieleicht dein Wort zurüdnehmen? 

Nein, Herr Graf, nein! Das Geld verdiene ich, 
fo wahr ich Hans heiße und diefe Hand die Arbeit ver- 
ſteht. Sie kennen die Gefchichte. Drüben liegt der 
Schluder im Gottesader, welcher im Walde feinen Tod 
fand, als er begünftigt vor einem Nebenbubler vom 
feinem Mädchen nah Haufe zurüdtebrte. 

Ich weiß, daß du das Handwerk fennft, darum 
wende ich mich jegt an wid. Alſo morgen! 

Er muß vom Wege abgelodt werben, ſonſt geht's 
nicht. 

Das if deine Sache; ich babe nur zu verlangen, 
daß ed morgen geſchieht. 

Morgen? Morgen ift Montag, und ba gedeihen 
die Gefchäfte. Alfo morgen! Wann wird er aufe 
breden ? . 

Jedenfalls febr zeitig: vor Anbruch des - aber 
ſchwerlich. 

Iſt er bewaffnet? 

Hein! 

Gut, fo gibt's wenig Geräuſch. 

Das du mir aber nicht holbe Arbeit machſt; du 
meißt, was ich babei riefire. 

Immer wenigerPals ich. Doch feien Sie deßhalb 
außer Sorgen; die Klinge bier iR ſcharf und lang, und 
ws das Herz liegt, weiß ich; auch führe ich einen 
fiheren Stoß. 

Simon, der dem ganzen Geſpräche mit einem ge— 


wiſſen Schauder zugebört hatte, fchrad bei diefen Worten 


zufammen. Unwillkührlich griff er mit dem Finger in 
das Aſtloch, durch welches er gelaufcht hatte, um ſich 
feitzubalten. Dadurch zog fi der Nagel, welcher das 
Brett loder bielt, wovon ein zwar kurzes, aber doch 
ſcharfes Geräuſch entftand. 


(Bortjepung ſolgt.) 





A sentimental journey. 
Don M. v. M, 


J. 

Zwiſchen Wachen und Traͤumen ſchweiften meine 
Gedanken umher, von einem Ziel zum andern getragen; 
bald wedten fie mich, überrafcht durch die weiten Fernen, 
in die fie fich verirrt, bald führten fie mich träumend 
weiter durch das Labyrinth meiner Erinnerungen und 
Pläne. Plötzlich wachte ich wieder auf, erweckt durch 
das ſtarke Scharren des Hemmſchuh's, ich blidte zum 
Fenfter hinaus und fab, wie mein Kutfcher behutſam 
die Pferde einen ziemlich fleilen Berg berabführte. Mit 
ſechs Pferden beipannt feuchte uns ein Fuhrmannswagen 
entgegen, den drei Bauersleute in blauen Kitteln unter 
Fluchen und Peitſchenhieben fortzutreiben fuchten. Als 
fie beranfamen, ließ ich meinen Kutſcher fich nach ber 
Gegend erkundigen und erfuhr, daß wir auf der Anfelm- 
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„höhe waren, an deren Fuße unten das Dörfhen Wald, 
heim liegt. * 
— Ich ließ meinen Kutſcher halten, um den Berg zu 
‚Buß hinabzugehn. Die Pferde ſtanden ſtill, ich wollte 
eben vom Kutſchſchlag herunterſteigen, als der Wagen 
fortrollte, und ich, ohne mich halten zu können, auf die 
Erde ſtürzte. Johann, fo heißt mein Kutſcher, brachte 
den Wagen bald zum Stehen, und half mir vom Boden 
auf, Mein Geſicht hatte ih mir gegen die ſpitzen Steine 
auf der Ehauffse biutig gefchlagen; bedenklicher aber 
‚war mir ein Schmerz, den ich in meinem linfen Arm 
‚fühlte, fo daß ich fürchten mußte, ibn mir entweder ge- 
‚beohen oder wenigftend fehr verftaucht zu haben. Ich 
„tonnte mich jedoch, nachdem ich mein Gefiht und meine 
Kleider mur etwas gereinigt hatte, wieder in den Wagen 
‚fegen und fuhr langjamen Schritted dem erfebnten 
Dorfe zu. — 

Unten angelommen, ließ ich mir fogleich ein Zimmer 
‚geben, das einzige, was zum Logiren für fremde einge- 
‚richtet war, unterfuchte meinen Arm und fand, daß er 
ſtark gefchwollen war. Johann mußte - alfo ſchnell nad 
der nächften Stabt, die zwei Meilen entfernt, hinfahren 
‚und von da einen Arzt holen, wie mir der Barbier im 
Dörfchen, der bei der Ankunft meines Wagens in die 
Schänke gelaufen fam, felbft rieth, da er bei einem fo 
-bedentlihen Falle nicht allein die Berantwortung auf 
ſich nehmen wollte. Er blieb aber, fo lange mein Be- 
dienter fort war, bei mir, ließ mir ein Bett — 
und tröſtete mich ſo gut es gehn wollte. 

Eine Portion Kaffee, den mir die Wirthstochter an 
mein Bett brachte, ließ er mich nicht trinfen, wahrfchein« 
lich aus Sorge um meine Geſundheit, und nahm fie 
‚mit vielem Appetit felbft zu fih. Dann fing er an, mir 
die ganze Chronik feines Dorfes, fo wie der nah ges 
fegenen Stadt, in ber er früher ald Soldat gedient, zu 
erzählen; befonders bob er aber eine Gedichte heraus 
von einem fremden Herrn, der vor ungefähr 18 Jahren 
‚mit einer großen Equipage bier angefommen und in 
wenigen Stunden, troß der forgfältigften Pflege, im 
Gaſthofe geftorben wäre. Seitdem babe man ihm von 
der Stadt gerathen, in dergleichen Fällen ftets ſich einen 
‚Arzt von biefer zum Gehilfen zu holen, was er denn 
. auch jetzt lieber thun wolle. Der fremde Herr hätte 

viele Sterne auf der Bruft gebabt und eine.große Narbe 
- Über der Stirn. As er aber gejtorben fei, hätte ihn 
feine Frau in aller Stille auf dem Gottesader im Dorfe 
begraben laffen, und wäre während der Nacht heimlich 
abgereif't. Ald man früh die Stube aufgeichloffen, babe 
man nichts gefunden, als ein Kind von faum 6 Monaten, 
welches im Bett der gnädigen Frau gelegen. Alle Nas 
forfhungen wären vergebens geweſen, und fo hätten fich 
denn die Wirthsleute des Kindes angenommen, und 
daffelbe wie ihr eigenes aufgezogen. Es wiſſe aber Nie: 
mand im Dorfe, daß es ein Findellind fei, als er und 
die Eltern, und ich follte mir ja nie Etwas gegen bie 
Tochter oder font Jemanden davon merken laffen, bes 


— 


ſonders da der Paͤchter des Dorfes um das Mädchen 
angehalten habe, und ihm ihre hohe Herkunft verſchwiegen 
bieiben müffe. Noch rathe er mir, wenn ich mich etw 
länger im Haufe aufhalten müßte, mich von der Stube 
nebenan fern zu halten, und aud meinen Kutſcher nicht 
darin ſchlafen zu laſſen, denn ſeit der gnädige Herr 
darin fo plöplich geftorben, ſei ed des Nachts bisweilen 
nicht gebeuer darin, obgleich der alte Vater es nicht 
Laut haben wolle, und die Stube ſchon oft hätte aus— 
weißen laffen, Die Tochter befchrieb er mir als ein 
ſehr Hübfches und fanftes Mädchen, und mwunberte fich, 
daß ich fie nicht genauer gefehen, als fie mir den Kaffee 
gebracht. Sie hätte mich recht oft dabei angefchaut. 
Unter alfen diefen Umftänden wurden aber meine 
Schmerzen immer beftiger, mein Kopf war fehr aufge: 
regt, und der Barbier meinte, daß ich etwas Fieber hätte, 
was jedoch gewöhnlich bei ſolchen Umftänden der Fall 
wäre. 

Endlich hörte ich einen Wagen vorfahren; ber Barbier 
ging binunter, um, wie er fagte, mit feinem Collegen 
erft über meinen Fall zu fprechen, fam aber bald mit 
einem fehr erftaunten Geficht zurüd, und meldete mir, 
daß mein Wagen noch nicht gefommen wäre, fonbern 
eine junge hübfche Dame mit ihrer Tante, die bier aus— 
geftiegen und bie Nacht bier bleiben wollten. Bald 
darauf trat auch die Wirthin in meine Stube, und bat 
mich um Gottes willen, ihr doch den einzigen Gefallen 
zu thun und meine Stube den beiden Damen zum Nachts 
quartier abzutreten. Sie ſelbſt und ihre Tochter würden 
den Damen ihre Betten geben, fo daß ich mich in ber » 
Stube nebenan ganz rubig in ihrem Fremdenbett pflegen 
fönne. Unterbeffen war jedoch auch der Wirth, ein 
großer, ftarfer Mann, mit großen blauen Augen berein- 
getreten, nahm feine Müge von feinem Stopfe ab, der 
mit dichten, langen weißen Haaren bebedt war, unb 
meinte, ich möchte nur ganz rubig liegen bleiben, die 
Damen Fönnten eben fo gut in der andern Stube 
fchlafen, denn es wäre feine Sitte, daß man Gäfte, und 
noch dazu franfe, in ihrer Ruhe flöre. 

Ich hatte ed jedoch meiner Wirthin ſchon ſchweigend 


‚zugegeben, die in großer Angft um ihren Mann herum⸗ 


ging und doch nichts zu erwibern wagte, dba fie wußte, 
wie er fie immer wegen ihres Geifterglaubens ausgezaukt 
batte. Ich berubigte fie alfo, indem ich meinem Wirth 
fagte, daß ich fehr gern die andre Stube beziehen würde, 
wenn ich nur mein Bett behalten und fo lange nod in 
der Stube bleiben könne, bis mein Bedienter mit einem 
Arzte aus der Stadt angefommen fein würde.  Hierüber 
war denn die Frau fehr erfreut, während der Wirth 


‚über das verdammte Weibervolt raifonnirte, das immer 


feinen Kopf durchſetzen wolle. Seine Frau flreichelte 
ihm fein weißes Haar und beide gingen Arm in Arm 
die Treppe binunter, 

Sehen Sie fagte der Barbier, ich erzählte Ihnen 
doch von ber Stube hier nebenan. Sie hätten auf feinen 
Fall es zugeben follen. In Ihrer Lage — mit foldhem 
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Fieber — wie leicht kaun Ihnen jede Erregung den 
größten Schaden thun. Ich habe Sie aber gewarnt; 
meine Schuld ift es nicht! 

Ich beruhigte ihm damit, daß ih durchaus feinen 
Glauben an Geifter hätte, und daß ich auch micht allein 
fchliefe, fondern mein Bedienter und einige Piſtolen mir 
zur Hand fein würden. Er möchte alfo nur außer 
Sorge fein. 

(Bertfegung felgt.) _ 





An Thekla Beſel's Grab, 


Durch Laubengänge, die Du jüngſt gegangen, 
Betret ich einfam Deine Rubeftatt; 

Und alt Dein Hoffen, Lieden, Sehnen, Bangen 
Dedt von Cypreſſen ein entwehtes Blatt. 


Zu meinen Füßen feb’ ih Rofen wanten, 

Ein Falter ſchwingt fi) um des Kreuzes Laub; 
Wohl nährt die Rofe nod von Dir Gedanken, 

Doch diefer Flügel trägt ſchon Deinen Staub. 


Was wein’ ich denn? Dort fingt, verſtedt im Grüne 
Ein Bögelein, als könnt ich's wohl verſteh'n 

Bon weiten Waſſern, jäher Klipp' und Düne, 
Bon Ralmenlindern und von Wiederfeh'n ! 


Philipp Echerl. 


Mannichfaltiges. 


Die Feder ſträubt ſich faſt, die Einzelnheiten einer 
verbrecheriſchen That aufzuzeichnen nnd zu erzählen, wel⸗ 
che die Gefchwornen von Blois im Departement Eher et 
Loire vollauf befchäftigt bat. Eine noch ziemlih hübſche 
Frauensperfon, Namens Burette, mit indereffanten , bef- 
tig verweinten Zügen tritt in den Saal. Sie mag bei- 
länfig 25 Jahre alt fein und iR im Laufe weniger Jahre 
‚in Folge ihres lüderlichen Rebenswandeld Mutter von fünf 
Kindern geworden, welche fie immer befeitigt, und zwar, 
indem fie das eine den Schweinen vorgeworfen, dad an- 
dere in’s Baffer gefchleubert, das dritte im Wald ver- 
ſcharrt hatte. Sie ſetzt ſich weinend auf die Anklagebank. 
Reben ihr figt ein alter Mann von 63 Jahren, ihr Ber- 
führer, ihr Mitfehuldiger im Verbrechen und beim Morbe. 
Das find die beiden Helden des büftern Dramas, deſſen 
fung das Schaffot bilden wird, Die Angeklagte, 
Burette, war früher Dienftmädchen im Haufe der Ehe 
-Seute Oury gewefen. Die Angellagte fagt aus, daß fie 
fhon mit 18 Jahren Mutter geworden und das Kind 
in's Findelhaus gegeben. Später ift fie in den Dienft der 
der Eheleute Dury getreten, wo fie fünf Jahre verblie- 
ben, Ihr zweites, dem verbrecherifchen Umgange mit Durv 


Berantw, Rebalt,. TH. Bauer. 


entfproffene Kind übergab fie nach mißlungenen anderen 
Berfuchen ebenfalls dem Findelhauſe zu Blois, wo es 
unter ihrem Ramen eingetragen worden iR, Ihre Bezieh⸗ 
ungen gu Dury blieben bie alten, und fie fühlte ſich bafd zum 
dritten Male Mutter. „AIG das arme Geſchöpf zur Welt 
fam,* erzählt fie mit ſchrecklicher Dffenberzigteit, „babe 
ich es in ein Hemd gewidelt und feſt zuſammengeſchnürt.“ 
— Präfident: „Sie wollen fagen, daß fie es erftidt ha⸗ 
ben!“ — „Ya, ich habe es erftidt. Mein Herr fagte dann 
zu mir, du mußt dad Kind dem Schweine vorwerfen. Er 
hat mich bis zum Stall begleitet. Dort angefommen, babe 
ich das Kind dem Schwein hingeworfen. Am andern 
Tag bin ich mieder bingegangen, um zu feben, was aus 
dem Kinde geworden. Es befanden fi nur noch einige 
Knochen im Troge. I babe lange wiederitanden, Dury 
hat mich gejiwungen, er bat mich bis zu dem Schwein 
Bingetrieben, und dann erft hate ich ihm das Kind vor⸗ 
geworfen. Am andern Morgen hat Oury fogleih um 
einen Fleiſchſelcher geſchickt, dem er das Schwein verfaufte, 
was er zwar fonft nie gelhan, nm nicht das Fleiſch 
eines Tieres effen zu müffen, welches ein Kind gefreffen, 
deſſen Bater er war.* Gin viertes Kind warf fie auf 
Oury's Drängen in’s Waffer. Das fünfte Kind if todt 
zur Welt getommen, Oury leugnete im Berböre Altes ; 
die Peumundszeugen präbizirten ihn ohne Ausnahme als 
den fchlechteften und ausfchweifendften Menfhen in jeber 
Beziehung. Einem erfwürdige Epifode feines Berhörs bil- 
dete eine Einrede des Präfiventen, der, um ihm in's @e- 
wiffen zu reden und zum Geftändniß zu bemegen, fagte: 
Es liegen gar ſchreckliche Dinge gegen Sie vor, bie ſich 
ſchon aus dem Jahre 1823 datiren. Sie waren damals 
31 Jahre alt und hatten ein Mädchen Namens Maria 
Duval im Haufe. Nach einem Jahre verließ das Mid. 
chen den Dienft. Sie war ſchwanger, brachte ihr Kind 
um's Leben, warf ed den Schweinen vor... . ein merf- 
würdiges Zufammentreffen mit dem Berbrechen, deſſen 
Sie heute beſchuldigt find. Diefe Worte erregten unter 
den Zuhörern großes Auffehen, und der Angeflagte unter: 
bricht den SPräfinenten lebhaft, indem er fagt: „Ich bim 
nicht angeflagt worden.“ Der Präfident: „Hören Sir 
mid) rubig an. Sie find nicht angeffagt worden. Das ift 
wahr. Es fagen feine Bemweife gegen Sie vor ; aber trof 
dem war an dieſer Sage, in welder Sie als Hauptzeuge 
auftraten, etwas ungemein Düfteres und Geheimnißvolles. 
Das Mädchen wurde verurtheilt, am 24. Juli fiel ihr 
Haupt auf demuns entgegenfhauenden öffentlichen Mart- 
plage. (Neue Bewegung unter den Zuhörern.) Erinnern 
Sie ſich daran und gedenfen Sie des fchredfichen Zu— 
fammentreffens biefer düſteren Erinnerung.” Die Berath- 
ung der Geſchwornen dauerte faum 20 Minuten. Sie 
fprechen das Schuldig ohne alle mildernden Imftände 
über die Angeflagten aus. Der Präfident fpricht das 
Zodesurtheil über die beiden Angeflagten aus. Die Hin: 
richtung wird auf dem Marftplage von Blois Rattinden. 


* * 
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Drud und Berlag von Bonita6-Bauer in Würzburg. 
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Tageneuigfeiten, 

Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magi: 
flrates am 1, Anguft 1854. Das Gefuch * 
tgl. Rilitaͤrunterarztes, um Geſtattung der Civil-Praxis, 
iſt königl. Re rung, Ju year vorzulegen. — 

hriftießergehürfe Philipy Heuler von hier und Schrift: 
fteller Ignaz Hub von bier erhalten die Annahme als 
Infaffen und die Berebelihungsertaubnig. — aͤrt⸗ 
ner Karl BWohlfarth erhält die —— 
udlungs· Commis Herrmann Strelin von bier die zu⸗ 
affung jur el prüfung. — Friedrich Meindl von 
bier wird al rger und Saiten-Inftrumentenmacher 
angenommen und erhält die Berehelihungserlaubnig. — 
—“ werben: Sieben Geſuche um Annahme als 
ubmachermeifter , ein uch um eine Gonditor-Eons 
ceffion, 2 Geſuche um" Annabme als Infaffen und 
Berehelichimgserlaubniß. — Weinhändfer Anton Arnold 
von Thüngereheim erhält die 1leberfiedlungserlaubnig 
«ld Bürger und Weinhändfer dahier. — Zwei Gefuche 
um Erlaubniß de Ausfihung der Hebammenkunſt wer- 
ben bem kgl. ichto arzte zum Gutachten mitgetheilt: — 


Die im Hofe der Fleifhbant angebrachten Adtritte follen 
weiter Hinter die Fieiſchbant verfeßt werden. 


ur... nom 3. bis 41. Auguſt 1874 werben folgende 
Far Sipungen am fönigl. Kreis: und Stadtgerichte 
ürzburg abarhälten: Den 3. Auguft früh um 8 Uhr 
in der Unterſuchung gegen Adam Deppifch von Sulgderf, 
und um 9 Uhr gegen Johann Saffer von Stadendorf, 
beide wegen Verbrechens des Diebftahls. Den 5. Auguft 
früh um 8 Uhr gegen Jakob März von Heigenbrüden 
wegen Bergehens des Diebftahle, und um br gegen 
Bagner von Fuchöftadt wegen Vergehens der 
ones: Nachmittags um 2 Uhr gegen Balentin 

ertiein von Bellingen , und um 3 Uhr gegen Wilhelm 
von Rommers, beide wegen Vergehens des Dieb: 
ſtahls. Den 8. Auguſt 1854 Nachmittags um 2 Uhr 
egen Daniel Römmelt von bier wegen Verbrechens der 
siderfegung und der Körperberlezung. Den 10. Aug. 
früh um 8 Uhr gegen Getraud — von Schmalnau, 
wegen Verbrechens der Verleumdung. Den 11. Auguft 
2 as Upr —— — sagen Kari ehe - 
en u. &ompl. wegen Bergebens der Preßpolizei⸗ 
Mebertretung. 


Die Schulftelle zu Dietges, Log. Hilders, wurde 
dem Lehrer Jakob Krapf in Hilders, und die Schulſtelle 
zu Schwarzenau, Log. Dettelbach, dem von dem Grafen 
von Ingelheim auf dieſelbe praͤſentirten Lehrer Jakob 
Stumpf von Hörhauſen übertragen. 

t_(Gingefandt.) In der Nähe der proviſoriſchen Bahn⸗ 
Reftauration befindet fi ein offenes eg wo ‚in 
den jüngflen Tagen, namentlich zur Rachtzeit, ſchon m 
tere Unfälle vorfamen. Man erfaubt fih das köni 
Oberpofl: und Bahnamt darauf aufmerfam zu machen, 
damit pure Berbütung größerer Unfälle dieſem Uebelſtande 
abgeholfen werden möchte. Ein in das Loch Gefallener. 


Zur Darnachachtung theilen wir den Oeconomen 
mit, daß in Baden es ua bewährte, Kartoffe 
vor der Krankheit zu fchügen, wenn die faulen BI 

alsbald entfernt wurden, mas leicht durch Kinder ge- 
[heben fann. Der befte Erfolg lohnt die Meine Müpe, 


Der er Kalender prophezeit für den Monat 
Auguft folgende Witterung: Fänge an mit warmem 
Weiter; darnach unfreundlich bis zum 14.; dann ſchön 
bis zum 30.; hierauf ungeftüm. 

Das (geftern erwähnte) Eentralcomit€ für Bayern 
für die am 1. Mai 1855 in Paris beginnende Weltaus- 
—* iſt folgendermaſſen zufammengefegt : aus vier 

ofefforen der fol. Academie der Künfte, naͤmlich 
Beh für Malerei, Herr Widnmann für Sculptur, 
: * ** —— su [sa 
iteftur ; uftriegegenflände bie Prof. 
ſer, Kaufmann und Wechſelgeri ae Di, k. B% 
mufifus Böhm und Optitus Sigmund Merz. Das 
Eentralcomite hat — Profeſſor Dr. Kaiſer zu 
nem Vorſtand gewaͤhlt. Die Rektorate der 26 Gewer 
ſchulen des Königreichs bilden die Bezirkscomite's. Die 
Anmeldungen zur Betheiligung an der Weltausftellung 
müffen bi6 Ende November ds. Is. durch das Central 
— bei der kaiſerlichen Kommiſſion in Paris gemacht 
werben. 


In diefem Monate finden folgende Berloofungen 
auswärtiger Wertbpapiere ftatt: Am 1. Auguft 27fte 
Seriengiebung der groß. badiſchen 50 fl. Schuldſcheine 
von 1840, 7 Serien. Am 31. Aug. 3ifte a 
der großh. badifchen 35 fl. Scheine von 1845, 50 Serien. 
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Aus der bayer. Rheinpfalz wird gefhrieben: 
„Mit dem am 15. April d. 6. im Sturme untergegan- 
ng Schiffe Powhattan“ Haben 311 Perfonen den 

od in den Wellen des Meeres gefunden, darunter, wie 
wir bereitö gemeldet, viele Pfälzer. Die von den Bes 
hörden gemachten Erhebungen haben nun ergeben, daß 
‚alle diefe auf dem „"Powbattan" Ei Grunde gegangenen 
ae unter denen zwei junge Leute, welche als Kons 

ibirte der diesjährigen Alteroklaſſe 1832 fih pflicht: 
widrig und feige der vaterländifhen Konffription ent⸗ 
ziehen wollten, eine heimliche Auswanderung beabfichtig- 
ten. Sie fchloffen darum mit Wintelagenten, viele von 
ihnen mit ſchon längft als gewiffenlofe Subjelte befann- 
ten Individuen aus Bitſch, Schiffövertrag ab und wurs 
den nun von diefen Seelenverktäufern ul das alte, ges 
—*6 keinem Sturme mehr gewachſene Schiff ge— 
bracht, das dem Expedientenhauſe Wood, Paillet, Cour⸗ 
teville und Bielefeld zu Havre, welches in Bayern, weil 
es bie entfprechenden Garantien nicht bietet, nicht fons 
Klee ift, gehörte, und worauf fie dann dem fchred- 
ichſten und gräßlichften Tore entgegen geführt wurden." 


Münden, 31. Juli. Bon den in dem Glaspa— 
:fafte ausgeftellten Gegenftänden haben bereits fehr viele 
ihren Käufer gefunden. Namentlih haben JJ. MM. 
der König und die Königin, fo wie Se. Maj. der König 
von Würtemberg viele und namhafte Einkäufe gemacht. 
Auch die große Orgel iſt bereits verkauft. Bon aumes 
ſenden Engländern wurden namentlih in Glaswaaren 
‚bedeutende Einkäufe gemacht. 


x Ehren II. MM. des Könige und der Königin 
von Preußen hat heute Vormittag auf dem Marsfelve 
‚eine glänzende Parade ftattgefunden. Zu derfelben wa« 
«zen je eine Kompagnie Kadetten, Gendarmen und Sa— 
nitätsfoldaten, dann 6 Bataillone Infanterie, 6 Batterien 
Artillerie und das Küraffier-Regiment ‘Prinz Karl aus- 
gib: das Oberfommando — der General Fürſt 
Taxris Morgen früh um 7 Uhr mit einem Extrazug 
der Eifenbahn wird der König von Preußen die Ruͤck⸗ 
reife nach Berlin und ateihjeitig J. M. die Königin 
= Preußen die Reife liber Salzburg nah Iſchl ans 
eten. 
Berlin, 29. Juli. Bei dem Ertrazuge zu ermäs 
vun Greifen, welchen die Berlin-Anbaltifhe Eiſenbahn⸗ 
efellfchaft in den erften Tagen des Auguft zur Befich- 
tigung der Induftrie-Ausftelung in München dahin vers 
anftalten wird, fol für die Hin- und Rüdfabrt nur der 
einfache Preid gezahlt werden. Bis auf die fächfilch- 
bayerifche Eifenbadn- Vermaltung haben ſich bereits alle 
andern dabei betheiligten Eifenhabn-Direktionen mit die: 
‚fer Ermäßigung einverftanden erklärt, und man erwartet, 
daß auch jene noch darauf eingehen und die Abficht,, im 
Ganzen nur ein Viertheil des Fahrpreiſes zu erlaffen, 
aufgeben werde. 


Ein Berner Journal will wiffen, die Kaiferin von 
er rg werde in Bälde incognito in Interlaken ein- 
treffen. 

Dem General d’Espinaffe in Paris wurde lepthin 

von feinem arabif Lieblingöpferde, das er gewöhnt 

atte, Zuder aus feinem Munde zu nehmen, bei dieſer 
ranlaffung die Kinnlade zermalmt. 


Ausland 


Spanien. Der „Moniteur" bat zwei Depefchen 
aus Bayonne vom 29. Juli, deren Madrider Nach— 
richten wabrfcheinlich vom 27. find: „Die Königin bat 
an die Bevölferungen eine Proflamation erlaffen, die 
ehr gut aufgenommen worden if. Die Miliz bat die 

ewachung des Palaftes in Gemeinfhaft mit der Linien- 
Infanterie übernommen. Madrid ift ruhig. Der General 
Sen Miguel entfaltet viel Thätigkeit zut Aufrechterhals 
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tung der Drbnung.* „Die „Baceta" enthält die Pro⸗ 

Mamation der Koni re Majeſtät bezeugt darin 

ihr Bertrauen in Spanier fowie in ben half 

—— Sie kündigt ferner das Zuſammentreten der 
örted an. 


Neueftes vom Kriegäfi 
Wien, 31. Juli, Abends 5 Uhr 20 Min. Die 
Preſſe“ meldet telegraphifh aus Buhareft vom 27.d. 
den Rüdzjug der ganzen ruffifhen Armee von Frateſchti 
gegen Buchareft, verfolgt von Omer Paſcha. Dffizielles 
darüber fehlt. 


Wien, 29. Juli. Nah den heutigen Berichten 
vom Kriegsfchauplage an der Donau vom 24. Juli ftan- 
den beide Armeen bei Giurgewo in ihren früheren Pos 
fitionen. Wenn daher, mie fiebenbürgifhe Zeitungen 
melden, am 23. Yuli wirffich ein Gefecht bei Giurgewo 
ftattgefunden, fo bat dasfelbe keine große Bedeutung ge- 
babt und zählt muthmaßlich zu den täglich Rattfindenden 
Borpoftenaefechten. 

Belgrad, 29, Juli. "Die Bewegungen der Ruffen 
werben von Tag zu Tage unflarer. Geftern meldete 
man aus Bulareft, General Gortfhatoff habe den Bes 
fehl gegeben, die Türken über die Donau zurüdzjumers 
fen; heute fündigt man die Antumft des Grafen Adler⸗ 
berg an, der den Befehl zum Rüdzuge nad dem Pruth 
zu überbringen babe. 


Berichte aus Petersburg vom 24. Juli melden, 
daß zwei Bataiflone Schlittfhuhläufer in Kronftadt aus- 
erüftet wurden. Es ift dieß eine in früheren Krie 
(don befannt gewordene —— Die Schlitt⸗ 
ſchuhlaͤufer haben die Beftimmung, im Winter über bie 
Eisdede gegen Snfeln, die vom Fein befegt fein ſoll⸗ 
ten zu operiren, aud) in anderen ®arnifonsorten werden 
Schuͤttſchuhlãufer⸗Bataillone errichtet. 
gr —2 —* eig 
in der Kriegsfchule 13 Zöglinge begradirt und religirt, 
Derwiih Paſcha, ber jegige Direttor der Schule, fand 
ſich veranlaßt, ein öffentl abfchredendes Beifpiel der 
Strenge zu geben. Er ließ fümmtlihe Zöglinge in 
Marfouniform mit Sad und Pad antreten; dann muß⸗ 
ten 13 derfelben vor der Fronte erfcheinen. Hier wur- 
den die verübten Streiche derfelben ihnen nochmals vor 
ehalten; darauf wurden ihnen die Kupferplatte vom 
Be (das Zeichen des Soldaten) und die Knöpfe abge- 
hnitten, Kragen und Epauletts gerriffen, der Rod aus« 
gezogen, und fo wurden fie aus ber ule son Fr 
den Streichen einiger derfelben gehört es, daß ch 
feit dem Ramaſan in Frauenkleidern verſteckt und fo in 
den Harems berumgetrieben haben, bis man fie endlich 
erwifchte. Andere batten ſchon im Ramafan öffentlich 
Wurſt gegeffen u. f. w. 


Franffurt, 1. Auguf. Cours der Staatspapiere. 
Banfaftien 1080 G., Defterreich. 5 p@t. Metall. 66%, ©., 
dio. A pCt. — dio. 21, p@t. 34, Spanien 3 pEt. 
innere Schuld 337/,, Bayern 31/, pt. Obligationen 87'/,, 
dto. A pCt. Grundrenten 92, bto. 44/ y&t. 97%, dto. 
— — 
Württemberg 31, p&t, 8717, dto. Ai}, . 1004/,, Baden 
31/, pCt. * 87%, dio. bO·flLooſe — dio. 86⸗fl⸗ 
Looſe A07/,, Raffau 25 -fl.»Loofe 28%/,, zn th. 
Heflen 50sfl.-Roofe 1014/,, dto. 2d-fl.-Roofe 29%/,, been 
40 = Thaler » Loofe 341/,, Sardinien‘, Looſe bei 
mann A0'/;. 

Wechfel auf Wien 100 €. k. ©. fl. 961, für. G. W. 
Matinwärme 

Mittags 12 Uber 0 18 Grab. 
Brouutwertlidier Mebellem: Fr. Brand, 


u Antündigungen 


Barterrewohnung, bes 

bend in 3 Zimmern, Küche, Keller⸗ 

abteilung und fonftigen Bequemlich« 

keiten aufs Ziel Allerheiligen f vers 
miethen. Näberes im Strauß, 


Einige Logis, wobei auch möblirte, 
welche ganz und auch theilmeife ab» 
gegeben werben, find zu vermietbhen bei 

K. F. Konad 2. Diftr. Nr. 243, 


nn m un — — 

Im 3. Difrift Nro. 175 ift ein 
freundliches Logis von drei Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten auf Aller 
beiligen zu vermiethen. 


Ein Duartier von zwei Zimmern, 
‚Küche, Holzlager, it auf den 4. No- 
vember im 2. Diftrift Rro. 224 zu 
vermiethen. 


Ein großes und ein kleines Quar⸗ 
tier iſt auf den 1. November in der 
Gothengaſſe, 3. Diſtrift Rro. 324 zu 
vermiethen. 


— — —— 
Im Rechtsanwalt Dr. Warmuthe 
pur am Markte 2, Diftr. Nr. 338 
it der zweite Stod, beftebend aus 5 
—— Küche, Magdzimmer und 
onſtigen Bequemlichkeiten auf Aller— 
heiligen d. 3. zu vermiethen. 


1. Diſtt. Nr. 317, in der Küh- 
it eine 








Am Markt 2.D. N. 409 iſt 


eine ſeht freundliche ſonnige Woh— 
nung auf Allerheiligen zu vermiethen. 
— Beten. ungen. min Wenn Jene 


‚Im 3. Difte, Mr. 182 if ein Los 
gie, beftehend aus 5 Zimmern, Al 
tane und fonftigen Bequemlichfeiten 
zu vermietben. 


„Im 3. Difte. Nr. 168, Sterngaffe, 
ift ein möblirtes Zimmer, über zwei 
Stiegen, mit Ausficht auf die Straße, 
an einen ledigen Herrn um billigen 
Preis Ründlich zu vermietben. 


ee 9 
Ein Logis, Sommerfeite, im 2ten 
Stod, mit 2 Zimmern, Küche, gr 
plag, Antheil am Wafchhaus, iſt au 
Allerheiligen zu vermietben. Au 
kann auf Verlangen noch ein Zims 
mer dazu gegeben werten in ber 
Semmelögaffe Nr. 159, 


Im 3. Diftr. Nr. 318 iſt ein Ros 
gis mit 3 Zimmern, Küche ıc., auf 
. näcites Ziel. zu vermiethen. 

Ein unmöblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen. Näheres in der Erpedi- 
tion diefes Blattes, 


— — — — — 

Es iſt ein kleines Logis an einen 
Arbeiter zu vermiethen im 2. Diſtr. 
Nro. 305 


Im 4. Diſtr. Nr. 168, im zweiten 
Stode, iſt ein Logis mitg Zimmern, 
Küche, *— und Waſchhaus 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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— ——— —e —ñs —ñ — 

Am Markte 2. Diſtr. Nr. 360 ift 
die zweite Etage, fowie eine Meza- 
nenwohnung, beide beftehend aus 6 
bis 7 neubergerichteten Zimmern ıc., 
fogleich oder 3 das Ziel Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 

Im 2. Diſtr. Nro. 431, auf dem 
rünen Markte, find zwei möblirte 
——— ſogleich zu vermiethen. 


Ene Scheuer iſt zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein fonniges Logis mit zwei Zim- 
mern, beller Küche, Bodenfammer, 
Keller, ift auf Allerheiligen zu ver- 
miethen. Näheres in ber Erpebition 
diefes Blattes, 


Im 5. Diftrift Nro. 2 find zwei 
ſchoͤn - möblirte Zimmer fogleich zu 
vermiethen. 


Eine abgefchloffene Wohnung mit 
4 ineinamdergehenden heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Speife, geräumigen 
Borplap, 2 Bodenfammern, Keller- 
Abteilung und Antheil am Wafch- 
baufe, — fann Stallung für zwei 
‘Pferde nebſt Heuboden dazu gegeben 
werben. Näheres in der Erp.d. Bi. 


Ein Zimmer mit oder ohne Mö— 
bei ift zu vermiethen in der Sander» 
ſtraße A. Diſtr. Nr. 245, 


—————— 

Im 4. Diſtr. Rr. 296, Münzgaſſe, 
iſt ein ſchönes Logis auf Alterbeiligen 
zu vermiethen. 


Ein junger Herr fucht ein voll 
ſtändiges Bett nebſt Sopha, Tiſch 
und Stühle zu miethen. NRäheres in 
der Exped. d. BI. 


Ein folider tüchtiger Arbeiter wird 
in ver Werkzeugfabrif des DR, Bren: 





mer gegen gute Bezahlung gefucht 


und kann fogleich eintreten. 


Im 3. Diſtt. Rr. 75 if ein Pferd 
zu verkaufen; dasſelbe iſt 8 Jahre 
alt, beübraun, Wallace, und von 
arabifcher Abkunft, ganz gut geritten. 


Eine noch fehr wenig gebrauchte 
—— — iform nebft 
bernen Epouletts, iſt billig zu ver⸗ 
kaüfen. Näheres in ber Erpedition 
diefes Blattes, 


Es wird während der Ferien Vor⸗ 
unterricht zum llebertritt an bie 
Zateinfchule und das Gymna- 
fium ertheilt. Näheres in der Er⸗ 
pebition d. BI. 


Ein Mädchen, weldes to en 
fann und fi fonftigen ken 
nn u 23 di in 
venft zu nehmen gefucht, eres 
——* d. —* 





in der 


der Form; eines ter 


" Eine goldene Vorſtecknabel, in 
ichen d * Rache 
eichens, wurde vom So a 
—* vom rothen Kreuz bis Smo- 
lenst verloren. Man bittet den 
lihen Finder um gefällige Rüdg 
im 3, Diſtt. Nr. 190, Wohlfarthe- 
gaffe, gegen gute Belohnung. 


Geftern Abend wurde in der Nähe 
ber ‘Blattnerögaffe ein braunledernes 
Portemonnais, etwas fhadhaft, 
enthaltend einen nod neuen p»reuß 
doppelten Friedrichs dor, einen bayer. 
Kronenthaler und verfchiedene Heine 
Münzen verloren. Der redliche Fin- 
der erhält drei Gulden Belohnung in 
ber Erped. d. BI. 


Am vergangenen Dienstag den 27, 
uli wurde von bier nach Höchberg 
bends ein grün baummollener Mes 
enfchieme, mit Stahlgeſtell, ver 
oren. Max bittet den redlichen Fin⸗ 

der ſolchen in ber Expedition d. BL. 
gegen Belohnung abzugeben. 
— — e ——— — — 


"In ber Büttner e ging am 20. 
d. Mts. ein Motiz uch dr einem 
Butteral verloren. Man bittet den 
reblihen Finder, wenn er noch im 
Befig desjelben fein follte, gegen Bes 
lohnung von einem Gulden um Rüde 
gabe an die Exped. d. BI. 


Ein junger Eanarienpogel ik 
entſlohen. Wer denfelben im 3. Diftr. 
RNro. 237 zurüdbringt, erhält eine 
Belohnung. . , 


— — — — — 

Es wurde ein Augenglas ge 
funden und kann im 1. Dift. Rr. 144 
abgeholt werben. 


Es wird ein Brautbobel zu 
a ee gefuht. Näheres in der Er- 
pebition diefed Blattes, 














Ein fittlih brav gebildeter m. 
Menfch von ng @itern w - 
egen angemeffene Bedingungen in 
— Landſtädtchen Unterfrankens bei 
einem Buchbinder in die Lehre zu neh⸗ 
men geſucht. Räh. in der Erp. d. BI. 


Ein braves, Sega Mäd- 
chen, welches Liebe zu Kindern bat, 
und fihgandern häuslichen Arbeiten 
unterziebt, wird fogleich in Dienft zu 
nehmen gefucht, Naͤheres in der 
pedition d. BI. 


Wegen Mangel an Plap ift eine 
neue Talter he ju verkaufen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Im 4. Diftrift Nr. 43, nächft der 
neuen Regierung, an der Sommer» 
feite, ift ein Logis von 3 bis A Zim⸗ 


mern, 2 Kabinets, . und fonftige 
Dequemlichteiten, aufAfferheiligen zu 
vermietben, 
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Ferrallis Theater Belvedere = 
4J. —A — — — — en et de —— — 

Tableaux vivants 
Heute wird, eine große Vorſtellung Mattfinden mit gar neuen Stationen 
vom Leiden Ehrifti, worunter beute zum erften Male gegeben wird: 
„Ebriftus auf dem Oelberge.“ — Anfang 5 Uhr. 
Pasquale Ferralli aus Rom. 


Warnun 


Dem Schreiber eines mir vor Kurzem ohne Namensunterſchrift Zuges 
Bus efed diene zur Nachricht, daß derfelbe nicht fo ganz unbefannt 
„wie er iin feinem Berftede wähnt, und daß ich mir bei fortgefepter Zus 
dringlichteit Ruhe zu verſchaffen wiſſen werde. 
vBor der Hand nur noch fo viel, daß ich die ganze Mittheilung, weit 
“entfernt davon fie zu glauben, als eine niederträchtige Lüge erkläre, wodurch 
unter Anderm aud der Character eined ganz ie, ai Mannes ver- 
fäumdet werden fol, mit dem fernem wohlgemeinten Ratbe, fih nicht laͤn⸗ 
A bfinde Leidenfchaft einer bosbaften Weibsperfon mißbrauden zu 
* ©. G. von Lütgendorf-Leinhurg, 


philos. et philolog e., München. 


Allen‘ meinen Freunden und Bekannten die freudige Nachricht, daß 
meinte Frau Rosa, geborne Seubert, heute morgen von einem gefunden 
und ftarten ſtuaben glüdlich entbunden wurde, 

‚Chicago; State-of Illinois; den 10. Juli 1854. 


Adolph Candler „ Ubhrmader. 


Unterpleichfeld. 
Preiskegeln im Bötsch’schen Garten. 
Das ſelbe beginnt Sonntag den 6. Auguit. 
Die PBreife find: 





Dr * = fl. Der Gte z fl. 
HER te * Tte ” 
Y Ste 25 fl. L Ste 8 1. 30 Fr. 
„ At 12 fl. , „ Me 2 fl. 30 Er. 
—Ste fl. „ 10te 1 fl. 15 kr. 


Hiezu wird ergebenft eingeladen. 
— Berfteigerung. 


Bon dem Rarblaffe des verftarbenen Herrn Julius Schlier werden 
in der königl. Schweizerei dabier 
Montag den 7. Auguſt d. Irs. 
von früh 9 Uhr an, etliche und 20 fchöne Milchkühe und 40—60 Stüd 
Biehanbindfetten, ferner Nachmittags bald 3 Uhr circa 1000 Fuhren Com, 
poftdünger, grüßtentbeild im Stadtaraben, fowie in Haufen zu 20— 30 Fuh⸗ 
ren übgetheitt, tbeild am Saume eines Aders im Göbelsleben,, theild am 
breiten Weg nad) Gerbrunn bei der Kanonenballe beim Kugelfang, und theils 
an der dürren Brüde, zwifchen bier und Veitshöchheim lagernd, gegen Baar- 
‚zablung öffentlich verfteigert. 
Ferner werden Dienstag den 8. Auguft von morgens 9 Uhr 
* ebenfalls in der kal. Schweizerei die Schlierifhen Felder und zwar circa 
100 Morgen Felder im Göbelolehen, Kirhbühl, Bogen, Hogbübl, Land: 
webr ?c., (worliber ein genaues Verzeichniß beim Verftrich veröffentlicht wird, 
Und bereits in der f. Schweizerei zur Einficht offen liegt), fowie noch 2'/, Mor: 
gen Wiefen im Hoblgarten unter den hier üblichen, vor dem Berftriche noch 
eſonders befannt zu gebenden Zablungsbedingniffen verfteigert, und Striche: 
liebhaber dazu ergebenft eingeladen von den 


Julius Schlier’schen Erben. 


Ein Logis von 3, 4 und 5 Zim- Im der Bachgaffe Nr. 306 ift ein 
mern nebit: allen Bequemlichfeiten ift Logis mit 2 Zimmern, Küche, Holz- 
bis Allerheiligen zu vermietben. lager, Waſchhaus auf Allerbeiligen 

Näheres in der Erped. d. Bl. zu vermietben. 


Glaub’ nicht, daß ich mich erfchiefe, 
So ſchlecht die Sachen nu an 
2 —* —— Süße 

ab’ ich vor gefeb’n. 
48 den 4. Auguft 1854. 


Offerte für Tüinhergefellen, 


Bei dem Untergeichneten finden 10 
bis 12 Tünchergefellen gegen guten 
Lohn anhaltend dauernde Beſchaͤfti⸗ 


Be Franz Maier, 
Tünchermeifter in Gerolzbofen. 


Gefrorenes, 


jowie rohes Eis täglih vor 
räthig bet 


Gonditor Diem. 


Ein kleines Logis ift zu vermielben 
im 4. Difte, Nr, 261. 


Fremden: 2inzeine. 
Bom 1. Augufl: 

(Adler) Kilte.: Schwarz und Roſſi aus 
Franki., Dürr a, Boͤrde, Tümler a, Brauns 
Pr 7 Blanf a, Nürnberg, Mayer a. Mıns 
hen, Braͤndle a, Pferzheim, Oſtermeyer aus 
Ihay, Schottle a. Stuttgart, Schinitimann 
a. Yburg, Schreher a. Hanau. v. Cuke aus 
Vofen. Brandl, Dr. a. Gopenhagrn, Schmidt 
a. Aichaffenburg Müller a. Langenfalga. — 
(Kleebaum) Kite: Streng a. Hof, l 
fang a. Goburg, Dan Haufen, Rentier aus 
Brufiel, Ler a. Eltville. Hehner, Lehrer aus 
Wiesbaden, — (Rrorprinz.) Hillenbrandt, 
Gommiflär a. Speyer. Huber m. Toter a, 
Demeswa, Umeni, Rah m Ber. a. Wien, 
St. Erl, Graf Rechtern a. Miı.Ginersbeim. 
Forfibeim a. Gölm Harenfiein m. Dem. a. 
Berlin, v, Bitte, Outebefiger a. Baden. Ul« 
mark, f. Landr. a. Homburg. Merell, Rath 
a. Iena, Wolff, Rentbir, a. Kirheimbelan- 
den, WentwonribrButler, Ment. m. Fam. a. 
Gngland. Velfeven, Priv. ans Landehut. — 
(Mainluſt) Schmidt, Revierförfter m Gem. 
“. Frl Karnz a. Aichaffemburg. Dr. Löhr a. 
Burgfinn. Lang und Schmidt aus Grlangen, 
Baudner, Dr. a. Garltadt. Kraft, Gutsbeſ. 
a, Eolenhofen. Manger, Kim. a. Nürnberg. 
— (Schwan.) Kite: Beigt aus Hanau. 
Keinaih aus Gtuttgart, Hahn aus Dreeten, 
Hüfner u, Mad, Tünchnermir. a, Nichaffen- 
burg. Haringten, Rent. a. Budingham. Gar 
ribald, Rent, a, Verona. Barens a. Rotter- 
dam, Vanderdecken, Gapit, a, Toulon Falr 
cona a, Dünfichen, — (Witteleb Hof.) 
Srubold, Mühlbeſiher a. Beribeim. Ballmann, 
Mevierf, Schäglein, Conditer u. Ecyäplein, 
Brauereibefiger a. Urfpringen. Zint a, Glt- 
mann. Kaeiß m. Gem, a, Bamberg Uhlig 
u. Reimann a, Ghemnig. Rörter a, Bert» 
beim, Schranz a Gafiell. Schelbel a. Eis- 
fe. Wutby =, Augeb,. Mott aus Biſch fe— 
beim, Lafaurie, Nentier aus Strafiburg. — 
(Württemb, H.) Aflte, : Dung a. Fraulf, 
Lübs a, Pofen. Ihre Darchl. Frau Fürgin 
von Geha: Fürtenan m. Dienerſchaft. Lauth, 
Dr a, Straßburg. Weſtereamp, Notar aus 
Weißenburg. Frau v. Went m Arl. Toter 
a. Siargard. Kylb, Kanzleltath m. Cem, a. 
Wieientheid. Kahl, Alt, a, Wertheim, Stei- 
gerwald, Lehret a, Frammere bach 


Geſtorben: 
Joſepha Wecheſſer, 4 Monate alt — Mar ⸗ 
garetha Hofmann, Birundnerin, 85 3 


Drud von BonitaBauer in Würzburg. 


* 


—— 


Der Würzburger 
Stadt: nub Laud ·⸗ 
bote erſcheiat mit Muse | 
mahme der Sonn« und 
hehen Weiertage täg- 
lich Abends bald @ Uhr. 

Ws wöchentliche Bei- 


Würzburger. 





Stadt- und Landbote. 


and Der Prämmmerationg, 
* — Preis. if menatiih 13 
A ee. „Kreuzer, wierkeljthri; 

oe — as Rrenzer, | 
' A Inferate werben die 


dreiipaltige Beile aus ge» 
wöhnlicher Edrift mit 
8 Rreujerm, größere 
ober nah dem Naume 
bezecpnet, Briefe. und’ 
Beder werben. francs 
> erbeiem, 


Jahrgang. 





Mr, 183. 


| Donnerstag dent 3. Auguft 


1854. 





Eiienbahnzüge: son Müryb a Bamberg: Mrüh: 3 Uhr Werfonen Vormittags 11 Ur 10 Min, Cilpik 
Pre har Pen * 


mittags 3) Uhr 55 Min, 
Früb 9 Uhr 35. Min, 


von ng | in RE Neun —* 
Raım Gilug. 12 t6 
Dampfichifre ee nach — —— 


onenzug. 
Güterzug. Vormittags 11 uhr 40 Min, Perſenenzug. «b)Uhe 


dis, nach Martibreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 





Tagsneuigfeiten. 

Der. Here Minifterpräfident' von dev Pfordten wurde 

von St. Maj. dem Könige von Preußen mit dem rothen 

Adferorden I. Klaſſe 'deforirt: "Much die HH: Oberbat- 

ratb von Boit, v. Cramer‘, der Erbauer des Glaspala⸗ 

ftes, ind Ingenieur! Ziebland erhielten den rotben Adler⸗ 
orden. 

Folgende der geſtern von Se.. biſchöfl. Gnaden neu⸗ 
eweibten Prieſter feiern. ihr erſtes heiliges Webßopfer in 
eſiger Stadt: Here Georg Streit aus Oſtheim Sonn- 

tag den 6. Aug. ın der Urfulinerfirche; „Herr Joſ. Stüh— 
ler aus Kreuzihal Sonntag den 6. Aug. in der Marien: 
fapelle; Herr Barth. Krapf aus Gemünden Sonntag 
den 6. Aug. in der Pfarrfirche: zu Haug; Herr Ebrift. 
Rügemer aus Würzburg am Fee Mariä Himmelfahrt 
den 15. Auguf in der Pal, Hoftirche ; Herr Lorenz Bed 
aus Strablungen am Feſte Mariä Himmelfahrt ın der 
Urfulinerficbe und A Andreae Markert aus Pfero— 
dorf am Be Maria Himmelfahrt. in der Kirche anf 
dem St. berge. Zu dem Curſe diefer neuges 
 weibten Priefter gehörte noch Herr Chryſanth Schafs 
ſted aus Simmerdhaufen, welcher am 14. Juni I. 386. 
im Collegium ‚Germanicum zu Rom, ftarb, nachdem er 
einige Tage vorher zum Priefter geweiht worden mar. 
In der geſtern fatt gehabten öffentlichen Sitzun 
des hiſtoriſchen Vereins hielten Vortraͤge: Herr Bereind 
direttor Prof. Dr, — —— und 
‚Prüfung der —— weichenden- Berichte verſchiede⸗ 
'ner deutfcher Kichtfchreiber über die. Schladyt um das 
oe Se den Fluten von Ampfing und Mühldorf am 
- 28. Sept. 1322 und. Erörterung der Gontroversfcage, wer 
den Etzherzog Friederih von Defterreich zum Gefanges 
men ge t. habe. ı— Herr Vereins» Eonfervator Dr. 
Heffner: Aufzählung der im fünfzehnten und fechszchn- 
ten Jahrbunderte an verfchiedene Untertbanen des * 
—— rege Evocationen vor die Frei⸗ 
ſtühle des wehphäliihen und Rotweiler Berichtes und 
eine zur Abwehr derfelben erlaſſene päpftliche Bulle, 
Für Diejenigen, welche als Profefforen an Gymna- 
fien oder als Lehrer an Rateinfchulen angeſtellt, eder auch 
als Lehrer der frangofifben Sprache an Studienanftalten 


verwendet werden wollen, findet im Herbſte eine ‘Prü- 


* 


fung in Münden ſtatt, und zwar beginnt die »pbilolo- 
giſche am 16. Dftober, die für den Tun Rem: ERROR 
unterricht am 6. November, Die deftallfigen, Geſuche 
find Tängflen® bis’ 20. Sept: beim kgl. Staatsminifterium 
des Innern für Kirchen "und  Schulangelegenbeiten ein⸗ 
jureichen. 

Der am 5. Juli d,' 9. dabier verſtorbene Ockonom 
Kranz Schell bat dem neu begründeten Blinden-In— 
ftitute dahier ein Legat von fünfzig Gulden vermadht. 

Der Preis für Maftochfenfleifh ward für den Mo— 
nat Auguft R unfere Stadt,. für die Stadt -Schwein- 
furt, dann für den IM. und IV. Tardiftrift auf 12'/, kr., 
I die Stadt Afchaffenburg auf'13 Er. per Pfund feit- 
gelebt. - . — Art 

Deffentliche Sigungen bes Fönigl. Kreis. 
und Stadtgerichts tweinfurt 1854 Ab- 
geurtbeilt wurden: Am 13. Juli Valentin Rothhaupt 
von Filfe, wegen nächſten Verfuhs zum Verbrechen ber 
Widerfegung, zu 4%/, Jahre, Arbeitshaus. Am 14. Juli 
Kaſp. Landgraf von Filke, wegen Beitehung, zu 4 fl. 

. Geldftrafe. Am 15. Juli Eugen Hornung von Ober 
leichtersbach, wegen Unterfchlagung, zu 4 Mon. Zwange- 
arbeit; Mich. North von Haufen, wegen Körperverlegung, 
zu 8 Tagen doppelt geſchärften Arreft; Andr. Dienſtbier 
von Emstirchen, wegen deögl,, zu 45 Tagen doppelt ge- 
fchärftes. Gefängnis. Am 17. of. Herletb und Mid. 
Antenbrand von Münnerftadt, wegen Betrugs, beide zu 
4 Mon. gefhärftes Gefängnis. Am 19. Juli Stephen 
und Anna Mes, von Waldderg, wegen Diebftabls, erfter 
zu 21, Mon. doppelt geihärftes, letztere zn 10 Tagen 
einfa Gefängnis; Kaſpas Büttner und Aler. Habn 
von Heuftren, wegen Diebſtahls, erfter zu 2 Mon, lep- 
ter zu 8 Tagen doppelt gefchärften Arreit. Am 22. Juli 
Konrad Ruppert von Dberzell, wegen Widerfegung, zu 
6tägigem Polizei Arreft; Aram Gramm von Neuftädfles, 
wegen a zu 4 Mon. doppelt gefchärften Ars 
reſt. Am 24. Juli Adam. Fried von Heuftreu, megen 
Diebftabls, zu 3 Wochen doppelt gefchärftes Gefängniß; 
Adam Meg von Langenleiten, wegen Hausfriedeftörung, 

ä u 4 Tagen doppelt geſchärften Arreit. Am 26. Juli 

alentin Binder von Gerolzbofen, wegen Diebſtahls, zu 

4 Mon. Zmwangsarbrit; tif. Kolb von Neuhof, wegen 
Diebftahls, zu 6 Mon. Zwangsarbeit. R 
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Schweinfurt, 2. Auguf. Auch auf bem heutigen 
fehr reichlich befahrenen, Schranmenmarfte erlitten die 
Getraidepreife troß in großer Menge anmelenden 

ändler und Bäder aus der end von Coburg und 
mbac einen ziemlichen Ab . Baigen fiel circa 
1 fl. 30 fr, Korn 2—3 fl, Gerfte 34 fl., auch Haber 
erfuhr einen, wenn auch unbedeutenden Abfchlag. Blei⸗ 
ben erft die fächfifben Händler aus, die nachdem ihre 
Ernte fpäter ald die unferige beginnt, in jedem Jahre 
zur Jehtzeit ihren Bedarf auf der hiefigen Schranne 
faufen, fo if ein weitered bebeutendes Fallen der Ge⸗ 
traidepreife bei der außerordentlich gefegneten Ernte un- 
ausbleibbar. (Much von andern auswärtigen Getreide 
märften wird ein abermaliged Sinten der Preiſe bes 
richtet. D. R.) 

Aſchaffenburg, 1. Auguf. Wie wir vernehmen, 
fo wird Se. Maj. der König Ludwig Zn den 5. 
Auguft u. egen 5 Uhr mittel der Eifenbahn 
bier eintreffen. ER rer Majeftät der Königin The⸗ 
refe werden König Ludwig auch der Großherzog und die 
Großherzogin von Heflen und Ihre k. k. Hoheit die Erz⸗ 
bergogin von Modena begleiten. — Ein ſiarkes Gewit- 
ter, wie wir es feit Jahren fo beftig nicht gehört haben, 
entlud ſich heute Nacht nach 2 Uhr Über unferer Stadt. 
Schauerlih rolite über eine Stunde der mächtige Don- 
ner und der Strahl der leuchtenden Blige verwandelte 
oft auf Minuten die finftere Nacht in eöhelle. Mehr⸗ 
mal fcheint der Blig eingefchlagen zu haben, zündete 
jedoch mur auf dem nahe bei der Stadt liegenden Neus 
bof, wo er an der Schlafätte des Snechtes vorbei in 


den mit Heu un unge oberen Raum des Stalles fuhr, 
ohne einen Menfchen oder das Vieh zu verlegen. 
des entflandenen Brandes wurden die fehnell herbeigeeil- 


ten Hülfeleienden bald Herr, und ſelbſt der größere 


des Heues konnte noch gerettet werden. 3.) 
n morgen erſchoß fih in Nürnberg auf ber 
neuen Drüde ein Kellner Namens Sapinger. 

Der Schneidergefele Mauch, welcher befannt- 
lich al® Anftifter des vorj großen Brandes des 

ollamtsgebändes in Ulm ‚, bat ſich vor einigen 
en im dortigen Oberamtsgefängniffe erhängt. 

Münden, 1. Auguſt. Se. Maj. der er ran 
beute der feierlichen Gnthüllung von Weſtenrieders . 
bild durch Allerhöchſt Ihre Gegenwart und Theilnahme 
die ſchönſte Weihe zu geben gerubt. Nachdem Ge. Erc. 
der Staatsminifter des Innern Graf v. Reigers- 
berg als Vorftand des Eomite’8 für Errichtung des We- 
ftenriederbentmals, die Schentungsurfunde an den II. 
Bürgermeifter von Münden, Herrn v. Steinsdorf über 
geben, und dieſer fie entgegengenommen hatte, fprachen 
&. Maj. der König folgende Worte: „Mit Freude 
bin Ich gekommen der heutigen Meier beizumohnen, fie 
gilt einem unferer erften Geſchichtsſchreiber, einem ges 
borenen er, deffen Werte von Jugend auf 
hochhielt. Mögen das jepige Geſchlecht und die kom⸗ 
menden Geſchlechter aus denfelben Belehrung und Bes 

eifterung fchöpfen! Ohne Baterlandsgefdjichte Peine 
aterlandeliebe! Hoc lebe Weftenrieder und alle Meine 
braven Bayern!" 

Se. tgl. Hoh. der Prinz, Regent von Baden traf 
geftern — 11 Uhr * Eifenbahn bier ein und 
nahm im Gafthaufe zum „Baverifchen Hofe" das Ab- 
fteigquartier; bie vor demfelben aufgeftellte Ehrenwache 
wurde fofort entlaffen, da Se. kgl. Hob. das Incognito 
wahren wollen. 


ar Re Juli. Unfere Stabttheater-Ange- 
legenheiten find feit heute Morgen interimiſtiſch geordnet, 
und zwar durch die Bereitwilligteit einer Anzahl begü- 
terter Männer, worunter mehrere Mitglieder des Comi⸗ 
te’ jener Bühne. 


FR ehe —— —22 
Öder wegen i 
pienoscentlicher Gefängnipftrafe —— — 
Ant iſt ein 
—** ———— 
er, 


Deutfhland, 


Preußen. Berlin, 31. Juli. Die Landwehr: 
Bataitond-Kommandanten haben Ordre erhalten, ihre 
Stationdortenicht zu verlaffen, refp. fo weit fie zu Lebun- 
em commandirt waren, in biefelben zurüdjufehren. Die 
rdres zur Einberufung ber Sandweht liegen ſchon feit 
längerer Zeit in der Ausfertigung vollendet und ... 
nur des Befebls ai Abfendung. So ik bis im bie 
kleinſten Details Alles vorgefeben, um dem Befehle zu 
einer Mobilmachung fo ſchnell als möglich nadyufommen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 1. Aug. Aus Buharer wird gemeldet, 
daf die der Ruffen bis zum 31. 


ſſen ſi 3 
wiſchen dem Argiſch und dem Subar concentriren, grös 
bene Transporte follen an den Sereth zurü 

werben; bie Bürftenthümer würden alfo wohl ganz ge- 
räumt werben. 

Aus der Oſtſee fommen die erften, bis jet wohl 
noch unbegründeten Gerüchte von der Einnahme Bomar- 
funds dur die Flotten. In Stodholm waren fie vers 
breitet, ald der Dampfer „Bore” am 27. d. Mib. nad 


* 


2 


Lüdeck abging. Aus den äuferften war gerade 
bie telegrapbifche Meldung eingeg daß in der Rich» 
tung von Söderarms-Bant eine farte anhaltende Ka- 


nonabe gehört werde. 

Die neueften Rachrichten aus Konftantinopel 
vom 21. Juli betätigen aufs immtefte die projektirte 
Erpedition nad der Krim. Die Landungdtruppen waren 
De bezeichnet, und die Flotte fchidte fi an, fie an 

ord zu nehmen. Für den eigentlichen Angriff auf Ses 
baftopol erwartete man jedoch noch ſchweres Gefhüg und 
Bombarden. Der —*— und der Mogador ſoll⸗ 
ten eine Anzahl in Konſtantinopel angefertigter flacher 
Kähne nach Baltfchit bringen. 


Bei der am 1. Auguft zu Wien flattgehabten Ber- 
foofung der k. k. öfterr. älteren Staatsſchuld ift Serie 
172 gezogen worden, fie enthält Hoflammer-Obligatio- 
nen von verfchiedenem Zinsfuße Nr. 17841 bis 19928. 
Ferner Nr. 17295 mit einem Fünftel der Kapitalfumme. 


Bei der am 1. Auguft zu Carlsruhe erfolgten Se- 
—— ber Großh. Bad. fl. 50 Looſe find folgende 








en ommen, als Serie 78, 326, 541, 608, 

645, 696, 9T. 
Geld-Eours vom 2, x 

Piſtolen 9 fl. 341/, fr. — 10 f. 
7 tx. — Holland. 1 t. 9 fl. A5'/, fr. — Rand» 
Dutaten 5 fl. 351, fr. — Zwanzig - 9A. 
26%, fr.— Gold al Marco 376. — Preuß. sh. 
47/2 fr. I— Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 47 fr. — 
Franten-Thaler 2 fl. 21 ir. — Hochhaltiges 


2 fl. 36 fr. 
Bechfel auf Wien 100 C. k. ©. fl. 96 ſüdd. ©. W. 
EEE er ne ae 
Mainwärme 

. 16 Grab. 


Mittags 12 Uhr 
Klemens Eonrab. 
Beraxtwertiiger Rebettem: Fr. Braud. 
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Ankündigungen. 





Nachricht 
für | 
ze Auswanderer 


j Regeimäsige Poftfchiff:@rpeditionen finden 
über Mavre nad America 


am * 11., 19. —— 27. 43 ung 7 — aufs Bequemſte eingerich⸗ 
n billigſten Preiſen 
— Bekannt ertheilt und Altorde fönnen abgefchloffen werden bei 


Carl Sieber, 


‚ Agentin Würzburg. 


WBohnungs-Beränderung. 
Unterzeichneter macht befannt, daß er feine Wohnung bei Herm Koch 
in der Auguftinergaffe verlaffen, und nunmehr fein eigenthümliches Haus 
im 1. Diftr. Nr, 330, Neuegaffe, hinter dem Arbeitshaus bezogen habe. 


Eckert. 


Ich mache hiermit die ergebenfle Anzeige, daß ich meinen bisherigen 
Laden in der Eihhorngaffe verlaffen, und mit Herrn Ignaz Wertheimer 
einen Laden in der Domftraße, im Haufe des Herrn Bascr, neben Heren 
Kaufmann Mohr am Ede der Schuftergaffe bezogen habe. Indem ich num 

das mir bisher gefchentte Vertrauen danke, bitte ich dasfelbe mir dahin 

agen zu wollen, und empfehle preis unfer reichhaltiges beft affortir- 
tirtes optifche® Lager zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


D. Ehrenstein, Optifus. 
Der Gaſthof zur Schwane 


in Gerolzhofen 
empfieblt ſich allen refp. Reifenden, fowie allen Gönnern in der Umgegend 
aufs Befte, und verfichert nebft Werabreichung guter Speife und Getränfe die 
aufmerkfamfte und billigfte Bedienung. 


Appollonia Bergauer, 
Wirthſchaftsp n 
von Herrn Baron von Hirſch. 


wirkt höchſt wohlthaͤtig, erweichend, verſ 
und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und 
balſamiſche der Haͤnde, und iſt daher beſonders Damen 
und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch 
2 Erdnufölfeife G alien Denjenigen, welche fpröde und gelbe 
ee haben, ald das neuefle, mildefte und vorzüglichfte 
tägliche Wafchmittel zu empfehlen. — Diefe Eigenfhaften der Gebrüder 
Leder'ſchen balfamifhen Erdnußöl-Seife find aud bereits feitend 
der Herren Merzte in lobender Weife anerfannt und wird biefelbe & Stüd 
mit Gebr.-Anw, 41 fr, — 4 Stüd in einem Padet 35 fr. — nad wie vor 
nur allein verkauft bei G. J. Molitor in der Eichhornſtraße in 
Würzburg. 


——— — 
ogis von 3 in 
den heizbaren und 1 unbeib 
immer mit der Ausfiht auf die 
1, helerabthetung und onfigen 
mern, Re und fonftigen 
Bequemlichleiten auf Uuierheiligen zu 
vermiethen. 





— * — 

18 F 

a, dk 
—2 





DET —[ 18 nernd 
© Gebrüder Leder’s 






Am Markt ift der Laden, melden 
ert Ar ER 3* 
tte, ſo u vermiethen. 

res im 2 3 Rr. 430. 


Am 2. Diftr. Ar. 259 nächſt dem 
Katbarinen iſt ein Logis mit 3 
ae en und 1 unheipbaren Zimmer, 
1 Altoven, Küche nebſt ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten zu vermicthen. 


Im 4. Difte. Nr. 186, obere Ha- 
f ffe, ift der mittlere Stod von 
4 Zimmern nebſt allen Bequemlich⸗ 
keiten auf Alerbeiligen zu vermiethen. 


Bei Seilermeifter Mainhart an der 
Brüde find 2 Logis für ledige Herrn 
zu vermietben. 


Ein Keller wird zu miet 
fucht. Näheres in ve Ery. —— 


Ein — noch ſehr junger 
Gerichtödieners : Gebilfe ſucht 
einen Platz in gleicher Eigenfchaft, 
und fann fi durch gute Zeugniffe 
ausmweifen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. g 


Zwei Glafergefellen können 
ſogleich dabier Beichäftigung erhalten. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein tüchtiger Glafergefelle fin- 
det anhaltende —— Rahe⸗ 
red in der Expedition d. BI. 


1000 fl. werden gegen doppelte 
Berfiherung aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


se 

Ein Bett iſt zu verkaufen. Nähe⸗ 
res in der Exped. d. BI. 

In einer der gangbarften Straßen 
der Stadt ift ein Haus zu verkaufen 
oder zu vermietben. Daffelbe eignet 
fi vorzüglich zu einem offenen Ge- 
ſchaͤfte, da daffelbe einen geräumigen 
Laden mit Nebenzimmer bat, und 
wird unter vortbeilhaften Bedingniffen 
abgegeben, und kann ſtündlich einge- 
feben werden. Näheres in der Exp. 


In der Schuftergaffe ift ein Logis 
mit 3 Zimmern, 1 Kammer, Hol 
lage und Antbeil am Waſchhaus bil- 
fig zu vermietben. Auch iſt daſelbſt 
ein Keller mit 22 Yuder weingrüne 
Fäffer fogleich zu vermiethen. 
res im 2. D. N. 543. 


Im 2. Diſtritt Nr. 40, Lo e, 
iſt ein Logis von 2 Zimmern, Alko⸗ 
ven, Küche, Holzlager und Kellerab⸗ 

Kung cat eiligen zu vermie⸗ 

en. Auch ift daſelbſt ein Mezanen- 
logis mit zwei Zimmern, Küche und 
Bodenfammer zu vermiethen. 


M W hnung on 8 
immern, Slide ıc., iR auf nächfed 
Bi oder auch früher zu vermietben 

gr Bollermann im 2. DIR. 





aͤhe⸗ 


der Reubaugaſſe iſt das Haus 
—8* in ne oe end, 
ganz oder einzeln zu vermiethen. 


Auf der Theaterftraße Nr. 75 if 
ein Parterre-£ogis bid 1. November 
zu vermiethen. 


* 6. Er 14 ift eine 
n von mern 

= —N Allerheiligen eine Baer 
Zimmern und fonftigen Erforderniffen 
zu vermiethen. 


Ein Logis von 3, 4 und 5 Zim⸗ 
mern nebit allen Bequemlichkeiten ift 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Näheres in der Erped. d. DL. 
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== Ferrallis Theater Belvedere 8 


Yableaux vivants 


Auf allgemeines 
Der Leidensgefcbichte Ehrifti gegeben werden, = Anfang 


Abends. 
— Pasquale Ferralli aus Kom. 


"Richtig für Auswanderer! 


In der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg if er- 
gie und durdy alte Buchbandlungen zu beziehen, in ew· Mork bei 
Rermann & Comp, und bei Reicherdt, Millwaufee, Eh. Ott. 
SBbiladelpbia, E Schäfer & Corradi, E. F. Eiwert. @ineinnati, 
Gggers & Eomp:_Mew; Orleans, !. Schwarz. Porto Alegre, 
3. Reifmann, Bofton, Little & Brown. ıc. 


Leonard Goffine, 


veiland Prämenitratenfer-Ordens:‘Priefter zu Steinfeld: 
Katbolifches 


Unterrichts» und Erbaunngs-Buch, 
Worin alle fonn » und feſttaͤglichen Epifteln und Evangelien, die Glaubens⸗ 
und Sittenlehren, auch die Kicchengebräuche erflärt, und die Gebete der 

Kirche, viele Betrachtungen nebit verſchiedenen Andachts. Uebungen 
enthalten find. 
Keu bearbeitet und berandgegeben von Johann Adam Dies, 
Domvitar zu Würzburg. Siebente, mit Erflärungen der Epriften und 
Evangelien auf alle Tage in der Faſten, erbaulichen Bemerfungen zur Leis 
densgeſchichte unſeres Heilandes, einem ausführlichen Unterrichte von der 
eil. Meſſe und fünf und zwanzig Feſttagen beiliger Bisthums— oder Landes 
teone vermehrte Auflage. Zwei Theile. Mit eimem Stahlſtich. Preis für 
pe broſch fl. 4. 42 fr., gebunden 4 fl. 30 fr. und fl. 1. 45 fr, ausmwärtd 
fh. A. fl. 21 fr. oder 25 Nor. Indem wir diefe allbefannte, vollftändige 
Findgabe des Goffine in Erinnerung bringen, bevürfen wir zu deren 
pfeblung wohl weiter nichts hinzuzufügen, als daß dieſe fiebente Auflage noch 
um ein Bedeutended vermehrt wurde, und in Bezug auf äußere Ausſtattung 
‚nicht nur jeber andern, ihrer concurrirenden Ausgaben “ völlig“ gleichtommt, 
fondern diefelben noch übertrifft, der ‘Preis von 1jl. 21 fr. od. 25 Ngr. jedoch 
im Berhältniß der, Bogenzahl und des großen ſchönen Formats unbedingt 
der billigfte gegen alle übrigen iſt. j 
Da e6 fi fehr häufig wiederholt, daß Auswanderungsluftige von ihren 
Landslenten aus Amerifa Aufträge erhalten, obiges Erbauungsbuch mitzus 
bringen, indem dasfelbe in Deutichland billiger zu erhalten ift und in Ame: 
-rita- faft in-feiner katholiſchen Familie fehlt fo glauben wir Auswanderer 
aufmerffam machen zu müffen, fi dieſes Buch noch vor der Abreife nad 
Amerika anzufchaffen. 
Würzburg, im Juli 1854. 


°-  Stahel’sche Buch- & Kunsthandlang. 


.  Gefchäftslokalveränderung. 


. Unterzeichneter macht feinen werthen Kunden, fowie einem verebrlichen 
Bublitum die ergebene Anzeige, daß er dem bisher innegebabten Laden in 


Hellers Wittwe bezogen bat. Für das mir bie- 


Ar. 549, neben Hm. Melber 
bitte ich, daffelbe mir auch ferner 


ber gefchenfte Vertrauen höflichſt dankend, 


„zu erhalten. 
; Heinr. Casius , Stenmpfwirfer. 
Schuſtergaſſe Nr. 549. 


Laden: Beränderung. 
Mein Laden befindet fih von heute an in ber Schuftergaffe oben, zwi: 
ſchen Herrn Gerbermeifter Dorf und Uhrmacher Breunig. 
N. Spahn. Bürftenmader. 








stud don Bonitas-Buuer in Wurzourg. 


Rerlangen werben noch einmal die Stationen von" 
& Mer # Che: 


g a. Edieswig-Holllein. 


"der Eichborngaffe verfaffen, und dagegen einen, andern in der Schuftergaffe och ce Das u 


.:a, Freiburg. Mad. Apotheler a. 


Ciedertafel. 


Sonntag den 6. August 
Gartenfest mit Prodietion 


im Theatergarten (Aw fan tum halb 
a un Fe 


Die-Prodiü Alm 
6 Uhrs Abends —— Morgen 


Freitag den 4. Hauptprobe. 
Der Ausschuss. 


Ein tleines Saus mit Bar- 

tem ‚oder. auch, ein Haus mitt 

derer Größe mit Garten, wird 

faufen geſucht. Räberes in der Er- 
pedition d. BI. 


. Während den Ferien wünſcht ein 
junger Mann UÜnterricht im Latein 
zu geben. Näheres in der Erpevition 
dieſes Blattes. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 2. Auguft: 

(HA pler.) Kite: Lender a. Rheydt. Kiſſel 
a, Frift. Riegeibauer a. Nürnd, Vierling a. 
zn — * a 
a. Aachen. Shlid «, bach Heerbegen 
a. Müncgberg. Nöther «. Mannheim. Weil- 
mann m. Sat. a Morms. u Weyling, Rent, 
a. Berlin. Lippolt, Priv, a. Hamburg, Lehr 
recht, Lehrer a, Bingen. Klemm, Piarrer a. 
Grafengeheg — (Rleebann) Afın. Bla- 
fer a. Foängen Kaden. Dbrrbeamiteigattin 
a. Aſcha ſſeub. Mad. Bosberff m. Erl. Tcht. 
a. Capui. — (Rronpriny) Kfie: Fran 
fau u, Schloß .a. Lonton. ram m, Eckert 
a. Helft, Ehonflocher a, Kürih. Etorme a. 
Rhaldt. Friedmann a. Mählbauien, Mayer 
a. Werfbeim. Achard a. Leipyig Mödling a, 
Lubwigehafen. Krei a, Heilbronn. ® 
Reh, Meb Rath m, Sat. a. Ansbach. Graf 
Zeh v. Burfersrobe a. Goſed. Baron v. 
Linden m Kam. a, Hamover. Frhr r. Rafe- 
Mr. Egerton, 

ent. a. Gnglv. Renner, Brio. a. Nürubz. 
Sternidel, Priv. a, Wien. Frl v. Hohentbal 
a. Dölfau. Irh. v. Ebenftein, Lieut. im fol, 
pri. Img.:Gorps a, Stetien. — (Rain 
lun,) Kälte: Zub a. Coburg Peiting a. Nbg. 
BWeipner, Brie. a, Bamberg. — (Shmwar.) 
Kilte: Honold a Baſel. Meuf a. Lin. Chur 
a. Meiningen. Baumann, Pfarret a. Chen ⸗ 
weiler, Mutheräbäd, Rent. a. Limerid. Ellen ⸗ 
berger a. Dort. Warrom, Gonftabler a, Gas 
nadu, Emirh, Apotb. a, Oſſende. Graf v. 
Soden m Big. u. Wenzel, Hofın. a. Dien. 
— (Wittelsb. H) Brigleb, Delonom a. 
Marbad. Mad. Reitbofer a Stradburg. 
Reiner m. Fam. a. ıJpar, Sennitahl, Staht- 
fegreiber a, Orb. v. Glar, Rent. a. 2oon, 
Frl, Burger a. Binz, Krempier, Babrifont a, 
Dresden, Weplar, Kanfm. a, Kübltadt 
(Württemb. Hof.) Kflte: Engelda. Deuß, 

, Fehmarn a. Wera, 
a, ». Salrerda mit Familie 
und Ber, a, Utreipt.. Micaelis, Dr. phil. 
VBurad orf. 
a Gießen. 
Deton. 





Frau Lamin mit Fräul. Tochter 
Burgmer, Rent, a, Honnef. Fucht, 





a. Bond, Dufer, Dedant a. Wipperfurth. 
Fiſcher, Pfarrer a. Coln 
BET — 
Geftorben: 
Anna Riegel, 4 Monate alt, — Zohan 
Meubörier, 84 Jahre 6 Monate alt, — 
Ludwlg Siefewetter . Seifenfichermeifter, 


54 Jahre alt. — Henriette Fretfräule in 
S Berhtoleheim 63%. alt 


(Giezu Beilage.) 


Yeilage zul. 1 


83 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


MALE, Antünvigghäitg; u ® 


seamrtin® ,° 
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By arm hama“ 1 


In der —— ert Schlere 
werden am „A 

g den 17. Auguſt l. Je 

aufe"dafelhft, —— 

wu c ei ’ 3 ' ⸗ 

Bin Ball, Renten — re Meier 7 — ; Bränntweilt: 


btung „, den de Bädereigerätbichäften und 


IkiIs TIL“ 


Som: 


tb, Bäckermeiſters von 
AR ni yadsyki 


Ayie Fun 
Nachmittagd.2 Uhr 






ern im 


rei⸗ — 
1 Een nd Re inf eler zu ca. ABO Eimer) fo 
ee 


„NA 
a) i 6. Oedung aim eh Pl.Nr. 2472, 
—b) 402 Dez. Ader, Gemeinderedt, PI-Rt. 1581, und h 
‚ ie) 17, Dez, Debug, am Pfennigewöhr, ERE. "2293 ‚, im Ge⸗ 
„fammtichägungswertbe von 2800,.f., 
2 4 Mrg. Oder 0,585. Dez. Weinberg am vorderen Berg, PL-Rr. 697, 
tarirt auf 500, fh, | j 
fodann- gleich darauf in der gemeinfhuldnerifchen Behauſung 
"Syrien or Eimer 183er Weinmoſt und 16 Gimer 1850er Mein, 
Sommeracher Gewähs, 2 Kühe, 1 Wagen mit Reiten, Plug mit 
Geſtell und Pflugwägelchen, 
öffentlich verfteigert, umd werben biezu Saufsliebbaber mit dem Bemerken 
‚eingeladen, daß bezüglich des sub 2 bejchriebenen Weinberge, bei, welchem 
am erfteh Strichstermihe der Schägungswertb nicht erreicht wurde, der A 
flag, ohne Rüdficht auf Teßterem geſchieht, die Zahlung der Strihefcillinge 
für den Weinberg und das Wohnhaus fammt: Zugebörungen in. 3: Weib- 
. nachisfriften. 1854 mit 1856 unter AlyprocBerzinfung vom Tage: des Zus 
ale dan, für, Wein, Vieh und Fahrniß aber alsbald, baar zu deiften und 
d — der übrigen Strichsbedingungen dm Strichstermine ſelbſt zu 
gewärtigen if. 
WVollkach, den 24, Juli 1854. 
Aönigliches Landgericht. 


Ammersbacher, Lor. Ewald. 


„a ‚der Zwifchenzeit von Pfingftmontag den 5. bis Sonntag hen, 25. 

Zuni wurden, der Dienftimagd Barbara Grimm zu Herchebeim 8 Stüd 

fiberne Knöpfe und 1 filberner Fingerring aus ihrer verſchloſſenen Truhe 

‚ entwendet... Die, Knöpfe, find, rund, baben wie Form’ einer in der Mitte 

durchſchnittenen Kugel, von der. Größe einer Heinen «Hafelmup und auf der 

unteren Seite. das. Debr zum. Anbärgen ‚find; innen. bohl und ‚außen. ganz 

glatt. Der Fingerring ift ganz einfach, an allen Theilen gleich)...» Dies, wird 

nigur Entdeckung des noch unbekannten Thäters und zur Wiedererlangung ‚der 
‚Ihentwendeten Gegenftände zur Dffenfunde gebracht. 

Ochfenfurt: am 11. Juli 4854. 


Königstr Landgeridt. 
Heldrich. 


In der Zwiſchenzeit von’ Freitag: den 7. bis Sonntag 9. d. M. wurden 
dem Schafer ‘Beten Popp ledig von Lindelbach nachverzeichnete 235 
aus ſeiner enen Wohnung entwendet: 1), 8 „Hemden von Leinwand 
noch fehr wenig, gebraucht, nicht gezeichnet; 2) eine Hoſe von Sommerzeug, 
braune ‚Farbe,mit- Sarfinet ‚gefüttertz"3) eine. grautuchene Weſte mit Reben 
‚dem Kragen, Sarimetfutter mit 2 Reiben ſchwarzüberzogener Anörfe; 4) 
ein braunwolleues Halstuch mit blauem Grunde und grün und weißen Blu: 
men; 5) ein paar-weige wollene Strümpfe; 6) ein Haletuch mit grünem 
Grunde ımd weiß und vothen Streifen; 7) ein Saͤcktuch, blau und weiß 
"farirt; 8) eine Kieiderbürfte, von gelbem Holze mit einer fhwarzen Blume; 
9 eine Schubbürfte mit Drabt:'gelochten; 10) ein paar Hofenträger von 
weißem gewirkten Band, mit grünen ‚und rothen men; 11) ein Feines 
; Zafchermmeffer mit 4 Kedermeflerklingen ;..12) Y, Ge ſchwarzgraues Tuch; 
13) °/, Elle weißleinene® Tuch 14) eine, blaumollene 
15), ein filberner oder doch mit Silber platlirter Knopf. Diefer Diebſtahl 
wird Behufs zur Entvedung des Thäterd und Wiedererlangung der Gegen: 

ftände Zur Deenfunde gebracht. 

Ochſenfurt, am 15. Juli 1854. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 








— Unterjacke; 


Auf der Domſtraße "am ee 
„ser hu ea 42 
ift der dritte Stod, ganz neu her⸗ 


"gerichtet und aus 6 ineinander 


gehenden Zimmern, Kücde und 
seht i uemlichfeiten beiteh- 
end, Togleted oder auf Allerheilis 
gen zu, veriniethen. 


Ein abgeſchloſſenes Logis mit allen 
Erforderniffen iſt ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen im Aten 
Diſtritt Rr. 170. ya 


Zwei Quartiere > ein großes und 
ein Meines, find> bis nächite Ziel im 
3-Diftr.. Ne.) 320: zu vermiethen. 


In der Gihhormftrafe.ift ein.Laden 
auf. den 1. November zu, vermtetben. 
Naͤheres in der Erped, dr Bl.) 


—Zwei möblirte Zimmer, jedes mit 
2 Betten, find zu vermietben in der 
innern Grabengaffe Nr. 122. 


— — — — — — — — 

Eine Wohnung von 457 Zim— 
mern ‚it, oder ohne Stallung, ift 
im 3, Diftr. Nr. 20750 ‚yermiethen. 


Gin; Meines freundliches Lagis ift 
auf Aferbeitigen im. 2. Diſt. Nr, 10 
zu vermiethen. 


Im 5. Difteift Nro. 153 find drei 
Zimmer mit Küche und allen Grforders 
niffen sogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermietben ; auch fann Heuboden 
und Stallung dazu gegeben werden. 


Am 5. Diſtra Nr. 52 ift ein. Zim⸗ 
mer mit Hilche und Holglager an 
eine folide Perſon auf Allerheiligen 
zu vermietbeit. 


Im 4. Diftrift, Nro, 131, ift „eine 
‚Wohnung von 5 Zimmern, 2, Ram- 
mern; Küche und allen ar Er⸗ 

















forderniſſen an eine ruhige Familie 


fogieich oder ſpäter zu vermielben. 
TE — 


Zwei Logis, jedes mit 2 Zimmern, 
neuen Kodöfen, Bodenkammer 1. if 
eines ſogleich, das andere aufs 
nächfte Ziel zu vermiethen im 3, Diftr. 
Nr. 309, untere Bodegaffe. 


Ein Quartier von zwei Zimmern, 
Küche, Mezanenzimmer, ift bie Aller 
beiligen zu vermietben im 2. Diſtrikt 
Nr. 537, Domſtraße. 


In der Lochgaſſe Nro. 27 ift ein 
Logis auf Auerheitigen zu vermiethen. 


Ein abgeſchloſſenes Logis von zwei 
Zimmern, Küche, Boden und Keller— 
Äbtheilung ꝛc., mit allen Erforder— 
niſſen, iſt auf Allerheiligen zu vers 
muetben im 3. Diſtr. Ne. 307. 
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Anzeige 
Auswanderer nad Meiw:Yorf, Baltimore, New: Drleant, 
Galsefion in Texas und Quebee in Canada über Bremen befördert 
zegelmäßig am 1. und 15. jeden Monats. 


Carl Sieber in Bärzburg, 
Agent für E. Ichon in Bremen. 


Belanntmachung. 


Bon einem fremden Burfchen wurde am 1. Juni d. 36. dabier eine 
und eine Säge zum Berfaufe audgeboten, über deren rechtlichen 
Srwerb fid) derfelbe nicht ausmweifen Tann, fo daß ſich vermuthen läßt, daf 
beide Gegenfände wahrfcheinlich in Würzburg, woher der Burfche kam, von 
ihm entwendet wurden, 
Die Bettdecke if etwa At/, Ellen lang und 2 Ellen breit, ift auf 3 Sei. 
ten mit Franſen befegt, von feinem weißen Baummollentuche , diefelbe ift 
friſch gewafchen und ungebügelt, und hat einen Werth von 1 fl. 30 fr. 
Die Handfäge ift fhon etwas gebraucht aber frifchgefeilt, die Arme find 
von älterem Buchenholze, der Steig und Schneller find von Tannenholz neu 
eingefügt, die Schnur befteht aus zuſammendrehtem diden Bindfaden; der 
Werth beträgt 30 fr 


er über dieſe Gegenftände Aufſchluß ertheilen kann, wird aufgefordert 
Se an gen fſchluß erth nn, fgefordert, 
Heidingsfel® den 25. Juli 1854. 
Der Stadbtmagifrat, 
Grimm. 


Am 27. d. Mts. in der Frühe wurben aus einem Haufe babier nad 

Ben Gegenflände geftohlen: 1) ein filberner Eplöffel, mit den Buchſtaben 
R. bezeichnet, und zwei filberne Kaffelöffelchen, von denen das eine etwas 

wergoldet, zufammen werth 5 fl. 36 fr.}, 2) ein grautuchenes Gennenfchirm- 
den, werih 1 fl., 3) ein lillacattunener Oberrod, vorne mit ſchwarzen Glas, 
Mmöpfchen befept, wertb 2 fl. Diefen Diebftahl veröffentliche ich behufs der 
Gpähebaltung und Anzeige im Entvedungsfalte. 

Würzburg den 29. Juli 1864. 

Der Unterfuchungsrichter am ?. Kreis. und Gtabtgerichte babier. 

Gechter r. n. 


Am 15. d6. Mis. wurden einer Dienftmagd dabier die nachbefchriebenen 
Kleidungsftüde geftoblen: 1) ein roth wolliges Halb ⸗Shwaltuch mit ſchwar⸗ 
m Grund, Franfen und roth farrirt; 2) ein wollener, roth und gelb ges 

lümter Mouslin-Uleberrod; 4) eine ſchwarze Orleans⸗Schürze; 5) ein 
gem mollened Halstuch mit ſchwarz gewirften Blumen ; 6) ein ſchwarzer 

of von Merino; 7) ein baummollener grüner Schürz mıt weißen Tuppen; 
8) zwei Srauenbemden, das eine won Baummollen- und bad andere von 
Leinentuch; 9) ein feidenes Halstuch mit grauen und weißen Streifen; 10) 
ein neuer gelb baummollener Schürg; 41) fieben Baar ſchon angeftridte 
baubaummollene und ein Paar ganz neue ng 12) eine gebrudte 
— Jacke mit rothen Blumen; 13) ein Paar Kämme; 14) eine Paar 
ederne Schube; 15) ein blau und weiß geftreifter alter Gchürz; 16) eine 
blaue und weiße Schlafbaube ; 17) ein braum gedrudter alter Bettkittel ; 18) 
ein Bündel weiße und färbige Flede zum fliden; 19) zwei weiß leinene 
Sadtücer ohne Zeichen; 20) %, Pfund Seife; 21) ein grüner —— 
gadrulirter Rod; 22) ein neues Chemiſſet. Es wird zur Spähehaltung 
aufgeforbert. 

Würzburg den 23. Juli 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am F. Kreid- und Stadtgerichte dahier. 

Dr. ur. 


Am 14. d. M. Abends zwiſchen 6 und halb 9 Uhr wurde aus einem 
aufe dahier eine weißwollene fat neue Bettdede von 3%/, Ellen Länge und 
%/, Glen Breite, oben und unten mit einem breiten rotben Streifen von 

demfelben Stoffe, entwendet. Diefer Diebſtahl wird Bebufs der Mitwirfung 
je Ermittelung des Thäters und Wiedererlangung des Entwendeten ver- 
ffentlicht. — Würzburg, den 22. Juli 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis- und Stadtgerichte dahier. 
Gedter v. n. 





BaulBalm’s Bud bandiun 
dem Kürfchnerbofe empfiehlt we 
ed Lager von neuen wie Setrendin 
ebrbücern für's Gymna fium, Las 
tein» und Gewerbſchule, fowie die 
Privatinftitute. 


Im 3. Diftritt Rro. 173 if ein 
großer vierediger Dfen mit 8 2 
einrichtung und 2 Bratröhren billig 
zu verkaufen. Näheres beim Haus- 
eigentbümer, 


—— —— — — —ñ — Ú — 

Ein ordentlicher Junge Tann die 

Echuhm acherpro on erler⸗ 

* Rei Jander im 2. Dift. 
r. ! 


27700 fl. werden auf erſte Hypo⸗ 
the? gegen dopvelte Berficherung auf 
ein Haus fogleih aufzunehmen ge 
fucht. Näheres in der d. d. el. 


a1 fl. Bormundfcaftsgeld und 
227 fl. Euratorgeld,, find gegen 
doppelte Berficherung — 
Näheres in der Exped. d. BI. 


€ iR eine Grube Aubdünger 
und eine tragende Pub au verfaufen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Im 1. Difte. Nr. 218 find wegen 
Umzug entbehrlich gewordene, 
weife noh ganz neue Möbel x. 
billig abzugeben. 


Ladenvermiethung. 

In der Eichhornftraße, 2. Diſtrikt 
Nro. 348 ift ein Laden fogleih oder 
auf Aderbeiligen zu vermietben. 

äberes bei 3. B. Schmitt, 


Ein ſchön möblirtes Zimmer if 
ftündlich im 5. Diftr. zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Es wird ein Logis von 2—3 Zim⸗ 
mern im 5. Diſtt. zu miethen gefucht. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Einige Logis, wobei auch möblirte, 
welche ganz und auch tbeilmeife ab⸗ 
gegeben werben, find zu vermiethen bei 


K. F. Knab 2. Diftr. Nr. 243, 


Im 3. Diftrift Nro. 175 if ein 
freundliches Logis von drei Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten auf Aller- 
beiligen zu vermiethen. 


Im 4. Diſtrikt Nr. 43, nächft der 
neuen Regierung, an der Sommer» 
feite, it ein Logis von 3 bid 4 Zim⸗ 
mern,2 Rabinets, Küche umd fonftige 
Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
vermietben. 

Ein großes und ein Meines Quar⸗ 
tier ift auf den 1. Rovember in der 
Gotbengaffe, 3. Diftrift Nro. 324 zu 
vermiethen. 








nen 1 Zn En 5 a in 
Drud von BoniiaBaner ın wwüizdurg, 


Ertra-Zelleifen 


— 














Ein Uuterbaltungsblats.) J 
Nr. 93. Domerdtag ven 3. Auguft 5 
+ Erſtudung Bänfewein's. Und Hätten nicht die Burſcht 
ie — dee Rupe ' So ächt und ehrlich gemimtt, 
er tigen Gommenglun; Es wäre’ ald Here verborben 
Da (eis We ehe — —* Das ſchöne, gefaͤhrliche Kind. 
Sie hieß die Gihente zur Gams, Da Sat ein böſer Profeſſor 
Es war in der fröhlichen Schenle D oꝛme Göhenlin verflucht, 
Die ſehlichne Relnerin; Dab fir, ‚gar balo gefochen, 
Wem einmal fie gewunfen, Umfonft nah Ruhe ſucht. — 
Dem war fein Hetz babio. Doch wandelt das Meike Müdchen 
bie ; Laut klagend in jeder Nacht; 
ee - si &s Hat Mein Fohniger Morgen 
Wohl Iodte zur Waldegfpige ' Der Armen Erföfng gebwack, 
: Bergmiigliher Wes mub Eieg. Grä dann wird fie erdöfet, 
Wenn auf und ab den Main 
De ne : Kein Wirth mehr mit fäpnödem Maffer 
Da ſptach zutest die Stenfin: Bermäphlt den ‚edlen Wein. 
Bei Got, bald wird's zu kraus! Wem feine wertichte Schenlin 
Mir Saffen die leidigen Burſche wem urſchen aucht ſreundlich chut, 
Bei Tag und Nacht nicht Ruh'; Und heimlich im ſtiet Kammer 
6 iR Zeit, daß ich dem Weſen Beim jungen Gergliehken ruht. 
| Recht gemäthlich Einhalt th. Du guter Gott im Himmel, 
Zus ſtauk wirkt wohl mein Reifen? Wann aber wird das gefheh'n? 
So gieß ih Waffen hincin! Ich glanbe, die ſchöne Scheutin 
Da gabe im Frankenlaude Muß ewig wandeln geh'n. 
Den enſten Saͤnſewein ; Alexauder Raufmann, 
Und weil den Wirchen allen 
So trefflich behagt das Gemiſch, Hamm chter 
Fand bald men den edeln Gänſewein (Mus ———— —— 
Auf jedem Wirihehaustiſch. — in Bhrafievel bei S. Gran.) 
Die Heren Studenten zogen Was gibt's? Fragte Eduard haſtig. 
Getreulich den lieben Bang, Hans horchte nach allen Seiten. 
Die Alten aber zürnten Haft? dus auch gehört? Es muß Jemand in unfever 


Und drohten mit Galgen und Strang; Raͤhr fein. 


20: 920 r 
Ih habe die Thure SEN, und zuvor bei ganzen: 
Hammer durdfucht. Es fann uns Riemand belaufchen. 
Woher fam aber das Geraͤuſch? Schau nad! ' 
Unterfuche! . 

Hans verlief die Schlaftammer und ging in den 
Hammer. Er durchkroch alle Winkel, konnte aber nichts 
finden. Bir find allein, fagte er, als er wieder zu 
Eduard kam. 

Ich weiß, nicht, ob ich zubig fein darf, meinte 
diefer. 

Vielleicht hat fich der Nagel eines Brettes gezogen, 
ſprach Hans. In der That, es iſt fo, fuhr er fort, 
indem er auf die Rise zeigte, die am loder gewordenen 
Brette fihtbar wurde. Es kommt das öfters vor. 

But, wenn ed fo if. Es wäre mehr als fatal, 
wenn wir bei unferem Plane Mitwiffer hätten. Doch 


RT * —8 
bat Shen, neben ihr Plad zu nehmen. Dann ſprach 
ſie zu ihm mit ſo warmen Tone, daß er glaubte, es 
habe ſich der Himmel geöffnet und die Engel fängen ihm 
ſein Hochzeitlied: Simon, lieber Simon, willſt du mir 
etwas zu Gefallen tbun? 

Aber, alles, was du will, ſtammelte dieſer 

entzückt. 
Gib Her die Hand und lege fie in die meinige zum 
Beweis, daß dir dein Wort heilig m 

Simon that es, 

Du erzäblft, fagte Johanna, Riemanden weiter ein 

Wort von dem, was bu, mir jeht anvertraut haft. 

Riemandem! 

Und dann eine Bitte! Bei diefen Worten zog Johanna 

aus einem verborgenen Winkel des Wandſchrankes, 

zu welchen fie die Schlüffel hatte, ein Doppeltergerof 


ivir ‚müffen und jegt trennen. Benn wir-morgen zu⸗nebſt Pulver, „mehrere Kugeln und Papier zu Propfen. 


fa en, dann — — 

- Dann ift der Stein, der auf dem Wege zu Ihrem 
Glüde liegt, bei Seite gefhafft, Die Hand bier, die ich 
Ihnen reiche, bürgt dafür. 

Gut Glüd! 

Adien ! 

Mit diefen Worten trennten fi Beide, indem 
Eduard den Weg zum gräfliden Schloffe einfchlug, 
während Hans allerlei Vorbereitungen traf, die er zur 
Ausführung der ihm aufgetragenen That für nothwendig 
bielt. 

Simon aber befand ſich bei Johanna, der er todten⸗ 
bleih im einfamen Stübchen Alles erzählte, was fein 
Ohr vernommen hatte. Er war glei) nach entfiandenem 
Geräufche mit möglicher Sorgfalt durch die Radftube 
auf demfelben Wege, der ihn in die Nähe ber beiden 
Böfewichter gebracht hatte, entfommen und zu ihr geeilt, 
um ihr Mitteilung von dem zu machen, mas er gehört 
batte, und wozu Johanna wahrſcheinlich den Schlüffel 
batte, weil fie die lafterbafte Verbindung des Grafen 
Eduard und des Hammerfchmiebsgefellen Hans nad 
dem ihm gegebenen Auftrage, fie gu belaufchen, ſchon 
länger kannte. Er felbft hatte jetzt wohl Kenntniß von 
dem mörbderifchen Vorhaben, aber er mußte nicht, gegen 
wen ed gerichtet war. 

Johanna hörte die Erzählung Simons mit gefpannter 
Aufmerkfamfeit an, Wer dabei ihr Geficht beobachten 
fonnte, der fab in demfelben die Züge eines männlichen 
Ernſtes ausgeprägt, während ihre Augen fprühten, als 
gälte es mitten im Kampfe ſich des Lebens zu wehren 
und den Feind niederzufchlagen. Nachdem Simon ge: 
endet, zwang fie ihm durch die genaueften Fragen die 
Widerholung der Erzählung ab; die verabredete Zeit 
und Stunde ließ fie fich dreis, viermal nennen, und als 
Simon immer diefelbe angab, fragte fie ihn zum. fünften 
Male, ob er wirklich das ganze Geſpräch deutlich gehört 

babe und ſich micht täuſche. Als dieſer das Erſtere 
bejabte, ging fie einige Minuten nachdenfend im Zimmer 
auf und ab; endlich fegte fie fih an den Tiih, und 


Erſchrid nicht fuhr fie fort, daß ich dieſe gefährliche 
Waffe in der Hand habe; du ſiehſt, ich ſelbſt bin nicht 
furchtſam dabei. Du folft mich lehren, wie man es 
macht, um diefe Waffe richtig zw laden. Ich kann wohl 
ein wenig bamit umgeben; allein ich wünſche, das ganz 
richtige und genaue Verhaͤltniß von Pulver und Blei 
zu kennen, weldes man anwenden muß, um bamit einen 
fiheren Schuß zu thun. Du weißt: das, 

Simon folgte willenlos ihrem Wunſche. Er nahm 
das Doppelterzerol aus ihrer Hand, füllte einen nied⸗ 
lihen Fingerbut, der auf dem Tifche fand, zweimal mit 
Pulver, fchüttete e8 in die Deffnung der Waffe; dann 
fegte er recht fer einen papierenen PVpropfen und bie 
Kugel darauf, melde er durch einen zweiten leicht aufs 
gefepten Propfen im Rohre befeftigte. Die Waffe ift 
nun geladen, fagte er, 

Roch nicht vollſtändig, antwortete Johanna ; es 
fehlt noch das Zündhütchen. Zu gleicher Zeit nahm fie 
aus dem Wandfchranf eine Schachtel voll Zündhütchen, 
von denen fie eines auf den Zündfift drüdte. Merf nun 
auf, fuhr fie zu Simon gewendet fort, ob ich die Sache 
recht mache, und zugleich fing fie an, ganz in berfelben 
Weiſe, wie Simon gethan hatte, das zweite Rohr zu 
laden. Iſt's gut fo? 

Ganz gut! 

Wie weit wird eine Kugel treffen? 

Bei ruhiger Hand, und wenn man richtig zielt, » 
fiher auf dreißig Schritte. « · 

Dreißig Schritte? Das it ohngefähr von bier am 
Fenfter bis zum Apfelbaume im Garten, 

Es wird genau bdiefelbe Entfernung fein. 

Johanna maß fie im Geifte mit ben Augen, dann 
erhob fie fih, um das geladene Terzerol in dem Wand⸗ 
ſchrank aufzuheben. Simon aber, deſſen Entzüden ſich 
in eine drüdende Anaft verwandelt hatte, konnte mm 
nicht länger eine Frage zurüddrängen, welche ihm 
während der ganzen Scene auf dem Herzen lag. 

Sohanna, liebe Johanna, was haft du vor? Um 
Gotteswillen theile mir's mit, 
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Joh nna ſchwieg. Ich bittegdic, Johanna gib mir 
Antwort; mir iſt's, ald gingeft du einer. Gefahr ent 
gegen, einer Lebensgefahr. _ 

Sei ruhig deßhalb, Simon, ſprach dohanna mit 
fiebevoflem Zone und legkk ihre Hand auf ſeine Schulter, 
ihm zugleich freundlich in's Auge ſchauend. Diefer Blid 
wirkte wie ein Zauber auf Simon; er fand glüdlic, 
wie ein Verklärter, vor Johanna, Die nun mit traulichen 
Worten fortfuhr: Nicht wahr, Simon, auch das thuft 
du mir’zw Gefallen; du fragft mich nicht mehr um dad, 
was ich vorhabe, kümmerſt dich auch fonft nicht darum, 
Dabei drehte fie mit der einen Hand die Loden feines 
Haares, und Simon war es, als frömten. elektrifche 
Funten aus derfelben. Der tieffte Purpur übergoß fein 
Geſicht, und heiß rollte das Blut durch feine Adern, 
Johanna Hätte in biefem Augenblide über fein Leben 
gebieten können; es war ihm Seeligkeit, zu verfprechen, 
daß er in Allem ihrem Willen pünktlih nachkommen 
werde. Und als fie bat, er möchte fie verlaffen, ging 
er glüdlih in fein Kämmerlein, um dortin den lichteften 
Bildern zu fchwärmen für feine Liebe. 

Auch Johanna verlieh das Zimmer. Sie trat hinaus 
in die Dunfelbeit, welche durch die ſchmale Sichel des 
Mondes, der ſchon zum Horizonte berabgefunfen mar, 
nur unmerklich erhelt wurde. Sie feufte ihre Schritte 
zum gräflihden Schloffe, und als fie es erreicht hatte, 
blidte fie mit ſcharfem Auge nach dem erleuchten Zimmer, 
in welchem Mathilde krank lag, um an den Schatten 
die an der lichten Dede ſich zeigten und wieder ver- 
fhwanden, die. Perſonen herauszuſuchen, die fih in 
demfelben befunden. Ohne Zweifel war Heinrich darunter; 
ihn ſuchte fie wenigſtens, um ihn zu rechter Zeit zu 
warnen und dadurch die Anfchläge auf fein Leben zu 
vereiteln. Sie wollte ihn bewegen, flatt feiner einen 
Boten nad) dem Arzte zu fhiden, und ging er nicht 
darauf ein, ihn wenigſtens auf die Gefahr vorbereiten, 
die feiner wartete. Die Rolle, die fie ſich für diefen Fall 
ſelbſt zugetheilt hatte, war eime höchſt muthvolle; fie 
wollte ihm unfichtbar zur Seite fein, ihm in der Gefahr 
unterftügen; DE die Vorbereitungen, die fie mit 
Simon traf. 

Jetzt nahte eine Perfon dem Fenſter. Es mar 
Heinrich nicht; es war der Arzt. Außer ihm zeigten die 
Schatten nur no eine Perſon und zwar eine weibliche. 
Wo folite Heinrich fein, daß er im Zimmer ber Geliebten 
fehlte? Wahrfcheinlich beim Grafen. 

Raſch trat fie jegt in das Schloß und lieb fi) beim 


Grafen melden. Ich habe gehört, fprach fie, ala fie vor . 


ibn gelaffen wurde, gräſliche Gnaden fuchen eine Perſon, 
welche in den nächſten bayerifchen. Graͤnzort geben foll, 
um von dort den Arzt zu rufen. Darf ich mich zum 
Botengange anbieten? Während fie diefes fagte, muiterte 
fie die Perfonen, die fi) im Zimmer ‘befanden. Heinrich 
war nicht unter ihnen. 

Ic) danke, mein liebes Kind, fagte der Graf, während 
"er näher zu ihre herantrat. 


Bif du nicht das Mädden, 


welches mir heute fon einen Dienft erwiefen hat Haft 
bu mich. nicht von der Jagd nach Haufe geholt? 

Ja, erwiberte Johanna; und es würbe mir beſonders 
Bergnügen maden, wen ich Ihnen auch jeht dienſtbar 
fein könnte. 

Wie gefagt, ih danke, fprach der Graf. Mein 
Schwiegerſohn bat es ſich nicht nehmen laffen, ven Weg 
felbft zu machen. Er ift aber abgereift. 


Seht in der Racht? fragte Johanna, indem ihr ber 


Schreden duch alle Blieder fuhr. 
allein? 
Warum nicht? 5 
(Bertfepung felgt.) 


In der Nacht und 





A sentimental journey. ' 
Dr M. v. R. 
Bortfehung.) 
2. P 4. 

Endlich nach langem Erwarten erſchien mein Wagen 
mit dem Arzte. Er unterſuchte meinen Arm und bes 
rubigte mi in fo weit, daß derſelbe nicht gebrochen, 
fondern nur etwas verrenkt wäre, legte mir aber eine 
Binde um, damit ich ihn ruhig halten möchte. Dann 
bereitete er mir aus feiner Apotheke, die er. bei ſich 
führte, irgend einen unbedeutenden Tranf und gab meinem 
Barbier einige Inftruction Hinfichts meiner Behandlung. 
Sn zwei bis drei Tagen würbe ich gewiß wieder flott 
fein, meinte er, und würbe ibn dann auf meiner Wei- 
terreife bei fih zu Haufe befuchen können. Ich follte 
mid) nur von der Meinen Margareth gut pflegen laffen, 
das würde mir am Wohlſten thun. 

Als er fortging, war ed Abend geworden, ich " 
mein Bett durch die Thür hindurch in die andre © 
4ragen, ließ für meinen Bebienten eine Streu n. 
meinem Bette machen und fchlief bald em. \ 

Als ich am folgenden Morgen erwachte, fühlte „ 
mich durch einen rubigen Schlaf fehr geſtärkt, di 


‚Schmerzen. meines Armes waren nur unbebeutend und 


ich hoffte morgen meiter reifen zu können. Bald- hörte 
ih in der Stube, die von der meinigen nur durch eine 


‚bünne Thür getrennt war, daß man aufftand, und fonnte 


ziemlich Wort für Wort verſtehen. Es war die Stimme 


‚einer ältlihen Dame, leicht von ber ihrer Nichte zu 


unterfcheiden und ich hörte, da ich im Bette Feine andre 
Unterhaltung hatte, gefpannt ihren Worten zu. 

Wir müffen nun bald am Ziele fein, fagte die Tante, 
und fo viel ich glaube, fönnen wir gar wicht fehlen, hier 
genaue Nachricht zu erhalten. Ich meine fogar dieſe 
Stube war es, die Deine Mutter mit dem Grafen 
d Ornard zufammen bewohnte, und auf jeden Fall müffen 
wir bier die Spur Deiner Schwelter finden. Auch die 
Defchreibung der Ausficht von dieſem Fenfter nach der 
Müple da drüben, flimmt ganz mit ihren Papieren 
überein, 


x 
X 


# 
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wie fehr ich wnſchet, daß dieſe Reife im Lande umher 
erſt deendet müre. Jeht, wo wir fo ſchöne Tage auf 
unfrer Billa verbeben kounden. Wenn ich nicht dachte, 
daß die Trauer um meine Mutter mic obnebem won 
mtenhen Wergufigungen abgehalten Hätte, fo hätte ich 
Sie gewiß allein dieſe Entdeckungsreiſt machen. laſſen. 

Sieh, liebe Emilie, rief ihre Tante, indem fie zum 
Fenſtet hnausſah, auf diefer aften Fenſterſcheibe Reben 
no vie Buchftaden Deiner Mutter und des Erafen 
VOmard. Glaubt Du nun, daß wir glüdiih am 
Ziele find? 

Emilie trat herzu, und entdedte unter beiden Namens- 
zügen noch einen dritten M. d'O. Wahrfcheinlich der 
Rame meiner Schwefter, fagte fir, Mathilde oder Marie, 
Aber eins fürchſt ich, ebe Tapue, bafı das aumıe Mädchen 
wahrſcheinlich gar feine Bildung wird genoffen haben, 

- vieleicht im Dorfe ganz verbaubert if, Was follte 
dann aus ihr werden? ch könnte fie doch nicht als 
meing Schweſter anerkennen ? 

And eſfen höre ich eine dritte meibliche Gimme, 
bie gem hie ‚herein trat, und den Damen hüflich Guten 
Morgen bot una dus Frübftüd brachte 

Ich vin bie Tochter des Wirte, autwortetr fie mit 
ſauſter Stimme. 

Treibt Ihr Water ſchon lange diefe Wirthſchaft 
frug ſie wirder. 

Er hat das Haus von ſeinem Vater geerbt, gnaͤdige 
Frau, fagte fie, wie mir ſchien mit etwas zitternder 
Stimme, 

Der Kaffee ift nicht zu genießen, tönte darauf bie 

kingme ber Nichte. Sie kann ihn mwieber mitnehmen, 
Ahn bem Kutſcher geben, 
Ich büzte Bein Wort weiter, 
es war eime Zeit lang rubig. 
+ Rem fagen Sie, liebe Tante, waB Fünnten wir an⸗ 
fangen, wenn uns meine Schwefter als ſolch' ein Geſchöpf 
entgegen kaͤme? Wär es nicht beffer , daß wir fie dann 
LReber in ihren Verhaͤliniſſen liegen, als fie zu ihrer und 
unſrer Beichämumg in unſre Zirkel zu beingen? 

Meine liebe Nichte, ermiberte die Tomte, Du kennſt 
die Tepten Worte Deiner Mutter, Du weißt, wie mir 
Das Berfprechen, daß wir uns ihrer unbetannten Tochter 
annehmen wollten, fie im Tode tröften konnte. Wir 
müffen Alles verfuchen und bei der großen Erbfchaft, 
die ihr vom Grafen diOrnard zufällt, wird fi das 
Andre ſchon machen. 

Aber verehrte Tante, ift es nicht zu ärgerlih, daß 
ein Mädchen von unrechtmäßiger Herkunft und ohne 
alle Bildung, fi wohl gar über Andre durch ihren 
Reichthum erheben fol? Konnte ich nicht diefelben 
Anſprüche auf die Güter des Grafen machen? — 


Die Upür ging zu 


Dein Bater war fchon feit einem Jahre tobt, als 
Drud und Berlag von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


Berantw, Revalt, Sb, Bauer. 


Deine Matter den Grafen kennen lernte. (Er mar ein 
fehr ſchöner Mann, amd machte in dor gangen Refibeng 
Auffehen. 

Deine Mutter mar noch eine ziemlich junge Frau, 
ud die Flammen Ührer Mugdk entzlinbeten bald tag 
Herz des Grafen. Er mar Diter bei ums im Haufe, ab 
wir glaubten Alle einer neuen Verbindung Deiner Muuer 
entgegen zu Fehen, als fie gang umermartet umd melbeie, 
daß ſie eine fingere Reife machen wärbe zu einem Feeund 
in Florenz. Sie nahm vom Allen, auch vom Genie 
Abſchied, bald jedoch war auch Wiefer aus Der Stadt 
verfchwunden. Man ſprach wohl bin und wieber über 
das Verhaͤliniß, doch wagte Seiner ben Ruf Meiner 
Matter anzutaften, und ais fie nach einem Jahre wichen 
zurücktam, febte fie, wie Du weißt, in den angenehmſtes 
Verhaͤltniſfſen, und erſt iht Ted konute und über baß 
Vergangene Uufſchluß geben. Die Erbſchaſt Deiner 
Schweſter iR jedoch den Papieren nach ganz geßchert, 
und wir müffen auf jede Weiſe fle ihrem wahren Staube 
jurüdgeben. 

Obgleich id das Märchen noch nicht kannte, fe 
nahm ich doch lebhaften intheil am ihrem Schickfal. Nicht 
als ob ich ſelbſt Berlangen nach ber reichen Erbin gehabt 
hätte, fondern die Arme damerte mich, wenn ich Dachte, 
wie fie aud ihrem bishrrigen Lebensgleiſe, in dem fe ſich 
wohl fühlte, herausgerifſen werden ſollte, um in andern 
BVerbättniffen entweber der Spott ober die Beute einer 
nichtöfühlenden Umgebung zu werben. Sie wird Reis 
ſich fremd und unbehagfih fühlen, und nie eine richtige 
Stellung einnehmen Yonmen. Ich fühlte den WBunfeh, 
das Mädchen, der fo wunderbare Schickfale beoorkanben, 
ſelbſt zu fehen, lieh mir alſo Frühſtüd befiellen, das ſie 
mir durch die Hintertreppe vom Hofe herauf brachte. 

(Foxiegung ſolat.) 


— — — 


Mannichfaltiges. 


Die Berliner „Mebicinifde Gentral-Zeitung, theilt 
einen merkwürdigen Fall mit, den "Schnupfer nicht unke- 
achtet laſſen foliten, Ein Berliner Kaufmann litt an 
einer Lähmung der drei Mittelſinger beider Hände, bie 
alimähläg eingetzehen war amd für deren Entftchung Ah 
durchaus fein Anhaltewuntt gewinnen ließ. Zu dolge 
des elektriſchen Verhaltens der gelaͤhmten Musteln, 
Melite der ben Patienten durch Eleftricitãt behandelnde 
&rzt die Diaguofe auf Bleilähmung, und in der That 
Hatte fid der Aranke durch zehmjaͤhriges Schruvfen der- 
felben Sorte abet, deffen ſcharſe Sauce Theile von 
dem wmgelegten Bleipapier auflöste und dem Tahaf 
beimiſchte, eine chroniſche Bieivergiſtung zugezogen , weit 
eine ‚gename chemifche Analyſe erwiec 
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Tagsneuigkeiten. 
In der öffentlichen Sihung des fgl. Kreie⸗ und 
Stadtgerichts vom 3. Auguft 4854 wurde Adam Deppifch 
von Gulzdorf wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahls in eine Arbeitabausftrafe von 2 Jahren, fer- 
ner Johann S von Stadendorf wegen Verbrechens 
des Doppelt audgezeichneten Diebflabld in eine Arbeits: 
bausftrafe von 5 Jahren verurtheift. _ . 

Das Regierungdblatt enthält eine Verordnung, wos 
dur, in Folge der Bereinigung der Gemeinden Au, 
Giefing und Haidbaufen mit der Stadt Münden, die 
Errichtung eined neuen Kreis: und Stabtgerichts zweiter 
Klaffe mit dem Sige in der Vorſtadt Au angeordnet 
wird, welches den Namen „Kreis: und Stadtgericht Mün- 
chen rechte der Iſar“ zu führen hat, mogegen das bes 
ftebende Kreis: und Stadigeriht München die Zuſatzbe— 
zeichnung „links der Iſar“ erhält, 

Unter dem Borfige des Herrn Profeffors Dr. Narr 
erhalten morgen Vormittag die HH. Georg Braumann 
aus Haufen, Johann Schöller aus Franffurt a M, und 
Rudolph Wolf aus Limburg in der academiſchen Aula 
bie medizinifhe Doktorwürde. 


Eine für einen ganzen Stabttheil wichtige Baufüh- 
zung ift die Ganalifirung der Semmelsgaffe. — 
iſt den angränzenden Haͤuſerbeſihern die Möglichteit ge- 
geben, ſich Keller gu verſchaffen, was der vielen Duel- 
len * dis jeht nicht möglich war. Der Canal iſt 
1300 Fuß lang, hat 1 Fuß Hall auf 100 Fuß, und mün— 
det in den Hauptlanal der Thenterfiraße, der 22 Fuß 
‚unter dem Gtraßenpflafter liegt, und zur Entwäſſerun 
des 5 und der kgl. Refidenz dient. Die intereſ— 
fantete Bauftelle ift am Bürgerfpital, wo ter Kanal un 
ter der Kürnach mittelft eines Tunmels, der 18 Fuß lang 
iR, geleitet werden mußte, was nunmehr glüdlich vollen- 
det wurde, Der ganze Kanal ift auf feiner ganzen Ränge 
in Selfen gefpigt, und die Wichtigkeit der ganzen Bau- 
gg | verpflichtet jeden Bewohner der &emmelögaffe 
dem GStadbtmagiftrate zum Dante: für die Wobithat 
diefes fo en Unternehmens, das feither als un 
ausfübrbar sgegolten hatte. 

ö Die Fahnenweihe ded fol. Randwehrregimentes i 
nun definitiv auf den 27. de. Mto. feRgefeht R 


Biürzburg nah Bamberg: 
had 3 U 55 Di, Verfomenug. 
b 9 Uhr 35 Min. Güterzug. MWormittagd 11 Uhr 40 Min, 


baang nach Frankfurt Morgens 5 Gisr, no Rarfidreit Abends 5 Uhr 30 Minuten. 


Früh 3 Uhr Verſonenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min, Eilug 
Perfonengug. 5 Uhhr 


Wie fon mitgetheilt,. iſt ein Zentral Comits für 
die Barifer Kunft- und Induſtrie-Ausſtellung 1865 in 
München gebildet worden. Noch nachzutragen ift, daß 
auch eigene Bezirtd.Gomite's für die Kunftgegenftände 
hr werden und zwar für den Kreis Schwaben und 

euburg durch den fal. Profeffor Herrn Hiftorienmaler 
Geyer ; für die fränkischen Kreife dur dad Direktorium 
der Kunftfchule in Nürnberg; für die Rheinpfalz durch 
ven Pal. Zeihnungstehrer an der Gewerhsſchule in er, 
8* iRorienmaler Karl Koh. Die Vezirks⸗ und 
Prüfungs. Comite's für die Induftrie-Begenftände bilden 
befanntlich die Reftorate fämmtlicher Landmwirthfchafte- 
und Gemwerböfchulen des Königreiche. 

Die diesjährigen Beiträge zur Brandverfiherun 
berechnen ſich in der I. Klaſſe =, 78.2 pf., II. Klaſſe 
auf 9 fr,, INT. Klaſſe auf 12 fr. umd in der IV. Klaſſe 
auf 13 fr. 2 pf. Mit Rüdficht auf den erflmald gelei- 
fteten Vorauoſchlag von 6 fr. von jedem Hundert der 
Berficherungsfumme und nad) Abrechnung dedfelben trefs 
fen daber für das eben bezeichnete Jahr auf die I. Klaffe 
noch 1 fr., auf die II. Klaffe noch 3 fr., auf die IH. 
Kaffe noch 6 fr., und auf die IV. Klaſſe 7 kr. 2 pf. 


Geftern fiel in Ochſenfurt ein Dachdecker von einem 
drei Stodmwerfe hohen Haufe auf die Straße, und wurde 
ihm dur den Fall die eine Hand. fo zermalmt, daß er 
bieber ins Spital gebracht werden mußte, wo ihm bie 
Hand fogleih amputirt wurde, 

Am 1. de. Mies. entlud ſich über dem Orte Gam- 
bach, Ger. Karlftabt, ein Gewitter wobei der Blig in 
den dortigen Kirchthutme fchlug, ohne zu range jedoch 
den Blasbalg an der Orgel auf einer Seite ruinirte, 
auch fichtbare Spuren an einer Säule, einem Kirchen⸗ 
Auble und der Kirchentbüre hinterließ und einen Schas 
den von 60—50 fl. anrichtete. 

Deffentlihe Sigungen des Fönigl. Kreis- 
und Stadrgerichts weinfurt 1854 Zur 
—— fommen: Am 29. Juli Chriſtian Eichel 
mann von Schweinfurt, wegen Betrags. Am 31. Juli 
Valentin Müller von Hammelburg, wegen Diebſtahls. 
Am 3. Aug. Georg Gerber von Unfinden, wegen Ber: 
brechen des Diebſtahls. Am 9. Aug. Eonftanftin Böhm 
von Giegendach, wegen Diebſtahls. Am 16. Aug. Marg. 
Schmidt von Schraudenbach, wegen Verdrechen des Dieb» 


oda? Hr „ir“ 


ſtahls. Am 19. Aug. Iof. Hr itt von WBülflingen, we⸗ 
gang ur und Kath. Ledermann von ea 

t, wegen Diebſtahls. Am 23. Auguft Bal. Selzam 
von Wipfeld, wegen Diebftahlsverbrechen, und Karl itt 
von Wagenhauſen, wegen Körperverlegung. Am 26. Aug. 
Georg Rerbäufer von — wegen Jagdfrevels, 
und Emil Küfner von Speicherts, wegen Körperverletzung. 
Am 238. Aug. Ehrift. Fröſchl u. Eompl. von Marolds— 
meifach, wegen Diebſtahls, und Seb. Frank von Bun- 
dorf, wegen Amtschrenbeleidigung. Am 30. Aug. Matth. 
BWiefner von Burgfirn, wegen Diebftablsverbreden. Am 
31. Aug. Val. Rudloff von Bergrbeinfeld, wegen Körpers 
verlegung, und Nik. Rachawin von Euffenhaufen, wegen 
deögleichen. 

"Die Naff. Allg. Ztg. fehreibt unter dem 1. Auguft: 

heyum Stern aus Hofheim, welder in Geſchaͤften des 
üllerd rein dafelbft die Umgegend bereiit und von 
den dortigen Bädern die Bezahlung für erhaltenes Mehl 
einfafjirt, wurde am 30. v. Mts. zwifchen Eppftein und 
Lorsbach von einer ihm umbefannten Peeſon von einer 
“reinen Anböbe berab gefchoffen. Die Labung beftand 
zum Weife aus dünnen Schroten, der Schuß traf 
opf, Hals, Rüden und Seite. Die Berwundung it 
nicht Iebenagefährlih. Da der Thäter nad dem Scuffe 
entfloben ift, mithin die Abficht nicht hatte, den Bermwnns 
beten zu berauben, fo ſcheint eine andere Urſache der That 
‚zu Grunde zu liegen. 

Bamberg, 1. Auguſt. Se. Maj. der König von 
Preußen find heute Nachmittag 1 Uhr 50 Min. dahier 
ringetroffen, und haben nad eingenommenem Diner in 
der Reftauration des Bahnhofes, wozu alle Offiziere des 
Bataillond des 6. Infanterie⸗Regiments, deffen Inhaber 
Se. Majeftät ift, dann der fgl. Stadtfommandant Oberft 
Behr: v. Lindenfeld und der fgl, Stadtfommiffär Herr 
Regierungs: Rath Ihl beigezogen wurden, im ſichtlich 

roßer ‚Heiterfeit, um 3 Uhr 30 Minuten die Reife nach 
ftenburg fortgefegt. Se. Majeftät haben bei der Tafel 
einen erften Toaft auf Se. Maj. den König von Bayern 
und deffen Heer, einen zweiten auf Ihr bayerifches Re— 
giment ausgebracht. Ein dritter Toaſt wurde auf Se. 
Maj. ven König von Preußen durch den Herrn Gene 
raflieutenant von Flotow nach erholter Erlaubniß aus— 
gebracht. 

Münden, 2. Auguft. II. MM: der König und 
die Königin von Sachſen find beute am fpäten Abend 
bei 33. ff. Majeftäten im Schloß zu Nymphenburg einz 
getroffen. 

"Münden, 2. Auguſt. Se. Durchlaucht der_res 
gierende Fürft Johann Adelph zu Schwarzenberg, Her- 
zog zu Arumau, und Se. Durdlaucht der Fürft zu Lei⸗ 
ningen find geftern babier eingetroffen und haben das 
. Abfteigequartier im Gafthaufe zum „Bayeriſchen Hof“ 
genommen. 

Mie man vernimmt, beabfichtigen die bier befinbli- 
chen Ausftellung® und Prüfungstommiffäre unferem Mis 
nifterpräffdenten Herrn v. —— am kommenden 
Samstag ein Feſtdiner im Gafthaufe zum „Bayerifhen 
‘ Hofe" zu veranftalten. 

Der zur Zeit in Münden befindliche F. f. Hoflie⸗ 
ferant Hr. Kranz Wertheim hat von den techniſchen Bers 
einen in Würzburg und Dresden ebenfalls Deftellungen 
auf ähnliche Sammlungen feiner für die techniſche Lehr: 
Anftalt in Nümberg angefauften' Werkzeuge erhalten. 

Eine auffalende Erfheinung zeigt ſich feit etwa acht 
Tagen auf der Elbe, in der Gegend von Wittenberg. 
8 iſt ein ſolches Sterben unter den Fiſchen, daß man 
‚ dert Fluß mit Taufenden von todten Fiſchen bededtficht. 
Die fhönften und größten Aale z. B. erblidt man auf 
vem Waffer umd am Ufer mit dem Tode kämpfend. 
Der Grund diefes Uebels ift bis jegt nicht ermittelt, die 
Anhäufung der todten Fifche aber fo groß, daß die Luft 


2 yerseherifgs 
durch deren Faͤulniß im Sonnenbrand, li verpeſte 
wird, und die Behörden haben ———— —5 
die Fiſchleichen zu ſammeln und zu vergraben. 
Krakau, 29, Zul, Es hat ganz das Anſehen, 
als wenn bier ein großer Kriegsrath hattfinden — * 
Nachdem nämlich der Erzherzog Leopold von Rainer 
nebft einer großen Anzahl von Generalen ſchon vor meh⸗ 
reren Tagen bier eingetroffen waren, find geftern gegen 
Abend noch angelangt: der Dberbefehlöhaber der Armee, 
Baron v. Heb, der General Graf Schlit und der Feld⸗ 
zeugmeifter Baron Stellenftein und Graf Elam-Gallas, 


Deutfdland. 


 Defterreib Wien, 30. Juli. Wie man ver 
nimmt, ift vom Armeeobercommando an unfere Obfer- 
vationscorps an der türkifchen Gränze der Befehl ergangen, 
daf die bei ihren Gatten weilenden Offiziersfrauen die 
Armee zu verlaffen haben. Man fchließt daraus, wenn 


ar 


er 


auch nieht gerade auf die Wah 
bruchs der Feindfeligfeiten, doch auf eine nahe Bewegung 
unferer Truppen zur Befegung eines Theiles der Waladher. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 2. Augufl. Der „Monis 
teur enthält folgende Depeſche aus Jrun von geftern, 
Das Minifterium ift gebildet; Efpartero ift Borfipender: 
—— und San Miguel find zu Marſchaͤllen er- 
nannt, ° 

Griechenland. Atben, 8. Juli. Maurofors 
datos hat den Eid noch nicht geleiftet ; er übernimmt 
übrigens die Präfidentihaft im Minifterratb und das 
Aeußere, Argyropulus die Binangem, Londos die Juſtiz 
an die‘ Stelle des entlaſſenen Kaligos. (Kaligos batte 
zwei Herausgeber von Schmäbfchriften auf den König, 
nach dem Antrag ded Staatsanmwaltes, verbaften und 
gerichtlich verfolgen laffen: der franzöfifche Geſandte 
nahm ſich dieſer Mamppietifen an und die übrigen Wi 
nifter hoben die gerichtliche Verfolgung wieder auf.) Ein 
Tagsbefehl von Kalergis athmet die ganze antiroyaliſti⸗ 
ſche Politik dieſes Miniſters. Die Kammern werden 
aufgelöft, neue Wahlen ausgeſchrieben. Das Gerücht 
foricht von einer Nationalverfammlung. Wegen F 
nahme der Cholera überſiedeln nächſtens die englif 
Truppen nach Megara. Räuberbanden haben vorgeſtern 
die Stadt Eleuſis angegriffen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Lübeck, 1. Auguſt. Das Dampffchiff „Hengiſt“, 
welches nach einer Fahrt von 56 Stunden von Stodholm 
bier angefommen iſt, berichtet, daß die Einnahme von 
Bomarfund auf den Alındeinfeln in Stodholm am 
29° Juli befannt war. 

Konftantinopel, 24. Juli. Im Arſenal bereitet 
man Sanonenboote für Operationen gegen Sebaſtopol. 
Am 22. Juli wurden viele Truppen auf 15 Kriegsſchif⸗ 
fen von Baltfchit gegen Anapa entſendet. Die verb 
dete flotte befegte acht aus Sulina kommende neutrale 

andelafchiffe mit Befchlag. Zwei Dampfer zerlörten 
fünf ruffifhe Boote, e die Mafıhine des „Ziger* 
aus der Meerestiefe reiten wollten. in aus Gebaftos 
yol fommender ruffifcher Dampfer verbrannte zwei füt« 
fifche Handelsfchiffe bei Penteraflie. Auf ein drittes 
festen die Ruſſen türkiſche Maunnſchaſt, erſtörten die 

aſtbäume und verließen es auf hoher doch hat 
fich diefes Schiff noch gerettet. Der beabſichtigte Marſch 
der Türten gegen Buchareſt wurde nach der mit Defter« 
reich getroffenen 1lebereintunft ſuspendirt. 


Mainwärme. 
Weittagd 12 Uhr 16 Grab. 
Breruiwertiker Rebeliem: Gr. Brand. 
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Auf vielſeitiges Verlangen wirb heute Abend eine große Vorſtellung 


flattfinden, und zwar mit lauter * 


eine große komiſche Pantomime. — 


logie » Tableaur und zum Schluffe 


fang 8 Uhr. 


Pasquale Ferralli aus Rom. 


C. Krebs in Afı 


ffenburg ift eben erfchienen und in Julius 


Bei 
eliner’s fräntifcher Buchhandlung zu haben: 


ein 


Segen, arfammelt und —— von Alerander Kauf— 
.o mann. Mit Titeltupfer von N. Lucas M, 


A. 18 Bogen geb. 1 fl. 48 Er, 


Sin gepreßter Dede mit Goldſchnitt elegant geb. 2 fl. 36 fr. 

4 em Freunde des fegenreichen Maingebietd wird biemit fein Sammel- 
werk gewöhnlicher Art dargeboten: es ift Die Frucht langjährigen Studiums 
und forgfältigen Richtens. Das Gehaltvollſte aus älteren und neueren Dich- 
fern findet ſich nebft vielen bisher ungedruckten werthoollen Beiträgen des 


Herrn Herausgebers, fowie von 
Vereinigt. 


8. Bechftein, W. Müller w. A. darin 


Vieh⸗ und Dungverfteigerung. 
In der fgl. Schweizerei in Würzburg werden 

Montag den 7. Auguſt Morgens von 9 Uhr an 
einige und 20 ſchöne Milchfühe, ferner 4060 Stüd Bieh-Anbindfetten, 
fowie am felben Tage von Nachmittag 2 Uhr an circa 1000 Fuhren Eom- 
potdung, wovon der größte Theil im Stadtgraben lagert, der Reft aber 
in Haufen zu 10 bis 40 Fuhren am Saume eines Feldes im Göbelslehen 
naͤchſt dem Bierkeller des fol. Brauhaufes, fowie in Haufen zu 20-30 
zen abgetheilt nächft der Kanonenhaile am Kugelfang auf dem breiten 


ege nach 


Gerbrunn, und ferner ebenfalls in 2 Haufen abgetheilt an der 


fogenannten dürren Brüde zwifchen —— und Veitshöchheim abgela- 


ext iſt, ge 
bitign —— 


Baarzahlung öffentlich ver 


eigert, und Strichsliebhaber dazu 


rt Berftrih der Schlier’fchen Felder findet Tags darauf Dienstag 
ben 8. hr Bormittags 9 Uhr in der Schmeizerei flatf, und wird das 
i 


Berzeichn 


derfelben noch vorher veröffentlicht. 


Da ich eine Partie fhöne Schindel, eichene und buchene, 3 u. Azöllige 


Radfelgen, Speichen, Pfähle, Kiefernbretter und fonftige 


olzforten erbals 


ten habe, bin ih im Stande zu den möglichkt bifligften Preifen zu verfaufen. 
And, Eyrich jun., Holzhändler. 
5. DRr. 161. 


Im Schmittſchen fe, 4. Diſtr. 
Xxo. 240, A jur ebenen 
ja Gingang echte, fönnen — 

n guten und reinlichen t 
——— erhalten. 


——— — — t — 
Bis Allerheiligen find bei Unter» 
jeichnetem 1) ein Parterrelogis mit 
2 Zimmern, Altoven dann 2) ein 
— Pr 3 Zimmern F 
n swemiichfeiten, zu vermiethen. 
Kir. Sertel, Maurermeifter, 
Semmelsftraße R. 81. 


— ç — — — — 
Sm 1. Dife, Nr. 266 iſt ein klei⸗ 
nes Logi ine ruhi 
* ms Logis am eine ‚ruhige 
‚gu vermiet 
— — nn 
Eine freundliche Woh von 3 
Zimmern nebſt fonfti Erf d 
niffen iR auf ir de in der 
zu vermiethen. 


gaſſe) über eine Stiege. 
Familie auf Aullerheilgen 
ben. 


Eine’ große, ſowie auch eine Hei» 
nere Gefellfchaft findet bübfche 
Lotalität nebft gutem fremden -Biere. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


In einem naͤchſt Würzburg, geleges 
nen fehr frequenten Marttjleden iſt 
eine ſich gut renıirende Handels⸗ 
Eonceffion mit einem zweiſtöcligen 
Haufe nebſt Stallung, Scheune, Bar, 
ter und Ausficht au die Eifenbahn 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft 
bierüber wird ertheilt zu Würzburg 
im. Dit. Rr.. 179 (obere Kaͤſern⸗ 





Ein ſchönes Logis von 3 Zimmern, 

r beiler Küche mit eigenem Res 

engebänbe, iR im 4. Diſtr. Nr, 192 
ftündlich zu vermiethen. 


ie ein ſchöner Ranarienbabn 


2. Diſtrikt Rr,-443._(Bafard) der fehr PEN ſchlaͤgt, bil 


lig zu verkaufen. in der Erped. 


BIFTUTZ-TAbg I 
ter Belvedere =. 
de 10 mat 5 ger? 






Sonntag den 30. Juli ift in 
tendorf ein Mohrftock mit elfen⸗ 
beinernem Rnopfe verloren gegangem, . 
Der Knopf enthält oben eine Borges 
lanplatte mit der Anficht vom Julius⸗ 
—* unter dem Knopfe war ein 
berner Ring, auf welchem die Ras 
men Poetter & Müller gravirt waren. 
Mer darüber Auskunft ertheilen 
wird gebeten, folche in der Erpeditiom 
d. Bl. zu binterlegen. . 3 


Ein Kapital von 25 6i8 
30,000 fl. wird auf Grunde 
befig hypothekariſch enueae 
gefucht. Näheres in ver Ex⸗ 
pepition d. BI. . 

—— 

(Adler) Kälte: Habich a, Caſſel. Braub 


‚2 r tenftein a, . 
2 Bey a. Mgafens. Diener «. May 


Woltes m, ® a. Wiesbaden, Rice 
mer, Pfarrer d Höblwang. — (RKlerbaum.) 
Kälte: Harkung a. Tegerufer, Mortef 


‘ u. 
Berbieur a, Neufchatel. Giefing a. Nürab, 
Prager a. Fulda. v. Bed, Rent, a, Danjlg. 
Biſchoff, Priv. a, Münden. Schloſſer, 
eniene a. Afchffbg. Oberländer, Reg. 
tjreglfir, a. Goburg. Schweberlein, Mer 
chanikus a, Nürnb, nfler, Briv, a. Diebe 
den, Guftel, Theol, a, Sch. Hall. — (Krou⸗ 
prinz.) Kflte: Bangenberg a. Münfter. Bug 
u. Mesger a. Brantit, Martens a, Bergen, 
Krupp a, Elberfeld. Mohn a. Mecklenbürg · 
Schw. Elbers a. Hagen. Schnabel a. Gäln, 
Schumaun a. Potedam. Edart, Lanbridter 
a. Lindau. Brehm, Priv. a Nürab. Bar 
v. Landy m. Fam. a. Göln. Lömwenharbt, 
m, Schweiter a. Berlin. Heine, Bam. 
Heine, Arzt m. Dien. a. Hamburg. Kühe, 
Meinhändler a. Coln. Gronau, Priv. a, Dres» 
ven, Friedrich, Etadir, a. Eteiten. (Main 
tu.) Belflinger, Kfm. a. Wiesbaden. Eölne 


en, —* a, Nürnb. Banger u. Bauer, 
a Darmſt ———— An: 
Schmidt a, Landbau. Wittmann a. Eitmanm, 
Zatın a Offeubach Rüner a, Aachen, Miür 
felfer @. Elberf, Rolange a Nancy. Kifler 
a Mltenburg. Höbz, Boflhalter a. ne 
Gifener, Shlerant a. Bilshofen. Stephen 
Bair a, Erinbourg. Pullens, t. a. Bond, 
— (Bittelsb, H.) Alte: König a, Augee 
burg. Ripp a. Sondersh. —— a. Auge 
burg. Dep, Mufitus a, Megensb, Roichar, 
Bollveris. a. Reufchatel. H Mm 
ler a. Bien, Mad. Schmabe, a. D 
— (Mürttemb. 6) Frhr. v. Gangreber 
a Weſtphalen Frihr v. —— a 
Breslau, v. n, Bart. a. Dresden. 
Pelüfier, Alabemle-Direlt. a. Hauan, Huge 
u, Leopold v. Deines a. Frlit. v. Greminer, 
eiſtil. Rath u, Superlot d, bar. Schwe 
ern a. München, Lim, k. Unterfuch.-Midgter 
m. Bat. a. Zweibräden. Dr. Banglois, Tel 
ach. Sekt, Lak ‚ Rameralpralt. wi .6ch, 
Maler a. Mün 


Geftorben: 
Tugen Pohl, Operpöfttaffieretinn, 8 Men, alt. 
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Oberweißbach, Leutenberg, Würzburg, den 3. Auguf 1854. 


unferer fo glüdlichen Ehe zu fib zu rufen. 


namenlofen Schmerz zu würdigen willen. 
Diefe Trauerfunde allen Verwandten, 


Wohlwollen. — Büttbart, den 30. Zul: 1854, 












Danksagung und Empfehlung. 


Für die fo überaus zahlreiche Theilnahme, ‚Sowohl am. Leichen, 
er als auch bei der firchlichen Todtenfeier für meinen dabin- 
geſchiedenen Mann 


Earl Heidenfelder, 


erftatte ich biermit für mich und im Namen der ganzen Familie den 
innigfigefüblten Dant. 

Zugleich bemerte ich, daß das Gefchäft hierdurch feinerlei 
Unterbrechung erleidet, fondern von mir fortgeführt wird und bitte 
daher um Ihr ferneres geſchaͤztes Wohlwollen. 

Würzburg, den 4. Auguft 1854. 


Wiw. Margareiha Heidenfelder. 


. Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 





Morgen Samstag den 5. Auguſt Mittags 1'/, Uhr fährt ein 
®üterboot von hier nah Mainz ıc. ab. Dasfelde nimmt auch Perſonen mit. 


Würzburg, den 4. Auguft 1854. 
Die Direction. 


Wegen vorgerüdter Saifon verfaufe ich von beute an zu bedeutend 
Ber ebarfeateh VPreifen eine grofe Partbie Jacconas und 
arege, fomobl am Stüf wie in Robes, a volants & a baya- 
dere, Mousseline de laine, Zeinen und Salbjeidenftoffe, 
und empfeble folbe zur gemeiaten Abnahme. 
Würzburg am 31. Juli 1854. 





Carl Bolzano, 


Orud von Bonttas-Baner in Wärzb.u.g. 


Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefalien, unfern geliebten Gatten, Bruder und Ontel, Herrn 


Johann Ludwig Kiefewetter, 


in einem Alter von 54 Jahren, 1 Momat und 6 Tagen in ein befferes Jenfeits abzurufen. 
Indem wir diefe Trauerfunde allen unſern Berwandten und Freunden 
die Beerdigung Samdtay den 5. Auguft vom Leichenhaufe aus ftattfindet. 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerjorfchlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, meine innigftgeliebte Gattin 


Sranzista Koch, geborene Abert aus Würzburg, 


am 30. d. M. in Bolge einer fchmerzvoflen Entbindung in einem Alter von 36 Jahren und im 6ten Jahre 






anzeigen, bemerfen wir , daß 


Die Hinterbliebenen. 





Wer die Dabingefiedene ihres fo biederen und liebevollen Charakters wegen fannte, wird meinen 


d Freunden und Bekannten mittbeilend , bitte ich für die felig 
Entfchlafene um freundliches Andenfen und frommes ®ebet, für mich aber um ſtilles Beileid und ferneres 


Jehann Baptist Koch, Kaufmam, 


mit feinen 2 unmündigen Kindern, zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Die Elavierfpieler von Carlſtadt 
follen leben. 2. 


—* 
Main- Ausſicht. 
(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 

Heute Freitag den 4. Auguſt 
Sarmoniemufit 
vom fal, 2. Artillerie-Reg. (9. über), 
wozu ein verehrte Publitum böflichft 

eingeladen wird. 


Physikalisch - medizinische 
Geſellſchaft. 

Sitzung am 5. Auguſt, Abende 7 
Uhr Vorträge der HH. Kriedreich und 
Köniter. Die HH. Mitglieder werden 
erfucht, fämmtl. aus der Bibliotbef der 
Sefellichaft entlichene Bücher im Laufe 
der nächften Woche zurüdzuftellen, 


Ein braunfeidener Megenfchirm 
iſt zu Verluſte gegangen. Wer über 
denteiben Ausfunft geben kann, wird 
gebeten, folches in der Erped. d. BI. 
anzuzeigen. 


EN niit 
Am 26. Juli wurde in der Hofipi- 

falfirche ein Megenfdbirm verwech⸗ 

feit. Näberes im 5. Dift. Nr. 52. 


ee — 

Ale Sorten Seidenzeuge, ſowit 
auch Glace⸗Handſchuhe werden 
gewaſchen in der Auguſtinergaſſe über 
2 Stiegen Nr. 233, 





(Dizu Beilage.) 


Seilage zu U. 184 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 





Mit allerhöchster Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 
Der ächte, feit 18 Jahren im In und Auslande renommirte 


Mm iländifche narbalfı am approbirt von höchſten Medizinalftellen ‚und rühmlichkt 
111 . empfohlen durch taufende der unverwerflichften Zeugniffe 
von Perfonen aus allen Ständen ; großen Ehemifern und Aerzten von europäifhem Rufe und Namen, ift- das 
befte Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Hauptbaare ſowohl, 
als zur Hervorrufung fräftiger Schnurr- und Badenbärte ſchönſter Fülle, und Ki fi fortwährend des aud« 
gu neten Beifalld und der größten Verbreitung. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Heine Glas ſammt 


ericht. — Nicht weniger vortheilhaft befannt find: 
E u vAatirona odet die feinfte flüffige Zoilettenfeife, ein bewährtes, fhon 15 Jahre bei beiden 

N Gefchlechtern in großen Ehren ftebendes codmetifhes Mittel zur Erhaltung und 
Herftelung einer fhönen, reinen, weißen Haut, welche diefe flüßige Seite färkt, den ſchaͤdlichen Angriffen ber 
wechfelnden Witterung widerfteht, vor Runzeln bemabrt und die Haut in jugendlicher Frifhe und belebtem Anſehen 
erhält, dabei fich noch befonderd durch den angenchmften Wohlgerucdh empfiehlt, ſowie mit großer Superiorität alle 
andern Toilettenfeifen und Schönheitswafler erfegt, wie diefe auch Namen haben mögen. Das ganze Glas wird 
zu 40 fr. und das halbe zu 20 fr. nebſt Gebrauchsanweiſung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Chemiker 


abgegeben; 
E de Mille fleurs nach befter PBarifer Gompofition, das große Glas zu 36 fr. und das 
au 9 kleine zu 18 fr. Weuige Tropfen ertbeilen dem Wafchwaffer, der Leib⸗ 
wäfche, Tafchentühern, Kleidern, Handſchuhen 2c. den lieblichften und dauerndften Wohlgetuch, fo daß man glaubt, 
fih in einem Gewaͤchohauſe zu befinden, das voll ift von Föftlich duftenden Blumen; 
Duft-Effi ein vorzügliches Räucherwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bis 10 
g „Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquidendften umd belebendften Duft erfüllen, 
und die Luft von allen übelriechenden und fehädlichen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Glas; 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe. Diefes Mittel it am beften geeignet, dad Zahnfleifh und 
die Zähne gefund zu erhalten, und felbft die vernachläffiaften Zähne wieder biendend weiß wie 
Gifenbein herzuftellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruch aud dem Munde, widerftebt der Fäulniß, erfrifcht 
den Athem, comfervirt bie Glaſur der Zähne, verhindert das Lodermerden und Nusfallen derfelben und übertrifft 
an zwedmäßiger und peoetäfiger Wirffamkeit alle Zahnpulver, Zahneffenzen und Zahntinkturen. Preis des — 
Glaſes, welches für eine P on auf ein volles Jahr ausreicht, 1 r 412 fr., des Fleinen, zu fechämonatlihem Ge⸗ 
brauch binfängfich, I6 kr. Kleinere Duantitäten find in Schachteln zw 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 


Extrait «Eau de Cologne (riple von unübertreffliher Dualität und ſehr feinem, 


. J nachbältigem, erfrifchendem und flärfentem Geruch, 
das große Gedige Glas mit Goldetiquette zu 36 fr., das halbe zu 18 fr. — Die Koften für Berpadung und Poll 
fein find bei 1 oder 2 Gläfern 6 fr. Briefe und Gelder franco; auch können legtere nachgenommen werben. 

ur Erfennung ber Aechtbeit diefer bewährten und beliebten Fabrifate ift - Glas berfelben mit meinem. Pett⸗ 
haft gefiegelt und mit einer Etiquette verfehen, welche meinen Ramen tr — ich zu achten bilte, um vor 


Säljhung und — ficher zu ſein. Carl Kreller, Chemiker in Mirnberg. 


Heinverfauf in Würzburg bei Carl BGolzano. 


Kohlen: AUntauf. 

Bei unterfertigter Verwaltung wird am künftigen Mittmod ben 9, 
Mu. Rahmittags 3 Uhr der Holzkoblen- edatf fürs Etatsjahr 183%, 
zu 300 Butten an den Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben, wozu Lu 
tragende mit dem Bemerken —— werden, daß man ihnen die Bebin- 
gungen beim Striche befannt geben wird, 

Warienberg am 3. Auguft 1854. 

Die königl. Zeughaus - Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Margaretha Debm, ledige Dienftmaad von Herchoheim — ledtere Zeit 
zu Würzburg in Dienften — will nah Nordamerifa auswandern, 
Alenfallfige- Forderungen an diefelbe find daher 
Samstag den 12. Aug. I. 3. Vor» ittags bis 11 Uhr 
dabier anzumelden, widrigenfalls ſolche unberüdfichtigt . bleiben. 
Dchfenfurt, am 26. Zuli 1854. 
Königlihges Landgeridt. 
Heldrich. 

Im 3. Diſtt. Ar. 182 iſt ein Los Im 4. Diſtt. Rr. 186, obere Ka— 
gis, befiebend aus 5 Zimmern, Al- ferngofle, iſi der mittlere Stod von 
tane und fonfigen Bequemlichfeiten 4 Zimmern nebft allen Bequemlich- 
ju vermietben. keiten auf Alterheiligen zu vermiethen. 





Im 1. Diſtr. Nr. 56 in der Sem- 
melsgaffe ift ein Logis von 4 großem 
und 2 Meinen Zimmern , dann allen 
Bequemlichteiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Es ift ein fchön möhlirtes Zimmer 
an einen ledigen Herrn im 5. Diftr. 
Rr. 143 flündlih zu vermiethen. 


An der Urfulinergaffe Ar. 196 if 
ein Parterrelogis, deſtehend in einem 
ig: und einem unbeigbaren Zimmer, ° 
he und anderen Erforderniſſen auf 
Aterbeilig: au vermietben. Näheres 


it über 1 Stiege zu erfragen. 
In der Büttner e Rr. 317 iſt 
eine abgefchloffene nung von 2 


Simmern nebht Küche und Bodens 
tammer, Holjlager und übrigen Bes 
auemlichfeiten auf naͤchſtes Ziel zu 
vermiethen. Näheres bei Holzhänd, 
ler Seuffert. 


An der obern Boddgaffe Rr. 210 
find drei Logis zu vermieihen. 
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Unterpleichfeld. 
Preiskegeln im Bötsch’schen Garten. 
Daöfelbe beginnt Sonntag den 6. Auguſt. . 

Die Breife find: 


Dr 2 fl. Der unge 4 
e . » Tte 
u ste 18 i J — 3238333 
e * e “ * 
u Ste sh , 410te 1 fl. 18 Er. 


Hiezu wird ergebenit eingeladen. 


Mittwoch den 9. I, M. Bormittags 8 Uhr 
werden die zur Verlaffenfchaft der Frau Gendarmerie-Hauptmanns. Wittwe 
Magdalena von Dümas gebörigen, anſtehend verzeichneten au porteur Pa- 
yiere 2. D. N. 351 Kapengaffe unter den beim Striche befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen verfteigert. . 
Würzburg, den 2. Auguft 1854. 
Das Teftamentariat, 


Verzeichniß,. 


Han 2 Stück Löwenſtein-Wertbeim. Obligationen zu 1000 fl. & 31/, %, 
1000 4 „ 2 „ Dblig. der Harmoniegefellfhaft dabier zu 500 fl. à 4%, 
500 5 „ 1 m Dregp’fchen Obligation C. M. & Al, ®ı,. 
100.5 „Ar Erbach Fürſtenau⸗Obligation & 4 9%. ; 
1000", m 2 „ Württemberger Gtaatsfchuld zu 500 fl. à 31/, . 
100 4 „Ai Desgl. 
3 „ 2 n uu 500 fl. & 41, 9. \ 
3000 „ „ 3 „ Dettingen Wallerflein’fche Obligation zu 1000.84 ®/,. 
500 4 „m A Desgl. 
500 u „1 u Cräfl. Schönborn’fche DObligation d 4 %,. 
1000 „ „ 1 „ Paul —— Obligation C. M. & 4 . 
1000 —V — 2 eögl. zu fl. a4 Op. “ 
500 5 „ 4 u Seinsbeim’ihe Obligation à I e 
2000 " Ds 2 ” k. B Univerſalſchuld C. M. ä 4 * 
1000 „u 4 „ bayr. Staateobligation à Az Yu: 
300.4 m 3. m Desgl. zu 100 N. a a1, 9%. 
BO ni u „33, 9%, arrofırt auf 4 9, 
1000 1 » ©. Genois GM. a 41, 9, 
1000 „ » 2 m Tedal. zu 500 fl. a Al, %. 
500 4 4 m SEichibal'ſche Obligation A & 9%. 
2000 u m... „ Waldflein-Wartenberg’fche Obligationen zu 1C00 fl. 
100 Thaler Aftie der Leipzig-Dresdner (Eifendahn- Compagnie. 
410. fl. FürftensVereind-Foos, ' 


Befanntmachung, 


re Sonnabend den 29 dv. Mis. Abends zwiſchen 8 ind 9 Uhr wurde 
der Maurergefele Jobann Mitnacht von Lenafeld auf dem Fußwege nach 
fegterem Orte am fog. weißen Bilblein, wo früber ein Bildftod geſtanden 
fen fell, von 3 Burichen vergewaltigt , und feiner Baarfchaft, im Betrage 
son 4 fl. 22 fr., beraubt, Nach verübter That entfloben die Burſche quer- 
feld ein in der Richtung der Schlüpferleinsmühle. Das geraubte Geld bes 

d in einem Kronentbaler und im Uebrigen in 6+fr., Stüden und in 
2 oden 3 einzelnen Kreuzern. Zwei der Burfche waren über 6° groß und 
von bagerem Körverbau, während der dritte — gleichfalls % er — eine 
Größe von beiläufig 5/7’ batte. Die beiden arößeren Burfche fchienen in ben 
Mer Jahren und der fleinere in den 20er Jahren zu Reben, Jeder der Erſte⸗ 
en triig eine Gradlhoſe — die ‚eine etwas fchmupiger als die andere — 
ſchwarje Tuchmefte, Meine fog. Oeſterreicher Kappe mit aufwärts ftebendem 

ilde, und waren in Hemdärmeln. Der kleinere Burſche — gleichfalis in 

emdärmeln — batte eine Hofe von weißlichem fchmalgeftreiften Sommer- 

jeug , dann eine heile Weſte an, und eine Tuchfappe mit iedernem Schilde 
auf. Seiner der Burſche trug eisen Bart. Diefen Borgang bringe ich 
Behufs ſchleuniger Mitwirkung zur Ermittlung der Thäter und Mittheis 
bang ſachdienlicher Erfahrimgen zur Offentunde. 

Würzburg den 31. Juli 1864: - 

Der Unterfuhungsrihter am ?. Kreis- und Gtadtgerichte dahier. 
J IL) f Gechter vr. n. 





Wegen Mangel an Pla ift eine 
neue Falter bilig zu verkaufen. 
Näberes in der Exped. h Bl. 


Im 3. Diſtr. Rr. 318 ift ein Lo—⸗ 
gis mit 3 Zimmern, Küche »c., auf 
nächſtes Ziel zu vermiethen. 


Es ift ein Meines Logis an einen 
Arbeiter zu vermiethen im 2. Diftr. 
Rro. 306. 


Im 1. Diftr. Rr. 317, in der Küh— 
affe, ift eine PBarterrewohnung, ber 
ebend in 3 Zimmern, Küche, Heter- 

abtbeilung und fonftigen Bequemlich⸗ 


feiten aufs Ziel Alterheiligen zu vers 
mietben, 5 im Shout. 


Um Marft 2. D. R. 409 if 
eine fehr freundliche fonnige Woh⸗ 
nung auf Alerbeiligen zu vermiethen. 


Im 4. Difte, Neo, 176, Stiſthau⸗ 
ger PBfaffengaffe, ift der erfte Stod 
nebft allen Bequemlichkeiten auf Aller- 
beiligen zu vermietben. Zu erfragen 
über 2 Stiegen. 


Im 2. Diftrift Nro. 193 iR ein 
eines Barterrelogis auf killerheiligen 
ju vermietben. 


Im 4 Difte, Nr. 296 ift ein Logis 
von 3 Zimmern auf Aderheiligen zu 
vermietben. * 











Eine .abgefchloffene Wohnung mik 
4 ineinandergebenben beigbaren Jim⸗ 
mern, Küche, Speife, geräumigen 
Vorpiatz, 2 Bodentammern, Keller‘ 
Abtbeilung und. Antbeil am Waſch⸗ 
haufe, auch fann Stallung für zwei 
Pferde nebit Heuboden dazu gegeben 
werden. Näheres in ber Exp. d. BI. 


Ein Zimmer mit oder ohne Mir 
bel ift zu vermietben in der Sanderr 
fraße 4. Diftr. Nr: 245. 


a nee 

Am Marfte 2. Diſtr. Nr, 360 if 
die zweite Etage, ſowie eine Mezza⸗ 
nenmohnung, beide beftebend aus 6 
bis 7 neubergerichteten Zimmern »6., 
fogleih oder auf das Ziel Allerhei⸗ 
figen zu vermiethen. 


Im 2. Diftr. Fo. 431, 3 dem 


rünen Markte, find zwei möblirte 
LP e vermiethen. 


u vermiethen 





Ein kleines Logis iR i 
im 4. Diftr. Nr. 1: 


‚In einer der gangbaritien Straßen 
der Stadt ift ein Haus zu werfaufen 
oder zu vermietben. Daffelbe eignet 
fi) vorzüglich zu einem offenen Ge⸗ 
fchäfte, da daffelbe einen geräumigen 
Laden mit Nebenzimmer bat, und 
wird unter vortheilhaften Bedingniffen. 
abgegeben, und fann ſtündlich einiges 
feben werben. . Näheres in der Exp. 






Drud von BanitasBäauer ia Barzdurg 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aus- 
aahiie er Sonn: und 
hohen Weiertage täge 
li Nachmittoge 4 Uhr. 

Als wöchentlihe Bei: 
lıge werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Extra⸗ Felleiſen und 
wierteljährig ein areßer 
Winferbogen gegeben 


— — 


Siebenter 





Wr. 185. 





Samstag den 5. Auguft 


Der Praͤrumerationo⸗ 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, »ierteljährig 
45 Kreuzer. 


dreiſpaltige Beile ans ges 
wöhnliher Etirift mis 
8 Arenjern, größere 
aber nah rem Maume 
berechnet. 
Weiter werten france 
— ecbeten. 


Jahrgang. 





— 


1854. 





Eiſendannzüge: Abgang von Würzbur mob Bamberg: 
11 ru 45 a — 9 Uber 55 Din, 5 
uhr 35 Min, Guͤtetzug Bormittags 44 Uhr 40 Min, Verſonenzug. 5 Uhr 


in Würzburg: 


12 Uhr Nadts Berfomenn 


von Bamber 


Früh 3 Uhr Perfonenzug. Bormittage 11 Uhr 10 Din, Milyug 
BPerfonenzug 


N 5 
Dampffchige: Mbgens nad; Frankfurt Morgens 5 Gigr, nach Natklbreit Abends 5 Ahr 30 Minuten. 


Tagsneuigkeiten. 

Vom 12. bis 22. Auguft werden folgende öffentliche 
Eigungen am fünigl. Kreis: und Stadigerichte Würz- 
burg abgehalten: Den 12. Auguft früh um 8 Uhr gegen 

ob u. I. von- J 

brechens des Betrugs, und Nachmittags um 2 Uhr gegen 
Rofina Humm von Sceinfeld, wegen Verbrechens des 
Meineide. Den 16. Auguft Nachmittagg um 2 Uhr 
gegen die Johann Trunk'ſchen Eheleute von Thüngen 
wegen Verbrechens des Diebſtahls. Den 17. Auguft früh 
um 8 Uhr gegen Heinrich Lodter von Fridenhaufen wes 
en Berbrechend des Betrugs, und Nachmittag um 2 

br gegen Auguft Ketterle, fal. Advokat von Rothenfels, 
wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidigung. Den 19. 
Aug. früh um 8 Uhr gegen Georg Iſidor Molitor von 
Goßmannsdorf, und um 10 Uhr gegen Karl Anton Wohl- 
gast von Königshofen, beide wegen Verbrechens des 

iedſtahls. Den 22, Auguft Rachmittage um 2 Ubr 
gegen Johann Schraut von Burggrumbach, wegen Ber- 
brechens des Diebſtahls. 


Herr Gold- nnd Silberarbeiter Ickelsheimer bat auf 
Zeellung für einen in lepter Zeit hier meilenden 
Amerifaner fo eben ein prachtvolles filbernes Reitzeug 
vollendet, das fi durch gediegene und gefchmadvolle 
Arbeit auszeichnet, und von der hoben Meilterichaft deö 
Berfertigerd glänzendes Zeugniß gibt. Für folche, welche 
daran Intereffe haben, fügen wir bei, daß Herr Ideld- 
beimer gerne in feinem Laden auf der Domftraffe die Be- 
fihtigung des genannten Wertes geftattet. 


Es hat ſich in neuefter Zeit das Gerücht verbreitet, 
daß in diefem Jahre gleich der Prozeffion nach Bierzehn- 
— auch die nach dem Kreuzberge unterbleiben werde. 

ir können dieſem irrigen Gerüchte auf das Beftimm- 
teſte widerſprechen, indem die Prozeſſion nach dem Kreig— 
berge in derſelben Weiſe wie in den früheren Jahren 
Be Rattfinden wird, und wäre eine recht zahlreiche 

etheiligung um fo mehr zu wünſchen, ald die Väter 
des dortigen Kloſters für die Unterkunft der Wallfahrer 
alle Sorge tragen werben, und die Gebäuficheiten in 
biefem Jahre ganz neu in Stand gefeht worden find. 

Bebufs der Erzielung eines gleichförmigen Bollzugs 
der Betanntmachung vom 14. Juni 1854 über die Bere 


ebelidung oder Wiederverebelihung der Staatsdienſt⸗Ad⸗ 
fpiradten oder der nur widerruflich im Staatädienfte ver⸗ 
wendtten Individuen, in foweit biefelbe auf dad im Dienfte 
der iAneren Verwaltung und im Landgerichtövienfte vers 
mwendgie oder zur Anftelung in jenem Dienfte vorgemerfte 
Skrfhunie Anwendung findet, hat das königl. Staatd« 
minifterıum des Innern unterm 26. Juli eine Reihe von 
Anordnungen und Erläuterungen ergeben laffen, wovon 
wir bier die wefentlichften mittbetlen: Nach Ziffer 1 der 
allegirten Bekanntmachung baben alle nur auf Ruf und 
MWiderruf im Staatödienfte verwendeten oder für benfel- 
ben fich vorbereitenden Individuen vor Stellung eines 
Verebelihungs- oder Wiederverehelihungsgefuches dem 
Borftande der kgl. Stelle oder Behörde, bei welcher fie 


verwendet oder als Staatsbienftadfpiranten vorgemerkt 


find, eiye fchriftliche Anzeige hierüber zu machen. Diefe 
Vorſchriſt erftredt fi auf alle Individuen der bezeichnes 
ten Kategorie, welche bei irgend einer fgl. Stelle oder 
Bebörde der innern Verwaltung oder im landgerichtlichen 
Dienfte auf Ruf und Wiverruf angeftellt oder ald Prak⸗ 
tifanten, Acceffitten, Funktionäre, Schreiber, Boten, Ge— 
bilfen und dergleichen verwendet find; ferner findet dies 
jelbe auch Anwendung auf jene Individuen, welche zwar 
zur Zeit der beabfichtigten Verehelichung oder Wieder: 
verebelihung bei einer königl. Stelle oder Bebörbe nicht 
verwendet, aber ald Bewerber um eine Anftellung im 
Dienfte der innern Verwaltung oder im Landgerichte- 
dienfte oder als Advokaten vorgemerkt find, Die Würs 
digung der fraglichen —— kommt, wenn es ſich um 
die Verehelichung oder Wiederverehelichung von Schrei⸗ 
bern, Gehilfen, Boten u. dgl. handelt, dem Vorſtande 
der betreffenden kgl. Stelle oder Behörde, bei welcher 
diefelben verwendet find, wenn aber die Verehelichung 
von auf Ruf und Widerruf Angeftelten oder von Prak⸗ 
tikanten, Acceffiten und Zunftionären in Frage fteht, der 
vorgefegten Dienfteöftelle desjenigen Verwaltungszweiges 
zu, in welchem diefelben zur ———* vorgemerkt oder 
verwendet ſind. Wenn es ſich um die Verehelichung von 
Staatsdienſtadſpiranten handelt, welche im landgerichtli« 

en Dienfte verwendet oder zur Anftelung in diefem 

ienfte vorgemerkt find, hat die Würdigung der vorges 
fihriebenen Anzeigen von der einfhlägigigen Kreisregie- 
rung, Kammer des Innern, im Benehmen mit dem 
königl. Appellationsgerichte auszugehen. Bei der Wür⸗ 


Inferate werben vie 


Briefe und, 
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digung der eingefommenen Anzeigen iſt vorzugsweiſe 
darauf Rüdficht zu nebmen, daß nicht durch die Ein- 
gehung der beabfichtigten Werebelihung oder Wieder- 
verehelihung der gute Ruf oder die Integrität oder das 
fandesmäfige Ausfommen der Bittfteller und fomit das 
Anſehen und die Intereffen des Dienjtes gefährdet werben. 

iebei ift wohl zu beachten, daß die den Praftifanten, 

unftionären und Schreibern bewilligten Diurnien in 
der Regel nicht gemügen, um eine Familie zu ernäßren, 
und vaß der Regierung feine Mittel zu Gebote fteben, 
bedrängten Familien diefer Kategorie beizuftehen. In den 
sub Ziffer 3 der allegirten Bekanntmachung erwähnten 
Fällen ıft durch die einfchlägige Kreisregierung, Kammer 
des Innern, berichtlihe Anzeige an das beuannte 
Staatsminifterium zu erftatten, damit fofort die Entfer— 
nung des betreffenden Individuums von jeder dienftlichen 
Verwendung und die Streichung von der Lilte‘ der Be: 
werber um Anſtellung im Staatsdienfte eingeleitet werde. 


Zu den neu ausgeftelten Bildern im Slunftvereine 
ift beute neu binzugefommen: Zu einer Gemäldeverftei- 
gerung verfammelte Kunftfreunde, mit vielen Porträts 
biefiger Berföplichfeiten, von Andr. Leimgrub sen. (Dies 
ſes Bild bleibt nur 3 Tage ausgeftellt.) 


Auf unferem beutigen, rg gut befahrenen Ges 
treivemarfte erlitten Waizen und Korn feine erbebliche 
Veränderung im Preife; Gerfte und Hafer fielen um 
etwa 4 fl. Eis 1 fl. 30 fr. Die Preife ftellten ſich für 
Waizen auf 23-29 fl., Korn 20—21 fl., Gerfte 10 fl. 
30 fr. und Hafer 7 fl. 12 fr. bis 30 fr. 


Auf dem heutigen WBictualienmarfte wurden wieber 
wegen zu leichten Gewichtes 49 Pfund Butter durch die 
Polizei meggenommen und verfteigert. 


Die Sammlung für die Abgebrannten in Hammel: 
burg ergab in ter Pfalz die namhafte Summe von 
A468 fl. * 

In verſchiedenen Gegenden fielen während der letz— 
ten großen Hige einzelne Schnitter auf dem Felde plöh— 
lich todt nieder. Wenn auch dieſe Leute in einzelnen 
Fällen vom Sonnenitihe ergriffen wurden, fo —* 
doc) unvorſichtiges ſchnelles Trinken in erhitztem Zuſtaude 
bei den Meiſten durch plötzliche Schlagflüffe den Tod 
verurfacht zu haben. 

An der Rheinpfalz und an der Mofel zergt ſich die 
Traubenfranfbeit. 

Unter den im Glaspallafte in Münden ausgeftellten 
mufifalifchen Inftrumenten befinden fih über 100 Flügel 
und fg unter denen die Wiener ihren anges 
ſtammten Ruf behaupten. 


Münden, 3. Auguſt. Die Mitglieder unferer 
mufifalifchen Akademie veranftalten eine Reihe von gros 
fen Konzerten im kgl. Hof und Nationaltheater, derem 
erites am fünftigen Montag ftattfindet, 


- Franffurt, 4 Auguſt. Der vreußifhe Militär 
bevollmächtigte, Generallieutenant v. Reipenftein und der 
- paverifche Bevollmächtigte, Generalmajor ». Tylander 
find beute in Begleitung der Ingenieurhauptleute v. Ernft 
und v. Leffel und des Artilleriehauptmanns Teisler von 
bier abgereiſt, um die Bundesfetung Luremburg zu in— 
fpiciren. Die Infpection wird 3 Tage dauern. 


Vom Rheine, 2. Auguft. Wie dem „Mainz. J.“ 
mitgetheilt wird, miüffen im Sönigreiche Bayern ſaͤmmt⸗ 
liche Beurlaubte bei ihren refpectiven Negimentern und 
ZTruppenförpern in der furzen Frift von wenigen Tagen 
einrüden. 

Der vielbefannte Schriftfteller H. Clauren (geb. 
Hofratb Gar! Heun) ift 84 Jahre alt in Berlin geftorben. 

Eine Stunde vom Rheine entfernt hat ein unbe 
mittelter Mann in der Nähe von Neuwied im Felfen an 


der Ehauffee einen fehr guten Eifenftein gefunden, ber 
— 5* den ganzen Berg ausdehnt und reiche Ausbeute 
verſpricht. 


In Berlin wurde vor einigen Tagen ein intereſſan— 
ter Prozeß in lepter Inſtanz entfchieden, nachdem er in 
Frankfurt am Main begonnen batte. Der Berliner Agent 
des Hauſes Rotbfhild, S. Bleichröder, hatte. des Er. 
fparnıffes halber durch einen Fuhrmann 100,000 Thaler 
in Baar an das Frankfurter Haus abgefandt, Der Fuhr⸗ 
mann übergab indeffen nicht die ganze Summe, im Ge- 
gentheil war eines der Aäffer, in die fie verpadt waren, 

eiprengt und zum Theil geleert. Nachdem das Franf- 
il Gericht, ven Fuhrmann zur Grftattung des Feh— 
lenden verurteilt batte, iſt er jept im letzter Inſtanz 
—— weil in den preußiſchen Staaten die Ver— 
endung des Geldes durd die k. Poſt zu geſchehen babe 
und nur in biefem En ein Anfpruh auf Schadenerfag 
erhoben werden dürfe. 


Berlin, 3. Auguf. Der König ift geftern von 
Müncen zurüdgefehrt. — Se. Maj. bat fi geftern 
Abend bei der Promenade im Schloßgarten zu Char— 
lottenburg duch einen Stoß an einer fleinernen Bank 
eine. leichte Kußverlegung zugezogen, wodurd die Abreife 
nah Putbus, der nötbigen Schonung wegen, fih um 
einige Tage verzögern wird. . 


Eine nab Havre gelangte telegrapbifche Depeſche 
meldet den Untergang des Franflin, der wie der vor 
einem balben Jahr gleichfalld verunglüdte Humbold in 
Havre von aller Welt bewundert wurde. Diejes Dampf: 
fhiff war am 6. Juli mit einer Ladung von 1 Million 
im Wertb und 135 Baffagieren von Havre abgefegelt, 
Die Ladung iſt zum Theil gerettet, von den Paffagieren 
fehweigt die Depeſche. Das Schiff ging in der Nähe 
von New: Work unter. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 3. Auguſt. Aus Stettin vom 
heutigen Tage wird gemeldet: Laut Nachrichten mit dem 
Dampfer „Nagler“ war General Baraguay d’Hillierd an 
Bord der „Reine Hortenfe" am 29. Juli in Stodbolm 
eingetroffen; er wurde vom König mit Auszeichnung 
aufgenommen und bat am 34. Stodbolm wieder ver— 
laffen. Man erwartete am 31. Juli Abends im Reichs— 
rath wichtige fgl. Propofitionen. Franzöſiſche Landungs— 
truppen find bei Aland eingetroffen. 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Durch eine gemeinfame 
Erflärung Defterreihs und Preußens wird am Bundes 
tage der Antrag geftellt werden: die Contingente mit der 
äußerften Befchleunigung auf den Kriegefuß zu fellen, 


Defterreib. Wien, 3. Auguft. Frhr. v. Geb- 
ringer wird als Giviltommiffär während der öfterreichi- 
fben Befegung der Fürftentbümer bis zur Finfegung der 
Hofpodare bezeichnet. Feldzeugmeiſter I v. Heß geht 
übermorgen zur Armee nach Suczama, 


Yudland 


Franfreich. Paris, 2. Auguft. Es beißt, der 
Kaifer, welcher Anfangs nur zehn Tage in Biarig zu 
bleiben beabfichtigte, werde feinen Aufenthalt dafelbft dis 
um 20. d. verlängern und vor feiner Rüdreife nach 
—* noch einen Ausflug nah Pau machen. 


Spanien. Madrid, 29. Juli. Die Morgen: 
blätter find mit Befchreibungen der Vorbereitungen für 
der Empfang Eſpartero's und D’Donnelld, welche heute 
ihren Einzug halten werden, angefült. Eſpartero wird 
im Balafte Buena Vita, O'Donuell im Hotel der Ge— 
neraldireftion der Infanterie abfteigen. Beide Wohnun- 
gen find in aller Eile prachtvoll möblirt worden umd 
von den Barricadenmännern mit Bahnen, Guirlanden 
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2.4 
as ee 
zwiſchen Bolt iſt vollſtändig. Truppen⸗ 
adtheilungen und Nationalgardiflen ziehen Arm in Arm, 
“ Mufiftorpe ‚voran durch die, Straßen ‚und,, ftimmen pa— 


triotiſche Lieder an, 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Berlin, 2. Auguf. Der von den Ruſſen vorbe— 
reitete Rüdzug aus der Walachei, der nunmehr ald That: 
ſache angenommen werben darf, gefchieht mit Rüdjicht 
auf und im Vernehmen mit Defterreich, welches im De- 
grıffe flieht, zu einem friedlich aufzufaffenden Einmarſch 
in die Donaufürſtenthümer zu ſchreiten. 
Danzig, 3. Auguf. Der Dampfer „Ricolai 1° 
iſt eingetroffen. Die erſte Divifion frangöfifcber Trup⸗ 
en ift in Ledſund angefommen, wo die Klotte am 1 
uguft fi befand. General Baraguay V’Hillierd war 
ebenfalls dort. (Die telegrapbifhen Depeſchen, wonach 
Bomarfund auf den Alands-Juſeln beſchoſſen und eins 
- genommen wäre, erweifen fi als falſch.) 


Wien, 1. Auguſt. Nah einer heute aus Widdin 


— Die Fraterniſirung 


Armee in, die 32 — einrückt. Auch die 
———— ſtehenden Truppen haben, dieſelbe Weiſung 
erbalten. 

Neurfte Briefe aus Konftantinopel vom 2%. 
Juli meiden jegt auf's Beftimmtefte die Einfchiffung 
eines franzöfifhen Armeeforps zu Varna, das die Flotte 
in der Krim, wahrfcheinlih zu Kaffe, an’s Rand fegen 
fofte. Am 28. folte auch eim englifches Korps zu einem 
Unternehmen gegen Anapa eingefchifft werden. 


‚ Frankfurt, 4. Auguſt. Cours der Staatdpapiere. 
Bimfaktien 1080 G., Defterreich. 5 pEt. Metall. 66'/; ©, 
dtv. A yGr. 53, dio. 21/4 pEt. 34, Spanien 3 pt 
innere Schuld 34, Bavern 3%/, pEt. Obligationen 87'/z, 
»to. Ap@t. Orundeenten 9, dto. AY/, Et. 97%/,, dio, 
z pGt. von 1850 —, dio. Ludwigshafen⸗Bexbach 119/,, 
Württemberg 3/, pEt. 875/,, dio. 4'/, pEt. 100%,, Baden 
31/, p&t. Oblig. 87%, bio. 50-fl..toofe — dio. 354. 
Koofe Al!/,, Naffau 25 «fl.» Loofe 28'/,, Großherzogth 
gie 50-M.-oofe 1013/,, dto. 2defl.-Roofe 29%), Kur 

» Thaler » Loofe 34'/,, Sardinien , Looſe bei Beth. 
mann A0'/.. 


eingelangten telegraphifhen Nachricht vom 30. Juli hat 
ſcha an alle auf walahifchem Boden ftehenden 
detachirten Corps: Commandanten den in Widdin am 25. 
enen Befehl erlaffen, die türfifchen Truppen 
onau zurüdzugiehen, wenn die öfterr. 


Dmer 


eingetro 
fogleich über die 


Maınwarme. 
Dirtaad 12 Uhr : 
” WHerantwertliher Weratım r 





16 Grab. 


Aranı 


— — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Kohlen: 





Ankauf. 


Bei unterfertigter Berwaltung wird am fünftigen Mittwoch den 9. 
d. Mis. Rach mittags 3 Uhr der Holzkohlen- edarf fürs Etats jahr ie 


u 300 Butten an den Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben, 
ragende mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß man ihnen 


wozu 2u 
die Bedin⸗ 


gungen beim Striche befannt geben wird. 


Warienberg am 3. Auguft 1854. 


Die königl. Zeughaus - Verwaltung. 


Die allgemein als wirkſam anerfannten 
MNettig: Bonbon 
—— gen Huften, Heiferfeit, Bruſt und Halsbefhwerden zur Abs 


G. J. Molitor 


in der, Eihhornfraße 





Weineffig, 


die Maaß zu 4,6, S und 12 
euzer bei 


Georg Fey, 
innern Graben, 
2ien Diftrift Nr. 147. 


Ein Lokal, 


weldes ich zum Betriebe einer 
Wictbicaft eignet, mit einem 
Gärten — in guter Lage — wird 
zu mietben geſucht. 

Näheres in der Erped, de. DI. 


Im 4. Difte. Ar. 186, obere Ka- 
ferngoffe, ift der mittlere Stod von 
4 Zimmern nebit allen Bequemlich⸗ 
keiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Bein 
in Achteln und @imern. Den 
Eimer zu A, 8 und 6 Gulden 


bei 
Georg Fey, 
innern Graben, 
2ten Diftrift Nr. 147. 


een 

Eine abgefchloffene Wohnung mit 
4 ineinandergebenden heigbaren Zim- 
mern, Küche, Speife,geräumigem Bor- 
plap, 2 Bodentammern, Kellerabtheis 
lung und Antheil am Wafchhaufe ift zu 
vermiethen, auch fann Stallung für 2 


Pferde nebft Heuboden - gegeben 
p. d. Bl. 


werden. Näheres in ber 


Es if ein {bön möblirtes Zimmer 
an einen ledigen Herrn im 5. Diftr. 
Ar. 153 ſtündlich zu vermiethen. 





Seroldsgarten. 


Montag, den 7. Auguft 


große Produktion 
der — Landwehr: Ne⸗ 
gun “ **8 mit 
treihorchefter. Anfang 6 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Joh. Schiesser. 


- Aumühle. 


Morgen Sonntag den 6. Auguſt 
findet gutbefegte i 
Zanzmufit 
mit Trommel und Ebinelle 
von einer Abtheilung des Mufifforps 
des fol. Oten Infanterie-Regimented 
(Wrede) ftatt. ö 


Sschießhaus. 


Sonntag den 6. Auguf gut 


befegt 
mut, ö 


ergebenft einlabet 
— N. Troll. 


Ererts- Garten 


vor dem neuen Thore- 
Morgen Sontag ben 6. Auguſt 


utbeſe dte 
FF onzmufit, 
wozu ergebenft einladet 


Deartin Hertlein. 
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Kleider-Neinigung. 


Unterzeichneter beebrt ſich biecmit feinen geehrten Kunden die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er von heute an feine Wohnung in die untere 
Bocksgaſſe, Iten Diſtrikt Nr. 306, ve babe. Indem ich für das fo viel- 
feitige Vertrauen böflichft danfe, bitte ich, mir dasfelbe auch dahin fommen 

laffen, mit der Berfiherung, daß nicht nur allein alle Arteh von Sleis 
ern, Seivenfoffe, Mouffeline u. f. w., fondern auch Handſchuhe wie 


neu wieder hergerichtet werden. 
Es empfiehlt ſich böflichft 
Felix König. 


Bon dem beften, englifchen 


Patent-Portland-Eement, 


Defien Güte von feinem andern Fabfifate übertroffen wirb, 
erhalten wir alle 14 Tage direfte Sendungen in frifchefter Waare. Preiſe 
find ermäßigt. 

Diejenigen, welche den Aleinverfauf an ihren refp. Plätzen übernehmen 
wollen, erhalten angemeflene Begünftigungen und belieben fich dieferbalb 
fofort an und zu wenden. 

Eöln, im Auguft 1854. 


Leybold « Kothe, 


Bei E. Krebs in Aſchaffenburg ift eben erfchienen und in Julius 

Kellner’s fränfifcher Buchhandlung zu baben: 

Main: Sagen, gefammelt und berausgegeben von Alerander Kauf. 
mann. Wit Titelfupfer von A. Lucad M. A. 18 Bogen geb. 1 fl. 48 kr, 
in gepreßter Dede mit Goldſchnitt elegant geb. 2 fl. 36 fr. 

em Freunde des fagenreihen Maingebiets wird biemit fein Sammel- 
werk gewöbnlicher Art dargeboten; es ift die Krucht langjährigen Studiums 
und forgfältigen Richtens. Das Gehaltvollſte aus Älteren und neueren Dich: 
tern findet ſich nebſt vielen bisher ungedrudten werthvollen Beiträgen des 

Kern Herausgebers, fowie von 2. Bechftein, W. Müller u. A. darin 

vereinigt. 


Ale Sorten Goldleiften zu Rahmen, fowie vorzäglihe Delge: 
mälde, find fortwährend zu baben bei 
Chr. Müller jun. Bergolver, 
Sanderftraße 4. D. Nr. 139 ebem. Kronprinz. 


Auf den gutachtlichen Antrag des K. Ober-Medizinal-Ansihufles 

approbirt von dem Hohen K. Bayeriſchen Miniſterinm. 
D N j N aromatifche Zahn-Paſta, ein anerkannt zwed⸗ 
f) mäfiiges, aus geläuterten und vollfommen geeigneten 

Tr. sun de i 

Boutemard’s ar nern ya —— zur —— 
der Zähne und des Zabnfleifches, reinigt bei weiten 
du einar N ſchneller und ficherer als vie feitber befannten und 
benupten Mittel, ohne aud nur im geringften den Zahuſchmelz anzugreifen, 
und indem fie fräftigend und flärfend einmwirft , it fie gleichzeitig der 
anzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche. — Dr. Euin de Bou- 
emard's Zahnſeife empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines ber 
lichſten und auch wohlfeilen Cosmetiques und wird von denen, die ſich 
ihrer nur erft einmal bedient, ficherfich mit befonderer Vorliebe immer gern 
wieder gefauft werden. — Alleiniges Lager (in %, und 4, Pädcen 
à 42 Fr. und 21 Kr.) in Würzburg beim Apotheker J. B. Henkel, 
fowie auch für Amorbad: Apoth. 3. 9. Schwarzmann; Milten- 


berg: Apoth. Frieder. Strauß; Drb: Apoth. J. B. Moch und für 
— beim Apotheker ir Tbiermann. D 

Die Wittwe des ** Mathes Zwanziger von Mainſtockheim 
will nach Nordamerika auswandern. 

Anſprüche an dieſelbe ſind dahier am 

Mittwoch den 16. Auguft I. J. früh 8 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden, 

Dettelbach, den 29. Juli 1854. 

Königlihdes Landgeridt. 
Steinbach, dr. 


Bu vermiethen 


find 2 bübſch möblirte Zimmer, mit 
der Ausficht auf den Main, bis Ende 
Auguft, dann 1 Zimmer, Rüde, 9 
lager auf Allerbeiligen an ein folides 
Frauenzimmer im 5. Dir. Nr. 52. 


— —— — — — e —ñ—— 
Im 4. Diſtr. Nr. 261 Münzgaſſe 
if ein Logis zu vermiethen. 


— —— — —e —ñ— —ñ ⸗ñ e —ñ kun 
Ein freundliches Logis iſt auf Aller⸗ 

elligen zu vermiethen im 2. Difteitt 
r. 10. . 


Im 2. Diftrift Nro. 200, untere 
Dominitanergaffe, if ein Logis von 
3 beigbaren tapezirten und Tadirten 

immern mit allen Grforderniffen 

ündlich zu vermietben. 


Auf der Neubauftraße 4. D. N. 57 
ift ein Logis von 3 ineinandergeben- 
den beizbaren umd 4 unbeizbaren 

immer mit der Ausficht auf die 

traße, beffer Küche, 2 Bodenkam⸗ 
mern, Kellerabtbeilung und fonfti 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermieiben. 


Im 2. Dir. Nr. 259 nächſt dem 
Katbarinenbäder ift ein Logis mit 3 
beigbaren und 1 unbeißbaren Zimmer, 
1 Altoven, Küche nebft ſonſtigen Be- 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

Im 2. Diftr. Rr. 330, binter der 
Marientapelle, ift ein Quartier auf 
Alerbeiligen zu vermietben und Tann 
fogleich bezogen werten. 


Ein abgeſchloſſenes Rogis.mit allen 
Erforderniffen ift fogleih oder auf 
Alerbeiligen zu vermietben im iten 
Diftrift Nr. 170. 


Im 5. Diftrift Rro. 153 find drei 
immer mit Küche und allen Erforber- 
niffen ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermietben ; auch fann Heuboden 
und Stallung dazu gegeben werben. 


Zwei Logis, jedes mit 2 Zimmern, 
neuen Hochöfen, Bodenfammer ıc. if 
eined fogleich, das andere 
nächfte Ziel zu vermiethen im 3. Diſtt. 
Rr. 309, untere Bodögaffe. 


Ein abgeichloffenes Logis von zwei 

immern, Küche, Boden und Keller- 

theilung ıc., mit allen Erforder⸗ 
niffen,, it auf Allerheiligen zu ver- 
mietben im 3, Difte, Nr. 307. 


Im 3. Diſtr. Nr. 209 ift ein Los 
i8 von 2—3 Zimmern nebft übrigen 
&rforberniffen zu vermiethen. 























Eine freundliche ermg von 3 
Zimmern mebft fonftigen Erforder⸗ 
niffen ift auf den 1. Rovember in ber 
Garmelitenftraße 2. Diftrift Ar. 443 
zu vermieiben. 
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2 Ferrallis Theater Belvedere = 


et de 


Tableaux vivants 
eute Abend 8 Uhr findet eine große Vorftellung flatt, forwie auch auf 
— der Damenringkampf. 
NMorgen Sonntag finden unwiederruflich bie drei legten Vorſtellungen 
ftatt. Die Erfte 4 Ubr. Die Zweite 6 Uhr. Die Hauptvorftellung präcis 
8 Uhr Abend. Das Nähere davon befagen die Anſchlagzettel. 


Pasquale Ferralli aus Rom. 


In der Stabel’fhen Buch: und Kunftbandlung in Würz⸗ 
burg ift fo eben in Dritter Auflage erfchienen : 


Handbuch der Andacht für Katholiken, 


enthaltend vie gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum 


öffentlichen Gottesdienſte. 
Zufammengeftellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kitzingen. 
Mit einem feinen Stahlftiche. 
Mit biſchöfl. Approbation Dritte vermehrte Auflage. 
broih. 30 Bogen. Preis 20 Kreuzer. 


Es finden fi) im vorliegenden Andachtsbuche Morgen-, Abend- und 
dreifache Mefigebete, Beicht: und Conımunion: Andacht, Belper efänge, Ehrift- 
mette, Jabresfchluß- Andacht, zur Todesanaft unſers Herrn, Trauermette in 
der Charwoche, Auferftehungsmette, Maibetftunde, Frohnleichnams-Prozeſſion, 
ewige Anbetung zur Corporis Christi-, Rofenfranz- und Herz: Maria: Bru⸗ 
derſchaft, verfchiedene Litaneien, eine voliftändige Andacht zur Gewinnung 
eines Adlaffes, Todtenvefper und Vigil, Armeufrelen-Andaht, Stationsan- 
dachten, verſchiedene Wallfabrtsgebete, ſechs Meßgefänge, dann außer dem 
fateinifchen, mit aleich rothmifcher Ueberfegung begleiteten Choral, noch fünf 
Mepgefänge für Verſtorbene. Beſonders empfeblend möchte die reihe Aus— 
wahl ver Gefänge fein, welche fortlaufend nummerirt (141), und nech ihrem 
Inbafte geordnet, feichter aufzufuchen find, und zur Abwechslung freie Aus— 
wabl geitatten. Mit Inbegriff der den verfchiedenen Andachten beigebrudten 
Gefänge. fteigt die Zahl des alphabetifchen Gefammt-Inbafts-Berzeichniffes 
der Lieder über 160, 

Diefer kurze Blid auf den Inbalt wird den Beweis geliefert haben, 
daß diefes mit der oberbirtlihen Approbation verfebene Handbuch die ge- 
wöbnlichen Gefänge beim öffentlichen Gottesdienfte vollſtäüdig biete, fomit 
erfülle, was der Titel ankündet. — Die Ausftattung empfiehlt ſich felbft, 
mildweißes ‘Papier, nicht zu fleiner Drud, bequemftes Eafchenformat, was 
— bei —— Leichen, auswärtigem Kirchzngange angenehm 
e e. 


Dei größeren Paäarthie-Beſtellungen laſſen wir 
noch beſondere Vortheile ſtattfinden, worauf wir bei 
dieſer neuen Auflage beſonders die HH. Buchbinder auf dem 
Lande aufmerffam machen, um fo mehr, als dieſes Handbuch in 
Branfen umd anderen Kreifen faft Durchgängig eingeführt, dem- 
nad der Abfag größerer Partbien gefichert ift. 


WBohnungs-Beränderung. 
Unterzeichneter macht betannt, daß er feine Wohnung bei Herrn Koch 
in der Auguftinergaffe verlaffen, und nunmehr fein eigenthümliches Haus 
im 1. Difir. Nr. 330, Neuegaffe, hinter dem Arbeitshaus bezogen babe. 
Eckert. 


Nachträglich zu meinem Ausſchreiben vom 31. v. Mis. begügtich des an 
dem Maurergefellen Johann Mitnadht von Lengfeld verlibten Raubes ver 
Öffentliche ih, daf nah einer Berichtigung von Seite des Damnifikaten 
das geranbte Geld nur 1 fl. 30 fr., beftehend in 6«fr.»Stüden und in 
zwei oder drei einzelnen Kreuzern, betragen habe. 

Würzburg den 1. Auguft 1854. 

Der Unterfuhungseichter um k. Kreis⸗ und Stadtzerichte dabier. 


Gechter v. n. 


12. 





Sch wohne von heute an in der 
Zanggafie bei Weinwirtb Fefer. 


Sobann Bed, 


Drebermeiiter. 


Eine Vorſtecknadel wurde ae 
funden, Mäheres in ver Erpeditlon 
dieſes Blattes. 


Ein Beutelchen mit etwas Geld 
wurde gefunden, Der Eigenthümer 
fann dasfelbe gegen die Einrüdungs- 
gebübren in Heidingsfeld bei Joſeph 
Trautmann in Empfang nehmen. 


Ein zweifuderiged, in Eiſen ge 
bundenes Megenfafi if zu ver- 
faufen im 4. Diſtr. Nr. 2351. 


_ Ein Sonn⸗nſchirmchen und 
eine Schürze wurde auf der Glacis 
aefunden. Näheres ift im 3. Diftrift 
Nro. 33 zu erfragen. 


Bor drei Wochen blieb in_der Se- 
minariumsfirdhe ein feidener Regen⸗ 
ſchirm ſtehen. Der Gigentbümer 
fann ſolchen gegen die Einrückungs— 
gebühren in der Safriftei dafeibft 
abbolen. 


Ein leichter Sandiwagen if zu 
verfaufen, Näheres im Aten Diftrikt 
Nro. 9. 


Ein Kellner, nicht fehr groß, 
und doch gewandt im Gefchäfte, fucht 
einen Plak in einer Brauerei. Nähe 
res in der Erped.. d. Bl. 


Zwei Glafergefellen können 
ſogleich dabier Befchäftigung erhäls 
ten, Näberes fagt die Erpedition dies 
ſes Biattes, 


Ein gebilvetes Frauenzimmer 
wünſcht eine Stelle_ als. Ladenmäd- 
chen, und.fieht mebr auf folide Bes 
handlung als auf Solair, und kann 
ſogleich oder fpüter eintreten. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Ein junger, kräftiger Mann, mit 
uten Zeugniffen verfehen, fucht als 
Rurfber, Hausfnedt oder Auslaufer 
einen Platz. Derfelbe kann fogleich 
eintreten, und fann auch auf Ver— 
langen Gaution leifteu. Räberes in 
der Exped. d. DI. 


2æ—— noch ſehr junger 
tsdieners Gehilfe ſucht 
einen Platz in gleicher Eigenſchaft, 
und kann ſich durch gute Beugniffe 
ausmweifen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


In der Schuftergaffe ift ein Logis 
mit 3 Zimmern, 1 Sammer, Holzes 
lage und Antbeil am Wafchbaus b 
fig zu vermiethen. Auch ift dafeloft 
ein Keller mit 22 Fuder weingrüine 
Fäffer ſogleich de vermietben. Rähes 
red im 2, D. R. 54. - 


4 
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| Güter-Berfteigerung. 
. Bon dem Nachlaſſe des Herrn Julius Schlier werben 
Dienstag, den 8. Auguft, Morgens von 9 Uhr an 


folgende im beften Stande gehaltene Aecker und Wiefen unter Beding- 
ung der Zahlung in vier Martinifriften ıc. in der kgl. Schmweizerei dahier 
-Öffentlich verfleigert, und vor Dem Verftrihe die Strichbebingungen noch 
veröffentlicht. 


2 Morgen Klee im innern Neuberg PL.:Rr. 26,7, 
1 Morgen lee im Frauenland PI.Nz. 3171. 
41%/, Worgen Klee im Frauenland Pil,Nr. 3158. 
13/7, Morgen Feld im Gödelslehen PleNr. 3464. 
4 Morgen Ge ebendaſelbſt· Pl⸗Rr. 3466'/; u. 1/,. 
3 Morgen Feld ebendafelbit Pi :Rr: 3466%/, u. 4. 
31, Morgen Feld ebendaſelbſt Pi.-Rr. 346667. 
5 Morgen Feld ebendafelbft PL.-Nr. 3468/69. 
31/, Morgen Geld im Kirhbühl PI.-Rr. 3428 bie 29, 
8%, Morgen Sn ebendafelbt PL.-Nr. 34291/,. 
5'/, Morgen Held ebendafelbt Bi.Rr. { 
11/5, Morgen —33 ebendafelbft Bi.Nr. 2 
21/4 Morgen Held ebendaſelbſt Pi.-Rr. 
4%/, Morgen Feld ebendafelbt PI.-Rr. 3420. 
4%, Morgen Feld ebendafelbt PL-Rr. 3416, 1 m. Yı. 
8 Do: en Feld im Fleinen Böogle PI..Rr. 3289 u. %,. 
4%, Morgen Feld im untern Bönle Pı.Rr, 3272 bis 73. 
2 Morgen Feld ebendafelbft BI-Rr. 3271. 
1%/, Morgen Feld im obern Bogen Pi.-Rr. 2948. 
8 Morgen Feld im äußern Huppland PI.:Rr. 3034 bis 847). 
81, Morgen Feld im Lerchenhügel PL-Rr. 3060. 
3%, Morgen Held ebendafelbft PL-Rr. 3059. 
2%/, Morgen Wiefen im Hoblgarten Pi-Rr. 2027 u. 2029. 
Stricholiebhaber werden hiezu freundlich eingeladen von 
den Erben. 


Laden: Beränderung. 
Mein Laden befindet fi) von heute an in der Schuſtergaſſe oben, zwi⸗ 
ſchen Herrn Gerbermeiſter Dor ſch und Uhrmacher Breunig. 
N. Spahn, Bürſtenmacher. 


BREI EEE EEE EEE SEHR ERS HE ta — 
In der Verlaffenfchaft des Anton Dechsner von Thüngersheim 

werden die zur Rachlaßmaſſe gehörigen, vom Erblaffer feloft erzielten, nach⸗ 

verzeichneten Weine, dann 10 Lagerfäfler, 2 bis 3 Fuder haltend, am 


Montag den 21. d. Mts. Vormittags S Uhr 


im Sterbebhaufe zu Thüngersbeim gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: 

1 Fuder 6 Eimer 1834er, 
5 5 6 „ 4844er, ⸗ 
54 9 168q4ber, 
A ao 9 „4848er, 
6 » — 0} 1849er, 
5b u — „668sber, 
5 u.40 „  185ler, 

10 % 8 „u 1852er, 
8 u 9 4858er. 


Die Weine lagern in A verfchiedenen Kellern, wo die Proben Tags 
vorher, fowie bei der Berfteigerung felbft von Johann Adam Oechsner zu 
Thüngersbeim verabreicht. werben. 

Würzburg am 1. Anguft 1854. 

Könige Landgericht ıM. 
Haud, Bor. 


Päte pectorale balsamique eristallisee 


von August Lamprecht, Ayothefer in Bamberg. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung des fgl. Staats: Minifteriums find dieſe 
Bruftzelihen gegen Hujten, Heiferfeit, Hals und Bruftleiden die Schachtel 
&24 fr. nebft Bericht zu haben in ber einzigen Niederlage für Würzburg 


und limgegend 
bei Apotheler Henkel (Engel- Apothele.) 


Der Ueberbringer eines 

efternverlornenSchlüf- 
W erhält einen Gul⸗ 
den Belohnung in 
der Expedit. des Stadt⸗ 
und. Landboten. 


Nächften Sonntag den 6. Auguft 
werden mehrere gewandte Aufwär- 
ter gefucht. Näbered in der Erpe- 
dition diefes Blattes. 


Dienstag den 8. Auguſt fährt 





Lohnkutſcher Schramt mit einer 


Gbaife nad Kiffingen und wünſcht 
Mitreifende, 


8000 bis 9000 fl. find auszu- 
leihen. Näberes in der Erpebition 
diefes Blattes. 


— — 
241 fl. Vormundſchaftsgeld und 


227 fl. Guratorgeld , find gegen 
doppelte Verſicherung — 
Naͤheres in der Exped. d. BI. 


600 fl. Bormundfhaftögeld find 
gegen doppelte —— aus zu⸗ 
teilen. Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes. 


Ein kleines Saus mit Gar⸗ 
ten oder auch ein Haus mitt 
ferer Größe mit Garten, wirb 

zu fauren gefucht. Räberes in der Ex⸗ 
pedition d. DI. 

En Haus mit Stallung, 
welches fih zur Deconomie ‚eignet, 
ift zu verkaufen. Näheres In der 
Exped. d6. Di. * 


Mehrere Dugend Zimsmers tind 
Daustbürenfchlöffer von guter 
Arbeit find ſowohl einzeln als zus 
fammen zu verfaufen. Wo? fagt die 
GErpedition do. BI. 


einer nen ie — — 

Ein ſehr fhöner, gelber, zweijäb⸗ 
riger Faſelochſe, Achter Märft- 
fcyeinfelder Race, ift zu verfaufen bei 
Georg Hahn in Brunnau bei Ges 
rolzhofen. 


Im Schmitt'ſchen Haufe, 4. Diftr. 
Neo. 240, Reuerergaffe zur ebenen 
Erde, Eingang rechts, können mehrere 
Herren guten und reinlichen Mitz 
tagstifch erbalten. 


Bis Auerheiligen find bei Unter- 
zeichnetem 1) ein Barterrelogid mit 
2 Zimmern, Alkoven dann 2) en 
Mezzanenlogis mıt 3 Zimmern umd 
allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

Mit. Sertel, Maurermeifter, 
Semmelsftraße R. 81. 


— N — 
Auf der Neubaugaſſe iſt das — 
Nro. 98, in zwei Logieen beitehend, 
ganz oder einzeln zu dermichhen. 
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Nottendorf. 
Sonntag, den 6. Auguſt UN 
Landwehr » Harmonie = Mufif 

im Gaſthauſe „Zur bayerifchen Krone“. 


vo 


Wirtbfhafts-Pähterin.GG 


Hromatifche SHräuterfeife in Stüden à 21 kr. Dieſe mittelft 
fräftiger, frifcher Frübjabrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für ber 
Toilette und Hausbaltung zu empfehlen, befigt die Eigenſchaften, daß fie 
die fo läftigen Hautunreinlichfeiten ficher entfernt, und bei fortgefegtem Ges 
brauch den Teint nicht nur verfchönert, fondern bis in das Mrätete Alter 


friſch und beledt erhält. Zu haben bei 
Carl Bolzano. 


In det Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagshandlung iſt in Commiffion 
zu haben : 


Königl. bayer, Defilir-Maridd, für das Pinnoforte, 
componirt, und Sr. Durdl. dem Fürften Tarid, Kommandanten des Aſten 
Armeekorps ıc. gewidmet, von Barl Wilhelm Schredenberger in Mün- 
hen. Aufgeführt bei der feierlichen Eröffnung der deutfhen Induftrieaus: 
ftelung dafelbſt. Preis 24 Fr. 


Holzverfteigerung. 

'; Montag den 7. Auguft»1854 früb 9 Uhr werden er der 
Waldremiffe im Kleineroht zwifchen der Käsburg und dem Kugelfange 
Würzburger Marfung F— 

96 Klftr. Kiefern-Scheit, 

22 Haufen. Kienſtock, . 
— —4000 Kiefern Wellen 
Öffentlich verfteigert. 
Die Strichsbedingniſſe werden vor dem Striche befannt. gemacht. 
Würzburg, den 28. Juli 1854. 


Bekanntmachung. 

Die zum Rachlaffe des dahier verlebten Jakob Sauer von Gau— 
büttelbrunn gebörige Mobiliarfchaft, beſtehend befonderd aus Kleidunge- 
füden, Waͤſche, 1 Bruſtfleck mit fildernen Knöpfen, filbernen Schuhſchnallen 
u. f. w., dann eine bad Gifenbahnobligation zu 500 fl, zu 31/, pEt. ver: 
zinslich, wird 

Dienstag den 8. Auguft I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
in der Behaufung des Johann Sauer dahier öffentlih gegen Baarzablung 
verftrichen, was allenfallfigen Strichliebhabern zur Nachricht dient. 
Odfenfurt, am 28, Juli 1854. 
Königlides Landgeridt, 
Heldrich. 


‚Am 26. v. Mts. wurde aus einem offenen Zimmer dabier die nachbe- 
fhriebene Taſchenuhr ſammt Kette mit Petſchaft und zwei Uhrſchlüſſeln, 
im Gefammtrserthe von 7 fl. 45 Er., entwendet. Ich veröffentliche diefen 
Diebftahl behufs der Späbehaltung und Anzeige im Kalle der Entdeckung. — 
Befhreibung. Die Uhr war eine fiberne Spindeluhr, alter Yagon, 
mit fildernem Staubfaften, und darin eingefeßtem Glafe, hatte ein meißes 
Ainerhlakt, beichrieben mit arabifchen Zahlen und gelbe meffingene Zeiger. 
ie Kette war von gelbem Meſſing, auf dem Petfchaft waren die Bud- 
ſtaben K. 8. eingravirt und die daran befindlichen meffingenen Uhrfchlüffel 
Hatten ſtählerne Kanonen. 
Würzburg den 1. Auguft 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis- und Stadtgerichte dahier. 
Gedter v. n. Wr. 


Im 1. Dife, Neo, 176, Stifthau- Ein ordentlibes Mädchen fucht 
ger Pfaffengaſſe, it der erite Stod einen ag. als, Da 
nebſt allen Bequemlichkeiten auf Aller- unterzieht ſich en 
deiligen zu vermiethen. Zu erfragen 

egen. - . U 














vorkommenden 
haͤuslichen Arbeiten.» Näheres im 5. 


über-2 Stiegen Diftrift Nr. 251. 


Sabine Schmitt, Wittwe, 


mädchen und nitolaus Scheuting pen. 


Kräulein! Ihre Kälte töbtet 
mich. P. 


— en — — —— — — 


Morgen Sonntag Mittag prä- 
eis 1'/, Uhr @eneralprobe 
mit-Orchester-im kleinen. Saale. 


- Der Ausschuss. 


In der obern Bodägaffe Nr. 210 
find drei Logis zu vermieiben, 


Fremden: Anzeige. 
Bom 4. Auguft: 

(Adler,) Kflte,: Leininger und Voit aus 
Schweinfurt, Steinebad a, Äranfiurt, Heyne 
a, Barmen, Helmerich a. Gulmbad, Huts 
mader a. Franfened, Keininger a. Iphofen. 
Selbig a. Goblem. Riedheim mit Familie 
Brivatier a. Poſen. Frau Selſchnet wit 

antilie a. Schwelufurt Briw. Schlund a. 

hweinjurt. — (Rleebaum.) Kfite.: Berg 
a. Offenbach, Schrader a. — Mab 
Pe Lehrersgattiin a. Gaput, einnarb, 
Gaitwirth a. Drädenan. Rietel, Braumeiſter 
a. Neufed. Büchs, Uhrmacher a. Haßfurt, 
Meil, Lehrer aus Frautſart. — (Atom 
ping) Aflte.:. Langenſee mit Familie aus 
Neapel, Sotifchalf a. Berlin, Herrmann aus 
Heibelberg. Förderrentber a. Nürnberg, Bräntet 
a, Urfpriugen, Rsmelin und Stieter a. Heil- 
bronn, Löwe a. Berlin, Geufferth a. Offen⸗ 
bach, Bohn a, Carleruhe, C. Freund a. Er—⸗ 
furt, Haflenfchlag aus Hanan. Grelmann, 
Cenſiſtorialrath a, Bayreuth Mr. Imvortes 
Rentier mit Familie und Dienerfhaft ans 
London. ER Goſhotel mit Familie und 
Dienerfhaft aus England, Mr. Paubenf, 
PVarlamentsmitgliev mit Fomilie und Diener« 
schaft a, London. Wifer und Schultes Dürllch 
Rentier a. Zürich Geb Dreier, Zahnärzte 
a. Sanfranzisto. Mule, Wabrifant a. Peters: 
burg, Baron v. Kori, Gdelmann a. (ur- 
laud. Büchler, Ingenieur a, Nürnberg. - 
(Maintuf.) Görg, Afın. a. Eoblenz Schein, 
Lehr, a, Mitlelfinn. Löhrbeim, Briv. a. Nürnb. 
(Shwar.) Kilte: Umer a, Gleſen, Grimm 
a. Kranffurt, Zenfer a. Alverf, Ditrent aus 

en, Wesalli aus Wallis, Weſſiug aus 
chaffhauſen, -Mäntler aus Domaueichingen, 
Gornwales mit Selm, Bart. & Untwerpen. 
Ramentel, Mairea. Ealont, Dumont, Malre 
a Epinal Daccus, Neht. a. Etienne, Raglas, 
Rent. a. Bern. Murat, Priv.a. Naab, Stahl, 
Gam.-Bralt. a. Carleruhe. Culen, Burger 
meiiter aus Worms, Müller, Conditor aus 
Wertheim. Schopper, Advolat aus Mldorf. 
enter, Amis » Afiefor von ta. Graf von 
Alcantra, mit Gattin, aus Veuedig. — 
(Wittelsb, H.) Kille: Wiererhold a. En, 
Spahn a. Aachen. Haberhom, Brauereibel. 
a Gräfenberg. Suljmenn, Dekon. a. Grfurt. 
Schröder, Butsbei, a, Mündpberg, Frl, Hora 
a. Attmünfter, Mieter, preuf. Aſſeſſor mit 
Sat a. Bundlar. — (Württemb. 9.) 
Kite: Seivpel a. Conſtanz. Hevſe g. Eöln. 
Schleußner a, Marlib. Hirfchauer a. Schw. 
Gemünd, Better a. Fefft. Giaſer, Buchhole, 
a. Parit. Riegg, Pfarrer a, Wellbelm. 


Getraute: 
In der Pfarrlirche zu St. Burkarb: 


Stephan Echmitt- aut Etammbeim , 
Philippine Schnler a. Gernach. 


Geftorben: 
Zollamtaviener, 
60 Jahre alt. — Margareiba "DI, 78 
Jahre alt: — Auna Maria Schulg Seifen- 
fiebersfind, 1° Jahr 5 Momat alt, 


mit 





% 
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Neiſebücher, Neifekarten und Panoramen 


in.befter Auswahl empfiehlt bie 


Einladung. 


Die Age an der Pal. Kreis:Landwirtbfchafts: und 
Gewerbfchufe neoft Borſchule beginnen Montag den 7. Auguft, Bors 
mittags S Uhr, und dauern Dienstag, Mittwoch und Freitag bindurch fort. 
Die Zeihnungs- und Mopdellir-Arbeiten ıc. ber Schüler werden 
während diefer Zeit im Sihungsſaale des polytechniſchen Vereins (im Schul 
gebäude) aufgelegt fein. u. 
Zu zahlreicher Theilnahme an den Prüfungen ladet geziemendft ein 
Das kgl. Rectorat. 


Hain-Dampffdiff- Fahrt 


Marfebreit: Würzburger Zofalfabrt. 


‘ 


Bon Sonntag den G. Augnft an gerechnet fährt 
dad Dampfboot „Mironprinz Ludwig anftatt 5'/, Uhr 


von Würzburg nad) Markibreit täglich Abends 
: 4 Uhr 30 Minuten 


Der von der umterfertigten Direftion ausgegebene *Habrtenplan von 
Anfang Juli l. 36. erleidet daber folgende Abänderung: 
Fäglib aus Würzburg *) Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 
aus Debfenfurt Nachmittags 6 hr 35 Min. 
in Marfıibreit Nachmittags 7 Uhr 10 Min. 
) Mach Antumft des tem Zuges von Bamberg. \ 
Würzburg, den 3. Auguft 1854. 


Die Direction. 
» Auswanderer uf 


ya N nach 
—— Amerika 
‚werden erpebirt über Hamburg ober Bıeme 
mit großen, ſchnellſegelnden, gefupferten , breimaftinen Paquetſchiffen 
und mit Poſt⸗Dampfſchiffen 
billigften reifen. 


einfhlüßlich guter vollftändiger Verköftisung und au ren 
Eeineroätrafte und näbere Auffchlüffe tei 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


Gefchäftslokalveränderung. 


Unterzeichneter macht feinen werthen Runden, fowie einem verebrlichen 
Publitum die ergebene Anzeige, daß er den bisher innegehabten Laden in 
der Eichborngaffe verlaffen, und dagenen einen andern in der Schuftergaffe 
Rr. 549, neben Hrn. Melber Hellerd Wittwe bezogen bat. Für das mir bie- 
ber gefchenfte Vertrauen höflichſt danfend, bitte ich, daſſelbe mir auch ferner 


zu erhalten. 
Heinr. Casius , Strumpfmirfer. 
Schuftergaffe Nr. 549. 


NER —— 
Privat Entbindungsanſtalt in Mainz. 


Ueber bie durch Bequemllchtelt, Verſchwlegeuheit, Behandlung und Dillige Vrelſe beliebte 
Anfalt erthelit Aushunft die Borficherin Ju te Ra u * —e F 571j2. 








räthig bei 


Stahel’ide Buch- und Kunftyandlung in Würzburg, 


Harmonie. 


Garten-Abonnement. 
Morgen (Sonntag) 
Musik. 

Anfang 3 Uhr. 


Der Vorstand. 
Calavera. 


Morgen Sonntag den 6. Auguſt 


Harmonie-Muſik, 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Zellerbau. 


Morgen Sonntag den 6. Auguſt 
Tanzwufſifk. 
Für gute Sveiſen und Getränke if 
beftens geſorgt. Ergebenſt ladet ein 
Schwanhäuser. 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 6. Auguft 
Zanzmufit, 
wozu ebenit eingeladen wird. — 
Taglich Nagozyh friiher Füllung. 
rt Meere rk ———— 

Sonntag den 6. Auguft gut 
befegte 
Zanzmufif, 
im „Bären‘, wozu einlatet 
Hofmann. 


Gefrorenes, 


jowie rohes Eis täylih vor- 


Conditor Diem. 


Wechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-Vork 
find ftets dilligſt zu haben bei 


___ Gebrüder Rosenheim. 
Gifenbahn-Frahtbrie,: 


ind zu baben in der Bonitas⸗ 
auer’ihen Verlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruckerei in Würzburg. 


Eiſenbahnftachthriefe 
i i iebr. 
a — — —— 
hauger Pfartgaſſe Nr. 251.) 


Drud von vonitas⸗Bauer in Würzourg. 


Ertra-Felleiien 





burger 


r Candboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. BA. 


Sonntag den 6. Auguft 


m 


1854. 





Die Heimtehr 
(Rah U. v, Bamartine,) 


O filled Thal, wie oft vernahmſt du meine Lieber, 
O Bad, wie viele Thränen fielen in dich nieder, 
Ihr grünen Hügel, du’grüne Au! 
Geliehter Bogel im Himmelblau! 


D Sanfte Quft, die ihre goldnen Locken rührte, 
O ſtiuer Liebeöspfad, Den ihre Hand mich führte, 
D bu, ber heiligen Liebe Hain, 
Wie fand fo oft im dir ich mich ein! 


Die ſchöne, ſchöne Zeit it längſt binabgefchmunden, 

Borüber find fie all’, die wonnefeligen Stunden, 
Bon Thränen trübe ift jegt mein Blid, 
Vergangne Freuden, o fehret zurüd! 


Die Erde ftrablet noch im alten Glanzgewande, 
Der Himmel ift fo rein mod, wie ich fonft ihn kannte, 
Rein, Erd’ und Himmel die liebt’ ich nie, 
Das was ich liebte, das war nur fie. 
Freibol;, 


Die Hammerfchmiedstochter. 
(Bortfegung.) 

Als fie aus dem Schloffe trat, war die Mondsfichel 
bereits hinabgeſunken, und unter dem bemwölften Himmel 
lag tiefe. Duntelpeit. Die beängftigenden Gedanfen, 
welche ihre Seele drüdten, wurden dadurch nur um fo 
fhwerer; es war ihr, als hätte die Nacht das Verbre— 
en in ihren Schup genommen, und ihre rettende Hand 
gelähmt, Ungewiß der Schritte, welche fie thun follte, 
war fie in ihr Stübchen gefommen. Nachdem fie e6 
durb=ein angezündetes Licht erhellt hatte, fielen ihre 
Blide auf das Madonnenbild, welches über ihrem Bette 
an der Wand hing. Das Muge der Jungfrau blidte 


gläubig in die Höhe, und ob ihr gleich das Schwert im 
Herzen flat, fo fag doch in ihren Mienen das GSefühl 
eines errungenen Sieges audgedrüdt. Diefer Aublid 
bob ihre Seele. Andächtig fiel fie vor dem Bilde auf 
die Knie, und indem ihre Hände fich Über der Bruft 
kreuzten, firömte über ihre Lippen ein ftilles, aber heißes 
Gebet. Sie flehte die Jungfrau um Schup für, den an, 
welcher die innige Liebe ihres Hergens war. Was fie 
ſich ſelbſt nie einzugefteben wagte, ſprach fie jept im ein⸗ 
famen Stübchen im Gebete aus, und wie rein, wie außer: 
gewöhnlich diefe Liebe war, zeigte die Berffärung, die 
fi dabei über ihr Geficht ergoß. 

Als fie fih vom Gebete erhoben hatte, Stidte fe 
eine Zeit lang durch das offene Fenſter in die Dunkel 
beit hinaus. Tiefe Stille herrfchte; nur zumeilen ſchüt⸗ 
telte ein ſtärkerer Luftzug die Blätter der Bäume, melde 
bereitö anfingen, fih von den Zweigen abzulöfen und 
zu Boden zu fallen. Sept fchlug drüben im Schloffe die 
Uhr des Heinen Thürmchens eilf; im nahen Hammer 
aber wurde faft in demfelben Augenblick ein Licht ficht- 
bar, das wie ein Irrwiſch von einer Stelle zur andern 
tangte. Bald zeigten fi dunfle @eftalten, welche beim 
Begegnen fi) den gewöhnlichen Gruß zuriefen. Johanna 
glaubte, Hanfens Stimme zu erkennen. Auch der Vater 
mwurde munter; er Fam in das Zimmer herab und ver⸗ 
langte von feiner Tochter das Marmbier, wie er ed ge 
wöhnlich vor der Arbeit tranf. Sei unbefümmert, ſprach 
er, um ihrer Einrede zu begegnen ; ich werde mich ſcho— 
nen und nicht arbeiten. Aber ich glaube, ſchon das 
Auge des Meifters helfe die Arbeit fördern, und fo weit 
bin ich doch bergeftellt, um mich diefem Dienfte unter- 
ziehen zu können. 

Johanna geborchte, und als fie das Warmbier be- 
reitet und der Bater es getrumten hatte, hob fich gerade 
der Hammer der Etubenubr, um die Mitternachtsftunde 
zu ſchlagen, welche am Sonntage für die Hammerfchmiebe 


‘ 


“ “ - 
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man auch den gewidjtigen Schlag des eifernen Ham- 
mers, und fah das Sprühen der Funken durch die Bret; 
terluden und die halb geöffnete Thüre des Hammermer- 
Ted. Der Alte ging hinüber, um durch feine Gegenwart 
den Fleiß der Arbeiter zu beloben, und Johanna folgte 
ihm, um fi) zu überzeugen, ob der Gefelle Hans wirl- 
lich an der Arbeit fei. Kaum mar fie unter die Thüre 
getreten, als biefer in gewohnter Weife von ihr den ges 
fühten Bierfrug verlangte. So unlieb fie fonft feinem 
nngeftümmen Berlangen Folge leiftete, fo berubigt wurde 
fie diesmal durch dasfelbe ; denn dadurch war wenigfiens 
für den Augenblid die Gefahr befeitigt, in welcher Hein- 
richs Leben ſchwebte. Schnell ftand fie deshalb mit dem 
vollen Gefäße bereit, und als fie ed gereicht hatte, ging 
fie rubig zurüd in ihre Wohnung, um fi auf ihr rein» 
liched Lager zu legen, und Sorge und Angft in den 
Armen des Schlafes zu vergeffen. 
* * 


» 
ZZu größerer Unruhe befand fich in demfelben Aus 
genblide Baron Heinrich. Er war mit Einbruch ber 
Nacht nach dem nächften bapyerifchen Graͤnzort geritten, 
um den dort wohnenden Arzt zu Hilfe zu rufen, Der 
Weg dahin war fehr befchmerlih, Die Wurzeln der 
hoben Tannen, weldye fi auf beiden Seiten befanden, 
‚liefen quer über denfelben und Hatten an vielen Puuf- 
ten dem Gewilterregen den Ablauf verfperrt, fo daß das 
Pferd tief in dem Koth waden mußte; dazu fand das 
Licht des Mondes, fo lang er am Himmel ftand, nur 
feärlihen Eingang durch den dichten Wald, und ats er 
binabgefunfen war, war bie Dunfelheit fo ſchwarz, daß 
Baron Heinrich nichts Beſſeres zu thun wußte, als dem 
Pferde die Zügel zu laffen, und fich feirem Inſtinkte ans 
zuvertrauen. Langfam, aber ficher ſchritt es babin. 
Man kann fich leicht denken, in welcher Sage fih Baron 
‚Heinrich dabei befand; ihn trieb es zur Eile, jeder Aus 
genblick, den er durch die Langſamkeit feines Pferdes 
‚verfäumte, konnte dem Leben der Geliebten gefahrbrin: 
‚gend fein. So denft wenigftens die innige Theilnahme, 
‚sei es eines Mutterherzens oder fonft einer Seele, die dem 
‚Leidenden nahe fteht, wenn fie ihre einzige legte Hoff: 
uug auf die Hilfe des Arztes er bat. Debhalb wur: 
„ven ibm die Augenblide zu Minuten, die Minuten zu 
‚Stunden, und ald er am Ziele feiner Reife endlich ans 
kam und im Haufe des Arztes erfuhr, daß diefer vor 
nicht langer Zeit zu einem entfernten Kranken gerufen 
worden fei, da bemächtigte fich feiner eine Unruhe, die 
ihn im erften Augenblide unfähig machte, darüber nach— 
zubenten, was er in folher Lage zu thun babe. Erft 
nachdem er fih einigermaßen gefammelt hatte, faßte er 
den Entfhluß dem Arzte nahzufhiden, und ihn zu er: 
ſuchen, wo möglich fogleih und ohne erft nach Haufe 
zurüdzufehren den Weg zur franfen Geliebten anzutreten 
und ihr die erfehnte Hilfe zu reichen; er felbft aber wollte 
die Zurücdtunft des Boten abwarten, um wenigftens eine 
beftimmte Antwort zu erhalten. _ 


374 
das Zeichen zum Beginn der Mrbeit if. Bald hörte- 


* wer 
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Die Racht war ſchon Weit vorgeſchritten und ber 
Anbruch des daͤmmernden Tages ziemlich uahe gerückt, 
als die Nachricht kam, der Arzt werde, ſobald es ihm 
möglich ſei, dem ausgeſprochenen Wunſche nachkommen. 
Als dieß Baron Heinrich vernahm, ſehte er ſich zu Pferde, 
um den Rückweg anzutreten. Er fand dieſelben Schwie⸗ 
rigkeiten, wie vorher, moraſtigen Weg und tiefe Finſter⸗ 
niß. Dazu wehte jetzt ein ſcharfer Wind, der die Aeſte 
der Bäume bog, daß fie krächzten, wie die Eule, die über 
ihn dabinflog. Obgleich ſich Heinrih in feiner Seele 
vorzüglich mit der Geliebten befchäftigte, und Furcht und 
Hoffnung wegen ihres Zuftandes fie abwechfend erfülte, 
fo konnte er fih Doch auch nicht eines unbeimlichen Ge— 
fühles erwehren, als er in der finftern Nacht den ein- 
förmigen Huftritt feines Pferdes von den wehklagenden 
Tönen unterbrochen hörte, Roc unbebaglicher fühlte er 
fich, ald er den abgebrochenen Ton wie eines Menſchen, 
der ſich in Gefahr befindet, aus der Ferne vernahm. Es 
waren nicht artifulirte Laute, bie in fein Ohr drangen; 
ed Fang, wie Stöhnen aus einer Bruſt, die fih zum 
legten Athemzug hebt. Heinrich bielt fein Pferd an, 
um fchärfer zu hören; aber in demſelben Augenblide 
war Alles ruhig und ſtill, felbft die. Bäume fchüttelten 
nur Seife ihre Wipfel. Sobald er jedoch wieder weiter 
ritt, hörte er denfelben aut, nur deutlicher und fchärfer. 
Er kam lints von der Anhöhe herab, zu welcher fich der 
Wald nad) diefer Seite hinaufzog. Es war fein Zwei⸗ 
fel, ein Menfch befand fi in der Nähe; ob ein Un, 
glüdlicher, konnte Heinrich für den Augenblid nicht uns 
terfcheiden. Aber als das Stöhnen nicht nachließ, fonz 
dern immer anbaftender umd deutlicher wurde, da konnte 
Heinrich nicht länger mehr der Pflicht der Nächftenliebe 


widerſtehen. 
(Beortfegung folgt.) 





A sentimental journey. 
Bertfepung.) - 

Sie wünfchte mir kaum vernehmlich einen guten 
Morgen, und flug die Augen nicht empor, da ich noch 
im Bette lag. Ich redete fie alfo an und frug fie, wars 
um fie ſich heute fo gepuht hätte? 

Es iR Sonntag, fagte fie, idh-mollte in die Kirche 
gehen, bin aber durch die häusliche Arbeit abgehalten 
worben. 

Mein Bedienter war fortgegangen, ich bat fie alfo 
mir den Kaffe einzufcbenten. Sie bofte einen Tiſch an 


"mein Bett, ich bat fie noch einen Stuhl für ſich zu ho— 


fen, fie ſchenkte mir ein und’ fepte fih auf mein Zureden 
auf die äußere Kante des Stuhls nieder. 

Dad Mädchen war allerliebſt angezogen, Ein meißed 
Rödchen mit rothen Blumen, welches faum bi6 an bie 
Knöchel ging, oben einen ſchwarzen Spenzer, ber ſich 
eng um Bruft und Taille ſchloß, die blonden Haare fein 
gefcheitelt, dazu ein Kettchen von rothen Perlen um ben 
Hals, und ein paar blaue Augen, fo tief und dunkel 


nie das blaue. Meer. 39 nahm ihre Meine Hand, fie 
mar zierlich und weich, ohne daß man ihre die Arbeit 
anmerfte. ” 

Sie haben einen goldenen Ring am Finger, ‚fagte 
ish. Iſt die Hochzeit bald da? 

‚ Sie errötbete, nidte aber freundlich und fagte: Wohl, 
in vier Wochen, Herr Baron. 

Und wer ift ed, ber fich eine fo bübfche Frau ger 
nommen bat? 

Drüben arf dem Gute, Franz, der Pächter, ift mein 
Bräutigam, erwieberte fie freundlich. 

Sie kennen ihn wohl fehon lange? 

-, Bon Kindheit auf haben wir uns fieb gehabt, fagte 
fie, und auch der Bater und die Mutter haben meinen 
Franz recht gern, und freuen ſich auf ihren Schwiegerfohn. 

Möchten Sie aber nicht fieber in die Stadt fom- 
men? fragte ich fie, um ihre Meinung vom Stadtleben 
zu bören? 

Ach nein, fagte fie, ich bin nur einmal dort gewe⸗ 
fen, es war mir aber fo bange in ben breiten Strafen, 
und die Leute faben uns fo an, daß es mir ganz ums 
beimlih zu Muthe wurde, und ich nie wieder dort ges 
weſen bin. Das bat mir auch mein Franz verfprechen 
müffen, mich nie mit ‚in die Stadt zu nehmen.- - 

Sie ftand auf, empfahl ſich anftänbig und ging die 
Treppe hinunter. Du armes Geſchöpf, dachte ich, was 
foll’aus dir werden? Du fürchteft dich auf der Straße, 
und ſollſt als reihe Dame in die erften Sreife einer 
Refidenz eingeführt werden? 

Bei mir gegenüber war es fill geworden ; ich ließ 
alfo fragen, um eine Beichäftigung zu haben, ob nicht 
ein Buch im Haufe fei, und man brachte mir Schillers 
Werke, worin vom der Name Margaretha mit anti 
weiblichen Zügen gefchrieben war. 

Aus ihrem ganzen Wefen war ed mir — 
gangen, daß ſie wohl vom Pfarrer des Dorfes eine 
‚Höhere Bildung genoſſen Hatte, und fo ſah ich denn, daß 
"ihr auch die Werke eines Schiller nicht unbetannt, waren, 
‚daß fie vielleicht Kabale und Liebe mit Thränen im Auge 
:gelefen, und ihr vielleicht bald ein gleichnamiges Trauer: 
ſpiel bevorſtehe. 

So vertrieb ich mir meine Zeit mit Leſen, da ich 
wegen meines Armes noch immer nicht aufſtehen konnte 
und das Fieber wieder heftiger geworben war. Auch die 
Wirthin in ihrem Sonntagsftaate Tam zu mir herauf, 
‚ertundigte fi nach meinem Arme, noch viel Angftlidher 
aber, ob ich während der Nacht rubig und ungeftört ge- 
ſchlafen Hätte, was ich denn zu ihrer großen Berubigung 
bejahte. 

Als ich ihr zu der Hochzeit ihrer Tochter gratulirte, 
traten ihr die Thränen in die Augen. Ad, feufzte fie, 
fo fehr wir uns Beide freuen, ich und mein Mann, 

denn glüdlic; werden die beiden Leute gewiß. Franz ift 
ein guter Junge, und Margarethe ift auch immer ein 
braves Mädchen geweien. Aber daß fie aus unfrem 
Haufe fommen fol, und mir inunfern alten Tagen allein 
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figen, das hat mir ſchon manche Thräne gekoſtet. Rune 
wir wollen Gott banken, daß fie wenigfiens im Dorfe 
bfeibt, denn von und hätten’ wir fie micht Taffen Bnnen, 
und das gute Sind wäre auch nicht von uns gegangemi 

D, Ihr armen Leute, daß Ihr das Gewitter nicht 
fabet, welches fi) über Euer Aller Häuptern zuſammen⸗ 


zog. Euch Allen lächelt das Leben noch fo heiter, Euch 


Beide will es glüdlich hinein, Euch beide glücklich bin- 
ausführen. Und Ihr Alle ſollt erft noch fo bittre Thrä⸗ 
nen weinen, obme daß Ihr fie abnet, ohne daß Ihr fie 
verbient habt. Gern hättet Ihr Eitern Eure Lebensblät- 
ter binmelten fehen und hättet noch freudig auf die zwei 
ſich rofenroth entfaltenden Anospen gefchaut. Die Sonne, 
die jene Blüthen entfaltet, Hätte auf Euer ſtilles Grab 
geichienen. Ein Sturm aber will fommen, wird Euch 
entblättern und die Anospen zerſchlagen. — Sie thaten 
mir herzlich leid, bie vier glüdlihen Menſchen. — — 
(Bortfepung folgt.) 


“ 


Auszug aus einem Briefe zweier im Frühjahre 
nach Amerika ausgewanverter junger Leute. 
Un Bord des Schiſſes „David Ganın“ im Mai 1854, 

Am Ende unferer Leidensbahn, die 30 verhängniäniß- 


solle Tage, oder vielmehr 30 Jahrhunderte währte, erwedt 


bie fehnfuchtsvolle Erwartung baldiger Erlöfung unfer 


niedergedrüdtes Gemüth, und unfere beflommenen Her⸗ 
zen Öffnen fi wieder ben freubigen Hoffnungen, bie 


und aus ber neuen Welt herüberlächeln. 

In foiher Stimmung legt uns unfer Gewiffen und 
die Liebe zu unferen deutſchen Mitbrüdern als Pflicht 
auf, ihnen unfere Erfahrung mitzutbeilen, die wir auf 
‚Koften fo vieler Erbitterungen ermorben haben. 

Wir wollen Euch, liebe Mitbrüver, nur eine kurz 
abgefaßte Skizze umferer Reife geben, und überlaffen es 


Eurer Imagination, dem Bilde die gehörige Färbung 
‚aufzutragen, damit es ald ein warnendes Schredbilb da⸗ 
ſtehe, und manchen von Euch eine Reihe von Leiden er⸗ 


fparen möchte, zu deren * uns unſere Unerfahren⸗ 
heit machte. 

Möge unſere Mittheilung, die wir indgefammt der 
Wahrheit getreu, ohne einen Impuls von Leidenfchaften, 
fondern aus reiner Philantropie hier am Bord des Schif« 
ſes abfaßten, den günftigen Erfolg haben, den wir aus 
der Tiefe unferes Herzens zu erzielen wünſchen. 

Das faubere Haus, mit dem wir unfere Ueberfahrt 
accordirten ,- auf welches wir als den Urheber all unfere 
Befchwerden mwälzen, gegen’ den ſchon mande gerechte 
Klage von jenfeits herüberfchallt, aber leider vergebend, 
beißt : 

Hermann Hirschmann & Comp. 

Samburg & Liverpool. 

Wir wollen flüchtig die Reife von Hamburg nad 
Hull übergehen. In Liverpool, nach einer jehr beſchwer⸗ 
lichen Eifenbabnfahrt, deren Unbehaglichkeit uns aber die 


* 
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entzdende Gegend, die und blühende Bäume und grüne 
Mieſen und Wälder in Menge fehen ließ, vergeflen 
machte, wurden wir durch die fauberen Geſchaͤftsgenoſſen 
des berüchtigten Haufes empfangen und in eine Kneipe 
getrieben, wo wir Abendbrod, beſtehend in Thee umd 
Drod, erhielten. 

Um Euch ein Bid unferes Gaſthofes zu geben, 
möge Euch die ſchlechteſte Auswanderungskneipe in Ham⸗ 
burg oder Bremen ald Modell dienen, mit der einzigen 
Ausnahme, daß erfiered an Schmub und Ungezieſer noch 
inbaktteicher war. Mein Freund und ich hatten es bierin 
doch infoferne beffer, da wir, als Paffagiere der zwei⸗ 
ven Eajlite, eine Schlafftele erhielten, bie weniger übers 
Hölfert, ald die allgemeine war, Des andern Morgens 
wurden wir, um unferen Mäklern vie weitere Beföftigung 
zu fparen, auf das Schiff gefchafft, welches erft in 6 Tas 
gen adging, und worauf noch nicht einmal die Bettftel- 
len angebracht waren. So mußten wir ber falten, rauben 
Serluft ausgefegt, bei Mangel und bei Entbebrung uns 
ter einem Chaos von Wirren und Unordnung 6 ewig- 
lange Tage bleiben, während welcher mander nicht ein« 
mal eine Taſſe warmen Thee erhalten konnte. Die Be— 
handlung, welche uns die Matrofen, insbefondere ber 
jweite Steuermann, angedeiben fießen, wollen wir übers 
geben, umd nur bemerken, daß das Schiff, welches wäh: 
tend der zweiten Nacht in die Mitte des Hafens gebracht 
wurde, und in feiner jehigen Stellung das Beforgen um« 
ferer notbwendigften Bebürfniffe verhinderte, deren wir 
wobl mebrere durch die Niederträchtigfeit unferer Agenten 
hatten. Während diefer 6 Tage war die Wafferportion, 
vie wir nur nach langem Bitten erhielten, fo ſchmal, daß 
6 wohl unmöglich war, feinen Durft auf die Dauer 
‚eines halben Tages zu jtillen. 

Indeffen fam ein Burfhe als Mbgefandter von 
Hirschmann & Comp, und befänftigte unfere aufgeregten 
Gremütber, indem er einer jeden Perfon 10 Pfo. gefal- 
zenes Fleiſch, reſp. Nas, für die Dauer der Reife be 
rechnet, mitibeilte und uns einen deutſchen Koch vers 
fprach. Was das Fleiſch anbelangt, war es blos einem 
Itlãnder möglich, dasfelbe zu verbauen, weßhalb es auch 


meiftentbeild für ein Bagatelle in die Hänte diefer Nas . 


tion überging. Hinfichtlih des Koches läßt ſich nur fo 
Biel fagen, daß derfelbe wohl ein unfichtbarer Geiſt, deſ⸗ 
fen Wirfen wir aber nicht verſpüren fonnten, war, denn 


bald haben wir News Mork erreicht, ohne daß es unferen' 


ſchwachen Grfihtsorganen möglich geweſen wäre, ein 
deutſches Kocindividuum wahrzunehmen. 

Der Eapitän ſchien uns ald eine Horde Ausges 
worfener zu betrachten, zu deren Transport er verdammt 
it. Sträflinge auf Galeeren werden gewiß mit mebr 
Rüdfiht und Humanität bebandelt, Bei aller Vorficht 
und banger Furcht if felten einer den Mifhandlungen 
der Matrofen entgangen, beren wir fiet® als Zielfchiebe 
ihrer roben Wige dienten. 


“eranım. Aevatı. Sb, Bauer. 





Die verfprochene vollfommene Bertöfigung beſtand 
in bem erwähnten Sleifche, in 7 Bisquits (Schiffszwie⸗ 
bad) à Perſon per Woche, in etwas Reit, Mehl und 
Zuder, Thee und Hafergrüpe und 3 Quart Waffer täg« 
lich, in welchem Borenthalt nicht nur eine Schändfichkeit 
des Mißbrauchs, fondern eine Graufamfeit liegt, indem 
mander arme Mann auf das Berfprechen voller Bes 
föfigung im Gontracte geflügt, fi mit feinen Lebene 
mitteln fonft vorfah, und dann im mahren Sinne des 
Worts bungerte: Zu ermähnten Widerwärtigfeiten kam 
noch unter fonfligen Strafen das Sceuern der Fuß— 
böden ıc., was die Schändlichfeit unferes Agenten um fo 
mehr hervorhebt, als er uns (Baffagieren der 2. Cajüte) 
verſprach, dag wir für Nichts zu forgen brauchten. Er 
ſchwaͤtzte vom Serviren an unferem Tiſche vor, von den 
föftlihen Speifen und Getränten; allein fie blieben für 
uns, wie der Koch für Ale, unfichtbar, 


(Einf folgt.) 


Namnichfaltiges. 


Es dürfte nur Wenigen bekannt fein, daß die Mut- 
ter der verfiorbenen Henriette Sontag (Gräfin Roffi) 
noch am Leben ift; »iefelbe bat ihren Wohnfig in Dres» 
den. Ein Bruder der berühmten Sängerin ift ein talent 
voller Schaufpieler und unter dem Namen Holm an ber 
Schweriner Hofbühne engagirt ; auch eine jüngere Schwe- 
fter, Rina Sontag, hatte fi dem Theater gewidmet, die 
weltliche Laufbahn aber bald mit dem Klofter vertaufcht. 
Für Biograpben der Sontag wirb es noch von Intereffe 
fein, daß nicht, mie allgemein angenommen wird, 1805, 
fondern 1803 das Geburtsjahr der Sängerin, biefelbe 
alfo im einundfünfzigften Jahre geftorben if. 


Das englifche Minifterium bat 40 Preife, jeden zu 
8 Pfd. Sterl. aubgefegt, um 40 Schülern Gelegenheit 
zu geben, die fünftigjäbrige Weltausftellung zu beſuchen. 
Ale Schüler der oberen Klaffen aller Schulen des Kö— 
nigreiche® fünnen um die Preife konkurriren. Jeder 
Schüler, der einen Preis davonträgt, ift gehalten, einen 
Bericht Über die Ausftelung einzuſenden. 


Am 20. Juli fand in der Mufic-Hal zu London 
das fiebente Jahresfeſt der Anti⸗Fleiſcheſſer oder Kräuter 
eſſer (Vegetarians) ftatt. Der Berein zaͤhlt in England 
ungefähr 1000 Mitglieder. Das Feſtmabl Leftand aus 
verfchiedenartigen Mebl-, Reife, Frucht: und Gemüſe⸗ 
Gerichten, Thee, Kaffee, Milch und Eis, Nach dem 
Diner bielt der Präſident des Vereino eine Rede, in 
welcher er umter Bnderem bervorbob, daß nur etwa ein 
Viertel des Menſchengeſchlechts Fleiſchfteſſer feien. 


Druck ur #erlag von Bonitas⸗Bauer in Würiburg 


Würzburger 
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en gegeben, erbeten. 
Siebeuter Jahrgang. 
Rr 186 Möntag den 7: Auguſt 1854. 





Eiſenbahnzüge: “pam von Würzburg na Bamberg: 
11 Uhr 45 Min, Güteriug, 3 Ubr 55 Min, Perfomenzug. 
9 Uhr 35 Min. Güterzug. Vormittags 11 Uhr 40 Min, Verfomeniup. 5 Uhr 


Uulunft von Bamberg in Wär er 
Racgwittene Cügug. 12 Uhr Maciis Berfouenug, 


Früh 3 Uhr Perfomengug. Bormitiags 11 Uhr 10 Min. Cilug 


 Dampfichiffe: Abgang nah Frankfurt Worgend 8 Uhr, nad Marlibreit Abenbs 5 Uhr 30 Minuten. 





Tagsneuigkeiten. 
In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 5. Auguft 1854 wurden Zafob ‚März 
von Heigenbrüden wegen Vergehens des Diebftahls,' zu 
einer Amonatlihen, in einer Zwangsarbeitsanftalt zu er- 
—— Gefängnißftrafe ; “ferner Philipp Wagner von 
uchöftadt wegen Bergebens der Körperverlepung in eine 
gs boppelt geſchärfte Gefängnißftrafe, und Balen- 
tin Herrlein, 10jähriger Sohn des Taglöhners Herrlein 
u Zellingen , me ded ausgezeichneten Diebftabls im 
ergebendgrade ſchuldig in eine Atägige Gefängnißftrafe, 
endlich der ledige Dienftfnecht Wilhelm Nir von Rommers 
wegen Vergehens des unter einem beſonders erfchwerens 
den Umftande verübten Diebſtahls in eine 2!/;monatliche 
doppelt gefhärfte Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

Dem Bernebmen nad ift der Staatsminifter des 
?. Haufes_und des Aeußern, Hr. v. d. Pfordten, unter 
gleichzeitiger Anertennung feiner erblihen Adelsabftam- 
eg Ay ©r.. Maj. dem König in den Freibermftand 
des Königreichs erhoben worden, 

Der Schullehrer Leonbard: Droll in Müdesheim, 
2dg. Arnfein, erhielt ald Zeichen der Alerhöchften Anz 
erfennung vieljähriger und erfprießlicher Wirffamfeit die 
goldene Medaille des Berdienftordens der-bayer. Krone. 


Bei der am verfloffenen Samstage ftatt gehabten 
Wahl eines Rector magnifieus wurde als ſolcher Herr 
Prof. Dr. Edel; als neue Mitglieder des academifchen 
Senates aber die Herten 

‚ Debes, Her 

Die Generaldireftion der fönigl. Verkehrsanſtalten 
macht befannt, daß ‚„ da. die kgl. würtembergifche Eifen- 
babn-Berwaltung bie Annahme von Franfaturnoten aus 
Bayern nad Stationen der —— Bahn ver⸗ 
weigert, bis auf Weiteres Peine franfirten Sendungen 
nach Würtemberg weiter als loco Ulm bei den fal. Eifen- 
bahnbebörden angenommen werden dürfen. 


Dienftesnachrichten der fgl. Verkehrsanſtalten. Es 
wurden ernannt: Zum Erpeditionägehilfen bei dem Ober- 
voft- und Bahn Amt Würzburg der Stationsdiener 
Mebler; zu -Eifenbabntonducteurs bei dem Dberpoft- 
und Bahn-Amt Würzburg der (ſchon erwähnte) Briefe 


* 


Profeſſoren i ‚jun, - 
u ne 


ſtempler Adam Wittmann und der Feuerwerker Karl 
Döbling; zum Stationsmeiſter bei dem Poft- und Bahn⸗ 
Amt Schweinfurt der Statiönsdiener Mar Kranzberger. 


Es fleht in den nächſten Tagen eine Allarhöchſte 

Verfügung zu erwarten, wornach für die Folge die Hin: 
richtungen nicht mehr durch das ert, ſondern durch 
das Fallbeil zu vollziehen ſind. 
Diie ſchon vor längerer Zeit von und berichtete Ab⸗ 
nahme des Muttergottesbildes vom Thurme der Marien» 
fapelle bebufs der Reparatur des Thurmdaches wird 
heute Mittag zwiichen 4 und 5 Uhr vor ſich geben. Das 
Bild wird nach erfolgter Reparatur wieder aufgeftellt 
werden, vorher aber zur näberen Befichtigung zb eitellt 
fein, worüber wir noch Näheres anzugeben im Stande 
fein werden. 

Morgen Vormittag fchließt für das fol. Gymnaſium 
und die Lateinfchulen das Studienjahr mit der Preife- 
vertheilung im academifhen Mufiffaale und darcuffols 
wre feierlichen Dantgottesdienfte in der Seminariumes 
irche. 

Bei der biefigen Filialbank liegen Einzeichnungsliſten 
u dem von der fol. Bank negozirten PBaffing. Starns 
erger GEifenbabnanleben auf, welches in zu 4'/, p&t. 
—— Partial⸗Obligationen A 500 fl. ausgege⸗ 

rd, 


"Wie man vernimmt, hat die Beurtbeilungstommif- 
fion der Anduftrie-Ausftellung ihre Berathungen bereits 


‚zu Ende geführt und dürften diefe fchon nächſter Tage 


öheren Ortes zur Beftätigung vorgelegt werden. 


Aus Sommerhbaufen wird und gefchrieben, daß 
dort der Weingärtner Kaspar Mundlein vor einigen 
Tagen fhon an einem Garten » Traubenftode weiche 
Beeren aufgefunden: hat. 

Am 5. Auguft I. I8. wurde ein Mann außerhalb 
dem Orte Mainberg, Gerihts Schweinfurt, von einer 
herabſtürzenden Erdmaſſe erfchlagen. 

Am 30. Juli kam in der Gemeindewaldung der Stadt 
Miltenberg Feuer aus, wodurch 24/, Tagwerk junger 
Kieferbeftand abbrannten. 

Aus Spalt wird berichtet, daß dort, in Mosbach 
und Weingarten der Hopfen bei weitem beffer fteht, als 
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man Anfangs vermuthete. Vom Schwarzwerden der 
Stöde zeigte fi) feine Spur; bereits findet man einzelne 
Stöde, an denen die Dolden ſichtbar find ; die größten 
Hopfenbauern verfprechen fih eine gefegnete Ernte. 


Bamberg, 5. Auguf. Gin ſächſiſcher Händler, 
welcher bier Kartoffeln auftaufte unter dem Bormande, 
daß ed in feiner Heimath feine gebe, wurbe von ber 
Tee aufgegriffen und zu 20 fl. Strafe und in bie 

often verurtbeilt. 

Der I. Bürgermeifter der Stadt Münden, Dr. v. 
Bauer, it in Folge wiederholter Schlaganfälle am 4. 
v6. Mts. im Bade Arelmannftein geftorben. — Aus 
Münden wird ferner der Tod ded Staatsrathes v. 
* Vorſtandes der kgl. Steuerkataſtercommiſſion ge⸗ 

det. 


München, 4. Auguſt. Das Zuſtrömen der —— 
den.nimmt noch mit jedem Tage zu, Mangel an Duar- 
tieren aber berrfcht dadurch nit im Entfernteften, denn 
obgefeben davon, daf, während die Einen fommen, wie- 
der andere geben, fo ift auch die Maffe der bereitfteben- 
den, namentlich Privat-Quartiere, die jeder Fremde bei 
der Anfunft im Bahnhofe ſelbſt erfragen fann, eine fo 
große, daß manche Befiger derfelben bisher fih in ihren 
urfprüngliden Erwa en getäufcht gefeben. Diefe 
Konkurrenz gibt —— auch billigere Preiſe. Die 
hier anweſenden Fremden höchſten und hohen Herrſchaf⸗ 
ten fahren in ihren fleißigen Beſuchen der Austellung 
‚und haben nur eine Stimme der Anerkennung und 
chſten Befriedigung mit dem Refultate derfelben im 
anzen ſowohl als im Einzelnen. 
— In Frankfurt wurde am Freitage wegen Bettelns 
ein Individuum verhaftet und bei der Bifitation fand 
man bei ibm — eine ſchwer mit Geld angefülte f. g. 
Geldkahe. Das ift doc) die Frechheit zu weit getrieben ! 


In Hochheim a.M. wurden in dem Kröfchel'fchen 
Weinberge vor einigen Tagen reife Trauben gefchnitten. 


Im Bad-Raubeim haben am 2. Aug. zwei Fran- 
zofen die Bank gefprengt. 
wei Züge find auf der Meinen Eifenbahn von Paris 
nah Sceaur, bei Bourg-la-Reine, zufammengeftoßen. Die 
Lokomotiven und mebrere Wagen wurden zertrümmert, 
7 Reifende und 3 Beamte verloren das Leben. 


Bei dem gemeldeten Schiffbruce des „Franklin“ ift 
glüdlicher Weile fein Menfchenleben verloren gegangen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, A. Auguſt. Glaubwürdige 
Nachrichten verbürgen, daß das Projeft eines Bündnifs 
ſes der Weftmächte mit Schweden vorderhand als ger 
ſcheitert zu betrachten if. 


Defterreich. Wien, 4. Auguf. General Baron 
DOften-Saden ift mit außerordentliden militärifhen Voll⸗ 
machten nach Jaſſy —— wo er ſein Hauptquartier 
aufgeſchlagen bat. Buchareſt wurde am 31. Juli ges 
räumt, Kantakuzeno (Mitglied bed walachiſchen Ver— 
waltungsrathes) übernimmt einſtweilen die Leitung der 
Regierungsgeſchäfte. 

Wien, 1. Auguſt. Es wäre ein Irrthum, wenn 
man das Zurückgehen der Ruſſen aus der Walachei einem 
Succeß der Türfen zufchreiben wollte, denn alle Anzeis 
hen fprechen dafür, daß die Maßregel lediglich auf Rech⸗ 
nung Defterreich8 zu fegen ift, und die Annahme dürfte 
faum ald eine gewagte erfcheinen, daß Rußland bier- 
durch zugleich einen Schritt gethan, um die gegenwärtig 
ſchwebenden Verhandlungen zur Schlihtung bed Streis 
tes nicht zu erfchweren. 

‚ Man fpricht davon, der Kaifer wolle fich felbft an 
die Spipe der Armee ftellen. In wie weit dieſes Ge 


rücht begründet iR, mag dahin geftellt bleiben. 
ſcheinlich aber if, daß der Kaifer in Begleitung des 
Belpgen meifterd Heß ſelbſt eine Infpettionsreife längs 
ber ellung der zur activen Armee gehörigen Trup- 
pentbeile vornehmen wird. 


Schleswig-Solftein. Rendsburg, 30. Juli, 
Wie man bört, if in diefen Tagen die beftimmte Wels 
fung zur ferneren Demolirung der Feftung von Kopen- 
bagen eingegangen und bürfte folche mit dem Nächften 
zu erwarten fein, An der weſtlichen Seite vom Schles- 
wiger Thore foll der Anfang gemacht werben. 


Ausland 


Dänemark. Kopenbagen, 5. Auguf. Die 
Berling’fhe Zeitung meldet telegraphiſch nad der (Stod- 
bolmer) Swensta Zidningen: am 2. Auguſt feien 12 
Kriegsfchiffe nach Degerby gefegelt. Am 3. Aug. hätten, 
nach fiebenftündiger Kanonade, die Franzofen angeblich 
Aland (worauf Bomarfund liegt) fchon genommen. 

Spanien. Ir Madrid berrfcht jept Rube, doch 
ſtehen die Barritaden noch immer. 


Neneftes vom Kriegöfchauplage. 
Bien, 5. Aug. Offiziell wirbägemeldet: ungeflör- 
ter Rüdzug der Ruffen ; das Gros * Heeres und das 
uptquartier des Fürſten GSortſchakoff am 1. Aug. in 
ora Duniewöta, hinter Bucharefi ; am 3. Auguft ſollte 
es in Urzycheny eintreffen. 
O deſſa, 31. Juli. Seit geftern it dem Verneh⸗ 
men nad die vereinigte Pontusſtotte mit zahlreichen 
Transportfhiffen in Sicht vor Sebaftopol erſchienen. 


Barfhau, 30. Juli, Geftern traf bier von Per 
teröburg der Befehl ein, wiederum 50 Häufer, welche ſich 
in der Nähe der Eitadelle befinden, fofort einzureißen. 
Unter diefen Gebäuden find einige mehr als 100,000 
Rubel wertb, prächtige Bauwerke, die erft in ber neues 
ften Zeit aufgeführt wurden; fie haben nur wenige Jahre 
unfern Plat geziert und gehören gewiß zu den anfehn- 
lichften Opfern, welche wir dem Kampfe gegen die Mu- 
felmänner bringen. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 5. Aug. 1854. 
——⸗ — — — — — — — — — — — 





— — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 
am 5. Auguft. 

Waizen 25 fl. 51 fr.; Korn 20 fl. 17 fr.; Gerſte 
10 fl. 26 * Haber 10 fl. 32 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 4. Auguſt. 
Auf diefem Markte gingen Gerfte bedeutend zurück; 
die Zufuhr war groß. Waigen 15 fl. 45 kr.; Kom O fl. 
50 !r.; Gerfte 7 fl. 20 fr.; Haber 6 fl. 45 fr. 





Mainwärme 
Wittagd 12 Uhr 16 Grab. 


KHlemend Conrad. 
Berantwerilier Mevaliem: dir. ram. 


1027 


Antündigungen, 
Kohlen: Ankauf. 


Bei unterfertigter Verwaltung wird am fünftigen Mittwoch den 9. 
d. Mis. Nachmittags 3 Uhr der Holzfohlen-Bedarf fürs Etatsjahr 18%, 
zu 300 Butten an den Wenigfinebmenden im Lieferung gegeben, wozu Luft: 
tragende mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß man ihnen die Bedin— 
gungen beim Striche befannt geben wird. 


Marienberg am. 3. Auguft 1854. 


Die königl. Zeughaus - Verwaltung. 





Befanntmachung. 
Morgen den 8, Auguſt Nachmittags 2 Uhr werden im 2ten 


Diſtrikt Nr. 145, ein großer Kleiverfchrant. von Nufbaumbolz , ein großer . 


runder Tiſch, Betten und Bettladen, Stüb’e, Komode, eine große Standubr 
und fonftige Hausgeräthfchaften gegen g.eih baare Zahlung öffentlich vers 


fleigert. 





Bon Aromatifcher Kräuter: Seife, hinreichend bekannt in ihren 
vorzüglichen Wirfungen und ala_feinfte und befte Toiletten-Seife, empfing 
ich wieder neue Sendung in frifchefler Qualität und verkaufe folhe in 


Stüden & 21 fr. 


Carl Bolzano. 





Drangade- Kugeln und Limonade- Pulver, 


die Schachtel 12 kr. in frifi Waſſer elöſt, gibt es reichlich 1 Maas 
und iſt beſonders für Kae nn 48 bei * 


@. H. Diccas. 





Ein großes und ein Meines Duar- 
tier ift auf den 1. Rovember in der 
Gotbengaffe, 3. Dil. Rro. 324 zu 
vermiethen, 


— —— — ——— 
Im 4. D. N. 2382 iſt eine Bar: 
terrewohnung von 3 ineinander ge⸗ 
henden Zimmern, Küche, Holzlager, 
geſchloſſenen Keller und Bodenkam⸗ 
mer, gemeinſchaftliches Waſchhaus ıc. 
auf das Ziel Allerheiligen zu vermie⸗ 
then, aud Tann nod ein Mezanen- 
zimmer dazu gegeben werben. 


In der Kettengaffe Rr. 28 ift ein 
freundliches Logis mit A ineinander: 
gehenden Zimmern, 2 Mezanenzim- 
mern, 1 Bodenfammer, einer heilen 
Küche und allen fonftigen Bequem: 
lichkeiten, auch freier Zutritt zu den 
Gärten auf den erfien Rovember zu 
vermieten. 


In der Auguſtinergaſſe, Rr. 232, 
find 1 bis 2 Zimmer mit oder obne 
Möbel beim Eigenthümer zu ver- 
miethen. 


In der untern Wöllergaffe, 2. Dift. 
Rr. 224, find zwei mmer, Küche, 
ge! ager auf Allerheiligen zu vers 

en. 














Ein Keller mit Abtheilungen if 
du dermiethen. Näheres in der Erp. 
diefes Blattes. 


Im 5. Diftritt Nr, 185 bei Bier- 
wird Schwalb if der obere Sted 
zu vermietben, 


Ein wafferfreier Keller mit circa 
25 Fuder meingrünen Fäffer ift fogleich 
u vermiethen und befindet fich im 
eller noch binreihend Plag um 
Kartoffeln 1c., zu lagern. Näheres 
im 3. Diftrift Nr. 192. 


An Nr. 80%/, auf der Hofftraße find 
2 bis 3 Zimmer mit fonftigen Be- 
auemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver⸗ 
mietben. 


Bier im berg + vage tapezirte 
beizbare Zimmer, Kühe, Magdtam- 
mer, Keller, Heltager, Regenfaß find 
——8 für 3/4 Zuhr bis zum Iſten 

ai um 90 fl. zu vermietben im 4. 
Diſtr. Nr. 308. 


In dem neuerbauten Haufe am 
ebemaligen Teufeldtbore, 1. Diftrift 
Nr. 2271/,, if ein Logis von 4 Fim- 
mern nebft allen Bequemlichkeiten auf 
Alterheiligen zu vermiethen. 


Im 2. Diftrift Rro. 345 if ein 
möblirtes Zimmer nebft Stallung für 
2 Pferde, Heuboden ıc., Bedientens 
Stube ſogleich zu vermietben ; ferner 
ift ein Meiner Laden mit Ladenzimmer 
dafelbft zu vermietben. 


Auf der Neubauftraße 4. D. N. 57 
if ein Logis von 3 ineinandergehen- 
den beizbaren und 4 umnbeizbaren 
Eee mit der Ausfiht auf die 

traße, heller Küche, 2 Bodenkam⸗ 
mern, Kellerabtheilung und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Eine Apotheke, 


die ſich gut rentirt, wird zu kaufen 
geſucht. Franco⸗Offerten unter H.A, 
übernimmt die Exped. de. BI. 


Ein tüdhtiger Heerd⸗ u. Saften: 

rm er, der die Stelle eines Mei- 

ers verfeben fann, findet eine dau⸗ 

ernde Stelle in ber Eifengießerei zu 

Subl. Hierauf Refleftirende wollen 

ſich gefällig bald. entweder fchriftlich 
oder mündlich an mich wenden. 


Ferd. Letsch. 


RENNER ————— 
Delfäffer find zu verkaufen in 
ber ee ve es 


J. B. König, 


, Reuererfirche gegenüber. 


Lohnkutſcher Brendel fährt Mitt 
woch den 9. Auguft nad Beeren 
beim und wünfeht Mitreifende. Naͤhe⸗ 
red in der Auguftinergaffe Rr. 212. 


Geftern ging in der Nähe ber 
Marientapelle ein goldener Min 18: 
mit J. L. eingeavirt, verloren. Der 
Finder beliebe folhen gegen Beloh⸗ 
nung in der Erpedition d. DI. ab« 
zugeben. 


Ein Schafbund if zugelaufen 
und kann gegen Futtergeld und Ein- 
rüdungsgebühren im Gafthaufe „Zur 


Krone" in Randerdader abgeholt 
werden. 

Vom Welfenriederbof bis bierher 
"wurde ein 


—— — 
verloren. an bittet um gefällige 
Zurüdgabe in der Erved. do. DI. 


Wegen Umzug ift ein fchönes Fine 
berbett 'ättchen billia zu verfaus 
fen im 4. Diſtrikt Nr. 265, 


Im 4. Difte. Rro.81 auf der Neu⸗ 
bauaaffe find wegen Krankheit aller- 
lei Bögel fammt Käfige, um damit 
zu räumen, um billigen Preis zu 
verkaufen. 


“ Ein Sausmädchen wird in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
im 5. Difrift Nr. 251. 


Im Schmitt'ſchen Haufe, 4. Diſtr. 
Nro. 240, Reuerergaffe zur ebenen 
Erde, Eingang rechte, können mebrere 
Herren guten und reinlihen Mit⸗ 
tags tiſch erhalten. 


Im 2. Diſtrikt Nro. 541 auf ber 
Domftraße find zwei möblirte Zimmer 
an einen Herrn zu vermietben. 

Auf der Neubuugaffe if das Haus 
Rro. 98, in zwei Logieen beftebend, 
ganz oder einzeln zu vermietben. 
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KHleider-Neinigung. 
Unterzeichneter beebrt ſich H’ecmit feinen geehrten Runden die ergebenfte 
Anzeige au machen , daß. er von heute an feine Wohnung in die, untere 
B affe, Zien Diftritt Nr. 306, verlegt babe, Indem ich für das fo viel- 
feitige Vertrauen böflihft danfe, bitte ib, mir dasfelbe auch dahin fommen 
zu laffen, mit der Berfiherung, das nicht nur allein alle Arten von SKleis 
dern, Seidenftoffe, Mouffeline u. f. w., fondern aub Sandſchuhe mie 
neu-wieder hergerichtet werden. 
Es empfieblt fich höflichſt 
Felix König. 





über Havre nad America 


am 4, 11:, 40., und 27. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerich⸗ 
teten Woftfchifen zu den billigften Preifen ftatt. 
Räbere Auskunft ertheilt und feite Akkorde können abgefchloffen werben bei 


Carl Sieber, 


Agent in Würzburg. 
So eben iſt in Paul Salm's Buchbandinng eingetroffen: 
Die zweite verbeſſerte Auflage von 


Ganz Minden für 48 Kreuzer 
mit Plan der Stadt und des füniglichen Hoftheaters. 


Unterzeichneter macht feinen werthen Kunden, fowie einem verebtlichen 
Bublitum die ergebenfte Anzeige, daß er das bisher inne gehabte Logis auf 
dem Fifchmarft verlaſſen und dagegen ein anderes in der Sterngaffe, Zten 
Diftrift Rr. 168, bei der Wittwe Hertel bezogen hat. Kür das mir bisher 
gefchentte Bertrauen höflicht dankend, bitte ich, dasfelbe mir auch ferner zu 
erhalten. Auch ift daſelbſt ein Zimmer mit oder ohne Möbel ftündlich zu 


. vermiethen. 
Mathäus Weidner, Damenkleidermacher. 


Zaden:-Beränderung. 


Mein Laden befindet fich von heute am in. der Schuftergaffe oben, zwi- 
ſchen Herrn Gerbermeifter Dorf und Uhrmacher Breunig. e 


N. Spahn, Bürftenmader. 


In ber Verlaffenfhaft des Anton Oechsner von Thüngersheim 
werben die zur Nachlaßmaſſe gehörigen, vem Erblaffer felbft erzielten, mach» 
verzeichneten Weine, dann 10 Ragerfäffer, 2 bis 3 Fuder haltend, am 

Montag den 21. d. Mts. Vormittags S Uhr 
im Sterbehanfe zu Thlingersbeim gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: 
1 Fuder 6 Eimer 1834er, 
6 „1844er, 
1845er, 
1848er, 
1849er, 
1850er, 
1851er, 
1 1552er, 
j ‚ ” „ 1858er. 

Die Weine lagern in A verfcdhiedenen Stellern, wo die Proben Tags 
vorher, ſowie bei der Serheigerung felbt von Johann Adam Decdhsner zu 
Thüngersbeim verabreicht werben, 

Würzburg am 1. Auguſt 1854. 

Königl. Landgericht v/M. 
Haud, Lor. 


Hrud non Bonitas.Baurr 
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Sängerkranz. 
Die Proben werten für jept 


ausgelegt und deren Wiederbeginn wird 
befonders befannt gemacht werben. 


Der Ausschuss, 
Morgen Dienstag den 8. Auguft 


finyet bei günftiger Mitterung Abende 
7 Uhr mufifalifche 


Production 


abwechielnd mit Streichorcheſter ftatt. 
Ergebenſt ladet ein 


Haderlein, Beinwirth. 








Sonntag den 6. Muguft wurden 
am Maine zwei Megenfchirme 
gefunden. Der rechtmäßige Eigen— 
thümer fann fie gegen die Ginrüdunge« 
gebühren im üten Difte, Nr, 368 
abbolen. 


Fremden: Aingige. 
Bom 6. Auguft: 

(Adler) Kfite.: Eblen a, Berlin, Leiche 
tenauer a Rıanfi., @ärtuer a, Gıefeld, El 
weil a. Münden, Sehu a. Main; Hauſen 
a, Pültg, Schub a. Bermen. Karp, er 
m, Sem. a. Parie. Bar v. Mop m. Sem, 
a. Caſſel Schreiber. Revif, m. Gem. «. Darm» 
ſtadt. v. Setenau, Rent, m. Bam, u, Bed, a. 
Trieſt. Pündler, Steuer: Gom. a, Münden. — 
(Rleebaum.) Kite: Nogel a. Nürnberg, 
Schwemmer a. Aitenburg. Lambrecht, Ränft« 
ter a, Wien. Schiffer, Priv, a Luzern — 
(Kronpring,) Alte: Mohr a, Närn 
Bade a, Stuttgart, Dr, Kaijer, Univ.-Prof. 
a. Münden. Aulite, Stadtrath a. Muͤnſier. 
Hiller 4 * Geh. Kleemann a. Schweinf. 
Heſſe a. Cllenburg Schelb a, Elberſeld. Frau 
v. Bethmann m. Kam, aus Fraukfurt. Map, 
Rofe a. Carlabad. — (Mainluf.) v. Vreß 
a, Dfienbacdy. Prof. Lintwerm u. Schulert 
a, Eronach. Dr, Bonnit w. Heaſe a, Burg. 
v. Buchner, Acceſſ. u. Dr. v. Buchner, Lehrer 
a. Oppenheim — (Schwan) Kite: Neſtel 
aus Echweinf., Ublfelder aus Mongsmey. U, 
Hummel u. M. Hummel a, Falotrach. Frau 
». Horn m. Fam. a. Neuladt, Mad. Epit- 
hart, Priv, a. Münden. Bezold a. Weimar, 
— (Witteleb, H.) Kilte: Bhilippt a. Wer 
phalen, Strafmann a. Darmitabt, Kraubner 
a Dettmold Wachter a. Hofheim: Morley, 
Briv. a. Halle. Rittmer a. Sigmaringen. — 
(Württemb. H.) Kilte: Ned a. Echwein- 
furt, Schalmer a, Hamburg, Knoblauch ans 
Baris, Poyp a. Nürnb., Beih a. Haßfurt. 
Vetter m. Fran Knoblauch a, Frankf. Begbie, 
Rentier aus London, 


Getraute: 
In d rrficche zu Gtifihaug : 
C —— een dabier, mit Ther 
refia Balz von bier. Tr 
Jay arcfirche zu Gt. Barlarh: 
Georg as Snfafle dabier, mit Margaretha 
Zunfermann, geb. Fürſt. 


Geftorben: 

Friedrich v. , Kaufmann, b60 J. a. — 
Gottftled Prätar, Bartikulier, 75 J. a. — 
Felir Badenberg , Kupferſtechet, 33 3. a. 
— Iofeph Rhein, Rappenmachers: Rind, 3 
Monate alt, — Maria Gitenfelder, ehem. 
Haushälterim, 74 Jahre alt. 





a Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der, Würzburger 
Stadt umb Laub: 
bote erſchelut mit Aus · 
nähe der Gonn- und 
hohen Feiertage täg- 
lich Nachmiltage a Uhr. 





DT, 


* 


Bi. 
Der Pränmmerationse 
Preis iR mouatlich 25 
Areuzer, viecteljährig 
45 Kreuzer. 
Iuferaie werben die 
dreiſpaltige Beile aus ger 





Als wöchentliche Beir woͤhnlicher Ehrft. mit 
lage Werden Dienstag, 3 Sireuzern, größer 
u. Samstag aber nad dem Raume 
gttasigelleifen und TU beredinet. Briefe unb 
werteljährig ein „grefer | Gelver werben fraues 
Wufterbogen gegeben. > ‚erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 187. Dienstag den 8. Auguft 1854. 





Eifeubabnzüger A 
11 Uhr 45 Min, Güterung. 

Autunft von Bamberg in Würzburg: 
, 42 Ubr Rachie Verſonen 


von Würzburg mad Bamberg: Fräh 3 Uhr Berfonengug, Bormittags 11 Uhr 10 Min, Eilzug 
mittags 3 Uhr 55 Min. Perfonenzng 
Früh 9 Uhr 35 Min, 


terug. Vormittags 11 Uhr 40 Min. Perfonemzug. 5 Uhr 


mittags 
Dampffäie: ei Franffurt Morgens e fie, nad) Marftbreit Abende 4 Uhr 30 Minnten. 


Tagsneuigfeiten. 

Bon den Erg Prieftern wurden bereits an: 

—6 Herr Mi. Dit und Herr Joſ. Stühler nad 
berſchleichach; Herr Joſ. Sittler nah Königshofen im 
Grabfelde; Herr Val. Habn nah Unterweiſenbrunn; 
Herr. Chriſtoph Hepp nah Krombach; Herr ©. Bolt: 
Sie —X Gerolzhofen und: Herr Barth. Krapf nach 
Uders. 

Das kgl. Regierungsblatt Nr. 32 vom 5. Auguſt 
enthält Folgendes: I. Königliche Auerhöchite Verordnung, 
den Bollzug der Todesſtrafe betr. Marimilian U. 
Wir haben anf Antrag Unferes Staatsminifteriums der 
Juſtiz und nad —— Unferes Staatsrathes be⸗ 
ſchloſſen, und verordnen: daß in den Landestheilen dieds 
ſeits des Rheines der Vollzug der Todesftrafe durch 
Enthauptung (Strafgefepbuh Th. I Art. 5) nunmehr 
mittelft des Fallſchwertes (nicht Fallbeiles) zu geſchehen 
babe. Diefe unfere Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berkündung durch das Regierungsblatt in irkfamfeit. 
Nymphenburg, den 3. Auguft 1854. Mar. Frhr. v. 
Pelkhoven, Staatsrath. Werner enthält dasſelbe Blatt 
eine Bekanntmachung, die Erweiterung der zwifchen 
Bayern und Frantreich im Jahre 1846 abgefchloffenen 
Konvention über gegenfeitige Auslieferung von VBerbres 
ern betreffend. 


Der Eingangegot für Hefe aller Art, mit Ausnahme 
der Bier- und befe, ward, in Folge Uebereinkunft 
der Regierungen ter —* Zollverein gehörigen Staaten 
für den Fall einer Erhöhung der innern Steuer von der 
Branntweinfabrikation in Preußen, Sachſen und Thü— 
ringen vom 1. Dftober I. Is. an von 14 fl. auf 19 fl. 
15 fr. erhöht. 


Dem Bernehmen nad foll_nun auch bei unferm 
gan wie — m —— Geſang * 
t während des Marſches zeitweilig Friegerifche 
‚Lieder und Chöre angeftimmt werben: 6 
In dem Thurm-Anopfe der Marientapelle, welcher 
fammt dem Standbilde der heiligen Maria geftern herab» 
genommen wurde, befanden in einer länglih virr⸗ 
edigen Bleitapſel einige auf ‘Pergament und ‘Papier ges 
gte Gedächtnipfchriften, darunter ein, von der Hand 
des berühmten Jeſuiten PB. Johann Seifried gefchriebenes 


Mergament;Libell in-latein. Sprade mit genauen ftatift.- 
biftorifchen Notizen aus dem Jahre, 4711 (in welchem 
befanntlich die Thurmfpige durch einen Wetterſtrahl jer- 
De werden), dann mehrere. Münzen des Fürftbifchofs 
Yobann Bhilipp von Greiffenkfau, einige verfiegelte Re- 
liquienpädchen u. f. w. vor. Der Inhalt biefer Schrif⸗ 
ten, ſowie nähere Nachrichten über die Aufrichtung des 
herrlichen Bildes find in unferer neuen Nusgabe ‚der 
fraͤntiſch würzburgifchen Ehronit Bd. TI S. 372 näber 
angegeben, und werden wir das Weſentliche darüber im 
nächiten „Ertrafelleifen® mittheilen. 

* Das gegenwärtig im Kunſtvereine ausgeftellte 
Bild des Herrn Malers Leimgrub sen. dahier, eine Ge⸗ 
mäldeauftion darftelend, zieht fortwährend zahlreiche Be- 
fhauer an, und erregt Tuch dur die humoriſtiſche 
Auffaffung und vortrefflihe Behandlung des Stoffes, 
ald die zahlreichen, hiefigen befannten Berfönlichkeiten 
angebörigen, woblgetroffenen Portraits allgemeine Be: 
wunderung, und gewiß ift der allfeitig geäußerte Wunſch 
ein nur hoͤchſt gerechter, daß diefes herrliche und lokale 
Intereffen berührende Bild entweder für die ftäbtifche 
Gallerie erworben, oder von einem biefigen Kunſtgönner 
angefauft und auf diefe Weife wenig für unfere 
Stadt erhalten werde. . 

(Eingefandt.) Geftern am Sonntage wurde bad 
Stiftungsgeld des verftorbenen kgl. Appell.Ger.-Rathes 
Rüdel, wie ſchon früher in Bi Blatte aufge 
wurde, bei der bahiefigen Schühzengeſellſchaft auf eine 
fehr feierliche Weiſe berausgefchoffen; der Schießplatz 
war fehr fchon dekorirt, mit einem Triumpfbogen, mit 
dem Motto: „Seid uns willkommen“. Der teins 
gang im Schießhauſe war ebenfalls fehr geſchmadvoll 
deforirt; um 2 Uhr verfündigten uns die Kanonen auf 
dem Schießplahe den Anfang zu dem Feſte; um 3 Uhr, 
wo bie Haupticheibe aufgefedt wurde, wurden unter dem 
Donner ver Kanonen ſolche durch die Siebner und 
Scügenmeifter in einem feierlihen Zuge begleitet. Es 
berrfchte unter den Schügen, fowie bei dem anwefenden 
Publitum eim freundfchaftliches und herzliches Zufammen; 
leben. Um 6 Uhr wurde die Scheibe abgenommen, eben. 
falls unter dem Donner der Kanonen und Böller-Ges 
—33 nad) dem Ausmeſſen der Scheibe fiel als Beft- 
ſchießenden das Siftungsgeld „Auguſi“ dem Schügenmit- 
gliede Heren Strohhutjabritanten Poisket zu, Bei ber 


7, ne 1 f 

2 4 —J 

Preis vertheilung hielt der ifte Schützenmeiſtet Hr. Krä- 

mer an die anweſenden Schützenmitglieder eine kurze 

Anrede, wobei ſolcher dem felig dahin geſchiedenen k. Hrn. 

Appell GerRathe Rüdel auf eine ſehr lobenswürdige 

Weiſe hervorhob, daß ſolcher bereits 55 Jahre Mitglied der 

verehrl. Geſellſchaft geweſen, ſehr oft als Schützenmeiſter 

der Geſellſchaft ihre Rechte mit Umſicht und Liebe ge— 
wahrte und als Ausſchußmitglied ſtatutenmäßig bereits 
mehr als 40 Jahre der vorgenannten Geſellſchaft zur 

Seite fand, worauf unter dem Schalle der Trompeten 

dem Dahingeſchiedenen von Herrn Schügenmeifter Krä⸗— 

mer in feiner Emigfeit ein 
von den Herren Mitgliedern in Aplaus beigeftimmt wurde 
und unter dem Donner der Kanonen das Feſt erft in 
fpäter Nacht im freundfchaftlichten Zufammenleben heiter 

und froh befchloffen wurde. Gleichzeitig übergab der I. 
Schüpenmeifter, Herr Krämer, den Mitgliedern einen 

Brief des Herrn Staatsanwalts: Acceffiten Stephan 
Rüdel von Alhaffendurg, worin ſolcher fehr bevauerte, 

daß er dem Feſte wegen dringender Dienftgefchäfte nicht 
beiwohnen koõnne, und zu gleicher Zeit der vorgenannten 

Schützenge ſellſchaft feinen berzlichen Dank für die Liebe 
und das Andenken, die die vorgenannte Schügengefell 

fchaft feinem fel. Bater zu Theil werden ließ, aus: 
ſprach. 

In der Aſchaffenburger Zeitung wird zur Conſtitui— 
eines Comites aufgefordert, um ven bevorſtehenden 
ungstermin der ifenbabnitrede zwiſchen jener 
tadt und Würzburg (mithin der ganzen Ludwigsweit- 

bahn) fertlich zu begeben. 

Aibaffenburg, 6. Auguft. Geftern Abend kamen 
Y 8:9. die Frau Großberzogin von Modena mit dem 
legten Eifenbahnzuge zum Beſuche Allerhöchſtihrer Eitern 
bier an. 

Aſchaffenburg, 5. Auguf. Heute Nachmittags 
halb 5 Uhr famen IJ. MM. der Rönig Ludwig und 
die Königin Therefe im biefigen Bahnbofe an, mo fie 
von den Borftänden der hoben f. Stellen erwartet wur: 
den, da alle Empfangsfeierlichfeiten ausdrüdlich verbeten 
waren. Bon da fuhren die allerböchiten Herrſchaften 
unter lautem Jubel der Bevölkerung durch vie feſtlich 
gezierten Straßen nad dem Schloffe. 

Das Apvellationsgericht in Zweibrüden bat einen 
ver wegen Gewohnheitswuchers Berurtheilten, Marr 
Aaron von Dürtheim, bei der Verhandlung in zweiter 
Inftanz freigeforochen. 

Bei derjenigen Kommiffion, welcher die Beurtheis 
lang der zur Münchener Induftrie-Ausftellung geſende⸗ 
ten gewobenen Waaren obliegt, zeigte fi, daß, wenn fie 
die Preife vergleichen wollte, nicht weniger als neun, 


er 
fage neunerlei auf einander zu berechnen waren; 


zum 


, ähnlich bat es fich bei anderen Kommiffionen mit Maas 


Ben und Gewichten igt. Wie es beißt, wollen bie 
ifanten, ebe fie verlaffen, einen energifchen 
mitt thun, um dieſen längſt gefühlten Uebelftand zu 


Dei Gelegenheit eines am 5. d. M. zu Ehren des 
* Staatsminiſters Frhen. v. d. Pfordten auf der 
ge bei München ftattgefundenen Feſtes brachte 
unter Vielen auch der Repräfentant der franzöfifchen 
Induſtrie, Herr A. Dufour aus Lyon folgenden Toaſt 
aus: Er danke für die freundliche Aufnahme, die den 
beiden Abgefandten geworden ; erglaube 
nur im Sinne feiner"Regierung zu fprechen, wenn er 
an die gefammten Vertreter der deutfchen Imduftrie die 
Bitte Kelle, die deutfchen Induftriellen mögen ſich bei 
der naͤchſtjaͤhtigen Weltausftellung in Paris zahlreich be⸗ 
theiligen und ſich verfichert halten, daß die faiferl. fran- 
zöſiſche Negierung für die dentſche Induſtrie, deren Ent 
wiclung und. Fortfchreiten fie bioher „mit ungetheilter 
Aufmerkfamteit gefolgt fei”, ein befonderes Augenmerk 


ſchen Wirren 


ebehoch ausgebracht, und. 


baben und für die Produtte und Ausfteller beſtens for- 
gen werde, Er Fönne feine Bewunderung dem. deutfhhen 
Volke nicht en, daß in Ba eit, * —— 
geringe Hemniſſe der Induſtrie ent⸗ 

egenftellten , fo herrliche Früchte des Gewerbfleißes rei⸗ 
Im fonnten. Das Jabr 1555 wird Frankreich und 

eutichland in ſchönſter Einigung erbliden. Diefer Toaft 
wurde mit großer, allgemeiner Begeifterung ‚aufgenommen, 


Man fchreibt dem „Nürnd. Eorrefp." aus Münden : 
Dem durd eipige Zeitfhriften verbreiteten Gerüchte, als 
babe das gl. Staatsminijterium des Hundel® und. der 
öffentlichen Arbeiten die von Franz Wertheim aus Wien 
—— Werfzeuge-Sammlung für eine techniſche An- 
halt Mittelfrantens beftimmt, glauben wir entgegnen zu 
fonnen, daß über die Verwendung diefer ausgezeichneten 
und werthvollen Sammlung noch feine Verfügung ges 
teoffen worden ift. 

„ Der Kurfürſt von Heffen it am 6. Auguft in 
Münden eingetroffen. 

Berlin, 4 Aug. Wenn au die Berlegung Sr. 
Maj. des Königs im der Gegend des Schienbeind wei- 
ter nicht von Bedeutung iſt, fo war derſelbe doch geftern 
von ſolchen Schmerzen befallen, welde die Ertheilung 
jeder Audienz unthunlih machten. Wann der König bie 
Dadereife antreten werde, ift noch ganz unbeftimmt. 

Am 4. Augyft if in London die Palmerſton'ſche 
Anti⸗Rauchbill in Wirkfamkeit getreten, durch welche alle 
Dampfer auf der Themfe, alle Gewerbe und Fabrifen 
in der Hauptftadt verpflichtet find, ihre Schornfteine mit 
einem Apparat put Selbitverzebrung des Rauchs zu ver- 
feben. Ueber die Wirfung der Afte im Allgemeinen läßt 
fih bis jeht noch michtd Beſtimmtes fagen, Auf der 
Themfe fiebt e8 indeß bereits viel freundlicher aus. Der 
Fluß bat eine veränderte Phyſiognomie befommen; denn 
all die zahllofen, thurmhohen Schornfteine, aus benen 
fein ſchvarzer Rauch mehr bervorquellen darf, erfcheinen 
jest wie leblofe Ungethüme. 


Deutfdlanvd. 


Preußen. Berlin, 4. Aug. Die von der „Vol. 
Zig.“ gegebene Nachricht von einer zwifchen der preuß. 
und der fol. bayer. Regierung getroffenen Uebereinkunft, 
daß vor gegenfeitigen Ordendverleihungen fünftig erft die 
Genehmigung der betreffenden Regierung einzubolen ift, 
ift, wie demfelben Blatte aus authentifcher Duelle mit 
getheilt wird, dahin zu berichtigen, „daß es fich hierbei 
keineswegs um Orden, fondern lediglih um Ertheilung 
fremdberrlicher Titel handelt." 


Ausland 
Aegypten. Alerandrien, 236. Juli. Gaid 
Paſcha bat das Monopol des Handels mit Kömer- 
üchten aufgehoben und die Freiheit der Baummollen- 
igerungen wieder bergeftellt. 


Neueftes vom Kriegoſchauplatze. 

Bien, 6. Auguf. Aus Jaffo, 2. d., wird ges 

he: ei ruft Hide —— * fi —— 
nter den u ejogen, wad ru 

als Beweis von ande Öriedensliebe un u 

Wien, 6. Auauft. Buchareſt ift geräumt. — Mit 
Siurgewo ift die Communication gehemmt. — Bürft 
Gortfigatoff ift in Buſeu. | 

Rondon, 5. Aug. Die „Times“ meldet; daß auf 
ir ein Angriff zu Sande mit 80,000 Mann be- 
vorftebe. 


wärm 
—— — 15 Grab. 


Deraatwortlicher Aehaliem: Fr. Brand. 
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Main-Dampffhif-Fahrt. 


Berfauf zweier abgetakelter eiferner Dampfboote. 


Die, eiſernen Schiffstörper der ihrer Maſchinen entledigten früheren 
— —*16 — nnd „Großherzog don Heſſen,“ welche 


oder dgl. noch recht woh 


zu verwenden fein dürf⸗ 


zu Badeanſtalten, Fähr 
ten, ſollen veräußert werden, und werden Kaufangebote darauf bei der Unter- 


fertigten bis zum 
Die Eoik 


Würzburg den 5. Auguft 1854. 


15. Auguſt entgegengenommen. 4 ; 
‚ binter unferer Sciffswerfte liegend, können ftündlich eins 
gefeben und näbere Auffchlüffe erboben werben bei 


der Direftion. 


Anzeige und Empfeblung. 
Unterzeichneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß er anf biefigem 
‘Plage fein Büttnergewerbe eröffnet bat, und bittet derfelbe um in fein Fach 
einfchlagende; geneigte Aufträge für Keller- und Holzarbeiten unter Zufiches 


rung prompter und billiger Bedienung. 


Würzburg den 8, Auguft 1854. 


Johann Schwab jun. , Büttnermeifter, 
Hauger Pfarrgaffe 1. Diftr. Nr. 208. 


Laden-Beränderung. 


Ih made die ergebenite Anzeige, daß ich meinen feitberigen Laden ver— 
laffen, und einen andern in der Eihhorngaffe im Haufe des Hm. Schreier 


bezogen babe, 


. „dem ich für das mir bisher gefchenfte Vertrauen böflichft Dante, em⸗ 
pfehle ich mein gut affortirtes Lager in angefangenen und fertigen Stidereien 
und allen in diefes Fach einfchlagenden Artifeln zur gefälligen Beachtung, 


und verfpredhe prompte und billige Bedienung. 


R. Breitenhach. 





1 


Da ich eine Partie ſchöne Schindel, eichene und buchene, 3 u. 4zöllige 


Radjelgen, Speichen, Pjähle, Kiefernbretter und fonftige Holzforten erhal- 
ten babe, bin ich im Stande zu den möglichtt billigften ‘reifen zu verfaufen. 


And. Eyrich jun., Holzhändler. 
IE Ag 161 


Im Zten Diftr. Nr, 128 ıft im 
dritten Stod ein Meines Logis fo- 
gleich oder bis 1. November zu ver- 
mietben. 

Im 2. Difte. Nr. 263 ift ein Logis 
von drei beizbaren Zimmern, beller 
Küche, nebft allen fonftigen Bequem— 
lichkeiten fogleich oder auf den eriten 
November I. 38. zu vermietben. 


ee AT res. RE 

Bei Seilermeifter Mainbart an 
der Brüde find zwei Logis für ledige 
Herrn zu vermietben. 
u DE nn en etz 

Ein großer wafjerfreier Keller iſt 
fogleich in der Sterngaffe Nro. 168 
zu vermietben. 


Im 3. Difte. Nr. 299, dem Gaft- 
bofe „ ‚um Schwan" gegenüber, ıft 
ein ſchönes abgefhloffenes Duartier 
mit A Heigbaren Zimmern, Sammer 
nebft allen Erforderniffen auf den T. 

Ovember zu vermiethen, 





Ein no gutes Haustbor, 11’ 
6" hoc, 1176 breit, it wegen Baus 
veränderung billig zu verfaufen im 
— 

1000 fl. werden auf ein Haus 
und Felder, erſte Hnpotbef, aufzuneb- 
men gefucht. Näheres im 2. Diftrift 
Nro. 177. 


Glacebandfchube und Sei: 
——— werden taͤglich gewaſchen 
im Hauſe des Herrn Steinfelder 
Nr, 233, über zwei Stiegen. 


Im 1. Diftr, Nr. 322 ift ein Lo— 
gie, beitebend in A Zimmern, Küche 
und Kammer, dann einige Fleinere 
Logis zu vermietben. 


Eine freundlide Wohnung von 3 
beigbaren und 1 unbeigbaren Zimmer, 
im iten Stede, ift im Backhauſe am 
Krabnenplage 1. Diſtrikt Nro,. 367 
Billig zu wermietben und fanımfogteich 
bezogen werben. 


Cheater Garten. 


> Mittwoch den 9. Auguſt Rd 


— 5 

grosse Production 

der vollſtändigen Militärmufif "5 
tal. Iten Inf,-Regim. (Wrede) unte 
Leitung des Heren Kapellmeifter® 
Brandel. Anfang Mittag 31/, Uhr 


Mühlkeine 
und Steinfoblen find frifdh an« 
gekommen. Näheres in Nr. 304 am 


Holztbor. 


Jene wohlbefannte Verſon, welche 
in der Aumüble während dem Tanze 
eine goldene Broche aufbob, wird 
biemit erfucht, felbe in der Erpedition 
d. Bl. abzugeben, ald man außerdem 
ibren Namen veröffentlichen und fie 
gerichtlich verfolgen will. 


Gin Hinderfacktuch wurde ge- 
funden. Näberes in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


— Sg nn 
Vom Zellerbau.bis nah Würzburg 
wurde ein goldener Wing mit B. S. 
bezeichnet, verloren, Der redliche Fin- 
der wird gebeten, denfelben gegen Be- 
fobnung im 4. Dift. Nr. 62 abzugeben. 


Bekanntmachung. 

Bei Mich. Wed zu Ebenbaufen, 
Gerichts Euerdorf bei Boppenbaufen, 
it ſtündlich ein gemäſteter Fafel- 
och# von 7 —8 Zentner, an einen 
Mebgermeifter zu verkaufen. 


Anzeige. 
Für einen foliden Arbeiter ift ein 
Logis fogleich zu vermiethen in ber 
Lochgaſſe Nr. 41. 


Den Befigern ver vier Theile des 
Mecbenbuchs von Heiniſch zur 
efälligen Beachtung, daß bievon der, 
ünfte Theil erfchienen und zu 2 fl. 
bei uns zu baben ift. Derielbe ents 
hält die fämmtlichen faufmannifchen 
Rechnungen. Paul Halm's Buch⸗ 
handlung in Würzburg. 

Ein gebildetes Frauenzimmer 
wünfcht eine Stelle als Yadenmädden, 
fiebt mehr auf folide Behandlung, 
als auf Salair und kann fogleich oder 
fpäter eintreten. Näb. in der Erp. 
diefes Blattes. 


Schifffabrts:Machrichten. 

MWertbeim den 6. Auguſt. Verbei- 
gefahren heute früh Gg. Yang von 
Marftbreit m. Lad, v. Frauffurt und 
3,4. Stödlein v. Bamberg m. Lab. 
von Franfentbal. 

Würzburg den 8. Auguſt. In La— 
dung nach Frankfurt, Mainz u. Cöln 
Nit. Hügel. Ende der Ladezeit am 
12., Abfahrt am 13, d8, 
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Todes-Anzei 


E& 


Am 6, d. M. Abends 6 Uhr verfchied unfer. innigft geliebter Gatte, Vater, Schwiegeswater und 
Großvater, "8 : 


ottfried Prätor, 


Partikufier zu Würzburg, in einem Alter von 75 Jahren, in Bolge eines mehrjährigen Rervenleidens, 


melden unerfeglichen 
filled Beileid zur Kenntniß bringen. - 
Würzburg und Rotbenfeld den 7. Auguft 1854. 


Berluft den verehrten Verwandten und Freunden des PVerlebten mit der Bitte um 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 


Wenn es in dem berben Berlufte, der mich dur das Hinfcheiden mei- 
nes feligen Gatten 


J. Ludwig Kiesewetter 


betroffen, etwas Tröftendes und Berubigendes giebt, fo ift ed gewiß dieſes, 
daß fo viele Kreunde und Bekannte ihm die legte Ehre durch fo herzliche 
und zablreiche Theilnabme bewiefen. Ich fühle mich daber gebrungen, den 
tiefgefüblteien Dant biefür auszufpredhen, und bitte zugleich um fernered 
Bohlmollen. . 
Sobanna Kiefewetter Wtb. 


—— — — u 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunftbandlung in Würz⸗ 
‘ burg ift fo eben in Dritter Auflage erfchienen : 


Handbuch der Andacht für Katholifen, 


enthaltenn vie gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum 
öffentlichen Gettesvienfte. 
Aufammengeftellt von Adam Schmitt, Benefiziat,in Kigingen. 
Mit einem feinen Stahlftide. 
Mit biſchöfl. Approbation, Dritte vermehrte Anflage. 
brojch. 30 Bogen. Preis 20 Kreuger. 

Es finden ſich im vorliegenden Andachtsbuche Dlorgen-, Abend» und 
dreifache Meßgebete, Beicht: und Kommunion Andacht, pergefänge, Chriſt⸗ 
mette, Fahreöfipluß, Andacht, zur Todesangft unfers a rauermette in 
der Charwoche, Auferftehungsmette, Maibetitunde, Fro nleichnams· Prozeſſion, 
ewige Anbetung zur Corporis Christi-, Rofenfranz« und Herz Wariã · Bru⸗ 
derfchaft, verſchiedene Pitaneien, eine volftändige Andacht zur Gewinnung 
eines Ablaffes, Todtenvefper und Bigil, Armenfeelen- Andacht, Stationsan- 
dachten, verfhiedene Walfahrtsgebete, ſechs Mefgefänge, danıt außer dem 
fateinifhen, mit gleich rythmifher Ueberfegung begleiteten Choral, nod fünf 
Mefgefänge für Verftorbene. Befonderd empfehlend möchte die reihe Aus- 
wahl der Befänge fein, welche fortlaufend nummerirt (141), und nad ibrem 
Inhalte peordnet, leichter aufzufuchen find, und zur Abwechslung freie Aus⸗ 
wahl geitatten. Mit Inbegriff der den verfchiedenen Andachten beigedrudten 
Gefänge, fteigt die Zahl des alPhabetifchen Gefammt - Inhalts-Verzeichniſſes 
der Lieder über 160. 

Diefer kurze Blid auf den Inhalt wird den Beweis geliefert haben, 
daß diefed mit der oberbirtlihen Approbation verfebene ‚Handbuch bie ge 
wöhnlichen Gefänge beim öffentlichen Gottesdienſte vollftändig biete, fomit 
erfü, was der Titel anfündet. — Die Ausftattung empfiehlt ſich felbft, 
milchweißes Papier, nicht zu fleiner Drud, bequemſtes Tafchenformat, was 
Pre bei :Vrogeffionen, Leichen, auswärtigem Kirchengange angenehm 

e 


Bei größeren Parthie:Beftellungen lafjen wir 
noch befondere Vortheile ftattfinden, worauf wir bei 
diefer neuen Auflage defonders die HH. Wuchbinder auf dem 
Lande aufmerffam machen, um fo mehr, als dieſes Handbuch in 
Franten und anderen Kreiſen faft Durchgängig eingeführt, dem— 
nach der Abſatz größerer Parthien gejichert ift. 


12. 






Freund! 
Zu Deiner Liebe fo ſeligem Feſte 
Erbieltt Du von uns das fchänfte, bas Beite, 
Im Gpheufranz Bänsblümlein, gar finnig 
Wie Du es and Herz drückſt innig und minnig ; 
Ganeblümlein am Herz, Gineblümlein im Kranz 
At ſolches nicht irdiſcher Wennen n;? 
So blüh' es Dir ewig, und welfe Dir nie, 
Du glüclicher Künfller’ der Wafler-Ehemie. 


In der Sterngafie Rro. 168 ift 


MWiittagstifch zu 10 mb 16 fr. 
zu haben. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 7. Auguft: 

(Mdler,) Kflte.: Mertens ans Gladbach, 
Gollin a, Bafel, Andre aus Göln, Weil ans 
Offenbach. ». Laflow, f. Beamter a. Bofen. 
Echweling, Rent, m. Sem. a. Dülfen. Mar, 
Brand, Kaufmannegattin m. Fam. u. Beb, 
a. Hanau. Wetterer a, Ludwigab. Abenbtanz, 
Butsbei. a, Diſteihauſen. v, Ofterreih, Priv, 
a. Bonn. Arnold, Priv. a. Caſſel. — (Klee 
baum.) Blihof, Direft. a Branff, Mat. 
Hechna a. Aſchaffenb. Holland a, — — 
Etüger u. Kreuiel a, Wiesbateu, Mainboard 
a, Dürkheim, v. Seidel m, Gem. aus Gon- 
ſtauj. Dammier, Priv, a, Gerladeheim. — 
(Kronprinz) Kite: Dorn a. Neucatel. 
Kibrih a. Mainz. Arnold a, Brüflel, Geus 
ler a, Gießen. Hoffmann a. Karlsruhe, Braun, 
Hofgerichtöprofurator, Cherhart, Acceſſiſt and 
Sbri Winter a, Dillenburg. Wanded, Fob. 
a. New: Port. Wagner, dab. a. Lambrecht. 
Baron dv. Linfiow m. Tocht. a. Berlin. — 
(Schwan) Kite: Lai a, And, Salomon 
a. Main; Vaillant a. Hilvburghaufen. Dies 
tmit a. dein ig. Bet a. Dresven. Ehbeis a. 
Rooien, rat. a. Hamburg. Mad. u 
a. Irtft. Fortenbadh, Domaln.-Rath a. 
fershelm, Leutbecher, quief, Landr. a Warl- 
Habt, — (Mittelsb. H) Kite: Heueler 
a, Ulm. Mehr a Midelsan, Seufert, Deto- 
nom a. Dippach Hartmann, Optit. a, Even 
toben, Griimger, Forſtwari a. Aura. (Mürt- 
temb. 9.) te: Werner a DOffend. Hert- 
lein a. Erlangen, Brandt a. Glabbach. Molz, 
Bierbr. a. Riga, Ropp, Reierendar u. Ech- 
weh, Dr. a. Berlin. Seebach m. Tcht, Bab. 
a. Dfienb. Mayer, Dekan ın. Br. u, Schwaͤ⸗ 
gerin a, Weilereh. 


Getraute: 

Im hohen Dom: 
Niklaus Bieber, Bürger und Müllermeifer 
mit Maria Eva Habermann a, Kürnach. 
—, 


GSeftorben: 

Maria Louiſe Belz, Gergeantentind, 11 N. 
alt, — Franz Martin Krais, penſ. Amt 
mann, 60 I. alt, — Katharina Bilder, 
Schuhmacherstochter, 27 J. alt, 


Drud von BonitaBaner in Würzburg. 


Ertra-Zelleifen 





burger 


a Landboten, 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Str. 93. 


Dienstag ven 2, Auguft 





1854. 





Die Hammerfchmienstochter. 
(Bortfepung.) 


Er flieg vom Pferde, band es an einen Baum am 
Wege, und nachdem er fih zur Borficht mit dem Stamm 
eined jungen Fichtenbäumchens bewaffnet hatte, ging er 
durch das Gehölze dem Laufe nah. Der Tag, welcher 
eben anfing zu grauen, erleichterte ihm den Weg. Aber 
trogdem gelangte er nur mit Mühe zur Anhöhe, und 
ı als er biefelbe erreicht hatte, und nach allen Seiten 
laufchte, hörte er, daß die wehflagende Stimme fich weiter 
abwärts verlor. Sie entfernte fi langfam von ihm; 
und daß die Perfon, welcher fie angehörte, nur durch 
einen geringen Zwiſchenraum von ibm getrennt war, 
konnte er aus dem Geräufche der abbrechenden Zweige 
fließen, durch welche fie ſich hindurchdraͤngte. In wenig 
Minuten mußte er fie erreiben. Es währte auch nicht 
lã ger, bis Heinrich einfahb, in welchen Hinterhalt er 
gelodt war. Kaum war er nemlich durdh dichtes Gebüſch 
auf einen offenen Schlag gelangt, als plötlich eine robufte 
Geſtalt mit berußtem Geficht auf ibn eindrang, die 
rechte Hand mit rinem ſcharfen Meffer zum tödtlichen 
Stoße erbebenv. 

Halt ein, Mörder, ſchrie Baron Heinrich mit ftarfer 
- Stimme, indem er den Bittenftod ſchwang, du fiebft, ich 
bin nicht unbewehrt. Uebrigens, wit du meine Börfe, 
fo fannft du dir die Arbeit darum fparen. Hier it fie; 
nur Schade, daß fie etwas leicht ift, 

Nicht deine Börfe, dein Leben will ich, fagte die 
Geftalt, welche feine Bertheidigung erwartet zu haben 
ſchien und etwas zurüdgewichen war, jet aber mit er- 
neutem Ungeftüm vordrang. 

Mein Leben, rief Heinrich, befommft du wenigftens 
nicht um leichten Preis. Dabei wehrte er mit dem Stode 
die Stöße ab, die von kräftiger Hand geführt ſich ſchnell 
binter einander ‚folgten. 


Teufel ſchtie der Berufte, durch den Widerftand wild 
gemacht, du gibft mir dein Leben, und wenn ic) dir das 
Blut tropfenmweife abzapfen muß. 


Sept wurde der Kampf heftiger. Heinrich mußte 
alle Gewandtheit anwenden, um den Gegner nicht auf 
den Leib zu laffen. Mit vorgeftredtem Oberleib wich 
er bald lints, bald rechts aus, fein Auge firengte fich 
an, die Blößen des Gegners zu entveden ; und fein Arm 
war immer fchnell bereit, fie zu bemügen. Zweimal hatte 
er auf diefe Weife den Arm des Angreifenden getroffen; 
aber er ſchien Hart, wie Eifen zu fein, und jedem, felbft 
dem Präftigften Hieb zu widerſtehen. Und als Heinrich 
zum dritten fehnellen Hieb die Waffe ſchwang, hatte er 
das Unglüd, auf einer glatten Wurzel auszurutfchen 
und auf den Boden zu fallen. 

Ein gellendes Hohngelächter der berußten Geftalt 
erſchall: Hui, Burfche, hui! fchrie fie; nun geht's denn 
doch an's Leben. Dabei fprang fie dicht an. Heinrich, der 
in der gefährlichen Lage, in welcher er fich befand, Geiftes- 
gegenwart genug hatte, um fich empor zu raffen, feinen 
Gegner feft zu umfaffen und die Arme zu halten. 


Teufel, fchrie diefer; mach's kurz mit dem Widerſtand, 
font mach' ich’3 lang mit der Dual, Dabei ftrengte er alle 
feine Kräfte an, um ſich frei zu machen. Bald wand er ſich, 
wie ein Wurm, bald drüdte er ſich zu Boden, bald ftredte 
er die Glieder, und alles that er unter gräulichem Fluchen 
und wilden Gefchrei. Heinrichs Kräfte ermatteten: jet 
hatie der Mörder die Hand mit dem Meffer frei, Heinrich 
machte einen legten Verſuch, fie zu halten, da zog ſich 
das ſcharfe Meffer durch feine Hand und machte fie 
fampfunfähig. Jetzt wär's um ihm gefcheben; ein Blick 
in das Bafllisten- Auge des wüthenden Mörders über- 
zeugte ihn davon. Wilde Mordgier leuchtete aus ihm, 


„als fih die kräftige Hand zum Todeöftoß erhob, 


Mathilde ! feufzte Heinrich. 


, n. 

Hier Haft du den Biauttüß lachte DM Kerle 
Geſtalt, indem fie dad Meffer nah dem Herzen ftoßen 
wollte. 

In demfelben Augenblide krachte der Schuß eines 
Gewehres. Der Knall in der fürchterlichen einfamen 
Stile war fcharf; aber an Heinrichs Ohr drang er 
nicht. Er war bewußtlos zu Boden gefunten, 

Als er wieder zu fich fam und Lie Augen auffchlug, 
ſah er eine weibliche Geftalt vor fich fteben, bierwänf 
jungen Sonnenlicht umfloffen ibm vorfam, wie ein Engel, 
ber ihm beim Erwachen zum beſſeren Leber den Graf 
der Seligen überbringen wolle. 

Mo bin ich? fragte er. 

In guten Händen ermiberte das Mädchen. Der 
Mörder ift geflohen. 

Wie, täufchen mich meine Sinne nicht ? Bift du nicht 
Johanna, die Hammerfchmiebstochter ? 

Ya, Herr Baron! 

Rede, Mädchen, ich bitte dich. Ich war in Gefahr, 
in Lebensgefahr, und fo mir's recht ift, aur berfelben 
Stelle, wo ich mic jept befinde. Wer hielt den Stof 
auf; der mein Herz treffen ſollt? 

Johanna zeigte auf das Doppelterzerol, welches fie 
in der rechten Hand hielt. Diefe Waffe, fprach fie, gab 
der ſchwachen Mädchenhand die Kraft, ed zu thun. 

Alfo verdanke ich dir mein Leben, du holdes Mädchen, 
ſprach Heinrich, indem er ihr in das. tiefblaue Auge 
fhaute, welches ſich vor feinem Blide zu Boden fenkte. 

Richt mir, fagte Johanna erröthend, fondern Ihrem 
guten Gefchide. Ich war leichtfertig, Herr Baron, fehr 
leichtfertig. Lägen Sie jetzt am Boden, getroffen vom 
tödtlichen Eifen, fo wäre es meine Schuld gewefen. Ich 
kannte den Plan, welchen die Bosheit ſchmiedete, und 
ließ mich durch ihre Lift täufchen, fo daß ich der Wach— 
famteit vergaß. 

Du fprichft in Räthfeln, Johanna, ſprach Heinrich. 
Nede deutlicher, 

Herr Baron, entgegnete Johanna, vor Allem wird 
ed nothwendig fein, daß Sie fih die Hand verbinden 
laffen. Sie blutet ftarf, 

Heinrich betrachtete fie; ein tiefer Schnitt zog ſich 
quer über diefelbe. Das Blut, weldes aus der Wunde 
quoll, hatte ringd umber den Boden roth gefärbt. Wilft 
Du mir auch diefen Dienft ermweifen und die Wunde ver- 
binden? fragte Heinrich. 

Johanna nahm ihr weißes Sadtuh und niete fich 
zu ihm auf den Boden. So hörbar ihr das Herz dabei 
ſchlug, fo verrichtete fie doch das ihr aufgetragene Gefchäft 
mit vielem Geſchick. j 

Johanna, fagte Heinrich von ihrer Theilnabme 
innig gerührt und die ſchönen Formen des Mäpchens 
mit fihtbarem Wohlgefallen betrachtend, ich fchulde dir 
mein Leben, und eine fo große Schul zahlt man nicht 
ab. Aber man foll fie wenigftens in ihrem ganzen Um— 
fange kennen lernen. Sprich, Mädchen, wie famft du 
gerade im Augenblid der Gefahr bieher, wer gab dir die 
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here Ace dite gand, und woher nahm 
bu den Muth, dich ihter zu bedienen ? 

Herr Baron, entgegnete Johanna etwas zaghaft, ich 
fannte den Anfchlag auf ihr Leben; meine Pflicht war 
es alfo, ihn abzuwehren. Wo aber die Pflicht gebieter, 
da fehlt auch dem, der fi) ihr unterzieht, der Muth 
nicht. i 

Holdes Mädchen, fagte Heinrih, indem er ſich 
erhöh, und feinem Arm leiſe auf Johannas Naden 
legte, Alles, was ich von dir höre, überzeugt mid, daß 
meine Rettung eine außergewöhnliche war. Du fprihft 
von einem Anſchlag auf mein Leben, wer machte ihn, 
wie befamft du Kenntniß davon ? 

Herr Baron, erwiberte Johanna, ich weiß nicht, ob 
ich jegt ſchon vollftändige Aufklärung geben darf. Der 
Anfchlag auf ihr Leben ift mißglüdt; nenne ich Berfonen, 
fo wird es ihnen vielleicht nicht fchwer, die Beſchuldigungen 
zu entkräften und gegen mich aufzutreten. 

Man wage es, Mädchen! rief Heinrich kräftig aus, 
und faßte ihre Hand. Oder glaubſt du, nur ein Maͤd⸗ 
chenherz befige Edelmuth zur Vertheidigung des Hiflofen ? 
Du ftebft unter meinem Schutze, Johanna ! 

Der gedingte Mörder, fagte Johanna, war ein 
Hammerfhmied. Er ift wahrfcheinlih nah dem Mip- 
lingen feiner That geflüchtet, und ber, welder fie ver« 
anlafte, dadurch im Sicherheit. Erlaffen Sie mir den 
Ramen des Urhebers, 

Johanna, ich muß ihn wiffen, wirft du mich ver- 
geblih darum bitten laffen ? 

Johanna ſchwieg. 

Du retteft mir vielleicht dadurch zum zweiten Male 
das Leben. Man fann fi vor einem Feinde nur dann 
fihern, wenn man ihn kennt. Wer ift ed, der.mir nad 
dem Leben firebt? 


Graf Eduard. 
(Bortjegung folgt.) 


A sentimental journey. 
Bortfegung.) i 

Als ich von meinem Schlaf erwachte, war es dunkel 
geworden. Die Gloden der Dorftirche läuteten Ruhe 
über die Landſchaft. Ih fühlte mi wohl und löſ'te 
die Binde von meinem Arme ab. Morgen früh fährft 
Du fort, dachte ih, Du fannft den Leuten doch nichts 
belfen. Sie waren mir Alle lieb geworden, ich wollte 
freudig von ihnen ſcheiden. Weinende Menſchen ſah 
ich nicht gern. Ich ließ alfo meinen Bedienten Alles 
einpaden und zur morgenden Abreiſe fich bereit halten. 
Nach der Bekanntfchaft meiner Nachbarinnen hatte ich 
fein. großes Verlangen, auch börte ich ihre Stimmen 
nicht mehr ald Abends, wo fie ſich zu Bette legten. 

Du wirft Dich fügen müſſen, liebe Emilie, fagte 
die ältliche Dame, es ift fein Zweifel mehr, daß fie die 
Tochter Deiner Mutter ift. Morgen früh werd. ich mit 
ihr ſelbſt fprechen und dann wollen wir ſchnell abreifen. 
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Bir müflen froh fein, dag wir nicht vier Wochen fpäter 
famen, Brautleute laffen fich eher trennen als Eheleute. 
Die beiden Alten thuen mir leid, ihre Augen werben ja 
aber wohl nicht mehr lange. weinen. 

Sch fage kein Wort mehr, erwiberte bie junge Dame, 
aber wenn fie mit in unfer. Haus kommen foll, fo komme 
ich nicht wieder hinein. Schöne Familienverwandfchaft, 
in die man fommt. Diefes Ding als Gräfin dOrnard 
zu ſehen — nein, ich kann es nicht ausfprechen. 

Die Tante ſchwieg und ed ward fill. — 

Mein Bedienter brachte mir unterbeffen Licht und 
erzählte mir, was er von der Sache gehört hatte. Im 
ganzen Haufe fei Weinen. Der Pfarrer fei da und der 
Pächter; er fünne noch nicht daraus klug werden. Ich 
fagte ihm, er folle fi feine Streu wieder machen laffen: 
er, wollte aber lieber bei den ‘Pferden ſchlafen, damit er 
morgen bei Zeiten aufwache, wogegen ich nichts weiter 
fagte. 

Er ging fort, ich legte mich in mein Bett und las 
noch lange, da ich nach meinem Schlaf am Tage noch 
nicht wieder müde war, Während meines Lefens höre 
ich Tritte die Treppe herauf kommen. Ic borchte und 
glaubte, es wäre Johann; dennoch fiel mir die Gefchichte 
bes Barbier6 wieder ein. Ich legte meine Piftolen auf 
den Tifh, indem Öffnet fich bie Thüre und eine weiße 
Geſtalt tritt mit leifen Schritten zur Thür herein. Sie 
ging ohne Schuhe, ein weißes Mützchen auf dem Kopf. 
Ich griff nah der Piſtole, da trat fie an mein Bett 
beran — ed war Margarethe. Mit verweinten Augen, 
den Finger auf den Mund baltend, Eniete fie vor meinem 
Bett nieder, und meinte ftile, heiße Thränen. Sie konnte 
kein Wort fprechen, ich richtete fie empor, und hörte ihr 
Her; fhlagen. Ihr Hals und ihr Arm waren blos, fie 
hatte nur ihr buntes Röckchen an und ein weißes Tuch 
übergefchlagen. 

Berkennen Sie mi nicht, fagte fie leife zu mir, 
ich übergebe mich gang Ihrer Güte, Täufche ich mic, 
fo drüden Sie lieber bier Ihre Piſtole auf mich ab; 
dann bin ich gleich zur Ruhe gebracht. 

Armes Mädchen, fügte ich, was bat Sie fo un- 
glüdlih gemacht? 

Ad, jo muß ich es Ihnen erſt erzählen! — 
bören Sie meine. Bitte, ſchluchte fie. 

Sie fehte fih auf mein Bert und wollte Teife zu 
mir fpröchen, damit fie Niemand drüben hören könnte. 

Ih weiß vielleicht fhon mehr von Ihrem Schickſal 
als Sie glauben, ſagte ich 

Sie ſchrak auf und fah mich beftürgt an, ala ob 
auch ich zu ihrem Unglück gekommen wäre. 

Berubigen’ Sie ſich, tröftete ich fie, ich hörte nur 
die Gefpräche der beiden Damen nebenan. Ich Panne 
Ihre Geburt. Sie’find eine Gräfin d'Ornard, man iu 
Sie wieder zurück zu den Ihrigen führen. : ©: 2 

Man will’ es, fagte fie gefaßter, aber man wirdees 
nie. Hören Sie alfo meinen Plan. Doch ad, feufgte 
fie, Sie kennen ja den fegten Schmerz noch nicht, der 
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mich Unglüdliche getroffen hatte. Als meine Herkunft 
beftätigt war, ſchidten meine Eltern zu Franz Er kam 
— er ſah uns Alle weinen. Die fremden Damen ſahen 
ihn mit Laͤcheln an — erfrug und erfuhr Alles Darmif 
gab er mir meinen Ring zurüd und fagte mit‘ ſchneide⸗ 

dem Tone: Lieber ein eheliches Bauernmädchen ale eite 
unebeliche Gräfin. Er fab mich nicht an und ging’ fork 
Ih fchaute ibm lange nah — ih konnte vor Schmerz 
nicht weinen. So ftand ich denn nun ganz allein in 
der Welt. Mein alter Bater, meine gute Mutter werben 
den. Schmerzinicht: lange überleben. Seine Macht ſoll 
mich aber zwingen, mich jenen gefühllofen Menſchen aufs 
zubrängen, mit denen mich ja mur ein böſes Schickſal duürch 
die Geburt verbunden bat. Die fchönften Bande, 
die mein Herz umichlangen, find zerriffen, ich will im 
Leben einfam ſtehen, weder glücklich mit. jenen. fein, noch 
von ihnen bemitleidet werben. Meine einzige Rettung 
ift, jegt fort vom bier zu eilen, und ich bitte Sie auf 
meirien Anieen, wenn id; mein Leben nicht jelbft enden 
fol, mic) fortzuführen von dieſem Orte. Ich vertraue 
mich Ihnen an. Mein Leben oder Tod iſt in Ihrer 
Hand — entfheiden Sie über mich Berlaffene. 

Ich ſah die unglüdtiche Lage des Mädchens ein 
und hielt es für Heilige Pflicht, fie'zu retten. 

Vertrauen. Sie mir, ſagte ich. So bald als möglich 
werde ich mit Ihnen das Haus verlaffen. Der Himmel 
wird ferner für fie forgen und Gie finden fletd einen 
treuen Freund in mir. 

Sie blidte mich mit weinenden Augen an: und 
drüdte mir dankend die Hand. Mid fie. die Treppe 
hinunter war, fchidte fie mir meinen Bedienten ber.. Ich 
fand auf, befahl ihm im der Stille Alles zurecht zu 
machen. In einer Stunde war Alles fertig. Sie ſetzte 
fi zu mir in den Wagen und fprach fein Wort: 
Thränen floßen in ihr Tuch und leife fhluchte fie: Meine 
armen Eltern. Euch werde ich: wohl nicht wieder fehen: 
Als wir nun um die Ede des Dorfes fuhren, ſah fie 
lange zum Wagen hinaus, Das ift das. Gut, feufzte 
fie — da wohnt mein Franz. Der Wagen fubr raſch 
weiter und fie weinte noch lange Zeit. Du armes Mäpchen! 

Als wir zwei Beide fo ftumm im Wagen bei ein- 
ander faßen, fing ich ert an bie Lage zu bedenken, im 
die ich mich begeben; ohne überlegt. zu haben, was aus 
und Beiden werben follte. Ganz allein mit einem Mäd⸗ 
hen in die Welt Bineinzufabren,, mit einem Mädchen, 
an deren Schidfal ich felbft den aufrichtigften Antbeil 
nahm, das ich um feinen. Preis verlaſſen und verfunmt 
wiſſen wollte, ſchien mir jegt eine fehr gewagte Sache. 
Und doch ſaß fie mir gegenüber, um die Zukunft ſo 
unbeforgt, :ihre ganze Seele nur mit Thränen der Ders 
gangenbeit zumendend ; fie ſah mich nicht verlegen, fondern 
ſtets nur mit dankbarer Rührung an. Sch zweifelte an 
ir felbft und dachte: Bit Du: denn fchon ein fo ge— 
fegter unverdächtiger Menſch in Deinem Zöften. Jahre 
geworden; daß junge Mädchen ein ſolches Zutranen im 
Dein ehrliches Geſicht ſetzen? Ich hätte gern ihre Hand 
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ergriffen und fie am meinen Mund gebrüdt, doch mar 
mir ihr Schmerz ein fo beiliger, daß ich es für einen 
Frevtl gehalten, ihre Herz mit neuen Schwertern zu 
durchbohren. Ich legte mich alſo rubig in eine Wagen, 
ede, und fing an zu überlegen, was aus dem Schidfal 
biefed jungen Mädchens werben ſollte. 
(Gertfepung folgt.) 


Auszug and einem Briefe zweier im Frühjahre 
nach Amerika ausgewanverter junger Leute. 
(Säiaf.) 

Bor der zweiten Cajüte, derem getreued Bild id 
Euch vorzufübren verfuchen will, muß ich Euch meine 
lieben Landoleutel noch in's bejondere warnen. 

„Zweite Cajũte.“ Diefe Benennung klingt wohl fo 
übel. nicht. Weiß man aber, was die Herren Hirfhmann 
unb Complicen barunter verfiehen, fo erfiebt man, daß 
zwifchen dem Mitteldede und diefem Plage bios der 
Unterfhied obwaltet, daß lepterer etwa 26 Thlr. mehr 
mit dem Verköſtigungsgelde im Dampfer von Hamburg 
nad Hull (Bertöftigung ohne Koſt) koſtet. Was mid 
binfichtli meines ‘Blapes betrifft, fo hätte ich oft gerne 
getaufcht mit dem Zwiſchendecke, denn unfere Nachbarſchaft 
war von der Art, daß man ſich am Beiten recht ferne 
von ihnen befand, 

Denn was Unordnung, Unteinlichkeit, Zankſucht ıc. 
anbelangt, waren fie unübertrefflih. Ich liege gerabe 
zwifchen zwei holfteiner Familien, von denen bie eine mit ber 
anderen würdig in den’ angegebenen Tugenden mweiteifern. 
Am meiften ift wohl der wirklich fchaudereregende Appetit 
beider zu bewundern, was auch wohl bie Urſache der ab⸗ 
wechfelnden Erkrankung des einen oder anderen Gliedes 
biefer löblihen Geſellſchaft fein mag. 

Unfer Schiffsarzt, der wohl fo wenig von Medizin 
verfieben mag, als eine Srländer Laus, verorbnet in 
ſolchen Fällen Snaps! (Branntwein) denn dieſes 
it das einzige beutfche Wort, welches er fprechen 
kann. Weiden Charakter er aber der Krankheit beilegt- 
weiß ich nicht. Ich für meinen Theil halte es für Ueber⸗ 
fütterungschoflit. Ihr könnt Euch wohl denten, daß in 
ſolchen Kranfheiten der Magen oft eine Entleerung fucht. 
Sei es nun auf diefem oder jenem Wege, ed geſchieht 
einmal in der zweiten Gajüte, da biefe Schweine nicht 
wie Menfchen ihre Plähe von peitartigen Dünften rein 
zu halten fuchen, fondern nicht leben zu können fcheinen 
ohne Unflat. Rechnen wir noch die 15 Kinder dazu, 
deren Mehrzahl noch wenig Birtuofität im Laufen befigt, 
ferner die Menge lingegiefer, die ſich in der zweiten 
Cajũte als noblerem Plage viel beffer zu befinden ſcheinen, 
als im Zwifchendede, eine Folge von der Unreinlichkeit 
der edlen Holfteiner, fo ift das Bild mit Einrechnung 
des Wafferd und Schmuges, welches vom Berdede beim 
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Reinigen desſelben durch die Dielen bringt, und gerade 
unfere Matragen beräffert und beſchmuht, fertig, und 
wird Euch gewiß nicht fehr lockend erfcheinen. Das 


Genießen der Seeluft bei Racht war und durch die 


Mißhandlungen der Matrofen rein: verleitet und fo 
mußten wir in ber Gajüte verbleiben. Wie wurde eine 
Klage über die Rohheit der Matrofen berüdfichtigt, im 
Gegentbeile fchienen die Steuerleute und ald das Spiel- 
zeug anzufehen, mit dem die Matrofen in müßigen 
Stunden die Zeit zu vertändeln hätten, 

Allen dieſen Uebelſtänden tritt noch die Küche 
würdig zur Seite. Eine Küche, groß genug für 36—40 
Perfonen, mußte diefen 700 Auswanderern ald Ort 
dienen, in denen fie die fo nöthigen Bedürfniſſe bereis 
teten; hatte num ber eine ober der andere von uns 
Deutfchen fich einen Plag mit Fauftichlägen und Rippen- 
ſtößen gegen die Irländer erobert, fo mußte er noch 
biebei wagen, daß ihm genanntes Bolt nod fein Koch⸗ 
gefchirr obendrein ftahl. Außerdem wurden die Irlähder, 
deren fich wohl über Hundert mehr als Deutſche auf 
dem Schiffe befinden mögen, fichtli von den Matroſen, 
überhaupt der Schiffömannfhaft unteritützt. 

Aus dem Erzählten möget Ihr das Uebermaß unferer 
Leiden ermeffen und würdigen. 


In einem Meinen Kabinete des Glaspalaftes zu 
Münden im füdlichen rechten Seitenſchiffe befindet fid) 
eine Anzahl ausgeftopfter Thiere, vor denen man fort« 
während nur lachende, von jeder ernflen Wicne befreite 
Geſichtet erblidt. Dan fiebt z. B. eine Gruppe Hafen 
mit Brillen auf der Nafe um einen runden Tiſch figend, 
Gold befchneiden; eine andere Gruppe fteilt eine Stu- 
dentenpauferei durch Füchſe vor ꝛc. x. Der Ausfteller 
diefer meifterhaft ausgeftopften Thiere befindet ſich in 
Stuttgart. 


Die fühfifhen Orte Neufirchen und Klingenthal 
befannt durch die wohlfeile Fabrikation mufifalifcher In⸗ 
firumente, verfenden zufammen jaͤhrlich (?) an Biolinen 


circa 10,000 Dutzend zu circa 30,000 Thlen.; 2000 Dp, 


zu 8000, 500 Di. zu 4000 100 De. zu 2000, 10 Dp. 
zu 500 Thlen.; zufammen 12,610 Di. Biolinen zu 44, 
500 Thlrn. An Guitarren 2000 Ds. zu 20,090 Zbir., 
300 Dp. zu 6000, 150 Dep. zu 2500, 100 Di. 2500, 
50 Ds. 1500, 25 De. zu 1000 10 Dip. zu 500, 5 Dy. 
zu 300, 2 Di. zu 200, 1 Di.zu 300 Thirn. zufammen 
2643 De. Buitarren zu 32,800 Thin. An Eontrabäffen 
600 St. zu 1000 Thlen,, und an Eellos 3000 zu 3000 
Thlm. An Saiten verfenden Ddiefelben zu dem Werth e 
von circa 60,000 Thlm. 


Drud unr Berlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Orte Reufirchen und Klinge! 
ötfeile Fadrilation mufitalifer > 
ufammen jährlich (9) an Biofinm 
u circa 0,000 Tpim; 200 Di. 
ne 
en Be „0,00 Ablt 
50 29 je 2 100 Di. 2500, 
zu 1000 10 Op. im 500, 5 Di. 
Du. zu 300 Zoim, zuſaamen 
32,800 Thirn. An Kontradäilt 
„und an Cellos 3000 18 vo 
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Beriage zum Deira-Follaicen ME IN am Weerburger Sindt m. Zandihiten. 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der, Wurzburger 
Stabtr und Land: 
bote ericheint mit Aue · 
wahme der Sonn» und 
hoben Feiertage täge 
lich Nochmlttage 4 Uhr, 





— 


Der Vraͤnnmeratlend 
Preis iR monatlich 15 
Sreuger, vierteljährig 
43 Kreuzer. 

Zuferate werben bie 
kreiipaltige Beile ans ge 


wTTIIR Z 









Ns wöchentliche Bei⸗ wẽhnlichet Schrift mit 
Inge werben Dienstag, = Rreujern, größere 
Donnerkiag u. Gamöiag  _ aber aach dem Ranme 
Extra Felleifen uud "2 berechnet Briefe umb 

lerteljaͤl ein großer Gelber werden fraunces 
Muerbogen gegeben. 3. erbeien. 

+ Siebenter Jahrgang. 

Ar 188 Mittwoch den & Auguft 1854. 


Eiſenbahnzüge: Bär ah Bamberg: 
Pr er re 


Hatunft von Damberg in Würzburg: 


42 Uhr Nachts Perfomengug. 


Früh 9 Uhr 35 Win, Güterzug. 


Früh 3 Uhr Perfonemug. Bormittags 11 Uhr 10 Min, Filing 
Perſonenzug 
Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perſouenzug. 5 Uhr 


Frag N 8: 
Dampficiffer Abgang nah Framffurt Morgens 5 Uhr, nach Markibreit Mbends 4 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi- 
fkrated am 8. Auguft Gssa. Die Berleihing 
einer Gonceffion_ eines miſſionsbureau's an Wein: 
ändler Franz Auguft Manz wird mit der vom Magis 

ate beftimmten Befchräntungen von fgl. Regierung 
genehmigt. . — Auf Anfrage. des Magiftrates der Stadt 

Kitzingen wird erwiederi, daß das Verfertigen mufifalis 
fcher hier feine Erwerboart fei, fondern eine 
Eonceffion erfordere. — Die Aufftellung des Kaufmanns 

SB. A: Langlog als verpflichteter Weinunterfäufer foll 
öffentlich befannt gemacht werden. — Ein Geſuch um 
Annahme ald Bürger ‚und Büttner, ein folhes um An- 
nahme als Bürger und Sädler, drei Gefuche um An— 
nahme als Inſaſſen auf Lohnerwerb werden abgewieſen. — 
Kafpar Brönner von Erlabrunn wird als Inſaſſe auf 
Bi angenommen. — Die Abänderung eines Ka— 
nald vom Haufe. des Elifabeibenvereins in den Domer 
Piaffengaffenfanal wird genehmigt. — Eine Anzahl nadı- 
läffiger Schüler und Schülerinnen der PBeterer Schulen 
werden theild zu Geld», theild zu Arrefftrafen verur- 
theilt. — Ein Baugefuch des Aal. Profeſſors Dr. Hend- 
fer ift fgl. Regierung vorzulegen und für die Bewilli- 
gung zu begutachten. 


Das neue künftig zu den Hinrichtungen zu verwen- 
dendende Inftrument Gallſchwert) ift in Etkitgart ger 
fertigt worden. Roc im Laufe diefes Monats wird das- 
felbe in München feine furchtbare Thätigfeit entfalten. 
= * — — —— offgiele —— 
’ in n 6⸗ 

anbruch zu vollziehen ind. vo. —— 
Das geſtern erwähnte von den Bürgern und In— 
duſtriellen Münchens zu veranſtaltende Fe ſoll in einem 
— — —— — und 

often auf 20, . deran t. Es bat 

ſchon ein Comité gebildet. R * — 


- Here Profeſſor Dr. Kittel in Aſchaffenburg weiſt in 
Bezug auf die Kartoffelfrantheit darauf bin, daß bie 
—— ein Gewächs aus ter heißen Gegend Amerifas 
fei; „fie will, führt er an, heiß haben und befonders im 
Boden, fonft reift fie nicht. Alle unreife Frucht ift zur 
— Fäufnif geneigt, befonderd wenn fie in einem nalen 


Grabe liegt. Was follen wir daher tfun? Wenn man 
efunde Kartoffeln haben will, fo bade man die harte 
ufte um die Kattoffelftöde auf, häufle die Erde frifch 
auf, damit.die Luft enbeingen fönne und die Sommers 
wärme, und daß fie bei Wind und Sonne gut aus— 
trodne. Das ift die ganze Kunſt“. 
Rgaffennurg, 8. Auguft. Geftern fand bei 
Ihren fönigl. Majeftäten Ludwig und Therefe eine huld⸗ 
poll gewährte Aufwartung der. hieſigen Behörden und 
Stellen ftatt, wobei Alerböchftviefelben fib auf das 
Freundlichfte mit mehreren Einzelnen der Erfchienenen zu 
unterhalten gerubten. Heute Vormittag wurde durch die 
öffentliche eher in der Aula des Etudienge- 
bäudes der Schuljahre 1853—1854_ für das fgl. Gym⸗ 
nafium und die Lateinfchule gefchloffen. (M.3.) 
Münchens Induftrielle und der Handelsftand wollen 
den fremden Ausftellern ein großartiges ſchönes Feſt ver 
anftalten, welches in der Schrannenhalle ftattfinden ſoll. 


— Münden, 7. Auguſt. Der Beſuch der Induftries 
Ausſtellung wird immer lebhafter. Am Samstag waren 
A618 und geftern 4061 Perſonen im Glaspalafte. Auch 
der Frembenzug wird immer ftärfer. 


Zur Zeit verweilen hier folgende. deutfhe Minifter : 
Hr. dv. d. Heydt (Handelsminilter) aus Berlin, Freiherr 
v. Beuft aus Dresden,’ Freiherr v. Linden aus Stuttgart. 
Hr. v. Baumbach, der kurheſſiſche Minifter des Aeußern, 
wird erwartet. 

Nah dem „Woltsb.” haben außer den bereit# Ge- 
nannten noch folgende Herren preußifche Orden bei der 
Anwefenbeit des Königs in München erhalten: Staats- 
rath v. Fischer, Minifterialrath v. Hermann, &- Lega⸗ 
tionsratb Donniges und Stadtfommahdant General dv. 

arold die IT. Klaſſe, Polizeidirektor Düring die II. 
{affe umd der geheime Sekretär Maier im Minifterium 
des Aeußern die IV. Klaſſe des rothen Adlerordens. 

Der berühmte Mafchinit Mühldorfer bat einen Nuf 
als Maſchiniſt an das Hoftbeater zu Hannover erhal 
ten, es ift noch nicht beftimmt, ob er denfelben anneb- 
men wird. 

Ein Kunſt- und Handelsgärtner zu Bonn ift mit 
einem anderen Verwandten Erbe von 3 Mill. France 
geworden, die ein fleinreicher, in Holland verftorbener 
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Anverwandter binterlaffen bat. Außer diefem Vermãcht⸗ 
niffe fol der Verſtorbene 5 Mil. Fres. zu milden Stif- 
tungen beſtimmt haben. 


Rah der Rn — ſind zwei Berliner Getreide⸗ 
händler mit Zurücklaſſung bedeutender Schulden nach 
Amerika gegangen. 
Nach Mittheilungen der Zeit“ hatte ſich in Ber 
Lin eine förmliche Geſellſchaft zu dem Zmede gebildet, 
die englifchen Lebendverfiherungsgefelfhaften‘ zu betrü⸗ 
gen, re Agenten reisten im Lande umber und fuchten 
ch hochbetagte und geeignete Leute auf. Durch Be: 
flebung von Beamten haben fie fich falſche Attefte ver- 
Schafft, in denen diefe Leute als — und viel jünger 
bezeichnet wurden, als ſie wirklich waren. Dann ind 
fie zur Verſicherung diefer Perſonen geſchritten. In einem 
ur Sprache gekommenen Fall war ein B2jähriger Pferdes 
Vändier auf die Höhe von 20,000 Thalern als 5ujähri- 
er Mann verfichert worden. Bald nad) der Verſicherung 
arb er, und die Gaunergefellihaft bat in Berlin die 
verficherte Summe wirklich vor einigen Wochen gehoben. 
m einem anderen Falle war eine hochbetagte Frau unter 
ähnlichen Umftänden fogar um 31,000 Thaler: verfichert 
worden. Die Volizei fam der Sache auf die Spur, und 
es find Theilnehmer dieſes betrügerifchen Komplotts ſo⸗ 
wohl in Berlin, als in Görlitz und in der Nähe von 
Franffurt a. DO. verhaftet worden. Unter dem Verhafte⸗ 
ten befindet ſich auch der Bürgermeifter einer Provinztals 
fadt, welcher ſich zur Ausſtellung der falichen Zeugniffe 
atte verleiten laffen. Unter den in Berlin Berhafteten 
j Ye bisher ug Buchdrudereibefiper. Der größte 
Theil der in folher Weife betrügerifh erworbenen Gel: 
der ſoll durch die Schnelligkeit und Umſicht, mit welcher 
De urei eingeſchritten iſt, wieder herbeigeſchafft wor⸗ 
en fein. 


Wien, 5. Auguſt. Ginige Lotomotivführer biefiger 
Bahnen haben auf ihren Maſchinen einen ſehr ——— 
und finnreihen Apparat in Anwendung gebracht, um 
den ganzen Zug und die von demfelben berührtex Schie⸗ 
nen beobachten zu fünnen. Derfelbe beftebt in 2 beweg⸗ 
lichen Seitenfpiegeln, weldhe den Zug, die Schienen und 
die Bahnftrede genau refleftiren. 


In Genua hatte der Schrefen vor der Cholora 
noch mebr zugenommen, als vie Verbeerung durch die 
Seuche jelbft. Der König hatte ſich deßhalb entichloffen, 
feibn nach der geängftigten Stadt zu gehen, und durch 
feine Gegenwart die entfegten Gemüther zu beruhigen. 
Gegen 36,000 Menfchen hatten die Stadt verlaffen. 


2. Petersburg, 30. Juli. Die_ faiferliche Familie 
toäre geftern beinahe von einem großen Unglüde betrof⸗ 
fen worden. Groffürft Konftantin, der gegenwärtige 
Chef des Marine-Minifteriums, hatte fih auf einem neu- 
erbauten Segeldoote, um dasfelbe zu probiren, bei fri— 
{dem Winde unweit Kronftadt auf das Meer hinausbe- 
geben. Es befanden ſich in dem Boote außer Sr. kaiſ. 
Hoheit lediglich drei Offiziere, Adjutanten des Großfürs 
fen, und ein Unteroffizier. Glüdlicherweife folgte in 
einiger Entfernung ein ſtark bemanntes Ruderboot. Ein 
slöglicher Windſtoß faßte das im Berhältniß wabrfcheins 
lich PR 5* Segel und legte das Boot, worin fich der 
Broßfürft, ein guter Schwimmer, in’d Meer und rief 
dem Ruderboote zu, raſch herbeizufommen. _ So gelang 
es, ihn und drei feiner Begleiter, welchen Stride entges 
enzeworfen wurden, Zu retten. Der vierle, eim junger 
Hürt Galigin, Adjutant ded Großfürſten, des Schwims 
mers untundig, hatte fi an den Maſt des verfinfenden 
Fabrzeugs geflammert, Der Hilferuf drang vergebens 
Ju feinem verzweielnden Gefährten. Als fie mit dem 
cettenden Boote herbeifamen, hatte das Meer bereits 
Alles verihlungen. Diefer Vorgang, der noch viel 
tragifher enden konnte, bat auf die faiferliche Familie, 


befonders aber auf den Großfürften Konftantin, den tief« 
ſten Eindrud gemacht, Sein verunglüdter Adjutant war 
—* —* * gg nv os echender 
unger zier, einziger n . Rathes und 
Staatsfefretärs Fürken Galigin. 


Deutfhland. 


Preußen. Berlin, 4. Auguft- lieber die Rüd- 
äußerung der Weitmächte in Bezug auf bie ruffiichen 
Propofitionen kann verfichert werben, daß die geftellten 
wirklichen Bedingungen viel milder find, ald man ans 
fangs glaubte, und eine Ausficht auf eine Berftändigung 
eröffnen. Es fann fogar hinzugefügt werden, daß die 
Gabinette von ‘Paris und London fehr geneigt dazu find, 
eiuen Frieden herbeizuführen. 


Deiterreich. Die Allg. 38: berichtet: Aus Wien 
vom 5. Auguſt, wirb uns geſchrieben, daß bis dahin 
270 did 280 Mil. von der Anleihe gezeichnet waren. 
Uebrigens lauten die Rachrichten aus Wien nicht eben 
friedfich.- Man mißtraute, wie ſchon geftern erwähnt, den 
Bewegungen Rußliands, und hielt fich auf die Möglich- 
eit eines maben friegerifchen Gonflifts beim nahen Ein- 
rüden der Defterreicher in bie onaufürftenthümer fo 
fehr als je gefaßt. 


Ausland 


Großbritannien, London, 7. Auguſt. Ein 
New: Horker Dampfer überbringt Briefe, nach welchem 
ein Neutralitätövertrag zwifchen Rußland umd Pimerifa 
zu Washington ratificirt worden wäre. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Der „Diff. Ttieſt.“ entwirft, angeblich nad) dem Be 
richt eined Augenzeugen, das düfterfte Bild von der 
Megführung der hriftlichen Einwohner aus der Dobrud⸗ 
fha. Es wurde denfelben angefündigt, daß 
fie unmöglich dem Grimme der Türken wiederum ans 
beimfallen laſſen fönne, und biera wurden ihre Wohn» 
ftätten angezimdet, und Kofaten trieben Männer, Wei: 
ber und Kinder mit den Langen vor fi ber auf das 
andere Donauufer. So wurde namentlich das ‚wenig 
früher mit einer Kirchenglocke befchentte Matfhin ger 
fchleift und eingeäfchert. 

Verläßliche Berichte aus Buharef den 2. Auguft 
melden, der mit der Regierung in der Walachei betraute 
Fürft Kantakuzeno babe im ermwaltungsraißt unter lebs 
baftem Beifall erflärt, er werde die Berwaltung nad 
den feiner Zeit vom Fürſten Stirdey erhaltenen Voll 
machten führen und bie türfifchen Truppen al® Schutz 
macht empfangen Am 2. Auguſt Mittags war Sali 
Paſcha als türkifcher Kommiffär mit Depelben aus dem 
Hauptquartier eingetroffen, die dem hen Divan 
den Einmarf ‚großherrlicher Truppen anzeigen 
Berichte aus Widdin vom 2. Auguſt melden, 
türfifhen Truppen bei Siliſtria unter Haflar Paſcha 
am 28. Juli und bei Raffowa unter Tarif Paſcha am 
27. über die Donau gegangen find und ſich in der Stärfe 
von ungefähr 20,000 Mann gegen Dftenigga bewegen, 
um bie Referve des gegen Buchareft operivenden rechten 
Flügels der Hauptarmee zu bilden. Die Donau if-bi6 
nach girfome und Orafch von den ruſſiſchen Truppen 
frei. Die ruffifche Donguflottille ſoll nach Jsmael trand- 
vortirt werden. Die Müntung des dahin führenden 
Donauarmes wird durch die Ruffen joeben verbarifabirt. 

ee — 


Mainwärme. 
Mittags 12 Uhr . 18 Grab. 


Hemens Eontad. 
Berantweriicen Metelen: fir. Brand, 
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— Mit allerhöchſter Approbalion des k. b. Staatominiſterium ei 
Dr. Hartung’s k. k. a. priv. i 


Chinarinden-@el 


zur Confervirung und Berfchönerung des 
aarwuchies, 
a Flaſche mit Gebr.-Anw. 36 Pr. PET 


Kräuter-Pomade — 


£ zur Wiedererwelung und Stärkung des Haar- - 
wuchſes 


& Krauſe mit Gebr.Anw. 36 Pr. 

Die Dr. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel unterſcheiden 
ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch 
ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den fo mannigfach an— 
geprieſenen Macaffars, Mllettenwurzel» und den meiſten anderen Hagrölen 
und Haarpomaden, und können fonach mit vollem Rechte als dad Beſte 
und Billigfte in diefem Genre gewiſſenhaft empfoblen werden. Ausführ- 
liche Profperte werden gratis verabreicht und die Mittel felbit in WBürz 
burg ächt und unverfälfcht verfauft bei Apotbefer J. B. Henkel, fowie 
auch in Amorbach: Apotb. I. H. Schwarzmann, Miltenberg : Apotb. Friedr. 
Strauß, Orb; Apoth. 3. B. Koch umd für Schweinfurt beim NApotheter 


Er 















Aug. Thiermann. 


(Konkurs gegen Andreas und Helene 


von 


8 aberfaf Kaufmanns Eheleute 


Sonderhbofen betr.) 


Das in bezeichneter Konkursſache unterm 4. diefes erlaffene Priorität» 


Grfenntnig wird vom 7. d. 


M. an in vine publicationis an das Gerichtsbrett 


affigirt und dem betbeiligten Gläubigern bievon Nachricht gegeben. 


Aub den 5. Auguft 1854. 
Königl. 


Landgeridt. 


Eyſelein. 


„Im 2. D. N 256 in der Katha— 

rinengaſſe iſt ein Quartier von 4 
Zimmern, Küche, Kellerabtheilung 
und ſonſtigen Slque ncteuen auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


— te di u ER TE 

Im 1. Diſtrikt Nro. 176, Stift. 
baugerpfaffengaife, ift der erfte Stod, 
beftebend aus 3 Zimmern und allen 
übrigen Erforderniffen auf den eriten 
November zu vermiethen. Näheres 
über 2 Stiegen dafelbft. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer und font en Erfor⸗ 
derniffen ift im 5. Diftr, hr. 17 auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


‚Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 

ift an einen Herrn zu i 
Näheres in d. Erped. dv. BI. 
Auf dem Markte Ar. 426/27 find 


1 auch 2 ſchön möblirte Zimmer bis 
1. September zu vermiethen. 


‚Am Markt if ein d⸗ 
liche ſonnige W 6 n u en 








beiligen zu vermiethen. Näheres in 


der Erped. d. BI. 

Ein junges Mädchen fuht 
einen Dienit als —— Ei 
benmäbcen und verftebt ſich auch 
zum Puhmachen, Kleidermachen und 
Weißnähen. Näheres in der Grpe- 
dition d. BI, 


Einige jolide Mädchen können 
umentgelblih das Mleidermachen 
erlernen. Wo jagt die Erpebition. 


Ein Omnibus, worin 15 Ver: 
fonen bequem Platz baben , ift zu 
verfaufen. Näheres bei M. Herolv’s 
Mittwe in Wertheim. 


En Haus mit Stallung, 
welches fich zur Deconomie eignet, 
it zu. verfaufen. Näheres in der 
Erped. de. Bl. 


600 fl. Bormumdfchaftsgeld find 
gegen doppelte Berfiherung auszus 
teiben. Näheres in der Erpedi 
diefes Blattes. 


8000 bis 9000 fl. find auszu⸗ 
leihen. Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. 


Es if ein®arten von 31, Mors 
gen mit Meinem Wohnhaus, außer- 


16 dem Sanderthere, nächft dem 
Scpieppaufe zu verkaufen. 


Es wird ein Lehrer für ein 
Kind. von 6 Jahren gefucht, Nähe: 
res in der Exped. d. BI. 


Im 5. Diſtritt Nr. 132 wird eine 
gehe Waſchgelte zu kaufen ge— 

















n⸗ — 


* 
N 


Weingarten. 
aan Tag gar! und dicke 
ilch zu baben. £ 
——— — 5 
Ein tüchtiger Heerd⸗ u. Haft 
Former, der die Stelle eines 
ſters verfeben fanıt, findet eine dau⸗ 
ernde Stelle in der Eiſengießerei zu 
Suhl. Hierauf Refleftirende wollen 
fich gefällig bald entweder fchriftlich 
oder mündlich an mich_wenden. _ 


Ferd. Letsch. 


Am Sonntag wurde auf dem Renn- 
weger Glacis dur den Hofgarten 
umd über den Hofplag- ein grünfeis 
dener Megenfchirms verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, ſolchen 
gegen eine Belohnung in der Expe⸗ 
dinon abzugeben. 





Ein goldener Ning mit einem 
blauen Steinden ging geftern Abend 
zu ®erfufte. Um Rüdgabe gegen Er- 
fenntlichfeit wird gebeten. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Ein junger Mann, der be⸗ 
reits mehrere der größten 
Städte Deutſchlands bereifte, 
feine Meifterprüfung 1. Claffe 
ablegte, fich über Tüchtigfeit 
und Gefchäftsfenntniffe aus⸗ 
weifen Fann, wünſcht als Ges . 
ſchäftsführer oder Zuſchneider 
in einem Schneivergewerbe 
hier oder ſonſt einer andern 
Stadt Unterkunft. Derfelbe 
kann auf Verlangen auch Cau⸗ 
tion ſtellen. Naͤheres in der 
Exped. d. Bl. 

F 
ie eve —* mit Bin 


t d dv ’ 
beler Küche mit Sparhers, Epar- 


ofen, welcher zwei immer heizt, ges 
—— Vorpla olzlager, Keller⸗ 
abtheilung und iſt im er⸗ 
ſten Stode zu vermiethen, auf Ber- 
langen werden die 2 Zimmer, welche 
ein Dfen heizt, mit Küche und dem 
andern Bequemlichkeiten allein abge- 
geben. Näheres in der Erpedition. 


Schifffahrts⸗Machrichten. 
Würzburg den 9. Auguſt. br 
kommen Heute Vormittag S 
Lang von Marktbreit .. 
von Franffurt. In ad. na Lan A 
furt, Mainz und Göln R. 
Hügel von Her Ende der Ladezeit 
den 12., Abfahrt den 13. Auguſt. 
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-sranz Anton Arais, 
‚abzurufen, 


Würzburg, den 7. Auguſt 1854. 








armonie 


Morgen Donnerstag (bei günstiger Witterung) 


Garten- und Tanzgesellschaft. 
Anfang halb 4 Uhr. 
Der Vorstand. 


Im Berlage der Stahel’ihen Buch, und Kunfthandlung in Würy 
- burg ift fo eben in neunter Auflage erfchienen : 


Epifteln und Evangelien 


auf alle Sonntage, Hefte und auf andere Tage des Jahres. — Bon 
Neuem aus dem riechifcben überfegt zur Erbauung für Viele. 
; Mit einem Stabifih, der Chriſtum vorftelt. Neunte Auflage. 8, broch. 
12°‘Pr., gebunden 185 Pr. und 18 Pr, 


Kleider-Neinigung. 


Unterzeichneterbeehrt fich hiermit feinen geehrten Kunden die ergebenfte 


Anzeige zu machen Idaß er von heute an feine Wohnung in die untere 
Bodsgafle, Iten Diſtzikt Nr. 306, verlegt babe. Indem ich für das fo viel- 
2. mir dasfelbe auch dahin fommen 


Teitige Vertrauen böffichft danke, bitte i 
zu laffen, mit der Verſicherung, daß nicht nur allein alle Arten von Stei« 
“ dern, Seidenftoffe, Mouffeline u. ſ. w., fondern auch Handſchuhe wie 
„neu wieder hergerichtet werden. 
. Es empfiehlt fih höflich 
Felix König. 


Bei Heinrich Streit ift wieder täglich neues Sauerfraut, und 
zwar nunmehr am Cingange der Marttgafie, zunächit dem Markte zu haben. 
Air Bau Pr 117° 015 Zei da ar a kb 


Unterzeichneter macht feinen wertben Kunden, fowie einem verehrlichen 
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß er das bisber inne gehabte Logis auf 
dem: Fiſchmarkt verlaffen und dagegen ein anderes in ber Sterngaffe, Iten 
Diftrift-Nro. 168, beim Hertel bezogen bat. Für das mir bioher ge- 
ſchentie Vertrauen höflichſt danfend, bitte ich, dasfelbe mir auch ferner zu 
erbalten, Auch iſt dafelbft ein Zimmer mit oder ohne Möbel ſtündlich zu 


vermietben, 
Mathäus Weidner, Dameukleidermacher. 


Nheiniſche Maitrank-Eſſenz 
in Fl. zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrant & 36 fr, 

Der Geichmad des mit diefem Ertraft bereiteten Maitrants ift bei Wei- 
tem feiner und angenehmer, als der von friſchem Waldmeilter x. 4 Loth 
Zuder und 1 Duentchen diefer Eſſenz auf eine Flaſche, geben ſelbſt einem 
geringen Weißwein den Gefhmad ber feinften Bowie. Selbige empfiehlt: 

Carl Bolzano,. 


Gin großes umd ein kleines Quar⸗ 
tier ift auf den 1. November im der 
Botbengaffe, 3. Dit. Nro. 324 zu 
vermietben. 








In der Auguftinergaffe, Nr. 232, 
find 4.bis 2 Zimmter mit oder obne 
Möpel beim, Eigenthümer zu vers 
mietben. 


Todes-Anzeige. 
Es bat Gott dem Almäctigemigefallen, meinen innigit geliebten Gatten 


quieſt. Juſtizamtmann dahier, 


mit — * Sterbeſacramenten verſehen in einem: Alter von ſechſig Jahten in ein beßered Jenfeits 
er den edlen Character des Verblihenen kannte, wird mir feine ſtille Theilnahme nicht 


verfagen. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 9. Auguft Abends 4 Uhr vom Leichenbaufe aus, und 
der Trauergottesdienft den 11. Auguft früh in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 


Kunigunde Krais, geb. Marſchall. 





Es ift ein fonniges Yogid zu ver- 
miethen im 3. Diftr, Nr. 227. 
Fremden: Uinjeige. 
Bom 8. Auguft: 

(Adler) Kite: Walter n. Maver aus 
Stuttgart, Febon a. Akt. Breiſach, Wienantte 
a, KRbeydi E chachenreuther a, Denn, Limen- 
thal a. Leipzig. De Leon, t. franz. Dbriüt m. 
Ber. a. Barie. Serrays, Nent,, mit Gattin 
und Bed. a, Belgien. v. Hamar, Rent. ans 
Münden. v. Dannenberger, großberz. Krieges 
rat a, Darmftadt. Fran v Sulpip m. Bed. 
a. Wien. Mad. Mügel, Prof..Gat. a. Drag. — 
(Kleebaum.) Kfte.: Gieſing u. Gerngruh 
a. Nürnberg. Eduard, Gutebei. a. Torgen, 
Düll, Verwalter a. Parpenheim. v. Ruyp- 
recht, Danfiecal a. München. Bed, Bart. a. 
Offenbach. Schmitt, Demtapilular a. Bam 
berg. Muler, Beometer aus Miünfter. — 
(Kronprinz) Kite: Wallerftein u. Müller 
a. Frankfurt, Mepger a, Kipingen, Domiger 
a, Fürth, Martens a. Norwegen, Sala aus 
Milawerna. Frhr. v. Lubfote, i. #. Rittmeitter 
mit Bam. u. Dieneri, a. Wien. Gurlf, Dr. 
Med., Privatvocent an der Univerfität Berlin, 
Schriebel, Direftor aus Züri. Dr. Körrel 
uebft Gattin a, NewStrelig,. Dr. Petri a. 
Miesbaden, Echatewsty, Major, u. Udewitſch, 
Hauptm. a Et. Petersburg. Nyholm, Gute- 
befiger mit Tochter a. Royenhagen. Bar. v. 
Földwary, Butebei. c. Wien. Keller, Part, 
mit Frau aus Merico, Lemper, Etur, aus 
Altona, Berg, Fabr a. Offenbach. Tebler 
Tehr nebt Gattin a. Trogem, Echmit, Bart. 
mit Bat. a, Amferdam. Parenin v. Ditfurih 
a. Franff. Hemminger, Pfarrer a, Laube, — 
(Schwan) Klte: Huber a Schelchingen 
Dernig a. Raveneburg, Roͤſinger 0. Nacen, 
Manverdeten a Notterbam, Nichler a. Prog, 
Liebes a, Düfleldorf. Hering, Avothefer aus 
Darr, Welde, Nechtsanmalt a Leirzig. van 
Bro, Rent. a. Gent. — ıWittelsb. 9) 
Kilte.: Ram aus Jebenhaufen, Schen! aus 
Dürkheim, Geldichmibt a, Sulzdorf, Dres a, 
Regeneburg, Leſſier aus Kicchhaim. Reiner, 
Fabr. a. Alaberg. Sammler, Ben, a Ulm, 
Sihmann a. Lindan. v. Schell a. Branffurt. 
Baumann, Maler a. Goblenz. Weber, Lehrer 
0. Unyingen. Frl. Pory a. Alzenau Sind 
a. Meblen, Schöner, Priv. a- NReuburg — 
(Mürttemb. H.) Kite: Walther & Geln, 
Fiſcher a. Giberfeld, Fleiſchmann a. Gılanaen, 
Grüninger m. Sem. a, Ulfenbeim. © fr. 
Frhr, v. Schleitheim, Sencrallientenant dann 
Mindijed, Oberlieut, a, München. Graf von 
Eamsdorf mit Gem. Fam. ı. Dienerſchaft. 
bann Gräfin v. Samstorf a. Curland Frau 
Seh -Rirhin v. Arten m. Rräul Tochter aus 
Breslau, Nothe, Gutebeſ m. em. a Bommem. 

— — — 


Geftorben: 
Dernbard Schulhẽfer, Pierbehändlerefind, 3 
Monate alt, — Granit Jäger, Pirindnen, 
46 Jahre alt. 





Drud von Bonitak-Bauer in Würzburg. 


Wirzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote erfcheint mit Aus · 
wahine ver Sonn- umd 
Höhen Beiertage täg- 
uich Nachmittags a Uhr, 

Als wöchentliche Bri- 
Lege Werden ı Dienstag, 


— 





Stadt- und Landbote. 


Der Prämumerafionss 
Preis iR monatlih 23 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Rrenser. 

Iuferate werben bie 
breiipaltige Beile ans ger 
wöhnliher Ehrift mis 
8 Rreuzern, größere 
aber nah bem Raume 
beredinet, Briefe und 
Gelber werben - framca 


en | 
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Mufterbogen gegeben. I > erbeten. ; a 
Siebenter — Jahrgang. 
Rr. 189 Domerstag ben 10. Auguſt 1854. 

— Ki * jr —— * WR 3 Ur Verſonenzug. Vormittags 11 Uhr 10 Min. Ettzug 


von Bamberg in Würzburg: 


Früh A Uhr 35 Min, 


* 


Bormittags 11 Uhr 40 Min, Verſonenzug. 5 Uhr 


binen, Tender und: die erften Waͤgen bedeutende Be- 
bäbigungen erlitten, . Der Zug mußte zwei . Stunden 
in. Donauwörth verweilen, biß er durch eine von Nörd- 


Ra . N ? 
Dampfieife: Be. 7 — — nach Mariſbreit Abende 4 Uhr 30 Minuten. 
Tagsneuigleiten. 
Inhaltlich einer Miniſterialentſchließung find die 
Defiger von Kunſtmühlen berechtigt, auch ihre nicht an. 


fäßigen  Gewerbögebilfen für Getreiveanfäufe zu. ver: 
wenden. 

In der tünftigem Woche wird mit dem für 
die Gasbeleuchtung begonnen, und es iſt die Abſicht, den 
größten Theil der Stadt noch in dieſem Jahre mit Gas 
— beleuchten. In dieſer e werben noch die Subs 
feriptionen für die Gasbeleuchtung und Warfferleitung 

ihren Anfang nehmen, und es ſoll bei der ſtädtiſchen 
Behörde die Abficht befteben, um die Betheilig an 
der a a allgemein zu machen, den Preis 
für 10 er auf 1 Kreuzer feftzuftellen. 
„ Die in unferem reife vorgenommene KHausfollefte 
e die erfte Einrichtung und Anfchaffung von Paramen- 
n und Utenſilien für den Gebrauch der neu zu erw 
bauenden fathol. Kirche in Neu-Ulm ergab ein diträg- 
niß von 511 fl. 24 fr. 
te 1853 
ethode 


Bolfah, 8. Augufl. Die im Dezember 
der landwirtbfchaftlichen Bereinsfchrift empfohlene 
zur Bertilgung der ar ward in jüngfter Zeit von 
Heren Ortsvorſteher Knoblauch zu Noͤrdheim angewen⸗ 
det und mit fo gutem Erfolge belohnt, daß man dieſelbe 
mit Recht allen Dekonomen empfehlen fann. Bereits ift 
dieſelbe vom königl. Landgerichte Bolfach den untergebe- 


nen Gemeinden empfohlen, und ift in einigen derfelben 
das Mittel auf Gemeindefoften angefchafft. . 


Dem zur ungöftrafe verurtbeilten Advokaten 
Schöttl von Sale en gelang es fürzlih, auf dem Wege 
nach feinem Straforte (Feſtung Oberhaus bei Paſſau) 
dem ihn begleitenden Wolnei:Offijianten zu entfpringen 
und in einen Wald zu entfliehen ; er wurde je>och noch 
am Abende von Bauern arretirt und wieder eingeliefert. 


Ueber einen am 7. d. auf der fol. Sübnorbbahn 
vorgefommenen Unfall theilt ein Reifenter, der bei dem 
betreffenden Zuge gewefen, im „Andb. Morgenbi.“ fol 
gendes mit: Der um 10 Uhr von Münden nach Hof 
abgegangene Eiſenbahnzug ſtieß unmittelbar, nachdem er 
den Tunnel bei Donauwörth paſſirt hatte, mit einer da⸗ 
berbranfenten Lokomotive zufammen, wodurch beide Ma- 


lingen herbeigeeilte Lokomotive weiter, befördert werden 
fonnte,; Von den Raffagieren erhielten mebrere größere 
und geringere Kontufionen und leichtere Berwundungen, 
do famen fie im Allgemeinen glüdlicher Weiſe mit dem 
bloßen Schreden davon. a 


Die „N. M. 3.” fehreibt offiziell unterm 8. $ 
Das Auffommen von mehreren Fällen der Bre 
welcher anfangs vorzugeweife Kinder, Greife und ſchwaͤch⸗ 
liche Perſonen erlegen, iſt in der Abſicht, das Publikum 
rechtzeitig auf die beſtehende Gefahr und die * 
Vorſicht im Regime aufmertſam zu machen, in Rr. 1 
dieſes Blattes mitgetheilt worden. "Seitdem hat ſich die 
Anzahl ſolcher Bälle vermehrt und find feit dem 29. uli, 
an welchem fich der erfle Todesfall ereignete, bis zum 
7. Auguft 28 Todesfälle vorgefommen. Wir tbeilen dies 
fen auf amtlihe Erhebungen begründeten Thatbeſtand 
mit, um übertriebenen Gerüchten zu begegnen. Obgl 
diefe Zahl bis jegt nicht groß if, fo bat doch die 
Staatsregierung gleich beim Auftreten der erften ver— 
dächtigen Erfrantungen alle jene Mafregeln theils aude 
geführt, theild vorbereitet, welche fich im der Epidemie 
des Jahres 1836 fo mohlthätig ermiefen. ' darf 
man fich jeborh der Hoffnung bingeben, daß diefe Krank⸗ 
beit ſchneü an -uns vorübergeben werde, wie ein ſolches 
Auftauchen und rafches Verſchwinden mwieberbolt in ans 
dern Städten, 5. B. Wien, Berlin, Straßburg ıc. ꝛc., 
beobachtet wurde, 


In Münden ik es im Werke, fogenannte Krippen 
(Säuglingsbewahranftalten) zu errichten. Die bereits 
vorhandenen ®ründungsbeiträge laffen es zu, dab bie 
erfte bereits im nächſter Zeit eröffnet werben fann. 


Münden, 8. Augufl. An Fremden, welche in 
Gafthöfen, Hotel garni und Privatwohnungen auf uns 
‚beftimmte Zeit Duartier genommen haben, find am 4. 
5., 6. und 7. Auguft bier angefommen 2800. Die Zahl 
der verweilenden Fremden war am 4. vd. früh 8750. 
Bon diefen find bis heute früb 1100 Perſonen abgereist, 
was einen Reft von 7650 Perſonen und mit Hinzurecdh- 
nung der neu angefommenen 2800 bis heute früh einen 
‚Befammtfremdenbeftand von 10,450 Perſonen ergibt. 
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Die Paſſanten betrugen in den genannten vier Tagen 
‚8300, und der Gefammtfremdenverfebr belief fich in die: 
fer Zeit alfo auf 18,750 Berfonen. i 

Bon den deutfchen Fürſten, die zum Befuche der 
Ausftellung des deutſchen Gewerbofleißes noch bieber 
fommen werden, und zwar ſchon in furzer Zeit, nennt 
man den Großherzog von Heſſen, den Herzog von 
Braunſchweig und den Herzog von Sachſen-Koburg— 
Gotha. 


Heute war die Induftrieausftellung von 5191 Ber: 
Ken befucht. — Die Zahl der Beſucher der Kunſtaus— 
Hung betrug. bis geftern Abend 12,471. 


Karlsrube, 8. Auguſt. Heute früh 8 Uhr fand 
die Hinrichtung des Mörders Schaudt unter den Augen 
einer. zablreiben Menfchenmaffe auf einer Wiefe bei 
Rüppur ftatt. Uebrigens foll man, wie mit Beftimmt- 
beit verfichert wird, böchften Ortes feft entfchloffen fein, 
eine Deffentlichfeit der Hinritungen in der bisherigen 
Weiſe instünftige nicht mehr eintreten zu laffen. 


Auf die-vor zwei Jahren in Göttingen (modieß- 
mal die Naturforfcher tagen) gebaltene dreizehnte Ver— 
fammlung beutfcher Philologen, Schulmänner und Drien- 
taliften wird nun die im vorigen Jahre wegen befonderer 
Berbältniffe ausgefegte vierzebnte Berfammlung in den 
—— vom 25. bis 28. September d. J. zu Altenburg 
folgen. 

Köln, 7. Auguft. Im diefen Tagen bat in unferer 
Umgegend umd heute bierfelbft die m. Unterſuchung 
wegen geſetzwidriger Befreiung vom Militaärdienſt ber 
vorgerufene Nachmufterung begonnen. Wie es beißt, 
wurden aus einem —— unſerer Stadt 130 bis 
140 und aus ganz Köln 1087 feit dem Jahre 1848 zus 
tüidgeftellte oder befreite junge Männer zu diefer Mu- 
fterung geladen. Diefelbe dürfte ſich durch die ganze 
Wodye erfiredden und wird dur Militärbehörden aus 
Berlin vollzogen. Heute follen mehrere junge Leute 
(man fpricht von fieben) fofort einigen Regimentern zus 
getheilt und in die Eafernen abgeführt worden fein; ans 
dere dagegen find in Haft genommen, 


Berlin, 8. Auguft. Wie „E.B.* vernimmt, ſtehen 
die in Paris gepflogenen Berbandlungen, um die Tele 
grapben-Spfteme Frankreichs und Deutfchlands in Ueber: 
einftimmung zu feßen, auf dem Punkte, das gemünfchte 
Refultat zu erreichen. ® 


Die im fchleswig : bolfteinifhen Kriege durch das 
Bombarbement großentheild zerftörte Stadt Friedrichitadt 
iſt nun bis A einzelne Gebäude wieder ganz auf: 
gebaut. 

Hamburg, 4. Auguf. Heute wurde die Theater 
Direktion, Maurice-Wurda, in Folge eines richterlichen 

ches, und eines Senatsdekretes, aus dem Stadt: 

ter polizeilich ausgefept und der proviforifhen Di- 
reition Lachner (Kapellmeifter), Rottmayer (Oberregif- 
feur), Lindemann (Baffit), Haus und Inventarium von 
dem Gomite der Aktionäre zur Benupung übergeben, 

d fo werden morgen die Borftellungen im Stadts 
henter wieder beginnen, 


Der geftern berichtete Unfall des Großfürften Kon— 
ftantin bei Kronſtadt wird durch folgende teleg. Depeiche 
aus Hamburg beftätigt: Eine Schaluppe, in welcher 
der Großfürſt Gonftantin einen Ausflug in’s Meer machte, 
fcheiterte bei Kronftadt, Der Großfürft war auf dem 
Bunfte, unterzugeben, als er noch glüdlicher Weife an 
den Haaren aus dem Waſſer gezogen - werden fonnte. 
Fürft Galisin, welcher Se. kgl. Hoh. begleitete, ertranf 
nebft vier Matrofen, 

Der Triefter Kaufmann Spiridion Gopcevich batte 
vor mehreren Monaten eine Reife nah Petersburg uns 
ternommen, um die" Herausgabe feiner zu Odeſſa feſtge— 


baltenen Getreidefchiffe, im Werthe von anderthalb Mill. 
von den —* Oberbehörden zu erwirken. Gopcevich 
iſt ſeit eimi en zurückgekehrt und bat ein ſehr trau⸗ 
riges Refultat erzielt. Wie man vernimmt, fuchte Gop⸗ 
cevih um die Intervention bes öfterreichifhen Gefandten 
Grafen — zu Petersburg an, der ſich auch in der 
bereitwilligften Weiſe um eine Audienz bei dem Czaaren 
für Gopcevich verwendete, Der Czaar äußerte: „Ich 
gebe weder meinen Unterthanen noch Fremden Audienz, 
wenn felbe angefucht wird; bloß jene, die ich rufen laffe, 
folfen fommen."” As man dem Czaaren Gopcevich® 
Urfache feines Audienzanfuhens mittbeifte. rief er ſehr 
irritirt and: „Richts kann beraudgegeben werben; 
möge ‚Herr Gopcevih fein Getreide in Wien fuchen*. 


Deutſchland. 


Defterreich. Wien, 7. Aug. Abends. Der ruſ⸗ 
fifhe Gefandte hat im Namen feiner Regierung die Er- 
Härung abgeneben, daß die beiden Fürſtenthümer aus 
ftrategifchen Rüdfichten geräumt werden, 


Die Einzeihnungen des öfterreich.. Offizierforps in 
— auf die Nationalanleihe haben 30,000 fl. ers 
geben. 

In Bolge einer Gonfereng unferer böchiten Militärs 
chefs beim Kaifer ift befchloffen, daß auch die italienifche 
Armee alle ihre Neferven einberufe und fih auf den 
vollſtändigſten Kriegsfuß ſetze. 


Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer demnächſt perſön⸗ 
lich ſich zur Armee nach Ungarn —* wird; es ſind 
die dießfälligen Befehle bereits erlaſſen worden. Die 
Abreiſe des Frhrn. v. Heß nah Siebenbürgen, welche 
urſprünglich auf den 5. Auguſt anberaumt geweſen, bat 
eine Verzögerung erfahren, wird jedoch jedenfalls im Laufe 
der nächſten Tage erfolgen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 8. Auguſt. Die Oeſterr. Eorrefpondenz be 

eichnet den Beginn des ugs der Ruffen binter den 

ruth als ſicher. Jokender a it am 6. d. mit einer 
Abtheilung leichter Neiterei in Vuchareſt eingerüdt. 


— — —— —— — — — —— 
Mittelpreife der —— zu Schweinfurt 


am 9, uft. 
Waizen 29 f 28 fr.; Korn 22 fl. a kr. z Gerſte 
11 fl. 38 fr.; Hader 10 fl. 12 fr. 


»  Franffurt, 9. Auguft. Cours der Staatepapiere. 
Bantaktien 1098 ©., Defterreih. 5 pEt. Metall. 67'/, ®., 
dto. ApEı. 534, dto. 21/, pCt. 34/,, Spanien 3 p&t. 
innere Schuld 347/,, Bavern 33/, pEt. Obligationen 87/2, 
»to. A p&t. Grundrenten 945/,, dto. A!/, pCt. 975/, , dio. 
5 pGt. von 1850 100, dto. Ludwigs hafen⸗ Bexbach 119 
Württemberg 31/, p&t. 875/,, dio. 41/, pEt. 100%/,, Baben 
31/, p&t. Oblig. 875/4, bto, 50-fl..Rosfe 68%, dio. Söfls 
Koofe Alt/yı, au 25=fl,.Roofe 231/,, &rofber ogth. 
Heflen 50-fl.-oofe 101%/,, dto. 2defl,sLoofe 30, Kurbeflen 
AO = Thaler » Loofe 34°/,, Sardinien , Looſe bei Beih- 
mann 40. Sek ; % 
eld⸗Cours vom 9. Auguft. 

Piftolen 9 A. Sf. — Yhreub Aifofen 10 fl. 
41/, fr. — Holländ. 10fl.-St. 9 fl. 451/, fr. — Rand 
Dutaten 5 fl. 35%, fr. — Zwanzig⸗ Brantenftüde 9 fl. 
25 fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
A61/, fr. — Preuß. Kaffenanm. 1 fl. 467/, fr.— Fünf 
en 2n. 21 fr. — Hochhaͤltiges Silber 
24 Al, fr, 

Wechfel auf Wien 100 €. f, S. %%, ſüdd. E. W. 

Mens sine Senat ht Schein Me — 


Mainwärme 
Meittagd 12 Uhr Er . 16 Grab. 
Verantwortlicher Mebaltem: Gr. Braut. 
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Ankündigungen 


Wiener P 
- Hauswirtbfchaft ımen 





Iner in Paketen 4 8 fr. Mit diefem, für die 
hrlichen Pulver, kann man fofort allen Metallen 


den fehönften Glanz ertheilen. Empfiehlt: 


Carl Bolzano. 





Ein Feines Familienlogis mit Küche 
iſt bis 1. September mit und ohne 
Möbel zu vermietben. Näheres in der 
Erpedition d. DI. 


Es find zwei fhön möblirte Zim- 
mer mit P ig und Remife 
zu vermie * aͤheres in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Im Deutſchenhof ſind bis 1. Sep⸗ 
tember möblirte Zimmer mit und ohne 
Pferdeſtallungen zu vermiethen. 


Auf der Neubauftraße 4. D. Nr. 57 
it ein Logis von 3 ineinandergehens 
den beigbaren und 1 unbeibbaren 

immer, mit ber Ausficht- auf die 

traße, heller Kühe, 2 Bodenkam⸗ 
mern, Sellerabtheilung und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


— — — — — — — —— 
Im 1. Diſtr. Nr. 322 in der Bob- 
nesmüble, ift ein Logis, beftebend in 
4 Zimmern, Küche und Kammer, dann 
einige Fleinere Logis zu vermiethen. 


Eine abgefchloffene Wohnung mit 
4 auch 7 ——— beigbaren 
immern, Küche, Speife, geräumigen 
orplag, 2 Bovenfammern, Seller: 
Abtheilung und Antheil am Wafchhaufe 





iſt zu vermiethen, auch kann tallung _ 


für zwei Pferde nebft Heuboden dazu 
gegeben werden. Näheres in der Er» 
pedition dieſes Blattes. 


— nn — 

Im 2. Diftrift Nr. 110 im innern 
Graben; ift ein Logis von 3 beigba- 
ven Zimmern und dem üblichen Bes 
quemlichfeiten auf den 1. November 
zu vermiethen. 


— — — — 
Innern Graben Diſtr. 2 Nr. 116 
iſt ein neu hergerichtetes Logis von 
4 beigbaren Zimmern, Küche mit Spar: 
berd, Keller, 2 Kammern, nebft allen 
— — ſogleich oder auf den 
1. Rovember zu vermiethen. 


———h “Ñ — —— 
Im 2. Diſtr. Nr, 268 iſt ein 2 
von drei. beizbaren Zimmern, be 
Küche, nebft allen fonftigen Bequem- 
eiten fogleich oder auf den erften 
ovember I. 8. zu. vermietben. 


Dei Seilermeifter Mainhart an 
der Brüde find zwei Logis für ledige 
‚Herren zu vermiethen, 


Im 1. Dir. Nr. 56 in der Sem⸗ 
meldgaffe iſt ein Logis von 4 großen 
und 2 Fleinen Zimmern, dann allen 
Bequemlichteiten auf Allerheiligen zu 
vermietben, 


Bu vermiethen 


find 2 hübſch möblirte Zimmer, mit 
der Ausficht auf den Main, bis Ende 
Auguft ; ferner ein Zimmer, Küche, 
Holzlager bis Allerheiligen an eine 
folive Perſon im 5. Diftr, Nr. 52. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
iſt ftündlich zu vermiethen in der Loch: 
gaffe Nro. 19. 


Im 4. Diftrift Nro. 131 ift ein 
Logis von 5 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche nebſt allen Bequemlichkeiten 
an eine ftille Kamilie fogleich oder 
auf das Ziel Allerheiligen zu ver: 
miethen. 











Ein lediger junger Mann fucht 2 
möblirte Zimmer. Das Näbere in der 
Erpedition d. BI. 


Eine Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
Feit iſt mit und obne Lokal zu ver: 
mietben. Nüberes in der Expedition 
diefes Blattes. 


Am Markt Nr. 409 ift ein ganz 
waſſerfreiet Meller mit 33 Ruder 
weingrünen Fäffern zu veriniethen. 





Es fucht Jemand 1 oder 2 Gewerb: 
fhüler in Koft und Logis zu nehmen 
nächft der Gewerbichule. Näheres in 


. der Erpedition d. Bl. 


In einem großen Dorfe, Landge- 
richts Gerolzhofen, ift ein Bad 
baus, zmweifödig, mit Realrecht, 
neugebauter Scheune und 16 Mor: 
gen Feld, wegen häuslichen Verhält— 
niffen zu verkaufen. Näheres in ver 
Erpedition diefed Blattes. 


Ein Bett ift zu verfaufen.. Räp. 
5. 


im 4. Diftr. Nr. 9 


Ein Acker, 1'/, Morgen groß, 
auf dem Srainderg gelegen, ift zu 
verkaufen. Näheres in der Exped. 
diefes Blattes. 


Es find 300 Bund Gerften we- 
en Mangel an Raum im 2. Diftritt 
. 207 zu verkaufen. 











200 fl. find gegen gute Verſiche⸗ 
rung in biefiger Stadt bis November 
audzuleiben. Näheres in der Exped. 
diefes Blattes. 


i —— —— 

Ein in Bugarbeiten geübtes 
Frauenzimmer wird in ein Bup- 
geichäft gehuct. Näheres in der Er- 
pedition d. Di. 





Gefrorenes, 


fowie rohes Eis tägli vor⸗ 
räthig bei 


Conditor Diem, 


Am vergangenen Sonntag 
wurde eine goldene Broche 
gefimden. Der rechtmaͤßige 
Eigenthümer kann folche ges 
gen Erfag der Einrückungs⸗ 
gebühren zurücerhalten. Das 
Nähere in der Erp. d. Bl. 


 Mühlfteine 
und Steinfoblen find friih ans 


gefommen. Näheres in Hr. 304 am 
Holztbor, 


su EL _ 
Delfäfler find zu verkaufen in 
der Sanderftraße bei 


, J. B. König, 


Reuererfirche gegenüber. 


Glagebandichbube und Sei- 

enzeuge werden gewafchen im Haufe 
des Hrn. Steinfelder, Auguftiner- 
gaffe, über 2 Stiegen ; auch werden 
dafeldft Bänder gefärbt. 


Tühtige Mauerer finden gegen 
ſehr gute Belohnung dauernde Ber 
fhäftigung bei 

Bauunternehmer Mayer 
auf dem Bahnbofe Garlftapt. 

Garlitadt, den 9. Auguft 1854. 


Die 1552te Ziehung in München iR 
Dienstag den 3. Auguft 1854 unter 
den gewöhnlichen Yormalitäten vor 
fi) gegangen, wobei nachftehende 
Nummern zum Borfchein famen: 

68 37 163 


Die 1553ſte Ziehung wird den 7. 
September und inzwifchen die 1173fte 
Regensburger Ziehung ‚den 17.,. umd 
die 5i2te Nürnberger. Ziehung, dem 
29. Auguft vor ſich geben. 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
wünſcht gegen billiges Honorar noch 
einige Stunden Unterricht im @lavier- 
foielen zu ertheilen. Näheres in der 
Erpebition d. BI. 


Ein junger fräftiger Menfcb 
ucht einen Plah ald Hausknecht oder 
uslaufer und könnte auf Berlangen 

fogleih eintreten, Näheres in der 
Erpedition diefes Blattes. 


Es ift ein Garten von 31/, Mor⸗ 
gen mit Fleinem Wohnhaus, außer: 
balb dem Sandertbere, nächſt dem 
Schießhaufe zu verkaufen, 
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Im Verlage der Stahel'ſchen Tuch, und Aunftyandlung in Würz- 
Burg if fo eben in meumter Auflage erſchienen: R g in wurz 


Epiſteln und Evangelien 


auf alle —22 e und auf andere Tage des Jahres, — Bon 
Neuem aus dem Griechiſchen überfegt zur Erbauung für Viele, 
Mit einem Stahlſtich, der Chriſtum vorftelt. Reunte Auflage. 8. broc. 
12 Pr., gebunden 18 Pr. und 18 Pr, . 


ER TEE Tan HERE TR — 
> Mit Auerhöhter Genehmigung des kgl. bay. Staatdminifteriums. 
Doctor arpmatifch-medizinifche Kräuter:Seife ift ein 
bewäbrtes, feit Jahr und Tag bei beiden Gefchlechtern 
Bor rd 8 in großen Ehren ftebendes, cosmetifches Mittel zur 
merzlojen Entfernung son Sonnenbrand, Sommerfproffen, Leberfleden, 
‚ Pideln, Hautbläschen ꝛc. und zur Erhaltung und pertellung einer 
hönen, reinen, weißen Haut in jugendlicher Frifche und beicbs 
tem Anfeben, fomwie fie mit großer Superiorität alle anderen ——S 
Soilette,Seifen und Schönheitswaffer erfept. — Im Bade 
wirkt fie außerordentlich heilfam und ftärfend. — Dr. Bordardt's ae, 
guterfeife iR in verfiegelten Original-Päckchen à 21 fr. für 
ürzl Ay mur allein-ächt zu haben beim Apotheter J. B. Henkel, 
fowie and für Amorbab: Anotb. I. 9. Echwarzmann, Miltenberg: 
Apoth. driebt. Strauß, Orb: Apoth. I. B. Koch umd für Schweinfurt 
deim Apoth. Aug. Thiermann. 


— Berfteigerung. 

Montag den 14. Auguft Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Kapengaffe 2. Diftritt Nr, 356 verfchiedene Gegenftände, als: mehrere 
ſchöne Ladenſchränke, einige mit Spiegeln, Nuslagefäften, Thüren, 4 Kanape, 
1 Dfen, 1 Traubenpreffe, 1 acht Tage gebende Standubr, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, und hiezu böflichft eingeladen. 


Belanntmachung. 


Zum zweiten VBerfttiche des Wohnhaufes und des Gartens in der Nach⸗ 
laßſache des tgl. Adyotaten Lic. Herrn Michael Endres dahier, wird 
Tagfahrt auf Nee N 

Donnerstag den 17. Auguft I. 3. Nachmittags 2 Ubr 
im 3. Diftrift Nro. 215 anberaumt, da die gelegten Gebote beim erften 
Berk eine ai Genebmigung der Erben nicht erhalten haben. 

Strihsbedingungen bleiben die nämlichen und fünnen Haus und 
Garten bis zur zweiten Strihstagfabrt von Liebhabern eingefeben werben. 
Strihöliebhaber werden biezu böflichft eingeladen werden. 
Würzburg, den 9. Auguft 1854. 
Das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 


Am 24. d. Ms. zwifchen 9 und 10 Uhr VBormittagd wurden in einem 
Meinberge am Altenberg, Goßmannsdorfer Marfung, dem Peter Braungarbt 
von Winterhaufen eine filberne Tafchenubr von einem Pfahle, wo diefelbe 
an einer ſchwarzſeidenen Kordel aufgehängt war, abgefchnitten und geftoblen. 
Diefelbe ift eingehäufig und von Silber, das Zifferblatt Hat ein fogenanntes 
—* ehenk. Die Uhr wird am — aufgezogen und daeſelbe iſt 
am * um Aufziehen etwas ausgeſprungen. Die eigen find von Meffing 
und der Stundenzeiger noch ganz neu. Man veröffentlicht diefen Diebſt ahl 
zur Wiedererlangung der Uhr und Entdeckung des Thaͤters. 

Ochſenfurt, am 27, Juli 1854. 

RIREILGER —— 


Koch, Affeffor. 


Es if ein Papagei fammt Ki- 8000 fl. find auf erſte Sypalbet 
fig billig zu verfaufen. Das Nähere auszuleiben. Näheres in der Erpedi- 
in der Exped. d. BI. lion diefes Blattes. 


Es ift ein Getreideboden ſogleich Ein Heine Mezganen-Duartier ift 
u vermietben. Näberes in der Erpes in der Semmeldgaffe Nr. 61 zu ver- 
ition dieſes Blattes. miethen, . 


Eiſenbahn⸗Frachthrieft 


% zu baben in der Bonitas⸗ 
aue r'ſchen Berlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruckerei in Würzburg. 


Neue Bettfedern un Flau- 
men empfieblt zur gefäl. Abnahme 
Franz Heim. 


Ein Zuchtitier, Heilbronner Race, 
411% Jahre alt, vorzüglihen Wachs: 
thums, ift zu ——— in Nordheim 
am Main 


Franz Peter Knoblauch. 


Es wird ein Zebrer für ein 
Kind von 6 Jahren gefucht, Nähe: 
red in der Exped. d. Bl. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 9. Auguft: 

(Mdler.) Küte: Lin aus Micaffenburg, 
Eotta u. Schrapf a. Düffelvorf, Freitag aus 
Schwein furt, Wilms a. Pranffurt, Müller a. 
Göln, Schnabel ons Häderwogen, Meg ans, 
Gaflel. Amüller, Werhielienial a. Augsburg. 
Frau Baronin v. Berbenn a, Roftod. Frau 
d. Kühle von da. Krämer, Gutabeſ. a Ufens 
beim. Schwarzbaͤchter, Buchtrudereibefiger m, 
Gattin a, Mnftadt a. d. Hardt. 2 Herren 
Debl’läger, Studenten a. Ehmweinfurt. Rem, 
Subreftor a, Uffenheim. Etriebel, Muflliehrer 
a, Franfjurt. v. Hofer, Mcceifit =; München. 
and, Theol.: Roibhans u. Aniters a, UEr- 
langen, Groß, Pfarrer a. Hautwurg. Meiller, 
t. Appell⸗Ger.⸗Rath a, u. Guimann, 
Fabrit, a. Irbenhauſen. Lembach mit Fräul. 
Tochter a. Biberich, Range, Jum. a. Caſſel. — 
(Kleebeum.) Kflte.: Beitler a. Bamberg, 
Slrauß a, Alienlundſtadt. König, Priv. an 
Kempten. Rech Edmeidermeiter a. Mergent- 
heim. Hopf, Stud. a. Minden. Bri Niemer 
a. Kaijerelauiern, — (Rronprin;.) Rflte.: 
Leo wit Fam. a, Kipingen, Börberrenther a. 
Mürnberg, Hiefric a. Hamburg. Neubauer 
a. Fürth, Welmer a, Griangen, Sarien und 
Gieng a. Paris, Momm a. Louifenthal, Trauth 
a. Meing, Müllera Dresden, Heinz «. Zürich, 


» Ziger a. Medienburg. Golomel Nepean, Rent. 


mit Fam. u. Dienerich. a. Lenden. Dr Knya, 
Dberner.«Präf. m. Tchtr. a. Mainz. Krüger, 
gi Rath a. Münden, Roffoiowic, f. *3 

onful mit Bam. w. Dienerichaft "a. Odeſſa, 
Gebr, Gofled, Hütten und Hammerwerföbef. 
mit Fam. a. Wiesbaden. Aursfe, Militärpre- 
biger a. Suremburg. Webety, tgl. pr. Rath 
mit Bam. nad Diemerih. aus Schlefien. — 
(Mainiuf.) Al: Arumer u. Baumann a, 
Franff., Mefferihmirt a. Hamburg. Bois, 
Etud, a. Franff. Baitner, Kreis. Ber.:Rath a. 
Giberfeld. Herbert, Stud. aus Haffurt. — 
(Schwan) KAflte.: Schubach m, Happelb a. 
Hamburg, Remsburg a, Mancheiter, Krauſe 
a. Mannheim, Schäfer, Pfr. a. Ravelghaufen. 
Bührlen, Hptm, a, Ulm. Biefing, ge Rath 
a. Stuttgart, Brütigle, Afieher a. Kuftein. 
Fuße, Ref. a. Künzeleau Klögel, Opberföriter 
a. Plochingen, Rawley. Rent. mit Gattin a,- 
Gottage. Pächter, Rentier aus Gonftam. — 
(Mittelsh. H) Zei, Alfikent a. Bamberg. 
Etrold, Faber. Hamburg Feln. Kiugherz a. 
Sälig. Weiler, Kim. a, Eaflel, — ı(Burt- 
temb. $.) Kl: Schwarz a. Grefeld, Diether, 
Frenelfen u. Stier a. Rrantfurt, Etitel aus 
Mainz. Me u. Mre. Ghrifh m. Familie und 
Dienerich. a. Sonden. Mepenvorh, Bart. aus 
Berlin, Wohlicläger, f. Oberappell.-Gefret- 
a. Münden. Reitl u. Echeuermann, Kunft: 
gärtner a, Franff. Braunwart, Branereibei. 
a, Hcchtshelm, 


Drut von Bonita& Bauer in Würzburg. 


— 
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Fandbofen. 


(Ein Unterhaltungsblatt. 





Mr. a 


_ Dounerötog ben 10, Auguft 


1854. 





De Hammerfigmienptoffter 
(Bortehung.) ! 

Wie? Graf Eduard ? Richt möglich? 

So wird die ganze Welt fagen, wenn ich vor fie 
als Anflägerin trete. Niemand wirb meinen Worten 
Glauben fchenten. Darum ift es beffer, der Rame 
bleibt in Ihrer Bruft verfchloffen. 

Graf Eduard! rief Heinrich wiederholt aus, vor 
Erftaunen kaum zu fi fommend; ich wußte wohl, daf 
er ein gemeiner Menſch fei, aber für fo elend feig hätte 
ich ihn nicht gehalten. Du haft Recht, Johanna, wir 
ſchweigen vor der Hand davon, daß wir den Mörder 
fennen; er wird ber verbienten Brandmarkung befbalb 
nicht entgehen. Nur bitte ich dich, mir den ganzen Zu— 
ſammenhang der Sache, den ich nicht begreifen Tann, zu 
erzählen. Du thuft das unterwegs; denn ich muß auf 
den Rüdweg bedacht fein, will ich die Meinen zu Haufe 
nicht länger wegen meiner in Unruhe laffen. 

Heinrich legte die verwundete Hand, die ihm jeht 
anfing, fehr zu ſchnerzen, auf Johannas Schulter. Und 
fo gingen jept Beide über den Abhang nad dem Wege, 
wo das Pferd angebunden war, Johanna felig in dem 
Gefühle, daß fie ein Leben gerettet hatte, welches ihr 
theurer, als das eigene war. 

Nachdem fi Heinrich zu Pferde gefegt hatte, nahm 
es Johanna, welche bemerkte, daß er fih nur mit Mühe 
der linten Hand bedienen konnte, beim Zügel und führte 
es fiher den moraftigen Weg. Zugleich erzählte fie ihm 
alles das über den Anfchlag auf fein Leben, was der 
Leſer bereits weiß. Es bleibt nur noch übrig, mitzu— 
theilen, wie Johanna, die wir verlaffen haben, als fie 
fi) ruhig und feine Gefahr ahnend, dem Schlafe über- 
ließ, im rechten Augenblide erfcheinen konnte, und die 
Retterin des bedrohten Lebens wurde. Gie genoß nur 
wenige Minuten ver nngeftörten Schlummers. Was fie 


etwedite, war die Sorge um * Vater. Der alte Mann 
wird den Zuftand feiner Krankheit verfchlimmern: diefer ' 
Gedante malte ſich vor ihrer Seele zu einem beaͤngſti⸗ 
gender. Traum aus, und trieb fie, als fie erwachte, aus 
dem Bette. 

Schnell warf fie fi in ihre Kleider, und als fie 
aus dem Haufe trat, fab fie im Dunteln eine GeRalt 
vorfibereilen. Sie war gerade fo groß und fo robufl, 
wie der Hammerfchmied Hand; diefe Bergleihung be 
wog Johanna, ihr nachzuſehen, wodurch fie bemerkte, 
daß fich diefelbe auf dem Wege nad) dem Walde verlor. 

Erf dadurch fam Johanna der Gedanfe an die 
Gefahr wieder, in welcher ſich Heinrichs Leben befand. 
Schnell eilte fie in den Hammer; dort traf fie ihren 
Bater in größter Aufregung. Er ſchalt wider die Ges 
ſeilen, die ſich Mühe gaben, ihn zu beruhigen. 

Ihr feid alle fo, wie er, außer Simon, ſprach er 
mit großer Heftigteit, ohne Maf im Trinten und ohne 
Rüdficht bei jegfihem Genuffe am Feiertage. So fommt 
ihr mit ſchwerem Kopfe zur Arbeit, und fpridht der 
Meifter dann ein Wort des Tadels, fo feid ihr nicht 
in der Faffung, ihn anzuhören. 

Um Gotteswillen, was habt Ihr Bater? ſprach 
Johanna, indem fie fih mit dem linfen Arm an ihn 
hing und wie zur Abwehr mit der rechten. Hand bie 
feine faßte. 

Sei unbeforgt, Johanna, fagte der Vater, welcher 
dur den Anblid feiner Tochter etwas ruhiger wurde; 
du weißt, jeder Meifter hat feine Stunde des Mergers. 

Aber, lieber Vater, erwiderte Johanna, die follt, 
die dürft Ihr wenigftens jet nicht haben, wo Euch die 
größte Schonung von Nöthen ift. Ihr wißt, was Ihr 
mir verfprochen habt! Wie fonntet Ihr Euch vergeſſen! 

Man hat mich dazu gebracht, fagte der Alte. 

Wer? fragte Johanna. 

Der wilde‘ Hanns; du felbft mußteft ihm den Krug 
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mit Bier füllen, für das weder im Magen noch im 
Kopfe mehr Plag war, Sollt' ih dann ſchweigen, als 
er nicht im Stande war, das Eifen unter den Hammer 
zu heben und noch meniger, ed zu wenden? 

Bater, ſprach Simon, wie er gewohnt war, ben 
Alten anzureden, und trat aus bem Hintergrunde her⸗ 
vor, Hans hat wohl bei größerem Raufche beffer gear- 
beitet, ald heute. Mir fchien ed, ald babe feinem Bes 
nehmen abfichtliche Verftellung zu Grunde gelegen. Meint 
ihr nicht auch fo, Mitgefellen? . 

Diefe bejabten es. 

Wo it Hand? fragte Johanna im großer Angft. 

Davongejagt, erwiderte der Vater kurz. 

Johanna überſah im Augendlid den ganzen ‘Plan, 
wie ihn der Böfewicht mit großer Vorfiht ausgefonnen 
batte. Simon hatte Recht, das ganze Benehmen Hans 
fens war Verſtellung. Er war als Betrunfener von der 
Arbeit gejagt; als folcher konnte er aber auch nicht den 
Verdacht eined Mordes auf fich laden, zu welchem bes 
fondere Berwegenheit und Vorbereitung gehörte. Diefe 
Erwägung erinnerte fie wieder an die Geflalt, welche 


fie draußen vorübereiten ſah; Hand war, Diele Ueber⸗ 


zeugung hatte fie jet, bereits der blutigen Mrbeit nach⸗ 
gegangen. Der Boden brannte deßhalb unter ihren 
Füßen; fie ‚mußte ihm nad. Nachdem fie ihren Bater 
fo weit gebracht hatte, daß er ſich nach Haufe und zu 
Bette begab, nahm fie das geladene Doppelterzerol zu 
fi und eilte hinaus in den finfteren Wald auf den Weg, 
wo fie bie Gefahr vermuthete. Leiſe und - mit großer 
Borficht fchlich fie dabin, um jedes Geräuſch zu vermei- 
dem. Dabei laufchte fie bald links, bald rechts, um. bie 
Spur des. Mörders zu finden. So war fie mehrere 
Stunden umbergeiret, ohne daß ihr das glüdte. Als 
der. Tag graute, batte fie fih vom Wege ab und auf 
eine Anhöhe begeben, von welcher aus fie einen großen 
Theil des Waldes überfah. Da hörte fie den Huftritt 
eines ‘Pferdes, das vom Wege ablodende Geſtöhn des 
Hammerfhmiebes; fie war alfo in die Nähe des Ortes 


gefommen, wo das Verbrechen begangen werben follte.. 


Ms fie aus dem Gebölze in den Schlag trat, begann 
der Kampf; fie hatte kaum hundert Schritte zu machen, 
um einen fihern Schuß zu thun, und als der Mörder 
hohnlachend die Hand zum Todesftoß erhob, drüdte fie 
ab, über dem Rohr der Waffe das Ziel fcharf in's 
Auge faſſend. Sie wußte nicht, hatte der Schuß ge 
troffen oder nicht; aber ihre Abficht war erreicht. Der 
Mörder floh, ohne den tödtlichen Stoß auszuführen. 
(Bortfegung folgt.) 


— — . 


A. sentimental journey. 
Bortiegung.) 

Zurück durften fich meine Gedanken gar nicht wenden, 
denn für die nächte Zeit mußte fie von ihrer bioherigen 
Heimath fern bleiben, wenn ihr 2008 nicht viel unglüds 
licher werden ſollte. Es blieb mir alfo- nichts übrig, 


. £ 
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al einzu Plan; der mir ſchon oſt durch den Kopf ger 
fommen war, näher zu überlegen, das Mädchen nämlich 
bei meiner Tante, die ich auf meiner Reife befuchen wollte, 
zurüdzulaffen. Es war dieſe eine ziemlich bejahrte Frau, - 
die auf einem Landgute bei ‘Pr. lebte, und einen großen 
Theil des Jahres ihren Aufenthalt in diefer Stadt ſelbſt 
hatte. Vielleicht if es möglich, daß auch fie Antheil 
an ber Unglüdlichen nimmt, und fie für jet bei ſich 
behält, bis ich felbft ihre übrigen Berhäftniffe in Ordnung 
gebracht habe. Leider kannte ich aber meine Tante felbk 
noch nicht, uud Hatte nur gehört, daß fie eime ebenfo 
folge als gelehrte Frau fei, die noch dazu nie mit meinen 
Eitern in gutem Benehmen geftanden hatte. So konnte 
ih auch Hierauf keine gewiſſe Hoffnung fegen und verließ 
mich nur deßhalb fo feſt auf dieſes Mittel, weil ich nirgends 
ein anderes fand. 

Der MWohnfig meiner Tante war faum noch zwei 
Tagereifen entfernt, und ich befchleumigte die Meife fo“ 
febr 28 anging. Meine Begleiterin ſprach nicht viel, 
mwurbe aber doch am nächften Tage ruhiger und- fragte- 
mich, als wir früh wieder in den Wagen fliegen, mit 
zitternder Stimme: Wollen Sie denn noch länger für 
ein Ihnen unbekanntes Mädchen forgen, Herr Baron? 

Sie haben ſich meinem Schupe anvertraut, gnädiges 
Fräulein, erwiderte ih; Sie werden erlauben, daß ich 
Sie. nicht eher verlaffe, als bis mein Auftrag vollendet iſt. 

Sie wurde hochtoth bei dieſe Worten. D nennen 
Sie mich nicht fo, feufzte fie, ed Klingt wie bitterer Spott. 
Nennen Sie mi Gretchen, wie meine Eitern es thaten, 
oder fagen Sie Margaretbe, denn auch jener Rame 
Plingt mir ja ſchmerzlich wie die ferne Stimme derer, 
die jest fo traurig um mich find, Wenn ich aber noch 
eine Bitte an Gie richten darf, fo bringen fie mich ſobald 
es gebt auf ein Dorf, wo ich Ihnen nicht mehr, zur Laſt 
falle und felbft thätig und Anderen behilflich fein kann. 
Ih bin an dieſe Arbeit gewöhnt nnd wiürbe Ihnen 
immer dafür dankbar bleiben, 

Margaretha, erwiderte ich, wenn ich Sie fo wie eine 
Schwefter hennen darf, fo.bören Sie auf meinen Rath, 
wie auf den eined Bruders, Ihre jekigen Verhältniſſe 
würden eine folhe Stellung nicht zulaſſen. Nachdem. 
Sie einmal durch das Schidfal aus dem ruhigen Frieden 
Ihres bisherigen Lebens geriffen worden find, ift Ihnen 
für die Zukunft feine Wahl mehr offen. Sie fehen ſelbſt 
daß Sie in ihre Heimath jept nicht wieder zurücklehren 
pürfen, laffen Sie alfo mid für ihre Zukunft forgen. 
Ich werde Sie zu einer Tante von mir bringen, die auf 
dem Lande lebt und Sie gewiß ald eine mütterliche Freun⸗ 
din aufnehmen wird. Dann reife ich zurüd, fuche die 
Schwefter Ihrer Mutter auf, und werde die Ihnen zus 
tommenden Rechte zu vertreten wiſſen. Seien Sie alfo 
rubig um die nächte Zukunft und laffen Sie mid we- 
nigftens einen geringen Theil Ihres mir fo theuern Zus 
trauens erfüllen. 

Sie faß wieder eine lange Zeit ſchweigend; ihre 
Augen biiten zum Boden nieder und fie ſchien felbft 


Dr MWürzburger 
Stadtr nub Laud⸗ 
bote erfheint mit Aus · 
nahme ber Soun- un 
hoben Weieriage täg- 
lich Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöhentilihe Bel⸗ 
lage werden Diemstag, 
Donnerstag u. Samstag 








Der Pränumerations 
Preis if monailich 13 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Suferaie 
dreiſpaltige Beile ans ger 
woͤhn lichet Ehrift mitt 
8 Kreuzern, gtäfere 
aber nah dem Manme 


Würzburger. Stadt- und, Landbote. 


Extra: Felleifen und = EN berechnet. Briefe umb 
vierteljähttg ein großer ur Gelder werden franın 
Muflerbogen gegeben. n erbeten 
Siebenter Yabrgang. 
Rr. 290 Freitag dem. 11. Auguft 1854. 





Eifenbahuzäge: Ub von Würzburg nah Bamberg: 
14 ke 45 Din. Gäterng. Rocmittags 3 Uhr 55 Min. Perfonenzng. 


Brüb 9 Uhr 35 Min. Güterzug. 


ntunft von Damberg in Würzburg: 


42 Uhr Nachte onenju 


Früh 3 USE Verſonenzug. Bormittags 11 Ubr 10 Min, Eilzug 
Bormittägs 11 Uhr 40 Min. . Perfonemug. 5 Uhr 


Bapfföife: Mögang na Frankfurt — 5 fr, nah Marfibreit Mbenbs 4 Uhr 30 Minuten. 





Neueſtes. 


Münden, 10. Auguſt. Der König von Sachfen 
iſt bei Imſt unweit Innsbruck verunglüdt, Sein Wagen 
wurde umgemworfen, ufd eines der Pferde verfepte dem 
König einen Schlag, in Folge deffen derſelbe fogleich 
todt bfieb. Die traurige Botiſchaft if beute Mittags 
bier eingetroffen. König Mar eilte fogleich nach Poſſen— 
bofen zu der dort meilenden Königin von Sachien. 
(König Friedrich Auguf war geboren am 18. Mai 
1797, und trat am 6. Juni 1836 die Regierung an, 
nachdem er vorher ſchon feit dem 30. Sept. 1830 Mit 
regent gewefen war.) 

Die „Bayerifhe Landbötin“ fchreibt: Sicherem 
Vernehmen nach ift der Befehl zur Nobilmahung der 
bayerifihen Armee ertbeilt. (Dagegen febreibt die „'Pfäl. 
Ztg.“: Die Nachricht von der Einberufung der Beur- 
laubten in Bayern ift unbegründet.) . 

Tagsneuigleiten. 

Seine Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 

wogen gefunden, den Apvellationsgerichtsratb F iedrich 
Auguft Schattenmann in Aſchaffenburg nach zurück⸗ 
gelegten 70 Lebens und 40 Dienftesjahren unter Aner- 
ennung feiner langjährigen treu und eifri ‚geleifteten 
erfprießlihen Dienfe anf fein allerunterthänigftes An- 
ſuchen in den Ruheſtand zu verfepen. 
Se. Erz. der Hr. Regieringspräfident von ZuRhein 
traf vorgeen abe in äfaffendurg ein. — In dem⸗ 
ſelben Abende brachte der dortige Geſangverein „Melo⸗ 
mania” Sr. Maj. dem König Ludwig eine Serenade. 


In der Racht vom 6. auf den 7. d. Mts. fam auf 


dem zur Gemeinde Giechenbach, Log. Weyhers, gehöri⸗ 
gen Beiler Altenfeld in _ Scheune Feuer —— 
durch dieſelbe vernichtet und ein Schaden von 350 fl. 
verurfacht wurde. 


Man fchreibt aus der Oberpfalz: Der Hopfen er- 
holt ſich beim zweiten Triebe Aufebende, —— 
no eine gute Halbernte, was für jene Spetulanten, 
bie vor vier W noch alte verborbene Waare, melde 
faum mebr als Düngungsmittel verwendbar war, um 
8 bie 10 il. per Eentner tauften, nicht fehr angenehm 


fein mag. Die Bräuereien werden fich heuer mehr, als 


in jedem andern Jahre vor gemifchter und” verfälfchter . 
Waͤare in Abt zu nebmen haben, da von mehreren Sets 


ten Foloffale Anftrengungen gemacht ‚wurden, um allen 
alten Pavel in die Hände zu befommen, in,der, nun 
aͤnzlich getäufchten artung, ed werde eine —— 
Er nte in Hopfen die Preife auf eine furchtbare 
treiben und fodann die Nealifirung außerordentlicher 
Gewinnfte begünftigen. 


Deutfdhlanr. 

Bayern. München, 9. Auguft. Ueber den In- 
alt der Rüdäußerung der Weftmächte = die Antwort 
ußlands in Folge der öſterreichiſchen Sommation er- 

fährt man jebt ein Näheres, welches zwar allgemein ge⸗ 
balten, zut Beurtheilung der Sachlage jedoch nicht we— 
niger wichtig ift. Die Weſtmaͤchte find zum Abſchluß 
eines Waffenſtillſtandes bereit, wenn Rußland feinerfeits 
auf die von ihnen geftellten Bedingungen eingeht, die 
ald Fundamentalpuntte für den fpäteren Friedensfchluß 
dienen follen. Ueber diefe Bedingungen it Berläffiges 
nichts befannt ; aber die Aeußerungen der ruffifchen Diplo⸗ 
maten in Wien follen, wie von guter Seite verlautet, 
dahin gehen, daß diefelben von Rußland wohl acceptitt 
werben könnten. Die nächſten Tage werben uns das 
Weitere bringen. 

Preußen. Berlin, 8. Auguſt. Die diesfeitigen 
Beziehungen zum Wiener Eabinet find nicht in allen 
Punkten ungetrübt, wenn auch diesfeits niemals Anftand 
genommen werden wird beim @intritt des casus fooderis 
die Verpflichtungen, welche die Eomvention auferlegt, 
pünktlich zu erfüllen. Daß aber Preußen in feinen 


mübungen den Frieden der Welt zu erhalten und Ruße 


fand vor Demütbhigungen zu fhügen, wie fie die Weſt⸗ 


mädte ihm androben, weiter gr und dieß viel rüdbalt-- 
un 


lofer zeigt als O „i Ihaft. Tropdem 
wird bie und in Wien manch b ort fallen, das 
wahrlich nicht dazu dienen wird, die Befammtfraft Deutfch- 
lands und fein pplitifch«militärifches Gewicht zu verftärfen, 

Der Perſonenverkeht zwifchen der preußifchen und 
ruffifhen Gränze wird immer mebr befchränft, und die 
Vifitation der Reifenden ift firenger als je. Man fieht 
einer gänzlichen Aufhebung des Gränzverkehrs entgegen — 


werben bie 


[ 
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Die Einftelung der Pferdeauffäufe in den preußifchen 
Provinzen entbehrt aller Begründung. 


Ausland. 

Franfreich. Paris, 10. Auguſt. Der „Mos 
niteur“ verkündet: Ungeächtet der Erklärung Nußlands, 
die Donaufürftentbiimer räumen zu wollen, verpflichtet 
fi) —— nicht zu unterhandeln, ohne Bürgſchaften 
gegen die Wiederkehr Ahnliher Verwicklungen zu erlangen. 


Paris, 9. Auguf. Der Haifer beichäftigt ich in 
Biarig viel mit den Vorbereitungen für den Bau einer 
taiferliben Billa. Er felbft hat den Platz gewählt, wo 
fie errichtet werben fol. Es gehörte der Raum in neun 
Tbeilen verfchiedenen Eigentbümern, mit welchen vie 
Berkaufstontracte fhon abaeichloffen find. Auch eine 
arme Frau hatte einen Antheil an diefem Bauplage ; 
fie verlangte nur 300 Fred. dafür; fo viel batte er fie 
felbft gefoftet. Als der Kaifer dieß börte, ließ er ftatt 
300 Free. eine Summe von 3000 Fres in den Ber: 
faufscontract fepen. 


Man fpricht von eixer politifhen Amneftie, welche 
der Kaifer am NRapoleondtage ertheilen würde; etwa 
taufend Perfonen würden begnadigt werden ; die Amneflie 
würde, wie ed beißt, auch der Preſſe zu gut fommen, 
durch Erlaß der Verwarnungen, welche verfcdiedene, 
felbft der Regierung ergebene Blätter in legter Zeit er: 
balten haben. 


Portugal. Nah Briefen aus Liffabon vom 
31. Juli war dort ein ſchwacher und erfolglofer Verſuch 
emacht worden, die Scenen von Madrid nachzuahmen. 
Dan batte einige Agitation zu diefem Zwede unter 
nommen, die Rationalgarde azufammenzurufen. Die Be- 
völferung aber unterftügte diefen Verſuch nicht. 


» Spanien. Bon der fpanifhen Gränze, 7. 
Auguſt. Die neueften Berichte aus Barcelona vom 6, 
d. laffen die Zuftände dafelbft noch ald fehr unficher 
erfcheinen, fei ed daß man dort das Bombardement die: 
fer Stadt durch Efpartero nicht, vergeffen fann, oder 
daß ein Theil der Bewegungspartei weiter will, ald man 
in Madrid möchte. Drei Dampfichiffe mit wohlbaben- 
den Einwohnern Barcelona’s, die fi) zu entfernen vor: 
zogen, find zu Port-Vendied angelangt. Der Generals 
fapitän Concha bat übrigens in einem Bando feinen 
Entſchluß angefündigt, um jeden ‘Preis die Ordnung 
aufrechtzuerbalten, und unbedingte Unterwerfung unter 
das Minifterium Eipartero gefordert. Die Junta von 
Barcelona hat dur ein Dekret die Ausfuhr aller Le— 
bensmittel aus diefer Stadt unterfagt und den Fabrik— 
inhabern wie früber ihre Werkftätten offen zu balten, 
und den Arbeitern wie früher zu arbeiten befoblen. 


Griechenland. Athen, 4. Auguſt. Maurokor—⸗ 
dato’3 Programm ift erfchienen; es veripricht die Wahs 
rung der föniglihen PBrärogative und Bolksrechte. . 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Bon der Donau, 7. Auguſt. Der Rüdzug der 
Auffen aus der Walachei gebt nur langfam vor fich, 
woran, wie es ſcheint, vorzugsweiſe die große Sommers 
bige der letzten Tage fhuld if. Sowohl die ruffiiche 
Nachhut von Slatina ber, wie die bei Oltenizza aufges 
ftellten Truppen Batten Gefechte zu befteben. Am 27. 
fand unfern von Oltenizza ein größerer Zufammenftoß 
fatt, bei welchem zwei Hompagnien ruffifcher Infanterie 
von der leichten türfifchen Neiterei umzingelt und zu 
Gefangenen gemacht worden fein follen. , In Buchareft 
will man fi die Thatſache, daß das Hauptkorps der 
Rufien auf feinem Rüdjuge von Bratefchti von den 
Türfen nicht verfolgt wurde, dadurch erflären, daß ber 
türkifche Oberfeldherr die walachiſche Hauptitabt fchonen 
wollte, nachdem Gortfchatoff die Drobung babe fallen 


laffen, er werde diefelbe in Brand fleden, falls di . 
fen feinen Rückmarſch flören würden. " En 


Butareft, 1, Auguft. Ein maßlofer Jubel hat 
unfere Bevölferung über den Abzug der Ruffen ergriffen. 
May wollte freiwillig iluminiren, als der jepige Präfi- 
dent der Verwaltung, Großlogotbet Rantatuzeno, durch 
einen Aufruf die Bevölferung aufforderte, die Iluminas 
tion auf beffere Tage aufjufparen und zwar bis der 
gegenwärtige Kriegszuſtand durch einen Friedensſchluß 
beendigt fein dürfte. Bon den Thoren an bis zur Wob- 
wen des Fürften Kantaku eno, bei welchem Omer Paſcha 
muthmaßlich abfteigen dürfte, find 5 Triumpbbogen er- 
richtet. Morgen erwartet man die Avantgarde der türs 
kiſchen Armee. Leptere rüdt in einer Stärfe von 60,000 
Mann auf drei Straßen ber. Omer Paſcha hat bereits 
den Fürften Kantafuzeno in einem eigenhändigen Schreis 
ben auffordern laffen, für 30,000 Mann, welche die Stadt 
zu bewachen hätten, Quartiere und Proviant vorzuberei= 
ten. Man fann fi denken, wie lebhaft es in den Stra- 
Ben bergeht! Die Bäder und Fleiſcher find vollauf be— 
ſchaͤftigt. An den Fenftern find die Hämmer thätie, um 
die Ausihmüdungen der Häufer zu bewerkftelligen. Die 
Straßen werden gereinigt, furz, Alles bereitet ſich auf 
einen feftlichen fang für die Osmanen vor. Die 
Deputation der Bojaren gebt morgen in das Hauptquar⸗ 
—* Omer Paſchae, um ihn auf einen Beſuch zu uns zu 
aden. 


Nah verläßliben Nachrichten aus Czerno witz vom 
4. Aug. bat der Uebergang der ruffiihen Truppen in 
einzelnen Regimentern über den Pruth begonnen. In 
ruſſiſchen Zeitungen ift dießfalls zu lefen, daß der Kaiſer 
von Rußland den Rüdzug deshalb befoblen, um den 
feindlihen und befreundeten Mächten zu zeigen, daf er 
zum Frieden, den Europa mwünfcht, ſteis geneigt fei. 


Im Hauptquartiere zu Kalugereni ließ Dmer 
Paſcha am 26. Juli einen Armeebefehl publigiren, dem- 
ufolge jeder türfifche Soldat ftandrechtlih mit dem Tode 

aft werben wird, welcher fi in ver Walachei Raub 
—* andere Gewaltthaten zu Schulden kommen laſſen 
ollte. 

Konftantinopel, 31. Juli. Die türkiſche Eskadre 
ift mit Sandungsmaterial vorgeftern nah Pontus auss 
gelaufen. Odeſſa fol, als Winterquartier auserfehen, 
genommen werben. # 





Frankfurt, 10.Auguft. Cours der Staatöpapiere. 
Bantaftien 1119 ©., Defterreih. 5 pCt. Metall. 68%/, ©, 
dto. 4pCt. 53%, dto. 21/, pCt. 34'/,, Spanien 3 vEt. 
innere Schuld 345/,, Bavern 31/, pCt. ae 871%, 
dto. A pEt. Grundrenten 91'/,, dto. A1/, pCt. 975/, , dio. 
5 p&t. von 1850 100, bto. ————— 120. 
Württemberg 31 y&t. 875%, bto, 1/, pEt. 100%/,, Baben : 
31/, pt. Del. 875/,, dto. 50-fl.-Roofe 68%, dio. 365⸗fl⸗ 
Loofe Al!/,, Raffau 25 =fl.-Roofe 28%/,, Großherzogth. 

eſſen 50-fl.-Roofe 101'/,, dio. 25-fl.Loofe 30, Kurheſſen 
A0 » Thaler = Loofe 34%/,, Sardinien , Looſe bei Beth 


mann AO. 
Geld-Eours vom 10. Auguft. 

Biftolen 9 fl. 35 fr. Preuß, Piftolen 10 fl. 
41/, ir. — Holland. 10-fl.,St. 9 fl. 45'/, fr. — Rand» 
Dutaten 5 fl. 35%, fr. — Zwanzig - Frantenftüde 9 fl. 
25 fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46f/, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 467/, fr.— Fünfr 
FrantensThaler 2 H. 21 fr. — , Hohbaltiges Silber 
24 fl. 36 fr. A 

Wechfſel auf Wien 100 €. f. S, 97%, find. G. W. 
LYSPREERBPR nun ren Sn — 
Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 20.16 Grab. 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand, 
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Wagen- und Maſchinenſchmiere, 


zu äußerten” Preiſen, in Kiſtchen und offen bei 


&. Ph. Wolpert, 
am Schmalzmarft. 
Mufter werden unentgelvlih abgegeben. 


Belanntmachung. 


Allen meinen Kunden und Gönnern mache ich befannt, daß ich unterm 
Heutigen mein Gefhäft an meinen Sohn abgetreten babe. Ich dante für 
das mir bisher gefchenkte Zutrauen, mit der Bitte, ſolches aud auf meinen 
Sohn übertragen zu wollen. 5 

Würzburg, den 11. Auguft 1854. 


Margäretha Breyer, 
uchfchererd-Wittwe. 


Auf Obiges Dezug nebmend, beebre ich mich ergebenft zur Anzeige zu 
bringen, daß ih unterm Heutigen das Geſchäft übernommen habe. Indem 
ich bitte, das meiner Mutter bisher gefchenfte Zutrauen auch auf mich übers 
tragen zu wollen, gebe ich die" Verfiherung , daß fehnelle und gute Arbeit 
mein eifrigftes Beftreben fein wird. . Meine Wohnung befindet ſich in der 
Büttnersgaffe Nr. 298, dem Gafthofe „zum Schwan“ gegenüber, 


Georg Breyer, Tuchſcherermeiſter. 
Bekanntmachung. 


Das baver. Central-Comité für die Parifer Kunft- und Induſtrieaus⸗ 
er Mari bat das Direftorium des KHunftvereines dahier erfucht, für den 
Kreid Unterfranten und Afchaffenburg die Prüfung der zur Ausftellung in 
Paris allenfalld angemeldeten Kunftgegenftände zu übernehmen und die 
bayerifhen Künſtler umferes Kreifed zur regen Theilnabme aufzumuntern, 
wornad die Bekanntmachung des genannten Eentral-Eomites in öffentlichen 
Dlättern dto. 31.0. Mts. Degüglie Unterfranfen und Afcaffenburg außer 
Wirkſamkeit tritt. 

Dem Wunſche des baver. Gentral:Eomites entiprechend, erklärten wir 
unfere Bereitwilligteit zur Uebernahme der Prüfung der für. die Ausfellung 
in Paris beftimmten Kunftgegenftände, laden alle innerhalb unſeres Kreiſes 
lebenden Künftler zur lebendigften Betbeili geziemend ein und bemerfen 
ſchlüßlich noch, daß die Anmeldungen möglichk beichleunigt werden möchten, 
indem diefelben bid zum 15. Oftober I. 38. an das baver. Central-Comité 
in Münden von uns eingefendet werden müjlen, 


Der Ausſchuß des Kunſtvereines in Würzburg. 
Brof. Dr. Held. II. Vorſtand. 
Unterpleichfeld. 

Preiskegeln im Bötsch’schen Garten. 


Fortſetzung. 
Die Preiſe find: 
Der ite 30 fl. Der 6te 7 fl. 
„ Re 20 fl. "„ Te fl. 
"„ Ste 15 fl. v„ Bte 3 fl. 30 kr. 
„ Ate 12 fl "» Me 2 fl. 30 ir. 
5te „ 10te af. 58 


n ER... 
Hiezu wird ergebenft eingeladen. 


Königs: Wafch: und Badepulver in Schachteln 12 fr. Diefes 
immer mebt in Aufnahme fommende billige und höchſt angenehme Waſch 
miterl, frei von allen fharfen Beftandtbeilen, confervirt die Haut bis in das 
fpätefte Alter, und macht dieſelbe frisch, zart uud weiß. Zu haben bei: 


Carl Bolzano, 


Es werden auf ein biefiges Haus Eine Gartenwohnung von 3 Zim: 
erſte Hupotbef A000 fl. obne Uns mer, esc., im oder nächſt außer 
terhändfer aufzunehmen gefucht, Das der Stadt wird gefucht. Näheres in 
Nähere in der. Erpedition. der Erpedition d. Bi. 





AR 


Fiedertafel. 


Das früher angekündigte 


Gartenfestmit Produktion " 


Er = Fe SOG he, rd 


ETTET 


* 


findet nun am künftigen Sonntag den 
13. August im Theatergarten statt ; 


Anfang um halb 4 Uhr, 
Morgen Samstag Abend präzis 


8 Uhr — ‚Hauptprobe mit Orchester 


im kleinen Saale. 
Der Ausschuss. 


Aumiühle. 


Sonntäg den 13. Auguft 


große Produktion 
von dem vollſtaͤndigen Muſikkorps des 
fal. 9. Inf.sRegiments unter perfön- 
licher Leitung ded | Mufifmeifters 
Brandt. 
Anfang 3 Ubr. 
Entre a Perfon 6 Fr. 


Für gute Speifen und Getränte 


ift beftens geforgt. Zu einem zahl 
reichen Beſuche wird ergebenft ein⸗ 
geladen. 


Reue Bettfedern und Flau— 
men empfieblt zur gefäl. Abnahme 
Franz Heim. 


Berzangenen Sonntag mwurbe in 
der Nabe der Aumühle ein geftidtes 
Sacktuch verloren, und ift gegen 
Delobnung in der Erped. zu erfragen. 


Ein Sonnenschirm murbe ge— 
funden. Näberes in der Expedition 
dieſes Blattes, 

68 werden 3000 fl. auf erfte 
Hupotbef aufzunehmen gefucht. Naͤhe⸗ 
red in der Erpedition, 


Ein in gutem Zuftande erhaltenes 
Pianpforte wird um billigen Preis 
zu kaufen gefucht. 


Ein Meines Me; anen-Duartier ift 
in der Semmeldgaffe Rr. 61 zu vers 
mietben. 


Im 1. Diſtrikt Rro. 176, Stifte 
baugerpfaffengaffe, ift der erfte Stod, 
beftehend aus 3 Zimmern und allen 
übrigen Erforbemiffen auf den erften 
November zu vermietben. Räberes 
über 2 Stiegen dafelbft. 


Schifffabrts:Rachrichten. 
Wertheim den 9. Auguft 1854. 

















ute früh bier vorbeigefabren Schif- 


er Conrad Weingärtner von Höchſt 
mit Ladung von Göln, fodann F. G. 
Späth Wittwe von Miltenberg mit 
Ladung von Eöln. 
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Tod 


geboren. den 16. September 1861. 
mit, und bitten um ftilles Beileid. 


Hammelburg, den 9. Auguft 1854. 





“ . 
Dantfagung. 
die rege: Theilnahme, welche bei der Beerdigung und Tranergot- 
—* des Monet Herm s 


oh. Sapt. Neudörffer, 


Zündnermeifter dabier an den Tan gelegt wurde, fagen wir allen Verwandten 
und- Freunden, befonders auch den verebrlihen Yruderfthaften den wärmften 
Dank und -bitten um-ferneres geneigtes Wohlmwollen. 

Die Verwandten. 


Auswanderer 


2 DR nach na 

ee Amerika — 

werden expedirt über- Hamburg oder Bremen 

mit ſchnellſegeluden, netupferten , breimaftigen WPaquetichiffen 

us f * mit Hof: Dampfichiffen un 

einschl guter_nolfftändiner Verköftiaung und zu den billigften Vreiſen. 

ech ontrafte un näbere Aufſchlüſſe bei 
CarliMayer, Agent in Würzburg. 


nn — — 


EGeſchäfts⸗Eroffnung. 


Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate dahier die Konzeffion 

= Ausübung eines Wurſtlergeſchaͤftes verlieben wurde, gebe ich mir die 

hre, diefes mit dem Bemerken zu veröffentlichen, daß ich ſolches umterm 

heutigen in dem Laden der Wittwe Ochs in ber Marktgaffe im Haufe des 

Kaufmann J. M. Febrer 2. D. N. 317 bereits eröffnet babe, und 

werde ftetS bemüht fein, durch eine aufmerffame und prompte Bedienung 

mir das Moblwollen und Vertrauen bei dem biefigen geebrten Publikum 
zu erwerben zu fuchen. . 

Würzburg, am 11. Auguft 1854. 









Adam Fink, Wurſiler. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, beebrt fich Unterzeichnete befannt zu 
geben, daß fie ihr Geſchäft in ihrem eigenthümlichen Haufe 5. Diftr. Rr. 153, 
vis-A-vis des Herrn Weinwirtb Knauer fortführe, und empfiehlt alle in 
diefes Fach einfchlagende Artifel zur geneigten Abnahme. 


Ochs, Burftler - Wittib. 











Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Nhein. 


> 





Morgen Samstag den 12. Auguft Mittags 1%/, Uhr fährt ein 
Güterboot von bier nah Mainz ıc. ab. Dasfelbe nimmt auch Perſonen mit, 


Würzburg, den 4. Auguft 1854. 
— Die Direction. 


Drud von Bonitas-Daner in Würzburg. 


eige 
PR: 12 a Uhr verfhied nad kurzem Kranfenlager an einem Haleleiden unfer innigſt⸗ 


Zoſeph Anton Happy, 


Wir theilen diefe Schmergenstunde unfern Bekannten und Freunden 


ofepb Sapp, Bater. 
& De. —— Rügemer, Mutter. 







1J 
— 








Dem Fräulein Elärchen in M. 
gratulirt zum Namensjefte 


Arembden:Binzeige. 
Bom 10. Auguft: 


(Adler) Klte.: Gammermann a. Giber- 
feld. Epielmantıs a, Aachen Wicheler a. Big 
eburg. Albrecht a. Mainz. Beltmann, Jo- 
erbtbal u; Sonnemann a. Arlit. Glauden ⸗ 
berg a, Grfurt. Bar. v, Rönne, Riitmeliter 
a. Surland. Baron », Elfen, Gutsbefiger a. 
Gurland. Bellier, Ment. a. Paris, Franf 
unSergert; ‚Rabrif. a. Offenbach. Blor, Tan« 
lehrer a. Eiſenach. Syffert, k. Reutbeamter 
a, Sanbituhl. — (Kleebaum.) Kite: Palm 
a. Sommethaufer. Dörfer u Stürmer a, 
Augeba. Heberlein, Majchinit a. Münden, 


v. Hüftlein, Rent a. Breslau Rührlein, 
Beamter a. Etettin, Dr. Merz v: Nürnberg, 
Hemmer, Geifl. v. Elberſeld — (Rron- 


prinz,) Aflte.: Grafiemann, Heid, Walter 
u, Rofenfranz a. Kıljt Genmid a. Könige: 
berg, Breunig a. Paris, Etod a Hamburg, 
Reich a. Coburg. Stern. Bartif. a. Bonn. 
Roslin, Dberamtm. a. Stuttg. Hahn, Dr. 
Theol. m. Sohn a. KRönigkelm) De, Rie fer 
a. Hamburg. Tiefenbach, Priv, a, Bamberg. 
Matbeis, Beneral:Gonful m. Kam. u Digit. 
a. Hamburg. Frl. v. Spiegel m. Kammer- 
jungfer a. Ansbach. Mad Düfenbah a. 
Bübrih. — (Maintuf.) Strauf, Kim. a, 
Nürnberg, Stude: Arnold a. Gaffel, Biel a. 
Hamburg. Teudt a, Lurenburg. Lied, Wert 
u. Trede a Belangen, — (Schwan.) Rft.: 
Schlig a. Geiſenheim. Heinife a. Gera. Born 
a. Nürnbg. Koming a. Regenebg. Serfrieb, 
Dberlieut. a. Aſchaffenb. Bitnr, Ecltionss 
Schreiber a, Lohr. Brill, Grim Richter a, 
Darmit. Schenf, Rentamtm. a Gladenbach. 
Veit, Band. m. Ber, a. Berlin. Scheoillos 
u. Müller, Negosianten a, Parie Mar. Wer- 
ner u. Rörfter, Rent. a, Wiedbaben. Gonkilles, 
Mafchinift mn. Merting, Mecyanitus a. Liverr 
pool. Warres, Kabrif, a. Amberg. — (Wits 
telab, 9.) Hammel, Kim. a. Getha Bl. 
Jahreis a, Biſcheffsgrün. Steiber, Priv. a. 
Fulda. Dechener, Part. a. Naſſau. Raumann, 
Steinhelr. a, Zürich. Kreugtein, Wäbrift. a, 
Weipenburg. — (Württemb. ©) Kilte.: 
Simon v. Hildburgh. Kling a. Berlin. Gel, 
Frau Gräfin v. Anrep a. Petersburg. Bar. 
». Müller a,. Saarburg. Frhr. v. Garni, 
Gutebei. a. Wien. Bonding, Advol. m. Fam, 
a. Kanten, Kühn, Superintendent a. Kargtr 
Linnhardt m. Sohn a. Kiſſingen. Käfer, Boft- 
halter m, Bam. a. Wertheim 


—— 





Getraute: 
In der Pfarrkirche zu St, Peter: 


Karl Sellmayer, Spezial» Eaflier beim tal, 
Dberpoftamte dahler, mit Emma Keru, 
Raufmannstochter von hier, 


(Hiezu Beilage.) 


% 





Seilage zuN. 190 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündinaluig ei 


— m — — — 


Unien maritime. 
Nahridt für Auswanderer. 


Bom 1. Auguſt an babe ih die General: Agentur im Königreiche 
Bahem für das Haus Barbe & Moriffe in Havre niedergelegt und 
dagegen diejenige der Union maritime, die zrößtentheild mit eigenen 
Schiffen zwiihen Hapre und New: Dorf — Wem: Orleans erpebirt 
und durch die Herren ®. Marzivu & Comp, in Hapre umd die 

tren Zane & Wet in New-Mork vertreten ift, übernommen. Bor: 
Känfig befikt diefe Linie in Eigenthum die vorgüglichen breimaftigen, gefupfer- 
ten, zum Theil Klipperſchiffe erfter Kaffe: 
Metropolis Kapitän Trad von 1200 Tonnen, 
Eonton Planter Rapliän Ripley. von 1000 Tonnen, 


St. Paul Kapitän Grabhee von 2000 Tonnen, 
Shannon Kapitän Seder ven 1200 Tonnen, 
St. Bernhard Kapitän Martha vom 2000 Tonnen, 
Gonnecticnt Kapitän Welch vom 1600 Tonnen, 
Nobert Yane _ Kapitän Kornhill vom 2000 Tonnen, 
Gonfederntion Kapltän Gorning von 1000 Tonnen, 
Schwigerland Kapitän Debsrn von 1600 Eranen, 
St. Jeieph KRapitin Gazalis von 1000 Tonnen, 


welche in fürgefter Friſt auf mindeftens ‚46 Klipperſchiffe vervollſtändigt fen 
wird. Bei dem Baue diefer Fahrzeuge ift auf den’ Transport der Ausıwans 
derer beſondere Nüdficht genommen worden, fo daß fie hinfichtlich fchneller 
Fabrten, hoher umd luftiger Zwifchendede und ſchöner Kajütenpläge jeder 
— Anforderung entſprechen. 

ie Kapitäne und Steuerleute find aus dem tüchtigſten Seemännern 
nt umd ihnen Humanität und Breunblichteit zur hefonderen ‘Pflicht 
gemacht. 
So mie bei Errichtung dieſer Schiffslinie in jeder Beziehung Rückſicht 
auf zeitgemäße Berbefferungen genommen worden iſt, fo fünnen auch etwaige 
Beihwerden bei Anfunft in NemwsMorf bei den Herren e 
angebracht werben, wo fie volle Würdigung finden. Auf tem Bureau in 
Havre ift der Chef desfelben ein Deutſcher, und alle dafelbit Angeftellten 
fprechen die deutſche Sprache, wodurch jeder Auswanderer feine Angelegen- 
beiten felbit vertreten fann und das freumdlichfte Gehör findet. Die Erpe- 
ditionen finden vorläufig noch von 10 zu 10 Tagen ftatt und werden bie 
Havre dur einen Kondufteur begleitet. 

Wie es bisher mein Beftreben war, den fih mir und meinen Herren 
Agenten zur Beförderung anvertrauten Auswanderern die möglichfte Für: 
forge zu widmen, fo boffe ich durch meinen Anfchluß an das folide und 
Se rg Unternehmen der Union maritime jest um fo mehr Gele— 
genbeit zu finden, diefem Zwede zu entiprechen. 

Nübere Auskunft ertbeile ich felbft, fo mie meine unten verzeichneten 
Herren Agenten. 


Aſchaffenburg, im Auguft 1854. 


Franz Deſſauer, General-Agent. 
c. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan, 
J. M. Steigerwald inAfchaffendurg.. Ep. Probſt in Kigingen. 
5 Gecnell in Amorbach. G. Biſchof in Roͤlhenfels. 
Uri h —— ei 5 — —— 
Axich in Stadtprozelten arl Ferd. Pohl in Schweinfutt. 
Shmisu. Shäylern Riltenberg, , 
= Berfteigerung. 
Mittwoch den 16. d. ME. ud die nächffolgenden Tage Rah- 
mittags 2 Uhr werden in der obern Möllergaffe 2. Diff. Nr. 88 2 goldene 
und 2 filbeene Uhren, Eß- und Kaffelöffe,'t 323 ange, 1 Salz⸗ 
faß von Eitber, Zinn, Porzellain, Herrentleidet, datunter fülbergeftidte Uni« 
formen für einen Polizeibeamten, Tifch- umd a Heuge, Betten, Bett 
ftätten, 1 Kanape, Seffel, Schränte, Tifche, feiterne' ige, Flaſchen und 
verfchiedene Paueerforberniffe, gegen gleichbaare year verfteigert, wozu 
böflichft mit dem Bemerfen eingeladen wird, das mit Gold, Silber und 
fildergefidten Kleidern ter Anfang gemacht wird, |“ , 


8000 bit 9060 ft. find auszu⸗ Eine große Halle iſt zu vermie⸗ 
leihen. MNäberes in der Erpebit then. ä in d 
dielee Blattes, zpedition . * erfährt man in der Exp. 


u 


Auf der Neubaufraße 4. D. Nr. 57 
ift ein Logis von 3 ineinandergehen⸗ 
den heisbaten und 1 unheißbaren 
immer, mit der Auoſicht auf die 

traße, heller Kühe, 2 Bodenkam⸗ 
mern, -Kellerabtheilung und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermietben. 


Am 1. Diftr. Nr. 322 in der Bob: 
nesmüble, ift ein Logis, beftebend in 
4 Zimmern, Küche und Kammer, dauu 
einige fleinere Logis zu vermietben. 





Eine abgeſchloſſene Wohnung mit 
4 auch 7 ineinandergebenden beißbaren 
Zimmern, Küche, Sreife, geräumigem 
Vorplatz, 2 Bodenfammern, Hellers 
Abrbeilimg und Antheil am Wafchbaufe 
it zu vermietben, auch kann Stallung 
für zwei Pferde nebft Heuboden daztı 
gegeben werden. Näheres in der Ex— 
vedition dieſes Blattes. 


Im 2. Diftrift Ar. 110 im innern 
Graben, ift ein Logis von 3 heitzba— 
ren Zimmern und den üblichen Bes 
auemlichfeiten auf den 1. November 


zu vermiethen. 
— — — — m — 


Im 1. Diſtr. Wr. 56 in der Sem: 
melägaffe iſt ein Logie von 4 großen 
und 2 fleinen Zimmern, dann allen 
Bequemlichfeiten auf Allerheiligen zu 
vermietben. 





Eine fonnige Wohnung mit zmei 
beigbaren und einem unbeigbaren Zim- 
mer, Küche, Bodenraum, Holzlager, 
Antbeil am Brunnen, Wafchfühe und 


‚Keller ift an eine rubige Familie auf 


Alterbeiligen zu vermietben. Näheres 
in der Semmeldgaffe Rr. 76. 


Auf der Domftrafe 2. Diftr. Nr. 
525 iſt der zweite Stock mit drei beiß« 
baren Zimmern, cin Gaberobe, ein 
beigbares Mezanenzinmer, Küche nebft 


ſonſtigen Erforderniſſen zu vermiethen. 

Im 2% Difte. Nr. 509, nächſt am 
Holjihor, ift ein Logis von 2 Zim- 
mern mit Küche nebſt andern Bes 
quemlichteiten auf Allerheiligen zu⸗ 
vermierhei. 





Wegen Abreife von hier witb ein 
fonnig gelegenes ſchönes Quartier 
von A ireinandergehenten Zimmern, 
Kühe und fonftigen Brequemlichfeiten 
bis zum 1. November oder auf 1. 
Dftober frei. Näheres in der Erped. 


Am Markt ift eine fehr freund» 
liche fonnige Wohnung auf Aller 
beiligen zu vermiethen. Näheres in 
der Exped: d. DI. 


Ein. freundlich möblittes Zimmer 
ift ſtündlich zu vermiethen in der Loch⸗ 
gaffe Rro. 19, 
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Sp ſollt ihr beten! 


Das ſchönſte Gebetbuch für katholiſche Ehriften, gefammelt und bearbeitet 
nach den beften älteren und neueren Gebet- und Erbauungebü don einem 
fatbolifchen Geiftlichen ; mit bifhöfl. Approbation. 604 Seiten ftarf mit 
41 Stahlſtich. Der Drud ift mit grober für ſchwache Augen einge⸗ 
richtet. Im fchön gepreßte Deden, mit Goldſchnitt und Rücktitel gebunden, 
fammt Futteral 1 fl. 45 fr. 

Nur der Antauf von mehreren Hunderten 
diefe verfauft, fo foftet dad Eremplar wieder 2 

Zu zahlreicher Abnahme ladet freundlich ein 


Paul Halm'’s Buchhandlung in Würzburg, 


—— 

Im Verlag der ih 7 Buchhandlung in Bamberg erſchien fo 
eben und ift durhd Yulins Kellner's Fränkiſche Buchhandlung in 
Würzburg zu bezieben: 


Rechnenbuch zum Schul- und Hansgebraude. 


Eine praftifche Anweifung zum Rechnen, mit fehr vielen Uebungs— 
Aufgaben. 


Bon G. Fr. Heinifch. 

Füufter und letzter Theil, enthaltend: Die fämmtlichen Faufmän: 
nifchen Rechnungen. — Preis brodirt 2 H. — 1 Thl. 6 Sur. 
Die vier erften Bänden often zufammen 1 fl. 30 fr. — 1 Rihlr.; 
die Auflöfungen der Uebungsaufgaben, 3 Heften & 9 fr.; jedes 
Bändchen wird zum bemerften Preife auch einzeln abgegeben. 

Mit diefem fünften Theile ift diefes durch und durch praftifche, 
feit feinem Erfcheinen mit großem Beifall aufgenommene und viel- 
fa eingeführte Rechenbuch volltändig. Es hat diefer fünfte Theil 
namentlich für Lehrer in Mittel» und Mleineren Städten deßhalb Intereffe, 
weil diefelden bäufig in die Lage fommen dürften, faufmännifdhen 
Rechnenunterricht eribeilen. zu müflen. 


Wein: Berfteigerung. 


Am Donnerstag den 17 Auguſt früb 9 Uhr, werben in der 
obern Wöllergaffe 2, Diftr. Nr. 88 nacitebend verzeichnete ganz rein und 
gut gehaltene Weine öffentlib an den Meiftbietenden verftrichen : 

Faß⸗Nro. Eimerzabl. Jahrgang, Gewaͤchs. 
. 16 1835er Rimparer Steig. 
1822er Koligheimer. 


eftattet diefen Preis; find 
1 12 fr, 


1 

23 1827er ” 

27 4834er Rimparer Eteig. 
7 1847er " 

15 1848er — 
5 


Seamppn 


— 1850er ri 

Proben werden am Tage der Verfteigerung gegeben, wozu böflichft ein: 
geladen wird, 

Würzburg ven 10. Auguſt 1851. 


Alle Sorten Goldfeiften zu Rahmen, fowie vorzüglihe Delge: 
mälde, find fortwährend zu haben bei 


Chr. Müller jun. Vergolder, 
Sıinderftraße 4. D. Nr. 139 ehem. Kronprinz. 


Befanntmachung. 


Am 31. v. M. Nachmittags wurde aus einem Wohnzimmer babier eine 


filberne Tafchenubr mit filbernem Zifferblatt, römifhen Ziffern, ftählernen. 


Zeigern und dem Aufziebloche auf der Vorderſeite fammt einem gelben Kett⸗ 
hen, im Wertbe von 7 fl., entwendet. Verdacht der That fällt auf einen 
Handwerfsburfchen, welcher zur fraglichen Zeit daſelbſt um ein Almoſen 
nachfuchte. Derfelbe foll ziemlich groß, von hagerer Statur, ohne Bart und 
mit-einem dunfeln Rode befleidet gevefen ſeyn. Ich veröffentliche diefen 
Diebſtahl bebufs der Mitwirfung zur Ermittlung des Thäterd und der 
Mievererlangung des Entwendeten. 
Würzburg, am 3. Auguft 1854. 


Der Unterfuchungsrichter am f. Kreid- und Stadtgerichte dahier. 
Gechter v. n. 





Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother. inN\ew-York 
find ſtets hilligſt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 


In der Bonitad- Baher’fchen 
Berlagsbandlung ift zu haben: 
Zwei Anfichten von Würy 

burg in Farbendrud. Preis 30 fr, 

er Stüd, 

ainpauprama (von Würzburg 

bis Frankfurt) mit 16 Anſichten 

und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant carton⸗ 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feſtung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Ta- 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


Ein tüchtiger Heerd: u. Kaſten⸗ 
Forwer, der die Stelle eines Mei- 
fters verſehen kann, findet eine dau- 
ernde Stelle in der Eifengießerei zu 
Subl. Hierauf Reflektirende wollen 
fi gefälligit bald entweder fchriftlich 
oder mündlich an mich wenden. 


Ferd. Letsch. 


Ein noch ſehr guter fteinerner Fels: 
lerbogen mit zweiflüglicher Keller: 
tbüre, dann ein @infahrtstbor 
mit dem dazu gebörigen feinernen 
Bogen ift billig zu verfaufen, Nähe— 
res an der BauftelleNr. 601, zunächft 
dem Kapenmwider. 


Ein Gymnaſiaſt wänfcht im Latei— 
nifchen Unterricht zu ertbeilen. Nähe- 
res in der Erpebition. 


600 fi. Vormundſchaftsgeld find 
gegen doppelte Verfiherung auszu—⸗ 
leihen, Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


In einem großen Dorfe, Landge— 
richis Gerolzbofen, it ein Back ⸗ 
baus, zweiſtödig, mit Realrecht, 
neugebauter Scheune und 16 Mor 
gen Feld, wegen häuslichen Berbält- 
niffen zu verkaufen. Näheres in der 
Erpedition dieſes Blattes. 


Ein Acker, 19 Morgen pt 
auf dem Krainberg gelegen, iſt zu 
verkaufen. Näheres in der Erped. 
diefes Blattes. 


Es fucht Jemand 1 oder 2 &ewerb- 
fhüler in Koft und Logis [Y nehmen 
nächft der Gewerbſchule. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. 


— 0 — — — — —— 
Im 2. D. N. 36 in der Katha— 
rinengaffe ift ein Duartier von & 
Zimmern, Küche, Kellerabtbeilung 
und fonitigen 2equemlichteiten auf 
Allerheiligen zu vermietben. 




















Deud von Bonitı&Baner in Würzburg, 


Zn ee 


Würzburger 


Der : Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Auer 
wahme der Sonn, mn» 
hohen Fetertage fäg- 
Hh N.hmittags 4 Uhr. 

Als wöchentlihe Ber 
Itge werben. Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag Er 
Extra:felleifen aud 
wiertchjährig, ein großer 





Stadt- und Fandbote, 


Der Prännmerations. 
Preis it menotlih 15 
Kreuzer, wierieliihrig 
5 Kreujer. 

Inferate werben die 


wöhnlider Schrift mit 


berechnet, 
—— Gelver werben framıs 





Muferdogen gegeben. — N erbeten. 

— | * 
Siebenter Yıheganp. 
Rr. 191 Samdtag den 12. Auguft 1854. 
Eifenbabnzüge: Abgang von Würzburg nah Bamberg: Wrüb 3 Uhr Verſonenzug. Bormittage 14 Uhr 10 Min. Filing 

44 Uber 45 Din. Bütergug. Nachmittags 3 Uhr 55 Min. Perfonenzug. 


Anfunit von Bamberg in Würzburg: 
Nachmittags Eilzug 12 Uhr Machts Perſonenzug. 
Dampfichifie: 


Tagsneuigleiten. 

In der öffentlihen Sigung des fünigl. Kreis: und 
Stadtgerichts vom 11. Auguft wurde Dorothea Büttner 
von Rödelfee von der gegen fie erhobenen Anfchuldigung 
tes Vergebens der, Preßpolizei-Uebertretung freigeſpro⸗ 
en; dagegen wurde Friedrich Mugler, Lihograph zu 
Kisingen, wegen Bergebens ber Prefpolizeistlebertretung, 
ji einer Geldftrafe von 5 Gulden verurtheilt, In der 
Interfuchung gegen Gertraud Helfrih von Schmalnan 
wegen Verbrechens der Verliumdung, wurde die Erfennt- 
nißpublifation auf fommenden Mittwoch den 16. Auguſt 
Vormittags '11%/, Uhr vertagt. 

Der Pacht der kgl. Schweizerei wurde von ber fgl. 
Reg: dem Defonomen H.| Schierlinger dahier überlaffen. 

Bon der fgl. Regierung wird den Wolizeibehörden 
des Regierungsbezirkes die ftrengite Handhabung der 
erfchienenen — über die würdige Feier der 
Sonns und Feſttage neuerdings in Erinnerung gebracht. 

Die t. Kreidregierung fieht ſich veranlaft, der ſämmt⸗ 
fichen werktags⸗ und fonntagspflichtigen Jugend gleich 
dem Befuche der Wirthöhäufer, Tanzpläge und Kegel 
bahnen auch den Befuch öffentlicher Schießpläge und 

tralifcher Vorftellungen aller Art zu unterfagen; zum 

efuche von Regteren ift eine eigene Erlaubniß nothwendig. 

Unfer heutiger Getreidemarft war nur ſchwach (mit 
154 gen) befahren, und die zu Marfte gebrachten 
Vorräthe beſtanden weit aus zum größten Theile in 
Berfte, welche deshalb —* einen weitern erheblichen 
Abſchlag erlitt, da die Kaͤufer ſehr zurückhaltend waren, 
und in Folge der auswärtigen Notirungen ſowie der 
überaus günſtigen Erntenachrichten nur 8 — 9 fl. per 
Scäffel bewilligen wollten. Waizen und Korn, von 
welchen nicht viel zu Marfte waren, erlitten feine Ver— 
änderung von Belang. — Ein umnbefugter Zwifchens 
händler wurde von der Polizei arretirt. _ 

In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts. fam in 
einem Wafchhaufe p Kiffingen Feuer aus, welches durch 
ſchnelle Hülfe jedoch -bald wieder gelöfht wurde. Der 
‚angerichtete Schaden beläuft fi auf 150 fl., und foll 
das Feuer durch Fahrläffigkeit entftanden fein. 

In Nürnberg ift am 10. der rühmlichft befannte 


* * Mafchinenfabrit auf dem Duhendteich, Span, 


Früb 9 Uber 35 Min. Güterzug. 


Beormittagd 41 Uhr 40 Min. Perjonemjur. 5 Ur 


bgamg nach Branffurt Morgens 5 Uhr, nach Marfibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten. 


Die erwähnte Verunglüdung des Königs von Sach⸗ 
fen erfolgte bei Im, im Pinzihale, nöchſt Inndbrud. 
Die vieripännige Poftchaife fuhr bei Imft langfam den 
Berg. binab, als eines der. beiden vorderen Yede ſtol⸗ 
perte und in Folge deſſen auch beide hintere Pferde mit 
dem Wagen fielen. Der König, welcher aus dem 
Magen ‚geworfen wurde, ſoll durch ‚den Fall: nicht im 
Minveften gelitten baben. In demfelben Augenblid aber 
flug das Handpferd, welches fih. erheben wollte, mit 


dem Hufe an die Schläfe des Könige, welcher ‚im be: 


wußtlofen Zuftande in das nächftgelegene Haus gebracht 
wurde und alsbald fein? edle Scele audbauchte. 


In Münden hatte man ſich von ter bießjährigen 
Jatobidult wegen der Induftrieausftellung außererdent- 
liche Nefultate verfprochen, und hatte ſich in diefer Bor. 
ausficht auch die Zahl der Berfäufer nambaft vermebrt- 
Es wird jegt berichtet, daß bis jept noch Feine Dult ein 
ungünftigeres Ergebniß geliefert babe, als die verfloffene, 
und viele Handelsleute ihre Unfoften nicht berausbrachten. 


Die Direktion der ſächſiſch-bayeriſchen Staatseifen- 
bahn zu Leipzig macht befannt, daß mit Genchmigung 
des füchfifhen Binanzminifteriums und im Einveritänds 
niffe der Generafdireftion der baverifhen Berfeh:sans 
ftalten Montags, den 14.; 21. und 238. d. M. zu den 
von Leipzig früh bald 8 Uhr nach Hof abgehenden und 
u dem bieran in Hof um 2 Uhr 35 Minuten fi ans 
Khfiependen bayerifchen Zuge, Billets II. und III. Kaffe, 
zur Reife nad München und zurüd gültig, au — 
ten Preifen ausgegeben werden; dieſelben haben achtt 
gige Gültigkeit, und es fann zur Rückkehr jeder, bezichent- 
li bis zum 24., 28. Auguft und 4. September in Leip⸗ 
zig anfommende B08 mit Ausſchluß der Eilzüge benust 
werden. Freigeräd wird nicht gewährt, jedoch Reifege- 
päd gegen die Tare mit befördert. . 

Die Mainzer Liederkafel wird im Verein mit aus— 
wärtigen Sängergefellfchaften am 26. d. M. ein großes 
Mufitfe in der dortigen Fruchthalle veranftalten. An 
500 Mitwirkende werden dabei thätig fein. 


Deutſchland. 
Bayern. Münden, 10. Aug. Der Einmarſch 
öſterreichiſcher Truppen in die Baia wird als nabe 
bevorfleberd En t, jedoch nur in der Stärke von 
zwei Brigaden. a diefe Maßregel, nachdem bie bei 


wur 


breiipaltige Beile aus ge» ” 


8 Kreuzern, zröben _ 
‘aber no dem Raume 
Briefe umb ' 
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den Fürftenthümer von Sen Ruffen Fre worden, nur 
die Wiedereinfegung der früheren Behörden, refp. die 
Wiederberftellung der Orbaung überhaupt (und den Schuß 
gegen künftige „Pfandnabmen") bezweden fann, bedarf 
der Bemerfung faum, Es find hierüber von dem öfter: 
reichiſchen Minifter des Auswärtigen die berubigendften 
Berfiherungen — worden, namentlich dem ruffifchen 
Gefandten in Wien, Fürften Gortichatoff. 


Der Nachricht der Münchener Landbötin, daß Be- 
fehl zur Mobilmachung des bavyerifchen Heeres gegeben 
fei, wird auf das Beſtimmteſte widerfproden. Es fei 
eine derartige Ordre weder erlaffen, noch liege eine ſolche 
im Kriegsminifterium ausgefertigt vor. 


ranffurt, 9 Auguſt. Die Borlage über 
die Antwort Rußlands auf bie öfterreihifhe Sommas 
tion, welche einen Antrag auf Mobilmahung der Hälfte 
des Bundesbeeres in fich ſchließt, unterbleibt vorerft, und 
zwar in Folge von wichtigen Mittheilungen, welche noch 
im Zaufe des geftrigen Nachmittags bier eintrafen. Nach 
diefen Mittbeilungen erſchiene der bisherige Stand der 
Tageöfrage wefentlich verändert. Rußland bat nad: 
trägliche befriedigendere Erklärungen gegeben. Es wird 
fein Heer binter den Pruth zurüdziehen, und die Weit 
mächte, befonders Frankreich geben ihre Geneigtheit zu 
erfennen ſich auf Unterbandlungen einzulaffen. 


Sachfen. Dresden, 10. Auguft. Gin Ertra- 
blatt des „Dresdener Journals" bringt fo eben bie 
ZTrauerbotfchaft, daß der König von Sächſen geftern in 
Tirol — Wagenſturz verunglückt und geſtorben ſei. 
Prinz Johann tritt die Regierung an. (Derſelbe iſt ge- 
boren den 12. Dez. 1801, ift vermäblt feitdem 21.Nov. 
1822 mit Amalie Augufte, Tochter des verlebten Königs 
Marimilian Joſeph von Bayern und bat acht Kinder. 
Thronerbe nah ihm ift Prinz Friedrih Auguft Mibert, 
geb. 23. April 1825, vermäblt feit dem 18. Juni 1853 
mit Brinzeffin Karoline, Tochter des Prinzen Guftav 
von Wafa.) - 


Defterreich. Wien, 9. Auguf. Die nah Gali- 
zien beſtimmt geweſenen Berftärfungstruppen haben Ge— 
genbejehl erhalten. Der Bee für die aus Ita— 
lien erwarteten Truppen ift ebenfalld_zurüdgenommen 
worden. Die bisher ſchon verfchobene Abreife des Feld- 
———— v. Heß zur Armee dürfte kaum mehr ſtatt— 

nden. 


Wien, 9. Aug. In Folge einer fo eben bekannt 
ewordenen Berfügung haben bie öfterr. Truppen den 
Befebt erbalten, einftweilen Halt zu maden und die 
Gränze der Walachei nicht zu Überfchreiten. 


Wien, 8. Auguf. Aus Galacz vom 3. d. mel 
det man, daß General Lüders nach längerer Abwefenbeit” 
mit feinem Corps dafelbft wieder eingetroffen ift. Einige 
Abtheilungen des Lüdersihen Corps haben feit Jahres- 
frift nicht weniger als 1000 Meilen in meift ganz zweck⸗ 
lofen Hin- und Hermärfhen in der Walachei und in 
Beffarabien zurüdgelegt. In Galacz werden fie jept zum 
ſechſten Male bequartiert. Won der Bann Pt 
mebr als die älfte des Standes am Tage des Einmar— 
fches in die Fürftenthümer. Seit Kurzem machen fid) 
unter den ruff. Truppen auch Defertionen bemerkbar. 


- Ausland 

Aranfreich. Paris, 11. Auguſt. Der „Mo- 
niteur" enthält die Antwort Neffelrode’8 auf die öfters 
reibifhe Sommation und die Ermwiderung des franzöſi— 
fen Minifters des Ausmärtigen. Letztere erklärt einen 
Waffenſtillſtand für unzuläffig und bezeichnet einige we— 
fentlihe Punkte der Yriedensbedingungen: —*—— 
des ruſſiſchen Protektorats über die Walachei, die Mo 
var und Serbien, Freiheit der Donaumündungen, Revi— 


fion der Verträge von 1811, um die Macht Rußlande 
im ee eere zu befchränten. Keine Macht fol 
ein offizielles Proteftorat über türfifche Unterthanen in 
Anfpruch nehmen. 


Spanien. Seit einigen Tagen ſchon wußte man, 
daß die KöniginsMutter Ehriftine ihre Abreife aus Ma; 
drid nad dem Auslande verfchoben babe. Nach den 
neueften Berichten aus Madrid vom 6. d. wäre diefer 
Auffhub durch ernftere Motive, als die bisher angeführ- 
ten, veranlaßt; das bewaffnete Bolf verbindere die Ab» 
reife der Königin-Dutter und verlange von ihr die Er 
ftattung einer bedeutenden Geldfumme. 


Griechenland. Athen, A. Auguf. Zahlreiche 

Räuberbanden find aus den türfifchen ———— in das 

Land gebrochen. Die deutſchen Maͤchte ſollen ſich des 

Königthums ſeht warm annehmen. Die Cholera bdecis 

—* > Truppen im Piräeus, Athen ift frei von der 
euche. 


Neueftes vom Kriegsfchauplape. 


Wien, 10. Auguf. Es gebt bier das Gerücht, 
m Frangofen hätten bei Sebaftopol eine Schlappe er: 
itten. 


Konftantinopel, 31. Juli. Auf Verlangen Saint 
Arnauds if die gefammte türfifchsägyptifche Flotte mit 
Blachbooten und Kanonenbooten verfeben ausgelaufen 
unter dem Vorwande eined Angriffes auf Oreffn, In 
Barna find nur etwa 8000 Reguläre geblieben. Zmwans 
ig Gefchüge wurden nah Batum, 30 nah Kars ges 
hit. n Tfchuruffu werden Truppen erwartet. Das 
Dorf Sulina wurde vom „Spitfire"‘ ganz verbrannt, 
nur der Leuchttburm blieb unverfehrt. Die abgefehten 
Kommandanten der KardsArmee find zmeimal vor's 
Kriegsgericht geftellt worden. Die Eholera-ift bier ers 
lofchen, während fie in Barna Fortfchritte macht. Die 
öfterreichifchen Handelsfchiffe, welche bei Sulina mit Be- 
lag belegt wurden, find wieder freigelaffen, dagegen bie 
Schiffe anderer Nationen noch nit. Aus Ganfen 
wird vom 22. Juli über eine Feueröbrunft in Amafia am 
17. Juli gemeldet, daß fie gegen 700 Läden, 8000 Häu« 
fer, Mofcheen ıc. zerftörte. 


Franffurt, 11.Auguft. Cours der Staatöpapiere. 
Bankaktien 1116 G., Defterreih. 5 p&t. Metall. 69 ©., 
dto. 4PCt. 541/,, dio. 21/, pCt. 341/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 34, Bavern 31/, pEt. Obligationen 871/,, 
»to. A pEt. Grundrenten 92, dto. Al/, pEt.97'/,, dio. 
5 pCt. von 1850 100, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 120%, 
Württemberg 31/, pCt. 875/,, dto. AY/, pEt. 100'/,, Baden 
31/, p&t. Dölig, B75/,, dio. 50-fl.:Roofe 68%, dio. Zöefl» 
Loofe Al!/,, Raffau 25 =fl,sRoofe 28%/,, — th 
Heſſen bO⸗fi.⸗Looſe 101'/,, dto. 25.fl. Looſe 30, Kurheſſen 
40 = Thaler » Roofe 34°/,, Sardinien, Looſe bei Beth» 


mann AO. 
Geld-Eours vom 11. Auguft. 


Piftolen 9 fl. 35 fr. Preuß. Biftolen 10 fl. 
41/, fr. — Holländ. 10fl.-St. 9 fl. 451, fr — Rand» 
Dutaten 5 fl. 35%, fr. — Zwanzig» Frantenftüde 9 fl. 
25 fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46%), fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 467/, fr.— Fünfs 
Franten-Thaler 2 fl. 21 fr. — Hochhaltiges Silber 
24 fl. 36 fr. 
Wechſel auf Wien 100 €. f. S. 97 füpd.®.®. 








Mainwärme, 
12 Uhr 0.0. 16 Grab. 
Klemens Conrad. 


Veraniwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Mittags 





1049 
BTL a EEE ET ren 


Anfündigu 
Befanntmachung. 


Am Montag den 14. Auguſt l. Irs. werden fich Bedienftete des Stadt 
magiſtrates in der ganzen Stadt von Haus zu Haus begeben, um für die 
im näcften Monate ftattfindendensKirchenverwaltungswablen die Urwabl⸗ 
liften zu ergänzen. R j 

Hievon werben die Bewohner Mürzburgs in Kenntuiß gefegt und auf- 

efordert, bei diefer Zufammenftellung den magiftratifchen Beamten die nöthige 
Beibülfe zu leiften. 
Würzburg, den 12. Auguft 1854. 
Der Stadtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. Earl. 


Bekanntmachnng. 


Am nächflen Montag den 14. d. Mis. werden ſich Bedienſtete des 
Stabtmagiftrats im der ganzen Stadt von Haus zu Haus begeben, um für 
die = nächſten Monate flattfindenden Gemeinde Wahlen die Urmahlliften 
zu ergänzen. j 

N Sieden werden die Bewohner Würzburgs in Kenntniß” gefept und auf: 
—— bei dieſer Zuſammenſtellung den magiſtratiſchen Beamten die nöthige 
eihülfe zu leiſten. 

Würzburg, den 12. Auguſt 1354. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. Earl. 


Feiner biegfamer Gummi⸗Lack in Fl. à 15 fr. Mit diefem 
Lade, der nach wenigen Minuten trodnet, gegen Näffe ftebt, fann man 
alles Schuhwerk, und befonders Gallofhen im tiefiten Schwarz fpiegel- 


blanf fadiren. Zu haben bei: 
Carl Bolzano. 


Bellerbau. - verkauf. 


Morgen den 13. Auguſt Eine ganz gut erhaltene , vollftän- 
Sarmoniemugfit dige Einrichtung zu einer Fouenir: 
Für gute Speifen und Getränfe ift 3% it billig zu verkaufen. 


nge 











beftens geforgt. Ergebenft ladet ein Näheres in der Exped. d. BI. 
— —wauzuer. Gefrorenes, 
Im Schießhaus⸗Saule. ſowie rohes Eis taͤglich vor— 
Morgen Sonntag den 13. Auguft raͤthig bei } R 
Rachmutags halb 4 Uhr Conditor Diem. 
Produktion I ei 
vor Sänger Fiſcher und deſſen Töch- eın 
ter aus Kuürnberg, wobei die neueften von A bis 16 fl. wird Eimer und 
Lieder, Duetten, Terzetten und meh» Achtel nad) abgegeben im 2. Diftrift 
Zith a. Pi zwei hromatifcpen Rr. 172, Brombadergaffe. 
ithern, welde ganz mit Stabl-Sai- - 
ten bezogen Rab, Sotgelogen —— Der gehende Sammelburger 


Botbe Iogirt von heute an bei 
Schhreinermeifter Franz Kaufmann 
in der Maulhardsgaſſe Nr. 2521/,. 


Es Hat fich eine ſchöne Gans ver: 
laufen, wem ſolche zugelaufen, wird 
Fischer. Een erfucht, Näheres in der 


— SEEERBEE — 
Mont 
ontag den 14. Auguft Im 1. Diſtrikt Rro. 176, Stift 


Produktion 
R augerpfaffengaffe, ift der erfte Stod 
des Sängers Hr. Bif 73 mit Töch⸗ rl aus 3 Zimmern und allen 
tern aus Nürnberg im Ebene übrigen Erforderniffen auf den erften 
zur Mainluft nächft dem November zu vermietben, Näheres 
*hore. — Anfang um 8 Uhr, über 2 Stiegen dafelbit. 


Entre 6 Kreuzer. 
Abends S Uhr im Öönbronn. 
‚ Eine Auswahl Lieder und Duod- 
libets, ſowie auch Piegen für die gi: 
tber find in fchönen Abfchriften zu 
billigen Preifen vorräthig. 





2 SE we 


n. 


Montag den 14. Auguſt Ei im 
vormals Magiftrie-Garten Darmp: 
nie. mit abmwechfelnder Streich⸗ 
Muſik von der kgl. Landwehrmufif 
ftatt, wozu ergebenft einfadet 


Hiaderlein. 


Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 
ind zu haben in der Bonitas: 


auer’ichen Verlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruckerei in Würzburg. 


Im 4. Diſtrilt Nro. 44, der kgl. 
Regierung gegenüber, iſt der obere 
Stod zu vermiethen. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 11. u 


(Adler. Kfte.: Wilms u, Freſenlus a, 


Frtft. Lade a- Geißenheim. Winter a; Hofe 
eim. Heller a. Nürnberg. Meipel a. Hanan. 
chtenauer a. Beipzig. Helmes m. Fam, a. 

Hattenheim, u. Frl. Steinert v. da. Frhr. v. 

Rübftein a. Berlin. Echrid, Oberfelretär a. 

Bonn. Miütge, Kaltulator a, Berlin. Meyer, 

Priv. a. Runden. — (Klecbaum.) Kite: 

Schneider a. Diemen, Tunfer a. Schwein 

fur. Urbach a. Nürnberg. Welnacht a. Freu⸗ 

gg ° Fuchs m, Bat. Rent, a. New:Dorf, 

Dr. Siebe m. Cat. a, Eiſenach. Stein, 

Priv. a. Ansbach. Miener, Bädermeifler a, 

Geroljhefen. Leidert, Stubienlehrer a, Kir 
ingen. Bär, Kummerbiener a. Heidenfeld. 
raf v. Puder, ?. pr. Cadet a. Bensberg. 

— (Kronprinz) Kflte.: Herdegen u, Lane 

fer a. Etumeborf, v. Beeferath u. Ebling a. 

Giberfelo, Kirſchbaum u. Rettig a. Filft. 

Mohl mn, Behmann a Barmen, Richter a. 

Potsdam, Frank a. Bifhofsh. Mad. Heim 

m. Tcht. a, Eeutershaufen, M. Eomere, Ge— 

neral m. Fam, u. Dſchft. a, England. Chr 

renberg, Dr. Phil, m. Bat, a, Wolfenbüttel. 

Morrköping, Altheinz, Harnſteln, Apotbef. a. 

Schweden. Ludwig u. Wleſſel, Rechteanw. a, 

Lpjg. Rofenbaum, Amtmann a. Halle, Rern, 

Dberfllient. a, Dresven, Hornbech, Ment. a, 

Kopenhagen, Decket, Beam'er a. Weimar, 

(Mainluf.) Strunz, Pfarrer a, Aſchaffen⸗ 

burg. Keldel, Privat, a. Elmangen. ad. 

Steidle mit Fraͤul. Tochter a, Erlangen. — 

(Shwan,) Kflte.:” Wittmann a. Gtuttgart, 

Kreig mit Frau a, Elberfeld, Wucherer aus 


‚ Adafenburg, Schmitt a, Karlfadt. 


Rittmelfter a. Magdeburg. Reinife, Beamter 
a, Offenbach. Kranz, Oberlientenant a. Bub 
weis. Sartorefy umd Zuatin, Gutebefiper 
mit Fam. a. Krakau. Gbole, Rentier aus 
Lyon. Krüfiel, Babrifant a. Lüttich, Montezel, 
Salinen:Infpeftor a. Hallein, Deuging, Berz 
walter a Um. — (Wittelsbader Hof.) 
Klte.: Buche a. Reitling, Balling a, Bremen, 
Ludwig a Magdeburg, Bolger, a, KT 
Paufdinger ans Mtten. Bauer, Geihäfts- 
reifender a, Wallerſtein. F. Rullmann aus 
Neuftabt. Emmert, Eonvidor a. Beutersbauien, 
Flichkad, Zimmermaler a. Me. Baron v. 
Brantenftein a. Echlefien. Eteinhäujer mit 
Gemahlin a. Dresten. Bergmann, Butsber 
figer a Osnabrück. (Württemberger 
Hof.) Kflte.: Schillemaun a. Brüffel, Fulb 
a. Mannheim, Henneberg a. Meiningen Kiey, 

rxiv. a. Mannheim, ran v. Keichen mit 
am. u. Bed. a. Wien, Deder, Steuertom. 
a. Beerfelden. Degg, Stud. a. Aſchaffenbutg. 


Geftorben: 
5* Joſepha Lup, Buchbindersfind, 
TR. alt, 
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Todes-Anzeige 
Geftern früh verfhied in Folge einer Abzehrung der Hefenhändler 


Conrad Eckert in Dettelbach, 


in einem Alter von 50 Jahren. Wir bringen diefe Trauerkunde allen Verwantten und Freunden zur Ans 


zeige, und bitten um ferneres Woblmwollen. 
Dettelbach, den 12. Auguft 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Dantfagung. 
Allen mwertben Verwandten, Freunden und Befannten , welche der Bes 
erdigung, fowie Dem Trauergottesdienfte meines innigft geliebten Gatten 


Sranz Anton Arais, 


quiese. Juſtizamtmann, 
beimohnten, fage ich biermit meinen innigftgefühlten Dank. 
Würzburg, den 12. Auguft 1854, 
Kunizunda Krais, geb. Marſchall. 


Aufruf | 
an die Mitſchüler des Studienkurfes 18°, mit 18°, am 
Gymnaſium zu Münnerftadt, 

Mitfhüler! Im September v8. I. find es 25 Jahre, feit wir ums 
nach abfolvirtem Gymnaſium, die höheren Berufe verfolgend, getrennt. Mit 
welcher Solidarität wir während fieben Jahren die jugendlichen Freuden 
und Leiden der Schule getragen, fo gewiß mur felten ein Kurſus. 

Laffet uns daber nach Ablauf eines Vierteld Säculums durch ein Zus 
fammentommen in Münnerftadt am Morgen des 11. Septem- 

8 unferem alten ‘PBreifevertbeilungstage in beiterer Jugend» Erinnerung 
eine nette Weihe verleihen. 

Unfer Mitſchüler Dr. Herp daſelbſt wird tie vorher erforderlichen, 
fhriftlihen Zufagen freudig entgegen nehmen. Fehlen darf Keiner. 

Hiemit fei zugleib die Einladung auch an die Studien: Genoffen anderer 
Kurſe und. Verebrer ihrer alten Mufenftadt verbunden nebit vorläufigen 
Gruß und Handfchlage von Eurem 

Werned, den 10. Auguft 1854. 


Michael Zofepb Derleth. 


‚.. Ib made einem hochverehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, das 
ich mein Wohnhaus im innern Graben verlaffen, und ein anderes im innern 
Grabengäfich-n 2. Diftrifr Mr. 192 bezogen habe. 

Für gute Speifan und Getränfe ift beftend geforgt. 


K. Lehrmann, Garküchner. 


Ale Sorten Golbdleiften zu Rahmen, fowie vorzüglide Delge: 
mälde, find fortwährend zu haben bei — 


Chr. Müller jun. Vergolder, 
Sanderftraße 4. D. Nr. 139 ehem. Kronprinz. 


Befanntmachung. 


„Ber gegen dert geringfügigen Nachlaß des Barbiergefellen Friedrich 
Müller aus Erlangen eine rechtlich begründete Forderung geltend zu machen 
bat, wird biemit aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 30. YHuguft I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. 1. des unterfertigten Gerichts anmelden, widrigen: 
._ dieielbe bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes nicht berüdfichtigt werden 
würde. 
Würzburg, am 4. Auguſt 1854. 
Königliches — — Stadtgericht. 


Wilhelm. Meiſner. 





Druck von Bonitae-Bauer in Würzburg. 


Harmonie. 


Garten-Abonnement. 
Morgen (Sonntag) 
Musik. 
Anfang 3 Uhr, 


Der Vorstand. 


- Sremmdrchaft. 


Sonntag den 13. de. Mts. 


muſikal. Abenvunterhaltung 
Der Borftand. 


Enlaverna. 


Morgen Sonntag den 13. Auguſt 


Harmonie MufiE, 


wozu ergebenft eingeladen wird, 


Aumühle. 


Sonntag den 13. Auguft 


große Produktion 
von dem vollftändigen Mufifforps des 
fol. 9. Inf.»Regiments unter perfön- 
licher Leitung des Mufitmeifters 
Brandl. 
‚ Anfang 3 br. 

‚ Entre A Verfon 6 fr. 

Für gute Speifen und Getränfe 
ift beftens geforgt. Zu einem zahl—⸗ 
reihen Befuche wird ergebenit eine 
geladen. 


Hutten'ſcher Garten. 
Morgen den 13. Auguſt 
Sarmoniemufill, 

wozu ergebenft eingeladen wird. 


Ecerts - Garten 
vor dem neuen Thore. 
Morgen Sonntag den 13. Aug. 
vollſtändige 
Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
Martin Hertlein. 


Eine Mantille wurde gefunden. 
Näheres in der Exped. d. DI. 
(Hiezu Beilage.) 











Beilage zu. 191 


in beiter Auswahl. empfiehlt. die 


Antünvigwigen 


Neiſebücher, Reiſekarten und Panoramen ‘ 


des Würzbittger Stadt- und Landboten. 


» 


Kt 


Stahel’ide Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Regelmäßige 


Beförderungs:- Gelegenheiten 

mi 
Post- und Dampfschiffen erster Classe 
nad 
New⸗York, Baltimore, New-Orleans, While: 
Delpbia und Galveiton in Teras 
durch die 
General- Agentur von Franz Dessauer 
in Aichaffenburg. 


Neber Havre 
durch die Vermittlung der neuen Voſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
durch die Herren V, Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 
nah Mew:Horf. Nah Mew. Drleans von 10 zu 10 Tagen im 





Winter, Früh⸗ und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kondufteure : 


begleitet, 
Ueber Bremen 

am 4. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemite eingerichteten Boft- 

fhiffen der Herren F.J. Wichelhausen & Comp. in Bremen 

and den Dampficiffen „Denfa“ und „Germania nab New-York, 

Baltimore, Mew Orleans, Philadelpbia und Galveiton, 

C. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 

I. M. Steigerwald in Afchaffenburg,, Ed. Brobit in Kigingen. 

5 ————— Amorbach. u Bifchof in Rothenfels. 
Willms in Lohr. ob. Uehlein in: Trennfurt, 

T. Ulrich in Etadtprogelten. Cart Ferd. Pohl in Schweinfurt. 

Schmis u. Schäpler in Miltenberg. 


Befanntmachung. 

Im Erefutionswege wird zur Verfteigerung von 37 Stück Coupons 
Xro. 48 mit 84 nebft Talon einer fürſtl. Wallerſteiniſchen Partialobligation 
Lit, B. Rro. 204, Tagfahrt auf, — — 

Montag den 4. Sceptemben I, Is. Nachmittags 3 Uhr 
im. Gefhäftszimmer Nr, 9 anberaumt , zu welcher Steidheftebhaber mit dem 
Beifügen geladen werden, daß ber —2 der bezeichneten e unbe 
dingt an den Meiftbietenden N ru werbe, . 

Würzburg, den 4. YAuguft 1854; 

Kl Rreid, und Stadtgeridt 


Dit. beurl. 
.. Wilhelm. ‚Rüdiger. 


IH der Nacht vom 30. auf 31 Yuli-d, Irs. wurden dem, Schuflehrer 
Adam Deypiſch dahier aus feinem Hausgärtcben folgende Effecten ‚entwendet : 
a) 5 —5 — ganz neu, gezeichnet mit C. P., 
by 28 757 — mit G, P, gejeichnet, 
ec) 2 neue Aſchtücher ohne, Naht, 
d) 1 Windel obne Zeichen. 
Dies wird zur deckung des Thäters und Wiedererlangung der 
Effecten befannt gemacht. 
Ochſenfurt am 3. Auguft 1854. 
Königlichesi Landgericht. 
tor. 6 


Wolf, Affeff or, 








gezeichnet mit F, G. Nr. 3 und, 4, 


zu 3. Diftrift Nro, 14 wird eine 


Haumer’s Geſchichte der Hoben- 
ftaufen, 2te Driginalatısgabe, ſechs 
ftarfe Octav: Bände, mit Kupfern und 
Karten; in: Leinwand gebimden, neu; 
(Ladenpreis 28 fl.) iſt um da fk 
verfäuflih, Näb. in den Erpebition 
diefes Blattes. 


Ein Mädchen von ordentlichen 
Eltern, welches in feinen weiblichen 
Arbeiten erfabren ift, fucht bei, einer 
adeligen Herrſchaft eine Stelle. 

Näheres in: der Erped. d. Bi, 


Ein folides Mädchen, wel: 


ches Fochen fann, fowie in häuslicher 
Arbeit erfahren ift, wird. auf das 
nächte Ziel gefucht. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 

Eine Herrichaft fuht auf Michaefi 
eine gute Köchin, welche ſich jedoch 
aub den. häuslichen Arbeiten unters 
ziebt. Näheres in der Erp.. d,. Bl. 


Ein Hobicüler wünfht im ar 
teinifchen Unterricht zu ertheilen. 
Näh. in der Erped. de. Bi. 





An cin Putzgeſchaͤft wird ein ordent- 
liches Mädchen in die Lebre zu neh— 
men gelucht. Näbered in der Exp. 
diefes Blattes, 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
mwünfcht gegen billiges Honorar noch 
einige Stunden Unterricht-im Glavier- 
foielen zu ertheilen. Näheres in der 
Erpebition d. Bl. f 


fs nähe Ziel gefugt: 

Bei einem Buchbinder kann ein 
Junge unter annehmbaren Bebin- 
gungen in die Lehre treten, Näheres 
in. der Erpedition d. BI. 


900 fl: find gegen gute Verſiche⸗ 
rung in hieſiger —* bis November 
auszuleihen. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes, 


Im 3. Diſtr. Ar. 14 ſind mehrere 
kleine freundliche Quartiere zu’ vers 
miethen; auch können dieſelben als 
moblitte Zimmer vermiethet werden, 


Im 4. Diſtrikt Nro. 1557 am Jo— 
hanniterplatz, iſt zwei Stiegen hoch, 
eine Wohnung von 3 bis A Zim— 
mern mit weiteren Erforderniffen zu 
vermietben. 
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Nachruf. 


Wie wahr die Worte ſind: „Scheiden und Meiden thut weh,“ das hat 
uns die jüngſte Vergangenheit mit unerhörtem Rheumatismus gelehrt und 
wird uns die nächſte Zukunft auf noch vieb weniger empfindliche Weiſe lehren! 

Denn wir mußten mit ftoifcher Seldftverläugnung zwei im beglüdenden 
und nur durch Mikroſcope Ausfichten verfchaffenden Praftifantentbum noch 
nicht befonderd grau gewordene, Liebe, Hoffnung und mitunter Desperation 
erregende junge Männer unter einem Wolfenbruh von Thränen ſcheiden 
feben und werden biefen mit willfommnem Serzeleid einen von feinem Ge— 
päde nicht erbrüdten, wohl aber ®eifter zu knechtiſchen Refurfen veranlaffen- 
den Vieinaer bald nachfolgen feben! 

Um nun einigermaffen unfern dur Preifad nit gepreften ‚Herzen 
das Athmen gleichgiltiger zu machen, fo fehleudern wir Euch mit regenbos 
genartiger Begeifterung folgenden Nachruf nad): 

Dir, nie lautlofen Scherer, der Du ſelbſt zur Mitternachtözeit keinen 
Staub in den Regiftraturfächern duldeteft, der Du im Hinblide auf die bau— 
fällige Ohnmacht eines zmweidentigen Regenſchirms mit meuchelmörderifcher 

uvorfommenbeit den Dir von Niemanden angebotenen afrifanifdyen Regi— 
tur-Orden platterdings nicht angenommen baft; der Du mit Stimmen 
Einheit auf die tolfühnfte Weife zum rechtötundigen Präfidenten aller Lohn: 
kutſcher erwählt worden bift, rufen wir bei der Arretirung unterirdifcher Mb» 
fchiedsworte ein fiebenfach donnerndes Lebewobl mit dem Beifügen nad, 
daß demnächſt zur Errichtung eines mit der Infchrift: „Edmund und Ku: 
nigund* verfehenen Dentmals auf dem Schlegelöfeller eine Collekte veran- 
ftaltet werden wird. 

Bezüglich Deiner, Memmert, der Du bei vorbergehender Witterungs- 
temperatur obne Monopol den Botengang nah Wiefenbronn bis zum vor« 
legten Athemzug verfeben, der Du ausgeftopft mit curatelamilichem Eifer 
und gewiffermaffen mit mubamedanifcher Ueberwindung fo mandem obne 
Vater und Mutter erzeugten Kinde zwölf und bie und da auch 14 Jabre 
fang währende Alimente verfchafft haft, wolen wir uns in Berüdfichtigung 
der ohne Erlaubniß nah Amerifa ausgemanderten Theuerungdjulage und 
des bereitö bis zum 11. Grad nördlicher Breite gefteigerten Durftes kürzer 
faffen und Dir daher aus dem nyr einmal von ®eiftern beimgefuchten Ho— 
tele der Frau Löwenwirthsöbas mit neuer, mitteld Wärmflafiben aufgewärm: 
ter Liebe, die Worte nachrufen: „bleib bei uns und fang den Griesacker 

3 * 

Und endlich Vicinaer, Du unglückſeliger Vollſtrecker der Verordnung 
vom W. November 1816, der Du ehedem mit abergläubifcher Kaltblütigteit 
aus purer, dem Griefinger abgelernter Defonomie beinahe Deinen nie ge- 
zn ten Dfen veräußern mwollteft; der Du ın Deinen freien Stunden zur 

—5 Deines Rahrungsſtandes das Dreborgelſpielen zu erlernen 
bemübt warſt, Dir können wir bei Deinem in Ausſicht ſtehenden Scheiden 
und bei der deöfallfigen freudigen Ummälzung aller unfrer Gedärme nur 
jene, das Preßgeſetzt nicht berübrende Worte, die Belifar zu Rothſchild 
fprach, zurufen: „fahre bin und flubre nicht.“ 

Im Namen der halben europäischen Menschheit 
die Fınderlos Sinterbliebenen. 
Miefentbeid, den 11. Auauft 1854. 


Berfteigerung. 
Montag den 14. Auguft Nachmittags 2 Une werden in 
der Katzengaſſe 2. Diftrift Nr. 356 verſchiedene Gegenftände, als: mehrere 
ſchöne Ladenſchränke, einige mit Spiegeln, Auslagekäſten, Thüren, 1 Kanape, 
1 Dfen, 1 Traubenpreffe, 1 acht Tage aebende Standubr, gegen gleich baare 
Zahlung Öffentlich verfteigert, und biezu höflichft eingeladen. 


Befanntmachung. 

Der am 1. Sertember I. Irs. pachtlos werdende Laden unterm Durcdh- 
gana im Stabtgerichtsgebäude, welchen feitber der Gulfenmüller Jäger ges 
miethet batte, wird 

— Montag den 21. Auguſt 1.3. Bormittags 10 br 
beim unterfertigten Rentamte auf eine weitere Anzahl von Jahren verpadhtet, 
wozu fufttragende Pächter eingeladen werden. 

Würzburg, am 11. Auguft 1651. 

Königlihdes Stadtrentamt 


Schierlinger. 








1 


Ein noch ſehr guter ſteinerner Sel⸗ 
lerbogen mit jmeiflügliher Keller: 
thüre, dann ein Einfahrtsthor 
mit dem dazu gebörigen fleinernen 
Bogen ift billig zu verkaufen. Nähe— 
res an der BauftelleRr. 601, zunächft 
dem Katzenwicker. 





Eine große Halle ift zu vermie- 
then. Wo? erfährt man in der Erp. 
d. Blattes, 


Es find einige Fuhren Mauer: 


Ber billig zu verkaufen. Wo? 
agt die Erped. de. BI. 
Im innern Graben, 2. Diftrikt 


Nr. 116, ift ein neu hergerichtetes 
Logis von 4 heizbaren Zimmern, 
Küche mit Sparberd, zwei Kammern, 
Keller nebft allen Bequemlichkeiten 
mit Zutritt in einem Gärtchen , ſo— 
gleich nder auf 1. November zu vers 
mietben. ; s 

Am Markt Rr. 409 ift ein ganz 
wafferfreier Meller mit 33 Ruder 
meingrünen Fäffern zu vermietben. 


— — — un m — — ——— 








Eine abgeſchloſſene Wobnung mit 
4 aud 7 ineinandergehenden beihbaren 
er ns Speife, geräumigen 

orplag, 2 Bodenfammern, Keller: 
Abtbeilung und Antbeil am Wafchbaufe 


iſt zu vermietben, auch fann Staflung 


für zwei Pferde nebft Heuboden dayır 
gegeben werden, Näheres in der Er- 
vedition diefes Blattes. 


Im 2. Diftrift Nr. 591 im Ingol⸗ 
fadterhofe find zwei möblirte Zimmer 
fogleih zu vermietben. 


Im 4. Diſtr. Nr. 56 in der Sem— 
melägaffe ift ein Logis von 4 großen 
und 2 Heinen Zimmern, dann allen 
Bequemlichkeiten auf Allerbeiligen zu 
vermietben. 








Eine fonnige Wohnung mit zwei 
beigbaren und einem unbeigbaren Zim- 
mer, Küche, Bodenraum, Holzlager, 
Antberl am Brunnen, Waſchküche und 
Keller ift an eine rubige Familie auf 
Alerbeiligen zu vermietben. Naͤheres 
in der Semmelsgaffe Rr. 76. 


Auf der Domftrafe 2. Diftr. Rr. 
525 ift der zweite Stod mit drei heiß⸗ 
baren Zimmern, einer Gaderobe, ein 
heigbares Dezanenzimmer, Küche nebſt 
fonftigen Erforderniffen zu vermieihen, 


Im 4. Difr. Nro. 338, nächft der 
Pleichacherkirche ift ein freundliches 
Logis an eine ftille Hausdaltung auf 
Allerheiligen zu vermietben. 


— — — | 


Im 2. Diſtr. Nr. 275, Pommers⸗ 
gaffe, ift ein Logis auf Allerheiligen 
an eine rubige Haushaltung zu vers 
miethen. 








Tun nom BanitaBaurr 7 MRöürzburg. 


Ertra⸗Felleiſen 





(&in Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 97. 


Ein Gang nad) des Lebens Glück. 


Ewig zum Wagniß und endlofen Streben 
Treibt es den Menfchen im irdiſchen Leben ! 
Drangvof, mit ftürmifch pochender Bruft 
Wallt er auf weltgeöffneter Bühne, 

Wirkt und zerlört, der Thatenkühne, 
Wechfelt ewig mit Leiden und Luft! 

Ha! wie's ihn drängt, mit beißeftem Ringen 
Höher und höher hinauf fih zu ſchwingen! 
Aber der herrlich aebaute Plan: 

Hoch auf, ded Lebens, @ipfel zu glänzen, 
Hehr ſich das Haupt mit Lorbeer zu kränzen 
Tauſendmal bleibt er ein — täufchender Wahn! 
„Ei denn! an Gold und köſtlichen Schäten,“ 


Niüujſt er, „will ich das Herz mir ergögen !* 


Wühlt aus. der Erde blintend Metall; 
Wagt ſich aufs. Meer in unendliche Weiten, 
Müht fi) unfäglich, Gold zu erbeuten — 
Und es täufcht ihn ein — klingender Schall! 
ha! bei des Weins und der Lüfte Gelagen 
"Wil ich denn felig nachten und tagen!“ 
Aber ihm bleibt ein — nagender Schmerz. — 
Ad, und mit heißen, luſtgähnenden Bliden 
Schaut er und finnt: was denn endlich erquiden 
Könnte auf ewig fein fchmachtendes Herz ? — 
Und er verflucht’s mit Allen hienieden, — 
Aber den füßen und heiligen Frieden 
Und des Lebens glüdfeliges Glück 
Sich zu erringen — ift nimmer gelungen, 
Und fo Hoch er fi immer erfchwungen — 
Blidt er mit endlofem Schmerze zurüd. 
Und mit der Marter getäuſchten Strebens 
Gteigt er herab von der Klippe des Lebens, 
Scheidet er ewig vom trügenden Bahn. — 


Sonntag den 13. Auguſt 


1854. 





Sieh! da. läßt ihm nicht bodenlos ſinken 
Gott in der Höhe: mit Liebe winken 
Sieht er die Weisheit auf rettende Bahn. 
Und erfteigt auf dem friebensvollen 
Pfade der Weisheit mit ernflem Wollen 
Stufe um Stufe zum Glauben geſchwind: 
Und von dem Glauben der Liebe erwarmen 
Fühlt er das Herz: o, da liegt in den Armen 
Gott er, der Liebe — glüdfeliges Kind! — 
Endlos glüdlich, von Wonne durchdrungen, 
Ruft er: ich habe das Höchſte errungen ! 
Das iſt auf Erden das glücklichſte Loos: 
Kindlichen Herzens mit ſeligem Triebe 
Ewig zu lieben den Gott der Liebe, | 
Gläubig zu ruhn in der Liebe Schooß! 
i P. Beregrim. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortfepung.) 
So erzählte Johanna, und Heinrich laufchte nicht 


‚weniger ihren Mienen, als ihren Worten. Der Aub- 


drud in erfteren, das leuchtende Auge, wenn fie von 
der Gefahr ſprach, die glühende Röthe ihres Geſichtes, 
mit welcher fie den Muth bekundete, ihr. zu begegnen, 
machte das Bild ihrer Erzählung fo lebendig, daß ihm 
das Wert feiner Rettung wie ein Wunder erfihien und 
Sobhanna wie ein Wefen einer höheren Welt. Mädchen, 


ſprach er, als fie geendet hatte, du bift nicht aus dem⸗ 


felben Stoffe gefchaffen, wie das gewöhnliche Weib, und 
deine Seele ift mit Borzügen begabt, die man unter 
deinem Gefchlechte nicht wiederfindet. Der Edelmutp, 
den du mir bewiefen haft, macht einen Mann zu Schan- 
den, wenn er fih rühmen wollte, Gleiches zu unterneh⸗ 
men. Glaube mir, daß ich die Größe der Schuld er: 


Nager... 


faffe, durch welche du verpflichtet haſt Ich Fan 
ſie nicht abtragen; ſelbſt der Gedanke, dieß thun zu wollen, 
wäre ein vermeſſener. Ich weiß das, ich fühle das; 
aber doch kann das dankbare Herz die Frage nicht zu—⸗ 
rüddrängen: Bas kann ich für dich thun, So 
Johanna ſchwieg tief errötbend. 
Verftebe mich nicht falfch, ſprach Heinrich ; 
dir nicht Geld, nicht irbifches But, denn deren bedarfft 
du nicht. Aber" auch. der vollkommenſte Menſch bat 
Wünſche, in denen fich feine Seele gefält und deren 
Erfülung ihm obne die Zubilfe Anderer verfagt if. Io- 
banna, deine Gefinnung bebt dich über den niedern Stand, 
in dem du geboren bift, empor. Da verdienft, mit höhe⸗ 
ren Zirfeln zu verkehren. If es dein Wunſch, fo will 
ih dich in dieſelben einführen. Meine Schweftern, meine 
Braut werden fi glücklich ſchäzen, nich als Freundin 
begrüßen zu bürfen, 
Richt, nicht! Herr Baron, erwiderte Johanna haſtig. 
Die arme Hammerfchmiedstochter ſteht auf dem Plage, 
der ihr angermwiefen ift, am rubigften und zufriedenften. 
Mein Herg; das fo glücklich im Buſen ſchlägt, würde 
verbluten, wenn es aus der . müßte, in der es ſich 
fo heimiſch fühlt, > 
Gutes, göttliches Mädchen , fagte Geinsic traurig, 
fo Haft du denn gar feinen Wunſch? 
Doch, doch! antwortete Johanna zögernd: 
Remne, nenne ihn! 
Sie tennen jeht ihren Feind , ſagte Johanna ernft. 
Seien Sie vor. ihm auf Ihrer Hut. 
Alfo nur für mich und ismer für mid BiR du bes 
forgt, ermiderte Heinrich, und anflatt, mir die. Bürde 
meiner Schuld zu erleichtern, legſt du noch eim gut Theil 
der Laft darauf. Aber es wird dir nichts helfen, Mäd- 
dhen ; ich bin es nicht dir, ich bin es meiner Seelenrube 
ſchuldig, daß ih mich dir dankbar ermeife. 

u. Hier wurde das Gefpräh von einigen Holzhauern 
unterbrochen, welche ihrer Arbeit nadgingen. Heinrich 
fam auf den Gedanken, einen berfelben nah Haufe zu 
ſchickken. Das Pferd. ging fo langſam auf dem morafti- 
gen Wege, daß der Bote wenigſtens eine halbe Stunde 
rüber anfommen mußte, ald er. Er felbft batte ſchon 
erfahren, welchen Werth die Abfürzung einer beängfti- 
geitben Sorge um eine fo kurzeFriſt habe. Deßhalb 
füäumte er nicht, dem Holzhauern zuzurufen: Wer von 
eisch will ſchnell eine Nachricht dem Grafen überbringen? 
Bibei j0g er ein Geldſtück aus der Börſe und hielt es 
An det. Hand. 

Me drei zeigten ſich Bereit. 

But, fagte Heinrich, fo macht den Weg mit einan- 
der, und wer am fühhellften das Ziel erreicht, der merfe 
fib, dem Grafen zu fagen, daß er meinetwegen außer 
Sorgen fein folle. Ich Habe den Arzt beſtellt, und er 
wird wohl ſchon laͤngſt eingetroffen feit. Das ich ihm 
ſo ſpät nachfolge, daran war ein Bubenftreich ſchuld, 
oder nennt's beim rechten Namen, ein Mordanfall. Wem 
ich meige Rettung verbanfe, werde ich dem Grafen mobl 


i ‚Bohn für ihre Bemühung in, 
ich biete" 


ſelbſt fagen; ihr vergeßt nur nicht, ihm, zu verſichern, 
daß ich wohlbehalten bin, wie ihr ſeht, mit Ausnahme 
eines Schnittes in der Hand, der, ſo blutig ſie auch 
ausfiebt, nichts zu bedeuten bat. 

Die Holzbauer eilten davon, nachdem fie vorher den 
g genommen, hatten. 

Bir verlaffen Heinrih und Iohanma in Ge⸗ 
forächen, und geben den Holzhauern voraus. Da tref- 
fen wir im gräfliden Schloffe Unruhe und Sorge, mit 
"der fortlaufenden Zeit ſich ſteigernd und mebrend. Man 
wartete mit größter Ungebuld auf den Arzt und Hein- 
rich; denn der Krankheitszuftand Mathildens hatte fi 
verfchlimmert. Zwar hatte das Fieber nachgelaffen, aber 
es war als Folge desfelben eine Schwäche eingetreten, 
die mebr befürchten ließ, als jenes. Mit halbgebroche⸗ 
‚nem Yuge.lag fie da, jede Arznei zurüdweifend ; wenn 
fie ja den Mund zum Reden öffnete, fo war es ein ängft- 
liches Erkundigen nad Heinrich. Kommt er nicht? Kommt 
er immer noch nicht? das waren bie einzigen ſchwachen 
Worte, die man von ihr hörte. Dadurch dehnte ſich die 
Nacht :zu einer Ewigkeit aus, und wer fich je in gleicher 
Lage befunden bat, weiß, mit welcher Ingebuld man den 
Anbruch des Tages erwartete. Hier aber brachte er feine 
Linderung, fondern Mebrung der Sorgen. ’ Die von den 
Holzhauern mit großem Eifer und großer Rebfeligkeit 
überbrachte Nachricht verfeßte nicht blos den Grafen in 
große Befürzung, fondern war auch die Beranlaffung, 
daß die Krankheit Mathildens die allergefährlichſte Wen- 
dung nahm. Diefe war nämlich kurz vorher in einen 
leihten Schlummer gefallen‘, und ſorglos hatle man fie 
in ihrem Zimmer allein gelaffen. Als fie nach wenigen 
Augenbliden erwachte, hörte fe draußen auf dem Gange 
ein lebhaftes Gefpräh. Der Name Heinrich erregte ihre 
Aufmerkfamteit; und als fie weiter die Musdrüde „Mörs 
ber”, „Blut“ vernahm, fepte ihre Phantaſie ein grauen- 
baftes Bild zufammen ; welches fie aus dem Bette und 
aus dem Zimmer jagte. Er ift todt, ex iſt tobt!: ſchrie 
fie mit. ungewöhnlich. kräftiger ‚Stimme ; dann ſank fie 
zufammen. Was half es, daß man fie ſogleich zu-üd 
in's Bett trug; was half es, daß ber ‚Hausarzt fogleich 
berbeigerufen wurde? Er konnte nur bedenklich mit dem 
Kopfe fhütteln, - und als der Graf auf eine. befiimmte 
Antwort. wegen: ihres Zuftandes drang, wußte. er feinen 
beffern Troſt, als die Worte: Es if wenig Hoffnung für 
Leben vorhanden, Auch der. bayerifche Arzt, der jept 
ankam, beftätigte, daß der Zuſtand der Kranfen ein boff- 
nungslofer fei. So hatte der Mordanfchlag Eduards 
doch ein Opfer gefoftet, oder wenigſtens den Tod des⸗ 
felben befchleunigt;. aber es war nicht das gemünfchte, 
und wie ed gar oft der Bosheit gebt, daß fie fi ih in 
ihren Berechnungen täufcht, fo hatte fie auch hier anſtatt 
ein Gut zu gewinnen, dasſelbe für immer verloren. 


(Bertiepung. flat.) ı 


. ' 
— — — 


A sentimental journey. 
boriſchung h.. 
* 

68 war ſchon fpät im, der, Nacht, als der Wagen 
bei dem Haufe, meiner Tante vorfuhr. Ich hob fie ber- 
aus und. führte fie ‚wanfenden Schrittes die breite, flei- 
nerne Treppe binauf, auf der uns ein Bedienter ent: 
gegenkam, der uns meldete, daß die gnädige Frau ſchon 
ſchliefe und man fie nicht ftören dürfe. Dies ſetzte mich 
allerbings, in. einige Verlegenbeit, venn ‚noch weiter bis 
Pr. zu fahren, war bei ber, dunkeln Nacht nicht gmt 
möglich... Ich frug alfo , ob nicht viefleisht .ein Zimmer 
da wäre , welches wir. diefe Nacht bewohnen Fünnten, 
worauf der Bediente uns Beide achſelzuckend anſah und 
meinte, ja, ein Zimmer wäre da, das Fremdenzimmer 
mit , mehreren Betten, Wenn wir die Nacht -dafelbft 
bleiben. wollten , würde er es uns. fogleich aufichließen. 
Diefe Nachricht machte, meine Berlegenheit noch größer. 
Der Bediente ſah uns wabhrfiheinlih für ein junges 
Ehepaar an; ich. erklärte ihm alfo, daß dies meine Cou— 
fine. fei, bat ihn, ‚fie in das Zimmer zu führen, und 
wollte felbR in meinem Wagen fchlafen. Sie trat aber 
auf mich zu und bat mich fo, unfchuldig, ich möchte mir 
doch nicht dieſe Nacht verderben, daß ich, um nicht auch 
fie verlegen zw machen, ihren Bitten nachgab und mich 
in. meinen. Mantel gebüllt auf, ein Sopha in der Stube 
legte. Sie ſchlummerte bald ein, die Hand leis gefaltet, 
fie hatte gewiß aus tiefem Herzen zu ihrem Vater im 
Himmel gebetet und hatte an die zurüdgedadht, von 
denen fie nun ſchon fo lange entfernt, Gern hätte fie 
am: Bett ihrer Eltern gefniest und. die Thränen ihnen 
getrofnet, welche aus ihren altersgrauen Augen bie 
Thränenfurchen der Wangen berabliefen. Gern hätte, fie 
wohl wieder am Fenſter geharrt, ob nicht-ibr Franz ge- 
gangen käme, ob er klopfe, daß fie die Thür ibm. öffne 
und ibm ‚entgegenfliege. Zog aber nicht immer ein bitte 
rer Schmerz durch ihre Bruft? War es nicht die beifie 
Thräne, welche ihr im Auge jerftarrt und glübend auf 


die zarten Blätter ihrer Seele zurüdgefallen war, als z 


er mit berzfchneidenden Worten ſich von ihr wandte? 


Du reines, menfcpliches Herz! ZinlEngel der Unſchuld 
ſchwebt an Deiner Seite und haucht Dir Rube in 


Deine müde Seele! Und ich’ ſchaue Dich an und fchaue r 


in Deine Seele, und meine Seele möchte die Deinige 
üffen und mein Her; an Deinem Kerzen ſchlagen. 
"Margarethe, ich Tide Di >. doch; meine: Liebe 


font Du nimmer fehen. Dich gfildti Aachen in der- IV. Gruppe. Rabrungsmittel und, Öngen- 


Wiedervereinigung mit den Deinen Dich zuruckführen 


än das Herz, bas Mur geuebt dan ud. art’ fort mis 


Euren feligen Bänke - a Mergatethe/ Bu’ for er 

lich werden. 
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Sie ſchlief noch ſtill und Ve gie ih mid teifen 

Schrittes von meinem Lager erhob und mich entfernte, 


Man war im Haufe ſchon wach, icht ging die Treppe 


hinauf und wurde durch einen langen Vorſaal mit gro⸗ 
ßen Fenſtern in ein Zimmer gewieſen, wo ich die gnädige 
Bei treffe würde: | Ich trat durch · guei Allgelthüigen 
in ein großes Teppichgemach, die Wände rings herum 
mit (feidenen Vorhängen . drappirt und die Niſchen mit 
weißen Statuieh verziert, In der einen Eche neben einem 
altfranzöfifchen Namine war: ein hoher Divan mit weißen 
Borhängen wie ein Himmelbett und» davor bing »eine 
Ampel von weißem Alabafter, welche wie ein heller Mond⸗ 
ſchein Abends über das Zimmer ſtrahlen mußte, An der 
einen Wand bingen zwei große Familienbilder, ebenfalls 
in altfranzöfifhem Gefchmad und: dafunter eim neues 
Bild mit Immortellen befränzl, auf dem meine Blicke 
unwillkürlich verweilten. Ich hatte Zeit, mich, in dem 
Zimmer zurechtzufinden, da meine Tante. lange auf ſich 
warten ließ. Meine Erwartung wär ſehr geſpannt und 
ich machte mir die wunderbarften Borftellungen von ihrer 
Erſcheinung. Ich trat an ein Bücherbrett. Es war von 
von Büchern, alle in gleichem Einband, in Leder: mit 
goldenen Titeln, die ich, fo weit es bei dem ziemlich dü⸗ 
fteren Lichte des Morgend anging ; zu lefen. ſuchte. Da 
waren Voltaire's und. Rouffeau's Werke; da ftanden 
Goethe und Mattbiffon neben Predigten von Zollikofer 
und der Nachfolge Ehrifti von Thomas 9, Kempen ! 

Ich war eben befhäftigt mirs ans der ganzen Ein- 
richtung des Zimmers, fowie der gemifchten Lektüre sein 
Bild von meiner Tante zu entwerfen, ala fie; eine hohe, 
ftattlihe Frau, mich überraſchend hereinttat und mich 
freundlich als ihren Neffen begrüßte. Sie, bedauerte es, 
daß ich, wie fie von dem Bedienten gehört, dirfe Nacht 
ein fo ſchlechtes Unterkommen gehabt, und bat mich, in⸗ 
dem fie ſich auf den Divan niederließ, ihr recht wiel von 
ben Meinigen zu erzäblen. 

Nachdem ich mich: zuerfi wegen: meines nächtlichen 
Ueberfalls entſchuldigt, bat ich fie, mir zu erlauben, che 
ich ihr von meinen Berwandten Nachrichten mittbeile, 
die fie intereffirten , zuerſt ſie über meine — 
aufzuklären. 

Sind Sie. aljo verheiratbei? fiel fie ſchuell ein. 
‚ Gerfopung fest.) “an —* 


45 3 


Bergeiig fanmtiter anoſeler 
aue Unterfranten uud Afchaffenbung bei der * 


2353 


Irduſtrieausftellung in, Münden, grordnet nach den 


Gruppen ber. Ausftellungägegenfände, . 


Rände ne Br: FIRE — 
(Bertiehung.) aryirgry Sgiie 

dien, Sf Neuftadt an der | N Mehrere 
Sagoforten, Salep⸗Sago, Sago im ark. — 
fer, Rudolph. Kihingen. "Schweiger Exträit d’a 
Klob, F. Würzburg, Cölniſch Waſſer. * 
feld, M. & C., Zuderfabr. Schweinfurt. ) 
verſchiedenen Sorten; Caundis, Bari und Syrup ·— 
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Hoftelieramt, tönigk bayet. Würzburg: Weine aus 
ararialiſchen Weinbergen und zwar: Pfülben 4822er, 
Hör fleiner‘ 1846er, Steinausleſe 1848er; Leiſtenaueleſe 
"4848er; Stein-Riedling 1852er, Leiften-Rirsling 1852er, 
Schafleberg-Ruländer 1852er, in je drei Flaſchen. — 
Yulins+Spital in Würzburg. Zwei Flaſchen Stein 
"wein: 1822er. und 1834er, vier Flaſchen 1846er Stein 
riesling und: Ausleſe, 2 Flafchen 1848er Gteinriesling. — 
Lippert, Dr.; fgk. Appellations-Gerichtörath und Gute⸗ 
"befiger zu Sulzbach a / M. Zwei Flaſchen 48er Roth⸗ 
wein aus Schwarz ⸗ Clevner, Lage Mausthal (Markung 
Eulzfeld). — Anauer, Leonh., Seifen⸗ und Lichter⸗ 
»Babritant Schweinfurt. — Tafellichter und verſchiedene 
‚Stifenforten. — Oppmann, M., königl. Kellermeifter. 
Würzburg. Fraͤnkiſcher Schaummein in mehreren Sor⸗ 
den. — Döring, Ferd. Würzburg. Fränkiſche Schaum- 
weine in drei Gattungen. — Böhm, J. B. Weinhänd- 
ber. Würzburg. Mitch, Rahm, Butter und Schmalz im 
daltbaren Zufande, Hanrpomade, fosmetifche Waſch⸗ 
waſſer, Holländer: u.a. Kaͤſe. — Schürer, Joſepha, 
Sabalfıbritanten. Witwe. Würzburg. Wein: Ständer⸗ 
bähl 1822er. — Bes, Frz. Joſ., Schwalbenmühle bei 
Damm. Runftmehl, Roggenmebl- und Briesproben. — 
Gtenger, Val. Aumühle bei. Afchaffenburg. Sorten 
von Baizenmehl, Waizen und Spelzgries. — Bleifch- 
mann, Mart. Yof. Afchaffenburg. Liqueur, Weingeift 
=. a. Präparate, — Steigerwald, 3. M; Tabakfab⸗ 
Sant in Afchaffenburg. Verſchiedene Tabakproben. — 
Giligmäller, F. A. Würzburg. Weißer und rother 
mouſſirender Frantenwein. — Treutle in, 3 R. Würz⸗ 
burg. Sechs verſchiedene Weinſorten aus den Jahren 
481846. — Fey, I. ©. Würzburg. Sechs Flafchen 
Schaummein, weiß und rose; Leiſten vom Jahre 1748 
und 1783. — Ziegler, Earl Fr. Frhr. v. Wützburg. 
Erh6 Flafchen Steinwein 1728er und 1783er, drei Fla⸗ 
‚fen Steinweinausdlefe 1846er, drei Flaſchen Leiftenwein 
4766er, — Ehrift, Gg., Cigarren⸗ und Tabakfabrikant. 
Aſchaffenburg. Berfchievene Cigarren- und Tabakpro⸗ 
ben. — Karpf, Ilat, Firma: A. D. Karpf. Bersfelb. 
Gtepf, Br. Ph. Firma: Ph. Stepf, Tabakſabrikant in 
Schweinfurt. Verſchiedene Schnupftabafforten. — Boit, 
Chriſt. Schweinfurt. Fabrifate der Schweinfurter Kunſt⸗ 
mühle. — Wuͤrzenthal' ſche Kunfmühle Schönrhein 
bei Lohr. Proben von ungepupten @etreideforten bis 
zur audgearbeiteten Kleie einfchließlich aller Meblgattun- 
gm. — Sattler, W. Schweinfurt. Kartoffelftärte, 
fünf verfchievene Sorten von deutſchem Perlſago. — 
Schmidt, Theodor, Buchhalter in der Lohmühle, 
Schweinfurt. Ein Surrogat für Kakao. Ehocolade. — 
Niedergefers, 3. B. Hiffingen. Reue Art Talg- 


V. Gruppe Maſchinen. 
— BRartini, Frz. Kleinheubach. Stopfmaſchine zur 
Mekung von Federvieh. — Emmerich, Karl, Schlof- 
fermeißer, und Mechaniker in Amorbach. Gaug- und 


Beraniw, Aedatt. 3, Bauer. 


Drudpumpe von Meſſing. — Leiningen’fche, fürkl, 
Bierbrauerei-Berwaltäng.. Ernfithal. Bentiffrungsapparat 
zum Abkühlen der Bierwürze. — Bol, Louis, Meda, 
nitus. Schweinfurt, Brieffopirmafchine mit Einrichtung 


zum Siegeln; Pumpe für Gartenbrunnen, mil Baffin 


zum Vormärmen des Wafferd beim Gießen ter Ge— 
waͤchſe. — Emmerich, Fror., Mechaniker. Würzburg. 
Mefferpugmafchine. — Kreis-Eomitd des landwirkh- 


ſchaftlichen Vereins für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Zwei Bienenflöde nah Dzierzon mit Mopififation. — 


Schüßler, Melh., Aſchaffendurg. Flachsbrechmaſchine. 


Mehanifhe Wertflätte der Pal. Kreislandwirtb- 
ſchafto· und Gewerbſchule. Würzburg. Fünfundzwanzig 


Modelle landwirthſchaftlicher Maſchinen, ale: Mähma. 


ſchine nach Huſſey, Saͤemaſchinen; Pflüge, Modell einer 
Düngerſtaͤtte, Jauchenpumpe, Williamo'ſche Drainröh⸗ 
renpreſſe, belgiſcher Schwingſtock, Schöpfrab u. f. m, 


Bienenſtock nach Dyierzon, einige Modelle zur Erläuter- | 


ung des Wirfenbaues, Stein und Holzfchleuffe u. 9, 
König und Bauer, Kloſter Oberzell bei Würzburg. 
Sechsfache Schnellpreſſe nebft der Dampfmafchine zum 


— 


Betriebe der Preſſe. — Mainz, Conr., Spenglermei⸗ 


fter. Kiſſingen. GEentrifugalpumpe von Zinkblech. — 
Herrmann, ©, 4, Gelb- und Glodengießer. Schwein 
furt. Beuerlöfhmafchine, dann Haus. oder Bartenfprige 
mit rotirender Bewegung. — Mayer, 4, kgl. Brun- 
nenmeifter, Würzburg. Horizontalifche Hochdruddampf- 
mafchine, Rübenfhneidmafhine, ſchottiſcher Plug von 
Eifen. — Adermann, Heinrih, Sattler. Aſchaffen⸗ 
burg. Zwei lithographiſche Drudwalzn. — Dittmar, 


Nikolaus, Schiffbaumeifter, Schweinfurt. Model eines 


Rangfchiffes, einer Jacht und einer auf dem Kiel erbau- 
ten Schaluppe. — Wirth, Br. Joſ., Schiffbauergeſell. 
Lohr. Moden eines Rheinſchiffes mit vollftändiger Aus- 
rüfung. — Schön, Bonav., Fifchermeifter und Schif⸗ 
fer. Würzburg, und Haad; Jak., Schiffer. Gemünden. 
Model eines Eanalfchiffed und eines Main und Rhein- 


iffes. 
* (Bertfegung felgt.) 


Monnichfaltige. 
In Würtemberg waren, nad einer vom „Staett- 
Ungeiger" mitgetpeilten ſtatiſtiſchen Ueberſicht, im Jahre 


4853 im Ganzen 69 Schrannen befahren worben, und 


die zu Markt gebrachte Gefammtquantität an Frucht be- 
trug 1,013,054 Schäffel, der Erlös dafür 12,949,556 fi. 
Da nun der Gefammtjahreserlös zu Münden 13,588,683 
Bulden betrug , fo, ergibt fich die intereffante Thatfache, 


— 


daß auf der, Münchener Schranne allein um 288,442 fl. 


Frucht mehr umgefept worden iſt, ald auf den ſämmt⸗ 
lichen 69 Schrannen Würtembergs zufammengenommen. 


Drad und Berlag non Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Würzburger 


,De Würzburger 
Stadt: und Laub: 7" 
bote erichelnt mit Aus· > — 
sahne der Sonu⸗ und „u 
heben Beiertage täg- 
Ko Nachmittogd 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
ige werben Dienstag, 
Monnerstag a. Somttag 
&xrtrachelleifen und ° 
»ierteljährig ein großer 
Mufterdogen gegeben. 








—— Der Prämmmerationss 
Preis ik monatlich 15 
Rrenjer, vierteliährig 
45 Areuzer. 
Inferole werben bie 
Ieiipaltige Beile ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Rrenjern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe um 
Gelber werden france 


Stadt- und Landbote, 





Siebenter Jahrgang. 

Rr. 192. Montag den 14, Auguft 1854. 
@ifenba Bürzb Bamberg: Bo 1 Din. € 

ee ee re 
Antunft von Damberg in Würzburg: Bräh 9 hr 35 Min, 4. Vormittags 11 Uhr 40 Min, Verſenenzug. 5 Uhr 


} . . 12 Nachts 
Dampffaife: Bun Franffurt —— — nach Narlibreit Abende 4 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigfeiten. 
In der öffentlichen Sigung bes Fönigl. Kreis, und 
Stabtgerichts vom 12. Auguft wurde Rofina Humm von 
Scheinfeld wegen Verbrechens des Meineidẽ zu einer 
Ajährigen Arbeitöhausftrafe verurtheilt.— In der Unter: 
fuhung gegen Jakob Wald u, Eompf. von Goßmanns- 
dorf, wegen Verbrechens des Betrugs, wurde die Urs 
theilspublifation auf fommenden Mittwoch den 16. Aug. 
4 um 9 Uhr vertagt. 


Seine Maj. der König haben Sich vermöge aller- 
öchfler Entfchliefung vom 7. uft l. 38. allergnädigft 
ogen gefunden, die fathol. Pfarrei Siffingen , Land- 
oerichts gleichen Namens, dem Prieſter Anton Joſeph 
Gutbrod, —— Prediger in Kihziingen, Log.glei⸗ 
chen Namens, zu übertragen, 


Der beutfchsöfterreichifche Telegrapbenverein umfaßt 
jegt folgende Staaten: Oeſterreich, Preußen, Bayern, 
Sahfen, Hannover, Württemberg, Baden, Medlenburg 
und bie Niederlande. Die einzige Staatstelegrapbenlinie 
in Deutfchland, welche dem Berein noch nicht angehört, 
iſt die Main-Redarlinie zwifchen Mannheim und Frant- 
furt a. M,, doch ift auch ihre Aufnahme als bevorftehend 
zu betrachten. 


Unſere Polizei entwickelt feit er ir Tagen eine 
höchſt lobenswerthe Tätigkeit durd) gab reiche Biervifitas 
tiönen und ftrengfte Ueberwachung des Obftes. 

Münden, 12. Aug. Heute Vormittags 10 Uhr 
reifte die Königin Marie von Sachſen mit der Eifenbahn 
ab. Die fchwergeprüfte Frau vergoß einen Strom von 
Thränen beim Abfchiede und war fo ergriffen, daß fie 
von König Mar und Königin Marie, deren Augen gleich 
“falls in Thränen ſchwammen, im Arme durch die Halle 
des Bahnhofs nad dem Wagen geführt werden mußte. 
Die gehen Segenswünfhe des anweſenden zahlrei— 
hen Bublitums ——— die unglückliche Königin, welche 
ihren edfen Gemahl nach mehr als Zijähriger boͤchſt glüd- 
licher Ehe auf fo fhauderhafte Weile verlor. König 

riedrich foll Manuffeipte binterlaffen, die einen reichen 
bag zur Pflanzenkunde liefern dürften. 

Raͤchſte Woche trifft auch die berühmte Tänzerin 
Lucilie Grahn bier ein und wird einen Zytlus von Gaft- 
rollen bier veranftalten. 


Dem „Frankfurter Journal“ fchreibtman aus Mün- 
hen, 10. Auguf: Nicht unfchädlih unferm bieher fo 
lebhaften remdenverfebr find die Mebertreibungen, die 
namentlih im Ausland von der bier herrfchenden Cho— 
fera gemacht werden. _ Aus amtlicher Duelle kann id 
Ihnen mittheilen, daß vom 27, Juli bis geftern ben 9. 
Auguft, alfo innerhalb 14 Tagen, 50 PBerfonen in Folge 
der Brechrubr geftorben find. Es treffen alfo auf eine 
Bevölterung von mehr als 120,000 Menfhen täglic 3 
Sterbefälle an der Ruhr; diefe geringe Zahl fteht bin- 
ter den Opfern, welche die Krankheit in andern großen 
Städten permanent fordert, u. febr zurück Hiebei 
iſt nicht zu vergeſſen, daß bei mehr als Drittheilen die— 
fer Geftorbenen offenbare und grobe Diätfehler (Genuß 
von unreifem Obft und Kartoffeln) r runde —* 
und daß um dieſe Zeit aus ähnlichen Urſachen alljährlich 
plöglihe Todesfälle vorfommen. Für die Nachricht, als 
feien Fremde in Gafthöfen plöglich geftorben, ift auch bei 
der forgfältigften Erfundigung keine Betätigung aufzu— 
treiben; alle Hotels find überfüllt und unfere Gäſte ge- 
nießen ihren „Anfenthalt nach allen Richtungen; es if 
denfelben alfo nur zu empfehlen, die Diätregeln, die auf 
Reifen gewöhnlich außer Acht gelaffen werden, einzubal: 
ten. Roch in diefer Stunde wurde mir die autbentifhe 
Mittheilung, daß heute eine Zunahme der Krantheit 
nicht —— hat und einige hoffnungsloſe Fälle 
fi zur entſchiedenen Befferung gewendet haben, was 
nach Ausfpruch mehrerer Aerzte ald Wahrzeichen für das 
baldige gänzlihe Verſchwinden der Krankheit gilt. 


Wegen Ablebens des Königs von Sachfen wurde 
eine Hoftrauer von 4 Wochen angeordnet. 

Der Mittheilung Über den beflagenswerihen Todes 
all Sr. Maj. des Könige von Sachſen ift noch beigu- 
ügen: Der König wurde fogleih vom Pferde wengerif- 
fen; auf den Gradboden gelegt und mit Hilfe berbriges 
rufener Beute in das Wirthshaus Brennbüchl gebracht. 
Zwei Aerzte wurden gerufen, allein Se. Maj. verlor bald 
die Befinnung und verfhied eine halbe Stunde darauf, 
nachdem er früher durch den Priefter Stephan Kriesmer 
mit den Sterbfaframenten verfeben worden war. Nach 
86 des Flügeladjutanten trifft den ‘Boftillon feine 

dv, 


In Gießen haben wegen Berbaftung eines Studens 
ten Unruben unter den Afademitern ftattgefunden. 
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In der Aufregung über einen unangenehmen Brief 
erſchlug in Antwerpen ein nambafter Bürger ſein in der 
Wiege liegendes Kind; erſt als dasſelbe in Zuckungen 
ſich krümmte, kam er wieder zu ſich und überlieferte ſich 
der Polizeibehörde. Er ſoll wahnfinnig geworden fein. 


Aus Stettin, 9. Auguft, wird gefchrieben: Auf 
der geftrigen Fahrt des Dampfichiffes „Merkur“ fürzte 
jo einer der Ba iere, der Lieutenant v. Noh, beivols 
er Fabrt im Haft Über Bord, es gelang aber den um: 
fihtigen Anordnungen des Kapitäns, ihn zu retten. Als 
Grund feines Selbitmordverfuchs gab er nach feiner Ret— 
tung Ehrenhändel an, in welche er in einem Stranv- 
bade verwidelt worden. Ein biefiger Kaufmann, welcher 
bei feiner Rettung thätig geweſen, nahm ihn bei fich auf, 
und nachdem er ihm das Berfprechen abgenommen, nicht 
weiter Hand an fich legen zu wollen, reifte er fofort nach 
dem betreffenden Bade, um jene Ehrenhändel beizulegen. 
Dies gelang ibm auch, und heute Morgen bereits traf 
er bier wieder ein, doch zu fpät: v. Nog wurde auf 
feinem Zimmer tobt in feinem Blute ſchwimmend gefun- 
den, indem er ſich die Kehle durchzeſchnitten hatte. 


In Barma wurden am 5. d. drei Finangwächter und 
m Bürger wegen Betheiligung am legten Aufftand nad) 
riegsgerichtlichem Urtheil erfchoffen. 


Genua, 7. Auguſt. Die Cholera iſt im Abs 


nebmen. 
Deutſchland. 


Sachſen. Dresden, 11. Auguft. drum Johann 
bat bei feinem Regierungsantritte folgende Broflamation 
erlaffen. „An meine Sachſen! ine unerwartete ſchwere 
Prüfung bat uns der Allerhöchſte auferlegt. Trauernd 
fteben wir gemeinfhaftlihd an dem Grabe des beften 
Fürſten. Mit tiefbewegtem Herzen, aber im Vertrauen 
auf die Hülfe des Allmächtigen und mit dem feften Vor— 
fag ergreife Ich die Zügel der Regierung, in feinem 
Sinne und Geifte fortzumalten, in dem Geifte jener Ge— 
rechtigkeit und Milde, jener Umficht und Feftigfeit, jener 
treuen Liebe zu feizem Bolte, die fein Andenten ftets in 
Segen erhalten werben. Kommt aud ihr Mir mit Ver: 
‚trauen und Liebe entgegen, fo wird das alte Band, das 
die Sachſen und feine Fürften feit Jahrhunderten ums 
fhlingt, auch uns innig vereinigen. Dresden, 10. Au: 
guft 1854. Johann." u 


Die Trauerfunde von dem Ableben des Könige bat 

im ganzen Lande die tieffte Trauer verurſacht. — Prinz 
Albert, der ältefte Sohn des Königs Jobann, welcher in 
Bad Eifter weilte, ift geſtern bier eingetroffen ; durch die 
Thronbefteigung feines Vaters ift derjelbe „Kronprinz“ 
ersorden, eine Würde, welche feit Gelangung des Hau- 
ſes Sacfen zur Königswürde jegt zum erften Male er: 


ſcheint. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 11. Auguſt. Der „Mo— 
niteur de l'Armée“, das officielle Organ des ſtriegsmi⸗ 
niſteriums, beſtätigt ausdrücklich die Nachricht, daß eine 
Expedition nach der Krim im Werke ift; er legt dieſem 
Unternehmen den Zwed bei, ſich eines Pfandes nach 
ruſſiſchem Beifpiele für die Rußland aufzjuerlegenden 
Friedensbedingungen und für die der Türkei und den 
verbündeten ächten zu gewährenden gerechten Entfchä- 
digungen zu verfichern. 

Großbritannien. London, 12. Aug. Heut 
erfülgte die Bertagumg des Parlaments durch die Köni— 
gin verfönlih, Die Thron ede dankte für den Eifer und 
die Gnergie womit die Mittel Fräftiger Kriegsfübrung 
vom Parlament und der Nation befhafft worden. Im 
berziichen Zufammenwirfen mit Frankreich feien alle Anz 
ftreugungen dabin gerichtet den ehrfüchtigen — 
Geiſt Rußlands zu dämpfen, und die Ruhe Europa's 


für die Zulunſt zu ſichern. Die Königiu ſprach für den 
Muth und die Bebarrlichteit, welche die türkiſchen Trup 
pen in Giliftria und allenthalben bethätigt, ihre Bewun- 
derung aus. 


London, 10. Auguft. Auf eine Anfrage des Mar: 
quis von Glanricarde über das Verhalten Defterreichs 
erwieberte der Graf von Clarendon in der heutigen Sik« 
ung ded Dberhaufes: Defterreih habe Aufftände zu 
Gunften Rußlands in Serbien, Montenegro, Albanien 
durch feinen mit der Pforte abgefhloffenen Vertrag zu 
verhindern gewünſcht und wolle die ri er nicht 
ohne die Zuftimmung der ‘Pforte befegen. Lord Reb- 
cliffe babe dazu feine Einwilligung gegeben. Seitdem 
fei die Räumung Seitend Rußlands erfolgt (begonnen). 
In Noten, welche zwifchen England und Defterreich ge 
wechfelt worden, habe Defterreich erklärt, es beabfichtige 
nicht, zum status quo ante zurüdzüfehren. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 11. Auguſt. Halim Paſcha am $. d. um 
4 Uhr arg Buchareft mit 10,000 Mann befegt. 
Gortſchakoff ift in Bufeo; Lüders mit feinem Korps hat 
am 7. Ibraila verlaffen. 


Stodbolm, 11. Auguſt. Franzöſiſche und en 
liſche Truppen find im Befig von Aland. "os Rufen 
werben in der Feltung feit dem 8. d. befchoffen. 


Das im Augenblid eine große Operation der Allüir- 
ten gegen irgend welchen Punkt von Süd: Rußland bes 
onnen bat, ift wohl außer Zweifel, obſchon die Einzeln 
eiten und felbft das Datum der Zeapveneinfclffung 
noch nicht befannt find. Doch ſcheint Letztere in den letz— 
ten Tagen des Monats Juli begonnen zu haben, ba das 
„Journal des Debats“ in feiner Korrefpondenz aus Kon. 
ftantinopel vom 30. ausbrüdlich berichtet, daß um dieſe 
Zeit ſchon 14,000 Mann an Bord von Dampffciffen 
waren, aber mit —— Ordres, ſo daß Niemand 
eine Ahnung hatte, wohin die Erpedition ging. Zudem 
waren 200 Transportſchiffe bei Barna verfammelt, die 
anderen auf den 1. Auguft dorthin beordert, Die plöp- 
lich befohlenen Bewegungen der verfchiedenen Divifionen 
hatten ebenfalld nur den Zwei, fie den Ginfchiffunge- 
plägen näher zu bringen. 


— 





Geireid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 12. Aug. 1854. 





— 
Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 12. Auguft. 

Waizen 28 fl. 25 fr.; Korn 22 fl. 26 fr. ; Gerſte 
12 fl. 50 fr.; Haber 9 fl. 42 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 11. Auguft. 
Waizen 16 fl. 30 fr.; Korn 11 N. 40 fi; Gerfte 
8 fl. 30 fr.; Haber 6 fl. 50 fr. 


—Mainwärm 
Mittags 12 Uhr 127Grad. 
Klemens Conrad. 


Veranıwortlicger Redaltene: Fr. Brand, 
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LEI EI er 


Mittwoch den 16. Augujt wird Nachmittags 2 Uhr in dem atademifchen 


Mufitfaale die Prüfung der Zöglinge 
Mn wozu die Mitglieder bed 


gan werden, 





des biefigen Taubftummen-Jnftituts 
Vereines zur Befdrderung des 


ubftummen-Unterrichtes , fowie ihre Wohlthäter und Alle, welche an dem 


Looſe diefer Ungfüdlichen Theil nehmen, 
Borftandfdhaft 


Die fönigl. 


böflichft eingeladen werden. 


Hummel, Domtapitular. 


Bekanntmachung. 


Zum zweiten Berftriche 
laßſache des fgl. Advokaten 
Tagfahrt auf 


Donnerstag den 17. Auguft I. 


des Wohnhaufes und des Gartens in der Nach— 
ic. Herrn Michael Endres dahier, wird 


J. Nachmittags 2 Uhr 


f} 


im 3. Diftrift Nro. 215 anberaumt, da die gelegten Gebote beim erften 


Berftriche die Genehmigung der 


Erben nicht erhalten haben. 


Die Strichsbedingungen bleiben die nämlichen und fönnen Haus und 
Garten bis je zweiten —— von Liebhabern eingeſehen werden. 


Strichsliebhaber werben 


iezu hoͤflichſt eingeladen. 


Würzburg, den 9. Auguſt 1854. 
Das Testamentariat. 


 Bellerban. 


Morgen den 15. Auguft 
Sarmoniemufif. 
Für gute Speifen und Getränfe ift 
beftend geforgt. Ergebenſt ladet ein 
Schwanhäuser. 


Hutten'ſcher Garten. 
, Dienstag den 15. Auguft findet 
im Saale 

Produktion 
vom Sänger Fifcher und deſſen 
Töchtern ftatt, wobei die neueften Ge: 
fang- und Zither-Piecen vorgetragen 
werden. — Anfang 4 Ubr. 


_ Seindl-Firnig, 


à Pfund 24 fr, bei 
J. WM. Wolpert, 


Seiler an der Stodftiege. 


Gefchäfts: Berfanf. 
Ein reales Tuchgeſchaͤft in einer 
der größten Städte welches 
wenig Concurrenz erleidet, iſt Fami⸗ 
lienverhältniſſe wegen billig zu ver⸗ 
faufen. Anfragen erbittet man fich 
anco unter A. M. Z. an die Erpe- 
ition d. DI, zu richten. 


Jh ware Jedermann , meinem 
Stieffohn, dem Müllergefellen Johann 
Koch etwas zu borgen, oder fonft 
—* un, mit ihm zu pfle- 

indem ich in feinem Fall . 
En für ihn leifte. BEER 


: Seubert, 
in Mühlbach, Ldg. Neuftadt a / S. 


Ein Sandwagen ift bi 
‚verfaufen im 2. g A 
Brombachergaffe. 





feift Rro. 172, 


Ein junger Mann, ver be⸗ 
reits mehrere ver größten 
Städte Deutſchlands bereifte, 
feine Meifterprüfung 1. Claſſe 
ablegte, ſich über Tüchtigkeit 
und Gefchäftöfenntniffe aus⸗ 
weifen kann, wünſcht ald Ge⸗ 
fhäftsführer over Zufchneiver 


r # 


in: einem Schneidergewerbe 


bier over fenft einer andern 


Stadt Unterkunft. Derfelbe 
kann auf Berlangen auch Cau⸗ 
tion ftellen, Näheres in ver 
Erpevitien. dieſes Blattes, 


— — — — — — — 

Lohnkutſcher Brendel faͤhrt am 
Mittwoch den 16. Auguft nach 
Aſchaffenburg und wünſcht Mit- 
reiſende. Näheres in der Auguſtiner— 
gaffe Rro. 212, 


Es werden 1200 fl. auf ein 
Haus und Güter, erfte Hypothek, 
ohne Unterhändler aufzunehmen ge: 
fucht. Näheres in der Exp. d. DI. 


Ein zweiftödiger Qau, A Schub 
lang, 30 breit aus ganz gutem Baus 
holz ift in Thüngersheim aus 
pen Hand zu- verfaufen, und Räb. 
m Haus Mr. 19 daſelbſt zu er 
fragen. 


Es wird ein ordentliches Maäd⸗ 
ben, welches auch gut Fochen fan, 
auf Michaeli in einen rubigen Dienft 
geſucht. Näheres’ in den Exp. d. Bl. 





Es find zwei Mezzanenzim mer 
nebft einer Kammer ſtündlich zu ver- 
mietben. Näheres im Alen Diftrift 
Nr. 250, 


Am Samstage Nachts blieb eine 
Dofe ftehen, um deren Zurüdgabe 
in der Erpedition d. Bf. böflichft er— 
fucht wird, 


Jener Herr, der am 25. Zuli l. J. 
Abend 8 Ühr in einem hiefigen Spe— 
cereiladen einen Brief, in welchem 
ein Geſchenk ſich befand, ſchickte, 
wird höflich erſucht, ſich bald zu ers 
fennen zu geben. 


Ein Heiner, gelb und 
weiß gefledter Wachtel: 
bund, auf den Namen 
„Joli* hörend, bat fich verlaufen, 
Mer denfelben auf dem Jobannitete 
Platz in Nro, 175 wiederbringt, er⸗ 
Hält eine Belohnung. 


——— — — — — — 

Bor 8 Tagen wurde auf dem Sau—⸗ 
derglacis ein feidener Megenfchirme 
efunden. Der Ei — kann 
olchen im 4. Diſtr. Nr. 95 über eine 
Stiege gegen die Einrüungsgebühren 
in Empfang nehmen, 


Wer guten Mo ſt trinten will 
gede mac Unterdürrbad in Haus 
L, . 










m ln — — —re — —— — 

Es wird 6 Stunden von bier in 
einem Gafthofe erften Rangs eine 
gute Köchin gegen monatliches Ho⸗ 
norar von 8 fl. gefucht. Näheres in 
der Erpedition d. DI. 


Fremden: Zinzeige. 
Bom 13. Auguft: 


(Adler) Kilte.: Georgi a. Hamburg. Ber- 
thold a, Vlotho, Krämer a, Leht. Schnelber 
a, Manheim. Felfer a. Helvelberg Hoffmann 
Priv, a. Hader. v. Hirfchweg, Nent. a. Ley—⸗ 
den. Frau v. Gteiner a, Catloruhe. Baron 
dv. Herrmann, Stud, a. Wiltenberg. Wingen- 
der, Priv. a. Karebach. — (Rleebaum.) 
Loemwi, Kin, a, u Graßmann, kgl. 
Forſtgeh. a. Neuburg. Karpf, Wabritant a. 
Gerste, Scherber m, @at., Fabrilbeſ. a. 
Nürnb. Bernwein a, Freifing. Groß, Stab. 


‚a, Hilburahaufen. Gref, Lehrer a, Hofheim. 


— he Ba na Braun a. Hano⸗ 
ver. Küſiner a, Bonn. Hellmer a. Weſel. 
Heinzelmann a, Saarbrüden. Hundhaufer a. 
Grefeld Chrenbach, Klingebeil u. Fuld a. 
Frtft. Helligentbal a, Paris, Beder a, Bran« 
denburg. Benebict, Partil. a, Oberurbach. 
Rheinart, Gutebef. a. Trier. Kebherd, Rent. 
m. Fam. u. Dicgit. a. England. Holzichuber, 
Landrichter a, Gräfenberg. — (Mainluf.) 
a. u. Jeſſen, Stud, a. Holftein, Sai- 
ler, Golvarbeiter a. S. Ballen, Frittler, Ri. 
a. Main). TE g.) geh Die 
bauer a, Münden, Berthold a, Meiningen. 
Brand, Lehrer a, Neuburg. Maier, Galsbeſ. 
a. Aichach. — (Württemb. H) Scherp, 
Minifterialvathi a. Wiesbaben. Jakob, Hofab« 
volat a, Neuftant, Wagner, geb. Hofrath a. 
Amorbach * Baumſit. a Mainz. Sachs,. 
Typograph a. Frankfurt, Neumann, großr- 
Amtsiporteleinnehmer a. Amenau. 


Geſtorben: 


Karl Schmitt, 8 Monat alt. — Adam Bauer, 
Schublärner: 79 3 alt. — Kanigunde Ueh⸗ 
tein, Hoflalfantenfrau, 32 5, alt, 
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ſeits abzurufen, j 
ir bringen diefe Trauerfunde allen feinen 


ſtilles Beileid. 
Würzburg, am 13. Auguft 1854. 






Gott dem Atmächtigen hat es gefallen, meine geliebte Gattin 


zu laſſen, in Folge einer Gehimentzündun 
Ich unterlaffe daher nicht, fernen 


in der Pfarrkirche zu Stifthaug ftatt. 
Würzburg, den 14. Auguit 1854. —— 
Johann 





Preifevertbeilung 
an den Schulen des polytechniſchen Vereins. 


Die verehrlihen HH. Mitglieder des polptehnifhen Vereins, fo: 
wie alle Jugend: , Ar und Gewwerböfreunde werben geziemend 
eingeladen, Dienstag den 15. I. M. Vormittags 10 Uhr im 
Saale der k. Mufitlebranftalt der feierlichen Preiſeyertheilung unterfiellten 
Sonn: und Feiertagsbandwertsfchulen beizumohnen, welche Beier 
ge mit jener der f. Kreisfandwirthfchafts- und Gemerbefchule abge: 

en wird. 

Würzburg den 10. Auguft 1854, 
Die Direktion. 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, ſeinen geehrten Kunden die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß er von heute an feine Wohnung in bie untere 
Bodsgafie 3. D. N. 306 bei Herrn Kappenmacher Rohr verlegt habe. Ins 
dem er für das fo vielfeitige Vertrauen höflichft dantet, bittet er, ihm das⸗ 
felbe auch fernerbin zu bewahren, mit ber Verficherung, daß nicht nur 
allein alle Arten von Kleidern, Seidenftoffen, Moufeline x, fondern auch 
Handſchuhe wie neu wieder hergerichtet werben. 


Es empfiehlt fich beftens 
F. König, Kleiverreiniger. 


Durch F. Scheible's Antiquariat in Stuttgart, fowie durch Paul 
Salm's Buchhandlung in Würzburg kann auf fette Beftellung be 
zogen werben: j 
Neues KRunft: und Wunderbuch, oder verborgene Geheimnifle, welche 
ein fterbender Vater feinen Kindern übergeben. Drei Theile in einem 
Bande. 1 fl. 30 fr. j 

Der mineralifche Magnetismus als großes Heilmittel. Von Dr. 
Fidel. (Ein Buch von großer Bedeutung.) 12 fr. 

Eelefcop des Zorvafter, oder Schlüffel zur großen wahrfagenben 
Kabdala der Magier, Mit vielen fehr intereffanten Abbildgn. 1 fl. 36 fr. 

Dad nebeimnifvolle Aenfeitd, oder der Zufammenhang der Seele 
mit der Geifterwelt. Bewiefen durch eine Sammlung äußerft merfwürbdi- 
ger Erfcheinungen. Bon Dr. Stilling. 1 fl. 12 fr. 


Todes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern geliebten Vater, Großvater und Ontel 


Adam Bauer, Bürger und Schubfärner, 


am 12. Auguft 1854 früh 4 Uhr nach bartem Kranfenlager im BOten Lebensjahre in ein beſſeres Jen⸗ 
Freunden und Bekannten zur Anzeige und bitten um 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige 
Kunigunda Uehlein, geborene Röder, 


in ihrem 32ten Lebensjahre von meiner Seite zu reißen und mir dem bittern Schmerz des Sceidens fühlen 
am 13. Auguft Abends 6 Uhr. 

wandten, Freunden und Bekannten diefes zur Runde zu brins 

en und bitte um ftille Theilnahme. Der Trauergotteödienkt findet Mittwoch den 16. Auguft früh 10 Ubr 


ı Der tieftrauernde Gatte 
Baptist Uehlein, Hoffaltanı. 





















Harmonie, 


Garten-Abonnement, 
Morgen (Dienstag) 
Musik. 
Anfang 3 Uhr. 
Der Vorstand. 


Aumuͤhle. 


Dienstag den 15. Auguſt 


große Produltion 
von dem vollftändigen Mufitforps des 
tal. 9. Inf.-Regiments unter perfüns 
licher Leitung des Mufitmeifterd 
Brandl. 
Anfang 3 Ubr. 
Entre A Verfon 6 fr., Fa: 
milie 12 Pr. 
Für gute Speifen und Getränfe 
ift beftens geforgt. Zu einem zahl- 
reichen Befuche wird ergebenft eins 


— Schöne 
Main- Ausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 
Mörgen Dienstag den 15. Auguft 
Sarmoniemufit 


vom. Mufit:Gorps des gl. Iten Ja⸗ 
fanterie-Regiments, wozu ein verehrs 
liches Publitum böflichkt eingeladen 
wird. 





Drud von Bonitae⸗auer in Würzbutg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


U 1 
Da 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote erſcheint mit Au· · 
— 
deen Beiertage tüg- 

U Nachmittags 4 Uhr. 






Breis iR, monatlich, 
Rreuzer, vierteljührig 
45 Arenzer. 

Deſerate werben ‚bie 


dreiſpaltige Zeile aus ge 





Als wöchentliche Bei- wöhnliher Schrift mit 
Inge werben Dienstag, 3 Kteuzeri, größe 
Donnerstag u. Samttag — aber nach dem Raume 
Extra⸗Felleiſen aad eerechnet. Briefe war 
wieriefjährig ein großer = SE Weiter werden (rare 

ee —— 
Mufterbogen gegeben. ER Rn erbeten. 

Siebenter = Phrgang. 
Rı. 193. Dienstag den 15. Auguſt 1854. 
@ifenbabnzüge: von Wäribeare mad Bamberg: Mrah 9 Ufe Perfonemmg, Wormitiage 11 Uhr 10 Min, Bilig 

41 Uber 45 Min, Güterzug. Nachmittags 3 Uhr 55 Min. Perfoneniug- 


Ankunft von Bamberg in Würzburg: 


12 Nadıts Perjoneniug. 


Früh 9 Uhr 35. Mim Gäterjug- 


Bormittage 14 Mr 40 Min. Perionenzug: 5 Uhr 


tt ’ 
Dampffeife: Übgang nach Framffurt Morgens 5 Une, mach Martibreif Abeude 4 Ube 30. Minuten. 


Zagsnenigfeiten. 

- Monzeffionsgefuche vom 1. bis 15. Aug. 

Georg Gram von Grettſtadt um eine Trödlerfon- 
zeffion. — Mihael Schneider, Inſaſſe dabier, um 
. eine Biersirtbfchaftstöngefjion. — Edward Zehner, Bür⸗ 
ger und Weinbindler in Beitshöchbeim, um reine Speze- 
veibandelstonzeffion. —— Anton Leipold von Hier um 
Konzeffion als Damenkleidermader. — Johann Scheu: 
ring von bier um eine Häfnerfonzeffion. 

Der k. Advokat Böhnlein in Lohr wurde ald Kom— 
munal» und GStiftungsanwalt bei dem fgl. Landgerichte 
Rothenfeld aufgeftelt. 


Laut einer öffentlichen Belfanutmahung fann man 
jest mit der Eifenbabn und den Dampfbooten des Boden— 
fees von Morgens 6 Uhr did Abends 7 Uhr von Mün- 
her“ bis zum Rheinfall bei lei und eben fo 
wieder zurüd gelangen. Diefe Reife foftet in der 2ten 
Klaffe nur 9 fl. 48 I. 


Am fünftigen Sonntag 


bald b Uhr gebt von 
der Marienfapelle aus die libliche Prozeffion nad dem 
zberge ab. 


Auf der Eifendahnfrede mainabwärts it die Scie- 
nenlage von der Brüde über den Quellenbach bei Beits: 
höchheim und von da weiter bereitö vollendet, und es er— 
übrigt bier nur die Furze Strede über das Glacis und 
die Drüde bei Smolenst, an der jedoch thätigft gearbeis 
tet wird, fo daß auch an diefer Stelle in den nächſten 
Wochen die Schienen gelegt und die Probefahrten begon- 
nen werden können. 


Bon der „beutfchen Tonhalle” in Mannheim ift wie: 
der ein Preidausfchreiben erfolgt, nämlich 7 Dutaten für 
die preiswürdigſte Gompofition eines Gedichtes für eine 
Singfiimme und Klavier. Wir werden das Gericht in 
einem der nächſten Ertra-felleifen mittheilen ; die Be- 
nen find im November d. J. begleitet mit einem 
verfiegelten Zettel, der Namen und Wohnort des Ber: 
affers enthält, dann mit einem deutſchen Spruch ver- 
eben, frei an den genannten Berein einzufenden. 

In ‚einer flüchtigen Beſprechung der Induftrieaus- 
ſtelung in Münden, die aus diefer Stadt dem Nürn- 
berger Cotreſpe zukömmt, beißt es u. A. über den in 


unferm Blatte ſchon vor längerer Ben näher beſchriebe⸗ 
nen Trinktiſch des f. Haffellermeifters Hm. Oppmann 
dabiers ‚Ein ‚artiges. Kuriofum der Austellung iſt ‚ein 
Trinktiſch mit ſieben Trinfgefäßen und einem "Heinen 
Bäpcen in derMitte von unpolirtem ichendolz, Schäff- 
* ti To ae ont in en r : 
ie öftliche Geräthe pa es m vie alle 
ee. Ritierſchloſſes . B. fir Schwant —9* ſchöne 
Ritterburg Schwaneck an der Ifar. 
In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mis. ſtürzte 
ſich die Ehefrau des ME SRTENE zu Brüdenau 
aus ihrem Fenfter in einen mit Steinen umd Waffer ait- 
gefüllten Graben und wurde als Leiche aufgefunden. 


Afchaffenburg, 14. Auguft. Geftern Nachmittag 


begann mit dem feierlichen Schüthzenauszuge dad vom 
biefigen Schügenvereine verauftaltete hießen. Der 
Zug eröffnet umd geichloffen von einer lung Laund⸗ 


webrcavallerie und der Schügencompagnie des Landwehr: 
bataillons bewegte fid um 2 Uhr Nachmittags unter 
dem Spiele der Ziger und der Landwehrmufif mit dem 
Schügencitter, der Schüpenfahne, einer Deputation des 
Stadimagiftrates, der Gemeindebevollmächtigten, dem 
Scügenberrn und den Schügenmeiftern, dem Ausfchuffe 
des Schützenvereines zu Wagen, dann ablreihen Schügen 
aus der Stadt und Umgegend, vom wg aus * 
der kgl. Reſidenz. Auch der Geſangverein „Melomani 


hatte ſich mit feiner Fahne dem Zuge angeſchloſſen. 


Ihre Königl. Majeſtäten, welche leider durch die wegen 
des Ablebens Sr. Maj. des Königs von Sächſen einges 
tretene Hoftrauer verhindert waren, das Feſt durch Aller 
höchſt Ire Gegenwart zu verherrlichen, erfihienen, als 
der Zug. fi) durch die fgi. Nefivenz bewegte, zur größten 
Freude der auf dem ‘Plage harrenden großen Volksmenge 
auf dem Balfone, um den Behhun anzuſehen. Nachde 

derſelbe um 3 Uhr auf dem feſilich gezierten Schiebplahe 
angelangt war, eröffnete der Schügenmeifter, Hr. Prof. 
Pfaff, das Bogelichießen für Se. Maj. den Konig mit 
einem glüdlichen Schuffe auf die Krone des. Adlers. 
Das Scheiben, und Sternfchießen dauerte bis zum, fpäten 
Abend, während die von Stadt und Umgegend und feldft 
von großer ferne ber mit der Eiſenbahn zugeitrömte 
Voltksmenge bei abwechſelnden Borträgen der „Melomaniat 
und. der Landwehrmufit auf dem Feſtplatze, der au— 
grenzenden Fafanerie und dem nahegelegenen Geiger'ſchen 


1058 . 


Felfenteller, wo fich unfere Jägermufit mit befannter 
Präcifion produzirte, manigfaltige Unterhaltung fand, 
Heute wird das Beifchirgen ortgefegt und morgen Abend 
mit der Preisvertheilung gefchloffen. (Main-Zt$.) 
Aus Franken, 12. Augufe Die Getreidernte: ift 
fo ziemlich eingebracht und fiel in Duantität und Quas 
lität ergiebiger aus, als man feit vielen Jabren erlebte. 
Ramentlich fehbr ſchön von Farde ift die Sommergerfte, 
worauf die Brauer fo viel halten; man nimmt an, daß 
der Schäffel höchſtens auf 9 fl. fommen wird, zumal, 
da auch im Elfaß und am Rhein der Bedarf an Gerſte 
überreich gededt, an eine Abfubr alfo nicht zu denken 
ft. In Wein hofft man, wenn der September fih noch 
warm anläßt, eine Viertelernte zu machen, die Frühjahrs— 
fröfte haben den höberen Lagen zugelegt. Der Hopfen 
bat ſich in einigen Diftriften theilmeife recht ſchön erholt, 
im Algemeinen erwartet man eine balbe Ernte, alter 
Hopfen hält ſich noch immer im Preife zwiſchen TO und 
80 fl,, gefucht wird Waare aus dem Jahre 1847, weil 
diefe die Farbe gut gehalten hat. (Solcher taugt näm- 
lid zum WBermifchen.) In Böhmen muß es übrigens 
nicht ganz lodend ausjeben, weil Anfragen von dort be— 
reitö gemacht wurden. Tabak fcheint beuer einen beffe- 
ren Preis zu erhalten, da viele Defonomen ed vorzogen, 
mebr Zartoffeln zu bauen und daher viel weniger Ta— 
baf gepflanzt wurde. Hafer ift ungemein hoch geichoffen, 
in Körnern aber zurüdgeblieben. Doch erfept die reiche 
Anzahl derfelden diefen Ausfall. Die Getreidpreife fans 
gen jegt an, bedeutend zu finfen, die Schrannen und Märfte 
mwerden beffer befahren, da manche Defonomen von den 
jesigen hoben Preifen noch Gewinn ziehen wollen. 


Bei Erfurt baben angeftellte Bohrverſuche nad) 
Steinfalg ein günftiges NRefultat geliefert. Diefelben find 
bereits bi6 zu 1000 Fuß Tiefe gediehen und die Anlage 
einer Saline foll demnächſt begonnen werden. 


Berlin, 11. Auguft. Das Fupleiden des Könige 
war glüdlicherweife fo unbedeutend, daß die Reife nad) 
Putbus längft hätte angetreten fein fönnen. Die ver- 
längerte Anweſenheit Sr. Majeftät ift daher aus ber 
politiſchen Lage zu erklären. 


Danzig, 11. Auguft. Heute Vormittag iſt bier 
der Befehl eingetroffen, die Borfeftung von Danzig, 
Weichfelmünde, in Kriegezuftand zu verſetzen. 

In Paris iſt jeht einer on Geſellſchaft das 
DOmnibusmonovol, das beißt das Recht, im Innern der 
Stadt Parid Omnibus circuliren zu laffen, deren 
gi jedoch feft beftimmt ift, auf 30 Jahre ertheilt worden. 

ie Geſeüſchaft zablt biefür an die Stadt ‘Paris eine 
jährlihe Nbdgabe von 640.000 Fres. Zudem muß fie 
noch im Winter der Stadt 50 Schuttfarren, jeder mit 
wei ftarfen Pferden befpannt und begfeiter von feinem 
necht, liefern, um den Schnee und das Eis in den 
Straßen wegzufchaffen und den Sand anzufabren der 
ur Streuen auf den öffentlichen Wegen nothwendig if. 

gibt 16 verfchiedene Arten Omnibus, deren jede 6, 
10, 20 und mebr Wagen (je nach der Wichtigkeit der zu 
durchlaufenden Linie) bat, ihren eigenen Namen und be- 
fondere Farben führt, an denen der Parifer die Route 
erfennen fann die der Wagen einichlägt. So gibt es z. 
B. die „Gazelles“ deren Farbe grün if, d. b. der Wagen 
if grün, der Kutfcher bat einen grünen Hut auf dem 

opf und des Abends find die Scheiben der Laterne 
grün. Wenn alfo der Eingeweihte auf einen Omnibus 
wartet, und in der ferne den grünen Hut des Kutſchers 
oder das grüne Licht des Wagens fieht, fo weiß er, daß 
diefed der Wagen ift der vom Palais:Royal nach Berey 
geht, während der gelbe Wagen und gelbe Hut, oder 
— ‚Licht von der Barridre — zur 
arridre Saint Jaques fährt. Da es nicht Farben genug 
gibt um die 16 verfchiedenen Arten zu unterfcheiven, fo 


baben die einen ſchwarzen Leib und rothe Mäbder, die 
andern ſchwarzen Bauch, gelben Oberleib ıc., die Gläſer 
find gelbroth oder grüngelb :c. 


Ausland. 


Großbritannien. London, 10. Aug. Auf eine 
Brage Phillimore's im Unterbaufe, den ruſſiſchen Fr 
pfer Wladimir betreffend (der drei türfifche Salzfchiffe 
überfallen und zwei derfelben in den Grund gebohrt bat) 
entgegnete Admiral Berkeley ausweichend, die Admirali- 
tät babe feine gemilfe Kunde darüber erhalten, ob ein 
ruffifher Dampfer die Blofade von Sebaftopol 
durchbrochen habe. Die einzige Nachricht, welche fie 
empfangen babe, beftebe in einem Briefe des Admirals 
Borer, welcher melde, daß er gehört habe, ein ruffifches 
Schiff fei aus Sebaftopol entfommen. Doc fage er in 
jenem Briefe nicht, ob er die Nachricht für wahr oder 
für falſch halte. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

„Aus Petersburg follen in Wien günſtige Vor- 
ſchläge für Oeſterreich angelangt fein, die e6 möglich 
machen dürften die Friedendverbandlungen wieder anzu⸗ 
fnüpfen. 

Telegraphiſche Nachrichten aus Buchareft reichen 
bis zum 8. d.: Der außerordentliche adminiftrative Die 
van bat bereits am 4. die Herftellung der auf der Straße 
von Buchareſt nah Giurgewo zerftörten Brüden ange» 
orbnet. Die Berbindungen der Bauptfadt mit der Dos 
nau find bergeftellt, und fiir die Sicherheit der Straßen 
it geforgt. Jokender Ben mit feiner Mannfchaft (beis 
läufig 38000 Mann) bält fi in der Umgegend von 
Buchareſt auf. im Paſcha mit einer türfifchen Bri- 
gade it am 8. Nachmittags A Uhr in Buchareft einge- 
rüdt. 5 Bataillone Infanterie und 4 Batterien reiten- 
der Artillerie folgen. In Kalaraſch iſt der Erzbifchof 
von Siliftria unter Bortragung ded Kreuzes, der Raud- 
fäffer u. f. w. mit den Truppen eingezogen. 


Nah einer andern Depeſche aus Buchareſt vom 8. 
wurden die eingerüdten türkifchen Truppen von der Be— 
völferung mit Jubel aufgenommen. ’ 

Konftantinopel, 3. Aug. Es follen gute Nach- 
richten aus Girfaffien eingetroffen fein. Shah Schamyl 
hatte einen entfcheidenden Sieg über die Ruffen errungen 


‚und operirte direct gegen Anapa. 


Frankfurt, 14. Auguſt. Cours der Staatöpapiere. 
Bantattien 1165 G., Defterreih. 5 pEt. Metall. 707/, G. 
dto. Apı. 56, dio. 2%/, pCt. 35%/,, Spanien 3 pCt. 
innere Schuld 337/,, Bavern3t/, pt. Obligationen 87%/,, 
dto. A pCt. Grundrenten 921/,, dto. 41/, »&t. 97%, , bio. 
5 p&t. von 1850 100, dto. Ludwigshafen-Berbah 122'/z, 
Württemberg 31/, pCt. 873/,, dto. 41/, pEt. 100%/,, Baden 
3%, pet. Oblig, BT1/,, dio. 50-fl.Loofe 68%, dio. 3ö-fler 
Loofe Al!/,, Raffau 25 = fl.» Roofe 28%), Großberzogth. 
Heſſen — 1015/,, dto. 25-fl.»Roofe 30/., Kurheſſen 
40 Thaler⸗ Looſe 359. Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 
mann 40. 

Geld-Eours vom 14. Auguſt. 

Piſtolen Of. 35 fi. — Preuß. Piſtolen 10 fl. 
Be ee, 

aten 5 N. /a fr. — Zwanzig - enftude . 
358. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
461/, fr. — Preuß. Kaffenanw, 1 fl. 467/, fr.— Fünf 
—— 2A. 21 fr — Hochaltiges Silber 


36 fr. 
Wechfel auf Wien 100 €. k. S. 98%, ſüdd. G. W. 
Mainwärme. 
Mittags 12 Uhr 0. 16 Grab. 
Berantwortlicher Redafteur: Fr. Brand. 


. 
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Anfündigungen 





Nachricht 


ER Auswanderer. >= 
Boftichiffe neuer Linie, 


Nachdem Herr Franz Deffauer in Afhafienburg vom 1. Yuguft 
I. Irs. an aufgebört hat die Herren J. Barbe & Morisse in Havre 
zu vertreten, wurde mir von biefem Haufe die General, Agentur im König- 
reihe Bayern übertragen, und bin ich vom genannten Zage au bereits 
in der Eigenfhaft ald General-Agent der Herren J. Barbe & 
Morisse in Havre von der fgl. Regierung conceffionirt, 

Die in Bayern fowie dem übrigen Deutſchland rühmlichſt befann- 
ten „Voflfchiffe ı euer Linie‘ * regelmaͤßige Fahrten zwi⸗ 
ſchen Havre, New-York und Rew Drleans unterhalten, befteben 
aus folgenden neuen, gelupferten amerifanifchen Dreimaftern und Glipperfchiffen, 
wovon Einige in Kurzem zum erfien Male nah Havre fommen werden: 





Heidelberg, Kapitän Williams, 1600 Tonnen. 
Würtemberg, Kapitän Wilner, 1200 Tonnen, 
BNuremberg, Kapitän Maufmain, 1600 Tonnen. 
Königsberg, Kapitän Sagorp, 1600 Tonnen. 
Johannisberg, Kapitän...» .. 1600 Tonnen. 
Lemuel Dyer, Kapitän Rodeswaed, 1200 Tonnen. 
Irene, Kapitän Edw. Wil liame, 1600 Tonnen. 


Francis Palmer, 
Geo. Huribut, 


Kapitän Rihardfon, 2000 Tonnen 
Kapitän E. Deniſon, Poſt 1600 Tonnen, 


Mulhouse, Kapitän Healy, 1600 Tonnen. 
Baden, Kapitän Jordan, 1600 Tonnen. 
Neues Schiff, Kapitän. Williams, 1600 Tohnen. 
Diefe Schiffe b » ba: bei. deren Ban- befonders auf den Transport 


von Auswanderern Rüdficht genommen wurde, hohe, luftige und geräu- 
mige Zwifchendede, fowie prachtvolle erfte und fchöne zweite Kajüten, 
und fann ich dem auswandernden PBublitum die Berfiherung geben, daß, 
was die Schnelligkeit der Ueberfahrten anbelangt, die „Woftfchiffe neuer 
Zinie‘ mit jeder anderen inie den eg } aushalten. 

‚Die Abfahrten von Bapre na ew:Yorf finden regel- 

zus am 9, 19, und 28. eines jeden Monates das ganze 
abr hindurch *att, bei gefteigertem Bedürfniffe werden fünf oft 
echs — im Monate eingerichtet werden. 

„Rah Rew.Drleams wird von dem Monate September an 
bis Ende April und zwar am 8., 18. und 28. eines jeden der 
genannten Monate erpebitt. 

Auf allen Routen nah Havre werden die Auswanderer von erfahres 
nen und tüchtigen Eonducteuren begleitet. 

Ich enthalte mich aller weiteren Lobfprüche der „Poftfchiffe neuer 
Linie‘ fowie überhaupt des Rhederhaufes J. Barbe &_ Morisse 
in Havre, va fie ſich bereits einen wohlgegründeten Ruf erworben 
en Die große Anzahl von Auswanderern, die Herr Franz Deffauer 
für diefes Haus, fo lange er deſſen General-Agent war, engagirte, und 
überhaupt von Deutfchen, die durch es ſchon feit einer langen Reihe von 
Jahren befördert wurden, ſowie der bei demfelben fi immer fteigernde 
Andrang von Auswanderern, fprechen genügfam für die Solidität und reelle 
Handlungsweife der Herren Barbe & Morisse. 

Jede nur wünſchenswerthe Auskunft ertheile ich felbft, fowie meine 
Unter,Agenten, die ich demnächft veröffentlichen werde. 

Würzburg, im Auguft 1854. 


Carl Sieber, General-Agent. 


RN ENSENREENEOGREGN Meier. sr 
a der Bonitas- Bauer’hen Verlagshandlung ift in Eommiffion 


zu baben : 

Königl, bayer, Defilit-M für das Pianoforte 
componirt, und Sr. Durchi. dem —ãA Commandanten (or iften 
——— —— Wilhelm Schredenberger in Mün— 
den ei i h 
Rellung dafelbf. Breis en * * sa — 


Unverzeihlich handelſt Du gegen mi 
— böre ich die — 
für Dich. =. 


In der Boritad-Bauer’fhen 
Berlagebandlung ift zu haben: 
Zwei nficbten von nr 

burg in Barbendrud, Preis 30 fr. 


er Stüd. - 

Weaippanorama (von Würzburg 
bis Franffurt) mit 16 Anfichten 
und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant carton⸗ 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feltung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


Reue Wettfedern und Flau- 
men empfieblt zur gefäll. Abnahme 


Franz Heim. 


" Gefchäfts : Verkauf. 


Ein reales Tuchgefchäft in einer 
der größten Städte Bayern’s, welches 
wenig Goncurrenz erleidet, ift Fami— 
lienverhältniffe wegen billig zu ver- 
faufen. Anfragen erbittet man ſich 
franco unter A. M. Z. an die Expe⸗ 
dition d. DI. zu richten. 


Ich warne Jedermann , meinem 
Stieifohn, dem Müllergefellen Johann 
Koch etwas zu borgen, oder fonft 
eine Unterhandlung mit ihm zu pfle- 
en, indem ich in feinem Falle Zah- 
ung für ihn feifte. 


N. Seubert, 
in Mühlbach, Log. Neuftadt a/S. 


Ein. gelber ſchöner, 21/, Jahr alter 
Fafelochs Friesländer Race), ift 
in Sommeradh bei Kafpar Ott zu 
verkaufen. 


Im 1. Diſtrikt Neo. 18 find zwei 
möblirte Zimmer mit und auch ohne 
Stallung bie 1. September zu ver 
mietben ; ebendafelbft ift ein is 
von 2 Zimmern, Küche u. ſ. w., ſo⸗ 
glei zu vermietben. 


Auf der Neubaugaffe Nro. 85 ift 
ein freundliches Mezanenzimmer Logis, 
beftebend aus 3 beigbaren und 1 uns 
beigbaren Zimmer nebft Küche und 
anderen Bequemlichkeiten auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


Im 4. Difteift Nro. 316, obere 
Kaferngafle ift der erfte Stod, bes 
Rebend aus vier ineinandergehenden 
Zimmern, 4 oder 2 Mejzanenzim- 
mern, Küche, Keller und fonftigen 
Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
den 1. Rovember zu vermietben. 
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Ergebene Nachvicht. 1 


Bon der fo eu" vergriffenen— Gebr. Zeder’ihen Balfamifchen 
@rdnuf:Del:Seife = gebt fo eben eine frifche Sendung ein und 
iſt dieſe ſo raſch beliebt gewordene Erpnuß.Del-Seife in der Original⸗Ver⸗ 
padung & Stüd mit Gebr.-Anw. 14 kr. — 4 Stüd in einem Padete 35 fr. — 
wiederum bei mir vorräthig. ‚ 
G. J. Mo in Würzburg 
in der e. 





In Folge einer von k. Regierung und des Stadtmagiſtrats erfolgten 
Betätigung zum alleinigen Weinunterkaͤufer in hieſtger Stadt erlaube ich 
mir, die verebrlichen Befiger von felbftgebauten, rein gehaltenen Weinen zu 

. erfuchen, im Ball fie, gefonnen ‚find, ein oder das andere ihren Vorräthe 
verkaufen zu wollen, mir diejelben nebſt den. äußerften Preiſen entweder 
ſchriftlich oder mündlich gefäligft mitzutbeilen, damit: ich bei den bereits 
ſchon eingegangenen und noch eingebenden Aufträgen: darauf Rüdfiht nehmen 
fann, wobei ich nicht allein die größte Neelität, ſondern auch die ftrengite 
Verſchwiegenheit in Beſorgung aller mir aufgetragenen Gefchäfte verfichere. 


Andr,. Langletz, 
2. Dir. Nr. 423 —— 


Dem Unterzeichneten find die Hefte 8 und 11 des 1. Jahrgangs und 
9 des 2. Jahrgangs der uscheonit von Braun und Schneider, fowie 
Körner's Werke in einem Bande nicht wieder zurüdgegeben worden, der. 
felbe exrſucht um baldigfter Rüdgabe, indem außerdem das ganze Werk des 
fect bliebe. i 

Ochſenfurt. ori 
Dr. Meyer, kgl. Gerichtsatzt. 


- Berfteigerung 

Mittwoch den 16. d. MS. und die nächftiolgenden Tage Rache 
—— 2 Uhr werden in der obern a Rr. 88 2 goldene 
und 2 filberne Uhren, Eß- und Kaffelöffel, 1 Zuderbüchfe, Zange, 1 Sal 
faß von Silber, Zinn, Vorzellain, Herrenkfeider, darunter fi ftidte 

rmen für einen ‘Polizeibeamten, Tiſch⸗ und ücherzeuge, Betten, Bett⸗ 

Re, —— Tel, — — 2* * — Blafchen und 
edene rderniffe, gegen gleichbaare Za verfteigert, wo 
serien mit dem Bemerten A et * 4 mit Sol > Sb, 

den filbergeftidten Sleidern der Anfang gemacht wird. 


Die wegen Bagirens und. Diebftahls bereitd mehrmals im Zwangs- 
arbeitöhaus detinirt geweſene Catharina Pfeufer von Veſtenbergsgereuth, 
Igb Senngeriäte H0 ftadt in Oberfranken, bat fih eines Diebftabls im 

gebensgrade —“ verdächtig gemacht. In Gemäßheit des Art, 461 
Nr, 1 Thl. II des Str.G. B. erfuche ich alle Gerichts: und Polizeibehör— 
den, die Eatbarina Pfeufer, deren dermaliger Aufenthaltsort bis jegt nicht 

mittelt werben Ponnte, auf Betreten zu verbaften, dieſelbe über das ihr zus 
ft e Recht der Beichwerde pegen die Verhaftung bei dem biefigen königl. 
Kreid- und Stadtgerichte zu belehren und anher abzuliefern. 
Würzburg den 9. Auguft 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am f, Kreis- und Stadtgerichte dabier. 
Gechter von. 


(Die Berlaffenschaft des Balentin Stabi 1. von Möndftodheim betr.) 
er an die obenrubrizirte Verlaſſenſchaftsmaſſe Anſprüche zu machen 
glaubt, bat ſolche am 
Mittwoch. den 30. d. Mits. früb 9 Uhr 


or Geſchäftslokole des unterfertigten Gerichtes bei Vermeidung der 
ichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Mafle anzubringen. 

Zum Aufftriche des. Immobiliarvermögens, beftebend aus einem Wohn- 
baufe mit Nebengebäuden dann Wurz⸗ und Grasgarten und ganzem Ge— 
meinderetht, drei gefchloffenen Gütern und 23 walzenden Grundftilten, wird 
Tagfabrt auf 

Donnerstag den 31. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 


in den &emeindehaufe zu Mönchſtocheim anberaumt, an welchem Tage 
die Strichsbedingniſſe betannt gegeben, und über den Verſtrich des Mobiliar- 
vermögend das Nähere beftimmt werden wird. 
erolzbofen dem 7. Auguft 1854. 
KRönigltiches Landg'erichtt. 
Rathgeber. 


. fpie „R 
—— 


sooo bis 8000 fi. 
leihen. Näheres in der 
diefes Blattes. 


Es werden 200 fl. auf erfte Hy⸗ 
— aufzunehmen geſucht. Näheres 
der Erpedition d. Bl. 


E werben D #29,000 fl. auf 
ee —X5 ufzunehmen ge⸗ 
ucht, Nüberes im der Erpedition 
diefes Blattes 


Ein Frauenzimmer fucht aufier 
dem Haufe Beſchaͤftigung im Bügeln 
zu erhalten, Näheres in der Erpes 
dition dieſes Blattes. 


Eine Guitarre if billi 
faufen. Näberes in der 
diefes Blattes. 


Ein folides Mädchen, wel: 
ches kochen fann, fowie in häuslicher 
Arbeit erfahren if, wird auf das 
nächfte Ziel gefucht, Näheres im der 
Grpedition d. Bl. 


nn f ge 

u En —*8 neh⸗ 

men geſucht. Näheres in. der Erp. 

biefes Blattes, 

Ein gebildetes Frauenzimmer 
ü bin Honorar 

a ie Une — 


aus 
ae 


ar 











zu ver» 
xpedition 














—* bis an 
ug. Näheres 
—228* Blattes. 
Ein Studirender, der fein eigenes 


Bett bat, fucht ein Logis, Näheres 
in der Grped. d. DI. 





wei möblirte Zimmer, jedes mit 
2 Betten, find fogleich zu vermiethen 
im 2. Diftrift Nr. 122. 


Im 4. Difte, Nro, 17, nächſt dem 
Regierungsgebäude: ift ein möblirtes 
Zimmer für einen Herm zu ver 
mietben. 











Es fucht Jemand 1 oder 2 Gewerb⸗ 
ſchüler in Koft und Logis zu nebmen 
nächft der Gewerbichule. Näberes in 
der Expedition d. BI. 


Es find Zimmer mit oder obne 
Möbel, au ift dafelbit ein Logis 
mit 2 oder. 3 Zimmer zu vermietben. 
Näberes in der Erped. d. BI. 


Sec re eh ET 

wei hübſch möblirte Zimmer, mit 
ie Ausſicht F den Main, find bis 
Ende Auguft ; dam 1 Zimmer, Küche, 
Holzlager, bis Allerheiligen an ein 
folides Frauenzimmer im 5. Diftrift 
Nr. 57% zu vermietben. 














ei enfionat 
Ü für erwachsene Mädchen israelitischer. Religtön*' ''} 


Um mehrfeitigen Anfragen zu begegnen umd allenfallfigen $% 
mg en vorzubeugen, Bien wir biermit * —1 
ichen 





- u» 





enntnig, daß wir umfer früberes Domizil zu Sulzbach 
feit 1%, Jahren mit dem biefigen Blage.verwechfelt, umd außer 
dem dabier übernommenen Geiershöfer'ichen Mädchen: Inftitut auch 


unfer feit 11 Jahren — * Mädchen » Benfionat vor wie 
nach, beftens zu pflegen bemüht find. 

Daß wir. das. uns bisher, gefchenfte Vertrauen gewiffenhaft 
gerechtfertigt, gebt am Sprechendften aus der Thatfache bewor; 
daß uns aus refpeftablen Familien 2 und 3 Kinder nacheinander 
übergeben wurden, und unfere Auſtalt fo im Wachſen begriffen 
ift, daß wir auf.größere, diefem Zwecke entfprechende Räumlich- 
feiten bedacht fein mußten, um unfern Pflegbefohlnen, die, abs 
efeben von den Realien und der —— und engliſchen 
andarbeiten, als: Näben, Stiden, 
Ausbeffern der Waͤſche sc. grimdlichen Unterricht erhalten, auch 
in allen dahin reffortirenden. häuslichen Beſchäftigungen die nö— 
thige Anleiting und Unterweifung angedeiben zu laſſen, damit 
fie, zu ibrem einftigen Berufe tüchtig vorbereitet, ſ. 3. ihren 
Voten würdig ausfüllen und in felbftitändiger Wirkſamkeit, dank⸗ 
erfüllt gegen ihre Eltern, mit Vergnügen der bei uns nützlich vers 
lebten Jugendzeit gebenfen. 

Rn näbern Auffchlüffen find wir auf Berlangen gerne bereit. 

ürth, den 26. Juli 1851. 


kemmel S, Arnstein. 
Pauline Arnstein. 


Befanntmachung. 


In dem Konkurſe des Adam Rettner zu Sclerietb wird das zur 
Konkursmaſſe aebörige Wohnhaus Hs.Nr. 13 Pl. Nr, 45 mit 2 Kellern, 
Bieh⸗ und Schweinitallung, im obern Dorfe zu Schlerietd mit rabdizirter 
— — und dem dazu gehörigen Gemeinderecht beſtehend 
in %, Morgen Artfeld, 1%/, Morgen 20 Ruthen Wiefe, 3 Ruthen Pflanzen 
land und einem Holzantheile aus dem Schlerietber Gemeindewalde, dann 
Beim zum Haufe gebörigen Gras- umd Obftgarten Pl.⸗Nr. 46 zu 30 Ruthen 
im Ganzen gefhägt auf 1800 fl. am 

Montag den 28. I. Mts. Machmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zugSchlerieth öffentlich verftrichen, wozu zahlungs- 
fäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fich das 
Verfahren nach $. 64 des Hupotbefen-Gefeged vorbehaltlih der 88 98-101 
der Prozeßnovelle von 1837 richet, und die übrigen Strihsbedingungen an 
obiger Tagfahrt befannt gegeben werden. 

Werned, den A. Auguft 1854. 

Königliches Langericht. 
Angermann. 


Bekanntmachung. 


In Sache Mofes Hirſchmann von Burgpreppad gegen Georg Raufch 
uw Wipendorf, Forderung betreffend, wird im Wege der Grefution das 
chuldneriſche Anmefen, beftebend in einem Häuschen und einigen Feldftüden 
in einem Taxwerthe zu 370 fl! am 

Montag den 28, Auguſt Nachmittags 2 Ubr 
zu Bigendorf mach den Beftimmungen des Hyp.Geſ. $ 64 und der $ 99 
bis 101 der Prozei-Novelle von 1837 gerichtl; unter den. am Termine felbft 
befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich yerfteigert, wozu zablunge- 
fähige Käufer-mit dem Bemerten eingeladen werden, DAB das Kealitäten- 
verzeichniß zu Einſichtnahme bei. unterfertigtem Gerichte offen liegt. 

Hofheim; ven 7, Auguftn4854: 

Königtihes Landgericht. 
Fikenſcher. 


Sprache, in den Herren 





Straub, 


Köhler. 






\ ii. u baben in der. 
und ‚Steindruderei it Mürz 






der Bonitass 
hen Verlagshandlung, Buch⸗ 
burg. > 

Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ſtets billigſt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheiin. 


Es ‚find einige Fubren Mauer- 
fteine billig zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erped. ds. BL. 3 


Im nn 
Kleines Holz wird. verkauft. hinter 
der Fleifhbanf, 2. Difte. Nr. 300, 
bei Koblenbändfer Gehling. 
Ein Bandagen ift. billig * 
verkaufen im 2. Diſtrikt Nro. 172, 
Brombachergaſſe. 


— — — — — — — — — 
Ein abgeſchloſſenes Logis von zwei 


immern, Küche, Boden und Keiler⸗ 

btbeilung »c., mit allen Erforder⸗ 
niffen, ift auf Allerheiligen zu ver⸗ 
mietben im 3. Diftr, Nr. 307. 


Im 2 Diſtrikt Nr. 591 im Ingol⸗ 
ftadterhofe find zwei möblirte Zimmer 
fogleih zu vermietben. 


Im 4. Diftr. Nr. 56 in der Sem- 
meldgaffe ift ein Logis von 4 großen 
und 2 Heinen Zimmern, dann allen 
Bequemlichkeiten auf. Allerheiligen zu 
vermiethen. 


— — —— — — — — 
Im 1. Diſtr. Nro. 338, naͤchſt der 
Pleichacherkirche iſt ein freundliches 
Logis an eine ſtille Haushaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Am Markt Nr. 409 ift ein ganz 
wafferfreier Seller mit 38 uber 
weingrünen Fäffern zu vermiethen. 


Im A. Diftrift Nro. 155, am Jos 
banniterplag, ift zwei Stiegen bad, . 
eine Wohnung von 3 bis 4 Zins 
mern mit weiteren Erforderniffen zu 
vermietben. 


Am 2. Diftrift Nr. 110 im innern 
Graben, ift ein Logis von 3 beigba= 
ren Zimmern und den üblichen Be- 
quemlichteiten auf den 1. November 
zu vermiethen. 


Am Markt ift eine fehr freund- 
liche fonnige Wohnung auf Aller 
heiligen zu vermietben. Näheres in 
der Grped. d. DI. 


| ———r 

Eine Gartenwohnung von 3 Zim— 
mern, Hüchesc., in oder nächt außer 
der Stadt wird gefucht. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. 


mn 

Am 4. Diſtritt Nro. 44, der fol. 
Regierung gegenüber, ift Der obere 
Stock zu vermietben. 




















% 
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Doctor Koch's 1 
ME Kräuter Bonbons = 
find vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichft geeigneten 
‚ Kräuter und Pflangenfäfte von amerfannt trefflihder Wirkung. bei 
Katarrh, ‚Heiferkeit, Raubeit im Halfe, Berichleimung. x. und werben in 
Würzburg fortwährend nur verfauft beim Apotheker J. WB. DSenkel, 
ſowie au für Amorbad: Apoth. I. H. Schwargmann, Miltenberg: 
Apotb:-Friedr. Strauß, Orb: Apoth. 3 B. Koch und für Schweinfurt, 
beim Apotbefer Aug. Thiermann. 


VBerfteigerung. 

Mittwoch den 23. Auguft 1 Is. Morgens 8 Uhr wird 
der Berftrich des Nachlaſſes des hochw. Herrn Pfarrers Zwißler zu Gelchs— 
beim mit Silber, Reufilber, Uhren, Zinn, Meffing, Kupfer, Bleh- und 
.Eifenwaaren begonnen, und Nachmittags, fowie an den folgenden Tagen, 
Vor: und Nachmittags, mit den Fäffern und einigen Eimern Wein, Gel 
tengefbirren, Betten, Bett-, Tiih- und anderem Weißzeuge, dann Stlei- 
dungsftüden, Schreinerwaaren, Bildern, Spiegeln, Gtäfern, Porzellain, 
fteinernen Krügen und Anderem fortgefegt. 

Gelhöheint, den 12. Auguft 1854. 

Das Testamentariat. 


Den verehrten Runden des verlebten Heren-Buchbindermeifters Klamm 





mache ich die ergebenfte Anzeige, daß deffen Geſchäft, in dem ich 14 Jahre » 


ſchon beichäftigt bin, von mir ungeftört fortgeführt wird, und bitte das Herrn 
Klamm gefchentte Vertrauen auf mich zu übertragen. 


M. Amberg, Buchbindermeifter 
im Habnenbof. 


Aechtes Klettenwurzel Del a Flacon 27 kr., anerkannt ald das 
kräftige und wirffamfte Mittel um den —— zu befördern, und das 
Ausfallen der Haare zu verhindern. Zu haben bei: 


Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Der am 1. September I. Irs pachtlos werdende Laden unterm Durch— 


gang im Stadtgerichtsgebäube, welchen feither der Gullenmüler Jäger ge 


mietbet hatte, wird 
Montag den 21. Auguft 1.3. Vormittags 10 Uhr 
beim unterfertigten Rentamte auf eine weitere Anzahl von Jahren verpachtet, 
wozu lufttragende Pächter eingeladen werben. 
Würzburg, am 11. Auguft 1851. 
Königlides Stadtrentamt, 
Scierlinger. 


Berhaftöbefebl. 

Das fgl. Landgeriht Markt Bibart verordnet wegen des im Mo- 
nat Sertember v. 6. bei dem Schmiedmeifter Johann Georg Steinmep 
von Oberlaimbach verübten Diebſtahles, welcher nad Art. VI Abſ. 2 und 3 
der Verordnung vom 25. März 1816 als Berbrechen Pr beftrafen ift, den 
diefer - That verbächtigen Schmiedgefellen Jobann Georg Wittmann 
von Schauerbeim, fgl. Landgerichts Reuftadt a / A. zu verhaften, und in das 
biefige Unterfuchungsgelängnig in Verwahrung zu bringen. Bei dem Boll- 
zuge dieſes Befehles ift folder dem Wittmann vorzuzeigen, und berfelbe 
daran zu erinnern, daß er geſetzlich berechtigt fei, gegen die vollzogene Ber: 
baftung bei dem fgl. Kreis: und Stadtgerichte Ansbach fih zu beſchweren 
Alle Gerichts-, Polizeis und Militärbehörden werben aufgefordert, zu der 
Bollftredung dieſes bafts-Befehles den erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Markt Bibart, den 12. Auguft 1854. 

Königlihes Landgeridt. 


Platz. Schniplein. 


Das reichhaltige, ſchönſte und 
dabei mwohlfeilfle 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm’fhen Buchhand⸗ 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz⸗ 
burg wird beiter Beachtung empfohlen. 


Eine Auswahl Lieder und 
Quobdlibets, ſowie auch Plegen 
für die Zitber find in fchönen Abe 
fehriften umd zu billigen Preiſen vors 
räthig im Schönbrunnen, Zimmer 
Nr,A. Auch ift dafelbft eine febr gute 
ebromatifche Zitber mit 8 
Stabl-Saiten bezogen um 14 fl. zu 
verkaufen, 


Ein Mädchen von 15 Jahren, 
welches Liebe Ir Kindern bat und 
fib allen bäusliben Arbeiten unters 
zieht, fucht einen Dienft. Auch wünſcht 
dafelbft ein Mädchen Beſchäftigu 
im Räben in oder aufer dem Haufe 
zu erbalten. Näheres in der Erped. 
diefes Blattes, . 


Es wird ein ordentlihes Wädr 
eben, welches auch gut fochen kann, 
auf Michaeli in einen rubigen Dienft 
gefucht. Räberes in der Erp. d. Bl. 


Es wird 6 Stunden von bier in 
einem Gaſthofe erften Range eine 
gute Köchin gegen monatliches Ho- 
norar von 8 fl. gefucht. Näberes in 
der Erpebition d. DI. 


Lohnkutſcher Brendel fährt am 
Mittwoch den 16. Auguf nah 
Afbarfenburg und wünſcht Mit 
reifende. Mäberes in der Auguftiners 
gaffe Nro. 212. 


8, Morgen Uder auf 
Nottendorfer Marf 
fammt dem diesjährigen Haberertr 
find gang oder in Abtheilungen au 
vier Zielfriften zu verkaufen. 
Räberes bei Kaufmann Megner 
dabier. 


Es werden 1200 fl. auf ein 
Haus und Güter, erfte Hypothek, 
ehne Unterhaͤndler aufzunehmen ges 
fucht. Näberes in der .d. DI. 

Ein wege: Bau, A Schuh 
lang, breit aus ganz gutem Baus 
bolz ift in Thüngersheim aus 

eier Hand zu verfaufen, und Räß. 
m Haus Nr. 193 dafelbft zu er- 
fragen. 


Es find * eng and im mes 
uv 
nebft einer Kammer Dunst 


miethen. Näheres im Aten 
Nr. 250. 
Ein rentabler Laden mit Ladenzims 
mer, mit oder ohne Logis, ift ſosleich 


oder bis auf Ziel zu vermieiben. 
Näheres in der d. db. BI. 
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Bei Carl Hoffmann in Stuttgart erfheint vom Monat Mai d. 9. 
an im Format der neuen Ausgabe der beutfchen Glaffiter, eine: Samm⸗ 


lung ber 
Elaffiter des Auslandes 


in Bändchen von je 6 Bogen zum Subferiptionspreife 4 9 fr. Wir ver- 

—* bei Herausgabe derſelden eine gewiſſenhafte Ueberfegung, ſchöne 
usftaıtung, Außerft billigen Preis und regelmäßiges Erfcheinen von monat- 

lich 3 bis A Bändchen. Bor der Hand erfcheinen in unferer Sammlung 


Boz's (Didend) ſämmtliche Nomane. 


Das neuefte Werk diefes berühmten Autors: Harte Zeiten, eröffnet 
bie Reihe; zugleich mit demfelben geben wir die weiteren Romane, die Pid- 
widier, Dliver Twiſt, Nikolas Nidieby, Humpbrey’s Wanduhr, Barnaby 
Rudge, Martin Ehuzzlewit, Dombey und Sohn, Bleafhoufe und Eopperfield. 
Nach Boz folgen die Romane von Bulmer, Eooper, Marryat und Walter 
Scott. Jeder Roman ift einzeln zum Subfcriptionspreife zu haben und 
die erften 3 Bändchen bereits vorräthig. Zu gefäliger Subfcription 


abet ein’ 
Paul Halm’s Buchhand lung in Würzburg. 
Wohnungs: Beranderung. 


Unterzeichneter beebrt ſich biermit, feinen geebrten Kunden Die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er von heute an feine Wohnung in die untere 
Bodsgaffe 3. D. NR. 306 bei Herrn Kappenmacher Rohr verlegt babe. In- 
dem er für Bas fo vielfeitige Vertrauen höflich danket, bittet er, ihm dad- 
felbe auch fernerhin zu bewahren, mit der BVerficherung, daB nicht nur 
allein alle Arten von Kleidern, Seidenftoffen, Moufeline ıc., fondern auch 
Handſchuhe wie neu wieder hergerichtet werden. 


Es empfiehlt ſich beftend 
empne F. König, Kleiverteiniger. 
Bekanntmachung. - 


Es wird ein, ju Magazinen geeignetes Gebäude, oder ein abgefchlofs 
fener Theil eines ſolchen, welches zugleich einige heizbare Zimmer zu Bureau’s 
enthält, im Mainviertel oder in der Stadt rechts des Maines auf mehrere 
Jahre in Miethe zu nehmen gefuht. Anmeldungen find im BauBureau 
der Pal. Kommandantfchaft anzubringen. 

Würzburg, den 15. Auguft 1854. 


Die Militär Lokal:Bau: Ko mmiffion. 
Befanntmachung. 


In dem Debitweien des Wirtbs Adam Lebmaier zu Brüd wird 
deſſen aus Steinen neu erbautes Wohnhaus mit Stallung, Keller und Hof- 
raum, Pl.⸗Nr. 39%/,, auf welchem bisher Wirthfhaft und Bäderei ausgeübt 
wurde, an der von a über Dettelbach an den Eifenbahnflationplag 
Seligenfadt führenden Diftrittöftraße gelegen, am 

Donnerstag, den 14. September: 1854, 

Nachmittags von 2 bis A Uhr 
bur«h eine Gerihts-Rommiffion im Orte Brück in Gemäßbeit des $ 64 des 
—— — und der $5. 99—101 des Prozeß-Geſetzes vom 17. 

ovember 1837 dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, wozu zablungsfähige 

Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die. Bekannt. 
machung der Bedingungen am Termine erfolgt. 

Dettelbach, ven 9. Auguft 1854. 

Königlihes Landgericdt. 
Steinbach. 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Juli. l. 36. wurden aus dem zum 
kgl. Rentamte dabier gehörigen Garten folgende Waſchſtücke, als: 4 Kinds— 
wirdein, 1 Leintuch, jedes diefer Stüde rotb mit H gezeichnet, 1 Sackluch 
mit Spipen eingefaßt und F. H. gejeichnet, entwendet. Died wird bebufs 
———— des Thaͤters und der entwendeten Gegenſtaͤnde zur Offen⸗ 

Ochſenfurt, am 9. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht. 
Landrichter beurl. Kolb, Aſſeſſor. 








Vraktiſcher Unterricht in der eng- 
lifcben Sprache, auf Wunſch in 
Berbindung mit. der franzöfifchen 
Sprache, wird ertbeilt. Näheres 
in der Erpedition diefes Blattes. 


Wer guten Moft trinfen will 
aebe nah Unterdürrbach in Haus 
Nr. 56. 

» Ein Meiner, gelb und 
weiß gefledter Wachtel⸗ 
bund , auf ven Ramen 
„Joli* hörend, bat fich verlaufen. 
Mer denfelden auf dem Johanniters 
Plag in Nro. 175 mwiederbringt, er—⸗ 
bält eine Belohnung. 






Bor 8 Tagen wurde aufdem San⸗ 
derglacis ein feidener Megenfcbirm 
efuhden. Der Eigenthümer fann 
olchen im 4. Diſtr. Nr. 95 über eine 
Stiege gegen die Einrüdungsgebühren 
in Empfang nehmen, 


Fremden: Zinzeige. — 
Bom 14 ans 


(Adler) Kflte: Hirſch a. Frift. Franfe 
a. Schweinfurt. Wiener a Elberfeld. Stein- 
beim a. Carlsruhe. Beufnros, Rechterarf a. 
Trier. Braun, Pfarrer a. Cirichhof, Kimbourg 
Rentomim. a, Trier. Doljkepf, Stubent a, 

ürnb, Krafft, eniene a Nürnb. Gonbe, 

alzwerkbej. a. Dillenburg. Greßmaun, Apos 
theter a, Windsh, Edert, Rent. a. Breslau, 
— (Kleebaum.) Kilte.: Baffingera. Main. 
Staudt a. Nürnb. Warmuth, Goncipient a. 


—— 0, Since Bin Ding: 
ı a, b. a. 
8 Böhelm, Priv. 2 Alena, * ——— 


priny.) Aflte: Kohnſtam a. Mauch eſter. 
Rindselopf m Fam, a, Fürıh. Göbel a, Ang, 
Thönen a. Offenb. Enfe a Erlangen. Ku 
ter a. Glberf, Lindner a, Eöin. Kaiſer, 
Prof, a, Münden, Dichhoff. Prof. a. Muͤn⸗ 
ſter. B. v. Dabromaty, Gntsbef, a. Preußen, 
Deufter, Gutsbef, a. Rigingen. Mr. Shir« 
mantt, Bart. m Pam. u Diät. u Gnald. 
Bar. v. Rentwig a. Bera Bar, v. Feilliſch 
a. Plauen, Mad. Werner a, Main. Mad. 
Fuchsner a, Breslau, Mad Geriab a Er⸗ 
langen. — (MRainluf.) Felbner u. Rapp, 
Priv, a. Speler Kchimaier, Pfarrer a. Nor 
denbach. Mav. Walz u. Bufh a. Wranfft. 
Berger, Kim, a. Felfi. — (Schwan) Kl: 
Schuſter u. Gäbhardt a. Nürnbg Learn a. 
Gläplam. Diebel a. Harover Mölln. Weit, 
Gel Dauer a. M rnberg. Müller m. Bat. 
Apoih. a, Mellrichſtadt Kübel, Mühlenbef, 
a. Moin. Zaun, geb. Rath a. Wiesbaden. 
Zernogli, Gutabeſ. a. Chalons. Klapp, Delo- 
nom a. Fürth, — (Witteleb. H) Kite: 
Leepold a, Vreßburg Mehlin a. Bregenz. 
Thomas a, Gonftany, Bechold, Maler a €. 
Gallen. Selvenjpinner, Telegrarhiſt a, Has 
mau. Zihopan, Fabrit. a, Sachſen. Frowald, 
Fabrifbei. a. Berlin, — (Württemb. 5.) 
Kflte: Hübfcher a. Rotbenbg Sedla. Denp. 
Senerallient, Frhr, v. Staff⸗Reitzenſt ein mit 
Dog. u. Frhr, H. v. Stoff a. Türelbaufen. 
Bar. v. a. Weimar #ıh v. Grails- 
heim a. Bröhftodheim. Dr. Roc. t. Rechter 
anmwalt u. Saltler, Fabrifbef, m. Bıtıln a, 
Schweinf Steinam a. Werned. Wagner, 
dv. Rorfelfer u. Regenbogen, Beamte a. Mar- 
burg. Fr. Hepvenbeimer m, Frl. Tochter a, 
Diedrich, Br. Walther m Bam. u. Dog. a 
BWiesbaben. 


Gelorben: 
Andreas Kraus, Pfruudner, 71 5. alt. 
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Die ten Mobbaar za 
find ‚em ‚gros ——— aben bei 
Weidt, Schirmfabrikant in Wertheim a. M. 

Das Duhend fdhwarz oder draun 4 fl. 48 fr., in weiß 5 fl. 30 kr. 
bei Abnahme von 3 Dugend 13; fl. 30 u, 
Briefe und Gelder france. 


Bon dem beften, englifchen 


Hatent-Pottland-Eement, 


deſſen Güte von Feinem andern FabFifate übertroffen wird, 
erbalten wir alle 14 Tage direfte Sendungen in frifchefter Waare. Preife 


find ermäßigt. 

Diejenigen, welche den Alleinverfauf an ihren vefp. Plägen übernehmen 
wollen, exbalten. angemeffene Begünftigungen und belieben fich dieſerhalb 
fofort an. uns zu wenden. 


Edln, im Auguft 1854. 


Leybold «& Kothe. 
Sefus unfere Liebe 


im allerbeiligften Altarsfatramente, 


ale Opfer, das wir darbringen, als Speife die wir genießen, als Freund, 
den wir befuchen. 


Gin Gebets, Unterrichtungd« und Erbauungsbuch für fromme Liebhaber 
und Anbeter diefes hochbeiligen Gebeimniffes und für Alle, die es werben 
wollen. Bon Domtapitular- und geiftl. Rath Zwidenpflug. 672, Seiten ftarf, 
Kr gedruckt und gut zu leſen, mit 1 Stablftih, in vergoldete gepreßte 

den gebunden mit Goldichnitt und Futteral. ‘Preis, 2 fl. 

Um zahlreichen Anfauf bittet Paul Halm’s Buchhandlung in 
Würzburg. 


Auswanderer nad) Amerika 
befördert Die unterzeichnete vom hohen fol. Staatäminifterium für das Kö- 
nigteih Bayırn conceifionirte General: Agentur jede Woche das 
ganze Jahr Kindurch von hier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit: Dampficiffen über Mainz bis London und von da mit den allge 
mein als ganz vorzüglich im jeder Beziehung befamnten Poſtſchiffen ver 
London-New-York Poftſchiff-Linie, 
unb eriheilt ſelbſt, ſowie ihre Herren Agenten die billigften Schiffs-Accorde 


und verlangt werdenden Auskünfte, 
Carl Leo, 


General-Agent in Kitzingen. 
Die. Agenten 
er Carl Hwfnagelin Miltenberg. 
$ Ferpinand Korn in Orb. 
9, Müllerflein in Karlitadt. 


Wein: Berfteigerung. 

Am Donnerstag den 17. Auguſt früb 9 Uhr werden in der 
obern Wöllergaffe 2. Diftr. Nr. 88 nachftebend verzeichnete ganz rein und 
gut gehaltene Weine öffentlih am den Meiftbietenden verftrichen : 

Faß: Nro. Eimerzahl. Jabraang. Gewaͤchs. 
3. 16 


1835er Rimparer Steig. 
4. 7 1322er Koligheimer. 
6. 23 1827er v 
e na 1834er Rimparer Steig. 
T. 7 1847er „ 
8, 15 1848er R 
r 


10. 5 1350er P 

Proben werden am Tage der Verfteigerung gegeben, wozu böflichft ein- 
geladen wird, 

Würzhurg den 10. Anguft 1854. 





Ms ——— — —— 


brazeletten in ſchwarz, braun und. weiß, 


Aufruf! 


yenjenigen für einen 


Ich 
nie und charakterloſen 
Menſchen, der von mir b je 
fann, am Mittwocden den 9, 


I. Zrd. im Abaufe „zum wi 
u gen ei das a 
gerihtöperfonal geſprochen zu en. 
"Dietee für De Schmupidtkg, foge- 
nannte falſche Ohrenbläſer! — 
Dettelbach, am 12. Auguft 1854. 


Assel, Veterinärarzt. 


err Kb... M r in Schw 
ur wird biemit. aufgefordert, mi 
binnen 8 Tagen zu bezablen, aufer- 
dem fein Rame öffentlich befannt ge» 


macht wird. M.?. 


Perkauf. 


‚Eine ganz gut erhaltene , vollſtaͤn⸗ 

dige Einrichtung zu einer Fournir⸗ 

äge ift billig zu verfaufen. 
Näbere® in der Exped. d. WI. 


Gefrorenes, 


fowie rohes Eis täglih vor 
räthig bei 


Gonditor Diem. 





Eiſenbahuftachthriefe 


find wieder zu haben in der Friedr. 
Etlinger schen Buchdruderei (Stift- 
bauger Pfarrgaffe Nr. 351.) 

Mittwoch den 16. d. ME. 
Vormittags 10 Uhr werden 
in der „Ratbbausfchenfe" fümmtliche 
zum Betriebe einer Wirtbfchaft ers 
forderliche Requiſiten, ale: Glaͤſer, 
Krüge, Tiſche, Stühle, Bänke ıc., 
gegen Baarzablımg offentlich ver⸗ 
ſteigert. 


Ein goldener Gliederarmreif 
wurde geftern verloren. Man bittet 
den redfichen Finder um gefällige 
Aurüdgabe gegen Belohnung in der 
Grpedition diefes Blattes. 














Vergangenen Sonntag, find dom 
Burfardertbore 4 weiße Gänse ent- 
faufen, Wer dariiber Auskunft gibt, 
erhält eine Belohnung. Näberes in 
der Erpedition d. Bl. 


Am Eamstage Nachts blieb eine 
Dofe im Schiesbaufe fteben, um 
deren Zurüdgabe in der Erpedition 
d. Bi. böflichit erfucht wird. 





—* see 
Heute wurden vom grünen Marft 
bis zum Plaßtz'ſchen Garten ein Baar 
Sommerbeinfleider verloren. 
Man bittet um gefällige Rückgabe 
in der Erpedition dieſes Blattes. 








Drud von Bonitas⸗Bauer in Bürzburg, 


Ertra-Zelleifen 





burger 


Landboten. 


(&in Unterhaltungsblatt.) 


Nr. 98. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortfehung.) 

Bir unterlaffen ed, die legten Augenblide Mathil- 
dens zu belaufen und zu erzählen, wie die gebrochene 
Kraft nach und nad abftarb und das junge Leben feiner 
gänzlichen Auflöfung entgegen ging. Nur eines Mo- 
mented wollen wir noch aus dbemfelben erwähnen. Hein 
rich, welcher nicht mehr von dem Bette der Geliebten 
wid, mußte ihr den Anſchlag auf fein Leben erzählen, 
und mit welcher Beforgniß er auch dabei verfuhr, fo 
fonnte er doch nicht der muthigen Lebendretterin ver: 
fhweigen, ja es war natürlich, daß er bei Erwähnung 
derfelben mit befonderer Innigfeit und Lebendigkeit re- 
dete. Dadurch wurde in Mathildend Seele der Wunſch 
sege, fie kennen zu lernen. Sie drüdte denfelden mit 
folcher Beftimmtbeit aus, daß Niemand wagte, ein Be- 
denken deßhalb zu äußern. Ald Johanna in ihr Zimmer 
trat, gab fie für die übrigen Anmwefenden mit der Hand 
das Zeichen, fich zu entfernen. Dann blidte fie ber 
fhönen Hammerfchmiebstochter lange und mit großem 
Imtereffe in das Geficht. Mädchen, fprach fie endlich 
mit leifer Stimme, indem fie ihr zugleich) andeutete, ſich 
zu fepen, könnte ich das fliehende Leben zurückhalten, 
ich würde es thun; denn ich habe am Schluffe deffelben 
einen neuen Reiz kennen gelernt, den, es zu wagen für 
den, welchen man liebt. Mäpchen, ich beneide dich; 
denn wahrlich, ich gebe mit dem Wunfh von biefer 
Erde, Gleiches für ihn zu thun, wie du. 

Onädiges Fräulein, fagte Johanna in großer Ber- 
legenbeit — 

Richt, nicht! unterbrach fie Mathilde etwas lauter 
und ziemlich fchnell; du nennft mich Mathilde, oder 
Freundin oder Schwefter. Ich fage dir ja, daß ich dich 
beneide, und man beneidet bloß folche Perſonen, die an 
Gefinnung uns gleich fteben. 


Dienstag den 15. Auguft 


1854. 


Fräulein Mathilde, fagte Johanna ernft, fo fehr 
ich auch Ihre Herzensgüte zu fchägen verſtehe, fo wenig 
kann ich vergeffen, daß ich eine arme Hammerfchmiebe- 
tochter bin, De, in niederem Etande geboren, nur ein 
Gefühl gegen Sie kennen darf, das der Ehrfurcht. 

Stand ? wiederholte Mathilde fragend leife; mir 
fommt ed an der Schwelle des Todes faft vor, ald habe: 
dies Wort ein fehr geringes Gewicht. Aber du haft 
recht, Johanna, Stand und Bildung find die Bedingun⸗ 
gen im Leben, unter denen allein ſich manche Berbält- 
niffe fnüpfen und fügen. Wäre dem nicht fo, Johanna, 
ich würde dir bier den Brautring, welchen ich an der 
Hand trage, geben und dad Recht dazu, dir feine Liebe 
zu erwerben. 

Johanna blidte tief erröthend ju Boden. 

Erröthe nicht, fuhr Mathilde langfam fort; auch 
fuche mich nicht zu täufchen. Du liebft ihn; was bu 
für ihn unternommen haft, dazu befähigt nichts, kein 
Gefühl, keine andere Regung, als die Liebe. Glaube 
mir, nicht für deinen Bruder hätteft du die gefährliche 
Waffe abgebrüdt, wenn er ſich in gleicher Gefahr bes 
funden hätte. 

Johanna verbedte mit ihren Händen bas Geficht, 
um die Purpurröthe zu verbergen, melche bei biefen 
Worten tiefer und tiefer aus demfelben leuchtet. Mas 
thilde aber fuhr fort: Wir ſchweigen davon, Johanna; 
ich mill nicht die Flamme nähren, welche nicht brennen 
fol. Auch babe ich dich nicht rufen laffen, um dir wehe 
zu thun. Meine Abfiht war, dich Fennen zu lernen, 
um dein Bild mit hinüber zu nehmen in's Rand der 
Seligen. 

Edles Fräulein, ſprach Johanna gerührt, Sie fter- 
ben noch nicht, Sie dürfen, Sie werden noch nicht fterben. 

Meinf du, erwiderte Mathilde lächelnd, weil meine 
Gedanken dir ziemlich gefund erfcheinen, und ich mehr 


‚ 390 a a 


fpreche, als einer Todkranfen geziemt, fo fei die Auflö- 
fung noch fern? Haft du noch nicht ein verlöfchendes 
Licht beobachte‘, wie die Flamme erftirbt, dann noch ein 
Fladern, und zulegt finftere Naht? Siebe, die Nacht 
eilt heran, und ich fühle, daß ich fchnell fein muß, wenn 
ih das Wenige noch in Ordnung bringen wi, was mir 
das Sterben erleichtert. Nimm bier den füffel zu 
jenem Schrank, ſprach fie weiter, indem fie ihn von 
der Wand am Bette nahm und Johanng überreichte, du 
wirft anf dem zweiten Abfas ein ‚sotbfammtenes Etui 
finden, bring es mir. 

Johanna that, wie ihr gebeißen war. 

Hier diefes Etui, fuhr Mathilde fort, enthält ein 
einfaches Geſchmeide. Nimm es von mir als ein Ans 
gedenken. Es ift mein Wille, fagte Matbilde feſt, als 
Johanna zögerte, es anzunehmen, der Wille einer Ster- 
benden, und du weißt, daß man ben ehrt. 

Gnädiges Fräulein, ſprach Johanna, mie verbigne 
ich diefe Güte! 

Still, fill davon, erwiderte Mathilde. Dann reichte 
fie ihr zum Abfehied die Hand, blidte ihr noch einmal 
fe in bad tiefblaue Auge, und gab hierauf das Zeichen, 
hab fie ſich entfernen ſolle. 
Johanna eilte laut ſchluchzend aus deͤm Zimmer. 
Am nächften Morgen war Mathilde eine Leiche. 
2 ‚Sie hatte recht gehabt; ihre Ugterredung mit Johanna 
war das legte Fladern des verlöfchenden Lebens. Mer 
Schmerz deßhalb war allgemein und befchräntte ſich nicht 
bloß auf diejenigen, welche ihr im Leben nabe ftanden. 
Mathilde mar eine Wohlthäterin der Armen und freund⸗ 
lich, ja herzlich gegen Jedermann. Deßhalb floßen jept 
der Thränen viele, und als man die irdifche Hülle zu 
Grabe trug, da gab es ein großes @eleite, nicht von 
Reugierigen, fondegn von Tbeilnehmenden. Zunächſt 
‚gm Grabe fanden der Graf und Heinrich und fonnten 
ſich nicht tröften. Richt weniger heiß floßen die Thränen 
"des Kammermaͤdchens; denn fie hatte am ihr nicht eine 

rin, fondern eine Freundin verloren. Alle Unterge— 
A meinten; ed meinten auch die rauben Hammer: 
fchmiede. Es weinten die Armen, denen fie Gutes ge- 
than hatte, ed weinten Ale, die fie fannten. Wer ift 
aber die Perfon, welche, auf einem Grabhügel ftehend, 
‚Über die andern emporragt, mit ihrem Geſichte den dop- 
E Schmerz verhüflend, am welchem ihre Seele litt? 
Es ift Johanna; ine Herz blutete aus zweifacher Wunde ; 
“denn fie beweinte in der Verftorbenen eine edle Seele 
und den Verluft, welchen Heinrich durch ihren Tod er, 
litten, Ihr gegenüber auf der Gottedadermauer faß eine 
männliche Perfon, deren Theilmabme ebenfalls eine ge- 
theilte war. Es war Simon. Indem er bald auf den 
Sarg, in welchem die edle Berftorbene lag, bald auf 
Johanna, deren Schmerz in feinem Innern lauten Wie- 
derhall fand, biidte, hatte er Mühe, die Thränen ab» 
zutrodnen, die ihm wie einem Kinde über die Wange 
rollten. 

Jeht wurde der Sarg mit dumpfem Getöſe in das 


tiefe Grab gelaffen. Ein ſtarker Ruftzug fchüttelte die 
Blätter, an deren Fuß fih Mathilde ihr Rubebett ge 
wünfcht hatte, daß fie rotbfarben binabfielen und den 
Sarg überdedten. Dann pollerten die Erdfhollen, ges 
worfen von ſcheidender Hand, erft einzeln, dann in grös 
Berer Anzahl, bis zuletzt der Todtengräber mit der Schau- 
fel die lodere Erde binabwarf, die Deffnung füllte und 
zu einem einfachen Grabe überwölbte. 

(Bortfepung folgt.) 





A sentimeutal journey. 


dortſedung.) 

Ich fühlte die Schwierigkeit meiner Lage und konnte 
nur mit Mühe den Faden zu meiner Erzaͤhlung anknüpfen. 
Endlich legte ich ibr die ganze Begebenheit kurz und Mar 
vor Augen, flelte ihr die unglüdliche Lage des Mädchens 
vor und bat fie, das ihr abenteuerlich feheinende Unter⸗ 
nehmen durch ihre Güte zu einem erwünfchten Ziele zu 
führen. Ich würde fchnell wieder von bier abreifen, um 
bei den Ihrigen zu forgen, daß nichts von dem, was ihr 
zulomme, durch ihr Verſchwinden für fie verloren gebe, 
und bat fie, während der Zeit für die Berlaffene zu forgen. 

Sie ſah mich forfchend an und fragte lächelnd: Iſt 
ed Ihr weiches Herz oder Ihr ritterliher Sinn, der 
Sie in diefes Abenteuer gezogen? Sie haben mir das 
Mädchen oder vielmehr die junge Gräfin mit fo feurigen 
Worten gefhildert, daß ich fat an Ihrer Unbefangen- 
beit zweifeln möchte. Doch Ihre Empfeblung reicht Hin, 
mein Intereffe für Ihren Schügling zu erweden und ih 
verfprehe Ihnen, daß fie mir ſtets willfommen fein 
wird. 

Es war mir ein Stein vom Herzen, daß ih Mar- 
garethe nun geborgen wußte umd daß ich nun für ihr 
Glüd ungehindert weiter forgen fonnte. Ich empfahl 
mich meiner Tante, um ihr meine Schupempfoblene ſelbſt 
beraufjuführen, und traf fie eben angefleidet, finnend 
auf dem Bett rubend, ihren Kopf fanft auf den Arm 
getüpt. Als ich hereintrat, fam fie mir entgegen, ich 
drüdte ihre Hand und füßte fie. So erfreut ich war 
über den glüdjihen Ausgang meines Planes, fo ſchmerz⸗ 
lich ſah ich fie an, in dem Gedanfen, nun bald von 
ihr fcheiden zu müſſen. Sie blidte mich harrend und 
verlangend nah dem Fortgange ihres Schickſals an und 
ich berubigte ihr banges Herz mit Troft und Hoffnung, 
fagte ihr aber, e8 wäre unumgänglich nothwendig, dab 
fie die Zeit über, welche ‘fie bier bleibe, als Gräfin gelte. 
Sie fand eritaunt und verwirrt da, indem fie fich an- 
blidte und auf ihr weißbuntes Rödchen und den fihmar- 
zen Spenzer zeigte. z 

Meine Tante wird Ihnen aushelfen für heute, er- 
widerte ich, «3 ift ja überhaupt nur der Leute im Haufe 
wegen nötbig. Bid morgen werden Sie, was zu Ihrer 
Garderobe gehört, aus der Stadt erhalten. 


Sie fab mich ängftlih an und fagte: Ach, mir ift 


techt Bang, wenn Sie fortgehen und ich allein hier biei- 
den ſoll, die Leute werden gewiß lbermich Faden! 
Ich beruhigte fie, ſoviel ich konnte, verſprach ihr, 
fobald ald möglich mwieberzufommen, und ſie dann bald 
wieder in ein glüdlicheres Leben zu führen, Dann nahm 
ich ihre Hand und brachte fie zu meiner Tante. 

Ich war felbft bang Über den erften Empfang. Meine 

Zante ging ihr entgegen, fagte ihr, daß fie vielen An 
Heil an ihrem Schiefale nehme, und daß fieihr in ihrem 
Haufe ſtets willkommen fein werde. 
“ Margarethe verbeugte ſich und fagte erxröthend: Ich 
weiß, daß ich in feinem guten Lichte als ein unbekann⸗ 
tes Mädchen vor Ihnen erfcheine, gnädige Frau, Möchte 
ich bei Ihnen diefelbe Rachficht finden, die mir mein 
Beihüper bier gewährt hat, 

Meine Tante erwiderte, fie babe ſelbſt ſchon in fo 
derfchiedene Berhältniffe des Lebens geblidt, daß fie meit 
entferwt fei, ein umgerechtes Borurtheil über fie zu falen: 
Es hätte gar nicht der Empfehlung ihres Neffen für fie 
beburft, da fie bei ihren erſten Anblick innige Theilnahme 
für fie gefühlt. 

— Sie ließ fih wieder auf den Divan nieber- und 
fagte: Sehen Sie fi neben mich, mein Fräulein, ich 
ſchaue ſo gern in Ihr Angeficht. Es gibt Menfchen, die 


mir gleich beim erften Anblit wie alte Bekannte. entges 


gen treten, und ich denke immer Sie ſchon gefeben zu 
baben, fo befannt find Sie meinem Herzen. Ich fepte 
Mich zur andern Seite meiner Tante, Wir fprachen über 


Vieles, was uns intereffirte, Margarethe fprach nur 


wenig. Ich blidte fie zumeilen an, und meine Blide 
ruhten lange in ihren blauen Augen. So oft fie einige 
Borte fagte, fah fie mich an, als ob fie fragen wollte, 
ob fie es recht gemacht. Ich nidte ihr dann freundlich, 
und dann ſah fie wieder ſtill zu Boden nieder. 


Als wir gefrühſtückt, fagte ih ihr, daß ich gegen 
Mittag wieder abreifen wollte, und bat fie, mir ein paar 
Zeilen an ihre Ellern mitzugeben. Die Tante führte ſie 
in ihr Schreibzimmer, und fand mich, als ſie zurücktam, 
vor dem Bilde ſtehen, das mir ſchon vorher aufgefalten 
war. Ih frug fie, wen das Gemälde vorftelle. 


Es if eine Fürzlich verftorbene Freundin von mit, 
aigentlich Die einzige, die ich gehabt habe. 

Ih-fab, daß die Erinnerung fie ſchmerzlich berührte, 
und führte das Gefpräh auf Margarethe. Sie hatte 
ihr gefallen, und ich fah, daß fie ſich ſelbſt für ſie inte⸗ 
reſſire. Doch wollte fie immer noch nicht recht an meine 
Uneigennügigkeit glauben, ich theilte ihr daher meine 
Pläne mit, die ich für die Zutunft des Mädchens hegte 
Ich fagte ihr nämlich, daß ich einen Theil ihres nicht 
umbebeutenden Bermögens verwenden werde, um heimlich 
das Gut, welches ihr früherer Geliebter in Pacht gr 
habt, für fie zu faufen, ihre Eltern dahin zu bringen, 
und fie felbft dann zurüd in die Arme derer, die ihr 
lieb gewefen, zu führen, 

Und wollen Sie niht au, um Ihre Seloftverleug- 


nung zu frönen, auf der Hochzeit mit ihrem frühen 
Geliebten zugegen fein? ſrug fe ſpöttiſch. 

Ah) Hoffe, es wird Miles gut werden, fagte ich. be- 
teoffen.- Sorgen Sie nur, verebste Tante, während, ber 
Zeit für das unglüdlihe Mädchen, und feien Sie mei- 
ner und ibrer ſteten Dankbarkeit verſichert. 

Die Tante entfernte ſich, um Geſchäfte im Haufe 
zu beforgen. Ich ging in das Zimmer, wo Margarethe 
ſchrieb. Ein Brief lag fertig vor ihr. Sie hatte big 
Feder in der Hand. und fehlen nachzudenken. 

Haben Sie nur Einen Brief gefchrieben, frug id, _ 
an ihren Stuhl tretend. 

Ia, Here Baron, erwiderte fie ſchüchtern; nur einige 
Worte für meine Eltern. 

Und an Franz feinen Brief? fagte ich, und ſchämte 
mich der ſchnell gethanen Frage. 

Ih müßte Nichts, was ich ihm noch fchreiben foltte, 
Grüßen Sie ihn, wenn er meiner ‚noch gebenft. 

(Bortiegung felgt.) 





Berzeichniß ſämmtlicher Ausfteller 


aus Unterfeanten und Aſchaffenburg bei ber allgemeinen. 
Smduftrienusftellung in Münden, georbnet nad dem 

Gruppen der Ausfellungsgegenflände. 

(Bortfegung.) 

VI Gruppe Infrumente 
Boit, Joſ., Portepianofbr. Kipingen. — Bortes 
piano von Palifander. — Herrmann, Ant., Berferti- 
ger hirurgifcher Inftrumente und Bandagen. Würzburg. 
— Heine'ſches Dfteotom, modifizirt vom Berfertiger. — 
Mepinger, M., Afchaffenburg. Schlagzither. — He 
rold, Fritz, Aſchaffenburg. — Silberne Trompete. — 
Kößler, Franz Joſ., Spenglermſtr. Aſchaffenburg. — 
Meffi ngene Säulenwaage. — Vauchel, f. Hofgeigen- 
inftrumentenn, Damm. — Bioline. — Steindad, 
AM., Uhrmacher. Karlftadt. — Flötenuht. — Körner, 
Joh., Schloffermeifter. Ehren. Eomptoir-Dezimalbrüden- 
waage. — Pfalmer, Fr. Aug, Uhrm. Würzburg. — 
Regulator. 


vu. Gruppe Webe- und Wirkwaaren, 
Leder und Belleidungsgegenkände. 

Wein, Joh, Schuhmachermſtt. Kleinheubach. — 
Reitfiefel, Jagd» und Mannsſchuhe. — Daupbin, 
Joh. Ph., Tuhm. Kleinheubach. — Braunes und blaues 
Wolltuch. — Birneifel, Pet., Kleiderm. Miltenberg. 
Winterrod und Wefte, Hofe. — Ebert, Tbom., Sti- 
lermftr. Marktbreit. — Hänfenes Seil, Laufer für Schiffe 
und zu Flafchenzügen, Seil aus Metalldragt für Tele- 
graphen, Tadelleinen. — Kaifer, Joh. Tuhmadermitr. 
Ebern. Flanell mit Mufter der bayerifhen Wolle, woraus 
er erzeugt. — Keßler, Gebr, Amorbach. — Wollgrüs 
ned Tuch, 2 St. Köpertuh und königsblauer Satin. 
Schäfer, Ad. Lor. Brüdenau, — Stiefel, darunter 
ein Baar mit Doppelfohlen. — Gerlach, Peter, Kauf 


wenn, Brüdenau, — Hopfenzwiller, Zwißer zu Frucht⸗ 
füden, 2einen, orbinäres Padtuch. — Bogel, Erb, 
Kürfchner. Kigingen. — Fußteppich von Pelz. — Korb, 
3. € Aisingen. — Schwarzer Satin, braunes Tuch. 
— Kohnſtamm, Phil. M., Neuftadt a. d. Saale, — 
Baumwollbarchent. — Butjabr, Joh., Knopfmacher. 
Schweinfurt. — Seidener Schellenzug. — Bach, ©. 
Erd, Schweinfurt. — Zahmſohlleder von verſchiedenen 
Sorten. — Ebenauer, Mar & E., Beſiher der me⸗ 
Sanifhen Baummollfpinnereien zu Schweinfurt und Eli 
fenfel® bei Wunfiedel. Schweinfurt. — Proben der ſtu⸗ 
fenweifen Bearbeitung ber Baummolle- bi zum Garn, 
dann Gefpinfte in Badeten. — Federolf, Joh., Roth: 
gerbermftr. Schweinfurt. — Berfchiedene Maſchinenrie⸗ 
menleber. — Marfhhäufer, G. M., Schuhm. Kipin- 
gen. — Ladirte Herrnftiefel, Damenatlas Stiefelchen. — 
Gräg, Ernſt, Schuhm. Kitzingen. — Ladirte Stiefel. 
— Denninger, J. B. Würzburg. — Sortiment Gaf- 
Ban, Schaf: und Kalbleder, — Bervier, Eonr,, Satt- 
lermftr, Würzburg. — Berfchiedene Sättel, — Egſtein, 
3., Berfertiger von Jagd» und Reifeartiteln. Würzburg. 
— Koffer, Damen-Hutfchachtel, verſchiedene Neifefäde 
und Taſchen. — Sturm, Job. Aler., Hilpertshauſen. 
— Hausgemachte Leinwand. — Zander, Ad., Schub- 
macdermftr. Würzburg. — Ladfliefel und Stiefel mit ges 
wagelter Doppelfohle. — Hartling, Kafp., Tapezier. 
Würzburg. — Bettenmatrage, Ruhebette. — Kröm 
lein, 3. Gg. Schweinfurt. Sohlhäute von inländifchen 
Rohbäuten. — Leib, 3. B., Saltlermftr. Würzburg. 
— Koffer von Vache⸗Leder mit Kouvert. — Mepger, 
Jakob, Schuhmadhermftr. Würzburg. — Berfchiedene 
Damenſchuhe und Stiefletten. — Adermann, 9 
Aſchaffenburg. Englifhes Geſchirr, Reifeloffer mit Ein- 
fag und Bafcheinrihtung; Scheiben, Hühner- und Jagd» 
tafche. — Fröhlich, H., Hutmachermſtr. Afchaffenburg. 
— Engliſche Reifehüte, Kappen und Wollhüte von ver- 
ſchiedenen Farben; Soden, Filzſchuhe, Reitvede u. A 
Eröhlich, H. J. Knopfmacher und Pofamentier. Afchaf- 
fenburg. — Seidene Weftenfnöpfe, Glodenzüge, Luſtre⸗ 
auaften, mwollene Sleiderfordein, Wafcleine u. A. — 
Hettinger, Eonr., Wtw. Aſchaffenburg. — Schiffſeil. 
— Englifhes Fräulein-Infitut. Afıhaffenburg. 
— Gfidene abgefteppte Bettdecke; Flachögefpinft, ge- 
zwirnt; Herrn: und Frauenhemden; Weißflidereien, Spi⸗ 
henkragen, Kirchenfahne, fünftlihe Blumen. — Reuß, 
Joach. Afchaffenburg. Zabmfohlleder, Vache-lisse-Felle 
und Haͤute. 
(Bortfegung felgt.) 





Mannichfaltiges. 

Durch Bermittlung Lord Eligin's if der Königin 

son England vor Kurzem folgende feltfame Adreffe ca- 
nadifcher Intianerhäuptlinge zugegangen: 

An Ihr e königliche Majeftät Viktoria, Königin von 


Berautw, Kebatt, Sb. Bauer 


Groſtbritanien und Irland, Große Mutter! Wir Hänpte 
linge und Sachems der. 6 am Großen Fluſſe in Weſtca⸗ 
nada anfäffigen Indianernationen, bie wir bei unferem 
Rath oſeurr im allgemeinen Rathe verfammelt find, er⸗ 
greifen diefe Gelegenheit, um Ew. Maj. unfere unmanı 
delbare Abhängigkeit an Ew. Maj. zu beiheuern. Grofie 
Mutter! Wir haben vernommen, daß Ew. Maj. ſich ge 
genwärtig im Krieg mit einer mächtigen Nation befindet 
und daß Ihre Krieger fo wie die der Franzofen, ‚Ihrer 
Bundesgenoffen, den Kriegspfad betreten haben, &s 
gereicht und zur Freude, von dieſem Bündniß zu hören, 
und wir fühlen, daß die Sache unferer großen Mutter 
gerecht fein muß. Große Mutter! Ihre Kinder der ſechs 
Nationen find: ftets getreue und eifrige Bundeogenoſſen 
Hörer Krone gewefen, und die Vorfahren Ihrer rothen 
Kinder haben nie verfehlt an den Schlachten Ihrer er- 
lauchten Borfahren theilzunehmen. Große Mutter! Wir 
erneuern jept das Anerbieten unferer Dienfte gegen jeden 
auswärtigen und innern Feind, der es wagen follte, dies 
fen Theil Ihres Gebiets anzugreifen, und wir bitten den 
großen Geift, Ihre Krieger und bie Ihrer Bundesges 
noſſen mit Sieg zu fegnen. So geſchehen im allgemei- 
nen Rathe an unferm allgemeinen Rathefeuer, 3. Juni 
1854. Unterzeichnet von John S. Johnſon und 42 Hänpt- 
lingen und Sachems der fehs Nationen. 


Ein Dlatt läßt fih aus Jaſſy folgendes Kuriofum 


‚mittheilen.- Als Fürſt Paskewitſch nach Kalaraſch kam, 


ließ ex dort eine im Rufe geſtandene Wahrſagerin zu 
fi beſcheiden, wobei ſich folgendes Geſpraͤch zwiſchen 
beiden entſponnen haben ſoll. Der Fürſt: Wie lange 
wird. der jepige Krieg dauern? Antw.: Drei Jahre, — 
Der Kürft: Wer wird fiegen? Antw.: Am Ende wird 
das Kreuz über den Halbmond fiegen. — Der Fürſt: 
Wie lange werde ich leben? Antw.: Der Krieg wird 
alle die, welche dich umgeben, verzehren, und and dich; 
du wirft nur noch 2 Jahre leben. — Der Fürſt, obwohl 
betreten, fragte dann lachend weiter: Und mie lange 
wirft du wohl feben? Antw.: Ich babe nicht länger als 
zwei Stunden zu leben. — Der Fürſt, in der Meinung, 
fie fage dies nur aus Furcht vor Strafe, befahl, fie im 
einem Poftwagen nad ihrer entfernten Wohnung zu 
bringen. Der Befehl wurde ansgeführt; am andern Tage 
aber fand man am Fluſſe die Leiche des Weibes. 


Ein Reifende? kam im Winter aus dem Alleghanye 
Gebirge nach Newyork und wurbe gefragt, ob es dort 
eben fo kalt fei, wie in der Stadt. „Noch. viel kälter,“ 
erwiederte er mit einem Bid auf das Thermometer; 
„denn dort hat man feine Thermometer und die Kälte 
Reigt, wie es ibr gerade einfällt.“ 


* 
* * 


Drud und Werlag von Bonitad-Baner in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt: und. Laud⸗ 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme der Soun- mb 
haben Keiertäge tag · 
lich Nachmittags 4 Uhr, 

Als wöchentliche, Bei- 
Inge werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag Kax 
Ertragelleifen aad 32 
wierteljähtig ein großer 


Würzburger Stadi- und Landbote, 





Der Prämmerations. 
Preis iſt momatiih 15 
Rrenzer, vierteljährig 
45 Sireuger. 

Imferate werben bie 
tmeifpaltige Beile and ge 
wöhnlidjer Schrift mit 
= Rreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werten fraure 


WMufterbogen gegeben. > erbeien 
Siebenter Jahrgang. 
Kr. 194 Mittwoch den 16. Auguft 1854. 
Eifendahnzäge: Abgang von Würzburg nah Bamberg: Früh 3. Uhr Verfonengug, Bormittags 11 Uhr 10 Min, Gilzug 
44 Uhr 45 Min. Güterimg. Rachmittags 3 Uhr 55 Min, Perionenzug- 


Hufunft von Bamberg in Mürzburg: 
Nachmittags Cuzug. 12 Uhr Nachts Perſonenzug. 
Dampfichifrer Abgang nah Frankfurt Morgens 5 Uhr, 


Tagsneuigkeiten. 

Unter dem Borfige des Hrn. Profeſſors Dr, Schmitt 
erhielten heute Vormittag die HH. Ludwig Geenen aus 
Landau, Ludwig Schmabl aus Frankenthal und Ernſt 
Solger aus Schweinfurt, dann Nachmittag die HH. Hans 
Kraus aus Augsburg, Adolph Kufmaulaus Graben und 
Eduard Bauli aus Landau in der afademifhen Aula die 
medizinifche Doftorwürbe, 

Die Aingabi ber zur theoretifchen Endprüfung ars 
gemeldeten Rechtötandivaten beträgt in dieſem Sabre 
66 ; Die Prüfung beginnt vorfchriftsgemäß am 9. Oftober. 


‚ Die beiden berühmten Birtuofen Gebrüder Wie- 
niawsfy find in Kiffingen eingetroffen, und werden da— 
felbft zwei Konzerte geben. 

‚ Den biefigen zahlreichen Mufitfreunden fonnen wir 
die erfreuliche Mittheifung machen, daß im Laufe der 
näcten Woche der Kapellmeiſter Hlinerfürft aus Dres⸗ 
den mit feiner rühmlichſt befannten Kapelle bier eintref- 
fen, und in einem öffentlichen Garten eine große Pro—⸗ 
duftion 4 la Strauss geben wird. Die Leitungen diefer 
Kapelle find fo vorzüglich, daß fie denen ber Dufitgefell- 
ſchaften eines Strauß und Gungl füglich an die Seite 
geftellt werden fünnen, und tollen wir deshalb einftwei- 
fen darauf aufmerffam machen, damit fih Niemand die— 
fen Genuß entgehen laffen möge. 

Heute hat unfere thätige Polizei wieder einige Par⸗ 
thieen Kartoffeln und Obſt confiszirt, welche als unreif 
auf dem Viltualienmarkt entdedt worden find; eben ſo 
eine Duantität Butter wegen zu leichten Gewichtes. 
Möchten doch die Produzenten fi des Verkaufes uns 
zeitiget Waare enthalten, um ihre Ditmenfchen für theues 
ten Preis nicht auch noch der Gefundheit zu berauben ! 


Durch ein Verfehen wurde geftern der Abgang der 
Progeffion nach dem Kreuzberge als von der Marien- 
fapelle aus erfolgeud angegeben ; die Prozeſſion geht mie 
immer, und zwar furz nach 4 Uhr früb vom Neumüns 
fterraus. Wir fügen zugleich bei, daß am Morabend, 
alfo am Samstage, Abends halb 6 lhr in_derfelben 
Kirche eine Vorbereitungsandacht mit Predigt ftattfindet. 

Herr Pſalmer, Gefhäftsführer der Frau Uhr— 
macerswittwe Tfchofen dabier, hat Pas fein Meifters 
ſtück, einen Regulator von eigenthümlicher und höchſt 


Fruüh 9 Uhr 35 Min. Güterjug. 
nach Markibreit Mbends 4 Uhr 30 Minuten. 


Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perſenenzug. 5 Uhr 


einfacher Gonftruftion, vollendet, und wird derfelbe mor⸗ 
gen nachträglich noch zur Induftriausitellung nah Mün⸗ 
hen abgeben. Der Regulator bat. den Gang nach Gra⸗ 
bam mit befonderer doppelter Gorrection zum ‚Stellen 
des Ganges und Abfalles, Secunden aus der Mitte; 
die Räder find von compenfirtem: Metalle, der Aufzug 
geſchieht mittelſt Seidenfchnur ohne Ende, mit: fchwerem 
Pendel mit Holzftange, das Zifferblatt it in Silber 
gravirt. 
Im Monat September finden folgende Verloofun⸗ 
gen auswärtiger Wertbpapiere ftatt: Am 1. Septbr. Ste 
ewinnziehung der Hamburger 100 MB. Schuldfcheine 
von 1845, 1250 Stüd, böchfter Gewinn 120,000 M.-B., 
niebrigfter 118 M..B. — Am 1. Sept. 18te Gewinn- 
ziebung der großberz. badifhen 50 A. Schuldfcheine von 
1840, böchfter Gewinn 35,000 fl., niedrigfter 65 fl. 
Am 30. Sept. 3öfte Gewinnziebung der großb. babifchen 
35 fl. Schuldſcheine von 1845; hö Gewinn 40,000 fl., 
niedrigfter 42 fl. 


Am 13. d. Mts. fam in der Scheune des Gaflwir- 
thes Veter Krebs zu Faulbach, Gericht Stabtprogelten, 
Feuer aus, welches diefelbe mit ihrem ganzen Inhalte 
vernichtete. Der Schaden beläuft ſich auf 1800 fl. Die 
Entftehungsart ift unbefannt. 


Die Frage, ob auch in diefem Jahre ein Boltsfer 
abgebalten werden folle, wurde bisher in Nürnberg leb⸗ 
baft erörtert; in einer anberaumten Verfammlung ber 
Gewerbevorfteher wurde nunmebr befchloffen, daß ed jegt 
nicht an der Zeit fei ein Volksfeſt zu halten. 


Auf der legten Schramne in Nürnberg find die Preife 
sehr bedeutend gefallen; Waizen foftete 23—30 fl, Kom 
14—19 fl. — Auch in Regensburg fielen die Breife bes 
deutend; Waizen um 3 fl. 4 fr, Korn um & fl.:24 fr., 
(Mittelpreife fire Waizen 25 fl. 50 kr., Korn 18 fl. 33 Ir, 
Gerfte 9 fl. 5 fr.) 

Morgen findet in Münden die Hinrichtung des 
Soldaten Margreiter aus dem Landgerichtöbezirte Tölz 
mitteld des Fauſchwertes ftatt. Derfelbe hatte im vori⸗ 
gen’ Jahre am Fronleihnamstage in Gemeinfchaft mit 
einem andern Burfchen, deffen man jedoch. nicht babhaft 
werden fonnte, einen alten Bauern ermordet und aus— 
— Rach der Trekution wird die Maſchine nad 

traubing gebracht werden. f 
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. Münden, 14. Auguf. II. MM. ver König und 
die Königin werden mit dem Kronprinzen Ludwig und 
dem Prinzen Dito am 16. d. M. das Schloß Rym- 
phenburg verlaffen und fi nad Berchtesgaden begeben, 
wo Ihre Majeftäten bis zum Dftober zu vermeilen ges 
denken. Gleichzeitig begibt ſich Prinz Adalbert nad 
Aſchaffenburg zu feinen föniglihen Eltecn. 


Drurch die „R. M. Ztg.“ erbält man nunmehr Auf: 
ſchluß über den Umfang der Brechrubr »Epidemie in 
München. Seit dem 27. Juli, an weldhem Tage der 
erfte Fall vorfam, bis zum 13. Auguft wurden von der 
Krankheit 333 Perfonen befallen, geftorben find 150. 
Die Zahl der Genefenen, fagt die R M. Itg.“ könne 
nicht mit derſelben Genauigkeit angegeben werden, da 
dieſe häufig erſt ziemlich fpät zur Anzeige gebracht wür— 
den, es dürfte jedoch der Wahrheit nahe fommen, wenn 
man beren 140—150 annehme. 


Dffenbad, 15. Auguft. Bei einem Gewitter, das 
—— Abend zwifchen 11 und 12 Uhr über unſere 
tadt z0g, fchlug der Blig in das alte fürſtlich iſenbur- 
ifche hiol Er fuhr durch einen der Thürme in die 
ohnung einer Familie, zertrümmerte die Zimmerdecke, 
wühlte den Fußboden auf, fuhr unter einem Sopha, auf 
welchem ein Kind ſchlief, durch die Wand, ſchlug einen 
diden Balken entzwei und fand feinen Ausgang, ohne 
einen Menſchen befchädigt zu haben, durch das heimliche 
Gemad und von da durch ein Fenfter. 

Die von der Berliner Kriminalpolizei gemachte Ent: 
dedung großartiger Betrügereien, welche gegen die eng- 
liſche Lebensverfiherungsgefellfhaft „Union" durch Aus: 
ſtellung falfcher Geburtözeugniffe verübt worden find, 
gereinnt täglich an Umfang und Bedeutung. Es find in 
diefer Unterſuchung num bereits zwei Bürgermeifter und 
ein Kämmer von Brobinziaffädten verhaftet und durch 
die in die Provinz entfandten Berliner Bolizeibeamten 
zur Stadtvogtei eingeliefert worden. Auch ift in Berlin 
ein Agent der Lübeder Lebensverficherungsgefellichaft eins 
geliefert worden, da ſich berausgeftellt, daß diefelbe Ge— 
fellfchaft von Betrügern auch gegen die genannte Vers 
fiherungsgefellichaft fuftematifch operirt bat. 


Zu Naumburg ſchlug vor einigen Tagen der Blig 


in eine in der. Vorftadbt gelegene Wohnung ein, anderen 
Fenſter ein junges Mädchen mit Näharbeiten befchäftigt 
war, Das Mädchen wurde mehrere Fuß weit nach dem 
— des Stübchens geſchleudert, während der 

eitvorbang, die Fenſtergardinen, die Tiſchdecke und das 
Bett tbeild verbrannten, theils in Brand geratben waren. 
Schleunig berbeigeeilter Hülfe gelang es aber nicht nur, 
die entzündeten Gegenftände zu Löfchen, fondern auch das 
vom Schreck betäubte Mädchen wieder in’s Leben zu— 
rüdzubringen. Außer einigen Brandfpuren an den Klei— 
bern war ed unverfehrt geblieben. 

Paris, 12. Auguft. Die Choriften der großen 
Dper, die gegenwärtig unter dem Minifter Fould fteben, 
fangen biöher am Tage von Mariä Himmelfahrt in den 
mufitalifhen Meflen der großen Kirchen von Paris, 
weiches Feſt auf den 15. Auguft fält. Die Ehoriften 
ſcheinen nicht willens gemwefen zu fein auf die Beneficien, 
welche ihnen die Betbeiligung an den Meffen bisher ab» 
warf, zu verzichten, und der Herr Erzbiſchof von Paris 
bat im Intereffe der Kirche fie unterftügt, Da Herr 
Fould gerade nicht fehr geneigt fchien für den Glanz der 
fatholifchen Kirche zu forgen, fo mußte fich der geiftliche 
Herr an das Minifterium des Eultus und endlih an 
den Kaiſer felbit wenden, der gegen Her Fould ent 
ſchieden hat. 


Deutſchland. 


_. ‚Bayern. Wie das Bamberger „Volksblatt für 
Stadt und Land” in einer feiner Numer meldet, ift bei 


der neulichen Konferenz der Bifchöfe in Augsburg bes 


fhloffen worden, die von der gl. Staatöregierung ge- 
machten Zugeftändniffe vor der Hand —— je⸗ 
doch auf die völlige Durchführung des Konkordaté 
dringen, wobei man an den hoben ®erechtigkeitäfinn Sr, 
Maj. des Königs appellire. Unter allen Umftänden 
jedoch folle der beil. Bater, als der eine Kontrahent des 
Konfordats, nicht umgangen, föndern ibm das ganze 
Verfahren kirchlicher Seits zum leptgiltigen Beſchluffe 
fo wie zur Ratififation unterjtellt werden. 

Preußen. Der A. 3. wird aus Berlin, 11. Aug. 
gefchrieben: „Das Wiener Kabinet hat die Forderungen 
der Weitmächte in einer Note bereits nach Petersburg 
übermacht und zur Annahme empfoblen. Preußen bat 
fih der öfterreihifchen Note volftändig angefchloffen, 
ohne indes Verpflichtungen gegen die Weftmächte zu 
übernehmen. 

Defterreih. Wien, 15. Auguſt. Bach, Bru- 
der des Miniſters, Statthalter Dberöfterreihs, ift zum 
Eiviltommiffär der Moldau und der — ernannt. 
Feldzeugmeiſter Heß iſt nad Krakau zur Armee abge— 
reift. — Die Belegung ber Donaufürkentpümer bevor- 


ſtehend. 
Ausland. 


Spanien, Nachrichten aus Madrid vom 7. mel- 
den übereinſtimmend, daß die Abreiſe der Königin-Mut— 
ter eine Unmöglichkeit geworden ift, und ihre Ver— 
fegung in Antlagezuftand unvermeidlich zu werden ſcheint. 
Die unterirdifchen Ausgänge ihres Palaſtes gegen das 
Feld bin find zugefchüttet worden, Bürger und Märmer 
aus dem Volke bewachen alle Pforten und die Strafen 
der Umgebung ; jeder Wagen der Madrid verläßt wird 
ftreng unterfucht. 

Barcelona, 10. Aug. Ein Regiment lebnte fich 
auf und ermordete zwei feiner Offiziere. Es wurde der 
Befehl gegeben, das Regiment zu decimiren, (jeden 10. 
Mann zu fufiliren). In Folge von Beweilen aufrichti- 
ger Unterwerfung und Reue begnügte man fi jedoch 
damit, die drei Führer der Revolte erjchießen zu laffen. - 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Berichte aus Bufareft vom 9. Auguft melden, 
dag man dort den Ginmarfch der k. k. öfterreichifchen 
Truppen in die Fürftentbümer zwilchen dem 20. und 24. 
Auguft erwartet. Der fogenannte Kürftenhof, das fürft- 
liche Refidenzichloß, wird für den Empfang des Fürften 
Stirbei eingerichtet. 

London, 12. Auguf. Im Kriegäminifterium ift 
geftern die Nachricht eingetroffen, das 3000 Franzoſen 
und 600 britifhe Marinejoldaten am 8. diefed, ohne 
Widerftand zu finden, auf Aland gelandet find. Sir 
Charles Napier befand fih am bezeichneten Tage am 
Bord des „Bulldog“ in näcdfter Rähe von Bomarfımd. 

Konftantinopel, 3. Auguſt. Am 31. Juli am 
Marfhall St. Arnaud bier an und hatte den folgenden 
Tag eine Audienz beim Sultan, die, wie es beißt, den 
Abtihiedebefuc vor dem Beginne des thätigen Feldzuges 
zum Zwede hatte. Er ward mit aller Auszeichnung und 
mtt dem gewöhnlichen Wohlwolen vom Sultan, ber 
neulich der Madame St. Arnaud eine Nigrette im Werthe 
von 200,000 Fr. verehrt hat, empfangen und ift heute 
nad Varna zurüdgereift. Es A allen Anſchein, daß, 
wenn man in Paris den 15. Auguft mit gewöhnlichen 
Feftlichkeiten feiert, die franzöfifhe Armee im Oriente 
den Namenstag Napoleons durch irgend eine vollbrachte 
Waffenthat verherrlichen wird. 


Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 16 Grab. 
BDerantwortlicder Redakteur: Fr. Brand. 
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| AUntündigungen. | 
Verfteigerung. 


Wegen Wobnfig-Beränderung eines geiftlichen Herrn werden Monta 


den 21. Auguft u. f. f 
Herbft’fdhen 





. «, Rachmittags von 2 Uhr an, im Obri 
aufe, mittlern Stod, Stephansgaffe A. Diftr. Nr. 17, gegen 


leich baare Zahlung verfchiedene Hausgeräthe, Möbel und Effekten ver- 


eigert. 


Eine Flaſche Selterferwaffer für 2%, Kreuzer. j 
Poudre Fevre, I: fofortigen leichten Bereitung von Selterwafler, das 


Vader zu 20 Fla 


Zu haben bei 


hen berechnet, mit Gebrauchs⸗Anweiſung & 54 fr. 


Carl Bolzano. 





‚ Der BWittwer Johann Köhler von Bersbad will fein Vermögen gegen 
einen Auszug an feine Kinder abtreten. Allenfallſige Forderungen an ben- 


felben find am 


Mittwoch den 23. d. Mits. früäb 9 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, außerdem diefelben bei Beſtätigung 


des Vertrages keine weitere 
Würzburg den 7. Auguſt 1854. 


erüdfihtigung finden können. 


Königlihes Landgericht riM. 
Haud, or. 


Dem Blindenverein wurde ein 
Kronenthaler unter der Chiffre L. B. 
eingebändigt, was dem edlen Geber 
biemit beſchetnt wird. 


„ Eine 6'/,' lange, 2’ breite und 2 
tiefe, noch nicht gebrauchte, 531/, Pfd. 
ſchwere Badewanne, von Zinn, 
außen grün ladirt, innen mit weißer 
Delfarbe angeftrichen, dann 1 Dops 
peilinte von Slingenfchmitt nebft 
edernem Büchſenſack, ift zu verfau- 
fen und jeden Vormittag im 3. Dift. 
Nro. 81, zur ebenen Erde links eins 
aufeben, 

Ein junges Mädchen fucht ars 
Kinds» oder Hansmädchen einen 
Dienft, und fünnte fogleich eintreten. 
Auch ift diefelbe in allen weiblichen 
Arbeiten bewandert. Näheres in ber 
Expedition diefes Blattes. 


‚Ein Mädchen, welches fich 
über Treue und fittliches Bes 
fragen ausweifen kann, wird in 
einer Wirthſchaft als Schenk⸗ 
mädchen geſucht. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Ein junger Mann fucht einen 
Dienſt als Kutfcher, Bedienter oder 
Haudfnecht, und fünnte fogleich ein- 
treten. Näheres in der Erped. d. BI. 


Es find Kapitalien in verfhie- 
denen Adtheilungen auszuleihen. 
Näheres in der Erped. d. Al. 


ZweiBänfer, zu jedem Gefchäfte 
geeignet, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Räh. in der Erped, en 


Im 3. Diftrift Neo. 13 find drei 
möblirte Zimmer ftündlih zu vers 
mietben. 


Auf der Neubauftraße 4. D. Nr. 75 
if ein Logis von 3 ineinandergeben- 
den beigbaren und 1 unbeigbaren 

immer, mit der Nusficht auf die 

traße, heller Küche, 2 Bodenfam- 
mern, Kellerabtbeilung und fonftigen 
Bequemlichfeiten auf Allerheiligen zu 
vermietben, 





Eine Feine Familie von 2 Perfonen 


fucht ein Logis von zwei Zimmern, 
Küche ıc. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Im 4. Diſtr. Nr. 92 ift ein Mez— 
zanen-Logis von 2 Zimmern, Küche 
und andern Erforderniffen auf näch— 
ſtes Ziel zu vermiethen. 


Sm 1. Difte. Nr. 56 in der Sem— 
melsgaſſe ift ein Logis von 4 großen 
und 2 Eleinen Zimmern, dann allen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Im 1. Diſtr. Rro. 338, nächft der 
Pleichacherkirche ift ein freundliches 
Logis an eine ftille Hausbaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 








Im 4. Diftrift Nro. 155, am Jo— 
banniterplag,, ift zwei Stiegen hoch, 
eine Wohnung von 3 bis A Zim- 
mern mit weiteren Erforderniffen zu 
vermiethen. 

Im 4. Difte. Nro. 17, nächft dem 
Regierungsgebäude ift ein möblirtes 
Zimmer für einen Herrn zu vers 
miethen. 


Aumühle. 


Donnerstag den 17. Auguft 


große Produktion 
von dem vollftändigen Mufifforps des 
fol. 9. Inf.sRegiments unter perfön- 
licher Leitung des Mufifmeifters 
Brandl, 4 


Anfang 3 Uhr. 
Entre & Verfon 6 Pr. as 
alle 12 fr. s 


Kaffe Sambeth. 


Donnerstag den 17. Auguft 


Broduftion 


vom Sänger Fiſch er und deſſen Töch⸗ 
jern, wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Ein Eigarren:Etuid wurde ge- 
funden. Näheres in der Erp. d. DI. 


Dachjiegel, 
circa 1000 Stüd, find billig zu ver⸗ 


faufen bei 
Gg. Fey jun. 
2. Diftr. Nr. 147, innern Graben. 





Für ein fehr rentabled , ausgebreis 
tetes Gefchäft wird ein tüchtiger Hauf- 
mann von folidem Charakter, chriſt⸗ 
liher Religion und ledigen Standes 
als Aſſoeie geſucht, melder ein 
Vermögen von 4000 fl. bis 5000 fl. 
baar einlegen fann. Näheres unter 
Chiffre L. D. Rro. 12 in franfirten 
Briefen in der Erped. d. DI. 





Ein folides Mädchen fucht einen 
Dienft, und fünnte fogleich eintreten. 
Näheres in der Erped. d. BI. 





Ich warne Jedermann , meinem 
Stieffohn, dem Müllergefellen Johann 
Koch etwas zu borgen, oder fonft 
eine Unterbandlung mit ihm zu pfles 
en, indem ich in feinem Falle Zah⸗ 
ung für ihn leifte. 

, N. Seubert, 
in Mühlbach, Ldg. Neuftabt a/S. 


Ein gelber ſchöner, 21/, Jahr alter 
Fafeloch3 (Kriesländer Race), ift 
in Sommerach bei Kafpar Dtt zu 
verkaufen. 


Im 4. Diftrift Nro. 316, obere 
Kaferngaffe ift der erfte Stod, bes 
ftebend aus vier ineinandergebenden 
Zimmern, 1 ober 2 Mezzanenzims« 
mern, Küche, Keller und fonftigen 
Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
den 1. Rovember zu vermiethen. 
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Einladung. 


Samstag den 19. und Sonntag den 20. Auguſt wird 


das alljährliche R 

- Haupt: und Freifchiefen 
dahier abgehalten, und-am Sonntag Abend nach der Preifevertbeifung reit 
einem Balle gefehloffen, wozu alle Freunde diefed Vergnügens hiemit erges 


benft ge 
arftbeidenfeld, den 13. Auguſt 1854. 
Der Schügenmeifter Honrad Staub. 


Das Neuefte 


von englijchen Stahlfchreibfedern bei 
A. Gerstle 


Schreibmaterialien« und Duincailteriehandlung 
am grünen Martte Nr. 40T. 


— —— — — — — — 

Auf dem ſchönen amerikaniſchen Dreimaſter⸗Schiffe South Carolina 
Gapitän Swewart, welches am 10. September direft von Rotterdam 
nad News Mork befördert wird, find zu äuferft billigen Preifen 
no wifchended:*Bläge, ſowie zweite Cajũten⸗ Plaͤtze abzugeben. 

usfunft ertheilt 
Würzburg am 15. Auguſt 1854. 
. A. Kinzinger, Agent. 


— — — — — — — 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochverehrten Publikum für alle in feis 

nem Gefchäfte vorfommenden Arbeiten, als: Appretiren, Moriren, Preſſen, 

Detatiren, fowie auch alle Herren- und Damentleidungsftüde von den Flecken 
zu reinigen und auf das Schönſte zu appretiren. 

Würzburg den 16. Auguft 1854. 
Georg Breyer , Tuchſcherermeiſter, 
dem Gaftbofe zum Schwan gegenüber. 


Wohnungs Veränderung. 


Unterzeichneter beehrt fich hiermit, feinen geehrten Kunden die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er von heute an feine Wohnung in die untere 
Bodögafle 3. D. N. 306 bei Herrn Kappenmacher Rohr verlegt habe. Ins 
dem er für das fo vielfeitige Vertrauen böflihft danfet, bittet er, ihm das— 
felbe auch fernerhin zu bewahren, mit der Verficherung, daß nit nur 
allein alle Arten von Kleidern, Seidenſtoffen, Moufeline 2c., fondern auch 
Handſchuhe wie neu wieder hergerichtet werden. 


Es empfiehlt ſich beſtens 
empfiehlt ſich beſten F. König, Kleiderreiniger. 
Bekanntmachung. 


Der am 1. September I. Irs. pachtlos werdende Laden unterm Durch» 
gang im Stabtgerichtögebäude, welchen feitber der Gullenmüller Jäger ges 
mietbet hatte, wird 

Montag den 21. Auguft 1.%. Vormittags 10 Ubr 
beim unterfertigten Mentamte auf eine weitere Anzahl von Jahren verpachtet, 
wozu lufttragende Pächter eingeladen werden, 

Würzburg, am 11. Auguſt 1851. 

Königlides Stadtrentamt. 
Scierlinger. 


Bekanntmachung. 


Es wird ein, zu Magazinen geeignetes Gebäude, oder ein abgefchlof- 


fener Theil eines folchen, welches zugleich einige beizbare Zimmer zu Bureau’s 
enthäft, im Mainviertel oder in der Stadt rechts bed Maines auf mehrere 
Jahre in Miethe zu nehmen gefucht. Anmeldungen find im Bau-Bureau 
der tal. Kommandantfchaft anzubringen. 

Würzburg, den 15. Auguft 1354. 


Die Militär: Lofal: Ban: Kommiifion. 


Run Rettel! 
Wer bat den beften Kaffe? 


Harmonie. 


Garten-Abonnement.. 
Morgen Donnerstag (bei günstiger 
. Witterung) 
Musik. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Der Vorstand. 


Fremden: Ai eige. 
Vom 15 


(Adler) Kite: Nauhelm u. Kann aus 
Frankfurt, Schlefinger a. Hammelburg, Rel⸗ 
“ a. Hanau, Echrillmann a Barmen, Stein, 

tof. a. Tharand, Büllig u. Liebler, Etub, 
a. Heidelberg. 2 Frl Rrebs, Raufmanndtüdy- 
ter a, Wefit, v. Laſſe, Rent, a, Brüſſel. Ehell, 
Beamter aus Etuttgart. — (Rleebaum) 
Höpfl, Bor. a, Weiler. Receneburger, Gelbe 
arbeiter a. Kiſſingen. Bed, Wagnermilr. a. - 
Nürnberg. Töpfer, Babrit, a. Wolfenbüttel, 
EStelermann , Beamt, a. Btandenb. Wader, 
Raufm. a. Denauwörth — (Kronprinz) 
Kilte.: Baier a. Frift, Reffler a, Offenbach, 
Duefar a Wien, Emſchede a. Haaren, Fie⸗ 
derling a. Fürth, Helbig a. Vetersb. Edel a. 
zupes ‘rau Gonful Menger m. Bam. m. 
Pb a, Sdeſſa. Mad. Frieeuet a Bresélau. 
Mad. Reiß a. Seligenfladt. Er. Erl. Graf 
Dienburg m. Fam. u. Bed. aus Darmſtadt. 
Sch. Garl v Rethichitt, Bang m, Kam, Ber 
telge u. Beh. a. Reapel. Bar. v. Rothihüd 
m. Fam, u, Bed. a, London. Bar. v Flach 
m. Kan, u. Bed., han Nachenderff, Baur 
meifter u, Wietbaden. Bar. v. Kromann u. 
Lichtenberg, groß. hefi. Haupil. a. Darmitadt, 
Dr. Etahling a. Wien. Gollifon u. Niquedh, 
Rent. a, England. Wehernacher, Konzleidlrekt. 
a, Gaitell, Heinfins, Dr, med. a, Breslau. — 
ASchwan.) Ki.: Bleifcher a. Bremen, Eanfr 
ler a. Porment, Haubter a MWierbaven, Bier 
gel a. Heilbronn, Edywendb aus Noörblingen. 
Iron, Baurath a, Aroljen, Klumpe, Aſſe ſſor 
und v. Rehr, Alt, a. Bleckeuhain MWigand, 
Kunfhintler ans Presburg. Saarburg, Dr., 
Ehmitt, Schr. u, Leiſen. Adv. a. Teer. v. 

 Beuning, Dir. a. Gafiel, Eßece, Rent. und 
Guforet m. Ram, aus Freiburg. Sherton, 
Fahr. a. Saljburg. Begir, @utebej. a Ungarn, 
— (Mainluf.) Stub.: v. @älß, Grohmanı, 
Roıh u. Birkenftänt a. Belangen. Weißenfer, 
NRprit a, Gemünden, Moicel, Rfın. a. Wied- 
baden, Rutban, Reviergebilfe a, Kaufbeuern. 
Mievermann a. Bermeriheim. Mann, Priv, 
a. Baireuth, Mad. Ehmitt a. Klingenberg. 
— (Wittelsb. H.) Bel, Dermer a. Lengs 
furt. Allmann, Kfm. a. Brüjfel. Dllendörfer, 
Photegraph a, Mainz. Fender aus Danzig. 
Dallman, Fabr. a. Augebg. Weber a. Tale 
berbiihofeheim. — (Mürttemb. 9.) Hof ⸗ 
mann, Worftmftr. a, Wertbeim. Treiin von 
Potenz a, Mannheim. » Liane, Abgeord. a. 
Gnaere, Dr. Gompaf, Abs. a. Stadi · Steyer. 
Jamin, Reg. Arzt a, Augeb. Bri Ereginger 
a Regeneb. Zemiche, Bart m. Fam.a, Wien. 
Echufter, Kaufm. a. Frankfurt. 


Getraute: 
Im heben Dom: 
Michael Zopberger, Bürger in Zell und Obft- 
“händler vabier, mit Maria Bauer vom 
Hunbefelb 


Geftorben: _ 
Johann Michael Ad, Seitichmeidersiehn, 16 
Jahre alt. 





Drud von Bonitas-Bauer in Mürzdurg. 


Würzburger 


Der Würzburger a 
Stadt: und Laub: * 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
aehme ber Sonn⸗ und 
haben Feiertage taͤg⸗ 
lich Nachmittags 4 Uhr. 
Ale woͤcheniliche Bei · 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Mgtraselleifen aad 
Werteljährig ein großer 
Mufterbogen gegeben. 






da ir Pa { 
ET AN E 
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Stadt- und Landbote. 


u Der Prönnmerationss 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierieljährig 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben die 
5. dreiſpaltige Beile aus per 
RS wöhnlier Ehrft mit 
8 Streugerw, größere 
aber nah dem Ranme 
bereiönet, Briefe mb 
@elter werten francs 
erbeten. 







war J 





Sicbenter Jahrgang. 
Rr. 195 Donnerdtag den 17. Auguft 1854. 
Gifeubainzäge * —— — ber ge —* —— Br 3 Uhr Verfomenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min, Cihug 


MAntunft ———23 int: * 
itiagd . 42 Ubr i6 
Dampfichltte: Msgang sad Franffurt Morgens 5 


enzug · 
Gräh 9 Uhr 35 Min. Güterzug. 
ihr, nach Markibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten. 


Bormittags 11 Uhr 40 Min. Perfonenzug. 5 Uhr 





Tagsneuigleiten. 

Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 12. 
Auguft 1854 gefteru öffentlich verfündete Ertenmniß des 
‚ Igl. Kreis- und Gtadtgerichts wurden Jakob Wald, 

ichael Walch und Anna Maria Walch von Goßmanns— 
dorf von der gegen fie erhobenen Anfchuldigung des 
. Berbrechens des Detrugs freigefprochen. Durch das auf 
Öffentliche Verhandlung vom 10. Aug. gleichfalls geſtern 
verkündete Erfenntniß des fgl. Kreis: und Stadtgerichts 
wurde Gertraud Helferih, ledige Holzwaarenhändferin 
von Schmalnau, wegen des fortgefegten Verbrechens der 
gerichtlichen Berleumdung zu einer dreijährigen Arveits; 
bausftrafe, gefchärft durch dreitägige Einfperrung in einem 
einfamen finftern Kerker vom 13. bis 16. Januar jeden 
Jahres abmwechfelnd bei Waffer und Brod, verurtbeilt. 


‚ Unter dem Borfige des Hrn. Prof. Dr. Rieneder 
erhielten heute Vormittag bie >8: Guſtav Langbein- 
rich aus Hof, Wild. Plap aus Würzburg und Adam 
Wingefelder aus Thüngerseim, dann heute Nachmittag 
bie HH. Philipp Burkard aus Bamberg, Joh. Andreas 
Mohr aus Aſchach und Ernft Sattler aus Schweinfurt 
in der afademifchen Aula die medizinische Doktorwürde. 


Seine königl. Hoh. Prinz Adalbert wurden geftern 
Abern um 5 Uhr mit dem Eilzuge erwartet, weshalb ſich 
die höchſten Autoritäten zum Pfange verfammelt hat⸗ 
ten, und am Gafthaufe zum Kronprinzen eine Kompagnie 
des 9. Inf.-Regiments mit Mufit und Fahne als Ehren- 
wache aufgeftellt war. Se. fgl. Hob. trafen aber nicht 
mit diefem, fondern erft mit dem Rachtzuge um 12 Uhr 
ein, und fepten heute Mittag die Reife nah Aſchaffen⸗ 
burg fort. Im Laufe des Bormitta befuchten Se. kgl. 
Hoh. das nahegelegene Luſtſchloß Veitohochheim. 

Von der kgl. Regierung werden die Mineralbäder 
Kiſſingen und Boglet vereinigt oder gefondert neuer 
binge zur Verpachtung auf beiläufig 12 Jahre von der 
Saifon 1855 anfangend ausgeſchrieben, und find Offerte 
ſchriftlich und verfchtoffen an bis 9. Sept. dv. J 
bei dem Präfidium der kgl. egierung einzureichen. - 

Dem Ausſchuſſe des biftorifchen Vereines dabier ift 
der allerhöchfte Auftrag geworden, eine biftorifch.topos 
graphifch-ftatifche Befchreibung der Kreishauptftadt Würz⸗ 

g und ber übrigen wichtigeren Städte Unterfrantens, 


begleiet von colorirten gefhichtJich-topograpbifchen Grund: 
pläpen derfelben, auszuarbeiten. ) 


Unfer durch verfchiedene Ueberſetzungen chinefifcher 
und japanefifcher Schriften berühmter Landsmann jerr 
Dr. Hofmann, Interpret im fol. bolländifchen- Mini- 
flerium des Auswärtigen, wird demnächſt zu einem Be- 
fuche in biefiger Stadt eintreffen. 

Heute morgen rüdte das biefige Artillerie-Regiment 
u einem großen @rercitium unter dem perſönlichen 
—53 des m Obriften Hamel auf den Kugels 
fang aus. Die Uebungen des genannten Regimentes 
endigen am Samstag den 19. ds. Mio. 


Geſtern Mittag lodte eine Weibsperſon das Kind 
eines ‘hiefigen Bürgers unter dem Vorwande, fein Bater 
babe ihm gerufen und fie wolle es zu ihm führen, in 
ein enges Gäßchen und beraubte es bier der goldenen 
Ohrringe, worauf die Diebin das Kind ftehen ließ, wels 

es mweinend beimfehrte, und das ihm Widerfahrene ers 
—— wobei es zugleich die — jener Weibsperſon 
eſchrieb. Der Water machte fofort Anzeige bei der Pos 
ligei, und als er über den Markt ging, begegnete ihm 
eine Weibsperfon, die. eine der befchriebenen Kleidung ähn⸗ 
liche trug ; ein in Kenntniß — Polizeiſoldat erkannte 
in derfelben eine bereits berüchtigte Perſon, und brachte 
fie jur Polizei, wo man in ihrer Tafche einen Pfandzet- 
tel über ein Baar um 1 Gulden verfegtegofvdene Ohrringe 
fand, welche Obrringe aldbald als die dem Kinde geraub« 
ten von dem Bater desfelben anerkannt wurden, 


Bergangenen Dienstag verunglüdte ein piefiger 
Schiffermeifterdfohbn, 15 Jahre alt, in Koftbeim 
Mainz durch Ausgleiten auf dem Schiffe. 

In Bamberg feierte am lepten Dienstage der Be 
teranenverein fein alljährliches Vereinsfeft, welchem von bier 
auch der Hr. Kreiscommandant der Landwehr, General 
major Klinger, beimwohnte. 


In Alzenau befteht bekanntlich feit 25. März 
ds. 36. eine vom Herrn Grafen von Bentheim gegrün- 
dete weibliche Beichäftigungsanftalt, in welcher bisher 38 
Arbeiterinnen befchäftigt waren. Die Anftalt veröffent- 
a nun ihren erften Rechenfchaftöbericht. Diefem zus 
folge wurden feit dem 25. März bis 23. Juni voneinem 
auswärtigen Handlungshaufe an Robftoffen 190 Pfund 
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Strick- und Hädelwolle geliefert und an Waaren daraus 
efertigt : Paar theild wollene, tbeild baummollene 
Sam, fowie 402 Paar wollene Handfchuhe. 
Auf der geftrigen gut befahrenen Schranne in Schwein- 
fielen bie Preiſe endlich fo namhaft, dag Waizen im 
ittelpreife um 24 fl. 17 fr. und Kom um 19 fl. 43 fr. 
verkauft wurde. Diefed Fallen der Preiſe wird obne 
Zweifel auch auf unfern nächften Markt nicht ohne Rüd- 
wirkung bleiben. a 

Münden, 15. Auguf. Der Wiederzufummentritt 
der Kammern fol, wie feit geftern verlautet, vor Mitte 
Dftober erfolgen. 

Der Brembenzug zur allgemeinen deutſchen Indus 
firie-Ausftellung, welcher vor * Tagen in Folge der 
übertriebenen Gerüchte von der Brechruhr ziemlich abge⸗ 
nommen hatte, M in den legten Tagen wieder ſehr im 
Steigen. Allenthalben in den Straßen begegnet man 
ichtreisen Gruppen von fremden Gäften, melde unfer 

üachen und deffen überaus reiche Kunſtſchähe an- 
ftaumen. 

Berfin, 14. Auguft. Obmobl der König von feis 
nem Fußleiden völlig bergeftellt fein fol‘, ift doch fomohl 
der Ausflug nach Strelik unterblieben wie die Abreife 
nad Putbus ; man verfichert fogar, daß der Badeauf: 
enthalt Sr. Maj. auf Rügen dießmal ganz ausfallen fol. 

In Brüffel und Lüttich bat man rin gegen das 
Leben des Kaifers Napoleon gerichtetes Höllenmaſchinen⸗ 
Eomplott entdedt. Ein Eifenbahnbureaurchef und zmei 
Woaffenfabrifanten befinden fi unter den Berbafteten. 


Deutfhland. 


Preußen. Berlin, 14. Auguft. Wie aus fonft 
guter Duelle_verlautet, bat Defterreih neuerdings die 
ausdrüdliche Erklärung abgegeben, daß es den Einmarfch 
feiner Truppen in die Donaufürftentbüümer nicht als einen 
feindfeligen Aft gegen Rußland betrachte. Auch wird 
die Occupationd-Armee in nur ſehr geringer Stärke eins 
rüden. Man verfihert, daß lediglich zwei bis drei Di- 
vtfionen in der Moldau und Walachei Stellung nehmen 
würben, um in den Fürftenthümern die innere Ordnung 
aufrecht zu erhalten und ver neu zu regelnden Berwal- 
tung als Schirm- und Stüppunft zu dienen. Zugleich 
ug es fich, daß in Folge des Rückzugs der ruffis 
ſchen Streitfräfte über den ‘Prutb Defterreih von weis 
teren Truppenfendungen an feine Oftgränge Abftand ge- 
nommen bat. Mebreren Abtbeilungen ıft in Ungarn 
auf dem Marfche bereitd Halt geboten worden, 

Danzig, 11. Auguf. Heute fängt man auf der 
Welterplate an, das Damenbad zu rafıren, indem am 
Strande von Neufahrwaffer und Weichfelmünde Vers 
ſchanzungen und Paliſſaden aufgefest werden follen, 
Auch an andern Punkten der Oftfeefüfte finden Armi— 
rungsarbeiten und Kompletirungen der Befagungen flatt. 


Ausland. 


Rußland und Polen. Warihau. Der 
— — des Königreichs Polen, Feldmarſchall 
asfewitfch, iſt mit feiner Gemahlin am 1. Auguft früh 
um 2 Uhr von Homl wieder in Warſchau eingetroffen. 
An demfelben Tage, um 10 Uhr Vormittags, empfing 
derfelbe in den Zimmern des Schloffes die Begrüßungen 
der Generalität, der Mitglieder des Adminiftrationdras 
tbes, der Vorftände aller Behörden und vieler anderen 
tfonen vom Militärs und Eivil-Stande.. Bon Homl 
ift auch der General-Intendant, Geheimerath und Sena- 
tor Pogodin, und von St. Petersburg der General 
Lieutenant Graf Neffelrode nach Warfchau zurüdgefebrt. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 15. Auguſt. Aus St. Petersburg iſt tele— 
grapbifch der Bericht von einem Sieg eingetroffen, den 


— 


2 


Generallieutenant Wrangel bei Bajaſet (Kleinaſien) am 
1. Auguſt über die Türken erfochten haben fol. Nicht 
weniger als 3000 Feinde ſollen gefallen, 4 Kanonen, 
a —— und 2 Lager erobert, Sajaſet beſetzt wor- 
en fein. 


Hermannftadt, 13. Auguf. Nachrichten aus 
Bufareft vom 9. d. M. zufolge it eine Bojarendeputa- 
tion zur Begrüßung Omer Pafcha’s abgegangen. — Die 
Wochtpoſten find gemeinfchaftlih von türfifhen und wa- 
lachiſchen Soldaten bezogen worden. — Zadig Paſcha hat 
das Stadt Commando übernommen. 


Die „Kronftädter Zeitung” ſchreibt: Reiſende, welche 
am 6. Auguft bier eingetroffen find, bringen die Nad- 
richt, daß 15,000 Mann neue ruſſiſche Truppen aus 
Beifarabien in die Moldau eingerüdt find. 


Stodbolm, 14. Auguf. Die auf Aland gelan- 
deten Truppen haben feit dem 11. ds. Batterien aufge: 
worfen und Bomarfund cernirt. Am 12. d6. baben die 
Ruffen mit Scharffhügen einen Ausfall gemacht, find 
aber zurüdgefchlagen worden. Man glaubt, daß beute 
das Bombardement begimen follte. 


Konftantinopel, 3. Auguſt. In Barna rüften 
fih die Adiirten zu einer großartigen Erpedition, wie es 
beißt, gegen Anapa oder Kaffe. Mit der Einfchiffung 
der 50,000 Mann, die dazu beflimmt fein follen, bat 
man bereits begonnen. — Im fchwarzen Meere war 
Ende voriger Woche fehr ftürmifches Wetter, man bat 
aber noch feine Nachricht ob die draußen fich bewegen- 
den Flotten irgend Schaden genommen. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 31. Auguſt 1854. 





Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pr. . . 319 ir. 
Wage weiß Brod Ser 26» fr. 
Mittelpreife der Schraune zu Schweinfurt 


am 16. Auguft. 
Waizen 24 fl. 17 fr.; Korn 19 fl. A3 fr. ; Gerfte 
12 fl. 7 fr.; Haber 9 fl. 37 fr. 


Frankfurt, 17.Auguft. Cours der Staatöpapiere. 
Bantattien 1165 G., Defterreih. 5 p&t. Metall. 71'/, ®, 
dto. 4 PCt. 56, dto. 21, p&t. 35%, Spanien 3 pGt. 
innere Schuld 33, Bavern 3%, p&t. Obligationen 877/,, 
dto. A pt. Grundrenten 93, dto. A!/, p&t. 971/,, dto. 
5 p&t. von;1850 100%, bto. gudwigshafen-Berbadh 124!/u, 
Württemberg 31/, p&t. 873/,, dto. 44/, pEt. 1009/,, Baden 
31/, p@t. Oblig. 87%/,, dto. 50sfl.stoofe 68°/, dio. 36⸗fl.⸗ 
Roofe 413,, Raffau = fl.» Loofe 28%,, Großberzogth. 
‚Heilen — 1013/,, dto. 25⸗fl. Looſe 30%/,, Kurheſſen 
—— Looſe 35°/,, Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 
mann 40. 


Geld⸗Cours vom 17. Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 341, fr. — Preuß. Piſtolen 10 

41%, fr. — Holländ, 10-41.-©t. 9 fl. 451/, fr. — Rande 
Dufaten 5 fl. 35'/, fr. — Zwanzig » Srantenftüde 9 fi. 
25 fr. — Gold al Marco 376. veuß. Thaler 1 fl. 
46%, fr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 46%, fr.— Bünfr 
A 2 fl. 211, fe. — Hochhaltiges Silber 
fl. A 


Wechfel auf Wien 100 E. k. S. 100%/, ſüdd. G. W. 








Mainwärme. 
Drittags 12 Uhr — 
Klemens Conrad. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 





16 Grab. 
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| Ankündigungen‘ 
Belanntmachung. 


Die Lieferung von 250 baverifche Fuß bänfene wafferdichte Schläuche 


zu Feuerfprigen wird 


Montag, den 28. I. Mts., Bormittags 9 Uhr 
auf den Rathhaufe dabier unter den dort befannt gegeben werdenden Be— 
dingungen an den Wenigftnehmenden verftrihen, wozu Strichsluſtige hiemit 


eingeladen werben. 
Lohr, den 10. Auguft 1854. 


Der Stadbtmagiftrat, 


Münd, Rath. 


Bu vermiethen 


find fogleih im 1. Diftrift Nro. 55 
zwei ineinandergeberde Zımmer mit 
oder ohne Möbel, mit Ausficht auf 
den Bürgerfpitalgarten und den Ei— 
ſenbahnhof. Näheres im iten Diftrift 
Rro. 277%/,. 


Im 3. Diftrift Nr. 197, Urfuliner: 

affe, find zwei Logis, eines mit vier 
Einem und eined mit zwei Zimmern, 
mit den übrigen Zugebören, fogleich 
oder auf Aferbeiligen zu vermietben. 
Auch ift dafelbft eine Halter, acht 
Butten Beeren haltend, zu verkaufen. 


Auf der Neubauftraße 4. D. Nr. 57 
ift ein Logis von 3 ineinandergeben- 
den heitzbaren und 1. unbeigbaren 

immer, mit der Aueſicht auf die 

traße, heller Küche, 2 Bodenfam- 
mern, Kellerabtheilung und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Im 2. Diftrift Ar. 591 im Ingol- 
ftadterhofe find zwei möblirte Zimmer 
fogleih zu vermietben. 








— — —ñ — — — —— — 
Ein rentabler Laden mit Ladenzim— 
mer, mit oder ohne Logis, ift fogleich 
oder bis aufs Ziel zu vermietben. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
— — 


Im 4. Diſtr. Rr. 301%/, find über 
ro Stiegen ein oder zwei möblirte 
immer zu vermiethen. 


Im 2. Diſtt. Nr. 470 ift ein ſchö— 
ned Quartier von zwei Zimmern mit 
allen Bequemlichteiten fogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


— kat Zen 

Es wird in der Nähe des Marktes 
für einen foliden Herrn ein möbl:rtes 
Zimmer zu mietben gefucht, weiches 
gleich bezogen werden kann. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


—— —— —— — — — 
Im 4. Diſtrikt Nro. 316, obere 
Kaſerngaſſe iſt der erſte Stock, be 
ſtehend aus vier ineinandergehenden 
Zimmern „J oder 2 Mezzanenzim⸗ 
mern, Küche, Keller und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
den 1. Rodember zu vermiethen. 





Reinhard. 


Am 16. Aug. Nachmittags wurde 
vom Bäder Neuland über den Peter 
rer Platz bis zur Kettengaffe ein gol- 
denes Kreuz in Maitbeferform, auf 
einer Seite mit einem Tyrfis, auf der 
andern mit einem Granate befeßt, 
woran ein Meines Bettichaft, ein Perl: 
mutteranfer und ein Fass montre mit 
Haaren bing, verloren. Der Finder 
wird gebeten, basfelbe gegen Beloh: 
nung in der@rped. d. Bi. abzugeben. 


Bon bier bis nach Rottendorf wurde 
ein Salstuch (Shawl) verloren. 
Man bittet den redlichen Finder fol- 
ches im 5. Diftrift Nro. 196 gegen 
Belohnung abzugeben. 


Seuffert's ECommentar zur 
Gerichtsordnung, in A Bänden, 
neu und ſchön gebumden, ift für 11 fl. 
y faufen in der Paul Hal m'ſchen 

ntiquariatshandlung. 





Bei Bierwirth Mabr in der 
Büttnerögaffe wird gute Mittags: 
koſt verabreicht. 


Eine 61/,' lange, %' breite und 7 
tiefe, noch nicht gebrauchte, 53'/, Pfd. 
fhwere Badewanne, von Zink, 
außen grün ladirt, innen mit weißer 
Delfarbe angeftrichen, dann 1 Dops 
pelflinte von Klingenſchmitt nebft 
ledernem Büchſenſack, ift zu verfau- 
fen und jeden Vormittag ım 3. Dift. 
Rro. 81, zur ebenen Erde links ein- 
zufeben. 


Eine goldene Borftelnabel 
wurde gefunden. Näheres im 2. Dift. 
Nro. 64. 

Ein junger Mann, der fih ſchon 
im vorigen Winter in biefiger Gegend 
mit Erlernung der Bierbrauerei ber 
fchäftigte, fucht für die nächſte Brau⸗ 
faifon eine Stelle als Praftifant in 
einer nicht zu Heinen, in der Umgegend 
von Würzburg liegenden Brauerei. 
Reflektirende belieben ihre Adreſſe un- 
ter Lit. A. 8. Neo. 19 der Erped. 
d. BI. einzufenden, 








Es kann ein braver Junge bei 
einem Buchbinder in die Lehre treten. 
Wo? fagt die Erped. d. DI. 


Königliche Brauerei. 
Freitag den 18. Auguſt 


PBroduftion 


vom Sänger Fiſcher und deſſen Töch⸗ 
tern, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Jene 2 Stocdfrangofen, welche 
in einer. viertel Stunde deutfh ges 
lernt haben, werden biermit aufgefor- 
dert, binnen 3 Tagen die im Berfap 
egebenen Gegenftände im Wirths— 
Baufe zum „Sterr" in Unterdürrbach 
abzubolen, außerdem ſolche veräußert 
werden. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein ordentlicher Junge kann bei 

einem Buchbinder unter annehmbaren 

Bedingungen in die Lehre treten. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Dachjiegel, 


circa 1000 Stüd, find billig zu vers 


faufen bei 
Gg. Fey jun. 
2. Diftr. Nr. 147, innern Graben. 


Glace⸗Handſchuhe und Sei. 
Denzeng werben gewafchen im Haufe 
bed Hrn. Steinfelder, Auguftiners 
gaffe über 2 Stiegen. Auch werden 
dafelbft Wand gefürht. 


Für ein fehr rentabled , ausgebrei⸗ 
tetes Gefchäft wird ein tüdhtiger Kauf⸗ 
mann von folidem Charakter, chriſt⸗ 
licher Religion und ledigen Standes 
als Aſſoeie gefucht, welcher ein 











"Vermögen von 4000 fl. bis 5000 fl. 


baar einlegen kann. Näheres unter 
Chiffte L. D. Nro. 12 in franfirten 
Briefen in der Exped. d. BI. 


Ein Mädchen, welches fich 
über Treue und fittliched Bes 
tragen ausweifen kann, wird im 
einer Wirthichaft ald Schenk» 
mädchen geſucht. Näheres in 
ver Exped. d. BI. 


Ein gelber ſchöner, 21/, Jahr alter 

8° eloch3 (#riesländer Race), ft 

ommerach bei Kafpar Ott zu 
verfaufen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 92 ift ein ne: 
zanen-Logis von 2 Zimmern, Küche 
und andern Erforderniffen auf näch— 
ſtes Ziel zu vermietben. 


Eine Meine Familie von 2 Perfonen 
fucht ein Logis von zwei Zimmern, 
Küche ıc. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 
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Einladun 
Samstag den 19. und Sonntag den 20. Auguſt wird 


das anjährliche s 

1) Saupt: und Freifchiefen 
dabier abgehalten, und am Sonntag Abend na der Preifevertbeilung mit 
einem Balle gefchloffen, wozu alle Freunde dieſes Vergnügens hiemit erge- 


benſt einladet 
Marktheidenfeld, den 13. Auguſt 1854. 


Der Schüpenmeiftr Konrad Stauh. 


Katholiſcher Gefellen-Verein. 


Donnerstag den 17. Auguft Abends 7 Uhr findet im 
Rofale des katholiſchen Gefellenvereins eıne Wlenarverfammlung fatt, 
wozu die Herren Schupmitgliever und Gefellen zu zahlreihem Beſuche ein 
geladen werden. 

Würzburg den 17. Auguft 1854. 
Der Vorstand. 


Die Schrift des Herrn Obermedizinafratbed Dr. Pfeufer, 


Bum Schuge wider die Cholera, 


Preis 12 Pr., 
ift-vorräthig in Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 
Praktiſches Naſirpulver in Schachteln A 12 fr., welches einen reich- 
lichen, lang ftehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, 
und das Raſiren um Vieles erleichtert. Zu baben bei 
Carl Bolzano, 


wirft höchſt wohlthätig, erweichend, verfchönernd 






Gebrüder Leder’s 3 und erfrifchend auf die Haut des Gefihts und 
5 balfamifche der Hände, und ift daher befonderd Damen 
; und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch 
Re Erdnußölfeife aulen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut 
Beeren haben, ald das neuefte, mildefte und vorzüglichfte 


tägliche Wafchmittel zu empfehlen. — Diefe Eigenſchaften der Gebrüder 
Lederfchen balfamifhen Erdnußöl-Seife find auch bereits feitens 
ber gem Aerzte in lobender Weife anerkannt und wird biefelbe & Stüd 
mit Gebr.-Anw. 11 fr. — 4 Stüd in_einem Bader 35 fr. — nad wie vor 
zur allein verkauft bei G. J. Molitor in der Eichhornftrafe in 


Würzburg. ER 
Bekanntmachung. 


Es wird ein, zu Magazinen geeignetes Gebäude, oder ein abgeſchloſ⸗ 
fener Theil eines folchen, welches zugleich einige heizbare Zimmer zu Bureau’s 
enthält, im Mainviertel oder in ter Stadt rechts des Mained auf mehrere 
Jahre in Miethe zu nehmen geſucht. Anmeldungen find im Bau-Bureau 
der fol. Kommandantfchaft anzubringen. 

Würzburg, den 15. Auguft 1554. 


Die Militär: Lokal:Bau:-Kommiffion. 
Bekanntmachung. 


Am 7. d. Mis. wurde am Maine, wo derfelbe auf ausgeladenen Schie⸗ 
ferfteinen lag. ein ruffiichgrüner Tuchrod entwendet. Diefer Rod war mit 
warzem Saſſinet gefüttert, hatte ſchwarze feidene Knöpfe, und einen 
ertb von 10 fl. Ich erfuche um Spähe und Anzeige im Entdedungsfalle. 
Würzburg den 12. Auguft 1854. £ 
Der Unterfuhungsrichter am f. Kreid- und Stadtgerichte dabier. 
Gedter v. n. 
ür ein Kurzwaarenge wird Im 4. Diftrift Nr. 8 ift ein 
Pi geübtes —E——— * 3— J5 AN 
ſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. zu vermiethen. 





Schöne 
Main-Ausficht. 


Giſchergaſſe Nro. 57.) 
Morgen Freitag den 18. Auguſt 
Harmoniemuſik 
vom Muſik.Corps des kgl. Iten In» 
fanterie- Regiments, wozu ein verebr- 
er PBublifum böflihft eingeladen 

wird. 


Den: Zinzeige. 
Bom 16. Auguft: 

(Adler) Kflte.: Bellen a. Göln, Edywarz 
a. Lubwigsb,, Eiligmüller a. Karlitadt. Gub- 
red m. Eohn a, Franfft. Rofenberg, Dr. aus 
Groningen. BDöhnlein, Rechtsanw. aus Lohr. 
v. Roifer, Prof. a. Brüſſel. Liebel, Vonbtr. 
a. Flit Frau Streitel a. Mellrichſt. v. Gerz 
main, Rent. m. Fam. a. Nancy, Schlock a. 
Miesbaten. Motel, Apoth a. KRarlt. Schöttle, 
Babır a. Stuttgart. Wagner, Delen. a, Gor 
burg. Hilder, Beamter a, Berlin. — (Klee 
baum.) Kite: Weller a, Barmen, Gries a. 
Hobenroib, Butmonn aus New: Dort, Dert- 
maier a. Dretden, Dünfelebühler a. Fürth. 
Mad, Müller aus Kiffingen, v. d. Pforbten, 
1, Reg Rath a. Mündyen, Pfreundſchuch, Pir. 
a. Echweineberg. Maier, Dekan a. Külsheim, 
Salomon a. Strafburg. Horber, Mafinift 
a. Offenbach. Herpenheimer, Wundarzt aus 
Darmitabt, Piter, Bädermitr, a, Breslan, 
Antoui, Maler a. Turin — (Kronprinz) 
Er. !. Hoh. Prinz Adalbert von Bavern m. 
Gefelge u. Dirmerf., dann Er. Erl. Graf 
Kun, Adjud. Er. F. Hoch. tes Prinzen Abal- 
bert a, Münden. R ipmann, ff, Lieut. a. 
Min, Senger, Stud. a, Holland. Gref von 
Buller, Gutebeäger a, Heimbanfen Bar. v. 
Stolz m. Fam. a, Etettin Marius, Bartif. 
a. Boien, Heifter, Bart. a. Laudehut. Michel, . 
MWeinhäntler a. Augeb. Volch, Aſſeſſor aus 
Trier. Dr, Henle, Advok. u. Beuichel, Ober: 
Ingenieur a, Mündyen. Bölhoos, Afleflor a. 
Munfer. Upler, Vice Präfident aus Mainz 
Wichl, Rath a. Boun. Erb. v. Guttenberg. 
Kammerhert a, Baireuih. Ith. v. Thüngen 
m. Ram, aus Wiesbaden. Mad. Oppel aus 
Bamberg Kilte.: Tſchiler aus Mühlbayfen. 
Klöpper a. Frift., Hoffmann a. Worms. Geb, 
Ziegler a. Mergentheim, Etiegler a. Bafel. 

eldftein m. Kam. a, Caſſel — (Mainiuf.) 

te.: Orth a Dibenburg, Renroib a. Lohr: 
Orth und Kretſchmaun, Etnd. a, Erlangen. 
Brentano, Priv., u. Eteppenheimer, Wund- 
arzt a, Aichaffenburg. Fifcher, Prof. a. Rürn- 
berg. - (Shwan.) = Faſſold a. Ehwein- 
furt, Dreflel a. Limbach, Drechſel a. Frantf. 
Monter a. Göln. Leininger, Bürgermeiſter a, 
Burg Lisberg. Leberle, Butsbei. a. Goeshein, 
Eederle, Butöbefiper a. Hambach, Vombach, 
Bromeur a, Hanau, Drefiel, Gaſtw. a. im- 
bad. Monteril, Banquier mit Sohn a. Genf. 
Theylen. Buchhalter von da. Harry, Gapir 
tän a, Dower. Barrift, Mechanitns a. Loudon. 
(Wittelsb. H.) Mngermann, Delonom a, 
berg. Gturm, tal. Bient. a Hansver. 
egauer, Geſchaͤftsreiſender a. Lübeck. Röfel, 
Brauereibefiger a. ..- Nüsleln, Beamt. 
a. Baden-Baden. — (Bürttemb. 9.) Mr: 
u. Mre. Prof m Ram. u. Dienerfdaft aus 
London. @raf Eottenberg a. Wels Lanna, 
t. £. Schiffmeiiter mit Familie u. Berien. #- 
Budweis, Stafermann, Major a, Hameln. 
Bachmann, Jmgen. von da. 


rben: 
Ehritonh Rohr, Kaprenmacen, 53 I. elt, — 
Fran; Grundel, Höfnermeiter, 39 I alt. 








Drud von BonitadBauer ın Würzburg. 


Ertra-Felleifen 






burger 


s Sandboten. 


il 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Hr. 99. 


Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortfepung.) 


Als dieß geſchehen war, hatte der Gottesacker das 
einfame, öde Ausfehen, wie gewöhnlich; denn der Trau— 
erzug batte fi entfernt und die Menge ſich verloren. 
Aber lange, lange noch brannte bei Vielen der Schmerz 
über den Verluſt derjenigen, welche bier in der Einfam- 
keit von den Mühen des Lebens ausruhte. 

Fakt fo ftil wie im Gottedader warb es jept auf 
den Befigungen des Grafen. Es trieb ihn, den Ort zu 
verlaffen, wo er die geliebte Tochter verloren hatte. Mit 
Ähm entiernten ſich alle Sreunde und ber Theil feiner 
Untergebenen, welcher nicht bier feinen ftändigen Wohn 
fig batte, 

Ehe Heinrich ſchied, bielt er es für Pflicht, der 
Hammerſchmiedstochter, feiner mutbigen Lebensretterin, 
nochmals ſeinen Dank auszuſprechen. Er traf ſie allein 
im Zimmer, am Tiſche den Kopf ſinnend auf die Hand 
gefügt. Da fie ihn nicht ſogleich bemerkte, hatte er Zeit, 
mit flüchtigem Blide das Zimmer zu überfchauen, in wel 
ches er getreten war. Es herrſchte bier die größte Rein- 
lichkeit; Alles befand ſich in mufterhafter Ordnung. Ober 
dem Bette hing ein Madonnenbild, links an demfelben 
ein Doppelterzerol, rechts ein leinenes Tuch. Diefe Gegen⸗ 
Ränte im Auge, wurde er von Johanna bemerkt, die 
wie aus einem Traume auffchredend in ängfliche Ver— 
le genheit gerieth. 

Herr Baron, ſtammelte Johanna, als ſeine Blicke 
die eingeſchlagene Richtung nicht verließen, dieſes Terze⸗ 
rol rettete Ihr Leben. Ich habe es der Himmeldfönigin 
geweibt, weil unter ihrem Schutze die That gelang. 

Und diefes Tuch? fragte Heinrich. 

Es iſt von Ihrem Biute gefärbt, erwiberte Johanna 
unter tiefem Erröthen, und bat ald Zeuge von ber Größe 
der Gefahr ein Recht auf diefe Stelle. 


Donnerstag den 17, Auguft 





1854. 


Johanna, fprach Heinrich gerührt, wäre ich nicht im 
der Abſicht hergefommen, dir nochmals meinen Dank 
für die Rettung meines Lebens auszufpreden , fo wür⸗ 
den mich diefe Zeichen deines Muthes daran erinnern. 
Zwar hat mein Leben durch ten Tod WMatbiidens fehr 
viel von feinem Werthe verloren; aber dadurch fchmälert 
ſich der Danf nicht, den ich dir fehulde, va ich es als 
cin Geſchent aus deiner Hand erhielt in einem Augen, 
blicke, wo noch die Hoffnung meine Liebe umfchlang, und 
fein Verluſt mir herber gemefen wäre, als zu jeder an⸗ 
deren Zeit. Johanna, du haft jede, auch die geringfte 
Anfchlagszahlung an diefer großen Schuld abgelehnt. 
Dadurch, daß ich aus dieſer Gegend ſcheide und fie viel- 
feicht in Jahren nicht wiederfebe, bin ich auch der Mög- 
lichkeit beraubt, die Gelegenheit zur Erkenntlichkeit ab⸗ 
zulauſchen. Johanna, wer kann es wiſſen, vielleicht kön⸗ 
nen dir meine Dienſte denn doch einmal erwiünfcht fein! 
Für jeden Fall nimm biefe Bufennadel. So oft bu fie 
erblickſt, möge fie dich daran erinnern, daß ein Herz in 
Dankbarkeit für dich ſchlägt, deffen fehnlicher Wunſch es 
in, ſich feiner Pflicht zu entledigen. . 

Mit diefen Worten ftedte Heinrich die Nadel in das 
Zuch, weldyes ihren Bufen züchtig verhüllte. Wie diefer 
fi) hob und bewegte! Wie auf dem See, wenn bie 
Früblingsluft Über ihn weht, die Wellen fchlagen, ſo 
drängte fi) Gefühl an Gefühl, und diefem Wogen, dies 
fem Drängen lag bie höchſte Seligfeit der reinen, an⸗ 
fpruchlofen Liebe zu Grunde. Nichts aber vermag der 
Schönheit mehr Ausbrud, mehr Zauber zu verleihen, als 
eine fo tief gefühlte Wonne. Heinrich ſah die Röthe 
auf Johannas Gefichte und ihr ſeelendolles Auge leuch⸗ 
ten und mit beſonderer Wärme ſprach er: Johanna, darf 
ich dich auch um ein Andenken bitten? 


Was kann ic) Ihnen geben? fragte Johanna. 
Eine Kleinigkeit, — ein Blatt Papier mit deinem 


* 
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Namen, erwiderte Heintich; ich würde es mie ein Heilig. 
tum bewahren. 

Johanna ging zum Wandfchränfhen, nahm dort 
aus einem Stammbuche ein Blatt Papier, feßte ſich zum 
Zifche und ſchrieb einige Worte auf dasfelbe. Nachdem 
fie damit fertig war, ergriff fie eine Scheere, löſte ihr 
langes dunfelbrauneds Haar und fehnitt aus bemfelben 
einen Streifen, den fie anfing, mit gefchidter Hand zu 
einer Blume zu flechten, die fie dann an das BlattPa⸗ 
pier befeftigte. 

Heinrich hatte während biefer Zeit Gelegenheit, nicht 
blos die Geſchicklichteit, ſondern auch die Kenntniſſe Jo— 
hannas zu bewundern. Die Schrift, die er vor ſich auf 
dem Papiere ſah, war die zierlichſte, die er je geſehen. 
Dazu war fie ganz fehlerfrei und mit einer Gewandtheit 
gefchrieben, wie man fie nur bei ſolchen Perfonen findet, 
welche fich eines forgfältigen Unterrichts zu erfreuen hatten. 


Maͤdchen, ſprach er verwundert, wer. war bein Lehr⸗ 


- meifter? Das, was du hier fihreibft, haft du micht im der 
gewöhnlichen Schule-gelernt. 

Ich habe diefe Fertigfeit meinem verftorbenen Brus 

„ber zu verdanten, erwiderte Johanna. Ach, daß er noch 
‚am Leben wäre! Er mar der Stolz und bie Hoffnung 
‚meiner eltern. Seine außergemöhnlichen Anlagen er— 
„zegten Aufinertfamkeit. Bon einem theilnehmenden Geiſt⸗ 
‚lichen unterftügt, ſchickte ihm mein Vater auf die höhe 
„Schule, nahdem er vorher von demfelben den vorberei— 
‚senden Unterricht empfangen hatte, Ein frübzeitiger Tod 
„unterbrach feine Laufbahn, auf welcher er vielleicht Auf 
ſerordentliches geleiftet hätte. 

Und von ihm erbieltft du Unterricht ? fragte Heinrich. 

So oft er. nach Haufe fam, um da die Ferienzeit 
„‚gugubringen, befchäftigte er fih den größten Theil des 
Tages mit mir. Er war mir zugethan, wie ich ihm. 

‚Meine Ausbildung war fein Vergnügen, und ich freute 
‚mich, wenn ich durch Fleiß und Aufmerkfamfeit — 
Beifall errarb. 
Und was du bier ſchreibſt, fuhr Heinrich fort, gibt 
den Beweis, daß dir jener Schag der klaſſiſchen Literatur 
„nicht unbeinumt it, auf melden der Deutſche mit Necht 
ftolz it. Die Worte, die ich bier leſe: 

Sp wie die Flamme des- Lichts auch umgemendet 

hinaufſtrahlt, 

So vom Schickſal gebeugt, ſtrebet der Gute empor. 
"gehören, fo viel ich mich erinnere, einem der größten 
2 Geifter an. 

Es ift ein Gedanfe Herders, und Sie dürfen ſich 
“nicht wundern, daß ich denſelben im Gedächtnis habe. 
Ich befige als Gefchent meines Bruders eine Blumen: 
leſe aus den beften deutfchen Schrüftftellern. An der Hand 
"meines Bruders wanderte ich durch diefelbe, lernte Blu— 
„men fennen und lieben, und jept ift e6, wenn ich einfam 

‘und ohne Arbeit bin, meine liebfte Bejchäftigung „ den 
Duft der ewig. feifchen Blüthen einzuatbmen und mid 
an ihrer Farbenpracht zu erfreuen, 

(Bortjegung folgt.) 


"Margarethe. Sie gab mir den Brief: 


fel, bald am, meiner, bald an ihrer Liebe. 


. jAgsentjmental Journey. 
Bortjepung.) 


Ich Rand erftaunt umd konnte nichts weiter fagen. 
Zaufend Gedanken, die ich bisher durch die Stimme der 


Pflicht übertönt hatte, Mlogen jept aus meinem Herzen 


empor. Und immer wieder wollte ich fie in mein Herz 


zurückdrängen, und immer mehr drangen fie aus ihm 
empor. Ich fählen mir ein ganz andrer Menſch zu fein, 


und blidte ich auf, fie, fo war auch fie nicht mehr jene 
unfere beiden 
Hände zitterten, 

Bleiden Sie nicht lange weg, fagte fie leife, ich 
kann ja nur in Ihrer Nähe rubig fein. 

Margaretbe, werden Sie wohl zumeilen meiner ges 
denken? frug ich mit unterbrüdter Stimme. 

Gewiß, recht oft, erwiderte fie und unfere Hände 


-zubten ineinander. 


Ich hörte die Stimme meiner Tante. Noch einmal 


blidte ich ihr tief in ihr blaues Auge hinei hinein und drüdte 





ihre Hand. Dann ging ich der Tante entgegen, wir 
nahmen bald Abſchied, und ich fuhr die Bindenallee allein 
hinunter, die ich geftern mit ihr zufammen beraufgefahren 
war. Doch zwei blaue Augen ſchauten mir lange in bie 
Ferne nach. 

VII. 

Es folgten leere Tage, deren Langweile durch die 
Sehnfuht nah meiner Heimatb nur vermehrt‘ wurde. 
Und meine Heimath, wie fchön war fie jept! Sie war 
ja an ihrem Herzen, in ihren Armen! Denn ms die 
Liebe ift, da if die Heimath, und wer feine Liebe bat, 
ift nirgends zu Haus, Der Bogel fliegt von Land zu 
Land, doch nicht fremd» irrt er umber, Wo grüne Blä— 
ter mit goldnem Sonnenfhein ibm ein wirthliches Lager 
bieten, da findet er auch Stimmen, vie feine Luft ver- 
ſtehen, und freundlich ihn begrüßen. Ich hatte feine 
Heimatb gehabt, darum trieb ed mich auch fort zum 
Reifen, darum fuchte ich und fehnte mich, und mußte 
nimmer wohin? Jetzt wußte ih, wo meine Gedanken 
einfebrten, jegt wußte ich, wo ibnen ein freumdlides 
Grüßen wurde. Und doch fam immer wieder ein Zwei— 
Hatte doch 
weder fie noch ich ein Wort von Liebe zu einander ges 
fagt, und freudig ſprach das Herz ſchon von meiner 
Margarethe. O Herz, wer ift fühner ald Du? Kaum 
fiehft Du den Schnee einer Thräne fchmelzen, und Du 
träumft von Frühling. Kaum fiehft Du ein Blatt der 
Knospe fih öffnen, und Du jubelft von Sommer. Ich 
faß in meinen Wagen und träumte von Margarethe, und 
wenn mein Herz erwachte, fo trämute es wachend benz 


_felben Traum weiter. Trop dieſes Treibens des Herzens 


aber ging mein Wagen nur langfamen Schrilts vor 
wärts darch die vom Negen erweichten Wege. Trop des 
blauen Himmels und: Sonnenfbeins in meiner Bruft, 
war draußen der Himmel trüb und mit grauem Wolfen: 
fhleier überzogen. Erſt am, dritten Tage Härte ſich der 
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Himmel auf und ih kam glücklich wieder in meinem 
Waldheim ( am, 

i ‚Bor dem Dorfe ließ 'ich den Wagen halten und 
ging zu Fuß nach der Wohnung ihrer Eitern. Es dauerte 
lange, bevor auf vieles Klopfen die Thür ſich öffnete, 
und die Wirthin mir entgegen trat. Als fie mich er- 
kannte, freute fie fich mich wieder zu feben, und erfuns 


vigte ſich, wie es mir feither ergangen wäre. Ich dankte 


‘ihr, fegte mich in die Gaſtſtube und frug nach ihrem 

‚Manne. — 

Acch der ift krank, ſeufzte fie, feit dem Sie abgereift 
„find, Herr Baron. Sie erinnern fih vieleicht unferer 
"Tochter, es war fo ein gutes, braves Mädchen, und an 
vbemſelben Morgen, wo Sie abgereiſet, iſt fie während 
„der Nacht verfchwunden. Das bat uns beiden alten 

Leuten viel Herzleid gemacht, und meinen Mann bat es 

Aum auch noch auf's Rager geworfen. Aber daß Sie ge- 
Nommen ſind, das iſt mir ein wahrer Troſt, Herr Baron 
Denn ſchlecht iſt unſer Greichen doch nicht geworben, 
"und die Leute haben gefagt, fie wäre mit dem fremden 
" Herrn fortgefahren,, ter bier krank bei und gelegen. 

"Run find Sie doch felbft wieder za, umd nicht wahr 
„mit Ihnen ift fie. nicht fortgefahren ? 

Die alte Frau war fo feft in ihrem Glauben, daß 
ich ihr unmöglich jept die Wahrheit fagen fonnte, bie 


. „fie ja doch nicht verftanden hätte. Ich gab ihr die Hand 


und fagte: Nun, Euer Gretchen wird ſchon wieder kom⸗ 
„men, wenn fie eine fo gute Tochter geweſen ift. 

Es that mir nur leid, daß der alte Wirth franf 
geworden, denn mit ihm hätte ich am fiebften über 
Margarethe geſprochen. Es war ein rubiger, verftändis 
ger Mann, wie ich ihn während meines Aufenthalts 
batte kennen lernen, und feine Urtheile waren oft richti- 
ger ald man fie von feinem Stande erwartet hätte. Was 

ſolchen Leuten an Bildung und Aufklärung fehlt, wird 


„‚meiftens dadurch erfegt, daß ihr natürliches Urtheil nicht _ 
durch die Erziehung der erſten Jugend verberbt ifl. — — 


‚Denn wie viel Samen des Unkrauts wird ungefeben 
heim. Spielen und ‚Lichfofen der. Kinder in ‚das weiche 
‚herz geitreut, und wie Bieles wird dann’ ſpäter ber 
sRatur aufgebürdet, während ed doch nicht angeboren, 
fondern nur angezogen if. So finden wir aber oft bei 
frifh und ungehindert aufgewachfenen Raturen ein ebens 
fo wahres, wenn auch oft unbewußtes Gefühl, als es 
nur die richtigfte und aufgeflärtefte Erziehung zu geben 
‚vermag. Wachfen doch die Bäume im Walde kräftiger 
und gerader auf, als die am Sorgfamften gepflegten 
und geftügten Stämme, Mit dieſem Mann nun hätte 


ich gern. offen über das. Verhältnig Margarethen's ger 
ſprochen, obgleich ich auch gegen ihn immer noch erſchei ⸗ 


nen mußte, wie es mir die. Piitht befohlen hatte „ möcht 


wie das Herz mich trieb. Ich frug alſo feing; rau, ob 
ich ihn denn. nicht einmal an. feinem Bette; beſuchen 


bier im Haufe genommen hätte, und da ich fab, daß er 


‚Sendeleifen, verfibierene Sorten, 


fo krank nicht fein Fonnte, fo bat ich, fie möchte mich 


doch einmal zu ihm führen. 


(Bertfepung folgt.) 


z Verjʒeichniß fimmtficher Austteller 
aus Unterfranken und Aſchaffenburg bei der allgemeinen 
Imdaftrienusftelung in Münden, geordnet nach den 
Gruppen der Ausſtellungsgegenſtůnde. 
vu. Gruppe. Webe- und Wirkwaaren, 
Leder und Betleidungogegenſtände. 
(Bortjegung.) 
Stadelmann, Joſ. Schuhmachermeiſter. Afchaf- 
fenbneg. Herrenlad: und Damenatläsftiefel und Hdus- 
ſchuhe. — Barth, Gg., Tapezier. Aſchaffenburg. Schild⸗ 


kanape mit ſechs Stühlen und zwei Seſſeln. — Schub, 
Aarl, Pofamentier, Aſchaffenburg. Seidener Schellenzug, 
grüne wollene Schützenſchnur, leinene Porte-tpee, Haar⸗ 


gemälde. — Herberth, Chriſt. Aſchaffenburg. Stiefel 


“mit Doppelſohlen. — Simon, J. B., Gerbermeifter, 


Aſchaffenburg. Vache- und Rindshaut, Kalbofelle. — 


Obitz, Michael Aſchaffenburg. Herren- und Danten- 
ſtiefel. — Platzer, Joh., Schneidermeiſter. Aſchaffen— 
burg. Ein Twin. — Poisket, Henri, Strohhutfabri⸗ 


kant, Würzburg. Roßhrarhut und Strohhüte, darunter 
drei mit Geflechten aus der Strohflechtereifchule des po⸗ 
technifchen Bereins zu Würzburg in Haufen an der 
Rhön. — Müller, Eäcitie, Würzburg. Stoppmüſter 


mit der Nadel verfertigt, Hemden. — Sammet, Thto- 


bald. Marftfteft. Drei Stück ſchwarze“ Seidenwafler: 
band. — Kreiscomite des lanbwiribfchaftlichen Ber- - 
eins für Unterfranfen und Aſchaffenburg Neſſelgeſpinnſt — 
Jäger, Joſ. Kaufmann und Poſamentier. Miltenberg. 
Seidene und wollene Knöpfe, Einfaß: und Beſetzbänder, 
geflochtene Kordeln und Ligen von Seide und Wollt. — 
Niedergefees, Juſtina. Kiffingen. Mantille aus Seide, 
in Art der Brabanter Spitzen. 


VII Gruppe. Metallwaaren und Waffen. 
Stock, Stephan, Ragelſchmiedmeiſter, Miltenberg. 
— Balles, Jakob, 
Nagelſchmiedmeiſter. Miltenberg. Sendeleiſen verſchiedene 
Sorten. — Kößler, F. J. Aſchaffenburg. Kafferma— 
ſchine von Meſſing. — Müller, J. C., Hüttenwerfbes 
figer. Laufach. Zwei Oefen mit Luftbeizung zur Stein« 
fohlenfeuerung nebſt Zugehör, Herd zu Holz: und Stein 
fehlenfenerung. — Sohn, Jaf, Würzburg. Lampen, 
Kaffeemafchinen und Gasmeſſer. — Rerrotb, ©. 8. 
Lohr. — Bußeiferner Eäufenofen für Luftbeizung. 
Klug, Ign., Spenglermeifter. Kleinheubach. Glode aus 
Schwarzblech. — Jäger, Jak., Mefferfihmietmeiter, 
Kleinheubach. Deſſertmeſſer. — Edelmann, Jof., Gold« 
und, Siberarbeiter, Gürtler. Miltenberg. Livrücknöpfe; 


& Es- und Theelöffel und Schreibzeug von Neufilber. — 
fönnte, da er doch fo viel Theil an meinen Krankheit 


Landstron, K. Ant., Sporermeifter. Würzburg. Res 
gufateur mit Mechanit (Berfuh des Verfertigers), eins 
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facher Regulateur nad More, englifche Steigbügel, ſtäh— 
lerne Büchſenſporen mit Büchſen, und Ausfchraubfpo- 
ren. — Eefinger, ob. Marftbreit. Doppelflinte und 
Stecher oder Tupfer zu einer Scheibenbüdhfe. — Reu- 
bold, Gebr., Eifenwerkbefiger. Weilbach bei Miltenberg. 
Eiſerne Wagen», Ehaifen- und Patentachſen. — Dot- 
ter, 3. 8, Büchfenm. Würzburg. Doppelgewehr, Büde- 
flinte und Feldbüchſe mit Haubajonett. — Brönner, 
Mich. Werkzeugfabritant. Würzburg. Verſchiedene Ho⸗ 
bel, darunter Nut⸗-, Feder, Geſims., Hirngrat. und Kehl⸗ 
hobel. — Gehrig, 3. B., Chirurgiſcher Inſtrumenten⸗ 
macher und Meſſerfabrikant. Würzburg. Feine durchbro⸗ 
chene Scheeren. — Schuchbauer, J. M., jun., Mef 
ſerfabrikant. Würzburg. Rafir- und Taſchenmeſſer, darunter 
ein Taſchenmeſſer für Oekonomen oder Forſtleute; Da— 
menteiſeneceſſaire. — Deller, J. Ad. Aſchaffenburg. 
Taſchen⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ und Tafelmeſſer, dann Schladht:, 
Küchen⸗, Tranchir⸗, Garten⸗ und Oculirmeſſer, Schee⸗ 
zen. — Buſtelli, M. S., Roth- und Glocengießer. 
Aſchaffenburg. Thurmglode mit Joh und Klöppel. — 
Friedrich, Johann, Spenglermeifter. Afchaffenburg. 
Gothiſcher Wandvogeltäfig, gehämmerte Theemaſchine 
von Meffing; Model einer Zint- oder Blechbedachung; 
‚gelöthete und ungelöthete, verzinnte wie unverzinnte 
Büchfen von gezogenem Blei, — Geiger, Anton, Mefs 
ferfchmiebmeifter. Afchaffenburg. Tafel, Balance- und 
Zudermeffer. — Kreher, 3., Spenglermeifter. Aſchaf⸗ 
fenburg. Tafelleuchter und Kirchenlampe. — Plafchte, 
Friedrich, Kupferſchmied. Aſchaffenburg. Kupferner 
Brennapparat (Model), — Mor hardt, Franz, Schiof: 
fermeifter. Afchaffenburg. Hausthärfhloß, Fuchsangel, 
Haareifen. — Hod, Ritol. Afchaffenburg. Zimmerthür- 
ſchloß. — Hommel, Az., Aſchaffenburg. Berfchiedene 
Sorten von Trandirs, Sped: und Tafchenmeffern, dann 
Knickſang. — Schäfer, Wend. Aſchaffenburg. Meffing- 
drabtgewebe für Siebe und dergleichen. — Herrmann, 
G. 9., Schweinfurt. Drei Glocken. — Ramling, Ferd., 
Metaliarbeiter. Kleinlangheim. Altarleuchter von Meſſing 
und Mannheimer Gold, Tafelleuchter von Neufilder und 
Mannheimer Gold, Wirtbfhafte: u. a. Leuchter; Con 
fectauffag und Kaffeemafchine von Neufilber, Rauchge⸗ 
fäß und Kirchenwappen von dergleichen, Lichtichirm von 
Mannheimer Gold. — Weilbach, Philipp, Meffer: 
fhmied. Schweinfurt. Meffer und Gabeln. — Lang, 
Heinrich, Mefferfchmied, Schweinfurt. Berfchiedene Mef- 
fer und Gabeln. — Grimm, Heint. Schweinfurt. 
Kaffee- und Schwanfteffel, Haus und Gartenfprige 
u. A. — Schottenhammer, Frdr., Schloffermeifter, 
Schweinfurt. Franzöſiſches Schranffchloß mit Schlepp- 
riegel und Berfiherung. — Kepler, Bal., Schleffer- 
meifter und Windenmacder, Rohr. — BDoppel-, Stock— 
und Faßwinde. — Defelein, Mid., Spenglermeifter, 
Voltkach. Balonförmige Wagenlatenen u. A. — Ru 
gensburger, A, Gold» und Eilberarbeiter. Kiffingen. 


Der Ragoczypavillon daſelbſt in Silber und Elfenbein, — 

Sachs, Job. Ad., Schloffermeifter. Burgheim. Borle- 

gefchloß. (Der Ausfteller bietet eine Wette auf beffen 

Eröffnung an.) 

IX. Gruppe. Stein, Ird- und Glaſswaaren. 
Pöllatb, 3. Pr. Zeil. Schleiffteine von verſchie⸗ 

dener Größe. — Arnold, 3. Gg., Maler und Ber 


golder. Obertheres. Tifchplatten von künſtlichem Mar- 


mor (Erfindung des Ausſtellers). — Walter, Zofenh, 


‚Hafnermeifter, Afchaffenburg. Verſchiedene Töpferge- 


ſchirre. — Hoffrig, Heinrich, Hafnergehilfe. Schwein» 
furt. Säulenofen für Steintohlfeuerung von feuerfeftem 
Thone. — Stübing, Gebr, Glaswerkbefiger. Kahl. 
Weinflafchen, grüne und gelbe; Parfümeriegläſer. — 
Moris, Bened. Hammelburg. Breitziegel in verfchie- 
dener Korm, und Balzziegel. — Reder, Döfar, Firma: 
M. Neft, Glasfabrifbefiger. Würzburg. Mond- und 
Halbmondglas, auch geftredtes weißes Fenſterglas aus 
der Glasfabrit Schleichach — Müller, D. €, Stein- 
gutfabrifant, Damm. Ein weißes und ein bebrudted Tas 
felſervice, jedes aus 131 Stüd beſtehend ; desgleichen 
Kaffee: und Theefervice, weiß und bedrudt, jedes zu 28 
Stüd; weißer und bebrudter Wafchtifcheinfag, jedes zu 
8 Stüd; zabireiche weiße und gemalte Gruppen und fie 
guren und andere Gegenflände. — Girz, Anton, Thon- 
waarenfabritant. Eckartsroth. Wafferleitungs- und Has 
minrohre von verfchiedener Weite; Krüge (auch für Mi- 
neralwaffer), Töpfe, Faßhahnen, Trichter und Reib- 


fchalen. 
a (Bertfehung folgt.) 





Mannichfaltigee. 


In Bafel hat ein Wirth ein Mittel gegen bie 
Cholera erfunden und basfelbe mit beftem Erfolg an 
fich feld erprobt. Er hatte ein Dugend neue Kartofs 
feln und eine Schüffel Ourfenfalat verforgt, und da er 
Leibgrimmen verfpürte, fepte er einen Schoppen „Reuen* 
nebft Streichtäs darauf. Daß der gute Mann an diefer 
frugalen und zeitgemäßen Mahlzeit ftarb, wird Riemand 
wundern. 


In Paris bat man neulich einen weit über Er 
warten gelungenen Berfuch mir einer Schwalbenpoft ge= 
macht. Sechs ihren Neftern entnommene Schwalben 
wurden per Eiſenbahn nad Wien gebradt. Hier band 
man ihnen ein ‘Papier, dad Nachrichten von 1510 Wor- 
ten enthielt, unter den Bauch und ließ fie um 7%, Uhr 
Morgens fliegen. Zwei derfelben langten kurz vor ein 
Uhr, alfo in weniger als 6 Stunden, zu Paris an; bie 
dritte traf um At, die vierte um 6 Uhr ein, und bie 
zwei legten blieben aus, 





Beranım, Retatt. Tb. Bauer. 


Drud und erlag von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Fandbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote erſcheint mit Muse 
aahme der Gomin und 
Haben Beiertage täg- 
lich Nachmittags 4 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei · 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 


PER 
r 


* Nur 











Der Pränumerationse, 
Preis ih monatlich ac 
Rrenger, vierteljährig 
45 Rteujer. 

Inferate werden bie 
hreifpaltige Beile aus ges ' 
wöhnliher Shrft mit 
8 RMrenzer, größe 
N aber nah dem Raume 
__ #perehmet, Briefe mub. 





Ertra⸗Felle iſen and © 

wierteljährig ein großer SE Gelber werten. france 
Siebenter Jahrgang. 
Re. 196 Freitag den 18, Auguft 1854. 


Eifenbahnjüge: % von Mürzsbur 
f 1 Ar 45 — Guterzug. ch * 9 Uhr 55 
Aunlunft Han Bamberg in Mürsburg: © 
Nachmittags 12 uhr Nachts DBerfomen; 
Dampfſchiffe: Abgang nah Franlfurt Morgens 5 


Tagsnenigfeiten, 

In der Unterfuchung gegen Heinrich Lodter von 
Bridenbaufen, wegen Verbrechens des Betrugs, ſowie in 
der Unterſuchung gegen Auguſt Ketterle, königl. Advotat 
von Rotbenfels, wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidi- 

ung, wurde erftere Urtbeildpublifation auf kommenden 

ittwoch den 23. Auguft früb 9 Uhr umd fegtere auf 
fommenden Montag den 21. Auguft 1854 Nachmittags 
3 Uhr vertagt. 


Der Bau des Bahnhofbauptgebäudes erhebt fich all- 
mäblig empor und läßt jept fchon erfennen, daß dasſelbe 
in jeder Beziehung ein shrachtgebäude wird, Die Feniter 
des untern Stodes auf den Seitenflügeln werden mit 
Eifengittern verfeben, nnd ift ein ſolches bereits auf der 
der Straße zur Gütererpebition zugewendeten Seite aufge- 
ftelft, und erregt dasfelbe durch feine gefällige, elegante 
und leichte Form allgemeine Bewunderung. Mit Her: 
Herftellung diefer Eifengitter find je zur Hälfte der bie 
fii e Schloffermeifter Herr Gerlah und ein. Bamberger 

eifter betraut. 


, Wir verhalten von geehrter Hand aus Glasofen 
bei Marktheidenfeld Bericht über eine Naturfeltenheit, 
- bie in der —I5 Gegend großes Aufſehen macht; es 

iſt dieſes eine gaͤnz weiße Schwalbe, die in einem dor— 
tigen Schafftalle in dieſem Sommer zur Welt kam, und 
fih fortwährend dort aufhält. Außer durch die Farbe 
unterfcheibet fie fich fonft durch Nichtd von ihren ſchwar— 
zen. Mitichweitern. 

„Heute morgen verunglüdte ein Artillerift beim Erer- 
cieren auf dem Kugelfange, und wurde fofort in's Mi- 
fitärfpital gebracht. 


Die bereits erwähnte Hünerfürſt'ſche Kapelle aus 
Dresden beiteht aus 27. Mitgliedern. en ab die 
felbe bereits in Bamders eine große Produktion im 
Erlanger Hof. N 

Deffentlihe Sigungen des Fönigl. Kreis- 
und Stadtgerichts Schweinfurt 1854 Ab- 
—— wurden: Am 29. Juli Mid. Dellert von Ga— 

ol8haufen, wegen Grängfteinverrüdung, zu 3 Monaten 
doppelt gefchär tes Gefängniß; Andr, Haag von Schwaid« 
weiler, wegen Wiverfegung, zu 2 Jahren Arbeitöhaus; 


ng. 
9 Uhr 35 Min, Güteriug. 


nah Bambe 5; Früh 3 Uhr Perſonenzug. Bormitiags 11 Uhr 10 Min, Eitzug 


Bormittags 14 Uhr 40, Min. Perjonemgug: ; 5 Uhr 


Ihr, nach Marfibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten, 


Kafp. Döpfner von Friedritt, wegen Mißbrauchs rechtli⸗ 
ber Brivatgersalt durch Verführung zur Unzucht, zu 
21, Yahren Arbeitshaus ; Chriftian Eichelmann‘’ von) 
Schweinfurt, wegen Betrugs, 6 Wochen einfach ges 
fhärften Arreſt. Am 31. Juli Peter Reb von Förſters⸗ 
rund und Marin Weiß von Kottendorf, wegen Dieb. 
abls, erfterer zu 21/2, Tegtere zu Mon. dopp. geſchärf⸗ 
tes Gefängnif ; Bal. Müller, von Hammelburg , wegen 
Diebftahls, zu 3 Mon. Zwangsarbeit. Am 2. Auguft 
Sebaft. Späth von Namsthal, wegen Diebftabl, zu 15 
Tagen doppelt gefchärftes Gefänanig; Julius Schmidt 
von Themar, wegen Beftechung, zu einer Geldftrafe von 
1 fl. 48 fr. zum Beiten der Diftrifsarmentaffe Minner- 
ftadt, Am 5. Auguft Martin Gottwald von Oberfireu, 
wegen KHörperverlegung, zu 6 Tagen doppelt geſchärften 
Arreft; Franz Sendnet von, KHirchlauter, wegen Verbre— 
chen des Diebftahls, zu 3. Jahren. Arbeitöhaus; . Georg 
Gerber von Unfinden, wegen Verbrechen des Diebftahls, 
zu 2'/, Jahren Arbeitshaus. Am 7. Aug. Georg Witt- 
mann von Scheuerbeim , wegen Betrugs, zu 45 Tagen 
doppelt gefchärften Arreſt; Joſeph Stodl von Guttened, 
wegen Diebjtahls, zu 15 Tagen doppelt gefhärften Ar- 
reft. Am 9. Aug. Georg Diffloe und Kaſp. Kupfer von 
Schweinfurt, wegen fahrläffiger Körperverlegung, wurden 
mit Verweis beitraft; Joh. Morſchhäuſer von Thulba, 
wegen Diebftabls, zu 45 Tagen doppelt geichärftes Ges 
fangnig;  Conftantin Böhm von Giegenbach, wegen Be— 
trugs, zu 21 Tagen doppelt gefchärftes Gefängnis. Am 
12. Aug. Georg Schneider von Masbach, wegen Körper— 
verlegung, zu 6 Mon, einfaches Gefängnig; Mich. Groß 
von Grettftabt, wegen Diebſtahls, zu 45 Tagen doppelt 
gefchärften Arreſt. Am 14. Job. Hartmann von Pop 
penroth, wegen Diebftabls, zu 8 Tagen einfaches Ges 
fängniß; Job. God von Ballingsbaufen, wegen Körper— 
verlegung, zu 1 Monat einfaches Gefängniß. 


In Augsburg iſt die Brechruhr ebenfalls aufge 
treten, und bat bereit mehrere Dfer gefordert ;. Doch ift 
das Auftreten der Krankheit nicht erföredend und deren 
baldiges gänzliches Verſchwinden allen —— nach 
mit Zuverſicht zu hoffen. Eine dankenswerthe Maßregel 
iſt es, daß waͤhrend der Dauer der Krankheit genaue 
Angaben über den Stand derſelben veröffentlicht werden. 
Das erſte ausgegebene Bülletin theilt den Stand der 
Brechruhr vom 15. auf den 16. Aug. mit. Krankenzahl 
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vom 15. Aug.: 50. Neuer Zugang 7 männlide und 11 
weibliche Kranke. Geflorben find 2 männlide und 8 
weibliche Krante. Genefen find 2 männliche Kranfe. 
Krantenzahl am 16. Aug.: 56. 


Die Hinrichtung Margreiterd wird erft morgen in 
München attfinden. Gleichzeitig mit demfelben werden 
noch zwei andere wegen Mordes zum Tode Berurtbeilte 
hingerichtet werden, nämlich Maria Aſchmayer von Wein: 
berg, welche bekanntlich in Uebereinſtimmung mit ihren 
Eltern ihren Mann durch gedungene Banditen ermorden 
ließ, von welchen Legteren der Eine, der Weber Danfl, 
ebenfalls das Leben auf dem Schaffot enden wird, wähs 
rend der Andere, der Binder Kammerer, fowie die Eltern 
der Afchmayer, Martin und Eliſ. Holzheier, zur Ketten 
ſtrafe begnadigt wurden. Die Deliquenten werden, nad: 
dem ihnen in der Frobnfefte ihre Urtheile noch einmal 
vorgelefen worden find und der Stab über fie,gebrochen 
iR, in Smifchenräumen nicht mehr durch die innere Stadt, 
fondern auf dem näcften Wege und im Trabe nad) ber 
Richtflätte auf dem Marsfelde gebracht, wo die Strafe 
zum erften Male mittelft des Fallſchwertes vollzogen 
werden wird. 

Münden, 16. Aug. Ueber den Stand der Bred- 
ruhr vernimmt man beute die befriedigendften Radrich- 
ten: diefelbe ift im intenfiver und numeriſcher Hinficht in 
völligem Abnehmen begriffen un? wird hoffentlich in Fürs 
zefter Friſt gänzlich verſchwunden fein. 

Münden, 16. Auguſt. Im den legten Tagen ift 
eine wichtige gefepgebende Arbeit im Minifterium der 
Juſtiz eingelaufen, nämlich die volltändige Weberarbeis 
tung des früher von Herrn v. Molitor verfaßten Ent- 
wurfs eines auf Mündlichfeit und Deffentlichfeit baſirten 
Givilgefegbuches durch den Herrn Direftor v. Seuffert. 


Der Rapoleonstag wurde in Paris glänzend ges 
feiert. Kein Unfall fam vor. 


Deutſchland. 


Baden. Freiburg, 15. Auguſt. Ueber das 
Interim, welches zwiſchen der großh. Regierung und 
dem paͤpſtlichen Stuble abgefihloffen worden, erfubr ein 
Referent des „Schw. Merk." folgendes: Der Erzbildhof 
erhält das Recht, die Erziehung der Geiſtlichen ungb— 
. hängig von ver Staatögewalt zu leiten und die Pfrün- 
den zu vergeben, während ber Regierung die Befläti- 
ung zukommt. Die Stiftungsgelder bleiben unter der 
Auf t des Staates. Was nun die mit der Excommu— 
cation belegten Staatsbeamten und Oberkirchenräthe an- 
belangt, fo foll vie —— derfelben dann ſtatthaben, 
nachdem die Regierung mit Beziehung auf die einftweis 
“ fige Beilegung des Gonflicted die 
Mafregel ſpeciell befürwortet. 

Preußen, Stettin, 15. Auguſt. Die „St. 3." 
berichtet aus Kolberg: Die Befeftigungen, die jept im 
Werte find, übertreffen die zur Zeit. der dänifchen Blo— 
fade bedeutend. Die Berpalifadirung wird eine doppelte; 
die Pulvermagazine, melde er der Seefeite belegen, 
werden geräumt und ſodann rafirt; die Beſaßung wird 
auf Kriegsftärte gebracht, und von der Artillerie werben 
Detachements nah anderen Küftenpunften, wie Rügen- 
walde, Stolpmünde ıc. beordert. 


Ausland. 


Griechenland, Athen, 11. Aug. Kalergis 
verlangte den Uniformmwechfel einiger Truppen, der König 
‚war damit unzufrieden, und Kalergis drohte die Ges 

fchäfte ohne Leiter zu verlaffen, und ſich ins Generals 
quartier der Occupationstruppen zu begeben, Mauro« 
kordatos bat die Gefandten der Weſtmächte die Sache 
I ſchlichten, und der König verfprah Kalergi's Bor: 
hläge anzunehmen, übergab fie jedoch vorgeftern mit 


urücknahme jener 


einer Rote wieder den Miniftern. Kalergio verließ heute 
entrüftet Athen und verfügte fih nad dem Pireäus, 

Spanien. Die Eortes find auf den 3. Novemb. 
einberufen. Sie werden conftituirend fein und nur eine 
einzige Kammer bilden. j 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Kopenhagen, 16. Auguf. Bon Bomarfund vom 

15. Aug. wird_ gemeldet: er ſtärkſte Thurm wurde 
nah einigen Stunden Widerftand von den Franzoſen 
genommen. Sturmleitern find bereit zum beute ange 
ordneten Sturm. 
Stocdholm, 16. Auguf, Nachmittags. Der fran⸗ 
zöſiſche General Baraguay diHilliers bat die Befreiung 
der Alands-Infeln von den Ruffen in den dortigen Kir— 
chen proklamirt. — Der größte Theil der Feſtung Bo: 
marfund ift von den Franzofen eingenommen. 

Griffelhamn, 16. Auguf. Bon Bauern verras 

then, haben die ruſſiſchen Behörden. die Alandsinſeln 
verlaffen. Vorige Naht hat man feine Kanonade ver« 
nommen. 
—  Xondon, 14. Auguſt. Das Chronicle Hat folgende 
teleorapbifche Depeſche aus Wien, 13. Auguft: 90,000 
alürte Truppen fegeln heute von Barna gegen die Krim 
ab. Diefe Nachricht ift authentifch. 

Zaffy, 6. Auguſt. Was man fih bier von der’ 
rohen Behandlungsweife der Ruffen auf ihrem Rüdzuge 
gegen die Walachei erzählt, grängt an dad Barbarifche. 

en armen Landleuten werden Wagen und Pferde mit 
Gewalt abgenommen, ohne daß ihnen die geringfte Ent- 
ſchädigung geboten wird. Beichwerbrn hierüber werben 
von den ruſſiſchen Gammandanten nicht angenommen. 
„Mein Gott!” entgegnete ein General auf Klagen der 
walachiſchen DOrtsbewohner von Putrida über das raͤu⸗ 
beriſche Walten der ruſſiſchen Soldaten, „mein Gott! 
die armen Leute haben fih genug geplagt, laßt ihnen 
die Freude!“ — Wagen, Roß und Mann werden ohne 
—— requirirt, um die Ruſſen nach Beſſarabien zu 
efordern. 

O deſſa, 6. Auguſt. Durch einen kaiſerlichen Utas 

wurde das Freibafenprivilegium von Odeſſa für weitere 
drei Jahre verlängert. — Der in den Zeitungen ans 
efündigte Blofus ift noch immer nicht in Vollzug ge- 
eöt. Der Handel ftodt gänzlich und auf der Rhede be- 
finden fih nur zwei Schiffe, von denen ein öfterreichifches 
geftern mit einer Ladung von 600 Faß Zuder, Kaffee ıc. 
anlangte. Aus der Krim flüchten fich die wohlhaben- 
deren Bewohner der Küftenftrihe, umd namentlich Kos- 
(low (Eupatoria) und Caffa (Feodoſia) follen beinahe 
ganz verlaffen fein, feitvem die feindlichen Schiffe wie- 
der die Halbınfel umfahren. 

Konftantinopel, 7. Auguft. Das Gerücht gebt 
von Unterhandlungen mit der ‘Pforte über Tſcherkeſſiens 
Unabhaͤngigkeit, wobei dieſes zu einem freien Fürſten— 
thum unter Schamyl erhoben werden fol; dann würden 
die Ticherfeffen 50,000 Streiter ftellen. 43,000 Türfen 
mit 104 Kanonen fteben in Hadſchi Belitroy, 30,000 
Ruſſen mit SO Kanonen zwei Stunden weiter mit be 
deutend ftärferer Gavallerie als die türfifche, Die Tür 
fen bleiben defenfiv. 


— nd 
Wir erhielten heute (verſpaͤtet) eine Zuſchrift des 
errn Schloſſermeiſters Sachs in —7 — worna 
diefer fein Wohnort im Kataloge der Münchener Ins 
duftrieausftellung irrig mit Burgheim angegeben ift; wir 
bitten danach auch den Ramen im geftrigen Ertrafell- 
eifen zu verbeſſern. 
Mainwärme 
Diitiags 12 Uhr nn. 15 Grab. 
Beranlwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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* 
Kunſt- und Induſtrie Ausſtellung 
zu Paris im Jahre 1855 

Die üunterfertigte Stelle, vom Gentralcomite zu Münden mit 
hoher Ermächtigung als Bezirkstomite für die Aufnahme und Prüfung 
von induftriellen Anmeldungsgegenftänden zur Pariſer allgemeinen Ausftel- 
lung im Jahre 1855 berufen, erfucht alle Diejenigen, welche fih an diefem 
bedeutfamen Unternehmen zu betbeiligen wünſchen, unter Bezugnahme auf 
Neo. 33_der „gemeinnugigen Wochenſchrift“, ſich hierüber bis 
Mitte Septembers I. 3. ſchrifilich anber erklären zu wollen, worauf den- 
felben Pie vorfchriftsmäßigen Anmeldungs »Formularien, welche bis Mitte 
Oktobers insgefammt beim Gentrafcomite eingereicht fein müffen, werden 
zugeftellt werden. Ausführliche, das Unternehmen erläuternde, Programme 
fönnen von den_refp. Intereſſenten unentgeldlich viesfeits erholt werden, 
gleichwie die ‚unterfertigte Stelle zu allen fonftigen Auffchlüffen mit Ver— 
gnügen bereitftebt, um ibrerfeits nach Möglichkeit dazu beizutragen, daß 
unfere Gegend auf jener National: Ausftellung rühmlich und fruchtbringend 
vertreten werde. 

Mürzburg, 16. Augut 1854. 
Königl. Reetorat der Kreis-Landwirthschaft- und Gewerb-Schule 

als Ausstellungs - Bezirkscomile. 

Dr. Herberger, Borft. J. Lampert, Sekr. 


- Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 
N 





„ Morgen Samstag den 19. Auguft Mittags 1%, Uhr fährt ein 
®üterboot von bier ab. Dasfelbe nimmtauch !Berfonen mit. 


Würzburg, den 18, Auguft 1854. 
Die Direetion. 


VBerfteigerung. 
Be Wohnfig-Veränderung eines geiftlichen Herrn werden Mont 
Den 21. Auguft u. f. f., Nachmittags von 2 Uhr am, im Obri 
Herbft’fchen Haufe, mittlern Stod, Stephansgaffe 4. Diftr. Nr. 17, gegen 


leid) zen Zahlung verfchiedene Hausgeräthe, Möbel und Effekten ver- 
eigert. 


Zufolge hoher Regierungs. Entfchließung fol die in der Revier Rimpar 

liegende Staatswaldparcelle „Mübhlbäuferrangen“ zu 3,7 Tagwerfen einem 

nochmaligen Berfaufsverfuche unterftellt werden, und zwar einmal mit dem 

gegenwärtig darauf ſtockenden Gebölge, und einmal nur ber Grund und 
oden, ohne das Gehölze. 

Die wiederholte Verfteigerung wird daher Mittwoch den 30. lau: 
fenden Monats Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten 
Rentamts unter den normalmäßigen Bedingungen salv. ratific, abgehalten, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, am 16. Auguſt 1854. 

Königl. Rentamt Würzburg r/M. 


König. Forftamt Würzburg. 
Prechtlein, Ribtr. —— — 


a 
Dittmann. 


Es werden 2000 fl. und 2500 fl. 
gegen erſte Hypothet, doppelte Ber- 
fierung, ohne Unterhändler gefucht. 
Näheres in der Erpedition de. BI. 


Ein Mädchen, weldes kochen 
kann und ſich andern häuslichen Ar- 
—— —5 ſucht —— 

og eintreten. Räberes 
in der Erped. dé. Bl. z 


a ——— 
Im innern Graben Nr. 153 if ein 
Keller zu vermieten. 


Im 2. Diftrift Nr. 207 if ein 
—— Logis für einen ſoliden 
rbeiter bis 1. September zu ver⸗ 
miethen. 


Im 1. Diſtr. Nr. 289, bei Georg 
Maukner, Tünchermeifter, ift der 
neuerbaute obere Stod mit 3 beiß- 
baren Zimmern nebft Küche, Ausficht 
in die Gärten, fogleich zu vermietben. 


Im 5. Diſtrikt Neo. 227 ift eine 
Wohnung und Garten zu vermiethen. 


Große Häufer 


für Gefhäftslente jeder Art, find zu 
verkaufen und Näheres zu erfahren 
in der Erpedition d. BI. 

Unferen geebrten Runden bringen 
wir zur ergebenften Anzeige, daß die 
erwarteten Meufilber: Tafchens 
Kämme eingetroffen find. 


E. Bayer X Sohn. 


un e mit ausgezeich⸗ 
netem —— — der 
Wirthſchaft Hielvetien. 


Ein Garten von 3 Morgen und 
kleinem Wohnhaus iſt außerhalb der 
Stadt zu verfaufen. Näheres in der 
GErpedition dieſes Blattes. 


Es find verſchiedene Mufifalien, als: 
Meſſen, Veſpern, Symphonien, Duet- 
ten, Quartetten, Quintetten »c. von 
berühmten Meiftern, größtentbeild von 

aydn und Mozart, billig zu verfaus 
fen. Wo? fagt die Exped. d. Bl. 


en 

Zu verfaufen ift ein von eichenen 
Steinen gut verfalzter Kaften, T’tang, 
31/g' breit, A/z’ tief, mit ſteinernem 
Decdel, und ein vierediger Ofen mit 
ftartem Blechaufſatz im 1. Diſtr. Nr. 
46, nächit dem Bürgerfpital. 


Zwei Häufer, zu jedem Gefchäfte 
geeignet, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Räh. in der Erped, d.8. 


Es find Kapitalien in verſchie⸗ 
denen Abtheilungen auszuleihen. 
Näheres in der Erped. d. MM. 


8000 bis 8000 fl. find auszu⸗ 
feipen. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes, 


Kleines Holz wirb_verfauft hinter 
der Fleifchbanf, 2. Diſtr. Rr. 300, 
bei Kohlenhändfer Gehling. 


Der Univerfität gegenüber, 3. DIR. 
Mr. 64, ift ein fhön möblirtes Zims 
mer, auch zwei Zimmer zu vermietben. 


kein Asa — 

Es iſt ein Logis von 3 Zimmern 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
aͤheres in der Exped. d. Bl. 


Im 2. Diſtr. Nr, 265, in der Ka⸗ 
tharinengaffe, iſt ein Quartier von 
vier Zimmern, Küche, Kellerabthei⸗ 
lung und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf —— zu vermiethen bei 


Bädermeifter eretb. 
Scifffabrtds:Machrichten. 


Würzburg den 18. Augufl. Anges 
fommen gejtern Mittag J. C. Weier- . 
mann von Bamberg mit Lad. von ber 
Pfalz. Ferner heute früh G. Weiler 
von Kigingen mit Lad. von Mainz. 















Nachricht . . ı = 


u / fi —“ 
EEE Auswanderer EEE 
Boftichiffe neuer Linie. 


Nachdem Herr Kranz Deffauer in Afhaffenburg vom 1. Auguft 
1, Ir8. an-aufgebört bat die Herren J. Barbe & Morisse in Havre 
zu vertreten, wurde mir von, dieſem Haufe: ‚die General, Agentur im König: 
" reicher Bay ern übertragen, und bin ic vom genannten Tage an bereits 
in der Eigenfhaft als General-Agent der Herren J. Barbe & 
Morisse in Havre von der kgl. Regierung conceflionirf, 

Die in Ba pern fomwie dem übrigen Deutſchland rübmlichit befann- 
ten Poſtſchiffe neuer Linie‘, welche regelmäßige Fahrten zwis 
Shen Havre New-MYorf und New-Drleans unterbalten, befteben 
aus folgenden neuen, gefupferten amerifanifchen Dreimaftern und Elipperfchiffen, 
wovon Einige-im Kurzem zum erften Male nah Havre kommen werden: 





* 





Heidelberg, Kapitän Williams, 1600 Tonnen. 
Würtemberg, Kapitän Wilner, 1200 Tonnen. 
Nuremberg, Kapitan Maulmain, - 1600 Tonnen. 
Königsberg, Kapitän Sagory, 1600 Tonnen. 
Johannisberg, Kapitän... .;.- 1600 Tonnen. 
Lemuel Dyer, Kapitän Rodedmwaed, 1200 Tonnen. 
Irene, Kapitän Edpwm. Williams, 1600 Tonnen. 


Kapitän Richardſon, 2000 Tonnen. 
Kapitän E. Deniſon, Bolt 1600 Tonnen. 
Kapitän Healp, 1600 Tonnen. 

Baden, Kapitän Jordan, 1600 Tonnen. 

Neues Schiff, Kapitän Williams, 1600 Tonnen. 

Diefe Schiffe befigen, da bei deren Bau befonderd auf den Transport 
von Auswanderern Rüdfiht genommen wurde, hohe, Iuftige und geräu- 
ige Zwifchendede, fowie prachtvolle erfte und fchöne zweite Kajüten, 
und fann dem auswandernden Publikum die Verfiherung geben, daß, 
was die Schnefligfeit der Lleberfahrten anbelangt, die "Wofttchiffe neuer 
2inie‘ mit jeder anderen Linie den Vergleich aushalten. 

‚ „.. Die Abfahrten von Hapre nab New⸗Mork finden regel- 
äfig am 9., 19. und 29. eines jeden Monates das ganze 
abr bindurch #att, bei gefteigertem Bedürfniffe werden: fünf oft 
echs Abfahrten im Monate eingerichtet werben. 

Nah Mew»Drleamns wird yon dem Monate Eeptember au 
bis Ende April und zwar am 8,, 18. und 28, eines jeden der 
genannten Monate erpedirt. 

Auf allen Routen nah Havre werden die Muswanderer von erfahre 
nen und tlchtigen Gonducteuren begleitet. 

Ich enthalte mich affer weiteren Lobfprüche der „Poſtſchiſſe neuer 
Zinie‘ fowie überhaupt des Rhederhaufes J. Barbe & Morisse 
in Havre, va fie fich bereit einen mohlgegründeten Ruf erworben 
haben. Die große Anzahl von Auswanderern, die Herr Franz Deffauer 
für Diefes Haus, fo lange er deffen General-Agent war, engagirte, und 
überhaupt von Deutfchen, die durch es ſchon feit einer langen Reihe von 
Jahren befördert wurden, forwie der bei demfelben fich immer fteigernde 
Andrang von Auswanderern, fprehen genügfam fir die Solidität und reelle 
Hardlungsweife der Herren Barbe & Morisse. * 

Jede nur wünſchenswerthe Auskunft ertheile ich ſelbſt, ſowie meine 
Unter Agenten, die ich demnaͤchſt veröffentlichen werde. 

Würzburg, im Auguft 1854. , 


Carl Sieber, General:Agent. 


a Eee Sen ae 
Alle Sorten Goldleiſten zu Rahmen, ſowie vorzügliche Oelge⸗ 
mälde, find fortwährend zu haben bei 

J . Bergolder, 
39 ebem. Kronprinz. 


Chr. Müller 
Sanderftraße 4. D. Nr. 
Ein folides Mädchen , weldes 
aut kochen und näben kann, fucht bei 
einer foliden Kamilie einen Dienft. 
Mäberes in der Exped. d. Bl. 


Franeis Paimer, 
&@eo. Hurlbut, 
Mulhouse, 





Es wird ein junger, nicht über ein 
Jahr alter Sund, Ginſcher oder 
» Rattenfänger) zu faufen gefucht. 

Näheres in der Erper. d. Bi. 


tag den 20. Miguft 


Bayeriſches Kaffehaus 
in der Auguſtinergafſſe. 
Samstag ten 19, a Pen 


Brodukttion 


vom Sänger Hifcher und deſſen Töch⸗ 


tern, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Neue holl. Häringe 


find heute wieder eingetroffen bei 


F. Hannawacker. 
Eichhornftrafe. 


Neue Holländer Sätinge an: 
getommen bei 


€. A. Kinzinger. 


Ein Bett ift billig zu verkaufen 
im 1. Diftr. Ar. 96. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 17. Auguft: 

Adler.) Kite: Krebs, Kann u, Sirauf 
a,Fıfit, Hubera. Hanau, Erdinger a. Worms, 
Dabler u. Travers aus Borfch, Pfahler aus 
Schweinfurt, Goldſchmitt a. Erofenau. Rey⸗ 
fers a. Dülfen, Gramm a, Neuwied, Bols 
longino a, Erubiebrüd, Finf, Por, a. Ober 
— v. Schrupp, Rentier m, Bam aus 
Roiterdam. Eberhardt, FE. Rittmfir. a. Wien, 
Branfenberger, Rent. a, Morbach. Reinhardt 
a. Lohr. Schmitt, Bürgermilr, a. Karlſtadt 
Dörner, Baftwirth a. —288 Reinhold, 
Hofuhrmacer a Gusisıuhe. Hofmann, Ober- 
lieut. aus Sieisingrn. Grotſchopf, Priv, aus 
Regened, Walt, Priv. a. Leipzig. Mar. Mater 
m. Fil. Tochter a.Kigingen. —(Klerbaum.) 
Kilte.: Gieſing a, Nürnberg, Obensbery aus 
Menbeburg. iler m. Bam. a. Marftbreit, 
Preller, Geometer 0. München, Felſtmann a. 
Offenb. Baumer a, Tauberbifchofshelm. Dife, 
kehrer a. Gerach. Freirich, Depgera. König: 
beim. Friedrich a: Freiſtadt. Idel, Hautbeift 
a, Obernburg. Schulz a, Miltenb. Teuerlein, 
Priv. a. Deug. Mad. Reid ın. Nichte aus 
Fürtt. — (Rronpriny.) Alte: Mamming 
a. Schönheit, Schäfer a. Paris, Bumel a.. 
Bamberg, Bramefy a, Dretben, Hegenfert 
u. Reinady a. Branfit , Schaler a. London. 
Beier a, Lyon, Henfeld m. Gem, a. Worms, 
Gracbe, Eoniul a. Flft. Hortig a Schlefien. 
Mad, Hiller a. Landau. Bremvel a. teinjig. 
v. Branghe, Obriſt a. Breslau. Bples, Rent, 
m. Fam. u, Dſchfi. a, England. Bar. v. Bir 
mann a. Achen. Denihmtnn, Part m. Gem. 
a. Liegnitz. Thalmeflinger, Welnhelr. a. Krfft. 
Bremier, Bahr. a, Berfallle. Tauber a Bai«- 
renth. v. Both, Kanzler a, Roftod, Dr. Krüp⸗ 
penbug m. Gem, a. Bremen. — (Mainiujl,) 
rn Hofmrir,, dann Priv.: Grau, I. u. 

. BWeigandt, Schmitt a, Wiesbaden, Berti 
u Gondheimer a. Fürth. Stubleher.: Be 
a. Haffurt, Meirmann, Fiſcher u. Kennel aus 
Erlangen, — (Schmwan.) Kil.: Hilb u Röder 
a. ., Brebeneitt a. Bingen, Boſch aus 
Gbnadt: Heilel, Lithogr, a. Mannh. De Cam⸗ 
piche a, Et, Grein Kurer, Arau Jenny und 
Hungerbühler aus Et, Gallen. Bauer, De, 
a, am Bauer, Lient. aus Münden. 
Rent: Bicbefl u, VPeiſelet g. Argau. Zeiblig 
a. ®otebam, Sollenna ‘m. Wafvara, Offin a. 
Florem. — (Wittelsb. H.) Kite: Unfel 
a. Goar, Ermer a, Goarhanfen, Karles ans 
South, Dingfelrer a. Nürnberg. Hibner, Sn« 
perintenvent aus Sundhauſen. Krand, Forſt⸗ 
amtsaltsar aus Orb 











— — 


Druck von Bonitas⸗Vautr in Würzburg. 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laub: 
‚bote erjcheini mit Ause 
mahme. der Gonn-:unb 
Haben Feiertage täg- 
lich Nachmittags 4 Uhr, 

Als wöchentliche Bei: 
Inge werben Dienstag, 
Denurttag u. Samstag 





Der Prännmeratione, , 
Dreis IR monatlich 18 
Areuzer, wierteljährig 
45 Rreuger, 

Suferate werben bie 
treifpaltige Beile ans ge» 
wöhnlicher Ecrift mit 
8 Arenzern, größere 
aber nah dem Raume 


— —* 


— 


Stadt- umd Landbote. 














Extra: Felleifen und — berechnet, Briefe und 
Wierteljährig ein großer DE Meder werten frence 
Wufterdogen gegeben. = ET > erdrien. 
En * — 
Siebenter Jahrgang. 
Mr. 197. Samstag den 19. Auguft 1854. 
@ifenbahnzüge: ang von Wür nad Vormittags 41 Uhr 10 Min, Eilzug 


11 05 — Gůter n hs tt 

T in, un. 
Mufanft von un in Bine 8 

Nach mittags . 418 Uhr t6 omenjug. 
Dampffchiffe: Abgang nad ten nor 
Tagsneuigleiten. 

„Gemäß höherer Genehmigung dürfen nunmehr auch 
die Bartiafobligationen au porteur des von der k. Banf 
in Nürnberg negozürten Bayreuth» Neuenmarkter Eifenz 
bahn⸗ Anlehens bei Abſtellung militärifcher Heirathe: Kau⸗ 
tionen zugelaſſen werden 

Auf der untern Spitalpromenade iſt gegenwärtig 
eine intereſſante Sehenswürdigkeit aufgeſtellt, deren Be- 
ſuch mit Recht empfohlen zu werben verdient. Es ift 
dieſes das Polyorama panoptique des Herrn 
Stallmayr. Dasfelde iſt nicht zu verwechfeln mit einem 
gewöhnlichen Panorama, fondern ift eine neue Erfindung, 
die das Eigenthiimliche bietet, daß ſich die in reichhaltiger 
Auswahl gebotenen, fehr gelungenen Anfichten der herr 
fichften und berühmteften Punkte von Paris, London, 

eiz .2c. im heilen Tageslichte, und durch eine 

Berwandlung fodann in nächtliher Beleuchtung, bald 
menfchenleer, bald überfüt, bald gänzlich umgeftaltet 
— Bon ganz befonderem Effekt iſt z. B. der Pro- 
vet von Pompeji; faßt man den angebrachten Zug, fo 
verwandelt fi plöglich die rubig daliegende Sandfchaft 
in ein euermeer, das, dem Veſuv entſtrömend, der 
pradtvollen Stadt den Untergang bereitet; nicht minder 
u iſt die Anficht von Zürich mit dem Züricher See, 
welche, nachdem man fie bei Tageahelle betrachtet, fich 
in em Racıtgemälde verwandelt, 
Monde und beilfunfelnden Sternen fämmtliche Gebäude, 
fowie die auf dem See mwogenden Schiffe magifh be 
leuchtet erfheinen. Aber nicht allein die Beleuchtung 
einer Scenerie ift es, welche ſich ändert, viele Anfichten 
verwandeln fich durch den —— Mechanismus 
ganz und gar, ſ. u. a. das Palais Royal in den Glas: 
garten, die Außenfeite der Parifer Börle in das Innere 
u. f. w. Bei der BVorzüglichfeit diefer Schenswürbigfeit 
und dem überaus billigen Entre dürfte Herrn Stallmayı 
ein zahlreicher Beſuch gewiß nicht fehlen. 

Unfer beutiger Getreidemarft war außerordentlich 
flarf (mit 436) Wägen befahren, in Folge deffen die 
Preife bedeuten» berabgingen, und große Vorräthe ale 
unverfauft ringeflellt werben mußten. Insbeſondere war 
außerordentlich viel Walzen vorbanden; der - ftellte 
fi auf 20 bis 25 fl. Korn war weniger zu Marfte und 

ber fiel um etwa 3 l 


—— 
Die Mittelpreife dürften fi folgendermaffen ge— 


Bamberg: Früh 3 Uhr Perſonenzug. 
6 3 Uhr 55 Din, A nn 
9 Uhr 35 Min. Güterzug. 


wo bei aufgebendem. 


Gerfte blieb 


Bormiitags 11 Uhr 40 Min, BPerfonemgng. 5 Uhr 


Morgens 5 Uhr, nach Martibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten. 


falten: Weizen 22 — 23 fl., Kom 19—%0 fl., Gerfte 
10 fl. 30 fr, Haber 6 fl. 30 fr. 

* Ganz glaubmwürdigen Nachrichten und fchon ge 
troffenen Borbereitungen aufolge, ift im Kriegämmifterium 
befehloffen, zur künftigen Verhütung fo nachtheiliger Er- 
fabrungen, wie fie dieſes Jahr bei den übertriebenen 
Getreid» und Brod,Preifen von den Rechnungglanzleien 
und namentlih vom Brod faffenden Militär gemacht 
wurden, mit Beginn des nächſten Etatsjahres —9— in 
allen Garniſonen des Königreichs, wie es ſchon rüber 
war und in ber Pfalz noch beſteht, Commiß-Bädereien 
zu errichten, damit das Militär ein kraͤftiges, geſundes 
und reines Kornbrod, und zwar die volle ihm gebührende 
‘Portion empfangen fann. Zudem follen auch zugleish in 
allen Feftungen ded Königreichs Commiß- Mühlen einge- 
richtet werben, und zwar auf Berg — wie Ober» 
baus, Wülzburg, Rofenberg, bier auf Marienberg , wo 
weder ober» noch unterfchluchtige Waflermühlen geben 
fönnen, Winbmühlen ; denn die in den Gefunden von 
Alterd her Hoch vorhandenen Hand- und Ro. Mühlen, 
entfpredyen der Gegenwart durchaus nicht mehr. Durch 
diefe Feſtungsmühlen wird mebft dem großen Bortheil 
für die Regie-Bäderei, noch ein viel größerer in Be 
lagerungdzeiten erzielt, dadurch, daß man dann nicht mehr 
ungeheure Mebl-Borräthe , fondern biefür blos das viel 
leichter zu magazinirende, und ſich länger und beffer hal⸗ 
tende Getreide — — braucht. Hier auf unſerer 
Bergfeſte Marienberg beſteht bekanntlich ſchon eine recht 
ſchöne Bäckerei-Einrichtung und hat ſich erſt im vorigen 
Jahr eine Probe derſelben gut bewährt. An der Wind⸗ 
mühle wird auch ſchon feft gearbeitet unter Leitung eines 
Technikers; das 100 Fuß im Durchmeffer baltende Flü- 

elrad, fowie der Wellbaum ꝛc. wird hier inden Dupried« 

jerfflätten fefbft gefertigt und befchlagen, das übrige 
spe eiferne Mühlwerk (nad) amerifaxifchem Sy: 

em) fommt von München. Diefe Windmühle kommt 
auf den mitten im innern Feſtungshofe frei baftehenden 
fog. „diden Thurm“, der nad) allen Himmeldgegenden 
die Feſtungsgebaͤude majeftätifch überragt und Jahr aus 
Jahr ein von allen Lüften und Winden angeblafen wird; 
diefer alte an und für fich fchon fo impofant herabfchauende 
Thurm wird dur den fteten Umfhwung der riefigen 
Radflügel, und durch die mannigfache Drehung feiner 
WindmühlKrone wie eine Fahne nach dem Winde, gleich- 
fam lebendig, und muß diefes für die Stadt und Um: 


ee 
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gebung einen ungewöhnlich intereffanten Anblick darbieten. 
Das Bäder, und Müllerperfonal wird aus Soldaten der 
Garnifon zufammengezogen, und beide Gefchäfte werden 
vor der Hand unter fpezielle Aufficht des Feſtungshaus⸗ 
meifters, des Schullehrers und des Milität-Strafanalt- 
Auffebers geftellt werden. 

Unfere jüngfte Notiz über die weibliche Beſchäfti— 
gungsanftalt in Alzenau müffen wir dahin berichtigen, 
daß biefelbe nicht durch den Hrn. Graf von Bentheim, 
fondern durch den f. Hrn. Sandrichter v. Herrlein und 
hochwürd. Hrn. Pfarrer Hold durd die Hülfsmitte! be— 
gründet wurde, welche in dem Nothjahre 1851 erübrigt 
wurden, und zufolge Entfchliefung der k. Regierung diefe 
Berwendung finden follten. Borftand der Anftalt ift der 
Hr. Pfarrer dortfelbft. 

. .„ Das „Bamberger Tagsblatt“ fchreibt: Die geftrige 
außerordentlich zahlreich bejuchte Produktion des Herrn 
Mufifdireftors Hünerfürft aus Dresden und feines aus 
27 Mitgliedern beftchenden DOrchefters im Saale des 
Erlanger Hofes bewährte den diefen Künſtlern voraus: 
gegangenen Ruf in ng — Weiſe. Die Aus; 
wahl der vorgetragenen Mufifftüde war fehr zweckmäßig, 
indem gefällige und leichtanfprechende Piecen mit ſolchen 
von tieferem Gehalte und größerem mufifalifhen Wertbe 
abmwechielten. Das Zufammenfpiel des Orchefters ift 
höchſt eract und fteht mit der energifchen Direktion im 
beften Rapport; daher find die Einfäge beftimmt und 
riſch, die Wechfel der Tempi nicht verfchleppt oder 
chwankend und wo es gilt, entwidelt fi eine Kraft, 
welche die Zahl der vorhandenen Inſtrumente zu über: 
fteigen ſcheint. Mit einem Worte Herr Hünerfürft lei⸗ 
ſtet mit feinem Orcheſter, von dem jedes Mitglied ein 
Künftler in feinem Wache ift, fo Vortreffliches, wie es 
bier wohl noch nit gehört wurde. Der raufchenpfte 
Beifall des entzücdten Publikums nach jeder Piece lohnte 
‚bie Künftler. 

Am 13. d. M. ftürzte früh 3%, Uhr der 95 Fuß 
hohe Thurm an der Pfarrkirche zu Hebertsfelden, k. Ldg. 
Gagenfeiden, ein, ber aud einen Theil von der Kirche 
mit einfchlug. Sämmtliche Kirchenparamente fonnten noch 
vor dem Einfturze ded Thurmes gerettet werden, aud) 
die vier Gloden famen unbefchädigt davon, Weitere Un— 
glüdsfälle famen nicht vor. 


Deutfhland 


Defterreih. Wien, 17. Aug. Der König von 
Portugal ift heute um 6 Uhr Abends bier eingetroffen 
und in der Raiferlichen Hoburg abgeftiegen. Am Bahn— 
bof wurde Se. Maj. vom Erzherzog Ferdinand Mar, 
Bruder des Kaiſers, empfangen. 


Schleswig: Holftein. Aus Schleswig, 16. 
Auguft. Der Honig von Dänemark, Herzog der Schles- 
wiger, will durchaus die deutfche Syrade aus Kirchen 
und Schulen verdrängen und fendet Prediger und Schul: 
lehrer, welche nur daͤniſch reden, in die ®emeinden, denen 
ihre früheren Lehrer genommen oder vertrieben find. So 
bat er in 45 Kirchſpielen des mittleren Schleswig getban. 
BDittfchriften, von den armen Leuten eingereicht, mit mehr 
ald 20,000 Unterfchriften, haben nichts geholfen. In 
einer derfelben, aus dem Kirchſpiele Treve, heißt e8 un- 
ter Andern: „Wir wiſſen, daß es in faft allen firchlichen 
Ländern Bereine gibt, um das Evangelium in fernen 
Welttheilen zu verfündigen, daß Boten dahin entiendet 
werden, bie vorher in der Sprache der Heiden, die fie 
belehren follen, unterrichtet werden; gerade das Umge— 
fehrte wie im Herzogthum Schleswig, indem bier das 
Volt genöthigt werden fol, erft die Sprache der Send» 
boten, die man ihnen in Kopenhagen beftimmt bat, zu 
erlernen. Wir fünnen nicht glauben, daß Gott der Wahrs 
haftige Gefallen haben fönne an einer Sprache, die und 
richt aus dem Herzen fommt; daß es ihm lieber fein 


ſollte, ſich auf daͤniſch von uns verehrt und angebetet zu 
wiffen, als in der Sprache, worin jeder feine Gefühle 
und Gedanken am beften und u auszudrüden vers 
ftedt, und die er täglich redet. Die Pflichten der Eltern 
und Hausväter erlauben und nicht mehr, ſtillſchweigend 
dieſen, der Verbreitung und Befeſtigung des Glaubens 
binderlichen Neuerungen zuzuſehen.“ 


Ausland. 


Spanien. Eine Brivatforrefpondenz aus Madrid 
in der Preſſe vom 16. d. berichtet, daß die Königin Max 
rie Ehriftine bis zu ihrem Prozeß vor den Gortes in 
ein Klofter gehen wird, und daß eine große Verfamm— 
lung der liberalen Partei ftattfinden fol, um eine Gom- 
miffion zu ernennen, die über das Leben und die Hand« 
lungen der Königin-Mutter Nachforſchungen anftellen fol, 
die dann einer ‘Betition an die Gortes, daß über alle 
ihre öffentlichen Handlungen Rechenſchaft gefordert wer- 
den foll, zur Grundlage dienen werben. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 16. Auguft. Dir „Lloyd“ erhielt heute fol- 
A telegraphifche —— aus Orſowa, 15. Aug, 
rüh 9 Upr: „Geftern Abend ift das Dampfboot „Abe 
recht“ mit 52 —— von Giurgewo in Turnu Se— 
verin eingelaufen. Es bringt keine — von beſon⸗ 
derem Belang. Der „Arpad“ iſt mit öſterreichiſchen 
Stabsoffizieren nad Siliſtria abgegangen. Der Waflers 
fand’ am eifernen Thor ift fortwährend im Abnebmen. 
Dasjelbe ift gänzlich unfahrbar. Auch die Stromfchnels 
len ober Orſowa find für beladene Schiffe nicht mehr zu 
paffiren.* 

Burhareft, 7. Auguſt. Geftern Nachmittag ift von 
Omer Paſcha der Befehl bier eingetroffen, daß das Bors 
rüden der Türken nur in dem Maße gefchehen dürfe, 
als die Ruſſen ihren Rückzug ausführen; jeder Anlaß zu 
einem Zufammenftoße fei auf's Strengfte zu vermeiden. 
Zötender Bey verließ in Folge Deffen noch geftern die 
Zement und bezog mit feinen Reitern, die auf 3800 

ann gefhägt werden, ein Lager vor Buchareft. 

Ruſtſchuk, 5. Auguſt. Sicher ift es, daß die zuf- 
ſiſchen Truppen ihren Rüdzug vorerft bis hinter die 
Sereth- und demnähft bis binter die Pruth-Pofition 
fortfegen, aber es ift diefer Rückzug der Ruffen aus dem 
Grunde ein langfamer, weil viele auf und zu beiden 
Seiten der Rüdzugslinie gelegenen Dörfer fo fehr mit 
Kranken überfünt find, daß diefelben bei dem dort bereits 
eingetretenen Mangel an Transportmitteln nur fehr ſchwer 
mitgeführt werden fönnen. Zum Beweiſe mit welchen 
Mühfeligkeiten in diefem Feldzug die Ruffen fämpfen, 
diene der Umftand, daß von den drei auf dem Rüdzu 
gegen die Moldau begriffenen Golonnen an 10, 
Kranfe in die verfchiedenen Unterlags- Spitäler —* 
werden mußten, und daß von dem begleitenden Schlacht⸗ 
vieh über 2000 Ochſen gefallen find. Bei Räumung 
der Lazarethe ift die ach leitend fo wenig Kranke ald 
möglich in SKriegsgefangenichaft gerathen zu laſſen, weß— 
halb bei den elenden und unzureichenden Transportmit⸗ 
teln die Leiden der Schwerkranten und Schmwerverwun- 
deten an's IUnglaubliche grängen. Die Gräber von Tau- 
fenden, welde fi bei Ruhe und Pilege erholt haben - 
würden, fäumen die Wege. Zudem wüthet in ganzen 
Dörfern auf der Straße von Buchareft der Hofpital- 
typhus. 

Konſtantinopel, 5. Auguſt. General Klapfa iſt 
zum Heere nach Aſien geſandt worden, um die Vorbe— 
reitungen zu einer Hauptſchlacht bei Kars zu leiten. 


Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 020... 14 Grab. 
Berantwortlicger Redakteur: Fr, Brand. 
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Dankſagung. 


Für die uns bewieſene Theilnahme, ſowohl bei der Beerdigung als den 


verſchiedenen Trauergottesdienſten für unſeren verlebten Gatten, 


ſohn und Schwager 


chwieger⸗ 


Friedrich Joseph von Heffele, 


allen Verwandten, Breunden und Bekannten unferen berzlichften Danf. 
Würzburg und Arnftein, den 18. Auguft 1854. 


Die Sinterbliebenen. 





Danksagung. 


Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte des am 14. I. 
Mis. nah längerem Leiden dabingefchiedenen Bürgers und Buchbindermeifters 


Aloys Karl Klamm 


bewiefene innige Theilnahme ſprechen hiemit ihren tiefgefühlteften Danf aus 


die Sinterbliebenen. 


Würzburg, den 18. Auguft 1854. : 


Mheiniſche Maitrant:Ejjenz - 
in Fl. zur Bereitung von 6 Flafchen Maitrant & 36 fr. 
Der Gefhmad des mit diefem Eriraft bereiteten Maitranks ift bei Weir 


tem feiner und angenehmer, 


ald der von frifhem Waldmeifter ıc. 4 Loth 


Zuder und 1 Quentchen diefer Eifenz auf eine Flaſche, geben- felbft einem 
geringen Weißwein den Gefchmad der feinften Bowie. Selbige empfiehlt: 


Carl Bolzano., 


Die allgemein ald wirkſam anerkannten 
HMNettig: Bonbons 
empfehle ih gegen Huſten, Heiferkeit, Bruft und Halsbeſchwerden zur Ab- 


nahme bejiens, 


G. J. Molitor 


in der Eidhbornftraße 


Gefrorenes, 


ſowie rohes Eis täglih vor: 
räthig bei 


Conditor Diem. 


— — — 
— — — 


Unterricht, 


ſowohl im Literäriſchen ala in Mu— 
fit : Klavier, Violin und Geſang, 
wird ertheilt. Adreſſen übernimmt die 
Erpedition dieſes Blattes, 


‚Die 1173te Ziehung in Regensburg 
ift Donnerstag den 17. Auguft 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Rumern zum Borfchein Famen: 
a8 81. 71. 43. 27. 

ie 1174fte Ziehung wird den 19. 
Sept. und en die 512te Nürn⸗ 
berger Ziehung den 29. Aug., und 
den 7. Septbr. die 1553te Münchner 
Ziehung vor fich geben. 


— — — — — — — — 


Ame rikaniſche Kautſ chut:-Käm: 
mie (unzerbrehlih) empfehlen 


-M. Bayer & Sohn. 





Eiſenbahn⸗Frachthriefe 
nd zu haben in der Bonitas— 


auer’ichen Verlagshandlung, Buchs 
und Steindruderei in Würzburg. 





Ein Garten von 3 Morgen und 
feinem Wohnhaus ift außerhalb der 
Stadt zu verfaufen. Näheres in der 
Erpedition diefed Blattes. 


Es find verfchiedene Mufitalien, als: 
Meffen, Veſpern, Symphonien, Duet- 
ten, Duartetten, Duintetten ?c. von 
berühmten Meiftern, größtentbeils von 

aydn und Mozart, billig zu verkau⸗ 

en. Wo? fagt die Erped. d. BI. 


Es werben zwei fchöne Betten 
u faufen gefucht.. Näberes in ber 
pebition diefed Blattes. 


Es ſind Rapitalien in verſchie⸗ 
denen Abtheilungen auszuleihen. 
Näheres in der Erped. d. UI, 


Im 1. Diftr. Nr. 289, bei Georg 
Maufner, —— iſt der 
neuerbaute obere Stock mit 3 beig- 
baren ) 
in die Gärten, fogleich zu vermiethen. 


immern nebft Küche, Ausficht. 


Ankündigungen 


In der Bonitas-Bauer’fchen 
aerianebanblung ift zu haben: 

Zwei Anfichten von zn 
burg in Farbendruck. Preis 30 fr. 
ver Stüd, 

Mainpanvrama (von Würzburg 
bis Franffurt) mit 16 Anfichten 
und einem Bogen Tert. "Als bes 
quemes Tafchenbuch elegant carton⸗ 
nirt, Preis 30 fr. 

Album der Feftung Marien 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Ta- 
ſchenbuch. Preis 30 Er. 


Im 5. Diſtritt Nro. 227 if eine, 
Wohnung und Garten zu vermietben. 


Fremden: 2inzeige. 
Bom 18. Auguft: 

(Adler.) Kfte: rent a. Elberfeld. Kör⸗ 
ner a, Naumburg. Pfeiffer a, Eoburg. Eu- 
els a, Göln. Möller a, Hersfeld. Gerber a. 
Maundeim. Sitebf, Vombah u. Rath.a. 
Belt. Wolf a. Kirchberg. Strauß a. Bam⸗ 
berg. Bayer a. Düffeldorf. Feldern a, Edle, 
Koch a, Crefeld. Dreſch, Oberlieut. a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Grein, Stud. a. Berlin, Bühler, 
Stub. a, Bonn, Hilb m, Fam., Priv, a, 
Landshut. Lorenz, Lehrer a, Augeb. Zähne, 
Nent. a, Berlin, — (Rleebaum.) Borde 
heimer, Kim. a. Nürnb. Bamtoorf, Rent. a. 
Southampton. Mehren m. Fam, a. Kopen⸗ 
hagen. Kile, Alumnus a. Amberg. Brebus, 
Priv. a. Altona. Nehberg, Oberger-Rath a. 
Göttingen, Frl. Schramm a. Aſchaſſenburg. 
— (Kronprinz) Rilte.: Kell a, Cilenbg. 
Eigner a, Breslau, Mr. Lebs, Rent, m. F. 
u. Dſchft. a. Gugland, Müller, Banttom» 
mifir a. Nimb, Me. Difon, Rent, m. Fam. 
u. Dſchft. a. London. v. Zoufeint, Anwalt 
nebit Sat. u. Sohn a Nürnb, Weil, Bang. 
m. Fam. a. Berlin, Schmitt, Babrif. a. Bar⸗ 
men, Dr, Abel a. Weidenberg. Amelan 
Juſtizraih a, Berlin. Frau v, Ditfurth neb 
Frl. Engels u. Jangfer a. Koblenz, Mon 
ding u. Ofchmann, Räthe uw. Buchholr. Gla⸗ 
fer a. Gotha, — (Mainiuf,) May, Bra- 
feſſor a. Dillingen. Blenfer, Apoth, a. Em · 
melingen. Schaller, Nechtepr. a. Regensbg. 
El Pfähing a. Straubing, Straub, Priv, 
a. Wiesbaden. Heller, Maſiler a, Eichſtädt. 
— (Schwan) Kite: Graff a, Schweluf. 
Heubel a. Bamberg. Dreher a. Merge 
Wolf a. Offenbach. ®rebner, Domainenrath 
a. Wertheim. Mad. Gern a. Fılit. Ganz, 
Revifor, Pfeifer, Tapez, Gerau, Acceſiſt u, 
Montbur a. Darmitadt, Salmann u. Bed: 
ner, Beamte a. Dibenburg, — (Bitteleb, 
Hof.) Alte: Willems a, Kamph. Paler a. 
Regeneb, Dr. Brenfer a. Berlin. Heim, Ar 
tuar m. Schäg, Aſſeſſer a Walvüren, Bei- 
ner a, Mosbach, Fıl Kellermann a. Ansb. 
— (Bürttemb. H.) Kflte: Buche m. Sat. 
a. Feljt. Neuwirth a, Närnb, Steckl a. Deu. 
pl a, Gilenburg. Baron v. Hohenborf a. 

esden. Schnaaje, prß. ®.-Obertrib.- Rath 
a. Berlin, Frau Bigier m. Tocht. a, yon, 
Haffter, Meat. a, Sanei,. Schwab, Sel. a. 
Earler, Mefierfchmitt a. Bamb. Munbt, pr. 
Stger⸗Nath m. Bat. a. Berlin, Frl. Rilian 
a. Schwein. Höllein, Apoth. a. Eitenhelm, 
Haunflein, Apoth, a. Mugeburg. 


Geftorben: 


Pius Jalob Gabler, Färbermelfier, 72 J. 
2 M. alt. 
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Commis » Hilfs - Verein in Würzburg. 


Die verehrlihen Mitglieder. obigen _Bereines werben hiermit zur Be- 
Drrtme einer wichtigen Bereins⸗Angelegenheit auf kommenden 
ienstag, den 22. Auguft, Abends 8 Uhr, in den Lofalitäten 
des Theater. Haufes Bönichh eingeladen und wird um recht zahlreiche 
Sheiinahme gebeten. Den Herren im Borftande die Mittheilung, 
daß ihre Anmwefenheit wünſchenswerth ift, indem dafelbft die, im unferer, 
unterm 8. Auguft dem Borftande übergebenen Adreffe enthaltenen Bunfte 


erörtert, eventuell feſtgeſetzt werden. 


Würzburg, den 18. Auguft 1854. 
Die Mebrjabl der Vereinsmitglieder. 


HEN VERS ERBEN. er Shesczrt zit. — —— 
Meben einer größeren Auswahl in fertigen Kirchen-Paramenten 
finden ſich nun aud Selden-Damaste von verfhiedenen Farben zum 
Ausſchnitt in der 
Tuch- und Herrenmodewaaren-Handlung 
von Franz Messner. 


Auswanderer 
nach 
Amerika — 
werben erpebirt über Hamhurg oder Bremen 
gelu drei 
mit großen, füweltfegeinben. 9 Tee en Paquetfchiffen 


einfhläßli t änbiger Berköftiaung und zu dem billi reifen. 
— õSö um Hähere nfihläfe si 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 
Dad nene große berühmte 
PolyeramaPanoptique 


aus Paris 


mit Berwandplung der Bilder 


hat der Unterzeichnete zum gefäligen Befuche auf der Julius-Promenade 
dahier aufgeftellt. 
Diefes Kabinet ift nicht zu verwechfeln mit dem ewöhnlichen Pano⸗ 
rama, indem jeder verehrliche Befucher ſich felbft die Bilder beliebig ver- 
wandeln fann. 
Der allgemeine Ruf der mir überall vorausgeht, läßt mich auch bier 
einem fehr zahlreichen Befuch "entgegen ſehen, wozu ſich hochachtungsvollſt 


empfiehlt 
A. Stallmayr , Phyſiker. 
Eintritt & Fr. Das Nähere befagt der Anfchlagzettel. 














is 


Einlad 


Morgen den 20. d6. findet das projeftirte Feuerwerk im 
Garten hinter dem Braubaufe des Herrn Gaftwirtbes Müller 
wRottendorf ftatt, und ift für gute Speifen und Getränfe 
eſonders geſorgt. 

Der Eintritt in dieſen Garten, mit Ausnahme des abgeſtedc— 
ten Platzes, ift jeder anftändigen Verſon geitattet. 


RT 
SEBRRN EN ER 


Ein braved Frauenzimmer ſucht 
einen Platz als Köchin oder Haut: 
bälterin und fann gleich eintreten. 

Räberes in der Erped. d. Bi. 




















Ein Logis von 
Bodenfammer und fonftigen Bequem: 
lichkeiten ift auf Allerheiligen in der 
Glodengaffe Nr. 324 zu vermiethen, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


no? 76 RE 
728. 8. VIII. 
Harmonie. 


Garten-Abonnement. 
Morgen Sonntag 
Musik. 
Anfang 3 Uhr. 


Der Vorstand. 
Bayeriſches Kaffehaus 


in der Uuguftinergaffe. 
Samstag den 19. und Sonn- 

tag den 20. Auguft 
PBroduftion 


vom Sänger Fiſcher und deffen Töch⸗ 
tern, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Heroldögarten. 


Montag den 21. Auguft 


Produktion 
vom Sänger Fiſcher und deſſen 
Töchtern, Anfang 7 Uhr, bei ungüns 
fliger Witterung im Salon, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 
Entre à Perfon 6 fr., Familie 12 fr. 


Schießhaus. 


Sonntag den 20, Auguft 
Preduftion 
im Saale vom Sänger Fiſcher und 
deffen Töchtern. An ung Nateitiagt 
halb A Uhr. Entre 6 fr. 
Abends 8 Uhr im Baderifchen 
Raffebaus. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 20. Auguft 
vollftändige Megiments: Mufik, 
bei ungünftiger Witterung im Saale 

Sarmoniemufif. 
Entre a Kerfon 6 kr., Familie 12 fr. 





Bellerban. 


Morgen den 20. Auguft 
Sarmoniemujsif. 
Für gute Speifen und Getränfe ift 
beftens geforgt. Exrgebenft ladet ein 


Schwanhäuser. 


Kothe Arens. 


Morgen den 20. Auguft 
Artillerie: Mufif, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu U. 197 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungen 





e— Mit allerhöchfter Approbation des k. b. Staatsminifterium "RIP 
Dr. Hartung’s k. k. a. priv. 


Chinarinden-Oel 


zur Conſervirung und Berſchönerung des 
aarwuchſes, 
a Flaſche mit Gebr.-Anw. 36 Pr. 


SKräuter-Pomade 


Wiedererwedung und Stärfung ded Haar: 
wuchſes, 
a Krauſe mit Gebr. Anm. 36 kr. . 
Die Dr. Hartung’ichen Saarwuchsmittel unterfheiden 
fo durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenfhaften und durch 
hien wohlfeilen Preis febr vortheilhaft von den fo mannigfach ans 
gepriefenen Maraffars, Stlettenwurgels und den meiſten anderen Pan 
und Haarpomaden, und können fonach mit vollem Rechte als da Befte 
und Billigſte in diefem Genre gewiffenhaft empfohlen werben, Ausführ- 
liche Profpecte werden gratis verabreicht und die Mittel felbft in Würz- 
burg ächt und unverfälfcht verkauft bei Apotheker 
auch in Amorbach: Apotb. I. H. Schwarzmann, Miltenberg : Apoth. Friede. 
Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch und für Echweinfurt beim Apotheker 
Aug. Tbiermann. 


In ver Bonitas- Bauer’ihen Verlagshandlung iſt in Eommiffion 
zu baben : 


Königl. bayer. Defilit-Marſch, für das Pianoforte, 
componirt, und Sr, Durchl. dem Fürften Taris, Eommandanten des Iften 
Armeetorys 2c. gewidmet, von Barl Wilhelm Schredenberger in Mün- 
den Aufgeführt bei der feierlichen Eröffnung der deutfchen Induſtrieaus— 
ftellung — Preis 24 Pr. 


Befanntmachung. 
Zur Anmeldung von Anſprüchen an die Nachlaßmaſſe der verftorbenen 
Hofgerichts⸗Aſſeſſors Wutwe Barbara Johanni dabier ift Tagfahrt auf 
Montag, den A. September I. 38, Borm. 9 Uhr 
im —— Nr. 7 dahier onberaumt. An tiefer Tagfabrt nicht 





angemeltete Horderungen werden bei Auseinanderfegung der Maffe nicht 
berüdfichtiget. 
Würzburg, den 8. Auguft 1854. 
Königl Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. Rüdiger. 
Befauntmachung. 


Der diesjährige Ertrag der Obſtbäume an den Chauſſeen auf fädtifcher 
Marktung vor dem Zeller: , Neuen» und Burfardertbore wird ittwoch 
den 23. Uuguft 1854 Bormittags 10 Ubr an den Meiftvieten- 
den in der Statifämmerei öffentlich verfteigert. 


Würzburg den 17. Auguft 1854. 
Die Stavtfämmerei, 
Herbig. Wirſching. 


Befanntmachung. 
Die Lieferung von 250 bayerifhe Fuß bänfene wafferdichte Schläuche 
zu Beuerforigen wird 
Montag, den 28, I. Mts., Borkittags 8 Uhr 
auf dem Rarbhaufe dahier unter den dort‘ befannt gegeben werdenden Be: 
dingungen an den Wenigftnehmenven verftrichen, wozu Strihslufige hiemit 
eingeladen werben. , t Tarp 
10) Auguft 1854. 


Lohr, den 
Der Stadtmagifrat 


Münd, Raih, Reinhard. 


3. B. Senfel, fowie . 


Eiſenbahnfrachtbriefe 
ſind wieder zu haben in der Friedr. 
Etlinger 'ſchen Buchdruderei (Stifts 
hauger Piarrgaffe Nr. 251.) 


Paul Halm’s Buhbandlung auf 
dem Kürfchnerhofe empfiehlt ihr gro— 
fies Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern für's Gomnafium, Las 
teins und Gewerbichufe, fowie die 
Privatinftitute. . 


Ein Flavier für einen 
Bin: ift billig zu vers 
faufen. Nüberes in der Er: 

pedition diefes Blattes. 


Im 4. Diftritt Nr. 8 ift ein Pfi- 
ſter'ſches 6'/,0ftaviges Fortepiano 
zu vermietben. 


Ein eiferner Dfen mit Kochein⸗ 
richtung und blechernem Auffag, iſt 
billig zu verkaufen im 1. Diſt. Nr. 60. 
un Di ern een kin 


Es wird ein’im Putzmachen gelib« 
tes Frauenzimmer gefucht. 
Näheres in der Erp. d. Bf, 








Ein im Bugmachen geübtes Frauen- 
zimmer wirb in ein ———— 
geſucht. Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. 


150 Stüd ausgezeichnete Aurikel, 
welche in tiefem Jahre zum erften 
Male blübten, find zu verkaufen. 

Näheres in der Erpev. d. BI. 


Für ein Kurzwaarengefchäft wird 
ein geübte Ladenmädchen ge 
fucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


150 fl. werden zu 4%, pEt auf 
erfte Hypothek aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Exped. d. BI, 


An der Stadt Gemünden werden - 
2 Glafergefellen für dauerhafte 
Beſchaͤftigung gefuht. Näheres auf 
der Herberge dafelbft. 


Im innern Graben Nro. 136 find 
Kanarienhahnen zu verkaufen. 


Ein ordentliches Wäbdchen, wel- 
ches nähen und bügeln fann , fucht 
eine Stelle ald Kinds⸗ oder Stuben 
mädchen. Näheres in der Erp. d. Bl. 





























Die Site Sendung neuanfglacirter 
Dandfchube ift angefommen und 
gebt in einigen Tagen wieder eine 
ab; auch bittet man die ſchon fo 
lange überbrachten geätiot abzus 
bolen bei &. Mohr, neiderm 
im 3ten Diftrift Ro. 205, Wohl⸗ 
fahrtsgaſſe. 


Im innern Graben Rr. 153 iſt ein 
Keller zu vermiethen. 
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Das Neuefte 
von engliihen Stablfchreibfedern bei 
A. Gerstle 


Schreibmaterialiens und Quincailleriehandlung 


am grünen Marfte Nr. 407. 


Parifer Blumenpapier für Lichtbilder, Parifer Papier 4 decalquer, 
roth und blau um Stidmufter Durchzuzeichnen bei 
A. Gerstle. 
Kunft-,. Schreibmaterialiens und Quincaillerie⸗ 
a engen Lboandluns. 
Ale Sorten Goldleiſten zu Rahmen, fowie vorzügliche Delge: 
wmälde, find fortwährend zu baben bei 


Chr. Müller jun. Bergolver, 
Sanderftraße 4. D. Nr. 139 ebem. Kronprinz. 














Privat-Entbindungsanftalt in Mainz. 


Ueber bie durch Bequemlichkeit, Berſchwiegenhelt, Behandlung und billige Vrelſe beliebte 
Aufalt ertheilt Auskunft vie Vorftcherin Julie Rauc, Sterbansttrafe F 571j2. 


— — — — 


Bekanntmachung. 

Montag den A. September d. Is. Nachmittags 2 Ubr 
verfteigert das —— Rentamt s. r. den diesjährigen Dhmet-Ertrag 
ber univerſitätiſchen Wieſen auf Eitlebener Markung in dem &emeindezim. 
mer dortfelbft, wozu Strichsliebhaner eingeladen werden, 

Würzburg den 16. Auguft 1854. 
Königl. Uwniverfitäts-Rentamt. 
Borftand beurlaubt, 
Dorner, 


Bekanntmachung. 


In der Goncursface des Kaufmanns Eduard Hummel 
beim werden die zur Maffa gehörigen beiden Wobhnbäufer : 
1) Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Hofraum, Gemüie und Blum-naarten, 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantbeil an ven no unvertheilten 

Gemeindebeiigungen Pi.-Nr, 266 und 267 nebft vollfändiger Ladeneim 

richtung tarırt auf 2100 fl, 
2) Haus; Rr. 184 mit Scheuer und Hofrieth tarirt auf 700 fl. am 

Mirtwoc den 20. September I 238. Nachmittags von’ 

. 2 bis 5 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Mainſtockheim durch eine Gerichtstommiffion nad) 
Maßgabe des 8 64 des Hyp.Geſ. und der 8599-101 des Broz..Gei. dem 
Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu zahlunusfäbige Striheliebbaser mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Befanntmachung der Beringun: 
gen am Termine erfolgt, 

Dettelbach den 12. Auguf 1854. 
Königliches Landgericht. 
Steinbach, Bor. 


Befanntmachung. 


‚Am 8. d. Mis. Nachmittags entkam aus _einem offenen _ Wohnzimmer 
babier cine filberne Spindeluhr, im Wertbe von 10 fl, Diefelbe haste aräbis 
ſche vffern blauftählerne Zeiger und das Aufziebloh auf dem Zifferbfatte. 
Der Rand war etwas edig umd auf der Nüdferte war eine Bora, eine Vio— 
fin, eine Flöte und ein Rotenblatt eingravirt. Diefer Dirbſtahl wird bebufs 





zu Mainſtod. 


der Mitwirkung zur Entdeckung des Thaͤters und Wiedererlaugung der Uhr. 


befannt gemacht. 
Würzburg am 14. Auguft 1854, 
Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis. und Stadtgerichte dabier. 
Gedter v. n. 





Ä 


WBechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother inXew-York 
find ſtets bifligft zu baben bei 


Gebrüder Rosenheim. 





bLehrlmas⸗Geſuch. 


‚Ein ordentlicher Junge kann bei 

einem Buchbinder unter annehmbaren 

Bedingungen in die Lehre treten. 
Näbeces in.der Erped. d, Bl, 


Bm Saäufer, zu jedem Gefchäfte 
geeignet, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Näb. in der Erped, d di. 


Bu vermiethen 


find fogleih im 1. Diftritt Nro. 55 
zwei meinandergeberde Zımmer mit 
oder obne Mödel, mit Ausſicht auf 
den Bürgerfeitalgarten und den Eis 
ferbabhnbof. Räheres im Iten Diftritt 
Neo. 2271. 

Im 4. Diſtr. Nr. 301%, find über 
wei Stiegen ein oder zwei möblirte 
immer zu vermieiben. 

Im A. Difteift Nro. 131 iR ein 


Logis von 5 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche nebſt alien Bequemuchkeiten 








an eine ftille Familie ſogleich oder 
auf das Ziel Allerbeiligen zu ver⸗ 
mietben. 





Es ift auf Allerbeiligen ein geräu— 
miger Luden nebft ſchönem Laden— 
zimmer zu vermierben. Näheres bei 
Buchpdinder M. Amberg im Hab» 
nenbot. 


Ein Logis von fünf Zimmern und 
allen andern Erfordernilfen, auch ein 
ſehr großer Laden, welcher auf Ben 
langen auch in zwei abaeibeilt ıwer- 
den ann, iſt auf dem Kürſchnerbofe 
auf den 1. November zu vermiethen. 
Näberes ift im 3. Diſtrikt Nro. 63 
zu erfragen. 


Im iten Diſtrift Nro, 176, Stift 
baugerpfaffengaffe, ift der erite Stod, 
beftebend aus 3 Zimmern und allen 
übrigen E:forderniffen auf den erften - 
November zu vermieiben.- Näheres 
ũder 2 Stiegen dafelpft. 


Im 2 Diſtrift Nro 491 if ein 
fhön möblirtes Zimmer für 1 oder 
2 Herrn ſogleich zu vermietben. 


Im 4. Diftr. Nr. 92 ift ein Me 
zjanen: Logis won 2 Zimmern, Kühe 
und andern Erforderniffen auf näch⸗ 
ſtes Ziel zu verm etben. 


Eine kleine Famulie von 2 Prrfonen 
ſucht ein Logis von zwei Zunmern, 
Küche ır. Naͤheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 











Drud v0. Burns Baner n Würze. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


 Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Sir. 100. 


Sonntag den 20. Auguft 


— e—— —ñ — 


1854. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
Gortſehung.) 

Mädchen, ſprach Heinrich im Tone der ſteigenden 

Achtung, ich fühle, daß dich nicht bloß deine edle Geſin— 

‚ nung, fondern auch die Bildung, welche du befißeft, über 
ben Stand emporbebt, in dem bu geboren biſt. Wabhrlich, 
du verdient auf einer anderen Stelle zu ſtehen, ale auf 
der, auf welcher du dich befindet. 

Herr Baron, unterbrach ihn Johanna ernft, indem 
ihre Mienen die Beſorgniß vor einer Gefahr ausdrüdten, 
laffen Sie mich in der Rıetrigfeit, im welcher ich mich 
fo glüdiich fühle. Sie haben ſchon oft gefeben, wie der 
Nachtfalter, gelodt vom biendenden Schein des Lichts, 
und wenn er wagte, zu ihm emporzufliegen, in ter Glut 
verbrannte. Glauben Sie, es würde der armen Ham. 

. merfchmiedstochter nicht befler ergeben, ald ihm, fobald 
fie ihre Standes fich entheben wollte. _ 

Johanna, ſprach Heinrich mit merfbarer Wärme, ih 
muß jept fcheiden, und ic} gehe nicht gern von bir ohne 
jede® Zeichen der Erkenntlichkeit. Du würdeft in mein 
armes, freudeniofes Dafein, — und fo ift ed durch den 
Tod Mathildens geworden, — den erfien Schein wer- 
fen, welcher die Duntelheit erhellt, wenn du jegt in der 


Stunde des Abſchieds mir nur einen Wunſch nennen 


wollte, den ich dir erfüllen Fünnte. Johanna, ich bitte 
di darum. 

. Kann id Ihnen dadurch gefällig fein, fagte Johanna, 
fo bitte ih um Eines. Sie geben jeht aus diefem ein 
famen Thale, um es vielleicht mie wieder zu ſehen. Aber 
Ihre Erinnerung wird doch zumeilen den weiten Rıum 
durchfliegen, der Gie von demfelben trennt; denn es rubt 
bier die Rerbliche Hülle Mathildens,, der. Edlen, die Sie 
Ihre Braut nannten, Wenn nun die Bilder der Ver⸗ 
gangenbeit fih vor Ihre Seele ſtellen und Sie der glüd ⸗ 
lichen Stunden denten, die Gie bier genoſſen, fo weihen 


Sie nur einen vorübergebenden Blick der Erinnerung der 
armen Hammerfchmiedstochter, deren innigfter Wunfch es 
war, daß dieſes Glück ein vauerndes fein möchte, Rubt 
aber Ihr Geil auf dem Grabhügel, deffen Erdſchollen 
di · Trlimmet Ihrer Hoffnung und Ihre Seligfeit ver 
dedten, fo vergeffen Sie nicht, daß mit Ihnen eine Seele 
weint, deren Theilnabme fo tief ift, wie Ih Schmerz. 

Johanna, ſprach Heinrich gerührt, die Erinnerung 
an dich wird weder eine zufällige noch eine vorübergehende 
fein. Die edelmüthige Rettung meines ‘Lebens, die id) 
dir zu danten babe, hat dein Bild unvertilgbar in mein 
Herz gegraben, und fo lange diefes fchlägt, wird es friſch 
un) unvermwifcht bleiben. Es ift das nicht eine Gefaͤllig⸗ 
fet, die ich dir ermweife, fondern meine Pflicht. Und die 
fer Pflicht nod weiter nachzukommen, fol das Streben 
meines Lebens fein. 

Heinrich faßte bei diefen Worten Johannas 
Hand, biidte ihr noch einmal in das tiefblaue Auge 
und ſchied. 

Abſchied für immer! dachte Johanna, und ihr Herz 
fühlte das Web, als wäre es ein ſolcher. 

Ich fehe dich wieder, fprac Heinrich bei fich ſelbſt, 
ald er das Zimmer verlaffen hatte und es ihm war, als 
müßte er wieder umkehren. - 

Wenige Minuten: nach dieſer Zeit trat Simon zu 
Fobanna in das Zimmer. Still fegte er ſich auf. die 
Ban? am Ofen und wartete, ob nicht Johanna em freund⸗ 
liches Wort für ibn babe. Aber fie ſaß ernft, fat kum⸗ 
mervoll am Tiſche. Da ging ihm das Herz Über, und 
mit wehmũthiger Stimme fragte er: Bir du frank, Jo⸗ 
banna ? 

Rein, Simon, entgegnete diefe. 

Aber mir if es, ale läfe ich's aus deinen Wienen, 
ſprach Simon traurig. 

Mir fehlt wirklich nichts, lieber Simon, entgegnete 
Jobanna mit freundlichen Blide. 
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Lieber Simon! Wie diefe Worte und der freundliche 
Bid dem armen Hammerfchmiedegefellen Labfal waren! 
Er hatte einige arbeitöfreie Minuten benügt, um in der 


Nähe derjenigen ſich zu erholen, deren Bild im Wachen ' 


und Schlafen feine Seele füllte. Wie vergnügt, wie felig 
ging er jeht wieder in den Hammer zurüd, und wenn 
die Funken vom glühenden Eifen unter dem Hammer 
Aogen, da war es ihm, als fprühten fie aus feinem Her 
zen,'das eine reiche, tiefe Glut, die Blut der innigſten 
Riebe barg! 

Der Bater Heinrichs hatte feine Befipungen in 
Riederöfterreich. Diefelden beftanden in einem ftattlichen 
Schloffe, fruchtbaren Feldern, ausgedehnten Forften und 
fifchreichen Weihern. Das Schloß war in mittefalter- 
lichem Gefchmade gut erhalten und enthielt für Liebha⸗ 
ber von Antiquitäten befonderen Reiz dur feinen Waf⸗ 
fenfaal. Diefer war mit ben verfebiedenften Waffen 
aller Zeiten verfehen, und zeigte von dem einfachen Bo⸗ 
gen bis zu dem kunſtvollen Gewehre eine ziemlich voll⸗ 

. Rändige Geſchichte der verſchiedenen Wehrgattungen. 
NRicht weniger intereſſant war ein anderer Saal, welcher 
in Sanger Reihe die Gemälde ber Ahnen des alten Bas 
. zon enihielt. Gr weilte gar gerne bier, und es machte 
„ihm befonderes Vergnügen, vor den Bildern zu Reben 
und fie zu betrachten. Auf feine Ahnen war er ſtolz, 
fo ſtolz, daß man geneigt war, ibm dieß für Schwäche 
auszulegen. Sonft aber war er ein gutmüthiger, beis 
‚terer Mann, deffen Geſellſchaft man liebte, und der felbft 
. nichts Angenehmeres Fannte, ala fröhliche Unterhaltung 
und wor Allem ein Karteufpiel. Er fpielte hoch und ges 
‚ wöhnlich unglüdlich, wodurch er für manche Glücksritter 
‚ eim Auziehungspunft warb, die, wenn es ihnen gelang, 
„fein Bertrauen und feine Gaftfreundfchaft zu erwerben, 
gar oft mit leeren Taſchen famep und mit vollen das 
Schloß verließen. 
Als Hausfrau waltete im Schiofe vie Schweſter 
der ſchon frühverftorbenen Baronin. Es war dief eine 
tief fühlende Seele, deren Born des Mitleivs für frem- 
des Web unerſchöpflich war, und die deßhalb in weiter 
Umgebung in allen Hütten befannt war, wo Nothlei⸗ 
vende und Jammernde ſich befanden. Dazu war fie 
+ fireng im den Grundfägen der Tugend und in, deren 
Ausübung. Bon folder Hand erzogen, bilbeten die bei- 
den Schweiern Heinrichs eine Erſcheinung, welche mehr 
durch ihren inneren Werth, ald. durch äußeren, @lanz 
anzog. Sie ſahen fih ähnlich, wie Zwillinge, . waren 
auch im Alter nur um ein Jahr verſchieden. Ihr Ge⸗ 
ucht, etwas bleich, machte im erſten Augenblick keinen 
beſenderen Gffeft, aber es wurde anziehender, je mehr 


man die Seelengüte beobachtete, welche ſich auf demſel⸗ 
den Wirth, obgleich ich ſah, daß es ihn fehr verdroß, ob 
denn Margarethe nicht bier im Dorfe geboren. Er ſchũt⸗ 


ben auopraͤgte. 
(Bortfegung folgt.) 





A sentimental journey. 
Bortfepung.) 

Wir gingen durch die Schänfftube, in der einige 
Bauern faßen, in eine Meine Kammer, weiß angeftrichen, 
in deren Mitte zwei große Betten fanden. Mid wir 
bereintraten, richtete fi der Wirth auf und fab mid 
mit feinen großen Augen an. Seine Frau ſtellte ſich an 
fein Bett und fireichelte ihm feine weißen Haare, und 
wir famen bald in ein ziemlich munteres Gefpräd mit 
einander. Ich fah, daß es mit der Krankheit nicht fo 
ſchlimm fei, venn er wollte felbft gern aufſtehen und rai⸗ 
fonnirte auf den alten Barbier, der aus bloßer Angft 
die Leute zu Bette bringe, wo fie dann gewöhnlich an- 
ftatt gefund zu werden, erfi frank werden müßten, Db- 
gleich ih. alfo erft geglaubt hatte ihn ſchonen zu müf- 
fen, fo fab ich doch jept, daß ih ohne Gefahr für ihm 
das Geſpräch auf Margarethe bringen könne, wobei aber 
doch der alte muntere Mann gar bald eine ernfte, trau— 
rige Miene annahm. Ad, fagte er, Herr Baron, wie 
Leid mir das Mädchen thut, das farm ich Ihnen nicht 
fagen. ber das hätte mich noch nicht über den Haus 
fen geworfen, denn der Menfch kann viel aushalten, 
wenn er nur rubig bleibt. Aber, fehen Ste Herr Ba— 
ron, das Gerede und das Geflatfche im ganzen Dorfe, 
ja bi6 aus der Stadt famen fie ber dazu, und dabei 
ſtill fein zu müffen und dem Leuten nicht ihr unnützes 
Maul Ropfen zu können, das bat mich geärgert und das 
fonnte ich nicht vertragen. Die Leute fagten, fie bätte 
fi ein Leids gethan, die fremden Damen, die gerade 
noch bier im Haufe waren, behaupteten, fie hätte ſich im 
Dorfe verſteckt, Franz lachte und meinte, fie wäre mit 
Ihnen in die weite Welt gefahren, und meine alte 
Frau hier ſprach nun gat, es wäre nie im Haufe ges 
heuer gemefen, und Gott wilfe, mas dem armen Gret⸗ 
chen für Unheil widerfabren wär, Was ſollte man nun 
dazu fagen. Jever wollte Recht haben, Jeder wußte es 
beffer und wir wiffen doc Alle nicht, wo dad arme Kind 
bin ift. . 

Mein guter Papa, fagte die Wirthin, wir find doch 
aber nicht Schuld gewefen, daß Du franf wurbeit, das 
war do erft, wie Du den Zank mit den fremden Das 
men hatteft. Nun, Gott fei Dan, daß Du fie zum 
Haufe herausgebracht haft. Aber Gott ſei's geffagt, um 
unfer Gretchen find wir nun doch gefommen, wenn fie 
auch nicht mit nach ihrer Vaterſtadt gegangen ift. 

Ih ſah, wie ihr der Wirth deutlich zublinfte, daß 
fie ſchweigen folfte, aber die Frau merkte Nichts in ihren. 
Gedanfen, und ich glambte jet die befte Gelegenheit zu 
Haben, zu meinem Zwecke zu gelangen, So frug ich denn 


telte den Kopf und bfidte auf feine Frau, die jetzt auch 


„merkte, wie fie ſich verplaubert hatte und verlegen auf 
ihren Mann fab, dann richtete er fih empor, hieß mich 


näher an fein Bett rüden, und fagte: Herr Baron, da 


Sie fihon früher immer fo freundlich und theilmehmend 
"gegen uns geweftn find, fo will ich Ihnen Alles erzäh⸗ 
‘Ten, was fi in der fepten Zeit bei und zugetragen bat. 


" Meine Frau hätte es Ihnen doch noch erzählt, mb es 


thut mir ja felbft wohl, wenn ich mein Herz einmal recht 
ausſchütten und über Alles mit Ihnen vermünftig teben 
kann. Eben wollte er Gretchens Geſchichte zu erzählen an⸗ 
fangen, als ich ihm unterbrach und fagte: Lieben Leute, 
ich weiß ſchon mehr von allen diefen Borfällen, ale Ihr 
wohl vermathet. Die fremten Damen, bie bei mir ne- 
benan wohnten, ſprachen fo laut miteinander, daß ich 
den ganzen Plan ihrer Reife feicht erfuhr und hier bring’ 
ich auch mach fichere Nachrichten, die Euch wohl felbft 
noch unbefamt find, Indem reichte ich dem Bater Gryt⸗ 
chen's Brief hin „ der raſch feine große Hornbrille auf- 
‘ fegte und freudig ausrief, ald er die fleinen netten Buch⸗ 
‚ aber fah: Mutter, ein Brief von Gretchen! Der Mut⸗ 
ter famen die Thränen im die Augen und fie fonnte 
kaum erwarten, bis ihe Mann dem Brief geöffnet hatte. 
Sie bog fi über feinem Kopf und fah auf. ven Brief 
und in ibren freubigen Mienen glaubte ich fait jedes 
Wort Margaretbend nachlefen zu fünnen, während doch 
die alte Frau feibft fein Wort davon verfland und ihre 
> Augen nur von einer Zeile zur andern ſchweiften und 
fih an den flummen. Zügen Gretchen’s freuten. Der 
« alte Mann las langſam und bedächtig den Brief dur, 
und man ſah an feinem Munde, wie er fi) zuweilen 
mit den Buchftaben quälte. Seine. Frau hatte unter 
deffen fchon viele Male den Brief vorwärts und rüd: 
waͤrts überflogen und als der Alte ibn zufammenfaltete 
und mir fräftig die Hand fehüttelte, konnte ihr Mutter 
berg wicht länger ſchweigen und fie rief: 8 lieber 
Mann, was fagt fie denn? 
Der Alte richtete fich wieder im die Höhe und fagte: 
Mütterchen, nun bin ich veieder gefund. Unfer Greichen 
it wohl und munter und der Herr da iſt ihr Retter 


gemefen. 
(Bortfepung folgt.) 


Berzeichnif ſaͤmmtlicher Ausſteller 
aus Unterfranken und Aſchaffenburg bei der allgemeinen 


Induſtrieausftellung in München, geordnet nach den 


Gruppen der Ausſtellungsgegenſtände. 
(Gortſetzung .) 

X. Gruppe. 

verſchiedener Art. 


Streng, Erh., Schreinermeiſter. Sulzfeld. Cigar-⸗ 


rendoſe. — Wittmann, Ande,, Drecholerm., Schwein: 
furt. Berfhiedene Spuhlen und Stifte für Spinnereien. — 
Brand, Joh, Andr., Korbmader. Winterhaufen. . 
aus Weiden geflochten. — Dauphin, Fryjit 

meißer, Kleinheubach, Thettiſch mit: neuer * 
zum Vergrößern. — Röhm, Melch. ee oms 
mierach. Faß, afi jedem der beiden Boden von verſchie— 
dener Form. — Stein, Kaſp. Kothen. Schüffel und 
Teller von Holz, Tranchirbtette. — Dätig, Kaſp. Kor 


. Hipingen: 


Holymwaaren. und furze Waaren 


then. Malz und Wendeſchaufel, Holzſchuhe. — Bayer, 
Jeh. Singenrain. Spinnräder. — Gündermann, M. 
J., Drechslermeiſter. Würzburg. Eigarrenfpigen und 
Pfeifchen von Bernfein und Meerfhaum, dann Stock⸗ 
geiffe vom Elfenbein. — Sauerader, Bernh., Korb⸗ 
macher. Minterbaufen. Berfchiebene Köche von Weiden, — 
Richters, E. F. Söhne Winterhauſen. Frifeurtämme 
von Schildkrot, auf Schildkrotatt und von Horn; tür⸗ 
fifche Bartlämme von Hom- und. auf Schildkrotart, 
Staublamm von Horn. — Derter, Seb., Korbmacher. 
Winterbaufen. Sopba aus Weiden verferligt. — Hefs 
ner, Dom., Schreinemmeifter, Fechenbach. Klapp⸗ ober 
englifcher Theetifch von Rußholz. — Hüfner, Emil. 
Speicherz, Bayerifche Getreivmaße und Kochlöffel. — 
DOppmann, M. Würzburg. Trinktiſch mis fieben Trink 
gefäßen, Bierküpen (Schäfflerarbeit), — Harrſch, M., 
Dreber und Gradeur. Rüdenhauſen. Kruzifir ind Stads 
tnöpfe von Elfenbein, Brochen von Wallroßzahn. — 
O ſt berg, Br. Karl, Schreinermf. Würzburg. Schreib- 
tisch in zwei Theilen zum Aufemanderfiellen. — Genus, 
Melch., Leiſtſchneider. Bifcbofsheim. Stiefel- und Schub- 


leiften, Schubausweiter nad Oben und nad beiden Sei- 


tem, Leiſt für Hühneraugenleidende. — Schilling, Nit, 
Krumm. Handtorbfah. — Nißler, Iof., Bürſtenmacher⸗ 
meifter. Aſchaffenburg. Möbel⸗ und Kleiderbürſten, Pfer- 
defarbätfchen. — Geis, I. A., Gteobfeffelfabritant. 
Aſchaffenburg. Rohrſtühle von Mahagony und Stroh⸗ 


flühle von Rußbaum. — Bergmann, Frz., Drechsler. 


Aſchaffenburg. Eigaremfpigen. — Mey enſchein, Org 
veur und Holzſchneider. Kiffingen. Lichtſchirm aus Pali⸗ 
fander und Elfenbein. — Hofmann, Sebaſt, Zimmer- 
maler und Photograpb. Kiffingen. Transparentlichtbilder 


aus Glas und Papier: und auf Bapier und Seide. — 
-Rtug, M., Küfermeiſter. 
Weinſtühen. — Friedrich, T., Schreinermeifter. Aſchaf⸗ 


Afhaffendurg. Butten und 


fenburg. Schweizerlandſchaft. — Roll, Ber-h., Blod- 


und Leiſtenmacher. Afchaffenburg, Berfchiebene Herren, 


und Damenleifte. — Wittfelder, Anton, Tapezier. 
Würzburg. Engliſches verbeffertes Fenſtermarquiſe-⸗Mo⸗ 
dell. — Groß, Phil., Bilddauer und Wachsarbeiter. 
Toilette, Fruchttorb, verzierte Kerzen. — 
Hartling, A. Würzhurg. Stühle, Fauteuils. 


Echlaß felgt.) 





Herzog Max in Bayern und ſein Citherſpiel. 
(Ans der Wirner allgemeinen: Tpraferzeitung, ) 

Es if bekunnt, daß der Herzog War in Bayern, 
ber durchlauchtigfte Vater Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin 
von Defterreih, einer ber audgezeichnetiten Citherſp eler 
ift, welche in Bayern und Defterreich eriftiren. ben fo 
befannt ift es, daß der Herzog rd liebt, wenn Er im 
Sommer auf, dem Rande lebt, gleich dem Erzherzog Jos 
hann non Defterreich, unerkannt in Bauerntracht in den 
Gebirgen herum zu. wantern. Herzog Mar nimmt bei 
feinen Bergparthien die Either mit. Im vorigen Jahre 


I 
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im Herbfte fehte er fich inch Tagrs auf einen Baum- 


ſtrunk, fpielte die Eitber und gefiel fh, ein Echo zu 
weden, um fi von biefem ſekundiren zu laffen. Der 
Herzog glaubte fi ganz unbeobachtet, allein mehrere 
Bauern zogen über das Gebirge, und laufchten deu wun« 
dervollen Tönen des herrlichen Gitberfpieled, Als der 
Herzog zu Ende war und fein Infirument über bie 


"Schulter hing, trat ein Bauer auf ihn zu. Du, fagte 


er zu dem hoben Herrn, den er nicht fannte, Du fannft 


» 8 gar fo ſchön, Du darfit Dich noch nicht „bam* trol⸗ 


fen ; fomm mit uns, da unten ift ein Wirthshaus, fpiel’ 
und ein Baar Tanz auf; wir zahlen Dir fo viel Bier, 
ald Du trinten magſt. — Ich babe keinen Durſt, will 
aber doc) mit Euch gehen. — Die Bauern führten den 


‚Herzog in ihre Kneipe. Der Wirth erkannte den hoben 


“ immer neue Tänze. 


Herrn; aber dieſer winfte ihm, fein Incognito nicht zu 


verrathen. Run mußte Herzog Mar fpielen, Die Bauern 
waren vor Entzüden außer fib, als fie die lieblichen 
Weiſen hörten, fie fprangen, fie jauchzten und verlahgten 
Nachdem ter Herzog über eine 
Etunde muficirt hatte, wollte er aufbrechen. Kinder, 


ſagte er, lat mich nun mach Hanfe geben, ich habe noch 


- 


weit und ber Abend bricht heran. Ei mas, fagte einer 
der Bauern, Du fpielh und noch den Tanz vom Herzog 
Mar, das if der ſchönſte, und dafür kriegt Du ein 
Bierumdjwanzig-Rreugerflüd ; wenn Du dam verſprichſt, 
daß Du auf den nächften Sonntag wieder fommit, fo 
faffen wir Dich „bam* geben. Dir Herzog verſprach 


„wieder zu kommen, ftedte das „Bierundzwanzig- Kreuzer 


Rüd* ein, und fpielte den Walzer vom Herzog Mar. 
Die Bauern jubelten neuerdings, dann fießen -fie den 
berrfichen Gitberfvieler ziehen. Als der Herzog fort 
war, trat der Wirth herzu. Um Gotteswilien, fagte ber 


Wirth, wie toll und roh, wart Ihr! Wiät Ihr, wer der 


war, den Ihr fo keck behannelt ? — Das war der Her: 
zog Mar felbit! — Iſt es Euch denm nicht eingefallen, 
das kein Menfch in unfern Bergen die Eitber fo fpielen 
ann, wie Er? Die Bauern erfchraden. Laufen wir ihm 
nah, fagte der Eine, bitten wir ibn um Berzeibung. 
Sc, ja! fihrieen die Andern und im Flug beiten fie ven 
Herjog ein. Sie baten ganz demüthig um Bergebung. 
Der Herzog lachte. Ihr Habt mir mehr. Freude gemacht, 
ala ich Euch, erwiederte er, ich werde auch ganz gewiß 
am naͤchſten Sonntag wieder fommen, mein Wort bal 
ten, und Euch die heiterſten Tänze auffpielen; wenn Ihr 


“aber meint, daß ih Euch das Vierundzwanzig ·Kreuzer⸗ 


ſtũck zurüd gebe, das Ihr mir bezahlt, fo ſeid Ihr im 
Irrthum; diefes Geld behalte ich, denn es iſt das erfle 


Geld, das ich mir mit meiner Cuither verdient babe. 


Mannichfaltiges. 
Als man vor einiger Zeit zu Kairo einen äyypis 
ſchen Sarkophag eröffnen ließ, fand man bei einer Mu⸗ 


Seranm. Aedati. Tb, Bauer. 


mie mehrere Weizenäbren liegen. Ein Profeffor der 
Agritultur bei Eompidgne bat neun Hörner biefes Jahr⸗ 
taufende alten Weizens in diefem Jahre gepflanzt umd 
Raumenswerthe Refultate erzielt. Der Stengel bat die 
Dide eines Binfenrodrs und läuft in rin Aehrenbüſchel 
aus, das mindeftens zwanzig Aehren enthält, die durch⸗ 
fehnittlih Hundert Körner von auffallender Dide enthal ⸗ 
ten, fo daß ſich die Römer faſt verzweitaufendfacht haben. 
Man wird jept mit diefem altägyptiſchen Getreide Ber 
fuche im Großen anftellen können. 


„Mein Herr, Sie feinen den Unterſchied der Klaſ⸗ 
fen nicht zu kennen!“ fagte eine Dame in einem Eifen- 
bahn· Coups zweiter Elaffe zu einem Herrn, ber ſich trotz 
ihrer Einſprache eine Eigarre anftedte. — „DO, meine 
Gnädige, der Unterſchied if mir hinlänglich befannt*, 
lautete die Antwort, „in der 1. Kaffe maltraitiven bie 


- Baffagiere den Schaffner, in der 3. Kaffe maltraitiren 


die Schaffner den Paffagier und in der 2. Klaſſe mal⸗ 
traitiren die Paffagiere fi) unter einander.* ; 


Der lehten englifchen Boltszählung gemäß gab e# 
im vereinigten Königreih Großbritannien und Irland 
111 Männer und 200 Frauen, die über 100 Jahre alt 
waren. Das Ulter in allen diefen Fällen variirte iii 
{hen 100 und 119 Jahren, 


„Mutter“, fragte neulich ein Peiner Junge „it «6 
Unrecht, Eierfchalen zu zerbrechen ?* „Gewiß nicht!” 
fagte die Mutter; warum fragft Du?“ „Ich ließ den 
Korb fallen und — fieb nur! — was für einen Brei 
bie Dotter gemacht haben.” 


* 


In einer Zeitung fanden wir neulich ‚bie en 
Wer einen dauerhaften Schub zu haben wänfdt, ber 
made dad Dberleder aus dem Mund eines tüchtigen 
Trinters. Der läßt niemals Wafler ein. 


Räthſel. 


Den größten Edelmuth, den allerfhwärgfen Mord 
Und ein Verſeh'n im Spiel, nenn ih mit einem Wort? 


” 


Auflöfung des Bifverräthfels zu Re. 97. 
Zweiſelhaft fein, iR beſſer als blindes Bertrauen.* 


* . * 


Drud mer erlag von Bontas-Bauer m Würzburg. 





Würzbu 


men 4a 
1 Jin 3 


Eger. 





adt- umd Landbote, 








Der Würgburger Pr —* Der Vraaumetatioua. 
Stadt: und Land · — hi Quo u. ? Preis iR monatlich 18 
bote ericheint mit Aue· — I BB Arenzer, vierteljährig 
nahue der Gaun- um — 37 45 Rreuzer, 


hehen Keiertage lüg- 
lich Nachmittags 4 Uhr, 









Iuferate werden bie 
drelſpaltige Beile aus ge» 


Als wöchentliche Bei⸗ wöhnlicher Schrifi mit 
lage werden Dienstag, 8 Rrenzerm, größer 
Ponuerstag mn. Samstag FA aber nad dem ‚Raume 
Extrasgelleifen und 77 a berechnet. Briefe um 
wierteljährig ein großer Gelder werben framıa 
Nuſterbogen gegeben. erbeten. 

Siebenter Jahrgang. 

Rr 198. Montag den 21. Auguft 1854, 





Eifenbabnzüger Abgang von Würzburg nah Bamberg: 
Gütering Bin, 


11 Uhr 45 
Ankunft von Damber 


Nachmittags 
Dampffchiffe: Abgang 


mittags 3 Uhr 55 
in Wäürzburg; 
ng. 42 Uhr Rachte Perfomeniug. 


Früh 3 Uhr Berſonenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min, Eitzug 


Verfonenug 


Früh 9 Uhr 35 Min, Güteryug. Vormittags 11 Uhr 40 Min. Berfonemug. 5 Uhr 
nah Frankfurt Morgens 5 Uhr, nad Martibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten. 





Tagsneuigkeiten. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 19. Auguit 1854. Begutady 
tet wurde Das Geſuch des Architekten Anton Piebler mm 
Annahme als Bürger und Architekt, das Gefuch des 
Peter Hev von bier um Anuabme als Infaffe, das.Ge- 
füch des Univerfikätsfefretätd %, B. Hofmann von bier 
als Infaffe, das Geſuch des Andreas Segner von bier 
um Annahme ald Bürger und Wagnermeifter, das Ge- 
fuch des Untermeifters Georg Eichner dahier ala Infaffe, 
das Geſuch des Bildhauers Halbig von bier um An— 
nahme al8 Bürger. —- Abgewieſen wurden: Drei Ge- 
ſuche um Annabme als Inſaſſen, ein Geſuch um Annahme 
als Bürger und Glaſer, ein Wiederverehlichungsgeſuch, 
vier Geſuche um Annahme als Bürger und Scloſſer, 
Liu! Geſuche um Annahme. ald Bürger und Maurer 

er, 


' Im der öffentfihen Sipung des fol. Kreis: und 
Stadigerichts vom 19, Auguſt 1854 wurde Georg Iſidor 
Molitor. von Goßmannsdorf wegen Verbrechens des aus: 
ezeichneten fortgeſetzen Diebftahls zu einer zweijährigen 

rbeitshausſtrafe; ferner Karl Anton Woblgemuth von 
Rönigöhofen ‚Verbrechens des Funddiebſtahls in 
eine einjährige Arbeitshausftcafe verurtheilt. 

„„ Se PMaj. der König haben Sich vermöge Aller- 

ſter vom 14. I. Jallergnaͤdigſt 

bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Büchold, Lvge. 
Arnfein, dem Briefter Heinrich Zier, Pfarrer zu Rord- 
beim, Logs. Melirichftadt ; die katholifche Pfarrei Zeil 
am Eberöberg, gs. Eltmann, dem SPriefter Seh 
Kubn, Benefiziumd-Verwefer an ber Marienfapelle und 
Religionsfehrer an der lateinifchen Schule in Würzburg 
und die fatholifche Pfarrei Müdesheim, Logs. Arnftein, 
dem Priefter Philipp ſtleinhenz, Pfarrer zu Heffelbadhı, 
Logs. Schweinfurt, zu Übertragen, 

Erledigt: In Münden die Stelle eines I. rechts— 
fundigen Dürgermeifterd mit einem Jabreögehalte von 
4000 fl., und die Stellen zweier rechiskun gen Magi⸗ 
ſtratsräthe mit einem Jah— halte von 1400 fl., der 
1 aber periodiſch erhöht. fuche um alle diefe Stel- 
en find innerhalb vier Wochen beim Stadtmagiftrate 
Münden einzureichen. 


Wie man hört), if das Eolligium der Gemeindebes 
vollmäctigten dem Befchluffe des Stadtmagiftrates, die 
Gebnitserböbung des bisherigen ftädtifchen Bauinſpektors 
in. Verbindung mit der Verleihung des Titels als ſtaͤdti⸗ 
fhen Bauratbes am denfelben mit beratbender Stimme 
im Magiftrate. betreffend, einftimmig beigetreten, 


Die Hlnerfürftfche Kapelle, welche zuleht in Nürn— 
berg ihre Goncerte gab, wird morgen dahier eintreffen 
und noch am Abende im afademifchen Mufiffaale ein 
Eoncert veranftalten. Indem wir auf das unten entbal- 
tene Programm verweilen, fügen wir nur noch bei, daß 
diefe Kapelle au in Nürnberg außerordentlichen Beifall 
ee und das Publikum zur lebbhafteften Bewunderung 
inriß. 

Großes Bedauern erregt die aus München hieher 
gelangte Nachricht von dem dort erfolgten Tod unſeres 
Landsmannes, des königl. Gymnafialprofeffors Dr. B. 
Goßmann, 

Bon allen Orten wird wieder ein bedeutendes Fallen 
der Getreidepreiſe gemeldet. So erhielten wir noch am 
Samstage eine telegraphifche Nachricht von Schweinfnrt, 
wornach bort die Preife fo fielen, dag Waizen 16 fl., 
und Korn 12 fl. galt, und trogdem doch nur fehr wenig 
verfauft wurde und faft Alles eingeftellt werden mußte. 
In Münden fiel Waizen um 6 fl. 16 fr., Korn um 
1 fl. 48 fr., Gerſte um 3 fl. 34 ii, Im on fiel 
Waizen gar um 12 fl. 16 fr., Korn um 6 fl. fr,, 
Gerfte um 6 fl. 34 fr. 


Der geftrige * führte dem nahen Rot: . 
tendorf wieder einen äußerft zahlreichen Befuch zu, Im. 
gleicher Weile war aber auch das benachbarte Versbach, 
wo geftern das Rochusfet begangen wurde, von Gäſten 
zahlreich befucht. Aber auch die Vergnügungsorte nädıft 
und um die Stadt waren dicht angefüllt, und insbefon- 
dere war auf dem rotben Kreuze der Andrang von Gä— 
ften fo groß, daß nicht alle ebigt werden konnten. 


Am 13. d. Mis. ftürzte zu Waltershaufen, Landg. 
Königshofen, ein 3%/zjähriges Mädchen in den Milzfluß 
und ertranf. 

Am 23. v. Mis. entfernte fi der Herr “Pfarrer 
Bittinger von Kleinſaſſen, Ldg. erö, mit dem Be- 
merken von befagtem Orte, daß er feine Gefchwifter zu - 
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Alchaffenburg befuchen und bis zum 30. Juli wieder zu: 
rüdtommen werde. Da nun laut Briefen derfelde von 
Aſchaffenburg aus feine Rüdreife wieder angetreten, bis 
jegt aber noch nicht in Kleinſaſſen wieder eingetroffen if, 
fo dürfte die Vermuthung Platz greifen, daß derfelbe 
irgendwo verunglüdt fei. 


Am 16. d. M. wurde der Jagdpächter Joh. Müller 
von Lahrbach, Rdg. — in einem Walde bei leptge- 
nanntem Orte erjchoffen aufgefunden; der muthmaßliche 
Mörder ift bereits ermittelt. 


Am 16. d. Mts. kam der ledige Johann Kirchner 
von Burfardroth, Log. Kiffingen, unter einen mit ®e- 
traid beladenen Wagen, wobei demfelben der Kopf zer 
quetfcht wurde. — In — Weiſe verunglückte am 
18. d. M. ein 9jähriger Knabe von Hundelshauſen, Ldg. 
——— und ſtarb alsbald an der erhaltenen Vers 
egung. E . 


Das „Ansbaher Morgenblatt" ſchreibt: Gegrün- 
deten Nachrichten zufolge berechtigt ter neuefte Stand 
unferer Eifenbabnangelegenbeiten (Zweigbabn von Aus- 
bach nad) Gunzenhaufen, in Verbindung mit der Süd— 
nordbahn) zu den beiten Hoffnungen; in Bälde werden 
wir Näheres zu berichten haben. 


Bom 18. bis 19. find in der Stadt Nürnberg und 
deren Burgfrieven 5 Perfonen an der epidemifchen Brech⸗ 
rubr-erfranft, während 8 Perſonen genefen, 2 geftorben 
und 37 in Ärztlicher Behandlung verblieben find. — In 
Der erg betrug die Zahl der Kranken am 19. Aus 
guft 145. 


Augsburg, 20. Aug. Unter den neuen Opfern, 
die die Brechtuhr in unferer Stadt forderte, iſt der Re- 
dakteur der im Verlag der Cotta'ſchen Buchhandlung da⸗ 
bier erfcheinenden Zeitfchrift „das Ausland“, Dr. Eduard 
Widenmann, der im fräftigften Mannesalter von 53 
Jahren dahingerafft wurde, 


Münden, 19. Auguft. Die Enthanptung der vor 
einigen Tagen erwähnten drei Deliquenten bat heute am 
frübeften Morgen mittelft des Fallſchwertes ftattgefunden. 
Schon nad) 5 Uhr wurde dem Denkl und der Aſchmeier 
vor der Frohnfeſte das Urtbeil nochmals publizirt und 
der Stab gebrochen, worauf Eriterer im Trab nad) der 
Richtftätte gefahren wurde, fo daß der Wagen mit der 
Afchmeier erft anlangte, nachdem die Todeöftrafe an jenem 
bereits vollzogen war. Kurz nach der Enthauptung der 
Afchmeier kam der Wagen mit dem Soldaten Marfreiter. 
Die Enthauptung geibeß in den drei Fällen ſehr raſch, 
wenn fchon das Auffchnaflen ꝛc. des Deliquenten auf 
das Brett der Mafchine etwas mehr Zeit in Anfpruch 
nahm, ald die Vorbereitungen bei den früheren Hinrich 
tungen; indeſſen ift es auser Zweifel, daß das Fall 
ſchwert um feiner größeren Sicherheit willen den Vorzug 
vor dem durch Menfchenhände geführten Schwerte ver: 
dient. Der frühen Morgenftunde ungeachtet hatte ſich 
ein zablreiches „Publitum" zu dem blutigen Schaufviele 
eingefunden. Die üblichen ‘Predigten vom Schaffotte 
herab unterblieben, und der Geiſtliche verrichtete nur ein 
ſtilles Gebet. 


Die Induſtrie-Ausſtellung in Münden war am letz— 
ten Freitage (einem 30 fr. Tage) nur von 482 Perſo— 
nen befucht. 


Hanau, 18. Aug. Die Ausdehnung der Eiſenbahn⸗ 
fahrten bis Äſchaffenburg bat bereits eine merkliche Be— 
lebung unſeres Berkehrs veranlabt. Iſt die Eifendahn 
aber erit einmal bis Würzburg fortgeſeht, was ſchon bie 
1. Oftober der Fall ſeyn wird, und findet fohin ber 
direfte Anfchlug an die baverifche Staatobahn in ihrer 
ganzen Ausdehnung ftatt, fo wird unfere Route voraus» 
fichtlich eime der frequenteften Deutſchlands. Abgeſehen 
davon, das der Neifeverfehr nach München, Augsburg 2c. 


die Krimm ift wegen der aufßerorbentlichen 


überhaupt ganz Bayern fih vorzugsweiſe unferer Route 
zuwenden wird, ſteht außer allem Zweifel, daß fernerhin 
auch bei der Reife zwiſchen Frankfurt und Leipzig, dann 
Dresden und Wien die Tour über Hanau, Würzburg, 
Bamberg, Hof mit Vorliebe gewählt werden wird; und 
33 aus der doppelten Urſache, weil unfere Bahn die 
hönften Gegenden des lieblihen Maintbales durchfchneibet, 
und weil der öftere Wagenwechſel hinmwegfällt, welcher 
bei der andern Reife zwiſchen Frankfurt und Leipzig in 
Gunters hauſen ftattfindet. 


Der König von Preußen iſt nun doch am lehten 
—— zum Gebrauche der Kur nah Putbus ab« 
gereift. 


Der bekannte tbätige Theaterdireftor Karl in Wien 
it am 15. d. in Bad Ichfl an einem Schlagfluffe ges 


ftorben. 
Ausland. 


Griechenland. Athen, 12. Auguſt. König 
Dito bat fi) gemweigert, die irregulären Korps zu unter- 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 17. Auguſt. Telegrapbifher Meldung aus 
Butareſt vom 14. d. Mts. zu Folge erwartete man den 
baldigen Einmarſch der faif. öfterr. Truppen in nächfter 
Zeit; Omer Paſcha fei hiervon in Kenntniß gefebt wor⸗ 
den und habe nicht bloß die Meldung mit der größten 
ten Kreundlichkeit aufgenommen, fondern auch der walachi⸗ 
{hen Behörde deffalls bereit die nöthigen Befehle zu⸗ 
gefandt und Omer Ben zum Kommiffär bei den faiferl. 
öfterr. Truppen erannt. 

Wien, 17. Aug. Feldzeugmeiſter Heß telegranbirt, 
daß er heute an zwei Brigaden den Befehl zum Ein: 
rüden in die Walachei erteilt. Bufareft wird mit den 
Türken gemeinfchaftlich befegt. 

Danzig, 19. Aug. Der ‚Baſilisk“ ift eingetroffen. 
Bomarfund wurde gänzlich eingenommen am 16. d. M. 
2000 ruffische Gefangene, ungefähr 120 todte und vers 
wundete Franzoſen und Engländer. 

Konftantinopel, 10. Aug. Die Erpedition gegen 
ige auf 
Ende Auauft verfhoben. Die tunefifhen Hülfstruppen 
und englijchen ug rein gr find heute eingetroffen. Die 
Franzofen haben Schamyl 10,000 Gewehre gegeben. 

Der Kaiſer von Marotto hat dem Sultan bis zum 
Friedensſchiuß jährlih 30 Mil. Piafter ald Gefchent zu- 
gefichert und fendet auſſerdem noch 12000 Pferde. 


Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 19. Ang. 185. 
— — — — — — — —— 


Derla uſt 








Getteid ⸗ 







Gattungen 

Ye Sch 
Weltzen. » 31 20 013 22 | 43 
Korn 
Gerſte 
Haber 1444 


Mainzer Getreidepreife 
vom 18. Auguft. 
Waizen 15 fl. Ad fr.; Kom 11 fl. 10: fr.; Gerſte 
6 il. 50 fr.; Haber 6 fl. 15 fr. - 


Mainwärme, 


MWtittagd 12 Uhr 15 Grab. 


Klemens Conrad. 
BVerantwortlicger Redafteur: Fr. Bramd. 
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Ankündigüngen. 





Aecht engl. Macaſſar⸗Oel & Fl. 24 fr., 48 fr. und 1 fl. Zu 
Haben bei 
Carl Bolzano, 


Berfteigerung. 
Montag den 28. Auguſt Morgens 9 Uhr 
werben in der fol. Schweizerei dahier 

1/, Morgen Wiefen im Hoblgarten PI.-Nr. 2027, 

1 " Miefe ebenda PlNr. 2029, 

1%. „ Kleefeld im obern Böale !PI.:Rr. 2948, 

31 — * im Lerchenflügel Pl.Nr. 3059, 

8 leefeld im Huppland Pl.⸗Nr. 30801684 
öffentlich verfteigert, und die billigen Jahlungs- ıc. Bedingniſſe vor dem 
Berftriche befannt gemacht. . 

Bor der Verfteigerung und zwar von 8 bis 9 Uhr werden ebenfalls in 
der Schmweizerei gegen Baarzahlung 20 — 30 Hübner ımd 2 Häbne, fowie 
mehrere Wirtbfchaftsgeräthe, ferner nach dem Güterſtriche mehrere Mitchfübe 
und 8 gute Pferde — fchwere Zugpferde — und Pferdgefchirr; am felben 

age Rachmittag von 2 Uhr an 9 Defonomie-Wägen, (Dung» und Ernde— 
wagen) 2 Handfarren, mehrere Plug» und Eggen, 1 Beldwalze, 2 Frucht: 
Pugmüblen, 1 Pleine Dezimalmaage und 1 große Viehwaage, Winden und 
diverfe andere Defonomiegerätbe öffentlich verfteigert. 

Diefe Verfteigerung wird Dienstag den 29. Auguft Morgens 9 Uhr und 
——— Uhr gegen Baarzahlung fortgeſetzt, und kommen dabei viele 
ordinäre Möbel und Hausgeräthe, Gefinde: Betten, Eomode, viele Tifh- und 
Wirthstafeln, Seffel und Gtüble, 1 altes Ganapee, viele Schränfe und Bett: 
ſtellen, ſehr viele Branntweinfäffer von verfchiedenem Inhalte (von 3 bis 
100 Eimer baftend) fowie Butten» und Geltengefchirr und Kübel, ferner 
viele Ketten und verfchievenes Andere vor, und werden Strichsliebhaber dazu 


ergebenfkt eingeladen von den y 
Julius Schlierrfchen Erben. 
Bekanntmachung. 


Allenfallſige Forderungen an den Nachlaß des penſionirten Oberzollamtds 
dieners Nikolaus Scheuring dähier find am 
Samstag den 2. Sept. b. A. Bormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 1 bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, widrigen- 


falls hierauf ber Auseinanderfegung der Nachlagmaffe feine Rüdficht ge- 
nommen würde, 


Würzburg den 14. Augut 1854. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
. Eeuffert. Rüdiger. 


Bekanntmachung. 

Montag den 28. d. Mits. Vormittags 10 Uhr wird auf 
dem Rathhaufe dahier die ftädtifche Ziegelhütte in weitern Pacht gegeben, 
und Pachtlufige hiezu eingeladen. 

Carlſtadt, am 18. Auguft 1854. 

Der Stadtmagiftrat, 
Schmitt, Brgrmſtr. Klinger, 


Ein aebildetes Frauenziwmer, 900 bis 1000 fl. werden auf 


von gefälligem Meußeren, wird sur erfte pothek, jedoch ohne Inter: 
Deauffihtigung einer Meineten : el 


aus händler, aufzunehmen geſucht. Nähes 

haltung zu engagiren gefuht. Nähe- re& in der Erped. d; BL. 
red in der Erpedition d. Bl. —— ———— — — 
In der Nähe des Eiſenbahnhofes 
Eine Pflegmutter , die fon find 2 Zimmer, Küche und fonftige 


mebrere finder von anftändigen El⸗ 
53 2 *8 wünſcht wieder eines 
in Pflege zu nehmen, Näheres in der 
Erpedition d. Bl. ’ 


Ein fhönes Bett ift zu vertaufen. 
Näheres in der Exped. d, 2). 


Erforderniffe zu vermiethen. Näheres 
im 1. Diftrift Nr. 84, 


Im 4. Diſtr. Ne. 370, in der Bä— 

-zengaffe, ift für eine rubige Haushal⸗ 

tung ein Quartier aufj Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Eine filberne Ubr mit gelbem 
Zifferblatte und ohne Glasreif wurde 
verloren. Man bittet den Finder um 
Abgabe gegen Belohnung im Aen 
Diftritt Ar, 155. 


Bor dem Platz'ſchen Garten, gegen 
das Sandertbor, wurde ein »Heines 
Medaillon verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, dasſelbe in der 
Erped. d. BL abzugeben. 


Gin Flavier für einen 


—— iſt billig zu ver⸗ 
aufen, Näbere® in der Er- 
pedition dieſes Blattes, — 


Auf Michgeli wird ein gebildetes 
Stubenmädchen zu größern Kin- 
dern gefurcht. Näheres im 2. Diftr. 
Nr. 8l eine Stiege. 


Ein fehr gebildetes Frauenzim: 
mer, welches im Kleidermachen und 
im Weißnäben , fowie auch in allen 
feinen Arbeiten ſehr gut bewandert 
it, auch beftens empfohlen werden 
fann, wünfcht aufs Ziel als Jungfer 
oder Stubenmädchen bei einer Herr« 
ſchaft placirt zu werden. 


Es werben 1000 bis 1500 fl. 
auf erfte Hypothek, jedoch ohne Un- 
terbändler, fogleic; aufzunehmen ge- 
fucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


" Eine große, gute Dezimaltwa 
—* Näheres Im 























wird zu faufen 
der Erped. d. 


Zu vermietben find: 
wei bübfch möblirte Zimmer mit Aus⸗ 
ht auf den Main ſtündlich; 1 Zim⸗ 

mer, Küche, gel lage anf Allerheiligen 
ameine ſolide! 2* im 5. Diſt. Wr. 52. 


In der Urſulinergaſſe Rr. 196 iR 
ein Barterrelogis, beftebend in einem 
heiz⸗ und einem unbeizbaren Zimmer, 
Küche und andern Erforberniffen aufs 
= zu vermiethen. Auch iſt ein gros 

r geräumiger Keller mit Lager aber, 
ohne Fäffer ftündlich zu vermiethen. 


Im 2. Difte, Nr. 265, in der Ka— 
tbarinengaffe, ift ein Quartier von 
vier Zimmern, Küche, Kellerabtteis 
fung und fonftigen Bequemlichkeiten- 
auf Allerbeiligen zu vermieihen bei 
Büdermeifter Deretb. 


Im 1. Difte, Rr. 289, 
Maufner, Tün 
neuerbaute obere Stod mit 3 heitz⸗ 
baren Zimmern nebft Küche, Ausſicht 
in.die Gärten, fogleicy zu vermietben. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodentammer und fonfigen Bequem- 
lichkeiten ift auf Allerheiligen in der 
Glockengaſſe Ar. 324 zu vermiethen. 
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agung. : 
Für die große Theilnahme, wekte bei der Beerdigung meines fit. Manned! 


Chriſtoph Nobr, 


en Rappen mahermeifetr, 
an. den- Tag ‚gelegt wurdey. ſage id ‚allen Verwandten, F 
fannten, den. wärmften Dant. vereinige ih damit 
das Geihhäft wie früber durch einen tüchtigen Gefchäft 
— ich, das meinem ſel. Manne gefchentte 

agen. 
Würzburg, den 24. Auguft 1854. 
re Munigunde Rohr, Augufinergafe. 


Concert-Anzeige. 


Dienstag den 272. Auzuft-1854 im afademifchen Mufitfaale 


Großes Concert 


vom Musikdirektor Hugo Hünerfürst aus Dresden 
mit ſeinem aus 27 Perfonen beſtehenden Orceiter. 
Programm: 

I. Theil. 1. Waffenruf! Marſch von Yof. Gungl. 2. Duverture zum 
Freifhüg von Weber, 3. Introduftion aus Rienzi von R. Wagner. 4. Krö— 
nungsmwalzer von Lanner. 5. Haute-volde- Quadrille von Job. Strauß. 

1. Theil. 6. Ouverture zu Rofamunde von Fr. Schubert. 7. Arie 
aus Kacarilla von Marliani. 8. Bhilomelen: Walzer von Joh. Strauß. 9, 
8 von Hünerfürſt. 

Il. Theeil. 13. Der luſtige Figaro, Potpourtri von Val. Hamm, 11. 
Finale aus Lichtenſtein von Lindpaintnet. 12. Bal-Perlen, Walzer von H. 
Hünerfürft. 13. Galop di brarura von Schulhof für, Orchefter von Töpler. 
14. Klänge aus der Heimath, Oberländler von Gung'l. 

R 0801 Anfang um 7 Ubr. 

Karten & 30 Fr, find in der Stahel ſchen Buch- und Kunftbandlung, in 
der Barth’fhen Mufifalienbandlung und in den Erpeditionen des „Abend— 
blattes“ und des „Stadt: umd Landboten“ zu erhalten. 

ap Kaffapreis 36 fr. 


Commis = Hilfs - Verein in Würzburg. 

Die, verebrlichen Mitglieder obigen Vereines werden biermit zur Be: 
fpredung einer wichtigen Vereins: Ungelegenbeit auf kommenden 
Dienstag, den 22. Auguft, Abends 8 Uhr, in den gofalitäten 
bed Theater. Haufes boflihit eingeladen und wird um recht zablreiche 
Theilnabme gebeten. Den Herren im VBorftande die Mittbeilung, 
daß ihre Anmefenbeit wünfcenswertb ift, indem dafelbft die, in unferer, 
unterm 8: Auguſt dem Borftande übergebenen Adreffe enthaltenen ‘Bunfte 
erörtert, eventuell feſtgeſetzt werden. 

Würzburg, den 18. Auguft 1854. 


Die Mebrjabl der Verrinsmitglieder. 


» . Mebrfahem Wunſche entſprechend fteht mein Portraitbild, „eine Ge— 
mäfde-Auftion® vorftellend, noch diefe Woche in meinem Atelier zur Anficht, 
und ich erlaube mir, freundlichit Jedermann einzuladen, der fich dafür intereffirt, 
A. Leimgrub, Maler. 
en Diftrift Rro. 50 im Eichhorn. 


ee a ra 2 2 2 er ne 

. Der Wunſch von Vielen, welche den Sänger Hrn. Fiſcher und deſſen 
Fräuf. Töchter im Kaffe Sambeth hörten, iſt es, daß die Genannten vor 
ihrer Abreiſe von bier, wo fie verdienter Weiſe ſich fo zahlreichen Beſuches 
und Anerkennung erfreuten, noch eine Abendunterhaltung zum Abſchiede im 
obengenannten Lokale veranſtalten möchten. 


Mehrere Geſangsfreunde. 


Im 2. Diftrift Nr. 295, binter der Gin freundliches Logis iſt auf Aller- 
Fleifhbant, ift gute Kuhmilch zu  beiligen zu vermiethen. Näheres im 
haben. 2. Diſtr. Nr. 10. 


den und Be⸗ 


trauen a 








—— 
r r 
führer jo en 


witr jur ergebenften Anzeige, daß die 


Barnung. 

Ich warne einen Jeden, meinem 
Sobne Franz Anton Pfenning, 
Kaminfegergefellen, nichts zu borgen, 
indem ich feine Zablung für ihn leiſte 

Friedr. Pfeı a 


Kaminfegermeifter. 
Unferen geebrten Kunden bringen 


eridarteten Neuſilber⸗ Tafchen: 
Kämme eingetroffen find, 
E. Bayer & Sohn. 

Eine Brille mit Silbergeſtell 
wurde in der Gegend vom Main-und 
der Büttnergaffe verloren. Der red» 
fiche Kinder wolle ſolche gegen eine 
Belobnung im 3. Diftrift Nro, 316, 
Büttnergaffe, abgeben. 


Es ift ein (dopfiger Karnarien: 
vogel entjloben. Der Zurüdbringer 
erbält eine Belohnung. Näheres in 
der Erped. d. Bl. Air 


Es werden & oder 7000 fl. auf 
erfte Hypothek mit binlänglid guter 
Verſicherung zu 4 pEt. aufzunehmen 
gefucht. Näbered in der Exp. d. Bi. 


Äremdenänzcıge, 
Bım W. Augufis 

(Adler.) Klte: Ortleff a, Coͤln, Schild 
a. Halver, Schueger a. Kempten, Pfahlet a, 
Schweinfurt, Ronjer a, Nürnberg. Dr. Mons 
m. Gem. a. Bamberg. Haflinger m. Fraul. 
Tochter a. Mannheim, Dr. Späth a, Walb- 
berg. Jordan a. Darnıftadt, Frau Hellmann 
4 MWelsmann. Frl. Etreble a. Rosbenlirchen, 
Kınnyert u. Rrohmann, Fabr, dann Straͤther, 
Nent. m. Sohn a. Rheims. Bade, Priv. m. 
Fam. a, Holland. — (Rleebaum.) Kite; 
Blenmann a. Kranbeim, Etart a Dürbadh, 
Dieraerih a. Köin, Yung a. Baruten, Maier 
a Giberfeld, Danfer a. Wien, Langer, Bart. 
a. Heldet heim. Dal a. Bappenbeim, Maier 
a. Kuleheim Pfreundihuh a, Echmeinsberg. 
Trunf a. Örüntant. — (Rronpring.) Hlte.: 
Uebelhäufer a, Mettmann, Finder a. Nugeb. 
Weiff a Berlin, Mehrhardt a. Göln. Haus 
wens. Any ‚Gerichtepräfid. m. Gem. a. Brüfe 
fel. Biaft, Brof, aus Grlangen. Weiehaupt, 
Nent a. Hanau. Bayaert, Adv. m. Gatein 
«. Sand, Scywarz, Lehrer m. Hrl.Todhter u. 
KR uthofey, Drudtereibeiger a, Branfit. Wett: 
ſchall a. Rovenhagen. - (Shmwan) Müller 
m. Gattin a, Nürnd. Berih a. Bulda, Big 
a. Dürkheim. v. Preufchen, Rath m. Frau a, 
Mallenreten. Salomon, Kfm. o. Mainz. Har⸗ 
fort a. Schede — Witteleb Hof.) Bar, 
v. Hügen a. Straßburg. Büttner a, Winters 
born. Sränt Ditter a. Burglieberg. Süfyn, 
a. Eſſen. Echüfiler, Maler a. Bergzabern. — 
(Wärttemb. 9.) after Wifger m. Bauer 
a. Meuladt. Zepicde, Wrietreih u. Schmidt 
a. Plauen, Jung a. Frankfurt. Frau Gräfin 
Mirtady m. Bed. u. Bracht, Fabt. m. Bam. 
u. Bed, a. Wien, Körbig. Bürgermilr. aut 
Bernet. Freifrau v. Schlichten mit Familie 
aus Kenigeberg. 


Getraute: 
In der Vfarekicche zu St. Bnefard: 
Johann Adam Kaſpar Kink, Wurſtlerme iſter 
dahler, mit Maria Anna Benkert aus 
Hammelburg. 








— 


Oruct von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt und Bande 
bote erjheint mit Muss 
nahme der, Sonn» und 
Shen Beiertage tügr 
lich Nachmittage 4 Ubr, 

As wöchentlihe Bei: 
lage. werben Dienstag, 
Veonngrstag m. Samstag j 
Extinselleifen und 7,8 
wierteljährig ein großer 





Preis if monatlich 45 
Rreuzer, vierteljihrig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Seile and ger 
wöhnlider Schrift mit 
8 Kreuzern, groͤßer⸗ 
aber nah dem Raume 
berechnei. Briefe mub 
Gelder werben frames 





Mufterbogen gegeben. erheiem. 
Siebenter | Jahrgang. 
Kr199 Dienstag den m. Auguft 


— — — — ——— — — — — m — 
— = Abgang von Würjburg nach Dambııe: * 3 Uhr Verſenenug. Vorwmittags 11 Uhr 10 Min. Etlzug 
N, 


Uhr 45 Min, Güterzug. Nachmittags 3 Uhr bb 
Makunft von Bamberg in Würsburg: Brüb 9 Uhr 35 
+ Gigug. 12 Ubr Rachte Merfomenzug. 


onen; 
Min, PT Dormittogs 11_ Uhr 40 Min, Berfonenzug. 5 Ubi 


Nachmitta 
Damufſchiffe: Abhang nad Wramtfurt Morgens 5 Uhr, nad Martibreit Abende 4 Uhr 30 Minuten 


Tagsneuigleiten. 


Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 17. Aus ' 


guft 1854 gefterm Öffentlich verfündete Erkenntniß des 
fol. Kreis» und Stadtgerichtd, wurde Auguſt Ketterle, 
!gl. Advotat zu Rothenfels, wegen Vergebens der Amts; 

mbe ung, zu einem Imonatlichen Feſtungsarreſte, 
fowie in fämmtliche Koften. verurtbeilt. 


Vom 24. Auguft bis 2, September 1854 werden 
folgende öffentliche Sigungen am fgl. Kreis: umd Stadt- 
gerichte Würzburg abgehalten: Den 24. Auguft früb_um 
8 Uhr in der Unterfuchung gegen Jakob Dit von Hof 
ftetten wegen Vergehens der Körperverlegung,, und um 
9 Uhr gegen Adam Mehling IV von Steinfeld wegen 
Vergebens des Diebſtahls. Nachmittags um 2 Uhr ges 
gen drich Berger von Wattenheim wegen Bergebend 
des Diebftahls, und um 3 Uhr gegen Andreas Ziegler 
von Göffenheim wegen Bergehens der Eigenthumsbe- 
ſchädigung. Den 26. Auguſt Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Magdalena Jauchftätter von Röttingen wegen Ber- 

echens des Diebftahls, und um 3 Uhr gegen Johann 
Kräger von Rupprechtshaufen wegen Vergehens der Rör- 
perverlegung. Den 28. uft früb um 8 Uhr (Fort⸗ 
fefung am 29. und 30. Auguſt) in der Unterfuhung 
gegen Michael Kunzemann von Güntersleben u. Gompl. 
wegen Berbrechens des Meineides. Den 2. September 
ki um 8 Uhr gegen Margaretha Schmitt von Weibers- 
runn wegen Berbrechens des Meineides, und um 9 Uhr 
gegen den f, Pfarrer Lin? von Reuſtadt a/M. wegen 

ergebens der Amtdebrenbeleidigung; Nachmittags um 
2 Uhr gegen Kunigunde Bifhoff von Neuhaus wegen 
Bergehend des Diebitabls, und um 3 Uhr gegen Mars 
ar von, Karbach wegen Berbrechend des 

ahls. 


Der Diftrittöfchulinfpeftor Dechant Stemmler in 
Randersader wurde auf fein Anſuchen umd unter belos 
benver Anerkennung. feiner biöherigen Leiftungen von der 
Verwefung der Diftriftsfhulinfpektion in den f. Land— 
gerichten Kigingen, Martifteft und Marktbreit enthoben, 
und diefe Funftion dem ‘Pfarrer. Herrmann Bauer in 
Sulzfeld, Log. Kihingen, übertragen. 


.. Zn dem am nächften Sonntage ftattfindenden feier: 
lihrn Alte der Hahnenweihe des 2ten Bataillond tes 


f. Sandwehrregimentes find zahlreiche Einladungen nach 
Außen ergangen, und haben ſchon Viele der Geladenen 
ihre Theilnahme zugefagt. Wie neueſtens das „Bambers 
ger Tagbi.“ ſchreibt, wird auch das Dffigierforps des 
dortigen ?. Landwehrregiments das Felt Durch feine Ger 
ERS beebren. Ueber die verfchiedenen aus diefem 

nlaffe Aattfindenden Feierlichfeiten wird: nod ein ‚ber 
fonderes Programm erfcheinen. Wir fünnen einftweilen 
darüber Folgendes berichten: Am Vorabende (Samstag) 
fpielt die vollftändige Mufif des Regimented im Thea— 
tergarten, wo bie ſchon am dieſem Tage eingetroffenen 
Gaͤſte empfangen werden. Der Zutritt ift Jedermann 
geftattet. Am Sonntage früh rüdt das Regiment zur 
beftimmten Zeit auf den Ererzierplag aus, wo unter 
einem Zelte der Altar errichtet iR. Se. bifhöfl. Gnaden 
werden bier zuerft eine Feldmeſſe celebriren, mährend 
welcher vom Mufifforps paſſende Muſikſtücke vorgetragen 
werben. Hierauf errolgt die Einweihungsfeier in der 
erging Weife, dann die Abnahme des Fabneneides. 

ach dem Te Deum ertönen drei Gewehrfalyen. Mit- 
tags wird ein Fefldiner fämmtliche Fremde wie die bieft- 
gen Offiziere und fonftigen Gäfte im Harmonieſaale ver- 
einigen. Am Nacmittage veranftalten fämmtliche Unter 
offiziere ded Regimentes ein großes Feſt auf dem Schieß- 
plage, dad Abends mit einem brillanten Yeuerwerfe en» 
digen wird. 

Heute Abend um 5 Uhr rüdt das ganze f. Land- 
wehrregiment zu einer großen Infpeftion auf den Erer: 
zierplaß aus. RL 

Unter dem Vorantritt der Muſik zog gefterm vie 
Mannſchaft des 9. Zuf.:Negimented nad ter Garniſons— 
ſchwimmſchule, wo das fog. Abſchwimmen ftattfand. 


Die Sammlung für die Abgebrannten in Hanmel- 
burg ergab außer reichlihen Gaben an Lebensmitteln, 
Kleidern und fonftigen Gegenſtänden in unferem Kreife 
den Ertrag von 15,058 fl. 49 fr. i 

Aſchaffenburg, 21. Auguſt. Vorgeſtern trafen 
son Frankfurt der f. f. öſterr. Bundesopräſidial-Geſandte 
Baron v. Münch-Bellinghauſen, der f. bayer. Gefandte 
Schr. von Schrent, der Furfürftl. heſſiſche Gefandte Herr 
v. Trott und der Gefandte der & freien Städte Herr 
Bürgermeifter Schmidt dahier ein und wurden von Er. 
Maj. dem Könige Ludwig in Audienz. empfangen. 


2,.% + 


Münden, 20. Auguft. Die erſte Auflage des In- 
duftrie » Ausftellungs = Hauptfataloged umfaßte 10,000 
&remplare, welche in den eriten vierzehn Tagen vergrifs 
fert war ; die zweite 5000, welche nun auch bereits wie- 
der vergriffen ift, fo daß nun ſchon die dritte von wie- 
der 5000 erſchien. Aber auch ein Meiner Nachtra 
welcher durch die fpäter erft man 28. Juni bis 12 Augu 
eingetroffenen Gegenftände veranlaßt wurde, ift erfchie: 
nen; derjelbe umfaßt 7 Seiten und zeigt 170 neue Aus⸗ 
fieller an, fo daß ſich die Gefammtfumme derſelben nun— 
mehr auf 6977 feſtſtellt. 


Münden, 20. Auguſt. Gemäß höherer Verfügung 


ſollen von nun an bi6 auf Weiteres bei Begräbniffen 

von Offizieren und Soldaten in unferer Stadt die Aus— 

— zu den vorſchriftsmäßigen Leichenkondukten unter⸗ 
eiben. 


Stuttgart, 19. Aug. Nachts 9 hr. Seit zwei 
Stunden haben wir einen -Bäderfrawall, der Den von 
41847 in mehrfacher Beziehung übertrifft; doch ift diebmal 
das urfprünglich revoltirende Element det Bäderftand. 
Der bedeutende Abfihlag vom Donnerstag von 7 Kreuzern 
für,6 Pfund ging über das was ein Stuttgarter Bäder: 
magen vertragen fonnie, obgleich nach dem Stand der 
Fruchtpreife Sogar noch ein größerer Adſchlag gerechtfertigt 
ewefen wäre. Das Publifum gab ſich jedoch damit zus 
even, nicht fo -die Bäder; in einer geftern Abend bei 
ifermeifter Kärcher Hattgefundenen Bäderverfammlung 
ſchien verabredet worden zu fein, das Bublifum beute 
durch Verweigerung der Bredabgabe zu ärgern. Einige 
Bäder unterließen das Baden ganz; andere machten fo 
fehlechte. und leichte Waare daß die Polizei zum Ein- 
fepreiten genöthigt war. Bei einem derfelben, der die 
Wede fatt * nur acht Loth ſchwer machte, ſollte 
deßhalb die Konfisfation der zu leichten Waare flattfinden, 
aber dem widerjegte er und feine Kar fih gewaltfam, 
mißhandelten die Polizei u. f. w. iefe beiden (Mann 
und Krau) find jedoch bereits verhaftet und in Eriminals 
Unterfuhuug. Die Verweigerung der Brodabgabe, die 
ziemlich — in der ganzen Stadt geübt worden 
zu fein ſcheint, brachte die arbeitende Bevölferuug fo in 
niſch, daß einigen Bädern in der Hauptitätterftraße, 
in der Charlottenftraße u. f. w. Die Fenfter eingeworfen, 
und bei einem das Brod mit Gewalt geholt wurde. 
Allein ald das Volt einmal in Wuth gebraht war (in 
der Hauptitätterftraße, dem Sitze des Maiframalld von 
1847) beging «8 auch Erzefle gegen Polizei, Straßens 
laternen ⁊c., vr) e6 fanden Attentate auf die Perſon 
der mißfiebigften Bäder zu befürchten, daber man fuchen 
mußte dem Scandal ein Ende zu machen. Gütliche 
Mittel fruchteten nichts, und fo mußte Militär aufgeboten 
werben, weiches die Straßen füuberte, einige der Lär⸗ 
mendſten verhaftete und die bedrohten Bäderhäufer ſchützte. 
Da diefer Krawall aber ganz muthwillig von den Bädern 
provocirt worden, fo wird er das Gute baben, unfere 
Bäderanarhie — denn unfere Bäder thun in der Regel 
was fie wollen und kümmern fih um bie Obrigkeit nur 
wenn fie ihrer zu ibrem Scuße bedürfen — gründlich 
ein Ende zu machen. — Nadirift 1510 Uhr. So eben 
rüct auch die Neiterei in die Straßen, da bie Infanterie 
nicht im Stande iſt die Leute von den Straßen zu ders 
treiben, um die Bäder gehörig zu ſchüden. 


Stuttgart, 20. Aug. Die Rube wurde am heu⸗ 
tigen Tage nicht weiter geſtört. Zahlreiche Verbaftungen 
baben ftattgefunden. Der an den Bäderbäufern ange- 
richtete Sıhbaden ift nicht fo bedeutend, mie es Anfangs 
fbien, da das Militär fehr frühe am Plage mar. Die 
Gerüchte von einer Wiederholung ver geftrigen Scene 
baben ſich micht beftätigt, da cinige Potrouillen binreich- 
ech die hier und ba verfammelten Gruppen zu zer 

rein. 
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In Berlin kam dieſer Tage eine merlwürdige Miß- 
geburt zur Welt. Gs if dies ein Rind, welches bis zur 
Hälfte des Leibed einen menſchlichen Körper, von da ab 
aber den Schwanz eines Fiſches bat, jedoch ohne S 
ven. Zwifhen ben 
Kindes befinden fi Fiſchhäute. Eine halbe Stunde 
nach der Geburt war es eine Leiche. Bemerkenswert ift 
noch, daß die Mutter des Kindes kurz vorher in einer 
Schaubude eine fogenannte Seejungfer in Augenſchein 
genommen hatte. 


Der längft projeftirte Eilzug von Berlin über Frank- 
fnrt und Straßburg nad) Paris, welcher bisher an der 
Nichtbetheiligung Kurheſſens fcheiterte, iR num, nachdem 
leptgenannter Staat endlich ſich angeſchloſſen hat, feit 

eitern in's Leben getreten. Der Abgang ded Zugeser- 
olgt in Berlin um 6%, Uhr Abends, und braucht der⸗ 
felbe bi6 Paris 341/, Stunden. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Paris, 21. Auguf. Daß die Cholera bei der 
Armee im Orient arg haufen muß, gebt daraus bervor, 
daß felbft der „Moniteur” zugeftebt, daß jene 
barte Proben zu befteben und fchmerzliche Berlufte zu 
erleiden babe. Dasjelbe Blatt verfichert übrigens, daß 
demungeachtet bie altung der Truppen eine vortreffliche 
fei, und auch der Geſundheitszuſtand fi jept zu beſſern 
arfange. Der Kaifer lobt in einer warmen Proklama⸗ 
tion den Muth der Marinefoldaten, deren Eifer die Geis 
sel (der Cholera) nicht aufhalten fonnte. 


Ronftantinopel, 7. Auguft. An der untern Do- 
nau und den Küften des ſchwatzen Meeres bereiten ſich 
geb Dinge vor. Dmer Paſcha ließ bei Ruſtſchuk eine 

rüde fehlagen und bei der Pforte anfragen, od er gegen 
die Ruffen weiter vordringen jole. 


Aus Krakau, 16. Aug., wird gemeldet, daß hFeld⸗ 
eugmeifter v. Heß am 16. d. mit feinem Stabe in Sut- 
howa, einem Städtchen der Bufowina, bart an der 
moldauifchen Graͤnze, eingetroffen war. Um Krakau find 
zahlreiche Berfhanzungen angelegt worden. 


anffurt, 21.Auguf. Cours der Staatspapiere. 


Fr 
Bantattien 1155 ®., Defterreih. & pEt. Metall. 71, ©, 
dto. Ap@ı. 55'/,, dio. 2%, p@t. 35%/,, Spanien 3 p&t. 
innere d 327/,, Bavern 3%/, p@t. Obligationen 87%, 
dto, 4 p@t. Grunprenten 923/,, dto.41/, p&t. 97T'/,, bio. 
5 v&t. von 1850 100, dto. Ludwigshaſen· Bexbach 122'/,, 
Württemberg 31/, v&t.87'/,, dto. 4%/, pEt. 100%/,, Baden 
314, p&t. Oblig. 871/,, dto. 50-fl.,Roofe 68'/, dio. 35-fl. 
Loofe At!/,, Raffau 25 =fl.»Loofe 28%, Großberzogtb. 
Heſſen 50fl.-Roofe 101'/,, dto. 2ö-fl.-Loofe 31, Kurheſſen 
40 » Thaler = Loofe 35%, Sardinien , Looſe bei Beth 
mann 40. 

Geld⸗CTours vom 21. Auguft. 

Piſtolen OH. 33 fr. — Preuß. Piftolen 10 fl. 
21/, fr. — Holländ. 10f.,St. 9 fl. Ah fr. — Rants 
Dutaten 5 R. 34 fr. — Zwanzig, Branfenftüde 9 fl. 
24 fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 MR. 
465/, fr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 46'/, fr. — Fünf 
Franten-Thaler 2 fl. 21 fr. — Hochaltiges Silber 
24 fl. 36 fr. 

Wechſel auf Wien 10 €. k. S. 90 ſüdd. G. W. 

a — — 


Mainwärme 
Diittags 12 Uhr 17 Grad. 


Klemens Conrad. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


ingern des fonft wohlgebildeten 


* 
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gierbrauerei verkauf 


Eine ſich ſehr gut rentirende und aufs Beſte eingerichtele Bi e r⸗ 
brauerei in einer Stadt ter Klaſſe (im Mittelfranten), an einem der 
ſchönſten Pläbe liegend , fammt Brauerei » und. Wirtbichafts » Utenfilien ,. ift 
Familienyerbältniffen wegen: inter ſehr annebmbaren Bedingniffen. zu vers 
faufen, und wird: jede gewünfcht werdende Auskunft auf portofreie Anfragen 


ertbeilt durch 
Friedrich Harting, 
in’ Rotbenburg a T. + 


Mittivoch den 30. und Donnerstag den 31. I. Mes. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden die zum Nachlaffe des_verlebten Buch 
bindermeifterd NMons Klamm gehörigen Mobilien beftebend in Kanapee, 
Seffel, mehreren Komoden, Waſch- und anderen ZTifchen, einer 14 Tag 
gehenden Standubr, fämmtlih von Nubbaumbolz, donn in Spiegeln, Bildern 

etten, einer Stahlfedermatrage, Weißzeug, Irheß und ſonſtigen 

aus: und Küchengeräthen in deſſen Wohnung Diſtr. 2. Nr. 248 an den 

eiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert und Strichs— 
fuftige biezu eingeladen. 

Würzburg, den 22. Auguft 1854. 


Das Testamentariat, 


Befanntmachung. 
Den Gebraud der Julius, Hofritälifhen Bäder für die Mitglieder des 
-  Dienftboten- und Gefellen-Inftituts. " 

Der unterzeichnete Staptmagiftrat hat mit dem kgl. Oberpflegamte des 

euer ein Uebereinkommen dahin getroffen, daß. Kranke, welche dem 

efellen- und Dienftboten-Inftitute angehören, wenn ber Gebrauch von 
Bädern nad Ärztlihem Gutachten ibre zerftörte Gefundbeit berftellen kann, 
diefe vom a verordneten Bäder in der Badeanftalt des Yuliusbofpitals 
gegen eine feitgetellte billige Vergütung, welche aus den Inftitutsfaffen bes 
zahlt wird, nehmen Fünnen. 

Diefe bereitwillige wohltbätige Erlaubniß des fal. Dberpflegamtes macht 
es möglich, daß durch diefen Gebrauch der Büder entftebende Scanfheiten ge- 
boben, die Dienfiboten und Gefellen ihren Arbeiten, Meiftern und Herts 
ſchaften nicht entzogen, und die Koften, welche langwierige Krankheiten und 





Kuren im Juliusbofpitale verurfahen, den Inftitutöfaflen erfpart werben. 


Eo wird diefe Vereinbarung biemit befannt gemacht, und Meifter, Herr 
— Dienſtboten und Gefellen aufgefordert, mitzuwirken, damit der wohl 
bä Zwed diefer Einrichtung erreicht wird. 
Die Dienftboten und Gefellen, welche von diefer Wohlthat Gebraud 
machen wollen, baben fi von ihrem behandelnden Arzte oder vom Fünigl. 
errn Gerichtsarzte ein Zeugnis über ihren Krantkheitäzuſtand und über die 
attung und Zahl der notbigen Bäder ausftellen, auf diefem Zeugniffe von 
dem betreffenden Inftituts:Borftande bezeugen zu laffen, daß fie, dem betrefs 
fenden Infitute angehören, und dann ſich mit diefem Zeugniffe im Julius— 
Hofpitale zu melden, worauf von Seite des QJuliushofpitals das Weitere 
veranftaltet wird. - 
Würzburg, den 18. Auguf 1854. 
Der Stadtmagifrat. 
I. Bürgermeifter. 
“Dr. Trevpner. 


Es wird eine Garfücben Neal. 
Gerechtigkeit zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
A er ee 


Ein Arauenzimmer fuht in 
und außerhalb dem Haufe Beichäf- 
tigung im Kleidermachen und Meiß- 
näben, Wäberes in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


Zwei ftarke zweifchläferige Betten 
mit Strobmatrazjen und Bett: 
Hätten find billig zu verkaufen im 2, 
Difirift Rr. 506, 


Garl, 


68 wird in einer günftigen Lage 
ein Weinberg zu faufen geſucht. 
Näberes in der Exped. d. DI. 





Ein junger Mann, welcher ſchon 


und mit Nuten Zeugniſſen verſchen 
it, wünſcht Befchäftigung bei einem 
Herrn Rechtsauwalte. Näheres im 
der Erpedition de. DI. 


Im A, Difteift Nr. 3 if ein Pfr 
ſter'ſches 6'/,,oftaniges Fortepiano 
zu vermiethen. 


längere Zeit -dabier befchäftigt_war,. 


wittelsbach. 
ie Stiftung 8 


ee der Geſellſchaft Donuerdtag 
den 24. Auguft 


Fest-Ball. 


Anfang 7 Uhr. 
Eintrittskarten für nach den Sta— 
tuten einladungsfähige Gäſte find 
Mittwoch den 23. Auguſt Abends 8 
bis 10 Uhr im Sefeifaftsiotalesin 
Empfang zu nehmen. 
Der Ausschuss. 


— wohnt Loch⸗ 
gaſſe Nr. 31, nächſt dem 
Theater. 


S. Woelffing, 


Hofparfumeurs: Wittwe. 


‚Jene 2Stockfranzoſen, welche 
in einer viertel Stunde deutſch ge— 
lernt haben, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Tagen die in Verſatz 
gegebenen Gegenſtände im Wirths⸗ 
hauſe zum „Stern“ in Unterdürrbach 
abzuholen, außerdem ſolche veräußert 
werben. : 


Die vor einiger Zeit im Schie ß⸗ 
e 


baufe fteben liebene Dofe 
wird nochmals in erung gepramt, 
und dem Finder derfeiben bei Zurück⸗ 


bringung in die Grpebition dieſes 
Dlattes eine Belohnung von 
@inem. Gulden zugeſichert. 


Verlorenes. 

68 iſt irgendwo ein Spazier⸗ 
fteben geblieben. Derfelbe 

iR von ſchwarz ⸗gebeiztem Holze und 
befonders dadurch kenntlich, daß ber 
Sto feiner ganzen Laͤnge nach mit 
tleinen verfilberten Stiftchen befchlas 
geh if, wovon aber ein großer Theil 
fehlt. Der Knopf bat eine Deffnung, 
die mit Perlenmutter gededt war. 
Obgleich der Stod fehr alt und be- 
ſchaͤdigt it, fo bat er doch für den 
Eigenthümer einen befonderen Werth 
umd ter redliche Finder wird gebeten, 
denfelben in ver dieſes Blettes 
gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben. 


In der Gemmelsgaffe Rr. 166, 
dem „Bamberger Hof“ — 
find drei Läden und eine Bob: 
nung von_4—5 Zimmern zu ver 
u NRüheres im Bruderhofe 

T, . . 





Ein Kapital von 400 fl. wird 
auf erfte Hypotbek zu A pCt. jedoch 
obne Unterhändler — ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes. 
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3 Uhr len‘, , 
Berwandten, Freunden und Bekannten mit der 
Andenken, uns aber ihr wertbed Woblwollen 

Münden, Würzburg und, Frammersba 


u bewahren, 
‚am 21. Auguft 1854. 


TTheater-Garten. 


Mittwoch den 23. Auguft 1854 


Großes Abfıhieds-Concert 


vom Musikdirekior Hugo Hünerfürst aus Dresden 
Mit feinen aus 27 Perfonen beftehenden Orchefter. 
Programm: 

OT Theil: 1. Ungariſcher Marfh von Joſ. Gung'l. 2. Duverture_ zur 
biebifchen Etſter von Roffini. 3. Introduction aus Zampa von Herold. 
4, Alpen⸗Roſen, Walzer von Lanner, 5. Anna: Quadrille von Joh. Strauß. 

11. Theil: 6. Ouserture zu Euryanthe von C. M. v. Weber. 7, Braut: 
gs aus — son R. Wagner. 8. Marien-Walzer von Job. Strauß. 

. JeanettasBolfa von Hünerfürft. 

tt. Theil? 10. MuferStunden, PBotpourri vom Hünerfürft. 11. Arie 
aus der Dper der Prätendent von Küden. 12. 's Hoamweh, Steyeriſche 
Tänze von Jofepb Lanner. 13. Friedens: Marih aus Rienzi von Wagner. 
14. Mafferniren. Polfa von Hamm. 

Anfang Rachmittags präcis um 8 Uhr. 

Sollte ungünftige Witterung eintreten, fo findet das Gonzert unter der 
gededten Theater: Halle ftatt. 

Das Nähere befagen die Anfchlagzettel. 
Kaffe zu haben. 


Commis-Hilfs-Perein. 


Zur Nachricht, daß bei der heute Abend ſtattſindenden Verſammlung 
nur wirflihe-Mitglieder Zutritt. haben. 

Dem. Verein nicht -angehörende Gindringlinge haben die Ausmweifung 
aus dem Lofale zu gewärtigen. 


Das Programm ift an der 








Y ur — Be u 

Calt Reizammer. 
Eine neue Sendung Mürnberaer Lagerbier von vorzüglicher Güte 
iſt eingetroffen, und lade ein verebrliches Publikum ergebenft ein; aleichzeitig 
empfehle ich. meine_ reinen Weine, gut zubereitete Speifen à la Charte, 
und vorzüglichen Caffee. 

Cafe Reizammer, Wohlfahrtsgaſſe, 
am Gingang der Urſulinergaſſe. 











Eben ift erfchienen und in der Kellner’ichen Buchbandlung in Würz- 
burg zu haben: 


Das Verhalten zur Abwehr der Cholera 


son Prof. Dr. Heyfelder. ar. 8. geb. Preis 6 fr. 


Mechtes Klettenwurzel- Del. 


Die große Flaſche 27, die kleine 18 fr. Die Wirkung diefes Deld gegen 
das Ausfallen der Haare ift eine allgemein anerfannte, 
Zur geneigten Abnabme empfeblen dasſelbe 


E: Bayer & Sohn. 





Todes-Anzeige. a 
eohn) Üheteihhn Inf Sihmoar, ven Feng @peahetiheeer m Rinde 0 
VDr. Johann Bartholomäus Goßmann, 


an den Folgen der Brechrubr in das beffere Jenſeits unter fchmerzlichen Leiden am 18. Auguſt 1854 früh F 
fo erfüllen wir die traurige Pflicht, dieſen unerfeglichen Berluft feinen und unferen 
Birte fund zu geben, dem Hingeſchiedenen ein geneigtes 


Die tieftrauernden Histerbliebenen. 








Im Sanderbraubaus wird weißes 
Bier für 5 fr. die Maas verzapft, 


Morgen Mittwod den 23, Auguft 


vorletzte Production 


bes Sängers Fiſcher mit deſſen Töch⸗ 

tern von Nürnberg bei MWeinwirth 

Mügemer im Ingolftadter Hof. 
Anfang bald 8 Uhr. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 21. Auguft: 

(Arler.) Kite: Pafılan a, Krfft,, rel 
a, Berlin, Naumenn a Annaberg, Glebeler 
a. Düggebera, Zalß a. Mainz Manila. Bühl, 
Aſchbach aus Zell. Er, Erz. Ameral-Majer 
v. Echmig m, Ber, a. Rothenburg. Maurer, 
Butebefiger a Bönigheim, Yembad m. Ari 
Tochter a. Bliebrich Fürſt, Hättenbeamter a. 
Duint, Hoffmann, Prof a, Bamberg. Mens 
rer, Siud. a. Münden, Morig, Mentier, 
mit Gattın a. Münden. Stoßer, Beamter 
0. Rendebarg. — (Kleebaum.) - Kite: 
Bouſig mit Sohn a, Bergrheinfeld, Klirt a. 
Steſbach, Wolf mit Sohn aus Froenffurt, 
Feiftmann a Offenbach Gimer, mit Tochter, 
Gaffter von Darmflabt. Sops, Ingenieur a, 
Dresden. — (Kronprinz) Kflte: Grant 
Zeblein u. Brosdau ans Nürnberg, Meidel 
aus Miltenberg, Kreuß ans Redenbach, Reu- 
baur a. Eirge, Aichtuger a, Weiden. Merar 
fer, Partik, mit Gem, a. Guba. Er. rl. 
Graf Elemens v. Schenborn a. Mürjburg. 
Dr Güntber a. Düren, Körner, Rittergute- 
befiger a, Etibbi, Frhr. v. Guttenberg. Fol. 
Känsmerer a. Bamberg Höpler, Domänen- 
raib a. Bamberg. Ehliugeniperg- Regierungs- 
rat a. Syever, Wertbeimer, Slaehänvler a, 
Wien. Mr. Herder Armin, Mentier a. London, 
Yani, Pient. a. Sera. — Maininft.) Schön, 
Kim. a. Offenbach, Klingelhöſer a. Caſſel. 
Helfrich, a, Forbach. Mod Steinlein a, Obernb. 
(Echwan.) Villbaber, Orten. a. Notterdam, 
0, Rotenberg, AB. a Berlin, v. Nodenberg, 
AT, a. Gleve, Zimmermann, a, Göln, 
Spiet, Nentemt. a. Meſſelhauſen, Spies, EI, 
Sieut, a Mainz Plechmann, Bir m. Er. e 
Martibreit. Güter Fabr. a. Zuremburg, 
Moleuſtes Ment. u. Fegari, Bang. a. Ürcrona. 
Zabels, Sutebe, a. Zwickau. Muzet, Part, a. 
Worme, Guilot, a. Bordeaur Vitteleb. 
Her.) Lammert a. Zwelbrücken. Merner a. 
Penzheim, Rudelfi a. Bring. Krube a Pamen. 


Schaͤhmann a. Forchheim Gintofer a. Ziller- 








Y4 
Adv 


thal (Wärtiemb. Hei) Aflte.: Hertlein 
a. Grlangen, Gebhardt a Zittau, Leene aus 
Mainz, Scherflocher a Fürth. Wagner und 


Mild a, Lambrecht, Nebwig a. Slurpbach. 


Geftorben: 


Jaleb Kreuder, Uhrmader, 78 Jahre alt. 











Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Hiezu Beilage.) 


P) 


Srilage zu. 199 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


A nakürn deirg un geen. ’ 


’ " 





Hit allerhöchsier Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 
Der Ächte, ſeit 18 Jahren im Ins und Auslande renommirte 


approbirt von böchften Medizinalftellen und mlich ſt 
Mailaͤndiſche Haarbalſam empfohlen durch — der — Fe 
von Perfonen aus allen Ständen, großen —— nd Aerzten von europäiſchem Rufe und Namen, iſt das 
befte Mittel zur Erhaltung, Berfchönerung, Höthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupthaare fomwohl, 
als zur Hervorrufung tröftiger Schnurrs und Badenbärte fhönfter Fülle, und erfreut fi fortwährend des aus— 
— Beifalls und der größten Verbreitung. Preis 54 fr. das große und 30 kr. das kleine Glas fammt 


ericht. — Richt weniger vortbeilbaft befannt find: 
Eau vAtirona oder die feinfte flüffige Tollettenfeife, ein bewährtes, ſchon 15 Jahre bei beiden 
Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes codmetifches Mittel zur Erhaltung und 
Herftellung einer fhönen, reinen, weißen Haut, welche diefe flüßige Seife färft, den ſchädlichen —— der 
wechſelnden Witterung widerſteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugendlicher Friſche und belebtem Anſehen 
erbält, dabei ſich noch befonders durch den angenehmften Wohlgeruch empfiehlt, fowie mit großer Superiorität alle 
andern Toilettenfeifen und Schönheitswaſſer erfegt, wie diefe auch Namen haben mögen. Das ganze Glas wirb 
zu 40 fr. und das halbe zu 20 fr. nebft Gebrauchsanweiſung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Chemiker 
abgegeben; 

& nach befter PBarifer Eompofition, dad große Glas zu 36 fr. und das 
Kay de Milie fleurs, Heine zu 18 fr. Weuige Tropfen pr in dem Wilhwaffer, der Leib⸗ 
wäfche, Tafchentüchern, Kleidern, — x. den lieblichſten und dauerndſten Wohlgeruch, fo das man glaubt, 
fib in.einem Gewaͤchshauſe zu befinden, das voll iſt von Föftlich duftenden Blumen; 

Duft-Efl g ein vorzügliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bis 10 
9, Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquickend und befebendften Duft erfüllen 
und die Luft von alten übelriechenden und fhädlihen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Glas; 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe. Diefes Mittel iR am beften geeignet, das Zahnfleifh und 
k die Zähne gefund zu erhalten, und felbft die vernachläffigften Zähne wieder biendend weiß wie 
Elfenbein herzuftellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruch aus dem Punde, widerfteht der Fäulniß, erfeifcht 
den Aibem, confervirt die Glaſur der 2** verhindert das Lockerwerden und Ausfallen derſelben und übertrifft 
an zweckmäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahnpulver, Zahneſſenzen und rege Preis‘ des großen 
Glaſes, welches für eine Perfon auf ein voles Jahr ausreicht, 1 fl. 12 * des Meinen, zu ſechsmonatlichem 
brauch) a. fr. Kleinere Duantitäten find in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 
übertreffli Dualität und fehr fein 
Extrali d Bau de Cologne ir iple ——— —3 und — Mir 
das große Geige Glas mit Goldetiquette ge 36 kr., das halbe zu 18 fr. — Die Koften für Verpadung und Pofi⸗ 
fbein find bei 1 oder 2 Gläfern 6 fr. Briefe und Gelder franco; auch können leptere nadhgenommen werben. 
au Erkennung der Aechtbeit diefer bewährten und beliebten Fabritate ift jedes Glas derfelben mit meinem Pett⸗ 
aft gefiegelt und mit einer Etiquette verfehen, welche meinen Ramen trä t, worauf ich zu achten bitte, um vor 
Bälfgung d Täufchung ficher zu- fein Carl Sreller, Chemiter in Rürnberg. 


Keinperden in Würzburg bei € A ri Holza No. 
Bekanntmachung. Ein im Glaciren geübter Conditor⸗ 


- Gehülfe und ein Lehrling können fos 
Der Schreibmaterialienbedarf für das königl. Kreis: und Stabtgericht gleich eintreten bei 





dabier pro 18%/,, zu circa i 

— 6. A. Diecas, Gonbitor. 
i8 fein Kanzleis und Mafchinen- Papier i 

— a ech, E Be 

50 Ris M Bo R ’ t ; eeignet, ift zu verfaufen. es 

ee — —— 
ß Fließ⸗Papier, n einem anſehnlichen Dorfe am 

6 Riß Pad Papier, dann Meine in der Nähe von Kikingen if 


5 Riß rotbe und blaue Tektur, ferner ei : 
n für Handel, Induftrie oder Land⸗ 
ger nn endes, aus Wohnhaus mit 
wird — ; ’ Keller und Fäflern, Scheune und Ne— 
ed am Freitag, den 22. September I. Jo., Bormittagd bengebäuden, Hofraum und Brunnen 
und zwar bis 11 Uhr beftebended Anwelen aus freier Hand 
= hr much *52 ee vom 13, Bass 1828 an den zu verfaufen. Näheres in der Erped. 
€ n und zwar in der iftratur des königli Kreid- und 2 — — — = 
— verfteigert, wozu Steigerungsluftige mit vor —8* inge⸗Kxeues Sauer kraut if v — 
n werden,» daß bie fer der Papiere 2c. entweder vworber mit beim Webermeiſter Kuhn in der Sem⸗ 
n Preifen einzufenden, oder bei der Steigerung felbR jur Vorlage mitzu, melöftraße Rr. 61. 


bringen find, er 2 
z er bu dv Vogel's Heiligen » Legende in 2 
3 "8, en 21. Auguſt 1854. Bänden, iR billig zu verkaufen, 
Die Regie-Berwaltung. Näheres in der Exp. d. Bi. 
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find? bi Paul Halm in Würzburg 


" Antiqariseh ju haben: 


—— nee 3. Aufl. mit 1200 Abbildungen, in 2 Halbfrzoänd, 
att 
Ritter’ Kirchengeſchichte. 4. Aufl. 2. Bo. ſtatt fl. & fü 
6 Polizeiwiſſenſchaft. 2. Aufl. 3 Bo, ſtatt fl. Ai A ft fl. 10., 
reicher⸗Erdl, anatom, Atlas mit Textband, ſtatt fl. 
— almerapes Bragmente aus dem Orient, 2 Bde, A 
1 Grübel’s Werke in Nürnberger Mundart, 3 Bde. ftatt fl. 6 für fl, 2.42 h. 
har Bunt Yagarithmentafeln ftatt fl. 4 für fl. 1. 45 fr. 


8 


umboldt's Kosmos. A Thle. ſiatt fl. 14. 24 fr. für fl. 10. 

ang's Inſtitutionen. 2. Aufl. ftatt A. 4 für fl. 2. 

Liedbig's pemifche Briefe. 3. Aufl. ſtatt fl..4. 48 fr, für fl. 3. 30 

u: —* — griech deuifches Leriton in Halbfranz geb. ſtatt Hi 86h. 
ur 4 tr 

ee BO EIEDRCHE THUN, 4. Ausg. in 17 Bd. m. Kupferatlas, ftatt 


. 45 für fl. 33. 
m ge: biftor. Katechismus. 7, Aufl. 3 Bode, ſtatt J. A. 30 für fl. 3. 
8 ubert's Forſtchemie mit Abbildgn. ftatt fl. 4. 48 ir fl. 2. 24. 


— en Lehrb. d. gemeinen Eivilrechts. 2. Aufl. 3 Bde. ftatt 
1 für fl 
WVuolter's phyſikaliſche Geographie. 2. Aufl. 2 Bde. ſtatt fl. 9 für fl. 3 
r —— Geologie u. Petreſektenkunde m. Abbildgn. 2 Bode. ſtatt fl. 10 für 
6. 24 fr. 


ul 


19 — Moral, 2. Aufl., herausgegeben von Hofmann. 3. Bode. ftatt fl. 6 


Stapf —— moralis. 4tomi. ſtatt fl. 6 für fl. 4 

Böttiger’s Weitgeſcichie in Biographieen. 8 Bve. ſtatt fl. 8 für fl. 12. - 
Raumer's Geſchichte der Hobenitaufen. 2. Aufl. 6 Bor. ftatt fl. 28 für fl. 14. 
Hänle, hiſtor. Beſchreibung — Geheimniſſe der Luſtſchlöſſer Würtembergs 


in 2 Abth. ſtatt fl. 6 für fl. 3 
* ones des Haufes Wittelsbach. 12 * mit 12 Stahlſtichen 
att 6 für 3. 
Pape's deutfch.griech, Wörterbuch ftatt fl. 5 für fl 
3cchokke's Stunden der Andacht u in Sun — für fl. 6. 
WMartin's Moral ftatt fl. 4. 40 für fl. 2. 
Dinringer's Dogmatıf flatt fl. 5 für jL 3. 
Platens Werte ın 12 Theilen fl. 2. 24. 
Thümmel's Werke in 12 Tbeilen fl. 2, 24. 
Ludewig's Ehronit von Würzburg. Großer — * m in Kupfer ges 
ftochenen Bilduiſſen aller tegiert babenden Biſchöfe, fl. 5. 
Zſchokke's hiſtoriſche Schriften in 16 Bänten fl. 5. 


Berfteigerung. 
Freitag den 25. August werden bei Madame Heller in der 
Scuftergaffe verſchiedene Holzmaaren, Geltengeſchirr, Drebbolz und Eifen- 
waaren, gegen gleihbaare Jablung an den Meiftbietenden verftrichen. 





Jafod Raffi, früher Pächter auf dem Dttelmannshäufer Hof, nun zu 


Falkenſtein in Baden, bat nach Auflöfung des Bachtverbältniffes den Antrag 
geitelit, daß ibm Die von Abraham Mufelmann und Philipp Heer laut Urs 
funde der grofberzoglichen Landes . Direktion dd. Würzburg den 18. März 
1807 geitelte Pacht-Caution zu 2000 fl., welche ihm allein zuftände, aus> 

ı gebändigt werde. 

Allenfallſige Forderungen an die Pacht-Cautions-Summa find binnen 
ſechs Monaten von beute an bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei 

Ausbaͤudigung derſelben dabier geltend zu machen. 

Königähofen, den 12. Auguft 1854. 
Königlihes Landgeridt. 


Koch. 
Bei dem fgl. Stadtrentamte Würzburg iſt die Oberſchreiberſtelle durch 
Beförderung des bisberigen DOberfchreibers erledigt. Die um dieſe Stelle 


fib etwa Bemwerbenden haben fih unter Borlegung der treffenden Zeugniffe 
in fürzeiter Zeit an den Amtsvorftand zu menden. 


Würzburg, am 21. Auguft 1854. 2 
Schierlinger, k. Rentbeamter. - 








‚Seorkeirs Geſchichte der Kreuzzüge mit 10 Stahlſtichen ftatt A T 38.9,’ 


iS ER? Bon Tea 
Ein geprüfter Pharmazent, mit 
den beften Zeuaniffen verfehen , fucht 


ausbilfsweife Beſchäftigung, Di bes 
ſondere Auſprũche zu machen. Nähere 
Auskunft ertheitt Hr. Franz Anton 
iller Diſt. 1. Nr. 146 in burg. 


Ts wird ein @itifta an 
im Artillerieregimente auf die Däuer 
von 6 Monaten geſucht. Näheres zu 
erfragen im ‚Im Gaſthaue zum Matrofen, 


Kr - eine ir sine Dausmagd mit 
niffen: i = Gaſth 
—* ide iel in ft! [8 
gefuct, 5 N äheree Dit. 3. Nr 


"Ein . folides 3 Mädchen, * 
ut kochen kann, wird ſogleich in * 
ienft au nehmen gefucht, Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


Es fucht eine Dame ein Mäb: 
chen, welches ſich über Treue, Fleiß 
und fittlihes Betragen ausmeifen, 
näben und fochen fann und fi) allen 
bäustihen Arbeiten untetzieht, bie 
Micaeli in Dienft zu nehmen. 

Näheres in der edition dieſes 
Blattes. 


—_—_—_—————m_ — 

Eine tüchtige Köchin, welche mit 
guten Zeunniffen verfehen ift, wird 
in eine Neftauration auf nächftes 
Ziel geſucht. Näheres in der Exped. 
diefes Blattes, 


Am 3, Dir. Nr. 33 iſt ein "aut: 
erhaltenes Sopha nebſt 8 Srub: 
len Pan zu ve verfaufen, 


Im inne inneren Graben 2. Diftr. Nr. 
116 ift ein neu bergerichtetes Logis 
nebſt allen Bequemlichfeiten, mit Ges 
nuß eines Gärtchens, fogleid oder 
auf Allerheiligen zu vermietben. 





















Es wird für ein rauenzimmer ein 
Zimmer ohne Möbel, mit Gelegenheit 
yum — — Näheres in der 

xped. 


aD u d. ß — 

Ein hübſch möblirtes Parterrezim⸗ 
mer in Mitte der Stadt iſt um A fi. 
monatlich zu vermiethen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


In der obern Bocksgaſſe Nr. 210 
find auf Aerbeiligen zwei Wohnuns 
gen zu vermietben. 

An einer der belebteften Straßen 
iſt ein Laden mit heizbarem Laden-⸗ 
zimmer auf Allerheiligen zu vermle— 
then. Näheres in in der Erped. d. Di. 


Man fucht 3—4 t Zimmer zur Auf⸗ 
bewahrung von Wödeln zu miethen, 
mit womoglich geraͤumigem Zugange. 
Näheres bei dem Hausmeiſtet des 
Herrn Oppmann auf der Hofitraße, 
ebemald Heren Bornderger gehörigen 
Haufe. 


Deug non Bonitat.Bauer id Würzburg. ' 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stadt uud Banden. 


Bote ericheint mit Masani9 Wind S 
nahme der Sont- und ; mu 2 — 
dehen Feiertage täg- 3 — 3 
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fe Fer Breie, iR monatli 48 
> Wege TS. Rreuzer , wierteljährig 





beeiipaltige Zeile aus ger 
wölnticher Erf" — 
@ Reenjern, utößere 
aber nad dem Raume 
berehmet: Brieſe -umb 








wierteljährig eia atoßer > Re — Selder werten jramte 
Wuflerbogen gegeben. ee — =) geben 
Siebenter... .° — — Jahrgang. 
1854. 


rer. 200. 


Mittwoch den 23. Auguft 





Eifenbabnzlge: Hy 
11 Uhr 45 , Gütering. Ramittags 3 Uhr 55 
Untmft von Bamberg in Würzburg: MWrüb 
i g. 12 Uhr Machte Berfonengug. 


von Würzburg nah naeh: 
9 Uber 36 Min, 


Bormittage 14 Uhr 10. Min. Eilzug 
5 übe 


Brüb 3° Uhr Perfonengug, 
menzjug- 
* Bormittags 11 Uhr 40 Min, Verſonerzug. 


Rachmi 
———— end Frankfurt Morgens 5 Uhr, nach Marktbreit Abends 4 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigleiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi- 
ftrates am 22. Auguſt 1854. Zwei Geſuche um 
Drelbertonzeffionen; zwei Gefuhe um Spenglertonzeffio- 
nen, ein Geſuch um eine Tüncherkonzeſſion werden Auch 
von fol. Regierung auf erhobenen Rekurs abgewieſen. — 
Bon fal. Regierung werden ald Bürger und Schneider: 
meifter angenommen : Barthel Zeißner und Johann Zerr- 
maier. — Philipp Auvera von bier erhält den Zulaß— 
fein zur Prinzipalprüfung als Kaufmann. — Ein &e: 
fuch um Erlaubniß zum Bierbrauen vor der Subzeit wird 
abgemiefen. — Gegen die Verleihung einer Botenfonzef- 
fion von Kigingen nach Nürnberg und zurüd anı Georg 
Mohr von Kisingen wird nichts erinnert. — Ambros 
Liebler von hier wird als Bürger, Maurer: und Stein: 
bauermeifter angenommen und erbält die Verehelichungs⸗ 
Erlaubniß; zwei andere Gejuhe um Mauerers umd 
Steinhauerfonzeffionen werden abgemwiefen. — In: 
affe werden angenommen: Der tgl. Univerfitätsfefretär 
38. Hofmann und der Ci fpinner Peter Hey 

von bier. — Ein Gefuh um Annahme ald Bürger und 
MWurfier wird iefen. — Schuhmachermeifter Joſeph 
Nieſer erhält: die Erlaubnig zum Handel mit Heingefpal- 
tenem Holze. — Eine Anzeige gegen einen Gartüchler 
wegen Hleilhaccisdefraudation wird dem fgl. Kreis- und 
Stadtgerichte zur Unterfüchung übergeben. — Ein Bauer 
wird megen Uebertretung der. Schrannenordnung durch 
Angabe zu hoher Berkaufspreife im Schrannenbureau 
zu 25 fl. Strafe und in die Koften verurtheilt. — Eine 

aus» Aenderung am Seuf des penſ. Lehrers Weber 
wird genehmigt, ebenjo eine Gartenmauer- Abänderung 
bed Delonomen Chriſtoph Leimig. — Ein Geſuch um 
Erlaubniß zur Erfernung der Hebammenfunft wird dem 
fgl. Gerichtsarzte zum Gutachten zugefchloffen. — Mufit: 
direffor Hünergürft aus Dreeden erhält die Erlaubnif, 
mit. feiner Mufitgefeltfchaft bier Eoncerte geben zu dür- 
fen. — Die Auswanderung des Banquiers Moſes Jei- 
dels von hier in das Gropberzogthum Heffen wird ge- 
nebmigt, fobald derfelbe nachweiſt, daß er in den dorti— 
gen. Untertbans-Berband aufgenommen wird. — Ballet: 
— Johann Queſar erhält die Erlaubniß, hier Tanz« 

nterricht geben zu dürfen. — ine Verfügung k. Re— 
gierung, die Rangorbnimg der Gärtner auf ihren Ver— 


. ik 


faufspläpen auf biefigem Markte betr., ſoll vollzogen 
werden. — Das Aufftellen der Wägen der fremden Ber- 
fäufer auf dem Biftualienmarfte folb unterfagt: werden. — 
Das Neupaugefuh des - Büttnermeifterd Joſ. Fey wird 
fgl., Regierung vorgelegt und dafür begutachtet: ‚ ‘ 

In der Öffentlichen Sitzung des Fönial. Kreis- und 
Stadtgetichtd vom 22. Auguf 1854 wurde Joh. Schraut 
ledig von Burggrumbady wegen Verbrechens des ausge⸗ 
zeichneten Diebitabls, in eine Zjährige Arbeitsbausftrafe 
und in die Koften verurtheilt. 

Herr Maler Hahn arbeitet gegempärtig an einem 
Delgemälde des romantifchen Schloffes Mefpelbrunn, des 
Geburtsortes des großen Fürftbifhofs Julius, welches im 
neuefter. Zeit auch. baulich reftaurirt worden ift. 

Het H. Hümerfürft: gab gefterm im afabemifchen 
Mufitfanle mit feiner Kapelle ein großes Konzert, in 
welchen der den Künſtlern vorausgegangene Ruf ſich auf 
das Glängendfte bewährte; dieſe Prägiſion, diefe a 
und Fülle, auf der andern Seite wieder dieſe Zartheit 
und Meichheit fowohl des n Orchefters als der, ein- 
zelnen Inftrumente, namentlich der Dboen , Elarinetten, 
Hörner, welche fi in den Figuren, die fie zufamment 
auszuführen haben, fo innig verfchmelgen, daß man: %, 
ein einziges Juftrument zu hören, biefe Correktheit in 
alten, felbft den fchwierigften Baffagen, diefes Alles konnte 
wohl nicht verfehlen, das leider nicht ſehr zahlreich ver⸗ 
fammelte ‘Bublitum zur Bewunderung und zum em: 
— ar u —— Hr. Hünerfürſt gibt heule 
ein zweites Concert im Theatergarten, und wir glauben 
gewiß, daß ſich heute der Beſuch günftiger geſtalten wird, 


indem doch das Publikum es vorzieht, die wenigen Tage, 


die noch den Aufenthalt im Freien geftatten, lieber hier 
u, genießen, ald im dumpfen, beflemmenden Goncertz 
aale, ſelbſt wenn ein fo hoher Genuß wie geſtern ges 
boten wird. 

Wir haben bereitd ded großen Beifalles erwähnt, 
deſſen fih der Trinktifh des Herrn SHoftellermeifters 
Oppmann bei der ndujtrieAusftelung in Münden zu 
erfreuen hatte, fowie der günftigen Uxtheile, die diefem 
Werfe in verfchiedenen Blättern zu Theil wurden. Bis 


jegt wurde aber des Merfertigerd der daran befindlichen 


Bildbauerarbeit mit feinem Worte Erwähnung getban, 


"und gefchieht dies jeht erft in einem Gorrefpondenzartifel 
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des ftaͤnk. Kuriers aus unferer Stadt. Wir wollen nicht 
derfehlen, die betreffende Stelle bier wörtlich wiederzu⸗ 
eben; fie lautet: Wir haben dieſes Kunſtwert (den 
rinttifch)  bereitö bier gefehen und "bewundert, allein 
nad) dem Grundfage „Ehre dem Ehre gebührt" erlauben 
wir uns bei diefer Gelegenheit auf ein anderes Talent 
aufmerffam.zu machen, dad an der Vollendung diefes 
Prachtftüdes thätig mitwirfte, nämlih auf Heren Bilde 
bauer und Bildfchniger Phil. Häusler dahier, welcher 
die BiloneteirArdeiten daran ausführte. Laubguirlanden 
und Wappen find aus freier Hand in Eichen-Hernbol; 
mit wahrer Meifterfchaft gefchnigt, und verräth Compo— 
ſition und Ausführung diefer fchwierigen, im gothiſchen 
Style gehaltenen. Arbeit nicht minder Feinheit des Ge— 
fdymades, ald auch eine bis auf das Kleinſte ausgedehnte 
Präcifion. So ift mamentlich das gerollte Laubwerk 
an den Helmdeden der Wappen bewundernswerth, indem 
die einzelnen Rö 
harten Holze gearbeitet find. Hr. Häusler, der mehrere 
Jahre in dem Atelier des Hrn. Halbig beichäftigt war, 
Tebt nun ſeldſtſtändig im "defchrivener Anfpruchtofigtei 
feiner Kunſt. Wir glauben um fo mehr auf das Talent 
des —— Künſtlers aufmerkſam machen zu müſſen 
als fih Fama ohnedies nur angelegen fein läßt, ven 
Ruhm foldher Größen, denen das Glüd ihren Weg ber 
reitẽ bahnen half, in-alle Welt zu verbreiten, der 
andern Seite fol jedoch dem woblerworbenen Berdienfte 
des Herrn Ausftelers kein Abbruch geicheben: 


Am 20. d. Mis. war der Yährige Knabe des Dris- 
nachbars Kapenberger zu Dürenhof, Log. Neufadt 45, 
mit Biehmeiden befchä tigt, und fchlang den Strid, an 
welchen er 2 Stiere. führte, um feinen 8, die Ötiere 
wurden fcheu, wobei, derfelbe zu todt gejchleift wurde, 


Am 21. d. Mis. kam in Goßmannsdorf, Log. Och: 
fenfurt, Feuer aus, welches 2 Wohnhäufer und 3 Scheu: 
nen in Afche legte, und einen Schaden won 12,000 fl. 
werurfachte. Bei dieſer Gelegenbeit verbrannten auch 

ei Stüd Hornvieh und drei Schweine. Das Feuer 
Fa durch Fäfferpihen entſtanden fein. 


Amberg, 19. Auguft. Die Beftätigung der Todes- 
urtbeile des Müllers Joh. Lobenhofer, ded Taglöhners 
Michael Lug und deffen Sohnes Gg. Lug ift heute da— 
bier eingetroffen. Falls die Berurtheilten von der ihnen 
gefeplich zuftebenden Gnadenfrift von 3 Tagen Gebraud 
machen, wird die Hinrichtung mittelt des Fallſchwertes 
künftigen Donnerstag Morgens ftattfinden. (Der Scharf: 
richter Schellerer von Münden it bereits mit der Hin- 
"richtungsmafchine nach Amberg abgereidt. Die Hintich⸗ 
tungsmafchine ift von Würtemberg entlehnt; für Vayern 
wird eine ſolche gegenwärtig vom Mechanikus Mannhardt 
An Münden erbaut). 

Das Augeéb. Tagblatt erzählt folgende Auekdote: 
Diefer Tage verfpürte dahier ein Schmiebmeilter in der 
Racht unter heftigen Schmerzen das Nahen der Brech— 
ruhr. Gr jäßt feine Gefellen weden, diefe müffen in 
der Effe eim tüchtig Feuer anmachen, und nun gebt 
ed an ein Schmieden, ald müſſe der Gürtel der Bavaria 
zufammengefchweißt werden. Der Meifter natürlich häm— 
mert wie der böfe Feind, bis der Schweiß an ibm 
berunterläuft. Wie das erwünſchte Ziel erreicht ift, legt 
fib der Meiſter fchleunig wieder zu Bette, umd ftebt 
anderen Tages wieder frifh und munter auf. 

In München fiel am legten Samstage eine Dierft- 
magd beim Fenfterpusen 4 Stockwerke boch auf die Straße 
berab,, und ftarb bald darauf an den erhaltenen Ber: 
lehungen. 

‚Münden, 21. Aug. Vergangene Naht ſtarb 
dabier im hoben Alt.r der f. Kämmerer und lebensläng- 
liches Mitglied der Kammer der Reichsräthe, Ludwig 
Graf v. Arco, der Gemahl der feligen Frau Kurfürfin 


% 


Röllchen frei und burhfichtig aus. dem. 
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Marie Leopoldine von Bayern. — Unter den —— 
lobenswerthen Anordnungen, welche für die Geſund 
verhältniſſe der Soldaten der hieſigen Garnifon g — 
wurden, gehört auch, daß heute eine Anzahl Mannf 
in Urlaub vr y wurde, um die im Dienft befindlichen 
auf beffere Weife in den fonft nicht hinreichenden Lofalis 
täten der biefigen Kafernen nnterbringen zu können. Es 
waren nämlich bei zwei Regimentern am 16. d. zu den 
——— die Beurlaubten bis zu 90 Mann per 
ompagnie einberufen worden, und von diefen find wieber 
30 Wann in die Heimath entlaffen. 4 
Noch am Samstag haben fi der biefige Scharfe 
richter Schellerer umd Feine beiden Gehilfen nebft dem 
Werfmeifter Hochbolger von Stuttgart mit dem Fallbeil 
auf den Weg nad Amberg gemacht, wo am nächſten 
Donnerstag eine Hinrichtung ftattfinden fol, Bon da 
geht's zu gleicher VBerrichtung nah Paffau. 
Am 18: dv. fand in Münden ein Engländer, ein 
Rentier von St. Aldans, vor dem Gtadtäerichte, be— 
ſchuldigt, an einem bayer. Pofoffizialen das Vergeben 
der a eg begangen zu baben. * 
Dudding, dies iſt der Name des Engländers, wollte 
nämlich nach einem Poste restante-Brief fragen, und als 
der Offizial von Allwener ihm wiederbolt feine Antwort 
ab, foll er zu ihm gefagt baden: „Sie find ein Efel.* 
er Vorfall ereignete am 14. Auguſt und bei ver 
Einfachheit der Sache erfolgte fofort Verweiſung. Der 
Beſchuldigte erklärte, das Wort „Efel" weder gebraucht 
noch gefannt zu haben, vielmehr der Worte „Sie find 
ſtumm“ oder etwa „dumm wie ein Vieh“ ſich bedient zu 
en. Es beftätigte fih aud aus der Depofition feiner 
Tolhter und eines Attached bei der englifhen Geſandt⸗ 
(haft, daß D. viefed Wort nicht kannte, und fein ganzer 
deutfcher Sprachvorrath in den Worten beftebe: Sie 
find dumm wie ein Vieh.“ Diefe Worte, bemerkte die 
ſchöne Tochter, welche deutich ſpricht, während der Be— 
ſchuldigte durch einen Dollmetſcher mit dem Gerichte 
verfehrte, babe ihr Bater von einem Frankfurter Heren 
gehört, welcher. zu feinem Kutſcher äußerte, als diefer 
ihm feine Antwort gab. Sie. babe diefelben ihrem Vater 
überfegt mit silemt asan animal, d. b. ſtumm wie ein 
Thier, und in biefer Bedeutung hat der Beſchuldigte bie 
Worte auch im Gedächtniß en. Ueberdieß bat er 
wohl die dienſtliche Stellung eines Poſtbeamten nicht ge⸗ 
kannt. Als Wertheidiger erſchien Goncipient Gotthelf. 
Der Beſchuldigte ward von der Anfhulvigung der Amts- 
ehrenbeleidigumg freigeiprochen und blos mit einem Ber 
weis beabndet. 
Das Großhandlungshaus Heinrih Wertheimftein 
bat am 1. Aug. in Wien falirt; der Concurs ift er 
öffnet; ‚die Paffiva follen 5 Millionen betragen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 21. Aug. Der Befehl zum Einmarſch uns 
ferer Truppen in die Walachei ift geftern abgegangen. 
mn 


Geld-Eours vom 22. Auguft. 

Piſtolen 9. 33 fr. — Preuß. Viſtolen 10 fl. 
it. — Holländ, 10-fl.»&t. 9 fl. 45 fr. Rand⸗ 
Dutaten 5 fl. 34 fr. wanzig « Franfenftüde 9 f. 
24 fr. — Gold al Marco 377. — Preuß. Thaler. 1 A. 
465/, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. A6'/, fr. — Fünf- 
Sranten-Thaler 2 fl. 21 fr. — Hochaltiges Silber 


24 fl. 36 fr. 
Wechfel auf Wien 100 €. k. S. 98", ſüdd. ®.®. 
ee Diane — 


Mainwaärme. 
Mittags 12 Uhr 


16 Grab. 
Klemens Conrad. 


Derantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


1} 


1093 


RR, ut, > wa ıı ne =. 
* * Fi 3 1 e) 3 P} H * 
— Antkünbeig unngle àä. 


K. K. privilegirte 


> 


verſicherungs— 







Agenturen der t. Lprivilegitten eriten. öfterreihifchen 


Verjicherungs:Gejellfchaft betr 


Erfte öfterreihile,. . - ... 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Duck) eingelanate höchſte Minifterial-Entfchließungen vom 2. und 10. d. Mts. wurde die don dem 
privilegirten erften Öfterreichifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft M. E. Kraft in Münden 


Agenten der f. f. 


aupt⸗ 


angezeigte Aufftellung nachbezeichneier Agenten der gedachten Gefellfhaft, nämlich): 


1) des Buchbändlers Karl Krebs in A 
burg, dann das Landgericht Alzenau, 
2) des Kaufmanns Valentin Aug 


iin A 


fhaffenburg für die Stadt und das Landgeriht Afchaffen 
morbac fir den Landgerichtsbezirk Amorbad, 


u 
3) des Buchbindermeifterd Martin Eee in Bifhofspeim für die Landgerichtöbezirfe Bifchofs- 


beim und Hilders, 


4) des Kaufmanns Joſeph Kießling in Haßfurt für die Landgeri 
5) des —ã— Pille vo j 


Gemünden 


us in Karlitadt für die 


Kaya Sabfazt und Eltmann, 
andgerichtöbezirte Karlſtadt und 


6) des Rauſmanns Joſeph Vinzenz Kraus in Kiſſingen für die Landgerichtsbezirke Kiffingen und 


Euerdor 


7) des Kaufmanns Heinrich Joſeph Maier in Lohr für die Landgetichtsbezirte Lohr, Rothenbuch 


und Rothenfels 


3) des Stadtfchreibere Joh. Bauner in Mellrichſtadt für ven Landgerichtsbezitk Melrichitadt, 


9) des Kaufmanns Sebaftien Bed in Miltenberg für den Sandgerichtsbezirt 
10) des Kaufmanns zbilipy Kunig in Obernbur 


14) des Kaufmanns 


Steuerlein in Schweinfurt fi 


und Werned 


12) des Kaufmanns Kaſpar Ha 


13) des Kaufmanns Fran 
14) des Schmiedemeifterd 


eorg Gerhard in Hofbei 


r die 


Miltenberg, 


für den Landgerichtsbezirk Dbernburg, 
dolph Gaupe: in Schweinfurt an die Stelle des feitberigen Agenten Georg 
Stadt Schweinfurt und die Landgerichtöbezirte Schweinfurt 


upt in Bolkach für den Landgerichtöbezirt Volkach, 


er. Wagner in Klingenberg für den Landgerichtödezirt Mlingenberg, 


für den Landgerichtsbezirt Hofheim, 


15) des Appthefers Anton Müller in Saal für ven Landgerichtsbezirt Königshofen und 
16) des Kaufmanns Baptit Weinkammer in Kigingen für den Landgerichtsbezirf Kitzingen und 


Marktſteft 


genehmigt, was zur allgemeinen Nachricht hierdurch veröffentlicht wird. 
Bürzburg,.den 7. Auguft 1854, 


‚Königlihe Regierung von Unterfraufen und Aſchaffenburg, Kammer des Iunern. 


Frhr. v. Podewils, tgl. Regierungs-Direktor. 


Geſtern Nachmittags wurde von 
einer Dienftmagd in der Nähe des 
Muftffaales ein feidenes Halstüch- 
lein verloren. Man bittet um ge 
u Rüdgabe gegen Belohnung 
im 3. Diftrift Nr. 95. 


— m. eb Le einen, 

Eine Feekatze mit einem rothen 
Halsbänvchen, bat fih.am vergan- 
genen Montag verlaufen. Man bittet 
um gefälige Rüdgabe gegen Belob: 
aung im 1. Difte. Nr, 132. 


Ein geprüfter Pharmazent, mit 
den been Zeugniſſen verfehen, fucht 
aushilfsweife Befhäftigung, obne bes 





fondere Anfprliche zu machen. Räbere- 


Auskunft ertheilt Hr. Franz Anton 
Hiller Dif. 1. Nr. 346 in Würzburg. 


Iene 2Stockfranzoſen, welche 
in einer viertel Stunde deutſch ges 
lernt haben, werden hiermit aufgefors 
dert, binnen 3 Tagen die in Verſatz 
——* Gegenſtände im Wirths— 

aufe zum „Stern“ in Unterdürrbach 
abzuholen, außerdem ſolche veräußert 
werden, 

Im A. Difteift Nr. 8 ift ein Pfi— 
fter’fches 61/,oftaniges Fortepiann 
zu vermiethen. 

Es wird in einer günftigen Lage 
ein Weinberg zu kaufen gefucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
Gere 

Näheres in der Erped. d. 


eine Garküchen · Neal⸗ 
tigkeit zu kaufen N. 


Mofer. 


Coffee Sambeth. 
Donnerstag den 24. Auguft 
Aojhieds - Produktion 
von Herrn Fiſcher nebſt Frl. Töch⸗ 
tern aus Nürnberg, wozu ergebenſt 
einladet 
Sambeth. 


In der Schente des Pöniglichen 
Branbaufes ſpielt Donnerstag, 
den 24. Auguft eine Abtheilung der 
vorzüglihen Muſit des biefigen tal. 
Füger » Bataillond, Anfang Abends 

Ur. Hiezu fabet ein ver — 


Schenkwirth Feineis. 
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Clerezeu 


Aechte GSoͤttinger ordi 
liſche glatte und croifirte 


find zu 42 in 





getragenen Geſchäfte verſichere. 





2. Diſtr. Nr. 423 Schuſterga 


6 . . 
närfeinle und Bo ächte end 
h lotts empfiehlt zu billigen Preifen. .. 
die Tuch- "und Herren-Mode-Waaren-Handlung von 

Franz 


Einfiedler-Ralender pro 1855 — 
Buchhandlung. 
— x 


M 

In Folge einer von ?. Regierung und des Stadtmagiſtrats 
erfolgten Beftätigung zum alleinigen Weinunterfäufer in 3 

WM Stadt erlaube ich mir, die verehrlihen Befiger von felbftgebaus 
Y; ten, rein gehaltenen Weinen zu erfuchen, im Fall fie geſonnen 
» find, ein oder. daß ‚andereihrer Vorraͤthe verkaufen zu wollen, mir 
diefelben nebft den äußerſten Preiſen entweder jchriftlich oder 
‚mündlich gefäligft mitzutheilen, damit ich bei den bereits ſchon 
eingegangenen umd noch eingehenden Aufträgen darauf Rüdficht 
_ nehmen fann, wobei ich nicht allein die größte Reelität, fondern 
"auch die firengfie Berfchwiegenbeit in Beforgung aller mir auf 









ES Frantiſcher 





iefiger 


Andr. Langlotz 





Donnerstag den 24. 
leind Garten von 10 bi 


uf Großes Morgen-Eoncert im Haber- 
1 ihr vom Muflfdireftor Hugo Hüner- 


Kürst aus Dresden mit feiner aus 27 Mitgliedern beſtehenden Kapelle. 
Programm. 


. Theil. 

Duv. 3. D. Fra Diavolo 9. Auber. 
Arie a. Robert dem Teufel v. Mey— 
erbeer. 
Hoffnungs: feuchten, Walzer von H. 

Hünerfürft. 
NajadensDuadrille v. 3. Bunz'l. 
Feſt-⸗Marſch v. H. Hünerfürft. 


Al. Theil 
Ouv. 3. D. Dberon von C. M. v. 
Weber. 


Entre⸗Akt a. Lohengrin v. R. Wagner. 
Domnau:Lieder, Walzer v. Strauß. 
Bielliebchen, Polta v. H. Hünerfürft. 
Fraumbilder, Phantafie v. Lumbye. 


Entree 24 kr 


An Glare Snull. 


Wollt’ ih Anmuth, wollt’ ich Jugend 
preifen, 

Beides ſchön in Dir vereint, 

Wem als Dir würb’ ich es mweiben, 

Da ja Du nur bift gemeint. 

Fort mit allen Hulbigungen, 

Die man fonft der Liebfien beut, 

Schmeichelwort und Liebesklagen, 

God ih memals, auch nicht heut ? — 

Doch wie ſoll ich Dir's nur ſchildern, 

Was zu Dir mich mächtig zieht, 

Wie von Dir mir jeder Anblid, 

Wird zum Sange, wird zum Lied. 


ar ih doch fo fange nicht gefeben, 

eine liebliche Geftalt, 

2 mich wiederum neu belebet, 
eined Bildes Allgemalt. 


Ein gefunbes reinlibes Mädchen 
fucht ald Amme ein Unterfommen. 
Näheres im 4. Difte, Nr. 64. 


Drut von Bonıtasr dauer ın Würzburg. 


Cheodor Hau, 


Gommiffionär für reifende Künſtler 
und Goncertgeber in Dresden, 
Friefengaffe Nr. 1, Zte Etage ,. wäb- 
rend der Meffe in Leipzig. 
Gemeinde Rimpar. 

Alte Jene, welche Holggeld in der 
Gemeinde Rimpar fchulden, werden 
erfucht, bis zum 1. September 
zu bezahlen bei Vermeidung der Exe— 
fution, 

Kuuzenmann, Gemdepflgr. 


Gia Dienitmädchen , weldes 
das Nähen erlernt bat, kann fogleidy 
oder auf das Ziel eintreten. Näheres 
in der Exped. d. Di. 


Auf Michaeli wird ein gebildetes 
Stubenmädchen zu größern Kin— 
dern gefucbt. Naͤheres im 3. Difr. 
Nr. SI eine Stiege. 





Lebewohl! 


Den beiden Schlüſſellochguckerin 
Fraͤul. S. von Fi 


Es werden 200, 225, 300, 325, 
475, 500, 550, 1000, 4500 fl. 
buvotbefarifh gefuht im 2. Diſt. 


—— At. 324, über 2 Stiegen. 





Bom 22. Auguft: 
te Embs u. 53 Fit, 
a. 1, eu ah — 
Has a. rl k &4 —* 
a. Lorrach. Bock Dir, a. Therefienthal Dr, 
Müllertiein a, Baunach. Köhler, Mentier a. 
Bonn. Eräbler, Bbrr, a. Moin; Schmitt a. 
— — ee) Külte.: Buchs 
a. Nürnberg, er a, Naumbarg,: Seel» 
ler a. Meunadt v. Brühl m, Düllevana aus 
Derlin. Sherwood, Rent, a. London, Bloch« 
mann a. Dresden. sGuler, Im. a. Ludwigs, 
hafen, Mad, Fiſcher a. Lichtenfels, Holzapfel, 
Stud. aus Gießen, Brunner aus Böttingen, 
Echmidt a. Hersbrud. Ihl, Privat, a Det 
— (Kronprinz) Küte: Bohnenberger a, 
Bılfı., Blomer a, ®yon, Leonterk a, 6: 
borf, Dertel a. Erlangen, Betzel u. Förder 
reutber a, Nürnberg, Keppler aus Etuttgart, 
Lundmann a, Göln, Weves aus Parle, Key 
u. Haupert a, Bremen, Lendl aus Kelheim, 
Leo a, Wien, Lentuer a. Worms, Rofenihal 
a. Münden, Keffler aus Leipzig, Emmerling 
a. Hanan, Bar, v. Grüter a. Hamm, i 
v. Thüngen m. Beb, a, Roßbach. Dr, Em 
merih a, Meiningen. De., Kaifer, £ Prof. a, 
Münden. Branveit, Faber. m, Gem, a, Newr- 
Dort. v. Aichbuger, Rath m. Gem. a. Ant- 
bad. Lips u. Gernant a. Mannheim. Pod: 
ofer a. Mürnberge Kreuzer m. Frau a. Mor 
thenburg. Boos, Pfarrer a. Ureberg, Mab, 
Bayer a, Frl. — Mainiuf,) Etrang, k. 
de m. 2 Fıl, Töchter a. Amberg. Martert, 
t. Revierfür, a, Anmeiler, Rotban a. Kauf⸗ 


‘ beitern, Obermüller, Kfm a. Münden, Mäl- 


ler a H mmelburg. Streng, Priv. a, Bingen 
— (Schwan.) Kilter: Zorn a, Fılit, Bad 
u, Gaunn a, Augéeb. Tauber a. Marktbreit, 
Salomon aus Mainz. Renſch aus Nürnberg. 
Weſtebler a. Hannover. Hlerl, Kapl. a. us: 
dorf. Maurer, Kapl. a. Schneidmähl Mans- 
felb a, Stettin Herrmann a. Urach. Renont 
a Xrier. Rrafft, Det. a. Delwingen. Be a. 
Düfelvorf. Etügel a. Stuttgart, Maferfelb, 
Kath a, Garleruhe, — (Wittelsb. Hof.) 
Küte.: Heß a. Aſchaſſenb. Sepp aus Lohr, 
Rogge a Elberfeld, Semmerlein a, Breslau. 
Glopt, Gontr, a, Um. Ertel, Weinhänbler 
a. Salzungen, — MWürttemb. Hof) Külte.: 
Flach a. Lahr, Barder a. Zink. Weyermann 
a. Elberfeld, Neus a, Mainz, Bint, Rau u. 
Kettenbeil m, Frl. Tochter a, rit, Heqhtel. 
Rentomim. m. Frl, Tochter aus Amorbach. 
Sr. @r, General. Freiht v. EtaffrReigen- 
Rein m. Bed. a, Tüdelhaufen. Frau Baronin 
v. Yandeberg m. Frl Tochter u. Bedlem a. 
Mitau. Zohn u, Wei, Rent m, Fam. und 
Ber. a, London. Frau Huber a Schwarzenau 
Bar. o. Bülote, Rittmitr. m. Kam. a Lüncr 
barg. Bar. » Mäsfelot a. Münden. 

Getraute: - 

Im Neumüniter : 
Ludwig Adam Lochner, Gaffetier dahlet, mit 

@ltiaberha Edert von hier. 


Geftorben: 

Zchann Friedrich Nöhrig, Remtbeamter, 53 
Jahre alt. — Agnes Sauer, Kärnerälint, 
12 Tage alt — Dr. Thomas Anguft 
Scheuring, Partifulier, 64 Jahre 10 M. 
alt. — Michael Wolf 14 Tage alt. 


(Hiezu Beilage.) 


geilage zu i. 200 des Würzbnrger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 





Einladnng. 


Dit dem Beginne des von ber dahieſigen Schüpengefellfehaft auf den 
24, 25., 26. und 27. diefes Monats veranftalteten a 
. Freischiessens wird jugleih ein Preiskegeln 
auf, meiner Kegelbahn feinen Anfang nehmen, und bis zur Mbfchiebung der 
fefgefegten Zabl von Loofen fortgefegt werben. 

Bei demielben beftehen 12 ®ewinnfte, von denen der höchſte 18 fl. bes 
trägt, und die weiteren auf je 2 fl. geringer feftgefegt find. 

Zu recht zablreicher Betheiligung ladet ein . 

Boltad am 20. Auguft 1854. 32 

Georg Leininger, 
Garten- und Shüpenmirth. 


U — 
Strich3- Bekanntmachung. 

Bon Montag den 11. September d. 8. anfangenh werden 
dabier im voft Gafihauſe zum Schwanen mehrere dienfttaugliche Pferde, eine 
zweifpännige Chaiſe, Detonomie-Wägen ıc., ſämmtliches Mobiliar, ald: Ka— 
nape's, Komode, Tiſche, Ubren, Spiegel, Schränte, Borhänge ıc., gegen 
gleich haare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu höflichit eingeladen wird, 

Neuftadt, den 21. YAuguft 1854. 


Bekanntmachung. 

Samstag den 26. Auguft I. Jo. Vormittags 10 Uhr 
werden im ?, Schloffe zu Werned 24 gut erhaltene Pferdeftände, beftebend 
in Barren von Randersaderer Kalkfteinen, Raufen, Scheidemänden und 
eichenen Boblenbelegen in paffenden Partieen vorbehaltlich hoher Genehmi- 
gung verfteigert, wozu Haufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 


daß täglich von den Verftricbögegenftänden Einficht genommen werben kann. 


Würzburg den 21. Auguft 1854. 
Asl. Berwaltung des Kreis Trren- Fonds für Unterfranken 
und Aichaffenburg. 
Gögell. 


Bekanntmachung. 

Wer eine rechtlich begründete Forderung an den geringfügigen Nachlaß 
der, Schuhmacherswittwe Margaretba Hindenberger dabier zu machen bat, 
wird aufgefordert, foldhe 
Mittwoch den 6. September d. 35. Bormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 1 anzumelden, wiedrigenfalld fie 
bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes nicht berudfichtigt werben würden. 

Würzburg, am 11. Auguſt 1854. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Döllner. 


Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft der Margaretha Straßberger, Wittwe von Unterfpiedheim betr. 

Am Montag den 28. d. Mts. früb 9 Uhr werden in dem 
Sterbhaufe der Rubrifatin zu Unterfpiesheim; mebvere Viehſtücke: ald Ochſen, 
Küpe, Ziegen, Schweine und Federvieh, dann Bauereigeſchirt, Küchen- und 
Saneorräite, Betten und Weißzeug, Heu, Stroh und umausdebrofchene 

räfhte, dann am 

Samstag den 2. September d. Is. Mittags 1 Uhr 
m dem Gemeindehaufe zu Unterfpiesheim ein Oekono mieanwefen, beftehend 
aus Wohnhaus mit Rebengebänden, Aeckern, Wiefen und Waldung, unter 
dert an der Tagfahrt bekannt gegeben werdenden Bedingungen dem öffent- 
lichen Striche 'unterftellt, und biezu Strichliebhaber eingeladen. 

Gerolzhofen, am 16. Auguſt 1864. * 

 Röniglides Laudgericht. 


Rathgeben 





Capitalien, 


jeder Größe, ſind auf gute hyop⸗ 
thekariſche Verſicherung auszuleihen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Eine Mühle 

mit 3 Gängen, die das ganze Jahr 
hinreichend Waſſer hat, wird in der 
Gegend von Münneritadt, Neu⸗ 
ſtadt oder Mellrichſtadt zu fau- 
fen geſucht. 

Offerte beforgt die Expedition die- 
fes Blattes. 


Pferde. 


Zwei ſehlerfreie Pferde find zu ver⸗ 
kaufen im 2. Diſtr. Nr. 208. 


Ein Bert if billig zu 
verfaufen. Näheres in der 
Exped. dieſes Blattes. 


Warnung. 

Ich warne einen Jeden, meinem 
Sohne Franz Anton Pfenning, 
—— nichts zu borgen, 
indem ich feine Zahlung für ihn leiſte. 


Friedr. Pfeuning, 


Kaminfegermeifter. 


—————————— 

Es werden & oder 7000 fl. auf 
erfte Hypothek mit binlänglih guter 
Verſicherung zu 4 pCt. aufzunehmen 
gefucht. Näheres in der Exp. d. Dil. 

Es werden. 1000 bi 1500 fl. 
auf .erfte Hyvorbef, jedoch opne Um 
terbändfer, fogleich aufzunehmen ges 
fucht. Näberes in der Ery. d. BL 
— — 


Am Markte, 2. Difr, Nr. 409, 
ift eine fonnige Wohnung von 
vier heizbaren, tapezirten Zimmern, 














‚einem Altoven, Küche, einem Mez- 


anenzimmer, einer Kammer, Holz⸗ 


ge, Kelterabtbeilung und. allen üb 
gen een oje begibbar 
und fpäger» mit einem Waſſerſtef⸗ 


ten ju vermiethen. 


— — — — — — — 

In der obern Bodsgaffe Ar. 210 
find auf Allerheiligen zwei Wohnun⸗ 
gen zu vermietben. 


Ein ſchönes Logis von 
prei, v.er bis fünf —55 
und ſonſtigen Bequemlichkei⸗ 
ten nebſt Zutritt in einen 
geräumigen Garten ift bis 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Näheres in der Expedition 


diefed Blattes. 
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Das Neuefte 


von engliihen Stablfchreibfedern bei 
, A. Gerstle 


Schreibmateriafien» und Duincailleriebandlung 
am grünen Marfte Nr. 407. 


Ergebene Nachricht. 
Bon der fo fchnell vergriffenen— Gebr. Leder’ihen Balfamifchen 
Erdnuf:Del:Seife — gebt fo eben eine friſche Sendung rin und 
iſt dieſe fo raſch beliebt gewordene Erdnuß-Oel. Seife in der Original: Ber: 
packung & Stüd mit Gebr,Anw. 11 r.— 4 Stüd in einem Badete 35 fr. — 


wiederum bei mir vorräthig. 
G. J. Molitor in Würzburg 
in der Eihhornftraße. 


. Mittwoch den 30. und Donnerstag den 31. I. Mte. 
jedesmal Rachmittage 2 Uhr werden die zum Rachlaffe des verlebten Buch» 
bindermeiftere Aloys Klamm gebörigen Mobilien beftehend in Sanapee, 
Seffel, mehreren Komoden, Wald» und anderen Tifchen, einer 14, Tag 
—— Standuhr, ſämmtlich von Nußbaumholz, donn in Spiegeln, Bildern 

etten, einer Stahlfedermatratze, Weißzeug, Herrnfleider und ſonſtigen 
——— Küchengeräthen in deſſen Wohnung Diſtr. 2. Nr. 248 an den 

eiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert und Striche- 
luftige biezu eingeladen. 

Würzburg, den 22. Auguft 1354. 


Das Testamentariat. 


Bei dem fol. Stadtrentamte Würzburg ift die Oberfchreiberftele durch 
Beförderung des bisberigen Oberſchreibers erledigt. Die um dieſe Stelle 
fih etwa — haben ſich unter Vorlegung der treffenden Zeugniffe 
in fürzefter Zeit an ten Amtsvorftand zu menden. 

+ Würzburg, am 21. Auguft 1854. 
Echierlinger, k. Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftredung werden in Sachen des Michael Stephan 
von bier gegen Simon Knorz von Trauftadt p. deb. auf dem Gemeinde: 
hauſe von Trauftadt 
Donnerstag den 28. September d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
folgende Realitäten dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und Strichsliebhaber 
dazu eingeladen. 

a) Ein Wohnhaus, Nr 63, mit allen Zugebörungen, ald: Scheuer und 
Nebengebäude, Hofrietb und Garten, dann Gemeindereht mit 30 
Rutben vertbeilten Gemeindegründen und Hutrecht. 

b) Zmei Morgen Artfeld in der Länge. 

Gerolzbofen, den 12. Auzuſt 1854. 

Königlibes Landgeridt. 
Rathaeber. 


Bekanntmachung. 


Zwiſchen dem 31. Juli und 2 Auguſt d. Is. wurden einem Taglöhner 
dabier aus einer unverfchloffenen Speicherfammer folgende Kieivungsüde 
geitoblen: 1) ein fihwarz feidened Halstuch, 2) eine ſchwarztuchene Weſte 
mit ſchwarzen beinernen Knöpfen und blauem Kannefaßfutter, 3) ein braun- 
tuchener Oberrod mit Sammetauffhlägen, ringsum mit Seidenband einge, 
faßt, die Aermel mit gelben Futter und das Uebrige mit ſchwarzen Futter, 
innen ift links eine Bruftafche, dann find außen 2 Taſchen rechts und lints 
zu beiden Seiten, und hinten noch 2 fleine äußere Täſchchen, die Knöpfe 
daran find ſchwarz, mit Seide überzogen, 4) eine Butokinghoſe mit hell⸗ 
bfauem Grunde und grünen Streifen nad unten. Es wird zur Spähehal-⸗ 
tung und Anzeige im Entdedungsfalle aufgefordert. 

Würzburg den 18. Auguft 1854. 

Der Unterfuhungsrichter am F. Kreis. und Stadtgerichte. babier. 

Dr. Kurz. 














Lehrlinqs⸗Geſuch. 

Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Buchbinder unter annehmbaren 
Bedingungen im die Lehre treten. 

Näberts in der Erped. d. BI, 


In einem Gefchäftsbaufe auf 
tem Lande wird eine folide Perſon 
von gefegtem Alter, die eine Haus— 
baltung zu fübren weiß, auf das 
nächte Ziel in Dienfte zu nebmen 
gefucht. Näheres in der Erpedition 
diefe® Blattes. 


Ein gefegter Mann wünſcht ent- 
weder in einer Bucbandlung oder 
Buhdruderei Beſchäftigung. Naͤh. 
in der Exped. do. Bi. 


Ein Mädchen, welches kochen 
fann, und ſich allen bäuslichen Ar— 
beiten unterziebt, fucht ſogleich einen 
Dienft oder auf nächftes Ziel. Nähe- 
tes im 2. Diftrift Nr. 470, 


Eine tüchtige Köchin wird für's 
nächſte Ziel ger Näheres in der 
Erper. do. BI. 


Es fucht Jemand BO fl. gegen 
dovpelte Verfiderung auhpenehwen. 
Näh. in der Exped. d8. Bl. 


Ein ganz neues Kangape undein 
anz ſchön gerüfietes Bett ift wegen 
chneller Abreife billig zu verfaufen. 
Näheres in der Erped. te. Di. 


Ein fhön möblirted Zimmer iR 
ſtündlich zu vermietben ım 5. Difte, 
Rr. 173, neben der Apotbefe. 


Im iten Diftrift Nro. 176, Stift 
baugerpfaffengaffe, ift der erfte Stod, 
beftebend aus 3 Zimmern und allen 
übrigen Erforderniffen auf den erften 
November zu vermieiben. Näheres 
über 2 Stiegen dafelbft. 


Im 4. Diſtt. Nr. 301%, find über 
wei Stiegen ein ober. zwei möblirte 
Kummer ju vermiethen. 





























Im 4. Diftrift Nro. 131 ift ein 
Logis von 5 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche nebft allen Bequemlichkeiten 
an eine ſtille Familie ſogleich oder 
auf das Ziel Allerbeiligeu zu ver- 
miethen. 


Es iſt auf Allerheiligen ein geräu- 
miger Laden nebſt ſchönem Ladens 
immer zu vermieihen. Näheres bei 
uhbinder M. Amberg im Habs 


nenbof. 


Im 4. Difte. Wr. 289, bei Georg 
Mautner, Tünchermeiſter, ift det 
neuerbaute obere Stodf mit 3 beiß- 
baren Zımmern nebft Küche, Ausficht 
in die ®ärten, ſogleich zu vermietben. 





Drud von BoniiakBaner in Würsmeg. 





Dee Würzburger ' 
Stadt: und Laud⸗ 
Bote erſcheint mit Nass‘ 
nahme ber Goun: und 
Haben Feiertage tag 
lich Nachmittage 4. Uhr, 
Als wöhenllihe Bel- 
Inge werben Dienstag, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





— ⸗ 4 Der Praͤnumeratlona · 
A 1 — * Preis iR monatlich 15 
Ge J Areuzer, vieriekährig 

Imferate werden Die 
breifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
8 Nrenzeru, größe 
derechuet. Briefe  unb 





wierteljährig ein großer Gelder werden franes 

Wufterdogen gegeben. > erbeien. 
Siebenter Jahrgang. 
Fr. 201. Donnerötag den 24. Auguft 1854. 


——————————— am 
wer ·y von Würzburg mad Qanbrıg: Fri a’ Uhr Berſouenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min. Eihzug 


u mittags 3 Uhr 55 
son Damberg im MW ärpbarg: Grab 9 Uhr 35 


Min, reg Dormittage 11, Uhr 40 Min, Perfonenzug 5 Ußr 


Racdmittags 12 Nachte Verſo 
Dampffchiffe : Abgang nach Brantfart Morgens | B life, nach Markthreit Abende 4 Uhr 30 Miuuten 


Tagsneuigleiten. 

Durch das ‚auf öffentliche Verhandlung vom ‚AT. 
d, Mis. den 23. ud. verkündete Erkenntniß ‚des fönigl, 
Kreis⸗ und. Stadigerihtd wurde Heinrich, Lodter ‚von 
ridenbaufen „wegen Berbrechens des ausgezeichneten 
trug6 ‚2ten Grades in einerbjährige-Arbeitshausitrafe 

und in.bie-Sloflen. verurtbeilt. 
Geſtern hatte eine ſibel beleumundete Weibsperfon 
in einem benachbarten Bauernbhofe 25 Geid und ein 
Ping Kahn pic wurde aber bier beim @iufteigen in 


einem Botenwagen- arretirt und auf, die Polizei gebracht. 
‚ Am 21. Auguft fam zu Stadtlauriugen, Log. Hof 
beim, in einer une Feuer aus, welches diefelbe mit 


ihrem Inhalte vernichtete und einen Schaden von 1600 fl, 
verurſachte. Die Entftehungsart iſt unbefannt. 


- Deffentliche Sitzungen des Fönigl. Kreis- 
und Mtadiglrictt Schweinfurt 1854 Zur 
Aburtbeilung kommen: Am 2. Sept.. Georg Krampf von 
Ditelmanndhaufen, wegen Urkündenfälfchung ;. Adam Gö— 
bel von’ Euerbach, wegen Körperverlegung; Katharina 
Knott von Unteralba, wegen Diebftähls. Am 6. Sept. 
Gabriel Heckelmann von Wipfeld , wegen Diebſtahls ver⸗ 
breiten; Io, Fell von Sulzthal, wegen Diebflahls ; 
Eiias Schmitt von Feutertbal, wegen Diebftahlsverbre, 
hen. Am 9 Sept. Andreas Hofgefang von Leuzendorf, 
wegen Verbrechen des Betrugd; Georg Reuter v i 
bach, wegen —— — Bay. Baumann -von Dörles⸗ 
berg, wegen veögl. - Am 41, Sept. Friedr. Steiner von 
Unfinden, wegen Diedftahls. „Anm 13, Sept. Kilian Krie⸗ 
bel von Reiersbach, wegen Körperverietzung; Peter Wap- 
pes von Weisbach, wegen deögl; Ga. Hager von. Küh⸗ 
lingsdorf, wegen Diebftahls. Am 16..Sept. Ga. Weifen- 


fee von Hohnroth, wegen Merbrechen des 
Bal. DEE von Wenn eim und Georg Hochrein von 
Bundorf wegen desgl. ". F 


ei ————— 23, Auguſt. Heute trät, nach⸗ 
dem am vorigen Markte ein allfeiiged Fallen der Ge— 
treidepreife Rattgehabt, ein wenn auch nur unbedeuten- 

Steigen des Korn-Preiſes ein; ‚befanders geſucht 
war. Korn und, Gerſte und konnte der Nachfrage nicht 
genügt werden, da von allen Seiten Händler und Brauer 
su Marfte gekommen: waren, worin auch der Grund des 


Steigens ‚der Korn PBreife liegen mag, um fo. mebr als 
die Zufuhr beim Korn eben auch ganz unbedeutend war, 
Die Preiſe ftellten fich wie folgt heraus: „Weizen. per 
Scäffel 18 J. 35 fr... geftiegen 2 fr. ;. Korn 17 fl.A4 Er, 
geftiegen 1 fl. A6 fr.; Gerfte 11 fl. 32 fr., gefallen 34 fr. ; 
Haber 7 fl. 3 fr., gefallen 44 fr. 


Unfere Sanitäte-Bolizei. hat dermalen ihr größtes 
Augenmert auf Ueberwachung bed Viltuglienmarktes ie 
Ienft, fo wurden im Berlaufe diefer Woche tagtäg 
unreifes Obft und Kartoffeln confiscirt, auch wurden die 
vorhandenen Biervorräthe unterfucht und überhaupt alles 
Das geihan, was bei der dermaligen Krifis zur Beruhi⸗ 
gung des Geſammtpublikums dienen, kann. 

Aſchaffenburg, 21. Auguſt. Die Eiſenbahn— 
ſtrecke von hier nach Würzburg ſchreitet taͤglich mehr 
ver Vollendung .entgegen und ſoll bereits beſchloſen 
ein, am 22. Septbr. dieſe ganze. Strecke zum erſten 
ale mittelft der Locomotive probeweife zu. befahren, 

Nürnberg, 24. Auguf. Die Fruchtpreife gingen 
auf der Schranne vom 19, dahier ſämmtlich herab, und 
zwar Weizen ums fl. 48 #r., Kom- um 4 fl. 47 fr, 
Gerſte um 2 flo 46 fr., um .63 fr. -Die Mittels 
preife waren: Weizen 21 fl. M-fr., Korn 15 fl: 36 fr, 
Gerfte 9 fl. 57 fr, Haber 9 fl. 35 fr. . 

Straubing,’ 4. Aug. Heute Naht machte der 


berüchti vom legten Schwurgerichte e verur⸗ 
ageen Heigl in hieſiger ** Fire einen A 
bruch und Bluipiner uch, welcher ihm fa gelungen 
Gegen bald 3 Uhr Morgens ſchlug plößlich der. 
ded Gerichtsdieners an, worauf Dieter und ein @ ; 
dienerögebilfe erwachten. Als fich Letzterer aus feinem 
Zimmer begab, hörte er ein Geräuſch aud bemertte auch 
art der‘ Treppe einen Bund Kleidungsſtückt, mas auf. 


einen Fluchtverſuch eines Gefangenen deutete. Es wurde 
nun -nachgeforfcht, und man fand, daß fich Heigl feiner 
Kette zu eutledigen und ein Loch in die Mauer fei 


Keuche an der Seite, welche’ an bie 2. Stiege hinaus: 
ebt, am Fuße. derfelben zu machen gewußt hatte. Alle 
usgänge waren verſperrt, und da man daher vermuthen 

konnie/ dab Heigl ſich noch im Haufe befinde, jo wurde 

alsbald auf die Hauptwache, zur Polizeimannſchaft und 

Gendarmerie entſendet, das „Haus umſtellt und viſitirt 

und als man mit einem Lichte auch in das Zimmer des 


*3* g. — » — ie ! 
u Piz! . , 2 ” 
obenerwähnten Gerichtödienerögebilfen fam, fprang Heigl 
unter dem Bette hervor auf sen Eintretenden los, wurde 
jedoch auf das Gefchrei des Lepteren überwältigt und 
wieder im Haft gebracht, Bor dem durchbrochenen Roche 
Rebt einftweiten eine Wache. Womit es dem Su ge⸗ 
lang, die. Kette zu ſprengen, die 1%, Schub dide Mauer 
m durchbrechen und die Kleidungsitude, die über Nacht 

befonderem Berfchluß gehalten werden, zu entweuden, 
ift noch nicht befannt. 


ne Münden, 22. Auguf. Der fol. Staatsminifter 
Innern, Herr Graf von Reigerdberg iR von feiner 
anfbeit wieder bergeflelt und bat beute das Portes 
feuille des Staatsminifteriums des Innern wieder -Über- 
nommen. 


Die Wahl eines I, Bürgermeifterd wird erit dann 
Rattfinden, wenn durch die bereitd begonnenen Gemeinde 
Erfagwahlen die beiden Gemeinde⸗Kollegien refonftituirt 
find, fohin erft zu Ende des nähften Monats oder zu 
Anfang Dftoberd. Inzwiſchen nennt man bereits mebs 
rere Kandidaten für diefe wichtige Stelle. 


Mad, Lindpaintner von bier, weiche, wie feiner Zeit 
emeldet, den prächtigen Trauffeau für die Kaiferbraut 

igte, erbielt ſoeben von der jegigen Kaiferin die ehren⸗ 
volle Einladung, fh nah Iſchl zu begeben, um das 
durch die erfreulichen Umftände nothig gewordene neue 
Mack zu Kleidern zu nehmen. 


Beiin Brodfrawall in Stuttgart mwurben nach dem 
„St.-Anz.? genen 50 Berbaftungen vorgenommen. Die 
Ümnterfuhung ift im Gange. 


Aus Dberfhwaben, 18. Auguſt. Anden voris 
en Wartttagen find die Fruchtpreife auf den Schrannen 
n Oberſchwaben bedeutend gefallen. 


Bei Thielt in Belgien farb kürzlich ein Sind, 
welches ein Phosphor » Sireichbölzchen verfhludt hatte, 
in einigen Stunden unter unfäglihen Schmerzen. 


Deutſchland. 


Seften: Darmfladt. Darmſtadt, 21. Auguſt. 
Dein Bernehmen nad wird die Zollconferenz Mitte 
September bier zufammen treten. 


Preußen. Berlin, 20. Auguſt. Außer dem 
ebeimen Givilfabinet begleitet befannnich auh das „ges 
Eee „Militärfabinet* den König nah Putbus. Die 
fer letztere Rame kommt erſt feit Kurzem wieder in Ge: 
braud. Er bezeichnet die Mevräfentation der Machtvoll- 
tommenbeit eines fal. Kriegoherrn neben der Ktriegsmi⸗ 
nifterinlbebörde. Seit 1838 mar der Rame aus ben 
Zeitungsorganen faſt verſchwunden. 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 22. Auguſt. Ges 
ftern Abend ging das Schiff „la Reine ilortense‘ mit 
dem —— und dem engliſchen Geſandten an Bord, 
nordmwärts, und landete bei — in der Rähe der 
fgl. Reſidenz Skodsborg. 


Großbritannien. London, 19. Auguſt. Im 
politiſche Kreifen iſt das Gerücht verbreitet, daß die 
Gefandten Englands und Frantkreichs in Madrid bie 
Weifung haben, gegen das gerichtliche Verfahren, mit 
weichem Königin Ghriftine bedroht ift, energifchen Pros 
teft — Obgleich England und Frankreich keines⸗ 
wegs die Abficht haͤtten, in die innern Angelegenheiten 
der ſpaniſchen Nation einzugreifen, würden ſie doch einen 
Angriff auf das — 2 — Prinzip nicht gleichgültig 
anfeben lönnen. 

Außland. Petersburg, 10. Aug. Svwediſche 
Blätter erzäblen: Die Alandsinſeln ſelbſt werden bereits 
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als der ruſſiſchen Herrſchaft entzogen \gerwältet, At 
Sonntag, den 13. d., wurde befanntlid in den aland- 
fhen Kirhen eine von Baraguay d'Hilliers ausgegan⸗ 
ene und von dem Sronvogt Ligneü gegengezeichnete 

oflamation verliefen, in welcher diefe Lanpfı unter 
den Schuß der aflürten Mächte, nah anderen. Angaben 
des Kaiſers der Franzoſen geſtellt wird. 


Neueſtes vom Kriegoſchauplatze. 


Bien, 22. Auguſt. Aus Warſchau meldet eine 
telegraphiſche Depeſche: General Bebutoff hat 60,000 
Zürten bei Kars aufs zu eſchlagen; 3000 getöttet, 
2300 ®rmeine und 84 — gefangen, 15 Kano⸗ 
nen und das ganze Lager erobert. 


Wien, 22. Auguſt. Die amtliche Wiener Zeitung 
beflätigt den Einmarfch der öſterreichiſchen Truppen in 
die Walachei. Bon Rußland wird der Rüdzug auch aus 
der Moldau zugefichert umd fortgefe t. Einer Devefche 
aus Warfhau zufolge hat Gener Für ebutoff die 
türfifche Armee bei Kars gänzlich gefprengt. - - 

Aus Wien, 19. Auguf, ſchreibt man der Ang. 
tg." : Die Divifion des Feldmarfchall-Bieutenantse Co» 
ronini iſt zur Befegung der Walachei durch öfterreichifche 
Truppen fommandirt worden, und der taftifhe Eins 
marfch findet durch die Päſſe der transſylvaniſchen Alpen 


-aus Siebenbürgen nad Plojeſchti und Buchareſt flatt. 


Der Truppentommandant, Graf Eorenini, ift bekanntlich 
Zwil⸗ und Militär-Gouverneur der Woiwodſchaft Ser: 
bien und ehemaliger Erzieher Sr. 1. k. Majelät. Da 
er ald Romane in Buchareſt in die Mitte feiner Lands— 
feute tritt, fan auch daraus eninommen werden, welche 
wichtige Bedeutung deffen Ernennung zum Militär-Gous 
verneur der großen Walachei bat. begibt ſich beute 
auf dem Dampffchiff an den Ort feiner Beftimmung. 
Das neunte Armeetorps, marfhall.Lieutenant Graf 
Schaffgotſche, marfchirt diefer Tage nach Jaſſy in die 


+ 


Molvau ein, 


lleber Hermannftadt vom 18. Auguft wird bes 
richtet, daß die türkiſchen und die ruffifchen Borpoften an 
der Jalomıya feit dem 13. d. ſich wieder gegenüber leben, 
Die Ruffen machten große Anſtrengungen, den Rüd;ug 
auf diefer Linie zu decken. Die Türken concentriren ſich 
oben an der Jalomiga, dann dieß- und jenfeitd der Dos 
nau mit aller Macht, und man glaubt in Kürze von 
einem Gefechte erniterer Art zu hören. Scharmüzeleien 
gibt es wieder täglih. auptquartier ded Fürſten 
Sortichatoff wurde am 13. d. don Fokſchan wieder nad 
Bufeo zurüdverlegt. 


In der Krim wurde, um ber Auswanderung rim - 
Ziel zu fegen, der kaiſ. Befehl publicirt, daß fein Einge- 
borner das Land verlaffen dürfe; doch iR es gefattet, 
ſich von den Küſtenpunkten in das Junere des Landes 
zurüdzuziehen. 

Bomarfund, 16. Auguſt. Rah ſtattgehabter Ca⸗ 
pitulation Bomarfunds reife General Baruguay D’Hils 
lierd und der Secretär der englifhen Geſandtſchaft in 
Stockhoim nad der ſchwediſchen Hauntfadt, vermuthlich 
um die Regierung Schwedens zum Anfchluß an die Pos 
fitit der Weftmächte zu bewegen. 


Der „Moniteur* kündigt in einer aus Konfanti- 
nopel vom 10. Auguft datırten Rote an, daß die Pforte 
die Umabhängigfeit von Zirfaffien anertannt bat, 


Mainwärme, 
Mittags 12 Uhr 


— — 





. 16 Grab. 
Alenens Conrad. 


Verantwortlicher Rebafterrı Fr. Bramb. 
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I Antündiawnmenn“.. 


P ie | 


Donnerstag der 24. es pr Nachmittag M Uhr, Großes Concert in der AUmühle, und Abends 


7'/, Ubr Sinfonie-Goncert im a 


ademiſchen Muſikſaale vom Mufifvireftor Hugo Hünerfürst 


aus Dresden mit feiner aus 27. Mitgliedern beftebenden Sapelle. 


Programm. (Aumühle.) 


I. Theil; Bavaria-Marfh von Hamm. — Düverture 
zur Zauberflöte von Mozart. — Chor aus der Oper 
Tannhäufer von Wagner. — Wiener Früchten, Walzer 
von Strauß. Charivari Polka von H. Hünerfürſt. 


II. Theil: Quvertüre zur Tragödie von Fauſt von 
Lindpaintner. — Finale aus der Oper Zampa von He— 
rold. — Marien » Walzer von Lanner. — Ferdinand: 
Quadrille von Strauß. — Klänge aus der Nipenwelt 
von of, Gungl. 


Anfang 4 Uhr, — Entre 18 Er. 


Pr o: ram m. (Afadem. Mufifjaal.) 
Ubicbieds:Eoncert. 

l. Theil: Duverture zur Tragödie Eoriolan von 
2. v. Beethoven. — Sinfonie Nr. 7 (G-dur) von: Joſ. 
Haydn. — After Sah: Adagio Allegro molto. 2ter Sag: 
Largo, 3ter Sag: Menuetto Allegretto, Ater Saß: Vivace, 

II. Theil: Duverture zur Oper der Freifchüs von 
EM. v. Weber tauf Verlangen) — Arie aus Fitus 
von Mozart. — Hoffnungs: Leuchten, Walzer von 9. 
Hünerfürſt. — Ungarifher Marſch aus Faufts Verdam⸗ 
mung von Berliog. — Bielliebchen, Polka v. 9. Simeien: 

Goncert:Billete find in der Barth'ſchen Mufitalien- 
handlung, fowie in der Stabel’fhen Buch⸗ und Kunfts 
bandlung à 24 kr, und Abends an der Kaffe zu 30 fr. 
zu baben. — WUnfang 7', Ubr. 





Bei dem fol. Stadtrentamte Würzburg ift die Oberfchreiberftelle durch 


Beförderung - ded bisberigen Oberfchreibers erledigt. 


Die um diefe Stelle 


ſich etwa Bewerbenden haben fi unter Vorlegung der treffenden Zeugniffe 
in fürzefter Zeit an ten Amtsvorftand au menden, 


ürzburg, am 21. Auguft 1854, 


Schierlinger, ?. Rentbeamter. 





Geſuch um einen Thrun in ein 
Droauerie-, Colonial- und Farbwaa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft. Geeignete junge Leute, 
wo möglich unter dem 14. Lebens— 
jahre mit den nörbiaen Borkenntnif: 
fen verfeben, mollen fich reflectirenden 
Falles, in franfirten Briefen an J. 

Hofmann, Lithogravb in Würz- 
burg wenden, welcher nähere Aus— 
kunft ertheilt. 

Ein in allen bäudliben Arbeiten 
erfabrenes TMenttmädchen , wel 
es fi über Sittlichteit, Fleiß und 
Treue — gusweiſen dann, zus 
gleich Liebe zu Kindern befist, wird 
auf- Michael? von einer rubigen Ber 
amtenfamilie in Dienft zu nebmen 
gefucht. Näheres fagt die Erpedition 
Viefed Blattes, 


— —— ———  ———— 
Ein Mädchen, welches aute 
den befigt, fich willig aller bäus, 

rg ae n Näben 
n v 
—æ& als ——— ——— 


ſonſt einen p dv { 
De er Nähereh 


Ein folides Wäbdchen wird auf 
das naͤchſte Ziel als eg 
gefucht. Näheres in der Er. d 


Ein Kandidat ve — 
wünſcht Privatunterricht zu ertheilen. 
Näheres in der Expedition d. Radercs in der Expedition d. BI. 


Ale Gin Haus an einer fra Haus an einer frequen⸗ 
un Sich zu —— Gefhärte 
eeignet,i —* 
res in —————— —— m 


” Ein gut erhaltenes ; gut erhaltenes 


wird zu kaufen * Näheres im 


der Expedition 


Pferde. 


mei feblerfreie Pferde find zu ver— 
faufen im 2, Diſtr. Ar, 201. 

Ein Bert it billig zu 
verfaufen. Näheres in ver 
Erpev. dieſes Blattes. 





Bei Produftenbändler Schlemmer, 
1. Diftcıft Wr. 154 iſt wieder täglich 
gutes Zauerframt zu haben. 


Glace:Sandfchube ſowie Sei- 
denzeuge werden täglich ſchön gewas 
fen: auch werden Bänder gefärbt 

im Haufe ded Herrn Steinfelder 
in der Auguftinergaffe Nr. 233 über 
jwei Stiegen. 


Es werden 3000 fl., 1400 fi. 
und 300 fl. gegen binfängliche Ber: 
fiherung auf ** geſucht. Naͤhe⸗ 
red in der Exped. d. BI. 


Gin abgefchloffenes Logis von drei 
—— und andern Erforderniſſen 
auf den 1. November zu vermie 
then. Näheres im 1. Diftr. Rr. 170. 


Im 2. Difrift Rro. 356, K 
gaffe, ik ein Quartier von 2 
mern, Küche, Bodenfammer, Ang 
ift auch für ein @efchäft geeignet, fo- 
gleich. oder auf Allerheiligen zu ver- 
mietben, 


en 

Im A. Diſtrikt Neo. 131 if ein 
Logis von 5 Zimmern, 2 Rammern, 
8 ned allen Bequemlichkeiten 
an eine ſtille Kamilie „losteid oder 
auf das Ziel Allerheiligen zu ver 
mietben: · 





mung im 1 


Unterzeichnete wohnt Loch⸗ 
aaffe Nr. 31, nächſt dem 
Theater, 


Ss. Wolffing, 


Hofparfumeure- Wittwe, 


_ Ameritanifhe Rautfbut: Kim: 
me (ungerbrecblid) empfeblen 


| M. Bayer & Sohn. 
Eiſenbahn⸗Frachthrieft 


find zu baben in der Bonitas: 


Bauer’jcen Berlagshandfung, Buch: 
und Steindruderei in Würzburg. 


Eine aße mit einem rotben 
Halsbändchen, bat fih am vergan- 
genen Montag verlaufen. Män- bittet 
um gefällige re ie gegen Beloh⸗ 


Bier Gänfe, drei wäße: und eine 
raue, davon die eine ein Loch im 

Be bat, find abhanden gefommen. 
Wer darüber Auskunft geben kann, 
beliebe ſolche im der —2 do. Bl. 
zu hinterlegen. 


Ein ſeidenes Halstwch wurde 
Een —* —8 das 
er an 
—2* — — 
nehmen. 


Pi. „ge eine ſchwarze inber- 
tille von w —— ù — bis 
— Domfrafe verloren. Der redliche 











inder wird gebeten, folge in ber 
xped. d. Bl. Me 


— De 


* It eine Belohnung. ——— in 
der Erpedition d. d. Bl. 


der obern Bodogaſſe Rr. 210 
* —E——— zwei Wohnun⸗ 
gen zu vermiethen. 





ap 
Gründlicher Tanzunterricht. 


5, Mit, Genehmigung des Biefoen wohlloblichen Stadtmaniftrates” macht 

i einem. hohen 9 und ‚dem verebrlichen Bublifum — 
en nzeige, daß er in der fo nothwendigen und nüdlichen Anſtandolehre 
für Kinder, auch in allen neuen Gonverfations: und Nationaltängen für 


Erwachſene gründlichen Unterricht ertbeilt. 
Außer den gewöhnlichen Geſellſchaftstänzen lehrt derfelbe noch die Tänze, 
16; Menuette, Wiener Salon: Quadrille, Lence, Mazur, 
ienne und Polfa:-Mazurfa 
Machdem Unterzeichneter ſelbſt Imufitalifch und auch für die neuen Tänze 
mit den nothigen Mufitalien, tbeils für das PBianoforte, ald auch. für das 
zur Orcheſter, verſehen ift, fo kann daher jeder geehrte Schüler oder Schli- 
die nötbige Mufit dazu befommen. 
> Der Lehreours beginnt fomohl für Anfänger, als auch für Nevetenten, 
die ſich in den gewöhnlichen Tängen üben und neue. zu erlernen wünfchen, 
mit dem Monat September, 
Auch iſt derſelbe bereit Privatftunden zu geben. 
Das Nähere in Wohnungs: Theatergebäude über zwei Stiegen, 


aglich von i60 bis 2 hr. 
Quesar, Tanzlchrer, 
4 04⸗ ‚und gewefener f. f. Hofballettänzer aus Wien. 


—— 
Wegen Bau-Verändetung befindet fi unſer wohl aſſortirtes optiſches 
Lager vor unferm bisher inne gehabten Laden in einer Bude. 


rn Äh. -Werthei 
«ai re der — = —— 


Die ergebenſt Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß fie auf vielfeiti- 
yo Verlangen chrbpfen praktiſch erlernt hat, und fich den geehrteften 
eidenden"biemit beſtens empfehle: 
‚ader a vers! N Agnes Ott, Stadthebamme. 
— üttaersgaſſe 3. Diftr. Nr, 340, 


webrhelwe empfiehlt zu ſeht billigen Preifen in großer 
| — M. Mainhart, Gürtler, 
Kürſchnerhof (Blafiusgaffe) Nro. 384. 
vegerfteigerung. 
Freitag den 25. Auguſt werben bei Madame Heller in der 


Schuſiergaſſe verſchiedene ——ãe Geltengefchirr, Drehhölz und Eiſen— 
waaren, gegen gleichdaare Zahlung an den Meiſtbietenden verſtrichen. 
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Montag den A. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
werden in dem Bureau der untengenannten Commiſfion (Schottenanger Nr. 120) 
zmolin sm 37 Zentner gezogene Unfchlittferzen, 
I mh Ei ordinäres und 


124 84 raffinirtes Brennöl 
als beilaͤufiges Bedürfniß der hieſigen Garniſon pro 18%), an Wenigſt⸗ 
in g-veraffordirt, und hiezu gewerbsberechtigte Lieferunge⸗ 
duftige eingeladen. 
Würyburg den 23. Auguſt 1854. 


Königl: Militär-Lokal - Verpflegs - Commission. 


Zufolge hoher Regierung Entfchließung vom 24, März lauf. Irs sub 
Rr., 27772/23658 wurde der Stadtgemeinde Königshofen die Eriaubniß zur 
Abhaltung von ‚jährlich zwei Schafmärften 

a) am erften Montag nad Jofepbi, 

b) am erften Montag im Oftober, 
ertbeilt, es wird demnach der erfte Schafmarft am 

Montag den 2. Dktober I. Irs. 
dabier abgehalten werden , und wird foldhes hiemit befannt gegeben und 
Käufer und Verkäufer eingeladen. 

Könfgshofen, den 10 Auguſt 1854. 

Der Magiſtrat. 
Mabr. 





Böhnlein, Stdiſchbr. 


' 


| Schöne 
Main- Ausſicht. 


Giſchergaſſe Nie 57) 7 
Morgen Freitag den W. 
Barmoniemwufit 

vom Mufit,E des al. 9t 

fanterie-Re * nid —F —— 

—* Publitum dhöflichſt eingeladen 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein woblerzogener Junge t 
bei einem Slaler — — 

Bedingungen im die Lehre treten, 
Näheres in ber Erned. d. BL. - 


Sehrme iſter · Ge fuch. 
Für einen ſehr gut begabten, für 

perlich fräftigen Knaben von 14. Jah⸗ 

ren, vproteftantifäher Confeſſion, der 


das Maurerbandiwerf zu erler- 


nen. wünfcht, wird ein tüdhtiger Lehr⸗ 
meifter geſucht. Naͤhere ſt er⸗ 
theilt die Redaktion dieſes ‚Blattes. 


"Schreinermeifter G. Kubn-in-der 
Urfulinergafie fucht einen bean 
Jungen vom Lande zur Lehre— 


emden:Ünzeigr, 
an 23; Auguft: 


(Adler) After Hielh a Fretft. Eichel 


a. Hohenberg. Johanna. a 8 


boaaft a, Rulda, Reiß a. ar! | 
Bamberg, Mayer a. Worms, Beier 9; Bre⸗ 
men, Fure, Kabr. m Gem. a. Hanau. Reuſch 
Prof, a, Lübet, Heymann, Priv, m, 
a. Nörtlingen. Scheubect, f. Rentamtm, aus 
Lengfurt, Samet m. Bam a. Marktneft. — 
(Rleebaum.) Dinkler ;ı Bir. m. Tochter m 
Königiee, Imbolz, Mafdyinenmitr. a. Bamb, 
Förtter, Afın. a. Steinberg. Auerberg, Priv, 
a Lübben, Weiß, Bubr. aus Teplip, arbt, 
Saft. a. Carlſtadt. Schott, Bierbt. a, Kigin- 
gen. — (Rronprinz.) Rflie,: " Mlinersth, 
Gohn u. MWipvermann a. Bra Leo aus 
Kigingen, Gebhard a. Mirnb,' Beimann a, 
Köthen, Danıer a, Hildburghaujens Steöbel 
a. Darmiadt. Bindner, Gutebefiper_a, Bi. 
Ferari, Bart, m Fam. u. Deb.om Toscana. 
Frl Stahr a Münden. Bar. Y. Scheblnin, 
Gutebef m. Ram. n Bedien. auf Mukland, 
Bar. v. Kiebeieberg —— —28 
mer, Part: m. Rameu Bed, bann Ir. 
aus Hamburg. God, Rath w Mille a Berlin. 
Zonjenth, Bart. m. Fam. u. Bed. a Be 
Graf Dubm, Gatsbej. a. Schlefiek, Bheneler 
m. Fam, a, Heilbronn. -(Shwan.) en 
Missendorf a. Bremen, Meine a Harz, * u 
hold a. Sin. Mafcher'n Gohnig e = em, 
Mayer a. Halle, Ringe m. Bam a. = 
breit. Gambirls m. Bam Wenua; Bbal- 
meflinger a Pillammioh, Noienthal.a. Burg- 
Ebroch Lameis m Frl Tehter ai Grlatipen. 
Marks a, Freiburg Segail a. Bruchial,, Tor 
reil, Privat. a. Nauplia. Sanıer A, Nanca. 
Vauftem, Bang. a, Amfterbam —— 
temn b. Hof) Kilte.: Rauſch a. Brfft , Wohl⸗ 
leben a. Reuſtadt, Knell aus a A 
alt a. Main; Neben u. van Soon Men 
er Keimer u. Schmibt a, Bamberee Dr: 
Bortola a, Schwarzenau. Bar v- —* 
a MRöhmen. Herwig, Major a Renz. Irodt, 
Rent, a, Stodholm. v. Reuß / Stud; @- 
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* binne thuhreden 
Gortſebung 


Dieß war die Famine, welcher Heinrich N 
und Die durch Wie Nuthricht Horn Mathilvens Tode, wel 


der bald feine Antunft folgte, in nicht Geringe Trauer 


verfeßt wäre. Beſonders die Schweſtern konnten fich 


nicht der Thranen etwehren/ die um To heißer’ Mdhen, 
je nehr fie fi dem Gefühle hingaben, dab fie in der = 


Berftorbenien nicht Hop die Braut ihres Bruders, fon- 
dern atıdy'ehne treiie Freundin verloren hatten. Gegen⸗ 


ſeitige Beſuche der Aeltern, wozu gewöhnlich die Rinder” 


genommen wurden, hatten ſchon in Früher Jugend das 
Freundſchaftsband um ſie geſchlungen; bald ſollte dieſes 
Band durch die Big noch enger gezogen wer⸗ 
den. Da trat, ver Tod dazwiſchen und ſchnitt es mit 
kalter, unerbittlicher Hand entzwei, und während nun 
von brei glüdlichen Herzen das eine rin fand, ſchlugen 
die andern in Trauer und Schmerz. 

Dadurch ward ‘die heitere Stimmung im Schloffe 


verbrängt. Det Alte Baron, welcher fi} dabei am uns’ 


behaglichſten fühlte, fand oft Stunden fahg im Saale 


feiner Ahnen und betrachtete bie Bilder, oder et ſchritt 
im Waffenſaale auf und nieder, um fich der Grillen zu 


entfchlagen, wie⸗ er den düſteren Zuſtand nennte, welcher 
fi in Folge der allgemeinen Trtauer feiner bemäthtigte. 
Die Abendunterhaltungen, ju’ denen fidh häufig gute 


Freunde aus der Nahbärfchaft einfanden, und die ge 


woonlih die Spielmarfen in Bewegung fehten, waren 
jept nichto weniger Ald geeignet, zur Zerſtreuung zu die⸗ 
nen; denn ein Jeder, welcher dazu kam, hielt es für 
Pflicht, durch Beileidobezeigungen feine Teilnahme an 


ben Tag zu legen, und dadurch erhielt bie Trauer immer 


neue Ra 
Endlich wurde der alte Baron der Klagetöne berz- 
lich mũde. 


im Unwillen; 


als feine Töchter eines Motgens weinend 


burger 


von der ‚abgefchiebenen —*— ergäßiten, a Helnrich 
ui mit ftauriger Miene ihnen zubörte, prach er, als ‚wie, 


7 Alles hat feine. ‚Zeit, wie. der 
weife Salomo fa 


zu ſchohen, der bettoffen bat, fo pin, ich's. Der,. 


befte Trumpf im. Spice iſt verloren. Aber mir dünktz. 
als wären, der "hränen, darum. genug geiloffen, und * 


dürfte der Schmerz "rubiger werden. Wenigſtens fühle 
ich, daß, wenn er fortfährt, ſich laut zu äußern, er mit, 
dem beiteren Ledensſi nn auch mein Wohlbehagen vers 


drängen wird, und, ‚Kinder, dadurch wird doch wahrlich 


das’ berlotene Gut’ nicht wieder gewonnen. _ 
Mas, der alte, Baron durch diefe Worte bezwedie, 


war, daß man jegt bie Klagen in die Bruſt verſchloß, F 
und in feiner Gegenwart fi Mühe gab, beitere Miene 


zu zeigen. Aber dadurch wurde der Schmerz nur. tiefer, 
brennender, 
nügt es nicht, fie feſt ju drüden, damit fie nicht blute; 
denn dadurch flößt man den Dorn immer tiefer und 


macht die Wunde gefährlicher. Beffer ift ed, die Wunde. „ 
au etweitern und den Dorn dadurch zu entfernen, damit .. 


fie dann leichtet und gründlicher heile, 
Doch es fam auch hier Heilung. Die Zeit, die 
Aules lindernde Zeit brachte fie. Ms der Winter die 


Fenſterſcheiben malte, und das liebliche Grün der Sam F 


ten unter tiefer Schnee- und Eisdecke verbarg, da warb 
es fchon ruhiger in der bewegten Bruft, und die Herbſt⸗ 
flürme des Schmerzes und der Trauer fingen an, fi 
zu legen. Als die Februarſonne die Felder entblößte, 
und der Schnee nur noch hie und da, wie eine weiße 
Sufel, auf der rothbraumen Erde lag, da zog mit der 


Sehnſucht nad dem Frühling die wiedererwachende Freube 


in die Seele, und wenn ja die düftere Erinnerung ein 
mal an ihr vorüberging, fo war fie nicht mächtig genug, 
jene auf längere Zeit zu verbrängen, Als aber die Ras 


Wr — 


Ay 


folglich auch der, Schmerʒ und, bie, ‚4 
Trauer BE mi recht! Wei Jemand den Berluft,, a 


do 


So lang der Dorn in der Winde fledt, : 
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tur in ihrem vollen Glanze Rand, und der Sefang der ° 
Bögel mit dem Blüthenduft der Luft fih an die ver 
gnügten Sinne wiegte, da war die Wunde vernarbt, 
und die Erinnerung an die Dabingefchiedene hatte den 
ſchmerzenden Stachel verloren. 

Dadurch; aber gewann in Heinrichs Seele das Bild 
Johannas, welches mit dem entfhwindenden Schmerz 
Über den Berluft der Braut häufiger vor ihm trat, ° 
Lebendigkeit und Friſche Die Mühne_ That, welcher er 
fein Leben verdankte, Hatte ihn verpflichtef; fo fühlte er 
früher bei der Erinnerung an fie. Wenn er jegt daran 


- dachte, warb er begeiftert. Seine Phantafie malte ihm, 


den Augenblid, wo er, von dem mörberifchen Stoße 
zur Erde gefunten, die Augen wieder auffhlug und ihm 


die fhöne Geſtalt Johannas mit dem Triumph der ger _ 


Iungenen That auf dem Angeficht vorkam, wie ein We— 
ſen aus einer höheren, reineren Welt, -mit den glühend- 
fien Fatben., Und was er fonft noch an ihr ſchaͤhen ‚ges 
lernt hatte, das Alles lag jept in fhönerem Blanze vor 
ihm, wie früher. Das, mas ihn dabei befeelte, es war 
nicht Liebe, wie er meinte; aber er fühlte, daß es ihn 
eben fo glüdlih mache, wie diefe. 

"Bei folder Stimmung bat die Früßfingszeit einen 
befönderen Reiz. Heinrich Fam es vor, als hätten bie 
Bögel nie fo lieblich gefungen, ald hätten die Blätter 


men Hatten viel friſchere Farben, die Wieſen viel fafti- 
gereß Grün für ihn, wie früher. Sein liebſter Aufent- 
halt war deßhalb im Freien. Er ſchweifte oft ohne Zwed 
durch die Auen und an den Feldern vorüber; konnte er 
aber mit dieſen Spaziergängen irgend ein Geſchäft, ir— 
gend eine Abficht verbinden, fo verfäumte er um fo we⸗ 
niger, fie zu machen. 

"Gern ging er in die Forften, um den Holzhauern 
bei ihrer Aıbeit zuzufhauen. Sein Vater liebte diefe 
Art von Auffiht und hatte früher fie felbft vollzogen. 
Sept, wo er dig Bequemlichkeit fhägen gelernt hatte und 
die Meinften Spaziergänge mied, ſah er es wenigftend 
gern, wenn fein Sobn für ihn diefelbe unternahm. 

Eines Abends war Heinrich ohne beftimmte Abficht 
in den Wald gegangen. Die Sonne brannte heiß auf 
der imbededten Flur; aber bier unter den Bäumen er- 
quidte jene wohltbuende Frifche, die über Siunen und 
Fühlen einen eigenen Zauber verbreitet, Heinrich war 
unter den verfchiedenften Gefühlen, wie fie oft im Ide— 
engange ſich folgen, aber mit einer gewiffen inneren 
Seligfeit in den abgelegenften Theil des Waldes gekom— 
men, wo er einen alten Holzbauer traf, deſſen graues 
Hear in 'feltenem Begenfage zu der Rührigkeit ftand, 
mit welcher er feine Arbeit verrichtete, 

Bırten Abend, Aiter, fprach er mit Wärme. 

‚Schönen Danf dafür, entgegnete der Alte, 

Ahr Habt Eile bei der Arbeit, wie ich febe. 

Es gebt, wie's gehen Fann bei jo hohen Jahren, 

Ahr feid wohl fihon hoch betagt? 

Siebenzig und fünfmal, erwiderte der Aite, hat der 
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autut durch ã — das Geld in der Taſche 
gerührt, ſeitdem mir meine Mutter, — Gott hab’ fie 
felig! — das Dafein fhentte. Leid und Freud iR wäh. 
zend dieſer Zeit mandherlei an mir vorübergegangen; 
aber Gott fei Dank, fo lange ih auf eigenen Füßen 
fiehe, das Heißt, fo lange ich im Stande bin, mein Brod 


“ mir ſelbſt zu verdienen, bat der Sad nicht weniger ges 
an reicht als heute, wo auf die übrig gebliebenen Arummen 


ſich meine Entel eben fo freuen dürfen, als geſſern und 


vorgeſtern. 


Dabei zeigte der Alte auf einen leinenen Sach, der 
an einem abgebrochenen Aſte des naͤchſten Baumes hing, 
welcher beſtimmt war, feinen gewöhnlichen Vorrath an 
Brod, der einzigen Speife, die er genoß, aufjubewahren, 

Ihr feid zufrieden, lieber Alter, ſprach Heinrich, 
und deßhalb gludlich, — ein guter Schap für dem, der 
am Biele des Lebend ſteht. 

Meinen Gie, Herr Baron? fagte der Holzhauer 
treuberzig, indem er die Art an einen Baum lehnte. 
Run, mir iſt's fat, als fühle ich's im Herzen, daß ich 
jest nicht mit Jedem taufdhen möchte, der vergnägtere 
Tage, als ich, gefehen. 

Ihr könnet Recht haben, Alter, ſprach ‚Heinrich; 
nicht Jeder mag dem Tode mit fo beiterem Blide in’s ; 


Auge ſchauen, als ihr. 
des Waldes nie fo lieblich geraufcht, wie jept. Die Blu» 


Sterben? fragte der Alte etwas bedenklich, Sie - 
fprehen von Sterben? Nun, ich weiß es, daß babei des 
Menfchen Wille nichts entſcheidet; aber dürft’ ich mir 
wünſchen, ich) würbe es wenigfiend als eine Gnade von 
Gott betrachten, wenn mir vergönmt wäre, mur noch 
einige Monden zu leben. 

(Bortfegung folgt.) 





A. sentimental journey. 
Gertfegung.) 


Da börte nun das Fragen und Erzählen nicht auf, 
die alten Leute fonnten gar nicht genug von ihrer Tochter 
hören und auch mir that es wohl, wenn ich ihren 
Namen nennen und recht Viel zu ihrem Lobe fagen 
fügen konnte. Ich hätte ihnen gern meine tiefſten Ge- 
heimniſſe offenbart und fie gefragt, ob fie mir denn ihr 
Gretchen geben wollten, aber ich wagte ed ja damals 
kaum felbft zu fagen, wie ich fie liebte und ich. mußte 
vorher auch mehr von Franz erfahren. Ich frug. alfo 
den Alten, was denn fein künftiger Schwiegerfohn gefagt 
und ob er night traurig gewefen fein? 

Ad, der hat's nicht gut mit unferm reichen ger 
meint, fagte. er, der bat bier in der Scänfe gefeffen 
und hat das Allerſchlechteſte von ihr erzählt. Ich habe 
ihn ſelber ſo oft gebeten, er möchte doch ſtill ſein, es 
wäre ja doch unſere Tochter und ſeine Braut geweſen, 
aber da hörte er nicht; ein fortgelaufenes Mädchen wäre 
nicht feine Braut, fchrie er, fie-folte ſich nur auf, der 
Sandftraße hreumtreiben. Unſer gutes Gretchen! Und 
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un , + 
15 * er Wi, daß er gar —* wußte, was et 
that, und ſchimpfte umd fluchte bis in die fpäte Racht 
Kö, Herr Baron, und wern auch unfer reichen feine 


Graͤſin fein will und wieder ju ums Kommt, wie fie 


ſchreibt, der ſoll fie nicht zur Frau haben, das ronnen 
ar glauben. 

Dieſe Worte, fo weh fie mir thaten, hoben doch 
* Herz mit neuer Hoffnung. Ich wäre am Liebiten 
fögfeich wieber abgereif’t, um zu meinem Mädchen zu 
können und ihr all meine Liebe zu geRebn, wenn mich 
nicht die Wirthin an den eigentlichen Zweck meiner Reife 
erinnert Hätte. Sie fing nämlih an zu erzählen, wie 
die beiden ftemden Damen ihnen erft noch zu ſchaffen 
gemacht Hätten. Die ältere Dame hätte fer behauptet, 
fie hielten ihre Nichte mur verftedt, und fie würde Polizei 
holen, wenn wir fie nicht ſelbſt auslieferten. Das junge 
Fräulein hätte dann fortgewollt, dba fo ein Bauernding 
doch nie ihre Schwefter fein könne, und endlich hätten 
fie ihrem Alten den Kopf fo warm gemadt, daß er fie 
zur Thure hinausgebracht und fie num mach der Stadt 
gefahren wären. So böfe hatte ich Dich aber auch no 
nicht gefehen, fagte fie zu ihrem Manne, und das hat Dich 
auch aufs Lager gebracht. Aber fehen Sie nur, Hert 
Baron, fagte fie froh gu mir, ſieht er nicht wiel munterer 
aus, ſeitdem Sie ihm den Brief gebracht ? 

alte Mann hatte wirklich feine Kraft wirher 
gewonnen, da er, wie er fagte, den Schandmäulern nun 
antworten könne und es follte num feiner wagen noch 
ein böfes Wort von feinem Kinde zu fagen. 

Und ſehen Sie, Here Baron, fuhr feine Frau fort, 
wenn fie nun wieder kommt, danm ift fie fehr reich ges 
worden, und dann findet fie immer noch einen Mann 
und wir können noch unfre alten Tage glüdlih mit ihr 
zuſammen leben. 

Obgleich es mir jet nur unangenehm war, um bie 
Erbfchaft Margarethen's noch weiter zu forgen, fo bielt 
ich es doch für gur, wenigftens einen Brief ihrer Tante 
nachzufchiden, worin ich ihr die ganzen, Berbältniffe aus⸗ 
einander ſetzte, ihrer Nichte Entfchluß eröffnete, daß fie 
nie mit in ihre Baterftadt zurüdfehren würde und um 
baldige Rachricht unter der Adreffe meiner Tante bat. 


Nachdem dies aber beforgt, hielt mich nichts mehr . 


zurüd, um wieder zu meiner Margaretbe zu kommen. 
Gern hätte ih ihr die Freude bereitet und ihre beide 
beide Pflegältern mitgenommen; der Alte war aber das 
zu nicht zu bewegen, und feine Frau wollte ihm auch 
nicht allein laſſen, da er doch mod nicht wieder ganz 
munter wäre. Ich bat ihn alfo mir wenigftens. ein paar 
Worte für feine Zochter zu ſchreiben, was er denm auch 
ihat, obgleih ihm das Schreiben etwas fauer wurde. 
Als er fertig war, [ns er den Brief‘ feiner Frau vor, 
und ic) hörte, daß er auch von Franz gefchtieben, wie er 
ein fo ſchlechter Menfch geworden fei, der fein Gretchen 
nicht verdiene, und den fie nur vergeſſen ſolle. Auch 
meiner hätte der alte Mann im’Briefe gedacht und ihr 
gefagt, fie folte es nur ‚recht gut mit mir meinen, wenn 
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ſie auch eine reiche Graͤfm geworden e und folte übe, 
alten Eltern nicht vergeffen, die, fich ‚fehr,,freuten, , fie; 
bald wieder zu fehen. Als ex den, Brief vorgelefen, gab 
er ibn feiner Frau, die ihm mit einer, Radel zuſammen⸗ 
näbte und ihn mir mit vielen @rüpen für Dean: 
mitgab. 

Als ich von den alten deuten Abſchied note, that. 
ed mir ordentlich Leid, fie num allein bier laffen zu 
müffen, während ich mit boffenden Herzen meinen. Ges, 
banfen zu ihr machziehn onnte, Ich drüdte ihrem Vater, 
die Hand, als ob er fchen der meine wäre und feine. 
Brau führte mich hinaus, wo der Wagen fland. Während 
noch angefpannt wurde, fahe ich, wie, fich. viele Bauern, 
am die Fenfter der Schänfftube drängten ı und. mid). ans 
anfchauten, während ein berber Bauernburfge, deſſen 
Geſicht vom Trunke roth ſtrahlte, mit höhnendem Lächeln. 
auf mich wies und den Andern laut vorerzãhlte. Ich 
frug Gretchen's Mutter, die dei mir am Wagen ſtand, 
wer es ſei und erfuhr, daß der Betrunkene Sretchens 
‚ Bräutigam gemefen. Das arme ‚Mäpden dauerte mich; 
fonnte ibre zarte Seele glůclich in dieſen Armen ge⸗ 
weſen ſein? Denn welcheo Blatt if empfindlicher und - 
weicher als das Blatt der Liebe, welches im Herzen der - 
Braut zuerft die Anospe des Innern zu öffnen wagt? 
im einziger rauher Ing fnidt das zarte Blatt und e6 
‚weltt, und die ganze Blüthe der hundertblättrigen Rofe 
ded Herzens verblaßt mit. ihm von dem Regen ber 
Thräne — und verborrt — und entblätter. Wo weht 
dann der füße Duft der ehelichen Liebe, der herrlich ent⸗ 
falteten, glühenden würzigen Blume? — 

Ecqhluß feigt.) 


Berzeihniß ſaͤmmtlicher Ausfteller 
aus Unterfranken und Afchaffenburg bei der allgemeinen 
Sudufrieausftelung in München, geordnet. nach dem 
Gruppen der Ausfellungsgegenftände, 
Echlaß.) 
Vapier, Schreib- u. Zeichnungs⸗ 
material und Druck. 

Müller & Many. Amorbach. Gothifche Tapeten: 
mit Marmorgrund, Borblire. — Deßauer, Alois Alchaf- 
fenburg. Wufterfarten von Buntpapier. — Schellen- 
berger, Fr., Bapiermübl. Lohr. Proben von Bad: und 
Tabakpapier (Handfabritat). — Gumbart, U, Bud» 
binder, - Schweinfurt, Hauptbuh. — Grouvel & €. 
Aſchaffenburg. Kartonnogen, Liihographien, Reliche. == 
Neumann, ©. Mart., Kartenfabr. Würzburg. Deutfche 
und franzöfifhe Spieltarten, in 46 Sorten. — Eben 
höch, T. A., Papiermachefabr. und Praͤparator der 
Anatomie. Würzburg. 2 Schädel, Hand und Fuß. — 
Bonitas⸗Bauer, Buch- und Steindruckereibeſiher. 
Würzburg. Lithographie mit Buchdruck. — Sattler, 
Rilh.; sen. Mainderg. Tapeten: und Bordürenmuſter — 
Dunfel, Ant. Brüdenau. Verfchiedenfarbige Preßſpäne, 
Saugdedel. — Duntel, Lor. Römeröbag. Berfihieden- 
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artige Preßfpäne, Saugdedel. — Halbleib, ©, ar, Yhoinnen. Gar viele wiſſen charatteriſtiſche Züge von 


iedenen 
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Fabr. Brüdenan. —— von, Fk 
Shüigsriel. iur DIE E ade der, 
räite vbo Fürbigtn "gfa — genref em oa. und, 
Metanbärieren. U — 5n RM, Bucht inder und 
Kuribniv gefabre Aſchaffen durg Ein liniries veriug 

Mär Noctſbuch· Eigartenekuie, Refepult, Band, und. 
hl andere Gegenſie de re, ©, Such inder, 
Miaffeihtrg." Eule "ur Hälteinadeln. — "Egmitt,, 
$, vithogruph. Mfehaffenburg. ‚Abbildungen aus dem, 
Domſchahe zu Mainz. — Dehrid, Adolf, Spieltarten, 
fabeitant: ‚Archffensiitg, Veiſchiedene Sorten don Spiel: 
ratten 


ir: PIERRE UPON Leitungen der bildenden 
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PH. Kigingen. Basrefiefbikd von Alabafter, — Haldig, 
Bildhauer "Mürzbürg, & Wörndt, "München." Zwei 
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‚ Afdäffenturg. Das Amphitheater zu Niſmes in Krank ⸗ 


reich, WDieſer Gegenftand wurde von dem ‚Verflorbenen, 
Phelloplaſtiker Franz Anfelm, von dort, angefertigt). — 5 

Miy, Heintich. Argaftendurg. „Der ach bei _ 
Bingen’ 1 PYetiopfäftit). , 
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‚7 TIEI! 
1:3 Inu? 
Mannichfaltiges, N 
Es iſt befannt, Daßyder werftorbene König Friedrich 
Auguft von Sachſen fich. mit befonberer Vorliebe den 
Raturwiffenfchaften zumandte- und namentlich die Botanik 
als feine Lieblingswiffenfchaft-pflegte. Er liebte ed von 
Jugend an, zur Förderung feiner naturwiffenfchaftlichen 
Kenntniffe Erkutſionen durch die Berge zu Unternehmen, 
bei denen dann die anſpruchloſeſte Liebenswürdigkeit ihm” 


übern! die Herzen gewann. Faſt jedes Jahr mächte er 


eine Botanifirrdife, wie er fie ſelbſt zu nennen pflegte, 
die ibn dann aber auch weit wegführte, wie 5. B. im 
Jahre 1838 bis nach Iſtrien, Dalmatien und Monte 
negro, im Jahre 1844 His nad England und Schott: 
landı Und auch eben jegt war es wieder ein derartiger 
Ausflug in die Berge, auf der ihn der Tod in fo uner- 
warteter Weife ereilte. Seinen wifienfchaftlihen Eifer 
für vie Botanik bekundete er aber auch felbft im fchrift« 
ſtelleriſcher Weife, wovon z. B. die „Flora Marienba- 
densis’oder Pflanzen» und Gebirgsarten, gefammelt und 
befchrieben von dem Pringen Friedrich, WMitregenten von 
Sadyfen, und von 3. W. v. Göthe,“ Kunde gibt. 
Mäsigung umd Milde waren die Grundzüge des 
eben -bingefchievenen Könige Friedrich Auguf Il. von 
Sadfen, babei war der edle Berflorbene jeder Oftentas 
tion entfernt und verftand durch leutfeliges Zuvorkom⸗ 
men ſich die Hergen aller, welde ihm nahe kamen, zu 


‚ Berantıs, Rebalt, SH. Bauer. 
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N —— an eraäblen, Die aft, mit Ähm in ba 
rifchen, ugb ‚soroler Hoggebirge aulunmentrafen,.mp de 
Verftorbene gern „‚hotanifitte, Eines Tages be 
anf ihrer Au awei Studirende einem —* 
Gichhen Manns, mit, Dem „fie üh-um ſo Fieber unten 
bielten, als derfelbe ihmen über die Tprofer. ‚Slora die) 
anziebendfien, geleheteſten Aufichlüffe, geben konnte, 7 Auf 
ihre Bitte, „ob, fie bei feinen Forſchungen ihn begleiten 
MH erwiderie Ki, 3a mobl,, wenn: ſich die Herren 
t,langipeilen,, mir. mat es Bergnügem, So gingikr 
dann. den ganzen Tag über ‚Berge, Schluchten und wurdan 
manch koſibares Kräutlein und Geftein. gefammelt und 
von dem Eremben, in, bie Botanifirbüchfe, .die,er am Leibe⸗ 


trug, ‚forglich ‚geßedt, ‚Ms, fih,Adende die Orfehfhafk,, 


trennte,. baten, die Gtudenten-um ben Ramen ihres Mes; 


| gleitere, den diefer, bereihwillig, im ihr Album ſchrithe näm A 


lich ; Friedtich Yuguft von Sachfen.“ ¶ Als die Muſen · 
föhne darob verblüfft fh, anfarrtem, ſprach der Fünf 
iachind· Ich ‚bin Botaniker, qber nebſtdem auch ein 
— ni, Says Anne. ih. man: 
—“ dr hi stınd yıaı ec usb mern 
bit eier AR 
“ Die deuiſche Tonhalle in Mannheim ** für die 
beſte Compoſitidn nachſtehenden Gedichtes für eine Sing 
ſtimme und. Kladier einen ‚Preis von 7 Dutaten aus⸗ 
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‚An eine Btume — das Herz, 


Blätter wanken, Wolten ziehn, 

"Keine Dauer kennt das Leben: 

“Mit dem: Flug der Stunden fliehn " ' 
Gram und Luk, von ihr gegeben. 

« Weltend ſteht die Sommerau, — 
Wenn fi) mild das Grab bemoofle, 
Wehmuth it Drin Brätpenthat, 

‚Reid im Troſte! 


Dennoch ob der Wolkenbahn, 
Db dem Zeitentreis, der Schwüle 

Und dem bunten Erdenwahn 
Balten ewige Gefühle! 
Sei die Sonne noch fo. fern, 
Nimmer wird ihr Abbild fcheiden. 
Hoffnung ift dein Blüthenftern, 

Troſt im Leiden! 
Und ein Hauch, fo frühlingsmild, 
Weht herab aus lichten Räumen,. 
Läßt im Leben, läßt im Bild 
Uns vom ewig Schönen. träumen. 
Trinkend diefe Himmelsluft 
Einen ſich die Gottestriebe, 
Herz, es if dein Blüthenbuft 
Glaub' und Liebe. 


Drud und "erlag von Bonitas-Baner in Bürzburg. 
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Nr. 102. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
Gorttſehung) 

So ſterbt ihr nicht gern? fragte Heinrich. 

Jetzt? Rein! entgegnete der Alte; aber das hat feine 
befondere Bewandtniß. Sie wiffen, Herr Baron, Ihr 
Vater hat heuer in dem Forft da drüben den großen 
Schlag angeordnet; die alten Höhrenbäume, reif für die 
Art, werden fallen. Sehen Sie, Herr Baron, da möcht’ 
ich dabei fein, möcht’ die Säge mit ziehen, die Art mit 
fhwingen, den Keil mit treiben! Und dann, wenn die 
fnorrigen Stöde mit den beindiden und tiefen Wurzeln 


ausgegraben und gehoben werben, da möcht’ ich eben 


falls mit Hand anlegen. Herr Baron, Sie werden fpot- 
ten; aber ich weiß, ſchon vor vier Jahren ging die Rede, 
man werte den alten, mächtigen Bäumen zu Leibe gehen. 
Wie mir da das Herz im Leibe pochte! Sehen Sie, und 
wenn jegt fnapp vor dem Bergnügen unfer Herr Gott 
mir die Thüre vor der Naſe zufchlüge, nein, das thäte 
mir in der Seele leid, wenn ich's fürchten müßte. Iſt 
das Bergnügen vorbei, dann, dann in Gotted Namen, 
heute fo lieb, als morgen! 

Heinrich gab dieſes Gefpräh mit dem Holzhauer 
Stoff zu fangem und ernſtem Nachdenken. Welde Zu: 
friedenheit, welche Genügfamteit lag in den Worten des 
Alten! Wie einfach, wie unfchuldig ift der legte Wunfch 
feines Lebens! Wie heiter die Auffaffung der Mühfelig- 
keiten feines Standes, Bon wie Vielen konnte er in 
allem dem bemeidet werben, — und befonds aus den 
Zirfeln, welche man die höhern zu nennen pflegt! Heinrich, 
der von feinem Vater, wenn nicht alle Borurtheile, welche 
ihm in Beziehung auf feinen Stand antlebten, in fi) 
aufgenommen hatte, aber doch ein gut Theil. von ber 
Meinung iheilte, daß in den niedrigen Regionen der 
menfhlichen Geſellſchaft ver Mangel an edler Gefinnung 


Donnerdtag ven 24, Auguſt 
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nicht weniger vorhanden fei, als der an Anſehen, fand 
bier bei einem alten, armen Holzhauer eine ſo unver- 
fälfchte Dentweife, daß er fühlte, es hätte Mancher Urſache 
ihm darum zu beneiden. And batte er nicht noch ein 

zweites, erhebenderes Beifpiel an Johanna! Sie, die 

atme Hammerſchmiedstochter, wie rein, wie erbaben ſtand 

fie vor feiner Seele! War es nicht ein Bild, wie das 

eines Engels, deifen Haupt der Lichtfchein der fledenloſen 

Tugend verflärt?! . , 

Heinrich wurde von diefem Yugenblide an aufmerk- 
famer auf diejenigen, welche unter ihm fanden, und er 
batte noch oft Gelegenheit, da Vorzüge zu bemerfen, 
wo er fie nimmer erwartet hätte. Dadurch änderte ſich 
feine Anfhauung der menfchlichen Verhältniffe, und wenn 
er manchmal die falſchen Freunde feines Baterd bes 
obachtete, die ihm’ fehmeichelten, um ihm fein Geld 
beim Spiele abzuloden, oder wenn er gar an den gräfs 
lichen Mörder dachte, der die Hand eines rauhen Hammers 
fehmiedes mit dem Meffer gegen ihn ſelbſt bewaffnet 
hatte, dann war es ihm, ald wäre es feine Schande, 
als müßte es unter gewiffen Bedingungen ehrend fein, 
binabzufteigen zw denen, welche er. früher, wenn nicht 
verachtet, doch fait mit mehr als Gleichgiltigfeit bes 
trachtet hatte. 

Wie viel diefe Aenderung in feinen Anfichten Einfluß 
auf den Entſchluß hatte, den Ort zu befuchen, mo er 
feine Braut verlor, wollen wir bier nicht umterfuchen. 
Er felbft glaubte, die Reife unternehmen zu müffen, um 
noch einmal Mathildens Grab zu fehen. Zu gleicher 
Zeit wollte er Anordnung zu einer einfachen Ausfhmüdung 
desfelben treffen. Mathilde hatte die Blumen fo fehr 
geliebt, und ihr Grab war wohl entblößt von allen? 
Wer follte es bepflanzt, wer, wenn dieß auch geſchehen, 
die Blumen begoffen und gewartet haben? Für ſolchen 
Zweck bewiligte der Bater gern die Reife, zumal da, 


‚für eine fpätere Zeit aufbewabrten. 
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wie er glaubte, * Schmerz wegen WER der Madhen nicht vie 2. 4 auch ohne das füße 


Braut feinen Stachel bereit verloren hatte, 

Heinrich machte die Reife zu Fuße und kam nad 
einigen Tagen bei mondheller Nacht in die Gegend, die 
ihn früher fo febr gefeffelt Hatte, und welche ihn wieder 


fo mächtig anzog, ald gält! es nicht, das Grab einer, 


Braut zu beſuchen, fondern nad dreivierteljähriger 
Trennung ihr ven Kuß auf die rofigen Lippen zu brüden, 
und ihr in das liebewarme Auge zu ſchauen. Aber je 
näher er dem Orte fam, wo Mathilde den Zobesjchiaf 
föltef, deſto wehmüthiger fchlug ihm das Herz; umd 
ald er oben am Berge das Kirchlein im Sternenflimmer 
ſah, eingefchloffen von der Gottesadermauer, da konnte 
er nicht vorübereilen, er mußte beute noch, jegt in der 
fpäten Nacht, hinauf, um allein und unbelaufcht dem 


Andenken der Edlen die Thränen zu weinen; welche ſchon 


anfıngen, als Zeichen feiner Wehmuth aus den Augen 
zu Quellen. 

Es war tiefe Stille, ald er in den einfamen Got— 
tedader trat. 
nicht der geringfte Laut war um ihn börbar. Das 
ganze Todtenfeld war ein treues Bild der Rube 


" welche die gefunden batten, die bier die kühle Erde, 


dedte. Sie fchliefen ja Alle ungeflört von der Leiden⸗ 
ſchaft, oder den Sorgen, welche im Leben. ihnen viel- 
leicht ‚oft laut an das Herz pochten. Als er zu Mathil- 
dens Grab kam, fand er ed gefhmüdt mit den ſchönſten 
Blumen. Ein dichter Rofenftrauh in der Mitte war 
eben im Begriff die zarten Anospen zu Öffnen; um ihn 
hauchten die ſchönſten Levfojen ihre balfamreichen Düfte 
ans und blaßrothe Pfingſtnelken dienten nicht bloß dieſen 
fondern noch andern Blumen zur Einfaffung, die ent 
weder ſchon in voller Blüthe ftanden oder ihren Schmud 
Kein Gräschen, 
fein Blättchen Unkraut zeigte fi; dabei gab die lodere 

‚, fowie die Frifche der Blätter und Blüthen zu ers 
fennen, daß das Grab in liebevoller Warte und Pflege 
ſtand. 
(Bertjepung folgt.) 


A sentimental journey. 
(Säu5.) 


VII. 

Die Pferde waren endlich angeſchirrt, ih nahm Abs 
fdied von der guten Frau und fubr mit fliegendem 
Herzen in die Arme meiner Liebe. Jetzt muß fie mein 
werden, jubelte mein Herz, das erfte Wort fol über ihre 
Liebe entfcheiden, und ich will fie umfangen mit meiner 
beißen Seele und glüdlich fol fie ruhn an einem feligen 
Herzen. Aber liebt jie mich auh? — Doc fünnen die 
Fühlfäden der Seele täufhen? Sollte das Auge der 
Liebe nie ein ſtummes Herz begreifen, follte das Auge 
der Liebe nie den ewigen Schwur verftehn, den nur die 
Thränenwellen des Herzens überfluthen? Darf ich ein 


Kein Blättchen der Bäume regte ſich, 


Geſtändniß von ihren Lippen gehört, auch ohne mit dem 
goldenen Reife der Braut umfchlungen zu haben? Ad, 
webe den Armen, die erft mit bangem Herzem das ewige 
Ya der Liebe aus dem Munde der Geliebten erwarten. 
Die ftumme Sprade des Herzens ift klarer und wabrer 
als die laite Sprache des Mundes und wer jene nicht 
füblte, wird; diefe nie verfiehn. Da als ich vor ibr ftand, 
und den Brief aus ihrer Hand nahm, da fagte fie ſchon, 
ich liebe Did, und als fie am Fenſter mie heimlich nach⸗ 
ſchaute, da rief ja ihr Herz Leb wohl, mein Beliebter! 
— Die bunteften Pläne der Zukunft fchwebten vor meiner 
Seele, denn an ihrer Liebe zweifeltg ich nicht mebr. Aber 
wenn fie nun die Meine geworden, wird fie ſich auch 
glüdlich fühlen in diefen neuen Kreifen und nicht mit 
Sehnſucht zurückſchauen auf ihr früheres Glüd, das fie 
meiner Liebe geopfert? Nein, wenn fie wahrhaft liebt, 
dann muß ihre Heimath ja nur-da fein, wo ibre Liebe 
ift. Ja, wenn das weibliche Herz nur einen Präftigen 
Stamm findet, dann ranft ed bald mit fehlen Reben 
empor zu feinen Wipfeln. Zwar gut und beilfam find 
die Klüfte, welche fociale Berhältniffe zwifchen den 
Ständen gezogen, aber die tiefe Liebe überfliegt ſie alle, 
und fie zaget micht, auch wenn die Erbe fih feindlich 
zwifchen zwei Herzen wirft, die ja der Himmel vers 
binden wollte, fo wie die Fluth des Meers, in deſſen 
Herzen das himmlische, unerreichbare Bild de8 Mondes 
berrlih glüht, doch ewig emporwogt in den Himmel zum 
ſchäumenden Kuſſe der Liebe. Ich drüdte die Augen zu 
glaubte, ſie xuhe noch neben mir, wie da, als ich zuerſt 
diefen Weg fubr, und das Echo aller der Worte, die fie 
gefprochen, Flang wieder wie dad Tönen ferner Meold- 
barfen. Ja, göttlih muß die Liebe fein, denn wen drüden 
mehr als fie die Feffeln der irdifchen Zeit? Ye näber ich 
kam, je höher wuchs mein Berfangen. Endlich erhob fih 
die feurige Sonne aus ihrem glübenden Wolfenbade und 
verfündete mit ſtrahlendem Blick den Tag der Liche, der 
mir erfchienen. Ih fab binaus, in das feurige Himmeld« 
thor; es ſchien ein herrlicher Frühlingstag auf Erden zu 
erblüben. O, daß ich jept ein goldener Eonnenftrabl 
gewefen, und den erften Morgengruß auf ihr Lager hätte 


. werfen fönnen und mit glübendem Kuß den Traum von 
‚ ihren Augen geküßt, der ihre Seele umfangen. 


Der Wagen bielt Kid — ich ftürmte die Treppe 
binauf, e8 war noch fehr früh und ich fand Niemand, 
Meine Ungeduld, die mich den ganzen langen Weg über 
fortgetrieben, mußte, nun fie am Ziele war, noch eine 
viel härtere Probe beftehn. Endlich und endlich erſchien 
meine Tante Meine erfte Frage war nach Margarethe. 

Sie ift etwas unwohl, fagte die Tante, wir dürfen 
fie nicht ftören. Das arme Kind hat in der legten Zeit 
zu viel gelitten, und als fie num ganz allein Hier war, 
fing aud das Heimweh an ihr Herz zu quälen. 

Was fehlt dem lieben Mädchen, fiel ih mit banger 
Heftigteit ein, ohne zu bedenken, daß ih nicht mehr 
allein mit meinen Gedanken fein, fondern zu meiner 
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Zante, rede,. wor ber. ich das ana meiner ‚Liebe 
‚verbergen: mußte. 

Du iſt Nichte, ſagte die Tante, Läghelnd, Ihre 
Entunft, lieber Neffe, wird wohl, das beſte Mittel für ſie 
fein. Laſſen ‚wir fie nur jegt noch etwas ruhn, denn. ber 
Schlaf tbut ihrem, bewegten Gemütbe gewiß recht wohl. 
Unterdeffen will ich Ihnen erzählen, wie, lieb mic Ihre 
Mergareibe während der furgen Zeit geworben ift, nicht 
nur durch ihr fanftes, weiches Gemüth, fondern durch 
noch engere, Banden, bie fie jet an mein Herz geknüpft 


Wie wohl tbaten mir ihre Worte, als fie mit folcher 
Freundlichkeit. von. ihr fprach, bie, im diefer kurzen Zeit 
mein ‚ganzes ‚Herz für fich gewonnen, Sie nahm mic 
darauf bei der Hand und führte Mich an das mit 
Immortellen befränzte Bild, dad meine Aufmerkfamteit 
gefefielt hatte. 

Ich fagte Ihnen ſchon, begann fie darauf, daß diefes 
Bild meine liebfte, ja meine einzige Freundin fei die ich 
je gehabt. Es war eine Frau v. Habn, die ih ale 
Wittwe fennen lernte und die vor Furzer Zeit geitorben 
if. Sie war nach dem Tode ihres Mannes wieder mit 
einem Grafen heimlich verbeirathet, von welcher Ehe die 
Melt jedoch nie etwas erfahren hat, da ihr Gemahl plöp- 
Lich farb. Wenige Tage nach feinem’ Tode lernte ich ’fie 
fennen und mir allein bat fie damals ihr ganzes Herz 
ausgefchüttet. Sie erinnern ſich vielleicht noch, wie gleich 
zuerſt, als ich Margarethe fab, mir ihre Züge fo befannt 
e rſchienen, und je mebr ich fie betrachtete, defto befreumdeter 
wurde fie mir. Denten Sie alfo, mit welcher wehmüthigen 
Freude mein Herz.erfült wurde, als ich in dem Namen 
Ihrer Margarethe, den des Grafen, des Mannes meiner 
Freundin wieder erfenne, ald ob die Hingefbiedene felbft 
mir ihr verlaffenes Kind: zugeſchickt Hätte, daß ich ihre 
eine Freundin fei, wie fie mir es gemwefen. 

Ich fab das befränzte Bild an und fand nun felbit 
auch Die Züge Margaretben’d in denen ihrer Mutter 


wieder und auch‘ der leidende Ausdruck, der darüber 


ſchwebte, fam mir wie. befannt in ihren Augen vor. Ich 
drüdte meiner Tante ſchweigend die Handy fie war ſelbſt 
ſehr erregt, und fah wohl, daß auch ich es war. Doch 
nur noch größer wurde meine- Sehnſucht, als ich die 
ſtummen Augen ihres Bildes anf mich bliden fab, und 
ich bat meine Tante, fie möchte ihr doch den Brief ihrer: 
Eltern hinuntertragen und ihr auch von mir einen freund« 
lichen Gruß bringen. Sie nahm den Brief und: ging. 
Ich fah, daß meine Liebe ihr Fein Geheimniß mehr 
fei, es fchien mir feloft, daß fie mit ftiller Freude auf 
den Bund unferer Herzen blide, da fie Margarethe wie 
ein Beiliges Bermächtniß ihrer verſtorbenen Freundin bes, 
trachtete. Ich ftand in ſchweigenden Gedanken vor dem 
Bilde, und konnte den Blick nicht werden von’ dieſen 
Engelsaugen. Ich, wußte ja, daß auch fie jeht erwacht 
ſei, und wenn ſie den Brief ihres Vaters leſe, meiner 
denken würde, ja, daß ihr Herz jedt ganz mein ſei, da 
Seanz ja; mie ihe Bater. geichrieben, „ein. folches „Herz 


das Mufter ritterlichen Streites. 


nicht verdiene. „Raum fonnte ich mich noch halten, daß 
ich, nicht. hinunterſtürmte, an ihr Lager niederfan? und 
meine Liebe ihr geftand. Aber, der Gedanke, daß ich fie 
ja doch jest nicht allein fände und vor meiner Tante ihr 
doch mein Herz noch nicht erfchließen Fonnte, hielt mich 
zurüd, Nach langem Harren. öffnete ſich endlich, die 
Thür, die Tante brachte mir den. erften Mörgengruß von 
ihr. und. fagte, daß fie mich ſelbſt zu ſprechen wünſche. 
Ih wollte gefaßt erfcheinen, doch es litt mich nicht mebr 
fern von ihr. Ich flog die Treppe binunter, mein Herz 
ſchlug nicht, es zitterte in meiher Bruft als ich an ber 
Thür fand, Aber ich fchöpfte feinen Athem erft, hinein⸗ 
Rürzte ich und fnieete vor ihrem Bett, ſowie fie, in jener 
Naht Schmerzenstbränen weinend vor dem meinen. ge- 
legen. Meine Margaretbe! rief ih und bededte mit 
feligen Küffen ihre weiße Hand. Ich blidte glühend in 
ihre. Augen. Sie war verftummt und belle Thränen 
floffen von ihren Wangen herab. Da ſchlang ich meinen 
Arm. um ihr Engelsköpfchen. Margaretbe, ſagte ich, 
wilft Du die Meine fein? 

Sie fanf zufammen an meine Bruft und ſchluchzte 
und weinte und ihre Lippen fprachen den ew'gen Schwur 
in dem glübenden Kuſſe meiner Piebe. — 


Die Schlacht an der Streu 11TE. 


(Aus J. Boigt's Hilbebrand, II: verm. Ausg.) 


Bei Melrihftadt in Franfen, wo das Flüßchen 
Streu fließt, trafen die Heere ter beiden Könige Rudolph 
und Heinrich auf einander. Kaum noch konnte Rudolph, 
durch der Feinde plöglichen Anfturm überrafcht, feine 
Schaaren ordnen und durch paſſende Worte ermuntern, 
da vernahm man fchon Waffengeffirr und Sclachtge: 
fchrei. Es war daher auch mehr ein plößliches hartes 
Zufammentreffen der beiden Fürften, ald eine georbnite 
Feldſchlachtz überall! wurde mit wilder Wuth, aber ohne 
Plan und Ordnung, gefochten. Rudolph war ftäts an 
der Spipe der Seinigen und das Beifpiel feines Helden, 
muthes wirfte fo bedeutend, daß gleich bei dem erften 
Zujammtreffen zwei Ordnungen von Heinrichs Heere 
geworfen wurden. Aber dieß entfchied den Sieg noch 
nicht; von beiden Seiten fielen noch Viele in dem ftarfen 
Widerftreite. Wo nicht Rudolph, da gab Dito, der reifige 
Nordheimer, der dem Könige Heinrich gegenüber fand, 
Da fab mit Schmerz 
Heinrich feinen Getreuen, den alten Grafen Eberhard den 
Därtigen von Nellenburg, feinen fäten Ratbgeber, fallen; 
auch erlag um den König der tapfere Graf Poppo, an- 
geblih der Stammvater der Henneberger. Ihn bes 
tenuertem drei Söhne, Poppo, Gottwalt und Gottbert, 
und’ feine Gemahlin Hildegard Ludwigs: des Bärtigen, 
des. Landarafen von Thüringen, Tochter. Reben ibm 
fiel Theobald und Heinrich von Lechsgemünd und mandher ; 
andere Rittersmann hoben ‚Standes, denn auf Heinrich ı 
Seite erlagen die meiften Erlen. , Aber fo reifig wider⸗ 
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fanden Heinrichs Kriegsmannen, daß Rudolphs Reihen 
bald in große Unordnung gerietben und Maniher fein 
pe in der Flucht fuchte; darunter waren die Erſten 

sbifhof Werner von Magdeburg, Bifhof Werner 
ven Merfeburg, Bernhard der Arkiviacon der römiſchen 
Kirche und Legat, die Biſchöfe Siegfried von Mainz und 
Adelbert von Worms; ihrefjlucht aberbrachte Entfegen in 
Rudolphs Heer. Rirgents vermochte Rudolph die Flucht zu 
hindern. Bergebens waren feine Bitten, feine Befeble und 
Drohungen. Da riefen Herzog Otto und Friedrich, der 
Pfalzgraf, der Sachen Lofung : „Heiliger Petrus !*, drangen 
mit demandern Theile des fühfifchen Heeres pon neuem in 
Heinrichs Schaaren ein, und es erhob fi ein fürdhter- 
liches Gemegel. In legteren entitand große Verwirrung, 
denn es hieß, Heinrich, der König fey gefallen. Dadurch 
erfchredt wandte ſich das Heer zur Flucht, vom Feinde 
verfolgt Bid an die Mauern Würzburgs, wo die Sachen 
einrüdten und Beſatzung ließen. Friedrich fehrte unter 
Jubel auf den Wahlplap zurüd. Heinrichs Fußvolk 
hatte befonders auf der Flucht am meiften gelitten. Als 
num auch Dito ebenfalld zurüd zog und bie Kriegshorden 
Friedrichs auf dem Schlachtfelde fah, bielt er fie für 
feindliche. Sehr ermüdet, mochte er fie nicht angreifen, 
weil er feine Streitkräfte für zu ſchwach hielt, und fandte 
Kundichafter dahin, Da aber dieſe lange werweilten, 
glaubte er fie gefangen und zog eined andern Weges 
nach Thüringen zurüd. Friedrich fammelte die Seinigen 
und verlebte die Rat in hellem Jubel. Es war am 
T. Auguf, als diefe Schlacht vorfiel. Am andern Morgen 
ließ er auf dem Schlachtfelde plündern, was an Freundes 
und Feindes Gut zu plündern war, und einpaden, mas 
die Seiner! an Beute tragen fonnten, das Übrige aber 
verbrennen. Dann eilte er, während Heinrich wieder 
in Würzburg eindrang, und die Sachſen zu erneuertem 
Etreite auf dem Kampfplaße auffuchte, unter freudigem 
Grfang feines Heeres nach dem Thüringer Walde hin. — 
Den Sieg ſchrieben ſich die Sachſen zu, weil fie das 
Schlachtfeld behauptet, aber ed war für fie ein Sieg, 
der faum diefen Namen verdiente, denn ihre Mannfcha ft 
mar fo gefchmolzen, daß fie den gemeinten Bortheil 
nicht benugen fonnten. Wie Heinrich, waren fie geworfen, 
wie jener, hatten fie viele Streiter verloren, wie jener, 
mußten fie fi) zurüdzieben. 


Mannichfaltiges. 

Gin Herr Garden, ein reicher Gutobeſitzer und gleich⸗ 
zeitig Friedensrichter zu Barnane in ber un. 
Tipperary (England), münfchte eine reihe Dame Mi 
Arbutbnot, welche im feiner Nähe bei einer Schweſter 
zu Beſuch verweilte, gegen ihren Willen zu feiner Frau 
zu machen. Kürzlich an einem Gonntag hatten bie 
beiden Damen die Kirche befucht, wo fib and ber 


Werruntn. Kebaft,. Sb. Bauer. 
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unwillkommene Freier einfand, um feine Beute zu vedo⸗ 
bachten. Kaum waren biefelben in ihrem Wagen anf 
der Heimkehr begriffen, als der galante Briedensrichter 
mit einem halben Dugend gebungener Helfer fie Überfi et. 
Mit ſechslaͤufigen Piftolen u. f. w. bis an bie Zäbne 
bewaffnet, brachte er feine Liebesbewerbungen vor nud 
furhte die Ausermählte gewaltſam aus dem Wagen zu 
ziehen. Diefe teiftete jevoch, won ibrer Schweſter und 
einer andern Dame unterflüpt, energiſchen Widerſtand. 
Der Kutfcher und zwei andere Bedienten wurden von 
den Angreifern gefchlagen und verwundet. Der Lärm 
brachte jedoch bafd weitere Hülfe zur Stelle, und Herr 
Carden mußte unverrichteter Sache die Flucht ergreifen, 
feinen Hut, Stod und einen Theil feines Rodes den 
Eiegern überlaffend. Einer rafhen Berfolgung gelang 
es, den Blüchtigen mebft einem feiner Genoffen zur Haft 
zu bringen, und biefelben fehen nunmehr ihrem Urthell 
entgegen. 


Der „militärifche Berichterſtatter“ erzählt aus Ruf- 
ſchud folgenden Vorfall, in welchem der durch feine Er- 
centricität wohlbefannte türliihe Gavallerie- Offizier I6- 
fender Beg mit eine beroorragende Stelle fpielt: Joten- 
der Beg recogniscirte mit 45 Mann in der Gegend 
Sloboſia. Da erblidte fein fcharfes Auge einen feind- 
lichen Poſten, und er nahm fih vor, denfelben aufzuhe⸗ 
ben. Er ritt mit feiner Meinen Truppe näher, wurbe je- 
doch von feiner Orbonnanz darauf aufmerfjam gemacht, 
daß binter der Schildwache noch mebrere andere Solda⸗ 
ten ſtehen, fo daß es ihnen am Ende ſehr leicht geſche— 
ben könnte, von den Ruffen gefangen zu werben. Der 
Oberſt lief ſich durch dieſe Bedenfen nicht aufhalten und 
ritt immer näber. Plötzlich kam ein Windftoß. Die rufr 
fifchen Soldaten begannen eine Reibe von Wetterhahn- 
bewegungen, wie fie Iffender Beg nod in feinem ber 
vielen Exercierreglements gelefen, die er durchſtudirt. 
Diefe ungewöhnlihen Manöver überrafgten zwar ans 
fangs den fühnen Oberfien, aber nad einigen Minuten 
flürmte er muthig voran und eutdedte etwa zwanzig 
ruſſiſche Oberröcke und Pickelhauben, die, fehr fauber 
mit Sttoh ausgeſtopft, am Sieden beſeſtigt waren und, 
bei: jedem Windftoß aus Leibeskraͤften zappelten. Es 
wurde kein Pardon gegeben. Rur ein Gefangener wurde 
von tinem Dragoner gebracht, der ſelbſt die gravi⸗ 
tätifchen Türken zum Lachen zu bringen vermochte. 





Auflöfung des Bilverräthjeld zu Nr. 100. 
Laft die Schwalden ziehen, wenn der Winter ‚naht. 


Deut un Werlag von Bonstas.Baner in Würzburg. 


Der Pränumerafions 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bore ericheint mit Aus · 
aahme der Sonn“ und 
hehen Heiertage tügr 
id Nichnittage Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
ge werben Dienstag, 
deuuerotog n. Samstag 








Preis iR monatih 15 
Mrenzer, viertehährig 
45 Streuzer. 

Zuferate werben die 
breifpaltige Beile ans ger 
wohnlicher Schrift mit 
8 Krenjern, größere ' 
aber nad dem Haume 


Extra:Fclieifen amt - berechnet. Briefe umb 

»terteljährig ein ‚großer Gelder werben Ttancs 

ußerbogen gegeben. — exdeien. 
Siebenter Jahrgang. 
Rr 202 Freitag den 25. Auguſt 1854. 





Etfenbahnzüge: ges von Würzburg ah Bamberg: 
11 Uhr 46 ’ 3 55- E 
— in 


Uatunft von Bamberg in —— 


Nachts Berf 


Brig 3 Ufe Perfonenng: Bormittage 11-Ufr 10 Min, Eilyug 
ebene " Bormmiltage 14 Uhr 40 Min, Perfonemug 5 Uhr: 


" miita 12 omenzug. 
Dampfiäife: 8* nah Frarftfurt Morgens 5 Ubr, nach Mortthreit Abends 4 Uhr 30 Minuten. 


‚ Für den Monat September kann auf den 
bei allen königl. Postitellen abonnirt werden. . | 


Zagsneutgfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadigerihtd vom 24. Auguft 1854 murden Jafob Din, 
verbeiratheter Taglöhner von Hofftetten, wegen Bers 
nebens der Körperverlegung in eine doppelt gefchärfte 
Gefängnißftrafe von 15 Tagen; Adam Mebling IV von 
Eteinfeld, wegen Bergebens des Diebftahls, im Zufam- 
menfluffe mif drei polizeilih ftrafbaren Diebftäblen, in 
eine dorpeit — Gefängnißftrafe von 6 Wochen, 
und Friedrich Berger, Handelsmann von Wattenheim, 
wegen Vergehens des einfachen Diebſtahls zu einer Adtä- 
ge Gefängnißftrafe verurtbeilt. — I öffentlicher 

igung von demfelben Tage wurde Andreas Ziegler von 
Göſſenbeim von der gegen ibn erhobenen Anfchuldiaung 
des Bergebend ber ausgezeichneten Eigen imsbefhädi- 
gung freigefprodhen, dagegen wegen Llebertretung eines 
polizeilicy firafbaren Verdotes zu einem Stägigen Poli» 
jeiarrefte verurtbeilt. 


Auf allerböchſten Befehl Sr. Maj. des Könige haben 
die diesjährigen —— — in Anbetracht der 
zur Zeit herifchenden Brechruhr gänzlich zu unterbleiben 
und iſt die überzählige Mannfchaft jofort wieder zu bes 
urlauben, 

Dem biöherigen Studienlehrer an der IV. lateinis 
ſchen Schule zu Amberg, ©. Ext (vom bier), wurde die 
+ rftelle an der I. Gpmnafialtlaffe in Straubing ver: 

eben, 


Die Schulftele zu Schweindhaupten, Log. Hofheim, 
wurde auf Bräfentation des Fıhrn. Kranz Lothar von 
Fuchs dem Verwefer derfelden, Johann Edert, übertragen. 


Bom 1. Septbr. an gebt die: Garriofpoft zwiſchen 
Reuftadt a. d. ©. und Tann ın folgender Weile: Ab⸗ 
ang aus Neufadt früb 9 Uhr 40 Min., Ankunft in 
nn 5 Uhr Abends; Abgang aus Tann. früh 9 Uhr, 
Antunft in Reuftadt Abends 7'/, Uhr. 


* Stünftigen Sonntag, den 27. d. Mts. früh 9 Uhr, 
findet die Weihe der ‚neuem Fahne des biefigen königl. 


„Stadt= und Landboten“ 


Landwehr» Negimentes, durch Se. bifhöflide Gnaden 
Georg Anton, auf dem Erercierplage ftatt. Es wird 
von Seiten befagten Regimentes Alles aufgeboten, um 
ſowohl durch glänzende Decoration, als auch dur.h die 
vielfeitig ergangenen Einladungen, den Aft recht feierlich 
5 begehen. Nach demjelben vereinigen ſich die Herren 

ffiziere zu einem Diner im Harmonie-Saale, zu wel- 
chem Se. Erzellenz der Her ? eg ar und 
Se. bifhöflide Gnaden, fo wie mehrere Notabikitäten, 
die Einladung angenommen haben; auch fämmtliche fremde 
Herren Landwehr: Offiziere werden daran Theil nebmen. 
Auch die 5 Unteroffiziere bereiten ein glaͤnzendes 
Feſt im Schießhauſe vor, an weldem aud die MWehr- 
männer Antheil nehmen werden. Dasfelbe beginnt gleich⸗ 
falld mit einem Diner, und diefem folgt ein Gartenfeft. 
Der ganze Platz wird diefem Feſte entſprechend, ſchön 
deforirt. Bei eingetretener Dämmerung.ift Gartenbes 
leuchtung und Feuerwert. Ein Ball wird diefes Feft- 
fließen. Auch die Herren Landmehroffiziere werden. 
nach beendigtem Diner an diefem Fefte: Theil nehmen. 
Es fleht zu erwarten, daß an dieſen Tage der Play: 
ſehr befucht werden wird, da diefed Feſt auf der Schieß⸗ 
wiefe abgehalten wird,.und der eigentlihe Schentgarten, 
dem Publikum geöffnet bleibt. 


Die Hünerfürft’fche Kapelle gab gefteen Abend. im: 
afademifhen Mufitfanle ihr Anfchiedöfongert, in weichem“ 
fie rübmlichft bewährte, daß fie auch in Ausführung der 
claſſiſchen Kammermufit Ausgezeichnetes leiftet. Das Pros 

tamm brachte zuerft Beethovens Duverture. zu Eorios 
an, welche mit ſolcher Meifterfchaft ausgeführt wurde, 
daf nichts zu wünſchen übrig blieb; Kraft, Präzifion, 
fowie Klarheit und Deutlichteit der ſehr fchrwierigen Fir 
guren fonnten nicht beffer fein. - In gleicher Weile vor: 
treflih war die Ausführung der Haydn'ſchen Sompbonie 
in G-dur, fowie die auf Verlangen wiederholte Ouver— 
ture zum Freifbüg. Sehr effeftvoll war die Berlioz'- 
fie earbeitung des befannten Rakcozy-Marſches, ein 
wildes, pbantaftifches Tonftüd. Einen traurigen Anblid 
gersäbrten vie leeren Bänfe des Saaled; die weiten 


Räume., die fonf an den Mittwochen und Samstagen 
mit Zuhörern, welche den Tönen eines Mozart, Beet: 
boven, Haydn laufen wollen, in der Regel dicht befept 
find, waren heute öde und leer. freili mag die An- 
zeige des Konzertes, die erft am geſtiigen Rachmittage 
erfolgte, nur einem Fleinen Theile des PBudlifums befannt 
geworden fen, was natürlich dem Befuche großen Ein: 
trag that. Here Hünerfürft ift mit feiner Kapelle heute 
über Aſchaffenburg nah Yranffurt abgereift. Möge er 
dort Entſchädigung und auch in reichem Maße jenen 
Hingenden Beifall ernten, der für ein ſolches Unterneh⸗ 
men fo nothwendig ift. 


Bei einer baulihen Veränderung zunächft dem fog. 
alten Heildbrunner Kiofterhofe in Randersacker wurden 
mehrere Schube tief unter der Erde einige alte Urnen 

efunden, von melchen eine davon in dem Lokale der 
dition des Stadt» und Landboten einzufeben ift. 


Dei Gelegenheit des in den erften Tagen dieſer 
Woche in Bamberg gefeierten Mitfiyülerfeftes wurde vom 
bortigen Ltederfrang Mendelsfohns Antıgone vollſtändig 
aufgeführt ; die Aufführung wird als eine in allen Thei— 
len äußerft gelungene gefchildert. 


Die auf den 1. Septbr. in Münden anberaumte 
Konferenz der Abgeordneten des deutſch- öfterreichifchen 
Telegraphenvereind wurde auf 6 Monate vertagt. 


Jetzt fchreibt man wiederholt aus Berlin: Die 
Im der Prinzeſſin Louife von Preußen, Tochter des 
ringen don Preußen, it dem PBrinzregenten von Baden 
zugelagt; die Verlobung des hohen Baarıe wird nad 
der Konfirmation der Prinzeffin ftattfinden. 


In Sclefien wurde durh Hochwaſſer, insbefondere 
das Austreten der Oder, großer Schaden verurfacht, und 
auch die Eiſenbabhn unfahrbar gemacht; beionders de— 
drängt waren Prerau und Oſtrau. Bei Kofel in preu- 
iſch Schlefien fou das Hochwaſſer eine Brüde der ober. 
ſchleſiſchen Eifenbahn nmiedergeriffen haben und ein Per— 
fonenzug bierbei einer fichtlichen Gefahr entgangen fein. 
Die Mafchine foll theilmeife unter das Waffer gefom- 
men und einige Reifende leicht befhädigt worden fein. 
Die Gegenten um Kantb, Schweidnig, Liegnig, Lıffa 
u. f. w. follen arg mitgenommen und die Lobe, Weiß. 
trig und Katzbach aus ihren Ufern getreten fein. Viele 
Brüden find weggefhwemmt und viele Wege voljtäns 
dig unfahrbar geworden. Der in Oberfchlefien auf den 
Feldern und Hüttenwerken angerichtete Schaden fol uns 
ermeßlich fein. 

Bern, 21. Auguſt. .Geſtern verfuchte ein fremder 
mit fünf Führern das Wetterborn zu erteigen. Am 12. 
d. Mt, ift der Montblanc von dem 22jäbrıgen Eng» 
länder Blakwell erftiegen worden, nachdem derſelbe ſeit 
dem 31. Juli verfchiedene, durch die Witterung vereitelte 
Bırfuche gemadt hatte. 

Aus Turin fohreibt man der „Ag. Ztg.: Aus 
Neapel fommen uns betrübende Nichrichten zu; bie dor: 
tige Renierung befolgt von Vorſichtsmaßregein auch nicht 
das mindefte, noch Fümmert fie ſich um Stranfenvflege, 
Beerdigung und Reinlichfeitäpolizei. In fataliſtiſche Le— 
tbargie verfunten, bietet Neapel das traurige Schaufpiel 
einer von der Peſt verbeerten afiatifchen Stadt, an welche 
tie vor die ausgeſtorbenen Straßen geftellten Schild⸗ 
wacen lebhaft erinnern, Der einzige Troſt, den ſich die 
Einwohnern gegenfeitig geben, ift auf ven Mond gehaut, 
indem mit dem Abnehmen des Mondes auch die Seuche 
abnehmen werde. 


Anunslano 


Griechenland. Atben, 18. Auguſt. Die Reis 
bungen ım Minifterium dauern fort Salergis ift zurüds 
gefehrt, nachdem der König einige VBorfchläge, jedoch mıt 
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iffen Einfchräntungen, unterfchrieb. der: letzten 
miſterſizung fand fich Kalergıs — — und 
er ſchidt jegt nur noch feinen Sekretär in die Sihungen. 


Neucttes vom Kriegsſchauplatze. 


Bien, 21. Aug. Verläßlihen Mittheilungen jus 
folge ift Isfender Beg (Graf Jelinsti), ohne von Omer 
Paſcha dazu autorifirt gewefen zu fein, an der Spide 
feiner Truppe in Bucbareft eingezogen, was der Muſchit 
um fo mehr mißbilligt haben fou, als mebrere aus der 
Revolution vom Jabr 1848 compromittirte Perfönlich- 
feiten, darunter auch der neulich bereits erwähnte Nifos 
laus Golesto, fich dem Jstender Beg angefchloffen hats 
ten und mit vemielben ihren Einzug ın Buchareft hielten, 


Wien, 22. Auguft. Rach telegraphiſchen Nachrichs 
ten u vom 20. d. gebt ver Nüdzug der 
Ruffen üder den Pruth immer raſcher vor fi, und Tau— 
fende von Fubren find abgegangen, um die Kranfen- 
und “Broviant; Transporte zu übernehmen. Auch follen 
die Requifitionen für die moldauifchen Magazine einges 
teilt worden fein, 


Paris, 23. Auguſt. Depefhen des Vice⸗Admirals 
Barfeval, vom 16. d., menige Augenblide nad der 
Uevergabe der Feſtung Bomarfund geſchrieben, beftätis 
gen, daß diefer Bag fich erft ergab, nachdem er durch 
die ſchweren Geſchüße der verbündeten Flotten hart mits 
genommen mwo:den war. 4000 rufüiche Gefangene, die 
Hälfte der Befagung von Bomarfund, fouten fofort auf 
der „Gieopatra* und der „Syrene* eingeſchifft und nad) 
Breft gebracht werden. Die anderen 1000 Gefangenen 
blieben zur Verfügung des Admirals Napier. 


Eine telegrapbifche Depeſche an das Frankfurter 
Börfenfpndicar aus Wien vom 233. entbält die Nach— 
fhrift: „Die Ruffen räumten Galacz und Braila*. 


In Barna wüthete am 10. Auguft eine Feuers— 
brunit, die faſt alle englifhen und viele frangöfifche 
Kriegsvorrätbe zeritörte, — Die Einfchiffungen nach der 
Krim foulten om 18. beginnen, und am 25. vollendet 
fein. Um Sevaitopol lagern 40,000 Ruffen. 


Der geftern nach einer telegraphiſchen Depefche aus 
Warſchau gemeldete große Sıey der Ruſſen bei Hard in 
Kieinafien ſcheint ſich zu deitätigen, da Nachrichten aus 
KRonftantinopel davon mit dem Bemerfen Erwähnung 
tbun, es ſei eıne große Schlacht vorgefalen, man kenne 
aber die Details noch nicht. 





Berihiiaung. Ja dem Neferate über die legte 
Sitzung des Stadtmagiſtrates lefe man am Schluffe: 
Das Geſuch des Bürtnermeifterd Georg (mit Joſeph) 
Bey ıc 


Aranfiurt, 24. Auguf. Cours der Staatspapiere. 
Banfaftien 1165 &., Defterreih. 5 r&t. Metall. 711,, ©., 
dto. Aplı. 5h'/,, dio. 21, pt. 35%/,, Spanien 3 pGt. 
innere Schuld ’0! ,, Bavern 3'/, pEt. Obligationen 871/, 
eo. 4 Ct. Grundrenten 92, dto.A'/, pt. 971, dio 
HrpGt.von 1850 100, dio. Ludwigshafen ⸗ Bexbach 123'/,, 
WBurttemderg 3%, 6. 87%, dto. 41, vEt, 100%,, Baden 
317, ot. Oblig. #7! ,, dto. 50-fl.-Roofe 69, dio. Iefl, 
Roofe 411, Rallau 25: fl.» Roofe 29, 755 
Heſſen 50-11.2oofe 101 %/,, dto. M⸗ſl.⸗Looſe 31/., Kurheſſen 
10 Tbaler- Looſe 35%,, Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 
mann 40. 

Wechſel auf Wien 100 €. f. S. 100/, ſüdd. G. W 
— — — — — — — — — — 


“Waınpvarme, 
MHirtuas a2 Ubr : 





j 15 Grab. 
Klemens Conrad. 


Beranworttiher Redalieur: Fr. Branb. 
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YHufforderung! 


Ale Die 


jenigen, welche im Frhrl. von Ziegler'ſchen Walde „Rofenberg* 


bei Kirchheim Holz erfauft haben, werden biemit aufgefordert, nachdem ber 
— verfloſſen iſt, ihre Zahlungen dafür innerhalb 8 Tagen zu 
eiften, indem nochmals auf die Strisbedingniffe biemit aufmerffam ges 


macht wird. 


Würzburg, den 25. Auauft 1854. 


a Et 
Beiter —— wie er nad) der älteſten Methode auf den Mutter⸗ 


fäſſern bereitet wird, w 
zwar um 10 fr. per Maas, bei 


rd in großen und Meinen Parthieen abgegeben und 


K. J. Knabh. 


Die ergebenft Unterzeichnete macht biemit befannt, daß fie auf vielfeitis 
ed Verlangen das Schröpfen praftifch erlernt hat, und fich den geebrteften 


Beidenden biemit beftens empfehle. 


es Ott, Stadthebamme. 
Bütt1ersgaffe 3. Diftr. Nr. 340. 


2 . ndwebrbelme empfiehlt zu fehr billigen Preifen in großer 


M. Mainhart, Gürtler, 
Kürſchnerhof (Blafiusgaffe) Nro. 384, 


Monta den A. September d. Is. Bormittags 10 libr 


Auswahl 


werben in dem 


ureau. ber untengenannten Gommiffion (Schottenanger Rr. 120) 


37 Zentner gezogene Unſclittkerzen, 
3 P ordinäres und 


8 
als beiläufiges Bedürfnig der 


raffinirtes Brennöl 
biefigen Garnifon pro 18%, an Menigft- 


nebmende in Lieferung verakfordirt, und hiezu gewerböberechtigte Liejerungs- 


luſtige eingeladen. 


Bürzdurg den 23. Auguft 1854. 


Königl. Militär - Lokal - Verpflegs - Commission. 


Ein Mädchen, welches näben 
und fochen fann, wird in Dienft zu 
nebmen geſncht. Näheres im 5. Diftr. 
Nr. 35 zu ebner Erde, 





Ein Frauenzimmer wünfcht Be- 
ſchäftigung ım Haufe im Weißnäben, 
Kleider» und Pupmahen. Näheres 
im 4. Difte. Nro. 60 auf der Neu— 
baugaffe. 


— 
‚Es wird ein @inftandsmann 
im Brtiderieregimente auf die Dauer 
von 6 Monaten gefucht. Räheres zu 
erfragen im Gaftbaus zum Matrofen. 


60 fl. find gegen doppelte Ber 
fiderung guszuleihen. Räberes m 
ber Erpedition diefes Blattes, 


— ——— REEER 

Es werden 225 fl. gegen gute 
doppelte Berfiherung aufjunehmen 
geſucht. Näheres in ver Erp. d. Bi. 


Ein gut erhaltener Fupferner Seihe⸗ 
boden wird verfauft und fann einge⸗ 
ſehen ‚werden im .fönigl, Braubaufe 
zu Würzburg, 


—— — jedes mit 
Betten ſin ei u vermi 
then im 3. Diftr, Fr. Re Si 


Im 3. Diftr, Rr.- 324 if ein möbs 
lirte6 Zimmer für einen Herrn oder 
Brauenzimmer ftündlich zu vermiethen. 





Ein Zimmerfchläff: I wurde ge 
funden, Näh. in der Erp. ds, BL. 


Eine Perfon, welche tochen kann, 
eine treue Hand und die häuslichen 
Arbeiten zu beforgen bat, wird zum 
Ausheifen gefucht. 


Es wünfden einige junge Leute 
gründlichen Unterridt in der engl. 
Sprache fogleıh zu nehmen, Yan 
4. Diſtr. Nr. W Brunnengaſſe. 


Für einen armen Jungen vom Lande 
wird em chriftlich geſinnter Lehe 
meiſter zur unentgelduchen Aufnah⸗ 
me in die Lehre geſucht, am liebften 
bei einem Schmiede, Büttner, Dreitd« 
ler oder Suttiermeifter. Räheres in 
der Erped. d. BI, 


Ein ſolides Mädchen von ge- 
fälligem Aeußern wırd aus Ziel Wis 
chaen geſucht. Räheres ın der Exp. 
dieſes Biattes. 


Am Markte, 2. Difte. Nr. 409, 
ift eine fonnige Wohnung von 
vier heigparen, tapezirten Zimmern, 
einem Afoven, Kühe, einem Diez: 
zanenzimmer, einet Kammer, Holz 
tege, Reuerabtheilung und allen übrts 
gen Bequemlichkeiten ſogleich beztebbar, 
und fpäter mıt einem *44 
ten zu vermiethen. 
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Fiederkransz. 


Sonntag den 27. Auguft 1854. 
au: Feier des Aten Gtiftungsfeftes 
achmittags 4 Uhr Produftion 
im Lokale (Bayer’fches Kaffehaus). 
Abends Tanzunterbaltung. 
Anfang 8 Uhr. : 
Der Ausschuss. 


Achten Weineflig 


empfiehlt zum Einmacden von Früchten 
Gg. Fey jun. : 
Innern Graben Rr. 147. 


Corsetten : 


ohne Naht in allen Qualitäten von 
2 fi. bis 4 fl. 30 kr. empfiehlt 
Andr. Langloetz. 
(Schustergasse..) 
Geftern wurde von Smolendt bis 
ur Reumünfter: Kirche eine graue 
örfe mit einigen Gu'den Geld 
verloren. Der redliche Finder em⸗ 
vfänat bei der Zurüdgabe in der 
Erped. ds. Bl. eine gute Belohnung. 


Ein grün feidener Sonnenfchirm 
wurde auf dem Glacis verloren. Man 
bittet den redlichen Finder um Rüd« 
aabe in der Erped. do. Blattes gegen 
Belohnung. 


Ein brauner mit weißen Kanten 
veriebener Sonnenihirm wurde auf 
dem Glacis verloren, Man bittet um 
gefällige Abgabe in der Erpedition 
dieſes Blattes. 


Eine Hädelnadel wurde von einem 
armen Mädchen verloren. Man bike 
ter um Zurüdgabe in der Erp.d: P 7% 

Ein Por te⸗Mon naies mit einer 
namburten Summe ging Wittwod 
Abend zu Berluft ; dem redlichen Finder 
gegen Adgabe desſelben in der Erp, 
des Stunt: und Landboten eine ans 
ſehnliche Belohnung. — 


Eine geborne Franzöſin, die ſo⸗ 
wohl gramatika⸗ iſchen Unterricht, wie 
auch Eonverfations Stunden in ihrer 
Mutterfprace eribeilt, hat noch einige 
freie Stunden. Näheres in der Er« 
pedition d. Bl. 


Im 4. Diftr. Rr. 56, in der Sem⸗ 
meisitraße, find zwei Bchweine 
ftälle von maffio eihenen Steinen 
biuig zu verkaufen. 


Ein fhön möblirtes Zimmer if 
ſtündlich zu vermiethen ım 5. Diflr, 
Nr. 174, neben der Apothele. 


Im 5. Difte. Nro. 1 iſt ein ſchön 
möbiirted Zımmer mit fchöner YAus« 
ſicht ſogleich zu vermiethen. 
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Schwager und Ontel, der fgl. Univerſitäts-Hauptkaſſier und Rentbeamte 


fein raſtlos thätiges. und anfopferndes Leben in 
von einer Badekur erkrankt zurüdgefebrt war. 
4 


eh 
Würzburg, Euerdorf und München, den 22. Auguf 1854. 
Die trauernden 


Große Mobilien-Perfteigerung 
im Bade Bocklet bei Kissingen. 

* Unterzeichneten verſteigern in dem Bade Bocklet bei Kiſſingen 

am den 11. September I. J. und den folgenden Tagen 
jedesmal von 8—12 Uhr Vormittags und von 2-6 Uhr Nachmittags ibre 
sfammten dortigen Möbeln und Wirtbfchafts » Einrihtungsgegenftänte, wie 
olche feitber zur Inftandhaltung von 80 Zimmern und der Kurwirthſchaft 
in Bodlet im Gebrauche waren, beftehend in einer großen Auswabl von 
Möbeln aller Art, älteren und neueren, ebenfo mehr denn 80 Betten, Ma- 
tragen, dann Weißzeug als Tafelzeug, Zimmer;, Bett, Bares und Kücen- 
Waͤſche in feineren und ordinären Garnituren, PBorzellain, Steingut, Glas— 
waaren, Beftede, Kupfer, Zinn, Eifenwaaren , Kücheneinrichtung und dergl. 
mehr; gegen gleich baare Bezablung,, und laden hiezu Striceliebhaber mit 
dem Demerten ein, daß die Anordnung ded Striches ſelbſt in der Art ge 
troffen ift, daß jeden Tag Gegenftände verfchiedener Gattungen zum Striche 


fommen, 
Bad Bodlet bei Kıffingen. 
Gehrüder Bolzano. 


— Sſtahel'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
vorratdig: = 
General: Schematismus 


fämmtlider zur Praxis berechtigter 


Civil- und Militär-Aerzte Bayerns. 


Hrrausgegeben von Dr. &. Dettinger, 
Groß 4. Format. broſch. Preis 36 fr. 


Rächften Sonntag den 27. Auguſt findet in 


Unterdürrbach, Gafthaus zum Stern, 


großer Sabhnenfchlag ſtatt. — Derfelbe zerfällt in 2 Abtheilungen und 
jmar von 3: bis A Uhr und von 5 bis 6 Uhr, wobei gutbefeßte Harmos 
nie Mufif ſpielt. 

Für befte Speifen und Getränte ift geforgt. Abends Gartenbeleuchtung. 


Ergebenſt ladet dazu ein 
Anton Münch. 


Main-Dampfschiflfahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein, 





Morgen Samstag den 26. Anguft Mittags 1Y/, Uhr fährt ein 
®üterboot von bier nad Mainz rc. ab. Dasfelbe nimmt aud) Perſonen mit. 


Würzburg, den 25. Auguft 1854. 
0. Die Direction. 





— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Nach Gottes unerforfchlihem Rathe befchloß, mit allen den Sterbenden verorbneten heiligen Sacra- 
menten verfeben, heute Mittags 2'/, Ubr im 5Aten Lebensjahre umfer guter Batte, Sohn, Schwirgeifohn, 


Johann Friedrich Nöhrig zu Würzburg, 
Folge einer Nervenlähmung, nachdem er erft Tags zuvor 
Wer feine Herzensgüte, fein treues unermüdliches Wirken, fowie feine aufopfernde Liebe und Sorg- 


falt-für die Seinigen Fannte, wird unfern berben Berluft bemeſſen können. 
Dieſe Ttauerfiinde widmen allen theilnehmenden Verwandten und Freunden 












Hinterbliebenen. 






den: 
vn a Auguft 


(Adler) Mitte: Raum m Gerabrud, 
Caffewiz a. Franffti Schröter m, Diegel a 
Haumm, Kortel a. Coburg. Heinemann a Für 
bed. Solte ing a. Brüffel. Zeis a. Mainz, 
Frienberger a Leipzig. von d, Halden, Schiffa⸗ 
Garitän a. Rotterdam. v. Lolsty, Rent. m. 
Bat. u. Dra a Genen KRunien, Stud a, 
Münden. Mayer, Bauunternehmer, Fr. Maffe 
w Bl. Bilfing a. Raritan, Wei gärtner, 
E chiſſereibeſ. a, Höht. — (Rleebaum) 
Kdıe: Dörr a Mainz Mipelheim a Mürlen- 
Sachen. Reuter a. emburg. Schober a, 
Aub. Baus, Br veur a. Frift. Dieme, Priv. 
a Paningen. Heine, Palt. a, Gemünten, 
Hoffmann, Brof a Vaſſau (Kronprim) 
Kite: Beclmana, Engel u Holileti a. Bar- 
men. Amceroth a, Frift. Gremer a. Machen. 
Erufert a. Ehwap Mr. Binnig, Woorle, 
Glaue m, Echutlaworth, Rent. m. Fam. m. 
Dienerich «, London. Mr. Hull un Gharles- 
Eoote, Rent, m Gem, a. Londen Bieymül- 
ler, Rent. a. Darmit, Iofephn, Pıäi.Grk. 
u. Grünewald, Fabrifbef m. Bam. a Wien, 
Golemarn a. Plauen. Weller a. Echmwarzen- 
bach. v. Richelb, Handelaminit.»Bräi. m. 8, 
u. Dienerſch a Paris Bräfin v. Pebzeltern 
m. Ham. na. Dſchft a. Wien. Freifil.v Life 
felheiz m. Dichft. a Petereburg Frau v. 
Erilbah u, Mas, Fallen a. Nuͤraberg. — 
(Mainluf) Mile: Lech u Brichrig a, 
Nürnberg. Wunder a rlangen Gärfiner 
a. Hanau, Mad. Loch m. Präul Tod er a, 
Nürnberg. Vogel Etub. a. Habfart Komm, 
Bilvh. a, Bamberg. — (Ehman.) Kilte.: 
Wogner a, Blauen Baum a. Hoden. Ar 
mann a Gifurt Barſchall a Leipzig. RNafr 
faner a, Frift Teitichler a Breslau, Weber, 
Gaftw. a. Heibelbg. Ererlein, Gand. jur..a.; 
Gemünden. Kreivel, Priv, a Wiesbaden: 
Münfter. Repifrater a Bidberih, Moufäer, 
DOberamtm,. a, Ehorntorf, Dumar, Prof, a. 
Etuttg. — (Bittelsb. H.) Kite: Eh, 
nauer a. Dormfl. Schintler a. Dürfbeim, 
Schardt a. Michelsag. Dörflein a. Schwat ⸗ 
enberg. Geibel, Lehrer a. Reijlinghauien. 

enger, Grofmwaarenhtir. a. @cıha Kabri- 
glas, Babrit, a Hanau. — (Wärttemb, 
Hofı Kflie: Bolnihmid a, Brift. Wellny 
a. Wien Ullmann a, Würth Graf Wellis 
a. Schlefien. Bar. v Lömeneliolb a. Diner 
mart 9 Glodins, Priv a. Dresven. Freu 
Eterf u Fıl. Ned a Ehmenfurt. v. Broͤb ⸗ 
fing, Rent. a Meve, Dr. Stemmler a. 
Imeibrüden, Vetſch, Fabril. a. Hanau, 
— — — — — — 


Geſtorben: 

Georg Waguer. Schneiderellud, 
alt, —— Seubert, 
23 Jahre alt, 


33.3 M. 
Bärbersiran, 


Drud von Bon itas Bauer iü Wirzburg. 


Der Wurzburger 
Stadt: uud Bands 
bote ericheint mit Nuss 
wahme der Sonn: und 
Hohen Beiertage füge 
iich Nechaittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei · 
lage Werben Dienstag, 
PBeonnerstag u. Eamstar h 
Ertra:elleiien unb > rau) 
wierteljährig eim großer — 





Würzburger Stadt- 


und Landbhote. 


— Der VBrauameratisu⸗ 
Preis if monatlich 28 
Rreuzer, viertekährig 
45 Kreuzer. 
Juferate werten bie 
bretipaltige Zeile ans ge= 
wöhnliher Schrift mit 
© Krenzern, größere 
——. aber za dem Raume 
ET, berechnet. Briefe mn 
Weider werben france 










Yeledegn ae. erbeten. | 
Sicbenter Jahrgang. 
Mr 203 Samötag den 24. Auguſt 1854. 


Sifenbebnzüger Abgang von Würzburg nah ——— 
in. 


141 Uhr 45 Min, Gäterzug. Nagmittage 3 Uhr 55 
Antımft me in ———— 
zug. 12 Ubr Machts Perſonenzug 

Dampfichiffe: j 


Tagsneuigkeiten. 


Auf unſerem heutigen gut befahrnen Getreidemarfte 
(ed waren 345 Wägen aufgeſtellt) erlitten Weizen, Korn 
und Hafer einen weiteren Abſchlag, der bei erſterer 
Fruchiſorte ſogar mehr als zwei Gulden betrug; Gerſte 

erbhielt ſich auf ihrem Preiſe und zeigte ‚eher Neigung 
er Steigen. Verkauft wurde Waizen um 17 fl. bie 

3 fl, Kom 17 bis 19 fl., Gerſte 11 fl, Hafer (durch⸗ 
aaa neuer) 6 bis 7 fl. Die Mittelpreife dürften fich 

r Weizen auf 20 fl., Korn auf 18 fl, Gerfte auf 11fl. 
und Hafer auf 6 fl. 30. fr. ftellen. 


Man bat an andern Orten die Behauptung aufge- 
ftellt, daß bei dem Erfcheinen der Cholera fich die Dh. 
len von ven bedrohten Orten wegzögen. Auch bier war 
in den legten Tagen von gefchäftigen Zungen verbreitet 
worden, die unſere Kirchthürme in zablreihen Schaaren 
bewohnenden Doblen bätten jih aus unferer Gegend 
mweggezogen, und dies fei ein ficherer Vorbote, daß auch 
bier die Krantbeit auftreten würde. Es gab dies fogar 
Veranlaffung, daß an die Kirdner von vielen Seiten Anfta- 

en in diefem Betreffe gerichtet wurden, Zur Berubigung 

r ängſtliche Gemüther fünnen wir berichten, daß jene 
fhwarzen Gäfte nach wie vor unfere Kirchthürme inne 
baben, daß fie zwar wie immer um diefe Zeit bei Tage 
audzieben um —— Feldern ihre Nahrung zu ſuchen, 
Abends aber in Schaaren zu ihren Quartieren zurück— 
kehren wovon man ſich 3. B. auf der Hofpromenade, 
bei Stifthaug ıc. täglich, überzeugen kann. Wenn alfo 
jene Behauptung richtig iſt, fo fchwindet hier jeder Grund 
zur Beforgniß. 


Die Nachricht, als ob die Herbitwaffenübungen ein 
gr feien, wird heute von der „N. M. Ztg.” als auf 
ifverftändniß berubend erffärt. 


Der „Nürnber er Correſpondent“ enthält in mehreren 
Fortſetzungen eine Beſprechung der von Bayern geliefer— 
tew Beiträge zur Induſtrie-Ausſtellung in Münden uns 
ter dem Titel: „Bayerns Beitrag zur_deutfchen Ge— 
werbeausftellung in München“. (Cine flüchtige Skizze 
von Dr. Frbrn. v. Reden.) Die legten Nummern be: 
handeln unfern Kreis, und glauben wir unfern Leſern 
einen Dienf zu leiften, wenn wir die Beſprechung über 
die eingefandten Erzeugniffe unferes Kreiſes in den näch— 


Arih 9 Uhr 35 Min, ütergug. 


Früh 3 Uhr Verſonenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min. Gil 
Derfonenng- I 
Bormittage 11 Uhr 40 Min. Perfonenug. 5 Ube 


bgang nach Frankfurt Moraent 5 Uhr, nad Marktbreit Abends 4 Uhr 30 Minnten. 


ſten Nummern des „Ertra: Belleifens“ mittheifen, weß⸗ 
halb wir einſtweilen darauf verweiſen. 


Seine Majeſtät König Ludwig hat der Gemeinde 

—58** bei Aſchaffenburg für eine zu errichtende 

einfinderbewahranftalt aus Ällerhöchſt Ihrer Cabinets- 
ale 200 fl. zu Spenden gerubt. 

Regensburg, 33. Auguft. Vom 22. bis 23. d. M. 
Mittags ıft an der epidemiichen Brechrubr bierorts Nies 
mand erfranft. In Ärztlicher Behandlung find wie geſtern 
7 Kranfe. Geftorben feiner. 


An Nürnberg bat die Brechruhr bedeutend nadhges 
laffen; vom 23. auf 24. find 6 Perſonen erfranft, 12 
genefen und nur noch 19 in Ärztlicher Behandlung ver 
blieben. i 

Nürnberg, 3. Auguft. Diefelbe Erſcheinung- wie 
in München 1836, wo Gleftrifirmafcbinen und galvanifche 
Apparate zur Zeit der Höhe der Cholera wenig oder 

ar feine Kraft entwidelten, bat ein biefiger Arzt, Dr. 

ichmeyer, aegenwärtig auch beobachtet. Es würde viel 
leicht intereffante Nuffchlüffe gebef, wenn auch ander» 
wärts Verfuche angeftellt würden. Jedenfalls muß der 
Uebertragung des Miasma von einem Orte zum andern 
irgend eine ihre Ausbreitung begünftigende Veränderung 
in dem Luftkreiſe desſelben vorhergeben und höchſt aufs 
fallend bieibt ed immerbin, daß während man bier ans 
nimmt, die epidemifche Brechruhr ſei eingefchleppt wot- 
den, die benachbarten Städte Fürtb, Erlangen, Schwa- 
bach ıc., deren Bewohner doch auch in angeftedten Orten 
verweilten, ganz verſchont bis jetzt geblieben find. Wir 
wiſſen fogar mebrere Fälle, wo einzelne-in Münden er- 
franft ſchnell beim reisten und zu Haufe raſch genafen. 
Jede Gombination über das Weſen der Krankheit fällt 
in ſich zufammen, da immer eine Thatfache, auf die man 
Beweife fügen will, durch andere are ee aus 
dem Felde geichlagen wird. Am meiſten baben ſich bis 
jegt die propbplaftifchen Mittel und die Schwitzmethode 
bewährt. . 

Der Beſuch der Induftrieausftellung in München 
wird immer geringer. Am 23. Auguft betrug er TA, 
am 24. Auguft 604 Perſonen. 


‚„_ Münden, 24. Auguf. Die Waffenübungen der 
biefigen Garnifon werden nicht mehr auf dem Exerzier⸗ 


plape, fondern in den Slafernenhöfen vorgenommen und 
dürfen nie länger ald eine Stunde andauern. Die Wa— 
hen werden felbt an warmen Tagen mit Mänteln bes 
z0gen, und in den Kaſernen bat jeder Mann eine zweite 
wollene Dede erhalten, um fi) zur Rachtzeit gegen Kälte 
u fhügen. Der Krankenftand in dem Militäripital iſt 
I ein ger Zeit ungebeuer geftiegen, die Zahl der Todes- 
älle hingegen ift auffallend gerino, was wohl doher rührt, 
daß Jeder, auch bei dem geringiten Unmwohlfein, augen- 
blidlich in's Spital geliefert wird, zu welchem Zwecke die 
Sanitätstompagnie in jeder Kaſerne einen often mit 
befpanntem Wagen hat, der alle 24 Stunden abgelöft wird. 


Münden, 233. Auguf. Die „Landbötin“ berichtet: 
Kriegdminifter v. Lüder, welcher von einem bevenflichen 
Grad der Brechruhr befallen war, ift zur allgemeinen 
Freude nun fo weit wieder bergeftellt, daß derfelbe feiner 
volfommenen Geneſung entgegengebt. 


Die diesjährige General-Konferenz der Bevollmäd- 
tigten der Eigen wird nach dem üblichen 
Turnus in Darmftadt ftattfinden und am 15. Septem> 
ber eröffnet werben. 

Mainz, 25. Auguft. Eben bat bie biefige Sta- 
tion des baverifchen Telegrapbenamtes ihr Bureau eroff: 
net. Unſere Stadt if dadurch mit dem europäifchen 
Telegrarbenneh verbunden. 


j Durch neuere Regengüffe it die Oder auf die furdht- 
bare Höhe von 24 Fuß 2 Zol geftiegen. Dammbrüde 
werben befürchtet. 
Der befannte General Bairhans ift auf feinem Land- 
gut bei Meg im Alter von 72 Jahren geftorben. 


Auf der Bahnlinie zwiſchen London und Dover kam 
ed am 21. Auguft zu einem furchtbaren Zuſammenſtoß 
zwiſchen einer Mafchine, die eben auf der Station Eroy- 
den Waſſer einnahm, und einem Zuge, der mehrere Hun⸗ 
dert Perfonen nach dem Sydenbamer Glaspalaft veför- 
derte. Ein Wagen erfter und zwei Wagen zweiter Klaſſe 
wurden zerfchmettert; zwei Perfonen blieben auf der 
Stelle todt; über 100 andere find verwundet, darunter 
viele lebensaefaͤhrlich. Maſchinenführer und Heizer beis 
der Züge famen merfwürdigerweife obne Verlegung davon. 


Die jährlich wiederkehrenden Stürme im ſchwarzen 
Meere haben bereit begonnen; die neueiten Berichte von 
Barna melden von eingetretenem ſehr ftürmifchen Wetter, 
do® auf die Bewegungen der flotten bemmend wirken 


dürfte, 
T ‚rioalona® 


Preußen. Ratibor, 19. Auguſt. Geftern Mors 
en um 9 Uhr langte mittelt Ertraguges eine Abtbeilung 
ofterreichifcher Artillerie mıt 75 Kanonen und den nötbi- 
nen Pferden bier an, die nad balbftündıgem Aufentbalte 
nad ihrem neuen Beflimmungeorte, Rrafau, weiter ains 
aen. Diefelben find yrößtentbeild Belagerungsgeſchütze 
von ſchwerem Kaliber, noch ganz neu und fcheinen noch 
nicht benugt worden zu fein, Ein ähnlicher Transport 
foll morgen bier durchkommen. 


O ſter eich. Wien, 22. Auguf. Aus Berlin 
iſt im divlomatiſchen Wege beute die Anzeige eingelaus 
fen, daß die Note des k. preußifchen Kadinets, worin 
die von den Weitmächten aufgeitellten Friedensbedingun⸗ 
gen zur Annabme emvfoblen werden, am 18. Auguſt 
nach St. Petersrurg abgegangen iſt. Wreußen fordert 
in derfelben gleichzeitig Rußland auf, Graenvorichläge 
zu machen, jedoch nur foldhe, die feine Gegenſätze zu 
den von England und Frankreich geforderten Garantıen 


bilden. 
Ausland 


Frankreich. Baris, 23. Auguſt. Die Nachricht 
von dem nunmehr erfolgenden Einmarfche öfterreuhifcher 


.’ 
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Truppen in die Donaufürftenthümer hat bier einen ſehr 
ünftigen Eindrud gemacht. Man verfihert, der Gjar 
ei bereit, einen nicht unbebeulenden Theil der von den 
Weſtmaͤchten vorgefchlagenen Friedensgrundlagen anzu 
nehmen, und Fürft Gortichatoff fei ermächtigt, über fo— 
fortigen Abſchluß eines Waffenftilltandes zu unterhandein. 

Spanien. Madrid, 18. Auguft. Die Königin 
Mutter Chriſtine wird nicht anders als eine Gefangene 
angefeben; als Geißel zurüdgebalten, wird fie obne Zweis 
fel von der progreffiftiichen ‘Partei dazu benüht werben, 
die fpanifche Nation auf die Bahn entfchievener Revo: 
lution zu drängen, 


Heuettes vom Priegsfchauplap: . 

Stodholm, 22. ug Der geftern bier flatt- 
gehabten Audienz, welche Se. Maj. der König dem neuen 
engl. Geſandten, Mr. Grey, bemilligte, wird eine große 
Wichtigkeit beigelegt. — Nachrichten aus Ledſund vom 
21. d. melden, daß mehrere Kriegsfabrzeuge von der 
vereinigten engliſch franzöſiſchen Flotte nah Hangoe; 
im finniſchen Meerbufen abgefegelt feien. — Berichten 
aus Bomarfund vom 21. d. zufolge foll diefe Feitung 
in die Luft gefprengt und von den Engländern und Frans 
gofen verlaffen werden. General Baraguay d’Hilhers 

efindet ſich indeffen noch dort. Der rufliihe Comman- 

dant Bodisco und die ruſſiſchen Offiziere werden nach 
Frankreich transportirt werden. — Die Ebolera wüthet 
auch auf den Alandeinfeln. 

Bukareſt, 14 Auguſt. Man erfährt, daß Mar- 
ſchall St. Arnaud einen Courier mit dringenden Deve- 
fen an Dmer Paſcha abſchickte, um vielen zu rafchem 
und entfchloffenem Handeln gegen die bei Galacz ſich 
feſtſetzenden Ruſſen zu bewegen; denn die Zeit drängt, 
uud die Krim foll, wie die allıirten Generale in Barna 
befchloffen, noch beuer den Ruffen abgenommen werden. 

Odeſſa, 15. Aug. Laut bier aus Tıflis eingelang— 
ten Briefen ſollen die kaukaſiſchen Bergvöfer unter Ans 
führung eines Sohnes Schamyls eine Rıyza in die 
Provinz Ziflis unternommen und bei dieler Deiegenbeit 
manche Greueltbaren begangen baben. So wurde ein 
ungefäbr 80 Werſte (10 Meilen) von Tiflis entfernt lies 

ended Gut des ruſſiſchen Genera 8 Zicheitichemarfe über» 
allen, geplündert, die Rinder, eine ®ouoernante und die 
Dienerichaft des Generald gemord:t und deffen Frau und 
die Schwägerin Fürſtin Orbelian gemaltfam, weagefübrt. 
In Tiflis braten diefe Rahrichten bedeutenden Schrecken 
bervor und man bietet die disponiblen Wılitärfrärte auf, 
um fie den Haufafiern entgegenzumerfen. Die bier lie 
genden zwei Lanciers · Regimenter haben Auftrag erhalten, 
in Eumärichen nach der Krım abzugeben. — Die Damof- 
maſchine der aeftrandeten Fregatte „Tiger“ iſt noch im- 
met nicht geboben worden, obgleich ma. ununterbrochen 
an der Bergung derfelben arbeitet. 

Nach einer teiegrapbifhen Devefche aus Et. Peter®s 
burg wurde die Einnahme von Bomarfurd am 19. Aus 
auft dort befannt, und ed bat die Nachricht größte Sen: 
fation gemacht. Die Volizei hält ftrenge darauf, daß 
über Kriegse eian ffe öffentiich nicht geſpro hen wird, 


Gelo⸗Koucs vom 25. Augult. 

Biftoten BR. 32 fr. — Preuß. Viſtolen 10 A 
— ft. — Holländ. 10-A-St. Of. 44 fr. — Rand 
Dufaten 5 A. 44 fr. — Zwanzig: Frantenftüde 9 A. 
23", fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 ß. 
a6, fr. — Breuf. Rafenanm. 1 fl. 46 fr. — Fünf, 
Branten-Tbaler 2 A. 20%, Fr. — Hochboltiges Silbe 
24 fl. 36 fr. 


N, ıaapwarm e 
Diren.# #* Uhr 1 Bra) 


Vrraniwortlicger Revattenr: Ar. Brano. 
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Antündbigunge 


Neueſtes großes 
Polyorama panoptique aus Paris 


mit Verwandlung der Bilder, 
welches auf der Spital- Promenade aufgeftellt it. Zu fernerem zahlreichen 


Beſuch empfiehlt fich 
— A. Stallmayr, Phyſiler. 
Regelmäßige 


Beförderungs:Gelegenbeiten 
Posi- und Dampfschifen erster (lasse 
nad 
Hew York, Baltimore, New:Örleans, Phila⸗ 
Delpbia und Galveiton in Teras 


durch die 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 


Neber Havre 
dur die Vermittfung der neuen Poſtſchiffe der Uniou maritime, vertreten 
durd die Herren V. Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19, und 2%. jeden Monats 
nah Mıw:Bork. Nah Mei: Drieans von 10 zu 10 Tagen im 
—** zrüh⸗ und Spätjahr. Die Reiſenden werden durch Kondufteure 
egleitet. 








Ueber Bremen 

am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Poſt⸗ 
ſchiffen der Herren F.J. Wichelhausen & Comp. In Bremen 
und den Dampficiffen „Danfa‘ und , »ermania” nah Mew:Yorf, 

altimore. Mw Örleans, Philadelphia und Galvefton, 
C. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan, 
JI.M. Steigermalo inAfchaffenburg. Ev. Probſt in Kitzingen. 
5 wre in Amorbach. G. Biſchof in Rorbenfels, 

- Wıllms in Lohr. Job. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stadtprogelten. Earl Herd. Pohl in Schweinfurt. 
Schmit u. Schägler in Miltenberg. . " 


Rachdem die ım In- und Ausiande ın fo arogen Ehren ſtehende 


ZZ Dr. Borchardt'ſche IE 


aromatifch-medizinifche Kräuter-Seife in mannigfachſter Weife zur Täufchung 
des Bublitums nabgedildet und ausgeboten wird, wollen die geehrten 
ihren Eintäufen befonrers genau auf 


— — Dr. Borchardt — — 

N fowie darauf gef. achten, daß die Dr. Bordardt'fche k. k. a. 
h priv. Kräuter: Seife nur in weißen mit grüner hrift be⸗ 
| drudften und an beiden Enden mit nebenftebendem Sie 
. gel verfebenen Packetchen & 21 fr. verkauft wird und in 
Bü:jburg einzig und allein ädyt vorräthig ift beim Apothefer 3 B. 
Hentel, fowie auch in Amorbah: Apoib $ Schwarymann, Milten- 
berg: Avoth. Frieder, Strauß, Orb: Apoth. J. B. Koch und für Schwein- 
furt beim Apoihetet Aug. Thiermann. 


Eine auswärtige gebildete junge 
Dame, bewandert im fein Räben, 
Pusaeibäft ıc. fucht unter befcheide- 
nen Anfprühen auf biefigem Platze 
in dieſer Branche eine Condition. 
Näheres in der Erpedition. 


Eonfumenten diefer Seife bei 
Namen 


den 





Ein ſehr ſchönes Hındercais: 
n in 4 Federn bängend, mit be- 
weglihem Dache und ein aut» for e 
piann fteben zum Berfauf im ehe- 
maligen „Kronprinzen® im Hin» 
terhaus. 


N. ’ 
- Hutten’fher Garten. 


Morgen den 27. Auguft voltändige 
Sarmoniemufif. 


— — re 

Ein Porte⸗Mon naies miteiner 
nambaften Summe ging Mittwoch 
Abend zu Berluft ; demredlichen Finder 
gegen Abgabe desielben in der Erp. 
des Stadt und Landboten eine an- 
fehnliche Belohnung. " 


Eiſenbahn⸗Frachthrieft 
d zu baben in der WBonitad: 


auer’ihen Berlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruderei in Würzburg. 








ür einen foliden Arbeiter ift im 
2. Diftrift Nr. 207, untere Domini« 
fanergaffe, ein freundliches Logis zu 
vermietben ; auch werden dafelbft 2 
brave Gewerbes oder Lateinſchüler in 
Koft und Logis zu nehmen gefucht. 
Näberes in der Erped. d. BI. 


Gremden:Zinzeige. 
Bom 25. Auguft: 

(Adler) Kite: Möller a. Herabrud, 
Albrecht a, Mainz, Roh u Gngelemann a. 
Köln. Schalter a, Pforzheim Bampert a, 
Filft. Beit a. Schweinfurt. Sautr a, ühem- 
nig. Welpe a. Baidenburg. Here a B uch · 
ſal. Göppuer m. Bam, Fabrit a. Nürnbg. 
Ludenberger m. Bam, Priv, a, Nürnberg, 
Harthmann, Stud. a, Leipzig. Rein, 

enillefabr, a. en. v. , De: 
a. Göln Echneider, Aſſeſſer a, Gaflel. Mr. 
Barıner, Rent. a Lendon. Mabr, Pfarrer a, 
Nauenberg. Manfit, Rent. a. Siegen BWinf- 
ler, Babrif, a. Nee — (Rleebaum.) 
Kflte.: Mol a Landau. Echmittmann a, Ef- 
ringen. Rınf a. Barınen Lacher a Wien, 
Mad Herwea m. Fam. a. Darmit, Herr· 
mann, f. würt. Oberamterichter m. Fam. a. 
Mergenituim — (Kronprinz) Rilte: v. 
Voorß a Zaandom. Kiingebeil u. Hoffmonn 
a. elf Jachmann, f, prä App.-@er.. Rath 
u. v. Thoma, f. pri. Oberamtm. a. Königds 
berg, Graͤfin Abmaln m Fam. u Dichit. 
a. Lendon Grüner, Bart. m, Gem, a Hamr 
burg. Schuhe, Babr. a, Diſenbarg Mons, 
Dperingenieur u Betriebsdirefior a. @efurt, 
Rimpal, Eonful m. Fam a. Hamburg », 
KRrofer, Butsbei. m Tochter a. Zeulenroba, 
Erb ©. Bercdhem, f. Kammerer a. Regeneb. 
Byland, Rast m Fam. a. Haag. Ehobin- 
gr m Ram a Et Gallen. Serfortb a, 
ürmb, Roienfelver a. Bamb — Shwan., 
Kflie: Hammerihmidt a. Hanau, Arne a. 
Remſcheidt. Schneider a Mündberg. Zerlin 
a Goburg. Belle. Priv. a, Dörpbad. Dans 
bei Beamter a, Darmſt. Giiemann, Advefat 
a. Bayreuth. Waltrep m. Atöre m. Eohm, 
Rent. a, Bern. Mohr, Delonom a, Frau- 
fast. — (Mittelsb, 5.) Kite: Baufdig 
a. Eger. Rieger a, Fürth. Kerb, Schönfär- 
ber a, M bibaufen Etrumpf, Eteinhrir a. 
Amerita Böhm, Fabrikbei. a Kıkfı. a D. 
Antev, Gatebei. a. Straubing. — (Bürt: 
temb. 5) Sternberg, Rim, a. Berlin. Bas 
ron v. Diien-Saden m. Fam. w Dicht, m. 
Dvenwalb, Hofmeljter a Gurland. rau v. 
Brad m Brg a. Giettin. Maltıngs, Beg. 
— Londen. uder, Part. m. Fam, a. Al 
ona, 


Auswanderer . Harmonie. 





ach Garten-Abonrement. 
Amerika — Morgen Sonntag 
werben erpebirt über Hamburg oder Breme ri bu = = ug 
wit großen, fchnelffegeinden , getupferten , breimaftigen Paquetſchiffen Der v — 


uud mit Poft: Dampffchiffen 


einſchlßlich put Uftändiger Vertöfti d au ten bilti ifen, — a =2 
Echi Fontraßte * nähere Hurfepkäffe bei BT Fiederkranz. 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. Sonntag den 27. Auguft 1854, 
— —— Zur Beier des Aten Stiftungsfeſtes 








Rahmittans 4 üh d 
n 0 t t 14 n d 0 r f. in Eofale (8 es Ren 
Sonntag ten 77. Auguft Abende Tanzunterbaltung. 
Artillerie-Mufit , — — 
im Gaſthauſe „zur bayeriſchen Krone“ — SE 
Sahine Schmitt, Wittwe, Y 
Wirtbfchaftspächterin. Aumühle . 
Te —— — — 97 
(Für Bruch⸗Leidende:) a Bag Sen 27. Bug 
Radicale Heilung der Brüche, Pegiments. WEHRT. 
# % 7 : T a 
oder. Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, Beller bau. 


nebft Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch fie radical geheilt z 
und Bruhbänder unnüg gemacht werden, Bon Peter Simon. Aus Morgen ven 27. Auguſt gutbefehte 





. „nem Brangöfifgen. Tte Auflage. Preis 1 fl. 12 fr. Sarmoniemufißk, 
orrätbig in der Für gute Speifen und Getränfe 
Stahel’'schen Buch- und Kunsthandlung 57% gelocgt. — Ecgebenſt lodet 
in Würzburg. Schwanhäuser. 
Nächten Sonntag den 27. Auguſt findet in u m 
nterdürrbad. 


Unterdürrbach, Gaſthaus zum Stern, In Haus-Nr. 26 wirdguter Moſt 


großer Hahnenſchlag Hatt. — Derfelbe zerfällt in 2 Abibeilungen und die Mans zu 8 fr. vergapft. 
zwar von 3 bis 4 Uhr und von 5 bis 6 Uhr, wobei qutbefegte Harmo— 


nie Muſik fvielt. j Morarn S t den 27. und 
Für beſte Speiſen umd Getränfe ift geforgt. Abends Gartenbeleuchtung. EB = ven 25. Auguß wird in 
Ergebenit ladet dazu ein Eibelſtadt vas Kirhmeibfeft 


Anton Münch. gefeiert, Für gute Speifen umd Ber 
J — wo j - m grinfe, dann andgezeichnet beirgte 
Neben einer größeren Auswahl in fertigen Kirchen-Paramenten Zanzgmufit, 
nn fiä —* auch Seiden-Damaste von verſchiedenen Farben zum iR beflens geforgt. Ergebenſt ladet 
usſchnitt in ber dazu ein 


Tuch- und Ierrenmodewaaren-Handlung Christoph Schenk, 
von Franz Messner. Gaſtwirih zum „Roß.“ 


Cafe Reizammer. Corsetten 


Eine neue Sendung Mürnberger Lagerbier von vorzügliher Güte ohne Naht in allen Qualitäten von 
iſt eingetroffen, und lade ein verebrliches Wubiifum ergebenft ein; gleichzeitig 2 f. bis 4 A, 30 kr. empfieh!t 
empfeble id) meine veinen Weine, gut zubereitete Speiſen à la Charte, Andre. Eanglotz. 
und vorzügliben Eaffee. (Schustergasse.) 

Cafe Reizammer, Wohlfahrtsgaſſe, — — — —— 
i fuli Ein Landgerichtsoberſchrei⸗ 
TEEN * —— * —— ber wünſcht in dieſer Eigenſchaft bei 


Hecht engl. Macaſſar ⸗ Del & Fl. 24 fr., 48 fr. und 1 fl. Zu einem f. dandgerichte im Hypothelen⸗ 
ch g iſ 5 i "3 Notariats⸗, Gemeinde: und Stiftungs⸗ 




















baben bei 
Bo rechnungswefen und verfchiedenen Ars 
7 OR — Carl izan — beiten im Adminiſtrativ-Reſſort bis 
Es iſt ein ſonniges Logis zu ver— Es find 1500 fl. auszuleihen. 1. Oftober oder November placirt zu 
mietben im 3. D. N. 927. Näheres in der Erped. d. BI. werden. Näheres in der Erpedition. 
NN U RE AU BRRus». 20221 > >_SMOBBARNE AM ER SERBREN. MEER = LEEREN sh 


Ome von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu U. 203 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antündpigungem 





— 





Von dem beſten, engliſchen 


Patent-Portland-Eement, 


deffen Güte von Feinem andern Fabkikate übertroffen wird, . 


erhalten wir alle 14 Tage direfte Sendungen in friſcheſter Waare. Preiſe 
ſind ermaͤßigt. J 5 
Diejenigen, welche den Alleinverkauf an ihren refp. Plätzen übernehmen 
wollen, erbalten angemeffene Begünftigungen und belieben ſich dieferhalb 
fofort an und zu wenden. 
Cöln, im Auguft 1854. 


Leyhold & Kothe. 


Strich3-Befanntmachung. 


Bou Montag den 11. September d. Is anfangend werben 
dabier im Pot: und Gafthaufe zum Schwanen mebrere dienfttaugliche Pferde, 
ein. und auch zweifpännige Chaiſen, Defonomie + Wägen ?c., fämmtliches 
Mobiliar, als: Kanape's, Komode, Tiſche, Uhren, Spiegel, Schränfe, Bor- 
hänge sc. gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert, wozu höflichſt einge 
laden wird. 

Neuftadt o/S. den 21. Auguft 1854. . 


Mechtes Klettenwurzel- Del. 


Die große Flaſche 27, die Meine 18 fr. Die Wirkung diefes Oels gegen 
das Ausfallen der Haare ift eine allgemein anerkannte. 
Zur geneigten Abnahme empfehlen basjelbe 


E. Bayer & Sohn. 


Ale Sorten Goldleiften zu Rahmen, fowie vorzüglihe Oelge⸗ 
wmälde, find fortwährend zu haben bei 
Chr. Müller jun. Bergolver, 
Sanderftraße 4. D. Nr. 139 ehem. Kronprinz. 


Berfteigerung. 
Montag den 28. Auguft Morgens 9 Uhr 
werden in der fgl. Schweizerei dahier 


1%, Morgen Wieſen im Hoblgarten PlNr. 2027, 
1 " MWiefe ebenda M.:Nr. 2029, 











1% . Kleefeid im obern Bögle BL, Nr. 2948, 
34, . Feid im Lerchenflügel 1. Rr. 3059, 
8 Atleefeld im Huppland Pi.:Rr. 3004 -84. 


öffentlich verſteigert, und die billigen Zahlungs- ıc. Bedingniſſe vor dem 
Berfiriche befannt gemadıt. j 
Vor der Berfteigerung und zwar von 8 bis 9 Uhr werben ebenfallß in 
der Echmeizerei gegen Baarzablung 20-30 Hühner und 2 Häbne, ſowie 
mehrere Wirthſchafisgeraͤthe, ferner nach dem Güterſtriche mehrere Milchkühe 
und 8 gute Pferde — ſchwere Zugpferde — und Pferdegeſchirr; am ſelben 
Tage chmitiag von 2 Uhr an 9 Defonomie:-Wägen, (Dung- und Ernde⸗ 
wägen) 2 Handfarren, mehrere Wflug- und Eggen, 1 Feldwalze, 2. Fruchtz 
Pugmühlen, 1 Heine Dezimalmwaage und 1 große Viehwaage, Winden und 
diverfe andere Defonomirgerätbe öffentlich verfteigert. 
Diefe Verfteigerung wird Dienstag den 29. Auguft Morgens. 9 Uhr und 
ng Uhr gegen Baarzahlung fortgefegt, und kommen dabei viele 
ordinäre Möbel und Hausgeräthe, Gefinde-Betten, Comote, viele Tiſch- und 
Wirthotafeln, Seffel und Stühle, 1 altes Canapee, viele Schränke und Bett- 
ſtellen, fehr viele Branntweinfälfer von verfchiedenem Inhalte (vom 3 bis 
100 Eimer haltend) fowie Butten» und Geltengefchirr und Kübel, ferner 
viele Ketten und verfchiedenes Andere vor, und werben Strihsliebhaber dazu 


ergebenft eingeladen von den 
Julius Schlier’fchen Erben. 
Ein folides Mädchen wird. auf 2. Ein Kandidat der Philologie 


das naͤchſte Ziel als Ladenmäpben wünſcht Privatunterricht zu ertbeilen. 
gefucht. Räberes in der Ery. d. Bl. NRäberes in der Expedition d. DI. 





Gefrorenes, 
jowie rohes Eis täglih vor: 
räthig bei 


Conditor Diem, 


— nm 


Rebrlings:Gefuch. 
Ein mwoblergogener Junge fann 
bei einem Glafer unter annebmbaren 
Bedingungen in die Lehre treten, 
Näheres in der Exped. d. DI. 
Das reihbaltigfte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilfte 


Gebeibücher-Lager 


der Paul Halm'ſchen Budhands 
lung auf dem Kürfchuerbof in Würz- 
burg wird beiter Beachtung empfohlen. 











Schreinermeifter G. Kuhn in der 
Urfulinergaffe fucht einen braven 
Jungen vom Lande zur Lehre. 








Ein gebildetes Frauenzimmer, wel⸗ 
ched gute Zeugniffe bat, und in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, fucht 
auf näcbftes Ziel cine Stelle ald 
Jungfer oder Ztubenmäbchen. 

äberes in der Erped. d. Bl. 





Ein$rauenzimmer wünfdt 
im Haufe Befchäftigung im Weiß— 
näben, Kleider: und PBusmachen. 

Näberes auf der Neubaugaffe Aten 
Diftrift Nro. 60. 

Ein Mädchen welches etwas 
fochen fann, wird bei einer rubigen 
Familie in Dienft zu nebmen- gefucht. 
Näheres in der Erped. d. Di. 





Gefuh um einen Lehrling in ein 
Drequeries, Colontal: und Farbwaa— 
ren:Gefchäft. Geeianete junge Leute, 
wo möglich unter dem 14. Lebends 
jahre mit ‚den nöthigen Rorfenntnifs 
fen verfeben, wollen ſich reflectirenden 
zu in franfirten Briefen an 9. 

. Hofmann, Lithograpd in Würz⸗ 
burg wenden, welcher nähere Aus— 
funft ertbeilt. 





Ein Kapital von 2000 fl. wird 
auf ein biefiged Haus genen doppelte 
Verfiherung aufzunehmen gefucht. 

Näheres in der Erped. d. Bi. 





Es werben & oder 7000 fl. auf 
erfte Hypothek mit binlänglih guter 
Verſicherung zu 4 pEt. aufzunehmen 
gefucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Ein abgefhloffenes Logis von drei 
immern und andern Erforderniffen 
ik auf den 1. November zu vermie- 
tben. Näheres im 1. Diftr. Nr. 170, 
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Auswanderer nad) Amerika 


befördert bie unterzeichnete vom jeden fgl. Staatdminifterium für das Ps 
nigreih Bayern coneeffionirte General:Agentur jede Woche das 
ganze Jahr Hindurch von hier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit Dampfihiffen über Mainz bis London und von da mit ten allge 
mein ald ganz vorzüglich in jeder Beriehung befannten Boftichiffen der. 


London-New-YWork Poſtſchiff-Linic, 
und eriheilt ſelbſt, fowie ihre Herren Agenten bie billigften Schiffs⸗Accorde 


und verlangt werdenden Ausfünfte, 
Carl Lee, 


General-Agent in, Kigingen, 
Die Agenten 
err Earl Hufnagelin Miltenberg. 
err 3. Ferdinand Korm in b. : 
‚Her DB. Müllerklein in Rarlftadt. 


Ein kleiner Blechofen, ein Steinfoblenofen, Wafferkeffel, Bratröhre, 
Bafchkeffel, zwei Kochheerde, Ofenrohr, altes Eifen, Kellerpumpe, Sciefs 
Gewehr, Camphinlampe, alte Fenſter, Fenſterlaͤden, Bücher und noch meb- 
tere fonftige Gegenftände werben am 

Montag den 28. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
im 3, D. R. 153 Sterngaffe über eine Stiege öffentlich verfteigert. 


Bekanntmachung. 


Die Renten der zum Andenken des Fürſten Franz Ludwig errichte- 
ten Stiftung follen am Jabrestane feiner Geburt, am 16, September zur 
Unterftüigung ſolcher babiefigen Bürger verwendet werden, melde nicht gänz- 
fi verarmt, 2. obne ihr Verfchulden in bebrängte Lage verfegt, und 
eine Hülfe j. . ber für den Betrieb ihres Gewerbes erforderlichen Mate: 
tialien bebürftig find, : 

Alle Jene, welche eine ſolche Unterftügung anfprechen wollen, werben 
baber aufgefordert, ihr Geſuch am . 

Samstag den 9, September I. 8. 

in der magifiratifchen Megiftratur 
fhriftlih oder mündlich um fo gemwiffer anzubringen, als auf diejenigen, 
weiche fi bei dieſer Tagfahrt nicht einfinden, feine Rüdficht bei der Ver, 
theilung genommen werden fann, 

Würzburg, den 21. Auguft 1854, 

Der Stadtmagiftrat, ' 
I. Bürgermeifter, 
Dr, Treppner. 


Bekanntmachung. 


Zum dritten und letzten Verftriche des Wohnhaufes und des Gartens 
in der Nachlaßfache des fol. Advoraten Lie, Herrn Michael Endres dahier 


wird Tagfahrt auf 
1854 Machmittags 2 Udr 


Montag den 4. Septbr. 
3. D. N. 215 anberaumt. 
Hiezu werden Strichluftige wiederboft mit dem Anfügen böflihft ein- 
‚geladen, daf beide Objekte bis zum Striche noch -eingefeben werben können, 
Würzburg, am 24. Auguft 1854, 
Dad Teftamentariat, 


Am 19. d. Mie. wurde einer Frau auf dem Markte dabier ans der 
Zafche ihres Kleides der Geldbeutel nebft dem geftidten Tafchentuch beraus- 
gezogen. In dem Beutel, der von Leinengarn war, und ein Stahlſchlöß⸗ 
chen hatte, befand ſich ein Kronenthaler und drei Bierundzwanzigfreuger- 
‚füde und etwa -9-fr. an Meiner Münze. Das Sachuch mar von feinem 
weiten Battift, fehr fchön geftidt und mit Spigen befegt. In dem einen 
Ede deffelben war der Name „Bifette“ weiß gefidt, && wird um Nitwir- 
fung zur Entvefung des Thäters und ber geſtohlenen Gegenflände biemit 
‚aufgefordert. 

Würzburg, den 25. Auguft 1854, 3 i 

Der Unterfuchungsrichter * — und Stadtgerichte dahier. 

r. Aurz. 


Carl. 


Ein junger, nicht «über ein 
alter Sun, (Binfcher oder Kane! 
fänger) wird zu faufen geſucht. Naͤhe⸗ 
res in der Expedition d. Bi, 


TRITT DREH TEE a) 

Eine Brieftafche mit Zeugnif- 
fen ging verloren, Der redliche Finder 
erhält eine‘ Belobnung. Näheres in 


der Erpedition diefed Blattes, 


Ein gut erhaltener kupferner Seibe- 
boden wird verfauft und kann einge⸗ 
ſehen werben im königl. Brauhauſe 
zu Würzburg. 


—— 

Es werden 225 fl. gegen gute 
doppelte Berfiberung aufjunehmen 
geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Zwei möbfirte Zimmer. jedes mit 
zwei Betten find fogleih zu vermie- 
tben im 2. Difte, Rr. 122, 


Im 3. Dir. Nr. 324 ift ein möb⸗ 
lirtes Zimmer für einen Herrn oder 
Frauenzimmer ftündlidy zu vermiethen, 


Im Habmenbof Nro. 340, in der 
nãchſten Näbe des Marktes, ift bis 
erften Dftober ein ſchöner, beftändig 
wafjerfreier Seller zu vermietben. Auch 
IK dafelbit mer Paar ganz gute 

alvufieläden billig zu verfaufen. 


Im 5. Diſtrikt Nro. 123 find an 
ledige Herrn zwei neu bergerichtete 
Zimmer billig zu vermietben, 


en — 

Eine abgeſchloſſene Wohnung im 
Iten Stode von 2 Zimmern, Kam— 
mer, Küche, Borplap und übrigen 
Bequemlichteiten ift fogleich oder auf 
den 1. November zu vermietben im 
3. Diſtr. Nr. 166, Sterngaffe. „4 


— — — —— 


In der Semmelsſtraße 1. Diſtrikt 
Nro. 164 find in einem neugebauten 
Haufe 3 Logis mit allen Bequemlich- 
teiten bis 1. Dftober oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Auch ih da- 
feloft ein Kochhetrd mit Einbänghäfen 
billig zu verfaufen. Näheres bei Math. 
Engelbart, Schmiedmeifter, Eid 
bornitraße Nr. 44. 


Zu miethen geſucht wird von einem 
Herrn bis zum 1. Dftober a. ce. ein 
in ber Näbe des Paradeplates möb⸗ 
firtes Zimmer , per Monat zu brei 
Bulden, Adreſſen bittet man in ber 
Erped. d. BL niederzulegen. 

Ein fhön möbfirtes Zimmer if 
ſtündlich zu vermietben im 5. Diftr. 
Nr. 174, neben der Apotheke, 


Im 5. Diſtr. Nro. Lift ein ſchön 
möblirte® Zimmer mit fihoner Aus 
fit fogleih zu vermietben. 


In der obern Bodsgaffe Rr. 210 
find auf Allerheiligen zwei Wohnun⸗ 
gen zu vermiethen. 




















Drud von BonitasB auer in Würgding. 


Extra⸗Felleiſen 





“ill 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Ar. 103. 


Die Hammerfchmierstochter. 
(Rortfegung.) 

Welche theilnehm nde Hand hatte ‚die Blumen 
. gepflanzt, welche fie bezoffen und gewartet? Heinrich 
dachte gerade nach, ald er aus dem weichen Graſe bie 
Fußtritte einer Perfon nahen hörte, die eben in den 
Gottesacker getreten war und an das Grab Mathildend 
langfam herankam. Heinrich fand foviel Zeit, um fi 
vor ihr hinter einem Baume.zu verbergen. Die Per- 
„fon, ein ſchlankes Märchen, deffen Bormen der von 
‚einer Wolfe bededte Mond nur undeutlich zeigte, trug 
eine gefüllte Gießfanne in der Hand, mit der fie bald 
anfing, die Blumen des Grabes zu begießen; dann ord« 
‚nete fie Mancherlei an den Blumen, band einen Zweig 
des Rofenftrauches, der fih zu weit vorwärts neigte, 
zurüd, zog bie und da die Erde andie Pfingſtnelken, 
um die entblöften Wuzzeln zu bededen und zeigte ſich 
überhaupt fo forgfam, als mwäre das Grab ihr Lieb- 
‚Iingebeet in einem freundlichen Blumengarten. Als fie 
ihre Arbeit vollendet hatte, fand fie eine Zeit fang rubig 
faft regungslod da, ihr Auge blidte aufwärts zu den 
Sternen, als ſuche fie ven Ort aus, wo die Verflärte 
weile; in diefem Augenblide war die Wolfe an dem 
Monte vorübergezogen und ergoß fein Lıcht auf die 
Mädcengeftalt in vollem Glanze. Welch' herrliches 
Bild! Die langen dunkeln Haare hingen in zierlichen 
Geflechten über die Schultern berab, die Röthe der 
Wangen leuchtete frifh und bezaubernd im milden Lichte 
bed Mondes, aus dem weitgeöffneten Auge ftrabite die 
Glut eines tiefen Gefühles, die ganze Geſtalt aber 
glänzte im Dämmerfhein, wie umfloffen von einem 
ärherifchen Lichte. Es war Jobanna. Hinrich füh.te 
in dieſem Augenblide den Voilgenus all’ ter Selizfeit, 
die ibn feit lange begfüdt batte, wenn die Erinnerung 
das Bild derjenigen vor die Eeeie rief, die jet vor ihm 


Sonntag ven 27. Auguft * 


1854. 


daftand in einer Schönheit, in einem Glanze, wie er fie 
nie gefeben. Er konnte ſich nicht halten, er mußte hervor, 
er mußte zu ibr! Sie war ja das Wefen, deſſen Leben 
zu dem feinigen in wunderberer Beziehung ftand. Im 
Walde drüben, — er ſchaute eben im Monplicht fhwarz« 
grau herüber, — bielt fie den Stoß auf, der fein ‚Herz 
treffen follte, bier im Gottesader fcheut fie weder bie 


Einſamkeit des Ortes, vor dem die meiſten Menſchen 


ein Grauen baben, noch die Todtenftille der Nacht, 
welche dieſes Grauen vermehrt, um durch Ausihmüdung 
von Matbildens Grab einen flillen Beweis der Theil 
nahme zu geben, welche für ihn ihr tugenbhafted Herz 
empfindet. R 

Johanna! ſprach er leiſe, indem er einen Schritt 
vorwärts ging. i * 

Dieſer Ton, dieſe Stimme, wie ſchlugen ſie an ihr 
Herz! Ihr war es, als kämen ſie von den Gefilden, 
zu denen ihr Auge emporblidte, als wäre es die Ants 
wort auf ihr ftilled Sehnen, welches Raum und Zeit 
fberflog, um fih an den füßen Bildern zu erfreuen, 
die ihre Phantafie bier in der Stille des Gottesackers 
gewöhnlich ſchuf. 

Johanna! ſprach Heinrich etwas lauter, ald fie 
regungslos blieb. ' 

Da fielen ihre Augen auf ihn, und wie im Traume 
breitete fie die Arme aus, ald wollte fie das‘ Bild um⸗ 
faffen und halten, ebe ed verſchwand. Aber als fie fich 
üderzeugte, daß nicht ein Bild Ted Traumes vor ihr 
fehwebte, daß Heinrich, der Angebetete ihres Herzens, in 
der Wirklichkeit vor ihr fand, da ſchlug fie ſchamroth 
die Augen nieder, und in ſchüchterner Verlegenheit trat 
fie zurüd die Worte ftammelnd: Herr Baron! 

Heinrich fam näher und ergriff fie bei der Hand. 
Jo hanna fprach er ed iR ein nunderlihed Zufammen- 
treffen, bier auf ter Etätte des Todes und an dem 
Grabe derjenigen, welche id die meine nannte! Ernft j 
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ft der Ort und ernft der Augenblid unferer Begegnung 
nach langer Trennung, lang für die Sehnfucht! Johanna 
eben fo ernſt ift aber auch meine Bitte: Winft du mir 
nicht Freundin werden? 

Johanna lächelte, wie eine Verklärte. So iſt es 
doc ein Traum! ſprach fie mit fanfter, glüdlicher Stimme, 

Es ift fein Traum, Johanna! fuhr Heinrich fort. 
Siebſt du nicht über und die Sterne funfeln im ben 
enblofen Räumen, und um uns ihr Licht zufammen- 
fließen? Dringt nicht ber Duft der Blumen zu uns 
berauf, getragen von der fanften Luft, mit der er fi 
innig vereinigt bat? Fühlſt du nicht den Drud der 
Hand, die fo warm in der beinigen rubt? Johanna, 
wir flehen in der Wirklichkeit! Und nicht weniger als 
unfere Umgebung, gebören ihr die Gefühle an, welche 
meine Bruft befeelen. Sie find nicht erſt in diefem 


Augenblide des unerwarteten JZufammentreffend geboren; 


feit lange fchon beglüden fie mem Herz; in bem Ges 
danken, daß du, Johanna, fie theilſt. Jobanna, habe 
ich mich getäufcht, wilft du mir nicht Freundin werden ? 
Da fanf Johanna an feine Bruft, ibre Lippen bes 
rührten fih, und der beife Kuß, der auf ihnen brannte, 
war, — fie fühlten ed, — nicht der Kuß der Freundfchaft 
ed war der Kuß der reinen, heiligen Liebe! 
Was hatten die Glücklichen fich jept einander zu er- 
zäblen! Heinrich ſprach von feiner Schnfucht nad) ibr, 
und wie der Entichluß, Matbildens Grab zu befuchen, 
ihn mit der Hoffnung befeelte, fie wieder zu feben. 
Johanna erzählte, wie fie oft in der Stille der Nacht hier 
im Bottesader gemweilt und, fein Bild im Herzen, die 
Rubefätte der Edlen unbelaufcht mit den Blumen be- 
yflanzt habe, die jegt ihren Duft fo lieblich verbreiteten. 
Dann faßen fie wieder minutenlang wortlos neben 
einander auf einem Brabbügel, den eine fteinerne Platte 
mit Inſchrift dedte, und fchauten ſich einander entzückt 
in das Auge, oder Heinrich drückte ihr einen glübenden 
Kuß auf die Lippen, den Johanna nicht wiederzuaeben 
wagte, bis er flebentlich darum bat. Oder er lößte die 
zirrlichen Geflechte ihres langen, dunfelbraunen Haares, 
daß es in Loden berab fiel auf die Schulter und Bruft, 
und ibr ſchönes Antlig aus demfelben glängte, wie dad 
‚eines Engels, und wenn fie ed wieder flocht und ordnete 
dann half er mit gefibidter Hand und band Blumen 
hinein, die er Bon den Gräbern pflüdte. So wechſelten 
felige‘Gefpräche mit. den unfhuldigen Spielen der Liebe 
ob, und es war fhon Mitternacht vorüber, als beide 
Arm in Arm den Gottesachker verliefen und den Weg 
hinab ‚in Das, Dorf einſchlugen, wo ſich die Hüttenwerke 
des Grafen ‚befanden, und wo Heinrich beim Abfchiede 
das beglüdende Verfprehen gab, am nächften Tage 
Johanna zu befuhen. Er feloft begab fi zum Vers 
malter des gräfliben Gutes, und nachdem man den 
ſpäten Gaſt freundlich aufgenommen und zu Bette ge— 
wiejen hatte, Sag er noch lange, lange munter, das 
Bild der fhönen Hammmerfchmiedstochter im Herzen und 
dm Entzüden nahhängend, welches er in der Vereini— 


gung mit ihr gefunden Hatte. Auch Johanna träumte 
im Wachen und Schlafen von ihm. Es mar für Beide 
eine güdliche, felige Nacht, die wobl ein Meer von 
Schmerzen aufwiegen konnte, wenn es für fie vieleicht 
in der Zufunft fag! 

Aber am nächſten Morgen waren ihre Gefühle fehr 
verſchieden von einander. Heinrich fühlte hei kalter Be— 
fonnenbeit, die Liebe zu Johanna habe fo tiefe Wurzel 
in feinem Herzen gelchlagen, daß in ihr das eingige 
Glück feines Ledens lag. Zwar verbehlte er ſich die 
Hinderniffe nicht, welche der Bereinigung mit ihr in 
dem Wege ftanden; er hatte den Adelftolz feines Vaters 
zu befiegen, er mußte dem Vorurtheile der Welt Trotz 
bieten. ber er wußte, daß ihm die Liebe die Kraft das 
zu gab, ja ed war ihm, ald müßte e8 nicht geringe Se- 
ligfeit fein, diefe Kraft an den Hinderniffen zu verfuchen. 

Johanna dagegen fühlte jegt die Unruhe eines bes 
gangenen Unrechted. Ihre Liebe, innig und tief, war 
von dem Wege abgewichen, ben fie ihr vorgezeichnet 
batte, — den der Entfagung. Heinrich war für fie das 
Ideal, das ihre Bruft befeligte, welches fie aber nie bes 
figen durfte. Zwiſchen ibm und ihr lagen die Schranfen 
des Standes. Diefe Schranfen, fie fonnte fie geflern 
im Augenblide des gefteigerten Entzüdens überfehen, aber 
beute ftanden fie feft vor ihrem Blide und dildeten eine 
unüberfteigbare Scheivemand. 

Als daher Heinrib im Güde der Liebe mit freude- 
firahlendem Angefiht in ihr Zimmer trat, fand er fie 
ernft und finnend, 

Johanna, ſprach er, das ift nicht die beitere Miene, 
wie fie die Geliebte dem Geliebten am erften Morgen 
nad der Vereinigung der Herzen entgegenbringt. Was 
ift dir? 

Heinrich, f’gte Johanna wehmüthig, ich habe Uns 
recht getban, daß ich mich von meinen Gefühlen binreis 
Gen ließ, Vergeſſen Sie, ich bitte darum, ber ſchwachen 
Stunde, wo bie arme Hammerfchmieddtochter an Ihrer 
Seite von einem Glücke träumte, das ihr nicht beſcheert iſt. 

So liebſt du mich nicht? fragte Heinrich ſchmerz⸗ 
lid. 

Mein Herz bat fich verrathen, entgegnete Johanna, . 
meine Liebe fann ich und will ich nicht läugnen. Ja, im 
Gegentheil, ih will und darf es gefteben, daß, ſeitdem 
ich Sie fab, eine Glut für Sie in meiner Bruft brennt, 
die erft mit dem Ende meines Lebens verlöfchen wird. 
Sie ift mächtig, gewaltig ; fie gibt mir die Kraft, wenn 
es fein muß, für Sie mein Leben aufzuopfern. Aber fie 
ift wirfungslos gegen die Erwägung, daß zwiſchen Ih—⸗ 
nen und mir fich eine Siuft befincet, die uns weit, weit 
von einander trennt. 

Johanna, gutes, göttliches Mädchen, ſprach Hein 
rich in glühender Wonne, wenn du mich liebt, — und 
du liebft mich , mir fagt es dein feelenvolled Auge, — 
dann laſſ' Berge fih zwifhen uns auftbürmen, Deere 
zwiſchen und mogen, nichts, nichts fol im Stande ſein, 
unfere Sereinigung zu hindern, 
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Heinrich, fagte Johanna ernft, Sie ehren das An- 
denfen derjenigen, an deren Grabe wir und geſtern fan» 
den, und ihre Worte kurz vor ihrem Tode haben für 
Sie wohl befondered Gewicht. Sie hatte mein Herz er: 
rathen. Als ich am legten Abend ihres Lebens bei ihr 
war, fprac fie: Du liebft ihn. Aber fie fepte binzu, ich 
würde den Brautring dir gern an den finger fteden, 
wenn nicht die Schranken des Standes und der Bildung 
zwifchen dir und ihm ſich befänden. 


(Bortfepung folgt.) 


Nie die Spinne ihr Netz macht. 
Bor M. —— 


Eigentbümlich und ſehr intereſſant iſt der Inſtinkt, 
mit dem die Inſekten ausgeſtattet find. Dieſe ſelſame 
Naturgabe tritt nur nicht bei allen Geſchlechtern unferer 
Kerbthiere in gleihem Grade hervor ; denn mande er- 
feinen ald dumme unbeholfene Wefen, während andere 
den merkwürdigſten Trieb zur Erbaltung ibres Lebens, 
ihrer Fortpflanzung und Meiterentwidlung verratben, 
Wer bat nicht fhon das Leben unferer Spinnen beob» 
achtet ? Wer bat fie nicht ſchon als Wetterprorbeten 
rühmen bören oder bat nicht ſelbſt Proben ihrer Ver— 
läßlichfeit aufzumweifen? Mer bat nicht die Feinheit ihres 
Gewebes bewundert? Wer weiß nicht, daß man fchon 
Verfuche gemacht, aus dem zarten Gewebe unferer Spin: 
nen feidenartige Stoffe zu verfertigen? Seine Seite des 
Raturlebens fol dem Menfchen unbekannt bleiben. Und 
dem Naturfreunde muß jede Beobachtung willtommen 
fein, die ihn in feinen Einſichten weiter fürdert; ich lade 
ihn deßhalb zu einem naturkundlichen Spaziergange ein; 
er mag mich zu dem Nege einer Spinne begleiten. — 

Wo fih Müden und Fliegen aufhalten, da trifft 
man auch Spinnen; jedes Tbier kennt den Ort, mo ed 
frine Rabrung findet. An ſolchen Orten kann man alfo 
am beten beobachten, wie die Spinne ibr Netz webt. 
Bevor die Spinne mit der Anlage ihres Nepes beainnt, 
unterfucht fie forgfältig den Ort, an welchem fie dasſelbe 
anbringen will. Wenn fie Gefahr wittert, fo beginnt fie 
gewiß nicht mit ihrer berseglichen fünftfichen Arbeit. Bon 
allen Seiten wird die Stelle betrachtet, die fie ald Fang: 
ort beftimmt: fie läuft vor dem Anfange der Arbeit auf 
und ab, zerrt mit den Füßen auf den Grund, bohrt bin 
und ber, umd iſt fie verfichert, daß das Gewebe feſt und 
geihidt ausgeführt werden fann, fo ift die Stunde der 
Arbeit da, 

Die erfte Thätigfeit ift die Befeftigung eines dichten 
Gadens von einem Ende des Ortes bis zum andern, an 
welhem das Gewebe haltbar gemacht werden fol. Eine 
geübte Weberin, wie die Spinne ift, kann nicht raſtlos 
fein und nicht in Verlegenheit tommen. Wohl an hun- 
dert Bären, ausgezeichnet durch Feinheit umd-Biegfam- 
keit, winden fih haſtig aus dem dicken Hintertheil bes 


deibes, und ehe man ſich's verficht, find fie afle zu einem 
dauerhaften Bande verfhlungen und der Zwirn, an ein 
Ende gefeſſelt, flattert in dem leifen Quftzuge, bis er an 
einem andern Ende hängen bleibt, denn der Faden if 
Bebrig und hängt ſich leicht auch andere Begenftände an. 
Wenn nun der Faden an einem Gegenftande hängen ges 
blieben ift, fo giebt ihn die Spinne an fi heran, um 
fi von feiner Dauerhaftigkeit zu überzeugen, 

Die Brüde ift gebildet; die Spinne fpaziert über 
diefelbe hinweg, fie bängt ſich nach Dben und Unten 
und macht verfchiedene Proben, ob das Fundament des 
Gewebes haltbar fei. Jetzt befindet fih die Spinne in 
der Lage, ihre Fäden nach allen Richtungen auszubreiten. 

Sie mißt forgfältig jeden Abitand: wer fagt denn 
der Spinne, daß Evdenmäßigkeit und Regelmäßigfeit zu 
Haltbarkeit und Dauerbaftigteit erforderlih find? Sie 
braucht eben zur Beftimmung des Maßes feine Eile und 
keinen Zollſtab: fie mißt die Abſtände mit ihren Füßen, 
Und if die Spinne mit ihrem Gewebe fertig geworden, 
fo erprobt fie es nach allen Richtungen: fie fpringt auf, 
dasfelbe, zerrt vor- nnd rüdwärts und wird nicht müde, 
bis fie über die Feftigkeit ibrer Arbeit die vollſte Gewiß— 
beit bat. Dft legt die Spinne ibr Nep auf Stauden, 
Sträuhe und Bäume; dann bedarf fie aber einer Woh— 
nung, in mweldyer fie fich verftrden kann: denn die Müden 
und Fliegen würden das Gewebe ängftlich meiden und 
fi ſchnell von dannen flüchten, würden fie die „Räus 
berin“ auf ihrem mördertfhen Nebe finden. 

Wie baut fie num ihre Wohnung ? Sie biegt ein 
Blatt um — nit weit von dem ausgefpannten Nepe, 
damit das Blatt aber die gehäusartige Form behalte, 
muß es umfponnen werden, und das thut nun Die 
Spinne mit einer Geläufigfeit und fertigfeit, die ums 
zur Bewunderung hinrciit. Wie da die fleinen Füßchen 
zappeln! Wie burtig der leicht bemegfiche Körper ſich 
dreht! Die Wölbung des Blattes ift dauernd geworden 
und dad Spinnlein bat einen Rubefaal, eine Wachtftube 
und cine Wohnung — gerade weit genug, um fie fchüs 


tend aufzunehmen. Hier harrt fie, bi fih ein Tbierlein 


in das Ne verrennt : dann fibießt fie hervor, und um 
das Leben des armen Geſchöpfes ift es geſchehen. 
Bewäbhrt fi nicht in dem Meinten Werfe der Ratur 
die Liebe des Schöpfer8? Haben wir nicht alle Urfache 
in dem feinen Gewebe der Spinnen ven mwunderfamen 
Raturtrieb unferer Infeften zu bewundern? — — — 


Mannichfaltiges. 

Das „Kiefer Correfp.-Blatt” erzähft das folgende 
BDeifsiel treuer Kameradſchaft, das fich Fürzlich bei einem 
der in Kopenhagen ftationirten boliteinifhen Bataillone 
ereignete. Ginem älteren, während des Krieges erft zum 
Lieutenant avancirten Offizier, der fih bei feiner gerin« 
gen Gage mit einer großen Familie nur fümmerlich durch— 
flug, gelang es vor Kurzem, eine feine Civilbedienung 
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im Hoffleinifben zu befommen, Eeine Freude Über diefe 
Anſtellung wurde jedoch bebeutend gefhmächt durch bie 
ihm auferlegte Verbindlichkeit, vor der Antretung feines 
Amtes eine Caution von 2000 Thlen. zu beſchaffen; fie 
ſank endlich gänzlich, als er ale feine Schritte, dieſe 
Summe zu erhalten, vergeblich ſah, und bereits ging er 


mit dem Gedanfen um, auf die angebotene Stelle zu re⸗ 


figniren, als zu feinem freudigen Erſtaunen in diefen 
letzten Tagen mehrere Unteroffigiere und Gemeine feines 
Bataillons, welche ald Stellvertreter Dienfte genommen 
batten, bei ihm erfchienen, ibm freimüthig ihre Befannt- 
ſchaft mit feiner Lage eröffneten und ihn baten, die be- 
treffende Summe von ihnen al® zindfreies Darlehen an 
nehmen zu wollen. Tief gerübrt nahm er dieſes edle 
Anerbieten an, und die braven Freiwilligen eilten jept zu 
ihrem Chef, um die Auszablung ihres Stelvertretergel- 
des an ihren Li utenant zu veranlaffın; ats fi ihnen 
bier jedoch Schmierigfeiten entgegenftellten, entnabmen 
fie Jever für fih der Kaffe fo viel von ihrem Stellver- 
tretunzogelde, tas fie als “Privatleute gemeinfhaftlich 
dem Offizier 2000 Thlr. anfeiben konnten, Mit Ber- 
gnügen haben wir erfahren, daß diefe Handlungsweiſe 
auch höheren Orts verdiente Anerfennung gefunden bat. 


(Auch ein „Entlafungszeuge") Berliner 
Blätter berichten folgende bumoriftifche Gerichtöfcene: 
Der Schubmacher Faber wurde in einer Nacht von einer 
‚Batrouille vor einem Haufe unter den Linden fipend 
betroffen. Welche Adfichten ihn bieber führten, wiffen 
. wir nicht. Als er darnach gefragt wurde, erging er ſich 
. im Grobheiten genen die Soldaten und diefe brachten 
ihn zur Haft. Bor Gericht ift Faber fo fanft wie ein 
Lamm in Geßners Idyllen. Er geftebt fein Bergehen 
ein, und ſchiebt die Schuld lediglich auf den Spig, den 
er fi in einer Menge Seidel bayrifhen Biered gekauft 
batte, was, wie er verfichert, ganz gegen feine Gewohn⸗ 
heit ift, da er ein arbeitfamer, ordentlicher und rubiger 
Handwerker iſt. — Praͤſident: Ihrer Bergangenbeit türfen 
Eie fih eben nicht rübmen. 
Diebſtahls mit drei Monaten beitraft worden und beute 
Reben Sie unter ter Anflage des nächtlichen Umber- 
treidens. — Faber: Was des anbelangt, fo hab id feene 
Furcht, IE baden Entlaftungszeujen, der wird jleich 
fommen. Mein Wirth wird Ihn'n fchon fügen, wer 
id bin, — Wirtb: Id kenne Fabern, er wohnt wirklich 
bei mich, det beeßt nich immer, mal act Daje, denn 
verfhwindt er wieter, tenn fommt er wieder und wohnt 
acht Daje, looft wieder weg, kommt zurüd, na, und 
fo jehts des ganze Jahr. — Präfident: Arbeitet er denn 
nicht als Ehubmaher? — Wirth: Ja wohl, unjlüds 
licherweiſe. — Präfident: Weßhalb unglüdlichermeife ? 
Wirth: Ja ſehn Sie, eben ald er bei feinen Meifter 
arheit'te, Robl er ihm ern Paar najelneue St'ebeln. 


MBerantw, Kenafı,. Ih, Bauer. 


Sie find bereits wegen - 


Ick denke, it bin in diefer Jefchichte als Zeuje vorjeladen. 
Oder is et wejen bie Jefchichte vor die Jeſchwornen? 
IE dachte, des wäre längft vorbei, — Staatsanwalt: 
Welche Gefhichte vor den Geſchwornen? — Wirth: 
Des willen Sie nih? Na, wejen die Jeſchichte, wo 
Kaber mit vier andern Kerls 1200 Dahler jeftoblen hat, — 
Baber; Halten Sie doc lieber das Maul, verfieben 
Sie mir. IE babe Ihn'n als Entlaftungszeujen vorladen 
laffen, und Sie reiten mir erft recht rinn bie über bie 
Ohren. Schafötopp! — Wirth: Des hätten Sie mir 
doch fügen müffen! aber, Faber! Habe id es Ihn'n 
nih vorausjefagt, daß ed fo kommen wird? MWiffen 
Sie wohl, wie Sie damals die Jette die joldnen Obrringe 
fortnahmen und verfegten, da fagte id Ihnen — — 
Staateanmalt: Was if das mit den Ohrringen? — 
Wirth: 3, des wiffen Sie oh nid? Da flahl er des 
Dienftmäochen bei den Apotheker bei mir im Haufe, 
Namens Jette, ein Paar Ohrringe und verfepte fie. 
Faber: Ne, wirklich, fo was Dummes i6 mir noch nich 
vorjefommen. — Wirth: Ick ſagte's Ihn'n ſchon damals 
als Sie mir meinen Rod fioblen, aber, fagte id, alle 
Leut’ fin nich fo wie id, nebmen Sie ſich in Acht, oder 
Sie fommen übern Berg (ins Zuchthaus). Rein Mini, 
Cie find wirklich zu leichtfinnig. — Staatsanwalt: Hat 
er Ihnen einen Rod geftoblen? — Wirtb: 3, nid) blos 
eenen Rod, er bat mir ooch Dauben jeftolen. — aber: 
Na, ik dank Ihn'n, wenn id mal wieder was braude, 
denn werd id mir bei Ihn'n melden! (Mergerlih.) Sie 
dämliher Kerl, Sie find daͤmlicher, als et ſich jebört. 
Pfui! Echämen Sie fih was! Nee, fo'n Entlaftungede 
zeuje! Reit’t mir rinner bis über die Obren. — So 


‚war es in der That, da mehr ald ein balbes Dupend 


ber Juſtiz unbekannte Verbrechen durch den Entlaftunge- 
zeugen zur Sprache gebracht wurden. 


Der größte Mann Preußens, vieleiht des 
Gontinents, wurde am 13. Auyuft in Potsdam zu Grabe 
getragen. - Es mar der Grenadier der Leid Compagnie, 
Grabe, der Sohn eines Förfters im Magdeburgifchen. 
Bei feinem freiwilligen Eintritt ald Jäger 1850 maß er 
5 Buß 21 Zoll. Auf Befehl Sr. Maj. des Königs 
wurde er bei der Leib Compagnie eingeftelt, maß im 
vorigen Jahre 5 Fuß 25 Zoll (7 Buß 1 Zoll) und er 
franfte im vorigen Winter an einem Bruftübel, deſſen 
Opfer er am 10, Auguft wurde. Das Maß des Tiſch⸗ 
lers zu feinem Sarge ergab 8 Buß 7 Zoll 


Auflöfung des Räthfels in Nr. 100. 
„Bergeben* 


* 
* * 
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wierteljährig ein greßen @elder werben frames 
Nuſterdogen gegeben. — erbeten, 
Siebenter Jahrgaug. 
Fr. 204 Montag den 28. Auguſt 4854. 
Ei ſenb Bird Bamberg: Uhr Bo u 10 Pin, 
A ee 


Uxtuuft von Damberg in Bärıburg: 


12 Uhr Nachte Berfonenzu 


9 Uhr 35 Min. Cäterfug. Bormittage 11 jühr 40 Min. Perſenenpug. 5 Ur 


rg . 
Damsfichiffer Abgang nah Frankfurt Morgens 5 br, nach WMaorkibreit Abende 4 Ufer 30 Minuten. 


Dawsfichiffe: Migung nat Brantiurt Morgens 3 Uhr, no Marhbeli Mbene 4 ie 00 Mimi — 
Für den Monat September kann auf den „Stadt= und Landboten” 
bei allen königl. Poftftellen abonnirt werden. 


Tagsneuigkleiten. 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreid- und 

gerichte vom 26. Auguft wurde Magdalena Jauch: 
ſtätter, ledige Dienſtmagd von Röttingen, wegen bes fort⸗ 
gefepten, unter einem befonder® erfchwerenden Umſtande 
verübten Verbrechens des Diebftabls, in eine zweijährige 
Arbeitshaufftrafe ; ferner Johann Hräper, verbeiratheter 
Volizeidiener von Ruprechtshauſen, wegen Vergehens der 
‚Körperverlegung, verübt unter dem erſchwerenden Um— 
ftande des nächtlichen Aufpaffens, in eine Imonatliche 
doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


Seine Maj. der König baden Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, den Eivilbau-Infpeftor Erasmus Hof: 
fetter in Landéhut, auf deffen Anſuchen, nach jurüdge- 
legtem 70. Lebensjahre und unter Anerkennung feiner 
mehr als Adjährigen treuen und erfprießlichen Dienft- 
leiftung in den verdienten Rubeftand treten zu laffen, 
‚und zugleich auf deffen Stelle den Iufpeftiond. Ingenieur 
und funft, EiviL-Bauinfpeftor in München, Karl Hertter von 
——8* dann die Stelle eines Ingenieurs 
bei der ?. Bauinſpektion in Würzburg dem geprüften 
Baupraftifanten und funkt. Seftions:Ingenieur Anton 
: —— aus Amberg in proviforifcher Eigenſchaft zu ver«- 


Seine Maj. der König haben Sich vermöge aller- 
höchſter Entfchließung vom 21. Auguft I. 36. ollergnä- 
digft bewogen gefunden, die ſich erledigende Lebritelle an 
der I. Gymnafialtlaſſe zu Kempten dem Studienlehrer 
der IV. Klaſſe der lateiniſchen Schule zu Münnerſtadt, 
Priefter Franz Mobr, zu verfeiben. 

: Se. Mai. der König haben für die Erbauung einer 
fatholifchen Kapelle in Neuftädtles, Log. Mellrihkadt, 
bie Vornahme einer Kollefte in den tatholifchen Kirchen 
diesſeits des Rheins allergnädigft zu genehmigen gerubt. 

Durch höchſte Entſchließung des fol. Staatsmini- 
ſteriums des Innern wird. das Verdingen feiertagefchn- 
pflichtiger Mädchen als Kelinerinnen, ebenfo das Ver— 


gewürzt, 


wenden sg ig ZJünglinge in den Wirths⸗ 
häufern firengitend unterfagt. 

Die Einführung der nem vorgefchriebenen Beintlei- 
der für das Militär, befanntlih vom beilgrauem Tuch 
wi ſchmalen blauen Streifen, ſoll nun demnächft bevor« 

eben. j 


Das mehrberegte Feſt der Fahnenweihe des königl. 
Sandwehrregimente® wurde geſtern in fhönfter Weile, 
unter Auferft zahlreicher Theilnabme fowohl von Seite 
der geladenen Gäfte als von Seite des Publikums, bes 


gangen. Aus den vwerfchiedenen Städten der drei fränfis 


chen Kreife hatten etwa hundert 83. Offiziere der Al. 
Landwehr der an fie ergangenen @inladung Folge nelei- 
ftet, und wurden die Anfommenden am Samstage Nach- 
mittag am Bahnhofe vom Offizierkorps des biefigen Re- 
gimentes empfangen, worauf zu Ehren berfelben Abends 
im Theaterhauſe eine Reunion ftattfand, bei der das 
Mufitforps des Regimentes fi durch feine Vorträge 
rühmlichft auszeichnete. Am Sonntag früh gegen 9 Uhr 
rüdte das Regiment auf den Erercierplag auf. 


ier 
- war ein meifterbaft decorirtes Zelt errichtet, unter F 


ſich der Altar erhob. Entwurf und Ausführung waren 
vom Herr Opriftlieutenant Weiß, der fi überhaupt 
um die ganze Anordnung des Feſtes die größten Ver⸗ 
dienſte erwarb. Nach Ankunſt Sr. biſchöflichen Gnaden 
Georg Anton begann die Feldmeſſe, und .bierauf die hei⸗ 
lige rag der Weihe der — Hier hielten Se. 
bifchöflihe Gnaden und nad UÜebergabe der Fahne der 
Regimentscommandant Herr Obrift Ehemann bedeu- 
tungsvolle Anfprachen an das Regiment, und nachdem 
dad Te Deum angeftimmt worden war, ertönten drei 
Gewebrfalven, worauf das Regiment defifirte, und durch 
das Rennwegertbor der Rüdmarfch in die Stadrerfolgte. 
Mittags vereinigte ein Diner die auswärtigen und bies 
figen Theilnehmer des Feſtes im ebenfalls prächtig decorirten 
Saale der un welches, durch zahlreiche Toaſte 

fih durch allgemeine Heiterkeit auszeichnete. 
Die Regimentsmufit trug während des Dinerd ausge 
wählte Mufitftüde mit befannter Meifterfhaft vor. Auch 


be 26 
das Arrangement fowie die vortreffliche Küche des Wirth: 
ſchaftspächters Herrn Wels verdient bier ebrender Er- 
mähnung. Rah dem Diner wurden die Gäfte nach der 
Schiefftätte geleitet, wo die HH. Unteroffiziere des Res 
imentes ein großartiges Feſt veranftaltet hatten. Zum 
Fefivlape batte man die Schießwiefe auserfehen, und war 
der Platz ebenfalls in einer Weife decorirt, daß den Feſt⸗ 
orbnern allfeitig die höchſte Anerkennung gezollt wurde. 
Ein munteres Treiben herrſchte auf dieſem Platze, und 
Jeder ſuchte den andern in Aufmerkſamkeit gegen die 
Gäfte und in der Bemühung denſelben den Aufenthalt 
fo angenehm als möglich zu machen, zu überbieten. Mit 
einbrechender Dunfelbeit wurde ein Gebe sehen, vom 
Herren Buchdrudereibefiper Beder mit gemohnter Ge 
ſchicklichkeit verfertigte® Feuerwerk abgebrannt, worauf 
ein fröbliher Ball das fchöne Feft beſchloß. Für beute 
Rahmittag war zu Ehren der noch bier verweilenden 
Gäfie eine Luftfahrt per Dampfboot nah Beitsböchheim 
projektirt. 

Am kunftigen Freitag beginnen in unſerer Stadt 
die Wahlhandlungen behuſs der Gemeinde-Erſatwahlen, 
indem nach Vorſchrift des Gemeindeedikts fünf bürger— 
liche Magiſtratsraͤthe und zehn Mitglieder des Collegiums 
der Gemein debevollmächtigten auszuſcheiden haben, und 
deßhalb durch neue Wahl zu erfegen find, wobei jedoch 
die Ausfcheidenden wieder wählbar find. Zur Urwahl, d. h. 
Wahl der Wahlmänner, deren Zahl 78 beträgt, find in 
den verfchiedenen Stadtviftriften zehn Wablbezirke gebil- 
det. Die Urmahl beginnt am 1. und fchliept am 1A. 
September. 

Am legten Samstage Nachts Hatte ein Mann das 
Unglüf in der Semmelditraße in der Nähe des Bürger: 
fpitald in den im Baue begriffenen, dort fehr tiefen Ka— 
nal zu fallen, und ſich nicht unerheblich zu befchädigen. 


In Augsburg if der befannte Kapellmeiſter E. 2. 
Drobiſch, Verfaſſer vieler vortrefflicher Kirchencompofitios 
nen, der Cholera in wenigen Stunden erlegen. Sein 
Tod wird in ganz Deutfchland tief empfunden werden. 


Bon Münden, Landshut, Erding ıc. wird ein weis 
teres Sinten der @etreidepreife auf den jüngften Schran- 
nen gemeldet. 

Am 25. Auguf wurde die Induftrieausftellung in 
Münden bei 30 fr. Eintritt von 125 Perſonen befucht. 


Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daß 
die Induftrieausftellung in Münden gefchloffen werden 
ſolle, beftätigt ſich nicht, indem laut Bekanntmachung vom 
1. Septbr. an das Ausftellungsgebäude dem öffentlichen 
Befuche täglich, mit Ausnahme der Sonn: und feier 
tage, Morgens um 9 Uhr (ftatt bisher um 10 Uhr) ge- 
öffnet wird. 


Mainz, 236. Auguſt. Heute Morgen ae wie 
ir aus guter Duelle vernehmen, ein preußiſcher Offi- 
zier im biefigen Bureau des bayerifchen Telegrapben, 
deſſen Eröffnung geftern angezeigt wurde, und erklärte 
der Directien, im Auftrage des Feſtungsgouvernements, 
daß das Bureauxr zu fchließen, im Weigerungsfall mili- 
tärifches Einfchreiten zu gewärtigen ſei. Dieſer Befehl 
fol feinen Grund in dem Mangel der Einwilligung des 
deutfchen Bundes zur Eröffnung der biefigen Station 


haben. 
Dentſchland. 


Defterreich. Aus Wien vom 22. Auguft ſchreibt 
man dem „Dreson. Journal” (übereinfiimmend mit der 
Nachricht der „Kreuzzeitung* aus Wien vom 20. Aug.) : 
„Aus Peteröburg heute bier eingegangene zuverläffige 
Rachrichten laſſen feinen Zweifel darüber übrig, daß Kais 
fer Nikolaus bie in ber zöfifchen Antwortönote vom 
22. Juli in vier Punkten formulirten Propoſitionen der 
Bermächte nicht gnnehmen wird und der Ankunft der 
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ablefnenden Antwort des Petersburger Kabinets bier in 
den nächften Tagen ſchon entgegengefehen werben darf.“ 
Die „D. A. 3." ſchreibt aus Wien: „Die wichtigfte 
und bebeutungsvolfte Nachricht, welche von hier aus zu 
melden ift, befteht darin, daß mehrere der deutfchen Re— 
ierungen, melde in Bamberg vertreten gewefen waren, 
ch für die öfterreichifche Politit erklärt haben. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Berlin, 25. Auguſt. Die beute eingegangenen 
Deveihen von dem Wüthen der Cholera auf Aland, 
und die Rachrichten über ihre Berheerungen im Lager 
von Barna haben bier den tiefften Eindruck gemacht, 
und werden von der „N. Preuß. Itg.“ ſicher nicht ohme 
Abſicht ausführlich erötert. Den Sittheilungen eines 
Engl ders, der fo eben von Bomarfund in Berlin ein- 
getroffen ift, entnimmt fie Folgendes: Die Admirale 

apier und Ehads betraten das Innere der Feſtung zu» 
erft mach ihrer Uebergabe. Baragua — * erklaͤrte 
dem ruſſiſchen Gouverneur, unter erkenntniß feiner | 
Pflibterfüllung: er bätte bei längerer Vertbeidigung die 
Befagung über die Klinge fpringen laffen (?). Die gra- 
nitenen Mauern des zweiten Forts hätten dem ſchweren 
Schiffsgeſchütz, aus welchem Landbatterien gebildet waren, 
nicht widerftehen fünnen, wenn, wie bier, von den Forts 
nicht gehörig geantwortet werden fonnte. Die Alliirten 
batten 8 Todte und 30 bis 40 Vermundete, die Ruffen 
33 Todte. Den 1700 Gefangenen ließ man ihre Hab» 
feligfeiten, den Offizieren ihre Degen. 

Danzig, 24. Aug. Üben if der „Vulture“ ange 
fommen, der am 22. d. die Flotte in Ledfund verlaffen 
hatte. Er bringt nichts neues. Die Franzofen find wahr« 
fheinlih von Bomarfund größtentheil® wieder eingefchifft 
worden. Die Cholera graffirte ftarf unter ihnen. 

Der ruffifche Feftungsfommandant von Bomarfund, 
General Bodisco, welcher zum Gefangenen gemacht 
wurde, ift englifchen Berichten zufolge ein Greis, weldyer 
wohl 80 Jahre alt fein mag. Sein Hauptwunfch war, 
daß der franzöfifhe Obergeneral ihm bejeuge, daß er 
feine ‘Pflicht erfüllt babe. General Baraguy d’Hilliers 
gab ihm feinen Degen zurüd und wünſchte ihm Glüd 
u ber Tapferkeit, mit der er fich vertbeidigte, und ber 

lugheit, mit welcher er fapitulirte, nachdem eine längere 
—— nur vergeblich Ströme von Blut gefoftet 

e. 

Eine telegr. Depeſche meldet aus Wien, 25. Auguſt. 
Omer PBafıha ift am 22. Auguf in Buchareſt eingerüdt 
und von den Einwohnern feierlih empfangen morden. 
Er befand fih an der Spige von 12,000 Mann türfifcher 
Truppen und walachiſcher Miliz, über welche er Wuſte⸗ 
rung bielt. Er nahm fein Hauptquartier im Klofter 
Kotroioni. 

Paris, 27. Auguf. Aus Konſtantinopel wirb vom 
17. d. gemeldet, daß die Erpebition gegen die Krim be | 
fimmt am 20. Auguf abgehen follte. 70,000 Mann, 
darunter 20,000 Türken auf 2000 Schiffen und Barfen 
waren dazu auserlefen. . 


Getreid:Berfanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 26. Aug. 1854. 
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Derantworiiger Revaltenr: Pr. Braud. 
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Ankündigungen 





Cafe Reizammer. 


Eine neue Sendung Mürnberger gen von vorzüglicher Güte 
iſt eingetroffen, und lade ein verebrliches Publitum ergebenft ein; gleichzeitig 
empfeble ich meine_ reinen eine, gut zubereitete Speifen & la Charte, 
und vorzüglihen Eaffee. 

Cafe Reizammer, Bohlfahrtägaffe, 


am Eingang der Urfulinergaffe. 


Päte pectorale balsamique eristalliscee 


vor August Lamprecht, Apothefer in Bamberg. 
Mit Alterhöchfter Genehmigung des gl. Staats Minifteriums find dieſe 
Bruftzeltgen gegen Huſten, Heiferfeit, Hals» und Bruftleiden die Schachtel 
A234 fr. neh Bericht zu haben in der einzigen Rieberlage für Würzburg 


und Umgegend 
bei Apotheler SenFel (Engel Apotheke.) 


——— ———— 

Forderungen an den Nachlaß des am 14. d. Mis. verſtorbenen Buch— 
bindermeiſters Aloys Karl Klamm dahier find 

Donnerstag den 14. September I. Is. Vormittags 9 Uhr 
bei dem Teftamentariate, Dift. 2 Nr. 311, Fleiſchbankgaſſe, anzumelden, und 
Tonnen fpätere Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Zugleich werden diejenigen, welche in bie Maffe des Berftorbenen etwas 
—— find, oder etwas zur Maſſe Gehöriges in Händen haben, aufgefordert 
ihren Berbindlichfeiten bi zum obigen Termine nachzukommen. 

Würzburg, den 26. Auguft 1854. 

Das Teſtamentariat. 


Bekanntmachung. 


Das zur Goncur6maffe des Müller Georg Leurer von bier weiter ge- 
börige Grundvermögen, nämlich: 
4) ein Wohnhaus im Brüdemviertel, H6..Rr. 120°/,, tarirt auf 1200 fl., 
2) 0,33 Dez. und 0,17 Dez. Weinberg am Altenbergsboden, PlanRr. 
1310 und 1310%/,, tarirt auf 175 fl, 
3) 0,33 Dez. und 0,43 Dezim. Ader, dann 0,5 Dezim. Debung in ber 
Klinge, Plan⸗Nr. 26508, b, c, tarirt auf 208 fl., 
a) %, Mrg. 14 Garten, dann 0,35 und 0,34 Dei. Ader in der obern 
Wainleite, Blan;Rr. 706, 706'/, und 706'/,, tarirt auf 425 fl, 
5) 0,48 Dez. Goldader, Pi-Rr. 1346, tarirt auf 175 fl. 
6) 2 ir g>3 Dezim. Ader am Lerchenberg, PlanRr. 2790, tariıt 
au ’ « 
T) 0,44: Dezim. Weinberg am Reuenberg oder Gräblein, PI.-Rr. 1003, 
tarirt,auf 300 fl., wird 
Donnerstag den 7. September I. Z. Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Ratbhaufe dabier gegen Bezablung ‚des Strichsſchilings in drei 
Yahresfriften unter Brobachtung des $ 64 und 69 bes. Hypoth.Geſ. vorbes 
baltlich der Befimmungen der 96 9B—101 des Prozeß-Befeged vom Jahre 
A837 —2 
ie Kundgebung der weitern Strichsbedingniſſe erfolgt am Termine. 
Dieb allenfallſigen —E zur Kram * 
Dchfenfurt, am 8. Auguſt 1854. 
Königlihges Landgericht. 
Kolb, Affefler. 
n. 


V. 


Bekanntmachung. 
tontag den A. September d. Is. a 9 lbr 
verfteigert das —— te Rentamt s, r. dem biesjährigen Coming 
der uniserfitätifchen iefm — Ettlebener Markung in dem Gemeindezim⸗ 
mer dortſelbſt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. . 


Würzburg ben 16. Auguf 1854. 
König! Umiverfitäts-Rentamt 


Borland beurlaubt. 
Dorner. 








Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein wohlerzogener Junge kann 
bei einem Glaſer unter annehmbaren 
Bedingungen in die Lehre treten, 

Näheres in der Erped. d. Bl. * 


— — 
Ein ſchwarzer Königsbund mit 
brauner Abzeihnung und weißer ‘Pfote 
ift zugelaufen. Der Eigentbümer kann 
folhen in der Reibelsgaſſe bei Ladi- 
rer Rineder gegen die Cinrückungs⸗ 
gebühren in Empfang nehmen. 


— kennt nee. it — 

Eine Gans if entilogen. Wem 
fie zugeflogen wird erfucht bei ber 
Erpedition diefes Blattes gefälligft 
Anzeige davon zu machen. 





Zwei vollftändige zweifchläferige 
Betten, nebſt Strohmatrajgen und 
Betthätten und ein mittelgroßer 
Kleiderfehrant find billig zu verkaufen 
im 2. Diftrift Nr. 506. 


Eine Köchin, die fih allen bäus- 
lichen Arbeiten umterziebt, fucht ſo⸗ 
glei oder aufs Ziel einen Dienft. 

Näheres im 2. Diftr. Nr. 472. 


Glacebandfchube werden täg- 
lich fchön gewafhen und auh Bän- 
Der gefärbt im a. ded Herrn 
Steinfelder, Auguftinergaffe über 2 
Stiegen. 











Ein folides Mädchen, weldhes im 
Weißnäben geübt ift, kann das 
Kleidermachen gründlich erlernten im 
1. er Nr. 355 naͤchſt dem Arbeits⸗ 
baufe. 


Im 3. Dir. Nr. 311 wird ein 
wafferfreier Keller, circa 20 Fuder 
weingrüner Fäſſer haltend, gefucht, 
wo möglich ein Gewölbe dabei, um 
leere Käßer unterzubringen. 





namen 
Gefuh um einen Lehrling in ein 
Drequerie-, Eolonial- und Farhwaa⸗ 
ren-Befchäft. Geeignete junge Leute, 
wo möglih unter dem 14. Lebend- 
jahre mit den nöthigen Vorkenntniſ⸗ 
fen verſehen, wollen ſich reflectirenden 
es in franfirten Briefen an I. 
. Hofmann, Lithograph wur 
burg wenden, welcher nähere 4 
kunft ertbeilt. 


— — — 
Ein Kapital von 2000 U. wird 
auf ein hieſiges Haus gegen doppelte 
Verſicherung aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 
— — — — — — 


Eine abgeſchloſſene — im 
iten Stocke von 2 Zimmern, Kam— 
mer, Küche, Borplap und übrigen 
Bequemlichteiten iR fogleih oder auf 
den 1. November zu vermiethen 

3. Difte, Ar. 166, Sterngaffe. 
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Anaben-Erziehungs-Anfalt. 


Montag den 2. Oktober beginnt der. diesjährige Sommerfurfus in meiner Lehranftalt. Der Unterricht ver: 


breitet fi Allgemeihen über Religion, 


Geograpbie, Geſchichte, Phyſik, Naturgeſchichte, Schönſchreiben, Zeichnen 
um Studium beſtimmten Söglingen befonderer Unterricht in der lateiniſchen 
erufe oder dem Sanbelsitande widmen wollen, in ausgebebnteftem Mafe 


ch einem imduftriellen 


deutfche und franzöſiſche Sprade, Rechnen, Wlgebra, 


‚ Geometrie, 
Dabei wird den 


und Geſang. 
L, mogegen Ienen, die 


prache ertbei 


- ®elegenbeit geboten ift, fi in allen dahin einfchlagenden Fachwiſſenſchaften, namentlich auch in der englifhen und 


italienifhen Sprace, gründliche Kenntniffe zu erwerben. 


Räbere Auskunft ift auf gefälige Anfrageu mit Vergnügen zu ertheilen bereit 


Würzburg, den 28. Augnit 1854, 


Ueueſte Cholera-Schriften. 


Zum Schutze gegen die Cholera 
von Dr. Grauvogel. Preis 12 fr. 
Adleu Cholera! Der: Befter Rath und Schug gegen bie Cholera, 
Preis 6 Kreuzer. 
Grftere —* iſt wiſſenſchaftlich gehalten, während leptere für Jeder 
mann verftändlich if. 
Vorraͤthig in der 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


Schmidts franzöſiſch⸗deutſches und deutſch⸗franzoöfiſches 
Sandwörterbuch, 


neu bearbeitet von Qöhler. 18te Aufl. in 2 Theilen 1854. 
Diefes beliebte Wörterbuch haben wir en masse angefauft und können 
deßhalb den ‘Preis von 3 fl. 36 fr. auf einen Kronenthaler für ein unge- 
bundened, von fl. A. 30 fr. auf fl. 3. 30 fr. für ein gut und elegant in 
Halbfranz gebundenes Eremplar ermäßigen. 
Paul Halm’s Bu handlung in Würzburg. 


" "gn ber Paul Halm’ichen Duhkandlung in Würzburg it zu haben: 
Die befannten Humdert acht und dreißig 
neu entdedten und vollfommen bewährten, anjego aber auf zwei hundert 
vermehrten 2 


Gebeimniffe, 


oder allerband magische, ſpagyriſche, ſympathetiſche, antipatbetifche und öfo- 
nomiſche Kunfitüde, deren vielmals eines alleine dem Befiger viel Geld 
gefoftet bat. Wobei annoch als ein Anbang 


fünfzig Kunftitüde vor Weinſchenlen 
angefügt find. 
Richt allein allen Hauswirtben und vorfidhtigen Leuten zum befondern 
Augen, fondern auch. denen Curiosis zu mehrerem Nachdenken viel volltom- 
mener and Licht gegeben. ‘Preis 1 fl. 12 fr. 


Elegante und billige Wolftermöbel, Stablfeder: 
Matragen zu 15 fl., empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Fill, jun., Tapezier, 


Eichhornftraße Wr. 48. 


— — 





— — — — 


Bon dem befannten Frickenhäuſer gebrannten Gyp 
iſt wieder ſtets vorräthig bei 
J. B. Ehrenburg, Scilermeifter. 


Mer an die unterfertigte Familie eine rechtliche Forderung zu machen 


bat, muß folche bis zum 14. September I. Ars., und zwar bei Ver— 


luſt derfelden zum Berichtigung nachweiſen. 
Die Renlamimann Ziegler’schen Eheleute in Thüngen, 


der Borland @ufner, (3. Diftr. Nr. 66.) 


Mit tommendem Spätjahre wünſcht 
Unterzeichnete noch einige Mädchen 
um (Erlernen des Meißnäbens und 

eißftidens 37 billiges Honorar 
anzunehmen. Es empfiehlt ſich den 
geehrten Eltern beitens 


E. Göttig, Witnwe. 


nn a u 
‚Zwei runde eiferne Defen find 
billig AL verfaufen im iten Diftrift 
Ar. 72. 
Fremden: Anzeige. 
Bom 27, Auguft: 

(Adler) NAflte.: Kühn aus Heidelberg, 
Bänzel a. Offentach, Babler a Schweinfurt, 
Kolb a, Etutigart, Friedrich Ja. Mannheim, 
Herbah a. Düfeivorf. Lublef, Butsbefiper, 
mit Sohn a. Rothe. Warmulh, Brauerei 
befiper a. Remlingen. Frau v. Haacke mit 
Fam. u Ber. a Bremen. Huber, Bentier, 
mit Gattin a. Meiniugen. v. Rönig. Buts- 
Befiger a, Laudhof. tholt, Privatier ans 
Bremen, Gparius, Abvofat a. Landau. Mei- 
winger, Prwatier, mit Battle a. Echweinfurt, 
Gref, Uhrmader von da — (Rleebaum) 
Emith, Chemiler a. Mancheſer. Elennell 
Student a. Lendon, Caſh, Student a, Max: 
&eiter. Roland, Dr, meb. a. Oberlauringen. 
Miele, Priv. a. Bergibeim. Map Renz 
a. Kim Frl. Meitmaner a. Mergentheim. 
Bergmüller, Cand, theol. aus Memlingen. 
Deblert, Tuchfabrifaut a. Lambrecht. Schott, 
Bierbrauer a, Kitzingen. D'Aufiard, Rentier 
aus Marfeile.. — (Kronprinz) Kfte: 
v. Grundhert ans Nürnberg, Bertrand aus 
Rothenburg, Torhle a. Magteburg, Kayier 
a. Bajel. Heuring a. Aranffurt Er. Erlaucht 
Graf v. Pacht, Kämmerer mit Dienerfhaft 
a. Malland. Dr. Daubeck a Wien Baron 
v. Rerwig a. Seen Bole, Profeffor a. 
Feldlirch. Ihre Erl. äfin 9, Meibenburg 
a, Düflelvorf. Sander, Gaftwirtha Kigingen. 
Ewaine, Hofrati a Odeſſa — (Rainintf.) 
Gberlein, Verwalter a, Trauftadt frau v. 
Krawaczynell a. Coburg. Linden, Schaufpieler, 
mit Fam ans Hanau, — (Mittelsb. 5.) 
Frl. Mohr a. Miesbaben, Hungeng, Rentier 
«. Gngland Pietſch Scuator a gr 
Fraul. Sehm a. Münden. Hänener, Ir 
verwalter a. Berlin. Oftermeier, Waltgeber 
aus Prag. Krampf, Maler aus Wien. — 
(Bürttemb. H.) v. Mbreht, Part aus 
Breslau, Fran Lind a Franfinrt, Hoffmann, 
find, med. a, Seligenflart Deih, Vofihalter 
ans Haßfurt Mte: Aufholz aus Offeubach, 
Echmid a Marfibeeit, 

Getraute: 
In ber — — St. Burkart: 
Friedrich Zeru mit orotbea Mpvelmann, 
beide ans Birkenfeld, 


Geflorben: 


v. Ghroh, Frledrich 2 Mouate alt. 

















Drud von Bonitas-Bauer ia Würzburg. 


(Hiezu Beilage.) 


seilage zu. 204 des Würzburger Stadt- und £andboten. 


Anküäündigungen— 





Agenturen der f, k. privilegitten erſten oͤſterreichiſchen 
Feuer⸗ VerſicherungsGeſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des 


‚dir ven dem Hauptagenten der k. F privilegir⸗ 
in Münden, angezeigte Auffiellung des Kauf⸗ 
ı 9 gent der gedachten Geſellſchaft für die Landgerichtöbezirte Aub und Ocfen- 
nifterial-Entf&hliefung vom 15. d. M. beftätigt worden fei, 


Zur allgemeinen Nachricht wird hierdurch veröffentiicht, daß dir 
ten öfterreichifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft M. C. Araft 
manns Lucas De in Aub als 
furt dur höchſte Mi 

Würzburg, 19. Auguft 1854. R 


Königs. 


Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 


3.9. d. Präf. 


Frhr. v. Podewils, tal. Regierungodirektor. 





K. K. privilegirte 






verſicherungs— 


Durch die allerhöchſten Verordnungen vom W. 
im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt diefelbe 
gefahr auf bemegliche Gegenftände, 
inrichtungen aller Art u. f. w. in 
Die drämienbeträge werden in f. baverifcher 

Bezablt die efellihaft laut Garantie jede Brand-Entſchädigun 
Es kann verſichert werden auf Einen Monot bis fünf Sabre. 

Bei votauddezahlten 

vier Jahre bezahlt wird. 


Städten fowohl, als auf dem Lande. 


zu bilkigen, fetten Prämien, Berficherungen 
als: Mobiliar, Gejhäftsgeräthe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, 


König. 


Gefellfdhaft 


Wien. 


Oftober 1853 und 13. März 1854 zum Gefchäftsbetriebe 


2. Feuers. 
ieh, Fabrik⸗ 


Landeswährung entrichtet und in demfelben Münzfuße 


Berfiherungen auf -5 Jahre: Ein Freij ahr — fo alfo, daß die Prämie nur für 


Der unterzeichnete Agent nimmt Berficherungs Anträge gerne entgegen und ertheilt über die näheren Be: 


aa = fletö bereitwillig Austunft. 
ub, im Auguft 1854. 


Agent der k. k. 
Geſellſchaft 


Lucas Hirth, 


priv. erften öfterreichifchen Berficherungs- 
in Wien für die Landgerichtöbezirte 


Alıb und Ocbfenfurt, 





Sierbrauerei-Perkauf. 


Eine ſich ſehr gut rentirende und aufs Befte eingerichtete Bier: 
brauerei In einer Stadt 2ter Klaffe (in Mittelfranfen), am einem der 
ſchönſten Pläge liegend, fammt Brauerei - und Wirtbfchafts » Utenfilien , ift 
Samilienverhältniffen wegen unter. jehr annehmbaren Bedingniffen zu ver: 
kaufen, und wird jede gewünfcht werdende Auskunft auf portofreie Anfragen 


ertbeilt durch 
Friedrich Harting, 
in Rotbenburg a/Z. 













N a  oirft Höchft wohlthaͤtig, erweichend, verfhönernd 
5 Gebrüder Leder’s 8 md erfrifchend auf die Haut des Gefihts und 
3 balfamifche mi — und iſt daher eg ige 
x und Kındern mit zartem Teint, ſowie au 

Erd nußölfeife allen Denjenigen, ur fpröde und gelbe Haut 


—— —haben, als das neuefte, mildefte und vor üglichfte 
tägliche Wafchmittel zu empfehlen, — Diefe Eigerlfchaften der Gebrüd er 
Lederfhen balfamifaen Erdnußöl»-Seife find auch bereits feitens 
der en Aerzte in lobender Weiſe anerfannt und wird diefelbe & Stüd 
mit Gebr.-Anw. 11 fr. — 4 Stüd in einem Packet 

zur allein verkauft bei G. 4. Molitor in 
Würzburg. 


35 fr. — nad wie vor 
der Eichhornſtraße in 





Der Bote von Marktheidenfeld 
Iogirt alle Mittwoch unv Sam 8: 
tage im Gafthofe zum „goldenen 
Stern" auf der Domftrafe. * 


In der Semmelsſtraße 1. Diftritt 
ro. 164 find in einem neugebauten 
Haufe 3 Logis mit allen Bequemlich- 
feiten bis 1. Oftober oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Auch ift da- 
felbft ein Kochheerd mit Einhänghäfen 
billig zu verfaufen. Näheres bei 
Engelbart, Schmiebmeifter, Eich: 
bornftraße Nr. 44. 


Im 2. Diftr. Nr, 242 ift ein Logis 
mit fünf Zimmern und fonftigen Be- 
quemlichkeiten gleich oder auf nächftes 
Ziel zu vermiethen. 


RE Fed 

Ein abgefchloffene® Logis von brei 
— und andern Erforderniſſen 
it auf den 1. Rovember zu vermie⸗ 
then. Näheres im 1. Diſtr. Nr. 170, 





ah. . 
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Dankſagung. 

Die ug Sag Gemeindeverwaltung füblt ſich biemit verpflichtet, für 
die von allen Seiten bewiefene Theilnahme und fo thätige Hülfleiftung bei 
dem furdhtbaren Brande, der am 21. dabier ausbrach und bei der jekigen 
Jahreszeit, wo alle Scheunen mit dem fo reihen Ernteertrage angefült find, 
dem ganzen Orte höchſt gefahrbrohend war, melche Gefahr nur durch fo un— 
‘ ermüdliche Anftrengung beim Löſchen befeitigt werden konnte, im Namen der 
Gemeinde den innigftgefühlten Danf auszufprecben. Insbefondere fei biemit 
dem kgl. Landgerichtöperfonale zu Ochfenfurt und der dortſelbſt ftationirten 
Gendarmeriemannfcaft, welche jämmtlih gleih bei Beginn des Brandes 
berbeieilten, und nicht nur durch mufterbafte Aufrechthaltung der Ordnung, 
foudern auch durch felbftthätige Hülfeleiftung ſich auszeichneten, dann Sr. 
Excellenz Hrn. Gutsbeſiher von Staff-Reigenftein zu Tüdelhaufen, der feine 
zahlreichen Taglöhner augenblidlih zur Hülfeleiftung erttandte, und, noch 
auf mancherlei andere Act durch entfprecbende > e beizufpringen bemübt 
war, und dadurch feine fchon fo oft bewiefene Menſchenliebe auf's Reue in 

länzendfter Weife beebätigte; ferner ten Bürgern und Ginwobnern von 

hfenfurt und Winterbaufen, welche unermüdlich und mit wahrem Wetteifer 
fi) den fchwierigften und anftrengendften Arbeiten zum Löfchen des Feuers 
unterzogen, fowie den zahlreichen felbft weiter entfernten Ortichaften, welde 
fogleih mit ibren Löfhmafcinen berbeieilten, durch deren Thätigfeit fo wefents 
li dem weitern Umſichgreifen des Feuers entgegengetreten werden fonnte, 
der tiefgefühltefte Dank öffentlich ausgeſprochen. Möge Gott Sie Alte vor 
gleihem Unglüd und Screden bewabren ! 

Goßmannsdorf, den 26. Auguft 1854. 

Die Gemeinde: und die Kirchen: Ber waltung. 
In deren Namen und: Auftrag: 
Breunig, Gemdrvorft. 


Hufforderung! 


Alle Diejenigen, welche im Frhrl. von Zieglerfchen Walde „Rofenberg“ 
bei Kirchheim Holz erfauft haben, werden biemit aufgefordert, nachdem ter 
Zablungstermin verfloffen it, ıbre Zahlungen dafür. innerhalb 8 Tagen zu 
feiften, indem nochmals auf die Strihebedingniffe” biemit aufmerffam ge: 
macht wird, 

Würzburg, den 25. Auguft 1654. 


Befanntmachung. 


Am Donnerstag ben 31. die früb 9 Uhr werden von der 
Defonomie:Goammiffien des königl. Aen Artillerie, Regiments Lüder auf dem 
Schrannenplage dahier zunächſt der k. Nefidenz die zum Berfaufe beftimmten 

4 Reit: und 

24 Zuanferde, 
gegen gleichbaare Bezablung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werden. 

Mürgburg, am 27. Auguſt 1854. 


Befanntmachung. 


Am Mitttwoch den 6. Erptember I. I. früb 10 Uhr werden 
in der alten Gaferne dabier durch tie Drfonomie-Bommilfion des k. 2ten Ar: 
-tilleric-Regiments Lüder alte Mäntel und font getragene Militär: Montur- 
flüde, unbrauchbares Armatur: Pederwerf, Pferdeequipagen und altes Gıfen 
an die Meiftbietenden gegen aleihbaare Bezahlung öffentlich verfteigert, wo—⸗ 
zu Steigerungluftige eingeladen werden. . 

‚ Mürzbura, am 27. Auguft 1854. 


Befauntmachung. 

Samuel Beuſchel ledig von bier und Maraareiba Pfeuffer ledig. von 

Sickerohauſen wollen mit ihren drei aufßerehelihen Kindern mach Amerika 

auswandern. 
Altenfallfige Forderungen an benannte ‘Berfonen find am 
Donnerstag den 7. Zeptember I. J früb 9 Uh- 

bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden und, geltend- zu machen. 

Marttfteft den 24. Anguft 1854. 

Königliches 

Frank, Verw. 





Landgericht. 
Sirxt, Regſtr. 





iu um U ruhen 
- 





MU.ı0utu 


In der Bonitad-Bauer’fchen 
Seriagebanblung ift zu baben: 
Zwei Anfichbten von Wür 

burg in Farbendrud. Preis 30 fr. 

ver Stüd. 

Mainpanprama (von Würzburg 
bis Frankfurt) mit 16 Anfehten 
und einem Bogen Tert. Als be 
quemes Taſchenbuch elegant carton. 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feſtung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. “Preis 30 fr. 


Ein aewandter Gerichtsdieners⸗ 

Gebülfe wie auch ein Rentamts— 
dienersgehülfe fucht eine Stelle, welcher 
die beften Zeugniſſe befigt, bis zum 
1. Oftober und ift auch mit Uniform 
verfeben. Näheres in der Erpebition 
diefes Blattes. 


2 Son 

Auswanderer fönnen amerifani: 
fches Geld zur Auswechslung be» 
fommen,. Näberes in der Erpedition 
diefes Blattes. 





Es find 5'/, Moraen, theils Wein, 
berg, theild Kiee-Ader, fammt dem 
Ertrag zu verfaufen. Das Nähere 
im A. Diftrift Nr. 207. 


Gin gut erzogener junger Menſch 
ſucht einen Meifter, ‘am liebften wäre 
ed demfelben das Büdergeichäft zu 
erlernen. Näberes in der Grpebdition 
dieſes Blattes. 


Es find 1500 fl. auszulecihen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Das große Lericon von Bappie 
wird zu Faufen, das lateinifche von 
Müblmann zu verfaufen geſucht. 
Näberes in der Exped. do. BI. 


Gin Landgerichtoober ſchrei⸗ 
ber wünſcht in dieſer Eigenſchaft bei 
einem k. Landgerichte im Hypotheken⸗, 
Notariats⸗, Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
rechnungsweſen und verſchiedenen Ar— 
beiten im Admmiſtrativ-Reſſort bie 
1. Dftober oder November placirt zu 
werben. Nüheres in der Erpedition. 








Eine auswärtige gebildete junge 
Dame, bewandert im fein Näben, 
Putzgeſchäft ꝛc. fucht unter beiceide- 
nen Anſprüchen auf biefigem ‘Plage 
in diefer Brande eine Condition, 
Näheres in der Erpedition. 


Am Märkte, 2. Dir, Nr. 409, 
ift eine fonige Wohnung von 
vier beigbareh, tapezirten Zimmern, 
eınem Alfoven, Küche, einem Mess 
zanengimmer, einer Kammer, Hol 
lege, Kellerabtheilung und allen übris 
gen Bequemlichfeiten fogleich beziebbar, 
und fpäter mit einem aſſer ſtef⸗ 
ten zu vermiethen. 





r 


Würzburger 


Der ‚Würzburger 
Stadt: und Laub: , - * nn 
bote ericheint mit Aus · — * 
zahme ver Sonmr und * & 
hoben ‚Beiertäge täg 
lich Nachmittags 2 Uhr. 

is wöchentliche Bei: 
lage werben „ Diendiag, 
Doruerstag u. Gamdtag j — 
Mrtra:Felleifen aad F 


—1*24 
——— 
us 





Stadt- und Landbote. 


Der Pränmmerations) 
Preis if monailih 18 
Frenzer, vieriejährig 
45 Kreuzer. 

Suferate werben "bie 
dreiſpaltige Seile ans ge» 
wöhnliher Ehrift "mit 
8 Rreuzeru, größere 
aber nah bem Raums 









Bereänet. Briefe und 
erteljährin ein großer river werben fraunce 
Wauferdogen geneben. erbeten. 

Siedenter Jebrgang. 
Rr. 205 Dienstag den 29. Auguſt 1864. 


bnzäger von Würıburg nah Bamberg: 
11 Ubr 38 Nachmittags 3 Uhr 55 Min. 
Früh 9 uhr 35 Min, Bätersug. . Bormittags 11 Jubr 40 Min, Perfonenzug. 5 Ube 


Aufunft von Bamberg in Würzburg: 


12. Uhr Nachts 


üb 3 Uhr Berfonemng. Bormittags 11 Uhr 10 Min, Filing 
onenzug. 


1 A Berfon k . 
Dampftäthe: bgang nah Franliurt Morgens 8 Ühr, nach Marltbreit Abends 4 Uhr 30 Minnien. 


Tagsneuigkeiten. 

Am künftigen Montag — die dritte Schwur— 
ger@tdhung 1. 3. für unfern reis. Folgendes ift das 
erzeichniß der. dabei fungirenden HH. Geſchwotnen und 
Erfapgefhwornen: I. Geihworne. 1) HH. Joh. Kob, 
Müllermeiſter zu Hemmendorf, Log. Baunad. 2) Ehri 
flian Kolb, Bierbrauer zu Kiffingen. 3) Kafpar Gud, 
Beheicth zu Münnerftadt. 4) Philipp Kraus, Bauer zu 
eldersheim. 5) Philipp Kirfchner, Echiffer zu Gemün- 
den. 6) Daniel Lindner, Gafwirtb zu Würzburg. 7) 
Philipp Goldmaier, Bierbrauer in Kiſſuingen. 8) Joſeph 
Waigand, Oekonom zu Königehofen. 9) Adam et 
mantel, Defonom zu Altenburg, Log. Orb. 10) Jakob 
wierlein, Bauer zu Holfftadt, Log. Neuftadbt. 11) Georg 
arf, Defonom zu ®auföniasbofen, Log. Aub. 12) Mich. 
Popp, Bauer zu Ettleben. Ldg. Werned. 13) Nitolaus 
apfel, Defon. und Gemeindevorfteher zu Theilbeim, 
dg. Werned. 14) Jakob Scharpf, Oekonom zu Langens 
dorf, Log. Euerdorf. 15) Jof. Wachter, Handelsmann zu 
Würzburg, 16) Joſ. 
Log. Hapfurt. 17) Job. Webner, Gaſtwirih und Brauer 
zu Batten, Log. Hilders. 18) ler. Sippel, Apotbefer 
u Würzburg, 19) Valentin Hartmann, Oekon. zu Saal, 
. Königshofen. 20) Job. Fädlein, Oekon. zu Volkach. 
-21)-Philivo Jak. Schopp, Sattler zu Drb. 22) Eugen 
Pegold, Defonom zu Großlangbeim, Log. Kitzingen. 23) 
Gottfried Steinam, Kaufmann au Würzburg. 24) Adam 
Deftreicher, Bauer zu Esleben, *: Merned..25) Andr. 
Kamm, Bauer zu Püffelsheim, Log. Gerolzhofen. 26) 
Matthäus geh -Dekon. zu Elfershauſen, Ldg. Euer: 
dorf, 27) ,Audras ‚Seifert, Oetonom zu Memmelsvorf, 
Ldg. Ebern, 28) Georg Mich. Stein, Bauer zu Haßloch, 
* Stadtprozellen. 9) Mich. Fromm, Oekon. zu Rep: 
bad... 30). Peter Then, Kaufmanı zu Würzburg. — 
N. Erfaggefchworene, 1) HH. Lorenz Bauch, Braue: 
reibefiger, 2) Friedr. Dötſch, praft. Arzt, 
Kaufmann, 4) Jakob Geiler, Kaufmann, 
Weinbändfer, 6) Heinr. Schierlinger, Privatier, fämmts 
lich aus biefiger Stadt. Das Verzeichniß der Straffälle 

werden wir mittbeilen, fobald dasfelbe feſtgeſetzt ift. 
Seine Majeftät der König babeh zur Erbauung 
einer proteftantiichen Kirche au Baffau die Bornabme 
einer Hauskollefte bei fümmtlichen proteftantifhen Be— 
wohnern des Königreiches diesfeits des Rheins genehmigt. 


5) Mich. Lauck, 


Hußlein, Gutsbefiger zu Unterthereg, ' 


ue⸗jugendliche Salon- und Anftandsdamen Frau 
) Kranz Broili, . & R h 


Die Schuls und Kiechendienerftelle zu Wüſtenfeld, 
Ldg. Wiefentheid, wurde dem von der gräfl. Caſtell'ſchen 
Ständeöberrfeaft auf diefelbe präfentirten biöherigen Leh⸗ 
ter zu Rreugwertbeim, Job. Müller, übertragen, 

Der kürztich Tr Rektors: und Senatoren- 
Mahl an der hieſigen Univerfität bat nun die Aller 
höchſte Beftätigung erhalten. 

‚ Seine Ercellenz, der Hr. Regierungspräfident Febr, 
v. Zu: Rhein, find heute morgen wieder hier eingetroffen, 

Bei der neuen Ganalführung behufs der Gasbeleuch— 
tung, welche einen Theil des vormaligen Leichenhofes bei 
der Dominifanerfirche durchfchneidet, wurden dieſer Tage 
viele menfchliche Stelette, Bruchftüde von Eärgen, Rofens 
frängen u. f. mw. an's Licht gefördert. 

Am 15. September werden ſich die Hallen. unferes 
Theaters wieder eröffnen, und werden foeben von Seite 
der Dirertion die Einladungen auögegeben. Die Abon- 
nementöbebingungen find diefelben, nur wurde noch ein 
Abonnement obne Verbindfichfeit für die Dauer der Sai— 
fon errichtet. Der Perfonalbeftand ift folgender: Kapell⸗ 
meifter: Here Ebel von Düffeldorf. Von dem vorjähri- 

en Kunftperfonale find dem Snftitute erhalten Frau 

fner md Fraulein Schütz, dann die Herren Scif- 
benker, Virhler, Sabano und Kißner. Neu engagirt 
find: I. Damen: Als Prima Donna Fräulein Angelika 


‚Köbler von Wiesbaden; als erfte jugendliche Sängerin 


und für höhere Soubretten Fräulein Bertha Steinebach 
von Stettin; Mutterrolfen und Anftandsdamen Bier 
Bethmann von Kranffurt; für ernfte und fomifche Müt— 
ter ımd Alte in Oper und Schaufpiel Frau Scheele von 
Mainz; für dergleichen zweite Rollen Frau Neumann; 
als erite trägifebe "Siebbnberin Fräulein Anna Pfeiffer 
on Memel; als erite fentimehtale und muntere Lieb: 
aberin Fräulein Eliſe Kleinſchmidt von Danip; für 
d Dada u 

u größeren Nebenrollen, die Fräulein von Rifa, Reif, 
ieß, Ringelmann, Hourtiqué und Lattig. II. Herren: 
err Steele von Mainz Geſangs- und Eharacterfomis 
fer (Regiffeur); Herr Bergen von Nürnberg erfier Jus 
triguant, feine fomifche und. ernfte Eharacterrollen (Re: 
giffeur) ; Herr Arnurius von Schwerin erfte Iyrifche und 
bobe Tenprpartbieen; Herr Hauch ven Detmold erfte 
Väter; Herr Simon von Grap erfte..Helden und Lieb- 
baber ; Herr von Grasbof von Leipzig erite jugendliche 


Liebhaber und Helden; Herr Garlmüler für Liebhaber, 
Gharacterroffen und Baßpartbieen; Herr Schwarker 
weite Bäter; Herr Görlih zweite Baßparthieen und 

äter; ‚Herr Hampel und Herr Lindemuth für Tenor- 
und Tenorbufforartbien ; Herr Reppert für zweite komi⸗ 
ſche Rollen. Der Chor befteht aus zwanzig ‘Perfonen. 

Im fünftigen Monate werden zu Baunach, Ochfen- 
furt und Orb landwirthſchaftliche Bezirkofeſte abgehalten. 

Am 27.0. M. kam auf bis jest noch unbefannte 
Weiſe in der Ziegelhütte des Joh. Georg Schinzler aus 
ferhalb Lohr Feuer aus, woburd ber Dachſtuhl derfel- 
ben vernichtet, mehrere angränzende Nebengebäude bes 
ſchaͤdigt und ein Schaden von 400 fl, verurfacht wurde. 

Augsburg, 23. Aug. Stand der Brechruhr vom 
26. auf den 27. Aug: Kranfenzahl vom 26. Augus: 
281. Neuer Zugang 39 männliche und 56 weibliche 
Krante. Geftorben find 47 männliche und 23 weibliche 
Krante. Genefen find 29 männlihe und 15 weibliche 
Kranke. Krankenzahl am 27. Auguſt: 292. 

Berlin, 27. Aug. Die Zeitungsftempelabgabe wurde 
um die Hälfte herabgefegt. 

Der in Barna ausgebrochene verheerende Brand foll 
von zwei ruffifchen Agenten angeftiftet worden fein; man 
ift derfelben bereits habhaft. 

Dem PBräfidenten der norbamerifanifhen Union, 
Herrn Pierce, wurde neulich beim Gapitol zu Wafhing- 
ton mit einem harten Ei der Hut vom Kopfe geworfen. 
Der Thäter, ein Hr. James Jeffords, Vertreter von 
Eid.Carolina, war, als er die rohe Handlung verübte 
und den Präfidenten einen Erz Schaafstopf nannte, in 
einem halb unzurechnungsfähigen Zuftande, d. b. in hohem 
Grade betrunfen. Herr Jeffords ward verhaftet, gerieth in 
große Verzweiflung, beulte, betheuerte, daß er lieber ſterben, 
als fi in's Gefaͤngniß abführen laffen werde, verwuns 
dete fih mit einem Federmeſſer am Knie, ward durch 
den Anblid des Blutes wieder müchtern, ließ fich entwaff- 
nen und wurde fodann in freibeit gefegt, da ber Präft- 
dent dem Borfalle weiter feine Folge zu geben wünfchte, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 27. Auguſt. Das C.B.“ 
enthält Folgendes: Nach uns aus guter Duelle zugeb- 
enden Mittbeilungen leidet es faum noch einen Zweifel, 
dag die Stellung Schwedens zu den Weftmächten feit 
der Einnahme von Bomarfund eine völlig veränderte ge- 
worten ift. In diefem Augenblid find Verhandlungen 
mit den Vertretern diefer legteren in Stodholm ſchwe⸗ 
bend, welche ihrem förmlichen Abſchluß nahe find. Da- 
nach würde Schweden dem englifhsfranzöfiihen Schup- 
und Trupbündnis vom 10. April als nachträglicher Mit- 
paciscent beitreten, als Gooperationsarmee, zunächſt zur 
Miteroberung Finnland, das ihm garantirt würde, ein 
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Hülfstorps von 50,000 Mann und feine — zur Ber- 

fügung der Weſtmaͤchte ftellen und würde England gleich. 
eitig einen Subfidien-Tractat mit Schweden — 
as bisherige Hauptbedenken Schwedens, die zweifel⸗ 

bafte Stellung Bänemarks in feinem Rüden, ſoll der 

neueruannte englifhe Gefandte am ſchweriſchen 

durch Darlegung von Berbältniffen befeitigt haben. 


Ausland. 


Belgien, Brüffel, 27. Auguf. Das beigifche 
—— bat in corpore fein Gntlaftungsgefuh” im 
gereicht. 

Frankreich. Paris, 27. Augufl. Der Kaifer 
wird morgen in Paris zurüd erwartet. Er wird jedoch 
nur fehr durze Zeit bier verweilen. Briefe aus Bou- 
logue theilen mit, daß dort die Anzeige eingetroffen war, 
der Kaifer werde am 29. oder 30. d. in Boulogne an⸗ 
langen. Die verſchiedenen Lager um Boulogne werden 
gegenwärtig von einer Abtheilung Geniettuppen durch 
eleftrifhe Telegrapben miteinander und mit dem Orte 
Gapecure, wo der Kaifer wohnen wird, verbunden. Ges 
neral Schramm, Vefehlshaber des 1. Armeecorps, und 
mehrere ausländifche Oberoffigiere find bereits in Bou- 
logne angelangt. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 25. Auguſt. Die heutigen verläßlichen Rad 
richten aus Jaſſy find vom 20. Auguſt. Rec immer 


‚werben ernftliche Vorbereitungen für einen Rüdzug der 


Ruſſen nicht wahrgenommen. Es find wohl ſchon Trup- 
gen über den Prutb bei Leoma nach Beffarabien paſſirt; 
alfein viefelben gebören nicht zu dem moldauifhen Dc- 
cupationscorps , fondern find Beſtandtheile der bei Fta- 
meniec⸗Podolski concentrirten Armee, die nad Odeſſa 
marfchiren und die Route durch die Walachei nehmen 
fol, muthmaßlich weil die Verpflegung leichter zu bes 
werfftelligen it und auch woblfeiler fein e. That⸗ 
ſache it, daß die an der öfterreichiſchen Gränze aufges 
ftellt gemwefenen Truppen in die befeftigten Lager am 
Sereth marfchiren, dort aber Halt machen. 

Stodbolm, %. Augufl. Der Bauernftand_ bat, 
unter Darlegung der Motive, es angeregt, der König 
folle nicht dazu mitwirken, daß die Alandsinfeln wieder 
unter die Botmäßigfeit Rußlands zurüdtebren. 


Mainjer Getreidepreiie 
vom 25. Auguft. 
Waizen 13 fl. 30 fr.; Korn 10 fl. 25 fr; Gerſte 
6 fl. 50 fr.; Haber (neuer) 4 fl. 15 fr. 
Mainwärme 
Mittags 12 Uhr ae: . 18 Grab. 
Verantwortlicher Revattem: Fr. Wrand. 


Ankündigungen. 


Als ein ausgezeichnetes Geſellſchafto—, Bildungs: und Unter: 


baltungsbucd fünnen wir jungen Luten empfehlen: 


Galanthomme, 


oder: der Gefellfchafter, wie er fein foll. 

fi in Geſellſchaften beliebt zu machen und 
enthaltend 40 muſterhafte 
Liebeöbriefe, — 24 Geburtstagsgedichte, — 20 deflamatorifdhe 
Stüde, — 8 Gefellfhaftsfpiele, — 18 beluſtigende Kunfttüde, 
— 22 verbindlibe Stammbuchs verſe, — 
Achte verb. Auflage. 


Enthält treffliche Anmeifungen, 
ſich die Gunft der Damen zu erwerben. — Ferner 


30 fcherzbafte Ametdoten, 
45 Toafte, Trinkſprüche und Karten-Drafel. 
reis 1 fl. 30 fr. 
Vorräthig im der 


Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 





Yerfteigerung. 
Montag den A. September 
Rachmittags 2 Uhr werden bei Ma» 
dame Heller in ber Schuftergaffe, 
verſchiedene Mobilien, als: Betten, 
Betiftellen, Komode, Tifche, Schränte, 
Wafchtifche, mehrere Kanape mit Sefr 
fein, Spiegel, Bilder , Uhren, Por⸗ 
zellain, Glaͤſer, engl. Zinn, Kupfer, 
Slech, verſchiedene Küchen: Geraͤth⸗ 
ſchaften, gegen gleichbaare Bezahlung 

an den Meiſtbietenden verſtrichen. 
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„2 0 
Rachricht NS 
— No 
—— 


—J für : 
ENDE nen (Fur 
Tr — Auswanderer. —— —— 
F * —* — 
Poſtſchiffe neuer Linie. 

Nachdem Herr Franz Deffauer in Aſchaffenburg vom 1. Auguft 
{. Its. an aufgebört bat die Herren J. Barbe & Morisse in Havre 
zu vertreten, wurde mir von diefem Haufe die'General: Agentur im Königs 
reihe Banern übertragen, und bin ih vom genannten Tage an bereits 
in der. Eigenſchaft old General-Agent der Herren J. Barbe & 
Morisse in Havre von der Egl. Regierung conceffionirt. 

Die in Banern fowie dem übrigen Deutſchl and rühmlichft befann- 
ten „Voftichiffe neuer Linie‘, welde regelmäßige Fahrten zwis 
fhen Havre, New-York und New-Drleand unterhalten, befteben 
aus folgenden neuen, gefupferten amerifanifchen Dreimaftern und Elipperfchiffen, 
wovon Ginige in Kurzem zum erften Male nah Havre fommen werben: 





Heidelberg, Kapitän Williams, 1600 Tonnen, 
Würtemberg, Kapitän Wilner, 1200 Tonnen. 
Nüremberg, Kapitän Maulmain, 1600 Tonnen. 
Königsberg, Kapitän Sagory, 1600 Tonnen. 
Johannisberg, Kapitän... ++. 1600 Tonnen. 
Lemuel Dyer, Kapitän Rodesmwald, 1200 Tonnen. 
Irene, Kapitän Edw.Williams, 1600 Tonnen. 


Franeis Palmer, Kapitän Ridardfon, 2000 Tonnen. 
Geo. Hurlbut, Kapitän E. Deniſon, Poſt 1600 Tonnen, 
Mulhouse, Kapitän Healy, 1600 Tonnen. 
en, Kapitän Jordan, 1600 Tonnen. 
Neues Schiff, Kapitän Williams, ° 1600 Tonnen. 
Diefe Schiffe befigen, da bei. deren Bau befonderd auf den Transport 
von Auswanderern Nüdfiht genommen wurde, hohe, Iuftige und geräu- 
mige Zwifchendede, ſowie prachtvolle erſte und fchöne zweite Kajüten, 
und fann 7 dem ausmwandernden Publikum die Berficherung geben, daß, 
was die Schnelligfeit der Üeberfahrten anbelangt, die „Poſtſchiffe neuer 
Zinie' mit jeder anderen Linie den Bergleid aushalten. 
Die Abfahrten von Sapre nach ew:M or finden regel: 
mäßig am 9, 19. und 28. eines jeden Monates das ganze 
abr bindurch flatt, bei gefteigertem Bebürfniffe werden fünf oft 
echs Abfahrten im Monate eingerichtet werben. 

Rah Mew. Orleans wird von dem Monate Ceptember an 
bis Ende April und zwar am 8., 18. und 28. eines jeden ber 

genannten Monate ervedirt. 

Auf allen Routen nad Havre werden bie Auswanderer von erfahres 
nen und tüchtigen Eonducteuren begleitet. 

. Ich enthalte mich aller weiteren Lobſprüche der „Po ie neuer 
Einie“ fowie überhaupt des Rhederhauſes J. Barbe Morisse 
in Havre, da fie fid) bereit# einen wohlgegründeten Ruf erworben 
Haben. Die große Anzahl von Auswanderern, die Her Franz Deffauer 
für diefes Haus, fo lange er deſſen General;Agent war, engagirte, und 
überhaupt von Deutf den, die durch ed ſchon feit einer langen Reihe von 
Jahren befördert wurden, fowie der bei demfelben ſich immer fteigernde 
Andrang von Auswanderern, fprechen genugſam bie Solivität und reelle 
Handlungsweife der Herten Barbe & Morisse. 

Jede nur wünfchenswerthe Auskunft ertheile ich ſelbſt, ſowie meine 
Hier unten verzeichneten Herren Agenten. 

Würzburg, im Auguft 1854. 


Carl Sieber, General:Agent. 


I. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. Julius Hartmann in Marktbreit. 
sur Hally in Amorbad). Hofeph Hlafch in Marktheidenfeld. 
3. 4. Schöppner in Bifchofsheim v. Joſeph Rnapp in Miltenberg. 
d. Rhön. Wilhelm Simon in Schweinfurt. 
Philipp Hannawader in Gemünden. E. Thaler in Wiefentbeid. 
Heinrich Joſeph Maier in Lohr. J. M. Bernard in Wörth a/M. 


Ein Quartier von zwei Zimmern, Ein möblittes Zimmer iſt zu ver- 
Küche und fonfigen Bequemlichteiten miethen und fann aud die Koft da- 
iſt auf Allerheiligen zu vermiethen im zu van werden. Näheres in ber 
5. Diſtr. Nr. 17, Kapengaffe, u tion d. Bl. i 





Theaterhaus. 


Bon beute am verabreiche ich Bier 
aus der königl. Hof-Vranerei. 


Eug. Auernheimer. 


Mittwoch den 30. Auguft fährt 
Lohnkutſcher Schraut nah if: 
fingen und wünſcht Mitreifende. 

Geftern wurde eine goldene Broche 
gefunden. Näberes in der Expedition 
dieſes Blattes, 


Ein graues Kinderbüthben 
wurde verloren. Man bittet um ge⸗ 
fällige Zurückgabe in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Ein junger Menſch, der die Be— 
handlung des Bieres verſteht, ſindet 
ſogleich einen Dienſt. Naͤheres in der 
Exrpedition d· Bi. 


— —— — C — — — — — — 
Ein braves, reinliches Mädchen 

wird in einen Monatsdienſt geſucht. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Ein Sausknecht, vom Lande, 
der auch Gärtnerei verftebt, wird ges 
fucht. Näheres im 3. DIR. Rr. 91. 


Bei Produktenhändler Schlemmer, 
1. Diftr. Nro. 154 ift wieder täglich 
gutes Sauerfraut zu haben. 


Bu vermiethen 


find im 8. Difr. Nr. 52 zwei hübſch 
möblirte Zimmer, mit der Ausſicht 
auf den Main ftündlid, und 1 Zim⸗ 
mer, Küche, De auf Allerhei⸗ 
figen an eine folide Perſon. 


Auf der Domftraße iſt ein Laden 
mit heigbarem Ladenzimmer zu vers 
miethen. Näheres In der Erp. d. BI. 


Auf der Domftraße 2. Dir. Rro. 
525 ift der zweite Stod mit 3 bei 
Yan Zimmern, einer Gaderobe, 

ighares Meganenzimmer, Küche nebſt 
fonftigen Erforderniffen zu vermiethen. 


Im innern Graben 2. Dift. Nr. 116 
ift ein neubergerichteted Logis von A 
beigbaren Zimmern nebft allen Bes 
quemlichfeiten, mit Genuß eines Gärt« 
chens, fogleich oder anf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


In der Semmelsftraße 1. Diftrift 
Rro, 164 find in einem neugebauten 
Haufe 3 Logis mit allen Bequemlich⸗ 
teiten bi® 4. Dftober oder auf Aller- 
* en zu vermiethen. Auch iſt da⸗ 
9— ein Kochheerd mit Einhänghäfen 
billig zu verfaufen. Näheres bei Math. 
Engelhart, Schmiebmeifter, Eich- 
bornftraße Nr. 44. 


en 
Im 5. Diſtrikt Nro. 123 find an 

ledige Herrn zwei neu bergerichtete 

Zimmer billig zu vermiethen. 
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‚Anaben-Erziehungs-Auftalt. 


Montag deu 2, Oftober beginnt ter diesjährige Winterfurfus in meiner Lehranſtalt. Der Unterricht ver- 


breitet fi im Allgemeinen, über Religion deuiſche md. franzöfiihe, Sprache, „Rechnen,, Algebra, 
Geograpbie, Geſchichte, Phyſik, Naturgeihiäte,  Schönfpreiven, Zeichnen ' und Geſang. 
Studium beftimmten Söglngen befonderer Unterricht in der lateinifhen Sprache ertbeilt, 
erufe oder dem Sandels ſtande wirmen mollen;. in. ausgedebnteitem Mae 


um 
ke einem iuduftriellen 


Geometrie, 
Dabei wird den 
wogegen “Venen, die 


@elegenbeit geboten if, ſich in, allen dahin einfhlagenten Fachwiſſenſchaften, namentlich auch in der englifhen und 


Halienifchen Sprache, arümdliche Kenntniffe zu erwerben: 


Nädere Auskunft iſt auf gefaͤlige Anfragen mit Vergnügen zu ertheilen bereit 


Würzburg, den 28. Augnſt 1854, 


Bon der anerkannt empfehlendwertben Schrift: 


Zum Schube wider die Cholera 


von Dr. K. Pfeuffer ift fo eben die dritte verbeſſerte und vermehrte Auf 
lage erſchienen und in Unterzeichneter vorräthig. Der Preis diefer fehr ver— 
befferten Ausgabe ift 18 fr. 

Stahelide Bud: und Kunithandlung. 


In Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 


Der Landſchullehrer als Kirchendiener 


in. und außer der Kirche, / 
Eine Sammlung Nefponforien und Pfalmen bei Gottesdienft und Safra- 
mentenipendung, fowie eine fichere Anleitung zur Abhaltung feltenerer 
Gottesdienfte 
im Bisthbum Würzburg. 
Mit Bewilligung des bochwürdigiten Bifchöflichen Ordinariats Würzburg. 
Preis 24 Fr. 


‚Ankündigung. 
Im Verlaufe diefes Zühres erfcheint folgendes mit vieler Mühe und 
Aufopferung bergefteltes Handbuch : 


Der bayerifche Advokat. 


Ein in allen gerichtlichen, namentlich aber in 


Projef: und Mechtsangelegenbeiten 
Jedermann, infonderheit dem Bürger md Landmanne Aufichluß geben- 
des Hausbuch. 

’ Inhalt: T. Verfaffungsmähige Belimmungen. II. Eivil-Progeß- 
Gang. III. Rechtsverbältniffe (unter Anwendung des gemeinen und des 
allgemeinen preufifchen Rechtes und der unter denfelben ftehbenden ſämmt— 
lichen Landrechte Bayerns. IV, Strafprogeß. V. Strafrecht. VI. Polizei- 
lihe Beftimmungen. VII. GerichtösLericon (Erklärung der in der Gerichts- 
fprache vorfommenden Hunfausdrüde, 

Diefed Handbuch, in populärer Sprache gefchrieben, umfaßt ungefähr 
40 Drudbogen, und, wird der Subferiptionspreis auf 1 fl. 30 fr. feftgefept, 
während der Ladenpreis auf 3—4 fl. zu ſtehen kommt. Er 

Es macht den Parteien möglich, fih in allen Rechtsverbältnif- 
fen ſelbſt zu vertreten und felbjt Rath zu ertheilen, und die Hilfe der Ad- 
vofaten zu eriparen, daber jich auf dasfelbe allfeits fubferibirt werden wolle, 

Zu gleicher Zeit mache ich alle Jene, welche das Glück haben, bei der 
bevorftebenden Wabl zum Bürgermeifter, Vorfteher oder Caffier gemählt 
zu werden, oder welche Luſt und. die Beftimmung babem, Stadt- oder Ge⸗ 
meindeſchreiber zu werden auf die bereits erſchienenen von mir verfaßten 
und durch mich zu beziebenden Anleitungen aufmerkſam. 

Gemeinde: und Privatfchreib- und Rechnungsgefhäfte aller Art werden 
durch mich. ebenmäbig beforgt. . 

Würzburg, im Auguft 1854. 





F. A. Aull. 


Kapengaffe, 2. Diftrift Nr. 356. 


diefed Blattes, 


der Borfland Eußner, (3. Diftr. Nr. 66.) 


Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Der Ausschuss. 
Auswanderer fünnen amerifani: 
fches Geld zur Auswechslung be- 
fommen. Näberes in der Erpedition 


— — 


Fremden-Aunzeige. 
Bom 27. Auguſt 

* (Adler) Kite: Schuſter a. Halver. Wolf 
a. Etuttgart, Specſen a. Hamburg, Frleſen ⸗ 
häufer a, Frfft, Schatrer a. Buttigheiin Dr, 
Nonmann m, Fam. a. Kur Dr. Echmilder- 
land a. Copenhagen. Bel. Rippert a. Michaf- 
fenburg. Gred, Rent m. Gem, aus Lübed, 
Grotberger, Privat. aus Bafjau, — (Klee— 
baum.)}Kflte,: Nöller a Fürſtenwalde, Frauen- 
höfer a. Coburg. Schiri, @eichälteführer a. 
Hambach. Priv.: Bömländer a. Raflaıt uud 
Mannheimer a, Baugen — (Krenprinz.) 
Kfite.: Romberg a, Hamburg, Jung a. Mainz, 
Schoͤde a. Offenbach, Kraft u Koblmüller a 
Frl, Mofenbaum a. Berlin. Gore a Mal: 
medy. Er, Erlaucht Graf Ervein v Schon— 
bern m. Bed. a. Galbach Irhrv. Fraufen- 
fein m, Berien. a. Uhlitadt, Heppenheimer, 
Gutsbefiger a Speler. Roden m. Gem. m. 
Dienerih, a. England. Antreae, Gutsbeiger 
a Gelchöhbelm. Borenin v. Blemart m Bed, 
and Micsbaren, Baronin v Stadelberg mit 


Bebien. a. Wien. Mad, Shröper, Hofſchau⸗ 


frielerin a. Mannheim, Rod, Bart. a. Dres: 
den. — (Mainintt) Sattler, Rabrifant m. 
Fam, dann Drhn-Rothielfer a. Schweinfurt. 
Hengftenberg, Ment, a. Brift. Loch, Prof, a. 
Amberg. Stodhammer, Priv. a. Unterlelnach. 
Schraut u, Lup, Rent a. Meinz. Dr. Lang 
&. Augsburg. Strenzinger, Kfm. a. Fürth. — 
(S dwan,) Mitte: Helm a Marltbreit, Grau 
a. Offenbach. Schirgera, Hof, Metzuer, Gaſt⸗ 
wirth und Wibeling, Mecefi. aus Pamberg. 
Jechot, Bang. a, Fri, Hagel a. Crefeld. 
Schuttter a. Schweinf, Dauflet o. Amberg.— 
(Wittelsb. Hof.) Vaſtör Smidt u. Ribö- 
nitich a, Bielefeld, Fllberger, Branereibejiger 
a. Kronach Picker, Deton. » Verwalter aus 
Schlelsheim. Zeitert, Geſchäfterelſender aus 
Ghemmig. Sambitracr, Afm a Fürth Framgue, 
Gutsbeftger a. Voſen. Fräul. Albrecht aus 
Nürnberg, Broian, Goldſlicker a, Landau, 
Bambert, Rabrifant a. Wunſiedel. — (Mürtr 
temb. 9) Dimwell, Rent. mit Gemahlin a. 
London, Ritter v. Mann mit Nam. u. Die: 
nerichaft a, Münden, v Lemont, General- 
eonjul mit Ram. u. Diemerichaft a. Danzig 
Klein, Rent, a. Mainz. Etrohmener, Inipelt. 
mit Fam. a. Wertheim, Würth, Kaufm, aus 
Stuttgart, 


Geftorben: 
Hugo Gleitsmann, 21 Tage alt, — Georg 
Haagen, Partikulier, 62 Jahre ait. 
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Die : Hammerfeßmievöforhter. 
(Bortfegung.) 


Heinrich dachte diefen Worten einen Augenblid 
nad. Seine Mienen nahmen babei ven Auédruck eines 
Glückes an, das fih mehr und mehr fteigerte... Joban- 
ra, ſprach er dann mit fefter Stimme, was du mir mit« 
tbeilft, feitiget meinen Entſchluß. Liegt nicht in diefen 
Worten der Edlen die Billigung umnferer Liebe? Und 
wenn ich dem Andenken verfelben ſchuldig bin, daß ich 
‚ihren Willen ehre, find fie nicht geeignet, alle Zmeifel 
zu befeitigen, welche fih vielleicht in dieſer Beziebung 
erbeben fünnten? Johanna,’ du glaubft nicht, wie glück— 
fi du mich durch diefe Mittbeilung gemacht haft. Sie 
Hat meiner Liebe zu dir die Weihe gegeben, und fieb‘, 
bier baft du meine Hand, nichts foll mebr im Stande 
fein, fie zu ſchwächen, zu verdrängen oder auf irgend 
eine Weife ſchwankend zu maden. Johanna, ich babe 
dich geftern um den Kufi der Freudſchaft gebeten; es 
war, mir fühlten ed, der Kuß der Liebe. Wilft du 
ihn mir heute verfagen, mo ich mic dir ganz zum @i« 
genthum übergebe? 

Heinrich, flammelte Johanna in fihtlicher Verwir— 
zung, Sie vergeffen die Schranken, won welchen Ma- 
„tbüde ſprach. 

Schranken! entgegnete Heinrich feurig, wo find fie? 
Bildung, Stand! D daß dich die Erle gefannt hätte, 
„ wie ich dich kenne, fie würde dich nie dadurch gefränft 
. haben, daß fie Mangel an Bildung bei dir vorausfepte. 
Und Stand? Was ift er obne edle Gefinnung? Rlitter- 
werk! Und würde, Johanna, deine Tugend einen größe: 
‚ sen Werth haben, wenn du in einem gräflichen Schloffe 
geboren wärcſt? 


Heinrich, fagte Johanna zitternd, ſchonen fie meln ge- 
„angfetee Herz! Ah, es iR nur zu gemeigt, Ihren 


Worten Gehör - zu ſchenten, fo ſehr ſich auch meine 
beffere Ueberzeugung dagegen fträubt! 

Dein Herz ifl rein und ſchuldlos, entgegnete Hein« 
rich; ibm darf tu trauen. Was du Deine beſſere 
Ueberzeugung nennt, das find falſche Vorftellungen, 
welche den Aufieren Berbältniffen mehr Rechnung tragen i 
als den Gefliblen deiner reinen Seele. 

Da war ihr Widerftand gebrochen; fie fant an ſeine 
Bruſt und drückte auf feine glübende Lippen einen beißen 
Kuß — den Brautfuß. 

Bon diefem Angenblide an warder Bund ihrer Herzen 
gefchloffen, — geſchtoſſen für immer, Sie fahen fi 
jegt faft täglich einander, entweder im niedlichen Häub- 
hen des Echmicdmeifters oder draußen im’ Freien auf 
ländlichen Spazierwegen. Sah man fie beide mit ein« 
ander im vertraulichen Gefprähe, fo fand man es 
ganz natürlich, daß die Dankbarkeit Gelegenheit ſuche 
ſich auezufprechen, Niemand wunderte fih, daß Hein 
tih der Hammerſchmiedstochter eine Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wendete, welche unter andern Verhältniſſen als eine 
außergewöhnliche erfchienen wäre. 

Aber Ein Herz täufchten fie nicht! Simon, der 
arme Hammerfhmicd, der das Glück feines Lebens nach 
den Gefühlen abwog, welche ihn für Jobanna befeelten, 
ſchlich jezt manchmal in trüber Ahnung um das Haͤus— 
den, in welches er früher fo gern getreten war, wenn 
ein arbeitöfreier Augenblid es ihm geftattete. Er halte 
in den Bliden der Liebenden gelefen, daß die Sehnſucht 
feines Herzens ungeftillt bleiben folle, und wenn er dar 
rüber noch in Zweifel fein fonnte, fo fam er durd ein 
Ereigniß, welches eintrat, bald vollends in's Klare. 

Heinrich und Johanna faßen eines Abende, wie ges 
wöhnlich, im einfamen Stübchen. Der Pater war im 
Hammer an der Arbeit, die Mutter und Gefchmifterte 
waren draußen mit dem Feldbau beſchäftigt. Johanna 
befand fid) in trüber Stimmung, von welcher fie ſich 


alle Mühe an, fie aufzubeitern. Er ſprach von feiner 
Liebe, von der goldenen Zukunft, aber vor Johannas 
Seele verwandelten fich die fhönen Bilder in finftere 
Gefalten, vor welchen fie auffchredte. Alles erregte 
heute ihre Beſorgniß als die Dunfefheit eihtrat, und 
ihre Mutter nebft den Gefchwiftern nit nah Haufe 
fam, fo verfiel fie in die Ang, es möchte ihnen 
Unglüd zug@ftoßeh fein, und als Heinrich ſie mit der 
« Vorſtellung berufiäte, daß das ſpäte Rachhäuferohımen 
derfelben ja nichts ungewöhnliches fei, da erfchrödte ein 
einfaches Geräufch draußen am Fenfterladen ihre Phan— 
tafie. Haft du nichts gehört? fragte fie, indem fie ſich 
ängftlih an Heinrich fehmiegte. 
In der That hatte Heinrich dad Geräuſch vernommen, 
allein er fand in demfelben nichts, was Beranlaffung zu 


Einer Beſorgniß geben Tönnte. Gutes Mädchen, fprach- 


er deßhalb zu ihr, was ift dir, daß dein muthiges Hei 
dor einem geringen &eräufche erfchridt? 

Heinrih, mir iſt's, als läge eine böfe That uns 
auf der Lauer. 

Was brauchſt du zu fürchten! entgegnete Heinrich 
feurig. Bin ich nicht bei dir? Und ift meine Liebe nicht 
ſtatk genug, jeder, felbft der größten Gefahr zu trogen? 
‚ Rad diefen Worte entftand abermals ein Geräufch, 
und zwar auf derfelben Stelle, wie vorher. Es war 
‚gerade, ald hätte eine Perfon, die fih an den Fenſter— 
‚laden Hammerte, denfelben logelaffen, und ald wäre fie 
auf den Boden gefprungen. Heinrich verließ deßhalb 
fehnel das Zimmer und ging um das Haus, jeden Winkel 
durchſuchend. Aber fo ſorgſam er auch dabei war, er 
fand nicht die geringfte Spur von einem Menſchen. 

Als er daher in das Zimmer zurüdfam, tröftete er 
die Gelieöte mit der Bermuthung, daß fie ſich getäufcht 
‚hätten. Johanna aber ließ ſich nicht fo leicht beruhigen. 
Wenn doch die Mutter käme! ſprach fie mit Ängftlicher 
Stimme. Dann ging fie an die Fenfter und öffnete 
die Läden. Mir iſt's, als wäre ich fo weniger beengt, 
fagte fie zu Heinrih, als er fie nad dem Grunde da— 
von fragte. 

Nicht eine Halbe Stunde verging, fo leuchtete durch 
das Fenſter der heile Schein einer Beilerfänfe. 

Um Gottedwillen, rief Johanna vor Schreden, 
Heuer! Feuer! 

Heinrich hatte in demfelben Augenblide das Unglück 
wahrgenommen; aber er verlor feine Faffung nicht, Die 
Gefahr ift gering, ſprach er, um Johanna zu beruhigen. 
Soviel fi) unterfcheiden läßt, ftebt der Hohofen in Brand. 
Bielleicht gelingt es noch, über dad Feuer Herr zu werden, 
SM das aber auch nicht der Fall, fo ift wenigftens für 
die übrigen Gebäude nichts zu fürchten, da der Hobofen 
allein und abgelegen fteht. Ich will ſchnell die nöthigen 
Anordnungen treffen, nur mußt du mir vorher verfprechen, 
rubig zu fein, und das Zimmer nicht zu verlaffen. ' 

(Bortjegung folgt.) 
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Wr? 


nicht Rechenfchaft geben Eonnte, und Heinrich wandte‘ 


u Pan Pr 
Margubkriif Devereur. 
Erzählung. 
1. 

Im Jahre 1789 lebte in einem lieblihen Dorfe von 
Gadcognereine brave und glüdliche Familie, vom Himmel 
gefegnet miih Gefundbeit, Wohlftand und Zuftiedenheit. 
Ci Kinds Haus, gefhmüdt mit all der Unfchuld 
And Buhend, womit Dichter ein ſolches aus zuſchmücken 
vfegten, war wohl, ſelten bon zwen fo einfachen Hd 
liebevollen Menſchen bewohnt, wie Richard Devekeur 
und ſeine Tochter Marguerite war. 

Marguerite war allgemein beliebt. Niemand konnte 
in dieſes hold lächelnde Antlig voll unſchuldiger Heiter⸗ 
keit ſchauen, ohne ſelbſt heiter zu werden. Niemand 
konnte ohne Bewunderung den Blick auf fo viel natür⸗ 
licher Grazie und Anmuth ruben laffen, Aber ihre blauen 
Augen -und ihr blonded Haar waren nicht ihre höchſten 
Reize, die reinfte Unſchuld verlieh ihr noch ſchönern Reis. 

Nach der Sitte des Landes war Marguerit, ale fie 
noch faf ein Kind war, mit Guillaume Beranger ver- 
lobt worden, einem jungen braven Soldaten, der in der 
Armee in Deutfchland diente. Sie erinnerte fich feiner 
freundlichen Geſichtszüge und feiner männlichen Haltung. 
Oft hatte fie ihn in ihres Vaters Haufe gefeben, aber 
fie war damals noch zu jung um ihn zu lieben. Man 
batte ihr gefagt, daß fie beftimmt fei, feine Frau zu 
werden; wie fiejevem Wunfche ihres Vaters zu willfahren 
ſteis bereit war, fo auch diefem; nur der Gedanke war 
ihr dabei ein betrübender, daß fie dann ihr väterliches 
Haus und ibre Gefchwifter werde veslaffen müffen, 

Von Zeit zu Zeit famen Nachrichten von ihrem 
künftigen Manne, und ſie hörte nicht ohne Stolz von 


‚den Siegen reden, welche die Republit gewonnen, und 


wobei Guillaume mit Auszeichnung gefochten habe. 
Ihre Tage fhwanden glüdlih dahin. In dem BDorfe 
berichte friedliche Ruhe. Der Schrei eines bungerigen 
Volkes nad Brod hatte diefes glüdliche Thal noch nicht 
erreicht, die Erfchütterungen, welche die Hauptfladt Paris 
erfuhr, hatten fi bis dahin’ noch nicht erſtreckt. Bon 
den Blutfcenen, die dort vorfielen, famen wohl einzelne 
Erzählungen zu ihnen, aber die Wenigften fchentten. ihnen 
Blauben. : 
Nicht weit von Devereu’r ländlicher Wohnung Rand 
ein Schloß, welches Jahrhunderte fang einer alten Familie 
des höhern Mittelftandes gehörte. Die Familie Leverney 
batte feine geſchichtlichen Erinnerungen; fit war Fine von 
den wenigen in Franfreich, die ohne glänzende Verbin⸗ 
dungen mit den höchſten umd hohen Häufern ſich einer 
fangen Reibe waderer Ahnen rühmen Tonnte, Keine 
glänzenden Thaten hatten ihnen hoben Ruhm verliehen, 
aber auch Feine Verbrechen waren von ihnen befannt. 
Biele Generationen hindurch) hatten fie das einfache Lob 
erworben, daß alle Söhne tapfer und alle Töchter tugend- 
baft wären. Wenn fie aufgerufen wurden, bätten fie 
oft in heißen Schlachten mit ſchweigendem umd duldendem 
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von ihm. erhalten; die Geldfendungen waren glei 


Mb 


Dlürhe ihr Blut für thr Vaterland vergoffer, aber nie 
wären fie mit hervorragenden Geiſte begabt, nie von Werk 
taſtloſen Ehrgeiz befeelt geivefen, der ſich den Weg ph 
ben höchſten Stellen in der Welt bahnt. 


Denis Leverney war der jüngfte Sprößling und der 
einzige Erbe diefer alten Familie. Sein Bater hatte 
eine Reihe von Jahren in der franzöfifhen Armee ges 
bient, und ſich dann. auf fein Erbgut in dem Thale am 
Fuße der Pyrenaͤen zurückgezogen. Seine Beſihungen 
waren nicht groß, und es war jeht, in ſeinen ſinkenden 
Dahren, feine Freude, über die Beflellung derſelben die 
Aufficht zu führen. Sein einziger Sohn, Denis, halte 
ſchon als Knabe nicht unbedeutende Bäbigfeiten gezeigt, 
und. da der Water nicht das Leben des einzigen mänts 
lichen Stammhalters feines alten Haufes auf's Epiel 
fegen wollte; fo hatte er eingewilligt in den Wunfch des 
Sohnes, den Kriegsdienſt zu meiden, und die wiſſen⸗ 
ichaftliche Laufbahn eined Rechtögelehrten zu wählen, 


Im Herbfte Des dentwürdigen Jahres 1792 ſollte 
Denis, nachdem er den Kurfus feiner juridifchen Studien 
vollendet hatte, eine furze Zeit bei feinem Bater zus 
bringen, ‚bevor er, um feine, praktifche Laufbahn als 
Advotat zu beginnen, nach der Hauptflabt zurüdehrte, 
Mährend feines langen Aufenthaltes in Paris hatte der 
Bater immer in regelmäßigen Zwifchenräumen Ra io 
alle 
zegelmäfßig an, ihn abgegangen und niemals mar eine 
Anforderung gefommen um mehr, ald bie väterliche Liebe 
und reigebigteit ihm gewährte; von feinem. bortigen 
Leben, von dem Umgange, von den Anfichten, die er 
hegte, wußte der alte Mann durchaus nichts. Eben fo 
wenig fannte er den Zuftand der politifchen Parteien in 
Paris, hatte aber das größte Vertrauen auf den guten 

Sinn und bie Ehrenhaftigteit feines Sohnes und be- 
‚gnügte fi mit der Hoffnung auf die Zeit, wo fie ſich 
wieberfeben würden. 

Unterbeifen rüdte diefe frohe Zeit näher. Ungefähr 
einen Monat vor der erwarteten Ankunft erbielt ver 
Bater einen Brief von Denis, der ihn mit gemifchten 
Gefühlen von Kummer und Freude erfüllte. Ex ſchrieb 
daß er feinen juriſtiſchen Curfus vollendet, daß er fich 
‚no einige Monate in Paris aufgehalten habe, aus 
‚Bründen, die er nicht deutlich erflärte — daß er zulcht 

an. einer ſchweren Krankheit gelitten, die ihn fehr ange⸗ 
griffen, — daß’ der Arzt ihm rathe, ftatt bis zu ber 
früher angefegten Zeit zu warten, jept gleich einen Auf 
enthalt auf dem Lande-gu-fuchen, und daß er fih nun 
auf ein längeres Verweilen im Schloffe freue, als er es 
fi fonft, wenn fein Befinden ed nicht nöthig gemacht 
hätte, erlaubt haben würde. 

Wir müffen jet erft einiges über das Leben und 
den Gharakter von Denis Leverney mitibeilen, was dem 
Bater unbefannt war. Gleich bei feiner Ankunft in Paris 


war er unter junge Stubirende _geratben, vor deren Be— 


Rrebungen und Bergnüigumgen ihm die warnende Stimme 


fehlte. Er hatte Maft, Laune und Beld genug, um mit 
feinen Romilitonen gleiche Schritte zu halten, — es war 
alſo nicht zu verwundern, wenn er ohne Leitung und 
Wärnung ſich den raufchendſten Vergrligungen- in dk 
fropeflen Hauptſtadt Eutopa's hingab. Er trank, tangke 
und lachte fo frob und fo herzlich wie die Uebrigen, ſo 
lange bie Aufregung der Stunde ded Vergnügens bauerte, 
aber nach dem Sturm Fam für ihn keine Ruhe. Kaum 
wär Bankelt, Tanz und wilder Scherz vorüber, fd ſtellten 
fi bei ibm Reue und Gewiſſensbiſſe ein. Er hatte 
feine Stüdien nie ganz bernacyäffigt, und wenn er m 
Mitternacht von einer Scene wilder Luft nad Haufe 
fam, fo fuchte er mit Buch und Feder den Dämon der 
Sorge durch eine kurze, aber eifrige Anftrengung ze 
bannen. Solch’ ein Leben konnte nicht glücklich genannt 
werben; und doch, wer, der diefe Gluth der Aufregung 
anf feinem Gefichte fab, Hätte denfen follen, daß un— 
mittelbat darauf Reue und Sorge folgten, oder bittere 
Antlagen des Gewiffens, oder Anmwandlungen des Eht⸗ 
geizes, der Höhere Zwede und Ziele Hatte, als ein ſyba-⸗ 
ritifched Leben? — Er gab diefe Lebensweiſe plöplidh 
auf, und daß er fie aufgab, das verdankte er dem, was 
Manche Zufall nennen mögen. 

Eines Tages ging er in Gedanken verfunfen eine 
Straße hinunter in der Nähe feiner Wohnung, um eineh 
feiner Freunde aufzufuchen, als feine Aufmertfamfeit durch 
einen Meinen Hund angezogen wurde, ber offenbar feinen 
Herm verforen hatte, und in der größten Gefahr wit, 


von einem beranrollenden Wagen überführen zu werden. 


„Das kann zu einer Meinen Galanterie führen,* rief er 
aus, „ein fo hübfches Hündchen hat gewiß eine ſchöde 
Herrin — aber wenn auch nicht, ich muß es retten !* 

Er fprang vom Trottoir, lief hinzu, riß den Hund 
weg, konnte aber doch nicht werbindern, daß das Rab 
des leichten Wagens das eine Hinterbein desfelben ver⸗ 
legte. Er nahm das fchreiende Thier auf den Arm, und 
wollte eben die Wunde unterfuchen, als er von einem 
alten Manne, ehrwürbigen Anfebens und in der Kleidung 
eines Abbe, angeredet wurde: „Empfangen Sie meinen 
wärmften Dank, junger Mann, für ihre Güte und Freund 
lichkeit. Diefer Meine Hund gehört mir; ich faufte ifn 
kürzlich auf dem Lande, wo ich mich aufbielt, und wo 
er mir leicht folgte, ohne daß ich zu fürchten hatte, ihn 
zu verlieren. Dieß if fein erfter Tag, wo er im der 
Stadt auf der Straße iR, und es würde ohne Sie fein 
legter gewefen fein. Meine Wohnung if bier in ber 
Nähe, und ich weiß daß die Ihrige auch nicht welt ent« 
fernt it. Wenn ih Sie nicht anderer Gefelfchaft ent« 
ziebe, fo lade ich Sie ein, mit mir zu geben, damit 
ih dad Vergnügen haben kann, Ibnen abermals zu 
danfen." 


(Bortfepung folgt.) 
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rannithfaluges 
Der Gefundheitsratb der kgl. Haupt: und Reſidenz⸗ 
Radt München macht folgende Borfichte, und Berbaltungs- 
‚maßregeln bei ter gegenwärtig herrſchenden Epidemie be- 
tannt: Da die tägliche Beobachtung Ichrt, daß die meiſten 
Erkrankungen und Todesfälle, melde die Brechruhr in 
Münden in den legten Wochen hervorrief, nur einer 
Bernaläffigung non fhon mehrmals erwähnten diãtäti⸗ 
ſchen und Vorſichtsmaßregeln zugeſchrieben werben müſſen, 
findet ſich auch der Geſundheitsrath der kgl. Haupt: u. 
Reſidenzſiadt Münden veranlaft, nachſtehende Punkte 
‚zur allgemeinen Beachtung ald wiſſens, und beberzigend- 
werib kundzugeben. 1. Bor allem ift die Furcht vor 
diefer Krankheit zu bemeiftern, da erfahrungsgemäß die 
Furchtloſeſten am meiften vor derfelben gefhüst find. 
U. Man führe eine einfache, regelmäßige, von der ger 
‚wohnten, wenn dieſe nicht: geradezu ſchaͤdlich ift, nicht zu 
fehr abweichende Lebensweiſe, vermeide beftige Anftren- 
gungen des Körpers, ſowie beftige Affefte der Stele. 
IN, Dan füge ſich vor Erfältungen, namentlich dee 
Unterleibs und der Küße; ter Aufenthalt im Freien an 
fühlen Abenden ift höchlich zu mißratben; Perfonen em- 
pfindlicher Natur follen Leibbinden tragen. Schädlich if 
dad Schlafen Rats bei geöffneten Fenftern. Reinlich⸗ 
teit des Körpers, der Wäfche umd ber Wohnungen iſt 
ſehr zu empfehlen; ebenfo fleifiges Lüften der Zimmer. 
IV. Ein Hauptaugenmerf iR auf die Nahrungsmittel 
und Getränfe zu richten. Adgefeben davon, daß jede 
„Ueberladung des Magens ſchädlich iſt, daher alle Gafe- 
reien und Schmaufereien zu vermeiden find, ift ed vot— 
züglich die Auswahl der Speifen und Getränfe, welche 
in Betracht fömmt. - Zu vermeiten find alle ſchwer ver- 
‚baulichen, fetten, blähenden, ftarf erfältenden Sprifen 
und Getränke: namentlich find ſchädlich: Echweinefleifch, 
„Bänfefleiih, geräucherte Würfte, Käſe, Gurken, Kartoffeln, 
„ale rohen Früchte, befondere Melonen, Zwetſchgen, 
Pflaumen, Birnen; alle bläbenten Gemüfe; als: meißer 
und blauer Kohl, Erbfen, Bohnen, Linfen, Rettige; alled 
Badwerk: fette Nudeln, Kuchen, ſchwere Mehlſpeiſen und 
Gefrotnes. — Zuträglich it: Rind, Halb» und Yamm- 
fleiſch, Gefügel, Wildytet, Fiſche (mit Ausnahme der 
‚ fetten), magerer, zarter Schinken, Wurzefgemüfe, als 
werße Rüben, Schwargwurzeln, Weerrettige, Senf, leichte 
Milch- und Mehtipeifen. Gutes Bier it nicht ſchädlich; 
ebenſo ift Weintrinfern guter Wein, befonderd aber der 
Genus rotber Weine Borbeaur und Burgunder: Wein, 
in mäßiger Weife zu empfebien. 
nicht im Uebermaße zu gebrauden. V. Abführmittel 
„follen nur felten und mit größter Vorficht und nie obne 
ärztliche Anortnung gebraudt werden. Auch hüte man 
fin vor Anwendung aller fogenannien Geheimmittel, 
welte in öffentlichen Blättern angepriefen werden. 
Vielfältige Erfahrung bat targeihan, daß dem Eintritte 
der eigentlichen Brecbrubr in der weitaus größeren Mebr- 


Bean. Azvuit. 0. Dauer, 


Neines Waſſer iſt 


vi. 


zahl der Fälle ein leichtes Unwohlſein, namentlich, 
ein wäfferiges Abführen vorausgeht. Die Mißachtung 
diefer Zufäle. hat Vielen. bereits das Leben gefoftet, 
während zeitliche Hülfe fat immer vor ſchlimmem Aus- 
ange bewahrte. Es wird baber Jedermann ernſtlich ge= 
warnt, diefe Borläufe der Brechruhr, welche ſich gemöhns- 
lich durch mehrmalige wäſſerige Durchfälle (und zwar 
häufig fchmerzlofer Ratur) oder auch durch Brechneigung 
mit Kollern im Leibe kundgeben, wohl zu beachten, und 
in dieſem Falle a) fogleih alle weiteren Rabrungsmittel 
‚außer leichter Suppe oder Schleim zu meiden, b) ich 
‚mit woblerwärmtem Unterleibe auf's Zimmer, over noch 
beifer in's warme Bett zu befchränten; e) ald Getraͤnk 
etwas leichten Kamillen- oder Münzenthee zu trinken, 
q) ſchleunigſt ärztlichen Rath und Hilfe zu ſuchen. — 
Durch genaue Beachtung der obigen Verhaltungsmaß- 
segeln ift Jedermann im Stande, dem Ausbruch der 
Brehrußr vorzubeugen, und jedenfalls wird, falls fie 
dennoch eintreten foflte, deren fichere Heilung damit 
ermöglichet. : 


In Dublin kam fürzlic eine fonderbare Heirath 
‘vor den Gerichtohof. Der Pfarrer Beamith zu Cork 
war geftorben und hatte eine Familie hinterlaffen. Der 
Bruder des Pfarrers beftritt, daß derſelbe je gebrirathet 
geweien fei, er babe nur mit Lady zufammengelebt. Die 
Lady erklärte feierlihkt, daß fie wirlich mit- dem Pfarrer 
verheirathet gemefen fei, umd berief fih auf das Zeugniß 


einer alten Magd. Die Zeugin fagt aus, fie babe durch 


das Fenfter gefehen, wie der Vater feibft die Heirathes 
ceremonie vorgenemmen babe, er fei Bräutigam und die 
Lady Braut gemefen, und er babe ſelbſt die üblichen 
Geremonien und Reden gehalten. Der Advokat ber 
Dame führte aus, daß, wenn ein Geiſtlicher ſich felbſt 
das Abendmahl geben könne, er ſich auch felbft copuliren 
dürfe, Der Gerichtshof fonnte diefe Ausführung indeß 
nicht anerfennen, nnd verwies die Sache an eine Jury. 


— 


Der franzöfifche General Herzog von Elchingen, ein 
Sohn des Marfhalls Ney, if in Gallipoli plöglich ges 
Rorben. Sein Sohn Michel Rey, der den orientalifihen 
Feldzug als Unteroffizier im 7. Dragoner- Regiment‘ mit 
macht, ift beurlaubt worden, um das Herz feines Baters 
nach Frankreich zu bringen. a 


— 


Räthſel. 
Wenn Einer hätt’ die ganze Welt, 
Gefundbeit, Glüd, Zufriedenheit und Geld, 
Dabei die Seligfeit dereinft gewiß, 
So weiß ich doch, was beffer iR? 


Dınd un *-clag von Bonıtad-Bauern Würzburg 


Würzburger. Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheimt milt Aus· 
wahne der Gonur- und 
hehen Felertöge tag⸗ 
iich Nachnilttagh 4 Uhr 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lage werben Diendtap, 
Donnerstag m. Sametag 





— — Der Prämmmerationee 


Preis iR monatlih 25 
Rreuzer, viertejährig 
45 Rreiier. 
Imferate: werben bie 
drelipaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mü 
B Kreuzern, ‚größere 
aber nach dem Raums 








Grtra:Felleifeit un I bereinet. Briefe umb 
Hertetjährig ein großer @elder werben fronce - 
Mufterdogen gegeben. >. prbeien. 
Siebeuter Jahrgang. 
Rr. 206 Mittwoch den 30. Auguft 1854. 


Eifensadhnzüger Abgang von Wärzburg nah Bamberg: 
11 Une 45 Min, Gütermg. Nachmittags 3 Uhr 55 Pin, 


äh 3 Uhr Perſerenzug. Wormittäge 11 Uhr 10 Min. Eilzug 


ſonenzug. 


Untunft von Bamberg in Mürıbura: Frah 9 Uhr 35 Min, Guüterzug. Bormittegs 141 Uhr 40 Min, Verſonengug. 5 Uhr 


Nachmittags Eilzun, 12 Uhr Nachts Perjonemgug. 


Danıpfichiffer Abgang nah Frankfurt Morgens 5 Uhr, nad Marlibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi- 
firates am 29. Auguſt 1854. Jonathan Silber 
mann von Veitshöchheim erhält die Aufenthaltserlaubs 
niß in biefiger Stadt. — Wegen lebensgefährlicher Drob- 
ung wird ein Individuum in Haft gebracht, und die 
Sache dem lnterfuchungsrichter übergeben. — Der Be: 
figer des Schenthofes wird angewiefen, das Eingangs, 
tbor zu dieſem Hofe Nachts 10 Uhr zu fchließen. — 
Nikolaus Mais, Lehrer dabier, erhält die Wiederverebe- 
lihungserlaubniß. — Andreas Segner von bier wird ale 
Dürger und Wagnerpieifter angenommen. — Albrecht 
Rabus von bier erhält die Erlaubniß zur Zufaffung zur 
Meifterprüfung als Poſamentier. — er Gefuhe um 
-Gartenwirthfchaftstongeffionen werdenim Rekurswege von 
?gl. Regierung abgewieſen. — Ein Gefuh um Annahme 
als Bierwirtd, ein Grfuh um Annahme ald Bürger und 
Glaſermeiſter, ein Gefuh um Annahme als Bürger und 
Zimmermeifter und vier Gefuche um Annahme ald Bür- 
ger und Schloffermeifter werden abgewiefen. 


-  —  Berzeichnif der bei der bevorfiehenden III. Schwur⸗ 

gerichtöfigung zur Aburtbeilung fommenden Straffälle: 

1) Montag den 4. September. Berhandlung 

gegen Georg Lichtenwald von Gemünden, 

bo Arbeitdhausfträfling, wegen Verbrechens des 

Hebftahld, "Staatsanwalt: Der I. St⸗Anw. am 

biefigen tgl. Kreis- und Stabtaerichte, Herr Seel; 
Bertheidiger: Herr Advokat Oppmann. 

2) Am Dienstag, Mittwod und Donnerdtag den 
5., 6. und 7. September Berbandlung gegen 
Georg Gerber vom Hitfehfeld wegen Todts 
ſchlags. St⸗Anw. Herr Seel; Berth.: Herr 
Eoncipient Steidle. 

3) Am Samstag den’ 9. Sert. Verhandlung gegen 

' Anna Maria Kerber von Ginolfs wegen Kinds: 
mords; St..Anw.: Herr Seel; Vertheidiger Herr 
Concipient Frantenbinger: 

4) Am Montag und Dienstag den 41. und 12. 
September Verhandlung gegen Kilian Weigand 
von Leubach wegen Raub und Mordverſuch; 
En Grau —— am kgl. nn 
” a ichte, Heir Zinn; Bertbeidiger: Hr. 
Rechtsprattitant Sambaber. —— 


5) Am Mittwoch den 13. September Verhandlung 
gegen Johann Müller von Laudenbach und Jo: 
bann Klein von Rineck, beide z. 3. Arbeitöhaus- 
firäflinge, wegen Diebftahls; Staats-Anw. der 
IH. Staate-Anwalt am fol. Kreis, und Stadt⸗ 
aerichte, Herr Oppelt; Bertbeidiger die Herren 
Mechtspraftifanten Endres und Meingärtner. 


6) Am Donnerstag, Freitag und Samstag den 14, 


15. und 16. Sept. Verhandlung gegen Heinrich 
Melfch von Gereutb wegen Raubes IV, (höch⸗ 
ken) Grades und Diebfabi; dann gegen die Ja— 
fob Weil’fchen Eheleute von lintermerzbach mes 
en Begünftigung zu einem Diebftablsverbrechen. 

t..Anw.: Hr. Seel; Bertb. des Welih: Hr. 
Rechtsprakt. Sambaber, der Weil’fchen Eheleute: 
Hr. Advokat Streit. 

7) Am Montag, Dienstag u. Mittwoch den 18., 19. 
und 20. Sept. Verhandlung gegen Anna Maria 
Martin ledig von Unterriedenberg wegen Brand» 
ftiftung I. (böcen) Grades. St. „Hr. Seel; 
Bertb.: Hr. Rechtöpraft. Sambaber. 

8) Am Donnerstag den 21. Sept, Berhandlung gegen 
Johann Heller und Heinrib Orpelt von Spiel 
bof wegen Diebſtahls. St.-Anm.: Hr. Oppelt; 
Vertb.: Die HH. Rechtöpraft. Herbert u, Stenger. 

9) Am Freitag und Samdtag den 22, und 23. Sept, 
Berbandlung gegen Dorothea Schäfer von Hein» 
richsthal wegen Brandfiftung II. Grades. St.-Anw.: 

r. Oppelt; Bertb.: Hr. Concipient Kuhn. 

10) Am Montag den 25. Septbr. Berhandlung gegen 
Georg Schmidt von Burgpreppach wegen Brands 
fiftung I, Grades; St⸗Anw.: Herr Seel; Ber 
theidiger: Herr Goncipient Lug. 

11) Am er und Mittwoch den 26, und 27, 
September Verhandlung gegen Katharina Loch— 
ner von Leuzendorf wegen Giftmordoerfuch ; St» 
rt Herr Seel; BVertheidiger: Herr Eoneipient 

teidle. 

12) Am Donnerstag, Freitag und Samstag den W., 
29, und 30. Septbr. Berbandlung gegen Katbar. 
Hef von Steinfeld wegen mehrerer. aus ezeich⸗ 
neten Diebftäble; St-Anm.: Hert Zinn; Bertb.: 

rr Advokat Schön. 

13) Am Montag und Dienstag 'den 2. und 3, DM. 
Verhandlung gegen Johann Schneider ledig 


von Erbähaufen wegen Brandftiftung; St.-Anw.: 
Herr Seel; Bertheidiger: Herr Advokat Kirch⸗ 


*—* 

14) Am Mittwoch und Donnerstag den 4. und 5. 
Dftober Verhandlung gegen Adam Sommer 
von Großoftbeim wegen Branbitiftung Il. Gra= 
des und Diebftahl; Staats: Anw,; Let Zinn ; 
Vertheidiger: Herr Eoncipient Franfenburger. 


Das erledigte —— an der Marienkapelle da⸗ 
hier wurde Hrn. Domkaplan Hofmann verliehen. 


Die katholiſche Pfarrei Klingenberg wurde dem bis— 
herigen Verweſer derſelben, Prieſter Joh. Georg Jung, 
verliehen. 
Der proteſt. Pfarrer K. H. Hartlieb in Nieder: 
werrn wurde von dem Antritie der ‘Pfarrei Eipersporf 
auf Anfuchen entbunden. r : 


Dem Bernehmen nach ift geftern bieher von Augs— 
burg aus Tas Gefuh um Entfendung mehrerer Aerzte 
dahın gelangt. 


Bei dem legten Fefte der biefigen Landwehr ift dem 
Bernebmen nad von Seite mehrerer daran Theil neh— 
mender ausmärtigerr HH. Landmwehroffiziere angeregt 
worden, alljährlich in einer immer zu beftimmenden fräns 
kiſchen Stadt eine ähnliche beitere Bere nigung ber Land⸗ 
webroffiziere der drei fränfifhen Kreiſe zu berufen, wels 

Borfchlag vielen Beifall fand. Wie man bört, ift 

r das fünftige Jahr Nürnberg zum Berfammlungsorte 
auserfeben worden. 


Die biefige Gasuhrenfabrif des Herrn Jatob Sohn 

einen neuen erfreulihen Beweis erhalten, daß ihre 

eugniffe auch im Auslande verdiente Anerkennung 
finden, indem von der Darmftädter Aktiengefelfchaft für 
Gasbeleubtung der Fabrik eine namhafte Anzahl von 
Gasuhren, meift größerer Gattung (25 Flammen) in 
Lieferung gegeben wurden. 


Aus Kleinheubach mwirb berichtet, daß der Infant 
Don Miguel mit Gemahlin am legten Montag wieder 
dort eingetroffen if. 


In verwichener Nacht, 121,, Uhr, kam in dem aufe 
des Schuhmachermeiſters Friedrich Sterzenbady zu Stipin- 
gen Feuer aus, welches bis zum Abgange diefer Nach— 
richt bereits 5 Häufer vernichtet hatte. Naͤheres werben 
wir noch mittheilen. 

Mieder hat das hochw. Domtapitel in Augsbur 
einen ſchweren Berluft erlitten; am 26. ftarb nämlich 
dortfelbft der hochw. Hr. Domtapitular rg ter Paula 
Baader, bifhöfl. geiftl. Rath, Direftor des 
—— firchl. Appellationsinſtanz, Synod.⸗Examinator, 

otar, Apost. ⁊c. 

— — 26. Auguſt. 33. kk. MM. find 
heute früb 7 Ubr von bier nad Iſchl abgereist, um dem 
öfterreichifchen Kaiferpaare einen freundnachbarlichen Be: 
ud daſelbſt abzuftatten. Die Rüdtehr ift auf nächften 

ontag feſtgeſeht. x 5 

Münden, 8. Auguf. Bis auf Weiteres wird 
im tal. Hoftbeater die Woche nur mehr viermal, näms- 
ih Sonntag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ges 
fpielt werden, die übrigen Abende bleibt die Bühne ge: 
ichloffen. 

Offenbach, 29. Auguſt. Am leptvergangenen 
——— des Großherzogs von Heſſen (25. d. Mts.) 
wurden die zumeiſt zu lebenslaͤnglicher Zuchtbausftrafe 
verurtheilten Soldaten, unter denen pe Offenbacher, 
welche im Jahre 1848 den befannten Kafernen-Aufrubr, 
der für mehrere umbetbeiligte Bürger ein blutiges Ende 
genommen, veranlaßt hatten, begnadigt. Sie dürfen je- 
do von Marienſchloß nicht in ihre Heimath zurüdteh« 
ren, fpndern werden nach Amerika eingeichifft. 


erichtö der . 
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In Mainz verlor ein durchreifender Amerikaner 
feine Brieftafhe, in welcher fi 24000 fl. in Banknoten 


befanden. 
Ausland. 

Schweden. Stodholm, 24. Auguſt. Mar 
berichtet, daß die zweite Divifion der frangößt en Oftfee 


Armee bieher fommen und bier überwintern wird. 


Frankreich. Paris, 29. Auguf. Der „Mo- 
niteur“ enthält die Ernennung des Generald Baraguay 
d’Hilliers zum Marfhall von Frankreich. — Der Kaifer 
ift geftern in befter Gefunbheit wieder bier eingetroffen. 


Großbritannien. London, 21. Aug. Prinz 
Albert fol mit dem Kaiſer Napoleon am nächften 6. 
September in Boulogne zufammentommen. 


Aufiland. Die neueften Nachrichten aus St. 
Petersburg vom 22. Auguft melden, daß die Garan— 
tien-⸗Rote dort eine fehr üble Aufnahme gefunden hat. 
Der Ezar bat fih geäußert, daß ein für Rußland von 
Anfang bis zu Ende unglüdliher zehnjähriger Krieg 
bärtere Opfer nicht fordern fünnte, und man müffe es 
darauf anfommen laffen oder abwarten, ob die Jahre 
und der Krieg für Rußland nichts Günftigeres bringen 
werden, Unbedingt werde man die Forderungen nicht 
urüdmeifen, vorerft Anfflärungen verlangen, dabei aber 
eine Anfichten unverbolen ausſprechen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Der 5* Bericht des Generals Bebutoff über 
die große Schlacht vor Karé ſtellt das Refultat als 
keineswegs fo glänzend dar ald ed gemacht wurde; denn 
der Berluft der Ruffen mar gleichfall® außerordentlich, 
indem im Ganzen 140 Offiziere und 2914 Gemeine 
theild getöbtet theild verwundet wurden. Die grufifche 
und mingrelifche Miliz der Ruffen iR bis auf den led» 
ten Mann defertirt. Die Zahl der Todten auf Seite 
der Türken, welche im ruſſiſchen Berichten auf 2000 an— 
gegeben mar, foll fi auf 200 reduziren. 


Nach einer mit dem Kriegefiffe „Buls 
ture* in Danzig eingetroffenen Nachricht iſt Napier von 
Aland nah Kopenhagen abgereift. 

Aus Buchareſt den 20. Auguft fchreibt man: 
Die deutfche Bucharefter Zeitung, bis zum Abmarjche 
der Ruffen das Organ des Generals Budberg, if jept 
in Rußland verboten worden. 


Dem „Siebenbürger Boten" wird aus Buchareſt 
en —* —— „In ug — Mur 
isigen Borpoftengefechte zwifchen en en. 
Die fehteren blieben Si — Ein Bataillon der wala- 
chiſchen Miliz, welches fich weigerte, mit ben Ruſſen 
en zn ie en, Saufe id In — —— 
kleidet, und ſo zu e ge 
bofen und Baarfuß ift Diefe Truppe *3* anges 
langt. Hier in Buchareft herſcht unter mifchen 
und Fremden nur ein Schrei der Entrüftung über einen 
ſolchen unerhörten Aft der Barbarei. 


Geld⸗Cours vom 29. —— RE 
Piſtolen 9 fi. 32 fr. Preuß. olen : 
31/, fr. — Holland. 10-fl-St. 9 fl. 44%, fr. — Rants 
Dutaten 5 fl. 34 fr. wanzig » Grantenftüde 9 fl. 
231/, ft.— Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 
46%/, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 46'/, fr. — 
FrantensThaler 2 fl. 20%, fr. — Hochhaltiges 
au fl. 36 fe. ‘ 


ainwärme 
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Berantwortliger Revafteur: Fr. Brand. 
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— Antümdigungen. 





Nur noch heute zum legten Male ift im großen 


Polyorama Panoptique 


— erſte Aufſtellung noch zu ſehen, indem morgen ein neuer 
yclus beginnt. 


Zu recht zahlreichem Beſuche empfiehlt ſich 
A. Stallmayr. 


Ergebene Nachricht. 


Bon der fo ſchnell vergriffenen Gebr. Leder’ihen Balfamifchen 
Bere = gebt fo eben eine frifche Sendung ein und 
{ft diefe fo raſch beliebt gemordene Erpnuß-Del-Seife in der Driginal-Ber- 
padung & Stüd mit Gebr.-Anw. 11 r.— 4 Stüd in einem Padete 35 kr. — 


wiederum bei mir vorräthig. 
G. J. Molitor in Bürzbnıg 
in der Eichhornſtraße. 


Bekanntmachung. 

Zwifchen dem 9. und 10. d. Me. wurden auf einem Ader im Kunken⸗ 
bach Würzburger Gemarkung, 17 Garben Waizen entwendet. Es wird 
Eat zum Zwecke der Spähehaltung und Anzeige im Entdedungsfalle ver 
üffentlicht. . N 

Würzburg, den 28. Auguft 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am königl. Kreid- und Stadtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. j 


Befanntmachung. 


Nachdem der ftädtifhe Beamte, welcher beauftragt war, Subftribenten 
für die Privatbetheiligung bei der Gasbeleuchtung und Brunnenleitung zu 
fammen, unwobl geworden ift, und fich ferner ergeben bat, daß diefes Ge⸗ 
ſchäft ihm die Erfülung feiner Berufspflichten unmöglich machen oder fehr 
erfchweren würde, fo wurde die Sammlung diefer Subffribenten dem Herrn 
Kunfthändler Ehriftian Weiß dahier übertragen. 

Es wird hiemit dies befannt gemacht, und bemerkt, daß Herr Weiß im 
Namen des Stadtmagiftrats die Subftribenten fammelt, und daß auch fortan 
Subffribenten-Liften in unferem Stadtmagiftrat, im Zimmer unferes fädtifchen 
Revifors Grief und im Zimmer Nr. 1 aufliegen, wobei auch etwa weitere 
gewünfchte Aufflärungen über beide Inftitute erlangt werben fünnen. 

‚. Da unfere Euratelbebörbe die Erlaubnig zum Beginne der Brunnen 
feitung von der Rentabilität des Unternehmens, daher von einer zahlreichen 
Privatbetbeiligung abbängig macht, fo werden unfere Mitbürger wiederholt 
erfucht, fich bei diefen Subffriptionen lebhaft zu betbeiligen, damit es möglich 
wird, unferen Bewohnern fobald als möglich die Vortheile der projektirten 
B afferleitung zu verſchaffen. 

Würzburg, den 29. Auguſt 1854. 

Der Stadtmagifrat. 


I. Bürgermeifter: 





Dr. Treppner. 


Ein junger Menſch, der die Ber 
handlung ded Bieres verſteht, findet 
4 einen Dienft. Näheres in der 

pedition d. Bl. 





In einem Landftäbtchen Unter 
frantens wird ein Eommis für 
ein — Waarengeſchäft geſucht 
welcher ein gewandter Verkäufer iſt 
und gründliche Kenntniſſe im Schnitt⸗ 
waarengefchäfte deſizt. Mer Eintritt 
kann ſogleich erfolgen. Frankirte Of- 
ferte werden dur die Grpebition 
die ſes Blattes beforgt. 


Carl. 


Auswanderer können amerifanis 
febee Geld zur Auswechslung ber 
ommen. Mäberes in der Expedition 
diefes Blattes, 








Ein reinliches gefäliges Mädchen, 
welches ſowohl mit Kochen als allen 
weiblichen Dienftarbeiten gut und flüch- 
tig umgeben kann, wünfcht bei einer 
fatholifchen Herrſchaft aufs Ziel Dienft 
* nehmen. Dasfelbe kann auch gegen 

aution als Ladenmäbchen oder in 
einer foliden Wirtbfchaft vorftehen. 

Näheres in ber Exped. d. Di. 


2. Diſtrikt Nr. 9 if ein ſchö⸗ 
eg ee N 
verfaufen. . 


Bei Produftenhändler Schlemmer, 
4. Diftr. Nro. 154 ift wieder täglich 
gutes Sauerfraut zu haben. 


Ein großer und ein Feiner Ges 
treidefpeicher ift in der Nähe des 
Kornmarktes und in demſelben Haufe 
aud ein Gewölbe oder Futterplatz 
fogleih zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen im 3. Diftrift Nr. 203. 


Auf der Domftraße 2. Diftr. Nro. 
525 ift der zweite Stod mit 3 heip- 
baren Zimmern, einer ®aderobe, ein 
beigbares Mezanenzimmer, Küche nebſt 
fonftigen Erforderniffen zu vermiethen. 

Im 1. Dftr. Nr. 18 find 2 möb- 
firte Zimmer mit und aud ohne 
Stallung fogleich zu vermiethen, 


Fremden: Üinzeige. 
Bom 29. Auguft: 


(Mpler.) Kite: Preyer und Graf ans 
Schweinfurt, Krafft a. Erefeld, Mayer aus 
Frankfurt. Preyer, Profeflor a, Münden, 
Sterf, Fabrifant a. Schweinfurt. Fri Bertha 
von Schintling aus Münden. Frl. Ida vom 
Schintling a, Miltenberg. Binf, Pfarrer a. 
Bunfievel — (Kleebaum.) Kite: Bella, 
Avelöheim, Glafer aus Thüngen, Stern aus 
Münden. Lambelet, Rentier aus Beillerier. 
Kübel, Fabr. a, Bayreuth. — (Kronprim.) 
Küte.: Eierieus ans Nürnberg, Winter ans 
Stettin, Böhm u. Beder aus Mannheim, 
Michel u. Bermanu a. Frankfurt, Meurers 
a. Göln. Reinfelver a, Coburg, Hand ans 
Miltenberg, Schmwägel a. Galbach. Unger, 
Rittergutsbefiger a. Rausfe, Goldfchmivt m. 
Fridel, Banquier a. Caſſel. Graf v. Rüdiere 
ZUimburg a. Näuchen. Aagaad, Dr, med. a. 
St, Petersburg. Mr. Pilet, Rentier a. Lonbon. 
Fernow, Buchdruckerelbeſiher aus Spandau, 
Fleiſchmann, Abvokat aus Schweinfurt. — 
(Maininf.) Hansate, Kfm.a Braunfhweig. 
Siyüle, Notar a. Wallerfangen, Rurz, Stub, 
a, Frankfurt, — (Schwan) Kite: Gran 
a. Offenbach, Heim a. Marttbreit, Eberhardt 
a. Hanau, Funk a. Emsticdyen. Pfter, ® 
vhil a. Münden. Eraf v. Drih ». da. — 

Wittelsb. Hof.) Schiffermüller, Priv. a, 
anffurt, Schuloheis, Stud. a, Fulda. Frl. 
2. a. Bad Homburg. Weichel, Gamerale 
Bralt. a. Hersbrud. Sleuerbach, Wechfelnotar 
a, Frankenthal. — (Württemb. H.) Kflte.: 
e aus Randerati, Dappen aus Grefelb, 
8 g. Aachen, v. Seguig a. Schweluft. 
Fröplih a. Stuttgart, Schmetterer a. Kaufe 
beaern. v. Solbaen, Rent, a. Baris. Mer« 
wenler, Part. a. Malines, Fran Räthin 
ſchah, Frau Nieldi u. Frau Sipler m. Sohn 
a. Kisingen. Frau Gann mit ee Tochter 
a. Gießen, Frau Streug mit Lodter 
a. Mellrichſtadt. 


Getraute: 
In der Pfarrkirche zu Stift ⸗ Haug: 


Johanu Peter Scheubleln, Delouom ven 
Rimpar, mit Eybilla Starf von Gramfhap, 


Geftorben: 
cujſabetha Mech, Regifratorefind, 25 T. alt 
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Todos-Anzeige. 


Es dat dem Allmächtigen gefallen, Montag den 28. Auguft d. Fre. plöplih an einem Schlagfluffe 
unferen Bruder, Schwager und Obeim, den Herrn 


Georg Haager, 


Privatier und Ritter der kaiserlich- frauzös. Ehrenlegien dahier,, 


in das Jenſeits abzurufen. 
Seine Beerdigung 


findet beute Mittwoch den 30. Auguft Abends 5 Uhr vom 2eichenbaufe aus, 


und der Frauergottedint Montag den 4. Sentember Vormittags 10 Uhr im hoben Dome ftatt, mozu 


die Freunde und Bekannten des Berblichenen höflichſt einladen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Würzburg, den 29. Auguft 1854. 


&E lerezeuge 


Aechte Göttinger ordinärfeine und ertrafeine und ächte eng: 
liſche glatte und croifirte Camlotts empfiehlt zu billigen Preifen 


die Tuch- und Herren-Mode-Waaren-Handlung von 
Franz Messner, 


Beiten Emmenthaler Käse, Parmesan - und 


Kräuter-Käse, Westphäler un Göttinger 
Würste, franzöſiſchen und Düjleldorfer Senft, Sardel- 
lien, Kappern, Malaga- Rosinen in Trauben und 
Zafel-Mandeln empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


' Anton Doemling. 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung ift vorrätbig: 


Anweifung, die Tropen-Kranfgeiten: die gſiatiſche 
Cholera und das gelbe Fieber zu verhüten oder 
ſicher zu heilen. 

Nebft einem Anbange über die Behandlung der Ruhr, des Gallen» und 
Wechſelfiebers, der Sommerfranfbeit und des Group. 

Bon Eduard Jörg. 

Preis 1 fl. 36 fr, 


Der Berfaffer batte feit 17 Jahren Gelegenbeit die Tropenfranfbeiten 
in den Bereinigten Stzaten und in Havanna zu bebandeln. 


So eben it bi E. 8. Gummi in Ansbach erfchienen und in 
der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 


zu haben: 
Adieu Cholera! 
Beſter Rath und Schutz 


gegen bie 
afiatiiche Cholera. 
Mreis 6 fr, 


TZanzübung. 

Samstag, den 2. September, findet die erſte abonnirte Tanzübung 
flatt, Diejenigen Herren und Damen, -welche noch Antheil nebmen wollen, 
— erſucht ſich baldigſt in der bei mir aufliegenden Lifte gefälligft einzu: 
zeichnen, 

Das Nähere in meiner Wohnung, Theatergebäude über zwei Stiegen, 


täglich von 10 bis 2 Uhr. 
Quaesar, Zanzleheer, 
und gewefener k. f. Hofballettänger aus Wien. 


—— 











Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Michel! 


Für Dein geſtriges Schimpfen im 
Kaffehauſe meinen Dank. Ich kenne 
aber Deinen ſchwachen Verſtand und 
muß Dir nur einfach ſagen: „Ziehe 
zuerſt den Balken aus Deinem Auge, 
Alsdann ſchaue auf Die Febler Dei- 
nes Nächiten.“ D. 

Geſuch. 

Es wird ein ruhiges geiſteskrankes 
Mädchen bei ordentlichen Leuten 
entweder bier oder in einem naben 
Orte gegen gute Bezahlung in Auf: 
ficht und Verpflegung baldigſt umter- . 
zubringen geſucht. Wer bieranf Rüd- 
ficht nimmt, wende fich an. die Grpe- 
dition dieſes Blattes, wo die Adreſſe 
zu erfahren iſt. 





— 


In?" * * 
Eiſenbahn-Frachtbrieſe 
find zu haben in der Bonitas- 
Bauer’ichen Berlagsbandlung, Buch- 

und Steinvruderei in Würzburg. 








Künftigen Samſtag am 2. 
Sept. Nachmittag 1 Ubr 
werben im Gaftbaufe zun Schön 
bronnen verfchiedene Muftfalien, als: 
Merten, Veſpern, Einfonien , Duet- 
ten ıc. gegen baare Zahlung öffentlich 
verftrichen, wozu Strichöliebhaber höf⸗ 
lichſt eingeladen werden. 





In ein biefiges Spezerei⸗Geſchäft 
fucht man einen Zebrling von gu- 
ter Familie, mit den nötbigen Vor: 
fenntnifen. Näheres im: 2. Diſtrikt 
Rro. 56% 


— — — —— — — —— 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 
Würzburg den 30. Auguſt. Ange— 

fommen. beute früb Schiffer Brar 

Garl Schneider von Bamberg mit 

Ladung von Eöln. , 
In Padung nad) Frankfurt, Mainz 

und Göln Philipp Geifler. Ende_der 

Ladezeit den 2, Abfahrt den 3. Sep- 

tember. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu.M. 206 des Würzhitrger Btadt- und Landhoten. 


Ankündigungen. 


— — — — — 


Briefſteller für Liebende beiderlei Geſchlechts. 


Enthält 90 Mufterbriefe für alle Liebes-Verhältniſſe im blühendſten Styl 
und in den eleganteſten Wendungen, nebſt 12 Polterabendſcherzen und Hoch⸗ 
zeitsgedichten. Von Guſtav Wartenſtein. die verb. Aufl. Breis 54 Fr. 
Borräthig in der 
: Stahelisen Bud: und Kunſthandlung. 


Anweifungen, um in allen Rebensverhältniffen beffer fortzufommen, böflich 
und gewandt zu fein und den Anftand zu beobachten, gibt 
Neues Romplimentirbuch 
für Anftand und Feinſitte, 


enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs- und Geburtstagen, — 15 Liebes: 

briefe, 13 Anreden beim Tanze, — 10 Einladungen auf Karien, — 30 Ges, 

dichte bei Hochzeite:, Geburtstags- und andern Feierlichfeiten, — 14 Schemata 

u Auffägen in öffentlichen Blättern, — 35 Stammbuchöverfe, eine Blumen- 

Yoeace und 20 belehrende Abfchnitte über Anftand und Feinfitte. Bon Fr. Mever. 
19te Auflage. Preis 45 fr. 


Stahelisen Bud: und Kunfthandlung. 
In Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 


Allgemeines Pieharzneibuc, 


ober 


Iinterricht, 
wie der Sandmann feine Pferde, fein Rindvieh, feine Schafe, Schweine, Ziegen 
und Hunde aufziehen, warten und füttern, und ihre Kranfbeiten erfennen 
und heilen fol; nebft 
einem Anhange. 
Von Joh. Nikol. Rohlwes, 

Königl. Preußiſchem Thierarzte, und der Maͤrkiſchen ökonom. Geſellſchaft zu 

Potsdam ordentlichem Mitgliede. 
Eine von der Märf. ökonom. Geſellſchaft zu Potsdam gefrönte Preisfchrift. 

Nebſt einer Holzſchnitttafel. 

Bierzehnte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Preis 1 fl. 


. Don dem beliebten Roſen-Pulver, zum Rei⸗ 
nigen der Zähne, ift ſoeben frifhe Sendung angefom- 5 
men, und empfehlen folches zu geneigter Abnahme 


E. Bayer & Sohn. 


In der Bonitas.Bauer’ihen Berlagshandlung ift in Gommiffion 
zu baben : 


Königl. bayer. Defilir-Marfch, für das Pianoforte, 
componirt, und Sr. Durchl. dem Fürften Taris, Kommandanten des iften 
—— et, —— er im Schredenberger in Mün- 

- „Aufgefiihr i { 

a lhee acicis iciiaca iiciecaie 
ö— — ———— — — — 
Anzeige. 
ar hehe 2 rg anwaltfchaftliche ze dahier eröffnet. Meine 
He eh ufe des Herrn Sabritanten 5 Wolff, Mepgergaffe 

Schweinfurt, den 36. Auguß 1854, 


Hartmann, tgl. Rechtsanwalt, 


Zu haben in ber 


2 ST pgvpo N 


Die Schach 





Mit tommendem Epätjähre wünſcht 
Unterzeichnete noch einige Mädchen 


um (Erlernen des Weißnähens und 
eißftidend gegen billiged Honorar 
anzunehmen. Es empfiehlt fich den 


geehrten Eltern beſtens 


E. Göttig, Witwe. 
Sandgaffe 3 . 254. 


Ein fittlihb und brav gebildeter 
junger Menfch von orbentlichen bra- 
ven Eltern, der ſchon Büttnerei er: 
lernt bat, kann umentgeldlih die 
Brauerei bei mir erlernen, und nö— 
tbigenfall8 fann die Büttnerei unter 
angemeffenen Bedingungen = mit 

elernt werden. Lufttragende haben 
ich bis Dftober bei mir einzufinden, 


SHäfner, Brauereibefiger 
in Urfpringen, Log. Rothenfels. 


SBERERNERDEERATT HERE DE 


& Einige folide Mädchen, die 

& arimdlich das Kleidermachen zu 
erlernen wünfchen , können fo: 

E aleich, eintreten. Näheres in der 
Erpedition dieſes Blattes, 
122.2.4.9.2°3°3.100.4.290.0.2:9°7-2°3°271040 7°] 


Ein neues Bett if billia zu ver 
faufen. Näberes in der Expedition 
biefes Blattes. 


Im 4. Diftrift Nro. 8 ift 
—— Pfiſt er ſches 6ofta⸗ 
viges Fortepiano zu 


vermietben, 


Es wird eingefchicfter Brauer, 
welcher zugleich ein quter Bütt⸗ 
ner iſt geſucht. Mor fagt die 
Erpedition diefes Blattes. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
mietben, Neubaugafle Nr. 66 über 
zwei Ötiegen. 


Im 3. Diftrift Nr. 340 ift auf 
Alerbeifigen ein fonniges Logis zu 
vermietben, 





Mehrere Zimmer zu verfchiedenen 
Preifen, mit oder obne Möbel, find 
zu vermietben. Näh. in des Exped. 
diefes Blattes. 


Im 3. Diftrift Nr. 354, Urfuliners 
gaffe, ift ein Logis, Sommerfeite, 
von A beigbaren Zimmern, Alfoven, 
Küche, 2 Bodenfammern, nebft fons 
figen Erforderniffen, fogleih oder 
fpäter zu vermiethen. 


Im 2. Diſtrikt Nr. 447 ift ein 
Logis zu vermietben; es befteht in 
5 ineinander gehenden Zimmern, Kel- 
ler, Wafhhaus und fonftigen Be- 
quemlichfeiten. 
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Große Mobilien-Perfteigerung 


’" im Bade Bocklet bei Kissingen. 

Die Unterzeichneten verfteigern in dem Bade Vocklet bei Kiffingen 
am — den 11. September I. J. und den folgenden Tagen 
jedesmal von 8—12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr Nachmittags ihre 

efammten dortigen Möbeln und irtbfchafts. Einrichtungsgegenftände, wie 
ölche feitber zur Inftandhaltung von 80 Zimmern und der Kurwirtbichaft 
in Bodlet im Gebrauche waren, beftehend in einer großen Auswahl von 
Möbeln aller Art, älteren und neueren, ebenfo mebr denn 80 Betten, Ma— 
tragen, dann Weißzeug als Tafelzeug, Zimmer, Bett, Bade- und Küchen— 
Wäfche in feineren und ordinären Garnituren, Porzellain, Steingut, Glas— 
waaren; Beltede, Kupfer, ge Eifenwaaren,, HKücheneinrichtung und dergl. 
mehr, gegen gleich haare Bezablung, und laden biezu Stricsliebhaber mit 
dem Bemerfen ein, daß die Anordnung des Striches ſelbſt in der Art ge: 
troffen ift, daß jeden Tag Gegenſtände verfchiedener Gattungen zum Striche 
fommen. 

Bad Bodlet bei Kıffingen. 
Gehrüder Bolzano. 


verſteigrerung. 
Donnerstag den 31. Auguſte!. Is. Bormittags Ö Uhr, 
werden in der Kartbäufergaffe, 1. Diftr. Nr. 15 über eine Stiege, folgende 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſtrichen, als: Komode, 
Glasfhranf, Stühle, Bettftellen, Tifhe, Ofenröhren ıc. 


Königs: Waſch⸗ und Badrpulver in Schachteln 12 Tr. Diefes 
immer mebr in Aufnahme fommende billige und höchſt angenehme Wafch- 
miterl, frei von allen fcharfen Beitandtbeilen, conferyirt die Haut bi in das 
fpätefte Alter, und macht dieſelbe frifh, zart uud weiß. Zu haben Bei: 

Carl Bolzano, 


Bekanntmachung. . 


n Der Schloffergefelte Martin Dippold von bier, z. 3. in Renendburg, 
früber in Würzburg befchäftigt, beabfichtigt mit feiner Ehefrau nad) Algier 
auszumandern. 

Allenfallſige Forderungen an diefelben find daber bis 
‘= Donnerstag den 7. Zeptbr. I. 38. Bo: mittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, widrigenfalls ſolche unberüdfichtigt bleiben. 
Ochferfurt, am 23: Auguſt 1854. 
Röniglihbes Landgeridt. 
or. beurl. 
Kolb, Aſſeſſor. 
Bekanntmachung. 
j Zum dritten und letzten Berftriche des Wohnhauſes und des Gartens 
“in der Rachlaßſache des kgl. Advokaten Lic. Herrn Michael Endres dahier 
wird Tagfahrt auf 
ÜWtontag den 4. Septbr. 1854 Nachmittags 2 Udr 
3. D. N. 215 anberaumt. 
Hiezu werden Strichluftige wiederholt mit dem Anfügen böfliht ein- 
geladen, daß beide Objefte bis zum Stride noch eingefehen werben fönnen. 
Würzburg, am 24. Auguft 1854. 
Dad Tetamentariat, 


(EEE 

Am 21. d. Mis. früh gegen 11 Uhr wurde dabier aus dem Wart- 
immer 3. Elaffe im Babnbofe der nachdeſchriebene Webergießer geftobfe n. 

iefer Ueberzieher ift von blawbraunem Winterzeuge, bat einen Hilskragen 

von demfelben Zeuge, getiegertes Futter, liberiponnene Kaöpfe, breite 
Aermelauffhläge, die Aermel find innen mit rothem Seidenzeuge gefüttert, 
und bat 2 Tafchen an den Schößen. Es wird zur Spähehaltung und An- 
zeige im Entdedungsfalle aufgefodert. 

Würzburg am 24. Auguft 1854. 

Der Unterfuchungsriehter am f. zu und Stadtgerichte dabier. 
- Dr &urz. 








In der Bonitas-Baucr’fhen 
en a er ift zu haben: 


Zwei Anfichten von Wür, 
bur — Preis 30 
ver Stück. 


Mainpanorama (von Würzburg, 
bis "Kranffurt) mit 16 Anſichten 
und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant cartons 
nirt, Preis 30 Er. 

Album der Feſtung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Text. in elegantes Tas 


ſchenbuch. Preis 30 Er. 


Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem Hürfchnerhofe empfiehlt ihr gros 
fied Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern fürs Gymnaſium, Las 
teins und Gewerbfchule, fomwie die 
Privatinſtitute. 


Eine kleine Beamten-Familie ſucht 
aufs nächſte Ziel eine treue, reinliche 
Perſon, die gut kocht und aller 
andern Arbeit ſich willig unterzieht. 





Ein mıt guten Zeugriffen verfehes 
nes Mädchen, welches gut nähen 
fann , wünfcht bis nächſtes Ziel als 
Stubenmätchen unterzufommen. 

Näheres in der Erped. d. Bi. 

Ein mit guten Zeugniffen verfebes 
ned Mädchen, welches gut kochen 
fann und ſich millig allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wünſcht bis näch⸗ 
ſtes Ziel einen Dienft. Näberes in 
der Expedition diefed Blattes. 


Eine Köchin, welche aud ande— 
rer Arbeit fich unterziebt, fucht einen 
Dienft, den fie nötigenfalls auch fos 
gleich antreten Fünnte. Näheres in 
der Erpevition d. BI. 











Gin orbentlihe® und gewandtes 

Kellerw ädeben wird in einem 
auswärtigen größeren Gafthofe unter 
guten Bedingniffen gefucht. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. 
— ———— — 
Ein ſehr ſchönes Kinderchais⸗ 
chen in 4 Federn hängend, mit be— 
weglichem Dache undein gutes Forte» 
piano fteben zum Verfauf im ebes 
maligen „Kronpringen" im Hin ⸗ 
terhaus. 


——— — — — — 
Es find 59 Morgen, theils Wein- 
berg, theils ier Ader, ſammt dem 
Ertrag zu vertaufen. Das Nähere 
im 4. Diftrift Nr. 207. 


Urfulinerftraße, 3. Diftrift Nr. 200, 
ift ein Logis von 5 Zimmern und 
ein Logis von 2 Zimmern, mittlerer 
Stod, nebft Küchen und allen Be- 
quemlichteiten auf Wuerheiligen zu 
vermietben. 








Drud von Bonitas-Baurr in Würzburg. 


Wirzburger 


Der Würzburger 
Stadt: nnd Laub: 
böte ericheint mit Ass 
wahme ver Gonn- und 
hehen Felertage fäg: 
lich Nechmltiage 8 Uhr. 
Als woͤchentliche Bei⸗ 
lage werden Dienstag, 
Donnerstag n. Samdtagq 
SetrasFelleifen und 
wierteljährig ein großer 
Muferbogen gegeben, 


Siebentet 
Rrı. 207 


Eiieubahnziiner Abgang von Wurzburg nah Bamberg: 
44 Uhr 45 Min. GBütering. Nachmittags 3 Uhr 55 Min, 
Aufimift von Damberg in Würıburg: 
Nachmittags Bilanz: 12 Uhr Nachte Perſouenzug. 


— — 
59 
4 
* 
J 





Stadt 





Donnerdtag den ZU Auguft 


Fröh 9 Uber 3 Min, Stun 


- amd Sandbote. 


Der Praͤuumerations⸗ 
Kreis {RM moneflih a3 
Areuzer, siertehjährig 
45 Rrenzer. 

Inferate werden bie 
heilpaltige Beile aus ge 
wöhnlicher . Schrift mis 
3 Kreuzern, größere 
aber mach dem Raums 
beredimet. Briefe ums 
Welter werben france 
erbeier. 


Jabrgang. 


1854. 





Frah 3 Uber Perfonenzug. Bormittags 11 Ubt 10 Min. Eihzug 
Berfonenyug. 


Vormittags 41 Ubr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhr 


Danuffchiffes Alyang nad Frankfurt Morgens 5 Uhr, nach Marfibreit Abends 4 Uhr 30 Minuten 


Tagsoneuigleiten. 


In der Unterſuchung gegen Michael und Lorenz 
Kunzemann von Güntersleben und Compl. wegen Ver— 
brechend des Meineided, wurde die Urtbeilspublifation 


‚ auf fommenden Mittwoch den 6. Sept. 1854 Nachmit- 
‚tags 2 Uhr vertagt. 


Ronzeffionsgefuche vom 16. bis 31. Aug. 
Friedrih Fuchs von bier um eine Bofamentierfon- 
eſſion. — Johann Weber, Bürger und Bierwirth da- 
‚um eine Kaffewirthichaftsfongeffion. — Georg Hofs 
mann vom Marfteinersbeim um eine Wildpretbandeld: 
Konzeffion. — Anten Milleret, Bürger zu Crlabrunn, 
um eine Kurzwaarendandeldfonzeffion. — Paul Gulle: 
mann von bier um eine Schneiderkonzeſſion. — Karl 


- Schmitt von Goßmannsdorf um eine Buchbinderlon- 


in geeigneter Weife in Kenntaiß gefeht werde. 


° meinde»Borit 


zeſſion. 


Der frühere Hofmeiſter des Hrn. Grafen Bentheim, 
Prieſter Adelmann, erhielt die erledigte Domtaplaneiftelle. 


Von der Schrift des Herrn Obermedizinalrathes 
Pieufer: „Zum Schup wider die Cholera“ (Heidelberg 
bei Winter) find bereits 30,000 Gremplare abgefept. 
Eine neue Auflage it foeben erfchienen. Diele drikte 
Auflage ift weſentlich erweitert; der DVerfaffer hat fich 
nämlich entfchloffen , Einiges über die Behandlung der 
Cholera mitzutheilen, theils, damit au Aerzte feine 
Per Anfiht fennen fernen, tbeild, weil es eben 
doch auch Lagen auf dem Lande gibt, wo man ärztliche 
Hülfe manchmal nur‘ ſchwer umd fpät haben fann, 
und fie einfiweilen, fo aut 23. achen will, erfegen ‘ 
muß. Dadurch wird das Schriſtchen noch nüßlicher, 
namentlich für Landbewohner. Sicherem Vernebmen 
nach ift von aferböchfter Stelle angeordnet worden, 
daß durch Bermittelung der kgl. Landgerichte jedem Ge- 
eher ein Etemplar der Pfeufer'ſchen Schrift 
zugeſtellt werde. — höchſter Miniſterialbeſtimmung 
wurden auch die f. Stadtkommiſſariate, Diftriftspoligei- 
bebörden und Phnfifate der Regier. Bezirke daranf auf: 
merffam gemacht, da hierin dem Publikum die einfachften 
Berhaltungsmaßregeln zur Zeit der Brechruhr an die 
En gegeben find, und demnach als angemeffen erfcheint, 

af das Publifum von dem Vorbandenfein diefer Schrift 


"nahmen im Gaftbaufe zum Kronprinzen das 


Seine fünigl. Hob. Herzog Maximilian in Bayern 
trafen geftern Mittag mit dem Perfonenzuge bier ein, 
Diner ein, 
und fegten gegen 4 Uhr Ihre Reife na Afchaffenburg fort. 


Das Legen der Schienen auf ter noch reitirenden 
kurzen Strede vom Bahnhofe aus wird eifrig gefördert, 
und am fünftigen Montage diefe Arbeit auf der neuen 
Eifenbabnbrüde bei Smolenst begonnen werden. Bis 
Ende fünftiger Woche wird die Bahn nad) Afchaffens 
burg hen bis Lohr fih in fahrbarem Zuftande 
befinden. 

In Bezug auf unfere geftrige Notiz, das Geſuch 
von Augsburg um Entfendung von Aerzten betr., fügen wir 
bei, daß fogleich 10 jüngere Aerzte von bier ſich anmel- 
deten, und diefelben noch heute ihre Reife dahin antres 
ten werden. 


(Eingefandt) Am Sonntag den. 3., Montag den 
4., dann Sonntag den 10. und Montag den 11. Sep— 
tember, hält die biefige Schüpen-Gefellichaft, wie alle 
Jahre, das Hauptfchießen ab. Damit an diefem Schie- 
Ben auch auswärtige Herren Schügen und Schieflieb- 
baber Theil nehmen fünnen, bat die Gefelfchaft befchloi- 
fen: außer den Haupt-Scheiben noch zwei Recreationd- . 
oder Glücks-Scheiden cuffteden zu laffen, worauf der 
Schuß 6 fr. often fol, und der erfte ‘Preis von jeder 
Scheibe Bf. beträgt; alle übrigen Einlagen werden, nach 
Abzug der unbedeutenden Untoften, nach der Anzabl der 
Ringe vertbeilt: Bemerkt mag noch werben, daß auf der 
einen Scheibe „aufgelegt" und auf der andern „and 
freier Hand” gefchoffen wird. Ebenſo foll auch eine 
Löffel⸗Scheibe aufgeftedt werden, auf welche ebenfalls 
Jeder mitfchießen fann, Es iſt nicht zu zweifeln, daß 
die Schützen-Geſellſchaft wie bisher bei jeder Gelegenheit, 
fo auch bei diefem Hauptfchießen wieder Alles aufbieten 
wird, um den fremden Gäften den Aufenthalt ſo ange 
nehm als möglich zu machen, und fei noch bemerft, daß 
von Seite des Wirthfmafte. Richters , erru Troll, für 
gute Mufif, befte Getränfe und Speifen gegen billige 
reife gewiß Sorge ‚getragen werden wird. 

* Die lang erfehnten Künſtler, die ge Gebrü⸗ 
der Heinrich und Joſerh Mierttamsfi, find geſtern von 
Kiffingen dabier Angefommen und werden ſolche anfangs 
näsbfter Woche unter gütiger Mitwirfung des Herrn 


Mufitdireftore Hamm ſowie beffen =. "Gemahlin im 
academifchen Mufitfaale ein großes Boncert geben, wo- 
rauf wir einftweilen alle biefigen und auswärtigen Kunft- 
Fe aufmerffam machen. Das Nähere werben wir 
einer Zeit fund geben. 


Das landwirthſchaftliche Bezirksfeſt in Ochfenfurt 
wird am 17., 18. und 19. September abgehalten. Am 
erften Tage findet Bormittags feierlicher Gottesdienit 
flatt; Nachmittags erfolgt der Aufzug zum Beftplage, 
Muſierung der ausgeftellten landwirtbichaftlihen Pro— 
dufte ꝛc. Am zweiten Tage Bormittagd Thierſchau und 
Prüfung, Nachmittags die Preifevertheilung. Am drit: 
ten Tage Bormittag Schluß des Preisſchießens und 
Preistegelnd. Nachmittags Preifevertbeilung biefür, 
Abends Ball. Ald Preife werden große, mittlere und 
Heinere filberne Medaillen mit Diplom verabfolgt : 
I. Für allgemeine ausgezeichnete Leiftungen auf dem &es 
fammtgebiete der praftiihen Landwirthſchaft. II. Für 
befondere vorzügliche Leitungen in der Dpftbaums- und 
Bienenzuht, dann in Flahs-, Hanf- und Weinbau. 
III. Für duch igſtens zehnjährige Dienftzeit bei einer 
und derfelben Herrichaft verdiente, zum triebe der 
Landwirtbfchaft verwendete Dienftboten. IV. Für feldft- 
8 ogene Feld- und —— V. Für vorzüg- 
ide Hausthiere. VI. Für Landwirthe des Kreiſes, die 
8 durch hervorragende Beſtrebungen in der Landwirth⸗ 
chaft auszeichnen. 


In Nürnberg betrug am 29. der Stand der an ber 
Brechruhr Erkrankten 28, in Regensburg am 28. 15 
Perſonen. 


Aus Paſſau wird die Ankunft des Scharfrichters 
Scheller mit der Hinrichtungsmafchine gemeldet, und 
follte dort heute das Todesurtheil an dem Soldaten Albert 

- aus Ofterhofen vollzogen werden. 


Der bekannte f. Hof-Banquier in Münden, Baron 
Eimon von Eihthal, ift am 38. auf feinem Gute bei 
Ebersberg im 68. Lebensjahre geftorben. — Am 28. 
(einem 30-fr.»Tage) war die Anduftrieausftellung von 
109 Perſonen befucht. 


Münden, 9. Aug. Der fgl. Divifionsgeneral 
ar v. Thurn und Taris lag in den legten Tagen eben- 
als an der Brechruhr ſchwer darnieder, befindet ſich aber 
auf dem Wege ung Die Epidemie it — Gott- 
lob — in fortfchreitender Abnahme, die Zahl der Er- 
frantungen bat ſich zwar nicht eigentlich gemindert, wohl 
aber die der Sterbefälle. — Auf das gelellige Leben üben 
die gegenwärtigen Berhältniffe den klaͤglichſten Einfluß; 
der lebhafte Fremdenverkehr hat au ört, die Hallen 
des Glaspalaſtes find verödet, die für die Gäſte einges 
richteten zahlreichen Wohnungen ftehen leer, in den Läden 
berrfcht wenig Verkehr, die Gaft- und Kaffebäufer find 
Abends 9 Uhr ziemlich geräumt. Trop all Dem belebt 
und hebt fich die Stimmung, nachdem, wie aud von 
vielen Aerzten beftätigt wird, die erfreuliche Ausſicht vor⸗ 
hauden, daß die fhlimmfte Zeit der Krankheit überftan- 
den und befiere Tage nicht mehr lange auf fi warten 
laſſen werden. 

Rachrichten aus Rom zufolge foll die Berufung eines 
Eonciliums bevorfteben, zu welchem alle Biſchöfe der 
katholiſchen Ehriftenheit eingeladen werden follen. 


Die Hünerfürft’fche Kapelle macht in Frankfurt gros 
bed Auffehen und erfreuen fih ihre Produktionen ftets 
eines fehr zahlreichen Befuches. 


Am 22. d, M. wurden inMemel anf |. 
Jũdin, die nach viermonatliher Ehe von ihrem Gatten 
verlaffen war und ibm nadforfchte, alle fegelfertigen 
Schiffe durchſucht, die in See geben wollten. Auf ber 
„Scotbif Maid” ward ein Jude ohne Paß gefunden und 
verhaftet; das Schiff, das ſchon im Fahrwaſſer war, 
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ging ungehindert in See. Aber der Gefundene war nicht 
der Batte, den die Jüdin fuchte. Der Dampfer „Eagle“ 
wollte fchwer beladen nad Hull abfegeln, als Beamte 
am Bord erfchienen, und nicht nur den Gatten fanden, 
fondern noch 17 andere Juden obendrein, Weiber und 
Kinder, alle auf der — von Rußland nach England, 
und natürlich ohne Päſſe. Nur einer von ihnen ent: 
fprang , die andern wurden verhaftet und ausgeliefert; 
den Militärpflichtigen unter ihnen ſtehen in ihrer ‚Hei 
math die furdhtbarften Strafen bevor. 

Die Feuersbrunft, die in Barna ausbrach, und 
vom 10. bis zum 12. wüthete, zerftörte 500 Häufer und 
Läden, aber nicht viel Proviant, da er bereitd an Bord 
der Schiffe geborgen war. Die allgemeinen Pulvervor- 
räthe waren fehr nahe daran, in die Luft zu fliegen, 
wurben aber durch dem Umfchlag des Windes und bie 
wunderbare Aufopferung der Truppen, Marfhall St. 
Arnaud voran, gerettet. Eine gerichtlihe Unterfuchung 
ift über den Borfall eingeleitet. Eine Anzahl Berfonen 
wurden verhaftet. 


Audland 


Belgien. Brüffel, 2. ag Ein Rheder 
aus Dftende bat bei der letzthin in land flattgehab- 
ten Berfteigerung der gefaperten ruffifehen Schiffe eines 
derfelben gekauft und bier deſſen ——— ver⸗ 
lang‘. Unſere Regierung bat dies abgelehnt mit dem 
Bemerten, daß in dem neutralen Häfen fein gekapertes 
Gut zugelaffen werde, und der Unterthan eines neutra- 
lien Staates an den „Sriegsbenefizien" nicht Antheil 
nehmen fönne. 

Franfreih. Paris, 26. Auguf, Die Sen- 
dung des Divifionsgenerald Letang in's öfterreichifche 
Hauptquartier fann als die Beftätigung des Gerüchte 
betrachtet werden, daß die Ausführung eines früheren 
Planes die Ruffen in Beffarabien anzugreifen, bevor, 
fiehe. Der genannte General ſoll über diefen Gegen- 
fand mit dem Feldmarfchall v. pe fi beſprechen und 
von deffen Hauptquartier in das tärfifche und frangd- 
fifche fich begeben. Es foll bloß auf das ſüdliche Beil- 
arabien abgefeben fein, das man’ befegen, fich dafeldft 
befeftigen und Rußland fo ganz von der Donau abfchneis 
den will. Deſterreich hätte an diefem Feldzug feinen of⸗ 
enfiven, fondern bloß einen defenfiven Antheil. (Baron 

tang iſt auf feiner Reife bereitd in Frankfurt anges 
fommen.) 

Spanien. Die Königin Chriſtine reift am 28. 
Auguft mit Zuftimmung der Regierung nah Portus 
gal ab. 

Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 26. Auguſt. Wie und mitgetheilt wird, find 
geftern die erften Relationen des öfterreichifhen Corps⸗ 
commandanten Feldmarfchallieutenant Grafen Eoronini 
über den begonnenen Einmarſch der kaiferlihen Truppen 
in die Walachei bier eingetroffen und fogleih an den 
Kaifer nach Iſchl befördert worben. 

Paris, 30. Auguft. Der „Moniteur” meldet: bie 
vereinigten Truppen werben die Befefigungswerfe von 
Bomarlund zerflören und die Alandsinſeln räumen, 


am 30. Auguft. . 
Baizen 19 fl. 24 fr.; Korn 18 fl. 17 kr.; Gerſte 
12 fl. 19 fr.; Haber 5 fl. 55 fr. 
Mainwärme 
Mittags 13 Uhr , . . . 18 Grab. 
Deramtwortlider Redakteur: Fr. Brambd. 


— ——r ———————— 


» 
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Antfündigungen 


8. K. privilegirte 


Yerfiherungs- 










Erfte öſterreichiſche 


Geſellſchaft 


Wien. 


Durd die alferhöchften Verordnungen vom W. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum Gefchäftsbetriebe im 


Königreih Bayern 


ugelaffen, 
gefahr auf — & 


Die. Brämienbeträge werden 


bezahlt die Geſellſchaft laut Garantie 


‚ übernimmt diefelbe 
! egenftände, ale: Mobiliar, 
einrichtungen aller Art u. f. w. in Städten fowohl al® auf dem Lande. 
in k. bayerifcher Landeswährung entri 
jede ed 
abre. 


s 


Es kann verfichert werden auf Einen Monat bis fünf i * 
Bei vorausbezahlten Verſicherungen auf d Jahre: Ein Freijahr — ſo alſo, daß die Prämie nur für 


vier Jahre bezahlt wird. 


, Der unterzeichnete Agent nim 
dingungen ſtets bereitwillig Auskunft, 


Kisingen, im Auguft 1854. 


&o eben ift bei E. 8. 


billigen, ämien, B erungen gegen Feuerd«- 
Sefbä ne A Beldfriche, 9, Get 


chtet und in demfelben Münzfuße 


mt Verfiherungs. Anträge gerne entgegen und ertheilt über bie näheren Be⸗ 


ae Berka Lnatgeietiton 
Agent ber k. k. priv, erften öfterreicht erficherumn e 
J Wien. für —5 ——— Kitzingen und — 


Gummi in Ansbach erſchienen und in 


der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Bürzburg 


zu haben: 
Boß, J. ©. (Bierbrauer). 


brauerd über die Art und 


45 Kreuzer. 


brauen ! 


Eine große Parthie Baus 
ri abzufahren wird in Aks 

rd abgegeben. Luſttragende 
belieben das Nähere in ver 
Semmelsftrafe Nro. 76 zu 
erfragen. 


Ein ordentli M 
Liebe zu —— hat, ne 
Näheres in der Erped. d. Bi. 


verfaufen und kann beides käse x 
ea sen, Mühen an der Baus 

—23 gebäudes, zunächft 
Ei ttep 

H * — I 

Bodsgaſſe, über 2 Stiegen. — 


Ein Parterre zu einer Wirth. 
Tchaft geeignet , zu miethen ge⸗ 
fucht, i 
— ng in der Grpeditfen 


erfteine und 


Erfahrungen eines bayerijchen Bier: 
Weife ftetd gleihmäßig Fräftiges, wohl: 
ſchmeckendes und helle Bier zu erzeugen. ste Auflage. 


Preis 


Es iR dies die praktiſchſte und gemeinverftändlichfte Schrift über bayes 
riſche Bierbrauerei. Mit diefem Schriftchen ia ge —* 


and kann Jeder Bier 


Eine Köchin, welche ſchon einige 
zit bier gedient hat, wünſcht eine 

telle bier oder auswärts und fann 
gleich eintreten im 2. Diftr. Nr. 474 
über zwei Stiegen am Fifchmarft. 


Ein Mädchen, allein zu dienen, 
und das gut fochen fann, wird ges 
fucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen, we kochen 
und nähen Ag ſucht — An 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein neuerbautes Haus mit zwölf 
Zimmern, 3 Rüden, ein mit 30 
weingrünen Faͤſſern haltender Seller 
nebft einem abgefonderten Keller, ohne 
Faͤſſer, Gärtchen, Hofraum mit Brun- 
nen und ausgezeichneten Beauemlich- 
eiten, ift zu vermiethen, oder nad 
Umftänden auch zu verkaufen, 

Nãäheres in der Exped. d. BI. 

Eine freundlihe Wohnung mit 2 
beigbaren und 1 unbeigbaren Zim- 
mer, freien Bodenraum, Keller-, Brun- 
nen- und Wafchhaus-Antheil, iR auf 


beili u vermiethen. 
in der Semntefößraße Nr. 76, 


Schöne 
Main · Ausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 
Morgen Freitag den 1. September 
Harmoniemuſik, 


vom kgl. Iten Infanterie-Regimente 
(Wrede), wozu das verehrte Publikum 
böflichft eingeladen wird. 


Mayer’s 
Groschenbibllothek 


fämmtliche erfchienene 365 Heftchen 


- fucht zu faufen die Exped. d. Stadt⸗ 


und Landboten. 


Die 512te Ziebung in Nürnberg 
ift Dienstag den 29. Auguft 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachftehende 
Nummern zum Borfchein famen: 

’ ’ ’ > ’ 49, 

Die 5183te Ziehung wird den 28, 
September und inzwilchen die 1553fte 
Münchener Ziehung den 7. September 
und die 117Afte Regensburger Ziehung 
den 19. September vor fich geben. 


Ein folides Mädchen, welches fich 
auh Hausarbeiten unterziebt, fucht 
bei einer honetten Herrſchaft als Kö— 
chin oder Haushälterin bis Michaeli 
eine Stelle. Näb. in der Erp. d. BI. 


Im 1. Diftrift Nro. 334, if ein 
fhöner abgetbeilter Keller zu ver 
mietben; auch ift daſelbſt ein eifer- 
ner Hochofen mit Blehauffag 
zu verkaufen. 
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Jahre ihres Leben, im eilften der glüdlichften Ehe, zu ſich zu rufen. 


frommes Anbenfen und Gebet gemäbren. 
Münden, den 27. Auguft 1854. 


Bernbard Arnold. 
Gretcben Arnold. 


(Zur Selbftanfertigung vieler Handeldartikel :) 


Der induſtriöſe Gefchäftsmann 


odber 400 Anweiſungen 
zur Fabrikation vieler Handels-Artikel, 
als: künſtliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen und 
vorzüglicher Seifen, Firniſſe, Extracte, Chocoladen, Moſtriche, Stiefelwichſen, 
Tinten, ferner Raͤucherpulver, Räucherferzen, Punſch-Exrtracte, Magenliqueure, 
Univerfalpflafter, Hufeland’fches Zahnpulver u, f. w. 
Bon E. F. Simon, Chemiker, 5te Auflage. Preis 1 fl, 30 fr. 


Au haben in. der , 
Stahtlisen Bud: und Kunjtbandlung. 


In Paul Salm’s Buchhandlung Würzburg ift zu baden: 
Zwenbundert und vier und zwangig mebrentbeils 
wunderjelgfame und wabhrbafftige 
auch befonders nugbare 





Gcheimniffe oder Kunſt-Stücke 


probater Experimente, natürlicher Berfuche 
gefammelt und entworfen 


von 
einem fonderbaren Liebhaber. 
Preis 1 fl. 30 fr, ® 
Zweite Aufftellung im großen 
Polyorama Panoptique 


mit den intereffanteften amerifanifchen,, italieniſchen, franzöfifchen umd englis 
chen Anfichten. 


Für den bisherigen Zuſpruch dankend, empfiehlt fich zu fernerem Beſuche 


A. Stallmayr. 


Salfamifche Erdnuß⸗ Oel⸗ Seife 


mit Gebrauchs-Anweiſung, à 9 fr., empfichlt 
Ph. J. Sturm, Schuſtergaſſe. 


Mein Lager in allen Sorten Bremer, Hamburger. und 
ächten importirten Gigorren, Rauch. und Schunpf: 
tabafe von den beiten’ Fabrifen, dann Varinas in Wollen 
und Blättern, Halb: Barinas und Portorifo in Nol: 
len it reichlich afjortirt, und verfaufe ich zu den möglichit billigſten 


Preiſen. 
Anton Docmling. 


— 


























Drud von Bonitas- Bauer iu Wurzburg. 









— — 
Todes-Anzeige 
Dem Almächtigen hat ed gefallen, unfere innigfigeliebte Gattin und Mutter, die wohlgeborne Frau 


Anna Arnold, geborene Wenglein, 


heute Morgen halb 2 Ubr, verfehen mit allen heiligen Sterbfaframenten, nad kurzem Leiden im 4äten 
Berwandte und Freunde, die den edlen, fanften Gharafter-der Verblichenen gefannt haben, werden 
den unausfprechlichen ir diefer guten Gattin und Mutter zu fhägen wiſſen und unfere Bitte um ibr 


Friedrich Arnold, Rebnungstommiffär im f, Staatsminifterium 
des — und der öffentlichen Arbeiten. 






Ein ſolides Mädchen von ge— 
fäligem Meußern , wird fürs Ziel 
Michaeli in ein Caffehaus gefucht, 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


Fremden⸗-Anzeige. 
Bom 30 Auguft: 

(Adler) Alte: Wilms a. Beff., Gänze 
und Edwab a, Offenbach, Pröbiter a. Mürn⸗ 
— a. Hanau, Eruſt a. Locle Bar, 
v. Kre, Stud. a. Regensb. von Bollmaun, 
Priv. m. Gem a. Hamburg. Frau v. Pfeiffer 
m. 2 Fl, Töchtern a Gaflel, Frl. Sermeth 
a, Ansbach. Weber, Plarrer a, Glauchau. — 
(Rleebaum.) Afte.: Böfner a. Mainz, @ie- 
fing a, Nürnberg, Maflermenn a Harburg. 
Frl, Pſiſter a, Künzelsau. Biedinger, Bepen- 
börfer u. Haßler a. Augsburg. Guler a. Lub⸗ 
wigehafen. Schmitt a Fitf. (Rronprim.) 





- Epier, Yiger u. Pröbfling, dann Gerſtle aus 


Fıfi Mad. Wriefner a Berlin. Beiftenbacher 
o. Giln. Se, f. Hoh. Herzog Mar v. Bayern 
m. Dienerſch. a, Münden. Krüger m. Gem. 
u. Henne, Beamter aus Berlin Eohlmann, 
Babr. a, Hınnover. Winfler, Juw. m. Gem. 
a, Wien. Fick, Prof, m. Sem. a! Rothenburg. 
Walter, Fahr, aus Söttingen. Bevan, Ment. 
m. Dienerid. a. England. Dr. Amalles, Prof. 
m, Fam. a. Amſterdam. Mad, Hrlimenn a. 
Weismain. Frl. Streble a, Rotbenfirchen. — 
(Maininf.) Frau v, Bechtelsbelm m. Sohn 
u. Beb,, dann Denzinger, Hefmiir, a. Megens> 
burg. Frl. Lang a. Heilbronn, — (ES war.) 
Kite: Nöhrig a, Derfin, Bauer aus Pforz- 
heim. Telt m, Gem. a. Afdyaffenb, Charles, 
Rent, a. London Danzer u. Müller a. Mün- 
hen. Frl..Stredert a. Caſſel. Ludloſ a. Rot⸗ 
hof. Bar. v, Ronig a, Lindhof. Süffler, br. 
a. Gnsdorf. Mulline, Pfarrer a, Fulda — 
(MWittelsb, Hof.) Kite: Wimper a. Dres» 
den, Schmut o, Ricklashauſen, Bhilippen a. 
Gapvelt, Schäg a. Ofterwid. Scheblet aus 
Sinningen. Stub.: Hippe, Stamel Rein u. 
Schäffer a, Leipzig. Nordheimer a, Straßb, 
Nigt m. Sohn a, London, Krapf a, Hanau. 
Meininger a Ansbach. Panzer a, Seeabach 
Nette a, Dorum. Sottel a. Delde. Polydore 
a Ihlebarg. — (Württemb. Hof,) Wal 
ther u. Bundſchuh, Stadtyfr. a Schweinfurt. 
HArens, Etud. a. Jena. Jower, Rent m. Fam. 
a. Gngland, Steigerwald, Prof. a. Aſchaffenb. 


Getraute: 
In ber Pfarrlirche zu St, Peter: 
Friedrich Franz Anton Walcha, Weint;inpler, 
mit Elifa Katbarina Haberſack, Landrich⸗ 
terstochter, * 


Geſtorben: 


Kaſpar Hiuimelſteln, Poſtleudulteurs-Kind, 
5 Jahre 6 Monate: alt. 


(Hiezu Beilage.): 


Extra⸗ 





Felleiſen 


burger 


Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsöblatt.) 





fir. 105. 


Donnerstag den 31. Auguft 


— —— — — 


1854. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortfegung.) 


Heinrich, fagte Johanna, welcher der Muth wieder: 
fam, es gibt zu helfen, zu retten, und in einem foldyen 
Falle darf auch eine Mädchenhand nicht feirig fein. 


"Damm ging fie fehnell, und ohne daß fie Heimich auf- 


halten -tonnte; hinaus, nabm-den Feuereimer berab, füllte 
ihn mit Waffer und eifte mit Heinrich an den Ort der 
Gefahr. _ 

Bon allen Seiten frömten jegt die Hammerfchiniede 
und die Bewohner des Dorfes berbei. Man brachte zu 
gleicher Zeit Leitern und Inftrumente zum Ginreißen, 
auch mehrere Handfprigen famen und wurden in Bewegung 
geſetzt. 

Die eine Bretterwand des Hohofens ſtand bereits 
in vollen Flammen; da' ſich gerade in derſelben die Thüre 
befand, ſo war der Eingang zum Hohofen verſperrt, und 
die Anordnungen mußten ſich darauf beſchränken, von 
außen gegen das Feuer zu kämpfen. Von allen Seiten 
herſchte zu dieſem Zwecke die größte Thätigkeit. Die 
weiblichen Perſonen ſchleppten Waſſer herbei, die Münner 
bethätigten ſich bei den Handfprigen oder arbeiteten mit 
den Feuerhacken. Das Gekniſter der Flammen wurde 
von den gegenfeitigen Zurufen der Hilfeleiftenden- über- 
tönt; lauter als alles dad war aber das Gekrach der 


losgeriſſenen Bretter und Ballen. 


Da tönte durch das manchfaltige, wirre Getöfe der 
Hiferuf eines Menfhen. Die Stimme fam mitten aus 
bem brennenden Gebäude. Ein furchtbarer Schred durch- 
bebte in diefem Augenblide alle, die fie vernahmen, und 
wie gelähmt vom der Größe der Gefahr, in welcher ein 
Menſchenleben ſchwebte, ruhte einen Augeudlic die hilf 
leiſtende Hand. 

Johanna war die erſte, welche ihrer Sinne wieder 
maͤchtig wurde. Rettet, rettet! rief ſie mit lauter Stimme. 


Aber, wer ſollte es wagen, in das brennende Ge— 
bäude zu ſteigen, und fein Leben an die ungewiſſe Ret⸗ 
tung eines anderen zu fegen! 

Als Johanna die Unentfchloffenbeit der ihr zumächft 
Stehenden wahrnahm, ergriff fie ſchnell eine Yeiter und 
fteifte fie an das brennende Gebäude da, wo ein Laden 
den Zutritt zu demfelben möglich machte. Sie war ſchon 
im Begriff, die kühne That zu wagen, ald aus der bes 
ftürzten Menge zwei Perfonen fprangen, welde, durch 
ihre Beifviel ermutbigt, in gleicher Abficht berbeieilten, 
nämlich fie an der Ausführung des Wageftüdes zu hindern, 
und es feldft zu unternehmen. Es war Heinrich ‚und 
Simon. . 

Simon gewann den Borfprung. Er drängte Johanna 
etwas unfanft von der Reiter und ftieg dann mit behenden 
Füßen hinauf zum Laden, den er mit dem einzigen Schlage 
einer gewichtigen Art üffnete. Ein heißer Dualm drang 
ibm entgegen, und binderte ihm einen Augenblid, vor- 
wärts zu dringen, Er benüßte ihn um raſch zu übers 
legen, wie er die Rettung am ficherften vollziehen könne. 
Dann flieg er muthvoll durch die Deffnung und ver- 
ſchwand vor den Augen der in Todesangft daftehenden 
Menge. 

Alle Augen. waren jept auf den offenen Laden ge- 
richtet, aus welchem man Simon zurüdermwartete. Kein 
Glied regte fich, felbft der Athem ftodte. Schon leckte 
die Flamme an die Deffnung und ergriff die Balken und 
Bretter um fie; aber Simon fam nit. Er fchien vers 
foren. 

Freunde, Freunde, rettet! fchrie Johanna wiederbolt 
in Verzweiflung, und fchon war fie abermals im Begriff, 
fi) in die Flammen zu wagen, ald Simon von ber 
entgegengefeßten Seite des Hobofens fam, einen Men: 
ſchen tragend, der fein Lebenszeichen von fi) gab. Si— 
mon hatte den Unglücklichen, welder einer der beiden 
Gefellen war, die den Hobofen bedienten, bewußtlos 


getroffen, fich mit der Art einen Weg durch die hinterſte 


Bretterwand gebahnt, welche noh am wenigften vom 
Feuer angegriffen war, und ihn dann ſchnell auf die 
Schulter geladen und dem Flammentode entriffen. Es 
war ein erhebender Augenblid, ald der muthige Simon 
jegt von der Menge umringt wurde, und biefe in die 
Dantesbezeigungen des wieder zum Reben erwachten Ge— 
fellen einftimmte! Aller Gedanten befchäftigten fih nun 
mit der edelmüthigen That; Niemand adhtete mebr auf 
das Feuer. Das Gebäude brannte ſchnell zuſammen, 


und als die legten Balken einftürgten, Rand ber mächtige . 


Dfen obne Umkleidunng dba, wie ber erhaltene Thurm 
‚einer zerfalienen Burg. 

In den nächften Tagen befchäftigte man ſich damit, 
die Beranlaffung der Feuerdbrunft zu ermitteln. Nach 
den Erhebungen traf die Schuld die beiden Geſellen, 
von wechen der eine bald ein Dpfer feiner Unachtſam— 
keit geworden wäre. Während der andere ſich entfernte, 
überließ dieſer fi dem Schlafe. Aber über einen Um—⸗ 
fand wurde man nicht Mar; man fand das Eiſen aus 
dem Ofen gelaffen und am Boden nah allen Rid- 
tungen verlaufen und erkaltet. Wahrfcheinlih hatte 
während des Brandes irgend ein Unfall ihm den Weg 
geöffnet und es über die zerftörten Sandformen geleitet, 

Diefe Erhebungen wurden von dem Verwalter des 
graͤflichen Gute dem Grafen mitgetheil. Heinrid) 
fügte noch eine lebendige Schilderung der edelmütbigen 
That Simons bei. Folge der lepteren war, daß Simon 
die eben erledigte Stelle eines Schmiebmeifters erbielt, 

Eine ſolche Stelle it der böchite und legte Wunſch 
eines Hammerſchiedes. Wenn der Gefelle, müde des 
unftäten und oft zügellofen Lebens, in den verläffigen 
Port einläuft, welchen ihm biefelbe bietet, fo glaubt er 
fein Glück gegründet; denn nun iſt ihm auch Gelegen- 
heit gegeben, ſich häuslich niedergulaffen, ein Weibchen 
beimzuführen, mit dem er dann unter innerliher Freude 
den reichlihen Verdienſt theilt, der auch noch ausreicht 
wenn ein’oder einige kleine Schreibälfe fich einfinden, bie 
von demfelben mit zebren, 

* Simon, derliebewarme Simon, theilte eine folche Freude 
nur bald. Er batte feine Ahnung von der innigen Ber: 
bindung Heinrichs und Johannas Dadurch beflätiget ges 
funden, daß Jener, geleitet von der Liebe, mit ihm auf 
dem Plage der Gefahr erfchien, micht weniger in der 
Abſicht, Johanna ven ihrem kübnen Vorhaben abzu- 
balten, als die That feldft zu wagen. Kaum bedurfte 
es für ibn zur vollen Gewißheit der Erklärung der 
Hammerfciedstochter ſelbſt. 

Als er nebmlich zum erftenmale die Stelle eines 
Schmiedmeifters verfab, fam Johanna zu ihm in dem 
Hammer und ſprach ihm ihren Glüdwunfh aus. Ich 
bin wohl genöthiget, fegte fie hinzu, dieß bier zu tbun, 
da du dich nicht mehr bei mir fehen läßt. Habe ich 
dir etwas zu Leide getban, Simon ? 

Johanna, mie fannit bu das denken? entgegnete 
Simon erröthend und verlegen. (Brtfgg. folgt.) 
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Marguerite Devereur, 
Erzählung. 

Denis erwicterte, daß er mit großem Vergnügen bie 
Einladung annehme; fie gingen miteinander und unters 
bieften ſich über gleihgültige Gegenſtaͤnde, bis fie zur 
Wohnung des Abbé's gelangten, die, wie er mit Ber- 
mwunberung fab, ber feinigen gegenüber war, Sie 
gingen hinein, das verwundete Bein des Hündchens 
warb verbunden, und der ehrwürdige Geiſtliche, der bie 
Annehmlichkeiten des Lebens nicht verfchmähte, bewirthete 
Denis mit einem Cafe ausgefuchten Weines, den er 
türzlih zum Geſchenke erhalten hatte, 

„Cie find Student und würden vielleidt gerne 
meine Bücher fehen ?* fagte der Abbe. 

Denis nahm dieß Anerbieten gerne an. Es war 
eine fchöne Sammlung won Büchern, nicht bloß in 
franzöſiſcher Sprache; eine ausgemäbltere Bibliotbet von 
klaſſiſchen Autoren fand fich vielleicht nicht in einem Pri- 
vatbaufe in Paris, es fehlten auch nicht die berühm⸗ 
teſten englifchen, deutſchen und italienifhen Schiftſteller. 
„Sie find alle zu ihrer Dispofition," fagte der Abbe, 
„zum Lefen fowie zum RNachſchlagen; denn ich weiß, 
dag Sie Rudiren; Ihnen Mag wohl manchmal ein Bud 
fehlen, und Sie fcheuen fi) vielleicht, die öffentlichen 
Bibllotbeken immer zu benutzen.“ 

„Sie find allzu gütig* erwiederte Denis; „aber wie 
wiffen Sie daß ich Student bin, und daß ich — mas 
keineswegs immer daraus zu folgern ift — viel ſtudire ? 

„Sie wohnen mir gegenüber;" fagte der alte 
Mann, „vielleicht kennen Sie mich nicht. Ich babe 
mich zuleht einige Zeit auf dem Lande aufgehalten, und 
wenn ich bier bin, lebe ich fehr eingezogen und ſtill. 

Sie find länger als ein Jahr in Paris. Ich babe 
Sie lange beobachtet, und ich bin dem Zufall febr 
danfbar, ver mir Ihre Beranntichaft verſchafft bat ; fo 
faun ich Ihnen fügen, was Sie, wie ib überzeugt bin, 
rubig von einem Manne, der viel älter if, als Sie 
anbören werben : 

«Ih Habe Sie feit Monaten nahe beobachtet; 
Ihre Erfheinung intereffirte mich ; ich habe feine ältere 
Berfon in ihrem Zimmer bemerkt: haben fie irgend je- 
mand, auf deffen Urtheil, Rah oder Leitung Cie 
fih fügen? — ich glaube nicht. Ih kann gang Mar 
aus dem Kommen Ihrer Kameraden und aus dem 
Stunden, die Sie haltın, abnehmen, daß Sie, wenn 
ihre Studien Sie nicht befhäftigen, in einem Strudel 
von Fröhlichkeit und Zerfireuung leben. Und ih ſehe 
noch mehr: ich fann auf ibrem Geſichte leſen, daß dieſe 
Lebensweiſe Eie nicht glüdiich macht, und daß, fo fehr 
Sie auch Geſchmock an der Aufregung finden mögen, 
die Ruhe nach derfelben ein Leiden für Sie it. Wenn 
Sie um Mitternaht in ihre Wohnung zurüdteben, 
warum brennt dann Ihre Lampe fo oft bis Tagesan- 
anbruh? — und was bedeutet Ihr raſtloſes, oft funden- 
langes Aufundabgehen in Ihrem Zimmer? Es ift nicht 


Altes, wie es fein folte — vavon bin ich überzeugt. 


’ 


Würzburger 
Der Mürgburger ‚ — * 


Stabt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus· 
mahıne der Sonn» umd 
hehen Feiertage täg- 
U Nechmittags 4 Uhr, 

Als  wöchentliche Bei 
Inge werben Diensiag, 
Bounerstag m. Samstag 






Stadt- und Landbote. 


Der Prämamerations, 
Preis iM menatlich 15 
Rrenzer, viertehaͤhrig 
45 Rrenger. 

Iuferate werben die 
veriipaltige Belle and ge 
wöhnlider Schrift miı 
= AMÆrenzern, größte 
aber nah tem Raume 





Ertrasfärlleifen und © ER dertchuet Briefe um 
Wertelährig ein großer — Gelber werden ſfrance 
Mufterbogen gegeben. — erbeiet. 
Sicbenter Jehrgang. 
Fr. 208. Freitag den 1. September 1854. 
tnfei (Eingefandt.) ine ebenfo erbebente ald unvers 
Tageneuigfeiten. geßliche Feier bat Sonntag den 27. Auguft zu Grafen; 


Wie man vernimmt, ward der Herr Pfarrer und 
DOberpfleger im Juliusfpitale, Bebringer, vom hoch— 
würdigften Heren Biſchofe v. Stabil in Berüdfihtigung 
feines erfprießlichen Wirkens zum bifhböflidyen geiftlichen 
Rathe ernannt. 


Auf einen Bericht des u Landwehr: Kreis⸗Com⸗ 
mondo von Interfranfen und Afchaffenburg bin bat das 
fol. Staatsminifterium des Innern genehmigt, daß da, 
wo bie jährli Waffenübungen der Landwehr in Folge 
örtlicher Berbhältniffe oder fonft nicht zu befeitigender 
— 8 nicht zu der vorgeſchriebenen Zeit (in den 

onaten Mai und Juni) vorgenommen werden können, 
diefe Uebungen aud in den Sommer: oder Herbftmo- 
naten abgehalten werden dürfen, Der Zuftändigfeit des 
Kreis. Commando's bleibt e8 dabei anbeimgegeben, das 
Nachererciten jener Landwehrmänner anzuordnen, welche 
die Waffenübungen verfäumt habeu. 


Bon den von fol. Reaierung nach Augsburg er- 
nannten zehn Affiftenzärzten reiften die Herren Dr. Dr. 
Deißenberger, Gätfchenberger, Andreas Mohr, Branz 
Mohr, Wilhelm Oſann, Gregor Schmitt, Seifiger umd 

ugo Stöhr bereitd geftern Nachmittag an den Ort 
rer Beftimmung ab. In fürzefter Zeit werben ihnen 
die Herten Dr. Dr. Reubold und Solcher folgen. _ 

Die Immatrikulation an der kgl. Korftlehranftalt in 
Alchaffenbur F das Studienjahr 18*0 beginnt am 
28., und fhließt am 31. Oktober. 


Wie man hört, nehmen die Subfcriptionen ſowohl 
x die Gasbeleuchtung als für die Wafferleitung einen 
ehr erfreulichen Fortgang. 
Die heute erſchienene Brodtare brachte für den Gpfün- 
digen Laib Schwarzbrod einen Abfchlag von 3 fr. 
Heute ward bier ein Individuum von der Polizei 
arretivt, welches feit längerer Zeit in einem Bürgershauſe 
Geld geſtohlen hatte, was endlich nad umd nad zu 
einem mamhaften Betrage angewachfen war. 


-  * Die Prozeſſion, welche jährlich am erften Sonntage 
ded Septembers von der Marienfapelle aus nah Höch⸗ 


berg gebt — und zwar aus Veranlaffnng einer peflars - 


tigen Seuche, welche einft im biefiger Stadt viele Men- 
en binmwegraffte, — wird, wie man mehrfeitig hört, 
in diefem Jahre befonders viele Theilnehmer zäblen. ° 
Heute Vormittag trafen mit der Gifenbahn zwei 
lebende Hirfche ein ; „diefelben gehören zum Renz’fchen 
Circus, der gegenwärtig in Hranffurt Vorftelungen gibt. 


rbeinfeld ftattgefunden, ed war die Einführung der drmen 
Schulſchweſtern daſelbſt. Um 9 Uhr Morgens beim 
feſtlichen Klang der Glocken wurden die drei Schul⸗ 
fchweitern aus dem finnig gefchmüdten Schulbaufe von 
— Domtapitular Dr. Got, als Kommiſſoͤr der gl. 
egierung und des bifchöflichen DOrdinariatd,, dann vom 
Heren Sandrichter Sotier und vom !farrer des Ortes 
abgebolt und nun ging es im feierlichen Zuge und Vor⸗ 
austritt der Schuljugend, eines Mufitforps, mit wehen⸗ 
Fahnen und unter Begleitung vieler werebrlichen. 
Säfte geiftlihen und weltlichen Standes in die fhmud- 
voll prangende Kirche. Da beftieg er Domtapitular 
Dr. Göß die Kanzel und verbreitete fich in einer geift- 
vollen und doch populären, in binrrißender Eloquenz 
fließenden Rede, aus dem reichen Duell des Sonntags: 
Evangeliums fhöpfend, über die Feindedes Heils, ſchilderte 
die Kirche ald Mutter des Heils, ging über zur Schule alddem 
Levitentbum der Kirche, fepte in ergreifendfter Weifeder 
verfammelten Gemeinde den unendlichen Werth einer 
frommen Erziehung auseinander, wünfchte ihr Glüd, 
daß fortan die Erziehung der weiblichen Jugend in ſolche 
Hände gelegt werde, dankte St, Majeftät unferem aller- 
nädigften Könige für diefen Akt der Huld, ebenfo Herrn 
Sandrichter Sotier und Herrn Pfarrer Münz, daß fie fo 
eifrig dieſes ſegensvolle Werk gefördert, ermahnte die 
frommen Schmweftern zur Ausdauer, und ſchloß mit der 
Mahnung zum Gebet beim heiligen Opfer. Angefihts 
des NAltares dankte der Herr Kommiffär dem würdigen 
Pfarrer Münz nochmal im Namen der Gemeinde, worauf 
legterer in gerührten Morten die Gefühle feines une 
bewegten Herzens ausfprad), Es erfolgte nun ein Hod- 
amt, gefeiert in folennfter Weife, wobei eine Meffe von 
Haydn, unter tüchtiger Direktion böchft anerfennenswerth 
aufgeführt, die Bine erhöhte. Nach dem Hochamte Ein- 
weifung der Schulfchweftern durch Herrn Landrichter 
Sotier und darauf ein mit gefelligfter Heiterkeit gewürz⸗ 
tes Feſtmal. Danf alten Denen, die Hand an dies fer 
gensreiche Werk gelegt, denn fie geben ver Geſellſchaft 
gute, fromme Mütter, und ein gutes frommes Mutter: 
berz, das ift der gebeimnißvolle Duell einer fittlich er: 
neuten Generation. 

Der vorgeftrige Brand in Kitzingen, der wie gemel: 
det bereitd fünf Häufer vernichtet hatte, wurde giüd: 
lichermweife durch allfeitige Zufammenbülfe gedämpft, und 
iſt nach neuerer Nachricht nur noch die Beihädigung 
zweier anderer Häufer zu beflagen. Der Schaden wird 
auf 13,000 fl. gefbägt. Webrigens glaubt mian, daß das 
Feuer in böswilliger Abficht gelegt worden fei, ımd iſt 
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auch der muthmaßliche Brandſtifter bereits gefäuglich eins 
gezogen. 

An der Naht vom 28. auf den 29. d. Mts. kam 
in der Scheune des Müllers Michael Joſeph Pfeuffer 
von der Obermühle bei Wiefenfeld, Log. Karlftadt, Feuer 
aus, wodurch diefelbe nebit Stallung und dem Dadı- 
ſtuhl des Wobnbaufes vernichtet und ein Schaden von 
mebreren hundert Gulden verurfacht wurde. 

In Münden ift die Cholera im Abnehmen, am 29, 
Auguft betrug die * der neu Erkrankten 104, 50 wes 
niger ald Tags vprher. Auch die Sterbfälle mindern ſich. 


Frankfurt, 31. Auguft. Ihre Majeftät die Kö— 
nigin Therefe von Bayeın und deren Sinder, die Groß: 
berzogin Mathilde von re die Herzogin Adelgunde 
von Modena und der Prinz Adalbert von Bayern Fk. 
BB, verweilten heute Vormittag in unferer Stadt. Sie 

atten- ihr Aofteigquartter im Darmftädter Hof, dem 
greßbergpali nen Beffifchen Palais an der Zeil, genom: 
men. Die Herjogin von Modena f. H. reifte um 10 
Uhr auf der Main-Nedarbahn weiter; die Königin The- 
refe, die Großberzogin Mathilde und Prinz AÄdalbert 
kehrten um 1 Uhr nach Aſchaffenburg zurüd, nicht obne 
uvor ihre Zufriedenheit dem Eaftellan des Palais, Herrn 

erck, ausgedrüdt zu haben. 

Mainz, W. Auguft. Unſere Stadt wimmelt von 
abfreichen Gäften, melde das geftrige große Mufiffeft 
Verpeigenogen. In der Fruchthalle fand geftern Morgen 
eine vollendere Aufführung des Dratoriumsd „das Welts 
gericht" von F. Schneider ftatt, Nachmittags ließen ſich 
die Liedertafeln und Mufitchöre in der neuen Anlage 
hören, Abends war ein großer Ball, Heute machte eine 
Sänderfahrt nach Neuftadt a. d. H. auf der beffiichen 
und pfälzifhen Ludwigsbahn den Schluß des Feftes, das 
durch beitere Witterung begünftigt war. Der nicht uns 
bedeutende Erlös des großen Conzerts ift für die Hin— 
terbliebenen des Komponiften des bezeichneten Dratoris 
ums beftimmt, 

Mainz, 29. Aug. Die Differenzen zwiſchen dem 
biefigen f. bayer. Telegraphenbureau und dem Feſtungs-⸗ 
Commando find gehoben; auf eine von Frankfurt erbal- 
tene Weifung widerſeht ſich das Letztere nicht länger der 
Eröffnung und dem Betrieb jener Anftalt. 

Ein großes Unglüd traf diefe Woche Graßmann's 
Bucdruderei in Stettin. Morgens nah 7 Uhr, als 
bereits die „Norbd. Ztg.“ in der Preffe war, erplodirte 
der die Mafchinen in Bewegung fegende Dampffeffel 
von nur drei Pferdefraft mit folcher Gewalt, daß das 
neue fünfflödige Gebäude total zufammenftürzte. Mebs 
rere Menfchenleben find zu Grunde gegangen und if es 
nur ein Glück, daß die Gataftrophe fo früh Morgens 
eintrat, ebe fammtliches Perfonale im Haufe verfammelt 
war. Die Erfehütterung wurde felbft außerhalb der 
Stadt verfpürt; erftaunlich iſt die gewaltige Kraft der 
verbältnifmäßig Heinen Dampfmafchine gemefen, 

Das Zuchtpolizeigericht von Paris verurtheilte einen 
8 enieur, welcher durch Fahrlaͤſſigkeit jüngſt auf der 

ifenbahn von Sceaur einen Unfall veranlaßte, der meb- 
vere Todesfälle und Berwundungen berbeiführte, zu 2 
Jahren Gefängnig und 3000 Frs. Geldbuße, fowie die 
Eiſenbahngeſeliſchaft zum Schadenerfap. 

Aus Varna den 19. Auguſt meldet man ber „W. 
3. 8.:" Unter den eingefchifiten Landungsgegenftänden 
befindet fich ein Leuchtthurm von Gußeifen, der in kleine 
Stüde zerlegbar, AT Fuß hoch if, 9 Fuß im Durchmeſ⸗ 
fer bat und deſſen Aufſtellung in einem Tage bewerk⸗ 
ſtelligt werden kann. 

"Aus Vortsmouth wird von einem gelungenen 
Verſuch berichtet, das Waſſer als Leiter für den elektri— 
{hen Strom zu benühen, alfo die fubmarinen Leitungss 
draͤhte zu erfparen. i 
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London, B. Auguft. Die öſterreichiſche Regier 
läßt bier zwei Schraubendampfer bauen, einen — 50 
Kanonen, den anderen mit einer leichteren Bewaffnung 
Die Schiffe waren urfprünglich für den Sultam beftimmt; 
Defterreich ift aber in den Gontraft eingetreten, 4 


Deutſchland. 


Preußen. Die „Allg. Ztg.“ hat dieſer Tage den 
preußifhen Zeitungsrebafteuren eine große Freude ger 
bracht, indem fie nach ‚einer telegr. Depefche aus Berlin 
26. Aug. berichtet, daß die Zeitungsftempelabgabe auf 
die Hälfte berabgefegt worden fei. Hintennach hat es 
fi aber gezeigt, daß diefe Freude umfonft war, denn 
nur in Schweden ift den Zeitungsfchreibern diefe Wohls 
tbat zu Gute gefommen, und war diefe Nachricht einer 
telegr. Depeſche aus Stodholm, die von Berlin aus 
fortgeſchickt wurde, nur angehängt. 

Berlin, 30. Aug. Graf Benfendorff trifft morgen 
gib in Stettin ein und begibt fich fofort nach ‘Putbus, 

r ift Meberbringer der ruffifhen Rüdantwort. 

Defterreich. Wien, 38. Aug. Eine heute hier 
angelangte telegrapbifche Depefche aus Berlin ; der man 
große Wichtigkeit 3* ſoll von einer neuen, der öſter⸗ 
reichiſchen Politik günſtigen Wendung Preußens berichten. 


Ausland. 


Spanien. In Madrid haben am 28. bei Ge— 
fegenheit der Abreife der Königin Chriſtine Rubeftöruns 
gen ftattgefunden. Die Haltung der Truppen war eine - 
ausgezeichnete und die Rube ift wieder hergeſtellt. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Die Erpedition gegen die Krim ift auf unbeftimmte 
Zeit verfchoben. 

Wien, 38. Aug. Aus Bufarefi vom 23. Augu 

meldet man, daß der Abzug der türfifchen Truppen tbeil: 
mweife begonnen bat. Die Avantgarden eines bei 80,000 
Mann ftarfen Corps bewegen fi in mehreren Richtuns 
gen gegen Galacz und Jbraila. Das Gros der Armee 
marfchirt über Moldoveni und Urfitfcheni. “Pioniere und 
Eivilarbeiter find befchäftigt, die von den Ruffen zerftör- 
ten Straßen wieder berzuftellen. Halim Baia wird 
als Commandant dieſes Corps genannt, welches die Bes 
flimmung bat, die von den Ruffen in Vertheidigungézu⸗ 
"Hand gefegten Poſitisnen Galacz, Jbraila und Fokſchan 
anzugreifen. Die Operationen der Armee in der Dob⸗ 
rudfcha, dann die Bewegungen der türfifchen Donauflot- 
tille, endlich die Aufftellung an der Sulinamündung fleben 
mit den Bewegungen der Türken in der Walachei im 
vollen Einklange. 

Aus Buhareft, 25. Auguſt, wird gemeldet: Geit 
zwei Tagen paffiren die erften öfterreichifhen Regimenter 
auf der Strafe von Klofter Sinai nad Tirgfova, wo 
Rafttag fein wird, um Detachements nad) rechts und 
links in die Garnifonen zu entfenden. 

Paris, 29. Auguft. Die taufend gefangenen Ruſ⸗ 
fen von Bomarſund, die auf Franfreichs Antheil Toms 
men, werden, wie verfichert wird, zu den Feſtungsbauten 
auf den Höhen von Havre verwendet werben. Der Unter- 
nehmer diefer Arbeiten bat ſchon Befehl erhalten, für 
diefe taufend Mann Barrafirungen anzulegen. 


Bürjburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. September 1854. 


Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pi. . 281, fr. 
Wage weiß Bid .... 20%, fr 
Mainwärme 
Mittags 12 Uhr 0.20. 16 Grab. 


Berantwortlicder Mebatten: Fr. Brand. 


. 


' 
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— Ankfündigungen. 
NReiſebücher, Neiſekarten und Panoramen 


in beſter Auswahl empfiehlt die 





Staher’ide Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Sanz-Unterrigt. 


Morgen den 2. September findet die erfie Tanzftunde im 
Heinen Saale des Theaterbaufes ftatt. 
Für Damen Abends 5 Uhr. Kür Herren und Damen zu neuen 


Tanzen um 8 libr. 


Quaesar, Ballemeifter, 


Unfern verehrten Breunden und Verwandten widmen wir nur auf 
diefem Wege die ergebene Anzeige unferer geſtern vollzogenen ebelichen Ber: 
bindung mit der Bitte um fernered gütiges Wohlwohlen. 


Würzburg, 314. Auguſt 1854. 


Anton Walcha. 
Elise Walcha, 
geb. Haberfad. 


—— — — 
Meben einer größeren Auswahl in fertigen Kirchen-Paramenten 
finden fich num auch Seiden-Damaste von verichiedenen ‚Farben zum 


Ausſchnitt in der 


Tuch- und Herrenmodewaaren-Handlung 
von Franz Messner. 


Neue Holländer Boll:Häringe, KRappern, Sardellen, fein« 
ften franzöfifben und Düffelvorfer Senf und voffaftigen Emmentbaler 


Adolph Treutlein, 
Domftraße, Ede der Blafiusgaffe. 


— — — — — — — — — — — — 
Aechtes Klettenwurzel-Oel à Flacon 27 fr., anerkannt als das 


Käs, empfiehlt 


— 


kraͤftigſte und wirkſamſte Mittel um den 
Ausfallen der Haare zu verhindern. "Zu 


Eine große Parthie Baus 
ſchutt abzufahren wird in Als 
ford abgegeben. Luſttragende 
belieben das Nähere in ver 


Semmelsftrafe Nro. 76 
erfragen. ’ ” 


Ein orbentlihed Mädchen, vat 
Liebe A Kindern bat, —* a 
* eres in der Erped. d. gu 


Ein Mädchen, allein zu dienen, 
und das gut fochen kann, wird ges 
fucht. es in der Erped. d. Bl. 


Ein Mädchen, weldes kochen 
und nähen kann, fucht einen Platz. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


s Eine Parthie Schieferfteine und 
ein gutes Einfahrtsthor ift zu 
verfaufen und fann beides ty eh 
——— —— un. an der Bau⸗ 
—* wi . gebäudes, zunaͤchſt 





a zu befördern, und das 
aben bei: 


Carl Bolzano, 


‚Daubholy von 106 Schub an 
bis 102. Schub abwärts, if zu ver- 
faufen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Ein Fortepiano für Anfänger 
ift um 16 fl. zu verfaufen. Näheres 
it zu erfragen im 3. Diftr. Nr. 309, 
Bodsgaffe, über 2 Stiegen. 


Ein Barterre-Logis zu einer Wirth- 
ſchaft geeignet, wird zu wiethen N 
fucht. Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. i 


Eine freundfihe Wohnung mit 2 
deigbaren und 1 unbeigbaren Zim⸗ 
mer, freien Bodenraum, Keller-, Bruns 
nen» und Waſchha il, iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Raͤheres 
in der Semmeläftrage Nr. 76. 











Im 1. Diftrift Nro. 334, ift ein 


ſchoͤner abgetheilter Keller zu ver- 
mietben ; auch ift dafelbft ein eifer- 
ner KRochofen mit Biehauffap 
zu verkaufen. 


Das reichhaltigſte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilfte 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm'ſchen Buchband- 
fung auf dem Kürſchnerhof in Würz⸗ 
burg wird beſter Beachtung empfohlen. 





In der Bonitas-Bauer' ſchen 
Verlagshandlung iſt zu baben: 
Zwei Anfichten von Würz- 

burg in Farbendruck. Preis 30 fr. 

per Stüd. 


Mainpanprama (von Würzburg 
bis Frankfurt) mit 16 Anfichten 
und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant carton- 
nirt, Preis 30 fr. 

Album der Feltung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tar 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


—————_ r œm— — — 


Bon Würzburg bis Randersacker 
wurden in einem langen Zuabeutel 
5 fl. 18 Pr. verloren. Der arme 
Handwerfsburfche, welcher folchen vers 
loren, bittet dringend den Finder um 
Zurüdgabe in der Erped. d. BI. 





Eine goldene Brofche wurde am 
Sonntag den 27. d. verloren, um 
deren Zurüdgabe gegen Belohnung ger 
beten wird im Innern Graben Nr. 142. 





Ein goldener emaillirter Uhr: 
fchlüffel wurde heute verloren. Wer 
denfelben zurüdbringt, bat Anſpruch 
Lee angemeffene Belohnung. ' 

äberes in der Exped. d. Bi. 


Glacebandfchube werben täg- 
lich ſchön gewaſchen und auch Bän . 
Der 9 im- Haufe. des Herrn 
Steinfelder über zwei Stiegen in 
der Auguftinergaffe. 


Ein neues Bett ift billig zu ver⸗ 
faufen. Näheres in der dition 
dieſes Blattes. 


Mehrere Tauſend Gulden find 
auszuleihen. Näheres in der Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes, 


Schifffabrts:Machrichten. 

Wertheim den 30. Auguft. 
Bormittag bier — chif⸗ 
fer A. F. Meſſerſchmied von Bam- 
berg mit Ladung yon Göln. 














41134 


Auswanderer 
u” = 
ee Amerika 





werben erpebirt über Hamburg oder Breme 
mit großen , fchnellfegelnden , en ‚ breimaftigen Paquetſchiffen 


und mit Bolt: Dampffchiffi 


en 
einfhtäßfich guter vollftändiger Berköftieung und zu ven billigften Preifen. 


Schiffskontrakte und nähere Auffchlüffe bei 
Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


Main-Dampffciff- Fahrt 


mit Ausdehnung auf den Mbein. 
Morgen Samstag den 2. September Mittags 1%, Uhr fährt ein 
Güterboot von ‚bier nah Mainz 1. ab. Dasfelbe nimmt auch Perfonen mit, 
Würzburg, den 1. September 1854. 


- Die Direction. 
Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 


« 





Aa. Täglid: 
Bon Marftbreit nah Würzburg 


. Morgens 7 Uhr, 


retour , . TIEREN .: Abends 3, Uber. *) 
Br Würzburg nad Beantfurt . Morgens 8 hr. 
Bon Hanau * Mainz... . « Morgens T'/, — 
Bon Frankfurt nach Mainz . Morgens 9 Uhr. 
Bon Mainz nah Hanau . . . . . . . Mittags 12/, Uhr. 
Bon Frankfurt nah Banau . . . . . Nachmittags AYy, Uhr. 
anffurt nad ertbeim **) 2 orgens 6 Ahr. 


Bon Wertheim nıh Wärburg **" Morgens in der Frühe. 
*) Die Abfahrt 8), Uhr beginnt den 3. September. 
"e) Bei Ankunft in Wertheim Omnibusfahrt nah Würzburg. 

"+, Ankunft in Würzburg vor Abfahrt des legten (Radmittags 3 Uhr 
55 Minuten) nach “Band (Nürnberg, Leipzig ıc. 2.) abgebenden 
Bahnzuges. j 

B. Jjweimalwödentlid: 

Bon Brentturt nah Cöln Montag u. Freitag Morgens 6 Uhr. 
Bon Eöln nah Frankfurt Dienstag u. Samstag Morgens 5 Uhr. 
€. Güter: und Shlepp. Dampffeifffabrten wifchen Wür z⸗ 
burg (Rürnberg, Regensburg ic.) und Cöln (Belgien, 

Holland ꝛc) mehrmals wöchentlich. 

Würzburg, Ende Auguſt 1854. 

Die Direction. 


Bon dem beliebten an zum Reis & 
nigen der Zähne, ift foeben frifche Senvung angekom⸗ 
men, und empfehlen jelches zu geneigter Abnahme 


E. Bayer & Sohn. 
Fohlen-Verſtrich. 
Am Dienstag den 12. September d. Irs. früh 10 Uhr 
werden-auf-dem-Rittergute Rofrieth, bei Mellrichftadt, zehn ſehr fchöne, 


fräftige, feblerfteie,- braune 114, jährige Koblen — Landfohlen — Baarweife 
„gegen baare Zahlung verftrichen, wozu Liebhaber böflichft einladet 


David Muselmann, Ritergutspächter. 
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Aumübhle, 


Sonntag ten 3. September 
TZanzmufi® 


Eiſenbahn⸗Frachthriefe 


u zu baben in der WBonitas: 
uer’scen Berlagshandlung, Buch 
und Steindruderei in burg. 


Eiſenbahnftachthriefe 
find wieder zu haben in der Friedr. 


Etlinger 'ſchen Buchdruderei (Sti 
bauger Pfarrgaffe Nr. 251.) en 


— — ——— — —ñ— 

Ein goldenes Fassemontre 
wurde in der Er: 
pedition d. Bl. 


Ein ſolides Mädchen von ge— 
fäligem Aeußern, wird fürs Ziel 
Michaeli in ein —— geſucht. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 31. Auguft: 

(Arler,) Kite: Schleichet a, Frift Hau: 
mann 9, alen. Mayer a. Lüttig. Heim 
a. Leipzig. Runge a, Berlin. Orfimann a. 
Mannheim, Kran a. Ehemnig. Dr. Bayer 

Prof. a. Jena. Frl. Blanfmayer 
a, Hamburg. Kramer m. Bam., Briv, a. 
Gafel. — (Kleebaum.) Kflte: Rusır a, 
Münden. Eteffinger a, Bapnover, Schnetter 
a. Schweinfurt. Mad. Lemm m. Kam. a. 
Neuftadt. Latoche u. Barsullier, Megociants 
a. Toulonfe. Wintenflein, Rent. a. Bafel, 
Eyazer, Briv. a. Münden. Tremliuger a, 
Laibach. Wappler, Gutobeſ. a, Helligenfreu. 
— (Kronprinz) Kite: Linpner, Treiber 


u. Erdinger . rnberg. rl a. mer 
Sprenger a. Magbeburg, m a. Mann 
Scheffler a, Peipzig. Fiſcher, Nent. a Paris. 


Dymener, Rent. a, Gracan. v. Bonzelen, 


Bautath a. Bremen. Offenbacher, Buchhtir. 


a. Hürth. Pfchler, Gaftwirih a, Offenburg, 
Schlemmer, Bart, a. Dresden. Mr, Hand: 
mann, Rent, m. Bam. u. Didit, a, u. 
Blimes, Rent. a. Schleswig-Holftein. b. 
Brüdner a. Merfeburg. Fräul. Buchern a, 
Münfter, Pfahler a. Echweinf. — (Main 
uf.) Bulenberger, Priv. m Bam. a. Mar» 
fliesheim, @ösförter, Priv. a, Haffurt. Phi- 
letier, Rent. a, London, Kömer, Prof. a. 
Prag. Baron v. Landeberg m. Fam, Gate- 
bef a. Neuhaus Moebne, Ockon, m, Gat. 
a. Dreifh. — (Ehmwan,) Kilte: Arne a, 
Remicelnt. Künel a. Staffelſtein. Pachmann 
a. Dresden Lamez a. Borbeaur. Welsiy, 
Rent. a. Luncoille. Coment, Golvarbeiter a. 
Edw.-Gemünd, Fleming, Bang a, Mail, 
Hamil, Gaitellan a. Kirchberg. Imſt, Reg.⸗ 
Rath a. Elingen. — (Witteleb H.) Si- 
chel. Kfin. a. Grünfeld. v. Birg, Fal. preuf. 
Legat :Ralh m. Bat, Sohn u. 2 Tchtr. a. 
Berlin, Kullmeier, Bart, a Bonn. Kremler, 
Stud. a. Barmen, — (Möürttemb H)} 
v. Weldenberg, Bart, in Gem a Berlin. - 
Frau Geb, -Räthin. Steinwarz m Frl. Tchtr. 
a, Amorbach. Fr. Raͤthin Eyſſela m. Kl, 
Tchtr. a. Gelangen. Fr. Lönpen a Lieben- 
bera Frl. Kunz a. Berlin. Ko te, Hauptm 
a, Nürnberg, Dr. Gllinger, Necpteconjulent 
m. Gem. a. Mergenibeim 


Geftorben: 
Karoline Reichert, 11, Monat elt, 














Druck don Bonittas-Bauer in Bürzburg. 


(Hiezu Beilage) 


Beilage zu U. 208 des Würzburger Stadt- ınd Enmdboten. 


Ankündigungen. 


Soeben iſt erſchienen und vörräthig in der Ztahel’fchen Buch- 
und Kuuſthandlung in Würzburg: 


Die kgl. bayerifchen Sandgerichte 


dieffeitö des Rheined, vom 24. März 1502 bid zur Gegenwart, bezfiglich 
ibrer Bezirfsformation, Berfaffung amtlicher Stellung und der Perſonal— 
Berbältniffe ihrer Beamten. 
Mit einem Borworte über den gegenwärtigen Stand der Reuorganifa- 
tiopsfrage, Dargeftellt von ' . 
Dr. Clement Hellmuth, 
Preis 2 fl. 


(Zur Anſchaffung angelegentichit zu empfehlen:) 


Die Handlungswiilenfchaft 


für Handlungslehrlinge und Handlungstiener. 
Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechfels, 2) der Kımftausdrüde, 
3) ber Handelsarograpbie, 4) des faufmänniichen Recnend, 5) der Buch— 
baltung, 6) der Agio- und Cours: Rechnung, 7) Über Staatsraviere, Actien 
und Banfen, 8) ürer das Speditionsweſen, — nebft 5 Vorfchriften zur 
Erlernung einer fhönen Handfrift. Von Fr. Bohn. Tte Auflage, 
Preis: 2 fl. 15 fr. oo. 


Stahelisn Bud: und Kunſthandlung. 


, Unterftügungs, Dienf:, Abgaben, Nachlaß-, dann Pfründen-, Stipen⸗ 
bien = Berleibungs » und fonftige derartige Geſuche werden für Jedermann 
ohne Unterfchied gänzlich unentgeldtich angefertiget durch 


F. A. Aull, 
2ten Difte. Nr. 356, Katzengaſſe in Würzburg. 


Alle Sorten Goldleiften u Rubmen, fowie vorzüglide Delge 

mälde, find fortwährend zu — bei — * 
Chr. Müller jun. Vergolder, 

Eanderftraße 4. D. Nr. 139 ebem. Kronprinz. 


Montag den A. September I. Ze. Bormittans 9 Abe 
werben mebrere zur Berlaffenichaft des Buchbindermeifters Alons Karl 
Klamm gehörigen nahftebend verzeichneten au porteur Bapiere, DiR. 2 
Nr. 248 Maulbardtsgaffe, unter den beim Striche befannt gemacht werbenden 
Bedingniffen verfteigert. 
. Würzburg, den 30. Auguft 1851, 
Das Zeltamentariat. 
Verzeichniß. 
500 fl. an 1 Dettingen-Walferflein’fchen Obligation, & 4 pPPCt. verzinslich. 
500 fl. an 1 Freiberrf. v Wuͤrzburg'ſchen Obligation, à 3%, p&t. verzinslich. 
1000 |. —— Graͤfl. v. Seinsheim’sche Obligationen & je 500 fl, 
7 . — 
500 fl. an 1 Stüd Fürſtl. Leiningen'ſche Obligation, 33%, pEt. 
2500 fl. an 3 Stüd Lömwenftein. Werthrim-Rofenberg Obligationen und zwar 
4 Stüd_& 1000 fl. und 3 Süd & je 500 fl, & 31, pCt. 
2000 fl. an 3 Stüd König. Württemberg’fibe Obligationen und zwar 
1 —— 1000 fl. und 2 Stück & je 600 fl, gleichfalls zu 3/, pEt. 
verzinslich. 


Bekanntmachung. 
Etwaige Anſprüche an den nad Amerika auswanderungsluſtigen ledigen 
Schneidergeſellen Melchior Beſendörfer von Schollfeld find 
Donnerstag, den 14. Zeprember d, Irs. früb 8 Uhr 
babier bei Vermeidung der Richtverliciihtigung anzubringen. 
Gerolzhofen, den 26. Auguſt 1cd4. 

Königliches Landgeridt. 

Rothgerber, Por, 


Zu haben in der 











Verſteigerung. 
Moatag den 4. Zeptember 
Nachmittago 2 Uhr werden bei Mas 
dame Heller in der Sihuftergaffe, 
verſchiedene Mobilien, als: Bitten, 
Bettftellen, Komode, Tiſche, Schränfe, 
Waſchtiſche, mehrere Kanape mit Sef: 
fein, Sriegel, Büvder, Uhren, Por— 
ellain, Glaͤſer, engl, Zinn, Kupfer, 
lech, verfihiedene Kuͤchen Geraäth— 
ſchaften, gegen gleichbaare Bezahlung 

an ben Meiſtbietenden verſteichen. 


Geſuch. 

Es wird ein rubiges geiſteskrankes 
Mädchen bei ordentlichen Leuten 
entweder bier oder in einem naben 
Orte gegen gute Bezablung in Aufe 
fiht und Verpflegung baldigſt untere 
zubringen gefucht, Wer hierauf Nüds 
fiht nimmt, wende ſich an tie Erves 
dition diefed Blattes, wo die Adreſſe 
zu erfahren iſt. 


In einem Landftädichen Inters 
frantens wird ein Commis für 
ein gemifchtes Waarengefhäft geſucht 
welcher ein gewandter Werläufer ift 
und grüntliche Kenntniffe im Schnitts 
waarengefchäfte befist. Der Eintritt 
fann ſogleich erfolgen, Branfirte Ofs 
ferte werden, durh tie Erpedition 
diefes Blattes beforgt. 


Eine gefhidte Köchin fucht auf 
fommendes Ziel bei einer Herrichaft 
einen Dienft. Näheres in der Erpe- 
dition dieſes Blattes. 


Auf kommendes die ſucht man ein 
braves, gewandtes Kinde mädchen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 











Ein mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
nes Mädchen, welches gut nähen 
fann, wünſcht bis nächftes Biel als 
Stubenmädchen unterzufommen, 
Näheres in der Erped. d. DI. 
VRRESRERBITENEÄEDAEN 
Einige folide Mädchen, die 
gründlich das Kleidermachen zu 
erlernen wünfchen , fünnen fo— 
gleich eintreten. Näheres in ber 
Erpedition dieſeo Blattes. 
BERLINER ARE NTLRTRL acree x 
In ein biefiges Spezerei⸗Geſchäft 
fucht man einen Lehrling von gu⸗ 
ter Familie, mit den nöthigen Vor— 





tenntniffen. Näheres im 2. Diftrift 


Nro. 564. 


Eine brave Perſon von mittle- 
rem Alter, welche gut kochen kann, 
wird auf kommendes Ziel gefucht. 

Näheres in ver Exped. d. DI. 
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Ankündigung. 


Das Urfuliner-Slofter zu Würzburg macht bezüglich des mit demfelben 
verbundenen Penfionats für weibliche Erziehung für das, bevorftehende Schul: 
jahr Folgendes befannt; 

1) Es werden Mädchen vom 6. bis zum 16. Lebensjahre aus höheren 
und bürgerlichen Familien aufgenommen; ausnabmöweife aud ältere 
bis zum 18. Lebensjahre. 

2) Der Eintritt gefcbiebt ordentlicher Weife am 16. Oktober jeden Jah— 
res, in befonderen Fällen nur zu einer andern Zeit, fowie auch im 
Laufe des Schuljahres ohne erhebliche Gründe ein Austritt nicht 
Rattfindet. 

3) Die Anmeldung um Aufnahme bat wenigftens 14 Tage vor oben 
angegebener Zeit zu gefcheben. 

4) Der Unterricht in den gewöhnlichen SchulsLehrgegenftänden mit In— 
begriff, des Pen, des Unterrichts im Beihuen, im Geſang 
und Klavierfpiel und in weiblichen Handarbeiten ift unentgeldlich. 

5) Für Koft und Pflege find zu zablen 180 fl. für Jene, welche in gan- 
er, 100 fl. ene, welche in halber Pflege find. 

6) Roften für ärztliche Hilfe, Kleidung , Arbeitdmaterial ıc. find befon- 
ders zu verrechnen. , 

7) Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidungoſtücke weißer Waäͤſche ıc. 
mitzubringen baben, fo wie auch jeder weitere Aufſchluß bezüglich 
des Unterrichts und der Erziehung werben den verehrlichen Eltern 
auf Racfrage zu jeder Zeit mitgetbeilt. 

. 8) Da das Snftitut nur in der Religion, in der. Liebe zu Gott und den 
Menfchen feine tiefe ge bat, fo wird auch immer das geleiftet 
werden, mas chriftliche Eltern erwarten, wenn Talent, Fleiß und 

uter Wille der Kinder im gebörigen Maafe mitwirken, 

Würzburg, den 1. September 1854. 


Oberin und Convent 
des Urfuliner-Frauenklofters. 


Befanntmachung. 


Zum dritten und letzten Berftriche des MWohnhaufes und des Gartens 
in ber Nachlaßfache des kgl. Advofaten Lic. Herrn Michael Endres dabier 
wird Tagfahrt auf 

Montag‘den A. Septbr. 1854 Nachmittags 2 Udr 
3. D. R. 45 anberaumt. 

Hiezu werben Strichluftige wiederholt mit dem Anfügen- böflihft ein- 

geladen, daß beide Objekte bid zum Striche noch eingefehen werden fünnen. 

Würzburg, am 24. Auguft 1854. 

Das Tetamentariat, 


Befanntmachung. 


Nachdem der ftädtifche Beamte, welcher beauftragt war, Subffribenten 
für die Privatbetheiligung bei der Gasbeleuchtung und Brumnenleitung_ zu 
ſammeln, unwohl geworden iſt, und ſich ferner ergeben bat, daß diefes Ge- 
ſchäft ihm die Erfüllung feiner Berufspflichten unmöglich machen oder fehr 
erichweren würde, fo wurde die Sammlung diefer Subffribenten dem Herrn 
Kunfthändler Ehriftian Weiß dabier Übertragen. a 

Es wird biemit dies befannt gemacht, und bemerkt, daß Herr Weiß im 
Namen des Stabtmagiftrats die Subffribenten ſammelt, und: daß auch fortan 
Subffribenten-Liften in unferem Stadtmagiftrat, im Zimmer. unferes ſtädtiſchen 
Reviford Grief und im Zimmer Nr, 1 aufliegen, wobei aud) etwa weitere 
gewünfchte Aufflärungen über beide Inflitute erlangt werben können. 

Da unfere Guratelbebörde die Erlaubniß zum Beginne der. Brunnen 
leitung von der Rentabilität des Unternehmens, daher von einer zahlreichen 
Privatberbeiligung abbängig macht, fo werden unfere Mitbürger wiederholt 
erfucht, fich bei dieſen Subffriptionten lebhaft zu betbeiligen, damit es möglich 
wird, unferen Bewohnern fobald als möglich die Wortbeile der projeftirten 
Wafferleitung zu verſchaffen. 

Würzburg, den 29. Auguſt 1854. 

Der Stadptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Treppner. 





Earl. 






Dem an uns durch Stadtpoft ges 
langten Wunfche um Auffchluß üßer 
den Regiments:Hund des f, f. Tten 
Inf Reg. Prohascn können wir lei- 
der nicht entfprechen, und nur darauf 
binmweifen, daß die in der Hoffunft- 
handlung von Belten in Karlsruhe 
erfchienene Belchreibung ledigich in 
Wege des Buchhandels zu erhalten ift. 


Die Medattion. 


‚Im 4. Diftrift Neo. 8 if 
ein ee b okta⸗ 
viges For te pta mno zju 


vermiethen. 


Es wird ein geſchickter Brauer, 
welcher zugleich ein guter Bütt: 


mer iſt geſucht. Wo? ſagt die 
Erpedition dieſes Blattes, 


Es find 5%, Morgen; theild Wein- 
berg, theils Klee: Ader, fammt dem 
Ertrag zu verkaufen. Das Nähere 
im 4. Diftrift Nr. 207. 


In dem Orte Haufen, bei Scho— 
nungen, ift eine Schmiede mit 
Realgerechtigfeit und Gemeinderecht, 
zu verfaufen oder auch zu verpachten. 
, Das Nähere bei Georg Straffer 
in Dingoldhaufen. 


Ein @inftandsmann im Ar 
tillerieregimente wird auf die Dauer 
von 6 Monate gefucht. Näheres im 
Gafthaufe zum „Matrofen." 


An der Rhön find re auf 
erfte Hypothek auszuleiben. Näheres 
fagt die Erpedition d. DI. 


Ein kräftiger Junge vom Lande 
fann die Bäderei erlernen. Naͤheres 
im 2, Diftrift Nro, 270. 


Ein Logis zu 3, 4 oder 5 Zim- 
mern, ift mit alfen übrigen Bequems 
lichfriten bis Allerheiligen zu ver- 
mietben. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Im 1. Diftr. Nr. 60 find zwei möb- 
lirte Mezanınzimmer zu vermielben. 
— — — — 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen- und fann auch, die KoR.ge- 
u gegeben werden. Näheres in, ber 

pedition d. BI. ' 

Urfufinerftraße, 3. Diſtrikt Nr. 200, 
iſt ein Logis von 5 Zimmern und 
ein Logis von 2 Zimmern, mittlerer 
Stod, nebft Küchen und allen Bes 
guemlichteiten auf Allerheiligen zu 
vermietben. 

Im 2. Difteitt Nr. 447 if ein 
Logis zu vermielben; es beiteht im 
5 ineinander gehenden Jimmerm, Kel⸗ 
fer, Wafchhaus und fenkigen Be— 
quemlichfeiten: 














Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 





"Der Mürzburger a” 
Stadt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus · 
nahme der Soum⸗ und 
hehen elertage täg- 

“Di Michmitiage a Uhr. 

is wöchentlihe Beir 








— — ⸗ 


Würzburger Stadt- ımd Sandhote, 


Der Pränzmerstioner 
Preis iR monatlich 15 
Rrenzer, vierteljährig 
45 Steuer, 

Suferate werben bie 
deeiſpaltige Selie ans ger 
wöhnliherr Shuft mit 
8 Arenzern, größere 
aber mach dem Raums 


* —— 27 
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Extrasgelleifen aat NS deräne,. Briefe mub 

wierteljährig ein großer Gelber werben france 

Muferbogen gegeben. erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Re: 209 Samdtag den 3 September 1854. 


Sifenbabnzüge: von Würzburg nah Bamberg: 
11 a at 5 hr = 3 Uhr 55 Sn, Ber 
Frcihb 9 Ur 35 Min, 


e.45 Min, Güterzug. Ram 

Anlunft von amd in TE Er 
Rachmittags ng... 12 Uhr te Verſouenzug. 
Dampfichiffe: Abganı na —— 


Vormittage 11 Uhr 10 Min. Eilzug 
5 Uhr 


Fenh 3 Uhr Perfonengng. 


enzug. 
erzug. Vormittage 41 Uhr 40 Min, Perfonenzug. 


ang nad Franffurt Morgens 5 Uhr, nach Markibreit Mbenbe 3 Uhr 30 Minuten ' 


Tagönenigfeiten. 


In künftiger Woche werden am biefigen tgl. Kreis: 
und Giadigerichte folgende öffentliche Si abge⸗ 
halten: Den 5. September —— um 2 Uhr in 
der Unterfuchung gegen Georg ‘Pfeiler von Großlan 
beim, wegen Verbrechens der Unterfchlagung. Den 7. 
Erptember Nachmittags um 2 Uhr gegen Andreas Karl 
von Euerhaufen, wegen Vergebens der Körperverlehung, 
und um 3 Uhr gegen Jobann Georg Straßer von Gaften- 
felden wegen Vergebeus des Diebitabld. Den 9. Sep 
tember früh 8 Uhr aeg Elifabetba Aumüller von Her: 
bofzbeim, und um 10 Uhr gegen Dorothea Sebold von 
Beitshöchheim, beide wegen Bergehens des Diebſtahls; 
Rabmittags um 2 Uhr gegen Earl Zürn von bier und 
Eonf. wegen Bergebens der ‘Prefpoligeilibertretung, umb 
um 3 Uhr gegen Mathias Friedrich von Waigolsbaufen 
wegen Bergebens der Unterſchlagung. 


Herr Domtapitular Dr. Pörtner, bisheriger biſchöfl. 
Generalvikar, ift wegen eintretender Altersfhwäche von 
diefer Stelle, welche er durch lange Jahre mit aufopfern- 
der Thätigfeit befleidete, zurüdgetreten, und Se. bifcyöfl. 
Gnaden haben den hochwürdigen Hrn. Domtfapitular Dr. 
Reißmonn zum Generalvifar ernannt. 


Se. bifhöfl. Gnaden haben in Berüdfichtigang der 
gegenwärtigen Zeitverhäftniffe und der in mehreren Ges 
—— herſchenden —— Krankheit von jetzt ab 

um erſten Sonntag im Advent den Genuß von dieiſch⸗ 
fpeifen an den Faft- und Abftinenztagen erlaubt. 

* Wegen flattfindender jährlicher Didzefan- Synode 
wird fommenden Dienstag im der —— Pfarrkirche 
—* = 10 Uhr ein feierlicher Gottesdienft abgehalten 


Der biöherige Revifor bei der k. Regierung K.d. J. 
8. er wurde zum Bezirfögeometer für den Meffungs- 
bezirk Karlftadt ernannt. — Der Sig des Bezirfögeomes 
ters für den Meffungsbezirt Münnerftadt, der fich biäher 
in Kiffingen befand, wurde jet nach Münnerftadt verlegt. 


Die Stelle eines praft. Arztes zu Orb wurde dem 
Dr. med, Friedrich Ofann von bier Derichen. 


Die im Kunftvereine dabier neu ausgeflellten Ger 
mäßde find folgender 1) Cine ruhende Biehherde von 


Rob. Zimmermann in Münden; 2) Anfiht des Augufti- 
nerffofterd in Nürnberg von Schuler in Münden; 3) 
eine Winterlandfchaft Bartie bei München) von demfelben, 


Unfer Getreidemartt war beute mit Walzen und 
Korn nur ſchwach befahren, weshalb auch diefe Frucht - 
— * im Preiſe etwas anzogen. Auch Gerfie zeigte 
etwas Neigung zum Steigen; Hafer hingegen, wovon 
viel zu Markte war, wurde wieder etwas billiger abges 
geben. 

Das ge rent Bezirföfeh in Baunach fin- 
det am 17. und 18. September, das in Orb am 23., 24. 
und 25. September unter entfprechenden Felerlichfeiten 
und Bertheilung von Preifen (wie bei dem Bezirföfefte 
in Ochfenfurt) ftatt. Im Orb find damit noch befondere 


Feftlichfeiten verbunden, und das desfallfige Programm 
ordnet Folgendes an: Am ——— den 23. Septbr. 
Vormittags 9 Uhr Mufterung der Viehflüde; um 12 
Uhr Fefteffen. Nachmittags landwirthichaftliche Excur⸗ 
fion, Abends Produktion der Liedertafel. Sonntag den 
24. Sept. Nachmittags Feftzug, ‘Preifevertheilung, VBolte- 


beluftigungen, Abends 
Preisichießen ıc. 


Am 30. v. Mts. wurde in der Morgendämmerung 
ein Menſch, der fich bei Poppenreuth in der Räbe: von 
Fürth auf die Schienen der Eifenbahn gelegt hatte, von 
dem Zuge überfahren umd blieb fogleich todt. 


, Nürnberg, 31. Auguf. Heute ereignete ſich der 
eigentbümliche Hall, daß ein Individuum rein an der 
Cholerafurcht verftarb. Der Verfiorbene, Reittnecht eines 
vun Stallmeiſters, ſchon feit mebreren Tagen von 
ußerfter Furcht — conſultirte mehrere (acht) Aerzte 
und ließ heute Morgens 4 Uhr noch einen Arzt kommen, 
aber alle Aerzte erflärten ihm, daß ihm nichts feble. 
Als demfelben nun vollends im Laufe des Tags un— 
glüdlicher Weife ein Cholerakorb auf der Straße aufftieh, 
erreichte feine Yurdt den Eulminationspunft, er eilte nach 
anfe, legte fi, und nach ein paar Stunden ftarb der 
: ein —8 alle Äußeren Symptome der herrſchen⸗ 
en nebeit. 


In Augsbun 
an der Cholera 
Nürnberg 29, 


erball. Montag den 25. Sept. 


war am 31. Auguft der Stand der 
anften 240, im Regenöburg 9, in 


# 


Ingolftadt, 29. Aug. Leider ift auch in- hiefiger 
Stadt die epidemifche Brechruhr aufgetreten und im Zu— 
nehmen begriffen. Am 12. d. M. gelangte der erfte Fall 
ur Anzeige und bis beute find 47 Perfonen an der 
Eoieme erfranft, bievon 20 zum größten Theil äußerft 
rafch geftorben, 11 genefen und 16 verbleiben in Bes 
handlung. Bon Seite der Behörden werden alle zwed- 
dienlichen Anordnungen gegen die Seuche getroffen. 


Die Geſammtzahl der Befucher des Glaspalaftes zu 
Münden feit feiner Eröffnung beträgt bis jegt 19,000. 


Die Bermeffung der Eifendbahn von München nad 
Landshut hat feit dem 24. Auguſt begonnen, 


Königsberg, 30. Auguf, Die „Oftpr. Ztg.* 
meldet: „Die vier englifchen Kaufleute Macdonald, 
Stovdt, Claphin und Maflero hatten mit denaus Eran 
berübergefommenen Sängerinnen dv, BVietingboff und Eid 
und dem Griechen Gieratti, welche lestere drei ‘Berfonen 
in Memel Goncerte zu geben beabfichtigten, am 27. 28. 
Mts. eine Spa terfaßrt nad Yaugallen, unmittelbar an 
der ruſſiſchen Gränge unternommen. Bei einem dort 
fattgefundenen Spaziergange überfchritt die Geſellſchaft 
die Gränzge und wurde von ruffifhen Gränzwächtern 
gefangen genommen und abgeführt. 


Sn Altona erbentte am 27. v. M.ein Mann feine 
Frau, mit der er faum drei Bierteljahre verbeirathet 
war. Nach vollbrachter That machte er bei der Behörde 
die Anzeige, feine Frau babe fih durch Erbenfen felbft 
das Leben genommen. Die gerichtliche Befichtigung er— 
wies jedoch fofort, daß eine andere Hand dabei im Spiel 
geweſen fein müſſe, worauf denn — fo erzählt man we- 

ftend — der Ehemann fi als Thäter angab. Das 
Heine Bermögen der Erwürgten fol den Mann zu die 
fer widernatürlihen That verlodt haben, 


Marſchall Pastewitfh weilt noh in Warfchau, 
allein fern von feiner amtlichen Thätigkeit. Der Mars 
ſchall iR dem Ausſehen nad) leivend und gebrochen. Zur 
Armee wird er fchwerlich mehr zurüdtehren, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 31. Auguſt. Graf Ben— 
fendorff ift fo eben in Stettin eingetroffen und bat fich 
fogleih nach Putbus begeben. Cr überbringt eine 
abfhlägige Rüdantwort auf die bekannten vier Forde⸗ 


rungen. 
Ausland 


. „Frankreich. Baris, 30. Auguft. Franfreich hat 
im Augenblid an Infanterie 28 Regimenter und 6 Schüigen- 
bataillone im Felde, wovon 24 Regimenter und 5 Schüßen« 
bataillone im Orient, 4 Regimenter und 1 Schüben- 
batailon in der Dftfee. Seit dem 2. Dezember 1851 
bat die Trampöfiicpe Marine bedeutende Entwidelungen 
erhalten: Bon Stapel gelaffen wurden im dieſem Zeit- 
raum 9 Linienfchiffe, 6 — und 19 kleinere Fahr⸗ 
zeuge, zuſammen 34 Kriegéſchiffe; in Bau genommen 
wurden außerdem 15 Linienſchiffe (6 Segel: und 9 Dampf⸗), 
1 Fregatte und 18 Fleinere Fahrzeuge, zufammen 34 
Kriegsfchiffe. 

Griechenland. Athen, 25. Auguft. Die Tür 
fei verlangt. von Griechenland 70 Millionen Piaſter 
Entfhädigung. Die helleniſche Regierung hat dagegen 
an die Großmächte appellirt, DOefterreih und Preußen 
folen ſich, hieß es, gegen das Entfchädigungsprincip er 
Härt, Franfreih und England fi noch nicht darüber 
ausgefprochen haben, indeffen fol eine helleniſche Com— 
miflion den Echaden zu ermitteln ſuchen. Mauroforda- 
t08 bat eine Note bis jept noch unbefannten Inhaltes 
an die Pforte gefcidt. Der Minifter des Innern bes 
gebrt feine Entlaffung, weil Ralergis dem franzöfifchen 
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Gommandanten erlauben will, 1500 Mann wegen ber 
Cholera aus dem Pirdeus nach Athen zu verlegen. Die 
andern Minifter find auf Seite des Minifters des Inern. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Bien, 30. Auguf. Die beutige „Preffe“ meldet 
Gortfhatoffs Hauptquartier hätte ie am 25. db. in Ber. 
lat befunden, * 

Wien, 1. September, Der heutige „Lloyd“ mel⸗ 
det aus offizieller Duelle, Marfhall St. Arnaud werde 
am 2. d. DM. Konftantinopel verlaffen, um den Oberbe- 
ehl über eine Erpedition in das ſchwarze Meer zu 

bernebmen, deren Ziel noch geheim fei. 


Bufareft, 24. Auguf. Nachdem geflern die offi- 
cielle Nachricht von dem Ginrüden der öfterreichifchen 
Truppen in die Walachei, für den Zweck der zeitweiligen 
A der Fürſtenthümer, eingelaufen war, befchloß 
der hieſige Berwaltungsrath, eine Deputation von Groß: 
bojaren an den Gorpecommandanten Grafen Eoronini 
nah Hermannitadt abzufenden, um den Dank der Bes 
völferung für die hierdurch der Walachei bewährte Gnade 
und Tbeilnahbme Sr. Majeftät zu übermitteln. Die 
Deputation, welche heute nach Hermanftadt abging, be— 
ftebt aus dem Erzbifhof von Argiſch, dem Staatdfecres 
tär Jean Philippesco, dem Bezade Großlogotbeten Earl 
Ghika und dem Generalcontroleur Jean Dttoteleciano: 
Unter fämmtlicheu Claſſen der ginge Bir: diefer 
Schritt lebhaften Anflang, da alle mit Sebnſucht dem 
Tage des Einmarfches der öfterreichifchen Truppen in die 
Landeshauptftadt entgegenfehen. 


Drfova, 9. Auguſt. Gefern Nachts if das 
Dampfboot „Albrecht" von Giurgevo eingelaufen mit 
Nachrichten did zum 27, früb, In Giurgevo wollte man 
wiffen, daß ſich die Ruſſen bei Braila und Folfchan vers 
ftärfen. Bon einer Räumung Galacz' war nichts bes 
fannt. 

Jaffy, 20. Auguſt. Die ruffiihen Offiziere fpres 
chen immer bedroblicher gegen Defterreih. Seit Kurzem 
ift wieder eine bedeutende Aenderung in der Truppen: 
Aufftellung der Ruffen im Fürſtenthume geſchehen. Nach 
ber neueften Ordre de bataille wird vg ch der Bes 
feftigung der Serethlinie die Aufmerkfamfeit zugewenbet, 
Wenn die Ddmanen vorwärts gegen diefen Drt vorzus 
dringen die Abficht zeigten, fo werden ſich die Ruffeen 
nad der Einäfherung von Galacz auf Reni — 
Dasſelbe Schickſal erwartet Reni. Hartnäckig vertheidigt 
fol Ismail werden. Die Serethlinie wird nur im äußer- 
ften Kalle aufgegeben. 

Konftantinopel, 21. Auguſt. Die Cholera de 
cimirt noch immer Land» und Seetruppen und follen ders 
felben bereits 15,000 Soldaten erlegen fein. 





Bei der am 31. Augnſt in Karlsruhe ſtattgehabten 
35. Berloofung der großh. badifchen 35. fl. Looſe des 
Anlehend vom Jahre 1845 find nachftebende 50 Serien 
gezogen worden: 340, 393, 395, 421, 477, 539, 810, 
1029, 1098, 1592, 1595, 1643, 1694, 1978, 1993, 2388, 
2537, 2819, 2844, 3097, 3171, 3365, 3516, 3649,3669, 
3688, 3991, 4039, 4088, 4215, 4374, 4648, 4714, 4831, 
4921, 5517, 5663, 5829, 5929, 6434, 6482, 6528, 6573, 
6868, 6893, 6894, 7691, 7692, 7914, 7939. 





Mainwaärme. 
Weittags 22 Uber . . . 16 Grab. 
Klemend Conrad. 


Berantwortliher Revatteur: Fr. Braud. 
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Im Inſtitute der Unterzeichneten beginnt der Winterkurs den 3. Ottober 


4. Die verebrlihen Eltern werden 
Bald machen. zn woüen, mit dem Bemerfen, 


gebeten, allenfallfige Anmeldungen 
daß Im rs er Semeſters 


neue Schülerinnen nut ausnahms weiſſe können aufgenommen werden, 


H. Serger. 


— x 23h zulsilsiisimusgeighatasss 
Neue Holländer Boll:Säringe, Kappern, Sardellen, jein- 
n frangöfifhen und Düffelvorfer Senf und volfaftigen Emmenthaler 


ds, empfiebit 


Adolph Treutlein, 
Domftrafe, Ede der Blafiusgaffe. 


Nafirmeffer 


befter Dualität in großer Auswahl empfiehlt nur unter Garantie 


Hlieinrich Müller, Mefferfhmie, 


Shuftergaffe Nr. 547. 


Foblen-Berjtrich. 

An Dienstag den 12. September d. Jrs. früb 10 Uhr 
werben auf dem Nittergute Noßrietb, bei Melrichftadt, zehn febr fchone, 
fräftige, feblerfreie, braume 11/, jäbrige Fohlen — Landfohlen — Paarweiſe 
gegen baare Zahlung verſtrichen, wozu Liebhaber höflichſt einladet 


David Muselmann, Rittergutspächter. 


Brivat-Entbindungsanitalt in Mainz. 


Ueber die durch Bequemlichkeit, Berfchwiegenbeit, Behand! 





und Billige Preife Beliebte 


Ankalt ertheilt Auskunft die DVorfteherin Julie Rauch, Stephandftrafe F. 57112. 
Die allgemein als wirffam anerfannten 


—— —— — —— 
Aromatiſche Kräuterſeife in Stücken A 21 fr. Diefe mittelſt 


kräftiger, frifcher 


Toilette und Haushaltung zu empfehlen, 
die fo läftigen Hautunreinlichfeiten ficher 
brauch den Teint nicht nur, verſchönert, 
Zu haben bei 


friſch und belebt erhält. 


Unterdürrbad). 


Morgen ven 3. September 
TZanzmufif, 


im Baftbaufe zur Schwane“, 
wozu ergebenft eingeladen wird, 





Sonntag findet gutbefegte 


Zauzmnfit 
im Gaftbaufe „zum Ochſen“ i 
Beitsböchheim Kate ir — 
Speiſen und Getränke iſt beſtens ge— 
forgt. Zum zahlreichen Beſuche ladet 
ergebenſt ein 


Peter Lat⸗. 


— — —— — — 
Es —— Jemand Fans — 
er elementaren Mathemat 
Phyfik und Ebemie 
zu ertheilen. Näheres in der Expd. 
te, Blis. 

Ein Afademifer wünſcht gegen freie 
Wohnung gründlichen Unterricht im 
Englifhen zu ertheilen. Näheres in 
der Erped. do. DI. 


rübjabrs-Sträuter bereitete Seife, als vorzüglich für der 


befigt die Eigenſchaften, daß fie 
entfernt, umd bei fortgefeptem Ge: 
fondern bis in das jpätefte Alter 


Carl Bolzano. 


Ein Geldbeutel mir Geld wurde 
gefunden. Der rechtmäßige Gigens 
thümer fann folben in Empfang neb- 
men bei Mauerermeifter Brad, 
Brudermüble. 


— — — — — — —— 
Am Sonntag den 27. Auguſt wurde 


eine Borftedmadel gefunden, 
weiche der Eigentbümer gegen Erſah 
der Einrüdungsgebühren zurüderbält 
im 1. Diftrift Nr. 426, 


* 

Ein ſolides Frauenzimmer aus 
einer achtbaren Familie von gefälligem 
Aeußern, welches gute Zeugniſſe be— 
ſitzt, und ſeit einigen Jahren — 
hallerin war, wünſcht in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft unterzukommen. Näheres im 
2, Diitr, Nr, 46 Eſcchhorngaſſe. 


In. der a Nr. 166, 
dem Bamberger Hof gegenüber find 
2 Liden und mebrere Wohnungen 
verſchiedener Größe, ; worunter eine, 
welche wegen Verſetzung ſoeben frei 
geworden ıft, theild ſo leich, theils bis 
4. November zu vermietben. Näheres 
im Bruderhof Nr. 91. 


RT RE 


Ankündigungen. 


—— J WEI] 


4 
Für die gefälige Aufnahme am 
30. Auguft d. J. fagt Herrn Andr, 
Lurz in Lohr berzlihen Danf \ 
here am 2. Septbr, 1845. 


Harmonie. 


Garien-Abonnement, 
Eingetretener Hindernisse wegen ſin⸗ 
det morgen keine Musik statt, 
Der zum Ersatze bestimmte Tag wird 
später bekamnt gegeben. 
Der Vorstand, 
Hutten’fcher Garten. 
Morgen den 3. September 
anzmujfif, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Fremden : Unzeige. 
Bom 1. September 
(Adler) Kite: Nüppert a Dülten, Gut- 
mann a Irbenhauſen, Eberhardt a, ur 2 
Sıeinbardt a. Berlin. Reig, Beamter a 
Ienberg. Maller, Pfatrolſar a Regensburg, 
Mochlin m. Batt., Priv. a. Stutigart. Mad. 
Braun, m, Nom. u: Bed. u Saarbrüden, — 
(Kleebaum.) Kite: Koch a Regendburg. 
Hauenfteln a, Bregenz, Tamming a. Gaflel 
vr Reilel, Butebei. a. preuß Chicken. Dr. 
Böhn, Aſſiſtenzarzt a, Erlangen, Schaller, 
Appell.»Brr.: A. m. Fam. a Aſchaſſendurg. 
ultich, Zuftigtanglelinfy, a. Coburg höpfler, 
Priv. a. Amberg. Gebhard, deegl. a. Min: 
ben. Hofer, Rent. a, Weſel — Rothzougel. 
Caſſier a, Goburg — (Kronprinz) Kite: 
Gebr. Schäller a. Barmen, Butlet a. Gobarg, 
Wörverreuther a, Nürnberg, Sardrentber aus 
Franffurt, Höflinger a. Straßburg, Rrönlein 
a. Gladbach, Lob a. Mainz Wärber a. Stutt ⸗ 
gart, Welfch a. Homburg, Mr, Alel, Rentier 
mit Dienerihaft a. England, Kempf, Gaſt ⸗ 
wieſh 0, Mainz, NHönele, Militirarzt ons 
Brafilien. Dr. Balter a. Irland. Haas, 
Protefior a, Kempten, Albrecht u. Seraphbin, 
Branzietaner aus Hammelburg, — (Main 
Int.) Mann, Kin. a. Branffart, Gebrüder 
Teufel a. Nürnberg. Neimit mit Muıter a. 
Amiterdam. Wiliam mit Matter a, Londen. 
(Schwan) Kite: Zorn a, Frankfurt, Funf, 
a. Emstirhen. Gonradi, Defonem a. Idſtein. 
Frau Schubert a. Sranffurt. Gepel, Netar 
a. Altenburg. Flarſch, Kürſchner a Fronten 
Hein. Frl Koppen a. Ansbah. Dubert, 
Ober-Amtmann a, hingen. Ragler,Selr, 
a Kangenburg., Pegner Organit 9. Ochingen. 
(Mittelsbamer Hof) Möhling, Kim. a. 
Batreuih. Deliter, Beamter a, Fenchel Mad. 
Reiſert, Rentbeamien-Wittwe a. Bamberg. 
Fräul. Stuper a. Biicefeheim. Miebel, 
Gutsyerwalter a, Reitzenſtein. Angermaun, 
Selt..Ingenieue a. Kempten. Lauſcher, Gaft- 
peber a. Gllingen, — (Württemberger 
Hof) Eigler, Kim, mit Kam. a, Kipingen. 
v, Germhaͤuſen, Gutöbefiger mit am. umb 
Berienung a Voſen. Strebel, Weftor und 
Heinniger, ‚Revier a. Antbach, Reubold, 
Hammerwerfebefiger mit Neffe a. Weilbach. 
Fran Lied mit Wel, Tochter a, Frankfurt, 
Lindner, Bierbrauer a, Gaftell. Roder, Priv. 
a. Königsberg, Ziegler, Mafchinit a. Dffen- 
bach. Frau Zufobi, Badphänvlersgemahlin a, 
Dillenburg. 





Geftorben: 
Thereie Schmitt, Mebgerelind, 1 Jahr 2 
Monate alt, 
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Todes-Anzeige. 
Mit den heil. Eterbfaframenten verfehen, verfchied am 29. Auguft d. 36. früh 10 Uhr in Immen- 
flabt bei Kempten an einem Rervenfchlag 


‚die hochwohrgeborne Frau 
Carolina Amalia Endres, geb. Huberti, 


Cattin des k. b. Oberappellaliensgerichis-Rathes Endres zu München. 


Sie warb geboren zu Kaltenberg am 21. Oftober 1821, und erreichte fonah ein Alter von 32 
Zahren, 10 Monaten und 9 Tagen, wovon fie 8 Jahre, 3 Monate im Eheftande verliebte. 

Mit den Gefühlen bes tiefften, bitterften Schmerzes erfüllen wir die traurige Pflicht, unferen theue— 
ren Verwandten, Freunden und Bekannten diefen berben Schlag des Geicided zur Anzeige zu bringen; 
die Verblichene in ihr frommes Andenfen empfeblend, bitten wir um flile Theilnahme. Ein Trauergottes- 
dienft findet Montag den 4. September früb 10 Uhr in der Franzisfanerficche dahier fatt, wozu wir höf— 


‚ lihft einladen. 
Würzburg und Münden, den 1. September 1854. 


Handels-Lehranstalt. 


Mit dem 15, September d. J, begiunt das Winter-Semester in meiner 
Anstalt, Das Nälrere besagen Lehrplan und Kostenverzeichniss, welche gra- 
tia abgegeben werden. 

Würzburg, den 1. September 1854. 
F. Klotz, Vorstand, 
im Hause des Herrn Müller & Zehner, 


HE 


In zehnter Auflage ift die zum fichern Wandel, zum Trofte und zur 
Belehrung wichtige Schrift erfchienen : 


Vom Wiederfeben 


und der Fortdauer unferer Seele nad) dem Tode. 
Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde, 


ur Bearündurig wahren Glaubens und wahrer Seelenrube, nebft bezüg⸗ 


hen Mittbeilungen von Brettfhneider, Dräfe:e, Niemever und 
Zollitofer. Zehnte verbefferte Auflage. Bon Dr. Seinichen. 
Preis 836 Sirenzer. 
Zu haben in der 


Staheligen Bud und Kunſthandlung. 
Das von boher fgl. Regierung zur Anſchaffung empfohlen Schriftchen: 


Zum Schutze wieder die Cholera 


von Dr. 8. Pfeuffer, 
3te vermehrte und verbeilerte Aufl. Preis 18 Ar. 
Haben wir in Mebrzabt vorrätbig und bitter um zahlreiche Abnahme. 


Julius Kellner’s Frankiſche Buchhandlung. 


Einladung zur Kirchweihe. 


Son nie ven 3. und Montag den 4. d. Mts. findet in Manders: 
- ader die Kirchtweib ſtatt, wozu der Unterzeichnete ergebenit einladet, 


Caspar Schmitt, 


Gaftwirth zum weißen Lamm, 


Kottendorf. 
Morgen den 3. September 


Tanzmusik in der „bayerischen Krone“ 


wozu ergebenft einladet 
Sabine Schmidt, With., 
Withſchafts- Paͤchterin. 


Drud von Bonitas-Bauer m Worzvurg. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Caffe Wittftadt. 


Heute Samstag den 2. September 
Gesang- und Instrumental- 
Abendunterhaltung 


durch die Familie Dittmar. 
nfang 8 Uhr. 


— Sießhans, 
Morgen Sonntag den 3. d. Mts. 


ndet autbefegte 
— * anzmufif, 

und Montag den 4. 
Sarwoniemufit 
fatt, wozu ergebenft einladet 


N. Troll 


iÄnterdürrbad. 


Sonntag den 3. Sertember findet 
im Gaftbaufe zum „Stern“ gut- 
beieste 

Zauzmufit 
ftatt, wozu ergebenft einladet 

Anton Münch. 


Randersacker. 


Da am 3. und 4. September das 
Rirchweibfeft abgebalten wird, 
und für Speifen und Getraͤnke bes 
ſtens geforgt ift, fo ladet ergebenft ein 

Wilhelm Starz, 


Kronenwirtb. 


Beitshöchheim. 


Morgen den 3. September findet 
in Gaſihauſe züm weißen Lamm gut» 
brfegte 

Tanzuuſikfk 
fett, wozu höflichſt einladet 

Michael Lutz. 


(GHiezu Beilage.) 


\ 


Seilage zu. 209 des Würäburger Stadt- und Landboten. 


Antündpigungem 


Wichtig für Auswanderer! 


In der Btaherihen Buch- und Kunfibandiung in Würzburg ft ers 
ſchienen imd durc alle Buchbandfungen zu beziehen, in ww: Morf_bei 
Heftermann & Comp. umd bei Reicherdi, Millwanfre, Ch. Dit. 
Bhiladeipbia, E. Schäfer & Korradi, €. F. Eimer. Cincinnati, 
Sanerd & Comp. New Drleons, 2. Schwarz. Porto Alıgre, 

8. Seipmann. Bofton, Little & Brown. ıc. 


Leonard Goffine, 
weiland Brämonftratenfer-Ortend,sBriefter zu Steinfeld: 
Katboliiches 


Unterrichts= und Erbauungs-Buch, 


worin alte fonn » und feſttäglichen Epiſtein und Evangelien, die Glaubeno⸗ 
Ind Eitienlehren, auch die Kirchengebräuche erklärt, und die Gebete der 
Firche, viele Betrachtungen nebit verſchiedenen Andachtö-Lebungen 
enthalten find. " 
Neu bearbeitet und herausgegeben von Zobann Adam Dirg, 
Domvifar zu Würzburg. Siebente, mit;Erflärungen. der, Erifteln und 
‘ Goangelien auf alle Tage in ter Faften, erbaulichen Bemerfungen zur Leis 
„ tenegeichichte unfered Heilandes, einem ausführlichen Unterrichte von ver 
| Meffe und flinf und zwanzig Feittagen beiliger Bisıbums» oder Landes⸗ 
tatrone vermebtte Auflage. Zwei Theile. Mit: einem Stahlſtich. Preis fir 
Bier drofch A. 3. 12 fr., gebunden 1 fl. 30 fr. und fl, 4. 46 fr;, — 
beofch. 1fI. 2kr. oder 25 Ngr. Indem wir diefe albefannte sh ige 
‚Ausgabe-de6 Goffine in Erinnerung bringen, betürfen wir zu deren Em— 
yieblung wobl weiter nicht hinzuzufügen, als daß dieſe fierente Auflage noch 
um ein Bereutende® vermehrt wurde, und in Bezug auf äußere Aueftartung 
nicht nur jerer antern ibrer concurrirenden Ausgaben völlig gleichfommt, 
s fontern ‚diefelben noch übertrifft, der Preis von Ifl Zi fr. od. 25 Nor. jedoch 
im Verhaͤliniß der Bogenzahi und des großen ſchönen Formats unbedingt 
der billigſte gegen alle übrigen ift. ii J 
Da eõe ſich frbr bäufig wiederbolt, daß Auswanderungsluſtige von ihren 











Landeleuten aus Amerika Aufträge erhalten, obiges — ch mitzu⸗ 
‚+ bringen, indem dasfelbe in Deuiſchland billiger zu erhalten-ift und in Ame— 
rita fat in feiner fatholifchen Familie ſthli, fo glauben wir Ausmanderer 
aufmertſam machen zu müffen, fich dieſes Buch noch vor der Abreife nad 
Amerika, anzufchaffen. 
Wiürgburg, im Juli 1854. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 
1 r 22 
Auf den gutachtlichen Autrag des K. Ober-Medizinal-Ausihufies 
approbirt von dem Hohen K. Bayeriſchen Miniſterium. 
; Dr. N i | aromatifche Jahn Paſta, ein anerkannt zweck⸗ 
N » u n ( & mäßiges, Aus geläutrten and vollfommen geeigneten 
a) —— Scoffen zufammengefegted Braͤrarat zur Eultivirung 
Boutema rd S der Zaͤhne und des Jabnfleifeyes, reinigt bei weitem 
— — . .,. fpneller und fiherer als die feuther befannten und 
. benugten Mittel, obne auch nur im geringften den Zahnſchmelz anzugreifen, 
und indem fie fräftigend und ftärfend einmwirft , ertbeilt fie gleichzeitig der 
ganzen Mundhöhe eine böchft wobithätige Friſche. — Dr. Euin de Bon- 
„temard'’s Zahnfeife empfichit ſich daher mit vollem Rechte ald eincd ver 
nüglihften und auch woblfeilen Cosmetiques und mird von denen,» die ſich 
ihrer nur eıft einmal bedient,. fiherlich mit befonderer Vorliebe immer gern 
wieder gefauft werden. Heiniges Lager «in /, und 1. Paͤcchen 
a 42.Mr. und 24 Kr.) in Würzburg beim Apotbefegd. B. Henkel, 
- fowie aub für Amorbad: Apoth. J · D. ab aunz Milren⸗ 
‚berg: Arorh. Friedr. Strauß; Orb: Aroih. I. B. Koch und für 
Schweinfurt brim Apothefer Aug. Tbiermann. > 
Eine Müble mit 3 Mablgängen, Im 2. Ditrie Neo. 399 iſt ein 
_tine balde Stunde von Wuͤrzburg Laden nebit Ladenzimmer , fomie ein 
entfernt, iſt aus freier Hand zu vers Zimmer fur einen ledigen Herrn zu 
faufen, Raͤhereo in der Exp. d. Bl. vermiethen. 


„Eige rentable Apotheke 


im Preis von fl. 20 & 30,000 
wird zu Faufen gefucht. Näheres in 
der GErpebition d. Bl. 





Eine noch gute Landwehr: Unis 
form mit Armatur und Tfehaffo: if 
zu verfaufen. Näheres in der Expe—⸗ 
dition dieſes Blattes. 

925 fl. find ſtündlich —— 
von der Kirchenpflege zu Biebelried. 








Ein Frauenzimmer, welches 
eine Hausbaltung führen kann, Pavel 
in der Kranfenpflege fehr. erfabr 
ift, fucht eine Stelle in diefer Eig 
ſchaft. Das Nähere im 1. Diftrift 
Rr. 317, parterre. * 


— — — — — — — 
Im 1. Diſtrikt Nr. 84, Semmeld- 
frage bei Hru. Maler Kallendach 
it en Glusfalten, für eine Pup- 
arbeiterin geeignet, zum Ausbaͤngen, 
um billigen Preis zu verwerthem, auch 
iſt eine Pauhie neue in Vorraih ges 
fertigte Ri der hãubchen, einzeln 
ſowe im Ganzen zu verkaufen. 


/ Ein Dans mit Hof, Gar⸗ 
hi ten und Stallung, an einer 
N nanabaren Straße, iR zu wer 
fauten. Näberes in der Erp. d. Bl. 








Ein noch ganz Heiner guter Koch⸗ 
ofere ift zu verfaufen im 4. Diftrift 
Nro. 244, Eanderftraße. 

4 Morgen Hartoffelfeld fammt 
dem Ertrag, fowie 31, Mrg. lee, 
beide beifammen liegend, find zu ver⸗ 
faufen. Näberes in der Erpevition 
diefes Blattes, 

Ein Heined Parterre - Logis von1 
gimmer mit Alfoven, Kühe und 
Rammer,, ift auf Alterbeiligen im 4. 
D ftrift Rro.222, Korngaffe, zu ver- 
miethen. 














Zwei ſchön möblirte Zimmer ſind 
ſogieich an ſolide Herren zu vermies 
then im 2. Diftrift Nr. 549. 


gm 2. Diftritt Nro. 330 ift eim 
freundliches Logis zu vermiethen und, 
kann auch gleich bezogen werden. 


nen 

Im 4. Diſtrikt Nr. 43, nächſt der 
neuen Regierung, an der Eommers 
feite, ift ein Logis von 3 bis 4 Zum 
mern, 2 Kabinets, Küche un? ſonmigen 
Bequemlichteiten, auf Allerheiligen zu 
Yermielhen. 


eier EEE 
Ein Keller mit 38 Fuder weingrüs 


nen in Eiſen gebundenen Härfern if 
zu vermiethen im A. Diſtt. Ar. 251. 
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Blenarverfammlung des polytechn. Vereins, 


Sonntag den 3. September I. 38. Bormittans 10 Uhr im 
Sißungsſaale der Gefelfhaft, zu welcher die verehtfichen HH. Mitglieder 
‚böflihft eingeladen werden. 

Tagesordnung. 
4) Bildung einer Gommiffion zur 2eitung der Beamtenwahlen für das 

Bereind:Jahr 1834,55. 

2) Balotage über die Annahme eines Bereinsferretäre, 
3) Bermaltungs- Angelegenheiten. 

4) Borlage der reoidirten Jahreerechnung pro 1852,53. 
5) Bericht üder die Kupferſtichſammiung des Verems, mit Borlegung von 


Blättern aus verfchiedenen Schulen. 
Würzburg den 29, Auguf 1354. B e , 
Die Direktion. 
Befanntmachung. 
— „Allen meinen wertben Runden und einem geebrien Publikum bringe 
‚Ich Unterzeichnete zur gütigen Beachtung, daß ich mein Geſchäft nun durch 
meinen Sohn mit der beiten Garantie für gute, ſchöne, morerne Arbeit 
und reeller Bedienung fortjühre, weßhalb ih um ein werid,d Zutrauen ger 
borfamft bitte. 
Würzburg am 2. September 1854. 
RM. Seyfried, Manns-Schneidermeiſters-Wittwe. 
sten Diftr. Nr. 157, Sterngaffe. 


. Schmitt’ franzöfif-veutiches und deutſch- frangöſiſches 


Sandwörterbuch, 


neu bearbeitet von Köhler. 18te Aufl. in 2 Theilen 1854, 
Dieſes beliebte Wörterbuch haben wir en masse angefauft und können 
deßbalb ten Preis von 3 fl. 36 fr. auf einen Stronenibaler für ein unge: 
„buntenes, von fl. A. 30 fr. auf fl. 3. 30 fr. für ein gut und elegant in 
Halbfranz gebundenes Exemplar ermänigen. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


— — —— 





| Bekanntmachung. 


Die Generalverfammlung des tbierärztlichen Bereins für Unter 
franten und Uſchaffenburg wid 
Samstag, am 16. Scptember I. Fre. 
in loco Kiffinaen abgehalten und am befagten Tage Boimittags 8 Uhr 
beginnen, wozu die verrhrlichen Herren Bereimemitglicder fowobl, als auch 
ae anderen Thierärzte des Kreiſes und andere Freunte der Be erinäcwifs 
fenfchaft ergebenft einladet 

Der Verwaltungs: Ausfchuf 
des tpierärztlichen Vereins für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Haud, Vorſtand. Mölter, Sieretär. 


Am Donnerstag den 7. Sıptember d. Is. wird dahier Bich- 
marlt abgehalten, 
Heitingsfeld am 31. Auguft 1851. 
Der Stadtmagiftrat. 
Grimm. 


Bekanntmachung. 
Catharina Pfeiffer von Beftenbergdgereutb geftern in die 








Diem. 





Nachdem 
Krobnvefte des f. Kreis. und Stadtgerichis dabier 
vo die Requifition wegen Einſchaffung verfelb 
amkrit. 
Würzburg, den 30. Auguſt 1651. 
Der Unterſuchungsrichter m t. —— und Stadtgerichte dahier. 
r. 


urj. 


en hiemit außer Wirk 


Druck von BonitassBauer in Würzbu 


eingeliefert worden if, ' 


18500 fl. Vormundſchoftsgeld find 
genen doppelte gerichtliche Berficherung 
bei Chriſtoph Krieger in Riedenbeim, 
Pal, Leg. Aub zu 4 Prozent aue zu⸗ 
leihen. 

Eine geſchickte Köchin ſucht auf 
kommendes Ziel dei einer Herrſchafi 
einen Dienk, Näheres in der Örpes 
dition tiefes Blattes. 


Auf kommendes Ziel ſucht man ein 
bravrd, gewandtes indamädchen, 
Näheres in der Erped. d. Bl, 


q Geſchäft 























In ein bieſiges Spererei 
ſucht man einen Lehrling von aus 
ter Familie, mit den nöthigen Bor, 
fenntriffen. Näheres im 2, Diftrift 

Nro. 564. . 


———— 7——— 
Eine brave Perſon von milile⸗ 

sem Alter, welche aut Fochen fann, 

wird auf fommendes Ziel gefucht, 
Räberes in ter Erpen.d. Bi. 


a 
Eswirdeinnefchichter Brauer, 
welcher zugleih ein auter Hüte 
ner iſt geſucht. Wo? fagt die 
Ermdition dieſco Blattes, 


Ein @inftandss ann im Ar 
tiferiereaimente wird auf tie Dauer 
von 6 Monaten arfucht. Räberes im 
Gaſthauſe zum „Matrofen.* 

Ein Brannttweinbrenner, der 
fih über feine Treue und Renntriffe 
audweıfen fann, wird in Dienit zu 
nebmen arfacht. Bon mem? erfährt 
man in der Erped. d. Bi. 


Ein ordentliiher Junge, der das 
Epenglergiwerbe eriernen will, kann 
gegen dilige Bedingniffe ſtündlich eins 
treten, Nüberes in der Erp. d. Bi. 


= Im 4. Dißritt Neo. 8 iR 


ein Pfiſter'ſches 6, otta⸗ 

vigcd Fortepiano zu 
vermutben. 

Kür ein Irdiges, Älteres Frauen⸗ 

immer wird ein unmöblirtes Zimmer 


in einem anftändigen Haufe zu miethen 
geſucht. 


Im Braunshof Nro. 119 iſt ein 
Logis aneinen Arbeiter zu verm ethen. 














—— 7 — —— j 

Ein Pirterre⸗ Logis zu einer. Wirth⸗ 
ſchaft greianet, wird zu mietben ges 
ſucht. Näheres in der Expedition 
dieſes Blur. 


Urſulinerſtraße, 3. Diſtrikt Re. 200, 
ft ein Logis von 5 Zimmern und 
ein Logis von 2 Zımmern, m.ttlerer 
Sıod, nesit Küchen und alten Be— 
quemiichfeit.n auf Alerheiligen zu 
Dermieiben. 


ty. 





Extra⸗Felleiſen 






burger 


Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Mr. 106. 


Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortfepung.) 
Ich muß es wehl, fprad Johanna; denn ich wüßte 
ſonſt feinen andern Grund, welcher dich abhalten könnte, 
zu fommen, 

Johanna, ich fomme, fante Simon felig, aber — 
wenn du allein bift, fegte er mit zögernder Stimme 
binzu. 

Wirklich lauſchte er am nächften Tage die Gelegen- 
beit ab, wo er Johanna allein im Zimmer traf. Er 
batte fi forgfam und reinlich gefleidet und trat beklom⸗ 
menen Herzens ein. Johanna reichte ihm die Hand 
entgegen, welche er faum zu berühren magte. 

Du haft Wort gehalten, fagte fie; das ift brav. 

Simon, welcher es zu einer Erklärung bringen wollte, 
Rand fchüchtern vor ihr, ohne ein Wort zu finden, mit 
welchem er beginnen könnte. Endlich ſprach er faft 
Rammelnd: Johanna, vu haft mir geftern dazu Glück 
gewünſcht, daß ich Schmiedmeifter geworden. Glaubft 
du, daß ich von diefem Glüde bis jegt fait nichts em⸗ 
pfinbe. 

Barum nicht? fragte Johanna freundlich. 

Was follte der fchüchterne Simon fagen? Wohl 
drängte ed ihn, ihr zu verfichern, daß nur in der Ber 
einigung mit ihr das Glück feines Lebens beftebe, daß 
mit ihr der ärmfte, befcheidenfte Play ihn zu dem reich- 
fen unter den Sterblichen machen würde, ohne fie der 
Glanz und bie Fülle des Lebens leeres Flitterwerk fei, 
für das er nicht einen einzigen Hergfchlag in Bewegung 
feße; aber es fehlte ihm der Muth dazu. 

Johanna dagegen, welche in feiner Seele las, fuchte 
ihn zu einer Erklärung zu drängen. Sie hielt es für 
Pflicht, ihm die Täufchung , in welcher er ſich befand, 
wenn er je auf ihre Hand rechnete, zu nehmen, Simon, 
ſprach fie deßhalb im freundlichen Tone zu ihm, dir liegt 


Sonntag den 3. September 


1854. 


etwas auf dem Herzen, was nach einer Dlittheilung ver⸗ 
langt. Willſt du mich nicht zur Bertrauten maden?, 

Hohanna, entgegnete Simon zögernd, ed war immer 
der fchönfte Wunfch meines Lebens, das Ziel zu erreis 
chen, welches mir möglich made, einen eigenen Herd zu 
gründen. Und jet — 

Du haft e8 erreicht, fagte Johanna. 

ı Did will es auf Jahre, auf Jahrzehnte hinaus⸗ 
rücken laſſen, wenn du mir eine Hoffnung an dasſelbe 
knüpfeſt. 

Welche Hoffnung ? 

Johanna, haft du noch nie in meinen Mienen, in 
meinen Blicken gelefen, was meine Seele bewegt? 

Simon, fagte Johanna traulich zu ihm und ergriff 
feine Hand, ich errathe das Geftändniß, welches auf deis 
nen Lippen ſchwebt. Biſt du zufrieden, wenn ich bir 
fage, daß ich dir gut, herzlich gut bin, fo gut wie eine 
Schweſter dem Bruber. 

Welch' Gemiſch von Entzüden und Schmerz wogte 
jest in Simons Bruft! Er hatte nie fo freundliche, fo 
liebevolle Worte aus Johannas Munde vernommen, wie 
jetzt; aber er fühlte, daß mit ihnen ‚bie Hoffnung begra- 
ben fei, fie je die Seine zu nennen. 

O daf du mir mehr ald Schwefter, daß du mir 
Braut fein könntet! ſprach er in Ergebung. 

Simon, entgegnete Johanna, mein Herz, meine Hand 
iſt nicht mehr frei. Dir darf ich diefes Geſtaͤndniß machen. 

O ich weiß, fagte Simon theilnehmend , — Baron 
Heinrich — du haft ſein Leben gerettet, und er zahlt hir 
diefe Schuld mit feiner Liebe, , 

Er hat mein Wort, meinen Schwur, mein Herz! 
Simon, guter Simon, ich liebe ihn, feit mein Auge ihn 
zum erften Male ſah; aber meine Liebe war rein, ats 
ſpruchlos. Ich kannte die Schranfen, die fich zwifchen 
uns befanden, und welche ich für unüberfteigbar bielt. 
Er hat fie niedergeriffen, aus dem Wege geräumt. Glaube 
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mir Simon, id war ſtandhaft, als er mir das Geſtänd⸗ 


niß feiner Gegenliebe machte, fo Ranbhaft, wie es ein. 


ſchwaches Maͤdchenherz fein kann. Ich konnte ibn ja 
lieben, ohne ihn befigen zu wollen. Aber das Feuer 


feiner Liebe, weiches ibm beredte Worte in den Mund. 


gab, zwang mir das Jawort zum Bunde unferer Herzen 
ab, und ſeitdem er gefchloffen, ift mir nichts’ fchrediicher, 
ald der Gedanke, daß irgend Etwas und trennen könne. 
Ich wäre unglücklich, verloren! 

Das follft du nicht werden! rief Simen in Begeiſte⸗ 
rung aus. Johanna, Schweſter, id werde darüber war 
ben; ich werde dir zur Seite ftehen, dich fchügen! Iſt 
feine Liebe wahr und treu, dann laß rütteln an dem 
Bunte, was da wolle; nichts ſoll ihn löfen, und müßt’ 
ich mein Reben deßhalb als Opfer bringen! 

Der glüdliche, unglüdlicge Simon! Sprach er in 
Borabnung deffen, was fpäter eintrat? Obne dem Laufe 
der Erzählung vorzugreifen wollen wir dem Leſer mit- 
theilen, daß er fräter Gelegenheit fand , fein Wort zu 
löfen, und er bat es gelöft! 

Graf Eduard hatte waͤhrend dieſer Zeit fein wüſſes 
Reben nicht blos fortgeſetzt, ſondern ſogar geſteigert. Er, 

Tor ſich nie⸗ gern bei ſeinen Aeltern aufhielt, weiche in 
der’ Nähe / von⸗Heinrichs Vater eine Befigung hauten, die 
Lihn, den einigen Sohn, zudem Erben eines ‚umnermeßli- 
chen Vermögens machte, zog es vor, anſtatt unter den 
Augen eines zwar ſchwachen, machgiebigen, aber doch red⸗ 
Achen Baters und einer vettods verdrießlichen Mutter zu 
Aeben / ſich allen den Auofſchweifungen hinzugeben, zu 
welchen die Hauptſtadt Wien fo vielfache Gelegenheit 
barbietet. Hiec beftand die einzige Biſchäͤftigung, deren 
sei unterzog, darin, dag er Driefe Über; Briefe an 
feine Arltern ſchrieb, umwon üben das Geld zu-erprefs 
ſen, welches feine: oerſchwenderiſche Lebensweiſe erforderte, 
“ds Inden Baufgefagen: mit den Genoſſen zu nver⸗ 
praſſen/die ſich feinen Launen fügten und feinen Grynd⸗ 
"fügen hufdigten. Wie ein Nachtvogel haßte er. den zhel⸗ 
len Tag, da er ihm fo wenig Gelegenheit bot, ſeinen 
Etidenfchaſten den’ Zügel: zu / laſſen. Er lag da grwöhn⸗ 
Nich imꝰ Bitte oder auf dem Sopha ‚und mern ſich fein 
Gerſt zu'diefer Jeit beſchaͤftigte, for geſchah⸗ es, unmn nuch⸗ 
faſtunen,/wie ler⸗ An Die Berguügungen tnährendu. ber: Nacht 
Manigfaltigkeit bringen Töne, 
rc aber Die Dunfelheit herein, dann würde er 
rege, beiter, feine fihlaffen Maskeln fpannten. ſich, und 
“nun aimg’ ed von’ @elage zu’ Gelage, und wo-ıd am 
“ farrtöften, am tölften; am ıbildeften zuging, ba: blieb er, 
"His der Dag' anbrach,oder“bis er allein war, und die 
"Einfarhteit anfing ‚rom Langweile zu: mächen. Geſchah 


Stand bevief, ſich aus der Klemme zu ziehen, oder wenn 

ihm diefes nicht gelingen wollte, durch reichliche Geld⸗ 

fpenden fi vor weiterer Verfolgung ficher zu flellen. 
(Bertfegung folgt.) 





Marguerite Devereuz. 
(Bortfegung.) 

Das waren glüdliche und rubige Tage, als Vater 
und Sohn in der ſchönen Gegend umberwandelten, und 
dankbar froh zum Geber alles Guten emporblidten, daß 
der Wirbelwind der menſchlichen Reidenfchaften ihre glüde 
liche Gegend noch nicht getroffen. Aber gerade wenn 
der Menſch fih am fiherften glaubt, ift Gefahr ihm oft 
am näcften. So war es mit Denis Reverney. 

An einem Lieblichen Abend ging er allein am Ufer 
des Fluſſes, der durch dad Dorf in der Nähe des 
Schloſſes Joß. Er war ermiret, dern er mar merter 
gegangen, als er bis jet feit feiner Wiederberſtellung 
von der Kranfheit gemagt-batte. Er fedte ſich auf eine 
Danf, um auszuruben, umd die Sonne zu fehen, wie fie 
ihre legten ſchwachen Etrahlen über die ſchöne Landfchaft, 
die vor ihm lag, warf, "Die Umriffe der boben Berge, 
vie ſich in der Rähe erhoben, erſchienen „Far im purvur⸗ 
gefärbten Gimmel In Gedauken verſunten ſaß cr da 
und börte das Geplätſcher der Wellen, die ſich an den 
Helfen brachen. Da ging die Sonne unter, und das 
Zwielicht werbreitete ſich unvermerkt über Das Thal, sein 
filberweißer Nebel ſtieg vom Fluſſe auf. Denis yerſank 
tiefer in dräumended Sinuen. Welcher Nontraſt mit der 
"Scene, die erıbinter: fich gelaſſen hatte! Hahen die Dich 


„ter nicht recht, die uns rathen, wenn wir wahres Mlück 


fuchen, die unruhige Stadt zu flieben ? IWenn wir nicht 
immer die laͤndliche Unſchuld, die ſie fo ſchön auagemalen, 
finden, fo ſehen wir doch auf jeden Fall weniger die 
Wuth menich licher beidenſchaft. 
Beine Betrachtungen wurden: durch rine Stimme in 
der Maͤhe unterbrochen, die rief: pie lange biribft Du 
aaus, Bater Warum kommſt Dunnicht nad: — 
wird Ltühl und vfrucht; 
bir glaubte die · Stimme zu erfennen, waodte er 
um und erblidte eine leichte, graziöfe Geftalt, ‚wieifich 
ihm näherte, Es war zu dunfel um: ihrrr Erſicht zu 
Sehen, aber er mwanıübergeugt,igie zusfennen. 

„ar das nicht ‚ Warguerite Devereur ?“ fagte er. 
AIch werde doch avohl meine alte Spielacfährtimmiedrr- 
erfennen , obwohl fünf Fahre verfloffen: find ; ſeit ihrifle 
‚gefeheni habe.“ 

Werzgeihen ‘Sie, ı mein «Hertz, ſagte Marquetite, 


dies etwas frühzeitig, fo’ werfäumte er) Micht ‚auf der indem fie fi: furchtſam wiherte, mein Baterfiptioft 


Stine allerlei Muthwillen zu treiben, durch Wochen an 


bier, ich muß um: Entſchuldigung / meines Irrthumsbit⸗ 


die⸗ Läden die Leute aus dem ruhigen Schlaf’ aufzuſchtek⸗ "ten: ich glauble, en wäre es und wokte hazun Abend⸗ 


“tem, vder diejenigen, welche ihm zufällig begegneten, durch 
united Seſchrei zu ängſtigen und fiel er bei ſolchet Ge; 
rgeuheit der’ Potizei in Die Hände, dar wußte er geſchickt 
*wurch allerlei· Mirsfkitchte, und indem er ſich auf feinen 


eſſen rufen.“ 


FEntſchuldigen Sie nicht, Marg ugrite ih, bimifebr 
erfreut, Ahre Stimme wieder zur bösen oqchon ses fat 
Au dundel iſt, zum in Ihnen ee ie zu 
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erkennen. Ich hätte ſchon längft meinem alten Freunde 
Richard einen Beſuch marken ſollen; aber ich bin krank 
‚gewelen und noch recht ſchwach, das ift ber erfie Aus- 
ang, den ich allein gewagt habe. 

„Ib ſah Sie neulich, mein Heer, mit dem Oberften 
über das Held eben dem Schloffe gehen, aber id moch⸗ 
te nicht zu Ihnen geben und Sie onreden.“ 

„Sie hätten nicht fo furchtſam fein ſollen, Margus 

„erite; ich habe meine Freundin ‚nicht vergeflen. Aber 
Sie lönnen mir einen großen Gefaßen erzeigen. Ich 
bin zu weit gegangen und Hier zu fange geſeſſen, ic 
muß nach Haufe amd glaube kaum, daß ich die Kraft 
Habe, allein dabin zu fommen: Wollen Sie nicht Ihren 
Mater ‚oder einen Ihrer Brüder bitten, „mich auf dem 
MWege mach dem Schloſſe zu ‚unterflügen ?* 
- . gern,“ ‚fügte Marguerite und eilte nach ihrem 
Haufe. Bald hörte Denis, wie eine liebliche Stimme 
ihren jüngeren Bruder rief, und glei Darauf vernahm 
er nahende Schritte. 

Reiche mir deine Hand, mein ‚guter Knabe,“ ſagte 
Denis, denn id kann von diefer fehrägen Bank nicht 
ohne Hülfe auffommen. Halt feſt ‚und ſteh fe, oder 
wir ‚fallen ‚Beide in den Fluß, 

Dre Anabe ging zu ibm, reichte ihm feine Hand, 
aber indem ‚er fih zu weit worüber lehnte, verlor er, 
als Denis ihn anfaßte, das Gleichgewicht und ſie ‚fielen 
auſammen nieder. Dre Knabe vollte neben der Bank 
dinab, wazd aber durch den ‚Stumpf eines umgefallenen 
MDaumesan dem er fihanflammerte, aufgehalten ; Denis 
aber ſtürzte ins Waſſer. 

Der Strom war zeißend ; Denis kounte ſchwinmen, 
aber die ſchnelle Strömung derhinderte ihn, davon Ge⸗ 
vbrauch zu machen — er war in ‚der höchſten Lebens⸗ 
geſahr doch ſeine Stunde war noch nicht gelommen. 

Der Knabe roffte fish. auf, :Metterte zu der Bank 
„hinauf und ſchrie aum Hülfe. Richt ſo Marguerite. Mit 
wunderbarer / Geiſtesgegenwart eilte ſie zum Ufer ; ıfie 
‚ruhe, daß was weiter unten, ein hervorxagender Punkt 
WAT, mo ‚ibn der «Strom hinanwälzen würde z dohin 
Relte fie ſich, und als er von den Wellen, binangetragen 
wurde, erfaßte fie mit ftarfer Hand feine Kleider und 
308 ibn ans Ufer. Nur etwa fünfzig Ellen weiter war 
eine Senfung im Strome, wäre er- bis dahin getrieben, 
fo hätte ibn nur ein under, retten Pännen. 

Wir-wollen- nicht: in die Zukunft blicen und feben, 
welchen ‚Einfluß dieſe edſe That auf Margueritens Schid- 
fal ausübte. Hinweg mit Befürchtungen und Vorbedeu⸗ 
tungen! — Erröthend und lächelnd nahm fie feinen 
Dant entgegen, und als er fie nahe bei ibrem Haufe 
yerligh wm- ihr ‚Die, Hand; fo,ppem baüdır, co, wie afür- 
lich war fie da! 

Am nächften Morgen: fprach das ‚ganze: Dorf von 
der Rettung des Herrn Denis Leverney. Man fonnte 
nicht recht begreifen, wie Darquerite gerade in der Näbe 

gewifen. Die Leute fhpüttelten die Aüpfe. „Es_mar 
fehr ‚dran, fehr gut von ihr⸗ — das mußten fie zugelg, 


Sie waren auch fehr erfreut darüber, daß fie es gethan. 
Mit Errötben nahm fe die Glückwünſche an. — Map 
fragte fie nah dem näheren Umftänden ; wie es aber 
gefommen, daß fie gerade bagewefen, fragte man nicht, 
Die ‚Leute ſchüttelten die Köpfe und fahen fid einander 
geheimnißvoll an. 

Denis träumte diefe Nacht von feiner ſchönen Retz 
terin, Saum hatte er fie in ihrer jungfräulihen Schön. 
beit gefeben, er träumte von feiner Gefpielin vor Jahren. 
In feinen Träumen ward er zurüdverfept in die glüd: 
Iihen Tage der Kindheit. Eie fpielten zufammen am 
Ufer an der Stelle, wo fie ihn vor wenigen Stunden 
gerettet hatte. Sie ließen Feine Schiffe von Papier auf 
dem Strome ſegeln und ſahen wie der-Strom fie hinab⸗ 
trug, Wie er feine Hand auöftredte, um ein's zu ers 
faffen, fiel er; fie ergriff ibn, und fie fielen Beide in’s 
Waffer ; er erreichte das Ufer, aber nur um zu feben, 
wie fie fortgeriffen wurde. Als er aus feinem Ttaume 
mit Thränen in den Augen erwachte, ſchien die Sonne 
fhon Hell in feine Fenfter. Er fand auf, und fchrieb 
ben Traum lieber der falſchen Vorftellung von dem was 
vergangen war, zu, ald daß er eine Ahnung der Zufunft 
darin fand, und fuchte ihn zu vergeffen. 

Auf des Baters Vorfchlag gingen fie Beide diefen 
Morgen nach) dem Haufe des alten Devereur, um ber 
Tochter noch einmal zn danfen für das, was fie getban. 
Sie fanden den Alten in der Sonne in feinem Garten 
figend und die Tochter vor der Haustbür neben ihren 
jüngeren Schmweftern mit der NRadei hefchäftigt. 

(Borifepuug folgt.) 


* 


Die ülteſte datirte Glocke in Deutſchland. 
In Rr. 31 des deulſchen Kunſtblattes hat der um die 
»aterländifche Alteribumstande bochverdiente fal. preuß. 
Steuerinſpeltor Heer C. Bester dabier eine auf eigıme 
genaue, Unterſuchung begründete Befihreibung der großen 
„En;nörblihen Thurme der Pfarrdirche zu St. Burchard 
‚Im Mainviertel befindlichen Glocke mitgeibeilt, laut 
welcher dieſelbe (deren Inſchrift bieher von Marzobl, 
Otte u. A. fehlerhaft mitgetbeiit wurde) als die ältefte 
‚enter, den mit Jahresaugade verfehenen Boden in Deutſch⸗ 
‚Land, fid) erweiſet. Muf der Miite der Glocke befindet 
ſich in erbabener ‚Schrift das Wort Katerina und um 
„den;untern Rand folgende Inſchrift in gleichfalls erha> 
„bauen, neugothiſchen Majuffeln, bei welchen E und N in 
‚der Form ‚der römifihen und neugothlſchen Buchladen 
‚Abmechjeln : | 
Anno domini, milleaimo CCXIVIIII inictione sep- 
‚ma dominus  Cunradus abbas ine Sieri iussit. Die Glocke 
‚non st Buß Dur chmeſſer am unterftern Rande, bat die yes 
„möhnlihe. Form. Die überall richtige Schrift ft nicht durch 
‚Einpzisfen, von Holzformen, welche aus Unfenntniß häufig 
verkehrt gelebt wurden und den quadratifchen Rand der 
Form eingedrüdt zurüdiießen, bemweriitelligt. . Es unter: 
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liegt wohl keinem Zweifel, daß der Gießer die Buch ſta— 
ben nach einer genauen Borfchrift, mittel eines Grif- 
feld in die Form eingegraben bat, da die fich wieberbo- 
lenden Buchflaben zwar im Allgemeinen gleichförmig, 
dennoch Peine Berfchievenheiten darbieten und baber 
nicht von einzelnen Buchftabenformen berühren können. 
Abt Conrad, auf deffen Beranfaffung diefe Glode im 
Jahre 1249 gegoffen wurde, war Borftand des dama— 
ligen Burchardokloſters 1241—1257. 


Einem mebrfah an und ergangenen Wunſche ent— 
fprechend theilen wir biemit den Wortlaut der von Sr. 
bifhöfliden Gnaden Georg Anton bei ®elegenheit der 
Fahnenweihe des hiefigen kgl. Landwehrregimentes ges 
baltenen Anrede mit: 

Fürchtet Gott! Ehret ven König! I, Betr, II, 17. 
Hohanfehnlichel Verehrteſte! Geliebte! 
Der Menſch ift für Gott erfchaffen; bier auf Erden 


findet er das Ziel feines Dafeins nicht. Er iſt berufen, 


wider die Sünde zu flreiten, den guten Kampf der Tugend 
zu kämpfen, Tod und Grab zu überwinden, und einft im 
‚Himmel bei Gott einen ewigen Sieg zu feiern. Um zu 
diefem großen Ziele uns zu geleiten, bat der Herr in 
feiner Barmherzigkeit uns einen Führer, den heiligen 
Glauben gegeben, biefen Boten des Friedens aus befferer 
Welt; fein Kleid ift Licht, fein Herzfchlag iſt die Liebe, 
und in dieſem feinem Lichte und in dieſer feiner Liebe 
follen wir — an den Abgründen des Irrthums und der 
Sünde vorüber — den Weg ber Wahrheit und des 
Lebens wandeln. 

Hieraus ergiebt fich für uns von felbft als weſent⸗ 
lichfte und erfte Pflicht, die Pflege des heiligen Glaubens, 
die wertihätige Uebung der heiligen Religion, die beil- 
fame Furcht des Herrn, die Sorge fr das Heil der un« 
fterblichen Seele. „Kürchtet Gott!" — ruft die beilige 
Schrift uns zu: „Die Furcht des Herrn der Anfang der 
Weisheit”. „Sucet zuerft das Reich Gottes und feine 
Gerechtigkeit”, fpricht Jeſus Chriftus, „und alles Uebrige 
wird euch beigelegt werden." 


Aus diefer erften und böchften Pflicht des Menfchen 


ergiebt fich aber die andere von felbft, welche die Schrift 
mit den Worten ausbrüdt: „Ehret den König!" Wenn 
es und nämlich gelingen fol, die Aufgabe eines Lebens, 
das zum Himmel führt, die Aufgabe eines chriftlichen 
Lebens friedlich zu löfen, müffen vor Allem die irdifchen 
Lebensverhältniffe geordnet und gefichert fein. Unrecht 
” und Berbrechen muß geächtet, der Unfchuld, dem Wehr: 
lofen Schuß gewährt, das Eigenthum geachtet und ges 
fihert, die Tugend unterflügt und ermuntert, Recht und 
Gerechtigfeit gehandhabt werden, und als bie ſchöne 
Frucht gefeglicher Ordnung ein großer Friebe, wie die 
einzelnen Familien, jo die Bölfer umfchlingen. Um alfo 


biefe Ordnung und ihre Segnungen in die Welt einzu 
führen, bat der Herr in feiner Weisheit die Fürſten der 
Erde gefept, hat das Schwerbt ihnen gegeben, die Schut⸗ 
waffe gegen Unrecht und Verbrechen, bat das Scepter 
in ihre Hand gelegt, das Sombol ber Regentengemalt, 
bat die Krone ibnen auf das Haupt gefept, zum Zeichen 
daß ihre Gewalt von Oben komme, 

Tept it der König von Gott gefeht, die Säulen 
des Thrones werden vom Bfauben getragen, feine Grund⸗ 
vefte ift der Almächtige. Jeht Acht der König in Mitte 
feines Boltes, wie der Bater in Mitte feiner Familie, 
und wie das große vierte Gebot dem Finde den Neltern 
gegenüber, fo legt dasſelbe große Gebot dem Unterthanen 
gegenüber dem Landeövater die ernfte und ſchwere Pflicht 
der Treue, der Ehrerbietung, des Gehorſams und der 
Liebe auf Die Gewalt des Fürften it von Gott, fie 
ift heilig und unverleglich, und wer Gott fürchtet, muß 
den König ehren. 

Wie tief nun das heilige Wort: „Fürdhtet Bott und 
ehret den König!* in Ihre Herzen gefchrieben fen, Hoch⸗ 
anfehnliche! Berebrtefte! Geliebte! eben fteben fie im 
Begriffe, hievon öffentlich und feierlich Zeugniß zu geben. 
Die hehre Stunde hat nämlich geſchlagen, wo Sie unter 
dem Segen. der heiligen Kirche eine neue Fahne erhalten 
ſollen, eine Fahne, die noch beſtimmt ift, als befonderen 
Schmud ein Band zu tragen aus den huldvollen Händen 
Ihrer Majeftät unferer hochverehrten und innig gefiebten 
Bandesmutter, unferer allergnädigften Königin. 

Möge, fo flebe ich, das Gebet, das ih im Namen 
ber Kirche fprechen werde, bei Gott gnädige Erhörung 
finden; möge der Segen bes Herrn im ganger Fülle 
über diefe Fahne ſich ergießen; möge fie durch die Gnade 
des Allmächtigen das werben, was fie werden fol — 
ber Schreden des Unrechts und des Verbrechens, das 
Symbol Ihrer unverbrüchlichen Treue gegen König und 
Baterland, der Zeuge Ihres Muthes und Ihrer Ent— 
fchloffenbeit, wenn es gilt, die heiligften Intereſſen der 
Menfhheit, den heiligen Glauben und den Thron zu 
firmen, und fo das Vorzeichen ewiger Trophäen, die 
wir einft im Himmelveiche erben follen, Amen, 





Räthſel. 
Es ſteht zwiſchen Fürſten und Bauern, 
Man ſieht's zwiſchen Gärten und Mauern, 
Es liegt zwiſchen Karlsruh' und Baden, 
Und rathe, ſo haſt du's errathen! 


Auflöſung des Bilderräthſels zu Nr. 103. 
Wer ſich fürchtet, ſieht den Popanz.“ 





Beraxtw, Rebatt, SH. Bauer, 


Druck und Merlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Meufterbogen gegeben. erbrien. 
Siebenter , Jahrgang: 
Rr 210 Montag den 4. Septeniber 1854, 


Eiſeuba huz uge: Abgang von Würzburg nah Bamberg: 
11 Uhr 45 Min  Büteriug Neachnitiage 3 Uhr 55 Min. Verionensug. 
Früh 9 Uhr 35.-Min. Güterzug. 


Hatanft, von Bamberg in Würzburg: 
Nachmittags Eilyug.. 12 Ubr Nachte Verſouenzug 


Früh 3 Uhr Herfomenug. Bormitiage 41 Uhr 1d Min. Fizug 
Pormittäge 11 Ude 40 Min, Perfonenzug. 5 Uhr 


Dampffchtffe: Anyang nah Branffurt Morgent 5 Uhr, nad Marftbreit Abende 3 Uhr 30 Minuten 


2 Tagsneuigkeiten 
chwurgerichts ſitzung für das III. Quar: 
tal 1854. Heute morgen Gülle die dritte Schwur⸗ 
getichtöfigung 1. Is. durch den Rräfidenten derfelben, 
Herrn Mppellationd: Berichts: Rath Fömwenbeim, feierlich 
eröffnet. Es waren zuerft die von verfchiedenen Herren 
Geſchwornen eingereichten Dispenſationsgeſuche, deren 
ran fi auf neun Helief, zu prüfen und darüber zu ent⸗— 
heiden.  Diefe Geſuche waren theils Durch zutüdgeleg— 
tes 60. Lebensjahr, theild durch Colliſſon mit Dienfige: 
fhäften, theils mit Krantheit ıc, motivirt, Won diefen 
Gefuchen wurden die der Herren Schärpf, Hußlein, 
Wehner, Petzold, Halbig und Seiffert genehmigt, dage— 
gen bie der Herren Zivierlein Mark, und Hartmann ver— 

worfen. 

Gegenſtand der heutigen T.' Verhandlung if die 
klage gegen Adam Ki dv, 26 Jahre alt, 
lediger Schubmacergefelle von Gemünden und zur Zeit 
Ardeitshausfträfling zu Lichtenau, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebftahls. — In den -erften- des 
ebruar 1354 bemerkte die um jene Zeit in A “im 
mmwirtbsbaufe als Köchin in Dienften ſtehende Marg. 
Spiegel von Rürgbura, daß ihr aus einer in ibrer verfchlol- 


fenen Schlaftammer ſiehenden ebenfals verfchloffenen Truhe 


der Baarbetrag von 42 fl. nedit einem braunfaffianen Kä 
hen, worin das Geld lag, entwendet worden. war. Die 


einen beſtimmten 
daß, da die ; in welcher gewöhnlich übernach— 
tende Handmerfsburfhen oder ähnliche Menfchen unter: 
—5* wurden, an die Schlaffammer der egel ans 

ed, ein damals übernachtenver Handwerkoburſche den 
Diebttabl verübt Haben müffe. Wegen after mangelnden An- 
balispunfte wide damals‘ die erfuchung eingeftellt. 
Im Unfange d. J. verlangte der wegen eines Diebftahls- 
Verbrechens zur Arbeitshauoſtrafe verurtheilte und ſeit 
9. Maäi v. J in Lichtenau detinitte Georg Lichtenwald 
ein Berhör bei dem dortigen ?. Poligeitommiffär, in wel: 
Ken er das Geſtaͤndniß ablegte, er habe im Anfange 
Bebruar 1851 im Gaſthauſe zum Lamm in Arnftein aus 
einer Kammer, zu der jedoch der Schlüffel geſtedt habe, 
und in die er aus Zufall gerathen fei, einen Betrag von 


etwa 50 fl. zu fi genommen. Das Geld habe er im 
Gramfchager Walde der Nähe eines 2* ver⸗ 


graben. Er fei bald darauf aufgegriffen’ worden, und 
babe deshalb das Geld nicht mehr zu fich nehmen n⸗ 
nen ;' er wünſche aber, da er vermufbe, daß das Geld 
dem Lammwirtb geböre, daß derfelbe wieder in Beſit 
desfelden gelange. Lichtenwald ward alſo nad Arnſtein 
geliefert, und die Unterſuchumg begannen. Es zeigte ſich 
bald, daß Lichtenwald dieß Geſtaͤndniß nur:gemarht hatte 
um auf einige Zeit aus, dem: Straforte herauskommen; 
ſeine Angabe wegen Vergrabung des Geldes erwies ſi 
als Erdichtung. Endlich aber, legte er doch ein Geſtänd— 
niß ab, mobei er die Umſtände der That genau angab, 
und fich diefelben auch als richtig erwieſen. Zufällig 
wurde auch das leere Käftchen, in welchem das Geld 
war, in einem in der Handwerföburfchentammer ſtehen⸗ 
den Bette im Stroh aufgefunden. : Lichtenwald bebartt 
darauf, die Kammer und Truhe unverfchloffen gefumden 
u haben, wogegen die Spiegel ‚mit Beftimm beit das 

egentheil behauptet. Leptere will fpäter durch Zufall 
ermittelt haben, daß der Schlüffel jur Handwerksoburſchen⸗ 
kammer auch ihre Kammer aufs und zugefperrt babe, 
Zur Verhandlung find drei Zeugen geladen. 

i (Kortfegung folgt.) 

In der öffentlichen Sigung des fönigl. Hreis- und 
Stadigerichts —— —— 1854 wurden Marga- 
retha Schmitt von Weibersbrunn wegen Vergehens des 
Meineides zu einer vierjaͤhrigen Arbeushausſtrafe, ferner 
Kunigunda Biſchof von Neuhauſen, ai rn 
Bamberg II, wegen Vergehens des Diebftahls in eine 
dreimonatliche "Gefimgnißftrafe, endlich Margaretha Mau⸗ 
der von Karbach, fol. Landgerichts Rothenfels, wegen 
Vergebene des einfachen Diebftabls in eine doppelt & 
fhärite Gefängnißftrafe von 15 Tagen verurtheilt. In 
der Unterfnchung gegen den kigl. Pfarrer Linf von Neu: 
ſtadt aM. wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung; 
wurde die Urtbeilspublifation auf fommenden Donnerde 
tag den 7. September 1854 Nachmittags 2 Ihr vertagt. 

Ein neueftes Refcript der kgl. Regierung ordnet an, 
daß fämmtliche Rädtifche Beamte, welche zum Reffort der 
Polizei aeleren, von nun an in wie außerhalb des Dien- 
fies in Uniform zu geben haben, 

Seine Maj. der König haben Allerhöchſt zu verfügen 
gerubt, daß das 15. Infanterie-Regiment Prinz Johann 
von Sachen, von nun an die Benennung: „15. Infans 
terie- Regiment König Johann von Sachfen“ zu führen babe. 


Der bisherige Funktionär bei der kgl. Steuerfatafter 
Eommiffion in Münden, Ludwig Groß, murbe zum 
technifhen Revifor bei der biefigen fönigl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, ernannt. 


Bon einem biefigen Gelehrten wird gegenwärtig eine 
aus den Quellen bearbeitete Geſchichte Deutſchlands 
zum Drude vorbereitet. 


Der Preis für Maftochfenfleifh wurhe für den Mo; 
nat September für unfere Stadt, dann für Schweinfurt 
und den UI. und IV. Tardiftrift auf 12%, kr., für Aſchaf⸗ 
fenburg auf 13 fr. per ‘Pfund feftgefegt. 

In einer biefigen Wirthſchaft entſtand geſtern Streit, 
welcher die Berwundung eines der Betheiligten durch 
einen Meſſerſtich zur Folge hatte. 


* Der Gottesdienft a Eröffnung der Synode in 
der proteftantifhen Pfarrfirche beginnt morgen früh nicht 
um 10 Uhr, fondern fchon um 9 Uhr. 


In der Nacht vom 31. Auguft auf den 1. d. Mies, 
fam in dem Wohnhauſe der Konrad Efferts Wittib zu 
Rechtenbach, Log. Lohr, Feuer and, wodurch das ganze 
Haus vernichtet und ein Schaden von 640 fl. verurfacht 
wurde. Das Feuer foll gelegt worden fein, und find 
a zwei Perfonen als muthmaßliche Thäter ver- 

t 


—Aſchaffenburg, 2. Sept. Das wegen Bollen- 
dung des Gifenbahntunneld bei Hain angeordnete Fer 
wird nunmehr am freitag ben 8, d. Mis. feierlich bes 
gangen werden, 


Ein Ausfchreiben des germanifhen Mufeums zu 
Rürnderg_ vom 1. Sept. hat wegen der daſelbſt herr 
— Cholera, die auf den 8. d. Mts. feſtgeſetzte 

hresconferenz des Verwaltungs⸗ und Gelehrten⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vertagt. 


In Rürnberg iſt der Generalmajor Frhr’ v. Haller 
an der Brechrubr im 68. Lebensjahre geftorben. 


Münden, 2. Sept. Ihre Majeftät die Königin 
Marie hat dem Herrn Staatsminifter des Innern die 
Summe von 300 fl. zur fofortigen Unterftügung an Per⸗ 
fonen, weiche dur die herrſchende Epidemie in Roth 
gerietben, zuflellen laſſen. 


In Münden tritt die Brechruhr im Imnern der 
Stadt bei weitem nicht mehr fo beftig auf als biäher, 
dagegen bat fie fich jegt den Vorſtädten Au, Giefing 
und Haidhaufen zugewandt, wo fie fich ſehr verbeerend 
zeigt. 

F Am 1. September war die Induftrie-Ausflellung- bei 

30 fr. Eintritt nur von 97 Berfonen beſucht. Bei die- 
fem geringen Befuche der Ausftellung unter den gegen- 
wärtigen Umftänden will die Ausftelungstommiffion eine 

erminderung des Auffichtsperfonals eintreten laſſen. 
Uebrigens foll der Antrag geftelt werben, die Ausftellung 
um einige Zeit u verlängern, da man fich der se nung 
Bingibt, daß die herrſchende Krankheit im Laufe diefes 
Monats ihr Ende nimmt. 


Se. tgl. Hoheit Herzog Marimilian in Bayern find 
in Heidelberg angefommen und werben bortfelbft einen 
Monat verweilen. 


Auf dem kölniſchen Dampfboot „Butenberg" merkte 
kürzlich der Schiffsjunge,, wie ein ſich als Franzoſe ges 
tirender Paſſagier allerlei verbächtige Handgrife nad 
den Tafcben der übrigen Gefelfchaft machte und ald« 
dann jedesmald feiner Begleiterin etwas zuftedte. Bei 
der VBifitation fanden ſich denn auch gegen zwölf Bör- 
fen, Uhren »c. bei der Dame vor, und fand die Polizei 
auch, daf der Herr Franzofe recht geläufig deutfch fpre- 
chen fonnte und früher in Berlin Hutmachergefelle war. 
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Memel, 29. Auguſt. Die fünf Herren und zwei 
Damen (Engländer), welche vorgeſtern bei Gardven 
ohne Regitimation Über die ruffifhe Gränze gingen und 
deshalb vom dortigen Zoll-Direftor als Gefangene bes 
trachtet wurden, wurden nad Telszen (einer ruffifchen 
Stadt, die etwa 9 Meilen von Garsden und 11 Meilen 
von Memel entfernt liegt) transportirt, um der dortigen 
Gerichtöbebörde tiberliefert zu werden. Sie — 
bereits auf dem Wege von Garsden nad Teldzen, al 
man geftern ihre Regitimationspapiere, welche vom bie 
figen ruffifhen Eonfulat atteflirt waren, dem Zollbireftor 
in Garsden überreichte. Die Papiere follen bereits nach 
Telözen gefandt worden fein, 


Neneftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 2. Sept. Die geftern von Fürſt Go 
foff eingetroffene, an Frhr. v. Buol mitgetheilte Ant- 
wort Rußlands, Garantien betreffend, lautet ganz ableh⸗ 
nend. Rußland beharrt auf enfive. Der SKaifer -ift 
geftern von Iſchl zurüchgekehrt. . 


Danzig,i. Sept. Der „Aulldog* ift angefommen, 


welcher die Flotte am 30. v. Mts. in Lebfund verließ. 


Hangoe ift durch die Ruffen gänzlich vernichtet. Truppen 
nod auf Bomarfund. Der franzöfifhe Admiral Hilliers 
und General Jones haben Helfingfors refognoszirt und 
find zur Flotte zurüdgefehrt. 600 Branzofen find an 
der Cholera geftorten. Die Cinfabrt nad Abo iR fehr 
ſchmal, es wird wohl nicht angegriffen werben. 


Ueber Semlin find in Wien telegraphifhe Rad 
richten aus Konftantinopel bis 25. Auguft eingetroffen. 
Nach felden fol bis zum 26. Auguft die gane allüirte 

fotte von Barna und Baltfchif abgegangen fein. ee 
iener Nachrichten, welche eine Bertagung der Expe⸗ 
dition gegen die Krim meldeten, waren demnach irrig.) 





Bei der.am 1. September in Harldrube ſtattgehab⸗ 
ten 18. Gewinn» Ziehung der großberzoglid babifchen 
50 fl, Looſe find auf die. nachitebenden Nummern. die 
Hauptgewinne gefallen: Rr. 29652 35,000 fl., Wr. 
29664 10,000 fl., Nr. 97643 5000 fI., Nr, 54083 3000 fl; 
Nr. 32585, 73036 jede 1500 fl., Nr. 16176, 40773, 
48627 und 97625. jede 1000 fl. 





GetreidbBerkfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 2. Sept. 1854. 





Getreide Inc, Preis.| Mitt Preis. 








Battungen. 
SI. 
483 | 20.58 
Kom . 93/1945 
Gerfe . 145{ 11 |28 
Haber . 294) 664 
MWittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 


am 2. September. 
Waizen 21 fl. 10 fr.; Korn 19 fl. 15 kr.; Gerſte 
12 fl. 19 i.; Haber 6 fl. 17 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 1. September. 


Waizen 14 fl. 45 fr.; Korn 11 fl. 15 kr.; Gerſte 
7 fl. 15 fr.; Haber (neuer) A fl. 45 Ir. 


Mainwaärme. 
Dittags 12 Uhr 











16 Grad. 
Elemens Conrad. 


Berantworilicher Redalteur: Fr. Brand. 
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— Ankündigungen 





Handels-Lehranstalt. 


Mit dem 15. September d. J. beginnt das Winter-Semester in meiner 
Anstalt. Das Nähere besagen Lehrplan und Kostenverzeichniss, welche gra- 
tis abgegeben werden. 

Würzburg, den 1, September 1854. 


F. Klotz, Vorstand, 
im Hause des Herm Müller & Zehner. 
» Elegante und billige Polftermöbel, Stablfeder: 
Matraßen zu 15 fl., empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Fill, jun., Tapezier, 
Eichhornftraße Ar. 48, 


Indem ich die Defenomen Job. Kehl und Joh. Seger von Wiefent- 
beid als reblihe und rechtichaffene Männer erfläre, nebme ich meine, im 


Ernſt'ſchen Gaſthauſe zu Gaftell gegen beide gerichteten Worte jurüd. 





Friedrich Denninger, Ocfonom. 


Bekanntmachung. 


Der dritte diesjährige Schafmarft wird z 
Dienstag den 10. Dftober I. #4. x 


auf dem ganz neu planitten — nicht gepflafterten — 


gehalten werden. 


Roßmarklte dahier abs 


Die Anordnungen find die nämlichen, wie bei den vorbergebenden Maͤrk⸗ 


ten, 
Mai l. 36. bingewiefen. 


und wird defbalb auf die Befanntmachungen vom 


5. April umd 16. 


Schweinfurt, den I. September 1854. u 


Der Magiftrat. 


89 


Schultes. 


Zu vermiethen 


find 2 hübſch möblirte Zimmer, mit 
der Ausfiht aufden Main, fündlich, 
dann 1 — Küche, Holzloger, 
auf Allerheiligen im 5. Dift. Nr. 52. 


ee 
Im Bruderhof Rro. 94 find zwei 
ſchoͤn möblirte Barterre - Zimmer, for 
bie ein Kleines Mezzanenlogis ftünd- 


⸗ 


lich zu vermiethen 


Im 3. D. Rr. 299 iſt ein abge- 
chloſſenes Ouartier mit vier heiz⸗ 
ten Zimmern, Kammer nebſt allen 
Erforderniſſen auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 
— — — — — — — 
Ein möblittes Zimmer iſt zu ver- 
und fann auch die dor dus 
u gegeben werden. Räheres in der 


* 


pedition d. BI 


— — — — 
Ein kleines Parterre-Logis von 1 
immer mit Alkoven, Küche und 
ammer, ift auf Allerheiligen im 4. 

Diftrift Nro.222, Korngaffe, zu ver⸗ 

miethen. 


Man ſucht einen Gewerbfchüler 
bei einer anftändigen Familie in Koft 
und Logis unterzubringen, Naͤheres 
—— 3. Diſtrikt Nr, 176, eine 

iege 


och. fucht. Näheres in der 


Geſuch. 


Es wird ein ruhiges geiſteskrankes 


Mädchen bei ordentlichen Leuten ; 


entweder. bier ober in einem naben 
Orte gegen gute Bezahl in Auf» 
fiht und Berpflegung baldigft unter 
ubringen: gefucht. Wer hierauf Rüd: 
ht nimmt, wende ſich an die Erpe- 
dition diefes Blattes, wo die Adrefle 
zu erfahren if. 


Ein Mädchen, allein zu dienen, 


und dad.gvt kochen fann, ‚wird 
fucht. Näheres in der Erped. d. 


Eine bejabrte Perfon, die tochen 
fann, und ſich den häuslichen Arbeis 
ten unterziebt, fucht bei einer tinzel- 
nen Dame oder einer Heinen Familie 
einen Dienft, und kann auch fogleich 
eintreten. Räheres in der Erpedition 
diefed Blattes. 


4 Morgen Bartoffelfeld fammt 
dem Ertrag, fowie 31, Mrg. lee, 
beide beifammen liegend, find zu ver: 
kaufen. Näheres in ver Erpedition 
dieſes Blattes, 


De ee rt ee men 
Es werden 2000 fl. auf erfte 


pothet auf ein Haus und Güter 
ar terhändler aufzumehmen 


dB 


ges 


Geſtern früh wurbe auf dem Wege 
von der Kapelle bis and Holztbor 
eine goldene Broche verloren. Der 
reblihe Finder wird gebeten, diefelbe 
gegen eine gute Belohnung in der 
Erped. d. Bl. abzugeben. 


EEE EEE 

Es blieb in der Näbe des königl. 
Rentamtes ı/M. ein Säckchen mit 
obngefähr 9 fl., mworunter ein ange: 
öhrter Marienthaler, liegen. Der red« 
liche Finder wird erfucht, ſolches in 
der Erpebition d. Bl. gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben. 


Ein Junger Pinſcher⸗Dund, 

ſchwarz mit gelben Abzeichen, ging 

verloren, der lleberbringer erhält eine 

| im Gafthofe zum ſchwarzen 
dler. 


Am 1. d.M. ging bier ein Saus⸗ 
fchlüffel verloren. Der redliche Fin- 
der wird gebeten, denfelben in der 
Erpedition diefes Blattes gegen Be- 
lohnung abzugeben. 


Ein Kettchen von Gold ift vom 
Zwinger bis in die Hälfte der Neu- 
bauftraße verloren gegangen und bit« 
tet man um geräte üdgabe gisen 
eine angemeffene Belohnung. Raͤhe⸗ 
res in der Erped. d. Bl. 


Daubbols von 106 Shub "an 
bis 102 Schuh abwärts, ift zu ver⸗ 
faufen. Näheres in ber Erpedition 
diefes Blattes. 

zu 41 


Es werden 400 fi. /, y&t. 
gegen doppelte Berfiherung aufzue 
nehmen gefuht. Näheres in der Er- 
pebition d. BI, 


ee er ——— 

Im 1. D, Re. 18 wird iel 
ein Schen?mädchen =. * 
in der Erped. d. Bi. 





Es werden einige brave Gewerbe⸗ 
oder Lateinſchüler in Koſt und Logis 


3 nehmen geſucht. Näheres in der 
p 


edition d. Bl. 


Es wird in kurzer Zeit ein Ein— 


ſtandsmann zum 9, Regimt, gefucht. 
R. in d. Erped. d. Bl. ° 


Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
fogleih an folide Herren x vermie⸗ 
then im 2. Diſtrikt Nr. 549, 

Im A. Diftritt Nr. 43, nächft der 
neuen Regierung, an ber Sommer- 
feite, ift ein Logis von 3 bie 4 Zim⸗ 
mern, 2 Kabinets, Küche und fonfligen 
Bequemlichteiten, auf Allerheiligen zu 
vermietben. 





“ Ein Keller mit 38 Fuder weingrü⸗ 
ebunbenen 


nen in Eifen Fäffern iſt 
zu vermiethen im 4. Diftr. Nr, 251. 
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Erziehungsinſtitut für Müdchen. 


Mit dem Beginne des Winterkurſes am 3. Oktober werben in dem 
Inſtitute der Unterzeichneten neue Zöglinge aufgenommen, und die geehrten 


&itern erſucht, ſich mit deefaufigen Anfragen verfönlich an mich zu venden, 


oder von den näberen Bedingungen dur den Proſpelt Kenntniß zu neb- 
men, der in meiner Wohnung 3. Diftr. Ar. 164 iu Empfang zu nehmen ift. 


M. Krampfert. 


Als ein ſchäßbares Handbuh, wodurch ‚for jede Krankheit gebeilt wer: 
den kann, ıft zur Anfchaffung jedem Bamiliendater zu empfeblen : 


ZT Der Seibarzt oder 500 
Hausarzneimittel 


gegen 145 Krankheiten der Menjchen. 
Als: Magenſchwäche, — Magenfrämpfe, — Diarrböe, — Hämorrhoiden, — 
Hypochondrie — Gicht, — Rbeumatismus, — Engbrüftigfeit, — Verſchlei— 
mung des Magens und Unterleibes, — re — Berftopfung, — 
Kolit, — galante Krankheiten, wie auch aller Hautkrankheiten ; ferner 24 
aligemeine Gefundbeitsregeln, Kunft, ein langes Leben zu erhalten und, 


Hufeland’s Haus- und Reise - Apotheke. 
Neunte verbefferte Auflage. — Preis 54 Fr. 


Antündigung. 

Der Unterzeichnete bringt hiermit dem verehrten biefigen, fowie aus. 
mwärtigen Handelöftande, den Herren Butsbefigern, Ockonomen und Gapita- 
liſten von ganz Unterfranfen und Afchaffenburg zur ergebenen Anzeige, daß 
er cin Auftrag und Anmelde: Bureau etablirt habe, welches darin 
beftcht, den Anfaufund Verkauf von Landgütern, Kabrifen, Apotbeten, Hand: 
lungen, Brauereien, Gaſthöfen, Geſchäfte⸗ und Privathäuſern, Gärten, Sm 
Aufnabmen und Ausleibungen, fowie jeden fonkigen reellen und anftindigen 
Auftrag zur vollfommenen Zufriedenheit gerwiffenbaft zu beforgen. 
‚. Indem ich diefe Anftalt zur gefälligen Benügung — verſichere 
ih prompte ſotide Geſchäſtöführung, und die ſtrengſte Berfchwiegenbeit. 

Würzburg, 4. September 1654, 


F. J. Manz. 
FR Zellerhof 2. Diftr. Nr, 274, Brombacher Gaffe. 


Eine Apotheke ift in Unterfranfen zu verkaufen. 

Ein But wird zu pachten gefucht. 

Ein Mann, 30 bis 40 Jahre zäblend,. wird ald Gefchäftsführer in ein 
Langen: Waaren » und Spezereigefhäft geſucht, insbefondere find Kenntniffe 
von Tuch nötbia, und wo möglich, auch etwas von Mein. 

En Haus mit und ohne Wirthſchafts-Gerechtigkeit ift in einer der fchöns 
ften Lagen Frankens zu verfaufen. 


i Auftrag- und Anlrage-Bureau 
von F. J. Manz. 


Achter Vinaigre de quatre voleurs (fogenannter Bierräuber- 
Effig) aus altem Wemeſſig bereitet und gegen alle anftedende und veftartige 
Krankheiten ftets bemäbrt gefunden, pr. 1/, Maas 15 Kreuzer mit Glas, 
fowie ähter Wacholder Branntwein und Liquenr find ftets zu 


baben bei j 
HK. J. Knab, 
2ten Diftrift Nro. 243. 


——— ——— — — 

Mittwoch, den 6. September Nachmittags 3 Uhr kom⸗ 
men bei Mad. Heller in der Schuftergaffe folgende Bücher zur Berfteigerung : 
Zwei Ganverfationdlerifen, darunter das von Brodbaus ; Rotteks allge: 
meine Geſchichte, die Werte von Schiller, Göthe, Körner, Klopftod, 
van der Velte; dann einzelne Bände von Wieland, Hauff, Shakespeare, 
Rabener, Bürger, und verfchiedene andere Werke, worunter Lehrbücher für 
die Lateinſchule. Hiegu werden Strihsliebbaber höſlichſt eingeladen. 

Zugleich werden Diejenigen, weldhe noch Bücher von dem verftorbenen 
Melbermeifter Heller in Händen haben, erfucht, diefelben längftens bis Mitt: 
woc den 6. d. M. abzuliefern. 











‚ Sängerfranz. 


Bon morgen den 5. Geptbr. an 
finden wieder die regelmäßigen Proben 
att, und zwar ſeden Dienstag 
bend® praͤcis 8 Uhr. Die HH. at- 
tiven Mitglieder werden par ſich 
fortan jedesmal pünftlih uud voll⸗ 
abi einzufinden, da gegen Rad 
äffige fünftig die Statuten fireng in‘ 
Anmwendung fommen follen. 
Der Ausschuss. 
Dienstag den 5. September bei 
Herrn Matterfiod Z 
Gesang- und Instrumentak 


Production 
durch die Familie Dittmar. 
Anfang 8 libr. 


An der Rhön find 4000 
erfte Hppotbef auszuleihen. 
fagt die Erpedition d. BI. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 3. September 
(Avler.) Kflte.: Martin aus Pfullingen, 
Kleclamm a, Nürnberg, Mityelibur a. Ores 
feld, Echomberger a. Hadjen Yar. v.Eeden- 





. auf 
äheres 


‘darf, Entöbei. a. Oberzenn. Weipueli Rent, 


a, Wiesbaden Scharpf. Priv m em, aus 
Darmitadt. Frau v. Berg m Faul Tochter 
u. Frau Rettor Dehlichläger m. Frl. Töchter 
a. Schwelnfurt. Frau Dermüll a. Aichafienb, 
Frau Bachmann m Eohn aus Dresden. — 
(Rleebaum,) Kälte: Wafermann a Harr 
burg, Mann aus Wien, Hepier aus Braun: 
ſaweig, Kittenbacher aus Münden: Schuch, 
Stud. a. Augeb. Kundmüller u Mad Weid- 
ner a, Bamberg. -— (Rronpring) Nie: 
Habermann a. Berlin, Tritfchler a, Münden, 
Siellerer a Breelau, Brugter a. Rubtort, 
Prager u. Kern a. Fürth, ©, Noelva, Geln, 
Teride a. Frfi. Handel a. Mainz, auf 
a Medienbnrg, Höfe a. Worme, Frl Schmitt 
a. Nürnberg. Gruner mit Nam. a. Goburg, 
Bomming, Ing. a. Fürth. Gllig a. Mainz. . 
Fleigner, Priv. a Lubrigeburg, Röder, Lehr 
ter aus Neuhofen. Pieger aus Neuſtadt. — 
(Mainluf.) Kite: Strobel a. Forähelm, 
Kiefewetter aus Arnitabt. Deuer, Priv, aus 
Meumarkt Reuter a. Bamberg Rohe, Priv. 
a. Obernburg. Ari. M Iler a, Mürnberg. — 
(Schwan) Kite: Weber a. Main, Bal- 
ling a. Frankfurt, Baumgärtner a. Nürnberg. 
Lörwenhelm, Kapian a. Zeil, Dr, Werr m 2 
Söhnen aus Ufenbeim, Frau v Sicht aus 
Göln, Frau v. Bonnvig a. Breufen, Rauch- 
holy, Dr. a Reed, — (Wirrelsbader 
Hof) Mile: Gtegmeier aus Kaufbeuern, 
Seinan aus Lüttich, Strohmeler an rief. 
D mer a. Bamb. Kaldorf, Ing. a. Eprier, 
Bar. v Boreh, Nent m. Ber. aut Mans 
heiter. Echmeiver a. Gemlin, v. Brand, fgl. 
Hauvim a, Bolen. — (Württemberger 
Hof ı Kite : Egmitt a, Saarloait, Lütige 
a Düren. Frau v. Forſt m. Frl, Tochter a. 
Bafel, Frelin von Münfler a Kleinelbſtadt. 
Huber, Dr. u. Hutmacher, Stunt. a Miün- 
Ken. Helv a. Freiburg, 


Getraute: 

Im heben Dem: 

Job. Georg Danfader, Bürger, Maler und 

Tündinermeitter in Thüngersheim, mit 
Gsa Sopp ven Gräfentorf. 


Geitorben: 
Sabina Ritiger, 2 Wochen alt, 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


„ 
Würzburger 
- 

Der, Mürzburger 
Stadt: und Laub⸗ 
bee erſacat mit Anse 
uehme der Sona· uns 
Jahen detertage tägr 
UM mittags 4 Uhr. 

As wöchentliche Bei · 
lage werden Dienstag, 
Weonnrretag e Smattaa 


nr 





Stadt- und Landbote, 


pe N kon Der Pränmnerotionge 
Preis M'tumattih 23 

Rzeszer, vierteljöhidg 
45 Breujer. ’ 
Iuferate werben bie 
deritpaltige Zeile aut ge 
wihnlidher Eirit mis 
® Drenserw, aröfes 
aber nad; ben. Razıne 








Gztra:%lleifen mr ° Beredmet.. Briefe unk 

wierkeilährig eim geoger = SEM, Gelder werden freue 

Wrtterbogen gegeben. Br ee. 
Siebenter - Jahrgang, 
Sr 211 Dienstag den 5, Eeptember 1854. 

Eifendahnzfiger Mgang von Müriburg nad Bomb ea: Arab. 3 Uhr Derfonenzug.  Bormiltags 11 Ahr 10 Min, Eitug 

41 Uht 465 Min, Gütermp. Racmittoge 3 Uhr 55 Min. Berlonenug- 
Antontt von Bamberg in Würıburg: Wrib 9 Uhr 35 Min. *8 Pormittoge 14 Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Me 


Nachm 12 Uhr Nachte Perſonemug. 


Dam pfſchiffet 


eEilug 


Tagsneuigleiten. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi- 
—— vom 5. Sep ember 1834. Kupfer— 
chmiedmeifter Grimm erbält die Wiederverehelichungs— 
erlaubnif, m Zwei Minifterialverfüaungen, den Gefund» 
beitszußand in der Zwaugs anſtalt Kiofter Ebrach, dann 
die Beſchwerde von Wulben wegen Veſchränkung ber 
Zanzmufiten betreff. dienen zur Nachachtung. — Ein 
Geſuch eines Kaffeewirtbee, Abbaltung einer Tanzgeſell— 
ſchaft, wird abfchlagig befhieden. — Der Delbedarf für 
die biefige Straßenbeleuchtung pro 18%/,, wird zur Lies 
ferung ım Submifjionswege ausgeboten. 

Schwu to für das III. Quarı 
tal 18354. (Kortfegung ) Die geſtrige Berbanplung 
endigte mit der Verurtheilung des Georg Lichtenwald zu 
Bjäbriger Arbeitshausitrafe mit Einrechung der ihn bes 
reits zuerfannten gleichen Strafe von 7 Jahren. Präſi— 

dent war Hr. Lömenheim, Staatsanwalt Hr. Seel, Ver 
theidiger Hr. —* Oppmann, Obmann der Geſchwor⸗ 
nen Hr. Sippel. 
te ſigt auf der Bank der Angeklagten Georg 
Gerber, 39 Jabre alt, lediger Taglöhner von Hirſchfeld. 
Derſelbe iſt deſchuldigt, am W. Mai d. I. Abends zwi⸗ 
gen 9 und 10 Uhr in dem Hausplatze feiner unehelichen 
utter Eoa ®erber, deren 32 3. alten Tochter Margaretba 
Gerber, zwar obne Vorbedacht und Ueberlegung , aber 
in der Abſicht zu tödten, mu einem fog. Anidiange ei en 
Stich in ven Imfen Oberarm verfept zu baben, wodurch 
die Arterie durchſchnitten wurde, fo dab Warg. Gerber 
Burze Zeit darauf in Folge Verblut ſtarb. Gerber 
lebte mit feiner Echweftee in einem höchſt anftößigen 
Verbaͤltuiſſe, und wird von allen Leuten als ein böchft 
deisenfchaftiicher und auf feine Schweſter — 
Wenſch geſchudert. An dem tritiſchen Tage ſaß er im 
Mirıbabaufe zu Hirſchfeld bei einem Glaſe Branntwein, 
als ıbn einer der Anweſenden aufmerffum machte, daß 
en Wann auf fein Haus zuache. Sogleich erwachte in 
ibm die Eiſerſucht in hohem Grade, weiche nod dadurch 
vermehrt wurde, daß er bei feiner Ankunft zu Haufe, 
wobın er vom Wirthe hauſe ſogleich auf jene Aeußerung 
n gefprungen mar, die Mara. Gerber nicht fand; dies 
. ihrer Butter ausgegangen, um 
etwas zu beforgen, Bei ihrer Rachhaufetungf erhob nun 


IMang nah Branffurt Moraems 5 Uhr, nach Marttbreit Mheude 3: Uhr 30 Minuten 


Gerder ın feiner Gier fucht fogfeih den Streit, der das 
angeführte traurige Ende nahm. ertf, folgt,) 


Seine Maj. ter König haben Sich unterm 4. Seat 
L+36:, altergmärigft bewogen gefunden, den Landrichter 
Buedrih Karl Krefft zu Würzburg, unter huldreichfter 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienftleiftimg für 
immer in den nachgeſuchten Rubeftand treten Zu laſſe 
fofort zum Vorſtande des Lantgerihis Würzburg * 
den Aſſeſſor ver Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
ſenburg, Kammer des Junern, Anton Weigand, zu ers 
nennen, 


Wir haben noch nachträglich zu berichten, daß ber 
bisherige Bezirfsgeometer Aroipb Serberger zu Karl 
ſtadt auf fein Anfuhen nad Deggendorf im Kreife Ries 
derbayern verfrgt wurde, 


Wie man bört, wird am 8. d. M. der aflverchrig 
Hr. Regierungspi ähdent feine ſilberne Hochzeit feiern. 


Geftern und heute paffirten Abtbeilunaen von Eher 
vauleger Rekruten auf dem Marfche nach der Pfalz vor 
unferer Stadt vorbei, 


Entgegen dem Gerüchte, daß bis zum Srätjahre 
nur der Bahnhof mit Gas beleuchtet werde, ein Gerücht, 
das fhon dadurch in fi ag zerfält, weil wır — noch 

ar feinen Babnbof haben, fönnen wir aus verläffiger 

Duelle mit Beftimmtbeit bericht.n, deß vom 1. Dezember 
an nicht nur fämmtliche Haupt-, fontern auch dıe mei⸗ 
ften Nebenftraßen mit Gäs beleuchtet fein werden. In 
den breiteren Straßen werden geichmadvolle Kandelader 
errichtet, in den ſchmaͤleren Straßen werden die Laternen 
an den Häufern angebradt. Die Zabl der Eandelaber 
wird 70, die der Laternen 420 betragen. 


* Nachdem man in neueiler Zeit mit nicht unbedeu⸗ 
tenden Koften den Ihurm ter biefigen Warienfapelle mit 
einem Gerüfte zur Herabnabme des auf der Kuppel bes 
feftigten Marienbildes verfeben bat, fo dürfte die Frage 
wegen der Ausführung einer gotbifhen Thurmfrige ftatt 
des beftebenden römiſchen Bed vor dem Mob:uche 
diefes Gerüftes mäber erwogen werden. In meuelter Zeit 
werden derartige Thurmfpigen flatt von Gußeiſen mit 
— Zinfplatten bergehelit. Die neue katholiſche 

ehe zu Sct. Beer in Berlin ift mit zwei folchen 90 
thiſchen Spiden verfehen worden. Ein: fchmiedeifernes 


Gerippe nid. die von Zink durchbrochenen Platten, 
welches um Bieles billiger und bauerbafter it, als eine 
Gonftruction von Gußeiſen. Eine doppelte Zierde würde 
für unfere Stadt werden, wenn das mweltberühmte Mas 
rienbild als Schuß einer gothifhen Spige unferer fo 
n gebauten Kirche das Wirken der Gegenwart unferer 
achwelt verfünden werte. . 


Der vom Badehaufe an die Stadtmauer entlang bie 
an die Brüde ziebende Kanalgraben war bisber eine 
ſftändige eMeihafte Cloake; viefer Mihftand wird jept, 
Dant der Borforge unferer fädtifchen Behörde, befeitiat, 
und ift man bereit® damit befchäftiat, durch weiteres Aus— 
raben des Kanals dem Mainwaffer Zutritt und fomit 
enem Graben den gehörigen Abflus zu verfchaffen. 


Bon Seite der Stadt Afchaffenburg wird gegenwär—⸗ 
tig um Verlegung des Sitzes des Schwurgerichtes dahin 
petitionirt. Abgeſehen davon, daß für diefe Verlegung 
ein triftiger Grund gar nicht eingefeben zu werden vers 
mag, ftellt ſich bei näherer Ueberlegung auch mit Sicher: 
beit beraus, daß für den Staat dadurch weit böbere 
Koften erwachfen, indem alddann, wenn das Schwurges 
richt an das äußerſte Ende tes Kreifes verlegt würde, 


die Neifediäten für die Gefchwornen und Zeugen fih 


ungleich böber belaufen müſſen, der für die Bewohner 
des Kreiſes, welche als Geſchworne berufen werden, durch 
die weit größere Entfernung vom Haufe ſich noch vlrs 
mebrenden Laft gar nicht zu gedenfen. Wie man hört, 
war diefe Angelegenheit geftern Gegenftand einer ges 
meinſchaftlichen Berathung des Stadtmagiftrated und der 
Gemeindebevollmächtigten. 


Wir haben neulich berichtet, daß in Mainz ein Ameris 

kaner feine Brieftafhe mit etwa 24,000 fl. in Banfnoten 
verlor. Der redliche und glüdlihe Yinder war ein Ars 
beiter der Dingler’scben Fabrit in Jmweibrüden, Namens 
Ludwig Faber, welcher auf der Reife von Würzburg, 
wo er ald Fuhrweſens ſoldat beurlaubt wurde, nad Zwei⸗ 
brüden den Fund machte, und fogleih feinem Fabrik: 
beren einhändigte, ver fofort die weiteren Schritte ver 
anlaßte, daß der Eigenthümer wieder in Beſitz des Ber: 
lornen fam, 


Am 1. ds. Mts. trieben mehrere Eifenbahn-Arbeis 
ter während der Ruhezeit außerhalb dem Drte Heigens 
Brüden, Log. Rothenbuch, ein muthmwilliged Spiel mit 
einer dorifelbft —— Drehſcheibe, wobei der les 
digen Eva Wenzel von Heinrichsthal die beiden Ferſen 
fowie ein Fuß zerquetfcht wurden. 


$ Aus dem Streugrunde, 28. Septbr. ine 
zeit Bewegung, eine internationale, ihre —* 
auern nicht Überfhreitende, bat die gute Stadt Mell- 
richſtadt befallen. Die magiftratifhe Berfaffung, ſchon 
einmal abgefhafft, im Jahre 1848 wieder beliebt, fol 
auf Antrag eines Theiled der Bürgerfchaft gegenwärtig 
wieder abgefchafft werden. Ein eil derſelden zieht 
aun rechts, ein Theil aber links. Es ift ein Partbeiges 
triebe rege gemacht worden. Was bei folhem aber ges 
wöhnlich unbeachtet bleibt, und dann nachtbeilig in feinen 
“ Folgen wirft, bat Antiftbenes fchon vor Jahrtaufenden 
ervußt, indem er einft den Athenern rieth : „an ibren 
flug ſowohl Efel als Pferde zu ſpannen“. „Dies 
ſchictt fich ja nicht“, antwortete ihm Einer, „denn die 
Eſel find ja zum Feldbaue nicht tauglih*. „Was if 
daran gelegen ?* verfegte Antitbenes: „wenn ihr Natbe- 
berrn ermäblet, fo febet ihr ja eben fo wenig darauf, ob 
e fich ſchicken oder nicht, es ift genug, daß ihr fie wäh⸗ 
t“. Die erinnerfihen Schulgenperioden von Mellrich⸗ 
kadt haben nicht einen Rorbeerbaum gepflanzt, von dem 
eine Köchin fi ein Blatt pflüden Fönnte. Die gegen 
märtig in Frage geflellte fechsjährige magiftratifche Pe⸗ 
riode fann nüplihe Zeugen ihrer Thätigfeit aufführen, 
defonters fo oft der Borftand, der Bürgermeifter Wimmer 
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(befanntlich ge era anweſend war. 

Stadt III. Kiaffe wie Melrichftadt, kann nicht ns 
ändern, wenn fie die Berfaffung einer Ruralgemeinde 
aemeinde annimmt, aber viel gewinnen, wenn fie fiber 
Antiſthenes Rath nachdenkt. — Unter dem fcdhönften 
Wetter beginnt die Hafer» und Grummet: Ernte im Streu. 
und ıhren Seitengründen. Die Ernte im Allgemeinen 
überaus gelegnet Korn, Weizen, Gere, Hülfen: und 
deriei Früchte, Kartoffeln bie und da ſchon franf, Obſi 


feines, Futterkräuter in großer Menge. 


„ Ein Ausfhreiden des germanifhen Mufeums zu 
Nürnderg vom 1. Sept. bat wegen ber dafeloft berrs 
fhenden Eholera, die auf den 8. d. Mts, feftgefegte 
Jabresconferenz ded Verwaltungs» und Gelehrten: Auß- 
ſchuſſes vertagt. 


In Augdburg it wieder ein Mitglied des hochw. 
Domfapitels, der durch feine Jugendſchriften aflbefannte 
Domfapitular Chriſtoph v. Schmid, Kommenthur des 
Berdienftordens vom bi. Michael, Ritter des Verdienſt⸗ 
ordend der bayer. Krone im Alter von 86 Jabren, nach 
kurzem Aranfenlager geftorben. 


Münden, 4. Septbr. Ge. k. Hob. Prinz Karl 
von Bayern baben dem biefigen Magiſtrate für arme 
Eholerafrante die Summe von 1000 fl. zuftellen laffen. 


Die Subfeription auf das Öfterrejhifche Rationalanı 
lehen hat die Summe von 517 Millionen erreicht, 


Eine Feuersbrunft bat ame 25. Auguſt in Peters⸗ 
burg gemwüthet, durch weldhe gegen 100 Käufer einge 
äfchert fein follen. 


Deutfhland. 


Deflterreich. Leber die ruffifche Antwort meldet 
man dem Würtemb, St. aus Wien, 1. September: 
Rußland verwirft die vier Punkte, ziebt fih auf die 
® erfive zurüd und meist jeden Angrıff, von welder 
Seite er fomme, mit Gewalt zurüd.* 


Yusland. 

Franfreih. Calais, 2. September. Der Rals 
fer Rapoleon ift diefen Mittag in Begleitung eines Ad⸗ 
jutanten in Galais angefommen. Um 1‘, Uhr langten 
von Dünfirchen ber Fommend der König der Belgier 
und der Herzog von Brabant bier an. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Bukareſt, 29. Auguſt. Derwiſch Paſcha iſt hier 
eingetroffen und hat eine Proclamation erlaſſen, wona 
bie Oeſterreicher als Verbündete des Sultans proviſoriſch 
die Fürſtentbümer befegen; die früheren Privilegien ders 
felben folen aufrecht erhalten werden. Die ns 
im antiöfterreichifhen Sinne wirkenden Flüchtlinge find 
ausgewielen worden. 

Hermannftadt, 2. Sıpt. Die „Bularefter Zei⸗ 
tung" meldet, daß die von Braila nah Galacz abgezo⸗ 
genen Ruffen erflere wieder befept haben. Doerft Gragh 
it zu Ruſtſchuk an der Cholera geftorben. 

DOdveffa, 3. Auguft. Geftern wurden bie zwei 
großen Pairhans, welche von der geftrandeten Fregatte 
nTiger" erbeutet wurden, verfucht. Beim vierten Schuße 
barft ein Stüd, tödtete einen Artilleriſten und verwun⸗ 
dete mehrere derfelden. Der Generalgouverneur Annen« 
foff und eine große Menge Reugieriger waren bei bem 
Unfate zugegen, und das Unglüd wäre bedeutender Be 
worden, wenn die Gefcügftüde horizontal und nicht 
vertifal in die Höhe gefchleudert worden wären. 

Mainwärme 
Dtittaas 12 Uhr — 16 Grab. 
Berantwortildger Merofum: Ar. Brand 
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Ankündigungen. 


&lere 





zeuge. 


Aechte Göttinger orbinärfeine und ertrafeine und ächte eng⸗ 
fifche glatte und croiſirie Gamlortö empfieblt zu billigen Preiſen 


die Tuch- und llerren-Mode-Waaren-Handlung von 
Franz Messner, 


Anzeige und Empfehlung. 
Bei Unterzeichnetem find leichte Einfränner fo wie Reife: Requifiten 
feder Art zu den billiaften Preiſen ſtets vorräthig zu haben. 


Otto Weigand, Sattler auf der Hofitrafe. 


Im Inſtitute der Unterzeichneten beginnt der Winterfurs den 3. Oftober 
41854. Die verehrlihen Eltern werden gebeten, allenfallfige Anmeldungen 
bald machen zu mwolien, mit dem Bemerfen, daß während bed Semeſters 
weue Schülerinnen nur ausnabmsmweife fünnen aufgenommen werden. 


H. Serger. 


a — — — — — — 


Neue Solländer Voll:Päringe, Sappern. Sardellen, fein- 
franzöfifhen und Düffelvorfer Senf und voffaftigen Emmenthaler 


Adolph Treutlein, 
Domftraße, Ede der Blafiusgaffe. 


Belanntmachung. 


Die am 1. September 1854 pro 1853/51 verfallenen Holggelver für 
oljbezüge aus den re: Forftrevieren Höchberg , Kleinrinderfeld und 


Kür‘ empfiebit 


ldbrunn find von den 


Aufern aus der Stadt Würzburg 


, Montag und Dienstag den #1. u. 12. Sept. I. 38. 
Dei unterfertigtem fgl. Rentamte, Vormittags 9 Uhr beginnend, einzuzabfen, 
was mit dem Bemerten befannt gegeben wird, daß die Zahlungen in grober 
Faffamäßiger Münze zu leiften und die gefeßten Termine um fo ficherer eins 
gasem find, als die an anderen Taaen Erfcheinenven zu gewärtigen haben, 
aß fie nicht vorgenommen werden fünnten, und, überdies gegen die Säu— 
migen alsbald Erecution veranlaft werden müßte, 


Würzburg am 4. September 1854. 


Königl. 


Rentamt IM. 


Schneidawind, k. Rentb. 


Ein noch ganz Meiner guter Hoch: 
ofen ift zu verfaufen im 4, Diftrikt 
ro. 244, Sanderftrafe, 








Ein Branntweinbrenner, der 
SA über feine Treue und Stenntniffe 
ausmeilen fann, wird in Dienft gm 
nebmen gefucht. Bon wem? erfährt 
an in der Exped. d, Bf. 


Ein ordentlicher Junge, der das 
lerg-werbe erlernen will, kann 


degen bidige Bedingniffe ſtündlich ein: 
Bl 





n. Räberes in der Exp. d. Bl. 











& wird Branntwein zu fans 
sen geſucht. Näheres in der Erpe⸗ 
bdition dieſes Blattes, 


Es wünſcht Jemand Stunden in 
ver elementaren Matbematit, 
are: Gen ie er 

en. in der di 
dieſes Blaites. ur 








Es konnen noch einige Mädchen 
in einem anftändigen Haufe das feine 
MWeißnäben, Weiß: und Straminftiden 
erlrnen. Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


Ein jungerim Schreiben und Rech⸗ 
nen erfahrner "Mann wünſcht eine 
Stelle als Auffeber, Auslaufer oder 
font eine Belchäftigung. Näheres 
in der Erpevition dieſes Blattes. 


ür eine Heine Beamtenfamilie wird 
Mi 





nächſtes Ziel ein ordentliches 

ädchben, welches kochen und 
näben kann, und fich fonftigen Hauss 
arbeiten unterziebt, in Dieuft zu neh⸗ 
men gefuct. Raͤheres in ber Exped. 
dieſes Blattes, 


Ein Duartier von 2 Zimmern mit 
Küche iſt zu vermiethen im der Blatt 
ar (Braunshof®r.123.) Even- 
dafelbft ift ein möblirtes Zimmer ſtũud⸗ 
lich zu vermiethen. 


Eiſenbahn⸗Frachthrieft 


—— zu baben in der Bonitas⸗ 
auer’icen Berlagehandlung, Buch⸗ 
und Steindruderei in Würzburg, 


Paul Salm's Buhbandlung auf 
tem Kürfchnerbofe empfiehlt ihr gro— 
fies Lager von neuen wie —— 
Ledrbüchern für's Gymnaſium, Las 
teins und Gewerbſchuie, ſowie die 
Privatinftitute, 


Am Samstag den 2. des. Mts, 
wurde ein Portmonnaies mit etwas 
Geld und einem Ibr-Schlüffel ver- 
foren, man bittet dasjelbe in der Erp. 
diefes Blaues abzugeben. 


Ein braver Junge von foliden 
Eltern kann al® Bergoiderlebrling ſo⸗ 
leich in vie Lehre treten. Räberes 
m 3. Diftrift Nr. 369 am Franzis⸗ 
fanerplage in Würzburg. 











Für einen, mit den nöthigen Bor- 
fenntniffen verfebenen jungen Mann, 
von ordentlichen Eitern, if in einer 
biefigen Spezereis und Farbwaaren⸗ 
Handlung eine Zebrlings: Stelle 
offen. Näheres in der Exp. d. BL 


Ein folides Wäbchen, welches 
feit mebreren Jahren als Stubens- 
mädchen bei einer boben Herrfchaft 
fervirte un® gut näben und fochen 
fann, fucht bei einer Herrſchaft ig 
Ziel Micheli unterzufommen. Räh. 
im 3. Diftrift Rr. 76 bei Stephan. 


— — — — nn 








Ein im Putzmachen vollſtaͤndig ge⸗ 
ũbtes Frauenzimmer und ein ge—⸗ 
ſittetes Mädchen zum Lernen fin 
den Beſchaͤftigung. Näheres in ber 
Erpedition d. BI. 


Ein folided Mädchen, welches 
in Putzarbeiten und Weißnähen bes 
wandert ift, vwünfcht Unterkunft als 
Radnerin, Rüheres in ber Exped. 
dieſes Blattes, 


Es werden 2000 fl. auf erfte 
Hopotbet auf ein Haus und Güter 
ohne Unterhändler aufzunehmen ge⸗ 
fucht. Näheres in der en. d. Di. 


(#8 werden einige brave Bewerbe- 
oder Rateinfchüler in Kot und Logis 
u nebmen gefucht. Räheres in ber 

pebition d, BI. 

Es wird in kurzer Zeit ein Ein» 
ſtandsmann zum 9. Regimt. geſucht 
R. in d. Erped. d. Bi. 


ſchön möbltete Bimmer find 


mei 
lei olide Herren vermie⸗ 
pe er Rr sie. ” 
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Todes-Anzeige 





Geflern Nachmittag 4 Uhr verfchied nach I.mzenr Leiden wunfer- geliebter Gate, Wäter und 


Schwiegervater 


Donatus Fuß, 


Feniat. Poſtſtallhalter und Gafthofbefiger,, Inhaber ter Medaille ded Verditnſt⸗Ordens der bayer. Krone, 


im 6iten Lebens jahre. 


Unfern Herzen wurde Dadurch eine tiefe und unbeilbare Wunde geſchlagen, denn wir verloren 


durch ibn den treueiten Gatten, den lichevofiften Vater und Grofvater, 


Diefe Trauerfunde allen unfern naben und fernen Freunten und Bekannten ded Berewigten wid: 
mend, halten wir und deren freundlichen Audenfend und ſteller Theilnahme verfühert. 


Kiffingen und Nürnberg, den 1. Eeptemter 1854. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 










einem Schlaganfall in dem Herrn felig entfchlafen : 


Herr 


wandten und Freunde des Berblichenen höflichft eingeladen werden. 
Würzburg und Fechenbach, den 5. September 1-54. 





Theilmebmenten Verwandten beehre ih mid) anzuzeigen, daß 
meine Mutter 


Barbara, geborene Nuß, 


eftern Rachts 11%, Uhr in einem Alter von T6t, Jahren an ber 
Gholera verfchieden ift. 
Münden, den 2, Sentemher 1854, 
Dr. Ludwig Ditterich, 
fgl. Unwerfiräts; Profeffor, 







Nafirmeffer 


befter Qualitaͤt in großer Ausmahl empfiehlt mur unter Garantie 


Heinrich Müller, Meſſerſchmied, 
Stuftirgaffe Nr. 517. 


Ladenveräuderung. 


Der Unterzeichnete macht einem verebrl. Publifum die ergebenfte An⸗ 


eige, daß feine Leih und Lefranftalt, welche bieher unter dem Bogen 
ed Stadtgerichts mit der Halm'ſchen Refeanftalt vereinigt war, nun geſon— 
dert in der Sandgaffe Nr. 318 (im Schmitt'ſchen Haufe) durch den frübes 

sen Subftituten A. Straffer beforat wird, , 
Dantend für das bisherige Zutrauen empfiehlt ſich derfelbe bei den jept 
—— werdenden Abenden der geneigten Beachtung des leſenden 

ublifums, 

Würzburg am 5. September 1854. 
Carl Strecker. 


Eine Müble mit 3 Mablaängen, Im 2. Difrift Nro. 399 iſt ein 
eine balbe Stunde von Würzburg Laden nebft Ladenzimmer , fowie ein 
entfernt, iR aus freier Hand zu vers Zimmer für einen ledigen Herm zu 
Yaufen. Räberes in der Erp. d. Bl. vermiethen. 


Am 3, Septerber 1854 iſt, mit allen den Sterbenden verordneten beil. Saframenten verfeben, an 


Ignaz Friederich, 
Bürger, SGofbädermeifer und Dikrifts-Borfeher, 
Er ward geboren zu Würzburg am 1. November 1733, und erreichte ſonach ein Alter non 70 Jab⸗ 
ven, 10 Monaten und 3 Tagen, wovon er 39 Jahre, 2 Monate im Ebeitunde verlebte. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch ven 6. September Mittaas 5 Uhr vom Leihenhaufe aus 
und der Trauergoitesdienft Montag den 11. September früb 10 Ubr in Stifte Haug ſtatt, wozu die Ver 


Die trauernden Minterbliebenen, 















Heute Abend den 5. Sertember 
findet bei Herrn Matterftod, 
Anfana um 8 Ubr, dann morgen 
Mittwoch ven 6, September im 
En ırten Anfang um 
br 
Gesang- und Instrumental- 


Produetion 
dur die Familie Dittmar fatt. ’ 


Am Sonntag murde in Bersbady 
im Gaftbaufe zum „Lamm“ eine aol 
dene Broche verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, dieſelde gegen 
aute Brlobnung in der Grpebition 
dieſes Blatte® abzugeben, 


Fin farbines Serrnhemd wurde 
aefunren. Nüberes in der Expeditien 
diefed Blattes. 


In einer birfiıen Wirthſchaft wurde 
ein Gel: fHück gefunden. Näheres 
in der Expedit on d. Bi. 


Es ıft eine Bäckerei nebit Gaſt⸗ 
mirtbfchaft, wel de ſich febr gut ren- 
tirt, zu verpachten. Näheres ım bten 
Diftrift Rro. 113. 


Ein neues Wett ift billig ju wer 
faufen. Raͤheres in der Erp. d, Bi. 


In eine Buhdruderei wird ein 
Rebrling gefucht, derſelbe empfängt 
nötbigenfalls Koſt und Logis. 

Naͤheres in der Exped. d. Bi. 











Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


ee 


Srtra-Zelleifen 





burger 


zandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) . 


Ar. 107. 


Dienstag ven 5. September 
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Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortfegung.) * 
Er hatte eines Tages ſich gerade zur Mittagszeit 


aus dem Bette erhoben, al Jemand an die Thüre kiopfte, 


und al& er zögerte, berein zu rufen, ein rauber Rämmiger 
Burfche ked eintrat, in welchem Eduard beim erften Blid 
den Hammerfchmied Hans erfannte, 

Was wilft du? fragte Eduard barfch und mit merk: 
barem Unwillen. Es 

Graf, fagte Hans verlegt, doch ohne Verlegenheit, 
ich glaubte, eines freundlicheren Empfanges werih zu fein. 

Geſelle, ich kenne dich nicht, entgegnete Eduard 
zornig, 

Vielleicht erinnern Sie fi meiner, ſprach Hans 
indem er die rechte Hand emporhob, wenn Sie diefe 
bier betrachten. Es war ein verteufelter Schuß; Sie 
ſehen, er hat mir zwei Finger gefoflet;-der Meine und 
fein Kamerad daneben find mir von der funftvollen Hand 
eines Wundarztes abgelöft, 

Und du wagſt es, mir das zu zeigen? 

Freilich, erwiederte Hans kalt, ift die Hand nuplos 
zum Krüppel geworden, aber Sie wiflen, daß es nicht 
meine Schuld war. 

Weſſen Schuld denn? fragte Eduard bämifch, indem 
ihm das Geſpräch anfing, Unterhaltung zu gewähren. 

D, wären Sie dabei gewefen, Graf! Es war eine 
Seelentuft, mit anzufehen, wie ich den Baron in meiner 
Gewalt hatte. As ich ihm das Meffer blutig aus der 
Hand 508, die es gefaßt hatte, da war er vom Tode 
nicht weiter entfernt, als ich von Ihnen. Aber — 

Aber, fubr Eduard fpöttifch fort, da fam eine ſchwache 
Dirne und machte das wohlausgeſonnene Kunſtſtück zn 
Schanden. 

Herr Graf, ſprach Hans beleidigt und mit heftiger 
Stimme, flellen Sie mich heute noch einmal auf den 


Plag, und wahrlih, Sie dürfen meinem Gegner einen 
Dold in. die Hand. geben, — ich werde mit ihm fertig. 


"ber natürlich, Niemand darf mit ſicherem Rohre im 


Hintergrunde ſtehen und den: Kampf ungleich machen. 
Uebrigens können Sie ſich tröfen, Graf, wäre die That 
auch gelungen, fie hätte Ihnen doch feine Früchte "ger; 
tragen, Wer konnte ahnen, daß das Leben Mathildens . 
an fo ſchwachen Fäden hing! 

Schöner Troft! fagte: Eduard. ij 

Gefällt er Ihnen nicht? fragte Hand; und mit — 
befonderem Nachdrucke fuhr er fort: dann weiß. ich viel⸗ 
leicht anderen, befferen. ; 

Und den mir zu geben, bit du wahrſcheinlich ger 
fommen? fragte Eduard gleichgiltig. 

In ‚der That, es iſt fo, entgegnete Hans; ernft. 

So laß hören! ; 

Herr Graf, fprah Haus boshaft, es gilt, ein Güdt 
zu flören. ; i E 

Pah, das ift nicht immer der Mühe werth, fi) da- 
mit zu befaffen. 

Hier wohl! fagte Hans langfam und mit befonderer 
Betonung. 

Und warum? . 

Weil dabei eine Perfon beibeiligt iR, der Sie ge⸗ 
wiß den Nagel am Finger gönnen, wenn Sie wiffen 
daß er fi damit am Kopfe juckt. 

Baron Heinrich. 

Baron Heinrich? fragte Eduard mit hafiger Neu- 
gierde. Was ift mit ihm? Erzähle! 

Herr Graf, fagte Hans, indem er mit innerlihem 
Bergnügen wahrnahm, daß das Blut demfelben ſich nach 
dem Kopfe drängte, ehe ich weiter ſpreche, habe ich eine 
Bedingung zu machen, 

Welche? Welche? Sprich! 

Sie wiffen, daß mic der Anſchlag auf des Barons 
Leben aus der Arbeit und um einen guten Berdienft brachte 


426. 


: Und? 

Und Sie fönnen fi denten daß in 2 
ich mich befinde, eine wenig erfreuliche it, ‚zumal das 
Geſchenk, welches ich von Ihnen erhielt, ſchon lange 
ans der Taſche gewandert ift. 

Du millft alfo Geld? 

Geld und. 

Geh und Arbeit? Und wofür? Für eine Mit- 
teilung, vom welcher ich nicht weiß, ob fie der Mühe 
mwertb ift, daß ich ſie anhöre. 

Sie betrifft den Baron. 

Gut, ich haſſe den Baron, weil er fich rühmen 
fonnte, die Liebe eines Mädchens zu befigen, welches 
meinem Herzen nicht gleichgiltig war, aber deffenohnges 
achtet kümmert’s mich wenig, zu erfahren, ob er huftet 
und fpudt wie früher, oder ob er es nach einer andern 
Manier treibt. 

Herr Graf, wenn es fich aber um ein neues Liches- 
bündnig handelte, von welchem außer mir nicht, zwei 
mehr Kenntnif haben. 

Um ein Liebesbündniß des Barond? 

Des Baron! 

Hand, fagte Eduard, ich weiß nicht, was mich treibt, 
immer nach demfelben Ziele zu ringen, wie er. Ich Terme 
den Gegenftand feiner Neigung nicht, und doch if es 
mir, ::ald müßte ich denfelben ihm abjagen. Hier Haft 
du ein Golbftüd, und für Arbeit werde ich duch forgen. 
Jetzt erzãhle! 

Ih will kurz fein. Zuerſt die Verſicherung, daß 
ich die Rachricht, die ich Yhnen mittheile, aus ſicherer 
Quelle habe. Ich babe Verbindungen — 

Dir. wollteft kurz fein! 

Herr Graf, verzeihen Sie, denn es fommt viel 
darauf an — 

But, doch weiter! 

Baron Heinrich befindet fich wieder anf dem Gute 
des Grafen, wo er feine Braut ‚verloren hat, 

Und? 

Und dort bat er ein neued zaͤrtliches Liebesverhãlt⸗ 
niß augeknüpft. 

Mit, mit? 

Ich fprach ein zärtlihes? — nein ein ernſtes Liebes⸗ 
verbältniß. 

Mit, mit, mit? 

Mit der ſchönen Gammerfcpmiedstoihter. 

Tollheit! Unfinn! 

Bon feiner Seite? — Mag fein! 

Nein, von deiner! Willſt du mich äffen, Burfche, 
mit deinem Geidwäg? 

(Fertjegung folgt.) 





Marguerite Devereux. 
iBertfegung.) 
Als ſie errötbend das anbörte, was man ihr Butes 


fagte. ſah Denis, welch' eine liebliche Jungfrau feine 


Us: 


- fie ihn nie, 


re x F, die das Kind ver 
ſprochen, atte fib zite feltenen Schönheit entfaltet. 

An — Abend beſuchte Denis die Stelle ſeiner 
Gefahr und ſeiner Rettung wieder. War es auffallend, 
daß er auch Marguerite da traf? Kein es war ihr ge⸗ 
wöhnlicher Spaziergang ; umd fonnte fie ahnen, daß der ” 
noch franfe Denis wieder fo weit vom Schl ‚sehen 
würde? Ihe Meiner Bruder war bei ibr. v 

Willſt Du mich wieder in den Fluß werfen, mein 
Meiner Freund ?* fagte Denie. „Ih glaube, daß ſelbſt 
das Vergnügen, von Deiner, hübfchen Schweſter gerettet 
zu werben, mich nicht wieder bewegen würde, ein foldes 
Bad zu nehmen. 

Der Anabe fab ihn etwas beftürzt über feine geflern 
bewiefene Unbebolfenbeit an, und das Lob der Schönheit 
trieb der Schwefter das Blut in die Wangen. Denis 
fehrte um und ging mit ihnen bis zu ihrem Haufe; die 
Unterhaltung ließ den kurzen Weg noch kürzer erfcheinen. _. 
Dann fagten fie ſich gute Nacht unter Gefühlen, die nur 


die Liebe kennt, in der fillen Hoffnung, ſich wieder zu 


begegnen. 

Am nächften Tage ging Denis nad. ihrem Haufe 
öhne feinen Bater, und nad berzlicher Begrüßung des 
alten Richards überreichte er Margueriten zum Gefchen? 
ein ſchönes Buch, das er früber in Paris gefauft hatte, 
damals nicht ahnend, welchem Zwede es dienen follte. 
Während des tiefgefühlten Danfes, den fie ibm für das 
werthvolle Geſchenk fagte, wagte Denis, ohne dag Richard 
es hörte, zu fagen; „Kommen Sie diefen Abend wieder 
an's Ufer?“ 

Sie war roth und lächelte zuftimmend. 

Am Ufer, an der Stelle, wo fie den vorigen’ Abend 
geweien, trafen fie fich wieder, Der Bruder, der mit ihre 
gegangen war, lief fort und fpielte mit feinen Kameraden, 
die ſich dort auch erluftigten. Denis bat fie, weiter zu 
geben, und fie genoffen den ſchönſten Spaziergang am 
Ufer. Sie trennten fi mit dem Berfprechen, fih wieder : 
zu finden. 

Und fo trafen fie fi jeden Abend, und Marguerite 
fand ſolche Freude in dem Zufammenfein mit Denis, daß 
wir wohl annehmen fönnen, daß fie ibn liebte, obmobl 
fie dieſes Gefühl nicht einmal ſich felbft geftehen mochte, 
Sie batte feine Ahnung davon, daß fie Unrecht thäte; _ 
fie war mit Guillaume Beranger verlobt, geliebt hatte 
Denis war ihr alter Freund und Epielge- 
noffe. Was ihn betrifft, fo wußte er nichts von dem 
Verlöbniß; er liebte leidenfchaftlih, und fie verlebten 
viele Stunden des reinften Glüdes miteinander. Er 
batte ihr Fein Geſtändniß feiner Liebe gemacht, aber nicht 
ein fo fchuldlofes, reines Mädchen ald Marguerite war, , 
würde aus feinen Worten und feinem Weſen feine Ge 
fühle erfannt haben. 

Denis fühlte fich jet, ald ob er früher nie wirklich 
gelebt hätte, und er hatte ed auch nicht, denn er hatte 
nie geliebt. In Paris mar feine Zeit getheilt geweſen 
zwifchen Luftbarfeiten, die fein wahres Glüd gewährten, 


* 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger — *z 
Stadt: und Laud⸗ 
Bote eriheint mit Aus 
anhme der Sonn mu 
hehen Beiertage fü 
HU Nachmittags 4 Uhr, 
Als wöchentliche Bei: 
lage werben Dienstag, 
Denuerstag u. Samstag 
Extra: Felleifen mad 
Wierteljährig ein großer 
Werfterdogen gegeben. 














—ã—n 9° Der Prännmerationse 
Prrie if menatiih 25 
Srenzer, vierteljäbrig 
#5 Rreuzer. 

Suferate werben bie 
dreiſpaltige Beile ans ger 
wöhnliger Edrift mit 
8 Rrenjern, größere 
aber nad bem Raume 
herechnei. Briefe und 
Gelter werten france 
Sn erbeien. 









Siebenter Jahrgang. 
Fr. 212. Mittwoch den 6. September 1854. 
fü ab Biüryb Bamb 3 b 3 Uhr Berfi Bormitiags 11 Uhr 10 Min, Eiljug 
—— ⏑ ——— 
Aatenit von Bamberg in Bärsburg: Fräb 9 Uhr 35 Min. Wüterzug. 


. 12 Uhr 


Vormittags 11 Uhr 40 Min, Perſenenzug. 5 Mr 


Nachm Nachte Berſonenzug 
Dampffcife: —— Franffurt Morgene 5 lie, nach Martibreit Abende 3 Uhr 30 Minuten 


Tagsneuigkeiten. 

Wie wir hören, tritt in Kürze bei dem Stabtmagi- 
firate dabier die Errichtung einer Kanzlei in's Leben; 
— derſelben iſt der Kunftionär Engelbrecht 

erufen. 


(Eingefandt.) Das Baugerüfte an dem Thurme 


der Marienfapelle gab in biefigen Blättern jüngft Stoff 


zu Erörterungen, welche, obwohl verfdyiedenartigen Duels 
len entſprungen, dennoch gewiffen Hauptgedanten nad 
einander weſentlich nicht ferne ſtehen, denn fie ftimmen 
jedenfalls in der Anficht überein, daß die Wiederberitels 
lung der urfprünglichen zothiſchen Spigiorm durch aners 
Pannte architeftonifche Forderung, nicht minder aber die 
Erhaltung des Madonnabildes durch die Pıetät geboten 
fei. Wenn nun aber, wie es wirklich der Fall ift, die 
Erreichung beider Zwede gemeinfam angeftrebt werden 
kann, ſolſte e8 nicht das Intereffe jedes Franken auf das 
Lebhafteſte erregen, diefes ſchöne Ziel erreicht zu fehen ? 
Und in der That war niemal der Anlaß dringender, den 
von jedem Ginbeimifchen wie Fremden ſtets beflagten 
Mipftand der Kuppelbedachung zu befeitigen. Diefelbe 
iſt im Laufe der Zeit ſammt Zugehör fo fchadhaft ges 
worden, daß ihr längerer Fortbeftand nur durch nam— 
baften Koftenaufmand ermöglicht werden könnte. Wäh— 
‚rend aller Orts dahin getrachtet wird, die herrlichen 
Monumente altdeutſcher Baufunft zu erneuern, während 
durch den rühmlichen Eifer der Kirhenverwaltung, durch 
die danfbarft anzuerkennende hohe Fürforge gl. Kreis: 
regierung und kgl. Staatsminifteriums, vor Allem aber 
durch den erfichtlihen Segen Gottes und den Schuß 
Maria’s die äußere Neftauration der Kirche felbft mit 
ſchönſtem Erfolge erzielt ift, follte der Thurm, berufen 
eine Hauptzierde der Kirche zu fein, allein dem befla= 
enswerthen Schidfale verfallen, daß namhafte Koften 
rt denfelben nur. zu. dem Zwede aufgemendet würden, 
um demfelben feine Mißgeftalt noch auf ferne Zeit bin- 
aus gerwiffermaffen zu garantiren, während bei forgfäl- 
tiger gg Ba Verbältniffe die Mittel erreichbar er- 
feinen, den Thurm nah feinem Style wieder berzus 
ftelen? Es iR für die Erweiterung des Baufondes von 
der umermübdet thätigen Slirchenverwaltung mit Umficht 
Vieles bereits gefcheben ; es beftehen mehrere Stiftungen, 
die mit zur Marienfapelle gehören, die dergleichen Vor— 
ſchüſſe machen, und denen nah und nad wieder folche 


leicht zurüderftattet werden fönnen. Hohe fgl. Kreis: 
regierung, von wärmiter Fürforge für jedes edle Unter- 
nebmen und insbefondere das der Wiederherftellung uns 
ferer Marienkapelle erfüllt, wird den desfalfigen Anträ- 
en der Kirchenverwaltung gewiß in jeder Weiſe fürder« 
ch fein, und, nachdem auch bei der gotbifchen Spigform 
ac dem Urtheile anerfannter Architeften dem Madon- 
bilde ein erbabener Standpunft zu gewinnen ift, fo 
möge die Kirchenverwaltung dad ganze Gewicht ihrer 
por der Gegenwart und Zufunft zu vwerantwortenden 
Aufgabe wohl erfaffen, und den jegigen Zeitpunft nicht 
vorübergeben laffen, um sem Prachtbaue der Mariens 
fapelle feine ſchönſte noch der fernen Nachwelt leuchtende 
Krone zu fchaffen. 

Zu vorftebenter Notiz können wir beifügen, daß 
nunmehr auch die projeftirte prachtvolle Kanzel in ächt 
gothifhem Style, von Herm Bildhauer Halbig entwors 
fen und gezeichnet, nachdem die Genehmigung erfolgt ift, 
unmittelbar in Angriff genommen werden wird, wodurch 
die Kirche wieder um ein Prachtwerk reicher wird. Um 
fo mehr dürſte ed dringende Nothwendigkeit fein, durch 
die befprocene Abänderung der Thurmfpige auch das 
Aeufere dem ganzen Bauftyle conform berzuftellen, und 
es dürfte auch, nachdem 'der Plan von den ſchon durch 
die bisherige Miederherftellung fo body verdienten Mäns 
nern mit fo vieler Wärme aufgefaßt wird, an der Aus. 
führung nicht zu zweifeln fein. Mit dem Entwurfe der 
Zhurmfpige ift Herr Bildhauer Haldig ebenfalls betraut 
worden. 

Am 25. beginnen die Probefabrten auf der bi6 da— 
bebin vollendeten Eifenbabnftrede von Würzburg nad 
Aſchaffenburg. 

In einer Beſprechung der Münchner Induftrie-Aus- 
ftellung im Deutigen „Nürnd, Correſp.“ heißt ed u. A.: 
Fräul. Sabine Broili aus Würzburg lieferte fünftliche 
Blümchen-Bouquets, aus freier Im gefchnitten und 
zufammengefest, von ſolcher Riedlichkeit, daß fie nur den 
zarteften und gefchidteften Damenhändchen gelingen konnten. 

Auf den königl. bayerifchen Eifenbahnen find im 
Monat Juli 259,438 Berfonen, 657.652 Zentner Fracht- 
güter ıc. befördert und biefür 529,414 fl. eingenommen 
worden. Wenn man die Zabl der in den letverfloffenen 
Monaten beförderten Perfonen damit org ſo ergibt 
fi, daß in Folge der Eröffnung der Bahn did Mürz- 


burg, fowie der Indbuftrie, Ausftelung in München gegen 
70,000 ‘Berfonen durchſchnittlich mehr befördert wurden. 
Die Zahl der beförderten Frachtgüter war jedoch im Juli 
geringer, ald in dem drei legten vorhergehenden Monaten. 


(Eingefandt.) Wir glauben das Publitum auf die 
im Bade Bodiet bei Kiffingeu am 11. Septbr. I. 36. 
beginnende große Verfteigerung von Möbeln und Wirth: 
fhafts-Einrichtungsgegenftänden aller Art um fo mehr 
aufmertfam maden zu müffen, ald die Gegenftände dort 
in fehr großer Auswahl vorhanden find, und theils neuere, 
theils ältere, theils beffere, tbeild geringere allen Anfor- 
derungen in der Art entiprecdhen, daß ſowohl der Bemit- 
telte wie der weniger Bemittelte Gelegenheit finden wird, 
etwas Zweddienliches für feine Bedürfniffe billig zu erftehen. 


In Regensburg be’rug am 4. d. M. der Stand 
der Brehrub Kranken nur noch 2 Perfonen. 

Aus Straubing wird gaefchrieben, daß der sum 
Tode verurtheilte berüchtigte Räuber Heigel von Er. 
Maj. dem Könige zur Kettenftrafe begnadigt worden fei. 

Bon Münden aus wird wieder einmal von der 
nahe bevorftehenden Einberufung der Kammern gefchries 
ben. Diefelbe foll am 25. d. Dis, erfolgen , vorausge⸗ 
fest nämlich, daß ſich bid doethin eine Abnahme der 
Brechruhr vorausfeben läßt. 

Kürzlih unterfchlug in Darmftadt ein Briefträger 
einen Werthbrief mit 2200 fl., und ging flüchtig; nad 
neueren Nachrichten wurde derſelbe in Havre eingeholt. 
Es wird jet nicht bloß in Köln, fondern auch an 

andern ‘Blägen des Rheins an eine fefte Ueberbrückung 
diefes Stromes ernftlih gedacht. Die Geſellſchaft, welche 
den betreffenden Regierungen zu diefem Zwede Borfchläge 

acht haben foll, ift gegenwärtig mit neuen Vermeſ— 
gen befchäftigt. Es iſt daher Ausficht vorhanden, daß 
in Köln, Mainz und Mannheim zugleih Anftalten zu 
Unternehmungen ** werden, deren ungeheure Bi 
tigkeit für Handel und Verkehr feiner Erörterung bedarf. 


Deutfhland 


Bayern. Münden, A. September. In dem 
neueften Hefte der biftorifchspolitifchen Blätter wird über 
die Gewäbrungen der fgl. Staatöregierung in der Kirs 
Henfrage Folgendes mitgetbeilt: „Was die Jurisdictions- 
gemalt der Bifchöfe betrifft, fo dürfte wohl wenig mehr 
zu wünfchen übrig bleiben. Der canonifche Znfangen- 
zug if anerfannt und frei, recursus ad principem (Ap- 
vellation an den König) nur noch dem Namen nad vor- 
Banden und auf die Yale befchränkt, in denen er mit 
dem canonifhen Recht nicht im Widerſpruche ftebt; er 
ik nur erlaubt, wenn der kirchliche Inftanzenzug er: 
ſchöpft if, und foll nicht als eine Nppellation an die 
weltlichen Gerichte ald an ein höheres Forum, fondern 
nur als ein Recht des Unterthanen gelten, ſich bittlich 
um Schug an den König zu wenden, wenn er fi in 
feinen bürgerlichen Rechten, fei es auch irrthümlich, ver» 
legt glaubt, was für den König nur das ihm zuftändige 
Recht einfcbließt, einen folben Schuß auch zu gewähren, 
d. 5. einem folchen Urtheil die Beftätigung zu verfagen 
oder intercefiionsweife einzutreten, * über das geiſt⸗ 
liche Urtbeil ſelbſt wieder Urtheil zu fällen, Das Placet, 
als ſolches verfaffungsmäßig, ift in Praxi völlig auf Uns 
ſchuld reducirt, das Pfründenweſen nach kirchlichem Geifte 
regulirt, die Verpflichtungen des Staates bezüglich der 
tirchlichen Lebrankalten, fowie die Rechte der Bifchöfe 
auf diefelben anerkannt. In Bezug auf die übrigen Lehr 
anftalten und Schulen dürfte wohl Manches zu wün— 
ſchen übrig fein. Hinfichtlih der Klöſter behält die 
Eraaisgewalt fi das Recht vor, die Einführung neuer 
in Bayer noch nicht aufgenommener Orden zu erlaus 
ben, Deßgleichen find, wie verlaatet, die im Erlaf vom 
8. April 1852 anftößigen Stellen ſämmtlich befeitigt". 
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Defterreih. Wien, 2. Sept. Der fran 
Divifionsgeneral Letang wurde durch den kaiſerl. 
©. Wajrhät dem Raifer, ver gehen von Set Hcher 

r. etät dem Kaiſer, der von 
zurüdgefehrt if, Mittags in cher bene ln 


öſiſche 
anzö⸗ 
en. v. Bourqueney vorgeſtellt, von 


empfangen. Die Abreiſe General Letang's nach B 
iſt auf Menta feſtgeſetzt. * Rn 
Audland 


Schweiz. Bern, 2. Sept. In Bafel find zwei 
Italiener verhaftet worden; man glaubt, der eine fei 
—* —* doch ſchwebt zur Zeit noch ein Geheimniß über 

er Sache. 


rankreich. Paris, 5. September. Der König 
der Belgier bat Boulogne geſtern verlaſſen. — Der 
König von Vortugal iſt dort eingetroffen. — Der Kai— 
fer hat einen Armeebefehl erlaffen, an deffen Schluß es 
beißt: „Soldaten! Die erfahrenen Chefs, die an Eurer 
Spipe ſiehen, die Ergebenheit, welche ihr begeigt, machen 
mir den Dberbefehl über die Rordarmee leicht. ae 
werbet meines Vertrauens würdig fein, wenn die Um— 
fände es erheifchen. Seid bereit dem Rufe des Waters 
landes zu folgen!“ 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 2. Sept. Briefe aus Odeſſa, die geſtern 
und heute eingelaufen, ſchildern die Aufregung, die dort 
neuerdings herrſcht. Es zeigen ſich wieder Schiffe der 
feindlichen Flotte am Horizonte. Der dortige Commanz 
dant, General Annentoff, befürchtet eine Wiederholung 
des Bombardements und bat um ſchnelle Hülfe an das 
Commando in Tirafopol abgefhidt. Man zimmert in 
dem Hafenarfenal an Branderfchiffen, die unter die feind- 
liche Flotte geführt werben follen. 


Aus Odeffa und Sebaftopol find in Barna Kunds 
ſchafter⸗Rachrichten eingegangen, nach welchen die Rufs 
fen eine große Zahl E— Feftungsfträflinge zur Bedie⸗ 
nung der Hafenbatterien in erfter Linie verwenden. In 
Sebaftopol befteht ein Gefhüg-Handlangerbataillon aus 
Sträflingen von 200 Mann. Den Dienft verfehen diefe 
Leute in Eifen, und bat jeder Sträfling zwei vertraute 
Männer überdieß zur Bewachung. 





Frankfurt, 5. Septbr. Cours der Staatspapiere. 
Bantaktien 1185 G., Defterreih. 5 pt. Metall. 717/, ©., 
dto. A pEr. 57, dito. 21, p&t. 36/2, Spanien 3 p&t. 
innere Schuld 323/,, Bavern 31/, pEt. Obligationen 873/,, 
dio A pt. Grumdrenten 92%/,, dto. 41/, p&t. 97, dio,» 
5 pCt. von 1850 100, bto. Ludwigshafen-Berbad) 1241/,, 
Württemberg 31/, p&t.87'/,, dto. A/, pt. 1003/,, Baden 
31/, p&t. Oblig. 871/,, dto. 50:fl.-Roofe 69, dio. 36⸗fl.⸗ 
Roofe 401/,, Naſſau 25=-fl.-Koofe 29, Großherzogth. 
Heffen 50-fl.-Roofe 1011), bto. Zb-fl-Roofe 31%, Rurbeifen 
40 = Thaler = Roofe 351/,, Sardinien , Zoofe bei Beth» 
mann 40%/,. 

Geld-Cours vom 5. Septbr. 

Biftolen 9 fl. 32 fr. Preuß. Piſtolen 10 fl. 
— fr. — Holländ. 10-f..St. 9 fl. Aal, fr. — Rand» 
Dutaten 5 fl. 34 fr. — Zwanzig - Frantenftüde 9 fl. 
23 fr. — Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
Ab7/, fr. — Preuß. - Kaffenanw. 1 fl. 46 fr. — F 
Franten-Thaler 2 fl. 203, fr. — Hochhaltiges Silber 
2 fl. 36 fr 


Wechfel auf Wien 100 €. k. S. 101%, ſüdd. ©. W. 


Mainwärme. 
Mittags 12 Uhr 





16 Grab, 
Klemens Conrad. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 


1153 


Untfündigungemw 





Befanntmachung. 


Die der königlichen Univerfität dahier eigenthümlichen 19 Morgen Wie- 
fen, auf Eußenheimer und Stettener Markung im Bezirke des fönigl: Land- 
exichts Karlftadt gelegen, werden mit dem 22. Februar 1855 pachtfrei und 
ollen salva ratificatione auf weitere 6 Jahre verliehen werben. Hiezu wird 
Tagfabrt auf 
* Donnerstag den 21. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Stetten anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werden, 

Würzburg den 2. September 1854. 

Königl Univerfitäts:-Rentamt 
Dorner, Berwefer. 


Im Berlaufe des legten halben Jahres wurden dahier die nachbefchries 
benen ‘Pretiofen und Münzen geftoblen: 1) 2 goldene Rin e mit guten 
Steinen, und zwar der eine mit Rofetten und einem grünen Stein, der an⸗ 
dere mit einem rothen Stein und mehreren Rofetten, 2) 3436 Stüd ver⸗ 
fhiedene Geſchichtothaler, worunter auf einigen die 8 Kreiſe Bayerns, die 
Wallhalla, die Friedrichhalle, das Mädchen aus der fremde, der Fürft- 
bifchof Julius ıc. 2c., 3) ein Marienbildothaler, 4) 6 Kronenthaler, 5) 5 
Bulvenftüde, 6) 5 balde Guldenftüde, 7) 5 Sechskreu erftüde, &) 10 Bier 
undzwanzigfreuzerftüde, 9) 15 Dreifreugerftüde, 10) 10 Einfreugerftüde, 
(Rr. 3—10 waren neu), 41) 7—8 Ducaten, nnd zwar 5 baperilthe und 
eirca 3 öfterreichifche, 12) 1/2 oder 1/4 Ducate, 13) eine frahzöfifche Caro⸗ 
lin, 14) mebreres Fleines Geld in Sedhfern und Grofchen, welches fchon 
alte Münzen waren, im beiläufigen Werthe von 2 fl., 15) eine Silbermünze 
von dem Landwirtbfchaftsvereine. . Diefer Diebftahl wird zum Zwede der 
Spähehaltung und Anzeige im Entdedungsfale biemit verö entlicht. 

Würzburg, den 1. September 1854. 

Der Unterfuhungsrichter am —* Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
. Kurz. 


Dem Martin Kemmer alt von Hopferſtadt wurden in der zweiten Hälfte 
des Monats Juli und Anfangs Auguft d. 36. aus einem Zimmer im 2ten 
Stode feines Haufes entwendet: 1) 39 fr. an ſechs Stüd 6 fr. und ein 
3sfr.-Stüd; 2) 1 flberner Fingerring, einfach rund, ohne Zeihen; 3) 4 
filderne Hembtnöpfe, fog. Kronenknöpfe, rund, von der Form einer baldeu 
welfhen Ruß, innen bobl; 4) 1 Gebetbuch, auf dem Titelblatt ald „Him- 
melfchlüffel* bezeichnet, in Oftavformat, in fhwarzbraunem Leder gebunden, 
augen am Einbande auf jever Seite mit A maffıven Befchlägen von Silber, 
die beinahe 2 Finger breit find, vorne bat es eine eben fo breite filberne 
Schließe. Zur Entdedung des Tpäters und Wiederlangung der entwendeten 
Gegenftände wird dies öffentlich befannt gemacht, 

DOchfenfurt den 18. Auguſt 1854. 

Königl Landgericht. 
Heldrich. 


Ein kräftiger Mann ſucht in eine 
Wirthſchaft zu kommen und wird 
derfelbe bei feinem guten Willen den 
Anfprühen feiner orgefeßten nad 
Wunſch entgegenkommen. Räheres in 
der Erpedition d. BL. 


u — 

Ein junges’ gebildetes Wädchen, 
welches im Kleivermachen, fowie auch 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren 
iR, ſucht eine Stelle bei einer fremden 
Hertſchaft. Näheres in der Erpe- 
dition diefes Blattes, 


— — — — 
Ein rt — — wird 
in einem Kaffehbaus als Lebrfi 

fucht. Näheres in der —*8* Drag 


; —— zei —— 
i illig zu aufen. ähe⸗ 
res in der a d. Fr * 


Es werden 2000 fl. auf erſte 

ypothek auf ein Haus und Güter 
ohne Unterhaͤndler aufsunehmen ges 
ſucht. Näheres in der Exp. d. DI. 


1400 fl. und 1500 fl. find fo- 
gleich in der Stadt auszuleihen ; auch 
iſt ein großes Haus, maſſiv gebaut, 
mit großem Garten, u verkaufen im 
3. Diftrift Nr. 348, Büttnergaffe. 


Ein fhöner Plag im erften Rang 
des biefigen Theaters ift gr | 5 bis 6 
Abonnements zur Hälfte abzugeben. 
Raͤheres in der Elephantengaffe Aten 
Diftrift Nr. 291. 


Ein ordentliher Junge, der das 
Spenglergewerbe erlernen will, fann 
gegen, billige Bedingniffe ftündlich ein- 
treten. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Geſtern Rachmittag iR ein Meiner 
ausländifchen, fü und weiß ge 
fletter Bogel mit langem, ſchwarzen 
fafanenartigem Schweife aus feinem 
Käfige enttommen. Wem derfelbe zu⸗ 
gi en, wolle ihn gegen entfvrechenbe 

elobnung im 1. Difr. Nr. 7 ge 
fällig abliefern. 


Eine goldene Broche wurde am 
vergangenen Sonntag vom Erbacher⸗ 
hof bei Eifingen bis Würzburg ver 
Ioren. Dan erfucht den redlichen 
Finder um Zurüdgabe "ai Beloh⸗ 
nung in der Erped. d. DI. 


Montag den 4. September bat ſich 
in Giebelftabt ein Bleines rothſchecki⸗ 
ges Königsbündchen, w. Gefchl., 
verlaufen. Man bittet um Rüdgabe 
in Haus: Nr. 34 dafelbft. 


Es wurde ein Korallen Armband 
mit goldener Schließe verloren. Der 
redliche Finder erhält eine Belohnung. 
Näheres in der Erped. de. DI. 


Ein armer Dienftbote verlor am 
Montag früh auf dem Markte einen 
Geldteutel mit 1 fl. 12 fr. an Ins 
balt, diefelbe bittet ergebenft den red- 
lichen Finder um deflen, Zurüdgabe 
In der Erped. de. BI. 


Es wurde auf dem Glacis ein 
Spnnenfcbirm gefunden. Der 
Eigentbümer kann ſolchen gegen die 
Einrüdungsgebühren im 2. Diftrift 
Rro. 206 erhalten. 


Ein goldener emaillirter Uhr⸗ 
ſchlüſſel wurde heute verloren. Wer 
denfelben zurüdbringt, bat Anfpruch 
auf eine angemeffene ea 

äberes in der Erped. d. B 


Eine Köchin, wird bis zum 
nächſten Ziel zur Aushülfe fogleich 
gefucht im 1. if. Nr. 356. 


In einem Gonditor- Gefhäfte wird 
ein Zebrling geſucht. Näheres im 
2. Diftrift Nr. 566. 


Ein braver Zunge von foliden 
Eltern fann als Bergolderlebrling fox 
gleih im die Lehre treten. Näheres 
im 3. Diftrift Nr. 369 am Franzis 
fanerplage in Würzburg. 


x eine Buchdruderei wird ein 

Lehrling gefucht, derfelde empfängt 

nötbigenfall® Koft und Logis. 
Raͤheres in der Erped. d. BI. 


Es wird in Furzer Zeit ein Ein» 
ftanddmann zum 9. Regimt. gefucht. 
N. in d. Erped. d. Bi. 


"Im 4. Diftrift Rro, 14 find Zime 
mer und Betten für einige Herrn 
ftündlich zu vermiethen. 
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Eoncert: Anzeige. 
d den ®. b i fü 
od Tadtrtar nyra veranftaften die Gebrüder 


Concert im afademifchen Muſikſaale. 


- Eintrittspreis 48 Ir. — An der Gaffe 1 fl. — Anfang: 7 Uhr. 

Es wird bemerkt, daß die Gebrüder Wieniamwsti auf ihrerfDurchreife 
nur bier ein Goncert geben werben. 

Entr&-Billets find in der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung, fowie 
in der Barth'ſchen Mufitalienbandlung, dann in der Expedition des Stadt 
und Landboten zu baben. 


Eoncert- Anzeige. 


Freitag den 8. September als am boben Namensfeite Ihrer 
Majeftätder Königin: 


Goncert für Streich-Orcheſter 


im Gaftbaufe zum „Ro6* dabier, wozu alle Mufitliebhaber mit dem Be 
merken böflichft eingeladen werden, daß Piegen von Meyerbeer, Verdi, Do: 
nizetti ꝛc., zur Aufführung kommen. 
Anfang 6 Uhr. — Entre & Perfon 12 fr. 
Aub, den 1. September 1854. 


Johann Koch, Stadtmufifns, 


Die Vietoria regia 


ſteht heute in Blüthe; zu zahlreichem Befuche ladet die geebrten Blumen; 


freunde ergebenft ein 
Thomas Bauer, 
Kunft- und Handelsgärtner. 


Große Mobilien-Perfleigerung 
im Bade Bochlet bei Kissingen. 


Die Unterzeichneten —— in dem Bade Vocklet bei Kiſſingen 
am Montag den 11. September I. J. und den folgenden Tagen 
jedesmal von 8—12 Uhr Vormittags ımd von 2—6 Uhr Nadmittags ihre 
efammten dortigen Möbeln und Wirtbfhafts, Einrichtungsgegenftände, wie 
olche feither zur Inftandbaltung von 80 Zimmern und der Kurwirthſchaft 
in Bodlet im Gebrauche waren, beftebend in einer großen Auswahl von 
Möbeln aller Art, älteren und neueren, ebenfo mebr denn 80 Betten, Ma- 
tragen, dann Weißzeug als Tafelzeug, Zimmer, Bett, Bave- und Küchen- 
Wäfhe in feineren und orbinären Garnituren, Borzellain, Steingut, Glas- 
waaren, Beflede, Kupfer, Zinn, Eifenwaaren, Kücheneinrichtung und dergl. 
mehr, gegen gleich baare Bezahlung, und laden biezu Stridsliebhaber mit 
dem Bemerfen ein, daß die Anordnung des Striches felbft in der Art ge- 
. ift, daß jeden Tag Gegenftände verfchiedener Gattungen zum Striche 
ommen, 
- Bad Bodiet bei Kıffingen. 





Gebrüder Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Wer an die Nachlaßmaſſe des Häfnermeifters Franz Zaver Grundel 
dabier einen rechtlich begründeten Anfpruch machen zu können geren’t, bat 
folhen von beute an binnen 14 Tagen dem unterzeichneten Teftamentariate 
(Semmelsgaffe 1. Diftr. Nr. 57) um fo gewiffer anzumelden, als anfonft 
bierauf bei Auseinanderfegung der Maffe Feine weitere Rüdficht genommen 
werden fann. 

Würzburg den 5. September 1854. 


Das Testamentariat. 


Im 3. Diſtrikt Neo, 337 ift 1 Lo— 
gid mit 2 Zimmern, Kühe und fon 
ftigen Erforderniffen auf Allerheiligen 
zu vermietben. 





Alte Fenfter, worunter viele zu 
Stall» und Miftbeetfenfter geeignet, 
verkauft billigft Franz Edert außer⸗ 
bald dem Neuentbore. 


Donnerstags 
Schmi 


8 
BR . berwärfe Pa⸗ 





Morgen Donnerstag den 7. Sep 
tember findet in Göbelslehen 


Gesang- und Instrumental- 
Production 


durch die Familie Dittmar ſtatt. 


Anfang 3%/, Uhr Nachmittags, 


Bon der Eifenbabnftation Seligen- 
ftadt aus bat in der Nacht vom 3. 
auf den 4. d8. Mis. ein fchon ziem- 
lich alter Sübnerbund von weißer 
Farbe, mit braunen Flecken am Kopfe, 
welcher auf, den Kamen „SHeltor* 
bört, fich verlaufen. Andem man vor 
dem Ankaufe diefes Hundes warnt, 
wird zugleich Derjenige, welchem der= 
felbe zugelaufen if, um Rüdgabe er- 
fuht. Der fraglibe Hund ift bier- 
ber in 1. Difte. Nr. 25 zu fenden. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 5. September: 


(Adler) Kflte.: Ditt a. Miltenberg. Rau 
u, Ortlieb m. Gem. a. Stuttgart, Granbpre 
a. Gobleny Rade a. Mainz. Frliſcher, Kreis: 
gerichteraih m. Schuler, Apothefer mit Fraͤul. 
Schweſter a. Schweinrart. Ste jle, Lieutenant 
mit Gattin aus Landen. 

(Kleebaum.) Käte: Schmidt a, Marlt- 
breit, Nordſchud a. Schweinfurt, Kenig mit 
Gem. a. Ghemnig. Bentfort, Dr. a. enven. 
Then, f Appell -Beft, m. Fam, a, Fichſtädt. 
Fräul. Start u, Mad. Forſter a, Erlangen, 
Frl, Schwarz a, Münden. Mayer, Pharm. 
a. Großoſheim. 

(Kronprinz) Kite; Altena Mannheim, 
Ponder, Borre a Nincve, Wild a. Nein-Dorf, 
Mr. Prats a. London, Marquauſe e. Franff, 
Bromberg a. Bremen, Brauf a Pangenberg, 
Kaufmann a. Röin. Mr Gallmfunt u. Hooge 
Mentier a. Paris. Mr. Babe, Mentmoomer 
u, Goveblie, Rentier a, London Dr. Schmi 
a. Bonn Rehm, Student a. Wöttingen. Fr 
Glas u. Borbotto a, Srüniadt. e 

Schwan) Kfte: Berberich aus Heils 
Brenn. Rrag a, Coͤln, Meber a. Sanphofen, 
Wolff a Worms Gramm, Part a, Reicheld« 
beim Mad. Semo m. Fräul Töchter, Muß, 
Priv, und Auf, Band jur. aus Bamberg. 
Bifcher, Gerber aus Cronach 

(Mainiuf.) Dr. Hofmann aus Leyden. 
Schraut, Privatier a. Culmbach Frl Sanner 
a, Blemſten Bieber, Pfarrer a. Hlinmelitadt. 
Linderkorn, Stud. a, Grlangen, Map, Bieber 
a. Himmelftabt Frl. Gleglet a Schweinfurt. 
Beringer, Borieher a, Erleubach 

(Württemberger Hof) Kilte.: Kling 
a Berlin, Boblig a. Schweinfurt, Köhler a. 
Leipzig Boat, Part aus Weimar Bürflens 
wertb, Berirfeförtter a, @erlachehelm, Lett, 
Dber- Berell a Münden, 


Getraute: 
Im hoben Dom: 
Friedrich Meinpt, Bürger und Saiten-Iu- 
firumentenmacer, mit Tperefia Roͤßner 
von bier. 


Gettorben: 

Georg Michael Schubert, Pfarrer. — Mar 
erg, Lieutenant, 579 all. — 
Georg Joſeph Häder, yeni. Gerichtovor · 
fand, 68 3. alt. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Mürjberger 
Stadt mud Laud⸗ 
bote ericheint mit Aus 
sahne der Senn: und 
Iohen Jeierto ge täg- 
Hd, Nadwilttage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lege werben Dienstag, 
Bonzerstag m. Samttaa 
GgtrasFelleifen un» 
eierteljährig eim aroßer 








Stadt- 


und Landbote, 


Der Prännmerations- 
vreis if monatlich 45 
Srenger, wierteljäbrig 
a5 Kreuzer. 

Yujerate werben: bie 
veelipaltige Belle anf ger 
röbaliher Schrift mit 
2 Eireugern, größer 
uber nach dem Raums 
berekmekh Brieſe umb 
Weber werten jramcım 
niet, 








Nuderbogen geneben. 
Elben ; TE Jehrgang. 
en 3213 Donnerdtag den 7, September 1854. 


Sebunft von Bamberg in Würibura: Mrib: 8 Uhr 35 Min. Saterꝛag. Bermitiage 31 Ubt 40 Min, Perienmmg 5 Nr 


42 Uhr Nachte Verſonenzug. 


Noechmitiage Bilzun. 


Penmuffchtrfe: Mogang mac Fram!furt Morgens 5 Uhr, mach Mapftbreit Abende 3 Ahr 30 Minwten. 


Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichts ſitzung für das III. Quar⸗ 
tal 1854. 6Gortſetzung. erber verſucht bei der 
öffentlichen Verhandiung Altes abzuläugnen und will fo 
beirunfen gewefen fein, daß er nicht gemußt babe, was 
en, thue ; durch die Feugenausfagen wird aber conſtatirt, 
daß feine Trunkenheit keineswegs fo bedeutend mar, daß 
fie ihm das Bewußtſein geraubt hätte. Zwar babe Ger: 
ber nach der That ſich auf die Straße gelegt und gänz- 
lihe Befinnungslofigfeit gebeuchelt, allein gerade aus 
feinem Benchmen fei erft recht zu erfennen gewefen, daß 
Altes nur Berftellung fei. Die Zeugen fagen ferner aus, 
daß cher Zorn und Leidenſchaft, ale Trunfenbeit an 
ibm zu. bemerfen gewefen fei, und aud im Wirthehaufe 
wurde ihm vom Wirthe, der feinen leidenſchaftlich aufs 
geregten Zuftand bemerfte, darauf hin weiter won ihm 
verlangter Branntwein verweigert. Gerbers Borgeben, 
daf er manchmal am Berftande leide, erweiſt fi ebenfo 
wenig ald wahr. — Den Geſchwornen murden fünf E 
gen zur Beantwortung. vorgelegt; fie erflärten den Ger: 
ber Für fhuldig, der Margaretha Gerber, zwar nicht in 
der Mbficht zu tödten, aber in der Abficht zu mißhandeln, 
mit einem Anisfange einen Stich in den linfen Ober 
arm verfegt zu haben, der den ald wahrfcheinlich voraus: 
——— od derſelben zur Folge hatte: Das Urtheil 
autete auf nenwjähriged Zuchthaus. Präſident war Herr 
Löwenheim, St.-Anm. Herr Seel, Bertheidiger Herr 
Eoncipient Steidle, Obmann der Gefchwornen Herr 
Steinam. Die Sigung ſchloñ geftern Abende 8 Uhr. 

Se. Waj Kö erde 

. Maj. der König bat dem, ba 
Melchior Meyr, deffen vaterländifches —— 
9 Alhrecht“ auf fehr vielen deutſchen Bühnen mit Dei: 
all autperätrt wurde, für zwei Jahre die Summe von 
ulden ausgefegt, um dieſe Zeit forgenfrei ber 
Vollendung einiger größerer poetifcher und wiſſenſchaft⸗ 
licher Werfe widmen iu fünnen, mit denen er feit län: 
gerer Zeit befchäftigt ift. 

Die volltändige Ziehungslifte der jüngften Ver- 
looſung der. badifhen 50 fl. Looſe mit Angabe der Ger 
rinnfte ift in unferer Expedition einzufehen. 

Schweinfurt, 6. September. Heute Morgens 
wurde bie am 1. d6. Mts. mit der Wahl der Wahl: 


männer unter Leitung des f. Stadtfommiffäre Hrn. Sotier 
begonnene Wahl, mit der Wahl der bürgerliyen Magis 
tsräthe bereits beendet. Die feitberigen bürgerlichen 
giftratsräthe wurden zu der Funktion eins Magie 
tsrathes wiederholt, Dagegen in dad Gremium der 
eindebevollmächtigten fünf neue Mitglieder gewählt, 

' Am fünftigen Freitag trifft eine aus Raftatt kom⸗ 
mende Abtheilung £, f. Militärs circa 300 Mann Furt 
dabier ein, bält am Samstag Raftrag und fegt Sonn 
tag ihren Marſch nach Böhmen fort: am legten Tage 
wird gleichfalls ein nach Dillingen beftimmter Refruten- 
transport vom Ffal. b. 1. Ehevaurlegerd:Regimente und 
am 16. 1. Mis. ein nach Raſtatt beftimmter aus Böh— 
men fommender Transport F. F, öfter, Militär vabier 
eintreffen. u . 
op aller günftigen Emmteberichte, trog der ſtreng⸗ 
ften Ausübung, polizeilicher Maßregeln binfichtli des. 
Getreivhandeld auf der heutigen Schranne wiederholtes 
Steigen der ‘Breife, doch geben wir uns der Hoffnung 
bin, daß wenn erft die Zufuhr der Schramne eine bes 
deutendere wird, dieſes ſich wieder ändern wird, da fonft 
nicht leicht abzufehen wäre, wann eigentlid wohlfeilere 
Zeiten eintreten follen, was freilih, wenn Fälle wie auf 
der heutigen Schranne, wo ein Bauer dem andern einem 
faufabfchliegenden Bäder, um die Preife in die Höhe ‚zu 
treiben, während des Kaufes überbot, nicht leicht mög⸗ 
lich if, Zum Gtüde wurde dieſer faubre Patron über 
der That von zwei Polizeifoldaten ertappt und wird 
ähnliche uche für die Folge bleiben laffen. Die Pos 
—— orgte dafur, daß fein Geldbeutel um ein 

endes leichter wurde. i 

Aſchaffendurg, 6. Sept. Zu Ehren der —7 
waͤrtig am f. Hofe dahier weilenden erlauchten fte, 
Sr. fol. Hob. des Herm Großberzogd von Sachſen— 
Weimar und des Prinzen Georg von Heffen, hielten 
Ihre fol. Majeftäten geftern aroße Tafel im Pal. Luſt— 
ſchloſſe „Schönbuſch“ und fubren am Abende auf dem 
Maine zur fat. Refidenz zurüd, 

Auch in der Zwangsanftalt Ebrach find einige Brech⸗ 
rubrfälle vorgefommen. Um nun den Herd, welcher die: 
große Bevölferung der Zmangsanftalt der Krankheit dar- 
bieten fönnte, möglichft zu begrenzen, muß dermale nicht 
nur jede weitere Ginihaffung von Zmwangsarbeitern in 
die Anfalt zu Ebrach unterbleiben, fondern ed wird auch⸗ 


die gegenwärtige Bevölkerung der legtern durch theilweiſe 
Entlaffung der Detinirten vermindert. Entlaffen dürfen 
aber nur foldhe Perſonen werden, welche mit den Er— 
franften nicht in die entferntefte Berührung gekommen, 
und überdieß vorerft in einem von der Anftalt entfernt 
gelegenen befonderen Haufe längere Zeit Duarantaine 
gebalten, und über deren unverdächtigen Gefunpheits- 
zuſtand nicht der mindefte Zweifel befteht. Damit aber 
auch durch ſolche un ver daͤchtige Entlaffene felbit dem 
aͤngſtlichen Gemüthe fein Anlaß zu Beforgniffen gegeben 
fen, auch die Gefahren jeder Beläftigung und Sicher— 
beitsflörung durch die Entlafjenen Fon ihrem Heimwege 
bejeitigt bleiben, werben diefe Entlaffenen auf dem ge- 
radften und ſchnellſten Wege unter Gendarmeriebegleitung 
in ihre Heimath gebracht, um dort unter weitere zweck— 
dienliche Aufficht geftellt zu werben. 


Münden, 5. Sept. Die in der heutigen Num- 
mer der „Neueften Nachrichten" zwedmäßig angeregte 
* ob die am bevorſtehenden 8. Sept. ſtattfindende 

ilitärsSlirchenparade bei den dermaligen Krankheitsver— 
bältniffen auch in bisher übliher Weile und überhaupt 
ftattfinden wird, oder ob die Ausrüdungen hiezu aus— 
nabmsweife nad dem innern Räumen der St. Michaels: 
firche bemeffen werben, löste ſich heute dahin, daß nur 
fo viele Garnifonstruppen und Landwehr auszurüden 
baben, ald innerhalb der Kirche dem Gottesdienfte an« 
wohnen fönnen. Es unterbleibt alfo eine Aufftellung 
der Truppen außerhalb der Kirche. Bon jeder Waffen: 
gattung der Landwehr bat nur eine Kompagnie auszu- 
rüden. — Ob an diefem Fefte unferer geliebten Königin 
im kgl. Hoftbeater eine Feftoper zur Aufführung gelan- 
gen Fann, fteht noch fehr in Frage. Der Theaterzeitel 
verzeichnet nämlich von der Oper unfere vier Tenoriften 
(Härtinger, Brandes, a. und Young), die Sängerin: 
nen Hefner und Wirth, die Baffiften Pellegrini und 
Lenz ale unpäßlih. Vom Schaufpiel und Ballet figu- 
riren auf dem Zettel als unpäßlich die Damen Büttgen, 
Söltl, Fenzl und Leigh. 


Rah Fb in Tirol bat König Johann von Sad 
fen dem ‘Pfarrer BRorigel, welcher dem verftorbenen 
„König in feinen legten Augenbliden beiftand, die goldene 
Tabafsdoſe zum Andenfen Überfendet, die der verewigte 
König Friedrih Auguft auf feiner legten Reife bei fıch 
übrte. Die vermittwete Königin Marie bat diefem Ge- 
chenk nod eine prachtvolle Taffe mit dem Gemälde des 
Weinberge, des Lieblingsaufentbalts des Hingefchiedenen, 
beigefügt. Das begleitende Schreiben des fächfifchen 
nifteriums ift in ſehr berzlicher, anerfennender Weife, 
an den hochw. Herrn Moriggl, „den treuen Begleiter 
des böchftfeligen Königs", gerichtet. 


Aus Kurheſſen wird folgender traurige Fall berichtet: 
Drei Handwerköburfche traten in einem Dorfe in ein 
Bauernbaus, und baten um einen Trunk Waſſer; Die 
Bäuerin gab ihnen aus gutem Herzen Buttermild, wo- 
mit fie ihren Durft löfchten und weiter gingen. Auf dem 
Wege wurden alle drei plöglich von Unmohlfein, befallen; 
gi ftarben fihnell, der dritte Fonnte noch einem des 

egs daher tommenden Manne eröffnen, daß fie in dem 
Orte in einem Haufe, das er näher bezeichnete, Butter: 
milch befommen bätten, auf deren Genuß fie fo krank 
geworden feien. Auch der dritte ftarb fofort. Der Mann 
ging fogleih in das Dorf in das bezeichnete Haus, ftellte 
die Bäuerin zu Rede, und fragte fie, was fie in die 
Buttermilch getban babe. Die Bäuerin behauptete, daß 
die Buttermilch ganz rein fei, und zum Zeichen füllte fie 
fi ein Glas und trank es aus. Kurz darauf ftarb auch 
8— Auf ſofortige Anzeige wurde num nähere Radyfor- 
chung gebalten, und man fand in dem Butterfalfe ein 
Schaͤchtelchen mit Zündbölzchen, fo daß alfo der Tod der 
vier Perfonen fi als Pbosphor-Bergiftung herausſtellte. 


1156 


Köln, 3. Sept. Eim Zug der rheinifhen Eiſen— 
bahn geriet am 31. Aug. jenfeits Verviers, mitten in 
dem geifehen Neffonvaur und Pepinfter befindlichen 
Zunnel von Horlinfart, von den Schienen. Lokomolive 
und Tender wühlten fih ein, ſtützten übereinander und 
gingen in taufend Stüde, Smitchen den Trümmern 
wurden her Mafchinift mit zermalmtem Schenkel, ein 
— todt (in Stücke zerriſſen), der andere Heizer be— 
innungslos aber ohne erkenndare Verlegung aufgehoben, 
Die Urſache des Unglücks iſt unbekannt. Die Reiſenden 
zum Tode erſchreckt, aber ſämmtlich unverletzt, wurden 
auf Omnibuſſen weiter geſchafft. 

Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 2. Sept. Die Geſandten 
von England und Frankreich hatten — wieder eine 
Conferenz in dem Minifterium des Yeußern und ſollen 
bei diefer Gelegenheit fehr ausführliche Erö 
die große Erpedition gemacht haben, die eben 
den Ufern des fchwarzen Meeres in Scene geht. 


Ausland * 


Griechenland. Athen, 3. Septbr. Ein Theil 
ber franzöfiſchen Truppen wird gegen den Willen des 
Gabinets rings um Athen ftationirt. 


Spanien. Auf Antrag des Marineminifterd Ge- 
neral Allende Salazar hat die Königin aud der Marine, 
„obfchon diefelbe er der bejonderen Natur ihres Dien- 
fted nur felten zur Löſung der politifchen Fragen berus 
gt und dabei betbeiligt if“, eine Anzahl Orden und 

eförderungen verlieben. Damit wären nun in diefem 
glücklichen Land Alle ohne Unterfchied belohnt: Diejes 
nigen, die die Revolution gemacht, Diejenigen, die fie 
befämpft, und Diejenigen, die ſich indifferent verhal⸗ 
ten haben. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Barna, 25. Ang. Marfhall St. Arnaud hat einen 
Tagesbefehl erlaffen, nach welchem die Erpedition gegen 
die Krim und Sebaftopol am 1. September beginnen 
wird. In demfelben beißt es u. A., daß die Alliirten 
in der Krim und Sebaftopol ein Pfand des Friedens 
zur Heimtehr fuchten. 

KRonftantinopel, 28. Aug. 
beute offiziell mit Aegypten belehnt. 

Kopenhagen, 6. Sept. Das „Aftonbladb* meldet - 
aus Stodholm dv. 5. d., daß die Rafirung ber Befeſti⸗ 
gungen von Bomarfund am ietzten Freitag begonnen bat. 
— beſtaͤtigt ſich, daß Guſiafsvaͤrn von den Ruſſen 
in die Luft geſprengt wurde. 


Konſtantinopel, 28. Auguſt. Ein Tagsbefehl 
des Marfchalls de St. Arnaud verheißt die Einnahme 
Sebaftopold. Er hofft von dort fein nächſtes Proclam 
auszugeben. Die pontifhe Erpedition gebt am 2. und 
3. Sent. von Barna ab. Die erfte Divifion bilden die 
fperren follen. 
(iirten, ſaͤmmt⸗ 


ngen über 
est an 


Said Pafha wurde 


Raddampfer, welche Sebaftopols ng 1 
Die zweite Divifion die Transportfchiffe der 
lich von Dampffregatten bugfirt. In der 3. Abtheilun fol: 
en die Truppenfchiffe mit Truppen und Munition an ord. 
Die Eavallerie wird in Burgos eingefchifft. Der Haupt 
lieferant für die franzöfifche Flotte, Hr. Foucas, wurde 
angewiefen für den 1. Sept. Lebensmittel vor Sebaftopol 
u liefern. Am 13. langte aus Sebaftopol ein ruſſiſchet 
Ai mit Depefchen vor Odeſſa an und war Nachts 
wieder abgegangen. ‘Prinz Napoleon begab ſich geftern, 
der Herzog von Cambridge heute nah Varna, mo die 
Belagerungsgefchüge aus Toulon angelangt find. Selim 
Baia wird im Stetten aus Ban ermartet. Iömael 
Paſcha foll das Commando der aftatifchen Armee über- 
nehmen. 
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Nahihrift. 
Durch das. auf Öffentlihe Verhandlung vom 28,, 
29, und 30. Auguft geftern öffentlich verkündete Erfennt- 
niß des Fol. Kreis und Stadtgerichtd wurden: Michael 
Kunzemann, lediger Dienfttnecht von Güntersleben, Ku⸗ 
nigunda Saar, ledige Dienftmagd von Opferbaum, Nifo- 
laus Schraut, verebelichter Bauer von Burggrumbach 
und Johann. Schraut, verebeiichter Bauer von da, wegen 
Verbrechens des Meineides, und zwar Nifolaus Schraut 
in eine At/sjährige, die übrigen in eine Ajäbrige Arbeits- 
baudftrafe verurtheilt, fo wie auch aller Würden ꝛc ver: 
Iuftig erklärt. Lorenz Kunzemann, verbeiratbeter Aus: 
üger don Güntersleben, dann Jobann Konrad, vermitt. 
MNermeifter von Repbach, wurden wegen Berbrechens 
der Beihülfe I. Grades zum Verbrechen des Meineides, 
und zwar Lorenz Kunzemann in eine 2jährige und Jo— 
bann Konrad in eine Zjährige Arbeitshausſtrafe verur- 
theilt. 


Wir tbeilen hiemit den biefigen Kunftfreunden das 
Programm des am fünftigen Samstage im Muſikſaale 
ftattfindenden Konzertes des gefeierten Kiünftlerpaares, 
der Brüder H. und J. Wieniawsky mit; dasfelbe ent 
bält: 1) Große Sonate in A-dur für Elavier und Bio» 
line von Beethoven in 3 Sägen; 2) Eoncertfantafie für 
Elavier über Motive aus der Nachtwandlerin; 3) Fan⸗ 
tafie brillante für die Violine von Ernſt, über Motive 
aus Dthello; 4) Nocturne von Ehopin und Balfe bril- 
lante für das Glavier; 5) Adagio spianato und Carneval 
de Venise von Ernft, Paganini und Wieniaweli. Es 
wird diefed Concert das einzige fein, das die Hünftler 
hier veranftalten. 


Heute morgen ertran? in einem Garten jenfeits des 
Mains in einem dort eingegrabenen Waflerfaffe ein 


"Air — 


Mädchen von zwei Jahren, deffen Eitern fhon vor eini- 
— Jahren ein: Kind auf ganz gleiche Weiſe verloren 
atten. 


Franffurt, 6, Sevtbr. Eours der Staatspapiere, 
Bartaktien 1175 G., Defterreich. 5 pEt. Metall. 711, &, 
dito. 4 PCt. 56%, dio. 21/, pt. 36, Spanien 3 pt. , 
innere Schuld 323/,, Bavern 3/,pEt. Obligationen 873/,, 
»to, 4 pCi. Grundrenten 923/,, dto, Al, p&t. 97, dio, 
5 p&t. von 1850 100, dto. LupwigshafenBerbadh 1251/,, 
Württemberg 3%/, pCt. dto. A1/, pEt. 1007/,, Baden 
31/, pCt. Oblig. 871/,, dto..50-fl.-Loofe 69; dio. 3ö-fl.a 
Loofe 40%,, Raffau 25 -fl.-Roofe 20, Großherzogth. 
Heſſen 50sfl.»Loofe 101°/,, dto. 25sfl.stoofe 31'/,, Kurbeifen 
40 + Thaler » Loofe 35'/,, Sardinien , Loofe bei Betb- 
mann 40°/;. 

Geld-Eours vom 6. Septbr. 
Biftofen 9 NM. 32 fr. Preuß. Piftolen 10 fl. 
olland. 10:-fl.-St. 9 fl. 44 fr. — and» 
Dutaten 5 fl. 34 fr. — Zwanzig-⸗Frankenſtücke 9 fl. 
231/, f.— Gold al Marco 376. — Preuß. Thaler 1 fl. 
457/, fr. — Preuß. Kaffenanw, 1 fl. 46 fr. — Fünfe 
Frauten⸗Thaler 2 fl. 20%, fr. — Hochhaltiges Silber 
24 fl. 36 fr. 
Wechfel auf Wien 100 €. ?. S. 100°/, ſũdd. G. W 


— — — — — — — — — —e —— — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 
am 6. September. 
Waizen 21 fl. 34 fr,; Korn 20 fl. 30 kr. ; Gerſte 
12 fl. 46 fr.; Haber 6 fl. 16 fr. 
Maınwarme 
Wlittagsd 12 Uhr R 16 Grad 


Derantwortlier Redattene: Kr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Stadttheater in Würzburg. 


-. Unter Hinweifung auf die ausgegebenen Abonnementöbedingungen, nad) 
welchem der Termin jür die Nefervirung der bioherigen abonnirten Pläge 
mit dem 12. d. Mts. abläuft, werden die refp. Abonnenten, welche ihre 
früher innegehabten Pläge für die nächfte Saifon beizubehalten wünfchen, 
von der Unteezrichneten höflich erfucht, ihre desfallfigen Anmeldungen bald 


zu machen. 
Die Theaterdirektion. 
Hbeinifche Maitrant:Efjenz 


in Fl. zur Bereitung von 6 Flafchen Maitrank & 36 fr. 

Der Geſchmack des mit diefem Ertraft bereiteten Maitrants it bei Wei- 
tem feiner und angenehmer, als der von frifchem Walbmeifter je. A Loth 
Zuder und 1 Duentchen diefer Effenz auf eine Flaſche, geben felbft einem 
geringen Weißwein den Geſchmack der feinften Bowie. Selbige empfiehlt: 


Carl Bolzano. 


Höchſter Bewilligung des königl. bayerifhen Minifteriums. 
ER Des Fünigl. pr. Kreio⸗Phyſikus 
Ya —— 


Doctor Koch’s 
Kräuter: Bonbons 2..." 


reichhaltigen Beitandtheile der vorzüglichit geeigneten 
genfäfte von anerkannt treffliher Wirkung bei 
alfe, Verfchleimung »c. und werden in 
Bürzjburg fortwährend nur verfauft beim Anotheter J. B. Senkei, 

— a: a eng 

oth. i uß, Orb: Mpoth. 3. B. Koch und für weinfurt 
beim Apotbefer Aug. Thiermann. ' 4 (nt 





fin £ vermi - Betr 
Kräuter» und Plan 
Katarıh, Heiferfeit, Raubeit im 


#r 
1 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen den 8. September 
Nachmittags 31/, Uhr produzirt fich 
der Zither-Birtuos Herr 
Franz Oberrauch 


wozu ergebenft eingeladen wird. 


Ein ordentlicher Junge, der das 
Spenglergewerbe erlernen will, kann 
gegen billige Bedingniffe ſtündlich ein- 
treten, Näheres in der Exp. d. DI. 


Ein armer Dienftbote verlor am 
Montag früh auf dem Markte einen 
Geldteutel mit 1 fl. 12 fr. an Im 
balt, diefelbe bittet ergebenft den red» 
lichen Finder um deſſen Zurüdgabe 
in der Erped. do. BI. 


Ein folider junger Menich wird 
in einem Kaffehaus als Lehrling ge- 
fucht. Näheres in der Exp. d. Br 


Ein fhönes Spiel Billardbal: 
len ift billig zu verfaufen. Näbes 
red in der Erped. d. Bl. 


Im 3. Diftrift Nro. 337 ift 1 Los 
i6 mit 2 Zimmern, Küche und fon« 
gen Erforderniffen auf Allerheiligen 











zu vermietben, 
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Mit ‚allerhöchster Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 


Der ächte, feit 18 Jabren im Ins und Auslande renommirte 


Mailändifche Haarbalfam 4 


von Perfonen aus allen Ständen, großen Chemikern 


approbirt non höchſten Medizinalftellen und rüp 


empfohlen durch taufende der unverwer er 
Aerjten von europäifhem Rufe und ng Sasniffe 


befte Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wahsthumsbeförderung und a der Haupkhaare ſowohl, 


als zur Hervorrufung fräftiger Schnurr- und Barenbärte fchönfter Fülle, und er 


reut fi fortwährend des aus. 


gm Beifalld und "der größten Berbreitung. Preis 54 fr. das große und 30 fr. daß fleine Glas fammt 


richt. — Nicht weniger vortheilhaft befannt find: 


Eau V’Atirona 


Geſchlechtern in gro 


oder die feinfte flüffige Toilettenfeife, ein bewährtes, fhon 15 Jabre bei beiden 
Ehren ftebendes cosmetifches Mittel zur Erbaltung und 


Herftellung einer fchönen, reinen, weißen Haut, welche dieſe flüßige Seite färft, den ſchädlichen Angriffen der 


wechfeinden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in u 


erhält, dabei fich noch befonders durch den angenehmſten Wohlgerud empfie 
andern Toilettenfeifen und Schönheitswaſſer erfept, wie diefe auch 
zu AD fr. und 
abgegeben; 


Eau de Milie fleurs, 


Peine zu 18 fr. 


ndlicher Friſche und belebtem Anfehen 
it, fowie mit 
amen haben mögen. 
das halbe zu 20 fr. nebit Gebrauhsanmeifung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Ghemiter - 


toßer Superiorität alle 
as ganze Glas wird 


nach befter Barifer Eompofition, das große Glas zu 36 fr. und das 
Weuige Tropfen ertheilen dem Waͤſchwaſſer, der Leib— 


wäfche, Tafchentüchern, Kleidern, —— zc. den lieblichſten und dauerndſten Wohlgeruch, fo dag man glaubt, 
nden, das voll if von köſtlich duftenden Blumen; 


in einem Gewaächshauſe zu b 
2E { ein vorzüglihes Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bid 10 


Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquidend 
Preis 15 fr. das Glas; 

oder orientalifche Zahnreinigungsmaſſe. Diefes Mittel ift am beiten geeignet, das Zahnfleiih und 
die Zähne gefund zu erhalten, und felbit die vernadhläffigiten Zähne wieder biendend weiß wie 


und die Luft von allen übelriechenden und fchädlichen Dünften reinigen. 


Anadoli 


Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruh aus dem 


und belebenditen Duft erfüllen 


de, widerſteht der Fäulniß, erfrifcht 


den Atbem, confervirt die Glafur der Zähne, verhindert das Loderwerden und Audfallen derfelden und übertrifft 
an re und zuverläffiger Wirffamkeit alle Zabnpulver, Zahneffenzen und Zahntinkturen. Preis des gro 
Glaſes, welches für eine Perſon auf ein wolles Jabr ausreicht, 1 fl. 12 fr., des kleinen, zu fechömonatlichem 
brauch binlänglich, 36 fr. Kleinere Duantitäten find in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 


'Extraii d’Eau de Cologne triple 


das große Gedige Glas mit Goldetiquette F 36 fr., das dalbe zu 18 fr. — Die 
iefe und Gelder franco; auch können leptere nachgenommen werden. 


von wmübertreffliher Dualität und ſehr feinem, 
nachhaltigem, erfrifchendem und ftärkendem Geruch, 


often für Verpackung und Poft- 


ur Erkennung der Aechtbeit diefer bewährten und beliebten Fabrikate iſt jedes Glas derfelben mit meinem Pett⸗ 


Bun find bei 1 oder ? Bläfern 6 fr. 


haft geftegelt und mit einer Etiquette verfehen, welche meinen Ramen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor 


5a Car 


amd Ta J i 
jcinderfauf in ZFärjburg bei 


FSlüffige Rafierfeife, 


Die große Flafche 27, die Feine 15 fr. Zu baben bei 
E. Bayer & Sohn. 


Antündigung. 

Der Unterzeichnete bringt biermit dem verehrten hieſigen, fowie aus 
märtigen Handelsftande, den Herren Gutsbefigern, Orkonomen und Gapita- 
liſten von ganz Unterfranden und Afchaffenburg zur ergebenen Auzeige, daß 
er ein Auftrag: und Anfrage Bureau etablirt habe, w darin 
beftebt, ven Anfauf und Verkauf von 2 Fabriken, App: 
ns tenmen Brauereien, Gaftböfen, Gefchäfts: und 

vatbäufern, Gärten, Geld:Aufnabmen und Ausleibun: 
gen, ſowie jeden fonfigen reellen und anfländigen Auftrag zur vollfommes 
nen ——— — zu *5 ſeble eficer 

Inden ich diefe Anftalt zur gefälligen Benägung empfeble, ve e 
ih srompte folide Geſchäftsfübrung, und die firenafte Verſchwiegenbeit. 

Würzburg, A. September 1854. 


F. J. Manz. 
— Zellethof 2. Diſtr. Ar. 271, Brombachet Gaſſe. 


Der Unterzeichnete bat in Erfahrung gebracht, daß vielfach fein Rame 
gg Empfehlungen mißbraucht wird und fiebt fib daher verans 

f befannt zu machen, daß er nie Jemand weſſen Standes er 
auch fei, eine ſolche mündliche Empfehlung ertheile, und desbalb denfelben 
niemals Glauben zu fchenten fei. 

Würzburg und Wafferlos im September 1864. 


M. Graf zu Bentheim. 


eller, Ehemifer in Nürnberg. 


ti solzano 


In der Bonitas-Bauer’fihen 
Berla —— iſt zu baben 
Zw nfichten von Würz ⸗ 
bur —— Preis 30 fr. 
d. 
u urg 
bis Franffurt) mit 16° 


und einem Bogen Tert. Als ber 
quemes Taſchenbuch elegant cartons 
nirt, Preis 30 Er. 


berg. re mit einem 
Bogen Text. Gin elegantes Ta— 
fchenbuch. ‘reis 30 Er. 


nenne 

Montag den 4. September ‘bat ſich 
in. Giebelftadt ein Heined votbicedi. 
ges Hönigsbündeben, m. Geſchl 
verlaufen. Man bittet um Küdgabe 
in. Haus Rt. 34 dafelbft. 


In eine Buhdruderei wird «im 
2ebrling geiucht, derſelbe 
nötbigenfalle Hoft umd Logis. 

Näheres in der Exped. d. DI. 





Ein Logis für einen oder zwei ſo ⸗ 
live Arbeiter ift ſtündlich zu wergies 
tben,. Räberes in der Erp. d. BI. 
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Dampfihifffahrt 


zwiſchen 
Bremen & New-York.. 
Bezugnebmend auf ihre Belanntmahung vom 21. Auguft zeigen die 
unterzeichneten Agenten der General Screw Steam Shipping. Company 
En an, daß der regelmäßige Dienft diefer Gejellfchaft zweier großen 
rauben-Dampfichiffe zwifchen 
i remen und New⸗Mork 
im .. fünftigen Jahres beginnen und dann regelmäßig fortgeſetzt wer⸗ 
den foll 


Borausgefegt, daß ſich bis zum 1. Dftober eine hinreichende Anzahl 
meldet, wird ein Dampfichiff diefer Linie an einem näher zu begeichnenden 
Tage Dftobers von Bremen nah New York abgeben. 

Mit Annahme der PBaffagiere und Frachtgüter ift der 
Schi— famakler 

ör. Fr. Wm. Bödeker jr., 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 


von uns beauftragt, und ertbeilt derfelbe jede nähere Auskunft. 


© A. Heineken & Cp. 


Agenten der General Screm Steam Shipping Company. 


Dampfrciffahrt Zi 
Bremen und New York. 


Zwei neue, in jeder Hinſicht — — ſchön und bequem einge⸗ 
richtete, vorzüglich ſchnellſahrende engliſche Schrauben-Dampfſchiffe, jedes 
von der enormen Größe von 


500 Tons Regifter oder 1700 Bremer Laft, 


find zu einer neuen Linie zwifchen 


Bremen und New-York 


deftimmt, welche von März nächften Jahres an regelmäßig monatlich 
sen Bremen und Rendorr abgeben follen. — 

Den diesſeitigen dringenden Borfielungen, geftüpt auf die außerordent- 
lich große Auswanderung in diefem Jahre, if ed gelungen, die Rompagnie 
zu veranfaffen, noch im Laufe des diesjährigen Dftobers ein Dampffchiff 
von hier abgehen zu laffen, wozu felbe bereitwilligft das prachtvolle, wie 
oben bezeichnet Tond große 


Dampfschiff! Croesus 
Berfügung ftelit, wenn bi zum 1. Oftober eine hinreichende Anzahl 
agiere dafür angemeldet ift. 
Paffage:Preife einfchliehlic —— —— 
ſchended. 
für jede Perſon über 10 Jahren 240 N. Rheiniſch. a Rheiniſch. 
für jede Perſon unter 10 Jahten 120 fl. Rbeiniſch. 100 fl. Rheiniſch. 
Güter:Fradht. 
fan Seide, Baummollen- und Wollen-MBaaren 35 Dollars, 
ordbinäre Waaren 20 Dollars pr. Ton von Kuͤbſtfuß 
iſche Maaße mit 5 pCt. Primage. 
gen, welche die ſchöne Gelegenheit zur Ueberfahrt oder Verſen⸗ 





für 
für 


dung von em im Dftober zu benugen wuͤnſchen, bitte mir eheſtens, 
— aber vor 1. Oftober, die beiteffende Anmeldung zukommen zu 


Fr. Wm. Bödeker jun,, 
5. Aug. Seinefen Rachfolger, 
Schifföämatler. 
Bremen, Auguſt 1854. 
In Bes ach e zwei Munoncen bin ich zu Gontraft-Abfchlüffen 


. Im 
Bereit und —E arauf aufm ‚ daß Anmeld 
baldmoͤglichſt erfolgen milen K —* — — FAR 


groß fein wird. 
Georg Friedrieh Wild. 


Perlorenes. 


Am 5. d. M. ging auf dem Wege 
don Randersader über Würzburg bis 
Höhberg ein Dbrengebänge, 
woran ein goldenes Slödhen, zu 
Berluft. Der redliche Finder  beliebe 
folches gegen Erkenntiichfeit in der 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 


Eijenbahn-Franhtbriefe 
find. zu baben in ver Bonitas: 
Bauer’ichen Berlagsbandlung, Buch⸗ 
und Steindruderei in Würzburg. 
Zu Faufen wird gefuht: Geſetz⸗ 
blatt von 4813 und 1819, — Stel: 
ligenzblatt von 185053, von 


Paul Halm in Würzburg. 





Das teichbaltigfte, ſchönſte und 
dabei mwoblfeilfte 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm'ſchen Buchhand⸗ 
fung auf dem Kürſchnerhof in Würz- 
burg wird befter Beachtung empfohlen. 





Es if eine Bäckerei nebſt Gaſt⸗ 
wirthſchaft, welche fih fehr gut rens 
tirt, zu verpachten. Räberes im Bien 
Difteift Nro. 113. 


Man fucbt einen Gewerbfchäler 
dei einer ahftändigen Familie in Kof 
und Logis unterzubringen. Räheres 
Domftraße, 3. Diftritt Nr. 176, eine 


Stiege bo. 


Ein neuerbantes Haus mit zwölf 
Zimmern, 3 Küchen, ein mit 30 fuder 
weingrünen Faͤſſern baltender Seller 
nebft einem abgefonderten Steller, ohne 
Fäffer, Gärtchen, Hofraum mit Brun- 
nen und ausgezeichneten Bequemlich- 
feiten ift zu verfaufen. - 

Näberes in der Erped, d. DI. 








! 


Ein noch ganz Meiner guter Boch: 
ofen if zu verkaufen im 4. Difteift 
Are. 244, Sanderftraße. 


Im innern Graben ?2ten Diftrift 
Rro. 116 iR eim new bergerichtetes 
von vier beibbaren Zimmern, 

che nebft Allen Bequemlichkeiten, 
mit Genuß eines Gärtchens, fogleich 
oder auf Allerheiligen zu verntietben. 








Im 3. Difrift Neo, 218 ft ein 
Meines Logis fogleich oder dis Aller- 
heiligen zu vermietben. 





Ein Duntier von 2 Zimmern mit 
Küche ift zu vermiethen in ber 
aſft Gtaunchof Rt. 123.) Eh 
rg bR if ein möblirtes Zimmer fünd- 
zu vermietben. 
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‚Allgemeiner Geſchäfts⸗Kalender 

für das Königreih Bayern 

auf das Jahr 1855, — Preis gut gebunden 30 Fr. 

Diefer Gefhäfts-Kalender eignet fih ganz befonders für Behörden, 
Gerichte, Advofaten, Aerzte, Forfimänner ıc., und zeichnet fih heuer durch 
feine Bollfändigfeit und Billigfeit vor andern ähnlichen Kalendern aus, 

In Würzburg zu begieben durch 

Julius Kellner’s Fraͤnkiſche Buchhandlung. 


Ale bereits erfchienenen Salender pro 1855, als: 
Weber Boll3-Kalender, Einfiedler-Kalender, Allge- 
meiner Geſchäfts-Kalender, 


bübfch gebunden ıc. ıc., find ſtets bei uns vorräthig, wie auch die noch er= 
fheinenden, und fonft alle Korfegangen durch uns bezogen werden können. 


H. Goldstein’ihe Buchhandlung in Würzburg. 
Schmidt’ franzöfiſch⸗deutſches und deutſch⸗ franzöſiſches 
Handwörterbuch, 


neu bearbeitet von Köhler. 18te Aufl. in 2 Theilen 1854. 


Diefes beliebte Wörterbuch haben wir en masse angefauft und fünnen 
deßhalb den Preis von 3, fl. 36 fr. auf einen Kronenthaler für ein unge: 
bundenes, von fl. 4. 30 fr. auf fl. 3. 30 fr. für ein gut und elegant in 
Halbfranz gebundenes Eremplar ermäßigen. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


ER wirft höchſt wohlthätig, erweichend, verfchönernd 
= Gebrüder Leder’s 4 und erfrifchend auf die ge des Geſichts und 


balfamifche 2 und Kindern mit zart i i 

2 p & em Teint, ſowie auch 
a Erdnußdlfeife güen Denjenigen, ne fpröde und gelbe Haut 
BRETT haben, ald das neuefte, mildefte und vorzüglichfte 
tägliche Wafchmittel zu empfehlen. — Diefe Eigenfhaften der Gebrüder 
Leder'ſchen balfamifhen Erdnußöl-Seife find auch bereits feitens 
der Herren Aerzte in lobender Weife anerkannt und wird bdiefelbe A Stüd 
mit Gebr.-Anmw. 11 fr. — 4 Stüdf in einem Padet 35 fr. — nach wie vor 
nur allein verkauft bei &. 3. Molitor in ver Eichhornftrafe in 
Würzburg. 






Bekanntmachung. 


Allen meinen lieben Freunden und Gönnern in Sleinrinverfeld und der 
näcdften Umgegend zeige ich an, daß nächſten Sonntag den 10. September 
— —— Tanzmufif vomekgl. bayer. Sten Jaͤgerbataillon 
bei mir iſt. 

Indem ich es mir angelegen fein laſſen werde, die mich beehrenden Gaͤſte 
mit gute Speiſen und Getränken aufs beſte bedienen zu laſſen, empfehle ich 
mich zu einem recht zahlreichen Beſuch. 
anz ergebenſt und achtungsvoll 
Aleineinderfeld, den 6. September 1854. 


Berger, Gaftwirth. 
Befanntmachung. 


Die der Föniglichen Univerfität dabier eigentbitmlichen 19 Morgen Wie- 
fen, auf Eufenheimer und Stettener Markung im Bezirke des königl. Lands 
erichts Karlſtadt gelegen, werden mit dem 22. Februar 1855 pachtfrei und 
ollen salva ratificatione auf weitere 6 Jahre verliehen werden. Hiezu wird 
Tagfahrt auf 
° Donnerstag den 21. Sept. d. J. Bormittags 10 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Stetten anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werben. 

Würzburg den 2. September 1854. 

Königfl. Univerfitäts-Rentamt, 
Dorner, Berwefer. 


= der Hände, und ift baber befonders Damen. 


Mühlfteine 


in rofber und gelber Farbe find 
in Würzburg eingeirefen. vr 
Näheres am Holzthor Nr. 304. 


Bon der Eifenbahnfation Sefigen- 
ftadt aus bat in der Nacht vom 3. 
auf den 4. d6. Mts. ein fchon ziem- 
lic) alter Sübnerbund von weißer 
Farbe, mit braunen Flecken am Stopfe, 
welcher auf den Namen „Heltor* 
bört, fih verlaufen. Indem man vor‘ 
dem Anfaufe dieſes Hundes warnt, 
wird zugleich Derjenige, welchem der⸗ 
felbe zugelaufen if, um Rüdgabe er- 
fucht. Der fragliche Hund ift bier- 
ber in 1. Difte. Nr, 25 zu fenden; 





Ein braver Kunge von foliden 
Eltern fann als Bergofderlebrling ſo⸗ 
gleib in die Lebre treten. Näheres 
im 3. Diftritt Nr. 369 am Franzis 
fanerplage in Würzburg. 


Eine Köchin, wird bis zum 
nächften Ziel zur Aushülfe fogteich 
geſucht im 1. Diftr. Nr. 356. 


Ein folides Mädchen fucht einen 
Plag ald Stuben: oder Kindsmäd- 
den und könnte fogleih oder bis 
Mihaeli eintreten. Das Nähere in 
der Erpedition. 





In einem Conditor» Gelhäfte wird, 
ein Zebrling geſucht. Raͤheres im 
2. Diftrift Nr, 566. 


Es wird in kurzer Zeit ein Ein- 
ſtandsmann zum 9. Regimt. geſucht. 
RN. in d. Erped. d. Di. 








Ein neues Wett ift billig zu ver⸗ 
faufen, Näheres in der Expedition. 





Es werden 2000 fl. auf erfie 

onstbet auf ein Haus und Güter 
obne Unterhändler aufzunehmen ges 
fucht. Näberes in der Exp. d. DI. 


gleich in der Stadt auszuleiben ; auch 
iſt ein großes Saus, maſſiv gebaut, 
mit großem Garten, u verkaufen im 
3. Diftrift Nr, 348, Büttnergaffe. 


Ein fhöner Plag im erften Rang 
des biefigen Theaters ift auf 5 bis 6 
Abonnements zur Hälfte. abzugeben. 
Näheres in der Elepbantengaffe 4Aten 
Diftritt Nr. 291. 


Im 4. Diftrift Nro, 14 find Zim— 
mer und Betten für einige Herrn 
ftündfih zu vermietben. 


Büttnerögaffe N. 340 if ein Zim- 
mer mit Nebınzimmer, Küche und 
Holzlage auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. 
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Crziehungsinftitut für Mädchen. 


Mit dem Beginne des Winterfurfes am 3. Oftober werden in dem 
Inftitute der Unterzeichneten neue Zöglinge aufgenommen, und die geehrten 
Eltern erfucht, ſich mir desfallſigen Anfragen perfönlich am Mich zu wenden, 
oder von den nmäberen Bedingungen dur den Brofpett Kenntniß zu 2 
men, der in meiner Wohnung 3. D. Nro. 64 in Empfang’ zu nehmen i 


M. Krampfert. 


Nene vortheilhafte Einfäufe in Bielefelder Leinen, 
mit Garantie für echte Waare, jegen in Stand, ſehr billige Preife 
zu ſtellen. 


Die Tuch- und Herrenmodewaaren-Handlung 
von Franz Messner. 


In einer Stabt oder einem Landtftädtchen in Franken wird eine $) 
Apotheke zu pachten oder zu kaufen gefucht. | 
12000 fl. werden auf erfte Hypothek aufzunehmen gefucht. 9 
Eines der beſuchteſten Gaſthäuſer dabier, in Mitte der Stadt, 


Me Näumlichteiten in 24 Zimmern, Stallung für 24 * 
Pferde, Schlachthaus, Keller, Futter: u. fonftigem Boden: 
N, 








werk beitebt, ift mit oder ohne Schildgerechtigfeit zu verfaufen. A 
In einer Stadt Iter Klaffe in Unterfranken, am Main, ift eine 
Färberei mit und obne Haus zu verfaufen. Diefelbe ift fehr ren: 
tabel, indem nur das einzige Gefchäft der Art dafelbft befteht, und die gi 
Gegend fehr wohlhabend ıft. Räberes hierüber im 
Auftrag- und Anfrage-Bureau d 
von F. J. Manz. 
Zellerhof ten Diſtr. Nro. 271. 


— 
Be 
Elegante und billige Polſtermöbel, Stahlfeder⸗ 
Matraßen zu 15 fl., empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Fill, jun., Tapezier, 


Eichhornftraße Nr. 48. 


Auswanderer nad) Amerika 


befördert die unterzeichnete vom hohen fgl. Staatöminifterium für das Köͤ— 
nigreih Bayern concejfionitte General:Agentur jede Woche das 
ganze Jahr Hindurh von hier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit Dampfichiffen über Mainz bis London und von da mit den allges 
mein ald ganz vorzüglich in jeder Beziehung befannten Boftichiffen der 


London-New-York Pofisiff-Linie, 


und erteilt jelbft, fowie ihre en Agenten bi 
und verlangt werdenden —2 








Carl Leo, 
Die Agenten General-Agent in Kitzingen. 
arl Hufnagelin Miltenberg. 


C 
3. Gerpinand Korn in Drb, 
er B. Müllerflein in Rarlitadt. 


Pate peetorale balsamique eristallisee 
von August Lamprecht, Apothefer in Bamberg. 
Mit Alterhöchfter Genehmigung des fgl. Staat®-Minifteriums find diefe 


Bruftzelthen gegen Huften Heiferfeit, Hals und Bruftleiden die Schachtel 
424 fr. nebft Bericht zu haben in ber einzigen Riederlagerfür Würzburg 


und Umgegend 
bei Apotheler Senkel (Engel- Apothele.) 








h. Reuberg a. Bremen. 


billigſten Schiffs⸗Accorde Tau 


C Vi- „er 
Morgen Freitag Parthie nach 
NAeichenberg. 
Abgang 2 Uhr am Leimſud. 
‚Im 
im S 


— bei Herrn Kohlmann 
chlößchen iſt ein ſehr gutes Bier 
en. 


zu hab 
Mehrere Biertrinker. 


- Aumäühle. 


Morgen Freitag den 8, dB. und 
Sonntag den 10. do. 
Sarmoniemufitk. 


Ein braves, reinliches Mäbchen, 
welches fochen, nähen fann, und ſich den 
übrigen häuslichen Arbeiten willig uns 
terziebt, wird auf Michaeli in Dienſt 
zu nehmen gut im 1. D. R. 358 
uber zwei Stiegen. 








Ein fräftiger Mann fucht in eine 
Wirthſchaft zu fommen und wird 
berfelbe bei feinem guten Willen den 
Anſprüchen feiner Borgefegten nad) 
vol entgegenfommen. Näheres in 
der edition d. BI. 


Ein junges gebildetes Mädchen, 
welches im Stleidermachen, ſowie auch 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren 
ift, fucht eine Stelle bei einer fremden 

errfchaft. Näheres in der Erpes 
dition diefes Blattes. 





Fremden : Anzeige. 
Bom 6. September: 


Adler.) Kite: Sedel a. Frift. Schmeh 
Kohlmane, 
Bris. a. Irlft. Frau Dürrmayer a. Klingen» 
berg. Frau Heppler a. Hoͤchſt. Heim, Pfar- 
ver a. Dillenberg. 

(Kleebaum) Kflte: Bermann a, Meis 
ningen. Waybinger a. Dresden. Fürf, Arie 
tet a, Hof. ittinger, Priv a. Stettin. 
Mad. Lemm a. Reuſtadt. Schubert, Stud. 
a. Wertheim, 

(Kronprinz) Kite: Späth a. Trier. 


Hollaͤnder a. Hamburg, u a, Baben, 


Ries a. Berlin, Hirih a. fer, Golb- 
ſchmitt a. Eöln. Konrad u. Helbig a, Krar 
. dv. Böllatt, General u, Baron v. Truch⸗ 
feß, Oberlient. a. Münden. Weber, Part. a. 
Etrasburg. Ber, Fabrik. a. Paris. Mr. 
Phirots, Bent. m. Bam, a. London. Shud, 
Weinhdlt. a, Kaiferslautern. Krepels, Bart, 
a, Arnheim. Schalte, Cav. Eleut. a, A i 
Emarth, Glathbir. a. 2 Fran 
a. Anebad. Frl. Wittih a, Coburg. 
(Schwan) Klte: Wmelung a. Gil. 
Beitermann a. Göln, Klüppel a. Nürnberg. 
Zentgraf a. Stuttgart, Mayr a. Pappe 
m. Mayer a. beim. Zorn a, Frfft. 
einer, Krelsrath a. Nürnberg. fer, 
Buchbinder a Wertheim, Fiſcher Gerber a. 
Crouach. Mus, Briv. u. Muß, St. med. a. 
Bambg. Schmidt, Defon, a, Forchheim. 


Geftorben: j 
Tobias Sauer, Feldwebel tm k. 9. Iuf-Mg. 


35 3. alt, — So 21%, alt. 
— Andreas en 


Nachricht 
für 
Auswanderer. 





zwiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Dur die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffe 
in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 
29, eines jeden Monats nah Rem-Mort, und in bem Winter: ” Herbft- 
und DERD nenn make am 8, 18. und W. nah New: Orleans befördert. 

e Paffagiere werden von erfahrenen Conducteuren nah Havre 
begleitet. 
e Verträge werden abgefchloffen durch die General-Agentur und deren 
Agenten, die Herren: 
"HM. Dedelmann in Afchaffenburg. Julius: Hartmann in Marftbreit. 


uf Haly in Amorbadı. Yoferb Klafch in Marktheidenfeld. 
%. 4. Schöpyner in Bifchofsheim v. Joſeph Knapp in Miltenberg. 
Idr. Rhön. Wilhelm Simon in Schweinfurt. 
Philipp a a in Gemünden. C. Tbaler in Wiefentbeiv. 


oſeph Maier in Lohr. J. M. Bernard in Wörth a/M. 


Main-Dampfschiflfahrt 


wit Ausdehnung auf den Rhein, 


Heinrich 





Vom 8. d. Mis. an lahren die Dampfschiffe : 


Täglid: 
Bon Marktbreit nah Würzburg . . . . Morgens 7, Ubr, 
Bon Würzburg nah Marftbreit . . . Nahmittage 3'/, Uhr. 


Bon Bürsburg nah Afchaffenbur — An⸗ 
ſchluß an ven * ei nach Frankfurt Morgend &'/, Uhr. 


Bon Ufchaffenbura nah Main; . . - - Morgens 5% Uhr. 
Von au nah MainzzVWargens T'/, Uhr. 
Bon Frankfurt nah Mainz . - - - . ., Morgend 9, Uhr. 
Bon Mainz nah Franffurt . Nachmittags 1 Uhr 


Bon Frankfurt nad) Wertheim (Würzburg) . Moraend 6 Uhr. 
(Jm Uebrigen bleibt der. Dienſt vorläufig unverändert.) 
Würzburg den 7. September 1854. 
Die Direection. 
Das beliebte 
Polyorama Panoptique 
ift umwiederruflih Montag zum Leptenmale zu fehen. 
Zum gefäligen Beſuche empfiehlt ſich 
A. Stallmayr. 


(Gin fer veudeeuen Bud für eroadfene Tücher ay 
Beſtimmung der Jungfrau 


und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 
Wie auch treffliche Regeln überUnftand, Anmuth, Würde, ter 
bildung, häuslichen Sinn, Ordnung, Neinlichkeit, Selbft- 
ftändigfeit, Freundfchaft, Liebe, Ebe, Wirtbfcbaftlichfeit; 
ferner Regeln über auten Ton und das gefellfcbaftliche Benehmen 
eines jungen Fräuleins. te verbefferte Auflage. Preis 54 fr. 


Ju haben in der 
Staheljsen Bud» und Kuniihanblung. 





Stage, 
Marg. wollen Sie nicht bald 


wieder nach Meffel 
ſich hiezu zwei — rn 


— nm — — — 


Harmonie. 


Zur Feier des hohen Namensfestes 
Ihrer Majestät der Königin findet 


Freitag den 8. d. Mis. 
eine Produetion der vollständigen 
Artilleriemmsik im, Garten statt. 


Anfang halb 3 Uhr, 
Der Vorstand. 


‚Geselliger Verein. 


Diejenigen verebrlichen Mitglieder, 
welche Blidyer aus‘ der Geſellſchafts⸗ 








Bibliothek in Handen baben merden 


böflichft erfucht, ſolche bis Monta 
den if. September von Abends 8 
bis 10 Uhr zur Bornabme einer Res 
vifion im Lokale. abzugeben, widris 
genfall$ der Diener mit dem Abho⸗ 
(en derſelben nah $ 3 der Statuten 
beauftragt werden müßte, und bfeibt 
die Bibliothet bis zum 2. Oftober 


geichloffen. 
Der Borftand. 
Satbolifcber 


Gefellen-Perein. 


Freitag den 8. September 


Geſellſchaftstag 


im engliſchen Garten. 
Der Vorstand. 


Schöne 
Main- Ausfidht. 


(Fiichergaffe Nro. 57.) 

Hrute Donnerstag den 7. Seps 
tember Produktion von dem bier 
anwefenden Franz 
Dberrauch. Anfang 5 br. 

Morgen Freitag den 8. September 

Sarmoniemufil, 


vom fal. Ren Infanterie» Regimente 
(Wrede), wozu das verehrte Publikum 
böflichft eingeladen wird. 


Erkerts - Garten 


vor dem neuen Thore- 
Freitag den 8. September 
vollftändige Sarmoniemuſik 
wozu ergebenft eingeladen wird. 














Dra von Bonitas-Baner in Würzburg, 


Ertra-Felleiten 


des Würz 


Stadt- un 4 





burger 


„ Fandboten. 


(®@in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 108. 


Donnerdtag den 7. September 


1854. 





Die Hammerfchmierstochter. 


(Berifegung.) 

Herr Graf, haben Sie verzeffen? Ih fagte, daß 
ich die Nachricht aus fiherer Duelle babe. 

Aus mwelder? 

Die Thoren, fie glauben den Hammerfchmied Hans 
verfcholen. Er if immer unſichtbar unter und neben 
ihnen. Man braucht nur zu flüfern, fo bört er's. 

Kurz, Purz! " 

Herr Graf, ich habe Berbindungen, — Berbindungen 
welche fo feR, fo aufrichtig find, vieleicht noch aufrichtiger 
wie die ehrlicher Leute. Beſonders ift es ein Gefelle, 
welcher mir von Allem, was dort vorgebt, genaue und 
pũnttliche Rachricht gibt. Er bat die Befuhe des Barons 
bei der ſchönen Hammerfchmiedstochter belaufcht; ihm 
verdanke id) die Mittheilung. 

Und auf diefe Mittheilung eines einfältigen Burfchen 
tommf du zu mir? Dummer Geſelle! 

Langſam, langfam, Herr Graf! Der Hammer: 
ſchmied Hans bat fi nie eine Dummbeit zu Schulden 
kommen laffen, wenn es galt, einen luſtigen Streich vor⸗ 
zubereiten. Ich ſelbſt habe mich Überzeugt. 

Wie, du i ‚ r 
— du wagteſt dich in das Dorf, wo du geäch 
Warum nicht, Graf? Es geſchah zur Zeit der 
Duntelbeit, ald ic mid an das Haus des Schmied⸗ 
meißters ſchlich, von welchem ich jede Rige fenne. Ich 
fah im einfamen Stübchen unbemerft den Baron und 
Jobanna im traulichen Geſpräch; ich hörte den Schwur 


der Treue. Es war ein ernfbafter Echmur! 
Hand, forah Eduard heftig, ſprichſt du die 
Babrbeit? Ä 


Ih fage Ihnen, e8 war ein ernfibafter Schwur; 
Und hätten Sie das fhöne Angeſicht der Hammerſchmiet o⸗ 
tochter in jenem Augenblide gefchen, wie ih, wahrlich, 
Sie würden einen folhen Schwur begreifen! 


So if fie wirklich fchon? 

Ih verſtebe mich font wenig barauf; aber, Herr 
Graf, ich glaube, man könne einen Engel nicht ſchöner 
malen. 
Hans, fpra Eduard, id danfe dir für beine Mit- 
theilung. Dann ging er einige Augenblide feßen Schrittes 
im Zimmer auf und ab und blieb emblich wer dem Ham⸗ 
merfchmiede Reben. 

Mein Entfhluß iR gefaßt, ſprach er; ich gebe nad 
dem gräfliben Gute. Hier fängt ohnedieß das Leben 
an, mir einförmig zu werben. Sch möchte Abwechſelung 
haben, 

Ich dachte mir's, daß es fo fommen würde. Alſo 
das Glück des Barons ruht noch auf unficherem Grunde? 

Ih will ihn untergraben, daß es zufammenftürgt, 
verlaß dich darauf. Aber ich werde dabei vielleicht deiner 
Mithilfe bedürfen. Du weißt, daß ich fie nicht umſonſt 
verlange. 

Herr Graf, fagte Hans ernft, der Ort, wo ich fie 
leiten fol, if für mich gefährliber, ald Sie glauben, 
Mein Gewiffen drüdt außer dem Angriff auf des Barons 
Reben noch eine andere Lafl. 

Melhet 

Herr Graf, Sie begreifen, was ich Ihnen jeht fage. 
Als ich neulich in das Dorf fam, wie ein Dieb, welcher 
fürchten muß, aufgegriffen zu werden, ba faßte Ingrimm 
meine Seele. Mein Blut fochte, und follte es ruhiger 
werden, fo mußte ih ein Unglück anrichten. Da kam 
ih an dem abgelegenen Hobofen vorüber ; ein Blid durch 
die offene Thüre überzeugte mich, daß von den beiden 
Grfellen, melden die Bedienung deöfelben anvertraut 
it, nur der eine zugegen war, und baf biefer, vom 
Schlafe überwältigt, in einer Ede lag. Diefe Bemerkung 
war die Beranlaffung zu einem ſchnellen Entſchluß. Reife 
ſchlich ih in den Hobofen, nahm die eiferne Stange und 
öffnete tem glühenden Eifenfireme den Weg, daß er nach 


= 


allen Seiten abfloß und bald en bie Balfen und Bretten 
kam, welce in lichten Flammen auffchlugen, und mir 
noch weitbın den Weg erhellten. 

Burfibe, bift du toll! rief Eduard aus, 

Ich ware, Herr Graf, und gerade das Feuer hat 


mich wieder rubiger gemacht. Aber um auf das, was 


Sie beabfichligen, zurüdzufommen. Sie erinnern fid) 
des abgelegenen Köblerhäuschend, in welchem worigem 
Herbſt die vor dem Gewitter ſich flühtende Jagdgeſell⸗ 
{haft zufammentam; es wohnen zuverläffige Leute darin, 
Bei welchen ich mich aufbalten kann, um, wenn Gie 
meiner bedürfen, an der Hand zu fen. 

Eduard fland einige Zeit nachbenfend. So roh, 
fo verberbt auch fein Herz war, fo ſchien ihm doc die 
Berworfenbeit des Gefellen, mit welchem er ſich zu ges 
meinfamem Handeln verbinden wolle, im Augenblide 
Schauder zu erregen. Aber bald fiegte feine wilde Leis 
denfchaft. Gut, ſprach er entſchloſſen, du gehſt noch heute 
ab, ich werde morgen folgen. Sobafd ich auf dem Gute 
58 Grafen angefommen bin, werde ich mich Überzeugen, 
ob du dich in deinem Schlupfwinkel befindeft. 

Damm reichte er ihm noch ein Goloftück, worauf 
Hand: mit. zufriedenen Miene feinen Abſchied nabım. 
Epuard fchrieb einen Brief an feine Ellern, benachrichtigke 
von feinem Entſchluſſe, nach dem gräflichen Gute in 
Söhmen abjurtifen, und bat, ihm die Keträchtlichen 
‚Gupmen zw ſeinem Unterhalie dorthin zu fenden. Daun 
brachte er noch eine wilde, liederliche Nacht in Wien zu, 
um: e® am andern Morgen am verdaffen, obme zu ahnen, 
daß er / nie mehr dahin zurückehren würde, *7 
Ale Ebuard auf dem gräflichen Gute ankam, hatie 
es Heinrich bereits verlaſſen. Es war ein heißer Abichieb 
Den die beibem Sichenbin: von einander nahmen. 0 
hannas Siebe, melde. rüber dem foiegelgintten Waller 
‚einad: Sees glich, war jehb feurigen, Mirmifcher; auch 
Heintichs Entzüden hatte ſich täglich mit dem Glüdy, 
welches ev in feiner Siebe zu Jebanna fand, gefieignt. 
—— einander umſchlungen, ihr Ruß wollte nicht 
‚en 


Jahauna, fpra Heintich, als fe ſich enblih von 
‚einander trennten, ich babe ben ſchönſten Theil meines 
Lebens den flüchtigen Stunden zu banfen, welde ich bei 
dir zubrachte. Wie brennt mir dab Herz, die Wonne 
in feffeln und das Entzüden dauernd zu maden! Sobald 
id die Cinwilligung meines Vaters in uniere Verbindung 
. ‚erhalte, dann fol nichts mehr es ſtören, denn der Bund 
‚yferer Herzen, gebeiliget durch die Weihe bes Kirche, 
‚wird eine fortdauernde Reihe negemfeitigen Gfüdes in fib 
chlie ſen 

Heinrich, ſprach Johanna glücklich, ich traue deiner 
‚Siebe! In ibe liegt mir das Unterpfand einer ſchönen 
Zutunft. Und wenn fie auch düſtere Tage in ſich iclicht, 
Aeſibe Erfahrungen uns vorbehãlt, unſere Liebe wird ſie 
‚Häyen, wie bie Sonne bie Flur, wenn fich wor ihr der 
Rebel verniehl. 

Jetzt mad ein Ruf, dann frhiedeu he! (.f.) 
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Marguerite Devereur, 
\Bertfegung.) 

Denis drüdte ihre Hand an feine Lippen, fiüfterte 

ihr ein Lebewobl zu und eilte fort. Diefe Nacht fand 
er Feine Rube, feine Träume waren unruhig; der nächſte 
Tag ward in Zweifel und Ungewißheit bingebrat und 
manche Änkere Borbedeutung warf einen Schatten über 
fine Seele. Die beſtimmte Stunde fam, und er ging 
zitternd nach der Stelle ver Zufammegtunft. Die auıne 
Marguerite mit bleichem Antlitz vehete ihn mit ſchwacher 
Stimme, von Seufzern unterbroden, an: 
„DO, Denis Leverney, werden Gie mir je ver 
geben? — fann ich mir felbft vergeben, daß ih fo un— 
bedahtfım, fo ſelbſtiſch, fo fhlecht war, durch Freund⸗ 
ſchaft mich zu einer Liebe führen zu laffen, die nur mut 
Kummer und Leid enden kann! Ich bin mit einem Ans 
dern verlobt — ich bin es feit Jahren — ich hätte Ihnen 
das fageu follen. O, vergeben Sie mir, vergeffen 
Sie mich;" 

Mit banger Ahnung hatte Denis diefer Zufammens 
funft entgegen geſehen; er hatte Schlimmes befürchtet: 
Gelübde, ein dem Water gegebened Verſprechen, ein 
langes Hinausfchieben ihzer Verheiratbung — dergleichen 
hatte er fi) vorgeftellt wgd darauf war er gefaßt; aber 
Marguerite die verlobte Braut eine& Adern — alle 
feine. herzlichen Träume waren zu nichts geworben — 
diefe glüglihen, wit einander yerlesten Stunden jegt- 
nur bittere Erinnerungen — dag wat zu vielt Er meine 
wie ein Rind. O, mit welcher Wärme itellte er ihr vor, 


bat en fie, doch nicht aus irrigen Pflichtge fühl der (hönften 


Regungen des Herzens zu ſpotten, nicht Den, ven fie 


tiebe, nicht ibe eigenea Olü zu safe, Das einfache 
‚Mädchen hörte unter Thränen, aber mit Standhaltigleit 


die glühenden Worte am, fie hatte yermammen, Rahel 
Verſprechen gehalten werden wüſſe, wenn auch das Harz 
darüber dreche — umſonſt wendete dan Liebende alle ſeine 


Beredſamkeit am. 


„D, Denis,“ ſagte fie, „Sic können mi. wicht ehr 
leben, als ih Sie liehe ich fol einem Andern gegeben 
werben, aber main ‚Herz wird fie Ihnen grhüren. Ip 
habe den Maik der heiligen Kirche geſucht, und ich mag 
nicht, ihr ungehorſam zu fein, Laſſen Bie wir a 
Willen des: Himmeis gehorchen Bor (düge Sie, und 
die heilige Jungfrau wache über Sie für immen! 2, 
verlaffen Sie mich: jept.* 

Koch eine. teidenfhafliche Umarmung, eine Bälhe 
unter Geufzern ausgefprochen, wie fein Herz zu zerreißen 
ſchienen, wnd Denis eifte von ihr weg wis ein Mahal 
ſinniger. Er gina in fein Schlafzimmer, obme feinen 
Vater diefen Abend zu ſehen. In Nachdenken unb Bw 


“et brachte er einige Stunden im, dann hat. en im leifen 


Geflüer dem Himmel ein Gelübde ; hierauf ſehte er ſich 


nieder und. ſchried; 


„Mtin geliebter Vater, o tadeln Sis mich nicht 
Über das, was ih thue Be AR pas Ruf des Himmel, 
wir müſſen ihm geborchen. Ich hatte gehefft, Ihrem 


br Alter durch seinen Beiſtand und meine. Geſel⸗ 
“Shah zu erleichtern, aber es ia mir wicht vergönnt. 
‚ch Uehe, m alle weltlichen Sorgen und Gedanten 
in den heiligen Uebungen und, der Strenge eines Kloßers 
” gu begraben, und mein Leben Gott zu widmen; Ah 
kann Die. Urfache dieſes ſchnellen Entſchluſſes wie ‚au 
gaben. Wir wollen und vor dem Willen des Himmels 
Beugen und Giner für den Andern beten, Mögen wir 
‘mis im einer anderm Welt wiederfinden! Ihr unglüd- 
licher Som ’ 
Denis Levernehy.“ 
Denis padte einige Sachen zufammen, verſah fih 
mit binlänglihem Gelde und ging vor Tagesanbrud 
aus dem’ Schloſſa, Noch einen traurigen Blid fandte 
er nach Devereurx's friedlichem Haufe, das von dem 
Morgennebel umgeben dalag und um welches die Vögel 
fröhlich fangen. Aber in dieſem Haufe kag, nad einer 
langen, unter- Thränen. durchwachten Nacht, die unglüd: 
lie Marguerite: der Gturm in ihrer Bruft hatte ſich 
noch nicht gelegt. 
das Duntel eine Aloſtere, durch ein ascetifches Leben 
das Andenken an feine Liebe und jede Leideuſchaft nieder- 
zukaͤmpfen. 
DER. 


Das Weitere Diefer Geſchichte iR fo —* daß es 
nicht kurz genug erzählt werden kann. Wir haben bie 
Brucftüde eines Tagebuches, dad Denis bei feiner Ans 
tunft in Rom hielt, vor und; aber ed wäre frevelbafte 
Imdistretion, die Leiden dieſes blutenden Herzens der 
Belt darzulegen. Die firengfte ascetiſche Lebensweife, 
Beten uud Faften, die ſtärkſten geiftigen Anftrengungen 
konnten die Erinnerung an fie — die Theure, Heißge⸗ 
Hiebte nicht bannen. 

Der. alte Leverney, gebeugt durch Alter und Kummer 
über ven Sobn, der für ibn verloren war, lebte nur 
noch kurze Zeit. Marguerite's bieiche, boble Wange 
zeugte nur zu deutlich won dem beimfichen Kummer, der 
an ihrem Herzen nagte. Beichwäpige Zungen trieben 
auch wieder ihr Wert: — dis Spaziergänge am Fluſſe — 
Denis plögliche Abreife — bie niedengefchlagenen Augen 
des einf fo frohen Madcheus — mas mochte das Alles 
bebeuten! Doc vie Zeit beſchwichtigte ihren Verdacht; 
noch vor Ablauf eined Jahres kam Guillaume Beranger 
zurüd, und Marguerite, bie den Kampf im ihrem Innern 
verbarg, ward zum Altar gefühet und vermähblt. Sie 
bewegte fich in dem Sireife ihnen Pflichten mitangemammmener 
Helteyleit, aber mit einer Art mechanifchen ——— 
der dem flüchtigen Beobachter vielleicht — 
hatte ein Kind, ein Peines Mädchen, das fie a 
Zärtlichke lichte; aber jeden Abend fah man fie is 
dem Ufer bes Fluffes wandeln, wo fie ben gerettet hatte, 
der beflimmt war, zugleich ihr Opfer uud der Zerftörer 
ihres Hüde zu werben. / 

Ir Dann Hatte fi mad einiger Zeit wieder zum 
Seere begeben, um ben neuen Feldzug mitzumachen, und 
Hatte feine Fran und feine Meine Tochter in Richarkls- 


ſant. 


Und ihre trofttofer Geliebter floh in 


Haufe gelaſſen. Eines Morgens kam die Rachtiht von 
Guillaume's Tode, Gr war tapfer tãmpfend gilauen; 
der alte Devereux las unter Thraͤnen den Brief, 

ein Ramerad des Gefallenen die traurige Rach icht ‚mit: 


-Hrilte, und fah mit Kummer, bafi feine Tachter yon dem 


Berluſt ihres Mannes nicht ftärfer ergriffen war, Wohl 
trauerte ‚fie um ihn, denn Guitlaume war ſtets freundlich 


«gegen fie gewefen, er war brav und gut; aber eine ftorfe 


Aeußerung ibrer Trauer war ihr, die ſtets eruſt, nach⸗ 
denfend und forgenvoll war, nit möglich: fo erſchien 
ihre Theilnahme geringer, ihr Gefühl ſchwächer. 
Der alte Richard war der Nächte, der in's Grab 

Seine fepten Tage waren glückich geweſen, nur 
das geheimnißvolle Schweigen und die finftere Traurig⸗ 
keit feiner Tochter hatten den Greis befümmert. - Mars 
guerite Beranger wohnte mit ihrer feinen Tochter in 
dem Haufe des Vaters; fie pflegten die Blumen, die er 
ſo ſehr geliebt hatte, und gingen jeden Abend zufammen 
am Ufer des. Fluffes. 

Es verfloſſen - einige Jahre, Margueriten's Leben 
war eine dauernde Melancholie, fie wendete einen großen 
Theil ihrer Zeit dazu an, ihre Tochter zu unterrichten, 
vie jept aus dem Kinde eine .Jungtrau ward, und fie 
daran erinnerte, was fie net, als Denis Lenerney von 
Paris nah dem Schloffe zurüdtehrte; einen ‚andern 
Theil ihrer Zeit nahmen Andachtübungen ein, fein Tag 
nerging, am dem man nicht Marguerite in der Dorflicche 
mis ihrem Roſenkranze in inbrünftigem Gebete ſah. 

Da kamen von Ram drei !Priefter, die von biefem 
Collegium nach Diefer und den nächſtgelegenen Provinzen 
gefandt waren, um die allgemeine Beichte zu halten. 
Die beiden erden Tage waren fie mit andern Geremo- 
nien der latholiſchen Kirche befchäftiget, am dritten Tage 
gingen die Bewohner bes Dorfes bei ihmen zur Beichte 
unter diefen Marguerite. Was fie in der Beichte bes 
kannte fehen wir aus den traurigen Folgen biefer Ent; 
bülung. Sie befannte dem Prieſter nicht nur leichtere 
Bergebungen in Worten und Gedanken, fondern fie er- 
zählte ihm auch die traurige Gefchichte ihres Lebens: 
wie fie einen andern geliebt; wie fie auf den Rath ge- 
nöthigb worden fei, feine Liebe abzumeifen; wie fie mit 
einem Manne verheiratet, dem fie ala Kind verlobt 
worden, den fie aber nie gelieht habe; daß derſelbe bald 
geſtorben, und daß ihr einziger Wunfch jetzt ſei, vom 
dem, den fie einzig geliebt, zu hören und dann zu ſterben. 

Sie endete ihre Beichte; anftatt aber von dem Prier 
fer, dem fie Bas Geheimniß ihres kummervollen Herzens 
geoffenbart, Warte des religöſen Troſtes zu vemebmen, 
traf ihr Ohr eis tiefer Seufzer, der Prieſter Rand auf 
und eilte aus der Kirche. Marguerite wartete daß er 
wieher fomme, oder fie dachte auch, daß einer der Ale 
darn Prieſter feine Stelle einebmen werde. Endlich 
ließ fie den Beichtſtuhl und erjubr num, daß der —* 
plöglih trant geworden und war der Kirche in Ohn⸗ 
macht gefallen fei; ala er wieder zu Ih getonunen, * 
er allein in feine Boa gegangen. 


VDieſer Priefter war — Denis Leverney! Gr ging 
in feine Wohnung, fehte ſich nieder und fchrieb einige 
Bundert Borte faum lesbar nieder, unter dieſen die fel- 


„Bütiger Gott! mußte ich leben, um biefe Worte 
aus Margueritens Munde zu hören! Gie ihre dauerm- 
de Liebe! Hätte ich mich nicht übereilt in die Kloſter⸗ 
mauern eingefchloffen, bätte ich mich nicht diefem Stande 
gewidmet ber mein wundes Herz) nicht gebeilt bat, fo 
bätte ich jet glüdliche Tage mit ver verlieben können, 
Die ich einft liebte! — aber, ah — es if mir nicht 
vergönnt! — D Gott in deiner Gnade vergib —* 

Hier hatte er aufgehört. Ehe er ſich niedergefeht, 
um dies zu fchreiben, hatte er nach Marguerite'ns Haut- 
fe gefandt und fagen laffen, der Prieſter, dem fie ge 
beichtet, wũnſche fie zu fehen. Sie fam voll Staumen 
und Angft; und als fie in das Zimmer trat — da lag 
wor ihren Augen in ber Priefterfleidung der blutende 
Leichnam ihres Beliebten, ter fich felbft das Leben ge⸗ 
nommen hatte; neben ibm lag die Piftole. Er batte 
es nicht gemogt fie noch einmal zu fehen und im Mu 
mente des Bahnfinnes fi) den Tod gegeben. 

Marguerite ward hin veggefũhrt von dem gräßlichen 
Hublid wie eine Rafende. ' Mehrere Wochen lag fie dar 
nieder, zwifchen Tod und Leben ſchwebend, und ald fie 
körperlich wieder gench, fehrte doch die Vernunft: nie 
wieder. Ihre gute, pflichtgetreue Tochter übt nun bie 
treueſte Sorge für die geiſtesſchwache Mutter; nur ein- 
mal kamen diefer lichtere Augenblide, in denen fie der 
Tochter und dem Prediger des Dorfes die Geſchichte, 
die wir erzählt baben, mitiheilen konnte. Sie pflegte 
om Fluife zu wandeln, auf der Etefle am Ufer zu war 
dein, auf eine Stefle am Ufer zu zeigen, unverftändliche 
Worte zu murmeln und abmechfelnd zu lächeln und zu 
weinen.- Die Unglüdtiche Üserlebte ihren Geliebten fein 
volles Yabr. 


Mannichfaltiges. 


Die Beurtheilungetommiffion für die Induftrieaud- 
Relung in Münden bat jegt die Autzeichnungen feſtge⸗ 
fept. Es gibt deren dreierlei, wie bei der Londoner Aue: 
Relung: eine große Medaille, eine Ebrenmünze und eine 
delobende Erwähnung. Große Denkmünzen find im 
Banzen 267 zur Vertbeilung beflimmt worden, vom denen 
allein 97 auf die VII. Gruppe (Webe- und Wirfwaaren, 
Leder, Kleidungsgegenflände) kommen, die allerdings die 
meiften Ausfteller, nämlich 2127 (von 6982) zählt. Auf 
die VI. Gruppe (Metaltwaaren und Waffen) mit 1069 
Ausflelern fommen nur 18 Medaillen. ferner erhalten: 
die I, Gruppe (Mineralien und Brennftoffe) mit 365 
Ausftelern 12 große Denfmüngen, die II. Gruppe (lands 
wirtbfcaftliche Roehrrodulte und Geräthe) mit 133 Aus: 


Rellern 10 Dentmüngen, bie III. Grurpe (dem »pharmaz. 
Stoffe und Farbwaaren) mit 297 Ausſtellern 13 Deut, 
münzen, die IV. Gruppe (Rabrungsmittel) mit 427 Aus 
Rellern 29 Dentmünzen, die V. Gruppe (Mafchinen) 
mit 368 Ausſtellern 29 Denkmünzen, bie VI, Gruppe 
(mathem,, phyſikal. und mufifalifche Inftrumente) - mit 
ATS Yusfekern 19 Dentmünzen, die IX. Gruppe (Holy 
und kurze Waaren) mit 751 Ausßellern 15 Dentmünzen, 
bie Xi. Bruppe (Papier, Schreib» und Zeichnungsmaterial) 
mit 381 Ausftelern 15 Denkmünzen und die XII. Gruppe 
(bildende Künfte) mit 141 Ausftelern 7 Dentmünzen. 


Der junge Invalide. 

Leb’ wohl, du guter Reiterdienft, 
Zu Fus muß ih nun wandern, 
Led’ wohl, mein Rößlein, du gewinnſt 
Zum Reiter einen Andern, 

Rimmer führ ich dich zum Trant, 

Nimmer mit dem Säbel blant, 

Mit dem klirrenden Gpora 

Durch Herden und Dorn 
Jag' ich ein und aus mit dir die Welt, 
Man bat die Lur mir abgefteüt. 
Einft glaubt’ ich wohl, mein Rößlein gut, 
Wir fprengten oft noch beide 
Zum Kampf mit einander durch Tob und Blut, 
Auf fonniger Schlachtenheide, 

Run ift es aus, 

Ich fterbe zu Haus, 

Statt in Schlachten froh 

Auf tem Siechenftrob, 
Und du ſchnaubſt, wenn ich tobt bin, nicht 
In mein faltes, bleiches Angeficht. 


Lebt wohl, ihr Kameraden au’, 
Ergeh's euch eines Beſſern! 
Gott ſchütz' euch vor Bieffur und Fall 
Und vor Spital und Meffern. 
Und du mit dem Goldgelock 
Droben im britten Stod, 
Schau mir nicht nad! 
Kaum trag ich die Schmach; 
Trompete, du luſtiges Reiterfignal, 
Schmettre, ſchmettre zum legten Mal! ’ 
Sermann Ling. *) 


*) Die Gedichte dleſes vielverfprechenden jungen ODichters find 
von @. Seibel herausgegeben bei Golta erfchienen und haben ihm 
bereite zahlreiche Freunde und einen hohem Beichäper erwerdtu. 
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Siebenter Jahrgang. 
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Uxtunft von Bamberg in Würzburg: 


. 12 Uhr Rats Berfonen 


b 9 Uhr 35 Min, Güterzug. 


Bormittage 11 Uhr 40 Min, Perfonengug. 5 Uhr 


Rachmittags 
Dampfthifie: ——— Franffurt Morgens iet, nad; Marfibreit Abende 3 Uhr 30 Minuten. 


Tageneuigfeiten. 
Das hohe Namensfeft Ihrer Majefät der Königin 
wurde beute in gewohnter folenner Weife durch Gottes— 
dient und Parade gefeiert. 


Durch das auf Öffentlihe Verbandlung vom 2. 
September 1854, geftern öffentlih verfüntete Erfennt- 
niß des tal Kreis: und —— wurde der königl. 
Pfarrer Link von Neuſtadt a / M. von der genen ihn er— 
hobenen Anſchuldigung des Vergehens der Amtoehrendbe⸗ 
leidigung freigeſprochen. 

Deffentliche Sitzungen des Fönigl. Streis- 
und Stradtgeribts Schweinfurt IN5A Ab— 
—— wurden: Am 16. Auguſt Adalbert Mihm von 

anzmwiefen, wegen Behtechung, zu 24 fr. Geldftrafe zum 
Beten der Diftrifts, Armentaffe Hilders, unter Gonfis- 
tation des Geſchenks; Samuel Birfenfeid, von Schmal— 
nau, megen Vergehens der unfreiwilligen Unzucht, zu 
2 Monaten, doppelt gefhärften Arreft. Am 19. Marg. 
Schmidt von Schraudenbah, wegen Diebſtahls, wurde 
freigefprochen ; of. Schmitt von Wülflingen, ‚wegen 
Körperverlegung, zu 6 Stunden Arreſt. Am 23. Aug. 
Balentin Selzam von Wirfeld, wegen Verbrechen des 
Diebftabls, zu 3 Jahren Arbeitshbaus. Am 26. Auguft 
Karl Schmitt von Wagenbaufen, wegen Hörperverlegung, 
zu Ztägigem einfahen Nrreft; Georg Rerbäufer von 
Hafenpreppaih, wegen Jagdfrevels, zu Btägigen doppelt 
efbärften Arreft; Emil Hüfner von Speicherts, wegen 

Örperverlegung, zu 3 Won. doppelt geſchärften Arreft. 
Am 29. Aug. Sebdaftian Frank von Bundorf, wegen Amtd- 
ebrenbeleidigung, zu 1 Mon. einfaches Gerängnif. Am 
30. Auguft Ehrifttan Fröſchel und Mart. Hülbig von 
Maroldsweifach, wegen Diebſtahls, erfterer zu 21,, Mon., 
legterer zu 2 Mon. 18 Tagen doppelt gefchärftes Ge- 
fängniß; Matthäus Kiefner von Burgfina, wegen Dieb- 
Rablöverbrechen, zu 2 Jahren Arbeitehaus. Am 31. 
Aug. Nik. Rahamin von Euffenhaufen, wegen Körper, 
verlegung, Mi 45 Tägen doppelt gefchärftes Gefängnif; 
Bal. Rudloff von Bergrheinfeld, wegen Körperverlegung- 
zu 6tägigem Polizei-Arrefte. — au Aburtheilung kom⸗ 
men: Am 4. Sept. Franz Wanſch von Preppad, wer 
gen Berbrechen des Diebſtaͤhls; Joh. Schneider von Ditt- 
lofsrora, wegen Diebflahivergeben. Am 11. Sert. Peter 
Reuter von Vorbach, wegen desgl. Am 13. Sept. Jak. 


Reus von Langenberg, wegen Diebftabis. Am 14. Sept. 
Stepban Wegert von Ginolfs , wegen Berbreden des 
Diedftabls. Am 18. Sept. Valentin und Joh. Bolf von 
Melrihftadt, wegen Körperverlegung; Job. Heim und 
Lorenz Müller von Pfaffenhaufen, wegen betrüigerifdhen 
Banquerrots. Am 20. Sevpt. Peter a von Uns- 
leben, wegen unerlaubter Selbſthülfe; Ja. Kröckel von 
ammelburg, wegen Vergeben des Diebftable. Am 23. 
ert. Mich. Neubauer u. Compl. von Redendorf, =. 
Verbrechen der Körperverlegung. Am 25. Sept. Mid: 
und Job. Feller von Kleintheiufeld, wegen Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebftahle. Am 27. Sept. Marg. 
Nifolaus von Ailertshaufen, wegen Körperverlegung. 
Am 30. Sept. Nik. Kraus von Zeil, wegen Berbreche 
des Diebftahle. 

Am 4. d. Mt. fam in der Scheune des Ortsnach⸗ 
barn Job. Adam Fecher zu Riedernberg,, fal. Landger 
richtd Obernburg Feuer aus wodurch diefelbe mit ihrem 
Inhalte, ſowie das Wohnhaus ein Raub der Flammen 
wurden, und auch 3 Stüd Rindvieb verbrannten. Das 
Feuer fol durch einen fiebenjährigen Knaben, welcher 
mit Zündbölzchen frielte entitanden fein, und wird der 
Schaden auf 2000 fl. tarirt. 

Nürnberg, 5. September. Man follte es nicht 
glauben und doch fam es vor, dab Kindemägde in letz⸗ 
ter Zeit vorzugsweiſe die Kirchhöfe zum Tummelvlage 
für ihre Pilegebefohlenen erwählten und auf den Grad» 
feinen faßen. Da dies nun, abgefeben von dem Ein: 
drude, welchen die Leichen in den Leichenhäufern auf 
Kinder machen müffen, auch in fanitätifher Beziebung 
fbädlich fein muß, fo bat der .Magiftrat den Kindemäg- 
den das Betreten der Kirchhöfe geradezu unterfagı. 

Aus Ingolftadt, 3. September wird gefchrieben: 
Seit dem 29, v. Mits., an weldyem Tage 16 Brechrubrs 
franfe in ärztlicher Behandlung verblieden waren, famen 
25 neue Erfranfungen, 9 Todesfäte und 13 Genefungen 
vor; im ärztlicher Behandlung verbleiden 19 Perſonen. 
Unter den Verftorbenen befindet fib aucd eine der barms 
berg iaen Schweftern des fädtifchen Kranfenhaufes, welche 
in Erfülung ihres wahrhaft himmliſchen Berufes ver 
Seuche erlag. 

Am 2. d. Mis. ftürzte ein Ortsnahbar von Kroms 
bad, Gerichts Alzenau, von feinem Wagın umd brad) 
das Genid. 


Der „Schwäb. Merkur" fihreibt von Münden 
3. Sept. Der föniglihe Hof, der gegenwärtig in Berch⸗ 
tesgaden weilt, wird nach nunmehr getroffenen Beftim- 
mungen daſelbſt bis zum DOftoberfeft bleiben. Nach dies 
fem will fodann der König noch die Stadt Nürnberg 
befuchen und turze Zeit dort zubringen. 


Nah Berichten aus der Pfalz ift dort die dies- 
jährige Tabaksernte weder nah Quantität noch nad 
Dualität befriedigend. 


Im „Rortbeimer Wochenblatt" zeigt ein Ehepaar 
die Geburt feines vierten Zmwillingspaares an! 


In Erfurt brannten vor einigen Tagen vier Häu- 
fer ab, wobei leider auch der Verluſt von Menfchenleben 
u beklagen ift; ed wurden nämlich ſechs beim Löfchen 
Befepäftigte Männer von einer einftürgenden Mauer be> 
graben. Zwei wurden tobt und fchon ganz verfohlt ders 
vorgezogen ; die andern waren zwar noch lebend, aber 
gräßlih verfümmelt. 


Deutfhlanv. 


Preußen. Berlin, 4, Sept. Die kurheſſiſche 
Berjaffunssangelegenbeit wird in einer der nächften Bun 
dedtagsfihungen wieder zur Sprache fommen. Der bie- 
ber bereitö wieder zurüdgefebrte diesfeitige Bevollmäch— 
tigte in den kurheſſiſchen Berfaffungsangelegenbeiten, 
Hräfident Ubden, war mit einem bezügliden Geſchäfte 
in Sranffurt betraut, 


Deiterreich. Wien, A. September. Deu neue 
ſten Nachrichten aus Petersburg zufolge bat die entſchie— 
dene Heltung des dortigen Cabineis und die Berwers 
fung der von den Weſtmächten geftellten Forderungen 
den Einfluß der altruffiihen ‘Partei fichtlih gehoben, 
Fr allen Verwaltungszweigen bemerft man eine erhöhte 

nfirengung, angefeuert durd das Beifpiel ded Czaaren 
und der Großfürften. 


Ausland. 


Großbritannien. London, 5. September. 
Der Dampfer „Madrid“, der am Samstag Abends von 
Liffadon in Southampton eintraf, hatte fünf Kinder der 
Königin Ehriftine und des Herzogs v. Nianzares an 
Bord, drei erwachlene Töchter, von denen die eine fehr 
entfchieden das bourbonifche Profil hat, und zwei Kna— 
ben. Obgleich fie unter anderen Namen reisten, und 
einen Herru, der fie begleitete mit Vater anredeten, 
wurden fie doch auf dem Ehif bald erfannt. Der Bes 
gleiter, ald Eugene de Dchoa eingetragen, foll ein 
Zournalift fein, der im Intereſſe der Königin gefchries 
ben und es nicht mehr gebeuer in Spanien findet. 


Neneftes vom Kriegsſchauplatze. 


Lübed, 4. Sept. Hier eingelaufene Berichte aus 
Abo vom 25. Auguft beftätigen, daß am 22. eine ſtarke 
Kanonade zwiſchen den dort ftationirten Kanonenböten 
nnd einer Edcadre der Weftmächte ftattgefunden bat, ohne 
jedoch zu einem Refultat:zu führen. Am nächſten Tage 
erhob ſich ein bebtiger Sturm mit Regenbögen, welcher 
die Fortfegung des Hampfes verhinderte; man fürchtete 
indeffen, daß derfelbe ebeitendvon dem Geſchwader möch- 
te erneuert und eine Ladung in Abo verfucht werden, da 
fich bereits wieder 28 feindliche Segel an der Küfte zeige 
ten und diefelben anfcheinend mit Landungstruppen ber 
ſedt waren, 

Wien, 4. Sept. Nach zuberläffigen Berichten aus 
dem türkifchen eg in Bufareft vom 31. Aug. 
machen die Ruſſen in ver Walachei wieder Vorwärts— 
bewegungen Die bei Stuliani über den Pruth gegan« 
aenen Truppen zieben nad längerem Aufenthalte binter 
tie Culiſſe bei Hagul wieder tiber den Pruth in die 
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Moldau und marfdiren auf der guten Straße nad Ga— 
lacz. Gleichzeitig find von Galacz Truppen nach Zhraila 
aufgebrochen und bei Öradjeft find die Ruffen auch wieder 
über den Bufeo gegangen, 


Bon der Dftfee, 31. Auguf. Die neueften Be- 
richte aus Petersburg lauten dahin, daß der wachgerufene 
Kriegsfanafismus im ruffifhen Bolfe und der verwundete 
und in feinen Einbildungen geitörte Stolz des ruffifchen 
Adels dem Eyaren jede Umkehr unmöglich machen, ebe 
er nicht große militärifhe Erfolge aufweilen fann. Es 
ift viel geläbtlicher für ihn und fein Haus, fi) den For- 
derungen Englands und Frankreichs zu bequemen, als 
fid den zerrütteten folgen eines mehrjährigen Krieges 
audzufegen. Die VBerwerfung der Garantien verftand 
fi daher fo ſehr von ſelbſt, daß eine fcheinbare Bereits 
willigfeit, mit Modificationen auf diefelden einzugeben, 
nur den Zweck haben konnte, Zeit zu gewinnen, aber 
nicht fachliche Zugeftändniffe in dem Tirchlichen und poli— 
tifhen Protectorat zu machen. 


Konftantinopel, 25. Sept. Das franz. Bela- 
gerungsgeſchütz ift angefommen. Sämmtlidhe bier liegende 
türfifche Kriegsichiffe find requirirt worden, um basfelbe 
nad) Barna zu fhaffen. An Bord der Schiffe wurden 
alle Vorkehrungen getroffen, um die Luft zu reinigen. 
Das Gefchwader wird Barna am 1. Sept. verlaffen. — 
Der Prinz v. Cambridge leidet immer noch am Fieber. — 
Guyon iſt zum Dberbefeblshaber in Afien ernannt. — 
Muſtapha — iſt in Ungnade gefallen. 


Paris, 5. Sept. Die Königin Chriſtine iſt von 
einer Gehirn; Entzündung befallen worden. 


In Reval hat der dortige Gouverneur angeordnet, 
daß am Abend, wenn in den Zimmern Licht gemacht 
wird, die Fenfterladen zugemadt oder die Feniter mit 
undurchſichtigen Borhängen verhangen werden follen, fo 
daß fein Licht von der Ferne gefehen werden fünne. 


Berichte aus Hermannftadt melden nad Mittheis 
[ungen aus der Walachei vom 30. Auguft, daß ſich die 
türkifchen Heeresmaffen in der Nähe von Bufeo am Fluffe 
gleichen Namens fonzentiieren und von dort dem An- 
feine nad mit Umgebung von Fokſchan und Jhraila 
einen Einbruch in die Moldau vorbereiten. 


Frankfurt, 7. Sevtbr. Eours der Staatspapiere, 
Banfaftien 1155 G., Defterreih.5 pEt. Metall. 703/, G. 
dto. 4 PCt. 56, dio. 2%/, PCt. 35%/,, Spanien 3 p@t, 
innere Schuld 321/,, Bavern 31/, pEt. Obligationen 873/4, 
»to, A p@&t. Grundrenten 92%,, bto. Al/, p&t. 97, dio, 
5 p&Gt.von 1850 100, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 124%/,, 
Württemberg 3'/, p&t. 871/,, dto. Al, pG&t. 1005/,, Baden 
31/, pEt. Oblig. 87'/,, dio. 50:f.Roofe 68%, , dio. 3efl,s 
Roofe 40%/,, Naffau 25=fl,-Roofe 29, Großherzogth. 
Heilen — 101%/,, dto. 26⸗fl.-Looſe 314, R en 
40 » Thaler » Looſe 351/,, Sardinien , Roofe bei Beth⸗ 
mann A0'/,. 

Geld-Cours vom 7. Septbr. 

Piſtolen 9 fl. 32 fr. Preuß. Piftolen 10 fl. 

k. — rg 10:f.-&t. 9 fl, As fr. — Rande 

Dutaten 5 N. 34 fr. — Zmanzig- Frantenftüde 9 fl. 

22 fr. — Gold al Marco 374.. — Preuß. Thaler 1 fl. 

457/, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 46 fr. — Fünf 

ne 2. 205, fr. — Hochhaltiges Silber 
24 fl. 34 fr. 


Wechſel auf Wien 100%, €. t. S. 1007/, ſüdd. G. W. 








Mainwaärme. 
Mittags 12 Uhr j ; 16 Grab. 
Klemens Conrad. 


Deran.wortlicger Redaltear: Fr. Braub. 
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Ankündigungen. 





Eoncert: Anzeige. 


Sonnabend den 9. September veranftalten die Gebrüder 
Heinrich und Joſeph Wieniamsti ein 


Goncert im akademischen Muſikſaale. 


Programm 
1) Grosse Sonate in A dur für Elavier und Bioline von Beethoven (a) 
Allegro Presto (b) Andante con Variationi (c) Presto finale, vorgetragen von 
den Herren Gebrübern Wieniawsfi. 2) Fantaisie de Concert für Clavier 
über Motiven aus der „Rachtwandlerin", componirt und vor etragen von 
Herrn Joſeph Wieniaweki. 3) Fantaisie brillante über Motiven aus 
Dibello* für die Violine von Ernft, vorgetragen von Herrn Heinrich 
Wieniameti. 4) a. Nocturne von Ehopin in Es dur, b. Valse brillante, 
componirt und vorgetragen von Hrn, Jofepb Wieniamsti. 5) Adagio 
— und Carneval de Venise mit Variationen von Ernſt, Paganini und 
ieniawsfi, vorgetragen von Herrn Heinrih Wieniawäfi, 
Eintrittspreis 48 fr. — An der Gaffe 1 fl. — Anfang: 7 Uhr. 
Es wird bemerkt, daß die Gebrüder Wieniamwsti auf ibrer Durchreife 
nur bier ein Concert geben werden, 
Entre-Billets find in der Stahel'ſchen Buch⸗ 
in der Barth'ſchen Mufitalienhandlung, 
und Landboten zu haben. 


Tanz-Aebung. 
Morgen den 6. September findet die nächfte Tanzübung 
für Damen und Herren ftatt. — Anfang 8 Uhr. 


Quaesar , Balletmeifter. 


[A ® 
G üterftrich. 
„ Unterzeichneter beabfiht feine Artfelder, Kleefelder und Wiefen auf 
Würzburger Markung liegend auf vier Martinifriften aus freier Hand zu 
am Sau ift Zugfahrt auf Montag den 18. September 
l. 3%. früb Uhr in meiner Behaufung 3. Diftr, Nr. 88 anberaumt, 
wozu ich alle Liebhaber höflichſt eintade. n 
Würzburg, den 8. September 1854. 


Christoph Leimig. 
ö— ——— nn ie 
KA TER THE TETRER STEHEN 
8000 ft. auf erfte othek werden au 
4 pCt. aufzunehmen geſucht. vr 3 


Auftrag- und Anfrage-Bureau 


von F. J. Manz, 
Zellerbof, 2. Diftrift Rro. 271. 


Bekanntmachung. 


Die der königlichen Univerſität dahier eigenthümlichen 19 Morgen Wie⸗ 
ſen, auf Eußenheimer und Stettener Marfung im Bezirke des fönigl-Sand- 
Ba erurtfabt gelegen, werden * dem 22. Februar 1855 pachtfrei und 

va ratificat i i i 
—— zur ificatione auf weitere 6 Jahre verliehen werden. Hiezu wird 
Donnerstag den 21. Sept. d. I. Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshauſe zu Stett 4 i i 
—— a etten anberaumt, wozu zahlungsfähige Pactliebhaber 


Würzburg den 2. September 1854. 
Könige Univerfitäts-Rentamt 
Dorner, Bermweier. 


und Kunfthandlung, fowie 
dann in der Erpedition des Stadt: 







Mühlfteine 


in xotber und gelber Farbe find frifch 
in Würzburg eingetroffen, 
Näheres am Holztbor Nr. 304. 





Bon der Eifenbahnftation Seligen- 
ftadt aus bat in der Nacht vom 3. 
auf den 4. d6. Mts. einjfchon ziem- 
lich alter Hühnerhund von weißer 
Farbe, mit braunen Fleden am Kopfe, 
welcher auf den Kamen „Heltor“ 
bört, fich verlaufen. Indem man vor 
dem Ankaufe dieſes Hundes warnt, 
wird zugleich Derjenige, welchem ders 
ſelbe zugelaufen ift, um Rüdgabe er- 
fuht. Der fraglihe Hund ift bier- 


her in 4. Difte, Ne. 25 zu fenden. 


Für einen, mit den nöthigen Bor: 
fenntaiffen verfebenen jungen Mann, 
von ordentlihen Eltern, ift in einer 
biefigen Spezerei» und Farbwaaren- 
Handlung eine 2ebhrlings: Stelle 
offen. Näheres in der Erp. d. Bl. 

Ein janger Burfche, der den 
sen verfteht und in Weinberge- 

rbeiten erfabren ift, wird im Dienft 
—— geſucht. Naͤheres in der 

pedition d. Bl. 


Bücher: Geftelle werden zu kau⸗ 
fen gefucht. Ein Le doppelter eis 
Fern EomptoirsPult für vier 

erfonen ift zu verfaufen. Näheres 
in der Expedition d. BI. 


Eine Damen: Chemifette mit 
ezadtem Kragen, ift am Donnerstag 
achmittag verloren worden. Man 
bittet den redlichen Finder um Rück⸗ 
gabe gegen eine gute Belohnung im 
2. Diftr, Nr. 233, untere Wöllergaffe. 


Es werden 2000 fl. auf erfte 
Hypothek auf ein Haus und Güter 
obne Unterhändfer aufzunehmen ges 
fucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


In einer der frequenteften Straßen 
in der Mitte der Stadt iſt eine ele- 
ante Wohnung von 5 Zimmern und 
—— Erforderniſſen, iſt ſogleich 
oder auf den 1. November zu vers 
miethen. Näheres in der Erp. d. BI. 


Es werden 3 bis 5 möblirte Zim- 
mer in Mitte der Stadt fogleich ges 
fucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Eine achtbare Familie fucht einen 
Latein oder Gewerbfhüler von an- 
gefehenen Eltern unter gewiffenhafter 
Aufficht in Logis zu nehmen. Näbe- 
tes in der Exped. d. Bl. 


Im 3. Diftrift Nro. 250, Glocken⸗ 
gaffe, find einige möblirte Zimmer 
Billig zu vermiethen. 
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Auswanderer Re 


ee Amerika — 
werden erpebirt über Hamburg oder Bremen 


mit Uſegeluden, i etſchi 
a a re 


elnſchlößlich auter vollftänbiger Berköftioung und au den billigften Preifen, 
Fontrafte und näbere Auffchlüffe bei 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 
Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 





8 


Morgen Samstag den 9. September Mittags 1%, Uhr fährt ein 
@üterboot von bier ab. Dasfelbe nimmt auch Perſonen mit. 


Würzburg, den 8, September 1854. 
" Die Direction. 


Das Neueste in Herbst-Ueberwürfen 
. ⸗ bei 


Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 


(Eichhornstrasse Nr. 48.) 


(Für Gefhäftsmänner und Zeitungsiefer:) 


Kleines geographiihes Wörterbud). 


Entbaltend die nähere Bezeichnung der wiſſenswürdigſten Städte — 
Provinzen Staaten Deutfchblands, Defterreichd, Preu— 
Gens und aller anaränzenden Länder. Zur leihten Auffin- 
dung aller Ortfbaften. Dritte Auflage. (Ein nühliches Bud für 
Gefhäftsmänner.) Preis 18 fr. 
Zu haben in der 


Staheliden Bud: und Kunfthandlung. 


. 
Preis: Kegeln. 

Der Unterzeichnete veranftaltet bei Gelegenheit des in Ochſenfurt ſtatt⸗ 
findenden landwirtbſchaftlichen Bezirks⸗Feſtes ein Preis Fegeln, welches 
am 10. September beginnt und mit Schluß beſagten Feſtes (19. September) 
endet,» wobei fich die Landwehrmuſik von DOchfenfurt mit gut gewählten 
Biegen produzirt. Das Loos foftet G Kreuzer. Für gute Speifen und 
Getränfe ift beftend geforat. 

Zu recht zahlreicher Theilnabme ladet ergebenft ein 

Ochſenfurt, den 8. September 1854. 


Martin Deppifch, 


Gaftwirtb. 


Verkauf einer Draht⸗Dece zu einer engliſchen 
Malz » Dörte. 


Diefelbe beſteht aus 12 Stüd einzelnen Draht;Blättern, jedes Blatt 
12 Fuß breit, von feltener Stärfe und Schönheit, aus der fürfl. Brauerei 
Trauftadt gekauft, und von vorzüglichen Meiftern aus Regensburg gefertigt, 
—— Wunſch theilweife oder auch im Ganzen verkauft, wozu höflichſt 
einladet. 

Zeilipheim den 6. September 1854. 


Valentin Wagner, 
Bierbrauer und Gafmirth. 





Fiedertafel. 


Sonntag den 10. d. Mts, 


Gartenunterhaltung 


in der Aumfihle. Anfang 3 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Victoria regla 


beute und morgen die zweite Blume. 
Thomas Bauer. 


2100 Gulden 


werden genem erfte Hypothek auf ein 
biefiged Wohnhaus aufunebmen ger 
fucht. Näberes in der Ery. d. BI. 
Es ih i Spiegel, 1 Schranf, 1 
Bettftatt und 1 Pfeilertiſchchen zu 
verfaufen. Näheres in der Expe— 
bition d. Bl. 


— — 

Bor einigen Tagen wurde auf dem 
Kürfchnerbofe eine Schürze gefun⸗ 
den. Diefelbe fann gegen die Eins 
rüdungsgebübren in der Erv. d. Bl. 
von dem @igentbümer in Empfang 
genommen werben, 


— — 

Ein ſchwarz und weißgefledter Kö · 
nias hund ift zugelaufen. -Der Eis 
genihümer fann foihen genen die 
Einrüdungs » Gebübren in Empfang 
nebmen. Näberes in ter Erpedition 
diefes Blattes, 


Fremden : Anzeige. 
Bom 7. September 


(Adler) Mfte: Rau a. Bornheim, Baus 
mana a. Frlft. Schluc a. Oſſendach Bub- 
dede a Göln. Duchl o. Bamrerg, Jablonefy 
a. Reipzig. Martin a. Pfullingen, Anon m 
Batıin a, Schwelsfurt. Badhus , er 
a. Beninivanien, Lenins, Batr. aus Gffurt. 
Heffmann, Briv. m. Bam. a. Goburg. Bint, 
zum a. Aachen. Ebeling u, Trappe, Bau- 

onzult. a, Brannfcweig Schubert, Faot. 
a, Gıfurt, 

(Rronprimz.) PBeiv,: Kornon u Edyäfer 
a. Norwegen, Sieldier a Sacſen, Souhay 
a, Rüber, Brb. v. Hutten, Lieut a. Frelling- 
Etamer a. Medienburg. Braun, Advokat a. 
Geburg. Mad. Br-ffer a Rurndera Walther, 
Bart. a, Antwerpen Barney, Morris und 
Morris u Nicolee, Rent, m. Bam u. Bei 
a. New-Mort. Ate: Wrante aus Bremen, 
Dandi a Fröf., Engelmann a, Nürab. Bude 
mer mit Gauin a. Bayreuth. 

(Kleebaum) Gebrüder Nett, Kite aus 
Berlin Frl. Ecjultewela, Eängerin a Brets 
lau. Emmerling, Amtm a Sachſen Bude, 
Lehrer a, Speyer Dr Antoni a, Trieil. 

AWitteisb, Hof) Dölnen, Bierbrauer 
a. Neuwallüadt. v. Tarls, Rent. a. Neleben. 
Bauer, Siudent a. Lüneburg. 


F Getraute: 
In der proteſt. Kirche: 


Mildelm Adoiph König von Zeil, mit Ges 
wore Staud aus Wiedere bach. 


Gryvroens 


Margaretje Romeis, Birtneretind, 1 Jahr 
9 Wenate alt. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 
Der Würzburger ——— 
Stadt: und Laubd⸗ Mr 
bote ericheint mit Ans 
nahme der Goun:‘ mb 
haben Beiertage täg 
Ha Nichmittage 4 le, 
Ale wöchentliche Bei: 


lage werben Dienstag, 
Donnerstag m. Samstag 





Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumerations 
Preis iſt monatlih 45 
Kreuzer, vierteljährie 
45 Rrenjer. 

Yuferate werben die 
beeiipaltige Seile aus ger 
wöhnliger Schriſt mil 
8 Airengern, größer 
aber nah den Ramme 








——— 
N 





Gxtrasffelleifen aad bereinei, Briefe uud 
Wirzieljährig ein großer @elter werten fronce 
Wukerdogen gegeben, — rkbeten. 
Sicbenter Johrgang. 
@r, 215. Samdtag den 9. September 1954. 


@ifendabmyüne: Abgang von BWürıburg nam Bamberg: 
Nachmittags 3 Uhr 55 Min. Perfom 
Früh 9 Uhr 35 Min, @ütering. 


Ubr 45 Min, Güterzug. 
Aaluuſt von Bamberg in Mürsbura: 
. 12 Uhr Nachte Berjonenzun. 


Früh I br Perſonenzug. MBormittags 11 Ubr 10 Min, Gilzug 
enug- 
Bormittage 11 Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhr 


e Kilıng fl 
Dampffchiffer Abgang nah Aranfinr! Morgens 5 Uhr, nach Markibreif Mbende 3 Uhr 30 Minuter. 


Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichto fitzung für das HIN. Quar: 
tal B054.. Dritte Berbandlung. Anklagegegen 
Anna Maria Kerber, 39 Jahre ait, ledige Taglohnerin 
von Gwmolfs, Log. Bifchofeheim, wegen Kındemoroes. 
Der Antlagefchrift entnehmen wir darüber folgendes: 
Am 10. April 1.9. gebar Anna Maria Kerber; man 
batte vorder hren ſchwangenn Zufrand wohl bemerkt, 
und deßhalb konnte auch ihr veränderter Zuſtand nad) 
der Geburt nicht verborgen bleiben. Da die Vermu— 
tbung entftand, daf fie ibr Kind auf irgend eine Art ber 
feitigt babe, wurde bei Gericht Anzeige gemacht, und die 
Kerber ſoſort verhaftet. Schon in ver erften Zeit ihrer 
Verhaftung legte fie ein unummundenes Geftändniß ab. 
66 gebt daraus hervor, daß fie nach der Geburt ihrem 
Kinde einen blauen Rappen von Beidergemang in den 
Mund ſteckte, ter die ganze Mundhöhle Ausfüllte und 
Kebitopf und Etimmrige bededie, fo daß das Kind er- 
fidte; bierauf wıdelte fie das Kind in eine blaue Scyürze, 
legte es in einen Henkeltorb, und trug es fort aus Held, 
wo fie es vergrub. An dem von ihr bezeichneten Orte 
wurde auch die Leiche, den Kopf nad unten gefebrt, 
aufgefunden. Nach tem Ergebniffe der Seftion war das 
Kind reif, lebensjäbig und batte auch nach der Geburt 
gelebt ; her Tod des SKınded war ein durch Äußere Ge— 
walt berbeigefährter; aud war diellnterbindung des abs 
geriffenen Nabelftranges unterloffen. Die Angellagte 
wieterbolte ihr Geftändniß öfters in derfelden Weıfe mit 
dem Bemerten, fie wolle ihre That nicht beſchömgen, und 
eigte mährend der ganzen Unterfuhung die bitterfle 
eue. As Motiv ihrer That gibt fie Scham an; fie 
{abe nicht geglaubt, daß Jemand ibren Zuftand bemerft 
be, und da babe ſich ibrer feid Anfangs März d. 93. 
der Gedante bemeiftert, ihr Kind umzubringen und dier 
edankens habe fie ſich nicht mehr erwehren können. 

find 6 Zeugen gelaten. Gortſ. folgt.) 
In der Untesfuhung gegen Andreas Karl. von Euer- 
baufen * Vergebens der Aörperverlezung, und in 
der I uchung gegen SIchann Georg Sırafer von 
Baftenfelden u. Eompi. wegen Bergehens des Diebftabls, 
wurden ‚ie Urtbeildpubtifationen auf kommenden Mon— 
tag * eh Sertember 1854 Nachmutags 2 Uhr vertagt. 
e Mojeät unfer allergnädigfer König haben 
in jüngfter Zeit den Wunfch dahin auszufprechen geruht, 


dag diejenigen Gemeinden, welche noch feine Rethhäu— 
fer befißen, ſolche anfchaffen und varauf Getreide, Speicher 
anfegen möchten. Mit rühmender Anerfennung darf die 
Gemeinde Waflerlos benannt werden, welche auf Anra- 
tben des Vorſtehers dafelbft dem Allerhöchſten Wunfche 
u entfprechen befchloffen, bat und denfelben in nächfter 
Brit in Ausführung bringen wird. 

Die durch BVerfegung des bisherigen Besirfögrome- 
ters Jafob Kullmann erledigte BezirfdgeometerStelfe in 
Lohr wurde dem Geometer der Eteuerfatafterfommiffion 
Franz Wild übertragen. 

In Folge neuefler Anordnung des Stabtmagiftrates 
geden gegenwärtig ftädtifche Beamte von Straße 

traße, um von der Beiwaffenheit der Wohnungen, ſo— 
wie überhaupt von den Zuftänden der ärmeren Slaffe 
Einficht zu nehmen. Wenn wir auch bis jept don der 
an andern Orten herrſchenden Epidenie gänzlich vers 
ſchont geblieben find und mit Gottes Hülfe auch ver⸗ 
ſchont zu bleiben hoffen, fo find doch folde Anordnungen 
don Borfihtsmaßregeln gewiß mit lebbafteftem Dante 
anznerfennen. 

Geftern beging dahier ein Ehepaar, der Bürgerumd 
Schneidermeifter Wolf mit feiner Gattin, das feltene 
Feft feiner goldukn Hochzeit. 

Die Zufuhr Pr unferem heutigen ®etreidemarfte war 
nur gering, die Kaufluft dagegen äußert lebhaft, fo daß 
faum 3%, Stunde nach Beginn des Marktes fchon alle 
Borräthe verkauft waren. In Folge deffen gingen die 
Preiſe bedeutend höher ; Weizen und Korn durchſchnitt⸗ 
ih um 2 fl. 

Geftern entfernte fih das 2/,jährige Kind eines Ein- 
wohners von 2engfeld von genanntem Orte, obrie daf 
ed bis iegt gelungen wäre, deffen Spur ausfindig zu 
machen. R der Ausfage einiger Perfonen wäre das⸗ 
felde auf dem Wege bieber betroffen worden. 

Am 6. d. Mis. fam bei ten Eifenbabn- Arbeiten am 
ang Hl ein Arbeiter unter einen mit Steinen bela- 
denen Rollwagen, und wurde der Art’ verlegt, daß er 
nad) drei Stunden flarb. 

In Schweinfurt fam geftern Abend gegen 5 Uhr in 
einem Gewölbe der —— Ebert'ſchen Bierbrauerei 
Feuer aus, das aber glücklicherweiſe durch raſche Hülfe 
bald ‚wieder unterbrüdt wurde, fo daß der amgerihtete 


‚Schaden nur umerheblic if. 
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eute früh farb in Starn⸗ 


Münden, 7. Sept. 
ariihkin in hohem Alter. 


berg die ruſſiſche Fürſtin 


Sie war eine ebenfo reiche als mildtbätige, edle Frau. — ch 


Das diefjährige Dftoberfet auf der Therefienmiefe fol, 
wenn die Epidemie nicht vollfommen aufgehört bat, nicht 
ftattfinden. Die landwirtbfcaftlihe Vreiſevertheilung 
würde in diefem Fall am Rathhauſe Rattfinden. 


Der Rurier einer in Baden mweilenden Herrihaft 
verließ ed am 6. September mit dem nah 2 Uhr abs 
ebenden Zug, in der Adficht, fih nah Straßburg zu 
eben. Dberhalb der Station Dos verließ derfelbe, 
als der Zug ſchon in ziemlich raſchem Laufe war, ohne. 
Willen des Gonducteurs feinen Wagen, um in einen der 
nachfolgenden Wagen überzufteigen. Hiebei glitt der— 
ſelbe, fi noch an den Griff des erften Wagens feflbals 
tend, von dem Tritte ab, folgte derart theils fpringend, 
theils gefchleift eine Strede dem immer rafcher gebenvden 
Zuge und verfuchte ſich wieder auf den Tritt zu: ſchwin—⸗ 
en. In Folge bald eingetretener Ermattung fiel der 
elbe zwiſchen die Wagen, fo daß feine Füße vonden nach⸗ 
kommenden en überfahren und zerquetſcht wurden. 
Einige in der Nähe befchäftigte Arbeiter trugen den Ber- 
unglüdten vollftändig befinnungslos in das Bahnbofge- 
bäude, wo derfelbe nach furger Zeit, trog der zufällig 
augenblidlih anwefenden ärztlihen Hilfe, verfchied. 


Das Wiener Journal „Der Lloyd“ ift in Preußen 
verboten worden. 


In Brüffel drang am 5. d. M. Abends ein Bolfs- 
baufe in den Laden eines Bäders, der zu leichtes Brod 
verkauft hatte, zertrümmerte Thür und Fenſter, riß den 
Bäder auf die Straße und nad dem Fluffe bin, und 
würde ihn bineingeftürzt haben, wenn ibm nicht einige 
entfchloffene Männer befreit hätten. — Auch in Dün- 
kirchen fand ein Broderawall flatt, wobei zwei der Tu- 
multuanten vom Militär getödtet wurden, 


Ausland 


Franfreich. Paris, 6. September. General 
Bodisco, der ruffiihe Er-Commandant von Bomarfund, 
iR geftern früh in Begleitung feiner Gemahlin und meb- 
rerer Mitglieder feiner Familie ſowie zweier Diener mit 
dem — „Souffleur* zu Havre angekom⸗ 
meu. Er wurde daſelbſt in das Hotel „Zum goldenen 
Adler“ geführt, Auf dem Wege dahin wurde der ruf 
fifhe General, der eine fehr intereffante Phyſiognomie 
baben fol, von der Menge fehr neugierig betrachtet. 
Bodisco und fein Gefolge waren dabei zu Fuß und wurs 
den vom Plageommandanten von Havre begleitet. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Aus Barna, 27. Auguft, meldet der „Lloyd“ : 
Die Gri und Armenier, welche als der Brandftif- 
tung verdächtig bezeichnet wurden, find größtentheild ein- 
en und auch ſchon ftandrechtlich verurtheilt worden. 
it jedem Tage ſtellt ſich die frevelhafte Abficht der 
Brandftiftung mehr beraud. Während des Brandes 
börte man mehrere Griechen von Fokſchan ſprechen. 
Der franzöfiihe General Eanrobert, der auch der grie- 
chiſchen Sprache vollkommen mächtig it, hörte Dieß zus 
fällig und ließ fofort diefes Häuflein Griechen verbaften. 
Die Zuaven waren fo wüthend, daß fie zwei derfelben 
in die Flammen warfen. Unter diefen Griechen befan- 
den ſich auch mehrere ruffifche Agenten, bei denen ver» 
fängliche *Bapiere gefunden wurden. An dem Wieder 
aufbau der vom Feuer verzehrten Wohnungen wird noch 
nicht gearbeitet. 


Wien, 5. Sept. Nah den neueften Nachrichten 
vom SKriegefhauplage deu 1. Sept. zieht ſich die türki— 
ide Hauptmacht von Bufeo und Zıslom weſtlich gegen 
die Gränze der Moldau Calfo gegen Galacz und Ibraila). 


Die heutigen Berichte aus Bukareſt mom 30. Auguſt 
bringen Nachrichten von der unteren Donau, aus wel 
en zu erfeben, daß die Ruffen die, Donaufbergänge 
nad Beffarabien mit voller Macht zu vertheidigen ges 
fonnen find. Bei Ismail werden fortwährend Truppen 
angebäuft. Der Landfturm if ter Art organifirt, um 
zu den eriten Ruf genen die Donauufer eilen zu kön 
nen. Zahlloſe Batterien find auf den Donauinfeln er- 
richtet. Am Donauufer feibft fiebt man eine lange uns 
unterbrochene Reibe aufgeftellter Geſchüßze. Der Frem- 
denverfebr in Beflarabien ift gänzlich unterfagt, Alle 
Vorraͤthe von Getreide und anderen Rebendmitteln wer 
den an beftimmten Orten angebhäuft, um im falle dem 
dem Feinde die Landung gelingen follte, den Flammen 
Preis gegeben zu werden. 


Die Ruffen haben während ihres Rüdzuges die Ea- 
daver ihrer gefallenen Pferde und Zugthiere allenthalben 
in die Brunnen geworfen, fo daß die odmanifchen Trups 
pen jegt großen Mangel an trinfbarem Waſſer feiden. 


Danzıg, 7. Septbr. Baraguay d’Hiliers iR bir 
auf dem „Hulton* angefommen, und kehrt nad Frank⸗ 
reich zurüd; er verließ am 4. die Flotte in Ledſund. Bor: 
läufig wird nichts Bedeutendes mehr vorgenommen werden. 


‚ In Jaffy wollten die Ruffen die moldauifhe Miliz 
zwingen, fih mit ihnen zu vereinigen. Die Weigerung 
der moldauifhen Dffiziere hatte mebrfache Verbaftungen 
berfelben zur Folge Der moldauifhe Heitmann, Maus 
tofordato, mußte auf Befeyi des Generals Budberg der 
Mannſchaft erklären, „daß der Schlechtefte unter ihnen 
beffer fei, als ihr Hauptmann Pbilıppesco” ; die Manns 
ſchaͤft aber ſchrie eintimmig: „dieß ift eine Lüge. Run 
wollten die Truppen ibre eingelperrten Obern mit Ge— 
walt befreien, indem fie fi anſchickten, einen Angriff auf 
die Hauptwache zu unternehmen, von welhem Borhaben 
fie ader auf Zureden und Bitten des genannten Capitäns 
abließen, und unter Flüchen und Drohungen gegen die 
ruffifben Gewaltbaber in ihre Kaſernen zogen. Die 
Entrüfung ift allgemein. 

Konftantinopel, 31. Aug. Prinz Rapoleon und 
der Herzog von Gambridge find zu ihren Truppencom« 
mandos nah Barna, deßgleihen der Dampfer „Iudus* 
und fämmtliche verfügbare Schiffe zur Pontus:Erpeditio 
abgegangen. 


Frankfurt, 8. Seotbr. Cours der Staatsrariere. 
Bantattien 1130 &., Defterreih. 5 rEt. Metall. 70%, ©., 
dto. A pCi. 56, dto. 21/, vet. 35'/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 325/,, Bavern 31, pEt. Obligationen 88, 
dio. 4 p@t. Grundrenten 921/,, dto. 41/; pCt. 96%, dio. 
5 pCt. von 1850 100, dto. LudmwigshafensBerbadh 124%, 
Württemberg 31/, pEt.87'/,, dto. A1/, pEt. 100%/,, Baden 
31/, pCt. Oblig. 87/4, dio. 50-fl.,Loofe 68%, „ dio. Ib-fls 
Roofe 407,, Rafau 25 -fl.Loofe 29, Bro eh 

eſſen 50-fl.-2oofe 101'/,, dto. 25-fl.-Roofe 31'/,, K en 
0 - Thaler » Loofe 351/,, Sardinien , Roofe bei Bethr 
mann A0%/,, 
Geld-Cours vom 8. Septbr. J 
Piſtolen 9 fl. 32 fr. Preuß. Piſtolen 10 
; oländ. 10:1.-St. 9 fl. Ad fr. — Rand 
Dutaten 5 f. 34 fr. — Zwanzig⸗ Franfenftüde 9 6. 
22 fr. — Gold al Marco 374. — Breuß. Thaler 1 fl. 
46 fr. Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 46. fr. — 
Franten⸗Thalet 2 fl. 205/, fr. — Hochhaltiges Silber 
24 fl, 34 fr. 

Wechſel auf Wien 100%, €, k. ©. 100 ſüdd. G. W. 
— — — — — — 


Mainwärme. 
Mittags 12 Ubr 1a Grob; 
— Beran.wortlicger Rebakteur: "Fr. Braub. ' 
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Ankündigungen: 


Wohnungs- Geruch. 

Eine ruhige Familie ſucht in ver Eichhorngaffe, over 
deren nächfter Umgebung eine, wenn möglich abgeichloffene 
Wohnung von 4 bi 5 Zimmern und fonftigen Erforver- 
niffen zu miethen, und ſchon Ende September zu beziehen. 
Adreſſen beliebe man in ver Exped. d. BI. abzugeben. 


Ergebene Nachricht. 

Bon der fo fchnell vergriffenen— Gebr. Leder’ihen Balfamifchen 
Erdnuf:Del:Seife = gebt fo eben eine frifche Sendung ein und 
iſt diefe fo rafch beliebt gewordene Erdnuß-Oei Seife in der Original Bers 
padung à Stüd mit Gebr.:Anw. 11 fr. — 4 Stüd in einem Padete 35 r.— 


wiederum bei mir vorrätbig. 
G. J. Moliter in Würzburg 
in der Eichhornſtraße. 


BE NEE SEN ES ER EEIF DEREN IF TEE SER N». e1gr.e nf ande einer EEE 

Feiner biegfamer Gummi:Lad in Fl. à 15 fr. Mit diefem 
Lade, der nad wenigen Minuten trodnet, gegen Näffe ftebt, fann man 
alles Schuhwerk, und befonders Galloſchen im tiefften Schwarz fpiegel- 


blanf ladiren. Zu haben bei: 
Carl Bolzano, 


Privat-Entbindungsanftalt in Mainz. 


Ueber die durch Bequemlichkeit, Berfchwiegenheit, Behandlung und billige Breife beliebte 
Anftalt ertheilt Auslunft die Vorficherin Julie Raud, te nöftrafe F 571j2. 


Bekanntmachung. 


Die der königlichen Univerfität dabier eigentbümlichen 19 Morgen Wie 
fen, auf Gußenbeimer und Stettener Marfung im Bezirfe des fönial. Land» 
ericht8 Karlftadt gelegen, werden mit dem 22. Februar 1855 pachtfrei und 
ollen salva ratificatione auf weitere 6 Jahre verlieben werden. Hiezu wird 
Tagfahrt auf 

Donnerstag den 21. Sept. d. I. Vormittags 10 Uhr 

im Wirtbshaufe zu Stetten anberaumt, wozu zablungsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 

Würzburg den 2. September 1354. 

Könige Univerfitäts-Rentamt. 
Dorner, Berwefer, 


68 ift eine Serviette von der Pe- 
terer Schule bid in den Zwinger ver- 
loren gegangen. Wan bittet um deren 
Rüdgabe im Zwinger Nr, 11. 


Ein gewandter Brauburfche 





— 


Ein goldener Ming mit rothen 
Steinen wurde in Heidingsfeld ver: 
Ioren, Man erfucht den redlichen Fin⸗ 
der um Zurüdgabe in der Erped. d. 
BI. gegen Belobnung. 


Im 4. Diftr. Nr. 2111, in der wünfcht bier oder in der Umgebung 
Korngaffe, ift ein fonniges Parterre- placirt zu werden. Näberes in der 
zimmer moblirt zu 31, Gulden ftünd- Erped. d. Bi. 
lich zu vermiethen. 

Bei Uhrmacher Geift in der Dom- 10,000 fl. 


find im Ganzen oder auch tbeilweiie 
auf gute hypothekariſche Verſiche— 
rung audzuleiben. Näheres in ver 
Erpebition d. Bl. 


Geilnauer Mineralwaſſer 
ift angefommen bei - 
Sebastian Schön, 
sten Diftrift Nro. 64. 


Ein folider Marqueur wird fo- 
gleich in ein Caffehaus gefucht. Näb. 
in der Erped. d. BI. 


ſtraße find 3 elegant möblirte Zimmer 
ſogleich zu vermietben. 3 


‚Im 2, Difte. Nr. 200, untere Do, 
nainifanergaffe ift ein neu bergerichtes 
tes Logis von 3 beizbaren Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen 
Ründlih zu vernmietben, 

Man wünfcht das Aranffurter 

ournal vom 1. Öftober an mit 
jemand zulefen. Näheres in der Er- 
pedition d, BI, 





* 


Es wurde auf der Chauſſé von 
Albertsbaufen über Sefbingefeib bis 
Würzburg auf den Kornmarft eine 
bayer. Banknote von Hundert 
Gulden verloren. Der Finder wird 
erſucht, folhe gegen gute Belohnung 
in der Erped. d. Bi. abzugeben. 


Ein Portemonnaies mit Geld 
wurde auf dem Marfte verloren. Man 
erfucht den redlichen Finder um ge 
faͤlige Zurüdgabe gegen Belohnung 
in der Grped. d. BI. 


Im A. Diftr. Nr, 44 der fal. Re— 
gierung gegenüber ift ıin Logis von 
3 Heinen Zimmern zu vermierhen, 
GREAT 

Neue Sendungen 
Bielefeider Leinen, Ta: 
fchentücher, Gebild und Da- 
mait zu 

Tisch- und Handtücher, 
empfichlt unter Garantie für 
ächte ungemifchte Leinen 


Carl Schlier, 1 








Schuſtergaſſe Nr. 552. 
SRESKERHEATBAERAAAEHRTERE 


Fremden : Anzeige. 
Bom 8. September: 

iNsler.) Milte: Mutber a, Hobenberg, 
Etraub a. Brückenau. Mälchet a. Crefeld. 
Gberbard 0. Baiel. Lambrecht m, Famille w. 
Gotiſchall a. Nürnberg. Gangyner, Bıiv. m. 
Sat. a. Zürich, Fran Belfchner a. Schweiz. 
furt » Martmann, Rent a Brüflel Geh» 

er, Privitier a. Wien, Keller, Bfarier a. 

ermmen. 

(Rieebaum.) Kflte: Hefleiberger a. Fift. 
Magejeil, a Gieſen Hormung a. Dietfurt. 
Mar. Flaſch a, Hafenlohr, Lemmiug, Priv. 
a, Gulenburg 

(Krouprina.) Alte: Soringer a. Wien. 
Edelhagen a. Hädeswagen Nebel a Dftende. 
Trautmann u Seemonn a. Mainz Gatius 
a. Halle Litelf a, Braunſchwelg. Dahm a. 
Stutg Lewenſon a Hamburg. Michel a. 
Dffendadh. Döring u Belſche a. Mannheia, 
Dieiffer a. Regenebg Lotiermann m, Ram, 
a. Gtralfand. Diefenbaher a. Geln, Riein 
a. Nürnberg, Bel, Gerlach a, Fitft. Map. 
Polmanaı m. Tochter a, Baris. Bobabeln, 
Bart. a. Vortugall. Schramm, Aſſeſſot mit 
Gat a, Windsbeim. Gig, f. NRevierförkt. a, - 
Schleihad u. Delles a. Degendorf. v. Züt⸗ 
cheus, l. Forſtmeiſter a, Elımann. Frhr ». 
Sedenborf, Gutebef a. Ansbah. Mr, Gel— 
bert u Demel Rent. a Londen. 

(Schwan. Kite: Rofie a, Arfft. Sebold 
a. Worms, Tegern a. Ravensburg. Wörfter, 
Stud. a, München, VBarnafe, Offizier a, Der 
fancon. Mieſer, Fabrik. a, Etrasburg. Män- 
bel, Oberamtmann a. Tuttlingen. Diccas n. 
Thomfen, Rest, a. Parie. Baron v. Sil- 
berftein a. Hamburg 

MWitteleb. Hof.) Käte: Wilhelmi ans 
Gfien, Mooforif a Fuhr Frau Baronin ®. 
Roſe, Hofmarichallin mit Aräul, Tochter a, 
Blebrich. Frevin v, Roenentiimer, Stiſtedame 
von da, De Mol, Priv. a.Ninove (Belgien). 
E:trebel, Reltor a, Ansbach. 


Geitorben: 
Marg. Tröfter, Näberin, 34 I. alt. 


4170 


Nottendorf. 


Morgen Eonntag den 10. September 
Harmonie» Mufit vom königl. 5ten ‘äger » Bataillon. 
Ergebenft ladet ein 
Sabina Schmitt, Birthj haftepächterin. 


— — — — — — nn — 


Preis: Kegeln. 


Der Unterjeichnete veranftaltet bei Gelegenheit des in Ochfenfurt fatt- 
findenden landwirtbfchaftlihen Bezirks Fefles ein Preis Aegeln, welches 
am 10. September beginnt und mit Schluß befagten Feſtes (19. September) 
endet, wobei ſich die Landwehrmuſik von Ochfenfurt mit*gut gemäßlten 
Biegen produzirt. Das Loos koſtet & Kreuzer. Für gute Speilen und 
@etränte ift beſtens geforat. 

Zu recht zablreicher Tbeilnabme ladet ergebenf ein 

Dchfenfurt, den 8. September 1854. 


Martin Deppifch, 


®afwirtb. 


In der Stahel'ſchen Bud; und Kunftbandlung in Würzburg if 
erfchienen und durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Gemeinnägliher 
Schreibfalender auf das Jahr 1855. 


Für Kanzleien, Gerichtöftellen, Rentämter und Gomptoire, für Haus. und 
Landwirtbichaft, für Katholiken und Proteftanten eingerichtet. 
Auf ſchönem Schreibpapier gedrudt und in Umfchlag gebunden, Preis für 
Würzburg 30 Pr. ® 
Diefer neuefte Jahrgang des Kalenders für 1854 wurde mit einer ganz 
auen Ueberſicht tämmulicher in Würzburg abgehenden und anfommenden 
often verfeben, welche ven Abgang der Wägen von bier, wie die Ankunft 
derfelben am Beltimmungsorte enthält. Ferner enthält diefer Jahrgang eine 
genaue Tabelle ſämmtlicher Fahrten auf allen bayeriſchen Eiſendahnen, fowie 
auch noch eine weitere Tabelle über die Poſt-Anſchlüſſe, welche mit den bes 
zeichneten Gifenbabnfabrten in Verbindung fteben, und einen ütertarif 
von Würzburg auf fämmtliche Stationen Bayerns, die Franffurter Bahn mit 
inbegriffen. Der Kalender enthält ferner ein genaues Berzeichniß aller ge: 
wöbnlichen Boten-, Fubr⸗ und Sciffsgelegenbeiten in Würzbnrg; eine Tar 
belle der Erhebungs-Rorm des bayr. GradationdsStempeld; eine Wurfta- 
belle der Kronen- und WPreußenthaler; eine Zindberechnungs- Tabelle, vie 
neueften Tarıfe der Man-Dampffchifffahrt, fowie ein ausführliches Ber: 
eichniß der Städte und Marftfleden in Bavern d. d. Rb. und der vorzüg- 
chen Städte des Audlandes, in welchen Meflen und Märkte abgehalten 
werden, 

Die —* dieſes Kalenders, welcher nun ſeit 52 Jahren in fait allen 
Amtöhuben, Comptoirs und Hausbaltungen gebraucht wird, find zu befannt, 
als daß «8 noch ciner befonteren Gmpfehl.ng deffelben bebürfte, und ift 
derfelbe, nunmehr fo vervollftändigt, ein unentbehrliches Hausbud für jeden 
Geſchaͤftomann. 

In Aſchaffenburg vorraͤthig bei Th. Pergay, in Schweinfurt in der 
H. Gieglerichen Buchbandlung und bei fr. Giegler in der Brückengaſſe. 


Das Neueste in Herbst-Ueberwürfen 


bei 


Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 
(Eichhornstrasse Nr. 48.) 


In dem SInftitute der Unterzeichneten beginnt dad neue Schuljahr den 
3. Oftober, wobei aud nicht ſchulpflichtige Kinder aufgenommen werden. 
Die verehrten Eitern werden davon benachrichtigt und jugleich erfucht, 
etwaige neue Anmeldungen bald machen zu wollen. 
Würzburg, den 9. September 1854. 


Katharina Angler. 
3. Diftrift Rr. 276. 





Karlche! 


Willſt Du mir ewig grofen? 
J. Lotzmann. 


Fu nn nn, 

Wer guten Moft für 6 fr, trin- 
fen will, der gebe nah Unterdürt 
bad) in Rro. 26, 


Mehrere Mostirinker. 


——- 


Harmonie. 


Garten-Abonnement, 
Morgen Sonntag 
Musik. 
Anfang halb 3 Uhr, 


Der Vorstand. 


Fiedertafel. 


Sonntag den 10. d, Mts, 


Gartenunterhaltung 


im der Aumühle, Anfang 3 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Schießhaus. 


Morzen Sonntag den 10. Sepk 
tember gutbefepte 
Sarmoniemufitk. 

Für gute Speifen und Getränfe iR 
beſtens geforgt, wozu ergebenft einladet 
N, Troll. 


Schöne 
Main - Ausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 
Morgen Sonntag den 10. September 
Barmoniemufif, 
vom fal. Iten Infanterie: Regimente 
(Wrede), wozu das verehrte Publikum 

böflihft eingeladen wird. 


Morgen Sonntag den 10. Se 
tember Rachmittags 3 Uhr 


Brobdbuftion 
von dem bier anwefenden Zitber, Bir» 
tuofen Franz Dberrauch in dem 
Blumengarten des Kunftgärtners 

Herrn Thomas Bauer. 
Pachtgut-Geſuch. 
Ein großes Defonomiegut 
wird von einem tüchtigen fautiond« 


fähigen Defonomen zu pacten ge 
ſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 














Zwei möblirte Zimmer in der Rübe 
des Bahnbofes, 1. Diftr. Nr. 60, find 
zu vermietben. 


a a 
Druck von Bonitas- Baker in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Seilage zu. 215 





Pit allerböchfter Approbation vedt.d. Staatsminiſterium — — 
Dr. Hartung’s k. k. a. priv. s 


Chinarinden-Oel 


zur Conſervirung und Verſchönerung bed 
Haarwuchſes, 
Flaſche mit Gebr. Anw. 36 Pr. 


Kräuter-Pomade 


7 zur Wiedererweckung und Stärkung bed Haar- 
wuchfe®, 
A Rraufe mit Gebr.Anw. 86 Pr. 

" Die Dr. Hartung'ſchen Saarwuchsmittel unterfheiden 
ch durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenfchaften und durch 
ren Ben Preis ſehr vortbeilbaft von den fo mannigfad an— 

gepriefenen Macaffars, SKlettenwurzels und den meiften anderen aarölen 

‚und Haarpomaden, und können fonadh mit vollem Rechte ald dad Beſte 

und Billigfte in diefem Genre gewifienhaft empfoblen werden. führ- 

Uche Profpecte werden gratis verabreicht und die Mittel felbft in ürz- 

* acht und unverfälfcht verkauft bei Apotheker J. B. Henkel, ſowie 

auch in Amorbach: Apoth. I. H. Schwarzmann, Miltenberg: Apoth. Friedr. 

Strauß, Orb: Apoth. J. ®. Koch und für Schweinfurt beim Apotheker 

Aug. Thiermann. 


FT r 
MARTUNG'S 
he 







Um Alles leichter aufzufaffen und behalten zu können: 


+ Die Kunft, ein vorzügliches Gedächtniß 
ji erlangen. Riht MarPtfchreierei, fondern auf Wabrbeit , @r: 

abrung und Vernunft begründet und auf fait alle Wil nichaften 
anwendbar. num Beften aller Stände. — BonDr. Ewald Hartenbad. 
‚Ne verb. Auflage. Preis 36 fr. 
Zu haben ın der 

Staheliden Bud: und, Kunfthandlung. - 
— — — 


Anzeige und Empfehlung. 


Bet Unterzeichnetem find leichte Einfyänner, fo wie Reife Requifiten 


jeder Art zu den billigen Preiſen ftets vorräthig zu haben. 
Otto Weigand, Sattler auf der Hoffttaße, 


Zur Lieferung des diesfeitigen Bedarfes pro 18%/,, von circa 
8 Er. Unfclitt-Lichter, 300 bayr. Et, Strobfad Leinwand, 





25 „ Brennöl, 400,  „ Aufwafch Keinwand, 
40 „ Seife, 200 u „grauem'Pfründnertuc, „= 
1 .„ Eoda, . 200 4 u Boy E 
2 „ Blach6 (gewöhnl. Sorte), 50  „ orbinärem Flanell g 
2/2 „ Blade (geringerer Sorte), 50 feinem Flanell, 5 

6 „ oßbaare, 100 „  „ ungebleicht.Leınwand 
500 bayr. Ei. Matrazzen⸗ Zwillich, 150 „  „ grünem Zmillich * 
450 breitem Beitzwillich, 150 u m geftreiftem Zwillich | 
4000 2 „ Hächfener Leinwand, 130 Eentner Heu, ——— 
werden ſchriftlich ſrankirte Angebote mit den bezüglichen Muftern bis 
ug . 1. Mts. bei anterfertigter Stelle angenommen, und können allda 


näheren Bedingungen entgegengenommen merden. 
Zugleich wird bemerkt, daß die Lieferungen nad) 
gung in Terminen zu gefchehen haben. 


Würzburg, den 6. September 1854. 
Kol juliusfpitälL Haud-Bernwaltung. 
fi Tan Ir Pflügel. 


VBerſteigerung. 
rg —— Mittag 2 übe ı wird bei 
einem großen Schranke verftri ee un Han a ned 


erföfgter h Geuehmi⸗ 





Ankündigungenu— 


des Würzbitrger Stadt- und Landboten. 


nunßt 


Ich warne Jedermann, beſonders 
Gaftwirtbe, meinem Vater Jobann 
SH nihts auf meinen Ramen zu 
borgen, indem ich für ihm feine Zabe 
Jung leifte. 

Georg Göss 
in Herchöbeim. 


Simmerleute, Schreiner und 
Miower fünnen mit 1 fl, Tag« 
lohn Arbeit erhalten. bei 


Nöth, Zimmermeifter 

in Lohr aM. 

Ein folided Mädchen, weldes 

im Kleidermachen, Weißnäben, Bil- 

geln erfahren iſt, Sucht einen Platz 

‘als. Stuben: order. Ladenmaͤdchen bie 

Michaelis. Näheres in der. Erpedi- 
tion dieſes Blattes. 


Im innern Graben Nro. 136 find 
Ranarienvögel zu verfaufen, 


Es if eine Bäckerei nebſt Gaft- 
wirtbfchaft, welhe ſich febr gut rens 
tirt, zu vervachten. Näheres im diem 
Diftrift Nro. 113. 


Man fucht einen Gewerbfcbüler 
bei eıner anftändigen Familie in Koſt 
und Logıs unterzubringen. Raͤheres 
Domitraße, 3, Diſtrikt Nr. 176, eine 
Stiege hoch. 


Ein neuerbautes Haus mit zwölf 
Zimmern, 3 Küchen, ein mit30 Fuder 
weingrünen Wällern bultender Keller 
nebit einem abgefonderten Keller, obne 
Fäffer, Gärtchen, Hofraum mit Bruns 
nen und ausgezeichneten Bequemlich⸗ 
feiten ift zu verfaufen. 

Näheres in der Erped. d. DI. 

Ein noch ganz kleiner guter Soch⸗ 
ofen iſt zu verraufen im 4. Diſtrikt 
Nro. 244, Sanderftraße. 


Mebrere Zimmer find an ledige 

en zu Dermietben ; auch iſt gute 

Dittagsroft zu baben ini A. Diftrift 
Kr. 92, obere Jobannitergaffe. 


Im inneen Graben 2ten Diftrift 
Nio 116 iſt ein neu bergerichtete® 
Log:s von vier. heigbaren Zimmern, 
Küche. nebft allen Bequrmlichkeiten, 
mit Genuß eines @ärtchen®, ſogleich 
oder auf Allerbeiligen ja vermieıben. 


Im 3. Diſtrikt Neo 128 ıf ein 
Heine Logis fogleid oder did Aller 

















heiligen zu vermietben. 


Ein Duartier von 2 Zimmern mit 
Küche ift zu vermiethen in der Blatt 
werögafle (Braunehof Rr. 123.) 
dafelbft it ein möbırtes Zimmer Ründs 
lich zu vermietben. 


Slüffige Kafierfeife. 


Die große Flaſche 27, die Heine 15 fr. Zu baben bei 
E. Bayer & Sohn. 


Yufforderung : 
Am 15. Juli d. Jo wurde m Würzpurg vor dem) Hirkdigh 
von unbefa nter on ein Ed — einige Kiſtchen enthaltend — 
eat. 





i e 
- = Deypiſch) 
auf mein⸗en en 
Der Eigentbümer wird wiederholt aufgefordert, bezeichnete Effekten un⸗ 
gefäumt dei mir abzubolen 
2mdflur den 9. September 1854. 


Adam Känmpf, Shptofgitpächter. 


Ber an den Rachtas tes am 28. v. Wis. dabier verftorbenen Priva- 

Her, Hetin Georg Karl Haager, eine begründete Forderung ju maden 

bat, mırd hismit aufgefordert, diefelbe dis längftens F:eitag den 22. d. M. 

Re. 439 Diftr. 2 anzumelden, midriges dei Beribeilung der Hinterlaf; 

Ferfpaft des Verdlichenen an die Erben feine Rudfiht darauf genommen 

Wird. Auch werden Alte, melde Etwas von demſelben in Händen Haben, 
‘gebeten, dasfeine ın gleicher Arıit und an demfelden Orte abzugeben. 


Wü zburg den 8, Septemoer 1354. 
Das Teftomentariat. 


Seta..ntmacbung. 

Dem $ 14 der allerböchften B.rorbnung vom 24. Dezember 1883 au 
olae wire in ver dabieſigen Stadig meinde nunmebr jur Konnatirung dı6 
tandı® ter Armurh für das Jahr 1854/55 gefchrıtten, 

Tirfeniaen Roıbleivensen dadier, we che einen Anfpruch auf irgend eine 

Art von Unterftügung zu begründen vermögen, ſich, und zwar jene 


aus tem 
F. Diftrifte, 1. Abibeilung, Dorne Htag Ten 14. September früb 9 Ubr, 
ne ter 2. A ıbeilung, Donne’dtag den 14. Septor. früh 10 Uhr. 
2:75, lite, Donnerotag ten 14. September Mittags 2 Ubr; 
14, Difrifte, Freitag den 15 September Mittags 2 Ubr; 
IV, Tiſterkte, Sametag den 16. Serirmber füb 9 Ubr; 
up I. Dritte, Samstag den 16 Sertmver Mitaus 2 Uhr; 
in dem maaftatıfben OrfehäftezimmereRr. 2 anzumelien, und erbaltn die 
an orengenaunten Tagen nicht erfchrinend n bereits coniferibirten: Mikten 
eine weitere Unterftügung aus der A menrflege. 
Würzburg den 6. Septem er 1854. 
Der Urmenpfleafhaftsrath,. 
1. Borftand, 
Swen. Arepp. 
Am 24. v. Dit. wur eu ce ein. m Jausvorplag folgende Braenftände 
oben: 4) eine fma ziridene Woirer- Mantılle, f. 4. Widier, mıt zwei 
Inger breiten Borten befegt; 2) eın grücer und ein blauer fleiner Sonnen 
fbirm. Ea wird zur Späbebaltung und. Anzeige im, Eutvedungsfalle auf- 
gefordert. 
Würzburg den 4, Sertember 1851, 
Der Unſerſuchungsrichter — — und Etadtgerichte dabier. 
. Kurs. 


Ziefanntmachung, 
Der dritte diekjährige Shafmarft wird 
Dienstag den 10 Dftober.l. Ne. 
auf dem 2* neu vlanirten — nicht gepflaiterten — Roßm arkte dahier ab⸗ 
werden. 
DSi Anordnunaen ld die nä lichen, mie hei den ve hergehenden Märf- 
ten, urd wird deñhalb auf bie Betanntmachungen vom 5. April und 16. 
Mai I. 36, bingewieien. 
Schweinfurt, den 1. September 1854. 
Der Magifrat., 
“ Schultes 
—— — —ñ ñ— 


Diuck von Banitad- Bauer in Würzburg. 


* 


In der Bonitas⸗Vauer'ſchen 
—*2— iſt zu baben: 
Zwei Unfibten von ® 
.. Barbendrud, Preis 30 fr, 
ver Stüd, 


dis Kranffyrk) ‚mit 16 Anfichten 
—— 
u enbu 
nirt, Preis 30 fr. * 
Album der Feſtung Marien: 
berg. Reun Anfichten mit einem 
Ein elegantes Ta- 
uch. is 30 Er. 


— ——————— 

BaulHalm’s Buchhandlung auf 
tem Kürſchnerhofe empfiehlt ibr gres 
Bed Lager von neuen wie gebrauchten 
Lebrbüchern für’d Gymaaflım, jur 
tein⸗ und Gewerbſchuie, fowie 
Privatinſtitute. 


Die 1553te Ziehung in München iR 





Donnerstag den 8. Sert. 1854 unter 


den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Kummern zum Borfchein kamen: 


sı 19 15 63 55 


Die 1554fte Ziehung wird den 10, 
Dftober und inzwiſchen die 1174fte 
Regensburger Ziehung: det 19., und 
die 813te Nürnberger Ziehung den 
28. Sentemter vor fi gehen. 


y eine Buchdruckere i wird ein 

2rbrling geſucht, derſelde empfängt 

nötbıgenfals Koft und Rogis, 
Näberes in der Exped. d. BI. 


Ein Fäftiger Mann ſucht in eine 
Wirthſchaft zu fommen und wird 
terfelbe bei feinem guien Willen den 
Anfprücen feiner Borgefegten nad) 
Wunſch entgegenfommen. Näheres in 
der Grpedition d. Bl. 


Ein junges gebildetes Mäbchen, 
welches im Kieidermachen, fowie auch 
in allen — Arbeiten —* 
iſt, ſucht eine Stelle dei einer fremden 
Herrfdait. Näheres in der Erde 
dıtion dieſes Biattes. 


In einer der frequenteſten Sträßen 
in der Mitte der Stadt ift eine ele⸗ 
gante Wohnung von fünf Zim 
und fonfligen Erforverniffen, ſogleich 
ober. auf. ben 1.-Röoemberizu vers 
miethen. Näheres im der Exp. b. BL. 


Es werden 3 bis 5 möblirte Zim⸗ 
mer in Mitte der Stadt fogleich ges 
fucht. Näheres in der Erp. d. Bi. 


Eine achtbare Familie fucht einen 


ſebenen Eltern unter gewiffenbafter 
ufſicht in Logis ju nehmen. Rähe⸗ 
wo in der KErped. b. vi 




















Ertra-Felleiien 





burger 


Landboten. 


If 
EMI 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 109. 


Sonntag den 10. September 


—_. 


1854. 





Das Mutterhery, 


Ein Mutterherz! Nur wer es Tennt, 
Wer recht vom Grund es kennt, 
Der weiß, was man verliert an ihm, 
Beiß, was kein Schmerz benennt ! 


Bon allen Herzen auf der Welt 
Iſt keines — keins fo reich, 
IR feines — keins fo liebevoll, 
ft feines — eins fo weich ! 


Bon allen Herzen auf der Welt 
IR keines — keins fo flart, 

If keines fo unwandelbar, 

Iſt keines fo vol Mark! 


Bon allen Herzen auf der Welt 
Lebt es allein für dich! 

Bon allen Herzen auf der Wılt 
Vergißt's allein auch fi! 


Das Herz ter Andern wird oft fühl 
Und zweifelt oder bangt; 
J Des Freundes Herz lähmt Weltgewühl, 
Es prüfet und verlangt. - 


Doch ewig treu und ewig feft 
Bleibt dir dad Mutterherz, 
Bleibt dir, wenn Alles dich verläßt, 
Dleibt dir in Luft und Schmerz. 
Zudwig Salrifch. 





Die Hammerfchmietstochter. 
(Bortfegung.) 


Aber, indem fie auf dem entgegengefegten Weg ſich 
von einander entfernten, blieben ſie noch oft ſtehen und 


ſchauten rüdwärts, und wenn ihre Blicke einander begeg« 
neten, fo riefen fie fich, fo lange der gegenfeitige Schall 
an ihre Ohr reichte, Worte der Liebe zu, fpäter winften 
fie mit den Taſchentüchern, bis endlich Heinrich in den 
Borfaum ded Waldes, durch den ibn der Weg führte, 
trat und dadurch den Bliden Johannas entzogen wurde, 

Wenige Tage nach diefem Abſchiede fam Eduard 
an. Als Johanna zum erften Male feiner anfichtig wurde, 
da war e8 ihr, als wäre ein böfer Geift in das Heilig. 
thum ihrer Liebe getreten. Ein umbeimliches Gefühl bes 
ſchlich ſie, und wie in der Vorahnung eines Unglüdes 
eilte fie an ihm vorüber, gerade als könne fie dadurch 
einer Gefahr enitgeben. 

Eduard dagegen blieb betroffen ftehen. Der ftechende 
Blick, mit dem er der fhönen Hammerfchmiedstochter in 
das Geficht fhaute, hatte ſich zuleht ſcheu abgemendet. 
Der Zauber der Schönheit war mächtiger, als die uns 
reine Luft feines Herzens. Eduard befam in diefem Au: 
genblide die Gemwißheit, daß die Mittheilung des Hım- 
merfchmiedes Hans auf Wahrheit berube; er begriff, daß 
man Stand, alle Rüdfichten bei Seite fegen fönne, wenn 
es gälte, einen folchen Preis zu erringen. Ja noch mehr, 
er fühlte fich feloft dazu bereit, und vor diefem Gefühl 
wich die milde Leidenfchaft, mit der er gefommen, zurüd. 
Zum erftenmale, feit langer Zeit, ſchlug fein Herz arm, 
ohne von dem Gift derBosheit entzündet zu fein. Sein 
gu er Genius, der feine, fhügende Hand von ihm gezo⸗ 
gen hatte, fhien wieder zu nahen und ihn unter feine 
Fittige nehmen zu wollen. 

Aber died war nur ein kurzer Moment. Als die 
Liebe, weiche fein Herz entzlndete, feine Möglichkeit fab, 
auf geradem, ebrlichem Wege ihr Ziel zu erreichen, nahm 
fie ihre Zuflucht zur Hinterliſt. Unbemerkt ſchlich Eduard 
eines Morgens zu dem Köhlerhäuschen, in welchem der 
Hammerfhmied Hans bereits feit mehreren Tagen fi 
verftedt hielt. 


* 


——— — — — — — 


434 


Der wilde Geſelle zeigte eine ausgelaſſene Freude, 
als Eduard kam. Dieſer aber bedeutete ihm ernſt, daß 
er mit ihm allein zu ſprechen habe. Sie begaben ſich 
hierauf in den Wald an die abgelegene Stelle, wo ſie 
früher zum erſtenmale über den Mordanfall gegen Hein- 
rich Berabredbung getroffen hatten. Diefesmal blieben fie 
unbelaufcht; fein wachſames Ohr befand fich in der Nähe, 
um den Plan zu vernehmen, welcher für Johanna die 
Duelle fo vieler Leiden, fo großen Wehes werben follte. 

Hans, ſprach Eduard, als fie fi hinter der Felfen- 
wand befanden, ich glaubte nicht fo ſchnell deiner Hülfe 
zu bebürfen, ald es wirklich der Fall if. 

Ich bin bereit, fie zu leiften. Was muß ich thun? 

Das Mädchen ift in der That fchön ! 

Ich begreife! 

. Nein, du begreifft das nicht, rauber Gefelle, fagte 
Eduard ſchnell. Sie ift ſchön, wie ein Engel! 

Sagt’ ich's nicht ? 

Ich muß fie befigen! 

Hans blidte bei diefen Worten Eduard mit weit 
offenen Augen an. 

Richt wahr, das begreift du nicht? fagte Eduard, 
Sch verfichere dir, Gefelle, ich muß fie befigen! Als ich 
ihr zum erftenmale in das fchöne Auge ſah, welches ſich 


dor meinem Blide fenkte, da zog durch meine Bruft ein. 


Gefühl, fo felig, wie ich ed noch nie empfunden. Es 
war die Liebe, und die Liebe ift es, die mich noch beute 
antreibt, nad ihrem Befig zu ringen. Doch das ver 
ſtehſt du nicht, und ich bin auch nicht hieher gefommen, 
um es bir begreiflich zu machen. Es gilt, den Baron 
aus dem Felde gu ichlagen, und dazu ſollſt du mir beifen. 

Blutige Arbeit, he ? 

Waͤre fie's, fo würde ich fie dir micht auftragen. Ich 
kenne dein Mißgeſchick. Nein, du haſt nichts zu thun, 
als einen Brief aufzufangen. 

Einen Brief? Welchen ? 

Es ift natürlich, daß Heinrich während feiner Ent- 
fernung die Hammerfchmiedstochter nicht ohne fehriftliche 
Mittheilung laffen wird. 

Allerdings! 
> D, ib kann mir den Inhalt eines foldhen Brief: 
chens denken! Süße, zuderfüße Worte! Liebe und im- 
mer wieber Liebe! 

Aber, was wird ed und helfen, wenn wir ſolche 
Worte in den Händen haben, da fie nicht für uns bes 
fimmt find ? 

Biel, fehr viel! 

Ich begreife in der That nicht — 

Erfiens babe ih dann einen unumftößlichen Beweis, 
daß der Baron ernftlihe Abfihten auf das Mädchen 
bat. Mit einem folchen Beweis kann ich das Blut feis 
nes adelſtolzen Baterd zum Kochen bringen. Es wird 
Soden vor Wuth, ich kenne das. 

Ah ba! Und der Bater hat in die Biebeständeleien 
feines Sohnes auh ein Wort zu fpreden. Ich vers 
flebe! Aber zweitens ? 


Zweitens. wird dadurch ‚der glüdliche Verkehr der 
Liebenden unterbrochen. Mit dem Briefe wird auch die 
Antwort fehlen. Kommt ein zweiter Brief, fo ſuchſt du 
dich abermals in feinen Befig zu fegen. Damit wird 
deine Aufgabe zu Ende fein. 

Meinen Sie? 

O ich müßte mich ſchlecht auf die Herzen der Men- 
fen verſtehen, wenn ich nicht fehen folte, was daranf 
tommen wird. Bfeibt Brief und Antwort aus, fo wer 
den fie Anfangs einander großen. Danı wird der Gram 
in ihren Herzen Plag nehmen. Er ift treulos! wird 
Johanna Magen, Du bift ihr gleichgiltig geworden! wird 
der Baron feufzen. Zulept fommt die Verzweiflung, und 
während Heinrich zufehen mag, wie er mit ihr fertig 
wird, will ich bei der fchönen Hammerfchmiedstochter den 
Tröſter machen. 

Meifterhaft! rief der raube Gefelle aus, wirklich 
meifterhaft! Wahrlich, wo es gilt, Ränte zu fchmieben, 
Herr Graf, da find Sie an Ihrem Plage! 

Berderbe mir nur den Pan nicht durch deine Un— 
geſchicklichkeit. 

Ich verſchaffe Ihnen die Briefe, verlaſſen Sie ſich 
darauf. 

Aber man darf auch nicht wiſſen, daß ſie verloren 
gegangen ſind; wie willft du das anfangen? 

Laſſen Sie mich dafür ſorgen. Ich verſchaffe Ihnen 
die Briefe, ohne daß Johanna ahnen ſoll, daß fie ge- 
fhrieben worden, oder der Baron, daß fie nicht in die 
rechten Hände gekommen feien. 

Gut, ich will mich auf dich verlaffen, fagte Eduard. 
Dann gingen fie von einander, nachdem fie noch vorher 
den Tag und die Stunde ihres nächſten Zufammentref« 
fens hier an der einfamen Stelle des Waldes verabredet 
hatten. 

Als Eduard fih dazu einfand., hielt ihm ber Ham- 
merſchmied Hand mit triumphirendem Lachen einen Brief 
entgegen. Mit Hülfe des Gefellen, welchem. er früher 
die Nachricht von dem zürtlihen Verhältniffe, das ſich 
zwifchen Heinrih und Johanna angefnüpft hatte, vers 
dankte, war es ihm leicht geworden, denfelben zu erlan⸗ 
gen. Die Briefe, welche an den Verwalter und bie übri« 
gen Untergebenen des Grafen bei der nächften Poſtſtation 
einliefen, wurden nämlich wöchentlich zweimal abgeholt, 
und es wurden zu den Botengängen die Hammerfchmiebe 
benügt, welche in diefer Berrichtung mit einander abwech⸗ 
felten. Der Gefelle, deſſen Hilfe Hans in Anfprucd ges 
nommen hatte, drängte fich jegt zu diefem Gefchäfte, und 
da er ſich etwas unpäßlich ftellte, fo war man ihm gern 
durch die Erleichterung in feiner Arbeit und dadurch, daß 
man ihm die Botengänge überließ, gefälig. Auf diefe 
Weife fam Hans in den Befig des Briefed. 

. Eduard öffnete und las ihn begierig. Er enthielt 
fo lautere Ausprüde der glühendften Liebe, daß Eduard 
fih eines boshaften Lächelns nicht erwehren konnte. 
Wahrlich, rief er aus, hätte ich ihm felbft für meinem 
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Swert erbichtet, er wäre nicht beffer aufgefallen. Wir 
haben bald gewonnen Spiel, Hand! 
Gut, fo feuern wir auf die zweite Hälfte los. 


(Bortfegung folgt.) 


Der Blafebalgflider von Lyon. 
Bahrheit, feine Dichtung! 


Mein Geburtsort ift ein Heiner Weiler in der Nähe 
von Montelimar im füdlichen Frankreich. Mein Bater 
war ein verftändiger aber armer Mann, der ſich's Feine 
Mühe verdrießen ließ, um der Schidfalsgöttin ein freund⸗ 
ficheres Geficht abzugewinnen, aber trop all feiner Ber: 
fuche, ih über die Dürftigfeit zu erheben, es zu feinem 
rechten Poſten im Leben bringen konnte. In feinen alten 
Tagen ſchlug er ſich fümmerlich genug durch mittels des 
Blidens und Berfertigens von Blasbälgen, welche Kunft 
er in feiner Jugend erlernt hatte. Dieß war der Bes 
ruf, welchem auch ich gewidmet wurde, Die gütige Ra: 
tur hatte mie Scharffinn und raſche Faffungsfraft ver- 
fieben, ich war an Leib und Geift wohl ausgeftattet, und 
fo war ich bald Meifter In meinem Handwerk, und fuchte 
mir, da mich der Ehrgeiz etwas flachelte, einen Wir: 
fungsfreis für meinen Fleiß in Lyon. Dort erging mir's 
mwenigftens fo gut, daß ich bald der Liebling aller Stu- 
benmädchen und Köchinnen wurde, welche meine haupts 
ſaͤchlichen NArbeitögeberinnen waren und bei denen meine 

"Jugend und mein frifched gefundes Gefiht ein befonde 
deres Intereffe für mich erweckten. 

Sch lebte fo bereitd über Jahr und Tag in yon, 
als mich eines Abends, da ich nach vollbrachter Arbeit 
in meine Wohnung zurüdtehrte, vier wohlgekleidete junge 
Leute anredeten und mich wegen meines Gewerbes ned: 
ten. Ich befaß einigen Mutterwig und gab ihnen mit 
gutmüthigem Scherz; und Humor ihre- Ausfälle. zurüd, 

was fie zu überraſchen und zu erfreuen ſchien. Ich fah 
wie fie einander bedeutfam anblidten, und hörteden Einen 
den Andern zuflüftern: „Das if unfer Mann!“ diefe 
Worte erfchredten mich anfangs, aber meine Furcht wich 
bald, ald Einer der Biere anhub: „Berourou! (Perou⸗ 
rou ift der Spigname, den man in Lyon den Blasbalg- 
flidern gibt, vermuthlich, weil fie ihr Handwerk fo in 
den Strafen ausfchreien). Du folk mit uns zu Nacht 
fpeifen. Wir haben einen Plan vor, welcher dir nügen 
Fann. Wenn er Dir mit gefällt, fo fol dir fein Leib 
geſchehen, fondern wir verlangen nur, daß du unfer Ge⸗ 
beimniß bewahreſt. Darum hab’ feine Bange und komm' 
mit uns!“ Da fie mir alle wie vechtfchaffne gebildete 
Leute vorfamen, fo nahm ich ihr Anerbieten ungefäumt 
an, und ging mit ihnen. Sie führten mich durch eine 
Anzahl von Gäßchen und Duerfirafen in ein fernes 
Stadtviertel und endlich in ein hübſches Haus, mo wir 
in einem geräumigen Zimmer ſechs andere junge Män- 
ner fanden, welche die Ankunft meiner Begleiter mit Un: 


geduld erwartet zu haben fchienen. Einige Auftlärungen 
meinetbalben wurden ausgetaufäht, und wir fehten uns 
bald darauf zu einem tüchtigen Abenbrode. Yung, leicht⸗ 
fertig, aufgeweckt und forglos, wie ich mar, fieß ich mich 
von der Freude und der gefelligen Stimmung biefes 
Kreifes hinreißen und gab eine Menge Späffe und Witze 
preis, welche meine Tifchgenoffen fehr zu beluftigen 
fchienen. 
Alltmaͤhlig aber warb Einer um dem Andern von 
ihnen ernft und gedankenvoll, ımd endlich ftand Einer 
auf und redete mich folgendermaßen an: „Die zehn Per⸗ 
fonen, mein Freund, mit welchen Ihr am Tiſche figet, 
find fauter Kupferftecher und Bürger von yon. Wir 
find alle mwohlbabend, von guter Familie, und haben 
durch unfere Kunft unfer bübfches Auskommen. Wir 
find alle miteinander befreundet und bildeten eine glück⸗ 
liche Gefellfchaft, bie fih die Siebe in unfern Kreis 
drängte und uns einigermaßen auseinander brachte. In 
der Strafe St. Dominique wohnt ein Gemälvehändler, 
ein wegen feines Bermögens fehr angefehener Mann, 
mit welchem wir vermöge unfered Berufes mehr ober 
weniger in Berührung kamen. Derfelbe hat eine Toch⸗ 
ter, ein wunderſchönes, anmuthiges, mit allen Reizen aut 
geftattetes Gefchöpf, deſſen treffliche Eigenfchaften aber 
durch einen einzigen Fehler, einen grenzeniofen Stolg 
und Dünfel, verbuntelt werden. Zum Beleg für das 
ſchnöde Betragen, welches dieſes Mädchen im Verkehr 
mit Andern im Uebermaaß ihres Stoffes an den Ting 
fegt, will ich nur geſtehen, daß ich felber mit Vorwiſſen 
und Bemwilligung ihres Vaters, der in mir die lleberle- 
genheit an Rang und Wohlſtand wohl zu ſchähen wußte, 
um ihr Herz und Hand geworben habe. Allein bie 
folge Schöne erwiderte meine Werbung auf die kränk— 
endſte Weife mit ven Worten: „Was denfen Sie, men 
Herr? Glauben Sie, ein Frauenzimmer wie ich ſei zu 
nichts Befferem beſtimmt als zum Weibe eines Kupfer: 
ſtechets?“ — Sie bat und Ale, wie wir bier find, 
ihre Reize und ihren Stolz fühlen laffen,"fuhr der Red⸗ 
ner nach einer Paufe fort, und wir find der Anficht, daß 
fie dadurh und und unſerer Kunſt eine fchwere Kränk⸗ 
ung angethan bat, die nicht ungerächt bleiben fol. Wit 
haben und daher entfchloffen, diefer ſchnippiſchen, ſtolzen 
Dirne zu beweifen, daß fie nicht einmal zu der Ehre aus⸗ 
erfeben und gebohren ift, die Gattin eines Kupferſtech⸗ 
ers zu werben. Daher richte ich nun die Frage am Dich 
junger Mann: willft Du es wagen, der Gatte einer 
reigenben Frau zu werben, zu deren Bollfommenbeit 
nichts fehlt, als daß ihr Stolz gedemüthigt und ihre 
Eitelkeit beitraft wird ?* 

„3a, ich will’ wagen!" rief ich, von der Aufregung 
des Augenblickes amgeftedt. „Ich degreife, was ich für 
Sie thun fol, und ich will mir affe Mühe geben, meine 
Rolle fo zu fpielen, daß Ihr Zögling Ihnen feine Schax- 
de machen foll!! — — 

Die nächſten drei Monate nah diem feltfamen 


. I 
Auftritte waren ganz meiner Bord“ reitung auf die Rolle 
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gewidmet, welche ich fpielen follte, Unter dem Siegel 
eines möglihk ſtrengſten Geheimniſſes ließen meine Ver⸗ 
bündeten es ſich fehr angelegen fein, mic aus einem 
einfachen Blafebalgflider in einen fhönen, feinen Edels 
mann zu verwandeln. Bäder, Schönheitsmittel, die 
Künfte eines Haarkräuslers und andere Vorkehrungen 
gaben meiner Perfon einen entfprechenden Grad von 
Berfeinerung; einige Lehrer beforgten meinen Untericht, 
und in den Abendflunden jedes Tages bemübten ſich die 
Aupferſtecher abmwechfelnd, mich in Mufit, Zeichnen, 
Tanzen und andern gefeligen Künften zu unterweifen, 
Meine natürlichen Anlagen, meine Lernbegier, der Drang, 
mich geltend zu maden, und glüdliches Gedaͤchtniß ſich⸗ 
erten biefen Bemühungen folhen Erfolg, daß meine 
Freunde felb über meine Kortfchritte erftaunten. Ich 
meinerfeits dachte an nichts Anderes, als mir diefe Ans 
fangsgründe einer befferen Erziehung möglichft rafıh ans 


jueignen, und konnte kaum die Zeit erwarten, wo id 


meine Rolle antreten ſollte. Allein die Zeit ſollte noch 
fommen, wo ich mir zum erften Male über die wahre 
Ratur der Aufgabe flar werben follte, die ich übernom- 
men hatte. Die verbündeten Freunde hielten mich näms 
lih am Ende meiner Rolle gewachſen, und ich warb in 
der Eigenfhaft eines reihen Marquis de Rouperou, ded 
Befigers großer Güter in der Daupbinde, im erften H0- 
tel der Stadt Lyon untergebracht. Unter diefem Titel 
flellte ich mich. auh dem Gemäldehändler in der Rue 
Et, Dominique vor, kaufte ibm einige Bilder ab und 
ſtellte ihm noch weitere Käufe in Ausfiht. Nachdem wir 
mehrmals in diefer Weife mit einander verkehrt hatten, 
ließ er mir eined Morgens fügen: er habe forben eine 
praͤchtige Sammlung von Kupferftihen aus Rom erbal- 
ten und bitte mich, bei ihm vorzufprechen und biefelben 
einzufeben. Diefer Einladung leiftete ich auch Folge, 
ward aber nicht von ibm, fondern von feiner Tochter 
Aurora empfangen. Ich erblidte bei dem genannten 
Beſuch das fhöne Mädchen zum erfien Mal in meinem 
Leben, und zum erflen Mal verfpürte auch mein unge— 
füm pochendes Herz die Macht der Schönheit. Wine 
neue Welt entfaltete fi vor meinen Augen; ich vergaß 
meine angenommene Rolle, und verliebte mic) zum Ster⸗ 
ben in das ſchöne Mädchen; nur ein einziged Gefühl 
nahm meine Seele in Anſpruch, aur auf eine Idee cons 
eentrirten fich alle meine Geiſteskräfte. Aurora bemerkte 
ihren Triumph und ſchien mit Wohlgefallen auf die uns 
zufammenhängenden Yeußerungen und Geftändniffe meiner 
Leidenfchaft zu lauſchen, die fih ſtammelnd meinen Lips 
pen entrangen. Diefe erfle Begegniß entſchied mein Ges 
ſchick für immer! 

Die Beraufchung durch den Umgang mit ihr trieb 
mic unaufhaltfam vorwärts, machte mich für alles Andere 
blind. Monatelang befuchte, ſprach ich Aurora jeden 
Tag und genoß biebei eines unausfprechlihen Glüdes, 
das nur durch die Seibftanflagen und Gewiſſensbiſſe 
— —— ⸗ 


"ante, Rott. Sb. Bauer. 


meiner einfamen Stunden umd durch die Nothwendigkeit 
gedämpft wurde, daß ich alle paar Tage meine Brod- 
berrn, bie Kupferftecher, befuchen mußte, bie mic mit 
Geld, Juwelen und allen anderen Erforderniffen verfahen. 


(Fortiepung folgt.) 


Mamnichfaltiges. 

In Paris bat neulih ein Chemiker ein neues 
fünftliches Licht in einem Abendzirkel produgirt und Die 
Aufmerkfamteit der wiffenfhaftlihen Welt auf fi) ges 
zogen. Ein Glas, das fo eingerichtet war, um ber 
Wirkung der Hitze zu widerſtehen, goß er zu. zwei 
Drittiheilen vol Waffer, fügte dann eine Duantität 
Pulver dazu, mifchte beides durcheinander, fügte darauf 
einige Tropfen einer Flüffigkeit hinzu und in wenigen 
Sekunden entzündete fih die Mifhung. Die Flamme 
war vollfommen weiß, 5 bis 6 Zoll hoch und erleuch⸗ 
tete dos Zimmer vollländig ungefähr 4 Stunden lang. 
Der Erfinder verficherte, die Koften der Miſchung bes 
trügen noch nicht einen Sou (5 Pfennige); doch fei 
feine Erfindung noch in der Kindheit, verfpreche aber 
in Kurzem fo volltommen zu werden, daß fie dem aflge- 
meinen Gebrauch übergeben werden könne. 


Ein in Berlin bei feinem Eramen durchgefallener | 
Mediziner, deffen Eraminatoren bie befannten Aerzte 
Ed, Kothe, Dieffendbah und Wolff waren, befchrieb fein 
Unglüd. Prof. Wolff fand nämlich folgendes Epigramm 
auf feiner Lehrkanzel: 

„Komm Du glüdlih um die Eden, 
Bleibſt Du doch im Kothe fleden; 
Kommt Du durch den Dieffenbach, 
Frißt Dich doch der Wolff hernach.“ 


Räthſel. 


Mit Zweien fährt der Bürgersmann, 
Der Edelmann fpannt Biere an 

Die Hottentotten lieben 

Das reih geihmüdte Se ch 8 gefpann, 
Run fagt, wer fährt mit Sieben? 


Auflöfung des Bilverräthfels zu Nr. 106. | 
„Es gebt in der Welt oft d’runter und b’rüber.“ 


* 
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wahne ver bon me und 
Yohen Briertamt täge 
lich Nachmiutage 4 Uhr. 
As wöchentliche Bei- 
Inge werben Dienstag, 
Donneratag u. Samstag 
&ytrargelleifen me = 
werteljährig. eia arofer 
Mxfterdogen gegeben. 


®r. 216. 


Elſenbahnzüge: Abgang’ von Warzburg rab Bamberg: 
41 Ubr 45 Min, Güterumg. Nachmitiagt 3 Uhr 55 Min, Prriomemieg. 
Fenh 9 Uhr 35 Min, Büterug. 


Autanft nt I ad in Wiürıburg: 
WR ilzug. : IR Uber Nachte Periomenzug. 


Nachmittags 
Dampfidiffer Abgaug nad 


Ä agänenigleiten. 
“ip ag a are für das Ir. Quar⸗ 
tal 1854. Dritte Berbandlung,.  (Hortfegung.) 
Oma Maria Ketber wurde von den Geſchworenen des 
Verbrechens des Kindsmordes für ſchuldig erflärt, und 
deßhalb vom Berichtshofe in die gefepkiche Strafe, Zucht: 
Yaus'auf-unbeftimmte Zeit, werurtheilt. Präſident war 
x. Löwenheim, Staaisanw. Hr, Seel, Bertheidiger 
Hr. Rechtspraft. Frankenburger, Obmann der Gefchmos 
zenen Hr. Then, 
-  Bierte. Verbandlung. - Anklage. gegen Kilian 
Meigand, 27 Jahre alt, lediger Taglöbner von. Leu— 
bach, wegen Raubed 3. Grades im idealen —— 
uffe mit den Verbrechen - des nächſten Verſuches des 
Mordes. — Der Taglöhner Job. Adam Gerhard von 
Eimmerdbaufen,' Log. Hilders arbeitete im Sommer 
1853 in Ulm, und kehrte im Dezember von da in feine 
' th quräd.. Als er am 6. Dezember Abends von 
Franfenheim wegging, geſellte ſich auf dem Wege ein 
ihm unbekannter Burſche zu ihm, der ihn. fragte, ‚ob er 
von Ulm komme u. ſ. j. Gerhard gab nur lurzen Be— 
ſcheid und ging feines Weges fort. An einem Graben 
außerhalb Frantenheim ſah er ‚plöglih einen Men- 
fchen, den ex nicht beobachtet hatte, auf ſich zukommen; 
derfelbe_fing an, den Gerhard am Leibe zu betaften, und 
309 hierauf ein Terzerol aus der Taſche, fpannie.ee, 
wie Gerhard aus dem zmweimaligen Anaden entnahm, 
und fehte es Lepterem mit dem Rufe „Geld her" auf 
die Bruft. Gehrharb wehrte mit der Hand bie Waffe 
ab, wobei ſich der Schuß entjud, und den Gerhart, in 
der Nähe des Eltenbogengelentes verwundete. Gerhard 
verlor die Beſinnung und ftürzte zu Boden. Als er 
wieder gu dich fam, fahrer fich allein, fein bei ſich ges 
babter Bündel lag noch. neben ihm, aber fein Geld, das 
er im der Hofentafche in einem Päckchen eingewidelt 
trug, fehlte." Da’ ed Nacht mar, hatte Gerhard den 
Räuber nicht zu erfennen dermocht. - Bald aber fiel der 
Verdacht der That auf den Kilian Weigand, befonders 
weil derfelbe, ‘der doch nie im Befiß von Geld war, auf 
einmal großen Aufwand machte und an mehreren Orten 
grobes Geld wechfelm ließ. : Er wurde deßhalb am 20. 
Dezbr. verhaftet. Eine Hausſuchung in feinem, elterlichen 
Baufe batte feinen Erfolg. Ueber den rechtmäßigen Beſitz 
es Geldes vermochte er fich nicht audzumeifen, und vers: 
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Neilpaltige Beile and ge 
woͤhmichetr Schrift mil 
B Kreuzern, groͤßere 
aber nach ten NRaume 
Beredinet,.. Briefe und 
Gelter werben france 
erhkier. 





= 


u 


Stadt- ‚und Landbote. 


Jahrgang. 
1854. 
Grub, 3 6er Verſenengug.  Bermiltage 11 Mär 10 Min, — 
Vormittags 11 Aber 40 Min, Perienemup 5..Ubs 


Franffurt Morgens 5 Ubr, mach Martibreii Abeude 3 Uhr 30 Minuten. 


wictelt fich darüber in feinen Angaben in viele Widerfprüde. 
—*— janden alle feine Ausſagen darüber, wo er ſich am 
6. Dezember aufgehalten babe, gar feinen Halt, indem 
alle Zrugen , die et angibt mit dem Bemer!en, fi) am 
keitifhien Tage bei ihnen ‚aufgehalten zu haben, gerade 
im @egentbeile fagen, daß fie ihn an jenem Tage nicht 
gefehen-bätten...Auch mebriache verdächtige Aeuße rungen 
des Weigand werden von ven heugem conflatirt. Es find 
im Ganzen 20 Zeugen geläden , von denen ‘aber ’Finer 
nicht erſchien, da fein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
war. (Fortſ. folgt.) 


In der. öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stabtgerichtes vom 9. September 1854 wurbe Eliſabetha 
Aumüller ledig von Herbolzbeim wegen Vergehens des 
Diebftahls, verübt unter. einem befonderd erſchwerenden 
Umftande, zu einer in einer Imangsarbeitsänftalt zu ers 
ftebenden Ömonatlihen Gefängnißitrnfe verurtheilt. In 
Öffentlicher Sigung an temfelben Tage wurben der Buchs 
druder Karl Zürn dahier und der Oekonom Georg Kraus 
von Pfersdorf wegen Mebertretung des Art. 39 bed 
Vrefftrafgefehes vom 17. Maͤrz 1850, für ſchuldig er 
kannt, und deßhalb, Erfterer zu einem Polizeiarrefte von 
24 Stunden, Lepterer in eine Geldftrafe vom, einem Gul⸗ 
den verurtbeitt. Ferner wurde Matthäus Friedrich, Ge— 
richtödienerögehilfe von Waigolshaufen, wegen Vergehen 
der Unterſch gung. im Zufammenfluffe mit zwei polis 
zeilich ftrafbaren, Unterfchlägungen, in eine doppelt ges 
härfte Gefängnißftrafe von einem Monat verürtheilt. 

Die auf den 16. Oktober und 6. November I. Ir. 
angefegten Prüfungen für das Studienlehramt und für 
den frangöfifben Sprachunterricht find in Folge einer 
Minifterialentfehliegung bis auf Weiteres vertagt. 

Bon Seiten des k. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen: und Echulangelegenbeiten ift durch Enfchließ⸗ 
ung vom 7. d.M. die Anordnung getroffen worden, daß 
vorerft in den Städten, in weldhen die Brechtuhr bis 
jegt aufgetreten ift, ald Münden, Augsburg, Nürnberg, 
Ingolftadt und Regensburg, die Eröffnung der Volts— 

hulen, fateinifhen Schulen und Gymnaſien, ſodann bie 
Mphaltiing von Prufungen behufs det’ Aufnahmen in bie 
Öffentlichen Rehranftalten pro 18%/,; bis zum Eintreffen 
weiterer Entfchliehung zu ſiſtiren ik. Gleichzeitig haben 
die fol, Kreistegierungen die Ermächtigung erhalten, die 
zeitweilige Schliefung der Öffentlichen Etziehungs- Anftal- 
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tem in von der Brechrubr betroffenen Orten aus eigener 
Kompetenz zu verfügen, wenn died nach Gutachten von 
Sacverftändigen als nothwendig und zweckmäßig erfcheint. 


Das neuefte Berordnungs- und Anzeigeblatt für die 
k. BVerkehrsanftalten enthält u. A. folgende Dienſtesnach⸗ 
richten: Ernannt wurden: zum Wagenmeifter bei dem 
Bezirksamt Würzburg der Vorarbeiter in der Bezirks— 
Werfftätte zu Nümberg, Jobann Bed; zum Wagen 
wärter bei dem Bezirfdamt Würzburg der Wagenmwärterds 
gebilfe Franz Elbert. Verſetzt wurden: der Poftcon- 
ducteur Lorenz Schneider von Bamberg zum Bezirko— 
amt Würzburg. - 


m. Dr. 8, Heffner dabier, welder der belgi- 
fhen Akademie zu Brüffel die ——— Busbed’s 
(ded Reifenden, Geſchichtſchreibers, Naturforfchers und 
Philologen, der im 16. Jahrhundert zuerft den Drient 
aufgefchloffen) eingefandt hatte, ift eine ehrende Aner- 
fennung geworden, indem Alerander v. Humboldt, dem 
das Schrifthen zu Gefichte gekommen, in einem an den 
Berfaffer gerichteten fehr intereffanten Schreiben feinen 
Beifall ausſprach. 


Der k. Rentbeamte Ferd. Schauber in Münnerftadt 
wurde auf das Rentamt Afchaffenburg, und der Rents 
beamte €. Görringer in Afchaffendurg auf das Rentamt 
Münnerftadt verfest. 

H. Rechts⸗ 


Die kürzlich berichteten Ernennungen der 
praftitanten Hoyfenftätter und Kiliani beim biejigen Stadt» 
magiftrate haben die Beftätigung ber fünigl. Regierung 
erhalten. 

Der Abgang des Poſtomnibus von bier nach Kigin- 
gen wurde won 7 Uhr früb auf halb 9 Uhr binauss 
gerückt. 

Das vier Stunden von bier entfernte Dorf Greu— 
Benheim, k. Log. Rothenfels, wurde in der Nacht vom 
Samstag auf Sonntag von einem bedeutenden Brande 
beimgefuht. Auch hieher gelangte noch Nachts der 

ilferuf, morauf unverzüglich von bier eine Löſchma⸗ 
chine nach dem bedrängten Orte “or Auch von der 
ganzen Umgebung waren Leute und Löſchmaſchinen zahl 
‚reich berbeigeeilt, und der thätigen Zufammenmwirfung, 
fowie den zmesimäßigen Anftalten des Ortsvorftehers 
Seubert war es zu danken, daß man gegen Morgen 
des Feuers Herr wurde, In gleicher Weife zeichnete ſich 
die f, Gentarmerie dur ihre thätige Mitwirfung aus. 
Das Feuer brach Rats um halb 10 Uhr auf bie jept 
noch unbefannte Weife in der Scheune des Oridnadı 
barn Martin Schön aus, und brannte diefe nebſt Stals 
lung nieder, werin aud vier Stüd Vieh mitverbrann- 
ten. Weiter brannten noch drei Scheunen mit. Stalluns 
gen und ein Wobhnbaus gänzlich ab, mehrere Wohnbäus 
fer wurden beſchädigt. 


Geſtern Nachmittags zwifchen 2 und 3 Uhr fam in 
dem Ormeindebaufe zu Zeuzleben, Log. Werned, auf 
eine zur Zeit noch unbefannte Weife Feuer aus, welches 
4 Häufer, 2 Scheunen und mehrere Nebengebäude in 
Aſche legte. 


Aſchaffenburg, 9. September. Auch im unferer 
Gegend füngt man an einzufeben, daß es vortheilbaft 
ift, auf Koften der Gemeinden die Auswanderung der, 
doch auf Gemeindefoften zu unterbaltenden,, Armen zu 
befördern. So bat jingf die Gemeinde Großmwanftadt 
eine aus 11 Perſonen beftebende arme Familie aus Gets 
meindemitteln nacb Amerıfa geichafft, ein Beifpiel, das 
mehrfache Rachabmung verdient. 


Ansbach, 9. Septhr. Sicherem Bernehmen nad 
. eröffnet eine fürzlıch dabier eingetroffene Minifterialents 
fbliefung die ge arg Ausficht darauf, dag auch 
Anobach fih in Kürze des Glüdes einer Eifenbahn (von 
Gunzenhaufen bieber) zu eıfreuen haben wird. 
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In Münden nimmt die Choltta von Tag zu Tag 
ab. Am 8. September betrug der Zugang» von Sranten 
63. — In Nürnberg betrug der Krankenftand am 9. Sep- 
tember 44, in Augeburg am 8. September 138, 


München, 9. September. Se. Majeftät König 
rg herz dem königl. Staatsminifter des Innern, 
Hm. Grafen von Reigeröberg Ercell., die Summe von 
1000 fl. zuftellen S laffen gerußt, um biefelbe zur Un⸗ 
terftügung armer Choleralranken in der gl, Haupt: und 
Refidenzitadt Münden zu verwenden, 


Deutſchland 


Oeſterreich. Wien, 8. Septbr. Unſer Cabinet 
—* an ſeine diplomatiſchen Agenten im Ausland ein Rund⸗ 
chreiben erlaſſen, daß Rußlands ablehnende Antwort vor—⸗ 
erſt feinen Kriegsſall für Oeſterreich herbriführe. 


Schleswig;· Solſtein. Kiel, 8. Septbr. Abends. 
Sechs Schiffe mit franzöſiſchen Landungstruppen liegen 
bier vor Anker. Es heißt die Cholera fol an Bord fein, 
Eine größere Anzabl Schiffe in Sicht, angeblih auf der 
Rückkehr nach Frankreich. , 


Neuefted vom Kriegöfchauplage. 


Wien, 9. Sept. Die öfterreichifhen Truppen find 
am 6. d. M. in Bufareft eingerüdt und wurden fefllich 
** Die Ruſſen baben Galacz und Braila am 
1. d. M. voltändig geräumt. Der Donaubanvel it frei. 


Danzig, 8. Septbr. Das heute bier eingetroffene 
Dampffchif „Bulldog“ verließ am 5. do. die Vereinigte 
Slotte bei Ledſund. Admiral Napier wollte am 6. d6; 
nach der im finnifchen Meerbufen, in Eftbland, gelegenen 
ruſſiſchen Infel Rargen abgehen. Die franzöfiihen Land⸗ 
truppen kehrten am 4. d6. nad Frankreich zurüd. Die 
Schiffe „Gladiator“ Gumberland”, Beliste* werben nad 
England zurückſteuern. 


Schamyl ift an der Gpige von 20,000 Tfcherkeffen 
in Georgien eingefallen; die Ruffen zogen fi), nachdem 
fie die Feſtung Bajazid in die Luft gefprengt hatten, 
zurück. 

Die Erpedition gegen Sebaftopol iſt am 2. Sept. 
unter Segel gegangen. Diefelbe führt ein auserlefenes 

eer von 80,000 Wann, Engländer, Franzoſen und 
ürten, 25,000 Watrofen und 3000 Stanonen. 

Schwediſche Blätter berichten, das Guſtavsvaͤrn nicht 
von den Ruffen, fondern von den Engländern in die 
Luft gefprengt wurde, nachdem die Feftung von ihnen 
erfi genommen worden. 


ven ———— 


Getreib:ßerfo 2‘ 
auf dem Markte zu Würzburg am 9. Sept. 1854. 


—— Höchft. Preis.| Mittt, Preis. 











 k.iCı. 
Beipen, 
Korn 20 
Gnfe. . 210 12 20 
Huber . . 5 71—| 127 5-57 


MWittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 9, September. 
Waizen 22 fl. 35 fr.; Kom 21 fl. 12 fr. ; Gere 
12 fl. 38 fr.; Haber 6 fl. 1i fi. 


Mainzer Getreibepreife 
vom 8. September. 
Waizen 15 fl. 54 fr.; Korn 12 fl. 1 kr.; Gerſte 
7 gl. 42 fr; Haber 5 fl. 46. fr. 


Berantwortlidger Redatten: Fr. Brand. 








Anfündigunge 
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Wein Berfteigerung. 
Dienstag den 19. September, früb 9',, Uhr werden im 2. 
Difteitt Nr. 78 auf der Theaterftraße von dem Unterzeidineten nachverzeich- 


nete, ſelbſt gebaute und ganz 
Striche verfle 
ftrichen. 


Nr. E23. Jabrg. 


reingehaltene Weine unter dem beim 
entlicht werdenden Bedingungen an den Meiſtbietenden ver⸗ 


F. M. Vornherger. 


Nr. E-3. Jahrg. 
15 14%/, 1853er Grombühl. 


23 12 - 1822er Randersaderer. 
24 141/, 1848er Rimparerfteig. 
26 29 4853er Ständerbühl. 
27 40 1853er Rimparerfteig. 
28 43 4853er Grombühl. 

30 19 1852er Stänvderbühl. 
32 10 1853er Traminer, 


36 31, 1853er Schwarzflänner. 


Befanntmachung. 


Am — —* 15. September früh 10 Uber wird vonder 
al 


1 36 1863er Rimparerfteig. 
2 29 1853er Lindledberg. 
3 29 1853er Lindlesberg. 
5 26%/, 1853er Schalföberg. 
6 25%, 1852er Lindlesberg. 
T 26 1852er Lindlesberg. 
8 23 1853er Lindlesberg. 
9 16 1852er Grombübl, 
12 30 1858er Schalksberg. 
14 231/, 1852er Scyaltöberg. 
Deconomie-&omm 


on des fgl. 2. Artillerie-Regiments Lüder der Pferdes 


dlinger von den Stalungen zer alten Raferne, Schottenanger, deutfched Haus 
und Feftung pro Dftober öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber einge- 


laden werben. 


Würzburg, am 9. September 1854. 


Den Ertrag der Birnen fauft 
6 Diecas 
am Schmalzmarft. 


————— 

‚Ein Mädchen, welches bü:rger: 
lich kochen fann und treu nnd fleußig 
iſt, wird fogieich in Dienft zu neb- 
men gefucht. 


Se nn ma in 
Es if eine Wornung von 4 
— Küche nebft allen andern 
—— an J Sommerſeite 
wegen Berſehung auf Allerheiligen 
vermiethen. UA 


u — 

Es wird für eine ruhige Familie 
ein Logis von von 3—4A Zimmern 
am lebten im 4. Diftift die zum 
1. November zu mietben gefucht. 


— — — — — 


Im Zien Diſtritt Nr. 115, Platt, 
nerögaffe, im 1. Stode wird aufs 
Ziel Micheli ein Mädchen in Dienft 
‚au nehmen gefucht. 


— — 

Es iſt ein Badhaus auf dem Land zu 
verpadten. Näheres zu erfragen in 
Würzburg, 2.Difir. Rr, 191, innern 
Graben. 


8000 fl. auf erfte 
4 p&t. aufzunegmeu gefucht. j 
Auftrag- und Anfrage-Bureau 


von FE. JB. Manz, 
Zellerbof, 2. Diftrift Rro, 271. 


Hypothek werven zu € 


Samstag früh zwiſchen 10 und 11 
Uhr gingen 2 an einander hängende 
Schlüfſel von der Domftraße bie 
jur Yuguflinergaffe verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten Diefelben 
in der @rpetition d. Bits, abzugeben. 





Geftern Sonntag ging eine goldene 
BSroche mit blauen Steinen ver 
loren, der redliche Finder wird gebeten 
foiche gegen gute Belohnung in der 
Erpedition d. Bits, abzugeben. 


gleich in der Stadt auszuleiben ; auch 
iſt ein großes Haus, maſſiv gebaut, 
mit großem Garten, u verkaufen im 
3. Diftrift Rr. 348, Büttnergaffe. 


Im 4. Difritt Nro. 155 am Jo— 
banniterplag, if zwei Stiegen hoch, 
eine —— von 3—A Zimmern 
mit, weitern WErforderniffen zu ver 


mieihen. 


Im 3. Diſtrilt Nro. 128 iſt ein 
kleines Logis ſogleich oder bis Aller 
beiligen zu vermiethen. 








n. 


Bachsgarten. 
Morgen: Rachmittag zwiſchen 5—6 
wird ein großer Zuftballon mit 
Schiff, darinnen Figuren in Lebens. 
größe befindlich auffteigen, 
Zu recht zahlreichen Befuch wird 
ergebenft eingeladen. 


Heute Montag Abend halb 8 uhr 
erlaubt ſich der Unterzeichnete eine 
Hbendunterbaltung 
bei Herrn Weber im Bruderhofe 
zu veranftalten. 
Franz; Oberrauch, 
Zither-Virtuofe, 


eute früh wurde von der Marft- 
aſſe duch die Langgaffe und Augus 
inergafje eine 6 fr. 10 fl. Rolle ver⸗ 
loren. Der rebliche Finder wolle dies 
felbe gegen Belohnung in der Erped. 
abgeben. 


Ein großes fchwarzes Portemp- 
naie’s mit circa 2 fl. Geld fam 
u Berlufte. Dem Abgeber in der 

d. diefed Blattes den Inhalt zur 
Belohnung. 


Es werden mehrere Lateins oder 
Gewerbfchüler, von angefebenen 
Eitern unter gewiffenhafter Aufficht 
in Logis zu nehmen gefucht. » ” 
im 2. Diftr, Nr. 69, Eichborngaffe. 


Eine Damen-Ebemifttte mit 
—— Kragen ging am legten 
onnerdtag chmittags verloren. 
Man bittet denredlichen Finder gegen 
einen Gulden Belohnung um Kid. 
abe in der untern Wöllergaffe, 2ten 
iftrift Nr. 233. 


Auf der Eifenbahnftrede zwifchen 
Würzburg und Rottendorf find E— 
Bauhütten, welche mit ſtarkem Bau— 
holz conſtruirt und zu Wohnungen 

eeignet find, jede um den Preis von 

250 fl. zu verfaufen. Jede 
diefer Hütten a 45 Fuß lang und 
20 Buß breit, durch zwei Wände im 
Innern in drei Abtheilungen getbeilt, 
mit Thüren und Fenftern verfeben 
und mit Ziegeln gededt. Luſtteagende 
belieben fih an Aufſeher Grundner 
auf der Anochenmühle in der Räbe 
der Eifenbahnlinie zu melden. 


Empfeblung. 

Ein gebildetes Frauenzimmer 
von gefälligem Aeußern, weiches ſchon 
längere Zeit in Wirtbfchaften fervirt 
bat, fich den häuslichen Arbeiten un« 
terwirft und fehr gut erfahren ift, 
wünſcht aufs Land in gleicher Eigen- 
int oder als Haushälterin Unter 
funft und Fönnte im Fall auch gleich 
eintreten. Näheres in der Erped. 
biefes Blattes. 
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Stadtthenter in Würzburg, 


Mittworh ben 13. September 1854. Zum Beginn der Saifon:, 
on! Aböwnunement‘Swspendur m .« 


EROSSES CONCERT. 
der Gebrüder Henrh und Joſeph Wieniawky in 2 Abtbeilungen. 
Botbhber: 


gift und Phlegma. 
Vaudeville-Poſſe in 1 At von C. Angely. 
NB. Das auf Dienstag den 12. d. ME. angefündigte Goncert der Ge⸗ 


brüder Wieniawsky faällt aus. 


Herrenhemden 


in Schirting und Leinwand, gefertiget von der Unterzeichneten, liegen 
in ſchöner Auswahl zu ben biligften Preifen zum: Verkauf in der Ge⸗ 


werbehalle. 5 
E. Göttig, Bittwe. 


F . + . 
) 
Preis: Kegeln. 

Der Unterzeichnete veranftaltet bei Gelegenbeit des in Ochſenfurt ſtatt⸗ 
findenden fandwirtbfebaftlichen Bezirks-Feſtes ein Preis: Kegeln, welches 
hm 10. September beginnt und-mit Schluß befagten Heftes (19. September) 
endet, wobei fich die Randwehrmufit von Odfenfurt mit gut gewählten 
Biecen produzirt. Das Loos foftet & Kreuzer. Für gute Speifen und 
Getränke ift beftend gelorat. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet exgebenſt ein 


Schſenfürt, den 8. September 1858 * 


Martin Deppiich, 


‚Gaftwirtb. 
Das beliebte... „er 
' Polyorama Panoptique 


iſt unmiederruflih Montag zum Letztenmale zu feben. .... vn... ı 
Zum gefälligen Befuche empfiehlt ſich 
A. Stallmayr. 


—* 
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— — — — — 
In der Stahel'ſchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg iſt 


vorrätig: 


Zum Schuge wider die Cholera 
von Dr. #. Pfeufer, s 
Kgl. Bair. Ober-Medizinalrath und Profeſſor der Medizin in Münden, 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. reis 18 Kreuger. 
Die Schrift, aus reicher Erfahrung hervorgegangen, iſt befannt; fie 
befämpft die finnlofe Futcht und leitet au au vernünftiger Borficht. Diefe 
dritte Auflage ift um vieles vermebrt nach Maßgabe der neueften Erfahrun- 
gen namentlich über ei Behandlung, und über die Maßnahmen, wo 
rztliche Hülfe nicht fogleich ‚zu haben iſt. 


Bekanntmachung . 


Nachdem durch diesgerichtliche Verfügung vom W. Juli l. Js. die Eins 
feitung einer Vormundſchaft über den Privatier Georg Hofmann dabier 
beichloffen worben ift, und demzufolge der biefige Gaftwirth Julius 


Bloos ald deffen Bormund beftellt wurde, wird diefes mit dem. Bemerken 


ohne Wiffen und Genehmigung 


bekannt gemacht, daß Privatier Hofmann 
eingehen fann. 


feines Vormundes feine rechtsgiltigen Berbindlichkeiten 
Würzburg, den 5. September 1854. 

Königl Kreid,und Stadige 
Seuffert. 


Ein folides Brakenibmmn er 
wũnſcht Beidäftigung im Nähen. 
Näheres in der Erped. d. Bl.“ 


ride. 

Hundertpfund. 
Gin Wädchen vom Lande fucht 

einen Path als Kindsmädchen, 
Näheres in der Erped. d. BI. 











-Mündpner Big. a. Münden. Bauer. 





Fuchs! 


der, Schoppen für 


ARE k geſchmeckt, die Du 


auf den Strauch geichlagen — 


— 


Raupen und deren Puppen, welch” 
Icgtere beim Umgraben der Gärten 
und — häufig gefunden werden, 
insbefondere die in Sartoffelfeldern 
ausgegrabenen werben getauft im 
erften Diftrift Nr. 329. 


Fremden : Unzeige. 
— nn September : — 
er. te,: Wagner aus Mai 
Pfahler aus Schweinfurt, Kraut aus —*8 
figeburg, Schielcher aus Frantfurt, Schlic 
aus Sffenbach, Kiänge aus Leibzig, Rehm 
aus Frankfurt, Rau aus Stuttgart, Jange 
aus Bielefeld, Barrer and Zinn. Weipuafg 
Priv. a, Wiesbaden. —— Rentier 
a. Zaftum, Baptiſte Bevantelgneuflle Renz 
tier a. Barle, v. Habemeti mit Gattin Ger 
tonel a. Varid, Brau von Seiten m. Dier 
— #. Wien, Baron von Graßhof 
vernjänger, aus Leipzig. Arnurt ius Opern 
fänger a. Ehwerin. Rern cand. tbeol. ad 
Fulda, Guftof Rentier a. Köln. ©: 
Brio. a. Macen. Molf m. Gattin Kim, a 
Bamberg. Ortlieb m. Gattin Privat, aus 
Etntigart, Mat. Schoͤttle mit Kamille aus 
Stuttgart. Schüler Ingenieur-Praftitant a. 
Schwelnfurt. Kohl Priv. aus Lichtenwirth. 
Ehupy mit Gattin Priv. a. Nürnberg. 
(Rieebaum,) König mit Familie Tal. 
ottooberreuijer yon er Mar. 
hlefinger Raufmannefrau mit Begleitung 
von. Berlin. Marin Gtud; »,,‚Eyernewip. 
Belg, Bieher v. Gcburg “ Matiine, Rent. 
2, Trier. Teopen 43 v. Oſtende. Lam 





brecht, Min. v. Mep. 


. dRronprinz.) Kite: MWäjepentb a. Pa- 
‚ris,, Rorpoles a. Bayreuth. Bertrand 4, Ror 
tbenburg. Diedrich a Mainz. Wrh. v. Lob- 
towig, fol, Kämmerer u Minitterialraih mit 
Bat. a. München, Haller, Medal. t. .. 

eis. 
a. Wiesbaden Dr. Neumann a. Hürth. Mr. 
Stern a. Frift Mad. Echneiter a, Schwerin 
furt. Brandt, Stud. a. Zürich, 

(Schwan.) Kite: Winter a San Gran- 
elco, Divcas a. Wettingen. Lehmann a. Hof. 
Lades a. Minden. Freih. ©. Wittenhorit a. 
Dttweiler, Hahn, Bierbr. a Mergentheim. 
Dit, Brofefler a. Bayreuth. Ruoff u. Dil, 
Briv. a. Heilbronn. Zobel, Beamter a, Carle⸗ 
ruhe, Rafal, Aſſeſſor a. Rothenburg, Def, 
Attuar a. Künzelsau. 

(Wittelsb, H.) Kite: Dennerl a. Etub- 
lan; Wonneberg a. Premidy. v Goffminety, 
Butstei, a, Wolen, Scheuer, Lürhog. a. Fan 
dan: Beier, Lehrer a. Dittenbrunn. Sorg, 
t. b. Ouartierm. m. @at. a. Bamberg. 


Getraute: 
Im hohen Dom: 

Schann Pullinger, Bıraer und Häder In 
Gopmannsreri, mit Margaretha Angely 
son Goßmonnedorf. 

In der, Pfarrkirche zu Eck, Burfarb: 

Micart Big mit Margaretha: Kuhn, beide 
aus Brirenfelb.- 


Geftiorben: 

Bernard Aolph Bogt, Stud. med., 27 3. 
alt. — Mana Ayimann, Schuhmachers ⸗ 
frau, 49 Jahre alt., — Johann Scuffert, 
Holſpalter. 37 Jahte alt. — Herimahn 
Relmbolb, Privatier, 33 Jahre alt. 


A 1 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Aue· 
aahme der Sonn« und 
dehen Feiertage täge 
ich Nachmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei« 
Inge werben Dienstag, 
Donnerstag na. Gatıttan Be 
Ertra:felleifen un = 
„erteljährig ein großer 
Wußlerbogen gegeben. 


Sitebenter 
Re 217. 


Eifenbahngügne: 





Dienstag den 12. September 
’ 


Der Pränumerationss 
Preis iM monatlich 15 
Arenzer, vieriehjährig 
45 Rrenzer. x 

Imferate werben bie 
breifyaltige Beile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
® Rreuzern, groͤßer⸗ 
\ aber mady dem Maume 

ee Betedimet,; ı Briefe: um 
en ‚elber werden france 
ee erbeten. 


— Jahrgang. 
1854. 


von Würzburg nah Bamberg: Früh 3 Uhzt Perſenenzug. Bormittags 11 Uhr 10 Min. Sthug 


Wgang 
11 Uhr 45 Min. Gütering. Nachmittogs 3 Uhr 55 Min. Perlonening. 
Mufunft son: Bamberg in Würzbura: Arab 9 Uhr 35. Min. Güterzug. Vormittage 11 Uhr 40 Min. Perſeuenzug. 5 Uhr 


Nachmitiogs Bilyng. 12 Uhr Nachte Berioneniug 


Dampfichiffe: Angang nah Franffurt Morgens 5 Uhr, mad Marfibreit Abends 3 tie 30 Minten 


Tagsneuigkeiten. 

Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 7. de. 
Mies. geftern Öffentiich verlündete Erfenntniß des Fal. 
Kreit: ünd Gtadtgeridted würden: Andreas Karl von 
Euerbaufen, wegen Vergehens der Körperverlegung, ber 
ubt in aufmallender Hihe des Zorns, zu einero einmo« 
natlichen Grfängnißftrafe; ferner Johann Georg Straßer 
von Gaftenfelden und Johann Schmitt von Mainbern— 
eım wegen Bergebens des Diebſtabls, Erfterer im rea- 
Zufammenfluffe mit dem nn ftrafbaren Ge 
brauche eines falſchen Paſſes, J. G. Straßer zu einer 
jweimonatlichen, 3. Schmitt, zu einer Adtägigen. Doppelt 
—*—**— Gefängniöſtrafez endlich Doroihea Sebold, 
dige Dienſtmagd von Veitshöchheim, wegen Vergehens 
des Diebſtabls, verübt unter einem beſonders erſchwe— 


renden Umſtande,⸗ in eine fünfmonatliche Gefängnißſtrafe 
und Franz Hugo, Zieglergeſelle, wegen egünftigung 


2. Grades zu obigem Diebftahle-Vergeben in eine Stägige 
Gefängnißftcafe verurtheilt. . a > 


Seſtern ift von Seite der höchſten Baubehörde in 
München mit wenigen unbedeutenden Modififationen die 
Genehmigung des vom ſtädtiſchen Baurathe Hrn. Scherpff 
entworfenen ‘Planes zur neuen Schrannenhalle dabier 
eingetroffen. 

Es ift angeordnet worden, daß bei Fabrpoftfenduns 
gen nad England und Amerifa die Signatur, ſtatt wie 
biöher aus einigen BuchRaben oder Zahlen, künftighin 
aus. der in deutlichen lateinifchen Buchftaben gefchriebe- 
nen vollftändigen, Adreffe des Empfängers. beſtehe. 


Das am legten Samstage erwähnte Kind, ‚welches 
ſich von Lengfeld aus, verlaufen hatte, wurde wieder auf- 
gerunden, und zwar im Rottenborfer Walde, wo es von 
einer Haſelnüſſe fuchenden Bauersfrau zufälig enidedt 
wurde. Es war 'zmar tech am Leben, abet fo abgemat- 
tet» daß ſchleunige ärztliche Hülfe nöthig wurde. 


In dem? Stunden von bier entfernten Orte Hett- 
ſtadt brannte geftern Nachmittag die Scheune des Orts- 
nachbarn Georg Krennert mit ibrem ganzen Inhalte 
nieder, und wird der verurfachte Schaden auf 1200 fl. 
geſchätzt. Wie das Feuer entfiand, ift noch nicht ermit- 

er_rafchen und ungeftrergten zit gelang es, 
dem weiten Umfichgreifen des. Feuers Einhalt zu thun. 


Auch von bier ging eine Löſchmaſchine ſogleich nach der 
Brandftätie ab. 


An der Brechrubr find in Münden vom 8. auf 9. 
September 31 Berfonen geftorben; Beftand 72; in Auge 
burg geftorben 19, Behand 1123; in: Regensburg fand 
fein Jugang und auch fein Todesfall ftatt; Deftand blieb 
3 Berfonen; in Nürnberg geftorben' vom 9. auf 40: 7; 
Beitand 38, ! 


Während die Cholera in Münden eg 
in rafcbem Abnehmen hegriffen ift, ift fie jegt im Straf⸗ 
arbeit4haus. in ber. Au ausgebrochen und fordert viele 
Opfer, Selbft die Frau des Direftors diefer, Anftalt, 
des Hrn. —— * Obermaier iſt der Seuche 
erlegen. — Während früher jeder Bahnzug 5—600 
Fremde nah München brachte, find vor einigen Tagen 


mit den 6 während des Tages dort anfommenden Bahn⸗ 


zügen im Ganzen nur 65. ‘Baffagiere eingetroffen. 


Im Frantf. Jommal fagt ein Artikel vom Main, 
10. Sept: - Die Beforgniffe, mit denen die Mainfchiff- 
fahrt der Vollendung der. mit dem Main concurrivenden 
Eifenbahn entgegen ſieht, find ‚nicht ungegründet , —* 
vielleicht übertrieben. Auf dem Uutermain, bis Aſchaf— 
fenburg, wird bie. ve trog der nächftens eröffnet 
werdenden baverifchen MWeftbahn fehr wohl. befteben fün- 
nen. Weiter mainaufwärts ift freilich vorausfichtlih eine 
Abnahme des Verkehrs auf dieſer Waſſerſtraße zu bes 
ürchten. Daß der Untermain aber ſeht wohl im Stande 
ift, mit der Eifenbahn erfolgreich zu_concurriren, jeis 
en die Frankfurter Dampffchiffe. Die täglid) von Frank⸗ 
In auf dem „Delpbin" abgehende und anfommende 
ütermenge iſt fehr anfehnlich, vielleicht bedeutender alo 
ber Guterverfehr auf der Taunusbahn, Bis Afchaffens 
burg werden ſich die Waffertransportfoften immer noch 
erbeblich niedriger ftellen, als die Landfraht auf der 
Eifenbahn. Der Güterzug durch Bayern wird durch die 
Vollendung der Weſtbahn überhaupt ftarf zunehmen, und 
der Schifffahrt, befonderd auf dem Untermain, darin ihr 
Antheil nicht entgehen können. I 
In Deffau wurde vor einigen Tagen unter Beir 
fein der böchſten Herrfchaften, aller Behörden und vieler 
Theilnehmenden ‚mit 5* Beierlihfeit der. Grundſtein 
zu einer fatholifchen Kirche geigt. Sie wird nach einem 


unter Mitwirkung, ded Geh. Regierungs- und Baurathes 
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wirner, des berühmten Fölner Dombaumeiftiets, entwor- 
enen Plane gebaut. Die kleine fatholifhe Gemeinde in 
au bielt bisher. ihre gottesdienftlichen Berfammlungen 
in-einem bloßen Betfaale. 


Berlin, 9. Sept. Die N. Pr. Ztg. fchreibt: „Der 
Marfhall Baraguay d’Hilierd hat die Heimfehr von 
Danzig aus zu Lande angetreten und if in Berlin ein 

etroffen. Danzig nimmt eine befondere Erinnerung in 

Be militärifhen Stammbucd in Anfprud. Bor Dan- 
zig verlor der General 1813 einen Arm. In feiner Bes 
gleitung befindet fih General Neil, Oberft St. Loyal 
Dberft de Rocebouet, Militär - Intendant Petite und 
Kapt. DO. Melin, Apjutant des neuen Marſchallo.“ 


Aus Danzig wird gemeldet, daß drei von den auf 
der Feſtung Weichfelmünde inhaftirt gewefen und noch 
immer dort befindlihen Tſcherkeſſen, auf Vermittlung 
einer bochftebenden Perfon, als Bereiter für ben königl. 
Marftall engagirt worden, und in Kurzem nach Berlin 
abreifen. Der vierte Tſcherkeſſe wird ſeit längerer Zeit 
vermißt, und liegt die Vermuthung ver, daß er ſich auf 
ein englifhes Schiff begeben, um zu feinem Wolfe und 
feinen Heimathbergen zurüdjufehren. 

Zu Antwerpen fam es am 7. Morgens, nad 
dem dortigen „Precurſeur“, auf dem Marfte St. Nito- 
laus zu ernften Erzeffen. Das Volt wollte die Land- 
leute zwingen, zu den von ihm felbit feftg-fegten Preifen 
u verfaufen. Die Behörde mußte die Gensd'armerie 

erbeirufen. In dem Krawalle warb ein Pachter durch 
den. Huffchlag eines Pferdes getödtet; mehrere Perſonen 
wurden mehr oder weniger bedeutend verwundet. 


Man ift in Paris wegen des Erfolges der Erpes 
dition gegen Sebaftopol ganz unbeforzt, das Mißlingen 
allein würde eine Ueberraſchung fein. Man ift überzeugt, 
daß die Generale und Armirale ſowie die Regierungen 
feibft fih auf ein fo entfcheidendes Wagſtück nicht eins 
gelaffen haben würden, wenn fie nicht fogufagen die ma— 
thematifche Gewißheit des Gelingens hätten. Man fins 
det wohl 70 bis 80,000 Mann fir einen von 30 bis 
40,000 Mann vertheidigten feiten Platz, dem zudem ges 
wiß in aller Eile Entfagfräfte zugefchidt werden, etwas 
wenig und außer allem Verhältniß zu den gegen Bomars 
fund ‚entwidelten Streitträften. Aber man weiß einer 
feit6, daß diefe TO bis 80,000 Mann lauter Kerntrups 
pen find, die an Energie und Gemwandtbeit eine gewöhns 
liche Armee von doppelter und dreifacher Stärke aufs 
wiegen, und daß beim Sturm auch die Schiffe-Mann- 
fchaften, die dazu unvergleichlich find, mithelfen werden, 
und rechnet dann andererfeits u auf äußerfte Schnel- 
figkeit der Operationen, die den — 52 ge nicht erſt 
Zeit laſſen wird, im Rüden der Alliirten auf dem ſtampf⸗ 
plag zu erfcheinen. 

Aus Neapel 24. Auguft, wird gefchrieben: Ohne 
daß irgend Warnungszeihen vorhergegangen wären, bat 
fi) vorgeftern Mittags von dem Gebirge, auf welchem 
das Kloͤſter Camaldoli fo romantifch liegt, ein Theil ab» 
ver und von dem am Fuß des Berges befindlichen 

orf Sucavo mehrere vi verfchüttet, bei welchem 
Unfall leider auch der Berluft mehrerer Menfchenleben, 
n beflagen if; troz der fchnellen Hilfe, welche den Ber- 
lıteten geleitet werden fonnte, wurden 18 derfelben 
als Reichen ausgegraben. 


Ausland. 

Aranfreich. Paris, 9. Sept. Der gefangene 
ruffifche General Bodis?o hat zu feinem Aufenthaltsorte 
Eoreur gewählt, da eine ihm befreundete ruffifche Fami- 
fte in der Nähe diefer Stadt ein Schloß bewohnt. 

Daß das Erpeditionscorps aus der Oftfee zurüd- 
fommen wird, daran ift allein die Haltung Schwedens 
ſchuld. Es ſcheint, daß diefe Macht fi nur dann dem 
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Welten offen anfchließen wollt wenn dieſer ihr der Ber 
fig Finnlands und der Alande-Infeln fiher ſtellen wollte, 
Frankreich und England wollten ſich jedoch nur dazu verpflich 
ten, Schweden den’Befig der Aandsinfeln zuzuſichern, 
weil die Verfügung über Finnland im jepigen A 


blick in Deutfhland Mißſtimmung bätte erregen können. - 


Die Verhandlungen zerfblugen ſich daher, und es wurde 
befchloffen, das Expeditionscorps nah Franfreich zurüd« 
fommen zu laffen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Jafſy, 4. Set. Was man befürchtete und vor 
berfab, int nun auch gefcheben. Unſere Miliz it heute 
auf die gemaltfamfte Weile dem ruffiihen Militär einz 
verleibt worden. Auf Befebl des Corvokommandanten 
DOften Saden wurden die moldauiſchen Soldaten fonfing- 
nirt und denfelden im Namen des Ejaren bafannt ge- 
geben, daß fie nun für immer ein integrirender Theil der 
ruffifhen . Armee bleiben; und da es der aflerhöchfte 
Wille Sr. Majeftät ıft, daß die ruſſiſche Armee, die nun 
den Feind anderswo zu befämpfen bat, auf eine Zeit 
aus dem Fürſtenthum zieht, fo werde die Miliz bei der 
Armee verbleiden und mit ihr geben in den Kampf ges 
gen den Feind; der fih nun vermift, das Gebiet des 
— kriegeriſch zu betreten. Der größte Theil der 

iliz ſtand vor Schreden ſtarr, und vielen traten die 
Thränen in die Augen, andere warfen die Waffen von 
fih. Die Bevölkerung ift beftürzt und in großer Auf- 
regung. Der Hetmann Maurokoidatos, der Verräter, 
läßt fih nicht ſehen. Ihm wird die Schuld zugemeffen, 
dad Ofien⸗Sacken die Miliz in die ruffifche Armee ein- 
reihte. Ueber das fewnerweite Schidial der Miliz ift 
noch fein Entſchluß gefaßt. 

Bon der Donau, 8. Sept. Mit dem Einrüden 
ber Defterreicher in die walachiſche Hauptftadt glaubt 
man ficher, daß die Operationen an den Donaumünduns 
en in Waſſer und zu Land beginnen werden. Omer 
in a beabjichtigt gleich nach der Befegung Bularefts 
ich zur Hauptarmee zu begeben. 

Bon Ledfund bat Sir Eharled Napier unterm 25. 
Auguft ein fogenannted® „Memorandum“ an das Ge— 
ſchwader erlaſſen, wodurch er Offiigieren und Gemeinen 
für die Schnelligkeit des Feuerns und die Geſchicklichkeit 
in der Anlage der Batterien ıc. ſeinen Dank abftattet. 





Frankfurt, 11.Sevtor. Eours der Staatspapiere, 
Bantattien 1170 G., Defterreih. 5 pCt. Metall. 721/, ©., 
dto. A pCt. 56%/,, dio. 2, pEt.35%,, Spanien 3 pEt. 
innere Schuld 327%, Bavern 3/, pCt. Obligationen 88, 
dto. 4 pt. Orundrenten 92, dto. Ai/, pt. 96%, dto. 
5 p&t.von 1850 100, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 1257/4, 
Württemberg 3%/, pt. 87'/,, dto. A1/, pEt. 1017/,, Baden 
31 p&t. Oblig. 871, dto. 50·fl.Looſe 683/, ‚ dito, 35, 
Looſe 40%/,, Naffau 2b: fl.-Roofe 29, Großberzogth. 
Heſſen 50-fl.:2oofe 100%/,, dto. 2b-fl.-oofe 31%/,, Kurheſſen 
40 » Thaler = Loofe 35%,, Sardinien, Looſe bei Beth. 
mann 40%/,. 

Beld-Eours vom 11. Septbr. 

Piſtolen 9 f. 32 fr. — 
2. — Holländ. 10.fl.St. 9A. 44 fr. — Rande 
Dutaten 5 fl. 34 re. — Zmanzig- Franfenftüde 9 fl. 
22 fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46 fr. — Preuf. Kaſſenanw. 1 fl. 46%, fr. — Bünfe 
Franken⸗Thaler 2 fl. 20%, fr. — Hochhaltiges Silber 
24 fl. 34 fr, 

Wechſel auf Wien 100%, €. f. ©. 102‘, füd. G W. 


‚ Verantwortlicher Redakteur: ir. Braud. 


Preuß. Piſtolen 10 I. 


* 
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* Ankündigungen, — 
Stadttheater in Würzburg. 


Mittwoch den 13. September 1854. Zum Beginn der Saifon: 


Abonnement Suspendu: 


GROSSES 


CONCERT 


der Gebrüder Henry und Yofepb Wieniawfy in 2 Abtheilungen. 


Erfte Abtheilung: 


19: 41) Eoncert (in E mol) 
Begleitung von Felir Mendelfohn Bartholdy, vorg 
Wieniawöfy. 2) Eoncert für Elavier, mit Orchefterbegleitung von 


Violine mit Orchefter- 
agen von Herrn ni 


von Weber, vorgetragen von Herrn Joſeph Wieniamäty. 


Zmeite 


Abtbeilung: :3) I Tanti palpiti, berühmte Fantaſie fir die Vio— 
line von Rıcolo Paganini, vörgetragen von Herrn 


Henry Wieniawsky. 


A) Rhapsodies hongroises für Clavier, von Franz Liszt, vorgetragen von 
ger Joſeph Wieniamsty. 5) Auf allgemeines Berlangen: Adagio spinato, 
er Garneval von Venedig, mit Bartationen von Ernft, Paganini und 
Wieniawski, vorgetragen von Heren Henry Wieniawoky. 
Borber: 


Lift und Phlegma. 
Vaudeville-Poſſe in 1 Akt von E. Angely. 
NB. Das auf Dienstag den 12. d. Ms, angefündigte Concert der Ge— 


brüder Wienigwoky fällt aus. 





Befanntmachung. 


Donnerftag den 21. ds. Vormittags 10 Uhr findet in 


dem 


Hofe des f, Dberpoftamtd Gebäudes dabier die Verfteigerung einer 


Partie alten Eifens, beftebend in Näderreifen, -Federblättern und fonftigen Elei- 
nen Gifentbeilen, in größeren und Fleineren Abtbeilungen, ferner zmeier 


auffer Gebrauch gefommenen Arbeitstifhe und einiger Fachgeſtell 


e salva ra- 


tifieatione Öffentlich fatt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Würzburg den 11. September 1854. 


Königl. Ober: Poſt und Bahn- Amt. 
d.l. a 


Hobenner. 


Elemmt. 





Im 2. Diftrift Nro. 471, naächſt 
dem „Reichsapfel” ift ein ganz neues 
Bett fehr billig zu verkaufen. 


‚Ein Logis von 2 Zimmern und fon 
fligen Bequemlichteiten ift auf Alter 
beiligen zu vermietben. .Näberes im 
3. Diſtr. Nr. 324, Gotbengaffe. . 

Im Afen Diſtrikt Nro. 176, Stift: 
baugerpfaffengaffe, ift der erfte Stod, 
befiebend aus 3 Zimmeen und allen 
übrigen Erforderniffen auf den erften 








November zu vermieten. Näheres, 


Über 2 Stiegen dafelbft. 


ten 
Im 5. Diftr. Nr. 13 ift ein Baden 
nebft Ladenzimmer, hauptſächlich für 
einen Produftenladen fich eiguend, zu 
vermiethen. Räh. daſelbſt über eine 
Fürs nächfte Ziel Michaeli werben 
3—4 Zimmer unmöblirt oder möblirt, 
jedoch ohne Betten, Parierre oder 
der eine Stiege, in einer lebhaften 
traße der Stabt oder des Main 
diertels zu miethen gefucht. Näheres 
in der Erped. d. Blattes, 


u. zweifchäfrige Bet⸗ 
m ind billig zu verfaufen im 2, 
Diſtritt Ar. 606, ten. 


. Ein ordentlihes Mädchen, wel 
ches fochen fann und ſich andern 
änslichen Arbeiten gerne unterziebt, 
ucht einen Dienft. Näheres in der 
Erpedition d. BI, 


Ein junger fräftigr Mann vom 
Militär, wünfcht bei dem fünigl. Iten 
Infanterie ⸗Regimente einzufteben. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
mit Ausficht auf einer lebhaften Straße, 
iR an einen foliden Herrn ftündlich zu 
vermiethen, Näheres in der Expedi⸗ 
tion Diefes Blattes. ° 


Zwei hübſch möblirte Zimmer, mit 
Ausfiht auf den Main find ftündlich, 
4 Zimmer, Küche, Holzlage auf Als 
lecheiligen an eine folide Perſon 
5, Difte,. Nr. 52 zu vermietben. 


Ein oder zwei Schüler der biefigen 
Lehr: Anftalten, werden in Logis zu 
nehmen gefuht. Näheres in der 
Erped. d. Bl. 





Ein oder zwei Gewerbs- oder La- 


teinfchüler finden billiges Logis. Au 
fann ge Verlangen Koft —— 
werden. Räheres in der Exped. d. Bl. 


Da ſich mein Sohn Andreas Seu⸗ 
bert- von mir heimlich entfernte, 
fo warne ich Jedermann, demfelben 
auf meinen Namen etwas zu borgen, 
indem ich feine Zahlung Teifte, 

Steinbach, den 12. Sept. 1854. 


Jacob Seuhert. 


Der im Stadt- und Laupboten Nr, 
214 anncncirte bei ‚Seligenftadt ver- 
laufene weiße, am Kopf und Rüden 
braun gezeichnete Gübnerbund 
iR mein. Derjenige, welcher denſel⸗ 
ben zurüdbringt, oder über denfelben 
Auffchluß zu geben weiß, erhält eine 
gute Belohnung. 

Bürzburg am 10. Auguf, 


Dotter, Büchſenmacher: 
Geftern früh wurde von der Markt⸗ 


affe durch die Langgaffe und Augu⸗ 
Riuergaffe eine 6 fr. 10 fl. Rolle ver⸗ 


‚foren. Der redliche Finder wolle die⸗ 


felbe gegen Belohnung in der Erped. 
abgeben. 





Ein Gimpel ift geftern entflogen. - - 


Wer ihn Strobgaffe Nr. 112 parterre 
—— erhält eine ſehr gute 
elobnung. 


— — — — —— 
Eine geſchloſſene Geſellſchaft 


findet freundliche Lokalität nebſt gu⸗ 
tem fremden Bier. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 


Bei Bierwirth Mabr in der Bütt- 
nerögafle. gibt es billige und gute 
Mittagstoft, nebſt ausgezeichnetem 
Heidingsfelder Bier, 


Ein ſolides Mädchen wünfdht 
ein Unterfommen , und fiebt weniger 
auf Lohn als gute Behandlung und 
könnte ſogleich eintreten. Näheres in 
der Exped. d. Bi. 


Es fucht ein beabſchiedeter Gens 
darme, der die binlänglichen Kennts 
niffe im Schreiben und Leſen befigt, 
eine Stelle ald Gehülfe bei einem 
Landgerichts⸗ oder Rentamtsdiener. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Es wird fogfeih eine treue Ans 
—— gefucht. Näheres in der 
pedition d. BI, 


Ein in gutem Stande befindlicher 
Merfepelz; wird zu dauſen geſucht. 
Näheres im 3. Ditr. Nr, 115. 


In der Semmelsgaffe Nro. 166, 
bem Bamberger Hof gegenüber, find 
zwei Läden und mehrere Wohnungen 
derfchiedener Größe; worunter eine, 
welche wegen Verſetzung frei gewot⸗ 
den ift, theils fogleich, theils bis 1, 
November zu vermietben, Nährres 
im Bruderhof Rr. 94.) 





— 
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Chineſiſches Glanzpech, 


weiches verdünnt zur Herſtellung eines dauerhaft ſchwarzen oder braunen 
Glanzes auf Fußböden, Eifengittern u. ſ. w. angewendet wird, nebſt Ges 


brauchsanweiſung, bei 
G. Ph. Wolpert (Schmalzmarkt.) 


Spezerei⸗ und. Kurzwaarenhandlung 
von 


in Dettelbach 
(der Pfarrkirche gegenüber.) 

Bei Eröffnung meines neu errichteten Gefchäftes erlaube ich mir, meine 
Spezereis und Kurzwaaren von befter Qualität zur geneigten Abnahme er- 
gebenft zu empfeblen. 

Sch werde ftets bemüht fein, namentlich durch Verlauf von rein: 
fchmecfendem, gutem Kaffee, Zucer und frifchen Gewür— 
jem auf's Beſte und Biligfte zu bedienen. 

Hierbei mache ich auch auf mein wohl affortirte® Lager von ädhten 
Bremer und Solländer Eigarren, fowie auf meine guten Manch: 
md Echnupftabafe von den beften Fabriken bei niedrigen Preiſen — 
aufmerffam. Ebenfo führe ih Karben, wie Uitramarin, Bleiweiß und Crem— 


ferweiß, Lad ıc. zu ſehr billigen Preifen. 
Joseph Schäffer. 
Franz Hoffmann’s neueſte Erzählungen! 


Im Schnee begraben. — In demfelben Haufe. — Geber ift feines 
Glückes Schmied. — Weihnachten. — Schmulce Leben. : 

Jedes Bändchen mit 4 Stabiftihen, jedes & 24 fr. Vorrätbig in Paul 
Halm’s Buchbandlung am Markt, 


Befanntmachung. 


Teftamente, dann Gutsabtretungs-, Nabrungs-, Kauf-, Tauſch-, Mieth-, 
Pacht⸗, Darlebend- , Zeſſione-, Ehe⸗, Einkindſchafis- und dergleichen Vers 
träge, berüglich deren Aufnabme die Betheiligten nah den Ausfprüchen der 
beiden Kreisftelen vom 4. Juni 1853 Nr. 38263/31127, fowobl_von_ bier 
als vom Lande an Niemanden gebunden find, werden außergerichtlich unter 
Anwendung alter Tünftine Prozeße befeitigenden Rechtsformen niederge- 
ſchrieben, außergerichtlihe Verlaffenfchaften, Tbeilungen, Striche u. f. w., 
welche die Betbeifigten, fomobl von bier ald vom Lande von jedem Belies 
bigen betbätigen faffen fönnen, werden für Stadt und Land von Nah und 


Fern befchäftigt durch U: 
F. A. Anl, Privatier. 
—2Diſtr. Ne. 356, Katzengaſſe, bei Frau Peter Wittib. 


In tiefer Wehmuth ſcheide id) beute mit meiner Frau von Würzburg, 
aber auch niit einem Herzen voll warmen Dankgefühls — in berber Web- 
muth um einen geliebten Sohn, der am 8. d. M. fanft hinüber fhlummerte, 
und von treuem Danfe erfüllt, gegen alle die quten, lieben Menſchen, die 
unferm tbeuren Todten und ums — den’ Fremden, fo berzlide Theilnabme 
erwiefen haben in den Tagen ver bitterften Notb und Trübfal. Das An- 
denken an ren troftreichen Beiſtand der edlen Familie des Herrn A. Frank, 
das herzlichſte Wohlmollen ud die große Güte des Herrn Dr. Au und 
die freundlichen Bemühungen des Herrn Prof. Dr. Bamberger, fo wie die 
wohlthuendſte Theilnahme der jungen Freunde unferes tbeuren Berflärten, 
welche diefelben Durch die tröftenden Befuche während feiner zmeimonaflichen 
Krankheit und durch das ehrenvolle Geleit‘ des Entfeelten zum Friedhofe 
bewiefen, rubt, unpergänglich für alle Zeit, an einem warmen Plage in uns 
ſerm Herzen· Gottes Segen über Sie alle! 

Würzburg, im September 1854. 
G. Bogt, großh. fühl. Landtammerratd aus Weimar, 


In der Bauhütte, Gulfenmüble, ed _Merren: und Damenglage- 
Gaswerks Würzburg, finden tühtige Sandſchuhe werden täglih ge: 
Maurergefellen u. TZaglöhner dauernde waſchen im Haufe des Herrn Stein: 
Beſchaͤftigung. felder, Auguftinergaffe Nr. 233. 


Dem Brautyaare 2.2. u. ML, 
in Heidingefeld ein donnerndes Hod! 


‚Zwei Ungeladene., 
Friſche Sendung gutes 


Erlanger Bier 
iR wieder angefommen, wozu ergebenft 
einladet 
Louis Beyer, 
Gaſthaus zur Mainlnſt. 
Einiges Geld wurde gefunden. 
Räheres in der Erped. d. Bl. 


Eine Eigarrenſpitze wurde 
jüngft gefunden. Näheres im 4. Diſt. 
Nr. 15 im Zwinger. 

Samstag Nachts wurde ein Bo: 
en oon einem Dlechinftrumente ver⸗ 
oren. Der redlihe Finder wird ges 

beten, ſolches in der Exped. d. DI. 
abzugeben. 


Ein goldener Ohrring mit rothen 
Steinen wurde verloren. Man bit— 
tet den redlichen Finder um gefällige 
Rückgabe in der Erped, d. BL gegen 
Belohnung. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 11. September: 


(Adler) Kälte: Vroel aus Bremen, 
Schltmer a. Frankfurt, Neutörffer a. Stromz 
berg, Brenn a, Göln, Rau aus Bornbeim, 
Hoffmann m. Bam. Fal. Forſtieiſter aus 
Matuberg dv. Dollhofen Oberzollinipelier 
a. Fürth. rau Prof. Thomsrius mit Frl. 
Tochter a, Erlangen, Pelger Mentier aus 
Serwiers in Belgien. 

(Rleebaum) Dietſchy, Bartifulier v. 
Rheinfelden in der Schweiz. Bellan Land» 
wirch v. Allenſtein. Grünewald m. Wat v. 
Bayreuth, Weihaufen Miniteriatsfüllent 
Hermann Gommer und Mentamisafilent 
beide v. Coburg. Mad. Niemayer Priv, a. 
Etuttgart. Scheuer Rfm, v. Gaflel. 

(Kronpring.) Me. Invis Rentier m. 
Fam, u. Dienerjhaft a, England, Graf v. 
Nottenhan a. Meribad. Wrhr. v. Bulten- 
berg a, Bamberg, Behr v. Thüngen aus 
Thüngen. Roth fgl Pohmelder a. Alchafe 
ſenburg. Monfen BVormeifter aus Auſſens. 
Soul Pfarrer aus Neuſtadt a5. Er, Erl 
Brof Rechtern-Eimpurg m. Dienerichıft aus 
Eommerhaufen, Afte: Reif u, Diffene eo. 
Mannheim, Hanf m, Sohn a. Holland, 
Springer a. Prantfurt, Wig a. Nürnber 
Hanfens a. Auſſens Frl. Köhler Sängerin 
a. Wiesbaden. Frl. Linter a, Ofterburfen. 

(Schwan) Geuf Kfm. a. Gbern, Yanız 
berli Kfm. a. Denn. Filzert Gutebeſitzer 4. 
Eonitang Bollert Wabrifant a. Kehl. Ko'y 
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Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bertfegung.) 


Eduard war mit der Gefchidlichteit, mit welcher 
Hans feine Aufgabe gelöft hatte, fo zufrieden, daß er 
ihm, fie einem Freunde, beim Abſchiede die Hand 
drückte. Dann eilte er, den fo gut eingeleiteten Plan 
weiter zu verfolgen. Er fchrieb einen Brief an Heinrichs 
Bater, welchen er mit aller Schlaubeit und forgfamer 
Berüdfihtigung der Schwächen vesfelben verabfaßte. 
Wer ibn lad, mußte die Ueberzeugung gewinnen, daß 
anne die innige Theilnahme und nicht die Leidenfchaft die 
Feder geführt habe. Er tbeilte ihm mit, wie Heinrich 
einer Schwäche nicht habe Meifter werden können, welche 
ihu verleitet habe, einer armen, niedrigen Hammers 
fhmiedstochtel ernfte Anträge der Liebe zu machen, und 
wie man überall, wo man von diefer Angelegenbeit 
fpreche, entweder mit mitleidigem Kopffchütteln oder mit 
fhonungslofem Tadel das mißbilligende Urtheil an den 
Tag lege. Auch der Epott, fegte er hinzu, macht ſich 
laut. Man fagt, daß dem Stammbaume einer altadeligen 
Gamilie der Name einer Hammerfchmiedstochter wegen 
feiner Seltenheit zur befonderen Zierde gereichen müffe. 
Schließlich bat er, der alte Baron möge verfchweigen, 
wem er die Mittbeilung verdanfe; denn nur damit würde 
es ibm möglih gemacht, dem weiteren Scandale im 
Intereffe einer befreundeten Familie vorzubauen.. 

Diefer Brief that feine Wirfnng. Er war dem Gifte 
gleich, das rafch zerftörend die Eäfte des Körpers vers 
Dirbt und der Heilung voraudgeht, oder dem Stachel 
der Biene, welcher in der Wunde mit feinen Miderhaden 
fehtfigt. Der Lauf der Erzäblung zwingt und, den Lefer 
dabin zu führen, wo über die fonft heitere Scene düſtere 
Bolten flieben, und der Schm.rz anfängt, eine Heimath 
ſich zu gründen, welche fonft die Freude, oder doch Zur 
friedenheit bewohnte. 


Wir feben noch den legten Sonnenfhein ber der 
Flur liegen, in welcher fich die Beſitzungen des alten 
Barond befinden, ald Heinrich nach feinem Abſchiede 
von Johanna in die Heimath zurückkam. Seine Bruft 
barg eine Fülle von Seligkeit, wie fie nur der empfindet, 
der beglüdt von der reinften Liebe in der Außenwelt die 
Spiegelbilder feined Innern erblidt. Da verflären fich 
die Geftalten, welche vor das Auge treten, und verbinden 
ſich zu einer feelenvollen Harmonie. Das Bild Johannas, 
welches mit der Entfernung von ihr an ätberifchem Glanz 
zunahm, warf feine Strablen auf die Ilmgebung, und 
wie von einem Heiligenfcheine übergoffen, glänzte fie in 
bimmlifchem Lichte. 

Die Liebe Heinrichd zu Johanna war zu dem Punkte 
geftiegen, wo fie ſich mit dem Yeben identifizirt. - Sein 
ganzes Sein lag in ihr, oder fie felbft war es. - Er dachte 
nur an die Geliebte, ja er unterbielt fih im Geifte auf 
das Lebhafteſte mit ihr, und fo füße Worte er zu ihr 
ſprach, fo füße gab er für fie fich felbft wieder zurüd. 
Erft ald er aus dem Walde trat, in welchem ver leb— 
bafte Gefang der Vögel zu feinen Träumereien wunder- 
bar lieblih mufizirte, und das väterlihe Schloß mit 
feinem gotbifchen Giebeldache in der Ferne erbficte, kam 
ihm der Gedanfe daran, daß er vor der umzertrennlichen 
Verbindung mit der Geliebten im Angefihte der Welt 
das Vorurtheil feines Vaters zu befiegen hatte, welcher 
die Vorzüge einer Schwiegertochter nach der Reihenfolge 
der Ahnen, die fie aufzäblen fonnte, beurtheilte. Aber 
diefer Gedanke war wie die leichte Wolfe, melde vor 
der Frühlingstuft flieht. Als ein fchneller Schatten jagt 
fie über die fonuwige Alur, und faum bat ihn das Auge 
erblidt, fo ift er demfelben auch wieder verfchmunden. 
Aber als er den Gruß des Willkommens im älterlichen 
Haufe gefprochen nnd empfangen batte, da trat die 
Phantaſie vor der Wirklichkeit zurüd, und als er dem 
Bater in das ernfte Auge ſchaute, da zog eine Ahnung 
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der Stürme, welche ihn erwarteten, durch feine Seele. * Be berlehe dich nicht· 


Heinrichs Weſen hatte ſich während der kurzen Abwefen- 
beit vom älterlichen Haufe ſehr verändert, Wohl hatte 
ihn der Drang der Zuneigung zu Jobanna in ihre Nähe 
geführt, aber diefe Zuneigung batte ſich während diefer 
Zeit in die glühenpfte Liebe verwandelt. Mit ihr ver 
änderte fih nun alles das, was in naher Beziehung zn 
feiner Perſon ftand. Wenn er an feinen Bater dachte, 
fo malte er fich den Ernft desſelben fo lieblich, fo weich, 
dag er ausſah, als warte er nur auf die Gelegenheit, 
fi feinen Wünſchen gefügig zu zeigen. Dept ftand er 
vor ihm in andrer Geftalt; Heinrich war es, ald wäre 
er in ‚den wenigen Wochen, wo er ihn nicht gefeben 
hatte, um Jahre gealtert. . Er glaubte, eine Furche mebr 
auf feiner Stirne zu fehen, wie früber. Und Furchen 
und gealtertes Anfehen machen den Menfchen nicht nach— 
giebig, fondern eigenfinnig und bebarrlic. 

Deßhalb zögerte Heinrich, fein Herz von der Mit- 
theilung zu entlaften, die basfelbe drückte. Er boffte auf 


eine väterliche Regung, bie derfelben entgegenfomme, und _ 


fie erleichtere. Diefe Hoffnung fchien fih auch bald zu 
verwirklichen. Nachdem der alte Baron eines Abends 
fih mit ihm in befonders zärtliher Weiſe unterbalten 
hatte, nahm er ihn mit fich auf fein Zimmer, um, mie 
er fih austrüdte, ein Wort mit ihm unter vier Augen 
zu ſprechen. 
- Heinrich, fagte der Alte, als fie ſich allein befanden, 
du weißt, daf ich meine einzige Hoffnung auf dich, als 
den ſetze, welcher meinen Namen fortpflangen wird. Das 
ſchöne Verhältniß zu Mathilde, welches deine Freude 
und mein Stolz war, hat der Tod gelöſt. Du haft als 
ein treuer Bräutigam die Zeit der Trauer ihrem An— 
denfen geweiht und noch die legte Pilicht dadurch erfüllt. 
daß du ihrer Rubeftätte deine Aufmerffamkeit zumendeteft‘ 
Jept ift es wohl an der Zeit, wenn du die Pflichten 
in's Auge fafleit, welche du den Lebenden, welche du mir 
beinem Vater, fehuldeft, Heirich, ih mag nicht lange 
mehr die Echwiegertochter in meinem Haufe miffen; und 
du fcheinft wenig Luft zu baben, fie auszumählen? Iſt 
es nicht er. 

Lieber Vater, ſprach Heinrich gerührt, darf ih — 

Deine Wahl ift frei, unterbrach ihn dieſer, welcher 
dem unvollendeten Gedanken eine falfche Erklärung gab, 
natürlich, fegte er hinzu, unter den Bedingungen, welche 
ſich von felbft verfteben. 

Und diefe find? 

Meine Schwiegertodhter muß von gutem Stande 
fein und ein flandeswürdiges Bermögen befigen. 

Konnte Heinrich jegt das Geſtändniß wagen! Es 
erftarb auf der bleichen Lippe, und in das Herz legte 
ber Widerſpruch, in welchen er zum erften Male mit 
feinem Bater fam, bitteres Web. 

Du wollte fprechen, fagte der Baron. 

Vater, erwiederte diefer etwas lebhaft, das Herz 
gebt feinen eigenen Weg, und nicht überall wachien bie 
Blumen an demfelben, welche ed fuchen foll. 


Ih meine, dab meine Neigung lange, lange, ja 
vieleicht vergeblich fuchen wird, wenn fie eine Braut 
beimführen fol, für die ſich mein Herz entfcheidet, und 
bie zugleich von gutem Stande und vermögenb ift. 

Aber, lieber Sohn, fagte der Baron etwas betroffen, 
da wirft doch nicht an eine Mesalliance denken? 

Gefept, mein Herz entfchiede ſich für ein Mädchen, 
welches amftatt der Ahnen Tugenden zählte, das zwar 
nicht reih an Geld, aber um fo mehr an Vorzügen bes 
Hergend wäre! — 

Heinrih, ſprach der Baron heftig, und das Blut 
drängte fih ihm nad dem Kopfe, — doch bier hielt 
er inne, und indem fein Geficht bald die gewohnte Ruhe 
wieder annahm, fubr er fort: Wir find beide Thoren, 
daß wir und mit einem Fall befhäftigen, welcher nicht 
eintreten wird, nicht eintreten fann. 

Am nächften Tage übergengte ſich der Akte, daß diefer 
Fall bereits eingetreten fei. Er erhielt Eduards Brief, 
und die Inlage, — die begeifterten Worte ber Liebe, 
welche Heinrich an Johanna gefchrieben hatte, — im 
Zufammenbalte mit dem Geſpräche am vorigen Tage 
ließen keinen Zweifel übrig, — Heinrich war im Begriff, 
Schande, Schmach über die Familie zu bringen. So 
dachte der Alte, und wie Ednard voraudgefehen hatte, 
fein Blut kam bei diefem Gedanken in fieberhafte Wallung. 
Er ſperrte fi, wie er in einem folden Falle zu thun 
pflegte, in fein Zimmer, ließ Niemand vor fich, ging mit 
ftarfen Schritten auf und ab, daß die Fußtritte im Wohn- 
zimmer unter ibm wieberballten, und Schwefter, Tochter 
und Sobn ängftlih an ihnen den Sturm der Leiden- 
ſchaft abmaßen, deffen Beranlaffung fie nicht abnten, 

(Bertfegung folgt.) 


Der Blafebalgflider von Lyon. 
Wahrheit, feine Dichtung! 
(Bortfegung.) 

Endlich gab Aurora’sd Vater ein glänzendes Familien: 
feft auf dem Lande, deſſen Held offenbar nur ich war, 
und auf demfelben erfchien der Augenblid, wo ih — 
alles Andere aufer meiner Liebe vergeffend, — mich als 
Freier Aurora zu Füßen warf und fie um Herz und 
Hand bat. Sie hörte mich mit befcheidener Würde an, - 
eine Freudenthräne blinfte eine Weile in ihrem ftolgen 
Auge, trübte deffen Glanz und bewies mir, daß Stolz 
nicht das einzige Gefühl fei, das ihr Herz bewegte — 
ja, ich ward inne, daß ich geliebt war, 

Ib war zwar allerdings ein Betrüger, allein der 
Himmel ift mein Zeuge, daß ich das fchöne Kind nicht 
ohne die ſtärkſten Gewiſſensbiſſe täufchte. Bei ihr, in 
ihrem Anblid, dachte ich nur an fie; allein daheim in 
der Einfamteit, oder in den flillen Stunden der Nacht 
ſchwanden Sophifterei und Leidenſchaft und fießen mich 
in eine ſchreckliche Zukunft bliden, Wenn ich an Aurora 
dachte und an das ärmliche Loos, das ihr demnächft 
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zufallen ſollte, wenn ich mir vefgegenmwärtigte, daß ihre 
zarte feine Hand demnächſt felbft die derbften Speifen 
bereiten, ober die elende fchmugige Hütte fheuern follte, 
dann bebte ich voll Entfepen zurüd, oder fprang in faltem 
Angſtſchweiß aus dem Bette. Aber Eitelkeit und Eigens 
liebe famen mir zu Hülfe, und id) bildete mir ein, wenn 
fie mid) wirklich liebe, könnte fie dennoch glüdlich fein. 
Sch gelobte mir, mein ganzes Leben daran zu fegen, um 
ihr den Lebenspfad mit Blumen zu beftreuen. Allein 
trog all dieſer Sophismen einigten mich doch Furcht 
und Selbftanklagen fortwährend, und vergäfften alle meine 
Hoffnungen. Aurora's Bater vertraute mir umbedingt 
und glaubte mir jedes Wort wegen meiner Rittergüter 
in der Daupbine, einer fernen Provinz, zumal als ic 
ausprüdlich darauf drang, daf fein Heller von Aurora’s 
Mitgift anders als zu ihren eigenen Gunften angelegt 
werben ſolle. So wollte ich mich wenigftend an ihrem 
Bermögen nicht verfündigen. — Wir wurden getraut, — 
ein Schauder fuhr mir vor dem Altar durch Mark und 
Bein, mein ganzer Körper bebte und ich wäre unfehlbar 
zu Boden geftüngt, wenn mir nicht glüdlicher Weife ein 
Thränenftrom das Herz erleichtert hätte. Die thörichte 
Menge der Gaffer fah in dieſem legten Zuden meiner 
binfterbenden Tugend ein Uebermaß von Gefühl und 
Empfinbfamteit. 

Vierzehn Tage nach der Hochzeit reisten wir, — 
wie ed meine Brobherren verabredet batten, denen ich 
auf Gnade und Ungnade übergeben war, nad) Montelimar 
und meine atme Frau glaubte: es gebe auf meine Güter, 
Mehrere der Kupferftecher follten uns begleiten, vermummt 
ald Diener oder ald Poſtknechte und Kuriere unferer 
prächtigen Equipage. Der. von mir längft gefüchtete 
Augendlid der Enthüllnng fam endlich heran, und erwies 
fih noch furchtbarer, ald ich vermuthet hatte. 

Als wir nämlich in meinem Geburtsorte anlangten 
ließen die Aupferftecher den prächtigen Reifewagen vor 
der elenden Hütte anfahren, worin mein armer, aber 
achtbarer und ebrwürbiger Bater wohnte, umd vor welcher 
er foeben bei der Arbeit fab. Nun kam die entfegliche 
Eröffnung. Der Wagen hielt, die arme, getäufchte und 
überrafhte Aurora ward heraus gehoben, die Kupfer 
ſtecher ſchaarten fich im Kreiſe um fie, nahmen ihre Ver: 
mummungen ab, und derjenige, welchen fie einft auf fo 
ſchnöde Weife abgewiefen hatte, ergriff das Wort und 
fagte zu ihr: „Nein, Madame, Sie find nicht dazu 
geboren und erzogen, um die Frau eines Kupferſtechers 
zu werden; ein foldhes Loos wäre allzuviel Ehre für fie 
geweien. Ein Blasbalgflider ift Ihrer würdig, und einen 
folgen Haben wir Ihnen auch zum Gatten gegeben!“ 
Zitternd und knirſchend vor Grimm, hätte ich ihnen 
gern geantwortet; allein die Kupferftecher frrangen num 
ſchnell in den Reifewagen und fuhren ungefäumt davon; 
anfere Größe und unfer Reichthum verfihmanden mit 
ihnen wie die Berwandlungen in einem Theater. 

Die arme Aurora hatte kaum gehört, was man ihr 
gefagt hatte. Die Wahrheit war in ihr aufgedämmert, 


und fie fanf in eine Ohnmacht zurüd. Man erinnere 
fih, daß ich nun in Folge meiner Erziehung umd meiner 
Lebeusweiſe in der jüngften Zeit eine größere Menge 
von Zartgefühl und Empfindung befommen hatte. In 
diefem graufamen Augenblid zitterte ich felber bei dem 
Gedanken, das Weib zu verlieren, das ich anbetete, umd 
bemühte mich, fie ins Leben zurüdgurufen. Ich ver 
ſchwendete die zärtlichfte Sorgfalt an fie, und wünfchte 
dennoch beinahe, meine Bemühungen möchten vergeblich 
fein. Endlich fam fie wieder zur Beſinnung, allein in 
dem Augenblid, wo ihr faſt aberwigiger Blid dem meinigen 
begegnete, ftieß fie mich mit dem Ausdruck: „Ungeheuer!“ 
zurüd und fiel aufs Reue in Ohnmacht, Ich machte mir 
ihren Zuftand zu nuße, um fie den Bliden der um uns 
ber verfammelten Menge zu entziehen, und auf ein 
armfeliges Stroblager zu legen. Hier blieb ich neben 
ihr, dis fie die Augen wieder aufſchlug; wor ihrem Blicke 
bebte ich zurüd, Der erfte Gebrauch, welchen fie von 
ihrer Sprache machte, war die Bitte an mich, fie eine 
Weile allein zu laffen, und fie wies die flotternden Be- 
kenntniffe und Betbeurungen meiner Liebe, Scham und 
Gewiffensbiffe zurüd, Die Nichte ded Pfarrers unſres 
Sprengels, welche zufällig in der Nähe war, blieb jedoch 
bei ihr, nnd das arme, jugendliche Opfer meines Leicht: 
ſinns und meiner Sclechtigfeit — denn Aurora war 
erft achtzehn Jahre alt — fchien für diefe Aufmerkſamkeit 
fehr dankbar. 

Sch verbrachte eine fürchterliche Nacht nach diefem 
Auftritte, — ich felbft war in einer Stimmung, die ich 
gar nicht befchreiben kann. Um mich felbft war ich meder 
befümmert noch bange, aber fie, fie allein erfüllte aile 
meine Gedanken. Das Schlimmfte, was ich fürdhtete, — 
denn meine Liebe war noch immer das einzige Gefühl, 
das mich beherſchte — war, daß ich ihre Achtung und 
Zuneigung verfcherzt haben könnte, die mir zum Leben 
nothwendig war, Das Entfeplihfte war mir, Käfte in 
jenem Auge zu lefen, von welchem mein Friede abhing. 
Allein was Aonnte ich anders erwarten? Hatte ich micht 
auf eine niederträdhtige freufe Weife dad ganze fernere 
Lebenoglüch diefer jungen Frau mit Füßen getreten und 
fie mit umerträglicher Schmach und Bitterfeit belaftet? 
— Die Nacht, melche ih nad jener Enthülung vers 
brachte, war eine Buße, die beinahe jebe geringere Sünde 
gefühnt hätte, Man mag mir glauben, daß ich oft bi- 
nüberfandte, um mich nach Nurora’d Befinden zu erfun« 
digen. Ich erfuhr, daß fie ruhig fei, und ich war in 
der That nicht wenig überrafht, als fie am Morgen in 
das Zimmer trat, wo ich mich befand. Sie ſah bleich 
aus, war jedoch ganz gefammelt. Ich fiel vor ihr auf 
bie Knie und bat fie mit ftummer Geberde um Berzeib- 
ung, denn ich konnte nicht reden. „Ihr babt mich binter- 
gangen,“ fagte fie, „von Eurem fünftigen Leben hängt 
es ab, ob ich Euch vergebe. Ziehet wenigftens feinen 
Vortheil aus der Autorität, die ihr Euch über meine 
Perſon erfchlichen habt. Die Nichte des Pfarrers bat 
mir ein Obdach in ihrem Haufe /angeboten, und ich will 
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dieſen Zufluchtsort annehmen, bis man meine age mit 
‚ Ruhe überlegen kann. 

Diefe Worte beruhigten mich zwar, aber fie waren 
Höchft trügerifch, wie ich bald erfahren follte, denn ſchon 
zwei oder brei Tage nach diefer Begebenheit, die ih in 
unfäglicher Spannung und in wilden Hoffnnngen für 
die Zukunft zubrachte, erhielt ich zwei Briefe zu gleicher 
Zeit. Der erfte fam von ben Kupferftechern, den Ur« 
hebern meiner Erhebung und meines Falls; fie fchrieben 
mir: fie hätten durch die nähere Betanntfchaft mit mir 
„ eine Freundfchaft für mich gefaßt; Jeder von ihnen babe 

urfprünglich eine gewiſſe Summe zur Ausführung ihres 
Anfchlags unterfchrieben, und fie feien nun, da ihr Müth- 
hen gefühlt worden, entfehloffen, die Rache nicht weiter 
zu treiben; fie wollten mich mit Gelb und allem Erfors 
derlihen verfehen, damit ich in ein Gefchäft treten und 
damit für Aurora nnd mich ein anftändiges Ausfommen 
erlangen könne. — Der andere Brief fam von Aurora, 
Ein Ueberreft von Mitleid, das ich trotz Eures unver⸗ 
antwortlichen Benehmens noch für Eud fühle," ſchrieb 
fie mir darin, „veranlaßte mich, Euch mitzutbeilen, daß 
ich wieder in Lyon bin, Ich bin entfhloffen, in ein 
Klofter zu treten, dad mich für immer von Euch trennen 
wird; allein Ihr mögt Euch darauf gefaßt machen, daf 
Ihr binfort vor jedem Gericht in Frankreich erfcheinen 
müßt, um Euch zu verantworten, bis ich eines gefunden 
babe, das mir Recht wiederfahren läßt, uud mich von 
den Feſſeln befreit, in welche ihr Euer Schlachtopfer zu 
fchlagen gemußt habt!“ (Bortf, folgt.) 





Der Stord. 

Dort ſchwebt er Über dem Dorfe, der treue Haus: 
freund Storch. Er hat fein Ref verlaſſen, wo er feine 
Jungen erjog,, und umfreifet die Käufer, um feine 
Freunde im Orte noch einmal zu febeu und dann von 
ihnen Abfchied zu nehmen. Mit ihm geht die Frau 
Störhin umd auch ihre großgemorbenen Kinder bleiben 
nicht zurüd. Bald verſchwinden fie hoch oben in ber 
Ferne, nachdem die Menſchen ihnen ein berzliches Lebe: 
wohl nachgerufen haben. Mit dem Auguft zieht Freund 
Storch hinweg und Pfingkvogel, Wendehals und Bad 
ftelge verſchwinden ebenfalld; ihnen folgen aud bald die 
fröbfiche Lerche und die gefchmägige Schwalbe und öder 
wird es draußen auf der Flur, wo die Feldfpinne noch 
den legten Schmud, den filberfarbenen Schleier in zar- 
ten Fäden ausgefpannt bat. 

Bald wird der Herbft fommen: das Scheiden dee 
Storches bat ihn angefündigt. Begleiten wir ihn den 
(ieben Freund, doch einmal auf feiner weiten Reife! Da 
fliegt er hoch oben mit den Seinen dem fernen Süden 
zu, Unfer deutfches Vaterland hat er bald inter fi, 
das Meer brauft unter ihm, Schiffe tragen Laften üser 
die Wogen hinweg. Freundlich begrüßt der Watrofe 


des mittelländifchen umd rothen Meeres den fchnellen 
Segler der Luft. In Megypten landet der "Storch, "in 
dem Lande, wo taufend Zeugen vom Glanze vergang- 
ener Jahrhunderte ſtehen.« Kaum vierzehn Tage hat 
der kühne Luftfchiffer zu der weiten, weiten Reife ge- 


“ braucht. Er fieht die Ufer des weißen und blauen Nils 


wo Schaaren von Störchen die zweite Heimath finden; 
dorthin drängt’d ihn auch, — er läßt ſich in Rubien 
nieder. Unzählige Vögel Haben ſchon Wohnung in dies 
fem Lande aufgefchlagen. Während am weißen Nil mit 
den Störchen der Reiher, der Ibis und andere Sumpf: 
vögel umherſtolziren, gaufeln im den prächtigen Wäldern 
von Feigenbäumen, Tamarinden und Orangen die H0- 
nigfauger und Papageien neben dem poffierlichen Affen 
herum. Aber aus den Fluthen wälzt ſich ein ſcheußliches 
Krofodil mit offenem, ſtark gezabnten Rachen und jagt 
auf Adler, Geier und andere Thiere, die nur durch 
ſchnelle Flucht einem fehredlihen Tode entrinnen fünnen. 
— Freund Storch beficht den blauen Nil und fiebt 
bald den majeftätifchen ſchwarzer Adler mit weißem 
Kopf und Hald aus dem Walde berdorfommen. Sein 
Geſchrei erfihredt die Fleineren Geſchöpfe, zieht aber 
auch den Jäger heran dem er oft zur Beute wird. 
In feine legten Sterbetöne mifcht fih das Geſchrei der 
Kraniche und das Gebrül ver Nilpferde und Krokodile. 
Das Heinere Gethier zieht fib in die Sümpfe des 
Waldes zurüd, in melden die blauen Wafferrofen und 
prachtvollen Gewinden ihre Wahrung „finden. Die 


Bäume des Waldes find überzogen mit berrlichen 


Schlingpfangen, melde buntblumige Lauben bilden, und 
in den Dornenbüfchen am Baummollendidigt ranft fich 
ein bösartiges Kraut, das Efchef der Araber empor, 
deſſen Mebrefpigen die Haut fchmerzlich verwundet, 
Evenfo verwundend ift der fcharfe gebogene Kreuzdorn, 
aus welchem einft dem Heilande die Dornenfrone ger 
flochten ward. Auch die Bäume find von Keinden bes 
droht, denn - die Matpheufchrede läßt ſich in großen 
Schwärmen bier nieder, und kämen nicht die Mötbel« 
falten hinzu, um Millionen zu vertilgen, die Heufchreden 
würden fidy bi® in das Unendliche vermehren. Während 
die Röthelfalken fchmaufen, lauern Kufuls und andere 
Raubvögel in der Nähe einer brennenden Prärie auf 
die durch die Gluth verfheuchten Juſecktenſchaaren 
welche ſich aus dem Feuertode zu retten fuchen und for 
fort wieder der Raubfucht zur Beute zu fallen. — Um 
alle dieſe Meine Würgereien fümmern fi aber die rie- 
figen Tbiere nicht, die im dichteiten Walde haufen. In 
demfelten begegnen fich Glepbanten, Hpänen, Löwen und 
milde Ochfen und es entfieben zwifchen ıhnen oft Kämpfe 
vor denen das menfchlicdhe Herz zittert und bebt. Das 
Altes fiebt unfer Storch mit an und mer ihm auf feiner 
weiten Wanderung nicht folgen fonnte, der wartet das 
Frürjchr ab und Iäßt fih von dem mit den Seinen 
wiedergefebrten Hausfreunde Alles erzäblen. 


ae 


Verantw. Rebalt. Th. Bauer. 
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Re 218 Mittwoch den 13. September 1854. 
Eifenbahnziü a Bür,b b Bamberg: Fruh 3 Uhr Werfonengug. Bormittage 11 Uhr 10 Min, Bilug 
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Autunft von Damberg in Würıburg:- Arib 9 Uhr 


35: Min. Güterua- Bormittogs 11 06er 40 Min, Verfomenzug, 5 Uhr 


Ra . 412 Uhr Mate Perſonenzug 
Dempfiäifter Kane‘ aA Aihaffenburg Hans 61/, Uhr, mech Martibreit Abende 3 Uhr 30 Minuten: 


Zagönenigfeiten. 


a re für das un. Quar⸗ 
tal 1854. ierte Verhandlung. (Kortiegung.) 
Kilian Waigand läugnete in der Verhandlung jere Wiſ⸗ 
ſenſchaft von der That, obgleich er au bier wieder den 
rechtmäßigen Befig des Geldes und den Ort feines Aufent⸗ 
baltes am kritiſchen Tage nicht nachzuweiſen vermag. Durch 
die Verhandlung, insbefondere die Ausſagen der Zeugen 
ergaben fib aber fo unzweifelbafte Beweife für frine 
Schuld, daß ihn die Gefchworenen des Berbrerhend des 
Raubes 3. Grades, jedoch ohne Annabme des Mods 
verfuches, für fhuldig erflärten, worauf der Gerichtäbof 
den Waigand zur Zuchthaueſtrafe auf unbeftimmte Zeit 
verurtbeilte. Praͤſident war Hr. Löwenheim, Staatsanw. 
Hr. Zinn, Bertheidiger Hr. Rechtspr. Sambaber, Ob- 
mann der Geſchworenen Hr. Wachter. 

Fünfte Berbandlung. Anklage gegen Jobann 
Müller, 32 Jabre alt, lediger Taglöhner von Lauben 
bach, und Johann Klein, 21 Zabre alt, lediger Taglöh⸗ 
ner von Rined, beide zur Zeit Arbeitsbausfträflinge da: 
bier, wegen Verbrechens des ausgezeichneten, unter drei 
beſonders erſchwerenden Umfländen im Komplotte ver 
übten Diebftahles. — Am 7. Dftober 1852  bemerften 
die Bewohner des am die Wallfahrtotirche Maria Buchen 
angebauten Kapuzinerbofpitiums beim @intritte in die 
Kirche, daß darin mehrfache Entwendungen nach Erbres 
hung verſchiedener Behältniffe verübt worden waren. 
Die Kirche war am Abende zuvor wie immer gut vers 
ſchloſſen worden, und es mu deshalb die Diebe ſich 
bei Tage in die Kirche geichlichen und dort bis zur Nacht 
verborgen haben, fie nach volführtem Diebftabl, 
wie der Augenfchein. ergab, von innen eine Thüre öffne: 
ten, und fo in's Freie gelangten. Die nähere Interfuch- 
ung ergab, daß der lintd vom Altare ſtehende verfchlof- 
jene Gfasbehälter, worin ſich das Gnadenbild befindet, 
mittelt Eindrücken einer Scheibe gewaltſam erbrochen 
worden war, und von: dem. Önadenbilde mehrere Rofen- 
fränze von Granaten. und. Korallen mit filbernen Zwi— 
fhenftüden, ſowie verſchiedene Schaumüngen und eine 
meſſingene Krone, im etwaigen Wertbe zu 6 fl. entwen« 
det worben waren, Aus einem andern Bebälter war 
eine Wachs figut genommen und ihres mit filbernen Trefs 
fen befegten. Kleides beraubt worden. Weiter war noch 


der mit einem Vorhaͤngſchloß gefperrte Opferfliod erbro: . 


den und daraus beiläufig 4 fl. entwendet worden. Der 
Verdacht der That fiel auf einen Burfchen,, welcher fi 
einige Tage lang beſchäftigungslos um das Kiofter her: 
umgetrieben hatte. Auf erftattete Anzeige und das an— 
gegebene Signalement hin wurde Johann Müller aufge: 
riffen, und auch mit Beftimmtbeit als der Burſche er 
annt, der in der Nähe des Kloſters bemerkt worden war. 
Gleichwohl mußte, da Müller fäugnete umd alle weiteren 
Bewriſe fehlten, damals das Strafverfahren eingeftellt wer» 
den. Müller, ein febr übel beleumundeter Burfche, wurde 
fpäter vom F. Kreis, und Stadtgerichte Würzburg wegen 
Urkundenfälſchung zu Gjäbriger Arbeitöhausitrafe verur- 
theilt, die er in der biefigen Strafanftalt verbüßt. Am 
8. Mai I. 36. meldete ſich Miller bei dem f. Polijgei⸗ 
fommiffär genannter Anftalt zu einem Berböre, und 
legte bier ein Geftändniß über diefen Diebſtahl ab. Dem 
zufolge wäre er mit dem Mitangeflagten Job. Klein, 
der. zur Zeit eine im vorigen Jahre im März vom 
Schwurgerichte wegen ausgezeichneten Diebftahld ber 
ibn verbängte. Ajäbrige Arbeitdhausftrafe — in 
hieſiger ‚Strafanftalt zu erſtehen bat, nach Maria Buchen 
getommen; fie hätten fich in bie Beichttüble gelegt, und 
feien eingefchlafen; als fie erwachten, fei es Nacht ge: 
weien. Da fie nun fein Geld ‚gehabt, hätten fie den 
Entfchluß geloht, die Kirche zu befteblen, und es auch 
volführt. Durch eine Thüre, Die. fie von innen geöffnet, 
feien fie enttommen. Das geraubte Silber hatten fie 
bei einem Goldarbeiter verfauft. - Klein flimmt im Wes 
fentlihen in feinen Angaben damit überein, verfucht aber, 
die Schuld möglichſt von fi weg und auf Müller zu 
wälzen, von dem der Vorſchlag Jum Diebftahle ausge» 
gangen ſei und der ihn auch vollführt babe. Es find 
11 Zeugen geladen, von denen aber zwei nicht erſchie— 
nen find. (Fortſetzung folgt.) 
Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magi, 
ftrates vom 12, Sep ember 1854. Ein Re 
feript, die Einlieferung von Eorrectionären in die Straf 
anftalt Ebrach betr., dient zur Nachricht. — Ein Geſuch 
eines Zinngießermeifters, fein Gewerbe berumziehend in 
den Drtfchaften mehrerer Landgerichte betreiben zu dür— 
fen, wird fgl. Regierung vorgelegt. — Die von Fremden 
in biefiger Stabt eingelagerten Weine follen verzeichnet 
und die deffallfigen Niederlagsabgaben pro 189%,, erho⸗ 
ben werden. — Das Geſuch des Lohnkutſchers Bobann 
Kütt um eine Eonceffion zur Stellwagenfahrt zwifchen 
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ra a her Mergentheim wird wie begutachtet 
und fol. Regierung vorgelegt. — Auf eine Entfchliefung 
fol. Regierung, Rettung verwahrlofter Kinder betr., foll 
berichtet: werden, daß der —— Tserait alles 
—— ſchon angeordnet habe. — Tapeziergehülfe 
dam Grunbel erhält die Erlaubnif zum Wandern nach 
Sranfreih. — Ein Geſuch um Rachlaäß des Pilaftergel: 
ded von zu Militärbauten beftimmten Steinfuhren wird 
abgewielfen. — Mehrere Brauer erhalten die Erlaubniß 
fhon jept Bier brauen zu dürfen, jedoch darf ſolches 
vor dem 15. Dftober nicht ausgefchenft werden. — Ein 
Reſcript Pal. Regierung, Verleitung zur Auswanderung 
nad; Amerika betr., dient zur Nachachtung 
- Im diefer Woche werben folgende öffentliche Sitz- 
ungen am-fgl. Kreis: und Stadtgerihte Würzburg ab: 
ebalten: Donnerstag den 14. September früb 8 Uhr 
in der Unterfuchung gegen Maria Ambros von Harbach 
wegen Verbrechens des Diebſtahls. Samdtag den. 16. 
früh. um 8 Uhr gegen Franz Peter Weichiel von bier 
wegen Vergehens des Diebftahls, und um 10 Uhr gegen 
Michael Schneider von Zipplingen wegen Vergebens der 
Unterfchlagung. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 10, Sept. 
I. 36. allergnäbigft bewogen gefunden den Landgerichtd- 
Affeffor von Ebern, Kıltan Demminger, für immer in 
den erbetenen Rubeftand treten und zum I. Alfeffor des 
Landgerichts Ebern den II. Aſſeſſor des Landg. Karlſtadt, 
Adam Bogel, vorrüden zu laffen, endlich die I. Affeflor- 
fielle des Landg. Karlitadt dem Rechtspraftifanten Kon: 
rad Kauper aus Aiſch, dermal zu Höchftadt, zu verleihen. 

Durch Allerhöchſte Entfchliesung Sr. Maj. des Kö— 
nige vom 9. d. Mis. wurden von der achıen Klaſſe 
1853/54 des Kadettenforps ernannt: J. Zu Unterlieutes 
nants: Die Junker Johann Schäffer, Karl Kriebel, Ferd. 
9. Grundherr und Eugen Malaife, fümmtlihe im 2. Ars 
tillerie-Regimente Lüvder. Il. Zu Junfern: Die Unter 
offiziere und Gadelten Fr. Sulzbed im 2. Artillerie, Res 

imente Lüder und Wolfgang Helmes vom dten ebens 
als im 2. Artill.-Regiment. 

In diefen Tagen kehrte unfer gefeierter Landsmann, 
Dr. Hoffmann, Profeſſor der chineſiſchen und japanifchen 
Spraibe und Literatur an der Liniverfität im Lenten, 
nachdem er die legte Woche feines Aufenbaltes im heis 
mathlichen Franken bei feinem Jugendfreund, Dr. theol, 
Schermer, dem gründlichen Kenner der romanischen 
Sprachen und Literaturen in Schvanfeld, zugebradt, 
nah Holland, feiner zweiten Heimath, zurüd. 

Am 10, Septbr. betrug in Münden die Zahl der 
an der Cholera geftorbenen 43; neu erfranft famen biezu 
59 Perfonen. — Im Augsburg fant an. diefem Tage 
der Mrantenftand von 123 auf 75 herab; geftorben find 
32, genefen 63. — In Rimberg betrug am 11. der 
Stand der Hranfen 40. 

Münden, 11. Sept. Es ift die eigenfhümliche 
Wahrnehmund gemacht worden und fann bei einiger 
Beobachtung mehr oder minder auf polirten Hausge— 
rätben, am beften auf dunften Blechgegenftänven ges 
macht werden, daß durch geöffnete der he tbeitbafte 
Senfter dichte Staubmaffen dringen, die in kurzer Zeit 
eine auffalende Lebendigkeit entwideln und Wlionen 
init unbewaffnetem Auge faum zu unterfcheidende, ihren 
Kieistauf meift nördlich nehmende Thierchen erkennen 
laſſen. Durch dos Mifrosfop zeigt ſich ein fibtirender, 
dem reinften Waffertrorfen ähnlicher Körper, bei erhöh— 
ter Steigerung aber ein mit langem Rüffeltopfe, 8 
Bon und 5 nach rückwärts beweglichen Fülhörnern vers 
ehenes Infurforium, das auf Kohlenſtaub oder Aſche 
—— fein Leben mit einemmal endet. Ob ſelbes mit 

em bereits vor Fahren von gelebrten Männern bı baupz 
teten Miasma und dem gegenmärtigen Krantheitsitoffe 
der Luft zufammenhängt, will nicht behauptet werden, 
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ed dürfte aber einer näheren Unterfuhung auf wiffen, 
fhaftlihem Wege nicht unmwerth fein, darauf aufmertk 
ſam zu machen. Genannte mifcostopifhe Beobach⸗ 
tängen wurden bier im Cafs Tamboſi in Gegenwart 
von vielen Herrn angeitelt. i 

Das äuserit beläftigende Verkaufsausrufen (Hader: 
lump, Sand, Säglleien, Hafendinden 2c.) it auf Brund 
mehrfacher Klagen von Kranken bis auf Weiteres un. 
terfagt. 

Aus Bruchſal (Baden) wird dem „Schw. Merk.“ 
tolgender Unglücksfall mitgetbeilt : Oberitlieutenant Hecht 
war am 8. Sept. um 12 Uhr in Begleitung eines Offi- 
zierd feines Regiments in einer Drofchfe zur Jagd ges 
tabren; als er, im Walde angelangt ‚ausflieg, jog er 
feine geladene und mit Zündhütchen verfebene Flinte, die 
auf dem Vorderfig abgelegt war, an fi; die Habnen 
blieben an einer zum Feſthalten des Sitzes angebrachten 
gebogenen Gifenftange, an deren Bogen uͤnglück cherweife 
die Flinte lag, hängen, wurden dadurch zurückgezogen 
und es entlud fi der Schuß in der unmittelbarften Nähe 
in die Bruft des unglücklichen Männes, Er traf das 
Herz und ber —— verſchied ſogleich, ohne auch 
nur noch ein Wort ſprechen zu können. 
Stuttgart, 10. Sept. Eine dieſe Nacht bier 
vorgelommene Geiſterbeſchwörungs- und Schatzgräberge⸗ 
ſchichte gibt viel von ſich zu ſprechen. Inzwiſchen iſt 
das noble Geſchäft durch die Polizei geſtört worden und 
bat die vorläufige Verhaftung der auf dem neuen Kirch- 
bof im voller Arbeit begriffen geweſenen Genoflenfchaft 
zur Folge gehabt. 

Aus England wird von groben Mititärerceffen be 
richtet. In Cork batten die Soldaten verfchiedener Re— 

imenter unter fich eine große Straßenfdhlägerei. Eine 
Nbtbeilung des 66. (Artillerie) Regiments, die auf dem 
Marfch nach Briftol das Städtchen Derizes paffirte, er- 
brach und plünderte die Läden, hieb mit den Seitenges 
webren muthwillig auf die Bewohner ein und erſchoß 
einen Bürger auf dem Plage. 

Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Der Gouverneur von Odeſſa bat an die Bemobner 
diefer Stadt einen Aufruf erlaffen, worin anbefoblen 
wird, Waller unter den Dächern vorrätbig zu balten, 
feuchte Tücher und Rindsfelle in Bereitihaft zu hal 
ten ꝛc. Am Sihluffe des Aufrufes beißt ed aber: Sollte 
jedoch der Feind, unter dem Schuß. feiner. weittragenden 
Kanonen, den Kampf auf das hartnädigfte fortführen, 
fo ziehen wir uns auf Zirafopoi_zurüd, und verwan⸗ 
dein vorerit, Damıt der Feind feinen Schug 
finde, die Stadt in Schutt und Aſche. WBehe 
Demijenigen von euch, der zurückbleibt, und 
den Brand zu löſchen fich bemübt! — Welchen 
Eindrud dieſe Proklamation hervorbrachte, faun man 
fih leicht denfen. Die ©etreidevorrätbe find , bereite 

rößtentbeil6 nach. Zirafopol gebracht: worden. Seit drei 

gen ift die Befagung auf den Beinen. Die Aufregung 
ift umbefchreiblih. Das Pflaſter ift größtentheils aufge- 
riffen, und die der wahrſcheinlichen Verheerung preis⸗ 
gegebene Stadt befindet ſich in einer äußerſt rrbärm«- 
lichen: Lage. \ — 

Wien, 9. Sept. Dem Einmarſche der öſterreichi⸗ 
fben Truppen: in die Moldau wird; gegen den 20. Sept: 
entaegen. gefehen,. bis wohin die Ruffen den größten Theil 
des. Landes geräumt haben werben. Landesmilitär 
tommandanten: in der Moldau ift F-M+L. v. Paar er⸗ 
nannt; welcher fein Standquartier in: Jafiy nimmt. 

In Trieſt brach am 9. ‚Sept: auf - einer mit Holz 
und Hanf nad Malta fegelfertigen neapolitanifchen Brigg 
Feuer aus, und brannte diefelde fanmmt Ladung bis auf 

‚den Wafferfpiegel ab. 


Berantwortlicger Rebalteur: Fr. Brand, 
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(Eindefandf) -Män erlaubt fih biemit auf die Produktionen des 
zur Zeir Hier anweſenden Sirhersirtuofen, Herrn Ob erra uch, aufmerkſam 
zu machen, indem derfelbe ‚fein Inſtrument mit ſolcher Weichheit und ſee⸗ 
lenvollem Vortrage bebandelt, daß er in dieſer Beziebung gewiß ſelbſt höbere 
Kunftanforderungen befriedigt, .ımd deßhalb beitens empfohlen zu werben 
verdient. Nur möge, Herr Oberraud fib beftreben, ſich in geleloffenen 
Lokalen zu produciren, Indem folche Vorträge im Freien gänzlich verloren geben. 


Blumenfreunden 


empfiebit feine äbte Marlemer Blumenzwiebeln zu billigen ‘Breifen 
En ladet ergebenft zur Befichtigung feines GHeorginen: und Aſtern— 
Klo: 8. ein 


Cari Wohlfahrt, Handelsgärtner. 
>, Diftr, Nr. 2271/, binter dem neuen ‚epileptiihen. Haufe. 
Ebenda werden! Beftellungen auf feine Bouquets zu Bällen und andern 
Anläffen in jeder Saiſon entgegengenommen und billig und gefchmadoofl 
effeftut, auf Wunfch auch verfendet; auch ift ein Kanonenofen, der zum 
Kochofen umzuſchaffen ift, billig zu verfaufen. 
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Assoeie- Gesuch, 


In ein Geſchaͤft, welches einen bedeutenden Abſatz 
feines Fabrifats bat, wird ein mercantilisch gebildeter Mitarbeiter 
ledigen Standes, chriſtlicher Religion, der zugleich eine Einlage 
von circa 2 & 3000 fl. machen Fünnte, geſucht. 

_ 2000 fl}, ferner 3500 fl. werden auf erfte Hypothek in 
biefiser Stadt aufzunehmen arfucht. 
RNäheres bierüber im Auftrag- und Anfrage-Bureau von 
’ F. 4. Manz. 
Zeterbof 2. D. N. 271. 2 


BER aa DON AR N 1 STONE 


Die neueften Untergeftelle zu Winterhüten in Sieb, Drath und Halb- 
drath, Linotöpfe, Balt- und Dratbwaaren, fowie Strobfober empfiehlt zu 
Babrifpreifen zur gefäligen Abnahme Be 


H. Poisket, Strohutfabrifent. 
Diſtritt Nr. 36.) 07. 


— — — — — —— — — — — — 6 — 
Von Aromatiſcher Kräuter Seife, binreichend befannt in ihren 
vor züglichen Wirkungen und als feinfte und beſte Toiletten-Seife, empfing 
ich wieder neue Sendung in friſcheſter Qualität und verfaufe ſolche in 
Stüden 4 21 fr. — — 
4* ‘ — Carl Bolzano. 


Mit Höchſter Bewilligung des. königl. bayerifhen Minifteriums. 


*2 Des königl. pr. Kreis. Phyſikus — 
I, Schachtel * a — TE 1, Schachtel 8 
he Doctor Koch'’s Fe 

sr 8 Krauter-Bonbons Zockanoot 
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beftandtheile der vorzüglichſt — 
Kräuter und Pflangenfafte von anerfannt trefflicher Wirkung bei 
Katarrh, Heiferfeit, Raubeit im Halfe, Verſchleimung zc. und werden in 
— fortwährend nur verfauft beim Apotheter J. B. Henkel, 
fowie auh für Amorbad: Apoth. J. H. Schwarzmann, Miltenberg: 
Apoth. Friedr: Strauß, Orb:-Avoth. J. B. Koch und für Schweinfurt, 
beim Apothefer Aug. Thiermann, in Marttheivenfeld: bei, Herrn Apotheker 
Befel, in Grrolzbofen bei Herm Apotheter Hahn. 


— — —— — ——— — — — — — — — 
In der Bauhütte, Güllenmühle, de _Berren: und Damenglage- 
Gaswertd Würzburg, finden tüchtige Handſchuhe werden täglih ge 
TRaurergefellen u. Taglöhner dauernde wafhen im Haufe des Herrn Steim; 
Beihäftigung. * felder, Auguftinetgaffe Rr. 233. 
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verloren. Man erſuch der, 
basfelbe in der Erped. d. Bl. gegen 
Erkenntlichkeit zurüdzubringen. 


Für Gärtner und Veconomem, 


Raupen und deren Buppen, welch’ 
Iegtere beim Umgraben der Gärten 
und —— haͤufig gefunden werben, 
insbefondere die in Sartoffelfeldern 
ausgegrabenen - werden gekauft. im 
erften Diftrift Mr. 329. 





Wegen Abreife ven bier ift ein 
aanz aut erhaltener Flügel mit 6 
Oklaven von Zakob Pfifter, dann ein 
Roufleaug, ein Kleiderfchranf 
und vier mit Stroh geflochtene Sef- 
fel, billig zu verfaufen. Näheres ift 
bei Soldarbeiter Kneitz in der 
Plattnersgaſſe zu erfragen. 


Im’ 1, Diftrift Nro:-24 find zwei 
möblirte Zimmer ſtündlich zu _ver« 
mietben ; auch iſt daſelbſt ein Kla⸗ 
vier für einen Anfänger zu verkaufen. 








Im 3. Diftritt Nto. 128, if ein. 
kleines Logis fogleich oder bis Aller 
beiligen zu vermiethen. 





Bei Bierwirth Mahr in der Bütt⸗ 
nersgaſſe gibt es billige und gute 
Mittagskoſt, nebſt ausgezeichnetem 
Heidingefelder Bier. 





Ein folides Mädchen wünfdt 
ein Untertommen , und fiebt weniger 
auf Lohn als gute Behandlung und 
fönnte fogleich eintreten. Näheres in 
der Erped. d. DI. 


Es fucht ein beabfchiedeter Gen— 
darme, der die hinlänglichen Kennt» 
niffe im Schreiben und Leſen befigt, 
eine Stelle als Gehülfe bei einem 
Landgerichtös oder Rentamtödiener. 
Näberes in der Erped. d. DB. 








Zn der Semmelsgaffe Nro. 166, 
dem Bamberger Hof gegenüber, find 
zwei Läden und mehrere Wohnungen 
verfchiedener Größe, mworunter eine, 
welche wegen Verſehung frei gewor- 
den ift, theils fogleich, theils bis 1. 
Rovember zu vermietben, Näheres 
im Bruderbof Nr. 94 


— — — — — 
Schifffahrts⸗Machrichten. 
Wertheim den 11. September 1854. 
eute früh hier abgefahren Schiffer 
. Brod von Würzbarg mit, Ladung 
von Frankfurt. * 
Würzburg den 13. September. In 
Ladung nad Frankfurt, Mainz und 
Eöln Schiffer Lorenz & 
der Ladezeit den 16., Abfahrt den 
17. September. 
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Stadttheater in Würzburg. 
iſon: 


Mittwoch den 13. Septemder 1854. Zum Beginn‘ der 
Abonnement Suspendu: 


GROSSES CONCERT 
der Gebrüder Henry und Joſeph Wieniawky in 2 Abtheilungen. 
— Urſte Abtbeilung: 4) Eoncert (in’E moll) für Violine mit Orchefter- 

feitung von Felix Mendelfobn Bartholdy, vorgetragen von Herrn N 

ieniawsfy. 2) Concert für Gfavier, mit Orchefterbegleitung von C. M 
von Weber, vorgetragen von Herrn Joſerh Wieniawsoky. 
weite Abtbeilung: 3) I Tanti palpiti, berühmte Kantafıe für die Vio— 
fine von Ncolo PBaganini, vrgetragen von Herrn Heury Wieniawsky. 
4) Rhapsodies hongroises für Cavier, von franz Liszt, vorgetragen von 
J oſeph Wieniawsky. 5) Auf allgemeines Verlangen: Adagio spinato. 

er Garneval von Venedig, mit Variationen von Ernſt, Paganini und 
Mieniawäfi, borgetragen von Hetrn Henry Wieniawoky. 

Borber: 


Lift und Phlegma. 


Vaudeville⸗Poſſe in 1 Alt von GE, Angely. 


Nachricht 


für r W IN 
re Auswanderer. SR 
Poſtſchiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber. in Würzburg. 


Durch die Poſiſchiffe newer. Linie der; Herren J Barbe & Moriffe 
in Havre werden: Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 
29, eines jeden Monats nach, Nem-Morf, und in den Winter, Herbft- 
und Frühlingsmonaten am-&, 18. und 28. nad New Orleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfahrenen: Gonducteuren nah Havre 
begleitet. 

s Verträge werten abgeſchloſſen durch die 
Agenten, die ‚Herren: 





Beneral:Agentur und deren 


5 U. Dedelmann: in, Aſchaffenburg. Julius Hartmann in: Marftbreit, 
Auguf Hally in Amorbad,. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
3.4. Schöppner-in-Bifhofsbeim v. Joſeph Anapp in. Miltenberg. » 
d. Rhön. Wilhelm Simon in Schweinfurk. 
Philipp Hannamader in Gemünden, C. Thaler in Miefentbeid, 


Heineih Joſeph Maier in Lohr. J. M. Bernard. in Wörth a/M. 

In dem. Inttitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr den 
3. DOftober, wobei auch- nicht ſchuleflichtige Kinder aufgenommen werden, 
Die verehrten Eltern werden davon benachrichtigt und zugleich erfucht, 
etwaige neue Anmeldungen bald machen zu wollen. 


Würzburg, den 9, September 1554. 


Katharina Angler. 


3. Diftrift Nr. 276. 
Schmidt's franzöfifcheneutiches und -veutfch-Franzöfifches 


Handwörterbuch, 


neu bearbeitet von Köhler. 18te Aufl, in? Theilen 1854, 
Diefed beliebte Wörterbuch haben wir en masse angekauft und können 
deßhalb den Preis von 3 fl. 36 fr. auf einen Kronenthaler für ein unges 
bumdenes, von fl. A. 30 fr. auf fl. 3. 30 tr. für ein gut umd elegant in 
Halbfranz gebundenes Eremplar ermäßigen. 


Paul MHalm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Druct don -Bonitas-Bauer in Würzburg. 


0? BLgnm 
15. 9. VII. 
O. V. 


Donnerstag Abend puntt 8 Uhr 
im Caffee Klinger. Es wird ge— 
beten, recht zablreich zu erſcheinen. 


EREREEPRLERRZRANE FIRHRES 
Neue Sendungen 
Bielefelder Leinen, Ta: 
fchentücher, Gebild und Da- 
malt zu 
Tisch- und Handtücher, 
empfiehlt unter Garantie für 
ächte ungemifchte Leinen 


Carl Schlier, 
Schuftergaffe Nr. 552. 
BEBTSLRTSEHFREHREHERFERE 


Eine frische Sendung beften @r: 
langer Bieres ift eben angefoms 
men und fadet biezu höflichft ein 


Wirthſchaft HHelvetien. 


Fremden: Anzeige. 

Bom 12 September: 
(Adler) Kite: Derlon aus Offenbach, 
Schröter a. Hanau, ». Luckas a, Nürnberg, 
Arras a. Frankfurt, Lambert a; Baiel, Braun 
a. Eiln, Reinhardt a. Aachen, Fall a. Mann: 





REERTIERSRRERENER 








“ Beim, Ruith, Igl. Stubienreftor mit Gattin 


a. Münnerftadt: Wolfarih, Buchbrudereibef, 
mit Gattin a, Wranffurt. Heger, Stud. meb. 
a. Bonn, Krume, Priv. a. Saljburg. Schwab, 
Priv. a. Marktüteft. 

(Kleebaum) Hank, Reltor a, Notten- 
burg Bail mit Sohn, Apotheler a. Lichtem- 
feld. Frin Pfeiffer, Astrice vom Gtadithea- 
ter. zu _DMemel. Nagel, Stud. a. Prag. Diye, 
Brio. a, Angeburg, Trebuer, Kfın. au Röln, 

(Kronpring) Mr. Hemih, Rentier, aus 
London. Frhr. v. Truchſeß. Oberlieut, aus 
Anebach Dr. Durlacher mit Fam aus Bad⸗ 
Homburg. Frhr. v. Brüd, Minlſterialrath 
u. Generalditeltot ver Berfehrsanitalten, Graf 
v. Meigersberg, und Glorbrung, WMojor aus 
München. Baronin v. Löfelhelg und Frau 
Fallner a. Nürnberg. Prin Lechmaler aus 
Landshut, Frin, Steinbach, Sängerin aus 
Berlin. Frin Kratich, Berwalterstochter aus 
Bayreuth. Kilte,: Gllinger u. Franf a. Frif, 
Lo mit Fam. a. Rigingen, Georgi a. Glber⸗ 
feld, Graith ans Stuttgart, Hechinger aus 
Buchau, Fuchs aus Hildburghauſen, Hebed 
mit Gemahlin a Mannheim, Normann aus 
Hannover, Fehr, v. Stengel, Regierungsrait) 
aus Bayreuth. ; 

(Schwan.) Kilte: Schäfer a. Nürnberg. 
Dufler a. Meilen, Imgeranv a, Kötben. 
Roi, Serie Mm. Sohn a Gaftell Graf 
Koller a. Fiferrach. Hohl, Priv. a, Auebach. 
Deveres, Nent m. Cohn a. Egon. Fouger, 
Yuftizrast a, Hogan. Hentler, Babrifant a 
flingen. v, Mehring, Oberförker.a. Lim 
berg. Pieuffer, Priv, a. Schirmau. Weisheit, 
Echietär a. Coburg. Kramm, Defan'a. Der 
ringen, Blany, Pfarrer a. Boiha. 


Getraute: 


Zu der Pfarckicche zu St. Gertraud: 
Jehann Jefeph Schaupp mit Margaretha 
Prochtler von Mepbadı. 


(Giezu Beilage.) 





Seilage zu M. 218 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 








Wohnungs -⸗Geſuch. 

Eine ruhige Familie ſucht in der Eichhorngaſſe, oder 
deren nächſter Umgebung eine, wenn möglich abgeſchloſſene 
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern und ſonſtigen Erforder⸗ 
niffen zu miethen, und ſchon Enve September zu beziehen. 
Adreffen beliebte man in der Erped. d. BI. abzugeben. 


A [3 
G üterftric. 

Unterzeichneter beabficht feine Artfelder, Kleefelder und Wiefen auf 
Würzburger Markung liegend auf vier Martinifriften aus freier Hand zu 
verfteigern. Hiezu iſt Tagfahrt auf Montag den 18. September 
1.3. früb 9 Uhr in meiner Bebaufung 3, Diftr, Nr, 88 anberaumt, 

wozu ich alle Liebhaber böflichft einlade. 
Würzburg, den 8. September 1854. 


en 2 nr 
Befanntmachnng. 


Nachdem durch diesgerichtliche Verfügung vom 28. Juli I. Js. die Ein- 
leitung einer Bormundfcaft über den Privatier Georg Hofmann dabier 
befchloffen worden if, und demzufolge der hieſige Gaſtwirth Julius 
B1008 als defien Bormund beftellt wurde, wird diefes mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, dag Privatier Hofmann ohne Wiſſen und Genehmigung 
feines Bormundes feine rechtögiltigen Berbindlichfeiten eingeben kann. 

Würzburg, den 5. September 1854. 
Königl Kreis und Stadtgeridt 


Seuffert. Hundertpfund. 


Der mittlere Laden beim Durdgange unter dem Stadigerichtögebäude, 
welchen früher, der Gullenmüller Jäger al Brodladen benüpte, foll vorbe- 
haltlich hoher Regierungsgenebmigung auf eine weitere Anzahl von Jahren 
verpachtet worden, und ift biezu Tagfahrt auf 

Freitag, den 22. September I. Is. Morgens 10 Uhr 
ir unterfertigten Rentamte anberaumt, wozu SBachtliebhaber eingeladen 
werden. 

Würzburg, den 11. September 1854. 
König!ihes Stadtrentamt. 
Scyierlinger. 


‚ Ber an den Nachlaß ded am 28. v. Mis dabier verftorbenen Privas 
tier, Herrn Georg Karl Haager, eine begründete Forderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, diefelbe biß laͤngſtens freitag den 22. d. M. 
in Rr. 439 Diftr. 2 anzumelden, widrigens bei Vertheilung der Hinterlaf- 
ſenſchaft des Verblichenen an die Erben feine Rüdficht darauf genommen 
wird. Auch werben Ale, welche Etwas von demfelben in Händen haben, 
gebeten, dasſelbe in gleicher Frik und an demfelben Drte abzugeben. 


Würzburg den 8. September 1854. 
Das Teftamentariat. 


Es wurde heute dahier eine große filberne Taſchenuhr übergeben, welche 
wahrſcheinlich geftoblen ift. Das Gehaͤus if gerippt, das Zifferblatt hat einen 
weiß emailirten Reif, auf welchem ſich aradifche Zablen befinden , dagegen 
iſt der mittlere Theil des Zifferblatted von Glas, und läßt das zei erwert, 
fowie die gravirte Ubhrplatte erkennen. Diefes Glas ift an dem —* 
durchbohrt, die Zeiger find von Stahl und die Uhr wird von vorne geöff⸗ 
net, Im Innern des Gehäufes finden ſich die Ziffern 541 und weiter unten 
431. An der Uhr Hänge noch ein mefiingener —— Es wird dies 
zur Ermittlung des Eigenthümers, ſowie eines etwaigen Diebſtahles hiemit 
veröffentlicht. 

Würzburg den 9. September 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am — und Stadtgerichte dahier. 

Aurz. 








Es aibt täglich wieder gewäfferte 
Stockfiſche bei 
“ Andr. Jordan 
in der Semmeldftraße. 


Morgen oder übermorgen führt der 
Kutfcher Kütr am Dominifanerplag 
nach mug und Brückenau, 
wozu Mitreifende eingeladen werben. 


Ein junger verbe ratbeter Kauf- 
mann fucht bei einem foliden Ge— 
fchäfte die Stelle eined Buchhalters 
oder Reifenden. 1000 fl. würden als 
Gaution in’? Gefchäft gegeben. Ad⸗ 
dreffen sub Chiffr, Z. Z. beforgt bie 
Erped. de. DI. 

Ein folides Wädchen fucht einen 
PBlap als Kinds: oder Stubenmäb- 
chen. Näheres in der Erp. d. BI. 

Ein tüchtiger Gefchirrbauer, 
unverbeiratbet, welcher ſich mit den 
beften Zeugniffen auszumeifen ver» 
mag wird in einer Mühle in einer 
Stabt Unterfranfens gefucht. Näh. 
in der Erpedition diefes Blattes. 








Ein folider Marqueur wird in 
ein Gaffeebaus ſogleich gefucht. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Zu vermiethen 


1) Ein 2aden mit Gomptoir. 

2) Eine vollftändige Wohnung. 

3) Ein Keller mit 38 Fuder Fälfer, 
Näheres in der Exp. d. BI. 


Es if eine Wohnung von 4 
Zimmern, Küche nebſt allen andern 
Erforderniffen an der Sommerfeite 
wegen BVerfepung auf Alferbeiligen zu 
vermiethen. 


Es wird für eine rubige Familie 
ein Zogis von von 3—4 Zimmern 
am liebiten im 1. Diftrift bis zum 
41. Rovember zu mietben gefucht. 


— — — — — — — 
Es it ein Bachaus auf dem Land u 
verpachten. Näheres zu erfragen 
Würzburg, 2. Diftr. Ar. 191, innern 
Graben. 


Im A. Diftrift Nro. 155 am Jo— 
banniterplag , ift zwei Stiegen hoch, 











eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
mit weitern rderniffen zu ver 
mieiben. 





In einer der frequenteften Straßen 
in der Mitte der Stadt ift eine ele- 
ante Wohnung von 5 Zimmern und 
foufigen Erforderniffen, fogleich! oder 
auf den 1. Rovember zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſes 
Blattes. 


> 
’. J . 4 
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Bekanntmachung. 
Donnerstag am 29. September früb 9 Uhr läßt Unter: 
eichnete ihr Wohnhaus nebft vollſtändigem Schreinerwerkzeug und Rups 
bot gem gleich baare Zahlung verftreichen und ladet Strichsliebbaber er 
gebenit ein. ' 

Aub am 18. September 1854. 


Sibilla Kämmer , Witne. 


in In einer Stadt oder einem. Lanbtftädtihen in Franken wird eine 
3 Apotheke zu pachten oder zu faufen geſucht. 

r 12000 fl. werden auf erſte Hypothet aufzunehmen gefucht. 
x Eines der befuchteften Gaftbäufer vabier, in Mitte der Sa 













BE deffen Räumlichkeiten in 28 Zimmern, Stallung für 24 
ee Pierde, Schlachtbaus, Heller, Futter: u. fonftigem Boden; 
F werk beitebt, ift mit oder ohne Schilögerechtigfeit zu verfaufen. 

* An einer Stadt Iter Klaſſe in Unterfranken, am Main, iſt eine 
6) Bärberei mit und ohne Haus zu verfaufen. Diefelbe ift fehr ren: 9 
Miabel, indem nur das einzige Geſchäft der Art daſelbſt beftebt, und die 3% 
Be fehr mohlbabend ıf. . Niberes hierüber im 5 






Aullrag- und Anfrage-Burean' 


vn. 3. Manz. 
Zellerhof 2ten Diftr. Nro. 271. 


| M 
EEE nal ar 
Befanntmachung. 








An der Berlaffenfhaftsfahe der Privatiersfrau,Barbara Hofmann das 


bier find die etwa gegen den Nachlaß beftebenden Forderungen 
Mittwoch den 11. Dftober I. 38. Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer S. III anher anzumelden, widrigens fie fpäter nicht 
weiter berüdjichtigt werden würden. 
.  Würzburg’am 9. September 1854. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 2 Meifner. 


Am Montag den 25. d. Mis. wird der ärarialiſche Holzhof. geöffnet. 
Die Yegitimationsfarten werden am Samstag den 23, d. Mi. abgegeben. 
Würzburg ame1?. September 1854. 

Königliches Stadtreytamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 
Der Gemeindeſchäfer Michael Schmitt von Peſſeloheim will mit feiner 
Ehefrau Anna Maria und feinen Kindern, Sranz, Johann und Katharina 
nach Nordamerika auswandern. Etwaige Anfprühe an diefe Ausmwandes 
rungdfuftigen find auf i 

;. Donnerstag den 21. Septbr. d. Z. früb 9 Uhr 
dabier bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung anzumtelden. 
Gerolzbofen den 21. Auguft 1854. £ 
Königlihes Landgericht. 
Ratbgeber. 


Am 31. 9. Mis. wurde Dabier aus einem. Haufe eine filverne Tafden, 
uhr, eingehäufig, mit weißem Zifferblatte, römifchen Ziffern und Stablzeigern, 
an weicher der Dedel nicht knapp fchließt, getohlen. An: der Uhr: befindet 
ſich ein gelbes Mefiingtettchen mit meffingenem Uhrſchlüſſel. Diefer Dieb 
Be — zur Spähehaltnng und Anzeige im Entdeckungsfalle hiemit ver» 
entucht. 2* 
Würzburg den 6. September 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am fgl. Kreis, und Gtabtgerichte dahier. 
Dr. Kurz. 











— — 


einen Produttenladen fi 


1 a SE 2 4 Er 

Eine zebome og nd die ſo⸗ 
wohl arammatitalifchen Unterricht, wie 
auch Gouverfationd- Stunden in ibrer 
Mutterforache ertbeilt, hat noch einige 
Bit Eee Mäberes in der Er- 
vediioh d. BL 

Die: 1%te Sendung nen: ahfglagir- 
ter Benhfinuhe ift .angefommen, 
md gebt in einigen Tagen wieder 
tine ab. Much bittet! man die ſchon 
fo. Lange, überbrachten gefälligſt abs 
bofen laſſen zu wollen, bei &, Mobr, 
Schneidermeifter 3. Diftrift Wr. 205, 
Woblfahrtsgaſſe. 


En Mädchen, welches bürger— 
ih Fochen kann und treu und fleißig 
it, wird ſogleich in Dienſt zu neh 
men geſucht. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen 
Würzburg und Rottendorf ſind zwei 
Bauhütten, welche mit ſtarkem Bau— 
holz conſtruirt und zu Wohnungen 
geeignet ſind, jede um den Preis von 
220-250 fl. zu verkaufen. Jede 
diefer Hütten it 45 Buß lang und 
20 Fuß breit, durch zwei Wände im 
Innern in drei Abtheilungen getbeilt, 
mir Thüren und Fenſtern verieben 
und mit Ziegelngededt. Lufitcagende 
belieben fib an Auffeber Grundner 
auf der Knochenmühle in der Nähe 
der Gifenbahnlinie zu melden. 


Man wünſcht das Franffurter 
Kournal vom 1. Oftober an mit 
jemand zu leſen. Näberes in der Ex— 
pebition d. Bl. 


— — — — — — — 
Ein in gutem Stande befindlicher 











Merfepelz wird zu faufen gefucht. 


Näberes im: 4. Diftr. Nr, 116. 


Im innen Graben Nro, 136 find 
Fanarienvögel zu verkaufen. 








Es werden mehrere Latein: oder 
Gewerbſchũler, von ängefebenen 
Eltern unter gewilfenbafter Auffi 
in Logis zu nehmen gefucht. NA. 
im 2. Diſir. Nr. 69, Gichborngaffe. 








Es wird ein Laden nebft Ladens 
zimmer auf Alterbeiligen zu miethen 
gefucht. Das Nähere in der Erpes 
dition diefes Blattes. 


Im 4. Difte. Nr. 44 der fgl. Re 
gierung gegenüber ift ein Logis von 
3 fleinen Jımmern zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 Zimmern und ſon⸗ 
figen Bequemlichteten it auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Näheres im 
3, Difte. Nr. 324. Gothengaſſe. 


Im 5. Diftr, Ir, 13 iR ein Raden 
nebit Sadenjummer, hauptſaͤchlich für 
eign end, zu 


vermiethen. Rah dafelbft über eine 


Drud von Bonitad, Bauer in Würzburg. 


* 


Würzburger 
Der Würzburger, ee a 
Stadt: uud Land: 
bote. ericheint mit ‚Aus- 
sehme.der Sonn» und 
Yahem Heiertage täg« 
u Nechauitlags 4 he. 
ls wöchentliche Bei⸗ 
lage merben Dienstag, 


Bonnerkiag u. Sametag 








Stadt- und Landbote. 


Der Prännmerationd 
Dies ih monatlich 98 
Atenzer,  vierteljäbtig 
45 Rrenjer, 

Iujerate werben. bie 
beriipaltige Beile and ger 
wöhnliger Eceift: men 
8 Rrenpern, gzreßer⸗ 
aber nach dem Raum 





®gteaelleifen un. °.S Seeänel, Priefe- nat 
wierteljährig ein großer Gelder werten frame 
ufterdonen gegeben, S bein, 
Siebenter Jahrgang. 
Mr. 219 Donnerdtag den 14. September 1854. 
bei ihm fünf halbe Guftenftüde und, ein Goldſtück; 
Tagsneuigkeiten. in. den Strümpfen aber und auf ter Bruſt mehrere auf 


Schwurgerichtöfigung für das HIN. Quar: 
tal 185% Gortſetzung. In-Kolge der öffentlichen 
Verhandlung wurde Joh. Müller unter Einrechnung der 
ibm bereits "zuerfannten 6jährigen Arbeits hausſtrafe zu 
einer gleichen Strafe von 8-Jahren verurtheilt, Job. 
Klein dagegen. von der gegen ibn erhobenen Anſchuldi⸗ 
gung freigeſprochen. Praͤſident war Hr. Löwenheim; 
Staatsanw. Hr. Oppelt; Vettheidiger: für Müller Hr. 
Rechtsprakt. Endres, für Hein Hr. Rechtspraft. Wein— 
gärtner, Obmann der Geſchwornen Hr. Wachter. 

* Sehfte Verhandlung. Vor den Schranfen dee 
gg Feen fteben Heute drei Angetlagte: 4) Hein: 
rih Welfh von Gereutb, 18 Jahre alt, Maurerlebrling, 
wegen Raubes IV. (böcften) Grades und fortgefegten 
ausgezeichneten Diebftahle. 2) Der Ifraelite Jakob Weil, 

.46 Jahre alt, Seifenfieder zu — In © und 3) 
deffen Ehefrau Therefe Weil, 39 3. alt, eben baber; 
beide wegen Begünfligung des Diebftrbls. 1) Anklage 
gegen Heinr. Welſch wegen Naubes IV. Grades und 
ausgezeichneten Diebſtahls. Die wegen ihres Wandels 
nicht ehr beliebte Anna Maria Weinraub ledig von Ges 
reutb wohnte in einem einfamen Haufe, dafelbft. Sie 
entfernte fich öfter von da und blieb einige * aus, 
kehrte aber ſtets an den Feiertagen nach Hauſe zurück. 
Als man num an Weihnachten 1853 ihr Haus feſt verſchleſ⸗ 
fen fand, fiel dies auf, und bei einem Blid durch das Fen- 
fter gewabrte man die Commode erbrocen, Der Verdacht 
eined begangenen Verbrechens beftimmte den Drtevors 
ſteher Solener, das Haus öffnen zu laffen. Beim Ein- 
tritt in die Kammer fand man die Anna MWeinraub in 
der Bettftatt liegend, die Füße auf den Boden berab- 
bängend und ftare gefroren. Um den — aber war 
fie mit einem dünnen Stride ſtraff an die Bettnfoften 
angezogen. Die durch den Gerichtearzt und praftifchen 
Arzt vorgenommene Section ergab, daß die Weinraub 
den Erftidungetod erlitten habe, und das ärztliche Gut: 
achten fpricht fih dahin aus, daß die Weinraub durch 
fremde Hand müffe erbroffelt worden fein. In dem 

aufe fand man ferner alle Kommode erbrocen, alle 

feider und Bebälter durchſucht und ihres werthvollen 
Smbaltes entleert. Der Verdacht gegen den Bellagten 
wurde dadurch erregt, daß er ſchon in Unterfuchung we⸗ 
gen Diebſtahls war, in Liefer Zeit fehr viel Geld ſehen 
ieß und einige verbächtige Aeußerungen über die Er: 
mordbung der Weinraub machte. In Unterfuhung ges 
nommen läugnete er anfangs, Alles. Als er aber 
nach. dem Verhöre —* wurde, fand man 


die Weinraub lautende Schuldſcheine und ſieben coburs 
aifhe Kaffaſcheine im Werthe von 900 fl. Durch die 
Auffindeng diefer Papiere nun augenfällig überführt, 
Icgte ex das Geftändniß ab, die Anna Maria MWeinraub 
ermordet zu baben, angeblich, meil fie über. ibn ge» 
ſchimpft babe. (Kortf, folgt.) 

Born 19, bis zum 30. Sehtember werden folgende 
öffentfihe Sigungen am fgl. Kreis: und Stadtgetichte 
Würzbutg abgebatten: - Den 19. Sert. Nachmittags um 
2 Mbr-gegen Jobann Kießling von Quellenreuth wegen 
Verbrechens des Diebftahls. Den 21. September Nach⸗ 
mittago um 2 Uhr gegen Philipp Anton Megner von 
bier wegen Vergehens der Preßvolizeiübertretung und 
um 3 Ubr gegen Jobann Boat von Burgfinn wegen 
Vergebene des Diebftabld. Den 23. Nachmittags um 
2 Uhr gegen Kafpar Schreiner von Reupelöborf und 
TCompl. wegen Vergebens der Beſtechung, und um 3 Uhr 
gegen Johann Wirfching von ‚Stammheim regen Ber: 
aebens der Körperverlegung. Den 26. Nachmittags um 
2 Ubr gegen —— Schmitt von Burgſinn und um 
4 Ubr gegen Johann Duſchel von Eprentbau, beide wes 
gen Verbrechens des Diebſtahls. Den 28. September 

achmittege 2 Uhr. gegen Johann Georg Krahl von 
Brud wegen Verbrechens des Diebſtahls. Den 30. Sept. 
Rachmittaͤgs um 2 Uhr gegen Georg Schäblein von 
Stadtſchwarzach, wegen Vergehens ber Amtsebrenbelei- 
digung, und um 4 Ubr gegen Magdalena Thoma von 
Acholshaufen wegen Vergebens fabrläffiger Brandſtiftung. 

Der bisherige Eifenbabnerpeditor th in Seli- 

enftabt wurde ala Revifionsgebilfe zum Rechnungs: und 

eviſionobureau verfept, und an feiner Stelle ber Aſ⸗ 
fitent &. Schiefer zum Erpeditor in Seligentadt ers 
nannt, — Der Eifenbabncondufteue A. Helmling ward 
von Nürnberg bieber verfegt. 

Mit geftrigem Tag *ging die Urwahl für die biefi- 
gen Gemeindewahlen zu Ende, und findet nunmehr am 
fünftigen Samstag die Wahl der Gemeindebrvollmäd- 
tigten (10 Bevollmächtigte und 10 Erfapmänner) ſtatt. 


Die berühmten Virtuoſen Gebrüder Wieniawski ga 
ben geftern im Stadttheater ein zweites Concert, dies— 
mal unter Mitwirtung des volftändigen Orcheſters. 
Schon von andern Städten, inebefondere zuießt von 
Tründen, ging denfelden ein bedeutender Ruf voraus; 
und aus diefem Grunde, ſowie deßwegen, weil wir bier 
fhon Gelegenheit hatten, die erften iolinvirtwofen, fo 
vor noch nicht langer Zeit erft den Heroen Ernft zu bö- 


ren, waren die Erwartungen des biefigen kunſtoerſtändi— 
gen und kunftfinnigen Slubfitums fehr hoch gefpannt, 
allein — die Ermartungen wurden weit übertroffen. 
Solche vollendete Technik, die mit allen Schwierigfeiten 
nur fpielt, folhe geniale Auffaffung, ſolche Gluth des 
Bortraged und auf der andern Seite wieder ſolche Weich: 
beit und Innigkeit ded Toned in einem Träger vereint, 
wie died bei Heren Heinrich Wieniamsfi der Fall, ift 
eine mebr ald außergewöhnliche Erfcheinung , und ſichert 
demfelben unter aflen VBirtuofen auf feinem Inftrumente 
einen der erften Plaͤze. Als ebenbürtiger Kämpe ftebt 
Herrn — Wieniawski fein jüngerer Bruder Joſeph 
zur Seite, und feine Leiftungen auf dem Pianoforte ftels 
len ibn unbedingt den größten Birtuofen an die Seite. 
Der Raum verbietet und, in eine detailirte Beſprechung 
der eg der beiden hochgefeierten Künftler einzus 
geben; felbitverftändlich wurden alle einzelnen Nummern 
vom ——— Beifall, der ſich am Schluſſe zu wah— 
rem Enthuſiasmus ſteigerte, begleitet. Beide Künſtler 
wurden vielmal hervorgerufen, und am Schluſſe hatte 
2 Heinrich Wieniawski noch die Güte, ald beiondere 

ugabe feine Variationen über ruffifhe Lieder vorzu— 
tragen, woflir ibm das funftliebende Publikum noch be— 
fonders zu höchſtem Dante verpflichtet if. Mögen die 
beiden gefeierten Birtuofen bei ihrem Scheiden unferer 
Stadt ein freundliches Andenfen bewahren. 

Aus Traunftein, 9. Sept. meldet der „Volksbote“, 
dag dort die Cholera aue —— und von ungefähr 
2900 Einwohnern 30 Opfer gefordert hat, darumter auch 
einige Kinder. 

Das Dftoderfeft in München wurde für vdiefes 
Jahr fifirt. 

ünden, 12. September, Der neue Zugang von 
Eholerafranten vom 11. auf den 12. beträgt 49, am 
11. find an der Brechruhr N, im Ganzen 43 Perſonen 
geftorben. 

Die Univerfität Heidelberg bat durch den Tod des 
Profeſſors der Botanik, Dr. G. M. Biſchoff, einen ſchwe— 
ren Verluſt erlitten. 

Saarbrüden, 6. Sept. Dem Geſundheitsapoſtel 
Ernft Mabner, welcher auf geftern Abend dabier eine 
Vorlefung „zur Erwedung eines fühnen Widerftandes 
mutbes gegen die Cholera" angefündigt hatte, zu welder 
jedoch nur drei Perſonen erfchienen wuren, ift heute 
Morgen das ſehr Inangenebme widerfahren, von der 
Polizei im Gafthof „zur Poſt“, wo er logirte, in Haft 

enommen und in's Gefängnis abgeführt zu werden, 

erfelbe ift befchuldigt, in Saarlouis einem Reifenden 
eine Summe von circa 200 Thlr. in Gold entwendet zu 
haben, welche auch wirklich bier bei ihm gefunden wurden. 

Berlin. Der Unterftaats-Sefretär, Frhr. v. Manz 
teuffel, it am 8. Sept. als kgl. Kommiffarius mit aus- 

ebebnten Befugniffen nach Schlefien gereist. Die Ab- 
At ift nicht blos dabin gerichtet, dem augenblidlichen, 
allerdings febr umfaffenden Bedürfniß zu genügen, fon 
dern auch energifhe Vorkehrungen egen die Wiederkehr 
eines foldhen Unheils zu treffen. ie groß die Roth 
fein muß, erhellt aus einem Aufruf, den „das Hülfs— 
fomite in Berlin für Schlefien, zu dem der Minifierprä- 
fivent v. Manteuffel und die übrigen Staatsminijter und 
böchften Beamten zählen, erläßt und worin es heißt: 

Die Oder bilder von ihrem Eintritt in den Ratiborer 
Rreis an bis zur nördlichen Grüneberger Kreisgränze in 
einer Ränge von über 40 Meilen einen unumterbrochenen 
Waſſerſpiegel von durchſchnittlich halber, oft ganzer Mei- 
len Breite, aus dem Hunderte von Dörfern, nur wie 
Infeln, tbeilmeife nur mit den Dächern bervorragen. 
Ganze Dorfgemeinden irren obdach- und nahrungslos 
umber oder lagern in Böden und Ställen im fümmers 
lichten Zuflande, Gefunde und Kranke zufammengefhich- 
tet. Im den überfchwenmmten Ortfchaften find die Scheu- 
nen und Tennen mit dem eingebrachten Getreide fortge- 
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riffen ; das noch nicht eingefcheuerte bat die Fluth fort- 
geführt, hat die Näffe verdorben. Viele —— —— 
nach Verſicherung ihrer Landraͤthe kaum irgendwie ge⸗ 
nießbare Kartoffeln haben. Mit einem Worte: der 
balbe Werth der Jahresernte in der ganzen Provinz if 
verloren. Der Schaden reiht hoch in die Millionen, 
Und obne bie Gnade der erbarmenden Vorſehung geht 
Schleſiens Bevölterung noch im Herbt und Winter den 
verderblichten durch Näffe und faule Lebensmittel ge» 
näbrten Kranfheitsfeuchen entgegen". 

Der Bremer Senat bebarrt darauf, gegenüber an— 
derer Anficht der Bürgerfhaft, vor vollendetem 24. Le— 
bensjahre dem Manne die Verehelichungs-Erlaubniß zu 
verweigern. * 

Auf dem Neuenburgerfee in der Schweiz flug vor 
einigen Tagen ein Kahn, welcher VBaflagiere an das 
Dampfboot bringen wollte, um, und 7 Berfonen ertranken. 


Ausland 


Sranfreich, Paris, 11. Septbr. Der „Moni- 
teur“ fchreibt aus Boulogne vom 10. September , daf 
der Kaiſer fih am Morgen (Sonntag) in Begleitung 
feines Generalftabs zu Pferde in das Honvault’iche La— 

er begab un, der allgemeinen Armee: Meffe beimohnte. 
achmittags machte der Kaifer einen Spayierritt in das 
Lager von Equihem. — Dasfelbe Blatt meldet ferner 
die Ankunft des Generals Hartmann, Apjutanten des 
Könige von Bayern, welcher ſich im Auftrage desfelben _ 
in das Lager von Boulogne begeben wird, fo wie der 
Begleiter des Generals, des Lientenants Weiß, des Gras 
fen Dfenburg und des Barons v. d. Tann. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 

Mien, 6. Sept. Dem engliihen Gefandten Lord 
MWeftmereland ift beute die offizielle Anzeige aus Barna 
ugefommen, daß die alliirte Flotte am A. September vor 
Sebaftopol fteben werde, 

Dem „Sieb. B.* wird aus Bukareſt vom 2, Sept. 
efchrieben:, Einem jedoch unverbürgten Gerüchte nad 
oll auch eine 15,000 Mann ſtarke englifch- franzöfifche 
Truppendivifion bier einrüden. Fürft Gortfhatoff bat 
am legten Auguft Fokſchan verlaffen und fih nah Jaſſy 
begeben. Der Rüdjug der Ruffen über den Sereth beginnt 
am 3. September. Die türfifhen Truppen haben die 
Jalomniga noch nicht überſchritien; nur einzelne Bor- 
poften werden gegen Buzeo entfendet. 

Bon der untern Donau, 2. Sept. Bor drei 
Tagen find bereits 14 Kanonenboote von der vereinigten 
Blotte in die Sulinamündung eingelaufen, um nad Zult- 
ſcha vorzudringen und von dort aus die Operationen 
des rechten Flügels der Türken zu unterftügen. Gleich- 
zeitig ift die Kliamündung von drei Dampfern der ver- 
einigten Flotte forcirt worden, wobei man die von den 
Ruſſen dort errichteten Strandbatterien und Befeftigun- 
gen gänzlich zerftörte. Gleich nad diefer Affaire find 
16 Kanonenboote, die vor der Kiliamündung lagen, den 
Dampfern nachgerüdt, und diefe Flottille iſt beftimmt, 
gegen die Feftungen Kilia und Jsmail vorzudringen. Ob 
e8 ihnen gelingen wird, ift noch, ungewiß, da es befannt, 
dag die Ruffen den ohnehin nicht fehr tiefen Donauarm 
bei Kilia durch Verſenken von mit Steinen belafteten 
Booten unfabrbar zu machen fuchen. Da fie aber damit 
ihrer einenen Donauflottile ebenfalls den Weg zum mög: 
lihen Entfommen verfperren, fo fcheint daraus hervors 
zugeben, daß fie im Notbfalle entfchloffen find, diefe Fahr—⸗ 
zeuge felbft zu vernichten. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 13. September. 


Waizen 22 fl. 59 fr.; Korn 21 fl. 46 fr. ; Gerſte 
13 fl. 6 &r.; Haber 6 fl. 14 fr. 


Derantwortlicger Rebatteur: Fr. Brand. 
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Wohnungs - Geruch. 


Eine ruhige Zamilie fucht in der Eichhorngaffe, over 
deren nächſter — eine, wenn möglich abgeſchloſſene 
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern und ſonſtigen Erforder⸗ 

niſſen zu miethen, und ſchon Ende September zu beziehen. 

Adreſſen beliebe man in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Bekanntmachung. 
Vom 15. d. Mts. an halten die Eilzüge auf der Station Seligen— 


ftadt regelmäßig an, 
Ankunft von ürzburg 11 Uhr Abfahrt nah Schweinfurt11 Uhr 


35 Min. Vormittags, 37 Min. Vormittags, 
Ankunft von Schweinfurt 4 Uhr Abfahrt nad Würzburg 4 Uhr 
33 Min. Nachmittags, 35 Min. Nachmittags, 


Würzburg, den 13. September 1854. 
Königl. Ober: Poft: und Bahn: Amt. 
Euler. 


Bekanntmachung. 
Ein Plaß in dem Poſtomnibus zwiſchen Würzburg und Arnftein 
foftet mit 20 Pfund Gepäd 30 fr. 
Würzburg, den 14. September 1854. 


Element. 


Poftitallmeifter Horn. 


Die neueften Untergeftele zu Winterhüten in Sieb, Drath und Halb: 
drath, Linoköpfe, Baft- und Dratbwaaren, fowie Strohkober empfiehlt zu 
Fabritpreiſen zur gefälligen Abnahme en 


Poisket, Strohutfabrikant. 
2.» 2. Diftrift Nr. ur 


Befanntmachung. 


- In der Verlaffenfchaftsfahe der Privatiersfrau Barbara Hofmann da: 
bier find die etwa gegen den Nachlaß beftebenden Forderungen 
Mittwoch den 11. Oktober I. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Oefchäftsgimmer S. III anher anzumelden, widrigens fie fräter nicht 
weiter berüdfichtigt werden würden. 
Würzburg am 5. September 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Seuffert. Meifner, 


. Am Montag den 25. d. Mis. wird der Ararialifche 4* geöffnet. 
Die Legitimationskarten werden am Samstag den 23. d. M. abgegeben. 


Würzburg am 12. September 1854. 
Königlihes Stadtrentamt, 
£ Schierlinger. 


Ein junger verbe ratheter Kauf · Im 4. Dir. Nr. 164, Semmeld- 
mann fucht bei einem foliden Ges ftraße, ift in einem neugebauten Haufe 
ſchaͤfte die Stelle dined Buchhalters ein Logis von 3heigbaren und 1 uns 
oder Reifenden. 1000 fl. würden als beipbaren Zimmer nebft allen übrigen 
Caution in’s Gefcäft gegeben. Ad» Erforberniffen bis erften Dftober oder 
dreffen sub Chiffre, Z, Z, beforgt die Allerheiligen zu vermietben. Näheres 
Erped. d8. Bi. bei Matbäus Engeldardt , en 
— — — meter, Eichbornitraße, ten Diftri 

Ein Mädchen ſucht Beſchaͤftigung * —* # ß 


im Bügeln. Naheres in der Erpeti- 
tion diefes Blattes, e 


— — — — — 
Auf der Domſtraße iſt ein Laden 
in en Ladenzimmer zu ver- 
en. eres i i 
a in der Erpebdition 


Ein Zimmer für einen lebigen Herrn 
oder Studierenden der untern Klaſſe 
if im 2.'Difrift Nro, 519, nähft 
der Mainbrüde, ftündlich zu vermie- 
then, und fann auf Berlangen billige 
Koft gegeben werben. 


Ankündigungen. 


Ein im Spezereifache bes 
wanderter Eommis, ver 
fi) über feine Brauchbarteit 
und Solivität auszuweiſen 
vermag, wird für ein hiefis 
ges Spezereis®efchäft zu ens 
5* geſucht. Hauptſäch⸗ 
ich wird anf einen. gewand⸗ 
ten Berfäufer reflektirt. 


Nur fhriftlihe Dfferten 
unter der Chiffre S, B. be⸗ 
forgt die Erped. d. BI. 


Unter den annehmbarften Bedin- 
gungen wird eine Gaftwirtbfcbaft 
mit vollftändigem Inventar und eini⸗ 

en Orundftüden, wozu aber nach dem 

Munfehe des Unternebmerd noch meh⸗ 
rere Objekte überlaffen werben kön— 
nen, fowie eine Brauerei mit voll 
ftändiger Einrichtung und gefichertem 
Abfage, und in welder jährlich 4 bis 
500 Scheffel gebraut werden können, 
zu verpachten gefucht. 

Näheren Auffchluß ertheilt die Er- 
pedition d. Bl. 








In einem ſchönen Marttfleden in 
Unterfranfen, in der Näbe eines fehr 
befuchten Babeortes, mit dem Siße 
eines f. Landgerichts und Rentamts, 
wird wegen Krankheit des jepigen 
Befigerd ein ganz gut eingerichtetes 
Gaftbaus unter annehmbaren Ber 
dingungen zu verkaufen gefucht. Auf 
Verlangen fönnen auch Felder und 
Wieſen dazu gegeben werden. Nähe- 
red in der Erped. d. Di. auf franco 
Anfragen. 

In dem neugebauten Haufe 
Rr. 3011/, (Zwinger) ift wegen Um— 
ugs das Logis im zweiten Stod, 
Vehebend aus 5 Zimmern, Küche, 2 
Mezanen, nebft allen fonftigen Bes 

uemlichkeiten, Wafchtüche, Brunnen, 
owie Zutritt in den Garten, fogleich 
oder bis nächfles Ziel zu vermietben. 











Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim den 12. September 1854. 
geuke Vormittag bier vorbeigefahren 

nie 3. A. Ebert von Miltenberg 
mit Ladung von Ludwigshafen, fo- 
dann beute Abend bier angefontmen 
und morgen früb mweiterfahrend Schif- 
fer Frig Seelig von Kigingen mit La- 
dung von Mainz. 

Würzburg den 14. September. In 
Ladung nad Franffurt, Mainz und 
Eöln Schiffer Lorenz Schwegler. Ende 
der Ladezeit den 16., Abfahrt dem 
17. September. 
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Manillatafchen, e 


wegen ihrer Solidität und Dauerbaftigkeit eine febr-zu-empfeblende Waare, 


bei Ph. Wolpert, Schnalzmartt. 
— 


Eine bisber mit ſchwunghaftem Erfolge betriebene x 
ierbrauerei A 


in der Nähe: ber Stadt Würzburg ift unter ſehr anmebmbaren # 
Bedingungen zu verfaufen oder auch) zu verpachten. Das Nähere 44 


bierüber im 54 
Auftrag- und Anfrage-Bureau A 

vor FE. J. Manz. 

Zelferhof ten Diftr. Nro. 271. „ 


] 


Einladung. 


Zur Erhöhung des dabier ftattfindenden landwirtbfchaftlihen Bezirks— 
feftes wird am Montag ten 18. d. und Dienstag den 19. d Mies. ein 
Sternſchießen auf dem Feitplage abgehalten, wozu die Liebhaber freunds 
ſchaftlichſt eingeladen werden. 

Ochſenfurt den 12. September 1854. 

Das Fest-Comite. 
Aus Auftrag 
Miltenberger. 


Meinen geehrten Kunden und einem boben Publikum made ich erges 
benft die Anzeige, daß ih von meiner Reife nach Franffurt_ zurüdgefebrt 
und eine große Auswahl von Winterbüten, Hanben, Band, Blu; 
men, Ehemifetten und ale in dieſes Fach einſchlagenden Artiteln zu 
äußerft billigen Preiſen befige, und bitte um geneigte Abnahme. 

Regina Lambrecht, 
Marchande de mode, 
Piattnersgaſſe 3. Diftr. Ars. 109. 


WeinVBerfteigerung. 


‚_ Dienstag den 19. September, früb 9, Uhr werden im 2. 
Diſtrift Nr. 78 auf der Theaterfiraße von dem Unterzeichneten nachverzeich- 








nete, felbft gebaute und ganz reingehaltene Weine unter dem beim 
88 veröffentlicht werdenden Bedingungen an den Meiſtbietenden ver— 
richen. 

F. M. Vornherger. 
Nr. E.:3. Jahrg. Nr, EZ. Jahre. 
136 1853er Rimparerfteig. 15 14%, 1853er Grombübl. 
2 29 1853er Lindledberg. 23 12 4822er Randerdaderer, 
3.29 4853er Lindlesberg. 24 441/, 1848er Nimparerfteig. 
5 264 1853er Scalfäberg. 26 29 4853er Ständerbübl. 
6 25%/, 1852er Lindlesberg. 27 40- 1853er Rimparerfteig. 
7% 1852er Lindledberg. 28 48 1858er Grombühl. 
8 23 1853er Lindlesberg. 30 19 4852er Ständerbübl. 
9 16 1852er Grombüpl.- 32 10 1853er Traminer. 
12 30 1853er Schalksberg. 36 3%, 1853er Schwarzfläuner. 
14 231/, 1852er Echalföberg. 





Der jehige Bote Ignaz Kübnaft von Dettelbach frbrt wie 
der verftorbene bei Herrn Kaufmann Wahler auf dem grünen Marft in 
deffen Laden ein. Am Mittwoch und Samstag erfheint derfelbe wünft- 
li und übernimmt alle jene Gegenftände, welche nicht ale Frachtſtücke er- 
ſcheinen. Man bittet um gültiges Zutrauen, welches zu rechtfertigen das 
ftete Beftreben fein wird, 


Neue gemäflerte Stocfifche find Ein Finderbütchen wurde ge: 
täglich zu haben bei Qangenberger funden. Näheres im 2. DIR. Nr. 309, 
in der Härneregaffe 2. Diſt. Nr.469. Holzthor. 


— 





‚Stadt-Cheater. 


Freitag den 15. September. Erſte 
Abonnements- Vorftellung. Doktor 
Wespe Luſiſriel in 5 Aften von 


N, Benedir. 
© V. 
Donnerstag Abend mımft 8 Uhr 
im Eaffee Klinger Es wird ge- 
beten, recht zablreih zu erfcheinen. 


Heute Abend öffnet ſich die dritte 
Blume der 


Victoria regia. 


Thomas Bauer, 
Kunſt- und Handels: Gärtner, 
wu Ein fchöner, Tchwarzer, 
aut dreffirter $Gübner: 
bund von 3 Jahren, iſt 
zu verfaufen, Näheres in der Expe— 
dition d. BI, 


Es werden auf dauernde Beſchäf— 
tigung zwei Schreiner: Gebilfen 
geſucht. Näheres in der Erpebition “ 
diefes Blattes. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 13 September: 

(Adler) Kflte: Herzberg aut Offenbach, 
Heidelberger a Main, Wrens a Ülberfelb, 
Bandell a Hanan, Bilshaufen a Hannover, 
Krauß a. Stuttgart, Präel a Bremen, Wer 
ber, Priv. m. Sem. a. Frantf. Schomer a. 
Hamburg. v, Werrlein, Rent. m. Aam. aus 
Genen. Sooceitfe a, Berlin. Leickert, Stu⸗ 
bienlehrer a Kipingen. Körbig, Bürgermflr. 
aus Berne, 

(Keebaum) Aflte.: Oberlinder a Gero, 
Daumer a. Hamburg, Wurlel aus Gonitanz, 
Keomen a, Brüffel, Gieſiug aus Nürnberg, 
Martin, q. Ale. m Bam. a. Rlingenberg. 
Sart, Ing. a, Dresden. Borhef, Revierfhr, 
m. Fam. a. Glimann, Simon, Schauipieler 
aus Danzig. . 

(Kronprinz) Aflte: Walther a, Rfft,, 
Maier aus Gobnrg, Dober a. Rhaldt, Hüb⸗ 
ner a, Bremen Bamard a. Lonton, Haan 
a Geln, Saureit und Horleb, Rent. a. Lon⸗ 
den. Frh ©. Beihmann m. Kam, u. Bedg. 
a. Wechenbad. v. Oelhafen, Forſtmſtr. aus 
Gibelftadt. v. Raumer, Prof aus Grlangen. 
Rent.: Gilbert, Wainey u. Durell a Ghina, 
Relboid a. Amberg, Wert aus Gothenburg. 
Diehl, Brio, a, Mainz. Siebrecht, Sänger 
aus Gaflel 

(Mainluf) finger, Fabr. mit Bram 
a. Eöln. Helmfauer, Pfarrer a, Schweinfurt. 
Meolf, Det. a. Kelgreuth. Franz, VBraumfir, 
a. Hersbruck. Wening, Gonbit .a. Grlangen. 

(Shwan) Kflte: Trunf a. Mainz Lei 
fert a. Sternberg, Borfolm a. Glogau, Hol 
zert a Kehl Schlangmüller a. Koblenz, Bus 
her, Rett. a. Ellwangen. Ruys, Privat, aus 
Amferdam Balzer, Sberſtenerrath a. Meins- 

arten. Stub.: Rubner a, Unterampfenrob. 
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58 Jahre alt, 
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1854. 





Die Hammerfchmienstochter. 
(Bortfegung.) 


Der Alte brütete über die Mafregeln, die er ergreifen 
molite, um das Unglück von feiner Familie abzuwenden. 
Bald entfchloß er fi für Ernit, für Strenge, dann ger 
wann wieder die väterliche Liebe die Oberhand; er wollte” 
feinem Sobne warme Vorfiellungen madhen, an fein 
Herz ſich wenden, welches bis jept immer die Pflichten 
eines gehorfamen Sobnes erfüllt hatte, Am erften Tage 
kam er zu feinem Entſchluſſe; erft als der Schlaf und 
die Rube der Nacht fein Blut etwas abgekühlt hatte, 
rief er Heinrich zu ſich. 

Heinrich, ſprach er mit Ernft und Wärme zugleich, 
als diefer in das Zimmer trat, ich babe eine briefliche 
Mittheilung erhalten, in deren Wahrheit ich feinen Zweifel 
fegen fann. Da fie aber dich betrifft, fo will ich die 
Beftätigung derfelben aud aus deinem Munde hören. 
Man ſchreidt mir, du hätteft ein ernftes Verhältniß mit 
einer Hammerfchmiedstochter angefnüpft. 

Es if die Reiterin meines Lebens, erwiderte Heinrich. 

Es ift eine Hammerfhmiebstochter, fagte der Baron 
mit befonderem Raddrud. 

Vater, antwortete Heinrich, ich fühle den Vorwurf, 
welcher in dem Tone Ihrer Stimme liegt, aber ich weiß, 
daß, wenn Sie die Berhältniffe genau fennen werben, 
unter welchen ich mit ihr befannt wurde, Sie meine 
Liebe nicht verdammen, daß Sie fie entfchuldigen, daß 
Sie fie billigen werden, 

Du baft mir ſchon davon erzäht. 

Erzählt? O, Vater, das ift es eben, was es fo 
ſchwer macht, meine Gefühle zu erklären, daß man bie 
Thatfache, aus der fie fließen, nicht mit den berebten 
Worten erzählen kann, welche zu ihrem Verſtändniſſe 
nozhiwendig find. Denten Sie ſich die Hand Anes ger 
ruchten Böfewichts zum Todesftoße erhoben, mein Leben 


verloren, — und in demfelben Augenblid ein Mädchen 
erfcheinen, welches wie ein rettender Engel den töbtlichen 
Stoß verhindert; denten Sie ſich diefes Mädchen aus- 
geftattet mit allen Reizen des Körpers und gefchmüdt 
mit allen Vorzügen ber Seele, im Befige einer Bildung, 
um die fie manche Tochter eines Edelmanns beneiden 
darf, — und: Sie werden vielleicht begreifen, wenn id) 
Ihnen geftehe, daß ich mit unauflöslihen Banden an 
dieſes Mädchen gefettet bin. 

Der alte Baron, deffen Züge angefangen batten, 
weich zu werben, fiel bei diefer Erflärung in den frühern 
Ernſt zurüd. Heinrich, fagte er, ich begreife eine jugend» 
liche Wallung, wenn fie vorübergebend ift; aber ich fürchte, 
bei bir ift fie bereitd zur Thorheit geworben. 

Doc Heinrich ließ fi durch diefe bittere Bemerkung 
nicht beirren® Er fuhr fort, das Bild Fohannas mit 
den glühendften Farben auszumalen, fehilderte die Scene 
im Gottesader, wie er in der Stille der Nacht dad Grab 
Matbildens aufgefucht und dort Johanna getroffen habe, 
befchäftigt, dasfelbe zu fchmüden und. das Andenken ber 
Berftorbenen zu ebren, wie aber dem Allen die innigfe, 
zeinfte Liebe zu Grunde gelegen fei. Sie, die ihre Hand 
mit dem rettenden Gewehre bewaffnet, habe auch bier 
das Grauen des Friebhofes Übermwunden. Und fo tief, 
fo innig, wie ihre Liebe, ſetzte er biezu, ift auch die meine. 
Bater, Sie haben’ jegt mein Geftändnif, das mir feit 
meiner Rüdfunft bieher anf dem Herzen brannte; Sie 
werden, Sie fünnen ‚ed nicht verbammen, getroft erwarte 
ich Ihr Urtheil. 

Der Baron ergriff flatt der Antwort Heinrich bei 
der Hand, führte ihm durch die langen Gänge hinab in 
den Saal, in welchem die Bilder feiner Ahnen aufges 
bängt waren, und flelte ſich mit ihm vor diefelben, fie 
lange fill betrachtend. Endlich fprach er: Heinrich, ich 
weiß nicht, ob ou noch für vernünftige Borftellungen 
empfänglich bift, aber ich dächte, hier diefe Bilder, unfere 
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Ahnen, müßten in ihrer Schweigfamkfeit dein bethörtes 
Herz beihämen und dein irregeleitetes Gefühl auf die 
rechte Bahn zurüdführen. Sieb, bier das ift deine 
Mutter, ihr Mund iſt auf der Leinwand fo liebevoll, 
als er ed imLeben war, ihr Auge fo warm, ald es noch 
mir und dir zwlächelte. Uud dieß find die Großältern; 
ber alte Herr, mein Vater, mit bem ernflen Angeſicht, 
du fannteft ihn noch; er bat nicht immer fo ermjt geblidt, 
wie bier," fondern mußte zuweilen recht freundlich zu 
lädyeln, befonders wenn er dich, den Heinen Anaben, auf 
die Aniee nahm, oder wenn die Großmutter bier mit 
der beitern Miene ibn in eine fuflige Stimmung brachte, 
Hier meine Grofältern kann ich mir felbit nur noch 
dunfel erinnern, aber ich weiß, taß fie auf Ehre hielten, 
fo gut, wie ihre Vorfahren und Nachkommen bid auf 
mich ober auf dich, je nachdem du dich entfchließeft, ein 
würbiges Glied in der Kette unferer ehrenwerthen Fa— 
milie zu werden, oder fie abzureißen, und bir ein neues 
Gefchlecht zu gründen. Heinrich, wirft du das Leptere 
thun? Heinrich, bei dem Andenfen am beine verftorbene 
Mutter, das wirft du nicht! 

Vater, erwiederte diefer warm, lernen fie Johanna 
fennen, und wahrlih, Sie werben ihr nicht blos einen 
Plaß gönnen unter den Bildern hier, fondern auch in 
Ihrem Herzen. 

Der Baron lachte bei diefen Worten, uud der Spott, 
welcher aus diefem Lachen Fang, verlegte tief Heinrichs 
Herz. Vater, ſprach er, Sie fagten mir oft, daß Sie 
mich lieben; ift das der Fall, fo hat wohl die Perſon, 
welcher Sie das Leben Ihres Sohnes verbanfen, auf 
Alles mebr Anfpruch, als auf Ihren Spott, 

Diefe Worte hätten gewiß Eindrud auf den Alten 
gemacht, wenn er, feinem Borfage getreu, die rubige 
Seelenftimmung bewahret bätte, mit welcher er gefommen 

war; aber «8 hatte bereits die ar in feinem 
Herzen Pla genommen und mit heftiger Bitterfeit er 
widerte er deßhalb: Ei, ich darf wohl um Verzeihung 
bitten, daß ich dem Fräulein Hammerfhmiedstochter den 
fhultigen Refpeft verfügt. Kann ich's wieder gut machen, 
wenn ich gleich den Maler hide, und fie mir abconter- 
feien laffe, um ihr bier unter unfern Abnen einen Platz 
einzuräumen, dem fie gewiß alle Ehre machen wird? 
Ei, ich fann mir denken, welchen Rumor das geben wird, 
wie die alten ehrwürdigen Häupter ſich demüthig ver 
ihr beugen werben. R 

Ich bitte, Vater, unterbrach ihm Heinrich mit dem 
Ausdruck des innerlicben Schmerzes, welden er bei den 
Worten des Barons empfand, ſchonen Sie meiner! Es 
ift meine Braut, die ſie verfpotten, ich habe ihr im Ans 
gefichte des Himmels den Echwur der Treue gegeben, 
und Sie wiffen es Vater, daß ich meine Schwüre halte, 

Deine Braut? ermiberte der Baron; da darf ich 
wohl bedacht ſein, daß ich der Mitgift, die ſie dir bringen 
wird, ein gewichtiges Heirathegut entgegenſeze. Weißt 
du, ungeratbener Sohn, was ih dir gebe? Meinen 
Hluh! Du magft verfuhen, ihn in Segen zu verwars- 


bein, denn obne das weiß ich nicht, wie es dir möglich 
werden wird, mit ibm deinen Haushalt zu führen. 

So war der Friede zwifchen Bater und Sohn ges 
broden. Der Baron ſtürmte aus dem Zimmer, und 
Heinrich ftand noch fange bewegungslos da, den Klang 
des Wortes im Herzen, welches wie eiu ſcharfes Meſſer 
in dasſelbe gedrungen war. Vaterfluch!! Gr hatte wohl 
vorausgeſehen, daß ſein Vater der Verbindung mit Jo— 
hanna Hinderniſſe in den Weg legen werde; allein er 
bielt fie für überſteigdar. Doch über einen Vaterfluch 
fpringt man nicht fo leicht hinweg, menigitens Heinrich 
fühlte durch ibm feinen Lebensfrieden zerriffen, das Gıüd 


‘feiner ®iebe in Trümmer geworfen, 


Endlich eilte er hinaus in's Freie. Das Korn fand 
manneboch auf den Feldern, und wogte in fanften Wellen 
und der Blütbenftaub zog fih wie Rauch in die Luft 
empor, Die Lerchen flatterten luſtig Durch denfelben und 
fangen ihr trillerndes Lied. Auf ten Zmweigen der Bäume 
büpften andere Vögel in Luſt und Freude, aufden Wiefen 
fherzten muntere Lämmir, und die Hirtenfnaben ant« 
worteten ſich mit fröblichen Geſängen. Die. Natur in 
fo beiterem Gemwande und von fo glüdlidem Leben 
bemegt, übte einen eigenen Zauber auf das Herz der 
Menfchen. Hemrich war's, als lösten ſich die Schmerzen 
ab, vor feiner Phantafie flohen die düſteren @eftalten, 
und Jobannas Bild nabm ibre Stelle ein, verflärt von 
dem Zauber ver ibn umgevenden Natur. Er vergaß einen 
Augenblid, was zwifchen ihm und feinem Bater vorge 
gangen war, Aber als die Weißdroſſel im naben Walde 
ihre fauten Töne berüberrief, da war es ihm, als hörte 
er das Wort „Baterfluh" aus ibnen, und gejagt von 
diefer Vorftellung eilte er wieder nach Haufe. 

(Fortfegung folgt.) 


Der Flafebalı flider von yon. 
Wahrheit, feine Dichtung! 
(Bortiegung.} 

Diefer Brief brachte mich beinahe zur Verzweiflung. 
Ich eilte zu dem Pfarrer, fonnte aber nichts Näheres 
über Aurora erfahren, obſchon ich mich überzeugt bielt, 
da der Wiarrer und feine Nichte aus Verachtung gegen 
meinen niedrigen Stand nnd gemeines Betragens Auroren 
den Schritt angeratben, den fie geiban hatte, Ich eilte 
nun nad) Lyon zurüd, wo die ganze Gefchichte inzwifchen 
großes Auffeben erregt hatte. Dort lebte ich übrigens 
ganz verfiedt und unbekannt, und verfehrte nnr mit den 
Kupferftechern, welche troß ded frevlen Streiches, den 
fie durch mich gefpielt hatten, doh Männer von Ehre 
und Großmutb waren, Da fie mich meines früheren 
Lebensunterbaltes beraubt hatten, fo machte ich mir ftim 
Bedenken daraus, von ihnen eine Summe Geldes anzu- 
nehmen, mit welcher ich mein Heil im Handel und Wandel 
verfuchen wollte. Sie berietben mich, wie ich diefelbe 
nur ‚anlegen folle, und ich verwandte fie auf eine 
Weife, welche fie vafch und ohne Mühe für mich ver 
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mehrte. Aurora's Bater hatte mittlerweile alle möglichen 
Borkehrungen getroffen, um die Heiratd rüdgängig zu 
machen. Dies konnte nur durch eine Klage vor den Ge— 
richten gefchehen, in mwelder der gamje, von mir ber 
rübhrende Betrug gefchildert wurde; und Diefe Klage wurde 
endlich eingereicht. Niemals war vielleicht der Gerichto— 
ſaal in Lyon fo von Menfhen angefült als an dem 
Tage, wo diefer mein Fallzur Verhandlung fam. Aurora 
ſelbſt erfchien vor Gericht und feffelte Aller Blicke, der 
meinigen gar nicht zu gedenken. Ich war nämlich felber 
unter den Zubörern, und batte mich, ungefannt und 
unbemerkt, in eine Ecke gebrüdt. Aurora'd Anwalt er- 
zählte den ganzen Sachverhalt und führte für das arme 
Schlachtopfer diefer Tüde das Wort mit einer folchen 
Beredfamteit, daß viele Zuhörer bis zu Thränen gerührt 
wurden. Für mich war fein Anwalt beftellt worden, 
und Aurora, die nur ein Scheiden erzielen, keineswegs 
aber die Urheber des ihr angethanen Schimpfes zur 
Beftrafung ziehen wollte, was ihr ein leichtes geweien 
wäre, würde unbedingt ihren Vrozeß gewonnen baben, 
bätte fich nicht eine einzige Stimme zu meinen Gunften 
erhoben. Es war nämlich einer der Kuperſtecher, gerabe 
derjenige, welchen fie — wie ich oben erwähnt — fo 
fchnöde abgewieſen hatte, fir mich als Vertbeidiger auf: 
getreten; er hielt einen kurzen Bortrag zu meinem Cha— 
zafter, bewies und befannte, wie ich in Berfuchung gefübrt 
worden und wie ich gefallen war. Zum Schluffe wandte 
er fit) an Aurora und fagte: „Ja, Madame, die Gerichte 
mögen vielleicht erklären, ta5 Sie nicht feine Gattin 
feien, aber Sie find gleihmwohl das Weib feines Herzens 
gewefen. Der Ehevertrag mag für nichtig erklärt werben 
und fein Makel mehr an Ihnen baften, aber der Makel 
wird auf einen andern übertragen werden. Können, ja 
wollen Sie diefen Schandfled auf ein Wefen übertragen, 
das noch uxfchuldiger ald Sie felbft iR?" Diefe Be- 
rufung ward verftanden, und er hatte fidh nicht umfonft 
an ihr Herz gewandt. Aurora erbebte und rief unter 
ftrömenden Tbränen: „Nein, nein, ich will es nicht!, 

Die Ebe ward nicht für nichtig erfiärt, und aud 
fein weiterer Schritt in diefer Sache gethan. Während 
das Gericht aber den Ehevertrag (weichen ich aber mit 
meinem eigenen Namen, den jene für den Familiennamen 
der Marquis von Rouperon gehalten, unterzeichnet hatte) 
für gültig erklärte, verfügte es zugleich, daß Aurora von 
dem Abenteurer, der fie auf fo fchnöde Weife hintergangen 
auf keine Weife beläftigt werden dürfe, und es warb 
jede gefepliche Workehrung und Vorfichtsmaßregel ges 
troffen, damit mir jede Verfügung im ihrem Sntereffe 
oder jede Einwirkung auf Aurora’s Angelegenheiten be 
nommen wurbe, 

Nach diefem Vorfall blieb ich nicht länger in Lyon, 
wo ich meinen Namen altentbalden mit Schmach gebrand- 
marft börte. Ich begab mich mit der beträchtlichen Sum—⸗ 
me, die mir auf die odenermähnte Weife zugeflogen war, 


nach ‘Paris, nahm dort einen antern Ramen an und warf, 


mid mit allen Kräften in’s Gefchäftäleben und verfolgte 


biefes — mehr um die Erinnerungen an die Vergangen« 
beit zu verbrängen als aus irgend einem andern Grun—⸗ 
de — mit einem Eifer und einer Hingebung, wie fie viel 
leiht nur Wenige unter gleichen Umſtänden betbeiligt ha— 
ben. Die mildeften gemagteften Spekulationen zogen 
mid am meiften an, und dad Glück begünftigte mich auf 
eine merkwürdige MWeife. Ich ward ver Ghef eines 
blühenden Handelöhaufes und ehe ſechs Jabre vergingen 
batte ich mir ein beträchtlihes Vermögen erworben, 

Aber ich war darum doc nicht glücklich, denn bie 
Erinnerung an meine ‚Frau. erfülte mich oft mit Gram, 
Reue, Angſt und Verzweiflung. Tropdem aber wagte 
ich feinen Verſuch weiter, mid ihr zu näbern, bis mir 
ein Zufall Gelegenbeit gab, einem Lyoner Bankier einen 
fehr bedeutenden Dienſt zu leiften und diefer in mid 
drang, ihn mit einem-Befuche zu erfreuen. Rad langem 
Befinnen und Ermägen, nach mander Angft und Unbes 
baglichkeit entſchloß ih mich endlich, diefe Einladung au— 
zunehmen. Ich fuhr abermals in yon ein, aber Died: 
mal in Peiner erborgten Equipage, obwohl fie noch 
fhöner war, ald meine frühere. Als ich meinen Freund 
den Banfier über Aurora's Familien» und perſönliche 
Berbältniffe andfragte, erfuhr ich von ibm, daß fie noch 
immer im Siofter lebe, und wegen ihrer Beſcheidenheit, 
Anfprurslofigkeit, frommen Nächftenliebe und raftlofen 
zärtlihen Fürforge für ihr Kind, einen Sohn, höchſt 
geachtet fei. Gr theilte mir ferner mit, daß Auror a's 
Bater vor Kurzem geftorben fey, umd fo wenig hinter 
laffen babe, daß Aurora felbft von der — 
der Aebtiſſin abbänge. 


(Schluß felgt,) 


Zmweierlei Ritt. 


Admiral Ruiter lag einmal mit feinem Schiff bei 
Rotterdam vor Anker und da er beiden Bewohnern diefer 
Stadt in großem Anfehen ftand, wurden ibm zu Ehren 
viele Feftlichfeiten veranftaltet. Das ärgerte den General 
der Landtruppen, der in Rotterdam fag, und er dachte: „Ich 
will doc diefem Ruiser einen Beinen Streich ſpielen.“ — 
Er lud ibn mun auch zu einem Feſtmahl ein, bei welchem 
Alles aufgeboten war, um dem Gaumen zu ſchmeicheln. 
Nah Tiſche fagte der General: „Meine Herren, wir 
wollen den Gaffee auf meinem Landhauſe trinken.* 

Nun wurden die foftbarften Pferde vorgeführt. 
Der Admiral war in feinem Leben nie auf einem Pferde 
gefeffen: deßhalb weigerte er ſich mit aller Macht, 
mußte aber doch zulehzt nachgeben und flieg auf. Er ſaß 
wie ein Schneider auf dem Thiere, das allerlei Kreugz— 
nud Duerfprünge mit ihm machte. Die Landoffiziere 
waren nabe daran, in das beftigfte Gelächter darüber 
auszubrechen. 

Durch die Stadt ging es einigermaßen orbentlich, 
da ber General noch ziemlich langſam ritt; aber ſobald 
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fie vor das Thor. binausgelommen waren und der 


General feinem Pferde die Sporen gebend, in hellem 
Galopp davon fprengte, — da flog aud der Admiral 


mit — wankte aber fo ängfilih bald zur Rechten, bald - 


zur Linken, baf er zum großen Vergnügen der Land— 
offiziere ich am Sattelfnopf und der Mäbne feſt halten 
mußte. Aber che er noch das Landhaus erreicht hatte, 
machte tas Pferd einen Sprung und — Ruiter lag auf 
allen Bieren im Sanbe, 

Mit Mühe fein Gelächter zurüdhaltend, beflagte 
der General das feinem Gaſte zugeftoßene Unglüd, wel 
des zum Glücke feine mweitern Folgen gehabt, ald daß 
der Admiral erflärte, er werde fein Pferd mebr befteigen, 
der General dieß deühalb Abends feinen Wagen holen, 
in weldem Ruiter heimfuhr. 


Diefes Ereigniß bildete mebrere Tage das Stadtge⸗ 


foräd; mamentlih amüfirten fich die Lamdoffiziere dar 
über. Der Mrmiral aber dachte: „Wartet mur, ihr 
Landfrabben, ich werde euch mit einem Souvenir aufs 
warten, das ihr mir micht fobald vergeffen ſollt.“ 

Einige Tage fpäter empfing ber General und alle 
feine Offiziere cine Ginladung zu einem Mittagsmahl 
anf dem Admiralſchiffe. 

Ruiter hatte auf dem Hinterdeck eim- prächtiges 
Schiff errichten laffen und darunter fand der Tifeh, der 
fih unter der Laft der ausgefuchteften Speifen und Ge— 
tränfe bog. An den Maftmänden und den Taumerfen 
hingen tie feſtlich gefchmüdten Matrofen, welche alle 
zum Voraus gehörig infteuirt waren. 

Endlich erfchienen die Gäfte am Ufer. Praͤchtig ges 
fhmüdte Schafuppen und Boote brachten fie hinaus 
nah dem Schiffe, wo man fih augenblidlih an Bord 
begab. Nachdem man fich mit Speife und Tranf gehö- 
tig gütlich gethan, brachte der Admiral einen Toaft auf 
Hollands Wobl aus, . 

Er Hatte fi erhoben und alle feine Gäfte mit ihm. 
Wähsend fie mit den Gläſern anftießen, gingen die 
bumdert und zwanzig Kanonen des Schiffes. mit furcht- 
bavem Knall 106. Das prähtige Schiff beugte fi) und 
bob fich wieder. Bleih vor Schrecken taumelten die 
Landoffiziere auf dem Ded umher, während die Matro- 
fen in ein betäubendes Gelächter ausbrachen. Ruiter 
allein und feine Offiziere ſtanden feſt auf ihren Beinen. 

Als die Erfchrodenen wieder etwas zu fi gefoms 
men waren, fagte Ruiter lächelnd: „Mijnheers, dat is 
min Paardt!* (Meine Herrn, das ift mein Pferd.) 

Aber die Landoffiziere hatten alle Luft zum Lachen 
verloren, während Ruiter ihat, ald wenn nichts vorge 
fallen wäre, 


VDerantw. Nedatt. Eh, Bauer, 


Mannichfaltiges. 

In das Gebeibuch, deſſen ſich der zu Paſſau hinge— 
richtete Michael Alber zur Vorbereitung zum Tode ber 
diente, und welches er feinem Water hinterließ, ſchrieb 
derſelbe nahftebende, von feiner tiefen Reue jeugende 
Worte: — „Lieber Vater nehmt dieſes Buch als ein 
Andenfen an Euern unglüdlihen Sohn Michael. Mit 
zitterndem Herzen fchreibe ıch diefe Zeilen, denn ich weiß, 
dap meine Zeit kurz ift und ich nach einigen Stunden 
ſchon in der Ewigfeit fein werde. Tröftet Euch liebe 
Eiteen und Geſchwiſterte über meinen Tod! Bon dem 
ewigen Richter, dec ein zerfnirfchtes Herz nicht verwirft, 
hoffe ih Gnade uud Berzeibung. Ich babe bereits eine 
aufrihtige, reumüthige Weicht über mein ganzes Leben 
abgelegt und die heilige Wegzebrung empfangen. Gott 
fei mir gnädig! — Ich bitte Euch — und Ale — Alle, 
die ic) beleidigt, befchädigt und geärgert babe: Berzeibet 
mir! Ich wollte Alles vom Herzen gut machen, wenn 
ih nur fünnte! Betet für meine arme Seele. Michael 
Alber.* 


In Paris ift dermalen große Revolution in der 
Zournaliften und Theaterwelt. Der Staatsminifter 
Gould, der feit Kurzem die Unterhaltung der großen 
Oper für Rechnung ter Civißifte übernommen, bat alle 
Breibilets, deren es mindeflens 700 waren, abgeſchafft. 
Die beeinträchtigten Joumaliften, Heftor Berlioz im 
„Journal des Debats” voran, haben ſich num verſchwo⸗ 
ten, feine Dpernberichte zu bringen, und die Sänger 
and Sängerinnen, unter denen fi befonders eine Mad. 
Stolz hervorthut, weigern fi), zu fingen, da fie obne 
die Journaliften, die ihnen den nöthigen Rudm beforgen 
nit leben fönnen. Fould hat bereits theilmeife Kon⸗ 
zeffionen gemacht und wird wohl aus dem „Strife der 
DOpernregenfenten® völlig befiegt hervorgehen. | 


(Aufbewahrungsart der Zitronen) Man 
hebt fie am Beften einzeln, in Papier eingewidelt, in 
einem fleinernen Topfe auf. Diefen flelt man in dem 
Keller und eine Schüffel voll friſchen Waffers darauf, 
was Dfter6 gewechfelt wird. Glanz friſche Zitronen dürfen 
nicht fogleich in den Keller kommen. 


Auflöfung des Näthfels in Nr. 109. 
Der Siebhändler. 


Drud ur Preläg von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


* 


Würzburger 


Dr Würzburger rar 
Stadt: und Land: En 
bote erfheint mit Aut« 
‚ahme ber Gonu- und 
‚ben Heiertage tägr 
4 Nehmittage 8 Uhr, 
Wis wöchentliche Bei⸗ 
Inge werben Dienstag 
veaueroteq u. Samotaq 
stra:F-lieifen amt 
teljährig ein großer 
"aürebegen zegeben 





- 


Stadt- und Landbote, 


Der Pränumerationss 
Preis iR menatlich 15 
Areuzer, vierteljährig 
45 Rtenger. 

Inferate werben bie 
treifpaltige Beile ans ges 
wöhuliher Schrift mit 
8 fireugerw, größere 
aber nah dem Raume 
derenet, Briefe umb 
= Gelter merten frence 
En — erbeten. 
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Siebenter Jahrgang. 
Nr. 220. Freitag ben 15. September 1854, 
Siienbahuzäge: Frat 3 Uhr Verſonenzug. Botmittage 11 Uhr 1OEMin, Ethzug 


von Würzburg nah Bamberg: 
11 I Bi em Das 3 Uhr 56 Di, 
9 Uhr 35 Min, 


“ufunft von Bamberg in Wür burg: Fr 
Nachwitta Em, 12 Uhr Nachts Perſon 2 
Dampffchiffe: } ** 


Verſonengug 
ſerzäg. VDormittage 14 ‚Uhr 40 Min, Perfomenug. - 5 Ubr 


baang nach Aichaffenburg Morgens 61/, Uhr, mod Marktbreit Mbenbs 3 Uhr 30 Minuten: 





Tagsneuigfeiten. 


Schtwurgerichtefigung für das III. Quar: 
tal: 1854. (Hortfegung.) Aus dem Geitändniß des 
Beflagten über den ganzen Verlauf der That ergibt ſich 
Folgendes: ‚Er fei in der Anficht die Weinraut zu er» 
morden ım ihr Haus gegangen. Rachtem er in der 
Kirche mit ibr geplaudert, fei er ihr in die Kammer ge 
folgt, in welcher fie aufgefunden worden, babe fie mit 
beiden Händen gepadt, auf die Bettftatt geworfen und 
mit den Händen gedroffelt, bis er fie todt glaubte, damit 
fie aber ja micht Mehr lebendig würde, habe er derfelben 
einen Strid um den Hals gezogen und ibn feſt an die 
Bettpfote angebunden. Die Vergemwaltigte wehrte fi) 
nicht, fondern gab nur einen lauten Schrei von fi, der 
aucd gehört wurde. Nach der That Hemmte er die Thüre 
au und verriegelte alle Fenſter; durch die bintere offene 
Holjballethüre aber entfernte er ſich und ing zur Ar: 
beit. Der Beklagte will durch Jatod und Therefe Weil 
zur That verleitet worden fein. Gr habe fih nämlich 
au den Weild am 19. Dezember 1853 wegen einer For— 
derung für einen geftoblenen Löffel begeben, und da habe 
ihm Weil gefagt, du fannft did mac nod mehr um: 
feben, du bringft ein bübfches Kapital zufammen, wenn 
du jo fortfährtt. Was die Anna Marie Weinraut be: 
trifft, fo fürchtete fie ſich ſchon längft vor Weiſch, der 
ſchon eimgemal bei ihr nach Geld und den Bapieren ge— 
fucht babe; aus Furcht vor Schlägen zeigte fie es aber 
niht an. Da er diefe Wertbfachen aber niit fo erlan— 
gen konnte, ſcheint er den Entſchluß gefaßt zu haben, 
durch Ermordung der Eigenthümerin in den Befit zu 
Fommen, Das Geftändnus des Betlagten ftimmt mit 
allen, felbft den geringfter, Umftänden genau überein. 

* wird von Denen, die ibn genau fennen, als roh und 
Zerwegen gefchildert ; Jeder jürdhtete fi vor ihm wegen 
feiner Habfuht und Rachgier ; während nod das. Opfer 
feines Verbrechens im Haufe lag, war er ganz luftig, 
fo daß man ibm nichts anmerkte. — Des fortgefegten aus 
gejeihneten Diebſtahls machte ſich Heinrich Weiſch ſchul— 
dig Beſtehlung der Wittwe Anna Karg von Ge— 
reuth. Der Anna Karg, in deren Nähe Wellh wohnte, 
wurden rad und nach Geld und filberne Löffel entwen- 
det, ohne daß fie auf Welfch Verdacht hatte, der ihr erft 
durch einen Dritten erregt wurde, Welſch erfuhr dieß, 


verſuchte den Verdacht aber auf andere, namentlich die 
geiſtesſchwache Tochter der Karg zu menden, ging je- 
doch endlich am 9. Februar 1854 zu Gericht und legte 
ein Geſtändniß ab. Nah demfelben bat er zwiſchen 
Augnft 1851 und Dezember 1853 dur fiebenmaligen ' 
Dieäpaf iheild bei dem Befuche der Karg, theils durch 
Ginkeigen in das Kammerfenfter vermittelt einer von 
ibm felbft berbeigefchaften Leiter 13 fl. an Geld, einen 
filbernen Worleglöffel, acht Eblöffel und zen Kaffeelöffe 
im Wertbe von 45 A. 53 fr. an ſich gebracht. . 
Zweite Anklage gegen die Ifraeliten I 
fob und Tberefe Weil nd Begünftigung 
des Diebftable. Jakob und Thereſe Weil ftanden 
allgemein im Verdachte, daß fie ungerecht erworbene 
But abfauften. Welſch brachte daher dem Jakob Weil 
einige Löffel, der ibm das Loth für 45 fr. abfaufte. Als 
Jafob einmal nicht zu Haufe war, Faufte feine Gattin 
Thereſe dem Welſch einige Kaffeelöfel ab und fagte zu 
ibm „einen Borleglöffel fönne fie auch brauchen." Durch 
diefe Aufforderung will Welich bewogen worden fein, ihr 
einen zu bringen. Die Weil’fchen Eheleute konnten wif« 
fen, daß Welfch Feine filbernen Löffel haben fann, und 
daß er fie geftoblen haben mußte. Anfangs läugneten 
fie zwar von Welſch die Löffel gefauft zu haben, zulept 
eftanden fie aber beide ein, diele Löffel fucceffiv von 
elfih abgefauft zu haben. Won den der Weinraut 
eraubten Kaffa » Scheinen hat nad der Ausfage des 
elſch Jakob Weil ibm einen auf 43 fl. lautenden- um 
25 fl. abgefauft und noch zwei andere. Durch die Quit⸗ 
tung ergab ſich auch wirflib, daß Weil einen Coburger 
Sparkaffafhein um 25 fl. getauft hatte; obgleich er an— 
fangs von Welſch gar feinen gekauft, zulept aber we— 
nigſtens 43 fl. dafür gegeben haben wollte. _ (Fortf. f.) 
In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis: und 
Stadtgerichts vom 14. September wurde Anna Maria 
Ambros, ledige Dienftmagd von Harbach, wegen Ber: 
brechend des einfachen Diebftabls, in eine 1jährige Ars 
beitehausſtrafe verurtbeilt, 
Erledigt: Die Pfarrei Limbach, Landfapitels Haß⸗ 
furt; Collator derfelben ift der hochwürdigſte Hr. Biſchof. 
Wie ſchon mitgetbeilt, bat die Prüfungs: Kommifs 
fion der Induflrieausftellung die Zuerfennung der gro— 
Ben und kleinen Denfmünzen, fowie die belobenden Er— 


wähnungen ſchon beichloffen. Es werden aber außerdem 
für ganz hervorragende Leiſtungen auch eine Anzahl Ber: 
—v von Sr. Maj. dem König verlieden werden. 
"Die bierauf bezüglihen Anträge ſollen bereitd nah 
Berchtesgaden abgegangen fein. 
Auszeichnung von Induftrielen it nämlich nad) der be 
treffenden Inſtruktion für die Belifungs:Kommifjion Sr. 
Mai. dem Könige vorbehalten. 


Der biefige Stadtmagiftrat bat die gewiß allerfeits 
mit Danf begrüßte Anordnung getroffen, die Namen der 
wegen fchlechten Badwerkes beftraften Bäder durch das 
Kreisamtsblatt befannt zu geben. Heute figuriren bereits 
wei Bäder in demfelben. Geſtern wurden bei Gelegen— 

eit einer Brodvifitation wieder AO Laibe Brod wegen 
ſchlechter Befcharenbeit confiszirt. 

Am künftigen Sonntage findet auf der Schießftätte 
bie feierliche N reifeseiipeitung für das nun beendigte 
diesjährige Hauptſchießen ftatt. Wir tbeilen bier das 
ne ſämmtlichet HH. Preiträger mit. 1. Haupt. 
a) Aufgelegt: 4. Preis Hr. Krämer, 2. Döbling sen., 
3. Pepold, 4. Maier, 5. Hofer, 6. €. Debier, 7. ©. 
Debler, 8. Wittfelver, 9. Weckeſſer, 10. Döbling jan., 
11. Richter, 12. Hofer. Die Prämie für die meiſten 
Schwarzihüffe erbalt Hr. Krämer. b) Freiband: 1. Preis 
Hr. Dotter, 2. Barth, 3. Roppelt, k. Hauptm., 4. Rop- 
peit, f! Hptm., 5. Müller, P., 6. Richter, 7. Balling, 
8. Döbling jun., 9. Dotter, 10. Balling, 11. E. Debier, 
12. Döbling sen. Prämie v. Gumppenberg, k. Hptm. 
IL Glück. a) Aufgelegt: 1. Hr. Döbling sen. Rad. 
preife: 1. Döbling II., 2. C. Debler, 3. Döbling, 4. 
Polster, 5. Looß, 6. Wittfelder, 7. Döbling, 8. Hofer, 
9. Klinger, General, 10. Matterftod, 11. Richter, 12. 
Petzold, 13. Wedelfer, 14. Dotter, 15. Kaifer, 16. Krä- 
mer, 17. Kipp. 18. Maidel, 19. Barth, 20. v. Gump⸗ 
penberg, 21. Balling. b) Freiband: 1. Preis Hr. Dot- 

rt, 1. Nachpt. Dotter, 2, Matterftod, 3. Hofer, 4. 
artb, 5. v. Oumppenberg, 6. Roppelt, 7. Wittfelber, 
&. Döbling 11., 9. Richter, 10. Loos, 11. Balling, 12. 
esold, 13. Poistet, 14. H. v. Moro, f. Lieut, 15. 
inger, 16. Döbling I., 17. Maier, 18. Ehemann. 
Es wurden bei dem Hauptichießen im Ganzen 14 Gen- 
hen gefihoffen, uhd zwar von den HH. Schügenmeifter 
ümer 1, eg So 1, Loop 2, Döbling I 1, 

ter 2, Poisket 1, atterftod 1, Döbling II 1, 
v. Gımpvenberg 1, Döbling UI 1, Wittfelder 1, Rop- 
pelt 4. Auf den Güds Scheiben wurden 5540 Ringe 
gefthoffen. 

Heute morgen ereignete es fi auf der Arbeitöbaus: 
Wade, daß ein Soldat von der Sanitärdfompagnie beim 
Aufzieben der Pritiche, was dort alltäglich in der Weile ges 
ſchieht, daß die Britiche mit einem Riegel an der Wand befef» 
tigt wird, durch das Herabfallen derfelben fo befhädigt wurde, 
daß er augenblidiich ins Lazareth gebracht werben mußte. 


Der fonft übliche Garniſonswechſel zwiſchen den 
Truppen im bießieitigen Bayern und denen ın der Pfalz 
wird für dieſes Jahr aus Geſundheitsrückſichten unters 
bleiben. 

Die Hopfenernte bat in einigen Gegenden Bayerns 
bereitö begonnen; über den Ertrag hört man die wider⸗ 
forechenpften Berichte. Im Durchſchnitt dürfte Bayern 
eine gute halbe Ernte machen, umd die Produzenten wer: 
den damit um fo mebr zufrieden fein, als England und 
Frankreich nur eine WViertelernte, Baden und Braun: 
ſchweig nur 1, Ernte machen werden. Die Stadt Saas 
wird nach amtlicher Befanntmahung %, Emte und das 
Land Saaz ?/, Ernte machen. 

Auch in Augsburg bat fih nun die Cholera fo ver- 
mindert, dag am 1.3. Sept. der ganze Krankenſtand nur 
noch 29 Perfonen betrug. Am 12. hatte derfelbe noch 
46 betragen, wozu 31 neue Erfranfungen famen; Davon 


Die Verleihung diefer 
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waren geftorben 15, genefen 3. — An Regensburg be. 
trug am 12. Sept. der Beftand 2 Kranfe. — In Nürn, 
berg fam vom 13. auf 14. d. fein neuer Erkrankungsfall 
vor; der Krankenſtand betrug 27. — Ya Münden ftar- 
ben am 12. d. an der Cholera 35 Perfonen, der Zu- 
gang an Kranfen betrug am 13. Sept. 44. 

Münden, 13. Septbr. Ihre f. f. Hobeiten Prinz 
und Prinzeffin Luitpold baben gerubt, dem Hilfe-Eomite 
für Eholerasrante 200 fl. huſdvollſt zuzuftellen. 

Der berühmte Componiſt Meverbeer it in Stutt- 
gart angefommen, um den Proben zu feiner Oper „Der 
Stern des Nordens" anzumobnen, welde dort am 27. 
d. Mid, zur Aufführung fommen wird. 

Kürzlich nabte fi im Schönbrunner Garten dem 
jungen Kaifer Franz ein Unbefannter auf fehr auffadende 
Weiſe. Nachdem die Dienerfchaft. denſelben arretirt, 
ſtellte ſich heraus, daß er ircfinnig war. 
Kopenhagen, 12. September. 
raffirt an Bord franzöſiſcher Schiffe. 
annſchaft beläuft ſich auf 1600 Todte. 

In der Pariſer haute volde macht die Flucht einer 
der reichften Banquiersfrauen viel Aufſehen. Gie fol 
ihren Herrn Gemabl um 500,000 Fr. ärmer gemacht 
und ibm geſchrieben haben, mıt ver ibm noch werbieibens 
den andern halben Miuion fänne er ungenirt weıter fpes 
eulien ; es fei dieß für einen fo durchtriebenen Patron, 
wie er, übrig genug, 

Aus Reapel vom 4A, do,. wird berichtet, daß die 
Ebolera fait ganz erlofben, und in Palermo bedeutende 
Beſſerung eingetreten fei. Vom 10. Auguſt bis 1. Sept 
waren dafeloft 4249 Perfonen geſtorben. In Meſſina 
berrfchte die Srantheit dagegen febr heftig. Das vor 
geittige Dampfboor bat an Riemand Briefe gebracht. 
Der Kapitän.fagt, ed fei Alles geflüchtet, auch das Poſt⸗ 
perfonal und Aerzte. Bäder, Theater, Gerichte, Aues if 
geſchloſſen. Man hatte 499 Todte an einem Tag ; jept 
it man auf 235 berunter bei 75,000 Emwohnern. 

Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 13. Sevt. Die vereinigte Pontus⸗Exrpedi⸗ 
tion, deren erjtt Div.fion am 4. d. Varna verlaffen, fol 
beutigen Berichten zufoige am 8. auf der Höhe Seba- 
flopois erichienen fein. 

Schamyl bat bei Tiflis eimen bedeutenden Sieg er⸗ 
rungen. 

Nah Berichten ver „W. 3. R." aus St. Peters: 
burg vom 3. d. Mis. ıft dort in einem’ unter Borfig 
des Gjaaren gebaltenen Kriegsrathe der Beſchluß gefaßt 
worden, auch in Aſien ſich auf die Defenſive zu befihrän- 
fen. Der — bezũgliche Befehl fol an dem genann⸗ 
ten Tage nach Tiflis abgegangen fein. 

Paris, 14. Sept. Die franzöſiſchen und türfifcen 
Truppen find am 5. d. in See gegangen. Die engliſche 
Flotte wird ſich bei der Schlangeninfel (ile serpents) 
mit ihren vereinigen. Das Wetter it ſchön. 

Unter den 23,000 Dann Frangofen, die am 2. Sept. 
nad der Krim adgegangen find, beanden fich allein 3000 
Sanoniere, ein ziemlih ftarfe® Verhaͤltniß der Artillerie 
zu den übrigen Waffengattungen. 


Geld⸗Couxs vom 14. Septbr. 

Piſtolen YAM. 2. — WPreus. Piſtolen 10 fi 
1. — Holland. 10-f.,8. OA. A fr. — Nants 
Dutaten 5 fl. 34 fr. — Zwanzig » Branfenftüde 9 R. 
2. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl 
46 fr. — Vreuß. Kaſſenanw. 1 fl. 457, fr. — Fünf 
Franken⸗Thaler 2 fl. 20%, fr. — Howbaltiges Silber 
24 fl. 32 fr. 

Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 101°, füm.® ®. 


Beramwertliher Revattem: Kr. Brand. 


Die Cholera 
Der Bertuft an 
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* — Ankündigungen—' 
Neue Bettfedern ſind zu verkaufen bei 





Fr. Schirber, 


Eichbornaaffe. 


Meinen geedrten Kunden mache ich ergebent die Anzeige, daß ich ‚meine 
Modelle in Hüten, fowie alle_in vdiefed Fach einfchlagenden Artikel er- 


balten babe. 





Babette Schön. 


F F —— 


Associe- Gesuch. 


In ein Gefchäft, welches einen bedeutenden Abjak 
feine® Fabrifats bat, wird ein mercantilisch gebildeter Mitarbeiter 
ledigen Standes, chriftlicher Religion, der zugleich eine Ginlage 
von circa 2 & 3000 fl. machen fönnte, gefucht, 

2000 fl., ferner 3300 fl. werden auf erſte Hypothek in 
biefiger Stadt aufzunehmen gefucht. 

Näheres bierüber im Auftrag: und Anfrage-Bureau von 


Güterftri 


.J). Manz. = 
Zellerbof 2. D. N. 271. 


*) X 
ch. 








„ Unterzeichneter beabficht feine Artjelder, Kleefelder und Wieſen auf 
Würzburger Markung liegend auf vier Martinifriften aus freier Hand zu 


en zu it Zagfabrt auf Montag den 18. 
I, b 9 Ube in meiner Bebaufung 3. Diftr. Nr. 88 anberaumt, 


. fr 


September 


wo zu ich alle Liebhaber höflichſt einlade. 
Würzburg, den 8. September 1851. 


Bri Bierwirth Mabr in der Bütt⸗ 
nersgaſſe gibt ed billige und gute 
Mittagstoft, mebft ausgezeichnetem 
Heidingsfelder Bier. 





Wegen Abreife von bier wird ein 
fonnig gelegenes ſchönes Quartier 
von vier ineinandergebenden Zims 
mern, Küche umd fonttigen Bequem: 
lichkeiten Bis zum 1. Rovember oder 
auf I. Dftober frei. in ber 
Erpedition de, Bi. 

In dem neuerbauten Haufe zu: 
nähft am ebemaligen Teufelsthöre 
Nr. 227%, ift ein Logis von 4 Zim— 
mern und allen fonftigen Bequem- 
lichkeiten zu ".ımietben. 


Im 2. Diftrift Nro, 533 if eine 
Wobnung von 5 Zimmern nebft al 
len Bequemtichfeiten zu vermiethen. 


Es wird ein Laden nebft Laden— 
zimmer auf Allerheiligen zu mierben 
gefucht. Das Nähere in der Erpe 
dition dieſes Blattes, 

‚Im der Nähe des Bahnhofes wird 
ein Duarkier von 4 bis 5 Jimmern 
bis 1. Oktoder zu miethen gefucht. 

Näheres in der Exped. d. DI. 











Christoph Leimig. 


Es ſucht ein beabfchiedeter Gens 
darme, der die binlänglichen Kennt: 
niſſe im Schreiben und Velen beſitzt, 
eine Stelle ald Gehülfe bei einem 
Landgerichbtds oder Rentamtödiener. 
Näheres in der Erper. d. BI. 





Es werden auf dauernde Beſchaͤf— 
tigung zwei Schreiner: Gebilfen 
gefucht. Näberes in der Erpedition 
diefed Blattes. 





In der Dominifanergaffe 2, Diftr, 
Nr 242 ift 1 Logis mit 5 Zimmern 
und fonftigen &rforderniffen gleich 
oder auch fpäter zu vermietben. 


Im 1. Dift. Nr. 56, Semmelsitraße, 
bei Schieinermeifter Vogt ift em 
Logie did Ende September zu vers 
miethen. 

In dem neugebauten Haufe 
Nr. 301'/, (Zwinger) ift wegen Um: 
zugd Das Logis im zweiten Gtod, 
beitebend aus 5 Zimmern, Küche, 2 
Meganen, nedſt allen fonfligen Be— 

i „Waſchtüche, „runnen, 


ſowie Zutritt in den Gurten, ſogleich 


oder bis nächſtes Ziel zu vermieihen. 


Es find Zeichen: Demden, in 
jeder Größe und Sterbefiffen im 
mer vorrätbig zu baben auf dem 
Kürſchnerhof 2. Difte. Nr. 379. 


Ein junger verbeiratbeter Kaufe 
mann fucht bei einem foliden Ger 
fcbäfte die Stelle eines Buchhalters 
oder Reifenden. 1000 fl. würden als 
Eaution in’? Gefhäft gegeben. Ad⸗ 
dreffen sub Chiflr, Z. Z. beforgt die 
Grped. d6. Bi. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertbeim den 13. September 1354. 
2. Vormittag bier vorbeigefabren 

cbiffer Franz Heller von Neuftadt 
m. Ladung von Mainz, ſodann beute 
Abend bier angefommen und morgeit 
früb weiterfabrend Schiſſer M. 3. 
Netfchert von Gemünden mt. 2. von 
Mainz. Den 15. Angefommen geftern 
Mittag Schiffer A. Brod von bier 
m. 2. von Frankfurt. 





Fremden : Unzeige. 
Bom 14 September: 


(Anler.) v. Haag, Rentier a, Wien, Garl, 
Brivalier a. Wien, Schmidt, Brivatier a. 
Franffurt. Hoffmann, E. Fort eliter a, Maine 

Min a, 


ter, mit Bamilie, Priv a, Darmitadt. Frau 
Thomafins, PtroſeſſorsGattin, mit Arl. Toch⸗ 
ter a Grlangen. Kilte.: Dit a, Miltenberg. 
Klefeld a, Würtbe Vferdmenger a. Mhenbt. 
Miller a Aichaftenburg. Paſchweg ⸗. Köln. 
‚Kronprin;.) Pe. Wellen, Memtier, mit 
Fam, u Dienerich. a. England. Mr. Butter, 
Nentier aus London Sauerdeck Weinhänpler 
a. Mannheim, Röner, Arvokat a, Berlin, 
Geſchwiſter Hoffmann, Oberanpiterstächter a, 
Münden. May. Prager a. Fürth Kite: 
Leisner a. Grlangen, Brüfl a. Lichtenfels. 
Kahl und Meif aus Mannheim. Dillinger a, 
Breslau. Echmig, Prof.:Wattina Negensbarg. 
(Kleebaum) Ruf, mit Gemahlin, Der 
amter a, Gießen. Welf, Kauſtgaärtnet a. 
NaffaurDier. Miltenberger, Lehret a Milten« 
berg. Lang, Reltor von da. Richter, Pharmayz. 
a, Kandiuin, Baron v. Waritof und Baron 
v. Wirarosfy a, Warſchau. Häfner, Privat. 
a. Hechingen. Syörer Kant. jur, a. Reichenhall, 
(Mainiui,) Sihmanı, Reg.Aſſeſſor a. 
Eoblenz. Thein u. Pauli, Briv a Wranffurt. 
Klorberg, Revierförter a. Graͤfenderg. Graif 
Gutsbeliger, mit Frau a. Hilbburghauſen. 
Mar, Minter, Apoihetere-Wittwe a Mann- 
heim. Mad. Lorſch Stellmeifterdgattin von da, 
Winter und Lorfh Dpernfänger vom ba. 
Schwan.) Kälte: Merteas a Mainz. 
Klett a Landau Zeil a. Seltern. Zrißer 
a. Goburg. F. Mayer u J. Mayer Kupfer- 
fiecher a, Nürnberg Smiot, mit Gemahlin, 
Beamter a. Kepenhagen Rolleder, mit er 
mahlin, Privatier a. Münden, Sonsbeim, 
Banyuier a. Düfieldorf, Bornefeld, Bude 
halter a Ulm 
(Wittelsb. Hof.) Mibert, Bierbrauer a. 
Heivenheim Mollert, Delenem a. Kronach. 
Sraub Stud. a. Wiesbaden, Blauer, Briv. 
a Regensburg. v. Kartrorf, Gatebeſiher a. 


Ansbach 
Geſtorben: 
Anten Englert, Schuhmacermeifter, 28 Zahre 
alt, — Heinrich Ritolans , 
Rentbeamtentind, 2 Jahre.1 Monat alt 
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Todes-Anzeige 
Am 13. September Abends um balb 4 Uhr ift, mit allen ben. Sterbenden verorbneten heil. Sakra— 
menten verfeben, an einer Unterleiböfranfbeit in dem Herrn felig verfchieden, Frau 


Barbara Stügel, geborne Schön, 
Ebegattin des Zobann Anton Stüßer, Schneidermeifter dahier. 
Sie ward geboren zu Würzburg den 29. Ofteber 1797, erreichte ein Alter von 56 Jahren, 10 Mo: 


naten und 14 Tagen, wovon fie 27%, Jahr im Eheitande verlebte. 


Der Trauergottesdienft wird am Montag den 18. September früb um 10 Uhr in der Pfarrfirche 
‚zu Pleichach gehalten, wozu alle Verwandte, Freunde und Bekannte böflichft eingeladen werden. 
Die tieftrauernden Sinterblichenen. 


Todes-Anzeige.. 

Am 10. September 1854, Nachts 11 Ubr, verfchied nach einem kurzen Kranfenlager, in RKolge 
eines Schlaganfalles, geftärft durch die bi. Saframenten, unfer geliebter Bater, Bruder, Schwager und Onfel 
Dr. Marcus Herrmann, prakt. Arzt in Eltmann. 

Er ward geboren zu Würzburg am 14. April 1809, und übte die ärztliche Praris feit 20 Jahren 


im Landgerichte Eltmann aus, 


Dieſes den Freunden und Bekannten ded Berblihenen widmend, bitten denfelben in chriftlichem Anz 


denfen zu behalten 


Seine tiefbetrübten vier unmündigen Kinder nebst Verwandte. 


Zugleich fühlen fi die bei der am 13. flattgefundenen feierlichen Beerdigung und Trauergottesdienfte 
anmefenden Verwandten verpflichtet, ihren Danf für die zahlreiche berzlihe Theilnahme der geehrten Ho- 


norationen und Gemeinde, Mitglieder audzufprechen. 
Würzburg, am 14. September 1854. 


Auswanderer 


* nach — 
Amerika = 


werben erpebirt über Hamburg oder Bremen 

mit großen, fhnellfegelnden , gefupferten , vreimaftigen Paquetſchiffen 
j $ = F Kofi —— as 

einfhläßlih auter vollftändiger Verköſtigung und au ven billigften Preifen. 

Schiffsfontrafte und näbere Auffchlüffe tei 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 
Main-Dampfschififahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein, 








Morgen Samstag den 16. September Mittags 1'/, Uhr fährt ein 
Güterboot von bier ab. Dasfelbe nimmt auch Verſonen mit. 


Würzburg, den 15. September 1854. 
Die Direction. 
Zanzübung. 


Morgen den 16. findet die nächſte Tanzübung ftatt, i 
ich mir, zu bemerfen, daß mit Anfang Dftober ein neuer Kurſus, ſowohl 
für Anfänger ald Repetenten, eröffnet wird. Diejenigen Damen und Herren, 
welche hieran Theil nehmen wollen, werden erfucht, ſich in der bei mir aufs 
liegenden Lifte gefäligft einzuzeichnen. 

Wohnung: Theaterhaus. Täglich von 10 bis 2 Uhr. 
Quesar, Ballettmeifter. 


Ein kleines abgeſchloſſenes Duar- 
tier it auf Allerheiligen im 3. Diftr. 
Ar. 229, Rittergaffe, zu vermietben. 





ugleih erlaube 





Man wünſcht einen Gewerbſchüler 
in Koft und Logis zu nebmen. Nähe: 
res im 2. Diſtr. Nr. 280. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








Fiederkrans. 


Morgen Samdtag den 16. d. M. 
Gesellschaftsabend 


wozu die Mitglieder einlabet 
Der Ausschuss. 


Stadi Cheater 
Sonntag den 17. September 1854. 


Hobert der Teufel. Große Oper 
in 5 Aften von Meyerbeer. 


Schöne 
Main · Ausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 

Heute Freitag den 15. Septbr. 
Sarmoniemufil, 
vom Mufit:Eorps des fal. Iten In— 
fanterie» Regiments (Wrede), wozu 
das verehrte Publikum böflihft ein- 

geladen wird. 











Ein Kanarienvogel (Habn) 
mit grünem Häubchen und einer 
fhwarzen Feder am linken Flügel ift 
entfloben. Man bittet um Zurüd« 
gabe im 3. Difte. Nr. 358, Urfulis 
nergaffe, über zwei Stiegen. 


Ein Meblfaften ift zu verfaus 
fen. Semmelsgaffe Nr. 159. 


(Hiezu Beilage) 


Würzburger. StÜdt- und Fandbote 


Ser Würjdurger 
Stadt: und Band, 
bore ericheint mit, Aub- 
sahne der Gonn« und 
dehen Feiertage täge 
ich Nechmittege 4 Uhr. 

ls wöchentlie Bei ⸗ 
lage werben Diendtag, 
Donnerstag u. Samstag 
Petrafrlleifen wnt 
»ierteljährig ein großer 


— ZN 
* 








* 


Der Praͤuumerations · 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
MS Rene, 
Aſerate . werben bie 
‚ ‚veeifpallige Zeile ame, ge 
wöhnlider Schrift mit 
 Arenzern , größere 
aber nah dem Raume 
dereiinet. Briefe ums 
Gelper werden framıs 





Vufterbogen gegeben. erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Kr. 221. Samstag den 16. September 1854: ; 





— *7 ven Marburg 


Wutunft. vor Bamberg in Würzburg: 
r Nachts Perionenzug. 


* 3 .Ubr 55 


nad —22 
Früh 9 Uhr 35 Min, Güterzug. 


Früh 3 UHr Perfomenjug. Bermittagb 14 Uhr IOFMin, Biliug 


—S Bormittage ‚44 ‚Uhr 40 Min. Perfonenug, 6uht 


Namittags Eiling. 12 
Dampffbiffe: Abgang nach Mihaffenburg Morgens 61/, Uhr, mach Marktbreit Mbends 3 Uhr 30 Minuten. nn 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgertichto ſitzung für das III. Quar⸗ 
tal 1854. (Hortfepung.) - Ari geitern noch das 
Plaidoyer begonnen und- beute: morgens beendigt wor: 
den, ‚begann beute um 41 Uhr das. Erpofe, worauf den 
Geihmwornen Die Fragen vorgelegt wurden. Wir fünnen 
demnach das Urtheil erfi am Montag nachtragen. 


Konzeffionsgefuch. Lorenz Reich, Bürger und 
Viehhändler in Gerbrunn, um eine Wurſtlerkonzefſion. 


Der Commandant des II, Armeeforps, Herr Ge: 
nerallieutenant ,v. Gumppenberg, infpieirte in legter Zeit 
die Garnifonen von Rewlilm und Neuburg a, d. D 


Die beutige Brodtare brachte in Folge befonderen 
Uebereinfommens mit ven Bädern einen Auffchlag von 
nur 2 fr. für den Öpiüntigen Laib Brod, und Foftel ders 
felbe biß.4. Dftober 301/, tr. ch den legten Marft- 
preifen würde ſich der Preis ungleich höher geftellt haben. 


Unfer heutiger Getreivemarft war außerordentlich 
Kart (mit 405 Wägen) befahren; gleichwohl trat der 
ermwärtete Abfchlag nicht ein, indem bei der lebhaften 
Kaufluſt (es hatten ſich beſonders viele Käufer aus dem 
Unterlande eingefunden) fämmtliche Vorräthe rafch ver- 
kauft wurden. Sämmtliche ———— gingen in 
die Höhe; der Mittelpreis dürfte für Waizen 24 fl., 
Kom 23 fl., Gerſte 13 fl. 30 fr. betragen. 

Heute wurde eine Parthie Fleifh von 28 Pfund, 
das mit Umgehung des Accifes in die Stadt geſchwärzt 
werden follte, ſowie eine Parthie Butter wegen unbe- 
fugten Hanfirens confiszirt, 

Bon einem ungenannten edlen Wohlthäter, dem die 
gegenwärtig in dem unglüdlihen und ſchon fo fchwer 
beimgefuchten erw n Folge der legten graßen Ueber⸗ 

memmungen berrichenbe eußererbentiiche otb (f. uns 
fer Blatt vom legten Donnerstag) zu Serien ging, bat 
uns. ald Beifteuer zur Linderung der Noth der armen 
Dedrängten jenes, Landes bie Summe von A fl. einge- 
fchidt. Indem wir. demfelden im Namen jener Unglüd- 
lichen biemit den innigfien Dank ausfprechen, bemerken 
wir, daß wir die A fl. durch Vermittlung eines biefigen 
baufes unverzüglih an das Hilfscomitd in 

erlin einfenden werben. Dem weitern Wunſche des 


edlen Wohlthäters, eine eg ehe zu Beiträgen an 
die mildthätigen Bewohner Frankens zu richten, Fönnen 
wir, fo febr wir auch überzeugt find, daß fein, edles Bei- 
fpiel gewiß Nachahmung finden würde, zur Zeit nid 
entfprechen, bis die hiezu nötbige Allerhöchſte Genebmi: 
gung ‚erfolgt ik. Die Redaction,. * 
8 Mehrfach ſchon gab ſich der Zweifel kund, ob die 
(eßte Seite des Katzenwickers auch durch ein entfprechen- 
des Gebäude ausgefüllt werde. Mir find in der Lage, 
diefe Frage befriedigend beantworten zu können, indem 
ſicheren Vernehmen nach die Genehmigung des BAupla- 
nes der Kreidlandwirtbfchaft- und Gewerbsfchule dabier 
von Sr. Majeftät: dem Könige, bereits dahier eingetrof- 
fen ift. Bald werden alſo mehrere. neue. Gebäude im 


jenem Stadttbeile eine : würdige Nachbarfchaft unferer 
Reſidenz und unferes entftehenden Bahnhofes ſein. 


Von Gemünden aus werden wir erſucht, bie 
Aufmerkfamteit der kgl. Behörden darauf Ar — daß 
gegenmärtig in der dortigen Gegend von Branntweinfab⸗ 
rifanten die Kartoffeln maffenmweife aufgefauft werden, 
fo daß bereits die Preife zu fteigen anfangen. 


Aus Mellrihftadt wird ber Tod des dortigen 
Herrn Pfarrers Specht gemeldet. : ° — 

In Münnerſtadt wurde bei dem am letzten Sonn⸗ 
tage dort ſtattgefundenen Milſchülerfeſte der eſchluß ge⸗ 
faßt, im nächſien Jahre dortſelbſt ein allgemeines Stu- 
diengenoſſenfeſt zu feiern, und wurde: ſogleich ein Comits 
gewählt, um die nöthigen Vorbereitungen zu treffen und 
die ganze Sache im die Hand zu nehmen. 

Nürnberg, 15. September. Bon geftern bis heute 
Mittag find in der Stadt Nürnberg ‚und deren Burg- 
frieden an der epidemiſchen Brechtuhr 8 Perfonen er» 
frankt, 13 genefen, 1 geftorben und 21 in ärztlicher Bes 
handlung verblieben. : 

Augsburg, 15. Sept. Endlich — wenn nicht 
etwa mit dem —* eſtern eingetretenen Umfchlag des 
Wetters wieder eine Verſchlimmerung eintritt — dürfen 
wir das Aufhören der Seuche, welche unfere Stadt fo 
hart mitgenommen hat, al® nahe betrachten. Die Zahl 
der Sterbefälle von vorgeftern auf geftern war nur noch 
11, und die — der 34 neuen Erkrankungen (15 
männliche, 19 weibliche Perſonen) iſt, nah dem Aue⸗ 


EZ - 
Are Moa:g, ® —J 


8 der Aerzte, nicht von befonderer Bösartigfeit. 
20 Kranke (8 männliche, 12 weibliche) find geſtern ge 

en. — (Auch aus Münden wird eine abermalıge 
Honasme ter Krankheit zemeldet.) 


Ein achtbarer junger Mann aus Traunftein, 
Eommis einer 3* Handlurg, war am 2. Sevtbr. 
auch au der dort ſtattgefündenen Hinrichtung des Mör- 
ders Michael Alber hinausgegangen, entfegte ſich aber 
darliber fo febr, daß er ſchon ganz verwirrt nach Haufe 
kam, wo er fih dann die fire Idee in den Kopf ſedte, 
‚auch er würde entbaup et. Alle angewandte Mübe, ıbn 
von dieſer Idee abzubringen, war vergeblihd. ine Ge— 
birnentzündung vollendete fein Leiden, und nah 9 Tagen 
farb er, erft 20 Jahre alt. 


Privatnachrichten aus Münden melden den Tod 
des al. Oberflaatsanwaltes Dr. Log, 


Das Münchner Hoftheater hat einen ſchweren und 
zur Zeit unerfeglichen Berluft durch den am 14. d. M, 
an der Edofera erfolgten Tod der ausgezeichneten Süän- 
gerin Grin. Rettich erlitten. 


In München erſchoß ſich am 13, ein Rechtsconci⸗ 
pient aus Kempten in einem Anfalle von Geiſteezer⸗ 
rüttung. 

Die Oder bat nach nunmehrigem Rüdtritt in ibr 
Bett von der legten großen Ueberfhwemmung an ein 
jeinen fonft trodenen Stellen Dinge zurüdgelaffen, von 
deren Exiſtenz man fonk feine Ahnung dort hatte. So 
haben unter anderen Schiffer einen Knochen aufgefun- 
den, der mwahrfcheinlih einem Mammuththiere anzuges 
bören fcheint und von dem Breslauer Randratbsamte an- 
getäuft worden ift. Derſelbe ift wahrfcheinlih ein Bor: 
Derfcbenfel, bat die Länge von 1%, Ellen und die Diff: 
nung der Markhöhle 10 Zoll Duürchmeſſer. Das Ge: 
wicht dieſes riefenbaften Knochens, der ſchon etwas 
abgebrochen fcheint, it 24 Pfund. 


Deutfhland 


Preußen. Berlin, 12. Sept. Wie uns beute 
mitgetheift wird, wünfcht die hiefige Regierung jede Span⸗ 
nung mit den Weftmächten zu vermeiden. Auch foll dıe 
engt Regierung erflärt haben, in der tbeilmeifen Ar: 
mirumg der preußifchen Hüften fein Mißtrauen gegen 
England zu erbliden. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 15. September, Der Mos 
niteur bringt beute ein Dekret, welches alle von der Als 
terstlaſſe 1853 noch disponiblen jungen Mannſchaften 
unter die Fahnen ruft, 


Griechenland. Athen, 8. Sept. Eine Finanz 
frifis- bevorfiebend. Neue Complicationen wegen ver 
Yuftizorganifation. Die Franzofen follen in Athen über: 
wintern. Die Ebolera erlofchen. 


Großbritannien. London, 11. Septbr. Ein 
Drivartbrief aus Batavia vom 8, Juli meldet, daß die 
englifche Fregatte „Winchefter” in der chinefiichen See 
eine zuffifche Fregatte und zwei Eorvetten genommen babe. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

- Wien, 14. Sept. Die „Preſſe“ meldet: Gort« 
fsafoff8 Hauptquartier iſt feit dem 5. Sept. in Jaſſy. 
Der Galatzer und der Bakaner Bezirk find bereits gänz- 
fih von den Ruffen geräumt. Die Türken find bereits 
in Fokſchan eingerüdt. 

St. Petersburg, 9. Sept. Ein Faiferliches Ma— 
nifeit erflärt es für umerläßlich, Die Refervetrurpen defini- 
tio ju formiren ; eine zwölfte partielle Refrutirung iſt in 
der Werthälfte des Reichs angeordnet. Gin Ukas befiehlt 
Ausbrbung von 10 Mann auf 1000 Seelen, 


si j 
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Die Nachtichten aus Ddeffa teihen SIE zihr‘s, 
September. Die Bertbeidigungsankaiten dauern fort, 
Maffen ‘von Getreidevorrätben werden .in-; ap: 

y a umb 


des Bandes geſchafft. Der Verkehr yvifchen 
Sebaftopol it nicht unterbroden. Man erfährt von dort, 
daß Fürſt Menzifoff erfranft fein fol. Bei Czakow und 
Eberfon wurden neuartige unterirdifide Batterien ange 
bracht, deren Kanoneurobre aus dem Meereöftrande her⸗ 
vorragen. Das Ufer wird durch alle nur immer denk⸗ 
baren Mittel gegen eine Landung aefbüst, ſelbſt Heine 
Deiche bat man angeleat und Wolfsgruben, mit Angeln, 
Schlingen und Spigen verfeben, von ungebeuerer 
debnung gegrabeu. Minen find in allen Richtungen ge— 
zogen. 


Nah einer Eorreip. aus Ronftantinopel, in 
„Daiy Nemo“, wurde ver Entſchluß. am 2. Sert. gegen 
Sebaftopol aufzubre ven, nicht obne Dpvofition gefaßt. 
Letztere kam von mehreren hoben Offizieren fowohl im 
engl. wie im frany Lager, u A. vom Prinzen Napoleon, 


"dem Hryoa von Cembridge und General Bourgogne, 


die das Unternehmen für „unbeſonnen, gewagt ind uns 
ausfübrbar” erklärt haben - 


Konftuntinovel, 4 Septbr. Der dwlomatiſche 
Verkehr zwiſchen Verſien und ver Biorte iſt —* 
gerüchtswerſe ſchon die Krregseklärung erfolgt. Der Ges 
ſandte der Pforte ift auf. der Rückreiſe von Teheran in 
Batum angelangt Der türfiihe Finanzminiſter ift ab- 
gefest, fein Nachtolger noch undefannt, das Gerücht bes 
zeichnet aber - Bam Baſcha 2 ) 


Ezernomig, 9: Set. ı "Heute angekommene Briefe 
aus Jaſſy melden, das. vie längfterwartete rüdgängige 
Bewegung der Rufen endlich auf der ganzen Serethlinie 
beaonnen bat ımd einen fo fihnellen Fortgang nimmt, 
als Berofleuung un? Bequattitung dieſer gablreichen 
Heeredfäulen nur immer zeſtatten. Dis Hauptquartier 
des Füriten Gortſchafoff wırd von Jaiſy näach Kiſcheneff, 
jened des Generals. Lüders von Galacz nah Remi nnd 
fpäter nach Merminn fommen. In Doeffa, ſowie im 
Schoofe des uffilden Hauptquartiers, befürchtet man 
febr Landung und Angriff der fombinirten Rlotten und 
Armeen und trifft länge der Hüften umfaffende Borfichte« 
maßregein. 


Wäürzburger Brodtare und Gewicht vom 





6. mit 30. eptember 1834. 
in Raid Roggenbrod zu 6 PR. . 30 fr. 
age weiß Brod- u. 200. oh M 





Atunfıucc, 15. Sevtor, Cours der Staatspapiere 
Bankattiru LI&0 9. Deiterrenh, > .»&t, Metall. 71%, G 
dto. 4 061. 56, Dia. 24, pt. 6, Spanen 3. pt. 
innere Schult 3, Bapern 1%, p&t, Opligationen 87%, 
dto. 4 PCt. Grundrenten PI%,. Die, 4/, Ct. 96Yyı Dir 
5 p&t.von 1850 100, dio Runwigsbafen-Berbad; 1273/, 
Württemberg 3), p6t. 87, do, 1’, rt. 101, . Bader 
31/, p&t. Oblig. 87! ,, dro. >0:M.Rooie 683, „ dio. Ihe. 
Looſe 40%,, Ralau 25: HM,sWoule 29, Großherzogth. 
Heſſen —2— 100'/,, dto. 25⸗fl⸗Looſe 31.. Kurbeifer, 
40 = Thaler Looſe 35%, Sardinien, Looſe bei Betb 
mann 4017,. 

GeldeCours vom 15. Septhr. 
BPiftolen DA, 33 ft. Preuß, Piſtolen 10 fi 


if. — are 10.8. 9. 1 fr. — Kante 
Dutaten 51. 34 fe. — Zwamzig- Franfenftüde © Ni. 
22 fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 A 
ur — Mreuh. Raffenanw, 1 fl. 457/, fr. — Fünf 
en ? R: 209, fr. — Hombaltiges Silbr 
24 1.32 'r 


Meniet auf Wien 100 €. }. S. r00%, fürn m We 


Werantwortlihut Menatteur: jkr. Brunde ; 
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Anterfchweiser-Gefud). 


Die unterzeichnete Defongmies Berwaltung fucht ſogleich einen ordent⸗ 


When Unterſchweizer gegen guten 


n in Dienft zu nehmen. 


Freih. v. Fuchs’sche Oekonemie-Verwaltung dſehweinshaupten 
bei Hofheim. 
Benz, Bermalter. 


Mit dem. 2, Dftober beginnt wieder der Unterricht im In— 


flıtute von 


Würzburg, den 16. September 1854. 


Anna Ranninger, 


3.. Diſtrikt Re. 158, ) Franziskanerſtraße. 








Ich bringe biemit zur ergeben: 
Modellbüten, 


iten - 
Haubchen, Eviffures, 


ige, daß ich _ in den neueften 
lumen, Schleier, Ebe: 


mifetten.1e., vteichbalig. affortirt bin und empfeble folhe gu den bil 


ligſten Breifen. 





Es iftein Mauererd: Brett ges 


fienden worden. Näberesd in der Er: 
pedition dieſes Blattes, 
Ein folıdes Mädchen kann un- 
entgeltlich das Pugmacen erlernen. 
Näheres in der Exped d. Bi; 


Ein folides Frauenzim mer aus 
achtbarer Ramilie, welches alle Kennt: 
niſſe befipt, die zur Kübrung einer 
Haufbaltung erforderlich find, wünſcht 
eine Stelle ald Hausbälterin. Nähe: 
zes in der Exped. d. Bl. — 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
auf, dem. Lande, welches die en 
Zeugniffe aufzuweifen bt, wuuſcht 
als MWirtbfibafterin recht bald ein 
Untertommen zu finden! Das Naͤh. 
in der Exp. 28. Bi. 


Für ein Mädchen. von guter 
Erziebung, in weiblichen fowie häus« 
lien Wrbeiten beflens unterrichtet, 
wiıd bier oder auf einem Landſtädt— 
hen eine Stelle als Ladneein gefucht; 
und wird hiebei mehr saaf gute Ber 
banviung, als auf Honbrar.gefehen. 
Nähere Ausiunft ertheilt die Erpe— 
dition d. Bl. 


Ein’ kenntnißreicher, geichäftsge- 
wandter, zuoerläffig Aelfıcr —— 
tionsfaͤhiger aun wünſcht hier 
baldmöglichſt eine Stelle als Renten: 
Bermwalter, Rechnungsfübrer, Revifor, 
Sportelremdant , befenaftuar, 
Gefälltaffirer, Buchhalter Oder auch 
ais Theunebmer an einem rentabeln 
Geſchaͤſte zu erhalten. Zufchriften 
unter B. Bi) befördert die Exp. di Di. 


. Bei einem biefigen Buchtinder kann 
ein ordentaichet ge A hie Lehre 
treten. Xäd. in der Erp, ds. Bl. 


a en 
* „inter der Matientarelle Re. 248, 
Sutieri@, werden emige> Kateın: 
Ser Gewerbſchüler in Logis und 
oft zu nebmen gefucht. 





Ad. Helbig am Markt. 


Es wird ein Kapital von 1® bis 
12000 fl. auf ein Haus in bieft- 
ger Stadt gegen mebr als doppelte 
Berfiberung auf erfie Hypothek zu 
4 2. (ohne) linterbändler) aufzu—⸗ 
nehmen geſucht. Näheres in der Er- 
vedition d. DI. 


Es wird. ein Kapital von 1700 
bis 1800 fl. auf erſte Hypothet 
obne Unterhändfer "aufzunehmen ge— 
fucht, Näheres in der Exp. d. Bi. 


Im 5. Diſtr. Nr. 123 find_eine 
Katter ; fowie verfchiedene ns 
ter, Fenfterrabmen unv Zaden 
zu verkaufen. 


Es ift ein guter Steinkohlen⸗ 
ofen und ein eiferner Wauſch⸗ 
keſſel E verkaufen. , Räberes ift 
im 5. Difteift Nr. 113 zu erfragen. 





Im 4. Diſtrikt Nro. 154 ift ein 
Zimmer an einen foliden Herrn ftünd- 
lich zu vermielhen. 


Im A. Diſtrilt Nro. 2114, im der 
Korngaſſe ıft em fonniges möblirtes 
Parierre-Zimmer jtünduch zu vers 
mietben. j 


Im 3, Difrift, Rro. 13 find drei - 


febe ſeyone möoblirte 
zu vermicihen. 


Eine freundiihe Wohnung von 4 
Zimmern mu Rüde u, f. w., auf 
dem Dominifanerplag, ift auf ven 
1. Rovemver zu vermiethen. Even 
dort iſt auch wegen Abteiſe ein neues 


Zimmer ſogleich 


vortreffliches Klavier billig zu ver⸗ 
kaufen. "R Heres in der Exrpedition 
die ſes 





Im innetu Graben, 2, Diſtr. Nr, 
116, iſt ein neu hecgerichtetes Kogts 
von. vier heigdaren Zimmern, nebft 
allen Bequemlichfeiten, mit Genuß 


„eines Gaͤrtchens fogleih oder. auf 
‚Allerheiligen. zu. vermiethen. i 


EEE, 
S 
Das Neue ſte 


in Untergeſtellen zu Winterhüte 
in Sieb⸗ und Draht⸗Linokdpfen em 
pfiehlt zu ſehr billigem Preiſe a 


Kasp. Miüller, 
(Blattnersgaffe.) & 
8a 


An der Nähe des Hiller’fhen &a 
dens aing beuteeinPortemonnais 
mit etwa 2 fl. 30 tr. verloren DE 
redliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen eine Belohnung in der Erp® 
ditton d. Bl. abzugeben. & 


[2 


Zwei Vögel, Ranarienvogel imd 
Hänfling find: entfloßen und bittet 
man um gerällige Nüdgabe im Aten 
Difte Ne. 153. 


Ein ganz ſchönes neues Hanape 
und ein gerüftetes: Were iſt wegen 
ſchneller Abreiſe von bier billig zu 
verfaufen, Näh. in der Erpedition 
dieſes Blattes. 








In der Baubütte, Gullenmühle, 
des Gasmwerfs Würzburg, finden tüch- 
tige Maurergefellen und Taglöhner 
dauernde, Beſchäftigung. 


Schifffabris Nachrichten. 
Wertbeim ven 14. Septbr, ute 


Mittag bier vorbeigefabren Schiffer 
Frih Sıödlein von Bamberg mit Lad. 





von Mannheim, Franfenthalu. Mainz. 





Frem den-Anzeige. 
Bon 15 September: 
(Apler.) Kflte: Müllges aus Kheydt, 
M > Berlin, Heldelberger ans Ma 
— ———— bee. Lo: che Are 


Miyer m Gem u. Areas Deraſt a. Kipine 


‚gen. Arau Nentanıtmann Beyer m. Fräulein 


ochter a Gurlftade, Meiten, Priv, m Fam. 
aus Zürig ’ ar 
Eleebaum) Räte: "Rittel: a hai eur 
burg, Biegier a. Neufirchen, Aflinger a Bay» 
reuih, Doring aus Nuruberg Schlicht «ns 
Sconungen Zehmann, Dr, mer a, Bör« 
7 Haad, Beterinirarzt a Martibeldenſeld. 
er, Prieſter a, Zell Doublon. Fabt aus 
Magdebarg Faullend, Werftm iſter x Fürth; 
Rronp ing Ri: Fechy u. Zwoithes 


a. Norwegen a Berlin Geb Anode 
fuß a, —— and: u. Bontef, Biebom 
a. Offen bach ad: Stoflenforib in. Tochter 


a Frauffurt. Saare, Inipeltor aus" Kübel 
Byeu, Bart. a. Arabelin. Hamann; OD 

a. Germersheim Martin, Techniter a. Berlin. 
Stiche, Dr. med. a Prag. Mayer, Profefl. 
aus München . . LPT Bi 
Schwan.) Kit: Nbel a. Aachen, Co⸗ 
mens a, Wtenburg, Braut aus Oldenb 

Daubel, Biarrer a Eugen. Ber Korkpilh. 
a. Refenberg. Grabb, Rent, a Dewer Fer 
ping, Stav. a Harlen. bad, Hofer... 
Dresden. Güling. Hauvim aus ı Dinkelsbühl. 
Kimelt, Bermwolter a Rollhoß. Lopets,. Hause 
meiſter aus Kirchberg ' 


Geitorben:  o - 
Michael Dellerinann, Zollamtspienee, 73 3. 


rt — Schi 
* — qlamet, Mepgermeifter 
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Wodes-Anze i g e 


* irre Ferse des Uncrforflichen id @ Inne mb’ Schwager, 
| Johann Eu, Specht 


EStabtpy farrer zu Mellrichftadt und ehem. GoimnafialAeofeflor ju Münnerftadt, 
Beute früh: halb 2 Uhr in feinem 53. Lebensjahre zu fi in die Ewigkeit abzurufen. Derfelbe ftarb ge- 
flärft durch die Heildmittel der Kirche nach nur 3tägigem Krantenlager an: einer Unterleibslähmung mitten 
in feinem durch raftlofen Eifer und aufopfernte Hingebung ausgezeichneten priefterliben Wirken. —— 


+» 


PURE: Tief. von Schmerz ergriffen, bringen wir diefe Trauerfunde feinen Freunden, Bekannten und ehe- 
> 


maligen Schülern, und empfehlen feine Seele dem frommen Gebete. 


” Metterihtat, Würzburg und Ochfenfurt, den 15. September 1854. : 
# Die trauernden Hinterbliebenen. 


Motten dorf. 
WMorgen Sonntag den 17. September 
u . HarmonierMufif vom tgl. 5. Yäger-Bntaillon. 


Ergebenft fadet ein 
i Sabina Schmitt, Wirthſchaftspächterin. 


Garkücen-Empfehlung. 


Da ich Unterzeichneter vom wohllöblichen Stadt » Magiftrate die Gars 
tühen-Gonceffion erbalten, und folhe fchon eröffnet babe, bitte ich um 
gütigen Zufpruch. Für gute Speifen und Getränfe wird beften® geforgt fein, 
Garfüchner, 


Franz Faulhaber 
&ternplag. 


3. Diſtr. Nro, 173, am 


Regelmäßige 


Befürderungs-Gelegenheiten 


mit 


Post- und Dampfschiffen ersier Classe 


nad 
New: York, Baltimore, New:Orleans, Phila⸗ 
Delphin und Galveiton in Teras 


durch vie 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 





Weber Hapvre 
durch die Vermittlung der neuen PBoftfchiffe der Union maritime, ‚vertreten 
durch die Herren V. Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19; und 29. jeden Monats 
nah MewsVHork. Nah NeweSrleans von 10 zu 10 Tagen im 
Winter, Früb- und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kondufteure 


begleitet. 

Weber Bremen 
am 4. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte ein erichteten Poft- 
ſchiffen der Herren F.J. Wichelhausen & Comp. in Bremen 

ind den Dampffiffen „Hanfa‘ und „Hermania‘ na New: York, 
taltimore, Metv Orleans, Philadelphia und Galvejton, 
©. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 
FM.SteigerwaldinAfchaffendurg. Ev. Brobft in Kitzingen. 
5: Hr in Amorbadı. G. Biſchof in Rothenfels. 
. Billms in Lohr. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Schmig u. Schäpler in Miltenberg. 


Harmonie. 


Garten-Abonnement. 
Morgen (Sonntag) 
Musik. 
Anfang lialb 3 Uhr. 


Der Vorstand. 


Stadt-Ehenter. 


Sonntag den 17. September 1854. 
Hobert der Teufel. Große Oper 
in 5 Aften von Meverbeer. 

Montag den 18. September, 1854. 
Habale und Liebe. Trauerfpiel 
in 5 Alten von Schiller. 


Schöne 
Main-Ausfict. 


Giſchergaſſe Nro. 57.) 
Morgen Sonntag den 17. Septbr. 
Barmoniemufit, 
vom Muſik⸗Corps des kgl. Iten Ins 
fanterie» Regiments (Wrede), wozu 
das verehrte Publitum böflihft eins 
geladen wird. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 17. Sept. 
gut beſetzte 
Sarmoniemufif. 
‚Für gute Speifen und Getränfe 


iſt beſtens t. 
u ——— 


Aumiühle. 


Morgen Sonntag den 17, Sep⸗ 
tember volftändige 
Sarmoniemufif. 


Alauenfett 


fauft 


G. Ph. Woel 
ee. al * Ph 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


r £andboten 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 112. 


Herb. 


Der Sommer ziehet erdenab, 
Die taufend Blumen geb’n zu Grab, 
Das grüne Laub wird gelb und fahl 
Und Nebel zieht um Höh'n und Thal. 
Die Sonnenblide matt und bleich 
Umhüllt die düſtre Wolf ſogleich; 
Die Winde wehen rauh daher, 
Im Walde wie ſo öd und leer! 
Kein Hauch, kein Ton der alten Luſt, 
Der fröhlich dringet in die Bruſt, 
Es ſteht fo topt nun Baum und Straud, 
Gedanken und Lieder fterben auch. 
Ein trüb Infichverfuntenfein, 
Ein lautlos Schau’n in die Welt binein; 
Und Alles kam fo ſchnell herbei, 
Als ob's vom Himmel gefallen fei. 
Mein Herz ſich nicht drein finden ann, 
Es ſtöhnt al wie in ſchwerem Bann. 
Es will nicht ruhn und raften noch, 
Und fühtt fich ſelbſt gebrochen doch! 
Es liegt darnieder wie Laub und Blatt, 
Sein Fühlen fo lau, fein Lieben fo matt! 
Es möcht vergeben wie in Tod 
Und ſchlafen den ganzen Winter lang, 
Verſchlafen den Rummer, verfchlafen die Noth, 
Und mit dem erften Lenzesgang 
Aufwachen zu neuer Lebensluft, 
Auffchwellen die freudensoffine Bruft, 
Und ſtimmen in hellen Bögelfang 
Mit feines Liedes frifhem Klang; 
Dann wär' der bange Winter herum — 
Run aber liegt es krank und ſtumm. 


R. Schneider. 


Sonntag den 17. September 


1854 


Die Hammerſchmiedstochter. 


(Bortfegung.) 

Hier fand er die Tante und die Schweſtern mir 
fummervollen Geſichtern. Sie hatten von dem Vater 
die Urfache des Zwiefpaltes erfahren, und obgleich fein 
Mort des Vorwurfes aus ihrem Munde fam, fo glaubte 
doch Heinrich in ihren Mienen zu fefen, daß fie feine 
Liebe mißbilligten. Er fühlte ſich fremd in dem heimi⸗ 
ſchen Kreife; feine Lippen, fonft fo bereit zum freunds 
lichen Geſpräche, verfagten ihm jegt ihren Dienft, fein 
Herz , welches fonft jo warm, fo glüdlich ſchlug, wenn 
er ſich unter den Seinen befand, drängte ihn jetzt aus 
ihrer Mitte, und fo hatte er weder draußen noch ihm 
Haufe Ruhe und Frieden. 

Dadurh wurde er fehwermüthig. Der ſonſt fo 
febensfrobe Züngling mit feinem offenen Auge ging 
jet niebergefentten Blides einher. Er mied die Mens 
{hen und machte weite Umwege, wenn er fab , daß ihm 
Jemand entgegenfomme, nur um nicht mit ihm zufams 
menzutreffen. - Dagegen fuchte er die einfamften Plätze 
im Walde auf, wo er oft Tgge lang verweilte und über 
fein Mißgeſchick brütete, oder über die Vorurtheile der 
Welt. Nur felten war der Gedanfe an Johanna frei 


“son jeder flörenden Einwirkung feined niedergedrüdten 


Gemüthes, und ſolche Augenblide waren gewiffermaßen 
die Deltropfen , welche das Licht feines Geiſtes vor 
dem Verlöſchen bewahrten, oder der Martfnochen, der 
dem dabinfiechenden Körper die letzte Kraft gab. 
Endlich ſchien auch diefe zu brechen. Er verfiel ın 
ein heftiges Fieber, welches ihn auf das Bett warf und 
Kald feines Bewußtſeins beraubte. Aber während bie 
pflegenden Schmweftern fummervoll an feinem Slranfen- 
bette faßen und die Tante forgfam ſich jede Biertelftunde 
nach feinem Befinden erfundigte, während ſelbſt der Ba; 
ter unruhig wurde und ſchon wegen des harten Wortes⸗ 


s | 446 


das er zum Sohne geſprochen, Reue fühlte, fchmeifte 
feine Phantafie in den liebfihften Gefilden. Er ging 
auf duftenden Blumenauen, umflatiert von den buntfar- 
bigRen Schmetterlingen und unter dem melodiſchen Ge— 
fange unzäbliger Vögel, an dem Arme ber Geliebten, 
die ihm die fehönfen der Blumen pflüdte und unter fü« 
ben Küffen darreichte, oder er faß mit ihr in der Raube 
“ eines wundervollen Gartens im glüdlichen Gefpräche und 


fog aus ihren blühenden Mienen und ihrem warmen. 


Auge bimmlifches Entzüden. Und als nach fieben Tagen 
die Kraft feined Körpers das Fieber überwand und er 
zum Bewußtfein erwachte, da blidte er ſich befremdet 
um, und er wäre gern wieder in feine glüdlichen Träume 
verfunfen, wenn fie feinem Willen gehorfam gemwefen 
wären. 

Doch ein Lichtblick fiel mit der Wiederkehr feines 
Bewußtſeins in das gedrüdte Herz. Die Gefahr, in 
welcher fich fein Leben befand, hatte die Eisdecke der 
väterlihen Bruft gefchmolzen ; der alte Baron fam jept 
gar oft am das Kranfenbeit feines Sohnes, und die 
Tpeilnahme, welche er dabei an den Tag legte, wirfte 
auf feine Genefung ſichtlich ein. 

Sein Seelenfrieden nahm zu, als ber Vater fich 
ſogar in Worten gegen ihn ausſprach, und das abgerif- 
fene Band wieder zu fmüpfen fuchte. Ich habe, fagte er 
zu ibm, neulich ein fehr hartes Wort gegen dich geipro- 
hen, vergih es, mein Sohn. 

Später äußerte er fih einmal in noch liebevollerer 
Weife. Heinrich, fagte er, ed war thöricht von mir, daß 
ich meinem Unwillen die Zügel ließ. Ich Hätte auf viel 
vernünftigere Weife dir meine väterlichen Abfichten dar. 
legen fünnen. Gewinne wenigftens die Ueberzeugung, 
daß. ich es gut mit dir meinte. Ach, Heinrich, wern du 
wüßteft, was meine Seele drüdt, wenn du den Kummer 
fennteft, ber meine Lebensfreude unterbrochen bat, bu 
wöürdeft mich entf&huldigen ! 

Bater, was it Ihnen? fragte Heinrich theil« 
nehmend. 

Nicht, nicht! antwortete der Baron abwehrend. Jetzt 
keine Mittheilung! Du biſt noch nicht im Stande, ſie zu 
ertragen. 

Sp gerührt Heinrich eineötheils von dieſen Worten 
war, fo beforgt wurbe er anderntheils durch den dunklen 
" Sinn derfelben. Ad, er folte nur zu bald über ihn 

Aufſchluß erhalten! 

Als Heinrich wieder vollftändig genefen war, und 
mit der Wiederkehr feiner Kräfte anfing, dem Leben 
neuen Reiz abzugewinnen, drängte ed ihm, das väterliche 
Herz durch Mittbeilung zu erleichtern. Der alte Baron 
war in den legten Tagen immer finfterer geworben, die 
Burhen auf feiner Stirn mebrten fih, nnd bie und da 
ftieg ein leifer Seufjer aus der beflommenen Bruſt. 


Er begab fich deßhalb auf deffen Zimmer, und bier 


war leicht der Faden des Gefpräches gefunden, weil ber 
Batır gerade mit feinen düſtern Gedanten beicäftiget 
war, und ber unerwartete Gintritt feines Sohnes ihm 


vorfam, wie ein Fingerzeig aus dem Labyrinthe, in wel 
chem er ſich befand, ' 

Gerade recht, daß du kommſt, mein lieber Sohn, 
fagte der Alte, indem er ibm die Hand reichte. Setze dich! 

Bater, ermiderte Heinrih, Sie find traurig, wie 
ich febe. 

Hat der Kummer fbon ven Weg vom Herzen in 
das Geficht gefunden, fo magft du daraus entnehmen, 
daß er bereits heimisch da if. Heinrich, ich muß noch⸗ 
mald auf den Zwieſpalt zurüdgeben, mn ven ich neulich 
mit dir gefommen bin. Du verzeibit mir das barte Wort, 
welches mir damals entfabren iſt, nicht wahr? 

Bater, ich babe nur ein Gedaͤchtniß für Ihre Liebe! 
antwortete Heinrich. 

Es reut mich in der That! verftebe mich recht, ich 
babe feit der Zeit meine Anfichten nicht "geändert. Dis 
für bin ich auch ſchon zu alt, zu unbiegfam. 

Heinrich hing an den Lirven feines Baters mit. ges 
fpannter Aufmerkſamfeit. 

Ader, fuhr dieſer fort, meine Liebe zu dir it ſtärker, 
ald meine Grundſähe. Du liebſt ein Mäpchen aus dem 
niederften Stand; der Gedonfe daran empört noch heute 
mein Herz. Aber du liebt es innig, mit der wollen 
Gluth deines Herzens, deine Liebe ift ein Theil deines 
Lebens, davon habe ich mich überzeugt; und fiehe, mein 
Sohn, dieß ift Der Sporn, der meine Baterliebe zum 
Kampfe mit meinen Grundſätzen aufregt. 

Vater, fagte Heinrich gerübrt, ich kenne Ihr Herz, 
es ift reich an edlen Gefühlen. 

Dazu fommt die Erwägung, beine Liebe bat einen 
tiefen, verftändlichen Grund. Du verdanfft dem Mäd⸗ 
chen dein Leben, und eine Kette, die der Edelmuth mit 
der Danfbarfeit ichlingt, reift man nicht leicht. 

Bater, fprach Heinrich lebendig, Sie follten das 
Mädchen kennen, ihre Vorziige, ibre reine Liebe zu mir | 

Wie geiagt, mein Sobn, meine Grundfäge fangen 
an, zu weichen. vor der Gewalt der. väterlichen Liebe, 

Bater! rief Heinrih laut vor Entzüden und fiel 
ibm um den Halt, 

Doc diefer entzog ſich feiner Umarmung, Du wirft 
mich noch weiter boren, mein Sobn, fprad er emfl, 
nachdem er fih eine Thräne aus dem Auge gemifcht 
batte., 

Reden Sie, Bater, fagte Heinrich; fließen Sie 
mir Ihr Herz auf; Wenn ırgend Etwas in demſelben 
verborgen liegt, was es beunrubigt, fo wird mrine Theil: 
nahme bemüht fein, es zu verdrängen, den Kummer zu 
ſtillen. 

Sohn, fuhr der Alte fort, meine Vermögensverhält⸗ 
niffe haben fich verfchlimmert. Man hält mich für wohl 
babend, für reich; ich bin es nicht mehr. 

Welcher Verluft hat Sie betroffen? 

Die Summen, welche ih im Spiele verlor, find 
bedeutend. Sie haben meine ausftebenden SKapitalien 
verfchlungen und mein Gut bereits mit Schulden ber 
laſtet. 
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Der Alte ſchaute bei diefer Eröffnung feinem Sobn 
in's Geſicht, gerade als erwarte er eine vorwurfévolle 
Miene. Als er aber in demfelben nur die Rübrung der 
Theilnahme las, fuhr er fort: 

Du begreift fehwerlich die Lage, in welcher ich mich 
befinde, wenn ich dir nicht Einficht in meine Bücher ge- 
Ratte. Hier find fie! 

Es wird gut fein, fuhr er fort, als Heinrich zögerte, 
fie in die Hand zu nehmen, wenn du dich aus ihnen 
genau überzeugft, wie zerrüftet meine VBermögensverbält- 
niffe find. 

Wozuf fragte Heinrich abwehrend. 

Begreift du das niht? Schau, Heinrich, wenn ich 
bir jegt im Augenblide die Biligung deiner Liebe zu ber 
Hammerfchmiedstochter ausfpräche, die Zuſtimmung zur 
unauflöslichen Verbindung mit ibr gäbe und meinen 
Segen dazu, was würde das bir nügen? Oder wirft du 
um ihre Hand merben, wenn du nicht weißt, daß du ihr 
ein forgenfreied Leben. dagegen bieten kannſt? 


(Bortfegung folgt.) 


Der Blafebalgflider von Lyon. 
(Schluß.) 

Dieſe Erzäblung verſehte mich in die lebhafteſte 
Aufregung, fo daß ich mich nur mit Mühe bezwingen 
fonnte, um mich nicht zu verrathen. Sodann befuchte 
id; auch einen der Kupferſtecher, welcher mich nach den 
mit mir vorgegangenen Beränderungen kaum mehr ers 
kannte, mich aber doch aufs wärmjte empfing. Ich bat 
ihn, die Gläubiger von Aurora's Bater zufammenzubes 

rufen, und mit den nöthigen Geldmitteln, die ich ihm 
zu diefem Behuf einhändigte, al feine Schulden zu bes 
zahlen; aud ließ ich durd ihm wieder einige Möbel- 
ſtücke auftaufen, auf welche Aurora, fo viel mir befannt 
war, großen Werih legte. 

Jede Stunde meines Aufenthalts in Lyon fleigerte 
meinen Wunſch, meine Grau zu fehen und wenigftens 
meinen Knaben an mein Herz zu brüden. Am Ende 
war biefed Gefühl unwiderſtehlich, fo daß ich mich 
dem Banfier endete und ihn bat, mir auf irgend eine 
Weife Gelegenheit zu einem Beſuch in jenem Kloſter zu 
verfchaffen. Sein Erftaunen, in mir den vielbefprochenen 
Jungen Blasbalgflicker zu feben, läßt ſich gar nicht bes 
Treiben. @lüdlicherweife warer übrigens mit der Aeb- 
tiffin befannt, umd verficherte mich, es werbe ihm leicht 
fein, mir wenigſtens den Anblick meiner Frau zu ver- 
ſchaffen. Ehe eine-Stunde verging, hatte mein Freund 
mich dorthin geführt; ich ward der Aebtiffin im Sprach⸗ 
zimmer als ein Kaufmann aus Paris vorgeſtellt, und 
ſah mit unausfprechlicher Rührung mein armes Weib 
vor mir, bad mit dem fchlumernden Knaben auf dem 
Schoße mit der ebrwürbigen Frau in einem Geſpräch 
begriffen war. Aurora, die num vierundzwanzig Jahre 
alt war, dünfte mir lieblicher als jemals. Ich hatte ab- 


ſichtlich zimlich vermummt und fo untenntlich wie mög» 
lich zu. machen gefucht, und fie erfannte mich nicht, ob⸗ 
ſchon ich fie bei meinem Anblick unmillfürlich zufammenz 
beben ſah, ald ob meine Erfcheinung fie an einen be— 
fannten Gegenftand aus früherer Zeit erinnerte. Ich 
fonnte nicht fprechen, mein Freund mußte allein die 
Koften der Unterhaltung tragen. Der Knabe erwachte 
bald, fab fich Fremden gegenüber und verließ der Mutter 
Kniee. Nachdem er mich und meinen Freund eine Weile 
betrachtet hatte Fam er auf mich zu, und ich fann meine 
Gefühle, meine ſtürmiſchen Empfindungen nicht befchrei- 
ben, al6 mich mein Kind mit Liebfofungen und uns 
fbuldigen Küſſen überhäufte. In einer Aufregung, die 
ich nicht bemwältign fonnte, fprang ich haſtig auf und 
warf mic; mit dem Kind auf dem Arme, meiner bleichen 
zitterenden Gattin zu Füßen — „Aurora, Aurora! rief 
ih flammelnd und unter Thränen, „Dein Kind verlangt 
von Dir einen Vater! D vergib, vergib mir!" Der 
Knabe umfaßte ihre Kniee und ſchien für mich zu fliehen. 

Aurora war einer Ohnmacht nabe, ihre Lippen beb⸗ 
ten, ihr Auge beftete ſtarr auf mir; aber endlich machte 
fih das gepreßte Herz durch Thränen Luft, und fie 
fanf mir ftatt aller Antwort weinend in die Arme, „Ich 
weiß nicht, ob Du mich nicht wieder hintergehen willft,* 
ſchluchzte fie. „Aber Dein Kind bittet für Dich: Aurora 
it Dein!" 

Mit diefem Auftritt kann ich meine Geſchichte ſchlie⸗ 
ßen. Ich fand Aurora durch Unglück ſehr gebeſſert und 
geläutert, und ich babe an ihrer Seite einen Grad von 
Glück genoffen, wie ich ihn durch feine Buße für meine 
vergangenen Fehltritte jemals hätte verdienen können. 
Aber Einer Begebenbeit nach meiner Ausföhnung mit 
Aurora kann ich nicht vergeffen, ih nabm fie und ihren 
Sohn zwar mit mir nach Paris, kaufte aber zu gleiche 
er Zeit für fie ein Landgut in der Nähe von Lyon, für 
welches fie eine befondere Vorliebe zu hegen fchien. 
Auf diefem bübfchen Gütchen verbrachten wir zuweilen 
mehrere Wochen mit einander, und einmal lud fie mi 
befonders ein, zu ihr auf's Land zu fommen, und einem: 
Hleinem Feſte beizumohnen, das fie mir dort bereiten. 
wolle. Ih kam, wer waren unfere Gäſte? Riemand 
anders ald die zehn Kupferftecher, weiche die Urheber 
all ihrer erduldeten Trübfale waren! Es war in der 
That ein Tag des Stolzes für mich, ald Aurora denfel- 
ben in meiner Gegenwart für das Glüd dankte, daß 
fie ihr unter dem Einfluffe der mwunderwirfenden Bors 
fehung durch mich. befcheert, und für die Demüthigung 


ihres Stolzes, durch welche fie ihre Herz gebeifent Hatten, 





Marie Antsinette 


Die unglüdlihe Marie Antoinette war eines ber 
der guiherzigften Weſen von der Welt, was tanfend Züge 
aus ihrem häuslichen Leben beweifen. Eines Abende, 
ale Herr de Ehalabre, ber Banquier am Pharao⸗Tiſche 


e * 


der Königin, die Spielſätze einſtrich, entdeckte derſelbe 
vermöge ſeiner großen Erfahrung in ſolchen Dingen, daß 
eine der Rolle von 50 Louisd'or falſch war. Da er ſich 
vorher den juugen Mann, der dieſelbe aufgefegt, gemerkt 
hatte, fo ſtedte er ſie ruhig im feine Taſche, um zu ver- 
bindern, daß fie in Circulation fäme, und ein öffentlicher 
Scandal daraus entftände, 

Die Beivegung des Banquierd blieb indeffen nicht 
unbemerft, Die Königin, die bi dabin ein unbegränz- 
tes Vertrauen in feine Rechtſchaffenheit gefegt hatte, ſah 
wie er die Rolle einftedte; und ald die am Spieltifch 
verfammelte Gefellfchaft vor dem Nachhaufegeben ihre 
Berbeugungen vor der Königin machte, gab diefe dem 
Herrn Ehalabre ein Zeichen, zu bleiben. 

„Ih wünfche zu wiffen, mein Herr", fagte die Kö— 
nigin, fobald fie allein waren, „warum Sie gerade jept 
eine Rolle mit 50 Louisd'or vom Spieltifche abnahmen.“ 

„Eine Role, Madame?“ fotterte der Banquier, 

„Ja, eine Rolle“, wiederholte die Königin, „die noch 
in diefem Augenblide in Ihrer Weftentafche rechts fich 
befindet.* 

„Da Ew. Majeſtät fo wohl unterrichtet find*, er- 
wieberte de Ehafabre, „fo bin ich genöthigt zu erflären, 
daß ich die Rolle megnahm, weil fie ganz falſch ift*. 

„Falſch ?“ rief Marie Antoiuette mit Erftaunen und 
Indignation, die nicht geringer wurden, als de Chalabre 
die Rolle aus der Tafche nahm und das Papier, womit 
fie umwickelt wat, abftreifend, zeigte, daß ed ein Stüd 
Dei war, ſchlau wie eine Rolle geformt. 

„Bemerkten Sie, von wem fie eingefegt wurde?" 
fragte die Königin. Und ald Herr de Ehalabre, in 
peinlicher Verlegeubeit, mit der Antwort zauberte, be- 
ftand fie mit einem Tone, der fein Leugnen geftattete, 
auf einer beftimmten Antwort. 

Der Banquier war genötbigt zu gefleben, daß es 
der junge Graf v. E— gemefen, der Repräfentant -einer 
der erften Familien Branfreiche. 

„Laffen Sie diefe unglüdlihe Sache nicht weiterbes 
fannt werden, mein ‚Hert*, fagte die Königin mit einem 
ſchweren Seufjer; und de Chalabre entfernte ſich mit 
einer Lejabenden Berbeugung. 

Bei dem nächſten großen Empfang, der in den Ges 
mächern der Königin ftattfand, erfhien auch der Graf 
von E—, beffen Bater Gefandter des Hofes von Ver: 
faille® bei einer der Großmächte Europa’s war, und 
näherte fih, wie gewöhnlih dem Spieltifche. Aber 
Marie Antoinette ging augenblidlich auf ihn zu und hielt 
ihn zurüd: „Entfchuldigen Sie Herr Graf”, fagte Sie, 
„wenn ich Ihnen unterfage wieder an meinem Pharao: 
Tiſche zu erfcheinen. Unſere Säpe find zu hoch für einen 
fo jungen Mann. Ich verſprach Ihrer Mutter, über 
Sie ftatt ihrer zu wachen, während Sie nicht in Frant- 
reich ift, und Sie fo weit es in meiner Macht liegt vor 
Unglüd zu bewahren, 


Berantw, Aedakt. Th. Bauer. 


Der Graf, der erfannte, daß fein Verbrechen ent- 
det war, warb bis zu den Schläfen roth. Unfähig feire 
Dankbarfeit für eine fo milre Art ver Verurtheilung 
auszudrücken, entfernte er ſich aus der Aſſemblee, und 
man ſah ihn nie wieder an einem Spieltifche. 


Mannichfaltun 8 


Unter der Ueberfchrift: „Rönigtbum und Bruder 
Jonathan“, gebt folgendes Geſchichtchen durch. die eng: 
liſchen Blätter: Gin Amerifaner Thompſon bat eine 
neue Mafchine zur Rettung Schiffbrüchiger erfunden, 
einen Stubl, der durch einen Drud in eine life-bouy, 
einen luftgefüllten Schwimmkranz, verwandelt werden 
fann. Gr hatte ein foftbar verjiintes Exemplar zum 
Geſchenk für die Königin Biftoria brftimmt und ſich vor: 
genommen, ed perfönlich zu überreihen. Mit dem Be: 
fheide, den gewöhnlichen Weg zu neben, nicht zufrieden, 
fand er mit großer Beharrlichteit endlich Zutritt zu der 
Dacht der Königin, um die Zeit, da der Hof erwartet 
wurde. Die Meinen Prinzeſſinnen wurden fofort auf 
das neue Möbel aufmerffam und bemädhtigten ſich des⸗ 
ſelben. Nachdem es hinreichend bewundert war, hieß der 
Kapitän einen Matroſen über Bord ſpringen, um die 
Tragfähigkeit zu erproben. Herr Thompſon war ziem⸗ 
lich unglücklich, daß man ihn über feinem Werke vergaß, 
ald der Kapitän ihn auffuhte und bedeutete, daß die 
Königin ihn zu ſehen wünſche. Als er vorgeftellt war, 
fhnitt er der Königin fofort die beabfichtigte Unterbals 
tung über die Erfindung mit der Frage ab: „Wie bes 
finden Sie fih, Madam?" (How d’'ve do ms’am?) 
Die Königin verneigte fih unter dem Geficher ihrer Da: 
men. „Ich habe Ahnen und Ihrem Mann einen meiner 
Stühle gebracht: ich hoffe, Sie nebmen ibn an“, fahr 
der Yankee fort, Die Königin ſtimmte in die allgemeine 
Heiterfeit ein und dankte für die interreffante und mühe 
liche Erfindung, und Herr Thompfon zog ſich zurüd, 
feinem übervollen Herzen durch beftiges Schwenken des 
Hutes Luft machen. 


Es gebt ung im Leben, wie den Inftrumenten, welche 
eine lange Reife zu beitehen haben. Wir werden zu— 
legt — verftimmt, 


Zu Leipzig fand man in einem der vor der Poft 
aufgefteliten Brieffäftchen einen Brief mit der Aufſchrift: 
„An Friedrich ©..... auf Quergaſſe, am Haufe, wo früh 
die Milchfrau fteht.“ 





Auflöfung des Bilverräthfels zu Nr. 109. 
- „Beachte im Stillen und. handle nad) Gewiſſen.“ 
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Siebenter Jahrgang. 
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Schwurgerichte ſitzung für das II. Quar⸗ 
tal 185%. (Fortſetzung) Heinrih Welſch wurde des 
Verbrechens des Raubes IV, Grades für „ſchuldig“ ers 
kannt, und fofort zum Tore verurtbeilt; Die beiden Weil 
ſchen Gbeleute wurden der Begünftigung zweier Dieb- 
ſtabls vergehen für „ſchult ig“ erklärt und Jakob Weil zu 
9 Monaten, Tberefe Weil zu 7 Monaten Gefüngnuß 
verutiheilt. Vıdüdent war Hr. Löwenbeim, Etnatsanwalt 
Here Seel, Bertbeiriger für Weiſch Herr Rechtepraftis 
fant Sambaber, für die Weil’ihen Ebeleute Herr Ad- 
votat Streit, Obmann der Geſchwornen Herr Sippel. 


Siebente Berbandlung. Anklage gegen Anna 
Marıa Martin, 32 Jabre alt, ledige Dienfimagd von 
Unterriedenberg wegen Brandſtiftung 1. chöchſten) Gra⸗ 
dee. — Gewiß erinnern ſich unfere versbriichen Leſer 
noch des großen Brandes, der am 25. April l. J. den 
größten The der Stadt Hammelburg verheerte, und die 
meiften Eimwobnet ıbres ganzen Hab und Gutes be 
rautte, indem bei der Hrftigfeit des Feuers nur fehr 
werig gerettet werden foınte. Nach den amtlichen Er— 
bebunsen brannten Damals in wenigen Stunden, näm— 
lib von 11 Uhr Vormittags bis A Uhr Rachmittage 
327 gg und 280 Nebengeräude ab; der 
Berluft an Immobiliare wurde auf 1 Million Gulden, 
der Rerluſt an beweglichem Eigenthüm auf nahezu 
492,000 fl. aelhägt, und war nur ſehr wenig verfichert. 
Auch zwei Menfchenteben gingen zu ®runde. Das Feuer 
brach am 25. April Bormittags 11 Ubr in der Scheune 
der Damian Kaifer Wittiv aus, und verbreitete fich bei 
dem berrfchenten ftinfen Winde mit Schnelligkeit über 
die ganze Stadt. Anfengs wollte man die Entftehung 
des Brandes einer Unvorſichtigteit beimeffen, allein bies 
für ergab ſich nicht die geringfte Betätigung; im Ge 

entbeile ift erwiefen, dab in dem Kaifer’ichen Haufe auf 
eur und Licht die größte Achtſamkeit herrſchie. Das 
arfer’fhe Haus war vamald von der Wittme Kaifer, 
ibrem Sobne tem Dr. phil, Kaifer und den beiden 
Dienftboten Krfpar Herterih und Anna Maria Martin 
bewohnt. Rad) übereinftimmender Ausfage berrfcte in 
der Hausbaltung der Wittwe Kaifer eine am Geiz gräns 
zende Übertriebene Eparfamteıt und insbefondere follen 
.. auf Koft, fehr 
erhob ſich der 


die Dienfboten, namentlıh in 
ſchlecht behandelt worden fein. 


5 um 


ama mad Aichaffenburg Morgens 61/, Uhr, mad Rarkibreit Abende 3 Ubr 30 Minuten. 


Verdacht, daß das Feuer gelegt worden fein, und zwar 
von der Dienftimagd Martin, ‚welche gleich in der erſten 
Zeit. ihres Dienftantrittes im Raifer/ihen Haufe wegen 
der Behandlung vielfahe Berwünfhungen und Drohun- 
en aueftieß; die Martin ward deßhalb fen am 26. 
April verhaftet, Auch gegen Kafpar Herterich wurde 
wegen Begünftigung eine .rafrechtliche Unterfucbung ein- 
geleitet, diefelbe aber wegen mangelnder Anhaltspuntte 
eingeftellt. — Anna Maria Martin ift die Tochter des 
im Sabre 1838 im Arbeitsbaufe dabier verlebten Kafpar 
Martin von Unterriedenberg, welcher feiner Zeit ver 
Schreden der ganzen Gegend war, und von Ausgang 
des legten Jahrhunderts bi zu feinem Tode Verbrechen 
auf Verbrechen häufte, namentlich auch zweimal ber 
Brandfiftung an feinem eigenen Haufe dringend ver 
dächtig wurde. Auch die Mutter der Martin erfreut fich 
feines günftigen Rufes. Welche Erziehung daher der 
Anna Maria Martin zu Theil wurde, kann man fi 
denfen, und als diefelbe in Dienft trat, wechfelte fie deu— 
felben fehr oft. Bor Dftern I. 3. ftand fie zulegt in 
Neuftadt a. d. ©. in Dienſt, wo fie mit einem Dienft- 
mechte Namens: Peter Wittmann ein Verbhältniß ans 
fnüpfte. Vom fgl. Landgerichte Reuftabt wurde fie we— 
gen Bagirend und Unfitlichfeit abgeftraft und ausge: 
wiefen. So fam fie nah Hammelburg, wo ſie am 18. 
April bei der Damian Kailer Wittwe in Dienft trat; 
Wittmann trat zu. gleicher Zeit bei dem Defonomen 


Kaiſer als Dienſtknecht ein. Wie ſchon oben 
gefagt, ſchimpfte die Angeflagte fon in ven 
erften Tagen auf die roheſte Weife über ibre 


refchaft und ftieß auch mehrfache Drohungen aus. 

m 21. April rief fie dem Wittmann zu: Peter, morgen- 
mad ich's! Am 22. April Morgens richtete fie an ibre 
Dienftfrau die Aufforderung , fie folle doch in die Früh⸗ 
meffe geben, was diefer auffiel. Die Martin fagt zwar 
aus, fie babe damals gegen Wittmann gemeint, morgen 
wolle fe ihm feine Hemden fligen, und ihre Dienfifrau 
babe fie zum Befud der Frühmeſſe deshalb aufgemuns 
tert, weil fie das Hochamt babe befuchen wollen, gleich« 
wohl it ed unentſchieden, ob die Angeflagte nicht ſchon 
damals ihre verbrecherifhe Abſicht babe ausführen wol- 
len. Im jenerZeit kam fie einmal Abends zu den Matt, 
lon ſchen eüten und verlangte Milch; auf die Frage, 
ob denn ihre Dienfiberrfchaft feine Kühe habe, antwor⸗ 
tete fie nein; zugleich begann fie, über ihre Herrichaft 


die bitterfte Klage zu führen, und fagte, wenn die Hof 
zieth der Kaiſer frei flünde, follte man fie gerademras 
abbrennen ; zugleib war ibr Geiicht von Leidenſchaft und 
Aufregung ganz entfleilt. Als der Brand am 25. April 
ausbrach, erinnerte fih Maitlon ſogleich jrmer verpähti: 
gen Aeußerung der Marun. An jenem Vormittage war 
ten der Dienftfneht Kaſpar Herterich nnd die Augeflagie 
im Hofe der Wittwe Kaiſer mit Ho zivatten defhäftiat; 


nach eiuiger Zeit verlangten Herterih und vie WM ırtm, 


Viebfutter, welches ihnen aus dem Keller verapfolgt 
wurde; die Martin begab fih in die Sheune, wo fih 
der Sthweintrog befand, Herterich beſchaͤftigte ſich now 
eine Zeitlang im Hofe Auf einmal börte die Wittwe 
Kaifer, wie die Martin dem Herterih zweimal mit bes 
fonderem Nachdrucke „Kafpar, Aafvar* zuriei; da ıbr 
dies auffiel, begab fie id in die Scheune; bier fab fie 
mit Schreden, daß das auf dem Shmeintroge aufge: 
ſchichtete Strob in hellen Flammen ftınd; vor dem Feuer 
fand die Martın mit aufgebodenen Armen. _ais wenn 
fie fi erwärmen wolle, und ſprach Dazu: jegt brenu’s! 
Die Witte Kaifer, vor Schriden far obımäctig , for: 
derte ihre Dienſtboten 
Küche, und, holte einen Eimer Waffer, ats fie wi ver zur 
Scheune fam, war es vor Fuer und Rıub ion un- 
möglich, in diefelbe zu arlangen; Herterih und die Mar. 
tin liefen davon, und ließen Die Frau bilflos zurüd Wie 
ermittelt if, lief die Marin von da fogleid-ın-dus Haus 
des Dienſtherrn des Peter Wittmann, wo fir füb die 
Kammer des Lıpteren zeigen lieb, und deſſen Koffer fort: 
f&affte, der, wie ſich foäter ergab, fehr forgfättig gepadt 
war. Darauf erbot fie ſich, dei der Dien berrſchaft des 
Wittmann zur Hilfeleiſtung, die aber mit dem Bemerfen 
abgelehnt wurde, es drenne ja bei ihrer Hecrſwaft, fie 
gi dort beifen, worauf die Martin mit raft tächeinder 
diene ermiederte: mags brennen! (Fortſ. folgt.) 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis. und 
. Stadtgerihts vom 16. September wurde Franz Keter 
Weichfel von hier wegen Bergebens des einfachen Dieb: 
ftable in eine doppelt geſchaͤrfte Geiängnifftrafe von 
wei Monaten verurtbeilt. Yu der Unterfuhung gegeh 
Yoicart Schneider von Zirplingen wegen Vergebene ber 
Unter ſchlagung wurde die Urtbeilspublifation auf kom⸗ 
menden Mittwoch den 20. Gertember Nachmittags 21,, 
Ubr vertagt. 


Seine Maj. der König. baben Si unter dem 9, 
d. Mis. bewogen gefunden, den biederigen Stanterath 
im außerordentlihen Dienfte, Dr. Friedr. v. Rıngelmann, 
unter gleichjeitiger Berufung unter die Staatsräihe im 
ordentlihen Dienfte, zum Staatsminifter der Yuktiz 'zu 
ernennen. 


Herr Profeffor Dr. Keller. bier‘ Hat für die Zufen- 


dung. 
dem Prinzen Carl eine goldene Medaille emvlangen. 
Der Lönigl. preuß. geheime Rath und Leibarzt Dr, 
». Schönfein befindet fich zur Zeit auf Beluh m uns 
ſerer Stapt, 
VRach neueſter Beſtimmung wird dieerfte Probefahrt 
von bier nah Aſchaffenbutg auf der nun vollendeten 


— am künfugen Sonntag den 24. September - 
n. 


ſtatifi 

Geſtern früb hatte eine Pfründnerin der Huberto⸗ 
vflege das Unglüd, in der Kapıyzine 
Schlahe gerührt zu, werden, und bi 
todt, 


fer iſt ner Schub von. 
Helma Wien fpedirt:morten (6 ift dies der Candi⸗ 
dat, der; Medizin, Dr, phil, Johann von Böbhm, 
ale ‚Hazardfvieler, namentiich snder auch at hrandſader 
der Freimaurer· Logen (er if Freim 


zur Hitfe auf: fie frtoit ging zur - 


eines. neuehen Drucdwerfed von St. fai. Hobtit 


fe vlögiuh vom - 
eb auf. der Stelle 


* Ein au in Würzburg befannter arger Schwinds 
Hamburg über Berlin: nach feiner 


der ſich 
user) den verſchiede· 
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nen deutſchen Polizeibehörden bekannt gemacht Hat. 
Bohm bediente fi häufig auch der Ramen Shmidtund 


Meiftinger. Im April d. 36. war Lerfelbe auch nad 
Berlin gefommen, und batte bier mit einer Dame aus 
Wien, Marie Ködh, geb. Rakowsky, melde ſid bier 
‘zur Shaufvielerin ausbilden wollte, Bekanntſchaft ge- 
madt. Mit diefer Dame bat er in legterer Zeit feine 
Streifzüge gemeinſchaftlich gemacht. 

In Hettkadt brach beute früb abermals Feuer 
aus, weihalb von bier ſogleich Feuerlöfhgeräthe dahin 
gefndet wurden. 

Gerern Vormittags nah 9 Uhr kam im Orte Kar⸗ 
bad, Log. Rotbenfels, Feuer aus, welches die une 
und dad Wohnhaus des Ortsnahbarn Joh. Pälter for 
wie Wohnbaus, Scheune und Stallung des Ortsnad« 
barn Joh. Peter Spubert vernichtete, und dadurch einen 
Schaden von 5000 fl, verurfachte. Das Feuer foll durch 
den Badofen enıftand®n fein, | 

Die Umgegend von Landshut war am legten Frei. 
tage früb von einem ſtarken Gewitter beimgefucht, wos 
bei der Büg zwei Mal in Bauernböfe einfchlug und dies 
felden einäfcherte; die vollen Scheunen wurden glüdticher- 
weiſe gerettet. 

Das gegenwärtige Steigen der Getreidvreife auf den 
meiten Schrannen nad) einer an Quantität und Ouas 
Lıtät_gefe Ente hat, wie wir vernehmen, die volfte 
Aufmerffamteit ver fol, Staatsregierung auf das Treis 
ben der Getreidebändler und einiger Spefulanten erregt. 
Bald werden Maßregeln erfolgen, um diefen das ſchlechte 
Handwerk zu legen. Ramentlich ift in Vorſchlag ge⸗ 
bradt,, das Aufſpeichetn von Früchten von Seite der 
Privaten bebufs des Handels zu erichmweren, ohne übris 

end den Verkeht damit zu beläftigen. Auch follen bie 
rfäufe ins Ausland auf Lieferung und Wechſel in 
Betracht gezogen werden. (B. Lobote.) 

Seit dem 16. hat die bisher von der Kölniſchen 
Geſellſchaft unterbaltene Dampficifffabrt zwiſchen Mann 
beim und Straßburg aufgebört. Der Grund ift, daß 
diefe Fabrt ſteis ein Defizit ergab. 


Neueftes vom Krieqsſchauplatze 
Bien, 15. Sept. Der Einmarſch der Defterreis 
her in die Moldau mıt Heeresmacht wird muthmaßlich 
erſt morgen erfolgen. — Fürn Stirbey if durch den _ 
Grafen Coronini und Derwiih Baia zur Rüdtehr und 
Wirderübernahme des Hoſpodarats eingeladen. 
Eıne telegrapb. Devefche aus Baitſchit, 7. Sept. 
meldet: Heute Morgens 6 Ubr wurde Befehl zum 
Auslaufen gegeben. Äls der öſterreichiſche Dampfer Eur 
za, der um 11 Uhr nah Kınftantinopel abging, außs 
eg: man bereits 20 Schiffe auf bober See. Ob. 
eſt der in Baltſchik befindlichen Schiffe auch ause. 
gelaufen, kann nicht angegeben werden, doch ift es wahr⸗ 
ſcheinlich. Der Seeſturm bat fi gelegt. 
Konſtantinopel, 4. Set‘ Der Anariff- auf’ 
Sebaſtopoi wurde am 20. erwartet. — Das ruffiiche 
Spmmerlager in Kacheta wurde von den Tſcherteffen 
überrumpelt; 40 ruffiihe Adeldfamitien wirven umges 
bracht oder in Sklaverei geführt. 


to 
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Br RETTEN 


An Bündigan ge 
Bekanntmachung, 


Beil ich mein Gefdäft nidt mehr führen Fann, fo werden alle For: 
wien für Dofen, Gips und Wadhsfiguren, auch Wetten, Übren, Rıeider und 
mebrere Gerätbichaften Mittwoch den 20 Augnuſt Mittag 2 Uhr 
im 5. Diſtr. Rr. 207 öffentlich verfirichem. 

Ä Brach, Wirmve. 


Bekanntmachung. 


Die Erfap- Wahl der Gemeinde-Bevollmächtigten der Stadt Würz⸗ 
burg betreffend. 

Der unterzeichnete Wahlausſchuß bringt biemit zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß bei der beute vorgenommenen Wahl der Gemeinde-Bevollmäntig- 
ten itglieder gemäblt worden find, zu 

1. G®emeinde-Bevolimäbtiate: 

1) Karl Kirchgeßner, kat. Rechtsanwalt, mıt 65 Stmmen, 2) Phbilipp Theo⸗ 
dor Braunmart, Spengler, mit 64. Stimmen ; 3) Michael Bornnerarr, Ban⸗ 
quier mit 62 Stimmen ; 4) Dr. Binzens Waibter, Brivatier, mit 60 Sms 
men; 5) Johann Wabl, Kürfchner, mir 60 Stimmen; 6) Jakob Diepger, 
Schuhmacher, mit 52 Stimmen; 7) ®ro:g Öteinielder, ‘Wrivatıer, mıt Hi 
Stimmen ; 8) Michael Sündermann, Dreber, mu 50 Stimmen; 9) Lorenz 
Bauch, Bierbrauer, mit 46 Stimmen; 10) Martin Wirſching, Kaufmann, 
mit 46 Stimmen, 





1. Erfapmänner. 

41) Franz Danziger, Wachebleier, mit 43 Stimmen; 2) Friedrich 
‚Knauer, Weinmwirth, mıt 38 Stimmen; 3) Heinrich Shierlinaer, Privatier, 
mit 37 Stimmen; 4) Friedrich Deubert, Tapezer,. mit 34 Stummen; 5) 
Ferdinand Göbel, Kaufmann, mit 34 Stimmen; 7) Wilbeim Bervier, Schrei 
der, mit 33 Stimmen; 8) Franz Karl Dftderg, Schreiner, «mut 31 Summen; 
9) Dr. Anton Ruland, k. Oberbibliotbefer, mir 31 Stimmen; 10) Friedr. 
Aarl Schwarz, Wachsbleicher, mit 30 Stimmen. 

Würzburg den 16. September 1854. 


u 


Der Wahl Aumsſchuß. 
Kahr, königl. Megierungsram als Wahl: Comwiſſär. 


Groe, 
rechtokund. Magiſtrats rath als 
aͤlteſter Beifiper. 


Seufert, 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigter 
als jüngſter Beſſitzer. 

Weis, Alt. 





In der Stifthauger Pfoffengaſſe, 
1. Diſtt. Nr. 183 iſt eine Wohnung 
von 3. beigbaren Zimmern, Küche, 2 
Bodenfammern und fonftigen Erior: 
derniffen fogleich oder auf Al. 
Lerbeiligen zu vermietben. 


Fibre un ur ur bee ee ER 

Wan mwünfcht einen Gemwerbfchüler 

in Koſt und Logis zu nebmen. 
Näderes in der Erped d, DL. 


—— — De a 
In der Nähe des Babubofes wird 
ein Duarlier von ,A bie 5.Zımmern 
bie 1. Dftober zu miethen gefucht. 
Näheres in der Erped. d. Bi. 





In dem  neuerbauten Haufe zu 


näht am chemaligen Teufelötbore 


Rr. 277%, ifi ein Logis von A Zum 
mern und allen fonftigen Bequem- 
lichkeiten zu vermietben. 

— — — — 


Au der Dohtinitanergaffe 2. Difte. 
N 242,8 1 * mit, Zimmern 
und ſonſtigen Erfordern ſſen gleich 
ober auch ſpaͤter zu vermierhen. 


— ⏑ 

En Mädchen ſucht Beſchaͤftigun 
im Bügeln, Näheres in der ern 
tion diejed Blattes. 


In emem fchönen Wurftfleden in 
Unterfranfen, in der Rähe ein fehr 
befuchten Badeorted, mit dem Sige 
eines f. Landgerichis und Kentamts, 
wird wegen Krantbeir des jegigen 
B-jiger6 ein ganz gut. eingerichieted 
Galtbaus unter annebnraren Bes 
dingungen zu verfauien gıfucht,- Auf 
Berlangen; können auch Keider und 
Wirfen dazu gegeben werden. Räbe- 
red ın der Erped. d. Di. auf franco 
Anfragen, 


In dem neugebauten Haufe 


Nr. 301'/, (Zwinger) ft wegen Um: ' 


zugs das Logis im zweiten Stoch, 
beſtehend aus 5: Zimmern, Küche2 
Mezanen, nedſt allen ſouſtigen Be: 
quemlichteiten, Waſchtüche, runnen, 
ſowie Zutritt in den Gacten, ſogleich 
oder bis nächſtes Ziel zu permietben: 


Ein Arautſtänder iſt bilig zu 
verkaufen im |: Diſtritt Nro. 348, 
über 2 Stiegen 

Ein ſchöner Pfirerfher Hügel 
iſt zu Derkaufen. Näheres in der Er; 
pedition dieſes Blattes. 





* 


Na? > Mae Ya er 7 
n. - 
. Seekadett! 
Gräme dich nicht fo ab, denn dein 
Leiden währt nicht immer und denfe 


an Kloſter Heidenfeld zurüd: Derbe 
is eig 23 


Eine Brauerei 
von circa 3 bid 600 Scheffel Einfud 


wird zu pachten geſucht. Näheres in 
der Erped. d. BI. i 





Ein armes Mädchen verlor am 
Samdtag Abend eine große Scheere 
und. bittet den reblichen Finder um 
deren Zurüdnabe. Näheres in der 
Expedition d. BI. 


RRRATAERERERR ET, 
Neue Sendungen 
Bielefelder Leinen, Ta: 
fcbentucher, Gebild und Da- 
“ 
Schuftergaffe Nr. 552. 


aft zu 
Tisch- und Handtücher, 
EEELRIERTIEIPEEREEI TEE 


empfichit unter Garantie fir 
ächte ungemifchte Leinen 
Ya d 
Carl Schlier, 
Für Gärtner, und Oeconomen. 
Raupen und deren Puppen, welch" ' 
Ichtere beim Umgraben der Gärten 
und Felder häufig gefunden werden, 
insbefonvere die in Kartoffelfeldern 


ausgegrabenen werben gefauft im 
erſten Diftrift Mr. 329, 


Donnerstag den 21. Sep⸗ 
tember Rachmutaas 2 Uhr werden 
im 83. Diſtr Nro.: 169, über 3 Sties 
gen einige Möbel, dann Weißzeug 
und ein Flügel von Jakob Pfifter 
Öffentlich verfteigert. 


Dei’ meiner beutigen Abreiſe von 
bier nah Wien, fage ich allen jenen 
Geſchaͤftofreunden, die mir ein unbe« 
grenztes Vertrauen ‚bei meiner. Ebä- 
tigfeit,.erwiefen baben , ein berzliches 
Lebemobl. 

Zeh, den 16. September 1854; 

Jakob Neckermann, 
Sadträgen —— 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim den 16. Sentbr. Heute 
früb bier adgefabren Schiffer Mathias. 
Berling von Miltenberg mit Ladung 
von Coln. - 

Würjburg den 18. September. In 
Ladimg nach Frankfurt, Mainz und 
Eiln. Schiffer G,. Mebling. Ende 
der Ladezeit Den 23., Abfabrt den 24. 
Sertember 1854, Angefommen geitern 
Mittag Schiffer 3. 4 Stödlein. von 
Bambera mit Ladung von Maunbeim, 
nord Mainz, ſodann M. 3. 

etfchert von Gemünden mit fadung 
von Mainz. 
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Todes-Anzeige. 
Gottes unerforfchlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern innigftgeliedten Gatteu und Bater 


Dr. Heinrich 2oß, 


HU. Staatsanwalt am Föniglichen Oberappellationsgerichte, 


heute Mittags 1 Uhr in einem Alter von 52 Jahren zu fi zu 


rufen. 
Alten Berwandten und Freunden des Berblichenen widmen diefe Trauerkunde mit ber Bitte um 
ftille Theilnahme 
München, den 13. September 1854. 


abella Loß, geb. Bauer, Gattin. 
, einrich 2oß, Sohn. 
Für den Berlebten findet dabier in der Franziskanerkirche Mittwoch den 20. d. Mts. Bormittags 


9 Uhr ein Trauerarttesdienft ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 
Würzburg, den 18. September 1854. 


Blumenfreunden 


empfiebit feine ädte Sarlemer Blumenzwiebeln zu billigen ‘Breifen 
a ge ergebenft zur Befichtigung feines Geprginens und Aitern- 
918 ein 


Carl Wohlfahrt, Sandelsgärtner, 
2. Diſtr. Nr. 227%/, hinter dem neuen epileptifchen Haufe. 
Ebenda werden Beftellungen auf feine Bouquets zu Bällen und andern 
Anläffen in jeder Saiſon entgegengenommen und billig und geſchmackvoll 
effeftuirt, auf Wunfch auch verfendet; auch ift ein Kanonenofen, der zum 
Kochofen umzuſchaffen ift, billig zu verkaufen. 


® . 
Dringende Bitte. 

Eine vom Unatüde fchwer beimgefuchte Frau, welche, anderer häuslicher 
Unfähe nicht zu getenfen, fünf Jabre hindurch ſchwer frant darnieder lag, 
und jept noch des Tages faum eine Stunde außer Bett fein fann, dabei 
alles Kötbigen zum Lebendunterhalte entblößt ıft, bittet auf diefem Wege 
edle Koblıbäter um milde Gaben, um fi wenigfiend das Norhdürftigfte 
verfchoffen zu fönnen, und nicht dem bitterften Mangel preisgegeben zu fein, 
bis fie ıbre Gefuntbeit wieder erlangt haben wird. 

Nachdem die fgl Regierung in Würdigung der obwaltenden, wirklich 
tranrıgen und Hülfe dringend erfordernden Berbältniffe die Bornabme einer 
Sammlung gnädigſt geftattet bat, wendet fich die Unterzeichnete an die viel 
erprobte Milvtbärigfeit der biefigen @inwobner mit der Bitte um milde Ga— 
ben für dıe Berränate. Jede auch die Fleinfte Gabe werden wir dankbar 
entgegen nebmen, öffentlich verrechnen, und der Birtftellerin fchleunigfi über: 


mitteln. 
Die Expedition des Stadi- und Landboten. 
Befanntmachung. 


Seit, 23. Juni wird rin Ballot Baummollenwaarn J F. Nr. 22133 
8 51 bayer. im Gafthaus „um Ochſen“ vermißt; wer irgend eine Aus 
Funft darüber geben fann, wird gebeten, ed gegen entfprechende Belohnung 


mir anzuzeigen. 
Georg Friedr. Wild. 


Bekanntmachung. 


‚Am Mittwoch den 20,7 d8. Mits. Vormittags 9 Uhr 
beainnend, werben im 2. Diſtr. Nr 104 am Dominifaterplage im zweiten 
Etode verfchiedene febr elegante: Meubles, bierunter ein ganz elegantes 
Sorba mıt ſechs Seffeln, dann ein ganz neues Fortepiano von vorzüglicher 
®üte, Ubren, dann Tiſche, und allerband Küchengerätbe u. f. w. gegen gleich 
baare Zabluna öffentlich verfteigert, und hiezu Kaufsuftige eingeladen. 


68 werden 2400 fl. auf dreifache Es wird ein braved Mädchen, 
Berfiberung, erſte Huroibel, aufaus- welches kochen fann, auf. das foms 
nebmen geſucht. Räheres in der Ex- mende Ziel in Dienft zu nebmen ge- 
pebition dieſes Blattes, fucht. Räberes in der Exp. d. DI. 




















Harmonie. 


Morgen Dienstag (bei günstiger 
Witterung) 


Garten- und Tanzgesellschaft. 


Anfang halb 3 Uhr, 
Der Vorstand. 


Gremden : Anzeige. 
Bom 17. September: 

(Apler.) Kilte: Areumb a. Frkft. Pferbr 
menger a, Rheydt. Mayer a. Ludwigsburg. 
Hammer a. Göln. Schuhmann a, Ehemnig,: 
E dylömer a. Neuwied Pfahler a. Schweinf 
Born a Mainz. Weiße a, Beipıig. Dialg a. 
Offenbach. Echepver m, Fam, Priv a Bud 
wisshafen. Gutmann, Beamter a, Braun 
fchmwelg. Meißner, Gontrel. a. Dresden. Frau 
Kreierathh Schneider m. Fraͤul. Tochter a. 
€ dyweinf, Schmitt, Pfarrer a, Bonn, Mayer 
m. Gat, a. Karllavı Kühn, Stud. a, Hel- 
beiberg. Briticher, Aal, Kreisgerichteraib a. 
Schweinf. Jäger, k. Poſthalter a. Hundheim. 
Schneider, Briv, a. Ärkit, Frau Kohlm un 
m. Kom. a. Darmitadt. 

(Kleebaum) v. Brehl Gutsbefiger aus 
Preußen. Rimberger, Kfn a Yuida j 
Gursbefiger a. Tann. Adelmann, Poſterved. 
a. Gmunden, G.aupner, Stud. a. Sonberd- 
haufen. Saalwirıb, Bhirmazent a. Marfıiftefft. 
Frl Wels aus Speyer. Bıih Gommis aus 
Leslan Mabensberger, Rent. a. New Drieant, 

(Rronpriny) Aflte.: Werrheimer a Gen- 
haufen, Lob u. Watienboch a Frtft. Rocholl 
a. Bamb Herford a Narub. ©. Erlaucht 
Graf v. Roß a. Regensburg v. Berg a. 
Schweinf. Wunderlih, Infv. a Münden, 
Mr. Macinque, Rut,, m. Frau a. London. 
Lirtich, Priv. a, Miderf. Scufert, Gum a. _ 
Dormfl. Sıuerbed, Weinholt. a. Mankhelm. 
Best ocke, Stub. a, Eiſenach 

(Mainlufl, Birauihan, Polpıft. a. Ift. 
Widmann m. Bam. Edaufr. a, Darmiladt, 
Erllmann, Delonom a Geooden: Falfieie, 
Kim: a. Kürh, Map. Stöder m. wei Ed, 
Töchter a. Garlüebt, 


Geftorben: 

Franz Bauch, Bierbrauerefind, 6 Jahre alt, 
— Heinrich Gries, Kreiöbaurafb, 73 Jahre 
alt, — Helene Schwanhänier, Bäderstind, 
1 Zıhr 4 Monate alt. — Anua Eitfe 
Demfer, Schuhmachersfind, 1 Jahr Mar 
nate alt. — Jehaun Brönner, 1, Jahr 
alt. — Barbara Riegel, Pfränpnerin, 74 
Jahre alt, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 


Würzburger 


Der Würzburger —— 
Stadt: und, Laud⸗ r 

bote ericheint mit Aus · 
wahme der Soun⸗ und 
dehen Feiertage tag⸗ 
HH Nıchmittage 4 Uhr. 
Als wöchentliche Bei- 
lage werden Dienstag, 
Beunerstag u. Samstag 





Stadt 


- md Landbote. 


Der Bei 4 
Preis it monatlih U 
Arenzer, viertelfähtig 
45 Rreuzer, 
Iuferate werben bie 
Yreiipaltige Zeile aus ‚ger 
wöhnlider Echrift mit 
8 Rrenzern, größer 
aber nad dem Raums 





Extra· Felleiſen mt derechuct. Briefe uud 
wierteljährig ein geoßer Gelber. werben france 
Taſterbogen gegeben. scheten. 
Siebenter Jahrgang. 
Nr. 323. Dienstag den 19 September 1854. 





— —x— —— nach Bamberg: eich 3 Uber Heeriomengug. Bormittags 11 ihr 10 Min, etzug 


mittags 3 Ubr 65 
in Würzburg: 
412 Uhr Macıts Perfonemiun. 


Wnlunft von Bamber 
Danıpfich 
Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichto ſitzung für das HIT. Quar⸗ 

tal 1854. (Hortfegung.) Der Knecht Peter Witt 

mann war zur Zeit ded Brandes von Hammelburg ab: 

wefend ; er hatte nämlich mit dem Gefchirre ſeines Dienit- 

‚bern den fgl. Advofaten Straub nad Euerdorf gefab 
zen; als Repterer dortfelbft von dem Brande Kunde er- 
bielt, gab.er dem Wittmann ſoaleich Befehl ſchleunigſt 
anzufpannen und eiligft nad) Hammelburg. zurüdzufab: 

ren. Höchſt auffallender Weile machte aber Watinionn, 

ſtatt der empfohlenen Eile nachzukommen, feine Anital- 

‚ten.fo zönernd und zugleich fubr er fo langfam, daß er 
nach der Ausfage des igl. Arvofaten Straub wohl zwei 

Stunden brauchte, um einen Weg zurüdzulegen, den er 

bei nur geringer Eule leicht in einer . Stunde machen 

fonnte. Darüber zur Rede geftelit, erflärte er, die Bierde 

hätten nicht lau’en wollen, es feien eben feine Eharfen:, 

fondern Drtonomiepferde; allein fein Dienſtherr ſelbec 

fagt aus, daß er mit den Pferden den Weg bequem in 

einer Stunde bätte zurüdiegen fünnen. Bon ver Ver: 

Übung der That durch die Martin gibt er am nicht das 

Geringfte zu wiffen. — Was die Betbeiligung des Knech⸗ 

tes Kaſpat Herterich betriffi, fo fellt, er diefelbe ſchon 

-von Anfang mit Betimmtbeit in Abrede, doch will er 
auc in Betreff der Martin gar nit das Grringite wif 

fen ; erft im vierten (von ihm felbft verlangten) Berböre 

gab er an, daß die Martin den Brand, geftıftet. babe; 


er babe ganz deutlich geſehen, daß die Martın in der’ 


Scheune ein Schwefelböl chen entzündet und damit einen 
hervorraaenden Büſchel Stroh angebrannt babe; darauf 
babe fie ihm zugerufen; Kafrar, Yafvar, jegt, hrem t’o! 
Die Angefiagte läugnete vie That —X * Ver⸗ 
handlung ſind 34 Zeugen geladen. (Fortſ. f.) 
Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll. 
mächtigten am 18. — * 1854. Be 
gutachtet wurden: Das Grfuh des Melchiot Braun 
von bier um Annahme als Bürger und Mepgermeifter; 
‚das Geſuch des Polizeifoidaten. Georg Mıbel von Heis 
dingsfeld um Annahme als Infaffe; das Geſuch des 
Georg Baier von bier um Annahme als Bürger und Meg 
germeifter; das Geſuch des Photograpben Anton Galvagni 


um Annahme als Infaffe; das Geſuch des Schriftiegers' 


Joſeph Korb um Annahme als Inſaſſe; das Geſuch des 


Früh 9 Uhr 35 Min. Guüterzug. 
t ang nah Wichaffenburg Moraen⸗ 61/, Uhr 


Vormittags 11 jübr 40 Min. Perfonengug. 5 U 
mach Martthreit WYheuna 3 ''Ihr 30 Minuten 


Wartın Eiſel vo» hier um Annahme als Bürger und 
Hulcbermeifter; das Geſuch des_Yulius Kohn von bier 
um Annahme ale Bürger und Spezereibändler und das 
Geſuch des Job. Peter Daufafer von Thüngersheim um 
Annabme ais Infaffe. Angewiefen wurden: Drei Ge 
fuche um Ueberficdlungserlaubniß, ein Gefuh um Ans 
nabme als Bürger und Frauenfleidermacer, vier Ges 
ſuche um Annabme als Anfafle, zwei Gefuhe um Aus 
nabme ald Bürger auf Gruncbefig, drei Geſuche um 
Verieſhung einer Trödlerkonzeſſien und drei Geſuche um 
Annahme ald Yürger und Spezereihändter: 


Heute fiblofen ſich unfere Gemeindewahlen mit der 
Wahl der Wagitrats.ärhe. Die Auzabl_ter Stimmen- 
den beirug 29, und wurden gemäblt: 1) Als Magiftrate- 
räthe die Herren Rıder Osk., Kaufmann, mit 29 St.; 
Wabl Job, Kürſchner, mu 27 St.; Beder Joh., Kauf 
mann, mit 26 St.; Wirfebing Mart., Kfm. mit 22 St; 
Vornkeraer Micd., Banquier, mit 19 St. 2) Als Er- 
fagmänner die Herten: W.dinmaier Bal., Seifenfieder ; 
Sıppet Aler.. Horapotbefer; Dr. Wahter, Privat.; Then, 
Ludmw., Bıivanıeı; Denninger 3. B., Babrifant. 

Sr, bifwöflibe' Gnaden werden in Mitte nächten 
Monuts eine Krife nah Rom antreten. 

Erlerigt: Die fatbol. Pfarrei Puſſelsheim; Golla- 
tor terfeiben ift der hacbwürtisfte Herr Biſchof. 8 

Die Stelle eines praftiſchen Arztes in Eltmann wird 
von der fu; Regierung zur Bewerbung innerhalb 14 
Tagen anegefchrieren. 

-- Weffentlihe Zigungen des Fönigl. Kreis- 
2.und Stad:gericbıs. Zdm.infurt 1854 Ab- 
s geurtheilt. nurden:; Am 2. Septbr. Georg Krampf von 
Duelmanndbaufen, wegen Urfundenfärfhung, zu 4 Jab- 
ren Arbeitsbaus; Katharina Anott von Unteralba, mes 
gen Diebftabis, zu 4 Wochen einfad) gefchär ftem Gefäng- 
nig und Landısorrwerfung na erftandener Strafe. Am 
4. Sert. Adam Görel von Euerbach, wegen Körperver- 
legung, zu 7 Woraten en fachee Gefängniß; Franz Wanſch 
von Vreprach, meuen Tiebſtabls, zu 1 Monat einfaches 
Gefängniß; Johann Schneider von Pittloferoda, megen 
Diedftabie, zu 2 Mon. einfaches Gefängnis. Am 6. Sept. 
Gaprıel Hıdeimann von Winfeld, wegen Diebftablöver- 
brechen, zu 2" Jobren Arbeitöhaus ; Johann Fell von 
Sutzthal, wegen Diebſtahls, zu Ad Tagen doppelt ges 
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chärften Arreft. Am 9. Septbr. Anbr. Hofgefang von 
ort, wegen Verbrechen des Betrugs, zu 2'/, Jah⸗ 
Arbeushaus; Georg Reuter von Berndach, wegen 
* unter 2 der. Unterſuchungshaft als 
trafe, ald Ausländer zur Landesverweifung ; 
Baumann von Dörlesberg, wegen Diebitahle, 
e doppelt gefhhärfted Gefängnig. Am 11. Septbr. 
(id Schmitt von Feuertbal, wegen Verbrechen des 
Diebſtahls, zu 3 Jahren Arbeitähaud; Briedr. Steiner 
von Unfinden, wegen Diebftabld, zu 4 Monaten ein 
faches Gefängnis; Peter Reuter von Vorbach, wegen 
desgl. zu 6 Won. einfaches Gefängniß. Am 13. Sept. 
Kilian Griebel von Reiersbach, wegen Körperverlegung, 
zu 45 Tagen doppelt gefchärften. Arreſt; Peter Wappes 
von Weisbach, wegen tedgl., zu 45 Tagen doppelt ges 
ſchaͤrften Arreft; Jakob Reuß von Songtabe wegen 
Diebftabls, zu A Wochen einfaches Gefaͤn niß. — Zur 
Adurtbeilung fommen: Am 27. Septbr. Sob, Scipper 
von Wartmannsroth, 
28, Sept. Barbara Keil von Gädheim, wegen Diebſtahls; 
Bartelmes von Stangentoth, wegen desgl. Am 
.Septdr. Joh. Heim und 2or. Müller von ——— 
haufen, wegen betrügeriſchen Banquerouts (unter uf» 
bebung der Verhandlung vom 18. Me.) Am 2. Oft, 
Georg Bruder von Uffenheim, megen Diebftahls. Am 
4. Dt. Joſerh Schlihthörnlein von Neuſchleichach, wer 
en Verbrechen des Diebſtahts Am 7; Okt. Valentin 
ihm von Kobifteden, wegen Verbrechen des Diebitahle. 
Zum zweiten Male innerhalb acht Tagen mwurbe 
=. der nahe Ort Hettftadt von einer Feuersbrunft 
efucht, das Feuer brad früh Morgend in der 
Scheune des Drtdnahbarn Zimmermann aus, und legte 
diefelde fowie den größten Theil des Wohnbaufes in 
Afche. Ob der Brand tur Unvorfichtigfeit oder Böß; 
milligteit entflanden ift, bieibt zu ermitteln der bereite 
‚eingeleiteten Unterfuchung vorbehalten. — Ein weiterer 
Brand wurde geftern Abend gegen 9 Uhr in ber Rich⸗ 
dung über Rottendorf h naus wahrgenommen; wie man 
gr vernimmt, betraf derfelbe den Drt Neufed am 
and, doch fann zur Zeit Näheres darüber nicht ange 
en werden. — Das Uederhandnehmen von Beuerd- 
en in neuefter Zeit bat übrigens die fgl. Kreis- 
egierung veranlaßt, den Polizeibehörden nochmals un- 
— Einſchreitung gegen ſolche, welche den feuer⸗ 
polizeilichen Vorſchriften Juriderhandeln, anzubefeblen. 
Nachdem in Augsburg die Brechruhr an Bös⸗ 
artigkeit bedeutend nachgelaſſen hat, ſo iſt die Hälfte der 
von Münden und Würzburg berbeigerufenen jungen 
Aerzte wieder entlaffen worden. 
Münden, 17. Sept. Die Cholera if in flarfer 
Abnahme. Am 15. farben im Ganzen. 32, an der 
Brechruhr 20 Perfonen. Der Zugang von. Reuerfrant: 


Ankünd 


—— 


wegen Diebſtahlsverbrechen. Am 


ten am 16. it 23. — Die Induftrie-Ausftellung wur 
beute bei 1? fr. Eintritt von 1518 en befucht. ; 
Tem in der Schlacht bei Polozt im Jahre 1812 
‚am 18. Auguft verwundeten und dort am 23. Auguftin 
Folge diefer ‚ Berwundung geforbenen, mwährend einer 
meiundfehszigjährigen Dienitz-it im Frieden umd in 
nfjebn Feldzügen bocdverdienten General der Infans 
terie, Erasmus Grafen o. Deroy, wird, auf bie vielfeis 
tigen Wünſche der Generale, Stabsoffiziere, Offiziere 
ur —— — Zn und Pi "Benfionsftandes, mit 

enehmigung Sr. Wuj. des Könige, i ü i 
Denkmal errichtet werben. 00,,Im. ‚BRünden KR 

Bei tem großen Feitfchießen in Karlsruhe ereig 
nete ſich der Unglucksfall, daß dem Schügenmeifter, Rau. 
mann Erxleben, die Büchſe zerſprang und berfelbe da— 
dur fo f‚ower am Kopfe verlegt wurde, daß er bald 
— * 

jn Badnang, (mwürttemb. Nedarfreis), ereignete 
ſich kürzlich ein hoͤchſt tıauriger Fall von —* 
Gin Knade brachte Toukirſchen in die Stadt, um in 
einer Apotbeke zu verkaufen. Sie wurden ihm Inn 
nicht adgetauft, und als man fie ihm abnehmen wollte, 
um durch ıbre Beſenigung Unglüd zu verbüten, beftand 
er darauf, fie nıcht hergeben zu willen. Der Knabe ents 
fernte fi hierauf; anſtait aber, wie ibm aufgegeben 
worden war, die Beeren zu vergraben, leerte er den gan— 
zen Hafen vol auf offener Straße aus. Eın Lumpen- 
jammier, der nachber vorübergebt, findet fie, hält fie, 
wie er fagt, für eingemachte Kirfchen und läßt fie ſich 
nad Herzens uſt fhmeden. Zu noch größerem Unglüd 

—* er — den —— eines Webers von den 

ren, welche eine ziemliche Anzahl derſelben eſſen. Eine 
glückliche Fügung führt ihn an der Apotheke vorbei, und 
eine noch glücklichere Fügung läßt ibn den Verwalter, 
der eden unter der Hausthüre flebt, de en, ob das, was 
er in feinem Hure babe, wirklich * feien, Run 

. wurde dem Unglückichen fein fchredliher Irribum endlich) 
benommen und: dem Oberamtsarzte fogleihb Anzeige von 
dem. Vorgefauenen gemacht. Ein Kind des Webers if 
geftorben, die drei anderen, fo wie der unglüdliche Lum⸗ 
peuſammler, liegen uoch ſchwer krank darnieder. 

Alue auf polniſchem Gebiet verweilenden und im 
militärpflichtigen Aiter befindlichen Auslaͤnder werben 
ohne Rückſicht zum Sriegsdienft herangezogen, es ſei 
denn, daß fie in ihrer Legitimation in beglaubigter Weiſe 
ihren Geburtsort nacmeifen fönnen. Gin ſeht bedent- -⸗ 
licher Fall für die Gefäftsreifenden, welche für einige 
Tage die preußifche Graͤnze überfchreiten und Gefabr lau 
fen der Gonfcription anheim zu fallen. (Der preußifche 
Generalfonful in Warſchau bat übrigens bereits Schritte 
dagegen geihan.) 


Verantwortlicher Redatteur: Ar. Braud. 


igungen. 





Schanntmadhung. 


Soeben erhalten wir vom boben Präfivium der kgl. Regierung, von Unterfranfen und Aſchaffenburg folgen» 


dad höchſte Refeript: 

Dem, Stabtmagiftrate Würzburg. wird 
tefegrapbifchen Depeldie des kgl. Staatsminifters 
fol, Regierungd-Präfidenten. auf, Befehl Er, 
gänzlich fiftirt worden. jet, 

Wir beeilen und, unleren 
unferes allergnädigften Königs bekannt zu machen. 
Würzburg, den 19, September 1854, 


Der 


biemit eröffnet, daß nad einer geftern Abend eingetroffenen 


des Innern Grafen dv. Reigeröberg an den unterfertigten 


Majeftät des Könige der Garnifonsmwechfel für diefes Jahr 
Mitbürgern dieſen Beweis der Allerhöchſten Weisheit und Gnade Sr. Majeſtät 


Stadtmagifttrat, 


IL Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, 


Engelbrecht. 
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Große Mobilien-Verfieigerung,,,, 


m . 
königlichen Kurhaufe in Bad Kiſſingen. 

Die Unterzeichneten verftreihen im Königlichen Kurhaufe zu Bad Kif- 

en am Montag den 2, Dftober I. 36. anfangend und den darauffolgen: 
den Tagen, jededmal von 8—12 Uhr Vormittags und von 2-6 Uhr Kae 
mittags, gegen gleih baare Zablung ihre gefammte dortige Mobiliar; Eins 
richtung mit allen dabin einfchlagenden Wobn- und Wirthſchafts-Gegenſtän⸗ 
den, wie folche ſeilher zur Inftandfegung von circa 80 Salons und Wohn- 
immern des Kurgeſchäfts und der Hurwirtbichaft ſelbſt im Kiſſingen im 
ebrauche waren, - beitebend im einer großen Auswahl ſehr eleganter folider 
Möbel aller Arten, als: Sopba, Canapé in Garnituren mit 3—A md 6 
und 12 Stüplen, Dttomanen, Divans, Gaufeufes, Doſados, Fauteuilg, 
Ruhebetten, Armftüble, Stühle, Seffel, Commode, Pfeilertifhe, Kaunthe, 
Schreibtifhe, Schränfe, Thee⸗, Spiels, Tafeltiihe aller Art, eine. groge 
Auswahl prachtvoller Spiegel mit vergoldeten Rahmen, Toilette und An: 
fleidefpiegel, zablreiche Bettitellen in verſchiedenen Formen und. Holzarten, 
Nacttifhe, Waſch⸗ und Toiletten⸗Tiſche, Nachtſtühle, Kleiderhänger, Bors 
hänge, Gardinen, Rouleaux, Marquiſen, Luftres, Blumenvaſen, Schreib» 
euge, Porcellain, Tafel-⸗, Thee-, Gaffee-Service, Ervftall-, Glas: und 
teingutwaaren, Bronzeverzierungen, Gardinenhalter, Glocken- und Schel⸗ 
lenzüge, gegen 80 gerichtete Betten mit ſchweren Roßhaarmatrahen, Pique— 
und ſeidenen Bettcouverten, ſeidenen Plumeaur, ſeidene, wollene, leinene, 
baumwollene Tiſchdecken, mehre Hundert der beiten Atlas- und Damaſt- 
Leinen· Tafeltücher und Servietten in Garnituren Zu 6, 12—18 und 24 
Verfonen, mebre Hundert der feinften einen: Betttücher, Kopftiſſen und 
Bettüberzüge mit und ohne Garnituren, mehre Hundert der’ eleganteften 
DamaftieinenHandtücher, Badetücher, Küchenleinen »c., eine große Aus- 
wahl Salone:, Zimmer, Sopbas und Bettvorlage-Teppihe ıc., mehre Huns 
dert filberne Eslöffel, Thee- und Gaffeelöffel, Salziöffel, filberne Gaveln, 
Meſſer, Borleglöffel, Gaffee-, Milch- und Rahmfannen, Theeſecher, Glas: 
waaren; mebre Hundert neufilderne Suppen, Thee- und Gaffee Köffel, 
Serviettenbänder, Vorleglöffel, Metall: und fupferne Theemaſchinen, zabl- 
reihe funferne Gafferollen, Kleifchkeffel, Badformen, Blech, Zinn, eifernes 
und meffingenes Küchengerätbe, Holjwaaren, Wafcharparate, ausgeräthe, 
Holz: Bronze-Waaren, Luftres, Lampen, Neufilter und Mefling- Leuchter, 
mebre große eiferne fünftlich gearbeitete Geld-Kiften, ein Roulette Tiſch mit 
wei Rouletten und allem Zugebör, mebre Rolfänften mit 3 Rädern zum 
Faßren für Patienten, ein modernes fchönes Billard mit allem Zugebör, 
mebre Wandrabmenubren, ein Paar neue Keſſelpauken, mehre Comptou— 
Bulte, Regiftratur-Schränte, zahireiche ſpaniſche Wände, Politer, Maträgen, 
Strobfäde und fonftiges Wirtbichafts- und Hausgeräthe allerlei Art, wie 
ſolches in jedem Haushalt und Wirtbichaftsberrieb dienfich ift, von den beiten 
und modernften orten bis zu den einfachiten und älteren, wozu Striche» 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anordnung des 
Strichs in der Art getroffen ift, daß jeden Tag Gegenftände verſchiedener 


Gattung zum Striche fommen, 
Gebrüder Bolzano in Kiffinge 


Eine Bisher mit ſchwunghaftem Erfolge betriebene 
ierbrauerei 


in der Nähe der Stadt Würzburg iſt unter fehr annebmbaren 
Bedingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten. Das Rätere 


bierüber im 
Auftrag- und Anfrage-Bureau 
von F. J. Manz. 
Zellerhof 2ten Difir, Nro. 271. 


“a Zampengläfer 
der Größe C * 
paſſend find * a und. alle anderm: Sorten von Lampen 
Philipp Treutlein } 
e. 


Domftrafe, Ed der Schufterga 
Die erwarteten Lampenftürze werden in 8-10 Tagen antommen. 


















_ Mittwoch den 20. Septbr 


werden von Vormittags 9 Uhr 
an im 2. Diftr. Nr. 104 am Domie 
nıfanerplage im-2. Stodeverfchiedene 
febr elegante Möbeln, bierunter ein 
ganz elegantes Sopha mit 6 Seffeln, 
dann ein ganz neues Fortepiano vom 
vorzünlicher ‚Güte, auch Tifche, Glã⸗ 
fer, Küchengeräthe, Bulte, Bücherge— 
ſtelle u. f. w., gegen gleich baare 
— öffentlich verſteigert, und 
czu Kaufsluſtige eingeladen. 


„Ein ſolides Mädchen, welches 
längere Zeit auf Damenſchubmacher⸗ 
Arbeit befibäftigt war, ſucht auf der- 
artige Befchäftigung ein Unterfommen: 
Näberes in der Erped. d BL. 
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Eine Partie Romane und Unter- 
baltungsfhriften von ungefähr 1400 
Bänden ift gang oder tbeilmeife ſehr 
billig zu verfaufen. Am Beften dürfte 
ie ih zur Begründung einer Leih- 

ftalt in einem Landftädtchen eignen. 
Näbered auf portofreie Anfragen in 
der Bücher: und Muſikalien-Leihan— 
ftalt von 2. Subler, Plattners- 
gaffe Ar. 115. 


Eine Perſon von gefegtem Alter, 
welde gut tochen kann und mit allen 
häuslichen Arbeiten umzugehen weiß 
und mit guten Zeugniffen verfeben 
ift, fucht bei einer ordentlichen Hert- 
fhaft einen Dienft. Näberes im der 
Erped. d. BI. 


Ein ſchönes neues Wett if zu 
verfaufen. Näheres in der Erpedition. 





Dankfagung. 
Allen Freunden und Bekannten, melde fomobl während der 
Kranfbeit, ſowie bei der Beerdigung und dem Trauergotteödienfte 
"unferer vielgeliebten Tochter und Schweiter Amalie fo herzliche 
Theilnahme bezeigten, den tiefarfüblteften Dank. 

Babette Wrimann, Mutter. 

Babette Nabus, 

lb echt AKobus 
Uppolonia Mabus in London 


Dankfagung und Empfehlung. 


= die bei der Beerdigung und dem Trauergottestienfte für meinen 


Anton Englert, 


Bürger und Suhmache meift.r dabier, 


bewiefene Theilnabme berzlib danfend, bemerfe ih, daß ich das Geſchaͤft 
unverändert fortführe und bitte um ferneres Zutrauen, 
Würzburg, den 19, Eertember 1854. 


Kunigunde Englert, geb. Mann. 


EAU BERNBR BAR RA 3 rsaen. SR L 


(ettwier 








Eine erfabrene - und dem gebildeten Stande angebörende 
Dame, die bisher bei ſebt achtbaren Familien und auch in Gaſt⸗ 
böfen als Sausbälterim placirt war, und die beiten Zeugniffe 
bıfigt, ſucht eine Äähnlıde Stelle. 

Eine Cafd-, Wein- oder Bierwirthschaft wird in 
oder auferbaib der Stadt zu padten gerucht. 

fl. 2000, 5000 und 8000 find gegen doppelte Ber: 
fiherung audzuleiben. 

Ein fern gebraudte Dezimal Waage, welche 10 Zents 
ner trägt, wird zu faufen Ah 
Das Nähe e bierüber im Auftrage, und Anfrage Bureuu 


von F. 3. Manz. 
2. Diſtr. Ar 271, 


* 
oh ce 


Eröffnung eines vollitändigen Handelsicht-Curfes an 


der k. Kreis-Landwirthſchaft- und Gewerbſchule 

zu Wirzburg 

An Gemäfibeit bober Regſerungs Entichliefung vom 9. I. Mte. wird 
Mit Beginn des nächnlommenden Schujabres an, der f. Kreis: Kandwirtb: 
fchaft: und Gewerb⸗Schule ein vollnändiger Lehrkurs für f. Ihe Schüler er- 
richtet werden, welche fi für die Erlernung des faufmänniſchen Faches 
gründlich in alfen betr. Zweigen mit Einfhtuß der franzöfichen, enaliſchen, und 
weun es gewünſcht wird, ter italienifchen Svrache vordere ten wollen. 

Die unterfertigte Stelle bringt diek vorläufig zur öffentlichen Kenntniß mit 
dem Borbebalte, über den Tag der Eröffnung der Einzeichnungen und des 
Unterrichts frä‘ere Bekanntmachung ergeben zu laſſen. Die Schulgebübren 
betragen, wıe überhaupt an der Geſammt-Anſtalt, fürs ganze Jahr 4 fl., 
nachweiehar türftige und würdige Errüler find auch von diefer Leiſtung befreit. 

Würzburg, den 12. Eertember 1954. 

Königliches Neftorat. 


Dr. Herberger, k. Univerfitäts. Brofiffor und Reftor. 
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Möbelverſteigerung. 

Donnerstag den, 21. und Freitag den 22. September d. Is. jededmal 
Nachmittags 2 Ubr anfangend, werden in 1. D. Wr. 55 in der Semmels— 
firaße über-rine Stiege mebrere Mörels, als: Ranapee, Seflel, Commode, 
Tiſche, Schränfe, Spiearl, Bilder und verfchierene Hausgerätbe gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert, wozu Strichs uſtige eingeladen werden. 


ruf non Ken st ®» Buuer 





» Aursbury. 


Stadt-Cheater. 


. Mittwoch den 20. September 1854. 

Der Barbier von Sevilla. 

Dr Frl. Angelita Köhler als 
af. 


Herrn» ımd Damrn-Glace-Hand» 
fbube werden täglich gewaſchen im 
Haufe des Herrn Steinfelder, Au— 
guftinergaffe Nr. 233 über? Stiegen. 


Ein ordentliches Mädchen, das ſich 
alfen häusfichen Arbeiten gern unters 
ziebt, wird fogleich im Dienft zu neb⸗ 
men gefucht. Näheres in der Erped. 


Es werten Mirlernende zu eie 
ner frangöfifhen Stunde geſucht. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


» In der Näbe des Babnbofes wird 

ein Quartier von 4 bis 5 Zimmern 

bis 1. Oftober zu mietben gefcht. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


68 werden 2400 fl. auf die fache 
Verſicherung, erfte Hyvothek, aufge 
nebmen gefucht. Näheres in der &r- 
pedition diefed Blattes, 

Für die vom Unglüde ſchwer beim- 
arfuchte Frau (Stadt: und Landbote 
Mir. 222) ift bei der Redaktion dieſes 
Blattes eingegangen: 

Ungen. 2 fl., 9. B. 24 fr, Ung. 
30 fr, S. W. 1 fl. 30 fr, M. B. 
30 fr., Gott feane fie 12 fr., Ung. 
12 fr. — Summa: 5 fl. 18 kr. 








Fremden: Anzeige. 
Bom 18 September 


(Adler) Kite: Wißmann a Kranffurt, 
Fronte a Schweinfurt, Böbm a Cffenbad, 
Müllgss a. Rheydt, Exheifer a, Gäln, Berfl- 
ner a. Berlin Braun mic Battin, Priv a. 
Erlangen. Kellerm Ram,, Aobr. a Rönlgeberg. 

(Kleebaum) Köberlin, Kim. a Immens 
ftadı. Band, Vererinärarjto, Mit Heidenfeld. 
Keller Pfarrera Greitflart, Moſchatee, Rent. 
a Griechenland, Monfin, Nrgotiant a, Suar- 
louis. Echniger, Geiſtlicher a. Ebertehauifen. 
DOftermayer Priv. a Bonn. 

(Rronpring ) Afite.: Echollhefera Mainz. 
Wanneboch a Augeburg Dreßela Eonneberg, 
Dellmutbu Rotterram, Wüſthoff a, Remiceld, 
Haud a Hollann. Lowe m. Fam,a Sechlugen 
Mr Tairheit, Gebr. Aubertin u. Mr Gratt, 
Ren, a. @ngiond. Frierag, Part. a Napen. 
Dr. Walıher, Dir.a. Gotha Hrugelien deegl 
a Kempten. Ärhr. v. Notenhan, Zanfer aus 
Münden Sander, Amtsraıh aus Dresten. 
Aub, Rabbiner m Frau a Müuchm.‘ Mab, 
Hogter, Kabrifbefigerin a. Erlangen. 

(Schwon) Kite: Bedmer a. Sahl ats 
Frunffurt, Kerl a. Nünnberg, W eve, Anelb. 
a Mergentheim. Brorning Bramtera Siral- 
fund Zauber, Bart. a. Hof. Pagin, Rent ’a, 
Senf Rare, Controleur a, Biberih Malin, 
Dfücer a. Migpeburg. Mad. Spilhardt a. 


Karl Geil. Malerefohn, 15 3. alt. — Yar 
fob Niebling, 24 T alt. — Ellſe Hegele, 
Tanlöhnersfrau. 36 I. at — Andreas 
Meubaner, Lohnkuſſcher, 64 J olt 


(Hiezu Beilage.) 


Scilage 319.223 desWürzburger Stadt- und Candboten. 


Antündigungen 


Befanntmachung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß der auf den 27. I. Mts. anbe- 
raumte Berftrich de3 vor dem Rennwegerthore gelegenen Anweſens des 
Sebaſtian Edert nicht ftattfindet. 

Würzburg, den 12. September 1854. 

Kgl Kreis, und Stadtgericdt. 
» Seuffert. Heufinger. 


Der mittlere Laden beim Durchgange unter dem Stadtgerichtägebäude, 
welchen früher der Gullenmüller Jäger als Brodladen benüßte, ſoll vorbe- 
baltlich hoher Regierungsgenehmigung auf eine weitere Anzahl von Jahren 
verpachtet worden, und ift biezu Tagfahrt auf 

Freitag, den 22. September I. Is. Morgens 10 Uhr 
beim unterfertigten Rentamte anberaumt, wozu PBachtliebhaber eingeladen 
werben. 





Mürzburg, den 11. September 1854. 
Königlides Stadtrentamt, 
Schierlinger. 


Gemäß Art. 23 des Gapitalrenten- und Ginfommenfteuergefeßes vom 
11. Juli 1850 wird hiemit veröffentlicht, daß alle-jene zum kgl. Stadtrent- 
amte ag ug Sika und Ginfommenfteuerpflichtigen, deren Kapi— 
talrenten oder Einfommensgröße irgend eine Aenderung; fei ed duch Meh— 





rung oder Minderung pro 1854/55 erleidet, binnen 4 Tagen präflufiver ' 


und zwar ' 
ig * am 3. mit 6. Oktober I. Is. 
ihre Anmelduhgen zum Behufe der eg Dan dem unterfertigten 
Rentamte zu machen haben, wo bei von den auf Minderung Antragenden 
ihre Anfprüche mit Nachweis zu begründen find. i 

Würzburg den 17. September 1854. P 

Königlihes Stadtrentamt, 
. Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Bom kgl. Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde durch allerböchfte Entfchließung vom 24. Juli d. 36. (Sreis-Amte- 
Blatt Rr. 103) die fofortige Erhebung ded Haupt-Ausfchlags un Brand: 
verficherung®-Beiträgen pro 1852/53 angeordnet und feftgeleßt, daß von 
jedem Hundert des Verficherungsfapitals 

in der I. Klaffe 11/, Fr., 
in der IL, Klaſſe 3 fr. 
in der III. Klaſſe 6 fr. 
. r in der IV. Slaffe'7/, fr. 
dei Gebäuden mit feuergefäbrlichen Anlagen aber von jedem Hundert bes 
Beifchlage- Berbältnif. Kapitals 
in. der J. Hlaffe 7%/, fr. 
in der U. Klaffe 9 fr. 
in der III, Klaſſe 12 fr. 


in der IV. Klaffe 13%/, kr. 
Bezablt werden jollen. 
sei Sur Erhebung diefer Brandverfiherungs.Beiträge werden folgende Tage 
immt: 
ir ben I. Diftrift der 19., 20., 21. und 22. September, 
e den 11. Ziftrift der 23., 25,, 26., 27. und 28. September, 
für den III. Diftrift der 29. und 30. Sept, dann 2. Dftober, 
für den IV. Diftrift der 3., 4. und 5. Oftober, 
für den V. Diftrift der 6. und 7. Oftober 
und zwar jedesmal nur Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Ge— 
fi immer des ftädtifchen —— 
Hievon werden ſämmtliche Beitragepfichtige zur Darnachachtung in 
Kenntniß geiegt, 
Würzburg, den 16. September 1854. 
Der Stadtmagiftrat, 
1, Bürgermeitter, 
Treppnetus- 


Röder. 


ſucht ale Stillamme ein 


I 


Seit 25. Jumi wird eine. Kiſte 
Baummwollenwaaren Nr. 9%. 
& 100 baver. im Gafthaufe zum Och- 
fen vermißt. Mer irgend eine Aus— 
funft darüber geben fann, wird ges 
beten, es gegen entfprechende Belob:- 
nung mir anzuzeigen. 

Anton Lang. 


Am 14. de. Mis. wurde eine gol- 
dene Vorſtecknadel mit einem 
blaßgelben Steine verloren, um deren 
Zurüdgabe der redliche Rinder gebe- 
ten wird. Räberes in der Erpebition 
diefes Blattes, 


Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 
8 zu haben in der Bonitas: 


auer’ihen Verlagshandlung, Buch: 
und Steindruderei in Würzburg. 


Das reichhaltigſte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilſte 
Gebeibücher-Lager 


ber Baul Halm'ſchen Buchbant- 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz⸗ 
burg wird beiter Beachtung empfohlen. 














Ein folives Mädchen, welches 
aut kochen kann und ſich andern bäuss- 
lichen Arbeiten willig unterziebt, ſucht 
bis nächſtes Ziel einen Dienft. 

Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein braves Mädchen fucht einen 
Plag als Köchin und könnte fogleich 
oder auf naͤchſtes Ziel eintreten, 

Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein braves Mädchen , das gut 
fpinnen oder näben fann und Kennt⸗ 
niffe im Kochen befist, wird für eine 
tleine Hausbaltung gefucht. Näheres 
in der db. d. Bl. 

Eine Hausmagd wird auf nädr 
ftes Ziel gefucht. Näheres in der Err 
pedition d. BI. 


Ein gefundes Frauen immer 
nterkom⸗ 
men. Räberes in der Exped. d. BI. 


Gin noch ganz neues Wett if 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition d. BI. 

Im 1. Diftr. Nr. 76 in der Nähe 
des Bahnhofes if eine freundliche 
Wohnung mit 2 heigbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer und fonftigen 
Bequemlichfeiten auf Allterbeijigen zu 
vermietben. 


In der Paufersgaffe 5. Diftrikt 
Mr. TO if ein Logis von zwei Zim- 
mern umd andern Bequemlichkeiten zu 
vermietben. 
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Bekanntmachung. 


40 Schober oder 190 Zentner Winterroggenſtroh 
find bis Oftober 1854 und Miürz 1555 zu liefern, und werden Angebote 


bierauf bie u 
Samstag den 23. d. Mts 
bei unterfertigter Stelle entgegengenommen. 


Würzburg, am 17. September 1854. i 
Königlibe Strafbaugs-Infperction 
Mei. j 





Zwischen dem 5. und 7. d. Mi. wurde dabier aus einer verfchloffenen 
Gommode der Betrag von 115 bis 118 fl. geftoblen. Das Geld beftand 
aus einer Hünfzig-Gulden-Rolle, dann aus Kronenihalern und Vierundzwan— 
äigfreuger- Stüden. Es wird zur Spähehaltung und Anzeige im Ent: 
dedungsfafle biemit aufgefordert. 

Mürzburg den 14. September 1854. 

Der Unterfucbungsrichter am kgl. Kreie- und Stadtgerichte dabier. 

Dr. Kurz. 





Die am 25. Auguft d. Is. aus derj Strafanftalt Würzburger / M. entwi— 
henen Büherinnen Barbara Amend von Unteraulenbach ımd Dorstbea Mayer 
von Wörth, deren Signalement unten beigelegt wird, haben fich in diefer 
Strafanftalt des Verbrechens des Diebſtahls an nachbefchriebenen Gegenftänden 
dringend verbächtig gemacht und zwar an 1) einem roth und ſchwarz carrir— 
ten Kleid, welches ſchon einiae Jahre getragen ift, 2) einem rotbbraunen 
Mouffelin de laine Rod, welcher noch ganz neu war, 3) zwei baummollenen 
blaugeftreiften Rüden, wovon der eine alt umd der andere noch wenig ges 
tragen war, 4) einem ‚weißen Perokleid, welches einen weißen Grund mit 
biauen Streifen batte, 5) einem noch ganz neuen weißen Alanellunterrod, 
6) einer braunen Tuchiade, als Ueberwurf gemacht, mit Knöpfen voh brau— 
nem Tuch und ſchwarzen wollenen Hordeln zum Zuknöpfen, nod ganz neu 
und mit braunem Sarjinet gefüttert, 7) emer wattirtin Jade von ſchwarzem 
Orleans, mit lillaartigem Sajfinet gefüttert und mit ſchwarzen Knöpfen und 
Schlingen verfeben, 8) vier ſchon getragenen leinenen und ſechs neuen 
baummollenen Hemden, und waren von dem erfteren 2 unten mit_S. ge— 
zeichnet, 9) fünf Paar weißen und vier Baar blauen baummellenen Strüm- 
pfen, welche noch ganz neu waren, 10) einem wollenen Umſchlagtuch mit gelb 
und rotben Muftern auf ſchwarzem Grund, und an einem fleineren mit 
weiß und roth gedrudten Blumen, 11) ſechs baummonenen und ſechs linne⸗ 
nen ganz neuen Sadtühern, wovon einige mit 8. B. gezeichnet waren, 
12) zwei weißleinenen Schürzen und 2 fchon getragenen Schürzen von Zip, 
wovon der eine weiß und blau geftreift und der andere dunkelblau mit gelben 
Zupfen verfeben war, 1:3) einer gewöhnlichen länglichen Holzichachtel, welche 
innen grün ausgepappt war, 14) einem alten filberntn Schlüffelhaden in form 
einer Yora, 15) fieben Chemiſetten von verfchiedener Form, 16) einem Stamm⸗ 
buch mit braunem gepreßten Einband und Goldſchnitt, wovon einige Blätter 
befchrieben waren, 17) achtzehn theils wollenen, theild baumwollenen Schlaf: 
banben, 18) fiebzebn Gulden baar an 5 Zmweiguldens und 7 Gulvdenftüden, 
19) einem Sparfaffafchein d. d. Mürzburg den 14. Juli 1553, Nr. 3107 
über 30 fl., 20) einem Sparkaffaihein d. d. Würzburg den 1. Mai 1854 
Rro. 2419 über 12 fl., 21) einem Sparfaffafchein d. d. Würzburg den 7. 
Januar 1854 Nr. 1064 über 8 fl. auf Sophia Biſchoff aus Uffenheim 
lautend. Ih erfuche um Späheverfügung bezüglich der entwendeten Gegen: 
fände und Nachricht im Enttedungsfalle mit dem Bemerfen, daß die Ber: 
bajtung der Barbara Amend bereits von dem k. Yandaerichte Stadtprozel- 
ten unterm 4. d. Mis. (Beilage zum Hreisamtsblatt Nr. 204) angeordnet 
worden ift. 

Würzburg den 12. September 1554. 

Der Unterfuchungerichter am & Kreis- und Stadtgerichte dahier. 

Dr. Kurz. e 

Signalement ver Barbara Amend von Unteraulenbach. Alter 32 
Jahre, Größe 5° 5° 2“, Haare dunfelbraun, Stirne nieder, Augen blau, 
Augenbraunen braun, Naſe groß, Mund aufgeworfen, Kinn fänglih, Ge— 
fihtsfarbe gefund, Statur unterfiht. Befondere Kennzeichen: obne. 

Signalement der Dorothea Maver von Wörth. Alter 36 Jahre, 
Größe 5° 5°, Haare blond, Stirne fhmal, Augen braun, YAugenbraunen 
blond, Raſe Hein, Mund proportionirt, Rinn fyig, Gefichtöfarbe bager, 
Statur ſchwach. Befondere Kennzeichen: ohne. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würpdurg. 


Ein kenntnißreicher, gefchäftsge- 
wandter, zuverläſſig fleißiger und fan- 
tiondfäbiger aun wiünfcht bier 
baldmöglichft eine Stelle als Renten: 
Berwalter, Rechnungsführer, Renifor, 
Sportelrendant , ————— 
Gefällkaſſirer, Buchhalter oder auch 
als Theilnehmer an einem rentabeln 
Geſchäfte zu erhalten. Zuſchriften 
unter B. B. befördert die Erp. d. BI. 








‚ Bei einem biefigen Buchbinder kann 
ein ordentlicher Junge in die Lehre 
treten, Näh. im der Erp. de. BI. 


— —ñ ei 

Hinter der Marienfapele Nr, 248, 
Parterre, werden einige Matein: 
oder Geiwerbfchüler in Logis und 
Loft zu nehmen gefucht. 


Ein gebilvetes Frauenzimmer 
auf dem Lande, welches die beften 
Zeugniffe aufzumweifen bt, wünfcht 
als Wirthichafterin recht bald ein 
Unterfommen zu finden. Das Näh. 
in der Erp. dé. BI. 


Es wird ein Kapital von 10 bis 
12000 fl. auf ein Haus in biefis 
ner Stadt gegen mebr als doppelte - 
Verfiherung auf erfte Hypothek zu 
4 vCt. (ohne Unterbändier) aufjus 
nebmen gefucht, Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl. 


Es ift ein auter Steinkohlen⸗ 
ofen und cin eiferner Waſch⸗ 
Peffel zu verkaufen. Nüberes ift 
im 5. Diftrift Ar, 113 zu erfragen. 


Ein fhöner Pfifter’fcher Blägel 
ift zu verfaufen. Näheres in der 
pedition dieſes Blattes. 








In einem ſchönen Marftleden in 
Unterfranfen, in der Näbe eines fehr 
befuchten Badeortes, mit dem Sitze 
eines k. Landgerichts und Mentamts, 
wird wegen Krankheit des jegigen 
Beſitzers ein ganz gut eingerichteted 
Gaftbaus unter annehmbaren Bes 
dingungen zu verfaufen gefucht. Auf 
Verlangen fünnen aud Felder und 
Wiefen dazu gegeben werden. Nähe 
res in der Erped. d. Bi. auf france 
Anfragen. 








Eine freundlihe Wohnung von 4 
Zimmern mit Küche u. f. w., auf 
dem Dominifanerpfag, ift auf ben 
1. November zu vermietben. ben 
dort ift auch wegen Abreiſe ein neues 
vortreffliches Klavier billig zu vers 
kaufen. Näberes in der Erpedition 
diefes Blattes. _ 


In der Dominifanergaffe 2. Diftr. 
Nr. 242 it 1 Logis mit 5 Zimmern 
und fonfigen Wrforberniffen gleich, 
oder auch fpäter zu vermiethen. 








Ertra-Felleifen 





burger 


; Sandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Ar. 113. 


Dienstag ven 19. September 


— 
7— 


1854. 





Die Hammerſchmiedstochter. 
(Bortiegung.) 


Der Bater hatte recht; Heinrich hatte an diefe Er, 
wägung, melde fo nahe lag, micht gedacht. Bangen 
Herzens nabm er die Bücher in die Hand, und fand 
in denfelben die Worie fınes Vaters beflätigt. Das 
väterlihe Gut war verſchuldet, die Altiofapitalien waren 
bumgezabit und verſchwunden. Wit diefer Ueberzeugung 
öffnete fih für ibn eine trofttofe Zukunft. Er. feufzte 
tief auf. 

.Du wirft mir zürnen, lieber Sobn, ſprach der Vater, 
und ich wünfcte, etwas zu meiner Entfchultigung fagen 
zu fünnen. Das Epiel, das unglüdfelige Spiel! 

Heinrich ſchwieg; denn er wollte auch nicht durch 
ein einziges Wort tem Vater webe thun. 

Und die falichen Freunde! fuhr diefer. fort. Ich 
febe jegt ein, daß fie ed weniger gut mit mir, als mit 
meinem Geldbeutel meinten 

Gott weiß «8! feufzie Heinrich. 

Aber was follte ih machen? Sollte id fie aus 
dem Haufe jagen? Das konnte ih nicht. Sollte ich 
auftören, mit ihnen zu fpieren? Das durfte ich nicht, 
wenn ich meinem Gredit nicht ſchaden wollte; man hätte 
das Zurüdgehen meines Vermögens vermutbet, und dazu 
durfte ich es nicht fommen laffen, ſchon um deinetwillen 
nicht. 

Hm  meinetwillen? fragte Heinrich verwundert, 

Sieht du nicht ein, daß der Vater auf Eredit bal- 
tn muß, wenn der Sohn nad, einer Braut fucht? 
Meineft du, Matbildend Bater hätte die Einwilligung 
zu deiner. Verbindung mit ihr gegeben, wenn er nicht 
geglaubt hätte, ich befige wenigftens ein eben fo großes 
Bermögen, als er? — fo guie Freude wir fonft waren! 
Und nad Mathildens Tod, fonnte ich anderd benten, 
als Yu würdeſt mir eine zweite Schwiegertochter zuführen, 


welche durch ihre Mitgift mein zerrüttertes Vermögen 
mieder in Orbnung bräcdhte? Ach ed war meine einzige 
Hoffnung! 

Bater, rief Heinrich in aroßem Seelenſchmerz aus, hät 
ten Sie mir früher Ihr Herz offenbart, wie heute, es 
wäre vielleicht dazu gefommen; aber jetzt, Vater; men 
ich auch wollte, ich kann Ihnen dieſe Hoffnung nicht in 
Erfüllung bringen. 

Daß du es fönnteft, mein Sohn! fagte der Baron 
mit weicher Stmme. Schau, ic bin alt geworben und 
nicht an -Entbehrung gewöhnt. Heinrich, ich werde 
meinen ganzen Haushalt ändern, ich werde mich in gar 
Mancherlei einfchrenten müffen, wenn ich nicht den 
gänzlihen Verfall meines Vermögens berbeiführen will! 

Bater, fagte Heinrih mit Thränen in den Augen 
Sie kennen mein Herz. Ah, wie gern ift es bereit, 
für Sie jedes Opfer zu bringen! Aber werden Gie 
verlangen, daß ich der, welhe meinen Schwur der Liebe 
bat, die Treue breche? > 

Ih habe dir ſchon gefägt, erwiederte der Vater ernft, 
daß ich eher geneigt bin, deine Liebe zu- billigen, als ihr 
entgegen zu treten. Aber wirft bu jept, wo‘ du meine 
Bermögensverhältniffe fennft, noch auf einer Verbindung 
mit der Hammerfchmiedstochter befteben fünnen? Sie if 
arm, Heinrich, und du bift es micht viel weniger, ald fie. 
Sollte irgend ein Verdacht meine Gläubiger mißtrauifch 
maden, fo fünden fie mir ihre Kapitale, und du weißt, 
wie ſchwer es heut zu Tage ift, Geld zu ae Fa 
was dann fommen könnte, 

Vater, antwortete Heinrich ſchmerzvoll, ich febe ein, 
daß es mir unmöglich if, die Angebetete meines Herzens 
als Gattin heimzuführen, weil ich ihr das Loos nicht 
bieten kann, welches ich ihr zu bieten ſchuldig bin. Aber 
der Bund des Herzens ſteht nichts deſto weniger feft, 
und von dem Schwur der Treue entbindet nichts, «is 
der Top. — 


‚welcher feine Serfe mit unendlichem Weh erfülte! 
arme, unglüdiche Sobannd! Ahr Beben mar fo imnig, 


a6 = 


Der Alte wußte auf diefe Worte nichts zu entgegnen, 
nur ein tiefer Seufzer entrang fich feiner Bruft, 

Diefer Seufzer ſchnitt Heinrich in's Herz; aber 
was funnte er thun, um den Kummer des Baters zu 
beben? War er nicht unglüdiiher? Das Glück feines 
Lebens, ſchon einmal zu Boden gedrüdt, hatte faum ans 
gefangen an der freundlicen Theilnahme feines Vaters 
emporzuranten, un? frıfche grüne Zweige zu treiben, 
als es jept wieder zuſammenfiel, nicht weil es feine Stütze 
verloren batte, fontern weil der Wurm des Mißgefchides 
daran naate, der ihm diefedmal nicht gefährlich, der ihm 
tödlich zu werden fihien. 

Ad, ed waren düftere, fihmerzreihe Tage, durch 
die ibn fein Lebensweg jest führte! Der Gevanfe an 
Jobanna, früher der einzige Lichtſtrahl in der dunklen 
Nacht, hatte feinen Zauber verloren; ja er war eb, 


fo fer an die Hoffnung getmüpft, in der unlöslichen 
Bereinigung mit ibm den Zielpunft ihrer reinen Liebe 
zu finden, daß es für fir gewiß feinen größern Schmerz 
gab, ale den, welchen ibr die Mittbeilung bringen 
mußte, die er jet nicht erfparen konnte. Ja, er mußte 
ihr fchreiben, daß fi) ibrer Verbindung Hinderniffe ent⸗ 
gegenftellten, welche zwar nicht im Stande wären, feine 
Liede zu ſchwächen, die chm aber die Berpflichtung auflegten 
fie ihres Schwures zu eutbeben, Ich will nicht, ſetzie 
er binzu, daß du dein Leben einfam vertrauerft, weil 
ih dir Die Hoffnung nicht zur Erfüllung bringen fann 
von der du deines Lebens Glück erwarteſt. Laß mich allein 


dulden! 


Der Leſer kann ſich denken, wie tief die Wunde 
fein mußte, an der Johannas Herz blutete, als fie die⸗ 
fen Grief gelefen hatte. Doc broor wir ihn in ihre Räbe 
führen, müffen wir eines Borfalles erwähnen, der ſchein⸗ 
bar unbeneutend, doch nicht ohne Beziehung auf das 
Geſchick der beiden Liebenden iſt. 

Die Unterredung Heinrichs mit dem Vater war 
für die Tante und die beiden Schweſtern ein. Gebeim⸗ 
niß geblieben. Der Vater felbft hatte den Wunfh aus⸗ 
geſprochen, Heintich möge davon ſchweigen. Erſparen 
wir, ihnen den Kummer, fo lange es möglich iſt, ſagte er. 
.: ‚Aber die dülteren Mienen der Beiden, die ſchwer⸗ 
mutbövollen Dlide, melde, fie zumeilen wechfelten, lies 
Ben, in ihren Herzen lefen, und befonders die jüngere 
Schweſter war es, die. oft mit inniger Theilnabme fie 
beobachtete, obne daß fie es bemerkten. 

Heinrich madte, wie früber, gern feine einfamen 
Spapergänge. Sie erleichterten fein fummervolles „Herz, 
wei fie ihn in den Umgang mit der freien Ratur bradı 
ten, die ja fo reich an Heilmitteln für ein wundes Ber 
mũth if, Er Hatte eines Tages den Weg durch den 
Garten gemacht und war eben im Begriff, durch eine 
Thüre hinaus in die offene Blur ‚zu gehen, als feine, 
jüngere Schwefter aus einer Laube trat und fich ihm in 
den Arm hing. 


Die- wie du. 


Du erlaubft mir wobl, daß ich dich begleite, fagte fie. 

Es macht mir Vergnügen, mic mit dir zu unter- 
balten erwiderte Heinrich; wir find ‚ohnedieß fo felten 
im traufichen Gefpräche bei einander, 

Du bit immer fo traurig, fo fill! 

Muß ich es nicht fein? 

Bruder, erleichtert e8 dein Herz, wenn ich dir ver 
ſichere, doß ich den innigften Antbeil an deinem Schick⸗ 
fale nehme? 

Gute Schwefler! 

Heinrich, ich verftehe deinen Schmerz; Niemand bes 
greift ihn, fo mie ich, 

Heinrich blidte fie fragend an; dann ſchüttelte er 
mit dem Kopfe, ald wollte er fagen: Kein Menfch mit 
feine Tiefe. 

Bruder, fagte die Schwefter wehmüthig, in (cin, 


Du leidet, Schwefter ? 

Ich leide, denn ich liebe, 

Du liebſt ? 

So unglücklich, wie du, 

Schweſter, fagte Heinrich mit warmer Theilnahme; 
du liebſt unglüdtich ? Ach, wie diefe Wittheilung mein 
Herz verwundet! Sprich, was macht dich zum Genoffen 
meiner Bein! Theilt derjenige, welchem du deine Liebe 
zugewendet haſt, deine Gefühle nicht? 

Ich werde geliebt 

Und doch liebſt du unglüglich? 

Ich liebe einen Bürgerlichen, und du weißt, daß 
meine Liebe deßhalb eine Hoffnungsiofe ik. Ah, ich 
möchte um alles in der Welt den Vater nicht betrüben! 
Du weißt, Heinrich, wie reng er in diefer Beziebung iſt. 

Schweſter, gute Schweſter, vollende dein Geſtaͤnd⸗ 
niß! Wer ift der Gegenſtaud deiner Wahl? 

Laß mid, Bruder! Mein Herz ift jept leicht, viel 
leichter durch die Mitiheilung, die ich dir machte, ge⸗ 
worden. Doc dringe nicht weiter in mich! 

Heinrich mollte fprechen; aber die Schweſter entzog 
fih_feinem Arme und eilte nach Haufe zurüd. 

Heinrich blidte ihr mitleidsvoll nach. Armed Mäd- 
hen, feufzte er, noch nie bat mir dein ruhiges Geficht 
den Kummer verratben, der in deiner Bruft verfchlofs 
fen if. Wie tief muß dein Schmerz fein! Ja, du Haft 
recht, wir verftehen uns gegenfeitig; es if dieß ber 
einzige Trof, der unfern Kummer milder. Schmefter, 
gute Schwefter, wie fehr dauerft du mich! = 

Indem wir ben Lefer zu Johanna führen, finden 
wir die Scene noch viel unfreundlicher, düſterer, als bier. 
Ein Strahl der Hoffnung nad dem ändern war ver- 
fofhen, ihr kummervolles Herz lag fat fchon im Duntel 
der Hoffnungslofigfeit, ald fie Heinrich Brief empfing, 
der noch den lehten matten Schein aus demſelben ver⸗ 
draͤngte. 

ABorsfepung folgt.) 


— — 


Ail 
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m ‚Eine Propheyeiung 


Im Jahre 1668 Hiet fih in Altona ein Gpanie, 
Namens Avero auf. Was er war, oder womit er fi 
feinen Lebensunterhalt erwarb, wußte Niemand redt. 
Man flüfterte, er ſtebe in Veroindung mit dunfeln Mächten 
und könne in dem für andere verfchloffenen Buche der 
Zukunft leſen. Dieſer Glaube fand ſich nicht nur beim 
Bolte, fondern auch bei ven durch Guburt und Bildung 
Hochſtehenden in der Start. Unter denen, vie fib an 
Joſeph nero wandten, war auch Johann Friedrich 
Struenſee, der fpäter daͤniſcher Grof und Staatsminiſter 
wurde. Struenſee war Damals rin und dreißig Jahre 
olt und be leid⸗te die Stelle eines Stadıphufifus ın Altona, 
Es war Reugierte, die ibn autrıed, Joſeph Aero auf 
züfuchen, und doc erfakte ihn ein unerllärliches Bangen, 
als er fib ver Wolmung dieſes Mannes näberte. Io 
genb Aero bewohnte ein kleines verfauenes Hand in 
einem Gäßchen. Es war genen Abend, ats ſich Struen⸗ 
fee zu ihm begab, nachdem er zuerft bei Tage fich feine 
Wohnung, gemertt. Er trat durch dir Strofenibüre, 
die ſo nieder war, daß er fich büden mufte, um nid 
anzuftoßen; er fam an eine fihmale, feile Treppe, über 
welche er nur mit großer Mühe den Bea im Dunteln 
fand, endlich bemmte eine Wand oder eine geichloffene 
Thüre feine Schritte. Er blied einen Augenb:id Reben, 
denn die Anftrengung in Berbindumg mit der ängftlichen 
Stimmung, in der er fich befumd, lichen ibn kaum Athem 
Holen. Sein Herz pochte laut und in der Stille fonnte 
er das Schlagen hören; er lauſchte, ad er einen Laut 
innerhalb ter Mauern vernehmen fünne, aber er hörte 
aur bie Schritte der Fußgänger und das Raſſein der 
Wagen, das von der Strafe bie zu ihm berauf drang. 

Er klopfte leiſe an die Mauer: mit zurüdzehaltenem 
Alben erwartete er tie Wirkung. Endlid ging eine 
Tbhüre auf, und eine ruhige, tiefe Stimme bat ihn, eins 
zutreten. Er ftand in einem großen hübſchen Zimmer, 
Das auf das koſtbarſte und brquemite möbiit war. Dide 
und feine Teppiche bededten den Boden und rings an 
den Wänden fanden geroifterte Schlafbänte und Lehn⸗ 
ſtühlee Mitten im Zimmer befand ſich ein runder Tiſch 
und Über dieſen hing eine weiße Lampe, ‚deren milder 
Mlarer Schein ein fteundliches Richt Über Das ganzer warf. 
Am Viſche ſaß Joſerh Avero. Er erhob fi, ald Struen⸗ 
fee auf ihn zufam, und bat ihn mit einer Handbemegung, 
Platz in einem der Lehnftühle zu nehmen. Joſeph Avero 
war groß und ſchlank, ſeine Züge waren ſcharf und 
Fräntfich, das Geſicht blaß mit eingefallenen Wangen. 
Er trug feine Perrũcke, mie es doch dir Sitte und der 
Brauch jener Zeit forbeiten. Es lag Strenge,  Zuver- 
flcht und Beftimmtheit im diefen Zügen; aber nichts Böfes 
oder Liſtiges. Er bemegte ſich mit dem Anand‘ eines 
Weltmanned; feine Antworten waren höflih, aber kurz 
und beſtimmt. 


—— 6 Struenfer-ibn-mit-dem-Orunde-feineö-Rommens 
befannt gemacht, ergriff Joſeph Aoere feihe rächte Hama, 


öffnete. eine Tapetenthür und führte ihn durch einem 
langen Bang in einen dunkeln Raum, SPlöplich ließ er 
Steuenfee 108 und biefer blieb allein zurück. Die tiefte 
Stile Herfchte rings umber; nicht das geringfte Geräuſch 
drang bi bieher. Er taflete mit ausgeftredten Händen 
um. fi ber, aber er fand feine Wand umb feinen Aus - 
gang. Er ergriff feinen Degen und- bieb nah allen 
Seiten; aber nichts bot einen Widerſtand und er fpaltete 
nur die leere Luft. Endlich war es, ald hörte er in der 
Ferne eine klare, deutliche Stimme, welche fragte: „Was 
wink du? — „Sage mir, mas du von meinem Reben 
und meinem Tode weißt!“ rief Struenfee. Es trat eim 
Augenblid tiefer Stille ein; dann erſcholl die Stimme 
wieder: „Johann Friedrih Struenfel — Du rette 
Andere vom Tode und kannſt dich felbft. nicht retten. — 
Der König von Dänemark regiert, aber du wirft den 
König von Dänemark regieren! Hebe dein Haupt nicht 
zu hoch, damit nicht die Grafenfrone Dänemarts Könige- 
frone Überftrable; denn dann fällt die Krone zur Erbe 


amd dein Kopf mit. — Ich febe einen Blutſtreif um 


bein Handgelente und deinen Hals; das Blutgericht dei 
Schaffois harret dein! 

Nach diefem Worten ſchwieg die Stimme. Es war 
Etruenfee, als ob der Doden tiefer und tiefer mit ihm 
fänte; er ſah einen Lichtfirahl vor fih nnd tappte mit 
ben Händen umber. Cine Thüre ging auf und bie 
Abendluft wehte ihm entgegen; er Rand auf der Gaſſe, 
bie in einer Linie mit der war, in welcher Joſeph Avero 
wohnte. — Die Prophezeiung hatte einen tiefen Eindruck 
auf ihn gemacht, Er fuchte fi indeffen Davon zu über- 
zeugen, daß das Ganze Gautelei und Betrug fri, Wie 
follte auch der einfache, unbekannte Arzt dazu kommen, 
einen König zu regieren, der vermuthlich nicht einmal 
etwas von dem altonaiſchen Stadtphyfitus wußte. Unter 
fotchen Gedanken erreichte er feine Wohnung. Ein Brief 
bag auf. feinem Tiſche. Er erbrach das Siegel; er war 
von dem König von Dänemark, der ihn bei feiner bevor« 
Bebenden Reife zum Leibarzt ernannte. Struenſee er⸗ 
bleichte, die Erfüllung der Prophezeiung ſchien ibm nicht 
ngee eine Unmöglichkeit. — — | . 

‚ Ungefähr vier Jabre fpäter, am 16, Januar 1672 
war ein. prächtigen, Mastendal in Ehriftiensborg. Uns 
zäblige Menfigen bewegten fih im ben glänzendften und 
vhantaftifchften Trachten durch einander. Die Mufit 
wogte dur den Saal, welber von hundert und aber 
hundert Warhslichtern erleuchtet war, deren Strahlen 
von dem vielfeitigen, geſchliffenen Glas des Kronleuchters 
gebrochen und in glänzenden Regrnbogenfarben zurück⸗ 
geworfen murden. Unter der gefhmädten Waffe der 
Masten ſah man eine Dame in veiher, phantaftifchen 
Hirtentracht; es war die dänifche Adnigin Garoline Mas 
tbißde.. Sie näherte ſich einer: hohen, dunteln Gehalt 
bie das Eoftüm eines ‚Zanberers trug. — „Hamm dag - 
mir mein Schidfal fagen?" fragte fie ihn lächelnd. — 


Wohl möglich! Reicht mir Eure-Hand.“ Er fah fe 


eine Zeit fang ſtumm an; barauf fägte er; Ihr Hebt!® 
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— „Run, das könnte Jeder von einer jungen Hirtin 
wien!" — „Shr thut nicht wie Ihr fot!’ Ihr haltet 
m dem, ber Dänemark regiert: aber’ das ift nicht der 
König!" Sie jitferte und zog die Hand zurüd. „Hütet 
Euch vor der Zukunft“, fuhr er fort, „fie wird Euch 
mande dunfle Tage bringen." — So komme zu mir 
dm dunfelften Tage meines Lebens," fagte die Königin. — 
„Das werbeich!" antwortete er und fügte flüfternd binzu: 
„Sort fei mit Euch, Königin Caroline Mathilde." 
Es war ſchon tief in der Naht, als der Staate— 
miniſtet Graf Struenſee mit der Königin in einer 
Benftervertiefung des Ballſaales ſtand. Das Geſpräch 
Rodte: fie ftanden Beide ſtumm da, und fahen fiber die 
ſchneebededten, mondbeleuchteten Häufer der Stadt hin, 
da näherte fi) Struenfee die dunkle Geftalt, und fagte: 
„Heute Nacht erlifcht der Glanz deiner Grafenfrone: die 
Prophezeiung gebt in Erfüllung!“ Struenfee erblaßte; 
er erfannte die Stimme Avero's wieder und die halb⸗ 
vergeffene Prophezeiung trat ihm mit fürchterlicher Klar⸗ 
beit vor vie Seele, Er fuhr mit der Hand über. bie 
Stirne und Ichnte fi) an das Fenflergefims, um nicht 
vhnmaͤchtig zu werden. Als er ſich wieder faßte, war 
die dunkle Geſtalt verſchwunden. Den übrigen Theil 
der Nacht brachte Struenfee in wunderbar gebrüdter 
Etimmung zu. Morgens, als er den Ball verließ, wurde 
er fiftgenommen und ins Gefängniß geworfen, das er 
nur wieder verließ, um auf das Schaffot zu fleigen. 
* ” * 

Die unglückliche Caroline Mathilde wurde nach Celle 
gebracht. Hier ſaß ſie eines Vormittags im April des 
Jahres 1772 mit einer Stickerei beſchäftigt, aber iht 
Auge wandte ſich oft von der Radel weg, dann und wann 
ſtand ſie auf und ſtierte in den großen öden Schloßhof 
binab. Der Himmel war mit dunkeln Wolken bedeck: 
es fiel ein ſchwerer Regen und der Wind aͤchzte in dem 
bfätterlofen Bänmen, die in den Eden des Schloßbofes 
Ranten. Man meldete, ein Fremder wünfde die Königin 
zu frreten, Er wurde eingelaffen: „Euer Rame?* 
fragıe die Königin. — „Joſeph Avero!! — Bringt ihr 
mir eine Botſchaft? Oper was iff Euer Gefhäftt? — 
„Hobe Königin! Ihr hadt mir ſelbſt befohlen, am büfter- 
ftien Taar Eures Lebens zu Euch zu kommen!“ — Eas 
roline Mathilde fuhr zufammen; fie erfannte die dunkle 
Geſtalt aus jener unglücklichen Natht. „Was habt Ihr 
mie zu fagen?" fragte fie mit jitteender Stimme. „I 
diefem Augenblick“, antwortete er mit tiefem Ernſt, „er⸗ 
bricht der Henker das Wappen des Grafen Johann 
Struenſee; in einigen Minuten wird die Art feinen Hals 
zerfpalten, und der Henferäfnecht von der Richtſtatt dem 
Böite fein biutendes Haupt zeigen. Gott ftehe Euch bei, 
hote Königin!" — Mit einem Schrei fant die Königin 
ehnmädhtig zu feinen Füßen nieder. Als fie wieder zur 
Zefinnung tam, war er fort. Bon diefer "Stunde ver 
ſchwand die Spur’ Joſeph Abero’s. 


2— + 
* * * 


Berantw. Redakt. Th. Bauer. I: 


AS Graf Struenfee fein Haupt auf den Bloc Iegte, 
fagte er: „Run erfüllt firh die Prophezeiung!" Nur der 
Geiliche, der ihm im Gefängniffe Troſt eingeſprochen, 
und dem er gebeichtet, verſtand fein lehtes Wort; 


Mannichfaltigee. | 


(Eine Entführung.) Unlängkt gehörte unter 
die Barifer Tagesgefprähe die Entführung einer ver 


heiratheten Tochter durch ihre Mutter, jept erzählt man 


fi) den umgefehrten Fall, nämlich, daß eine Mutter von 
ihrer ebeleibfihen Tochter entführt worden. Das. Aben⸗ 
teuer iſt feltener und feltfamer Art umb macht daher um 
fo mehr Auffeben, Die fragliche Mutter ift eine bejahrte; 
vornehme, reiche und flattliche Dame, ja bereitd Groß 
mutter; ihre Tochter if längft verheirathet und erfreut 
fi) einer zahlreichen Familie. Trot biefer Rachfommen- 
ſchaft bat die würdige Großmama ſich in einen altem, 
noch ziemlich :bübfchen und flammhaften Herm — ohne 
Bermögen — verliebt, und ihm in einem ihrer legten 
Geſpräche unter vier Augen ihre Hand zugefagt. Die 
Tochter aber, eine refolute Perfon, hat in einer Regung 
von Zärtlichkeit, weniger für die Mutter ald für deren 
Enkel, in diefen Tagen die alte verliebte‘ Werlobte ent⸗ 
führt, und fucht fie jegt durch Die Annehmlichkeiten. einer 
meiten Reife im Auslande vom ihren Liebeögebanfen 
abzubringen. Ob die Kur glüden wird, aut ſich nid 
mit Gewißheit fagen. 





Wiesbäden, 6. Sept. Geſtern begab fih am 
Roulette der merfwürdige Fall, daß einem Spieler die 
Nummer 31 fünf Mat hinter einander herausfam, und 
der Spieler, der je einen Napoleon gefept hatte, in 
wenigen Minuten 1700 fl. gewonnen hatte, mit denen 
er ſich zurüdzog. 


(Gegen fhlimme Boden beiden Küben) 
Oft entfiehen Poden an den-Futtern, fie zu beilen er⸗ 
hitze man frifches Schmalz und laſſe die, Flüſſigkeit im 
eine: Schüffel. kaltes Waffer laufen; fobald jene beſtanden 
if, reibe man die. Poden ein, 





(Mittel gegen Fliegen.) . Man nimmt 2 Theile 
Colophonium und „1. Theil. Leinöl und vereinigt die, 
Maffe durch gelindes Schmelzen, damit beftreicht man. 

Etäpchen, die man in Blumenftöde ftedt, woran ſich die 
Sliegen hängen. 


“ 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Da Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bore erſcheint mit Aus · 
aahme der Sonn» und 
dehen Feiertage täg- 
u Nichmittage 4 Uhr. 

Mis wöchentliche Bei: 
lage werten Dienstag, 
Bermerttag n. Samstag 





Der Pränumerationse, 
reis iR monatih 2, 
Arenzer, vierieljährig- 
45 Rreuger. 

Aſcrate werden bie 
breifpaltige Seile ans ger 
wöhnlider Ehrift mü 
© Prenzerm, größere 
aber nah dem Raxme 





Exrtra·F·Ueiſen mat brreihnet, Briefe ums 

wiexteljährig rim großer Gate: merben Trance 

rafterbogen gegeben. urbeien. 
Siebenter Jahrgang. 
Ir. 221. Mittwoch den 20. September 1854. 


ifenbabuzüges Abgang von Würzburg nah Bandıin 
11 in. 


uhr 45 Min, Guterzug. 
Inkinft von Bamberg in Würzburg: 
Nochmittage Cillug. 


achnlttage 3 Uhr 55 
Fri 
12 Uhr Mahts Verfoneniug. 


Dampffchiffe: Abgang nah, Aichaffenburg Worgent 61/, Ubr, 


TZagsneuigfeiten. 

Deffentlibe Zitung des Sradt: Magi- 
ft ares vom 19. Sep ember 1854. Gin tgl. 
Minıfterial Refeript , den Auffauf von Hopfen auf den 
Stangen betr., tient zur Nachachtung. — Ein: Bauer 
wird wegen Uebertretung der Schrannenorbnung zu 25 fl. 
Strafe und Koftentragung verurtbeilt. — Vier Fiſcher 
erhalten zufammen eine Belobnung aus der Stadtfäm- 
merei fit Grrettung eines in den Nain Gefprungenen. — 

ür die Befchäftation dabier werden 100 fl. Jabreszu⸗ 
chuß aus der Startfämmerei genebmigt. — Webrere 
Brauer erhalten die Erlaubniß zum Bierbrauen vor dem 
1. Dftober. — Eıne Beſchwerde ded Auguftiner-Eonvents 
wegen Aufftellung von Bauernwägen auf dem Domini» 
Tanerplage fol in Ermägung ggsgen werden, — Eıne 
Varthie obne Schußſchein zu Marie gebrachter Feldhüh⸗ 
ner wird confiszitt. 

In der Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis, und 
Stadtgerichts vom 19. Sept. 1 wurde Johann Hieß« 
fina von DQuellenreutb wegen Berbrechens des Diebftahie, 
in eine Arbeitöbausitrafe von 21/5 Jahren verurtbeilt. 

‚Der Sefretär bei hiefiger gl. Regierung K. d. Zr 
ng aan, gun — ——— ik 

elle der Rathsacceſſiſt und bisherige Präſidia 
fetretär, Auguft Zauner, zum Sekretär ernannt. 

Se. Maj. der König haben Sich d. d. — — 
ben den 15. 1. M. vr bewogen gefunden, bie 
— 7 bei dem Kreis- und Stadtgerichte 
Waſſerburg dem Acceffiften des Kreis: und Stadtgerichts 
Münden, Michael Müller aus Afchaffenburg, zu ver: 
leiben; zu der erledigten Ratböftelle am Appellationsges 
richte von Unterfranfen und Afchaffenburg den Affeflor 
dieſes —— ‚ Anton Köbler, zu befördern, und 
die biedurch in Erledigung gefommene Sie le eines Af- 
feffors an dem genannten Gerichtöhofe bis auf Weiters 
uenbefegt zu laflen. 

Wie man vernimmt, bat ſich Hr. Banquier Born: 
berger aus Geſundheitsrückſichten veranlaßt gefunden, die 
auf ibn gefallene Wahl als Magiftratsrath ablehnen zu 
müffen, und wird deshalb der erfte Erfagmann, Hr. F 
Wickenmaier an feiner Stelle in den Magiſtrat eintreten. 
35 ger wurne hinter dem Julinsfpitale wieder ein 

Begräbnißplag eingeweiht, der fo lange benügt werden 


9 Uhr 35 Min, Wüterzug. Bormittage 11 


rieth, 22) Eichelfee, 23) Sridenhaufen. 


Fruh 3 Uhr Berfomenzug. Wormittage 11 Uhr 10Min, Eilzug 


Derfonening- 
—* jur 40 Mir. Perfonenug. 5 he 


noch Marfibreit Abenbe 3 Uhr 30 Minuten 


foll, dis die in der Schwebe ‚befindlichen Unterhandlun⸗ 
gen wegen Beerdigung der im Spitale Geſtorbenen auf 
dem ftädtifchen Leichenacker zu dem gewünſchten Refuls 
tate gedieben find. 


te früh. wurde abermals. auf dem Markte einer 
Frau das Portemonais mit 7 fl. aus der Taſche geſtoh⸗ 
fen. Mehrere foiche feit Kurzem mit beifviellofer Frech⸗ 
heit auf ganz gleiche Weife ausgeführte Diebftäble laſſen 
darauf’ fehfießen, daß fie ſämmtlich von einem Indi 
duum verübt wurden; doffentlich wird es ber Bol 
gelingen, die Spur des frechen Dieben zu ermitteln. 


Wenn wir fchon feit mehreren Jahren die feier 
eines Kreis-Landwirthfchaftsfeftes in unferer Kreishaupt⸗ 
nadt ſchmerzlich entbehrten, fo erfüllte und doch am 17. 
und 18. d. M. ein derartiged in unferer nächſten Näbe; 
nämlich in Ochſenfurt ſtatigehabtes Bezirtöfent mit ga 
befonderer Freude, weil fi dasfelbe durch zwedmäßige 
Anordnung, ſehr zahlreiche Theilnabme, die manigfaltigs 
fien Beluftigungen und das ſchönſte Wetter ausz nete. 
Die Einleitung zu demſelben bildete am Samstage Abends 
ein folenner Sepfenftreich der Landwehrmuſik, dem am 
Sonntag früh in der Stabtpfarrficche ein feierlicher Got⸗ 
teödienft folgte. Nachmittags fand der Sn der ger 

mmten — der fünigl. Bebörden, des 
agiftzats, der Geiftlichfeit und der Epuiehrer mit der 
Schuljugend, der verfchiedenen Gewerbe mit ihren Fah⸗ 
menund iemen, unter Anführung einer Abtheilung Lands 
wehr und ‚Herbeiftrömen einer ran Boltsmenge ag die 

mit Hähnchen, Guirlanden und oe tr 

Sen auf den vor der Stadt am Mainfluffe gelegenen Feſtpl 
Ratt, wo in einer Fefthale die verſchiedenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produfte, Gerätbfeaften x, aufgeftellt wa⸗ 

ten, während deren Befchauung Panorama, Carouffe 
Gtüdshafen, Wahsfigurenfabinet, Luftballon, Preioſchie⸗ 
sen ꝛtc. zur Unterhaltung dienten. Das {dom arge Ge⸗ 
braͤnge vermehrte ſich am 2. Feſttage noch durch das 
dinfchließen von 23 Feſtwägen 1) Sommerhauſen, 2) 
Eiveltadt, 3) Goßmannsdorf, A) Winterhaufen, 5) 
Acolshaufen, 6) Tüdelhaufen, 7) Hobeftadt, 8) Gie⸗ 
beiftadt, 9) Esfeld, 10 Hopferftadt, 11) Sufzdorf, 12) 
Ingolftadt, 13) Fridenhaufen, 14) Knodftadt, 15) Dar 
Radt, 16) Fuchsftant, 17) Albertöhaufen, 18) Kleinoch⸗ 
fenfurt, 19) Ochſenfurt, 20) Gerolzbaufen, 21) Zeubel- 
An diefem zwei⸗ 


n 
2 Ben Pr 


ten Feftzuge nahm Seine Erce unfer verebrter Herr 
Regierungspräfident Freiherr von ZuRbein Theil, wel 
her eigens dahin fam, um die Preifevertheilung ſelbſt 
vorzunehmen, bei welcher Gelegenheit berfelbe jedem 
Preisempfänger Worte des Lobes, der Aufmunterung 
und Anerfennung mit befannter Menfchenfreundlichkeit 
fpendete. Mittags hatte im Gaſthauſe zur Schnede ein folen- 
ned ——— —— bei welchem der k. Hr. Landrichter 
Heldrich einen Toaft auf Se. ar den König, Hr. Pfar⸗ 
rer Riegel auf Ihre Maj. der Königin, und Ge. Erc, 
der Herr Regierungspräfident auf das Wohl der Stadt 
Ochſenfurt und afler anmefenden Gemeinden audbrachte, 
Abends fand in mebreren Localitäten für die anweſen⸗ 
den Honoratioren Ball ftatt, an dem ſich aud viele 
Würzburger betbeiligten, (Hortfegung folgt.) 

Ueber den erwähnten vorgeftern wahrgenommenen 
Brand geht und von geehrter Hand Folgendes zu: 
Wiefentbeid, 19. September. Geftern end zwi⸗ 
fen 6 und 7 Uhr fam in. dem Orte Gräfenneupes, 
Landgerichts Markt» Scheinfeld, in einer Holzhalle Feuer 
aus (dem Bernebmen nad durch Sinder mit Zündhölz⸗ 
hen), welches von der gegenwärtigen Dürre begünftigt 
raſch um fich griff, fo daß in kurzer Zeit ein —— 
drei gefüllte Scheuern, ein Brauhaus, mehrere Stallun— 
gen und Nebengebäude, und bedeutende Holzuorräthe 

ichtet wurden, wobei auch ſechs Schweine mit ver 
brannten. Bei gänzlihem Mangel an Löfchrequifiten 
wurde nur durch noch rechtzeitige Eintreffen mehrerer 
tüchtiger Löſchmaſchinen aus dem benachbarten Unterfran- 
fen ein Weiterumfichgreifen und größerer Schaden ver- 
hütet, wozu jene der Gemeinde Wiefentheid, als die erfte, 
mit ihrer rühmlichft ausharrenden Bedienung das Wes 
fentlihfte beitrug. Auch verdienen die Hilfeleiftungen 
und Anordnungen des Hrn. Pfarrers und Hrn. Kaplan 
von Geifelwein, dann des Kaminkehrers Hausmann von 
BWiefentheid rühmlichſter Erwähnnng. Mögen doch die EL 
tern ihre Kinder beffer beauffichtigen und im Aufdewah⸗ 
ren der Zündhölzchen vorſichtiger fein, damit ähnliches 
nicht mehr vorkomme. 

Münden, 18. Sept. Am 16. find an der Brech— 

rubr nur 17 (im Ganzen 19) Perſonen geftorben; ber 
Zugang von Erkrankten am 17. ift 21. 
‘ Dem Bernebmen nad wird die ganze Bahn bis 
Starnberg am 12. Dit., dem Namenstage Sr. Maj. des 
Königs, volftämdig befahren werden. Die Bahn wird 
bis zum See hingeführt und nicht in Starnberg felbft, 
fondern dicht am Ufer der Bahnhof und nebenan ein 
Hafen für das Dampffchiff errichtet werden. 

— Ua 17. Sept. Heute Morgens halb. 
Uhr traf Se. Maj. der Kaiſer von Iſchl bier ein, flieg 
im Refidenzgebäude ab, wohnte dem beiligen Mefopfer 
in der Kirche der P. P. Franziskaner bei, und feßte 

um Befuh Sr. Maj. des Königs von Bayern um 10 
Üisr Bormittagd die Reife er Berchtedgaden wieder 
fort. Se. Maj. trug bei der Abfahrt die Uniform ihres 
tgl. bayerifchen Infanterie-Regiments, 

Mannheim, 13. Septbr. Die Iehten unferer in 
den Odenwald als Exekutionsmannſchaft abgegangenen 
Truppen, das in Wertheim ſtationirte Bataillon des Aten 
Regiments, unter Führung des Oberftlieutenants v. We- 
ber, hat Befehl erhalten, in feine Garnifon zurüchzukehren. 
’ Bien, 15. September. Das öfter. gen ählte bis- 
der 5 MrtilleriesRegimenter; ein kaiſerlicher Erlaß hat 
die Zahl derfelden auf 12 erböbt. Theilweife if dieſe 
Bermebrung durch Herabfegung der Kadres der früheren 
Regimenter, theilmeife aber durch Errichtun ‚neuer Bat: 
terien erzielt worden. — Seine }. Hoh, ! rinz Luitpold 
von Bayern iſt zum Inhaber des Tien Artiflerie-Regi- 
ments ernannt worben. 

Auf der beigifch-franzöfifchen Cifenbahn bei Tours 
<oing will man ninen eifernen, mit erplobirenden Stofs 
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n gefülten Kaſten unter dem Sande entdedt haben, 
diefe Höllenmafchine würde durch den erfien Zug em— 
zündet worden fein, indem man erplodirendes Jündpnf- 
ver auf die Schienen deftreut hatte. Jedenfalls wäre 
ein Theil des Zuges in die Luft g prengt wordrn. 
Ueber die Thäter verlautet noch nichts, Gerüchte wollen 
wiffen, es fei. ein Attentat auf den Kaifer von Frank⸗ 
reich * geweſen, wenn er dem Könige von 
Belgien einen Gegenbefuch machen würde. Der Kaifer 
foQ deshalb feinen Befuch aufgegeben haben. 


Bor etwa vierzehn Tagen ftieg in einem Hötel 
garni der Rue des Vieux Auguftins ein Uhrenfabrifant 
(Hanf Wahl aus Locle bei Genf) ab, der alljährlich nad) 
Paris fam, dort feine Geſchaͤfte abzumachen. Seine 
werthvollen Uhren pflegte er in ein leichtes tragbares 
Käftchen einzufchließen , von welchem er fich nie trennte. 
Am Montag den 11. Septbr. verließ er fein Hötel und 
kehtte nicht wieder zurüd. Der Wirth machte Anzeige, 
und aldbald begannen die thätigften Rachforfchungen. 
der Nacht vom Dienstag fand man in einem einfamen 
Gaͤßchen beim Hötel Dieu das Köfferchen. An demfel- 
ben Abend waren zwei mie Sandleute ausfehende Mün- 
ner in dem Gepädbüreau des Lyoner Bahnhofs erfchies 
nen und batten Yort eine Kifte von weißem Holz abge- 
geben; fie wollten, fagten fie, am andern orgen mit 
dem erften Zug abgeben und dann das Gepäd einfchreis 
ben laffen. Die Kiſte wurde nicht abgeforbert, bid end» 
lid am 15. Worgens der von ihr ausgehende üble Ges 
ruch die Aufmerkſamkeit der Eifenbahnbeamten erregte 
und ihre Deffuung befohlen wurde. Entſcht fchraden 
alle zurüd, ald ein fhon in Fäulniß übergebender Leichs 
nam fi ibren Bliden darbot, in dem der Wirth bald 
die Ueberrefte des unglüdlihen Uhrmachers wieder ers 
fannte. Noch am Abend des nämlichen Tages brachte 
man die Thäter, zwei junge Leute von 20 23 Jah⸗ 
ren, der eine ein Uhrmacher, der andere ein —— 
reiſender, zur Verhaftung. Dieſes Verbrechen macht ſehr 
großes Aufſehen in Pario. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 18. September. Eine Privat⸗De 
69 meldet : Odeſſa wird eg Beim 
bgang des Eontrierd brannte die Stadt 
* —— en. Mäbere Angaben ſehlen. 


London, 16. Sept. „Times" (dritte Ausgabe) 
telrgraph. aus Wien, beute Morgen: Nach telegras 
phricher Depeſche aus DO peffa vom 7. hatten fih an 
diefem Tag acht anglosfrangöfifhe Dampfer mit ihren 
Breitfeiten gegen den Duarantäne-Hafen gelegt. 


Stodbolm, 12. Sept. Helfingfors foll, wie „Poſt⸗ 
och Zufifed-Tidnigar* wiſſen will, von der Landſeite bes 
droht, Raums und Ryfad (im bohnifchen Meerbufen), 
nad Angabe von „Aftonbladet* bereits angegriffen fein. 
Bei Uricasborg, an der Güdfpige jener Landzunge auf 
welcher Helfingford und vor welcher Smweaborg liegt. 
fol eine eigen wirklich ftattgefunden haben, Batterien 
—— eine in der dortigen Vucht ſtationirte 
rößere Abtheilung der ruſſiſchen Scheerenflottilie im 

rand geſchoſſen und dadurch die DOrtfchaft. ſelbſt in 
Glammen geratben fein. 

Ddeifa, 7. Septbr. Die Hälfte der. biefigen Be— 
wohner ift bereits in das ec geeilt, um 
dem furchtbaren Kanonendonner, der bereitö mehrere Mal 
in unfere Obren dröhnte, zu entgehen. Seit geftern 
fammeln fib Schiffe auf Schiffe im Angefichte unferer 
bedrohten Stadt. Der Feind wird gewiß alle Punkte 
ber ruffifchen ** zu gleicher Zeit bedrohen, um 
unfere Armee uͤberall in Ahem zu halten. Atjermann, 
Odeſſa, Oczakow, Kinborn, Peretop, Eupatoria, Seba⸗ 
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ſtopol u. f. f. bis Anapa werden die Wurht ter feindli- 
hen Schiffotanonen zu tragen haben. 
Koönftantinopel, 3. Sept. An Omer Paſcha 
iſt der Beſehl abgegangen, mit der türkiſchen Armee bis 
an die Gränzen des Pruth vorzurüden — Dmer 
Bafdya hat befohlen, daß der walachiſchen Artillerie von 
den erbeuteten ruffifchen Kanonen acht Geſchütze ald Er- 
fag für jene, welche die Ruffen den Walachen gelegen 
heitlich ihre® Rüdzuges genommen haben, zu verabfol- 
en * Auf den Geſchühen wird eine Jnſchrift den 
Hrfprun derfelben und die Beranlaffung der Schenkung 
für die Nachwelt erfichtlih machen. 


ründet. 


Mittags 12 Uhr 


Nachſchrift. 

Wien, 19. Septbr. Die geſtrige Nachricht vom 
Bombartement Odeſſa's am 8. d. erfcheint als unbe» 
Nachrichten vom 10. erwähnen nichts davon. 
ine Flottendivifion fol gegen Anapa gezogen fein. 


Wellenbad. 





. 16 Grab. 
Yäger. 


Veranıwortliher Redatteur: Fr. Braud. 





Ankündigungen. 





Auswanderer nach Amerika 
befördert die unterzeichnete vom hohen kgl. Staatsminiſterium für das Ks 
nigreih Bayern conceffionirte General-Agentur jede Woche bas 
ganze Jahr hindurch von bier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit Dampfihıffen über Mainz bis London und von da mit den allge 
mein ald ganz vorzüglich in jeder Beziehung befannten Poſtſchiffen der 
London-New-York Poſtſchiff-Linic, 
und eriheilt felbit, ſowie ihre — Agenten die billigfen Schiffs ⸗Accorde 


unb verlangt werdenden Auskünfte, 
Carl Leo, 


General-Agent in Higingen, 
Die Agenten ’ a 


Carl Hufnagel in Miltenberg. 
e 3. Ferdinand Korn in Drb. 
err DB. Müllerklein in Karlſtadt. 


Päte pectorale balsamique eristallisee 


von August Lamprecht, Apothefer in Bamberg. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung bes fgl. Staats Min find biefe 
Bruftzeltchen gegen Huften Heiferkeit, Hals und Bruftleiden die Schachtel 
a24 fe. nebft Bericht zu haben in der einzigen Niederlage für Bürzburg 


egend 
bei Apotheler Henkel (Engel- Upothele.) 


Gemäß Art. 23 des Gapitalrentens und Einfommenfteuergefeßed vom 
41. Juli 1850 wird biemit veröffentlicht, - daß alle jene zum kgl. Stadtrent- 
amte — lag De nu und Einfommenfteuerpflichtigen, deren Kapi⸗ 
talrenten oder Einfommensgröße irgend eine Aenderung, ſei es durch Meh— 
zung oder Minderung pro 1854/55 erleidet, binnen 4 Tagen praͤkluſiver 


und zwar 
* am 8. mit 6. Oktober J. Is. 
ihre Anmeldungen zum Behufe der Steuerregulirung bei dem unterfertigten 
Rentamte zu machen haben, > bei von ben auf Diinderung Antragenden 
ähre Anfprüche mit Nachweis zu begründen find.. 

Würzburg den 17. September 1854. 

Königlides Stadptrentamt, 
Schierlinger. 


Hbeinifche Maitrauk⸗Eſſenz 
im Fl. zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank a 36 fr. 

Der Geſchmadck des mit diefem Ertraft bereiteten Maitranks ift bei Wei- 
tem u. * mem, ne = irn — Be A Loth 
Zuder uentche auf eine e, geben felbft einem 
geringen Weißwein den Gefchmad vr feinfen Bone. Selbige empfieblt: 


Carl Belzano., 


Das neu eingerichtete Wirtb- in Quartier von 2 Zimmern und 
DEGETE —— 
abfreichen : n un 
Beſuch wire a — hof Rr. 123.) 


Haus-Strid. 


Unterzeichnete beabfichtigt, da® vom 
der verlebten Frau Elifabetb Neus 
ftädter ererbte Haus in der innerm 
Grabengaffe 2. Diftrift Nr. 142 aus 
— Se zu verftreihen, beraumt 

iezu Ta den 


afahrt auf Dienstag 
Echtember früh 10 Nhe 
im genannten Haufe felbft an, und 
ladet Strichsliebhaber biezu höflichſt 


= Theresia Grabner. 


Glafur-Er3 


it billig zu verkaufen. Räheres in 
der Erpedition d. Bf. 





Bon der Theaterfirafe durch die 
Lochgaffe bis zur Harmonie wurde 
ein graues Tafcheien. roth gefüt- 
tert, ein weiß Leinentafchentuch nebft 
einem grün feidenen Geldbeutel in 
melhem 4 fl. preuß. 35 fr. Stüde 
fi) befanden, verloren. Man bittet 
um NRüdgabe. in der Erpedition ge- 
gen Belohnung. 





Im 3. Diſt. Nr. 232 find mebrere 
Meubel, ald: Kanape, 6 Stübfe, 
2 Commode, 1 Kauniz, Wanduhr 
und Keidungsftüde, worunter ein 
Burnus nebft andern Gegenfänden 
fi) befindet, billig zu verkaufen, 


In der Semmelsgaffe Rro. 166, 
dem Bamberger Hof gegenüber, find 
zwei Läden und me Bob 
verfchiedener Größe, worunter eine, 
welche wegen Berjegung frei gewor⸗ 
den if, tDeife fogleich , theild bis 1. 
Rovember zu vermiethen. Näheres 
im Bruderbof Nr. 94. 


Schifffabrts:Rachrichten. 

Wertheim den 18. Septbr. eute 
früh bier abgefahren Schff. S, Schulz 
von Miltenberg mit Lad. v. Kranfft. 

Würzburg den 19. Sept. In Lab. 
————— Mainz u. Eöln Schffr. 
Sg. Rehling. Ende der Ladezeit den 
23. Abfahrt den 24. September. 
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Die victoria Regia 





liefert heute Abend die vierte Blume. Morgen im ſchönſten Flor. 
Herrn-⸗Hemden 
J Carl Schlier, 
Zanzübung. 
Quesar, Balletmeifter. 


Thomas Bauer. 
Be u 
V. ſowohl in billigen, wie in feineren Qualitäten empfiehlt unter 
* Zuſicherung reellſter Bedienung 
Schuster gasse, Nra. 55% V 
— 
Die auf kommenden Sametag anberaumte Tanzübung für Damen umd 
Herrn findet Morgen Donnerstag den 21. September ftatt. Anfang 8 Uhr. 
— — — — — — — — — — — 
Leonhard Wolfgang Brunner, Ahlenfabrilaut 
in der Entengaſſe in Nürnberg, 


erlaubt ſich einen hieſigen Hand loſtand in Kenntniß zu ſetzen, daß er alle 
Sorten Schubmacher Ahlen vrrfertiat, und verſpricht nicht nur ſolide und 


ute Arbeit, jondern auch fo billige Preife , wie fie in Eteyer und Schmal- 
alden. en fönnen geftellt werden und ſieht gütigen Aufträgen recht 
bald ent . 


Unterzeichneter empfiehlt feine reiche Auswahl von Lampen, befonderd 
Moderateut- und Sciebelamyen mit‘ franzöfifchen Brennern, ſowie 
and-, Arm: und Tafelleuchter, zu bifligften ‘PBreifen, auch wird altes Mef- 


g und Neufilber gefauft. i 
Mi. Mainhart, Gürtler. 
Kürfchnerbof (Blafiusgafje) Nr. 384. 


— — — — — — — — — — 
Bon Mobind & Comp. Patent Portland⸗Eement, deſſen 
bervorftebende vorzügliche Güte im Vergleiche zu andern Vortland Gementen 
länaft anerkannt ift, fomie von engl. Afpbaltlad, welcher feines ſchnellen 
Trodnens und feiner Unturchdringlichkteit wegen auf feuchte Mauern, und 
feiner glänzend ſchwarzen Farbe wegen zu verfchiedenen Anftrichen gegen 
Berftörung. durch Roft und Fäulniß febr vortrefflich ift, find wieder friſche 
Sendungen angetommen. Das Nähere bei a 
Joseph Eckert 


vor dem Neuentbore. 


Mobelverfteigerung: 

Donnerstag den 21. und Freitag den 22. September d. I8., jedesmal 
Rachmittags 2 Uhr anfangend, werden im 1. D. Nr. 55 in der Semmels⸗ 
ſtraße über eine Stiege mehrere Mödels, ale: Kanapee, Seffel, Eommode, 
Tiſche, Schränke, Spiegel, Bilder und verfciedene Hausgeräthe gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 


Ergebene Nachricht. 

Bon der fo fehnell vergriffenen— Gebr. Leder’fden Balfamifchen 
—— eife = gebt fo eben eine friſche Sendung ein und 
it diefe fo rafch beliebt gewordene ErbnußsDel:Seife in_der Original: Ber- 
padung ä Stüd mit Gebr.-Anw. 11 r.— A Stüd in einem Badete 35 r.— 


wiederum bei mir vorrätbig. 
G. J. Molitor in Würzburg 
in der Eihhornftraße. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Morgen direkt aus Paris. 
H 


Stodt-Chrater. 


Mittwoch den 20. September 1854. 
Der Barbier von @evilla. 
Da Frl. Angelifa Köhler ale 

aft. 


©. V. 
Donnerstag Abend 8 Uhr im 
Hieroldsgarten. 


Sauholzverkauf. 


Hofftrafe 2. Diftrift Nro. 599 ift 
eine Quantität Bauholz nebft ei- 
nem Scheunentbor zu verkaufen. 


Für die vom Unglüde ſchwer beim 
efuchte Frau (Stadt: und Landbote 
r. 222) ift bei der Redaktion dieſes 

Dlattes eingegangen: 
Trantport: 5 fl. 18 fr. — Ung. 
fr., $% R. 9 fr., Ung. 1 fl, 12 tr, 
Ung. 6 fr, D. fr., Ung. 24 
fr., Gott ſegne r., Ung. 30 
fr, ©. F. 30 fr., &. S. 30 fr., Ung. 
fl. — Summa 
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Fremden : Unzeige. 

Bom 19. September: 
(Adler) Kflten: Coͤner a, Rheydt. Dan- 
beinier a, Kempten. Epringmann a. Bieler - 
feld. Kauft a. Miltenberg. blih, Sıerm- 
heim a, Sefft. Manheimer u. Fürth. Winte 
ler a. Göln. Hoffmann a Ba men. Dr. Ir 
mifcher, Pfarrer a Erlangen. Böhm, Priv. 
m Gat. a. Mannheim, Zielen m. Bam. 

britant a, Darmitsdt, 

(Rleedaum.) Lerfi, Gutebef a, Ungarn. 
v Höslin, Ingenienr a. Bamberg 
ter, Stud. a. Augeb. Weil, Riın. a. Adels- 
beim. Feitſch m. Sat. a. Bayreuth. Reindel 
m, Tochter a. Erlangen. 

(Kronprinz) Räte: Grnnbel a Worms, 
Fuchs a. Hanaw. Neuf a, Aachen, Rommel 
a. Goburg. Rotbian a. Bunzenhaufen, Mt. 
Hernandez u, Morales, Ment. m, Pam. a. 
Havana, Mr. Marifon, Rent. a. London, 
Frh. v Heuflein a. Riffingen, Wunderliäh, 
Iniv a. Münden. Preysz, Bumnof Lehrer, 
a. Schleswig. Trombetta, CTadet a, Münden. 
Schambeck, Gaſtwirth a, Gaflel. 

(Schwan) Rilte: Demels mi @at, a. 
Dftende, Zierold a. Frfft Strezer a. Bres⸗ 
lau. £ingberr a. Neulim. Kolna a Galjb, 
Veit, Pfarroicar a. Elefeld. Bilger, Pfarrer 
a, 2engenrieben, Panze, Buchhalter a. Rer- 
roth. Mihrlert, Defon. a. Wimpfen, Panje 
mann, PBorimftr, a. Freudenſtadt. Artich, 
Gaſtw. a, Merpingen. 


Getraute: 
In der Pfarrliche zu St. Peter: 
Nikolaus Mais, Lehrer zu St. Peter mit 
Auna Barbara Merk, 


Geftorben: 

Andreas Schell, Altuar, 33 Jahr alt. — 
Adam Grell, Kaufmann, 529. alt. — 
Dorothea Kuchenbrod, “ Kücheninfpeftorer 
Wittwe, 85 3. alt. R 


Giezu Beilage.) 


Beilage zu U. 224 des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


Anlündbigungen 





Zangenburg und Weikersheim. 


(Bertauf von Jagdzeug, Schmied» und Schreiner» Handwerkszeug.) 
Ein Theil des vorhandenen herrſchaftlichen Jagdzeuges, nam entli f 
Jagdtücher von je 100 Ellen Länge und 7 Con) Breite, fodann unge: 
1000 Eliten ſtarke Seile wird zu Weitersbeim am 
Mittwoch, den 11. Oktober I. J., Rachmittagd 2 Uhr 
im Schloßbof dafelbft, und ebenfo ein weiterer Theil, nämlich 6 Jagdtücher 
"on CR eichaffenheit und ungefähr 1200 Ellen Seile wird zu Lan— 
enburg am 
i Donnersta ‚ den 12. Oktober, von Morgens 9 Uhr 
an auf dem Schloßplag zum Verkauf im Aufſtrich gegen gleich baare Be- 
zahlung gebracht werben. 
Die Bertanfe- Verhandlung im Langenburg wird ununterbrochen fort- 
efegt werben durch Ausbieten einer ziemlich großen Anzahl Schmied» und 
Eoreiner-. Hanbwertzengftüde, auch einiger entbehrlich gewordener Gefäng- 
nißgerätbfcyaften. 
Die Kaufsliebhaber find hiezu eingeladen. 
Den 15. September 1854. 


Die Fürftlid Hohenlohe'ſchen MHentämter 
Zaugenburg und Weilersheim. 


Bekanntmachung. 


Die Erfagmwahlen des Stadtmagiftrats betreffend. 

Rah dem Ergebniffe der Beute vollzogenen Erfagwablen für den Ma- 
giftrat der f. Kreishaupt- und Univerfitätsftadt Würzburg treten mit abfo- 
Suter Stimmenmehrheit ein: 

a) als bürgerliche Magiftratsräthe 

1) Ookar Reber, Fabrifant mit 29 Stimmen, 

2) Johann Wabl, Kürfchner mit 27_Stimmen, 

3) Johann Beder, Kaufmann mit 26 Stimmen, 

4) Martin Wirfhing, Kaufmann mit 22 Stimmen, 

5) Valentin Widenmeier, Seifenfiever mit 19 Stimmen, 

b) Erfagmänner 
(im zweiten Scrutium.) 

1) Doftor Vinzenz Wachter, Privatier mit 27 Stimmen, 

2) Ludwig Then, Privatier mit 25 Stimmen, 

3) Johann Baptift Denninger, Fabrifant mit 23 Stimmen, 
was biemit unter. Vorbehaltung höchſter Genehmigung diefer Wahl zur 
Öffentlichen. Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg, den 19. September 1854. 

Kabr, fgl, Regierungsratb als Wablfommiffär. 

Rechtsrath Gros, | Phil. Seuffert,: Gemeindebevollm. 

als Älteiter Beiſitzer. als jüingfter Beifiger. 

Weiß, Akt: 





Montag, den 9. Dftober I. Is, 


wird das zur Berlaffenfchaft, der Frau Minifterial- Sefretair und Ratbe: 
Wittwe Eva Sartorius aebörige Mobiliare beitebend in Gold und Sil— 
bergegenftänden, Kanapen, Seffeln, Schränken, Spiegeln, Uhren, Zifchen, 
Betten Weißzeug, Küchen- und fonftigen Geräthichaften öffentlichygegen gleich 
baare Zahlung im Haufe 2. Diſtr. Nr, 8 Theaterftraffe verftrichen, wozu 
mit Dem Bemerken eingeladen ‚wird, daß mit dem Aufftriche der Gold und 
Silbergegenitände begonnen wird. 
Würzburg ‚den 10. September 1854. 
Das Totamentariat. 


Zwiſchen dem 9. und 10. d. Mis. wurde einem Durchreifenden dabier 
in einem Wirthohauſe eine Jehnguldenrolle an 6 fr. Stüden, auf welcher 
gedsudt fand: 10 fl. an 6 fr, Stüden“ entwendet. 

Es wird zur  Spähehaltung nnd Anzeige im Entdeckungsſalle biemit 
aufgefordert. . j 

Würzburg am 16. September 1854. 

Der Unterfuchungsrichter * N Eis umd, Stadtgerichte babier; 

r. Kurs. 











Gehülfe gefucht. 


Sa der Bonitas-Bauer’fchen 

erlopekanblung ift zu haben: 

3w nfichten von zur 
. in Barbendrud. Preis 30 fr, 
per Stüd. 


Mainpanprama (von burg 
bis Frankfurt) mit 16 Anſichten 
und einem Bogen Tert. Als bes 


quemes Tafchenbuch elegant carton⸗ 
nirt, Preis 30 fr. 
Album der g Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Ta 
ſchenbuch. Preis 30 tr. 


Paul Salm's Buchhandlung auf 
dem Kürfchnerbofe empfiehlt ihr m 
ed Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern fürs Gymnaſium, Las 
tein» und Gemerbfchule, ſowie die 
Brivatinftitute. 


Ber Sattlermeifter Göltet ſteht 
ein ganz gut erhaltener leichter Char 
A bane zum ein» und zweilpännigen 
Fahren mit Bordach, Gabeldeichſel umd 
— Pferdegeſchirr zu. ver⸗ 
aufen. 


in‘ ſolides Mädchen , welches 
in allen häuslichen Arbeiten bewan— 
dert ift, auch Liebe zu Kindern hat 
und fich über Treue und Fleiß aus— 
weifen fann, fucht bis Michaelis uns 
terzufümmen. Näheres in der Erpe- 
dition dieſes Blattes, 


Ein auswärtig folides Mädchen 
von braven Eltern wird als Gaffa- 
Mädchen ſogleich gefuht. Näheres 
in der. Expedition: d. Bl. 


E38 wird ein tüchtige 











@onditor.' 
überes in der 
Erpedition d. BI. ' 


Ein ſchönes Bett iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erpedition 


‚ biefes Blattes. 
und an den darauffolgenden, Tagen jedesmal Nachmittags 5 Uhr beginnend, 7 


Im 4. Diſtrikft Ne. 263), Maiers⸗ 
gaſſe, find junge Karnarienhah⸗ 
nen zu verkaufen. 

Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
Gewerb⸗ oder Latein⸗Schüler zu ver⸗ 
mietben ; auch kann die Roh dazu 
verabreicht werden. Näheres im sten 
Difteift Nro. 167. 





An einen Latein, Gewerbe⸗ oder 
Gnmmafral: Schiller IR en freundliches 
immer zu vermietben. Näheres in 
der Erpedition d. DI. 


Man wünſcht einen Gemwerbfchüler 


‚in Koft und Logis zu nehmen. 


Näheres in der Erped. d. Bl. 


— 
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22* .m, 
Anzeige. 

Unterzeichnete habe meinem jetzigen Hausbeſitzer Ada 
ee a noch guthabenden ne — — ——— 
erſuche nun alle Jene, welche noch eine Zahlung an mich zu machen haben, 


dieſelbe an obengenannten zu entrichten. 
ya Auguste Heller. 
Anzeige 


Ich Unterseichneter beehre mich, allen meinen feitherigen Kunden er- 
enft anzuzeigen, dab ich mein Geſchäft von nun am in-dem von Frau 
uſte Heller’d Wittwe neuerkauften Wobnhaufe in der Scuftergaffe 
Difir. 2 Nr. 548 ausübe. Indem ich für das mir feither geſchenkte Zutrauen 
berzlich dante, empfehle ich mein Kunſtmehl und alle in mein Gefchäft ein- 
ſchlagenden Artitel auch bier einer geneigten. Abnahme. 
Adam Günter, Pelbermeifter. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 29. d. Mts. läßt der Unterzeichnete auf dem 
Lagerplag in Beitsböchbeim 
100 Stüd eichene Eifenbahnfchwellen 
grad glei baare Bezahlung verftreichen, wozu Liebhaber einge 


jr Jakob Colerus aus Oberſcheinfeld. 


Erb» oder fonftige Anſprüche an die Nachlaßmaſſe der ledigen Infpefs 
toratochter Barbara Dehler vabier find Donnerstag den 28. 
Sept. d. 3. Nahmittags halb 2 Uhr Diſtr. 1 Rr. Aid bei Bermei- 
dung der Richtberüdfichtigung anzumelden. 

Würzburg den 19. September 1854. 

Das Teftamentariat. 


Befanntmachung. 


Zwifchen dem 2. und 5. d. Mid, wurde aus einem Zimmer dabier eine 
füberne Eylinderubr, welche außenherum ein Goldrändchen und ein weißpor⸗ 
game Zifferblatt hatte und übrigens nicht näher befchrieben werben 
ann, geftoblen. Es wirb biemit zur Spähehaltung und Anzeige im Ent 
dedungsfalle aufgefordert. 

Würzburg den 15. September 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am kgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 

Dr. Kurz. 


Zwiſchen dem 7. und 9, d. Mis. wurden aus einem Zimmer dabier die 
nacverzeichneten Begenflände gefloblen: 1) eine blaue Budstinhofe, wie 
eine Soldatenhofe, 2) eine wollen:geftridte Unterhofe, vorn am Stnie bei- 
derfeitö geftopft, 3) ein baummollenes® Hemd, kenntlich an den bineingenäh- 
ten neuen Aermeln und neue Budel, 4) ein Paar Gummibofenträger von 
Gummi elafticum, 5) ein ſchwarzer Tuchfpenfer mit ſchwarzen Knöpfen und 
gelbem Futter, 6) eine weiß feidene Weſte mit ri runden Knöpfen wie 
von Meifing. Ich erfuche um Spähehaltung und Anzeige im Entdedungsfalle. 

Würzburg, den 18. September 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am f. Kreids und Stadtgerichte babier. 
Dr. Kurz. 


Befanntmachung. 


Es wird in Erinnerung gebradt: 
4) Jeder, nicht‘ in fichtbarer Weife mit dem betreffenden giltigen 
(Hunde) Zeichen verfehene Hund, wird als berrenlos aufgegriffen, und 
wenn der unbekannte Eigentbimer ſich in drei Tagen nicht meldet, getödtet. 
2) Das Führen von größeren Hunden ohne voltommen ſchließenden 

Maultorb wird mit 1 bis 3 Thalern beftraft. 

Würzburg am 15. September 1854. 

Der Stadbtmagiftrat. 

I. Bürgermeifter. 

Dr, Treppner. 











Engelbredht. 


ı Aut 


222 — It oa j Fre Pa 
Fir Gärtner und Oeeonomen, 


Raupen und deren Puopen, welch' 
Icgtere beim Umgraben der Gärten 
und Felder häufig gefunden werden, 
insbeiondere die in St feldern 


ausgegrabenen “merden gefauft im 


erften Diftrift Nr. 329. 


—— ——— — —— e — ⸗ e —ñ— ꝰ w 

Seit 25. Juni wird eine Kiſte 
Baumpollenwaaren Rro. 9. 
5 100 bayer. im Gaftbaufe zum Och⸗ 
fen vermißt. Wer irgend eine Auß- 
kunft darüber geben fann, wird ges. 
beten, e8 gegen entfprechende Belöhs 
nung mir anzuzeigen. 

Anton Lang. 

Ein fräftiger Mann fucht einen 
Dienft als Herrfchaftsbedienter, Aus 
laufer oder Hausknecht, und könnte 
auf Verlangen auch einige Caution 
leiſten. Derſelbe war früber im Ges 
nie:Gorps und kann fih durd die 
beften Zeugniffe ausmweifen, Näheres 
in der @rpedition, 








Ein gebildetes Frauenzimmer 
auf dem Lande, welches die beften 
Zeugniffe aufzumeifen het, wünſcht 
als MWirtbfcafterin recht bald ein 
Unterfommen ji finden. Das Näh. 
in der Erp. ds. BI. 


Ein gefundes Frauenzimmer 
ſucht :ald Stillamme ein Unterfoms 
men. Näheres in der Erpev. d. BI. 

Ein fenntnißreicher ‚ geichäftsge- 
wandter, zuverläffig fleißiger und kau⸗ 
tionsfäbiger Mann mwünfht bier 
baldmögluhft eine Stelle ald Renten- 
Berwalter, Rechnungsführer, Revifor, 
Sportelrendant ,„ Hypothekenaktuar, 
Gefältaffirer, Buchhalter oder au 
als Tbeilnebmer an einem rentabeln. 
Gefhäfte zu erhalten. Zufchriften 
unter B. B. befördert die@rp. d. DI. 


Bei einem hiefigen Buchbinder kann 
ein ordentliher Junge in die Lehre 
treten. Näb. in der En. de. BI. 


Hinter der Marienfapelle Nr. 248, 
Parterre, werden einige 2atein« 
oder Gewerbfchüler in Logis und 
Koft zu nehmen gefucht. 

Eine freundlihe Wohnung von & 
Zimmern mit Küche u. f. w., auf 
dem Dominifanerplap, iR auf den 
41. November zu- vermietben. Eben 
dort ift aud wegen Abreife ein neues 
vortreffliched Klavier billig zu ver- 
faufen. Rüberes in ber Grpedition 
diefes Blattes, 


Im 3. D. Nr. 340 ift auf Aller⸗ 
beiligen ein ‚freundliches Logis, Zim⸗ 
mer mit Nebenzimmer und Küche zu 
vermiethen. 














Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


— 


Würzburger 


Dar Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bore eriheint mit Aus · 
sahne ver Gonu: und 
hehen Feiertage tig 
U Nechmlttage 4 Uhr. 





Ber 
Preis IR monatlich 15 
Rrenzer, viertehjährig 
45 Rreuger. _ 
Iuferate werben big 
breiiyaltige Belle aus ge 


Stadt- und Landbote, 











Mio woͤchentliche Bei» wöhnliher Schrift mit 
Inge werben Dienstag, ® Rreuzern, grüßen 
Benurrstag m. Samstag aber nah dem Rauıma 
Sgteafelleifen mer >; Beredimet,. Mriefe uub 
wierteljährig eim geben · Gelder werben framas 
Wufiredogen gegeben. ateie⸗ 

Siebenter Jahrgang. 
Nr. 225. Donnerstag den 21. September 1854. 
Gifstek: = von — a : Weib 3 Uhr Perſenenzug. VBormiliags 41 Uhr 10 Win, Eilyng 

12 @üter I" . Perionening. 
vor Damberg in Birsburg: 9 —* 35 in, Güterzug. Bormittage 11 jühr 40 Min, Perfonenzug, 5 Uhr 
R — . 42 Uhr Macts Verfonenug 
Dampffchiffer Abgang nah Aihaffenburg Morgen At, Uhr, mad Marfidreit Abends 3 Khr 30 Minuten. 


Einladung zum Abonnement. | 
Mit dem 4. Oftober beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf den „Stadt: und Laubboten” 


nebf dem dreimal möchentlich erfcbeinenden Unterbaftungsblatte ,, 
Unterzeichnete biemit zu recht zahlreicher Theilnabme einladet, bittet fie, bie 


Extra : Felleifen‘‘. Indem die ergebenft 
eſtellung möglichſt bald zu bewirten, 


um im Stande zu fein, vollftändige Eremplare liefern zu fünnen. 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagshandlung. 


Tagsneuigfeiten. 


S chwurgerichtsfigung für das II. Quar: 
tal INA (Hortfegung.) Die Berbandiung ftelte fich 
jedoch für die Angeflagte günfliger dar, indem beftimmte 
Anhaltepunkte nicht conftatirt werden fonnten. Won 
Gewicht war, daß der Knecht Herterig, der, wie berich⸗ 
tet, in feinem Verbhöre angegeben hatte, er babe aenau 
gefeben, wie die Martin angezündet habe, jept in feinen Aus- 
fagen fi fo verwidelte, daß er diefe feine frübıre Aus— 
fage ganz zurüdnabm, mit dem Bemerfen er babe ein 
—* Gedächtniß, er wiſſe von gar nichts mebr. Die 
Ge wornen beantworteten nach etwa dreiviertelſtündiger 
Berathung die einzige ibnen vorgelegte Frage mit „Rein“, 
worauf die Martin vom Gerichtöhofe freigeſprochen und 
ſogleich in Freiteit gefept wurde, ‘Präfident war Herr 
Lönerbeim, Staatsanm. Her Seel, Vertheidiger ‚Herr 
Rehtöpraftitant Samhaber, Obmann der Geſchwotnen 
Herr Sippel, 


Die hrutige achte Berbandlung bildet die Anz 
Mage gegen Johann Feler und Heinrich Oppeit von 
Spielbof wegen Diebftahls; das Nähere daruber werden 
wir morgen nachtragen. 


Dur das auf öffentliche Verhandlung vom 16. 
Sept. 1854 geftern Öffentlich vertündete Erfenntniß des 
tgl. Kreis. und Stadigerichts wurde Michael Schneider 
bon Zipplingen, wegen Vergebens der Unterſchlagung, 

——— —— Gefaͤngnißſtrafe in Contumaciam 


Aus der nunmehr erfolgten Wiederbefehung des 

——— * nicht mit ————— I 
erufung des Landtages { bie i 

Laufe des Dfiober®” erfolgen dürfte, —— 


Rad dem fo eben erſchienenen Regierungeblatte be⸗ 
trägt der Schuldenſtand fämmtliher Stadt, Markt: und 


Landgemeinden ded Königreiches bei dem Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe von 1892, in Summa 10,283,285 fl. 16 k. 
30. Auflinterfranfen treffen davon 2,924,046 fl., und 
bat unſer Kreis den böchften, die Pfalz mit 165,101 fl. 
den niedrigften Schuldenftand. 

Dem bohw. Hrn. Zpe Lampert, Profeſſor an der 
Kreislandwirthſchaft- und Gewerbſchule dahier, wurde 
das freihertl. v. Groß'ſche Benefizium zu Gleißenau ver⸗ 
lieben, doch wird dadurch ſein ſo erſprießliches Wirken 
der obengenannten Lehranſtalt nicht entzogen werden. 

Bei dem am naͤchſten Sonntag in Orb ſtattfinden⸗ 
den landwirtbfchaftlichen Bezirtöfefte wird auch die Mufit 
des biefigen 2. Artillerieregimentes mitwirken. 

(Fortfegung des geftern abgebrochenen Artifels.) 
Ueber die Darftelungen und Bedeutung einzelner beim 
landmwirtbfchaftlichen Bezirksfefte in Dchfenfurt vermögen 
wir Folgendes nachzutragen: Die 2 Wägen von Friden- 
sun en flellten dar die Kifcherzunft, mit einer Fontaine, 

welcher Karpfen gefifcht wurden; — Acholzhauſen 
eine Schweizerin, eine Kuh meltend, auch wurde ausge 
buttert; — Knodftadt, ein Heumagen, ward zu einer 
Tenne, wo gedrofchen wurde; — Tüdelbaufen ftellte 
die Landwirtbfchaft in allen ihren Theilen vor; — Ei 
beiftadt, eine Weinlefe, bei welcher gefaltert wurde; — 
Sommerbaufen einen Obfimartt; — Gofmannk 
dorf eine Heckenwirthſchaft; — Epfeld landwirihſchaft⸗ 
liche Früchte; — ———— Saͤmereien, aus welchen 
Gedenkſprüche geformt wurden; — Hoheſtadt und 
Sulzdorf Spinnſtuben; — Aıbertshaufen eine zier⸗ 
liche Gärtnerei, der Wagen wurde von 2 Meinen Beer. 
en (Pony) gezogen; — ®iebelftadt eine Schranne, 
fie hatte vorne am Wagen den Vers angebradt: 

Bon des Himmeld reihen Gaben 
Soll der Arme au was haben," 

Somit wurde die ganze Ladung des Wagens unter die 
Armen veribeilt, alfo der zweite Tag diefes herrlichen 


eited mit einem Alte der Wohlthätigkeit gefchloffen. 
es —— und Balles am dritten Fefttage haben 
wir geftern ſchon gedacht. Das Ergebniß der Preiſever⸗ 
tbeilung werden wir nachträglich zur Kenntniß unferer 
Leſer bringen. 
In vergangener Nacht brannten in Gohmannddorf, 
Log. Dchfenfurt, 2 Wohndäufer und 2 Scheunen ab. 


Dem „Schwäb. Merk,” fchreibt man aus Mün— 
chen: Bon der zweiten Emiffion unfers 5proj. Staates 
anlehens wurden in der legten Zeit 700,000 fl. ausge— 
foost und 6,300,000 fl. follen noch vertraggmäßig auf 
den 1. Dft. zurüdbezablt werden. Es ift jedoch unter 
den obmwaltenden Umftänden nicht wahrfcheinlich, daß die 
—— mer an diefem Termin erfolgen wird, und 
oll überhaupt darüber noch Nichts beftimmt fein. Vor— 
ausfichtlich werden dieſe Papiere bis auf Weiteres noch 
mit 5 p&t. verzindt werben. 


Müncheu, 19. Sep. Sonnabend den 23. d. M. 
wird dabier wiederum eine Hinrichtung ftattfinden. Der 
von dem jüngflen Schwurgericht von Oberbayern wegen 

ualifizirten Mordes zum Tode verurtbeilte Dienſtknecht 

allner ward von Sr. Maj. dem König nicht begna— 
bigt, und wird das beflätigte Todesurtheil morgen in 
aller Frühe dem Delinquenten vorfchriftsmäßig publizirt 
werden. 

Mainz, 18. Sept. Geftern Abend find jivei Rei: 
fende in einem biefigen Gaſthofe abgeftiegen, die ſich auf 
dem Dampffchiff fennen gelernt batten und angeblich 
nad Frankfurt reifen wollten. Gie gingen jufammen 
in's Theater. Während der Borftellung fam der ‘Fine 
allein zurüd, klagte über Unwohlſein, ließ die Reifeeffet- 
ten in das für beide Reifegefährten gemeinfchaftliche Zim- 
mer bringen und beftellte Wein und Eſſen. Als ver 
Keliner legtered brachte, fand er das Zimmer dunkel und 
leer. Bei Lichte befeben lag der Inhalt des Reifefads 
des einen Reifenden zerftreut am Boden und einige Gold» 

de darum herum. Der Borfall wurde fogleich bei der 
oligei angegeigt und im Theater befannt gemacht. Als 
ser andere Keifende in den Gafthof fam, fand er ſich 
um etwa 1100 Gulden beraubt. Sein betrügerifcher 
Gefährte wurde in der Nacht von der fehr Ihätigen Pos 
ligei noch verfolgt. 

Der jebige König Johann von Sachſen bat ſich 

felbft zum Chef der Artillerie feines Landes erklärt. Es 
bat damit folgende Bewandtnig: Der Kriegdminifter vers 
langte vom König Bollmacht zur Wiederbefegung diefer 
vacant gewordenen Stellung, mit welder ein Gehalt von 
3000 Thlr. verbunden war, Der König befämpfte an« 
fangs die Nothwendigfeit der Maßregel, gab aber end» 
lic fe weit nach, daß er die —— des Ernen⸗ 
nungsdecrets genehmigte, jedoch den Namen des zu Er— 
nennenden offen zu laffen befahl. Im der Sigung des 
Gefammt-Minifteriumd, wo die Sache zum Bortrage 
fam, erklärte fodann der König, felmft diefe Stelle über» 
nehmen zu wollen, um dem Lande jene 3000 Thlr. zu 
erfparen. 

Am 15. September brannte das Städtchen Sebnig 
im Königreih Sachſen fa ganz ab. Nachts 3 Uhr 
tam das Feuer in einem Holzfhuppen aus, wie man 

- vermutbet, durch boshafte Anlegung, und ſchon gegen 6 
Uhr Morgens lagen 150 Häufer in Afche, da der befs 
tige Wind das Feuer äußerſt vafch verbreitete. Das 
Elend ift aroß, da in Sebnig zablreihe arme Weber- 
familien dicht gedrängt, ort 6—8 in einem Haus, wohnen, 

Der Dichter Morip Hartmann, befanntlid ebemali- 
ger Reichötage-Abgeorbneter, der ſich biöber im Driente 
aufbielt, ift an Defterreih ausgeliefert worden. Ders 
felbe wollte mit den Gorrefponden der „Times“ und des 
„Morning Ebronicle", trog des Berbotes Omer Paſcha's, 
welches alle Publiziften vom SKriegsfchauplage ausweiſt, 
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eine Reife nad Bukareſt machen. Diefelden wurden aber 
ergriffen, und da fie feine Paͤſſe nach Bufareft vorzeigen 
fonnten, unter Escorte nah Ruſtſchu? gebracht, wo die 
beiden Engländer dem englifchen Eonful übergeben und 
alsbald in Freiheit gefept wurden. Morig Hartmann 
aber, als geborner Defterreicher, fam in Gemwahrfam des 
?. f. Conſulats. Welches Schickſal nun feiner harren 
wird, ift leicht zu errathen. 

, In England werden jept Mädchen zum Telegraphen« 
dienſt verwandt. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 20. Sept. Nach Berichten aus Konftanti- 
nopel erwartet man die Landung der verbündeten Trup- 
pen bei Eupatoria. — Der Brud mit PBerfien wird noch 
bezweifelt. 

‚Wien, 17. Septbr. Die in verfchiedenen Blättern 
wiederholte Angabe, daß Omer Paſcha nunmehr den 
Krıeg nad Befjarabien binüberfpielen werde, wird als 
unbegründet bezeichnet. Nach dem Urtbeil fachfundiger 
Männer wäre dies ein ftrategifcher Unfinn, und ebenfo 
lächerlich erfchiene die Zumuthung, daß Omer Paſcha 
Jsmael und Reni nehmen werde. Erfahrene Militärs 
find vielmehr der Anfiht, Omer Paſcha werde allenfalls 
mit dem größten Theil feiner Armee bei Galag über 
fegen, das rechte Donauslfer von den Ruffen fäubern, 
ihnen Iſaktſcha, Tultſcha und Babadagb nebmen und 
fi dann über Kuſtendſche wahrſcheinlich einfhimen, um 
mit der Armee nad) Aſien zu geben.. Wie heutige Bes 
richte aus Buchareft meiden, ift dem türfifhen Generalifs 
fimus bereitö die Anzeige zugefommen, daß die k.k. öfter 
reichifchen Truppen im Sufe diefer Tage (dem Verneh⸗ 
men nach zwifchen dem 20. und 24. d.) an drei Punkten 
gleichzeitig in die Moldau einrüden werden. 

ie legten Berichte aus Odeſſa find vom 12. Sept. 
Sie melden, daß ruffifche Schiffe den Hafen von Seba— 
ſtopol verlaffen haben, „um zu refognosziren." Die 
alliirte Flotte, welche durch Diele unerwartete Ereigniß 
gleichfalls zu refognosziren genötbigt ift, dürfte dadurch 
aber in ihren Unternehmungen einige Tage aufgebalten fein. 

Warſchau, 17T. Sept. in vorgeftern Abends 
fpät aus Petersburg angefommener Gabinetscourier bat 
Depeſchen zn welche durch die darin anbefohlene 
far volltändige Dislocation aller im Königreihe und 
den angränzenden Gouvernements ftationirten Regimen- 
ter die biefigen höheren Militärbebörden in die größte 
Bewegung verfegt baben. — Geſtern ift der Kriegscon« 
voi des Fürſten Paskiewitſch, feine Dienerfhaft, Mars 
ftall, Equipagen u. dgl. von Jaſſy, nad) einer natürlich 
langen Reife in kurzen Tagmärfchen bier vollftändig eins 
getroffen. Die Ankun dietes Eonvois iſt ein neuer Be⸗ 
weis dafür, daß der G⸗Feldmarſchall bier wieder feine 
bleibende Stätte aufzufchlagen gedentt. 

Konftantinopel, 11. Sept. Die Flotten wur 
den vor den Schlangen »Infeln fegelnd gefehen. Der 
öfterreichifche —— „Cuſtozza“ ſah am 6. d. viele 
Leihen von Franzofen im ſchwarzen Meere ſchwimmen. 
Am 25. Auguft entzündeten ſich ſechs Stunden von Er» 
jerum etwa 100 Sulverfäßchen, welde die Regierung 
nad Kars fchicte, und ftedten 100 Waarentiften einer 
Karavane in Brand; 40 Pferde und 26 Menfchen wur- 
den dabei getödtet. Griechifche Schiffe werden nach Berlauf 
von 30 Tagen in türkifchen Häfen wieder zugelaffen. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 20. September. 
Waizen 23 A. 38 fr.; Korn 22 fl, 34 fr. ; Gerſte 
13 fl. 38 fr.; Haber 6 fl. 39 fr. 


Wellenbad. 
Mittags 12 Uhr . 13 Grab. 


Verantwortlichetr Redalteur: Fr. Braud. 
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Ankündigungen. 







Gebrüder Leder’s 
balfamifche 
Erdnußöljeife 


der 
und 





Re wirkt böchft wohlthätig, erweichend, verfchönernd 
und erfrifchend auf die Haut des Gefihts und 
ände, und ift baber befonderd Damen 
indern mit zartem Teint, fowie auch 
allen Denjenigen, welche fpröde und gelbe 
SRREEREIEREER haben, ald das neuefte, mildeite und vorzüglichfte 


Haut 


tägliche Wafchmittel zu empfehlen. — Diefe Eigenfhaften der Gebrüder 
Leder'ſchen balfamifhen Erdnußöl-Seife find aud bereits feitens 
der 
mit 
nur allein verfauft bei ©. 3. 
Würzburg. 


erren Aerzte in lobender Weife anerfannt umd wird diefelbe A Stüd 
ebr.-Anm. 11 fr. — 4 Stüd in einem Packet 35 fr. — nad wie vor 
Molitor in der Eihhornftrafe in 






















" brfigt, ſucht eine äbnliche Stelle. 
Eine Cafe-, Wein- oder 


fiherung auszuleiben. 


Eine erfahrene und dem gebildeten Stande angebörende 
Dame, die bieher bei ſehr achtbaren Familien und auch in®aft- 
böfen ald Sausbälterin vlacirt war, und die beften Zeugniffe 


oder auferbalb der Stadt zu pachten geſucht. 
000, 5000 und 8000 find gegen doppelte Ber- 


Eine ſchoͤn gebrauchte Dezimal:ZBaage, welche 10 Zent- 
ner trägt, wird zu faufen gefucht. 
Das Nähere hierüber im Auftrages und Anfrage-Bureau 






Bierwirthschaft wird in 


von F. J. Manz. 
2. Diftr. Nr. 271. 





Bon Uromatifcher Kräuter:Seife, binreihend befannt in ibren 
vorzüglihen Wirkungen und als feinfte und befte Toiletten«Seife, empfing 
id wieder neue Sendung im frifchefler Qualität und verkaufe ſolche in 


Stüden 4 21 tr. 


In Bezug auf das eingefandte Ins 
ferat aus Mellrichſtadt dd. 18. Sep⸗ 
tember diene zur Nachricht, daß vers 


leihen anonYme Cinfendungen . 


eine Aufnahme finden. 


Die Redaction. 


Ein braves Mädchen, das gut 
fpinnen oder nähen fann und Kennt 
niffe im Kochen befigt, wird für eine 
kleine — geſucht. Näheres 
in der Expedition d. BI. 


Auf dem Freiberrlich von Groß’ 
ſchen Hof in Talavera find mehrere 
fette en zu verkaufen. 


Es werden von den baperifchen 
Gefepblättern vie Jahrgänge: 
1837, 1840, 1843, 1849 und 1850, 
dann von den Megierungsblät: 
2ern die von den Jahren 1815, 
4816, 1817, 1818, 1819 und 1821 
— Rena in * zu kaufen 
geſu on wem? ſagt die ed. 
dieſes Blattes, "os ” 








Ein Quartier von 2 Zimmern und 
Küche ift auf Allerheiligen zu vermie⸗ 
then in der Plattnersgaffe (Braunss 
Hof Rr. 123.) 


Carl Bolzano. 


Du vermiethen: 


1) Ein Laden mit Eomptoir. 
2) Eine vonftändige Wohnung. 
3) Ein Keller mit 38 Fuder Fäffer. 


Es wird ein guter wafferfreier Sels 
fer mit 15 bis 20 Auder weingrünen 
Fäſſern zu miethen gefucht. Näberes 
in der Grpedition d. BI. 


Gin Mädchen, weldes noch 
einige Tage frei bat, wünfchtim Klei⸗ 
dermachen oder Weißnähen Beichäf- 
tigung; zu erfragen im 2, Diſtr. Nr. 
474 über zwei Stiegen. 


Es werden Mitlernende zu eis 
ner frangöfifhen Stunde gefudt. 
Näheres in der Erped. d. BI. 








— Es ift ein fchönes, lei- 
ZUR: Sündchen zu ver 
in raufen,. Näberes. in. der 


Erpedinon dieſes Blattes. 





Auf ein Haus dahier wird ein 
Kapital von 1700 bis 1800 fi., 
erſte Hypothek, gegen doppelte Ver⸗ 
ſichermig, ohne Unterhändter, aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Naͤheres in der Ex⸗ 


pedition d. DI. 


Schöne 
Main · Ausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 
Morgen Freitag den 22. Septbr. 
Harmoniemufif, 
vom Muſik-Corps des kgl. Iten Ins 
fanterie» Regiments (Wrede), wozu 
das verehrte Publikum höflichſt ein⸗ 
geladen wird. 


Güterkauf. 


Es werden zwei Güter jedes von 
etwa 200 Morgen und auch drüber, 
in ver Nähe einer Stadt oder ber 
Eifenbahn in Unterfranfen zu faufen 
gefucht, jedoch ohne Unterbändler. 

Näheres in der Erped. d. BL. 


Glafur-Erz 


ift billig zu verkaufen. Näheres im 
der Erpedition d. BI. 


Es find fl.3000, theilweife oder 
ganz, gegen binlänglihe Sicherheit 
u 4 p&t. ohne Unterhändler auszu⸗ 
eihen bei 


&g. Jos. Molitor, 
Eichhornſtraße. 


Die 1174te Ziehung in Regensburg 
iſt Dienstag den 19. September 1854 
unter den gewöhnlichen Kormalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachftöhende 
Numern zum Borfchein kamen: 


79. 68. 80. 69. 87. 


Die 1175ſte Ziehung wird den 19. 
Oft. und inzwifchen die 313te Nürn« 
berger Ziehung den 28. Septbr. und 
den 10. Oftbr. die 1554te Münchner 


Ziehung vor ſich geben. 


— — — — — — — 
In der Nähe von Smolensk iſt 
ein Garten mit Bäumen und Gar⸗ 
tenhaus aus freier Hand zu verfau« 
fen. Näheres in der Erpedition die⸗ 
fes Blattes. 


Im 3. Dit. Nr. 232 find mehrere 
Meubel, als: Kanape, 6 Stühle, 
2 Commode, 1 Kauniz, Wanduhr 
und Kleidungsftüde, worunter ein 
Burnus nebft andern Gegenftänden 
ſich befindet, billig zu verkaufen. 


Ein möblirted Zimmer ift an einen 
Gewerb⸗ oder Latein-Schüler zu ver⸗ 
mietben ; auch kann die Koft dazu 
verabreicht werden. Näheres im Item 
Diſtrikt Nro. 157. 


Man wünſcht einen Gewerbſchüler 
in Koſt und Logis zu nehmen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 
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Dankfagung. 


Allen Berwantten und Freunden, welche der Berrbigung und dem 
Zrauergottesdienfte unferes verlebten Vaters, Herrn 


Zobaun Shimmer 


6 zahlreich beimobnten, fagen wir den tiefzgefühlteften Dank, und bitten um 
ered gütiges Wohlwollen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sängerkran;z. 


Samstag den 23. d. M. Geſellſchafts-Abend für Herren 
im Meinen Theaterfaale. Hier domizilirende Perſonen können nicht einges 
führt werben. Ginzufübrende Fremde find einem Ausfchuß » Mitgliede vors 
zuftellen. Abeuds 8 br. 
Zugleich diene den verebrlichen Mitgliedern zur Nachricht, daß für die 
nächſten Monate folgende Gefelfchafts-Beranügungen beftimmt find : 
am 8. DOftober Tanzgefellfchaft. 
am 14. Oftober Gefellicharts: Abend. 
am 8. Oktober Broduftion. 
am 11. November Gefellfchaftd: Abend. 
am 19. Rovember Tanzgefı Hichaft. 
am 16. Dezember Produfiion. 
am 31. Dezember Eylveſterball. 


Der Ausschuss. 


he Dee a en 
An folgenden 3 Tagen bleibt mein Tuch⸗ und Schnitt» 
waaren⸗Laden verfchloffen: 
Sonntag den 24. September 1854, 
Sonntag „ 8. Ditober n 
Sonntag „ 35. R 


David Meglein son Werned. 
Anzeige. 


‚Meinen geebrten Runden mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich wie⸗ 
der im Stande bin, Arbeiten annehmen zu können. Indem ich für da® bis— 
ber aefchenfte Autrauen verbindlichft danfe, bitte ich zugleich, mir dasfelbe 
noch ferner zu übertragen. 


E. Keidel, Bittwe, Ingolftadterhof Nr. 596. 
Bekanntmachung. 


Meinen verebrlihen Kunden und dem Bublifum binge ich andurd zur 
ergebenften Kenntniß, daß ich has Bädereianwefen in dem Buſch'ſchen Haufe 
am Pleichacherthore verlaffen habe, und nun die Bäderei in dem Badhaufe 
neben dem Gafthaufe zum Ocſen im 4. Diftr. Ar. 367 ausübe. 

Indem ich für dos mir bisher gefdenfte Vertrauen danfe, bitte ich uns 
ter Zuficherung quten Bodwerts, mir auch fernerbin das egebene Vertrauen 
bewahren zu wollen, wobei ich bemerfe, daß bei mir täglich frifche Blaͤtze 
zu baben find, 

Würzburg den 20. September 1854. ’ 

Schwab, Bädermeifter. 


Unterzeichneter empfieb!t feine reiche Auswahl von Lampen, befonders 
Moderateur: und Swiebelampen mit franzöfifchen Brennern, fowie 
ga Arm: und Tafelleuchter, zu billigften Preiſen, auch wird altes Mei: 

n 


g und Reufilber gekauft. 
M. Mainhart, Gürtler. 
Kürfchnerbof (Blafiusgafie) Nr. 384. 


In ver Laufersgaffe 5. Diftrift 





Ein gebildete Frauenzimmer 


vom ante wünfcht in einer Wirih- Nro. 70 iſt ein Logis von 2 Zim- 
ſchaft unterzufommen. Näh. in der mern und andern equemlichkeiten 
Erred. do. Blattes. gu vermietben. 


Richt immer trägt die Täufchun 
ihren Sieg davon. Merke dies er 
harmanter Berläumder ; doch möcht’ 
ih Dir ratben, endlich mich aus dem 
Spiele zu laffen, anfonft andere Maß- 
regeln getroffen werden, Du tennft 
mich auch obne Unterfchrift, 


Stadt-Ehenter. 


Freitag den 22. Sentember 1854. 
Zum erften Male: Die Waife 
ans Lowood. Schaufpiel in vier 
Akten von Charlotte Birch- Pfeiffer. 





Fr die vom Unglüde fhwer beim- 
— Frau (Stadt: und Landbote 

r. 222) ift bei der Redaktion diefes 
Blattes eingegangen: 

Transport: 14 fl. 21 fr. — Ung. 
24 fr., B. M. 24 fr., Ung. 24 fr., 
Ung. 24 fr., Ung. 2 fl, ©.B.1fl, 
TRAIN, H.2M, A. 3. 24 
kr. N. N 3 fl, 
feane es 48 kr., 
M. ©. 30 kr., Ung. 24 fr., Gott 
fegne es 24 fr. — Summa 28 fl. 57 fr. 





Fremden : Anzeige. 

Bom 20. September: 
(Apler) Grofch, Relter m. Familie a, 
Smweibrüden, ». Erwin Rentier a, Brüfleı, 
Aultb, f. Stubienreftor m, Battin a, Wüus 
nerflabt, Hofmann, Fabritant a. Schweinfurt, 
Midyel, Brauerelbefiger a. Aachen. Mlır.: 
Behren a Meuf, menger a. Mbeibt, 
Schad a. Hanau. Linventeuih a Frauffurt. 

Born a. Offenbach. Bauer a, Göln, 
(Rleebaum.) Küte.: Beder a. Danzig, 
Heumann a. Hall, Tauffirhen aus Minven. 


Schneider, Siud. aus Wenſchdorf. aßler, 
Bılv. a. Nürnberg. v. Sch imme, Gutebef. 
a. Mies. Pegel, Sfr m. Gem, a, ‚Rügbeim 


(Kronprinz) Schödler, Regierungsrath 
a. Darmitadt. Dame, Profeffer a Alıenburg, 
Rom ad, Pfarrer a, Tauberbiichofehsim. 
Vampe, Bartic. a. Bewald. Ziegler, Etub, 
a. Frankfurt. Mad, Erlig a. Rigingen Kflt.: 
Mertle a. Weinheim. Lempe a. Bremen. 
Heyner a. Dellinger a. Rrantfart. 

Maintuft.) Dr. 8 m. Fran aus 
Augsburg. Gourtann, Propritär m Prau a, 
®:.ofau. Wilmar, Part. m. Btimfieln, Com ⸗ 
mis a. Barie, Mad, Eichelmaun a. Klin 
berg Waß, Part. a Regensburg. Kebl, Part. 
m. Tochter a Gemünden. Bollert, Priv. m. 
Sohn a. Eronuach. Bogel, Kfm. a. .- urt. 

(Schwan) Kflte.: Biſchoff a. Froanffurt. 
Eberlein a. Gemünden, Zeißet a Ludwigs. 
hafen. Lendrich a, Lazern. Echäyler, Brivat. 
a. Schweinfurt. Anpelius, Pfarrer a Braun» 
ſchwelg. Mer, Gommis a. Motbenburg. 
Rıneder, Etud. a. Hammelburg. Unsleber, 
Stud. a, Rannungen. j 


Getraute: 
Im hohen Dom: 
Sranz Henlein, Bürger und Ehreinermeifter 
aber, mit Anna Katharina Ballenberger 
von Anebad, 


Geftorben: 
Anna Wolj, Defonomenfrax, 52_Jahre alt. 
Brig Zulins Bibel, Magifr. » Offiglanten« 
Kind, 7 Jahre 2 Monate alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


‚Stadt- um 


——— m mat 


Erxtra⸗Felleiſen 


‚des Warz · 


(Ein unterhaltungsblatt.) 


Ar. 2114. 


Die Hammerfchmienstochter. 
| (öertiegung.) 
DJohannas Seelenglüd war ein Opfer‘ der verfchla- 


., genfien Bosheit geworden. Hans und Eduard trieben 
das Gefchäft des Briefauffangens mit folder Gewandtheit, 
mit ſolchem Glücke, daß auch keine Zeile, die Heinrich 

an ſie ſchrieb, in ihre Hände kam. Erſt der letzte, den 


Eduard mit boshafter Freude las, wurde ihr eingehaͤn⸗ 
diget. 

Hans, fagte er zu dem wilden Geſellen, mit welchem 
er feine Zufammenfünft in der Nähe des Köhlerhäus—- 
chens hatte, diefer Fang ift nicht mit Gold zu bezahlen. 

Doch, Herr Graf, fagte Hans, indem er biefe 
Worte geſchickt zu feinem Bortheile auszulegen verſuchte. 

Eduard verftand, was er meinte, er langte in die 
Zafche und gab ihm einige Zwanzigerftüfe. 

Sehen Sie, Herr Graf, ſprach Hans mit Lachen; 


jedt ift es mit die ſer Lumperei abgetban. 


Biſt du nicht zufrieden, Burfche? 

Doch, doch Herr Graf; zumal, wenn Sie mir fagen 
wollen, was denn der Brief fo Wichtiges enthält. Ich 
bin wirflich neugierig. 


Eduard langte nochmals in die Tafche und gab dem 
e Gefellen ein Goldfüd. Du haft recht, fagte er, es 
wäre Knauſerei, wenn ich dich mit einigen Zwanzigern 


für einen fo wichtigen Dienft abfinden wolle. Und 
auch deine Neugierde fol befriediget werben. 

Gut, gut, Herr Braf! 

Du weißt, Hans, wie es mit Johanna fteht. 

Nach ihren Mittheilungen, ſchlecht! 

Als ich fie zum erftenmale ſah, welch’ Glück lag 
da in ihren Mienen ausgeprägt! Ihr Geſicht war eine 
fonnige Blumenaue voll Frühlingswonne. Es bat mein 
Herz entzündet! 

Es brennt noch heute lichterloh. 





: Donnerötag den 21. September 
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AS wir dann den erften Brief auffingen, unb.fie 
fo lange ohne Nachricht von dem Geliebten blieb, da leg⸗ 
ten fi) die erften düſtern Wolken auf ihre Stirn. 

Es gab trübes Wetter. a 

Bald vielen die Tropfen ans: den Augen, Thrä- 
nen, fo heiß, wie die Gluth, die im ihrem Herzen 
brannte. i ! 
Dann kam der zweite Brief, welcher ebenfalls in 
unfere Hände fiel. 8 

Er enthielt die innigſten Betheuerungen det. Ms 
wandelbaren Treue und- forderte Johanna zur Geduld 
und zum Ausharren auf. 

Wir behielten ihn zurüd. 

Natürlich, ed wäre Linderung gewefen für. ihr. ders 
wundetes Herz. So. warb der Schmerz immer inniger, 
tiefer. Ihr ſchönes dunklelbaues Auge zeigte. nur ſelten 
einen Schimmer der Hoffnung; ihre Bruft hob ſich nur 
felten . zum leichten Athemzuge. Gewöhnlich ſprach fi 
iht Kummer in trüben Blicken und tiefen Seufzern aus. 
Wir forgten überdieß dafür, daß der düſtere Argwohn 
ihrer Seele auch noch durch allerlei Gerüchte feine Be 
Rätigung erbielt, } 
Mein guter Freund Hammerſchmied / dem wir die 
Briefe an Johanna verdanken, hatte immer im Städt: 
chen eine Neuigfeit erfahren. . ; 

Bald wollte man wiffen, daß Heinrich einer. armen, 
aber wunderfhönen Baroneffe feine Liebe geſchenkt habe, 
bald erzäßite man fi, daß er mit einer reichen: Brä- 
fin verlobt fei. 

Man hielt diefe Gerüchte überall für baare Münze. 

Hol's der. Kukuk, wenn ich nicht glaube, daß. wir 
mit ‚ihnen der Wahrheit näher gekommen find, als wir 
vermutheten , 

Wäre ed. möglich! 
Hand, was dentft du, daß dieſer Brief enthält ? 
Süſſe Betheuerung her Siebe! 


Wohl! ber a A a Da Ai, (met 
fauer, wie Eſſig. Heinrih fhreibt, daß er Johanna 
ihres Schwures entbinde, weil fi) ihrer Verbindung 
Hinderniffe in den Weg legten, die nicht zu- befeitigen 

Wie? 

Es ift nicht anders! 

Zum Teufel, dann haben Sie den Brill. wöhlfeit! 

Meinft tu? 

Um fo mehr, da Sie umter folhen Umſtaͤnden 
meiner Mithilfe nicht länger bedürfen werben. 

Doch, doch! 

Wie?! Das Hammerſchmiedmadchen ſollte durch ihn 
nicht den letzten Strahl der Hoffnung verlieren ? 

Das wohl! Aber wir haben mit diefem Punkte erf 
die eine Hälfte unferer Aufgabe gelöft. 

Welches ift die Zweite? “ 

Sept gilt's, fih an Heinrich's Stelle zu drängen. 

Ja fo! In der That, mir war es im Augenblich, 
als leite Sie bei der. ganzen Angelegenheit nur. der Haß 

und nicht Die Lebe. 

Mein Hetz brennt für das Mädchen. 

Das Mädchen bedarf Troſt. 

Daß ich ihr ihn geben könnte! 


Watum nicht? Gin junger, reicher Graf vermag 


viel! 
Meinft du? 


Und es if nicht das Schwerfie, ein Mädchenherz 


waufzuſchließen. 
WMelches iſt der Schlüffel ? 
Verliebte Blicke, glatte Worte. und. vor Allem Geld! 


Ich habe mid von.ihr bis jept ziemlich fern ger 


J Dadurch haben Ste den’ Argwohn vermirden/ als 
ei Ihre Hand’ Fir ihr Mißgeſchid thätig. 
. So Hält fie es für einen Fingerzeig des Himmels, 
der ihr einen Ausweg as ihrem Elende üffnet. 
— Aber fo ohne alle "Vorbereitung, ohne jede Sele⸗ 
‚genheit, — ich. fürchte, das ſtößt fie ab. 
Machen Sie Gelegenheit! 
- Auf: welhe Weife? 
Drdnen Sie! einen Tang an,» vondem fie ſich möcht 
ausfhließen kann! Ich verſichere Sie, Graf, ein erhih- 
I Blut iſt michtrhatb ſo Tchwergu verführen, wie ein 
ie, und “Beim Tanze hat ſchon manches Mädchen 
che feine Ruhe, ſondern auch ſeine EGhre verloren. 
Burſche, dein Einfall iſt gut. Ich erinnere mich, 
dl “einem Dorfe einmal einen‘ Yan geſehen zu haben, 
welcher im Freien abgehälten wurde. Es mar gerade 
Hu dieſer Jahrößgeit. 


Maien, Bändern und dergleichen geſchmückt hatte. Es 

her Fin tolles/ Aufiges Leben gch ordne fo ed an! 
Hui, daß ich daber fein Bimmte! 

Du ſollſt entichädigt dafür werden, daß du das Ver⸗ 
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Man tangte um einen hohrn Baum 
den man zu dieſem Zwecke aufgeſtellt und mit Fahnen, 
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gnügen entbehren mhft, jumal wenn es mir gelingt, das 


Mäpchen zu erobern. 

Eduard ſchickte ſich mit diefen Worten an, ſich zu 
entfernen. Es lag ihm daran, fogleich Vorbereitung zu 
dem ländlichen Feſte zu treffen, von welchem ef boffte, 
daß e6 die Erfüllung feiner Wünfche herbeiführen werde. 

Gut Glück! rief ihm Hans nad und kehrte zu dem 
Köhlerhäuschen zurüd. 

Diefe Untetredung Eduarbs mit beim Hammerfchmiebs- 
gefellen bat uns einen Blid in das Seelenleiden Jos 
banna’s werfen laffen. Das arme Mädchen hatte das 
Glück ihres Lebens an die Hoffnung geknüpft, in der 


* Bereinigung mit Heinrich eine freudenvole, felige Zufunft 


zu finden. Dadurch, daß fie ohne jede Nachricht von 
ibm. blieb, ſchwand ein Strahl der Hoffnung nad dem 
andern, und je Äärmer ihre Lebensaue an dem @lanze 


des Sonnenlichtes wurde, deſto reicher wurde ihre Bruſt 


an Schmerz. Als fie den unglüdfdigen? Brief erhielt 


jagte der Iepte Sonnenblick an ihr vorüber, und vor 


ihrer Seele lag dunkle, grauenvolle Racht. 
Unglücdlich, verloren! feufzte fie, indem fie ſich der 
Worte erinnerie, die ſie einſt zu Simon gefprochen hatte. 
Aber. diefer- war nicht weniger beffen gedenk, was 
er ihr. gelobet hatte. Seinem mwahfamen Auge entging 
das Seelenleiden Johanna's nicht; er lad es im ihten 
Mienen, die erufter und ernfter wurben, in ihren Seufjern 
wenn fie auch noch fo leife fich ihrer Bruft entrangen, 


„in ihren Bliden, die manchmal thränenvoll waren, obgleich 


fie ſich bemühte, ihren Schmerz zu verbergen. 
‚Simon’s innige Theilnahme war jeht bie Bedingung 


ſeines Lebens. Es war rührend, zu fehen, wie er fi 


‚bemühte, fie ayfzubeitern, oder ihr Troft zuzuſprechen, 


‚ober. die. dahinſiechende Hoffnung zu kräftigen und zu 


beleben. Jeden freien Nugenblid benüßte er, um in ihrer 
Nähe zu fein, und feinen freundlichen, theilnehmenden 
Gefpräcen verdankte Johanna mauche Heitere Stunde 
in der fie ihres Schmerzes vergaß, 

Selbſt jet, .wo die Ankunft von Heinrich Brief 
ihre Herz auf das Tiefſte verwundete, verfuchte er, ihr 


Linderung zu reichen, 


Sie gab ihm denſelben zum Leſen. Simon, ſprach 
fie, ich weiß, bu kennſt meinen Kummer und feine Duelle. 


Aber du ahneſt nicht, die Tiefe. des Elends, in melde ich 
geſtürzt bin. 


„Simon las den Brief. Als er an die Stelle kam, 


wo Heinrich fie ihres Schwures ‚gegen ihn entband, 


entfiel. er ber zitternden Hand. _ 

Gift, Gift, fagte Johanna erregt; nicht wahr, es if 
tödtliches .@ift- darinnen! 

Schwefter, ‚gute, Schwefter! 

Todiliches Gift! wiederholte Johanna. 


‚Zobanna,.fprah. Simon, der Brief iſt dunkel. Es 


iſt von Hinderniſſen die Rede, welche den Baron abhal⸗ 


ten, fein Wort zu löfen. Vielleicht laſſen fie fich befei- 
tigen, vielleicht find fie fchon in. diefem Augenblide nicht 
mehr vorhanden. 


ih 
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Johanna ſchüttelte verneinend mit dem Kopfe. 

Johanna, yute Johanna, verliere ‚die Hoffnimg 
nicht! * 

„Hoffnung? Ach, es. if eine ſchöne, werthvölle 
‚‚Himmelögabe, die Wunderkräfte in ſich fchließt. 
nur ein Strahl von ihr mein Herz erfeuchtete! Ach, 
es if Arm, finfter! 

Simon langte bei diefen Worten nach einer Zieh- 
bharmonifa, welche er immer bei fi) trug. Er halte auf 
diefem SInftrumente eine befondere Fertigkeit erlangt und 
durch die fanften Töne, welche er demfelben entlodte, 
ſchon öfters Johannas Herz gerübrt und berubigt. 
Machdem er: einige einleitende Töne gegriffen hatte, ging 

ee zu einem Chorale über, deffen feiertihe Klänge Thrä- 
‚nen aus ihren Augen riefen, die ihren Schmerz weicher, 
milder: machten. 

Ich dankte bir, Simon, fagte Johanna, ald erıen- 
dete. Mir iſt wohler jest. Nicht wahr Simon, du 
Wmmſt öfter zu mir, fo oft es dir möglich ift? 

Simon verfprah ed unter himmliſchen Entzüden. 
Er hoffte ‚ihren Schmerz lindern zu können, ibn wiel- 
‚leicht nach und nach ganz zu befeitigen. Eitle Hoffnung! 
Schon ‚am naͤchſten Tage überzeugte er fich, dab; erıder 

"Btandwunde glei immer, weiter. um ſich griff! 

Unterdeſſen hatte der®raf Eduard alle Anorbnungen 
getroffen, um den Maientang, melden. er vorbereitete, 

fo. feſtlich als möglich zu machen. Eine ungeheuere Fichte 
mit grünem Bufhe war auf einem freien Plage des 
Dorfes aufgeftellt, Über den Bufch reichte eine lange 
hölzerne Stange hinaus, an der ſich hölzerne Fahnen bes 
fanden, bemalt mit buntfchedigen Wappen, Rofetten ıc. 
amd geziert mit allerlei’ Figuren. Um dem Fichtenſtamm 
war eine hölzerne Bruck mit: Geländer angebracht, an 
Dieſe eine Streuhütte für die Mufitanten gebaut, außer⸗ 
em war der Platz noch «mit in den: Boden eingepfähl- 
tn Tiſchen und Bänten verfeben. Eduard hatte ambie 
Mäüdchen bes Dorfes feidene Bänder vertheilen laſſen 
nd ihnen die nöthige Anleitung in Beziehung auf die 
Anordnung ihrer Kleider für den feſtlichen Tag gegeben. 

AUeberall ſprach man von dem bevorſtehenden Mai⸗ 
entanze, mit neugierigen Augen begaffte man die, Vor⸗ 

tdereitungen· dazu. Als der erſehnte Tag anbrach war 
ung > und Alt anf den⸗ Beinen, auch won audern MDör⸗ 
fern» ſttömten die Leute herbei, um dem Vergnügen bei⸗ 
Auwehnen. Dien Burſchen des Dorfes zogen mit ben 

Maͤdchen in georduetem Zuge nad) dem Tanzplahe. Sie 
waren in Sonntagstkleidern, aber in Hemdaͤrmeln. Die 
Murſche hatten ihre Mühen mit mächtigen Straͤußern 
von Marum· verum und Welten geſchmüct; auch. die 
Köpfe der Madchen dierten Blumen, überdieß „Hängen 
von denfelben feidene Bänder herab. 

Eduard hatte abſichtlich bei feinen Einladungen 
die Hammerfchmiebstochter übergangen; aber er mußte 
Borforge zu treffen, daß fie nichts deftoweniger bei dem 
Tane zugegen war. Ihr warb die Wirtbfchaft für die 

iede anvertraut, welche von dem Grafen 


+ 


Daß 


reichlich beſchenkt, "Ähre Toatizteit nicht wenig In Ans 
ſpruch nahmen. 
(Bertfepung fat) 


Die man Mofcheen baut, 


"Die Mofcheen von Konftantinopel führen gar Häufig 
fonderlihe Namen: eine Erklärung derfelben würde ein 
intereffantes und lehrreiches Wert bilden ımd zur Er 
läuterung fowohl der Gefchichte als auch der Sitten und 
Gewohnheiten des Volkes dienen. So z.B. die Mofchee 
Tutki Jedim (nimm an, ıch habe es gegeflen); Alti Bog⸗ 
badafha (ſechs Kuchen); Utſch Baſchi (drei Köpfe); 
Mihr und Mah (Sonne und Mond); Sogan und Merv- 


ſchian Agas (Zwiebel: und Korallen.Herren). 


Die erftgenannte wurde zur Zeit Sultan Achmed's I. 
von einem Effendi Namens Schemsubdin (Some des 
Glaubens) nicht weit von Pſamatia Kapuſſi errichtet, 
und der feltfame Name rührt von folgendem Berfahren 
ber, das der Erbauer einſchlug, um Geld für den Bau 
zu ſparen. 

Der Sage nad war Schemd-udedin ein Öffentlicher 
Beamter, ein Lebemann, befannt wegen feiner epifuräifchen 
Gelüfte und wegen feiner ſlotten Mahlzeiten, ein perfonis 
fizirter Kief. Endlich befam er einmal einen Anfall von 
Ehrgeiz, der für Frömmigkeit galt, und befchloß, ſich zu 
verewigen, aber auf eblere Weife als Lukullus, Milo und 
‚Heliogabalus. Er faßt daher den Entſchluß, eine Moſchee, 
zu erbauen; da er aber fand, daß er biefe löbfiche Abficht 
nicht ausführen könne, wenn er feine üppige Lebensweife 
fortfege, fo befchloß-er,-feinen Magen zum Opfer zu 
bringen — ein Opfer, das um fo verdienflicher war, 
da’ fein gaftronomifcher Ruf dem des gefürchteten Per⸗ 
ſers Schah Nadir nicht nachſtand, der gewöhnlich außer 
andern Kleinigkeiten ein ganzes mit füßen Mandeln ges 


füßltes Bamım zum Souper verzebrie. 


Nachdem Schemsuddin zu. diefem Entichluß gefom- 
‚men war, befchied er feinen. Haußbofmeifter und fagte: 
AIch will heute „zehn bis zwölf Gäfte bei mir. fehen. 
Kaffe: die ausgefuchteften Fleifchfpeifen und eingemachte 


Früchte ( Khoſchab) ‚auftzagen. „Zuvor aber mache bie 


‚Medmung ‚und laß mich die Koſten wiffen." Der. Kihoja 
trat ab, berieth fich mit dem, Koch und dem Proviant⸗ 


„meiter, ſtellte die. Rechnung und übergab fie feinem 


Herrn. Diefer. nahm die. Bapier-Rolle, überlas fie mit 
funtelnden Augen: und wäſſerigem Munde und rief als⸗ 
damm: -„WBortrefflich! vortrefflih! eim delifateres Mahl 


hätte fich micht: erdenken laffen; füge noch ein Gericht 


Zervei- Bilaf (Gold« ‚oder Saffran-Bilaf) hinzu, fo wird 
‚ ed. wolltommen fein.” „Darauf zog er feinen geftidten 
Geldbeutel aus der Tafche, zahlte die_geforderte Summe 
aus und fuhr fort: „Hier, Dſchanum (bei meiner Seele), 
mnimm das Geld und wirf es durch den Spalt in dem 
eifernen Kaſten, wozu mein Freund Mollah Muſtafa 
Effendi den Schlüſſel Hat.“ 


Der Hausmeiſter that, wie ihm befohlen, wurde, er- reitet; auf der Bahn von Poitierd war er auch auf dem 


ſchien darauf wieder in ehrfurchisvoller Haltung und 
wartete weitere Befehle ab. „Worauf warteſt du, mein 
Sohn?“ fragte der Effendi, rubig an feinem Roſenkranz 
Äingernd. „Die Zeit rüdt vor — ber Proviantmeiſter 
ſollte eiligſt auf den Markt gehen, aber wir haben fein 
Geld,“ erwiederte det Diener. — Auch ich babe heute 
keines,“ verfepte Schemsuddin. „Soll id den Mollah 
Muſtafa Effendi um Eröffnung der Kiſte erſuchen oder 
auf Credit taufen ?* fragte der Haushofmeiſter. 
bebüte!* ſchrie der Herr. „Wie können wir aber als— 


dann geborchen und eine Mahlzeit bereiten?” fragte der 


Andere, „Da ift bald gebolfen,* verfegte der befebrte 
Wohlſchmeder. „Inſchallah, ich will das Gelage bie 
morgen verſchieben. Inzwiſchen Tutki jedim (nimm an, 
ich babe es gegeſſen).“ Damit entließ der Effendi den 
erflaunten Hausbofmeifter, der, weniger fromm als fein 
Herr, bittere Reue empfand, daß er nicht auf dem Weg 
‚mad ber ſtarken Kiſte von dem Geld feine Prozente ge 
‚nommen. Diefen Febler fuchte er am folgenden Morgen 
‚wieder gut zu machen, wo fi diefelben Förmlichkeiten 
wiederholten, wie fie denn überhaupt mehrere Sabre lang 
täglich fortgefegt wurden. 

Endlich war die flarte Kifte angefült mit dem auf 
ſolche Art erfparten Gelde, und num erbielt ein Schüler 
des berühmten Architeften Sinan den Auftrag, den Wunfch 
6 würbigen Epikuräers zu erfülen. Die Ueberfieferung 
fagt jedoch, Schemsuddin habe fich bei der Einweihungs⸗ 
feier den Magen fo flarf mit Melonen. Dolmas überlas 

den, baß er bald darauf fichtbar abgenommen babe und 
am Schlagfluß geſtorben fei. 


Mannichfaltiges. 


Bei dem jüngften Eiſenbahnunfall auf der Bahn von 


Brighton nad) London fand ein reicher Rentier, Herr: 


Railing aus Hampfbire, feinen Tod; er hinterließ fol- 


gendes wunderliche Teftament: „I vermache aile meine. 


Güter, Mobilien und Immobilien, in England und auf 
dem Kontinent, der Eifendbabnverwaltung, auf deren Bahn 
ich fo glüdlich bin, das Leben zu verlieren und fo aus 
meinem irdifchen Gefängniß befreit zu werben.” Als 
Motiv feines Teſtaments ſcheint bei ihm die fire Idee 
vorgeherrfcht zu haben, daß er einmal eines gewaltfamen 
Todes, und zwar auf einer Eifenbabn, ſterben würde, 
Eeit Jahren reifte er von einer Dahn zur anderen, und 
alle Bahnbeamten in England, Frankreich und Belgien 
fannten den ſeltſamen Kauz, der mit breitrandigem Hut 
und Karritmantel auf: und abfuhr. Bei der befannten 
Nataſtrophe des März auf der Berfailler Bahn war er 
gegenwärtig, und er mar faſt der Einzige, der unverfehrt 


davon Fam; zu Bampour befand er ſich in einem Wag- 


gon, der im Waſſer verfunten, doch wurde er noch ges 





Berantw. Redakt. Th. Bauer. 


„Bott 


abgeſchnitten hatte. 


— 


‚Zuge, den fo ſchweres Unglück betroffen, ohne dag er 
das gewünfchte Ende gefunden, - Huf den nordamerika⸗ 
‚nifhen Seen und Flüffen fuhr er Jahre lang umher, 
in der Hoffnung, einmal bei einer Dampfteffelerpiofion 
“feinen Tod zu finden, bis er endlich feinen Wunſch er 
fünt fah und in feiner Heimath ftarb. Seine Erben’ da, 
ben auf Annufirung des Teftaments auf den Grund Hin 
anpetragen, daß der Teftator feinen Verſtand verloren 
gehabt. 


+ Die: Londoner BVorftabt Ehelfen ift der Schauplatz 
einer bürgerlichen Tragödie geworden, die große Theil 
nahme erregt. Miß Phcebe Todd war umbefteitten als 
die Rofe von Chelſea bekannt, und da fie überbieß eine 
reiche Mitgift zu erwarten hatte, fehlte e8 micht an Frei- 
ern, unter denen fie felbft bereits eine Wahl getroffen 
haben fol. Der Bater aber hatte nach dem zirkaffifchen 
Prinzip das Geſchäft mit einem reichen weſtindiſchen 
Planzer abgemadt und begab fich mit dem zukünftigen 
Schwiegerſohn nach Doktors Commons, um das Aufge- 
bot zu beſorgen Als er zurücktehrte, fand er, daß die 
Tochter ſich unterdeffen mit einem Rafirmeffer den Hals 
Bei dem Leichenbegaͤngniß naußten 
die Konftabels ihn dur Handhabung ibrer Snittel vor 
thätlicher — —V das weibliche Publikum 
ſchühen. 


Berlin. Wie groß die Roth in manchen biefigen 


' Familien if, beweift der nachſtehende Eriminalfall: ‚Der 


14 Jahre alte Anabe Richard Klöß erfchien vor der. Fe⸗ 
riendeputation unter der Anklage, aus verfchiebenen 


Schlaͤchterlaͤden rohes Fleiſch und Spedfeiten geſtohlen 


zu haben. Er gab dies als vollkommen richtig zu und 
erflärte, daß ibn der Hunger zum Diebftahl getrieben 
babe, da er von feinen Eltern immer nur febr wenig, 
bäufig aber fogar gar nichts zum effen bekomme. Die 
Deweisaufnahme ergab dies als thatfächlidh wahr. . Der 
Bater des Anaben, ein Klempner, erflärte ſehr offen, 
daß er nicht felten felbft bungern müſſe, und. auf feine 
Weiſe wiffe, wie er dann feine Familie ernähren: folle. 
Daß der Knabe wirklich großen Hunger gehabt, gebt 
daraus hervor, daß er das geftohlene Fleiſch faſt ohne 
Ausnahme roh verzehrt bat. Die Spedfriten ‚hatte er 
bergraben und find diefelben an den yon. ihm bezeichne⸗ 
ten Orte vorgefunden worden. Das Gericht bat ben 
Richard Klöß zu 7. Tagen Gefängniß verurtbeilt. 


* * 
* 


fi 





Drud und Verlag von. B onitas⸗Bauer. 


* 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Miürzburger — 55 — 
Stadt: nud Lande - 
bo:e erfcheint mit Aus- 
schme der Gonu- und 
Sohn Weiertage täg 
NR mittags 4 Uhr. 
His wöchentliche Bei 
Isge werden Dienstag, 
Donnerstag m. Samstag 
#gtras leifen um 
ertellährig eim großer 
"eltcchogen gegeben. 


— 


Siebenter 





Der Brauumetationse 
Vceie iA monatun dy 
Krenzer, vierteljährt. 
45 Rreuger. 

Iuferate werden die 
hreifpaltige Beile ame ge 
wöhnliher Garrift m, 
® Kreuzern, größer 
ader mad dem Hamm 
birediaet, Briefe om 
@elber werben frcrer 


— — 


gebrgarg. 





Nr. 226. 


#ieubahbnzüger Abgang vom Würzburg nah Bamberg: 
{4 Uhr 45 Min. Büterung. Rachmittaps 3 Uhr 55 Min, Berfonengng: 
Latunft von’ Bamberg in Bürrbdarg: 9* Huber 35 Min, Büterimg. 


NRechmittage Hilına. 17 Uhr Nachte Perſouenzug. 


Dampfichiffe: Abgang nah Aihaifenburg Moment 6%, Uhr, 


Zagsöneuigfeiten. 


 Schwurgerichtsfisung für dad III. Quar⸗ 
tal 1454. (Fortfegung.) Bon der geſtrigen Berband- 
lung tragen wir Kolgendes nah: In der Nacht vom 
3: auf 4. Februar I. 36. wurden dem Gemeindevorfleber 
Wirtb zu Trofenfurt mitteld Eimftergend aus einer Bo— 
dınfammer  mebrere noch ganz neue Betten, Kleider, 
6 Laibe Brod und andere Eifeften im Gefammtmeribe 
zu 51 A geftoblen. Anfangs fonnte man feine Spur 
von den Dieben ermitteln; allein bald richtete fich der 
Verdacht der That auf den Die ftfnecht Johann Heiler, 
einen nicht im beften Rufe ſtehenden Wurfchen, ver beim 
Bemeindevoriteber Wirth in Dienft and, aber von dem— 
feinen wegen Beruntreuung entlaffen worden war; man 
fand nämlıch bei der Mutter der Feller die geſtohlenen 
Beiten. Feiler geftand auch fofort den Diebftabl ein, 
und gab den Taglöbner Heinrich Oppelt als Gebülfen 
ar, der auch unumwunden feine Beibülfe geftändigte. 
Auf einer herbeigeſchafften Stange waren fie in den 
Bodenraum Ar Sie wollten den Dirbftahl aus 
Noth verübt haben, Beide wurden des ausgezeichneten 
Diebſtahls im Gomplotte für ſchuldig erflärt, und Weller 
u 5, Oppelt zu 4 Jahren Arbeitsbaus verurtbeilt. Pra⸗ 
dent war Hr. Löwenheim, Staatsanwalt Hr. Oppelt, 
Vertbeidiger vie HH. Rechtopr. Herbert und Stenger, 
Dbmann der Gefhwornen ‚Hr. Then. 

Heute morgen begann die neynte Verhandlung. 
Gegenſtand verfelben if die Anklage gegen Dorothea 
Schäfer, 54 Jahre, Ehefrau des Taglöhners Johann 
Adam Schäfer zu Heinricstbal, Log. Rothenbuc, mes 
gern Brandniftung I. Grades. — Die Schäfer/jhen Eher 
leute befoffen zu Heinribsrbal ein kleines Haus und 
einige Grundflüde von deren Ertrage fie mit ihrer zahl- 
reichen Familie ledten. An das Haus fließ, mit dem— 
felben unter einem Dade, eine Scheune, fowie weiter 
Scheune und Wohnhaus des Joh. Diener, ebenfalls mit 
den andern Gebäuden unter einem Dache. Die Schü 
fer’fchen Eheleute, waren träge, und’ famen deßhalb im- 
mer mehr herab. Ihr Anweſen fowie das des Jobann 
Diener waren febr bawiälıg; Lepterer ließ das Seine 
‚vor einigen Jahren repariren; oh. Ad. Schäfer trat 
nicht vei,' und foll er einmal die Äeußerung gegen feinen 
Nachtarn deshald gemacht haben; wenn ıhr di htet wie 
ih, fo fledten wir die ganze Barate an. auf dem 


Freitag den 22. September 


„enußte Yaban 


1854. 


Früh 3 he verſenenzug. Bormistags 12 Uhr 10 Pin. Bilgap 
Bormittags 41 uber 40 Min, Beriomenzug. 5 Ubr 
nach Marttbreit Abends 3 Uhr 30 Minuten 


Swäfer'jhen Anwefen laftete ein Hupotbefentarital, von 
weichem feit 1850 feine Zinfen mebr bezahlt wurden. 
(66 trat daber gegen die Schäfer’ihen Eheleute” das 


Zwangsverfahren ein, jedoch ohne Erfolg ; auch einr freis 


willige Berfteigerung ihres Anweſens blieb erfolglos, da 
bei zwei Strihsterminen gar fein Angebot gelegt wurde. 
Ein den Schäfer'ſchen Cheleuten von den Turas . 
toren gemausted Anerbieten wegen Uebernabme ihres 
Ulnwefens ‘- ward von ibmen abgelehnt. : Im Avril 
n Adam Schäfer eine ibm wegen Diebs 
ftabls zuerfannte Abtägige Gefängniß , Strafe antreten. 
Während diefer Zeit blieb fich feine Ehefrau Dorothea 
mit ihren Kindern felbft überlaffen und befand fih in 
bitterfter Noth. Am 26. April Morgens redete ihr Je: 
mand zu, ihr Unmwefen den Taratoren zu überlaffen, 
worauf fie erwiederte, ja die möchten es wobl gerne baben, 
auein fie friegten es nicht; fie werde ſich ſchon auf an- 
dere Art heifen. Abends um 8 Ubr brach plötzlich auf 
dem Dachboden des Schäfer’iben Hauſes Fener aus, 
nachdem vorher nicht das geringfte Verdächtige, fein 
Rauch ıc. wahrgenommen worden war, Das Feuer theilte 
ſich fogleih der Scheune mit, vernichtete Wohnbaus und 
Scheuer der Schäfer'ſchen Eheleute, und beſchädigte das 
Anwefen des Job. Diener fehr ftarf. Auch für andere 
benachbarte Gebäude war die Gefahr groß, und Fonnte 
nur durch geh Anftrengung abgemendet werden. Gleich 
nad dem Ausbruche des Feuers richtete fih gegen, Dos 
rorbea Schäfer der Verdacht, daß fie dasfelbe felbit an- 
gelegt babe, fei ed aus Ingrimm über ihre Lage oder 
damıt ihr Unweſen nicht in andere Hände fomme. Die 
Ortsbewohner waren defhalb fo ergrimmt über fie, daß 
eine * fie mit Fauſiſchlägen miöhandelte, wobei die 
Schäfer ganz ruhig blieb, andere Miene machten, fie ind 
Feuer zu werfen, An demfelden Tage Mittag A Uhr 
war im Scäferfchen Haufe der Kamin gereinigt mors 
den; der Kaminfeger hatte nichts Verdaͤchtiges wahrge- 
nommen. Abends etwa um halb 8 Uhr ſchickte derielbe 
den Lehrling zur Schäfer, um den Fegelohn zu & fr. 
abholen zu luffen, was ohne Erfolg blieb, indem die 
Schafer den Lehrling auf den folgenden Tag vertröftete. 
Kurz vor 8 Uhr fam Lepterer nochmals ind Schäfer 
fhe Haus. Nach feiner Ausfage fiel ihm bier auf, daß 
vor der Efubentbüre eine Kifte fland, morauf ein Bert 
ufammengebunden lag. Darum befragt, fagte die Schä- 
ker, es bleive ein Knade von Sailauf bei ihr Über Nacht. 
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Der Lehrling batte ebenfalls feinen Rauch oder feuer 
wahrgenommen; faum war er jedoch eine Biertelitunde 
weg, io brach der Brand aus. Der bei der Schaͤfer 
Übernahtete Knabe fagt aus, das Bett habe dagelegen, 
aber nicht zufammengeounden. Er habe ſich darauf ges 
fegt, und da gebört, wie die Schäfer ın der Küche Holz 
zufammengebrochen habe, und alddann auf den Boden 
gegangen fei. Sie fei bald wieder herabgefommen und 
alsdann in den Hof gegangen; nad einiger Zeit habe 
fie angerufen: ach Her Gott, ed brennt! Ueber diefe 
Ausfage ſtellte ſpäter die Schäfer den Knaben zur Rede, 
Uerer vie Entftebung ded Brandes will fie gar feine 
Auskunft geben können; fie fagt aus, durd den flarfen 
Schneefall fei ein Stüd der Stubendede eingebrochen 
gewefen, dadurch müffe der Wind Funken auf den Boven 
geführt haben. Bon einem ſolchen Loche in der Dede 
wi Niemand von Heinrichöthal etwas wirfen, auch 
wurde bei der kurz vorgegangenen Feuerſchau feıne ſolches 
wabrgenommen, dur Verhandlung find 19 Zeugen ges 
laden. (#0.tfegung folgt.) 


In der öffentlihen Sizung des königl. Kreis: und 
Etadtgerihts vom 21. Sept. 1854 wurde Jobann Vogt 
von Burgfinn wegen Vergehens des Diepftabis zu einer 
Idtägigen Doppelt gefhärften Gefängnisftrafe veruribeut. 


Bon den neugeweibten ‘Brieftern wurden ferner anz- 
gewielen:; Herr Ehr, Rüyemer aus Würzburg als. Stadt» 
Taplar nad Bılbofsbeim v. d. R., Bi. Grünewald 
v. Humprechtsbauſen als Kaplan nah Elſenfeld und 
Herr Ant. Perg von Seßlach als Kaplan nah Jeffern: 
dorf. Herr A. of. Bauſch aus Würzdurg wurde in 
das Collegium Germanicum zu Rom aufgenommen. 


Dem Bernebmen nah wird wegen eines Formfeh— 
lers die hieſige Gemeindewabl für ungültig erfiärt, und 
die ganze Wahlbandlung von Neuem angeordnet werden. 


: Zu den lang gebegten Planen, deren Beswirklihung-: 

bisher vorzugsmerfe an finanziellen Rückſichten fibeiterte, 
aebört die ichen oft erwähnte Errichtung eıned Rafeten- 
forpe. Dieſe, fo wie manche zwedmäfige Aenderung in 
der Drganıfation des Artillerieweſens üverbaumt, bleibt 
nun für die fommende Finanzperiode aufgefpart. Ber 
züglich ded Rafetencorps ıft dem „Schw. Merk.“ zufolge 
auch bereits der Etat beantragt. Die Stärfe deffelben 
'ıft auf zwei Batterien berechnet; es foll demnach das 
ganze Corps unter das Eommando eines Majors geſtellt 
werden, 

Herr Generallieutenant von der Mark ift nad Frank⸗ 
furt abgereift, um das dort garnifonirende Ifte Jägerbas 
taillon zu infriziren. 

Wie wahrbaft gewiſſenlos manche Eltern in der Aufs 
fiht auf ibre Kinder find, bat ſich erft heute morgen 
wieder erwiefen, indem von Yer Poligei ein böchſtens 
drei Jahre altes Mind aufgefunden und einftweilen in 
Pflege gebracht wurde. 


Am 20. d. Mts. kam in Ziegeianger, Gerichts Elt⸗ 
mann, Feuer aus, wodurd der obere Theil eines Wohn: 
hauſes vernichtet wurde. 


Am 18, d. Mies, Nachmittags 11, Uhr kam in der 
Scheune des Ortsnachbarn Peter Rügamer zu Winds 
‚beim, ®erichts Notbenfels, Feuer aus, welches Diefelbe 
mit ihrem Inhalte verwichtete und einen Schaden von 
500 fl. verurſachte. Die Entſtehungsart ift unbefannt 
und ift die Scheune mit 200 fl. in der Feuer⸗Aſſekuranz 
verſichert. 

Straubing, 19. September. Der von Sr. Majes 
ſtaͤt dem König zur Kettenftrafe begnadigte Räuber Hrigl 

‚wurde, beute Morgen unter Betedung von 2 Gendars 
‚men und feiner Gefährlichkeit gemäß mit Springer vers 
‚feben und fonft mit Ketten wohl gefchloffen au feinen 
St:afort abgeliefert. 


Münden, 20. September. Hr. Gtaatsrath v. 
Mauerer fol als auferordentliher Gefander Bayerns an 
den Hof von Athen fommen. 


Der Prinz von Preußen ift zum Gouverneur der 
Feſtung Mainz ernannt worden. 


Die Cholera ik in Genua endlih im Erlöfchen, 
ed kommen höchſtens noch 2 bis 3 Todesfälle daran in 
jedem Tag vor. 


Nah einer telegranbifben Depeſche der „Indep. 
Belge* aus Marfrille vom 16. September fol Mefs 
fina 13,000 Einwobner durch die Seuche verloren ba— 
ben; aber am 12. September famen nur noch fünf Fäue 


vor, 
Deutfdlanv, 


Preußen. Berlin, 18. Sept. Die Weltmächte 
ſetzen ıhre Anträge auf den Arfch.uß eines Bündnuffes 
mit ihnen bier und in Wien eifrigit fort; fie follen aud 
an den fleineren deutfchen Häfen dringende Borftellungen 
erhoben haben; indeffen vernimmt man noch nicht, daß 
Preußen oder Defterreih die abmwartende und neutrale 
Stellung aufjugeben Willens wäre. 


Neueftes vom Kriegsfchauplage. 


Wien, W. Sept. Ueber Buchareft ift die teleara- 
phiſche Nachricht eingelaufen: vie englifch; franzöftiche 
Flotie war am 14. d. vor Eupatoria erfdienen und bat 
25000 Franzofen und 25,000 Engläuder fammt Artillerie 
ohne Widerftand ans Lund gefest. Das Grpeditiond« 
forps iſt fogleich gegen Sebaftopol aufgebrochen. Wine 
Flottendivifion iſt nah Barna zurüdgefebrt, um weitere 
15,000 Dann Erpetitionstruppen zu holea. 


Fürſt Menfhitoff bat alle Bertheidigungsmittel er- 
fhöpft um Sebaftnyol fomohl zu Waſſer ald äu Land 
uneinnehmbar zu machen. Die Vorhoben um Sedaſto— 
pol ſind mit nzen und Gräden umzogen, mit acht⸗ 
ebn Batterien befept und von 20,000 Dann vertheidigt. 
ıe Bıfagung von Gevaftopol beträgt nicht mebr als 
10.000 Mann, und die Mannfchaft der Flotte binzuges 
nommen, wird es im Ganzen von 25,000 Mann vers 
tbeidigt. Fürſt Menfchitoff bat in eıner Proclamation 
vom 3. Sept. feine Leute auf das Neuferfte vorbereitet. 
„Wenn, fagt er darin, der Feind dur einen unabän« 
derlichen Eatſchluß des Hımmeid vorwärts dringt und den 
Sieg eckämpft, dann mögen alle Bulvervorrärbe m tdems 
ſelben in die Luft fliegen. Eher den Tod als fih dem 
Feind ergeben“, ſchließt die Proflamation, 


Konftantinopel, 16. September. 58,000 Manu 
* bei Eupatoria gelandet und gegen Sebaſtopol mar« 
Wirt, 





Aranffurt, 21. Sevtbr. Cours der Staatdpapıere. 
Bantattien 1170 &., Defterreih. 5 vCt. Metal. 72 G. 
dto. 4 Ct. 57, dio. 2/, pt. 36%/,, Spanien 3 vlt. 
innere Schuld 334/,, Bavern 3!/, pEt. Obligationen 87%/, 
dto. A vCt. Grundrenten 921/,, dto. 41/, »&t. 96'/,, dio 
5 p&t. von 1850 100, dto. Ruowigshafen-Berbadh 120%, 
Württemberg 3'/, p&t.87, dto. 41/, vCt. 1011/,. Bapen 
3%/, vCt. Oblig. 87, dto, 50:fl.Roofe 681,,, Dto. 3öefl» 
Roofe 40%, , Raffau 25 -fl.sLoofe 29, ge 
Heifen 50-H.-Loofe 1003 „, dto. 25-A.Roofe 315/,, Rurbeifen 
40 » Thaler » Loofe 355/,. Sardinien , Looſe bei Beth 
mann 401/,. 

Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 101%, ſũdd. G. W. 


Wellenbad. 
Mittags 12 Uhr FIR ER N 





12 Grab. 
Häger. 


Beraniwortlicher Mevakteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 





Main-Dampfschififahrt 
mit Ausdehnung auf den Rhein. 


X 


Morgen Samstag den 23. September Mittags 19, Uhr fährt ein 
@üterboot von bier ab. Dasfelbe nimmt auch Perfonen mit, 


Würzburg, den 22. September 1854. 
Die Direetion. 


Empfehlung. 


Bon allen Sorten in Del geriebenen Bleiweiß und anderen Farben, 
wobei ein fehr ſchönes Hellarün; fomie von allen Sorten Radfirniffen, als 
Beinſtein-⸗ Eopol:, Damar: und ſchwarzen Asrkalt: Lad, Act engliſchen 
Wagenlad in verfdiedenen Qualitäten und Secatif babe neue Zufendungen 
empfangen und empfeble folbe unter Garantie ächter Waare zu den Fabrik 
preifen, nebft franzöfifehem Terpentmöl, weıß gebleichtem Leinöl und billigem 
Harbenöl zu ortinären Anftrichen. 2 

83. M. Fehrer. 


Auch verkaufe ich Abt perfilches Infektenpulver in jedem Quantum. 
Zampengläfer 


jeder Größe auf Camphin⸗, Delgass und alle andern Sorten von Rampen 


vaffend find fo even eingetroffen bei 
Philipp Treutlein, 
Domſtraße, Ed der Schuftergaffe. 
Die erwarteten Lampenftürze werden in 8—10 Tagen anfommen, 


Büchen- und Mufilalien-Leihanftalt von 2. Suhler, 
Vlattnersgaſſe Nr. 115. 


Bei dem bevorftebenden Wechfel der Jabreszeit und der Wiederkehr der 
langen Abende erlauben wir und, unfere mit den neueften und beliebteften 
Werten reich verfebene, 14,000 Bänte zäblenre Leibeibliothef, wovon 2000 
Bände franzöſiſche und 500 engliſche und italienifche Werte entbaltın, einem 
verehrten Bublifum beftens zu empfehlen. Die Berinaungen für die Bes 
nügung derfelden find aufs Bitigfte neftellt, namentlich haben wir, auf mehr 
fach uud von mebreren Seiten ausgedrüdte Wünſche bin, für dıe Abonnes 
mentöbeträge neue und bedeutende Ermäßigungen eintreten laſſen 

Das Abonnement beträgt für den Monat 40 fr; für ein Bierfeljahr 
1 fl. 45 fr: für ein haldes Jahr 3 fl. 12 fr.; far ein ganzes Jahr 
afl. 48 Pr. Hieſige Abonnenten erbalten 3—4, auswärtige 6—8 Bände 
auf einmal und fünnen dieſelben wöchentlich zweimal umtaufıpen, Gin 
Abonnement auf ein Buch beträgt 20 Pr., und fann dasfrive täglıch 
einmal umgetaufcht werden. (Einzelne ‚Bücher koften 3 fr. der Band auf 


ge. 

Beſonders machen wir auf das Jahresabonnement zu A fl. 48 fr. auf⸗ 
merffam, Diefed Abonnement foftet ın andern Bibliothefen gleichen Ranges 
und foftete früher auch in der unfrigen 8 fl.; wir haben es faft auf-die 
Hälfte reducitt, hoffen aber, durch eine große Anzahl neuer Jahresabonnen- 
ten entfcbädigt zu werden. Wir werden anterer Seits auch ferner feine 
Koften ſcheuen, durch neue zeitgemäße umd reichlihe Anfhaffungen allen 
didigen Anforderungen zu entfprechen. 

Für die —— unferer' ungefaͤht 7000 Nummern zahlenden, gut 
verfebenen Muſitalien⸗ eibanſtalt, die fortwährend mit den beſten und neues 
ſten Erſcheinungen vermehrt und vervolftändıget wird, find die Bedingungen 

(gende: Übennement für einen Monat 43 fr.; für drei Monate 2 fl.; 
ein Jahr 7 fl. Der Anonnent erbält 6—8 Piecen (im Wertbe zu 8 bis 

10 fl.) und ann diefelven jede Woche einmal gegen andere umtanfchen. 
@in balbes Abonnement, bei welchem 3—A Biecen (im Werthe zu 
4—5 fl.) gegeben werden, beträgt auf einen Monat 24 fr.; auf drei Monate 
1 fl.; auf ein Jabr 3 fl. 45 fr. Einzelne Stüde werben nach dem Ladens 
Hr berechnet; - eine Piece unter einem Thaler Ladenpreis foftet 3 fr. auf 

e. 


1 





Heroldsgarten 


Sonntag.den 4. September 


humoristische Vorträge 


in Nürnberger Mundart des Defla- 
matord Webefrig aus Nürnberg. : 
Anfang Nachmittaas A Uhr, und 
Abends 8 Uhr im VW aner'ihen 
Kaffeebaufe. 
Morgen Samstag Abends 8 Uhr 


im 
Caffe Wittstadt. 


— — — — 


Von Morgen an 
Weissbhbier 
im Gabler’fhen Brauhaufe, wozu 

böflihft eingeladen wird. 


Meifner, 


Geuffert, 


Kreis» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaſt der Katbarina Hügel, ledigen Zimmermanndtochter 
dahier, werben die zum Rachlaffe gehörigen Effeften, beftehend in einem Bette, 


Kleidungsftiden und einigen Hausgeräthen 


Königl. 


Mittwoch den 8. November I, Is. Machmittagd 2 Uhr 
Würzburg, am 16. September 1854. 


Difte. 1. Nr 90, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichs⸗ 


fuftige eingeladen werben. 


In einer biefigen Spezereibandlung 
iſt für einen jungen foliden anı 
eine Lebrlingsftelle unter günfligen 
Beringungen offen. Näheres in der 
Erprdition d. BI. 


Die Megierungsblätter vom 
Yabre 1831 bis 1851, fowie die I 
tellıgenzblätter vom Jahre 1818 
bis 1851 find zu verfaufen. Rähere® 
in der Erpevition d. BI. 


Bei Sattiermeifter Göltet ſteht 
ein ganz gut erhaltener leichter Char 
& banc jum eins und jweifpännigen 
Kabren mit Bordach, Gabeldeichſel und 
— Pferdegeſchitt zu ver⸗ 
aufen. 
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Dankfagung. 
Allen Berwandten und Freunden , welche der Beerdigung und dem 
Zrauergotiesdienfte unfers verlebten Sohnes, Bruders und Schwagers, des 
hochwürdigen ‚Herrn 


Johannes Ev. Specht, 


Stadtpfarrerd zu Mellrichſtadt, 
fo zabfreich beiwohnten, befonderd der hochw. Geiftlichfeit, dann den Her- 
ren Beamten und Herren Lebrern, fowie den fämmtinben Einwobnern zu Wel- 
ferihfladt unfern tiefgefühlten Danf, mit der Bitte, um ferner gütiges 
Wohlwollen. 
Mellrichſtadt und Würzburg. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sebensverfiherungs-Anfalt 





A 


der bayeriffjen Hypothelen⸗ und Wedhfel - Ban, 


Nicht nur der Kamilienvater, fondern überbanpt Jeder, dem die Frage 


für feine Angebörigen am Herzen liegt, wird wünfſchen, dieſelben für Fall 
feined Todes fo geftellt zu feben, daß fie nicht dem Mangel undver Entbeb: 
rung anbeimfallen, und ed wird diefer Wunfb um fo lebhafter ſich äußern, 
als die Gefabe eines plöglichen Todes näber rüdt. Um die: 
fen Zreed zu erreichen und wwolei fi felbft die fo ermünfhte Beruhigung 
zu verfch.ffen, ift das befte Mittel fein Leben verfibern zu laffen, 
da — fopald der Vertrag abgeſchloſſen und_ die PBrümie bezabit ift, die 
Familie oder überbaupt Derjenige, tem das Gigentbum der Police verfihert 
it, im Todesfalle die Berfiherungsfumme baar auebezahlt erhält, felbft wenn 
der Tod unmittelbar nach dem Abfchluffe eintreten follte, 

Der unterzeichnete Agent obiger Anftalı glaubt daher die Benügung der 
Rebensverfiberung in Dem g gemiärtigen YAugınblicke Jedermann 
befonders empfeblen zu müffen, indem er fi, zu allen weiteren Auffchlüffen, 
fowie zur Mitheilung der Statuten bereit erflärt. 

Würzburg, den 21. September 1854. 


Carl Mayer, 


Agent der baver. Hyvotheken- und Wechſelbank. 


Die Mitglieder 
der Lebensverficherungs: und Nenten-Anftalt 


der bayer. Dppotheken- und Wechſelbank 
welche früher an den inzwiſchen verſtorbenen Herrn Agenten Sana 


Graildbrim dabier ihre Verfiherungsprämien bezahlten, werben hiemit 
ergebenſt benachrichtiget, daß ſie ſich in der Folge dießfalls an mich zu 
wenden haben. 
Würzburg, 21. September 1854. 
Carl Mayer, 
Agent der bayer. Hypotbefen: und Wechſelbank. 


Der in München erſcheinende 
Bayeriſche National: Kalender für 1855 


iſt eingetroffen und für 24 fr. zu baben. j 
Ebenf» empfehlen wir den Bere in großer Anzahl vorräthigen 


Eiifiedler Kalender pro 1855, 
Preis mit Zeitfafender 14 fr, ohne biefen it fr., 
‚fowie die fämmtlich bereitd erfdhienenen und noch erfcheinenden 


Ralender. 
a Paul Halm’s Buchhandlung am Marft. 


Volks⸗ 











Druc von Bonıtas-Buuer in Würzburg. 


„Nicht immer trägt die Täuſchumng 
ibren Sieg davon.* Merke dies meine 
charmante Verläumderin. Abnft Du 
das Ede Teines mit mir ſchon zu 
lange getriebenen Srieles, weit Du 
mir ratbeh, Dib aus temfelben zu 
laffen; e8 wäre mirflich Schade, wenn 
dieſe Farge nicht ausgeſpielt würde, 
namentlich, da wir eines ziemlich zabl⸗ 
reichen Auritoriums armwiß find, — 
Gut für Did, wenn Du meine Maß⸗ 
regeln fo wenig zu befürdten bafl, 
wie ich vie Deinigen. Wir fennen 
Did) auch .obne Unterſchriſt! Wer 
fote denn Dib nicht fennen?! 


&o eb’ denn wobl du ftillee Haus, 
Der ganze Plunder ift bınaus, 
Und bin ich einſt einmal im Glück 
Dann kehr' ich wieder zu dir zurüdt 
Adieu Würzburg ! 
&. 


J. T. 
Fr. E. 
Katbolifiher 


Geſellen-Verein. 


Sonntag den A. September 
präcid & Uhr Nachmittags Abgang 
von Smolenst nah Rimpar. 


Der Vorstand. 


Kür die vom Unglüde ſchwer beim 
gefuchte Frau (Stadt; und Lantbote 
Kr. 222) ift hei der Redaktion dieſes 
Blatted eingegangen: 

Traneport: 28 fl. 57 fr. — ling. 
von Zeil 24 fr, I. R. 30 fr., S. 1fl., 
Ung. 2 fl. — Summa 32 fl. 51 fr. 
ra ee — 


dremden : inzeige- 
8om 21 September 

(Adler) Martini, f. t öfterr, Oberlieut 
a. Mainz Zeſchinget, Etup «@. München, 
Jäger, m. Gattin, Bar a. Mageeburg Arau 
Fılt a, Meiningen. Kite: Maurer u Bios: 
* a. Nürnceıg. Müller a Caſſel Becker 
a Mannheim Friiſch a. Heibeiberg. 

(Rieebaum.) Midels, m. Fam. f Ni 
niderialfefretär a Münden, Gofpar, m. Rım., 
Sortirmelter a. Düffeldorf. Harım.ına, Brio. 
a Pranffurt. Hödel, Dr. med, a Renveburg 
Löhner, Stud. mer, a, Worms. Weſtermaret, 
Erud, phil a. Köln. 

(Kronprinz) Hünnermann, Bartif a. 
Münden. Mr. Cooch Rent. a Parie. Den 
inger, Hofmeiſter a. Regendorf, Fteiftau v. 

teleheim von da reiberr » Hrußielm 
a Kiſſingen. Kflıe.: Dillmann a Sırafburg. 
Sießer a. Aachen. Blum a Branfiur. The ⸗ 
walb a Bieberih. Win a Lern Wald-⸗ 
heimbe a, Rürih Rofenheim a, Heidingefelp, 

(Schwan. Zorn, Kim, a. Arantit 3er 
befte, Banquier a. Berona, Roulols, Maire 
a. Angers. Bagie!s, Privatier a, Ilm. ®. d. 
Den, Sal Veiw. a, Kocherndoif Monnen ⸗ 
Hamm Irfo. a Din'elabühl Cenrad, Rent. 
a, Arl-pricgebafen. Petrolle, Ment., m Gen, 
a Benetig. Dafel, Decon. a, Relfhof Abel, 
Pharmazeut a Goblen;. Sonnenttein, Mer 


a, Livorno, 








Geftorben: 

Shereie Herrmann, Dienfiitagb , 26 Yahre 
alt. - Balling, Zimmermeiter, 41 Jahre alt. 
—— — 


(Giezu Beilage) 


Seilage zuN. 226 des Würzburger Stadt- und Sandboten. | 


Antündbigungen. 


Rachricht 








a PINS — — 
See Auswanderr. SE 


Poſtſchiffe neuer Linie. 


zwiſchen 
Havre, New-York und New-Ofleans, 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Drurch die Poftfchiffe neuer Linie der Herren 9. Barbe & Moriffe 
in Havre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 
29, eines jeden Monats nah New-Yort, und in den Winter, Herbft- 
und Frühlingsmonaten am 8, 18. und W. nad New; Drleans befördert. 
ie Paffagiere werden von erfahrenen Eonducteuren nah Havre 
begleitet. 
= Berträge werten abgefchloffen durch die General-Agehtur und deren 
Agenten, die Herren: 
J. A. Deckelmann in Afchaffendurg. Julius 
u Hally in Amorbach. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
J. 9. Schöppner in Bifchofsbeim v. Joſeph Knapp in Miltenberg. 
d. Rhön. Wühelm Simon in Schweinfurt. 
Philipp Hannawadır in Gemünden. €, Thaler in Wieſentheid. 
Heinrich Joſeph Waier in Lohr. J. M. Bernard in Wörth a/M. 


BE Mit Auerhöchfter Genehmigung des tal. bay. Staatöminifteriums. 
Doetor aromatifch-medizinifche Kräuter: Seife if ein 
bewährtes, feit Jahr und Tag bei beiden Gefchlechtern 
Borchardt's in großen Ehren ftehendes, cosmetifhes Mittel zur 
Bien, Entfernung von Sonnenbrand, Sommerfproffen, Leberfleden 


artmann in Marktbreit. 


‚Sinnen, Pideln, Hautbläschen ıc. und zur Erhaltung und Herftelung eine 
önen, reinen, weißen Haut in jugendlicher Frifche und beicbe m. 
'tem Anſehen, fowie fie mit großer Superiorität alle anderen E Br N 
Toilette: Seifen und Scönbeitöwafler. erfegt. — Im Bade; krowmenıc ) 
wirft fie außerordentlich beilfam und ftärfend, — Dr. Borchardt's ——— 
äuterſeife iſt in verſiegelten Original-Pächchen à 21 fr. für Tu 
ürzburg nur allein ächt zu haben beim Apothefer J. B. Henkel, 
fowie au für Amorbad: Apoth. I. H. Schwarzmann, Miltenberg: 
Apotb, Frieder. Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch und für Schweinfurt 
beim Apotb. Aug. Tbiermann, in Marftbeidenfeld bei Apoth. Felel, in 
Gerolzhofen bei Apoth. Hahn, in Neuſtadt a / S. bei Apoth. Stöhr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Verhafts Befehl. 
Der Unterſuchungsrichter am kgl. Kreis: und —— Würzburg 
verordnet den unten fignalifirten Handlungsreifenden Maier 3. Kraut aus 
Lengsfeld im Grosberzogtbum Sacbfen- Weimar wegen Anſchuldigung des 
Berbrechens der Unterichlagung, welches nach Art. 230 und 231 Töol. I. des 
E:::&.:B. mit Arbeitöhausftrafe bedrobt ift, in Anwendung des Art. 114 
zb. U. des ShG. B. zu verbaften und in das biefige Unterfuhungsgefün 
niß in Verwahrung zu bringen, auch alle bei ihm vorfindlichen Effekten in 
Beichlag zu nehmen. Bei dem Vollzuge dieſes Befebis iſt folher dem ter 
nannten Wa.cr J. Frank vorzuzeigen und derfelbe daran zu erinnern, daß 
„er geſetlich berechtiget ſey, gegen die vollzogene VBerbaftung bei dem biefi- 
gen Kreis: und Etadtgerichte ſich zu befchweren. Ale Gericts-, Polizei- 
und Militärbebörden werden aufgefordert, zu der Vollſtredung diefes er⸗ 
daſtobefehles ven erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 
Würzburg, den 16. September 1864. 
Der Unterfuchungsrichter am ?. Kreis- und Stadigerichte 
Dr, Kurz. 
——— Alter 25 Jahre, Größe 5’ 1“, Geſtalt mittel, 
e braun, Etirne frei, Augenbraunen und Augen braun, Rafe flark, ge- 
Mund proportionirt, Zähne gefund, Kinn rund, Bart duntelblond, 
Geſichtoform lang, Gefichtöfarbe gefund, 

















Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 
= zu baben in der Bonitas⸗ 
auer’ihen Berlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruderei in Würzburg. 





Ein auswärtiges ſolides Mädchen 
von braven Eltern wird als Gaffa- 
Mädchen fogleih geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. BI. 





Es find 4 bis 5 Fubren auter 
Rubdünger zu verfaufen. Rähes 
res im 5. Diftr. Wr. 80. 





ich andurch zur 


dereianwefen in. dem Bufch’fchen Haufe 
Schwab, Bädermeifter. 


und nım die Bäderei in dem Badhaufe 


ä 


Befanntmachung. 


Meinen verebrlihen Runden und dem Publikum binge 


ergehenften Kenntniß, daß ich das B 


‚Indem ich für das mir bißher gefchenfte Vertrauen danke, bitte ich un— 
Würzburg den 20. September 1854, 


ter Zufiherung guten Badwerfs, mir auch fernerbin das gegebene Vertrauen 
bemabren zu wollen, wobei ich bemerfe, daß bei mir täglich frifche Bläge 


neben dem Gaftbaufe zum Ochſen im 1. Diftr. Nr. 367 ausübe, 
zu baben find. 


am Pleihacherthore verlaffen habe, 


Auf dem Freiberrlich von Groß’ 
fen Hof in Zalavera find mebrere 
fette Wıpen zu verkaufen. 








Es werden von den ba yeriſchen 
Gefeßblätte:n vie Jabrgänge: 
1837, 1840, 1833, 1819 und 1850, 
dann von den Megiern +geblärs 
tern die von den Jabren 1815, 
1816, 1817, 18318, 1819 und 1821, 
gebunden oder in albis zu faufen 
gefucht. Bon wem? fügt die Erped. 
diefed Biattes. 








Ein Duartier von 2 Zimmern unb 
Küche ift auf Atterbeiligen zu vermie⸗ 
tben in der Plattnerögaffe (..raund- 
bof Rr. 123.) 
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Große Mobilien-Werfeigerung 


m 
Töniglihen Kurhauſe in Bad Kiffnym, 

Die Unterzeichneten verftreihen im Königlichen Kurhauſe zu Bad Kif- 
fingen am Montag den 2. Dftober I. 36. anfangend und dın darauffolgen⸗ 
den Tagen, jedesmal von B—12 Uhr Vormitiags unp 
mittags, gegen gleih baare Zablung ibre gefammte dortige Wobiliarsim- 
richtung mit allen dahin einfchtagenden Wohn⸗ und, Wirthſchafto⸗Gegenſtäãn⸗ 
den, wie folche feilher zur Inftandfegung von circa 80 Salons und Wohns 
immern des Kurgeichäfts und der Kürwirthſchaft ſelbſt in Kıffingen im 

ebrauche waren, beftebend in einer großen Auswahl fehr eleganıer jolider 
Möbel aller Arten, als: Sopha, Canapé in Garmiuren mit 3—A und 6 
und 12 Stüblen, Ditomanen, Divans, Eaufeufes, Doſädos, Yauteuilg, 
Aubebetten, Armftüble, Srüble, Eeffel, Commode, Pfeilertiſche, Kaunıpe, 
Schreibtiſche, Schränfe, Thee⸗, Epiels, Zafeltifche aller Art, eine große 
Auswahl prachtvoller Spiegel mit vergolteten Rahmen, Torleltes .nd An 
Bleidefviegel, zablreiche Betiſtellen in verfidenen Formen und Holzarten, 
Rachttiſche, Wafdy- und Toiletten-Tiſche, Rachtſtühle, Kıeiderhänger, Bors 
bänge, Gardinen, Rouleaur, Warquifen, Luftres, Blumenvafen, Schreib⸗ 
euge, Porcelain, Tafels, Thee⸗, Eoffee-Service, Eıyftal-, Glas. und 

teingutwaaren, Bronzeverzierungen, Gardinenhalter, Glocken- und Schel⸗ 
lenzüge, gegen 80 gerichtete Betten mit fihweren Roßhaarmatragen, Pıques 
und feidenen Bettcouverten, feidenen Pıumeaur, feidene, wollene, leinene, 
baummollene Tifhdeden, mehre Huntert der beſten Atlas und Damaft- 


‚Leinen. Zafeltüher und Servietten in Garnituren zu 6, 12—18 und 24 


Verfonen, mebre Hundert der feinften Leinen Betttüner, Kopftiſſen und 


Bettüberzüge mit und obne Garnituren, mehre Huntert der eleyanteften 


Damaftleinen. Handtücher, Barerliher, Küchenlemen ıc., eine große Aus 
wabl Salone:, Zimmer, Eopba» und Bettvorlage-Teppiche ꝛc., mehre Hun⸗ 
dert filderne Eßleffel, Thee- und Caffeclöffel, Salzlöffei, ſilderne Gadeln, 
Meſſer, Vorleglöffel, Caffee-, Mid» und Rabmtannen, Theeſe her, Glas 
waaren; mebre Hundert neufiiderne "Suppen, There und Güffee.keffel, 
Serpiettenbänder, Vorl glöffel, Metall» und tupferne Thremaſchinen, 3.bls 
reiche furferne Gaiferollen , Bleifchtefiel, Badformen, Bletd, Zinn, ciſernes 
und meffingenes Kücengerätbe, Holzwaaren, Wafharpuate, Hausyrıätbe, 
Holz. Bronze: Waaren, Luftree, Lanprn, Neuhlter, und Werfing- Leuchter, 
mebre große eiferne künſtlich gearbeitete- Geld⸗Kiſten, ein Route. Lıjcy mut 
wei Roufeiten und allem Zugebör, mebre Rouränften mit 3 Käteın zum 
abren für Patienten, ein modernes fchöned Billard mit alım Zugebör, 
mebre Wan drabmenubren, ein Baar neue Keffeipaufen, mahre Compioir⸗ 
Bulte, RegittrarursSchränfe, zahlreiche franifebe Wände, Bollter, Diarragen, 
Etrobfäde und fonftines Wirrbfcboftsr und Hausgeräihe auerlei At, wie 
folwee in jedem Hauebalt und Wirtbfchaftsberrieb dienlich ift, von den benen 
und modernſten Sorten bi6 zu den einfachnen und älteren, wozu Strichs 
lienbaber mit dem B:merfen eingeladen werden, daß die Anordnung tes 
Stricho in der Art getroffen ıft, vaß jeden Tag Gegennände verſchiedener 
Gattung zum Striche fommen. 


Gebrüder Bolzano in Kifjingen. 


Am 10. d. Wiese. wurden Abends zwifiben 5 und 6 Udr vie nachver⸗ 
zeichneten beiden Ride aus einem Hausvorpfage geftoblen: 1) ein Winter 
re von zimmetbraunem Tuchr, palẽtotartig gefertigt, bat wollen«& bellgraues 
Batıen vorne 2 Taſchen, und oben iinfd aufirn und innen eine Tafıpe, 2 

eiben gefponnene Rnöpfe von brauner Seide, und waren die außrren 
Zafchen mit fehwarzbeinernen Knöpfen verfloffen, 7) cin Rod von dun 
felbraunem Tuche, Yalrtotartig aefırtigt, Bat eine Rebe ſchwanz übıripons 
nener Rnörie, vorne an ten Schößen ? Aufßentafcher, une haben die Tas 
fen Feine Ruöpfe. Der Verdacht rubt auf 3 Burihen, wovon der eine 
Handwertsburſche, und die beiden andern Eiſenbabnarbeiter zu ſeyn ſchie⸗ 
nen. Der Erſtere harte den zimmetbraunen Rod ſogleich anaczogen, betie 
ein laͤngliches Gefirt, feinen Bart, war müttierer Größe und trug ene 
ſchwarze Kappe. Die beiten Andrien trugen Jocken und Holen von grauem 
wilcb. Näher föunen ouch tiefe nicht befdprieben werden. Dieſer Tied- 
Een * jur Sräbebaltung und Anzeige im Entdedungofalle hiemit ver⸗ 
öffenrlirbt. 
Würzburg, den IB. September 1854. 
Der Unterfuchungerichter am fal. Kreis- und. Stadtgerichte dabier. 
Dr. fur, 





von 2—6 Uhr Rach⸗ 


Demjenigen 10 Heichötbaler 
Belohnung, welcher ſicher nachu 
weiſen vermag, wer ſich in fr 
nieberträchtiger: Weife abmübt, das 
Gerücht in der Nähe und Ferne zu 
verbreiten und zu erbalten, als ki 
ih wegen Mebl- oder Brodverfäl- 
fung auf irgend eine Weife gerichts 
lich: in eine Strafe verfallen, aber 
es fei in böhern Inflangen bezüglich 
defien eine Unterfuhung noch im 
Gange. 

Neuſes a/S., 21. Sept. 1854. 


Melchior Ringelmaan, 


Müllermeiſter. 
Eine Weinkufe ir zu verfaufen. 








Käberes in der Exped. d. BI. 
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Bu vermicthen: 


find 2 hübſch möblırte Zimmer, mit 
der Ausfiht auf den WM in, find» 
fi ; dann 1 Zimmer, Kühe, Holy 
lager an eine folde Berfon auf 
den 1. Rovember im 5. Diſt. Rr. 52. 


Es wird rin guter wafferfreier Kel⸗ 
fer mit 15 bis 20 Fuder meingrünen 
Bäffern u mieihen geſucht. Näheres 
n ter 





vedition d, BI. 


&ın Mädchen, welches noch 
einige Tage frei bat wũnſcht im Klei⸗ 
dermachen oder Weißnähen Beſchäf⸗ 
baum .; zu erfraaen im 2. Diſtr. Ar. 
AT& über zwei Stiegen. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


”» 

Würzburger 
Der Mürzburger u El ER, 
Stadt: und Laudb⸗ 
bore erfcheint mit Hus- 
sahme der Bonn» und 
haben Feiertage täg- 
ch Nachmittags a Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lage werben Diemetan, 
Bennerstag-n. Samdtag 
®gtrasffelleifen un ° 
‚ierteljährig ein großer 


KEnNDE 








Stadt- und Landbote, 


2 Der Pränumerations. 
Preis if monatlich 28 
Kreuzer, vierieljährig 
45 Kreuzer. 
Inferate werben. die 
dreiſpaltige Beile aus ger 
woͤhnlicher Särft mu 
8 Krenzern, größe 
aber nah dem Raume 
Bireänet. Briefe um 
@Beber werben franca 





ı SER 





W@ufterdogen gegeben, In, erbeten. 

Siebenter Jehrgang. 
Nr. 227. Samstag den 23. September 1854. 
—— Abgang * Bu pure nach *22* gm: Uhr Berfomenzug, Bormittage 11 Uhr 10 Min. Eihug 

x 45 u a A mitt 3 Uhr 55 Win. ng. 
ft * Bandes in Wirbura: Br 9 Hher95 Min, Güterzug. Vormittags 11 jühr 40 Min, Perfonenug: 5 Uhr 
achmittags . 412 Ubr Machte Verſouenug 
Dampfichiffe: Abgang nah Aihaffenburg 5* 6%, Uhr, nach Rartkibreit Abende 3 Uhr 30 Minuten. 


Tagsneuigfeiten. 


Schwurgerichtsfisung für das HIT Quar⸗ 
tal 1854 (Kortfegung.) Dordihea Schäfer wurde von 
den Geſchwornen für „nicht ſchuldig“ erflärt, und. forort 
vom Gerichtobofe freigeſprochen. Praͤſident war Hert 
Löwenbeim, Staatsanwalt Herr, Opyelt, Vertheidiger 
Herr Eoncipient Kuhn, Obmann der Gefchwornen Herr 
Wachter. =: P j 

Die Gefammtzabl der te in Bayern beträgt 
1365, davon — Civil⸗ — 149 Militärärzte; auf 
Unterfcanten treffen bei einer Seeienzahl von 595,743 
davon 228. . 


Unfer beutiger Getreidemarft war mit Ausnahme 
von Korn, wovon nur wenig zu Marfte war, in allen 
Fruchtgattungen fehr gut befahren. Die Preife erlitten 
bei Waizen und Korn feine erbebliche Beränderung, 
Berfte dagegen erfuhr einen namhaften Aufſchlag. Die 
Preife dürften fi geftalten: für Waizen 24 fl., Korn 
23 fl., Gerfte 15 fl, Haber 7 fl. 


‚ Geftern wurde die Babn mainabwärts von bier bis 
Beithöchbeim zum erften Male mit der Lofomotive ber 
fahren. Die Probefahrt nad Afdsaffendurg findet jedoch, 
wie urfprünglich beftimmt war, nämlich erft am Montag 
fatt. Der Zug wird von hier jwiſchen 7 und 8 Uhr 
Morgens abgeben. 


Heute wurden an verſchiedenen Orten freche Dieb- 
Mäble verübt, der tbätigen Polizei gelang es aber, der 
Diebe ſogleich habhaft zu werden. ter andern wurde 
au ein Mantel, in dem fi eine Summe Geld befand, 
entwendet, der aber bis jegt noch nicht ermittelt und auch 


von dem Dieben no keine Spur aufgefunden werden 
konnte. 


Am 19. d. Mis. wurde der ledige Taglöhner Kafs 
u —— * rang Log. Eltmann, weicher in einem 
u € , i 
Gromafle —— war, von einer herabſtürzenden 
Den amtlichen Aufzeichnungen l 
27. zu bis 4. Sept. * F re 
der Ebolera epidemifch befallen worden und darin 6858 
Individuen erfrantt und 2999 geftorben. Berbächtige 
Zaͤlle dagegen haben ſich ergeben in 87 Orten und be 


in Bayern 17 Orte von - 


trafen diefelden etwa 130 Erkrankungen und 63 Todes- 
fälle. - 

Nürnberg, 22. Septbr. Bon geftern bis heute 
Mittag find in der Stadt Nitrnberg und deren Burg- 
frieden an der epidemiſchen Brechrubr 13 Berfonen ers 
krankt, 6 genefen, 7 geitorben und 45 in Ärztlicher Be 
handlung verblieben. 


n der Jobannisfaferne zu Nürnberg erſchoß ſich 
ein Boldat der Garniſon auf der Wache. Beranlaffung 
u diefem Selbftmorde gab der Umſtand, daß derfelbe 
einem Wachttommandanten eine Eigarrenfpige entwen- 
det hatte, worüber leßterer fchriftliche Meldung zumachen 
ſich anſchickte. 

Augsburg, 22. Sept. Stand der Brechruhr vom 
20. auf den 21. Sept. in unferer Stadt. Krantenzahl 
vom 20. Sept. 118, Neuer Zugang 9 männliche und 
17 weibliche Krauke. Geftorben find 5 männliche und 
12 weibliche Kranke. Genefen find 5 männliche und 11 
weibliche Kranke. Kranfenzahl am 21. Sept. 111. 


Münden, 22. Septbr. (Stand der Brechruhr.) 
Am 20. Septbr,. find dabier geftorben an der Brechrubr 
18, überhaupt geftorben 26 Perfonen. Der Zugang von 
Neuerkrankten betrug am 21. Sept. 31. 


Münden, 21. Sept. Wie man vernimmt, find 

die Beiträge von Seite der aktiven und penfionirten Offi- 

iere und Wilitärbeamten zu dem bier zu errichtenden 

entmal des General Deroy bereitd regulirt. Das Mi- 

nimum, 2 fl., dürſte auf einen Lieutenant, das WMari- 
mum, 20 fl., auf einen General treffen. 


In Folge des warmen Wetters in letzter Zeit haben 
ch die Trauben in der Pfalz, im Rheingau und in der 
ergftraße noch ziemlich gut entwidelt und boffen bie 

Winzer menigftend noch auf eine Biertelernte. Die 
Weinpreife geben fortwährend in die Höhe. 

In Frankfurt find jegt auch einzelne Cholerafälle 
vorgefommen, von denen die meiften einen fchnell tödt⸗ 
lihen Ausgang nahmen. Doc foll die Seuche bis jegt 
gleih andern Drten nur fporadifch, und nicht epidemifch 
a 


uftreten. 

* der Strede von Mannheim nach Karlsruhe 
befand das Kind eines Bahnwärters auf der Bahn, 
als der erzug heranbrauſte. Die Unmöglichkeit ein⸗ 


fehend, noch wegzufommen, warf es ſich der Länge nach 
wifchen beide Schienen flad hin; der ganze Zug ging 
ber daffelbe weg, und ale er vorüber war, fland es 
umverfebhrt auf. 

Memel, 17. Sept. Die. englifhen Kaufleute, 
weiche heute vor drei Wochen bei einer Spagierfahrt 
nach Garsven durch ein Mihveritändnig gefangen gefegt 
und nad Telſchen abgeführt wurden, meil fie obne alle 
Legitimation die ruffiihe Gränze überſchriiten, find heute 
in der Nacht wohlbehalten hierher zurüdgefehrt. 


Deutſchland. 


ankfurt, 22. September. Ein hieſiger Correſp. 
der „Staffel. Ztg.“ kann die freudige Thatſache conftatis 
ten, daß preusifcherfeit6 in Wien eine Erflärung abge: 
ben worden ift, welche die vollfommenfte Berubignng ger 
währt, Prenßen erfennt von Neuem a , wie wünfchend- 
wertb es fei, daß der Friede auf Grund ver 4 Garantien; 
forderungen angeftrebt werde, es felbft wolle die Annahme 
der 4 Punkte mit feinem moralifchen Ginfluße unterftügen. 
Zu gleicher Zeit hat das Berliner Cabinet feine Bereit- 
willigfeit zu erfennen gegeben, Deiterreich, infofern das- 
felde gegen Rußland nicht aggrelfiv verfabren und in 
kriegeriſcher Weife die ruffifhen &räuzen überſchreite, in 
der Bebauptung der Donausüirftenthümer gegen jedweden 
zuffifben Angriff mit der ganzen preußiſchen Wehrtraft 
zu unterftügen. 
Defterreih. Wien, 19. Sepf. Wie mit Be: 
“fimmtbeit verfichert wird, hat in den legten Tagen neuer: 
dings ein Depefchenkrieg zwiſchen Berlin und Wien be: 
onnen, und es haben die legten durch Graf Arnim F 
enntniß gebrachten Deklarationen des preußiſchen Has 
binets bier eine ſehr üble Stimmung hinterlaſſen. Ya 
man ergebt ſich fogar in ernften Beſorgniſſen, daß die 
’Bifferirenden Anfichten der beiden deutichen Großmächte 
nicht ſchon in nächfter Zeit ſtart in den Vordergrund 
treten. Bereits ift fehr ftark die Rede Davon, daß ſo— 
wohl bei Olmüz ein Armerforpd von 60,000 Wann, als 
auch in Böhmen ein ſtarkes Truppenkorps zufammenge- 
yogen werde. Die Ereigniffe bereiten ſich erft vor, und 
n glanbt bis Ende diefes Monats, wo General Heb 
hieher zurüdtehrt, wichtige Entſchlüſſe und Ensfcheidun- 
gen erwarten zu dürfen. 


Ausland 


Belgien. Brüfiel, 18. Sept. Die Reife des 
Königs nach Deutfchland it der Gegenſtand vieler Kom— 
entare, und natürlich will man fie mit dem neuliben 
ufluge nach Calais und Boulogne in Berbindung 
bringen. Man verfiert, Konig 2ropold fei der Ber. 
mittler newer Friedensvorfchläge von Seiten Rußlands, 
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und wolle fie perfönlih beim Wiener Hofe befürworten, 
Diefe Borfchläge feien den Höfen von Paris und on, 
don nicht umbefannt, und beide fäben mit Bergnügen 
die königliche Reife, der fie jevoch für jet fremd blieben, 

Großbritannien. London, 18. September. 
Königin Victoria ward auf ihrer Reife durch Schotiland 
aufs herzlichſte von ibren caledonifhen Untertbanen bes 
grüßt, und batte ibrerfeits fi und ihre Kinder in bie 
ſchottiſchen Nationalfarben gekleidet ; namentlich der Prinz 
* —— erſchien als ein kleiner Hochlaͤnder in Piaid 
un ttan. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 22. Septbr. Telegrapbifche Berichte aus 
Stuleny, 17. Spt., bringen die amtlihe Meldung: daß 
am 16. Sept. die ganze Moldau von den Ruffen voll 
findig geräumt, umd Feldzeugmeifter Frhr. v. Heß bes 
reits in Buchareft eingetroffen war. 

Danzig, 21. Sept. Der „Bulldog“ ift auf un- 
ferer Rbeve eingetroffen. Er bat die Flotte am 19. d. 
bei Ledſund verlaffen. Die franzöfifhe Divifion derfel- 
ben ift auf dem Heimwege. Der „Aufterlig* fuhr auf 
einem Felſen auf und mußte 21 Kanonen über Bord 
werfen, um wieder flott zu werben. 


Berichte aus Odeſſa vom 10. fchildern die Lage 


der Einwohner Odeſſa's als eine ganz troftlofe. Eine” 
formlihe WBölferwanderung ift eingetreten. Alle Bers 
farisgemwdlbe, Maganne find gefchloffen und leer. Hun⸗ 


derte von Wägen find fortwährend befchäftigt, um Waa— 
ren und Üinrichtungsgegenftände aus der Stadt zu 
fhaffen. 

Ein Schreiben aus Odeſſa, den 11. Sept., aibt 
die Zahl der vor dem Hafen aufgefteliten feindlichen 
Schiffe auf 12 Dampfer und 6 Segelſchiffe an. 


Aus Tiraspol vom 11. d. erfährt man, daß Sei- 
tens ter feindlichen Aomirale der ruffifche. Stadttom- 
mandant verftändigt worden fein fol: es dürften fchon 
naͤchſtens oder fpäter Kriege: oder Transportfchiffe der 
großen Armada im Hafen von Odeſſa beilegen. Sollten, 
beißt es in der betreffenden Depeſche, die ruffiichen 
Strandbatterien auch nur einen Schuß auf die Schiffe 
abfeuern, fo müßte dieß als ein Sianal betrachtet wer⸗ 
ven, fofort zur Zerftörung von Odeſſa zu fibreiten. Am 
Schluffe bemerfen die Admirale, daß fie weit entfernt 
find, Odeſſa, die Umgebung und den Hafen als einen 
neutralen Punkt zu bezeichnen; denn auf das offenfive 
Verfabren gegen jene Bofition habe diefe temporäre Maß« 
regel feine Beziebung. 


Berantwortliher Redakteur: Fir. Brand. 








Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 
Am Montag den 25. September 1354 Nachmittags 3 Uhr werden am mittlern Mainquai die Sprihen der 
Stadt und anderer Korporationen probirt, wozu die Privaten, die im Befige von Löſchmaſchinen find, eingeladen 


‚Werden, ſich bei diefer Probe zu betbeiligen. 
. Würzburg, den 23. September 1854. 


Der Stadtmagifirat. 
I. Bürgermeilfter. 


Dr. Treppner. 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß mein Wirthſchaftslokal ver 


legt it und zwar in Mr. 28. Zu recht 
‚und ſichere reelle und billige Bedienung zu. 
erbrunn, den 23, September 1854. 


Joseph, Schmidt’s Wittwe, 


artüdhnerin. 


zablreihem Beſuche lade ich ein feite von A beizbaren Zimmern, 


Engelbrecht. 


Eine Wohnung auf der Sommer⸗ 
Küde 
und allen Bequemlichfeiten mit Ge—⸗ 
nuß eines Gärtchens ift ſogleich oder 
auf Alterbeiligen zu vermiethen. Naͤh⸗ 
eres in der Exped. d. DI. 
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£ebensverfiherungs-Anftalt 


der 22, bayerifchen 
Oypothelen⸗ und X Wechſel-Banl. 


Nicht nur der Familienvater, ſondern überbanpt Jeder, dem die Sorge 
für feine Angebörigen am Herzen liegt, wird wünſchen, biefelden für Hall 
feines Todes fo geſtellt zu feben, daß fie nicht dem Mangel und der Entbeb: 
rung anbeimfallen, und es wird diefer Wunfb um fo lebhafter fih äußern, 
als die Gefabr eines plöglichen Zodes näber rückt. Um die 
fen Zwed zu erreichen und ualeich fih felbft die fo ermünfchte Beruhigung 

verfhaffen, ift das beite Mittel, fein Xeben verfichern zu laſſen, 

— fobald der Bertrag abgefchloffen und die Prämie bezabit if, die 
Familie oder überbaupt Derjenige, dem das Eigentbum der Police gefichert 
if, im Todesfälle die Verſicheruigsſumme baar ausbezabit erhält, felbft wenn 
der Tod unmittelbar nach dem Abfchluffe eintreten folte. 

Der unterzeichnete Agent obiger Anftalı glaubt daher die Benügung der 
ebensverfiherung in dem gegenwärtigen Auge e Jedermann 
befonders empfeblen zu müſſen, indem er fi) zu allen weiteren Aufſchlüſſen, 
fowie zur Mittheilung der Statuten bereit erklärt. 

Würzburg, den 21. September 1864. 


Carl Mayer, 


Agent der baver. Hypotbefen- und Wechfelbant. 


‚ Die Mitglieder 

der Lebensverficherungs: und Nenten-Anftalt 
der bayer. Hypotheken. und Wechſelbank, 
melde früher an den inzwiſchen verftorbenen Herrn Agenten na 
@railöbeim dabier bee ar ee Ken, ‚oder a 
felben ihre Renten bezogen, werden biemit erzebenft benachrichtiget, daß fie 
fi in der Folge dießfalls an mich zu wenden haben. 
Würzburg, 21. September 1854. 
Carl Mayer. 

Agent der bayer. Hupotbefen- und Wechſelbank. 


r * 
K. Hartling, 
Zapeziererin Würzburg, 
(Difte. 2 Nr. 299, obere Dominitanerftraße) 
empfiehlt fein Möbelmagazin, beftebend in der reichiten Auswahl Mö⸗ 
bei für Salons bis zur einfachen Zimmereinrichtung. Kerner find Kanas 
pe'8, Mubebetten, Fautenils, Betrmatrazen als einzelne Möbel 
borrätbig. Für alle aus meinem Geſchaͤfte gelieferte Arbeiten wird Garan- 
tie geleiftet, und find die Preiſe fo billig als möglich. geftellt. 
Würzburg den 23. September 1854. 


Belanntmachung. 

Die von dem Bädermeifter Schwab in Nro. 225 des Stadt: und Land⸗ 
böten eingerlidte Bekamtmachung wird hiermit amtlich dabin berichtigt, Daß 
gegen Bädermeifter Schwab bereits eine Unterfuchung eingeleitet wurde, da 
er weder die polizeiliche Erlaubnif zur Ausübung der von ihm gepachteten 
und angezeigten Bäderei befipt, und ibm überhaupt durch rechtöträftigen 
Beihlus des Stadtmagiftrats vom 18, April 1.36. das Recht, eine Bäderei 
als Pächter Hier auszuüben, entzogen ift. 

Würzburg am 22. September 1854. 2 

Der Stadtmagiſtrat. 
T. Bürgermeifter, Dr. Treppner. Engelbrecht. 
er — ——— — — ————— — 
Ein 





















immer Er Schiafftelle ift zu 
en, und ein neuer runder, 
eifener Kochofen ift zu verkaufen. 
Näheres in der Ecped. d. Blattes. 


Im 4. D. N. 60 find 2 möblirte 
Mezanenzimmer gan nabe am Bahn⸗ 
bof zu vermietben. Auch ift ein Zu⸗ 
fehneidetifch zu verkaufen. 


Stadt-Cheater. 


Sonntag den 24. Septbr. 1854. 
Martba, oder: Der Marft zu 
Ribmond. Dper in A Alten von 
5 v. Flotow. Lady Hurriet Durbam 

räul. Angelita Köhler als Gaſt. 

Montag den 25. September 1854. 
Das Glas Wafler, oder: Urs 
faben und ®irfungen. Luftfpiel 
in 5 Aften von Scribe, überfegt von 
A. Eodmar. 


ac a 

Zwei weingrüne Fäſſer, 18 bie 
20 Emer baltend das Stüd; ferner 
vier Kanonendfen (einer mit Koch⸗ 
Einrichtung) _ find zu verfaufen bei 
Tapezierer Hartling obere Domis 
nifanerftraße Nr. 239. 


ae —— — — 

Zu vermiethen bis Lichtmeß 1866 
iſt in der Schulgaſſe Nr. 64 neben 
Herrn Dr. Geigel eine Parterrewoh⸗ 
nung aus 2 ſchönen Zimmern, einer 
Kammer und Berfhlag beftebend; 
im erften Stod 2 fchöne tapezirte 
Dun r, Küche, Magdkammer und 
onftige Grforderniffe. Näheres bei 
Buchhändler Halm. 


Es wird eine mit — Zeugniſſen 
verſehene, tägüge agd geſucht. 


Näheres in der 





pedition. 


Tatsache — 
Für die vom Unglücke ſchwer beim- 


efuchte Frau (Stadt: und Landbote 
Kr. 222) ift bei der Redaftion diefed 
Blattes eingegangen: 

Transport: 32 fl. 51 fr. — Umg. 
1 fl. Gott wolle fie feguen 12 Er. 
Bott fegne diefe Gabe 36 Fr. M. W. 
1 fl. Ung. 1 fl. Gott ſegne jede kleine 
Babe 24 fr. — Summe 37 fl.3 fr. 
— — — — — — ERBE 


Fremden-Anzeige. 
Bom 22. September: 

(Adler) Rflte. Känpel a, Hellbronn, Je⸗ 
im a Mainz. Mayer a. Frift Duerfürt 
a. Magteburg. Bleiiymann a. Lpig 
Brand m. Fam. u. a «a, Hanau. Fran 
Kübnreih m. Fam, Frau Schnitt m. Frl 
Behringer a. Schweinfurt, Grebe, Kaylar 
a Falda. Schulze, Beamter a, Hauover. 
Müller m. Bat, a. Bonn 

(RKleebaum,) Kilte.: Maver a. Aachen. 
Noffi a Zmwelbrüden. Bauer, Priv, a Mün- 
en. Ed, Counditor a, Poſſeizhelm. Mar, 
Hartmann u. Hero a Schweinfurt, 
Zullmann, Mattematiter a Prag. 

(Kronprinz) Kite: Süring a Reims, 

Renther a, Balel, Lit a. Hamas. 
a Münfer Reis a Mannheim. Joel um» 
Kranf a, Dirmkart. Acheubach, App+Wer,- 
Weferenvar a. Bique. Graf Reinhard a, Par 
tie, Reimann, Inipeftora, Münden. Bauer, 
Subreltor a, Pirmajens. Stumer, Stud, a. 
Bonn. Gaudaugt, Dberk m. Frau u. Big. 
a, Gil, 

Schwan.) Kflte.: Engelharbt a, Schwein · 
furt. Herberich a. Lahr. Fri. Luſtig u. Kolb 
a. ng" Herberich, Kaplan o. Königebo- 
en. Md Böhnert m. Bam a. Erfurt, r 
ort, Fahr. a, Trfberg. Stable, Gravur a, 
Beißlingen. Gurtmaun, Direftor a, Hanover, 
Roh, Dierbrauer a, Uffenheim. 


ie ————— 
Geſtorben: 
Raivar Ramig, Defonomen-Rind, 2 Jahre 
10 Monate alt, 
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Einladung auf den in Würzburg erjheinenden „Telegraphen.“ 


Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Abonnement auf den „Telegraphen“ nebft dem wöchentlich dreimal 
erfheinenden Unterbaltungsblatte. Der „Telegrapb* ericeint wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonn. und 
boben —5 — und wird politiſche, wie tadt Neuigkeiten ſchneilſtens mittheilen; er wird ferner wie 
feitber Berichte über die oͤffentlichen Sigungen des hieſigen kgl. Kreis- und Stadtgerichts, des Schwurgerichts, der 
Gemeindebevellmäctigten und des Stadtmagiftrats, bringen, fowie er aud die Schrannenberichte von Würzburg 
und Schweinfurt ıc, Die Verloofungen von Staats und Privat: Obligationen, eine Fremdenlifte, Lifte der Ber, 
Rorbenen, Lottogiebungen und Cours. Berichte enthalten wird. Der Abonnements. Preid pro Quartal für den Tele 
grapben fammt dem Unterbaltungsblatte wird wie biöber nur 36 Kreuzer für bier und ganz Bayern betragen; 
das Abonnement auf einen Monat foftet 12. Rreuzer, und biefige Einwohner erhalten auf ——— für Akr. 
monatlichen Trägerlobn das Blatt in's Haus getragen. Inſerate werden äußerſt billigt berechnet. — 
Schließlich bittet die Unterzeichnete, Behellungen auf den Telegrapben baldmöglihft bei ihr oder den f. Pofl- 
Amtern zu machen, um im Stande zu fein, vollfländige Eremplare liefern zu fünnen. ⸗ 


Die Expedition des „Telegraphen.“ 
(Julius Kellners fränkiſche Buchhandlung.) 


Todes- Anzeige 
Gott dem Altmächtigen bat es gefallen, unfern innigftgefiebten Gatten, Vater, Bruder und Schwager 


Konrad Balling, Bürger und Zimmermeifter dahier, 
am 21. Sevtember Abends 7 Ubr in Karlftadt, in einem Alter von 42Yahren, 6 Monaten in ein beſſeres 
Senfeits abzukuſen. Wer den Berblichenen kannte, wird unfern Schmerz bemeffen fünnen und uns ftilles 


Beileid nicht verfagen. 

Die feierlibe Beerdigung findet Sonntag den 24. Sentember Nachmittags A Uhr vom Zellertbore 
aus, der Traueraottesdienft Dienstag den 26. September früb 10 Uhr in der Pfarrkirche bei St. Burkard 
und jener der Kreugbruderfchaft Donnerstag den 28. September früh 9 Uhr im Neumünfter ftatt, wozu 
die Berwandten und Freunde des Berblichenen höflichſt eingeladen werden. 

Würzburg, den 23. September 1854.- Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Todes"-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, geftern Abend um bald 9 Uhr nad) mehrmonatlichem 
Kranfenlager infolge eines Nervenfchlage® unfern guten und vielgeliebten Bater, Schwieger- und Großvater 


Andreas Leipold, Boltyalter, Gaftwirth und Mebgermeifter, 


in einem Alter von 61 Jahren, 7 Wonaten zu fi in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 
Sanft und gottergeben war, wie fein Leben fo auch fein Tod. Wer den Berlebten fannte, wird 
unfern Schmerz ermeffen und und feine Theilnahme nicht verfagen. 
Volta, Haßfurt und Frankfurt a / M. den 22. September 1854. 
Die tleftrauernden Hinterbliebenen. 


ee en 0 20552 
Todes - Anzeige. Die Meifter 2. Einen 


ire hinanswirft. 
Heute Abends verſchied dabier an den Folgen des erften Wocen« zur Thüre hinau f 
bettes die Gattin des fol. Pofterpeditors Behl, Lifette, geborene 
Wehr von bier. 
Sie ward geboren am 31. Dftober 1824 und erreichte fonach ein 
Alter von 30 Jabren, wovon fie 1%, Jabr in glüdlicher Ehe verlebte. 
Indem wir unfern Verwandten und Freunden diefe traurige Nach— 






+ 











Liebe gute Herrn⸗ und Damenge⸗ 
fefchaft! Ich kann mir balt das fo 
gut dent’, wie'd gelaugent wird. — 















richt widmen, bitten*um ftille Theilnahme + Ki 
Martbeidenfeld am-19. September 1854. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. Harmonie. 
a TR FE —— — Garten-Abonnement. 
Das Neueſte in Winterſtoffen Morgen (Sonntag) 
zu Röcken, Beinkleidern, Westen und Binden — en 
empfiehlt u a a Antauf (Schluss des Garten - Abonnements, } 


S. Breunig, 


Domftraße Nro 17. 


—— — — 
— des Unterrichts in der Anſtalt der Unterzeichneten am Aumühle. 
2. Dttober d. 36, 
Würzburg den 23. September 1854. Morgen Sonntag den 24. Gept. 
HKarelina Dehon. Sarmoniemufit. 


Dru@ von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hie zu Beilage.) 


Der Vorstand. 


Seilage zu u. 227 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungen 





Mit allerhöchster Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 

Der üchte, feit 18 Jahren im Ins und Auslande renommirte 
Mm iländifche Haarbalfı am approbirt von höchſten Medizinalftellen und rühmli 

nl . ’ empfohlen durch taufende der unverwerflichften Zeugniffe 
von Perſonen aus allen Ständen, großen Chemikern und Merten von europäifchen Rufe und Namen, ift das 
befte Mittel zur Erhaltung, Berfchönerung, Wahsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupthaare ſowohl, 
ald zur Hervorrufung fräftiger Schnurrs und Badenbärte ſchönſter Fülle, und erfreut fi) fortwährend des aus— 
ezeichneten Beifalld und der größten Verbreitung. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Feine Glas fammt 

ericht. — —* weniger vortheilhaft bekannt find: 
oder die feinſte flüffige Toilettenſeife, ein bewährtes, ſchon 15 Jahre bei beiden 

Eau d Atirona Gefchlechtern in par Ehren ftebendes cosmetifches Mittel zur Erhaltung und 
Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut, welche diefe flüßige Seife ſtärkt, den fchädlichen Angriffen der 
wechfelnden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugendlicher Friſche und befebtem Anfehen 
erhält, dabei ſich noch befonders durch den angenehmften Wohlgeruch empfiebit, fowie mit großer Superiorität alfe 
andern Zoilettenfeifen und Schönheitswaffer erfegt, wie > auch. Namen haben —— Das ganze Glas wird 
zu 40 fr. und das halbe zu 20 fr. nebſt Gebrauchsanweiſung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Chemiter 
abgegeben; 

f nach befter PBarifer Eompofition, das große Glas zu 36 fr. und das 
Eau de Mille fleurs, Heine zu 18 fr. Wenige Tropfen ertbeilen dem Mefchwaffer, der Leib⸗ 
waͤſche, Tafchentüchern, Kleidern, Handſchuhen ıc. den lieblichften und danernditen Wohlgeruch, jo das man glaubt, 
fi) in einem Gewaͤchshauſe zu befinden, das voll ift von Föftlich duftenden Blumen; 

Duft-Ef] i ein vorzügliches Räucherwerf, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bid 10 
4 „Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquidendften und belebenditen Duft erfüllen 
und die Luft von allen übelriechenden und fchädlichen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Glas; 

An adoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe. Diefes Mittel ift am beften geeignet, das Zahnfleifh und 
die Zähne gefund zu erhalten, und felbft die vernachläffigiten Zähne wieder biendend weiß wie 
Elfenbein herzuftellen. Es entfernt zu feih jeden üblen Geruch aus dem Munde, widerſteht der Fäulniß, erfrifcht 
den Athem, confervirt die Glaſur der Bühne, verhindert das Lorferwerden und Ausfallen derfelben und übertrifft 
an zwedmäßiger und zuverkiffiger Wirkfamfeit alle Jahnpulver, Zabneffenzen und Zahntinkturen, Preis des großen 
Glaſes, welches für eine Perfon auf ein volles Jahr ausreicht, 1 fl. 12 kr. des Meinen, zu fechsmonatlichem Ges 

brauch er fr. Kleinere Ouantitäten find in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 
von unübertreffliher Qualität und ſehr feinem, 
Extr alt , d Bau de Cologne tri le nachhaltigem, —— und ftärfendem Geruch, 
das große beckige Glas mit Goldetiquette u 36 kr., das halbe zu 18 fr. — Die Koften für Verpadung und Poſt⸗ 
fein find bei 1 oder 2 Glaͤſern 6 fr. „Driefe und Gelder franco; auch können legtere nachgenommen werden. 
Das Erfennung der Aechtheit diefer bewährten und beliebten Fabritate ift jedes Glas derjelben mit meinem ‘Bett 
haft gefiegelt und mit einer Etiquette verfehen, welche meinen Namen trägt, worauf ich zu adıten bitte, um vor 





Faͤlſchun Eu Täu Fr zu fin. nu Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
nverfauf in rjburg bei 
— Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. — — 
In dem Geſchäftozimmer des Unterzeichneten werden weiſen vermag, wer ſich in fr 


Donnerstag den 28. Sept. I. 2. Bormittagd 10 Uhr niederträchtiger Weife abmüht, das 
nachverzeichnete Staatspapiere zum öffentlichen Berftriche aufgelegt, und Gerücht in der Nähe und Ferne zu 





dem Meiftbietenden ſogleich zugefchlagen, wozu Strichsliebhaber einladet verbreiten und zu erhalten, „ale yei 
Würzburg den 20. September 1854. un wegen ZRdL aber Kira afll- 
fhung auf irgend eine Weiſ gericht 
fgl. Adv. Hirchgessner. ih in eine Strafe verfall ı, aber 
Verzeihniß der Stnatspapierg ed fei in böbern Inſtanzen  züglich 
1 Stid 4%/. fgl. bayer. Staatsobligation zu 1000 A. an eine Unterfuhung ch im 
1 Stüd 4%, %, fal. bayer. Staatsobligation zu 1000.fl. . * 
4 Std deßgleithen su 1000 fi. ö Nenſes a/S,, 21. Sept. 1854. 
+ Stüd vergl. zu 500 fl. Melch . 
1. Stüdf 4%, deßgl. zu 1000 fi. mn 
! gie dehgl. zu 1000 fi. : 
tüd 44/,%/, kal. Würtemberger & 300 fl. P 
1 Stüd defgleichen zu 300 fl. Ein folivdes Mädchen, das ko⸗ 


zu — chen kann, wird auf Michaelis ges 
Unterzeichweter empfiehlt feine reiche Auswahl von Lampen, befonders fucht. Näheres in der Erp. d, BI. 

Moderateur: und Schiebelampen mit franzöfifhen Brennern, ſowie 

nd, Arm und‘ Tafelleuchter, zu biligken Rreifen, auch wird: altes Mer Es wird. ein Einſtandsmann 

g und Neufilber gekauft, auf 2 Jahre und e Monate dur 

MI. Mainhart, Gürtler. :Hrtitterig gefucht. Näheres in der 

ſürſchnerhof (B > Ar. 384. Expedition diefes Blattes, 
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_ Kleider - Magazin 
Joh. Martin Hofmann 


am Markte im Haufe des Herrn Dr. Warmuth. 
ur berannahenden Saifon erlaube ich mir, mein Lager in, einer gro- 
Ben Auswahl der elegant und bauerbaftfi gearbeiteten, Hierbst- und 
Winter-Anzüge, ſowie Schlaf- und Hausröcke, Hem- 
den, Cravatten zur gefälligen Abnabme zu empfehlen. 

Auch find dafelbt die neueften PBarifer und Niederländer Rock-, 
Hosen- und Westenstoffe angefommen, welche ſchnell und gefchmad- 
voll, fowie dauerhaft auf Beftellung — werden. 

Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung empfiehlt ſich 


J. M. Hofmann, Schneidermeiſter. 
Für - Auswanderer. 


Um einem etwaigen Mifverftändniffe aus einer Annonce ded Herrn 
Earl Sieber in Würzburg, des jegigen Haupt-Agenten für das Haus 
Barbe & Moriffe in Havre zu begegnen, bemerkte ich, daß ich die 

aupt-Agentur für jenes Haus aus den beiten Gründen wohl gefündet und 
angegeben, aber dagegen die Haupt-Agentur für das Rhederbaus Vietor 
arziou & Eomp. in Sapre, Repräfentanten der Union ma- 
ritime, einer wirklihen Porfchiff-Linie zwiſchen Havre und Rew-York 
übernommen habe und ſich deßhalb meine Auswanderer unverändert der 
prompteſten und beſten Beförderung zu erfreuen haben. 
Aſchaffenburg, den 22. September 1854. 


Franz Dessauer. 


Ein Haus in Mitte biefiger Stadt, welches fi hinſicht⸗ h 
lih feiner prächtigen Lage zu einem öffentlichen Ge— 
fhäfte eignet, ift unter fehr annehmbaren Bedingungen 
zu verfaufen, : 

In einer Stadt Mittelfranfens, an der Tifenbahn gelegen, 
it ein Haus, welches fih zu jedem Gefchäfte eignet, fehr 
billig und unter vortbeilbaften Bedingungen zu verkaufen. 
In derfelben Stadt ift eine bisher mit beftem Erfolge berrie- 
bene Seifensiederei, fowie die hierzu nöthigen Geräth— 
fhaften nebft Haus zu _verfaufen. 

Ein past gebildete Mädchen, welches die beften Zeug- 
niffe befigt, wünſcht zur Aufficht bei Kindern placirt zu werden. 

Ein Frauenzimmer von gefälligem Aeußern fucht eine 
Stelle ald Berfäuferin in einem biefigen Geſchäfte. 

fl. 5000 und fl. 10000 werden gegen dreifache Ver- 
fiherung aufzunehmen gefucht, ; 

Näheres hierüber im Auftrags und Anfrage Bureau 


son F. J. Manz. 


















Befanntmachung: 
Die — — der nn am Mainffuffe beim ehemaligen 
iechenbaufe unterhalb Würzburg betr. 

Auf Anftehen der fal. Bauinfpettion Würzburg vom 22. lauf. Monats 
wird zur öffentlichen Verakkordirung der obengenannten Arbeiten Tagfabrt auf 
Freitag den 29. Scptember 1854 Bormittagsd 10 Uhr 
“anberaumt, und werben Uebernahmsluſtige, welche ſich bei der Berhandlung 
über ihre technifche und Eautionsfähigfeit legal auszuweiſen haben, unter 
dem Beifügen eingeladen, daß die Uebernahmsbedingungen bei der Tagfahrt 

felbR fund gegeben werben. 


Haus-Sirid, 

Unterzeichnete beabfichtigt, das vom 
der verlebten Frau Elifabetb Neus 
ftädter ererbte Haus in der innern 
Grabengaffe. 2. Diftrift Nr.-142 aus 
freier a: zu verftreichen, beraumt 
biesu Tagfahrt auf el, den 
26. Septeinber früb 10 1Ihr 
im genannten Haufe felbft an, und 
ladet Stridsliebhaber hiezu hoͤflichſt 


Theresia Grabner, 


— — — — — — — —— 

Es können mehrere Mauerer und 
Taglöhner anhaltende Arbeit haben 
und ſogleich eintreten bei 


P. Link’s, 
Mauerer- und Steinhauermeifters- 
Wittwe. 


Glafır-Er3 


if billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpebition d. BL. 


Es werden Mitlernende zu ei- 
ner franzöfifchen Stunde gefucht, 

Näheres in der. Exped. d. Bl. 

Im 3, Difteift Nro. 32, in der 
rothen Scheibengaffe, ift ein Haus 
zu verfaufen und kann täglich früh 
von 8 bis 9 Uhr eingefehen werben. 


Ein auswärtiges ſolides Mädchen 
von braven Eltern wird als Gaffa- 
Mädchen fogleih geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. BI. 





Eine gewandte Köchin fucht bei 
einer foliden — — auf das Ziel 
einen Platz. Räheres in der Expe—⸗ 
dition dieſes Blattes, 








Eine Weinkufe iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein kleiner aufeiferner Ofen if 
zu verfaufen. Räberes in der Erpe- 
dition dieſes Blattes. 


Ein Quantum 11/,fhubige Mas 
battfteine werden zu faufen ges 
fucht. Näheres in der Erp. d. DI. 











Im 3. Dift. Nr. 232 find mehrere 
Meubel, ald: Kanape, 6 Stühle, 
2 Commode, 1 Kauniz, WBandubr 
und SKleidungsftüde, mworunter ein 
Burnus nebſt andern Gegenftänden 
fi befindet, billig zu verkaufen. 


Im 2. Dikrift Nro. 104 if der 
mittlere Stod, beftebend aus & Ye 





Würzburg, am 22, September 1854, een. mit =. * 
Sie Königlides Landgeriht ıM. forberniffen au —A— 
Haud, Lor. vermiethen. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





Ein Unterbaltungeblatt.) 


Sonntag. den 24. September 
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VBergißmeinnäſcht. 


Bergißweinnichte Du bolde Bluwe 
Mit: gelbem Stern auf: blauem Grund 
Wie manches Bed fang Dir um Rubme 
Min Jugend in bealüdter Stundn 
Wir: liebt; may Dich, im: jenen. Tagrır, 
Wa; freudig mochr die: Herzen fchingen ; 
Mo: nod- vie: ieh’! nach / Stennen- greift: 
Und bis in ferme Wahlen fmaifn! 

Vergißme innicht! o bofve Träume 
Bon Nichtvergeſſen, Beſtaͤndigkeit! 

Doch blühn fie kurz wie Mandelbaͤume, 
Bald abgeftreift vom Hauch der Zeit. 
Und Alles wird- gar buld-vergeffen, 
Wie’d auch beglüdend, was wir befeffen ; 
Ein Bliut ums anddee Lift ſich ab 

Und bald das legte faͤllt hinab. 


Vergißmeinnicht Du: Wort; den Zugend! 
SHüdfelig, wer: an Dich · mach; glaubt z 
Wem no Din: blusbn fiir Rrchtı und: Tugend, 
Bär Lieb" und: Treu’ noch: nicht geraubt; 
Ben noch die, Arablenden. Geſtalten 
Und mer zum Liedchen beim Sternenlicht 
h Mit; Aüffen: fagt :, Bergiß mein: nicht}: 


Die. Hammerfchmienstochter. 
(Beriiepung.) 

Zoot begann⸗ die Muſik einen Styleifer: Die Bu 
ſche ‚führten die- Mädeben zum Banze, welchen fie: in‘ der 
eigenthũmlichen Weife- aufführten; wie · es ihnen der @raf 
gelehrt hatte. Die Burſche pollerten · mit den Bilfen: auf 


den Brettern, mäbrend die Mädchen an ihrer Seite ſich 
mw. Kreife drebten, dann griffen: fie diefe bei den Häften, 
mwalzten mit ihnen: einige Wale herum und hoben fie 
eıdlih unter lautem Juchheruſen in die Höhe: Bi 
rührten die Mädchen den Boden wieder, fo Katſchten fie 
indie Hände, drehtn ſich im: Meiſe und, ERBEN 
die frühere Scene. 

Eduard hatter Anordnung geteoffen, daß ibm eines 
der Mädchen zum Tanze auffordern mußte BR dies 
geſchab, machten die übrigen: Sänger Bla, undı Eduard 
tanzte allein, wobei: alle Augen aufı ihn: gerichtet: Waren. 
Er gab fih Mübe,. um: den: Beifall der Zufäpemendem zu 
trlangen, der ihm teen. auch: im. reichen Maße zu Tbeil 
wurde. Urderall hieß ed: ver leutſelige ·Graf, wie 1.7 
ante 

Als der Schleifer zu Ende war, ließsern der Mae 
fahten einem Sprenger voll Bier reichew, ımd michvem 
ſte ſich weiblich an ihm gelabt Hatten, rief en: FJetzth ite 
erle, fiel. mir nor einmal, einen: luſtigen Schleiſet 
auf, Damit ith mio auch ein Mädchen zum: Tanze wäohı 

Die Muſtt brgannz: die Mäpdgen faßen voller: Um 
wartung da. Wen wird er wählen? Viedleicht mich! 
eve’ wäre ſtolz gemefen, wenn fie: die Wahl getroffen. 
bätte, 

Aber Eduard ging an Allen vorüber auf Johanna 
zu. Minen, fagte er, willſt da wohl mit: mit zum 
Zange gehen? Sieh, du biſt die Königin: der Schönheit 
unter deinen Benoffen. Wem anders, als dir, ſeauc 
meine Huldigung darbtingen 

Johanna's Geficht übergoß ſich bei dieſen Wor⸗ 
tom: mit einer· tieſen Purpurröthe. Sie wollte der Gra⸗ 
fon kurz abweiſen, allein: diefer hatte‘ fie: mit ſolcher Def 
tigtfrit um: Kruft beim Arme gefäß”, daß fit gegen ihren 
Willen von ihm fortgezogen wurde. Ms fie ſah, daß 
ihr Widerſtand vergeblich ſei rief’ fie ihm leife zur Graf, 
laffen Sie ich! 


Barum, mein fchönes Mädchen, —* — eben nr diefe iM. 


fo leiſe. 

Laffen Sie mi! 

Ich laſſe dich nicht, fagte Eduard, und die Reiben: 
ſchaft leuchtete ihm aus den Augen. Der wäre ein Thor, 
welcher eine.fo ſchöne Beute für ein füßes, Wort bins 
gäbe, und time ed auch aus deinem Munde, du — 
gleiches Maͤdchen. 

Laſſen Sie mich, rief Johanna dem Graſch Seftiger 
in’® Obr, oder — 

Dover? Was mwillft du beginnen? fragte Eduard. 

Dich entlarven, feiger Mörber. 

Mit diefen Worten entzog fie fidh feinem Arme und 
eilte davon. Eduard feldft aber fnirfchte vor Wuth mit 
den Zähnen. Dirne, du wirft es bereuen! rief er ihr 
nad. Bald aber fahte er ſich, forderte ein anderes Mäd- 
den zum Tanze auf und fing nun an, ſich einer folchen 
ZügeNofigfeit hinzugeben, daß ſelbſt die roheſten Burſche 
es ihm nicht gleich thun konnten. Aus dem feitlichen 
Tage ward ein rohes Tanzvergnügen und wildes Sauf—⸗ 
gelage. 

Am naͤchſten Morgen war Eduard im aller Brübe 
bei dem Hammerſchmied Hans. Gef, ſprach er, ich 
habe Arbeit für dic). 

“Welche? > 

Lieblingsarbeit! Einen Stoß in's Herz mit ſchar⸗ 
* Meſſer. 

Iſt der Baron vielleicht anpetommen? 

‘ Rein, das Mäpchen muß d’ran! - 

Die Hammerfchmiebätorbter ? 

Die Hammerfchmiebstocter;. ich fage bir, fie von 
nicht dreimal mehr das Tageslicht ſehen. 

1 Und num fing Eduard an, dem Hammerfämiede 
Hans die Scene des geftrigen: Adbends zu erzäblen, wo 
Sohanna mit den wenigen BAUEN fein böfes Gewiſſen 
getroffen hatte. 
. Graf, ſprach Hans, als diefer geenbet hatte, ih ber 
greife Ihren Zorn. Aber fo gern ih dem Mädchen ten 
Schuß vergelten möchte, der mir zwei finger vom ver 
Hand genommen bat, fo weiß ich doch nicht, ob ich auch 
ai Slande bin, gegen fie den — Stoß zu —— 

Warum nicht? 

Ihr ſchönes Auge, wahrlich, wenn fie mich Damit 
anfiebt, fo wird meine Hand lahm. 

. Heiger Burfche! 

- Weberdieß, wie kanm man dem Mädchen beitommen? 
Sie verläßt felten das „Haus, noch feltener das Dorf. 
And: wie der Wolf in- die Schafbeerde fann man do 
nicht fallen, wenn man feine Haut nicht zu Markte tras 
gen wid, 

Burſche, du kommt auf Bedenken, bie- ich fonft * 

aus deinem Munde zu hören gewohnt bin. 

Ar 0 IR Graf, gefatten Sie mir wenigfiens länger 
Su, 

‚Die fotih du haben, unter einer vediagug fagte 

Eduard nah einigem Rachdenken. 


Daß du dem Rörden den Reft ihres Lebens ver⸗ 
gänk, durch falſche Gerüchte, welche du verbreiten laͤſſeſt, 
durch Spott, Hohn durh — doch, was fol id bir fa« 
gen, du weißt am beflem wie man dad madt. Sie fol 
feinen füßen Tropfen mehr irinten, Hefe, * Hefe 
ſoll die Neige fein. 

Dazu machte ſich Hans verbindlich, und wie wohl 
er dieſen Auftrag auszuführen verſtand, zeigte der Schmerz 
Johannas, welcher nicht blos von Tag zu Tag, der von 
Sıunde zu Stunde zunahm und fie einer ftillen Ber - 
zweiflung zuführte, aus der fie feinen Ausweg fab. 

Bald brachte man ihr die Nachricht, Baron Heins 
rich babe eine folenne Hochzeit gehalten. Des Rachts 
wedten fie Lieter, die man unter ihrem Fenfler vom uns 
treuen Bublen fang, Maͤdchen und Burfche machten ihr 
des Tages über, wenn fie ihr begegneten,, fpöttifche Be 
merfungen; fie hießen fie dabei Ftau Baronin, 

Wır unterfaffen es, dem Befer den Seelenſchmerz 
zu ſchildern, der ſich Johannas bemächtigte. Ihr jur 
gendliches Leben war jetzt allen Glanzes baar, Ihr reis 
nes, ſchuldloſes Herz litt eine Qual, wie fie der Vers 
brecher nicht empfindet, der binter dem eiferiien @itter 
im Gefängniffe fit. Im dieſer Page fehlte ihr aller 
Troſt. Der fiebemarme Simon, fonft der treue. Gefährte 
in ıhrem Ungiüde, war feit mehreren Tagen ſpurlos ver- 
ſchwunden. Niemand mußte, wo er bingefommen war. 
Sie mußte zu Grunde geben, wenn micht ein Wunder 
des Himmels fie aus dem Labyrinihe der Berzweiflung 
führte, ın das man fie geſtürzt hatte, 

Der Eniſchluß, welden Johanna faßte, war ein 
ſchreck icher, uud teuflifch war die Lift, durch die man fie 
dazu bradie. 

J (Bortfepung folgt.) 





Das Bermächtnif des Raubers. 


Es war eine neblige und falte Nacht, wie in der 
Regel die November-Rächte in der Nähe des atlantifchen 
Dceans ſind. Ganz Breft lag bereits im tiefen Schlafe 
und man verhabm in feinem Hafen nur das Krachen 
der Kabeltaue, woran die Schiffe vor Anter lagen, das 
Brüllen des Seeſturmes in den öden Magazinen und 
den taftmäßigen Schritt ver Schildwachen. = 

Nur ein einziges, fern auf dem linten Ufer gelege- 
nes Gebäude, das des Bagno, fehlen mitten unter dem 
ſchwarzen Maffen, womit es umgeben war, erleuchtet. 
Einer feiner Säle jedoch glänzte nicht fo heil, und fein 
Lichtſchimmer verlor ſich faR in der Nacht; ed war ber 
Krantenfaal der Galeerenfclaven. An einem Fenſter dies 
ſes Kranfenfaals fand ein jünger Mann, der die Uni 
form der Marine · Chirutgen trug, mit gegen die Eiſen- 
ſtaͤde gelehmer Stirn, und, ſchien in traurigem Nachden- 
ten verſunken. Nachdem er lange Zeit in dieſer Stel 
lung verweilt hatte, richteten ſich „feine Blicke auf ein mit 
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ausgeſtrichenen Stellen bededtes Papier, das er im ber 
Hand bielt, als ob er es verſucht ‚hätte, den. ganzen In⸗ 
Halt feiner Träumerei darauf zuſammen zu faſſen, a 
er: — gang leiſe an zu leſen: 

Zu was nühtt das Leben ohne Slid 
und * iſt Glück ohne Reichthum denkbar? Reich» 
thum! das iſt alſo der Zwech; und von den Mitteln, 
ihn zu erlangen, ſind nur diejenigen ſchlecht, welche fehl 
ſchlagen. Oben an fteht reich werben! Das Uebrige 
folgt nach! Begeht man eine Niederträchtigkeit und iſt 
reich, fo iſt dies ein Flecken, der nur einen Tag lang auf 
dem Menfhen baftet, und den der naͤchſte verlöfchen 
und in Vergeffenheit begraben wird. Verübt mar ein 
Verbrechen umd ift reich, fo fann das Verbrechen feicht 
abgeläugnet werden, wenn man beffen nicht überwiefen 
werden fann. Was die Gemwilfensbiffe betrifft, wenn es 
welche geben ſollte, martern fie denn mebr als die Ar 
mutb? Welches von Beiden macht mebr ſchlafloſe Nächte, 
das unbefriedigte Verlangen oder die Reue? Wie dem 
auch fei, ich weiß nichts von den Qualen eines ſchuld⸗ 
bemußiten Gemwiffens, aber die Schmerzen der Armuth 
kenne ich. Die Logik befiehlt mir alfo, Alles aufzubie- 
teu, um reich zu werben. 

„Der Arme lebt nicht. Leben beißt im Befig feines 
Selbſt fein, aber der Arme ift es nicht. Wahrhaftig, 
teine Freiheit hat er, außer etwa der, Hungers zu ſter⸗ 
ben? Ich bin fieben und zwanzig Jahre alt, ich liebe 
das Vergnügen, das Epiel, den Umgang mit Frauen, 
und foll mein Leben unter Sterbenden zubringen; ich 
fol es in einem Zwifchended oder in einem Hoſpital zu⸗ 
bringen, wo ich nichts als Klagen und Verwünſchungtu 
Höre! Warum eine ſolche Eriftenz? Womit hab ich fie 
verdient? Und gleichwohl muß ich fie ertragen. Selbſt 
wenn ich ihr durch Beachung eines von den Menfchen 
fogenannten Verbrechens eine antere Wendung geben 
wollte, wo follte ih die Gelegenheit dazu finden? Ber 
brechen, welche Vortheil bringen, bieten ſich ſelten zu 
begeben dar; man muß befonderd vom Himmel dazu 
begünftigt "werben, um Gelegenheit dazu zu haben. 
Die Rechtſchaffenhelt von drei Viertbeilen von Menfchen 
bat nur in der ſchwer aufzufindenden Gelegenheit, Schur- 
ten zu werden, ihren Grund.“ 

Bei diefen Worten bielt der junge Mann inne, 
als ob es derxen ganze Tiefe hätte ergründen wollen. Er 
flug auf das Papier mit einer. heflätigenden Geile; 
dann den Kopf auf eine feiner Hände ftüpend, verfiel er 
von Neuem in ein ernftes Rachfinnen, 

Für diejenigen, vie in feinen Gedanken hätten lefen 
kõnnen, wäre die Erbitterung diefes mit Berdruß erfüll- 
ten Gemũths, das über vie Ohnmacht des Armen, mit 
Bortheil das Böfe zu thun, empört war, und Gott für 
die Schwierigkeiten zur Rechtnſchaft Jod ‚; mit denen er 
das Verbrechen umgeben batte, ein feltfamer Anblick ges 
weſen. Wer aber den jungen Mann genau beobachtete, 
der würde feicht gefehen haben, daß biefer auffallenden 
Neen Richtung: mehr Berroirrung als fittliche Berderbniß 


zum runde ‚lag. Die Immorafität rübrte bei ihm nicht 
vom Lafer, fondern vom Durft nah Wohlfein und Ehr⸗ 
geige ber, den gewöhnlichen, Krankheiten, moran jünge 
Leute in den fieberhaften und aufgeregten Epochen ihres 
Lebens leiden. 

. Guard Lauay, in befcränften Verbaͤltniſſen ge 
Seren, fonnte fi weder darein fügen, ‘arm zu fein, 
nodb zu arbeiten, um ed nicht mehr, zu fein, aber er 
wollte weder das Eine noch das Andere, und ärgerte 
ſich Heber über die ungleiche Verteilung der Glücks 
gũter in der menſchlichen Geſellſchaft, die er jedoch zu 
feinen Gunften gewünſcht hätte. Da er auf diefe Weiſe 
feine Mitmenfchen mit fleter Eiferfucht betrachtete, er⸗ 
ſchien Alles unter den nagenden Sophiomen, die ihm 
die gänzlibe Verachtung des Lebens einflößten. Ueber— 
dieß von dem Durſte nach Genuß verzehrt, bezog er 
afle feine Handlungen darauf. Selbſt fein Pflichtgefühl 
verlor fih in diefem rinzigen Gedanken. Es war mit 
ihm fo weit gefommen, daß er alle Mittel, die zu einem 
glüdiihen Erfolge führten, für gut bielt. Aber demobn- 
geachtet war das Böfe in feinem Leben nur ein Sy 
ftem geblieben. 

Lange Zeit hatte fi Launay den weiter oben bes 
merften Betrachtungen überlaffen, als er auf einmal durch 
die Anfunft eines K.anfenmärterd, der ihm meldete, daß 
Nummer Sieden verfhieden fei, aus feinem Radı« 
benfen geriffen ward. 

Der junge Ebirurg trat umgern vom Fenſter und 
ging dur zwei Reiben Betten hindurch auf vie ibm 
bezeichnete Zahl zu, denn in einem Hoſpital hat eim 
Kranker feinen Ramen, das Einzige, was man kennt 
und pflegt if das Bett ; der bdarinliegende Menſch ik 


‚nur eine vorübergebende Zugabe, die mit dem — 


wechſelt. 
(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Seltfame Gewerbe.) Eine Jungftau“ wurde 
fürzlich in Paris ihres Gewerbes wegen vor die Polizei 
gefordert, angeflagt dur die Nachbaren, welche fi 
nicht mehr retten konnten vor MAmeifen. Sie beift Rofa 
und ift 42 Jahre alt.- Sie befchäftigt fih mit der Zucht 
von — Ameifen. Sie ift anf ihren Geſchäftszweig ganz 
ſtolz. „Ich bin*, fagte fie, „die einzige Perfon, welche 
diefe Induftrie gehörig betreibt; denn ich allein habe die 
Sitten umd Gebräuche diefer Meinen Geſchöpfe ſtudirt. 
Wie ih will, müffen fie Eier legen, und zwar jehnmat 
mehr als fie im gewöhnlichen Raturftande zur Welt 
brächten. Zu diefem Zwede bringe ich fie in mein Zins 


mer, wo ich beitändig einen eifernen Ofen glübend beige, 
und fafje ihre Refter' anlegen, wo fie nur wollen. Man 


darf fie nicht ärgern; fie müffen gut gehalten werden. 


Je forgfältiger Ihr fie pflegt, deſto mehr tragen fie Euch 


ein." — „Aber was zum Teufel machen Sie denm wit 


488 


al) den Gier, die Sie it foniel Mübe: einfammelhPt 

— 3b verfaufe fig an die Apotdeter, an den botani⸗ 

4 Garten von Paris und an alle Yafanerien bee 
mgebungen von Barie, Die jungen Faſanen find fehr 
fütern_daryad,, — „Und was verdienen Sie dabei ?# 
— „Meine Herrn, jegt mo gebe ich meinen Tages. 
verdient, reinen Gewinn, nicht für 30 France Aber der 
andel it ſehr beruntergefommen. Zur Zeit „des 
or ald meine Mutter, meine Borgängerinn, noch 
dad Geſchäft führte, war das ein weit beiferer Stand» 


- Über was. fann man heut zu Tage mit den Bü gerficden 


profitiren? Die wiſſen zwiſchen einem Faſan und einem 
Hausbahne gar feinen Unterſchied zu machen. Ab, reden 
Sie mir nicht von Revolution!“ 





Ber follte eg glauben, daß, wa die drohnveſte u 
Yuaoburg jept ihr furchtbares Ausfiben übt, einft in 
einem freundlichen. @artın. Herzog, Ludwig, der Strenge, 
zu Bayern, fi: vou feiner Schwermuth zu erholen 
fuchte, die ihm die in aufwallendem Zorne verfügte Hits 
Bihtung feiner. unfchultigen, Gemablin, verurfacht. hatte. 

” Diefer Herzog, hatte, fi ‚nach. tiefer Handlung 1256 in 
de, Stille. feined Landhauſes dahier yar dem Frauen; 
thore zurüdfgszonen, mo ex einige, Zeit zubrachte. — 
Kurz vor feinem Tore 1296 ſchenkte er dieles Landhaus 
meh Garten umd die von ihm geftiltete St. Severins⸗ 
Kapelle dem zur. Sühne. für. daß, veraoſſene unfchuldige 
Blut befagter, Gemahlin yon ihm eigens. geftifteten Klo, 
Rer. Hürienfeld,, worauf: diefes Landgut den Ramen 
„Fürftenfelder. Hof* erhielt, Dos Kloſter überließ. es 
feäter käuflich ‚der biefigen Patrizierfamilie Raprold, 
diefe den Reblingern und von dieſen erfaufte es 1556 
die Stadt, die das bi@berige Lant baus in einen Korn, 
Rarel umbauen und 1569 im Garten diefed Guts ein 
geoßed Kornhaus aufführen ließ, welches befanntlich in 
meuerer Zeit, aid das alte Gefängniß im Rarbbausbofe 
„die Eifen* abgebrochen wurde, in die Frohnveſte ums 
gebaut worben if. 





Ein, Biesprauer in, einem oherbaperifchen. Landſtaͤdt⸗ 
chen wurde vor nicht: gar langer Zeit von, einem leichten 
Umvopifein befallen. und die Fra; desfelben batte for- 
gend. einen Arit befielt, Der Arzt fam und verorbneke 
die Arznei. Die beforgte Frau gab dem Arzte das. Ge— 
leite, wobei diefer die. Fage Rellte: Wie viel Bier trinft 
Ihr, Mann täglıh? „Ja gewiß 20 Kalbe‘, gab. die ge 
wiſſenhafte Frau zur, Antwort. Mir, fagte der Arzt, hat 
ihr, Mann nur die, Hälfte zugeſtanden und. empfahl fid. 
Ym. darauffolgenden Tage. wieterbolte der Arzt feinen 
_ bei dem Brauer , der. bereit&. geneſen war. — 

opog. ſpxach der Arzt, Sie fagten mir geftern „ daß 
Ey Sie nun, i0 Halde täglich trinken, während. ihre Frau 


I perani 9 —— TH Dauer 


wit ſagte; Sie trinken 20 Halbe.* Mkkerbinge, 
tete der wiederhergeftelite: Brauer beſcheidentlich 
eine Frau mit mir. sein, ſtehen alle: Tage 20 
auf der Tafel.” — Der Arzt ging lächelnd yon 


i 


=: 





Anweifung zu einer guten Seife für Sei 
benmwälhe, Man nehme 1 Pfund reine Hein geſchnit⸗ 
tene Seife, 1 Schoppen Ochſengalle, 2 Loth Honig, 3 
Loth Zuder, %, Lob Terpentin, mifche —— 
laſſe es in einem irdenen Tiegel gelinde zerfliehen, und 
wenn alles vereinigt if, ſchütte man dieſe Maſſe in einen 
Fiegel auf ein leinenes Tuch, das erſt in heißes, bay 
in kaltes Waſſer getaucht iſt; fo wird ſich den Tag 
darauf die ſchöne Seife herausnehmen. laffen,. die bei 
allen. jeidenen Zeugen und Bändern, und auch, da, mp 
Blumen. auf Baummolle fih befinden, vortrefflich zu 
brauden ift. 


Die befannte Tänzerin Pepita de Oliva, welche den 
Wienern und Berlinern bei ihrem dortigen Auftreten 
wahrhaft die Körfe verrüdte, wurde fürzlich zu Cötn, 
wo fie gleichfalls gaftirte, wegen ihres keineswegs bie 
Schranken der Dezenz einbaltenden Benehmend beim 
Zangen förmlich ausgepfiffen. 





(Ranting zu mafhen) Den abgebrübten Ihre 
tnodne man, koche frä.er zwei Handvoll in Waſſer und 
waſche darinnen den Rantımy, der, auf ſolche Weiſe bar 
handelt, feine Ratur⸗ farbe behält. 





Die Probe, ob; die Leinwand mit Baumwolle ver⸗ 
fälfcht iſt, mache man, indem man etwags Del auf ein 
Stüdhen tropft, Sogleih werden. die, baummolluen 
dãden berwortretem, 


(Stablwaaren'zu reinigen.) Man fiedet fie 
einige Zeit in Leinöl, fpäter in Seifenwaſſer und tred. 
net fie dann ab, 





Auftöfung. des: Bilverräthfels zu Nr. 14% 
Barſprechen und Halten, find: zweierlei Geſtalten.* 
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Drud‘ und Berlag von Bonitas- Bauer 
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Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Baub: 
Bote erfheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn» und 
Hohen Beiertage füg- 
ud Rahmitiagse 4 Uhr. 

Als wöcentlihe Bei- 











Der Pränumeratione 
Preis iM monailich 4 
Prenzer,, viertehjährig 
45 Rreuzer, 

Iuferate werben bie 
. - el sreifyaflige Seile ans ges 
— NR ER wehalichet Schtift mit 
3 Nreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
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gtrarfelleifen ud N Berechnet. Briefe und 
werteljährig eia großer Gelter werten frercn 
WRufterdogen gegeben, — gebeten. 

Siebenter Jehrgarg. 

Nr. 228. Montag den 25. September 1854. - 

Tagsneuigkeiten Er ſei damals fo früh aufgeftanden, weil er im Stein⸗ 

; bruche babe arbeiten wollen; um fich etwas Suppe zu 

Schtwurgerichtsfigung für das HIN. Quaxe wärmen, habe er in der Küche Feuer gemacht, dabei 


tal 1854. (Hortfegung.) Zebnte VBerbandlumg. 
Anklage gegen Georg Schmitt, 49 Jahr alt, lediger Tag- 
löhner von Burgpreppach, wegen Brandftiftung 1. (höch⸗ 
fen) Grades, +, Am 15. April 1. 36. früh zwifchen 4 
und 5 Uhr, wo die Bewohner gewöhnlich noch im Schlafe 
liegen, brad) in dem Haufe des. Wittwers Georg Müls 
ler zu Burgpreppach Feuer aus, welches in furzer. Zeit 
diefes Haus mebft angebauten Stallungen umd Heufpeis 
cher gänzlich zerftörte, und auch das nur 2 Schub ent- 
fernte Wohnhaus des Schmiedes Georg Behr am Dadı- 
ftuble bedeutend befchädigte. Auch für den ganzen Marft- 

een war, da die abgebrannten Gebäude fo ziemlid) in 
Mitte Een Ban, bie Gefahr fehr groß; noch grö— 
Ber aber war diefelbe für die Hausbewohner Georg Mü— 
ler und Dorotbea Hofmann, denn als diefelben durch 
das Krachen und Prafieln des Feuers erft aufmerffam 
geworben berbeieilten und die ihnen von dem Boden aus 
entgegenfchlagenden Flammen zu löfchen fuchten, wurde 
namentlich Dorothea Hofmann im Gefichte fo verlegt, 
daß fie längerer Heilung bedurfte. Georg Müller be- 
rechnet, da er auch gar nichts von feinem Mobiliare 
retten. fonnte, den erlittenen Schaden auf 500 fl., Behr 
auf 40 fl. Der alsbald rege gewordene Verdacht der 
abfichtlihen Brandftiftung richtete ſich alsbald gegen den 
ledigen Taglöhner Georg Schmitt, der biöber bei Müller 
in Mietbe wohnte. Georg Schmitt, früher Zimmerge- 
fee, hatte ſich außer einer Körperverlegung” fchon im 
Jahre 1841 einer Drandftiftung aus Rache an feinem 
früheren Dienftperrn Ziegler Hofmann zu Arnshaufen 
fHurig gemacht, und hatte defhalb eine vierjährige 

rbeitöhausftrafe erlitten, Auch feit feiner Entlaffung 
aus dem Straforte ei er durch Rohheit und gänzliche 
—— der Religion ſtetes Aergerniß gegeben, fo 
daß man ihn für einen zu allem Schlechten fühigen Men- 
ſchen hielt. — Dorothea ofmann hatte demfelben kurz 
vor dem Brande in der Slüche gefehen, feit diefer Zeit 
aber war Schmitt verfhmwunden. Gleichzeitig erinnerte 
man fi einer erft unlängft von ihm gemachten Aeufes 
tung, „er wolle etwas anftellen, damit er zu Brod, näm- 
lich ins Zuchthaus, fomme.“ Es wurde nad) mehreren 
vergeblich vorgenommenen allgemeinen Streifen die Ber- 


—* des Schmitt am 17. April bewirft.. Beim Ver— 
öre gab er * zu erkennen, daß es ibm bei ſciner 
erwerblofen Lage und‘ Krantuchteit erwünfchter fei, ſiatt 


wieder nach Burgpreppath, ins Zuchthaus zu kommen; 
gleihmoht aber widerfprach er ir Drobung ſowie 
die vorfägliche Legung des Feuers, und gibt bloß an: 


aber einen. brennenden Spahn auf den Küchentiſch ge 
legt, woranf auch Stroh ſich befunden, diefes babe Feuer 
gefangen, und darüber fei er fo erfchroden, daß er das 
von gelaufen fei, und zwar fogleich in den Wald, wo 
er bisher ohne etwas zu Effen verborgen habe. Dies 
fer Ausfage ſteht aber entgegen, daß das Heuer micht in 
der Küche, fondern im Boden ausbrady, und daß in ber 
Küche weder Strob noch Reißig lag; ferner ift fchon 
oben angegeben, daß die Dorothea Hofmann den Schmitt 
kurz dor dem Brande in der Küche geſehen hatte; bie 
mann war fo früh aufgeſtanden, um nach einer frams 
fen Geis im Stalle \ feben, und traf bier den Schmitt 
in der Küche; auf Befragen gab er an, er wolle im 
Steinbruche arbeiten, deßhalb fei er fo früh bei der Hand. 
Die Hofmann legte ſich wieder zu Bette; als fie bier 
den Schmitt wiederholt Holz in der Küche brechen hörte, 
und daher fragte, ob er denn etwa für den Hausberen 
Müller Feuer machen wolle, brummte er etwas Unver— 
ftändliches vor_fih hin. Bon diefem Momente au fab 
die Hofmann von Schmitt nichts mebr; nad) faum einer 
Biertelftunde praffelten fchon die Flammen. Auch ift 
conftatirt, daß Schmitt jedes Hülferufen unterließ, und 
defhalb feine eilige Flucht immerhin den auf ihn gerich- 
teten Verdacht beftärfen muß. (Fortfegung folgt.) 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis: und 
Stadtgerichts vom 23. September 1854 wurden Kafpar 
Schreiner, verbeiratheter Polizeidiener von Reupelsdorf, 
und Johann Seuffert, verheiratheter Bauer von da, wer 
gen Vergehens her Beftechung, jeder in eine Gelpftrafe 
von 1 fl. 36 fr. zu Gunften der Diftritsarmentaffe des 
tgl. Landgerichts Volkach; ferner Johann Wirfching, Te 
diger Taglöhner von Stammheim, wegen Bergehens ber 
Körperverlegung, verübt mittels Waffe in aufwallender 
gi des Zorns, in eine doppelt gefchärfte Gefängniß- 

vafe von 45 Tagen verurtbeilt. 


Das Staatsminifterium des Inneru bat unterm 6. 
ds. befchloffen, daß im Hinblide auf $ 9 der Landwehr: 
ordnung die Inanfpruchnabme von nur beurlaubten Land» 
webrangebörigen zur Leitung von Reluitionsbeiträgen 
nicht zuläffig. erfcheine. Hiebei findet das k. Staats— 
minifterium ſich veranlaßt, weiter zu bemerfen, daß wenn 
Landwehrangehörige durch eine dauernde und ununter— 


‚beochene, obwohl ‚nicht ftabile auswärtige Funktion und 


Verwendung, Landwehrdienfte zu leiften verhindert find, 
eine Beurlaubung derfelben „auf unbeftimmte Zeit“ nicht 
ftattzufinden, vielmehr auf Grund des $ 7 Kr. 2 der 


dene eng deren Entlaffnng vom perfönlichen 

Landwehrdienſte einzutreten babe. 

Ferner bat obige Minifterium im Einverftändniffe 
mit dem f. Kriegsminifterium unterm 14. d. beichloffen, 
daß die Gutrechnung der bereits freiwillig in das königl. 

eer eingetretenen Konferibirten, welche das Loos zur 
nreihung getroffen bat nach $ 40 des Heerergänzungs« 
gefeged aud wann ftattzufinden habe, wenn diefe ‚freis 
willig Zugegangenen zur Zeit der Aushebung ihrer Als 
tersflaife defertirt find, da die Defertion an und für fi 
dit Entlaffung aus der Armee nicht zur Folge bat, die 
fraglichen Deferteurs fohin dem k. Heere noch angehören. 
Die Einberufung der Kammern ift vom Gefammtmis 
nifterium auf den 15. Oftober befchloffen; bereits ift ber 
bezügfiche Antrag au Se. Maj den König nad Ber: 
tedgaden abgegangen. 5 
Wir baben bereits erwähnt, daß derBau der neuen 
Kreislandwirthfchafts: und Gewerbefchule die Allerhöchſte 
Genebinigung erhalten hat. Wie man vernimmt, war 
der vom Kunftausfchuffe der Anftalt eingereichte Plan 
des Baues ein fehr ſchöner und reicher, gleichwohl wurde 
derfelbe von Sr. Maj. dem Könige nicht genehmigt, fons 
dern beauftragten Ällerhöchſtdieſelben Ihren Architekten 
“mit dem Entwurfe zu dem Gebäude, und zwar in dem 
meuen fo reichen marimilianifhen Style, welcher Entwurf 
nun auch zur Ausführung fommt. Nach allem, was 
‚man bört, 
Die praktifhe Konkursprüfung für die zum Staates 
—* iss Rechtsprattifanten beginnt am iften 
ember. 
ie Mie heute, fo werben noch morgen, Mittwoch und 
Samstag Probefabrten auf der Bahn nah Aſchaffen- 
burg fattfinden. 
Mit ver Eröffnung ber 
Oktober tritt in Abgang und Anfunft der Züge zwifchen 
—— und Bamberg nur bezüglich des Güterzugs eine 
enderung ein, indem derfelbe früher von hier abgeben 
und auch von Bamberg früher eintreffen wird. — Die 
ge zwifchen Bamberg und Frankfurt wird mit den 
zügen in 6 Stunden 10 Minuten, mit den Berfonen- 
gügen in 8 Stunden 45 Minuten, und mit den Güter 


„ganzen Weſthahn am 1. 


yügen in 12 Stunden 58 
Marie Seebach, die größte jegt lebende Schau⸗ 
fpieferin, die Krone, der Ölanspuntt der Münchner ufters 


darftellungen, wird anf ihrer Durchreife nad Wien am 
Fünftigen Samdtage und Sonntage in zwei ihrer Meiſter⸗ 
feiftungen, als Margarethe in Fau ſt und als Adrieune 
Secoupreur auftreten. Died vorläufig allen Kunft- 
freunden zur Rotiz. 
em Vernehmen nach hegt Herr Direktor Spielberger 
den Man, in Schweinfurt allwöchentlich zwei Vorftellun 
en zu geben; wir glauben, daß dieſes rojeft von ums 
erer Rachbarfladt freudig begrüßt werben wird, und Fon 
nen wir, da unfer Theater in biefem Jahre febr vortreff- 
Kid iR, den dortigen Kunftfreunden fehr genußreiche Abende 
in Ausficht ftellen. ER 
Aus Wertheim ging uns heute folgende Mittheilung 
zu: Nachdem am legten Sonntag in ber Morgenftunde 
die Nachricht an das biefige Fatholifche Stadtpfarramt 
elangte, daß am — ven ‚23. September Seine 
Erceleng der a ifchof Georg Anton von MWürzs 
burg, die heilige Firmung in der biefigen tatholifchen 
Stadtfirhe für die biefigen Firmlinge, fo aud wie für 
Diejenigen der Ortfchaften Hundbeim, Steinbach, Dör- 
teöberg, Reicholdhzim und der Stadt Külsheim fvenden 
würde, traf Seine Ercelleny heute früh 8 Uhr bier von 
Stadtprogelten fommend ein, wo die Geiſtlichkeit mit 
den Firmlingen nebft deren Angehörigen und viele and» 
(eute der llmgegend einen herzlichen Empfang bereitet 
batten. Seine Excellenz begab fich gleich na m (Ems 
pfaug in die aufs reichlich gefchmüdte fatholifche Stadt: 
pfarrfirhe, wo er die heilige Meffe celebrirte und mad) 


ebt ein wahres Prachtgebäude zu erwarten. 
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diefer eine fehr religiöfe der heiligen - Handlung umfaf- 
fende Rede von der Canzel aus hielt. Hierauf fpendete 
Seine Ercellenz die heilige Firmung an circa 400 Firm- 
lingen, wobei ſich auch 30 Soldaten des gegenwärtig 
bier in Garnifon ſtehenden 3. Badiſchen Infanterieregi- 
ment befanden. ng eingenommenen Mittagsmahl ei 
dem biefigen Herrn Stadtpfarrer, wozu die anwefenden 
katholiſchen Herrn Geiftlihen und die Großberzogl. und 
Fürftlichen erften Beamten geladen waren, fuhren Seine 
Excellenz nad Stadtprozelten wieder retour, wo mor⸗ 
gen dieſe heilige Handlung vorgenommen werden foll. 

‚ Geftern Nachmittags fand dahier die feierlihe Be— 
erdigung eines algemein geachteten Bürgers und Ge— 
ihäftsmannes, Herrn Zimmermeifters Balling ftatt, 
welcher in dem fräftigften Mannesalter — chlag⸗ 
anfall in Karlftadt fein Xeben endete. Die zahlreiche 
Theilnahme an jenem —2*24 bewies die allgemeine 
Liebe und Achtung, welche der Verftorbene genoß. 

In Folge eines Streites in einem hieſigen Braues 
reifofate erhielt geftern ein Mann zwei Wunden am Arme 
und eine am Kopfe, fo daß derfelbe ins Spital gebracht 
werben mußte. A 

eute früh wurde eine Weibsperſon über ein Dieb: 

ftahl erwifcht ; diefelbe übelberüchtigte, welche vor furger 

——— Kinde die Ohrringe aus den Ohren geftob- 
atte. 

Geftern Abends fand man auf der Gerbrunner Höhe 
ben Leichnam eines quiedzirten Beamten, der — wie 
man vermuthet — in einem Zweifampfe durch einen 
Schuß getödtet wurbe. 

Am 23. d. Mts. fuhr der Jagdpächter Joſeph Gras 
ber von Reufes, Berichts Dettelbach, auf einem Wagen, 
auf welchen er auch fein Gewehr gelegt hatte, von der 
Jagd nah Haufe, und als er abitieg und fein Gewehr 
vom Wagen zog, entlud ſich dasfelbe und ging ber ganze 
Schuß in den rechten Vorderarm. Die Wunde foll lebens⸗ 
gefährlich fein. 

Am 20. d. M. überfielen 2 der Wuth verbäctige 
Hunde die Pferge des Gemeinde-Hirten zu Großmelz- 
beim, Gerichts Algenau, und tödteten 8 Stuͤck Schafe im 
Werihe zu 70 fl. Ein hiezu gefommener patrouillirender 
Gendarnie erfchoß einen diefer Hunde, während der ans 


dere die Flucht —* 

Am 20. d. Dis. Abends tam in dem Wohnhaufe 
der ledigen Katharina Büchner zu Sendberg, Gerichts 
Bifchofsheim, Feuer aus, wodurch das Dachwerk deöfels 
ben, fowie jenes des Ortonachbaru Johann Schmitt ver 
nichtet, und ein Schaden von 300 fl. verueſacht wurde. 

Für die Abgebrannten in Hammelburg hat die in 
Oberbayern veranftaltete Hauskollekte die Summe von 
10,593 fl. ergeben, 

In Ansbach kam ein Eholerafall vor, der eimen 
tödtlichen Ausgang hatte. 

In Münden entleibte ſich ein frangöfifcher Sprach⸗ 
lehrer, indem er fih im Bade den Hals abſchnitt. Man 
fand ihm in der Wanne in feinem Blute ſchwimmend. 

In Wiesbaden brad am Samstag früh A Uhr 
in dem neuen großartigen Minifterialgebäude Feuer aus, 
das fo ſchnell um fich griff, daß far das ganze Gebäude 
vernichtet wurde. Much viele Arten gingen zu Berluft. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 23. Sept, 1854, 











Verantwortlicher Realtem: Fr. Brand. 
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Ankündigungenn. 





Bon Nobins & Eomp. Patent: Portland.Eem 
bervorftebenbe vorzügliche Güte im ri zu andern Portland Cementen 
längft anertannt in, fowie von engl. Aſphaltiack, welcher feines ſchnellen 
Trocknens und feiner Undurchdringlichfeit wegen auf feuchte Mauern, und 
feiner glänzend fchwarzen Karbe wegen zu verfchiedenen Anftrichen gegen 

erftörung durch Roft und Fäulniß ſehr vortrefflich ift, find wieder frifche 


endungen angefommen. Das Nähere bei 
Joseph Eckert 
vor dem Reuenthore. 


Montag, deu 9. Oktober I. 38. 
und an den darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 5 Uhr beginnend, 
wird das zur Berlaffenichaft, der Frau Minifterial- Sefretair und Ratbs- 
Witwe Eva Sartorius gehörige Mobiliare beftehend in Gold und Sil— 
Bergegenftänden, Kanapen, ein, Schränten, Spiegeln, Uhren, Tiſchen, 
Betten Weißzeug, Küchen- und fon igen Gerätbichaften öffentlich gegen gleich 
Baare Zahlung im Haufe 2. Diftr. Nr. 8 Theaterftraffe verftrichen, wozu 
mit dem Bemerfen eingeladen wird, daß mit dem Aufftriche der Gold und 
Silbergegenitände begonnen wird. 
ürzburg, den 15. September 1854. 


Das Teftamentariat, 


Concurs des Georg Leuerer von bier betr. 

Das zur Eoncurömaffe gehörige Wohnhaus, Rr. 130%, dabier von 
Stein erbaut, zweiftödig, eine Tenne und —ã enthaltend, in gutem 
baulihen Zuftande, gewerthet auf 1200 fl., dann 0,76 Dezim. Acker und 
5 — Oedung in der Klinge, Pl.-Nr. 26502; b, e, taxitt auf 208 fl, 
werben 

Donnerstag den 5. DFtober I. I. Machmittags 2 Uhr 
—** Rathhauſe dahier wiederholt gegen Zahlung des Strichſchillings in 
3 Jahresraten dem öffentlichen Verſtriche unerſtellt, und wird biebei der 

uſchlag ohne Rüdfiht auf die Tare ertheilt, jedoch unter Wahrung des 


ent, deſſen 





nlöfungsrechtes für die mit Verluſt bedrohten Gläubiger. 
Die weiteren Strihsbedingniffe werden beim Termine felbft bekannt 
gegeben. Dieß allenfaltfigen Liebhabern zur Nachricht. 
Ochſenfurt am 9. September 1854. 


Königl. Landgeridt. 
Heldrich. 


Ein Mädchen, welches gut ko— 
hen kann und mit den beften Zeugs 
niſſen verfehen ift, fucht einen Dienft, 
fieht mebr auf gute Behandlung als 
en Lohn und writerziebt ſich wil- 
ig allen häuslichen Arbeiten. Rähe- 
res in der Erpedition d. BI. 


——— — —— —— — 

Ein Mädchen von 15 Yabren, 
fräftig und gefund, proteft. Religion, 
fudt auf — einen Dienſt. 
Dasſelbe ſſeht nit auf Hohen Tobn, 
mebr auf gute Behandlung, Näbe- 
res in der Exped. d. BI. 


—— ut sn EEE 
Es wird bis 1. des nächſten Mo— 

Du ” Mendig: in einen 
afthof gefucht, eres in. der 

a a xu * 


— 
Im 3 Diſtrikt Nro. 210 iſt eine 
freundliche Wohnung von —E 5 
Zimmern ſogleich oder bis 1. Ro; 
vember su vermiethen. 
Einen oder zwei Gewer erb6» oder 
Latein-Schüler wünſcht man in einer 
Heinen Bemile umter guter Aufſicht 
R 


—*** A 


Im 4. Diſtr. Nr. 211%/,, parterre, 
in der Korngaffe, ift ein noch ganz 
neues KRinderbettflätthen um 
ein blecheenes Defelchen zu ver 
taufen. 


Ein Kanapegeſtell von ſtarkem 
Eichenholz, 6 Fuß lang, 2 Fuß, 2 
zen breit, 1 ** hoch, ſammt 

dergleichen Seffe elle, 1 Fuß 
4 Zoll im Quadrat, 1 Fuß, A Zoll hoch, 

zu verfaufen und fündlich eins 
ufeben im 3. Dift. Nr. 81, zu ebener 
de, Eingang links, 


Ein junger fräftiger Men ſſch 
fucht einen Plap ald Kellner, Aus: 
laufer oder Hausknecht und könnte 
auf Berlangen gleich eintreten. 

Näberes in der Erped. d, Bl. 


Ein mit empfeblenden Zeugniffen 
verfebener Qutſcher ſucht bei einer 
Herrfchaft ꝛc. dahier ein Unterkom⸗ 
men, und könnte fogleich eintreten. 

Müberes in ber sven, b. DI. 


E⸗ iſt ein Zimmer für ein orbent- 
liches Mädchen zu vermietben im-1, 
Diſtritt Rr. 51. 





* 


Künftigen Samstag am SO. 
September I. Is. werden im 4. 
Diftrift, Schildhof, auf der Neubau 
ftraße, Ho⸗Nr. 48, verſchiedene Mus 
fitafien, als: Meflen, Sumpbonien, 
Duetten, Duartetten, Duintetten c., 
öffentlich verftrichen, wozu Striche- 
liebhaber höflichft eingeladen werden. 


In Klofter-Unterzell_Rr. 203 wer⸗ 
den Montag den 2, Oktober 
Nachmittags 2 Uhr verſchiedene Mö— 
bel verfteigert, wobei ein Glasluſtres 
von 4 Fuß 3 Zoll hoch mit 12 Ar 
men ift. 





Für Gärtner und Qeconomen. 

Rampen und deren Puppen, welch' 
letztere beim Umgraben Ber Gärten 
und Felder häufig gefunden werben, 
insbefondere die in Kartoffelfeldern 
audgegrabenen werden gekauft. im 
erſten Diſtrikt Nr. 329. 


Zwei weingrüne Fäffer, 18 bis 
20 Eimer haltend das Stüd; ferner 
vier Kanonenöfen (einer mit Koch⸗ 
Einrichtung) find zu verfaufen bei 
Tapezierer Hartling obere Domi— 
nifanerftraße Rr, 239. 





Es wird ein @inftandsmann 
auf 2 Jahre und einige Monate zur 
Artillerie geſucht. Näheres in der 
Erpebdition dieſes Blattes, 


Ein Quantum 1Y;,(hubige Mas 
battfteine werden zu kaufen ge= 
fucht. Räheres in der Erp. d. Bl. 





Ein auswärtige ſolides Mädchen 
von braven Ellern wird als Gaffa- 
Mädchen fogleich geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. Bi. 





Eine gewandte Köchin fucht bei 
einer foliden Herrfchaft auf das Ziel 
einen Plag. Näheres in der Erpe- 
bition diefes Blattes, 


Eine Weinkufe it zu verfaufen. 
Näheres in der Exped. d, BI. 


Ein Meiner aufeiferner Ofen ift 
zu verfaufen. Näheres in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes, 


Im 3. Difteit Nro. 32, in der 
rothen Scheibengaffe, it ein Hans 
zu verfaufen und kann täglich früh 
von 8 bi6 9 Uhr eingefehen werben. 











Ein ſchön möblirtes Zimmer nebſt 
Schlafjimmer ift an einen foliden 
Herm oder Dame fogleich zu ver- 
miethen. Räberes in der Expedition 
dieſes Blattes. z 


’ 


- 
* 


1236 


armonie. Ä 

Die verehrl, Mitglieder, welche Bücher und Hefte etc. aus der Biblio- 
thek bereits über die vorschriftsmässige Zeit in Händen haben, wollen solche 
längstens bis zum 30. d. M. (und zwar nur in den Nachmittagsstunden von 
2 bis 4 Uhr) remittiren, da von diesem Tage an die noch rück- 
ständigen durch den Diener gegen Erhebung der statuten- 


mässigen Gebühr abgeholt werden. 
Der Vorstand. 


Frankfurt am Main. 


Gafthaus zur „Stadt Darmſtadt“ 


in Mitte der Stadt, am Dom, grofie Fiſchergaſſe 12. 
Logis und Frühftüd 48 fr., Diner, table d’höte mit ?/ Flaſche Wein 
42 kr., bringt böflichft empfehlend in Erinnerung 


Georg Strauss aus Ansbad). 





fi} nach 


— — 
ee Amerika x 
werben erpedirt über Hamburg oder Bremen 
mit großen, ſchnellſegeluden, gekupferten , breimaftigen Paquetfchiffen 
r und mit Hof: Dampffchiffen 
einfchläßlich guter vollftänbiger VBerköftinung und zu ven billigften Preiſen. 
Schiffsfontrafte und näbere Aurjchlüffe bei 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


Das Reueſte in Winterftoffen 
zu Röcken, Beinkleidern, Westen und Binden 
empfiehlt zum geneigten Anfauf 








S. Breunig, 


Nro. 


177, 





Domftraße 


Herrn-Hemden - 


fowohl in billigen, wie in feineren Qualitäten empfiehlt unter 
*3_ Auficherung reelfter Bedienung 


Carl Schlier, 
Schustergasse, Nro. 552. 


Serspıseikige 
KA. Hartling, 


Zapeziererin Würzburg, 

(Dir. 2 Nr. 239 , obere Dominifanerftraße) 
empfiehlt fein Möbelmagazin, beftebend in der reichften Auswahl Mö- 
bel für Salons bis zur einfachen Zimmereinrichtung. Ferner ſind anas 
pe's, Mubebetten, Fauteuils, Bettmatrazen als einzelne Möbel 
Horräthig. Kür alle aus meinem Gefchäfte gelieferte Arbeiten wird Garan⸗ 

tie geleiſtet, und ſind die Preiſe fo billig als möglich geſtellt. 
Miürzburg den 23. September 1854. 


Es wird ein ordentliher Junge, Eine junge frifh gefalste Pub 
der die Gfaferprofeffion erlernen will, ift zu verkaufen. Mo *? fagt bie 
gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. Exped. d. Blattes. 








Here M. in Ebelsbach wird hie- 
mit aufgefordert, die Schuld feines 
Sohnes . c. jur. binnen 8 Tagen 
zu deden, witrigenfalls gerichtliche 
Hilfe in Anſoruch genommen, und 
— betreffende Rame veröffentlicht 
wird. 

W. 23./9. R. 


Bei dem Wechſel der Jahreszeit 
empfieblt ſich beftens mit Rleider. 
und Sandfchubereinigen 


Felix König 
wohnhaft in der untern Bocks⸗ 
gaffe Nr. 306 


Gewerh- und lat. Schüler, fowie 
auch andere junge Leute, ifraelitiicher 
Religion werden in Koft und Logis 
5 nehmen gefucht. Näheres in ber 

rpedition d. BI. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 23. September: 


(Adler) Kite: Schad a. Hanau, Mau 
rer a Nürnberg. Hauch a. Ulm, Mayer a, 
Mainz. Rindetopf a Frift, Stern a. ü 
hen. Herzog a. Bielefeld, Aes a Nürnberg, 
Bollland a. Heivelberg. Doferlint m. Bat, 
a, —— Emer m. Gat. a. Neuſtadt. 
Krufe, Priv. a. Berlin. Emerling m, Frl 
Schweſter, Priv. a. Kronach. König, Sprach ⸗ 
lehrer a, Schwelufurt. Baſauo, Brio. aus 
Göln. Kraufe, Meferendar a. Trier. 

(Kleebaum.) Kilte: Iffland, Pılv. a, 
Erfurt. Wiener, Berw. a. Nürnberg. Cham⸗ 
baffine, Peintre a. Balencienne. Bielland, 
— a, München. Trohler, Ockon. 
a. Breitengügbah. Echöer, Gapit. a. Ham ⸗ 
burg, Altiölfch, Defon. a. Schwabach. Ober ⸗ 
dörker, Kabrifant a. Welpenburg. Ielinger, 
Bahnmeifter a. Rarlitabt, 

(Kronpring) Kle: Deßler a. Kipin- 
gr Hainz a, Trier. Kolb 9. Bayreuth. 

örger a Steft. Bauer a. Fıfft. Difller a. 
Berlin. @löperger, Gomnoflalverw, a. Ant 
bad. Mr. Games, Beometer a, Barie, Bun« 
verlich, Defenom a, Unterhofen, Schambeck. 
wu. a. Gaffel. Hatmbach, Buchhandler a, 

ainz. 

(Naintuf.) u er m. Bat, Kſm. 
a. Bairenth. Mayer, Part, a. MWernel, Ger 
bel, Bauafpirant u. Horn, Redn ‚Führer a: 
Garlftadt. Heimbuder, Oberſcht. u. Relfer, 
Lehrer a. Suhjbad, 

(Shmwan.) Kflie: Bolgt a, Hanan. Die 
era. Hüceswagen. Hannemann a, Ham 
nover, Breitenbah a, Wranift. Mertens 4. 
Mainz. Müller a. Nürnb. Meger a. Küte 
eldan. Milting a, Nbg. Schwabe, Priv. m. 

1. Schneider a, Nürnb. Neger, Rothgerber 
n. Gerner, Priv. a. Künzelsau, 

(Württemb, Hof.) Kflte.: Waliber m. 
Sat. a. Shweinf. M. Nenner m, U. Reu- 
ner a. Mittenwald.‘ Kepler a, Neunklrches 
Klaatih, &. Archivrath a. Berlin. Beusbach 
Bart. a. Preeburg. Walter, Revierfiir. a, 
Günzburg Schäffer, Kreigrath a. 24 
Lehnheff, Ontébeſ. m. Gat. a. Helllgentha 
Echwelnig, Altuar a. Werneodorf. 


Getraute: 


In der Pfartlirche zu Si. Gertrand : 
Peter Hey mit Katbatina Herbert von bier, 


Geftorben: 
Margar, Schwatzmann, Näherin, 39 I. alt, 








Drud von Bonitas-Bäaner in Würzburg. a 


bote erſcheint mit Aus⸗ 
ahme der Sonm⸗und 


"Wennerttag u. Samstag 


Würzburger Stadt 


HH Mürzbuarger 


Stadt: uud Band: 







Yaben Gelertage taͤg⸗ 
Ka Nachmittags a Uhr. 

Als wöchentliche Belr 
Imge werden Diemdtag, 


- und Landbote 
Ä w ® 
Der Pränumerationse 
r Breit: if menatlih 25 
Krenzer;, vierteljährig 
45 Rreuzer. d 
Zeſerate werben bie, 
breifpaltige Beile aus ge 
wölnlider Schrift mis 
# Rreujerm, -größre 
aber mad ‚dem Raum 





&gtra: Felleifen ‚und 7... B ax Breräjuet.. Briefe aud 
wierteljährig. ein großer... - Selter werden ſraxaco 
Muüferbogen gegeben, . wrheler, 
Siebenter n Gekrgang. 
Nr. 229. Dienstag den 26. September 1854. 
1i i Manne das Adgefhabte von Zündhölzchen geben damit 
Ta g sneu ig keiten. bringe ſie ihn am erſten weg, mehr ſei er nicht werth. 


Schwurgerichtsſitzung für das HH. Quar⸗ 


tal 1854. (Kortfegung.) Zebnte Verbandlung. 


- übt, daß die Angeflagte ihrem 
u 
| Gzue und mit —— 


anwalt Hr. Seel, Vertheidiger 


Georg Schmitt ward von den Geſchworenen des Vers 
brechens der Brandftiftnng 2. Grades flir ſchuloig er- 
Märt, und vom Gerichtshofe zu 
firafe verurtheilt. SPräfident war ömwenbeim, Staate- 

r. Eoncipient Zub, Ob: 
mann ber Gefchworenen Hr. Linder. 


Eilfte Verhandlung. Anklage gegen gatha⸗ 


rina Lochner, 38 Jahre alt, verheirgthete aglöhnerin 
von Leutzendorf, Log. Haßfurt, m. fortgefepten Ver⸗ 
brechens des doppelt qualifizirten 
Ebemanne Georg Joſeph 
tödten, mit vorbedachtem Ent- 
| t vollführt, zu wiederholten 
alen Gift beibrachte. — Am 11. März I. I6. Abende 
fam ©g. Jof. Lochner von der Arbeit heim; bier ſetzte 
ihm feine Ehefrau ein Kartoffelgemüfe vor, aber erft nad) 
wiederholter Aufforderung zu eſſen ging Rochner zum 
Tifhe, um diefes zu thun. In dem Augenblide als er 
mit der Gabel zulangte, ließ die Kath. Lochner ein in 
der Hand haltendes Delliht fallen, .fo daß ed finfter 
war; Georg Lochner roch fogleih aus dem Efjen den 
Schwefel, auch ſah er daß die Kartoffel leuchteten. So⸗ 
gleich Verdacht ſchöpfend, brachte er das Gericht ſofort 
um Vorſteher, Es muß hier erwähnt werden, daß beide 
heleute in ſehr unglücklicher Ehe lebten, Kath. Lochner 
hatte ihrem Manne etwas Vermögen ugebracdht; Georg 
Lochner führte einen ſchwelgeriſchen ebenswandel und 
ließ feine Familie darben; Katy. Lochner war träge und 
arbeitöfeu, und der Führung einer Haushaltung nicht 
ewachſen. Ihre Erziehung war fehr vernachläffigt. Aus 
olchen Verhältniſſen mußte eheliches Zerwürfniß entfteben, 
Der Vorſteher unterfuchte die Kartoffeln, und fah eben 
falls, daß fie im Finſtern leuchteten, zugleich drang 
daraus ein ſtarker Phosphorgeruch hervor. Bei der 
von ihm 18 vorgenommenen Hausſuchung fanden 
ſich auf der Anrichte zerftreut eine Anzahl von Streich- 
ae, 17 zufammen, von denen der Phosphor abge: 
habt war, - Bei Auffiinden derfelben ſchrack die Loch- 
ner fichtlich zufammen; fie gibt am, mit dem Abge— 
ſchabten habe fie Ratten vergiften wollen. Die Sad: 
verftändigen gaben an, daß der von 17 Zündhölzchen 
abgefhabte Phosphor etwa einen Gran betrage, dieſe 
Quantität Fönne unter Umftänden den Tod — 
doch war ein Theil des Phosophors in den Kartoffeln 
ſchon verbrannt, alfo nicht mehr ſchädlich. Katharina 
Lochner- fol einmal ‚geäußert haben, fie wolle ihrem 


Lochner, in ber Abſicht z 


” 


. Die Yjährige Tochter deponirt, ihre 


Wiähriger Zuchthaus - 
r. 


orded, dadurch ver⸗ 
Allerhochſier Entfchliefung vom 15. Sept. 


Mutter babe eins 
mal gefagt: wenn der Vater ver..t iſt jo begraben wir 
ihn an der Mauer, und fagen er fei nach Rordamerifa. 
— Katharina Lochner ift ferner befchuldigt, am 10, 
Dezembr. 1853 ihrem Manne eine aus giftigen Schmäms 
men bereitete, und am 9. März 1854 wieder eine mit 

eftoßenem Glafe vermifchte Suppe gereicht haben. Er; 
ee hatte Georg Lochner verzehrt, war darauf fehr un⸗ 


wohl geworben, und hatte fich beflig erbrochen;; die 
zweite Suppe verfchmähte er, weil wie er fagte Sand 
darin gewefen fei. Nähere Anbaltspunfte fehlen. Es 


find 8 Zeugen und 3 Sachverftändige geladen. (8. 1.) 
Seine Majeftät der König haben Sich vermoge 
ädigft In Stabiofarzel 
gnädigft bewogen gefunden: die Fatholifche Sta tpfarre 
zu St. Agatha in Afchaffenburg dem Prieſter Peter Ans 
ton Breunig, Pfarrer und Diftriftsfchuknfpeftor in Höch⸗ 
berg, Logs. Würzburg l. d. M. zu übertragen. 

Die mit Krängen und Blumen feſtlich ge chmückte 
Lokomotive „Lohr“ führte geſtern den erften Probezug 
von bier nach Afchaffenburg. Die Fahrt, an ber von 
Münden die HH. Oberpofträthe Erdinger und Erter, 
fowie Hr. Architett Neureutber, das geſammte technifche 
Berfonal, dann von hier eine Anzahl dazu gelabener 
Berfonen Theil nahmen, ging ohne den geringften Un- 
fall von ftatten, und fiel a größten Zufriedenheit aus, 
indem fi der Bau der Bahn in jeder Beziehung als 
böchk gelungen bewährte. Wenn man die bier nothwen⸗ 
dig gewefenen zahlloſen Kunftbauten betrachtet, wenn man 
fieht, mit welchen Schwierigkeiten es bier zu tämpfen galt, 
und bedenkt, daß diefe in fo glängender Weife und in 
einer früher nicht für möglich gehaltenen fo kurzen Zeit 
überwunden wurden, fo muß man ben Erbauern die 
böchite Bewunderung zollen, und das vom Hrn. Mini: 
fterpräfidenten bei den jüngften Gifenbahnfeierlichkeiten 
dabier den bayerifchen Ingenieuren öffentlich gefpendete 
Lob als ein vollfommen gerechtfertigted anerfennen. Die 
Abfahrt von hier erfolgte morgens um 8 Uhr; an jeder 
Station wurde ein längerer Aufenthalt genommen, und 
wurden von den HH. Kommiffären die im Bau begrif⸗ 
um Stationd- und anderen Gebäude genau befichtigt. 

n allen Stationspläßen, fowie vor allen Orten, die der 
Zug paffirte, hatte fid) ein zahflofes Publikum eingefuns 
den, um das zum Grftenmale gebotene Schaufpiel zu 
genießen. In Folge des längeren Aufenthaltes erfolgte 
die Ankunft in Aſchaffenburg erft um balb 1 Uhr. Bon 
irgend einem Empfange oder einer fonftigen Feſtlichkeit 
war nicht das Geringſie zu bemerfen, und wie man hört, 


wird audh bei der wirklichen Eröffnung der Bahn nichts 
derartiges fattfinden. Um 3 Uhr wurde die Rüdfahrt 
hieher angetreten, und troß des Aufenthaltes an den ver- 
fchiedenen Stationen in nicht ‚völlig 3 Stunden zurüd- 
elegt. Bei der Durchfahrt durch den großen Tunnel 
Bei Hain wurde von dem auf einem Wagen vereinten 
Bauperfonale ein wiederholtes donnerndes Bravo anges 
ſtimmt. — Die Bahn if gewiß eine der intereffanteften 
unferes Baterlandes. Bon bier bis Rohr zieht ſich die- 
felbe immer längs des Mains bin; hat man ſich nun 
bis dahin an ben herrlichen bald reben» bald waldbe- 
wachfenen Ufern ergöpt, fo beginnt von Lohr aus, wo 
fi die Bahn dem Speffart zumendet, der Triumph ber 
Kunſt, da die bier ſich zahllos häufenden Brüden und 
fonftigen Kunftbauten fortwährend das Staunen und die 
Bewunderung des Reifenden feſſeln. Einer der glänzend» 
ſten Punkte ift der ebenberegte Tunnel; derfelbe iſt in 
ferzengerader Linie durch den Schwarzkopf gewölbt, fo 
* heim Eingange in weiter, weiter Ferne auch 
den Ausgang blinken fieht. Er ift über eine halbe Stunde 
lang, und wurden zur Durchfahrt etwas mehr ald 3 
"Minuten gebraucht. Beim Ausgange abwärts geht die 
Bahn thurmboch über das Dorf Hain weg; von bier 
bis Laufach ift ein fehr ftarker Fall, nämlich je 1 auf 
80 Buß, fo daß bei ber Herauffahrt eine zweite Lokomo⸗ 
‘tive vorgefpannt werden muß. Die Bahn hat deshalb 
auch von Heigenbrüden durch den Tunnel bis Laufach 
doppeltes Geleife. Es dürfte wohl zuverſichtlich behaup⸗ 
tet werden, daß dieſe Bahn ſich dald einer bedeutenden 
Frequenz zu erfreuen haben wird. 

* 68 wurden diefer Tage mehrere Rebgemeihe das 
bier verkauft, worunter eines von großer Seltenheit, mit 
den hoben ‘Preis von 30 fl. bezahlt wurde. 

(Eingefandt.) Bei der am 2. Oktober beginnenden 
‚großartigen Br der Gebrüder Bolzano 
om tgl. Rurbaufe in Bad Kiſſingen befindet fih eine, 

abfreihe Auswahl verfchiedenartiger Möbel des größten 
omforts bid zu den einfachften Wirth haftegegen tänden, 
‚wie folhe zu jeder Art Wohn; und Zimmer-Ginrichtung 
-fowie zum Haushalt und Wirthſchaftobettiebe ſowohl für 
Bornehme als für einfache Mittelftände paffen, und dürfte 
‚fomit Vielen die fchönfte Gelegenheit dargeboten fein, 
mit Allem, was in Haushalt, Wohn: und Wirths 


FO eEineichung einfchlägt, feinen Bedarf vortheilhaft 


‚au erwerben. j j 

Durch höchſt achtbare Hand erhielten wir Folgen⸗ 
bed mitgelbeilt: Gin Bauer aus Hörftein kaufte dieſer 
Tage eine Kuh im Nachbarlande zu 66 fl. unterzeichaete 
nen Kaufvertrag und der Verkäufer ein Sfraelite B....t 
trug einem Dritten auf, den Kauf im Vrolokollduch zu 

rftein eintragen ‚zu laffen. Der neu ernannte Bor 
eher dafılbr weigerte fih und beftand darauf erft die 
‚Kub fehen zu wollen, und erflärte nad eingenommener 
Einficht die Kuh fei mit 44 fl. als höchſter Preis be» 
bit, er möchte felbft diefe Summe nicht dafür geben. 
Die Frau des Käufers machte mit Recht dem Manne 
‚Vorwürfe über den Jeichtfinnigen Kauf, der Vorſteher 
«eingeben? feiner Pflichten berubigte fie aber, erklärte mit 
turgen Worten dem air ed flünde ihm frei bie 
zurüdzufühten ober diefelbe für 44 fl. zu überlaffen, 
amd der Bauer bekam fie zu 22 fl. wohlfeiler ungerech⸗ 
net des fchon gezahlten Kaufgeldes. 

Ueber das in vergangener Woche in Baunad) ge 
feierte landwirthſchaftliche Bezirtöfer geht uns 
—— Feſtbeſchreibung zu, und erftatten mir auf 
diefem Wege dem ‚Herrn Ginfender unfern verbindlich- 
fien Dant. — Baunad, den 22. Septbr. 1854. Ein 
ſchönes Feſt ift in dem lepten Tagen bier an und vor- 
übergegangen, ebenfo begünftigt von der heiterfien Wit⸗ 
:terung, als verberrlicht durch die aufersrdemtliche Theil⸗ 
nahme, die es gefunden. Das verehrte landwirthſchaft 
liche Kreiscomits von Unterfranten und Afchaffenburg 
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hatte ein landwirthſchaftliches Mer hicher beſtimmt, zu 
deſſen würbiger Feier von Seite des Bezirkscomités 
Baunach alle Kräfte aufgeboten wurden. Das erſtere 
Comité hatte in der Perſon des Herrn Profeſſor Dr. 
Bauer zu Würzburg einen eigenen Vertretet abgeordnet 
und in gleicher Weife war auch das Generals» Eomits 
buch die Anweſenheit des Hrn. Direftors Dr. a 
aus Münden würdig vertreten. Am 17. d. Mts Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr verfündigten Kanonenſchüſſe den Anfang 
des Feſtes, und fofort —— das erwählte Preisgericht 
in 2. Abtheilungen feine ———— um die Preiswürdig⸗ 
keit ſowohl der worgeführten Thiere als auch anderer 
vorzüglichen Leiſtungen auf dem Geſammtgebiete der Land⸗ 
wirtbichaft feſtzuſtellen; während deſſen gaben die vor⸗ 
geführten, mitunter ausgezeichneten Thiere, mebrere aufs 
geftelte neuere Adergeräthe und landwirtbichaftlihe Ma- 
ſchinen, unter denen eine Bupmühle aus der Oekonomie 
bes kgl. Hrn. Kämmerers Frhr. von Rotenhan zu Rent 
weinddorf großen Beifal fand, dann eine Ausftellung 
newer -fehöner -„Betraidearten ‚von dem en Oek onomie⸗ 
Verwalter Weinhard auf Godelhof und andern 
ug und Bartenprobufte, deren riefige Größe und Schön. 
eit befonderd manche Hausfrau bewunderte, ſowohl den 
ablreich verfammelten Landwirten ald auch dem übrigen 
haufuftigen Bublitum ®elegenbeit zu belebrender und 
erbeiternder —— Allerlei ergöglihe Spiele, 
eine fehr gut gewählte Muſik, fowie die fhönen Keller 
Anlagen naͤchſt Baunach trugen nicht wenig zum allge» 
meinen Frohſinn bei. Schon am Borabende waren bie 
Straßen und Häufer mit Triumpbbögen, Fahnen, KHrän- 
zen und Infchriften aufs reichfte verziert und ganz Baus 
nach bis zur Feſthalle außerhalb desfelben hatten den 
feftlichten Anſtrich. Das eigentliche Feſt war jedoch erft 
auf den folgenden Tag beftimmt. (Kortf. folgt.) 

Am 22. d. Mts. wurde der zu Unterertbal, königl. 
Landgerichts Hammelburg, beurlaubte und in einem Stein 
bruche 2 tigt gewefene Soldat Georg Franz Nubling 
des f. 5. Jäger⸗Bataillons von einer berabftürgenden 
Erdmaſſe erfchlagen. 

Am 233. d. Mts. fchnitt ſich der Schmiedmeifter 
Balentin Wirth zu Mellrihftadt in feiner Wohnung mit 
einem Rafirmeffer die Kehle ein. 

Münden, 24. Septbr. Die Mitglieder ber tal. 
Hotfapelle werden in den nächften Tagen ben während 
der Epidemie verfterbenen Angehörigen des Hoftheaters 
und der Hoffapelle (Frl. Rettih, Yel. Pellegrini, Brl. 
Degele, die Tänzerin Frau v. Deslouches, und 6 of⸗ 
munter) eineh feierlichen Txauergottesdienkt in der Mes 
tropolitampfarrfirche zu U. 2. Frau veranftalten und hie⸗ 
bei, unter Ritwirfung ihrer erfien Runftfräfte, Mozart's 
großes Requiem zur Aufführung bringen. 

München, 24. September. Die deutfche Indus 
firie- Austellung hatte fich heute wieder einmal eines 
ſehr zahlreichen Beſaches pi erfreuen, denn es waren 
3543 Berfonen im Blaspalafte aumelend, ohne die In⸗ 
baber von Salfonfarten. Die Tage And freilich auch 
geaäbtt, denn da wahrfcheinfich feine Verlängerung des 

usftellungs- Termind eintritt, fo wird die Ausflellung 
{bon in 3 Wochen gefchloffen werden. 

Der Ausſchuß des Vereins von ‚Dramendichtern 
und Gomponiften zu Paris bat im feierlicher Gihung 
am 15. September durch einftimmigen Befchluß den ter 
A Hr von Koburg- Gotha zum ordentlichen 

ittgliede. des Bereins proflamirt. . 
Neneftes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 25.. Sept. Aus dem türfifden Hauptquam 
tier wirb gemeldet: Min Theil der @rpebitiond: Armee war 
am 18. d. bei Fortvieur, 8 Stunden von Gebaftopek 
Bon einer Begegnung mit Ruffen verlautet nichts. 


Berantwortlicher Rebaktenı: Fr. MWranb. 
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Ankündigungen: 


Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. Oktober beginnt das Atonmement auf das vierte Quartal der „Neuen Wärzburger 
Zeitung“. Diefelde erfheint täglich mit dem Beiblatte „Würzburger Anzeiger“. Als beiletriftifches 
wird „möcbentlich zweimal die „Mnemofyne* beigegeben, welche auch r mäßig terfritifen bringen wird. 

Bir werben wie bisher über alle vorfommenden Ereigniffe möglich raſche und zuverläffige Berichte, fo wie 
däglidp die nemeften Handeld- und Börfenberichte von den bebeuteften europäifchen Handelsplähen in möglihft um⸗ 
faflener Weife liefern, über befonders wichtige Vorkommniſſe telegraphifche Mittheilungen bringen, und indbefondere 
beim Wiederbegiun des Landtages für ausführliche Referate über deflen Verhandlungen forgen. 

| Mungen werden bei allen Pönigl. Poftämtern und in der unt 
und wird gebeten, dieſelben rechtzeitig zu machen. Der Abonnementspreis 
„An —— beträgt bier mie in 
en 





eichneten Erpebition entgegengenommen, 
die Zeitung nebft „Mnemofyne* und 

{ anz Bayern vierteljährlich 2 fl., auswärts mit geringem Aufichlag. Auf den 

urger Anzeiger kann man fi auch allein abonniren, und Loftet derſelbe wierteljährlich 24 Fr. 

Würzburg, im September 1854. 


Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


Ri. Hartling, Ein runder, faft noch neuer Ofen, 


mittlerer Größe, if billig zu verkau⸗ 
Tapezierer in Würzburg, A re re 
j (Diſtr. 2 Nr. 239 , obere Dominifanerftraße) 
empfiehlt fein Wöbelmagazin, beftiehend in der reichſten Auswa 
bei für Salons bis zur Fon ar immereinrichtung. ferner find. 
»e’8, Mubebetten, Fauteuils, atrazen als einzelne Möbel 
vorräthig. Für alle aus meinem Gefchäfte gelieferte Arbeiten wird Garans 
tie geleiftet, und find die Preife fo billig als möglich geftelt. 
Würzburg den 23. September 1854, 


Zampengläfer 


jeder Größe auf Camphin-⸗, Delgas: und alle andern Sorten von Lampen 


Mö⸗ 


Ein noch som guter ochofen 
anas 


ift um: billigen Preis zu verkaufen, 
Näheres in der Erped. d. BI. 


fl. 3000, fl. 5000, 
fl. 10,080 iind jogleih auf 
gute hypothekariſche Sicherheit aus⸗ 
zuleihen, Näheres in der Erped. 


Im 4. Diftritt Ar. 126, obere Jo⸗ 








@rdnugi Del: 


„wiederum bei mir vorrãthig. 


paſſend find fo eben eingetroffen bei ” 
Philipp Treutlein 
Domftraße, Ed der Scuftergaffe. 
Die erwarteten Lampenftürze werben in 8—10 Tagen anfomme 


— ker: .. * — 
[ 


Ein Haus in Mitte hieſiger Stadt, welches fh hinſicht⸗ 
lich feiner prächtigen Lage zu einem öffentlihen Ge % 
ſchäfte eigmet, ift unter fehr annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. 

‚In einer Stadt Mittelfranfens, an der Eifenbahn gelegen, F 
iſt ein Haus. welches fih zu jedem Geſchäfte eignet, fehr 
billig und unter vortbeilbaften Bedingungen zu verfaufen. 
In: derfelben Stadt ift. eine bisher mit beſem Erfolge berries 
bene Selfensiederei, fowie die hierzu nötbigen Geräth⸗ 
fhaften nebſt Haus zu verkaufen. 

Ein junges, gebildetes Mädchen, melches die been Zeug- 
niffe beügt, wünfht zur Aufficht bei Kin dern placirt-gu-merben. 

Min Fraue mer von gefäligem Aeußſern fucht eine + 
Stelle ald Berfäuferin in einem biefigen Rei: 

fl. 5000 und fl. 10000 werden gegen dreifache Wer 
fiderung aufzunehmen geſucht. & 

































































Ergebeue Nachricht. 
Bon der fo (Anell vergriffenen = Behr. Leber'(den Balfamifchen 


eife = gebt fo eben eine frifebe Geubun 
beliebt gewordene Erbnuß-Del Seife in ber O 
mit Sebr Anw. 11 ı.— 4 Stüd im einem Pa 


6. 3. Mollter is Bäray 
im der Gihhornfrafe, 


ein und 
iR diefe jo ra 
yet a nal Bew 


! 


30 kt. ⸗ 


hannittergaſſe im ſ. g. Storhsbof 
werden 2 Latein oder Gewerbfchüler 
in Koft und Logis zu nehmen gefucht. 
Auh kann Leptern auf Berlangen 
Privatunterricht ertheilt werden. 


Im 4. D. N. 240 über eine 
Stiege ift ein wo yuter weiße 
grauer Winterrod an einen Jünge 
ling zu 15 Jahren billig zu ver⸗ 
faufen. . 


In der breiten Schloßgaffe 5. D. 
Nr. 157 find 2 Wohnungen, jede 
von 3 beizbaren Zimmern, a 
Bodentammer, Kellerabtheilung und 


fonftigen &rforderniffen an ruhige 
Familien 


auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


m 5. Diſtrikt Ar. 186 find zwei 
m möblirte -Zi nebſt Pferde 
Radung ſtündlich zu vermiethen. 


Bebifffabrts:Rachrichten. 
Wertheim, den 24. September 1854. 
gute früh bier abgefahren Schiffer 
eorg und Balth. Lenz, beide bon 
ener. mit Ladung v. Mainz, 
ıfft. Heute Mittag bier 
iffer W. Müller von 
v. Köln. 
ürzburg den 26. In Sabung n, 
ar ainz u. Eöln Schiffer Geb, 


. Minde der Ladezeit den 30 
* ben 2. Dftober,- . 
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Kleider - Magazin 
Joh. Martin Hofmann 


am Marfte im Haufe des Herrn Dr; Warmuth. 


A ur berannabenden Saifon erlaube ih mir, mein Lager in einer gro⸗ 
en Auswahl der elegant und dauerhaftſt gearbeiteten Herbst- und 
Winter- Anzüge, ſowie Schlaf- und Hausröcke, Hem- 
den, Cravatten Pe gefäfligen Abnabme zu empfehlen. 

Auch find dafeloft die neueften Pariſer und Niederländer HRock-, 
Hosen- und Westenstoffe angefommen, welche ſchnell und geichmad: 
vol, fowie dauerhaft auf Beſtellung * werden. 

Unter Zufiherung prompter und reeller edienung empfiebit fich 


3. M. Hofmann, Schneidermeiſter. 


Mein bekanntes Lager 


in Kirchen- md Zimmerteppichen 


iſt durch bedeutende neue Sendungen auf das Reichhaltigfte ausgeftattet, 
welches einer geneigten Abnahme empfehle. 


| IR, I, IIINDIhIBIR, 


alochas —— — 
Alle Lehrbücher für Gymnaſien, Latein» und Gewerb- 
ufen, fowohl neu als antiquariſch, find zu den billigften 
‘reifen vorräthig in ver 
H. Goldstein’jden Buchhandlung. 


IE, aulEn nl Po NE ae en 

Das Nenefte in Kleiderftoffen, Nouveau: 
168, Long: & vieredigen Ehäles, Ueberwürfe 
& Mäntel :c., vie ich felbft fehr vortheilhaft in Waris 


eingethan, ift eingetroffen. 
- S. Rosenthal. 
EN RAENT) XCAR) ATTREUT CE 


Ein Lokal, weldes fih zu einer Wirthſchaft eignet, © 
wo möglich mit einem Garten oder Hofe, mit 3 A A MWohnzim- 
mer parterre, wird zu miethen gefucht. 

In einer Stadt IT, oder III. Klaffe im Kreis Unterfranfen 
und Afchaffenburg wird eine 7 Sarg faufen geſucht. 

Gine Lehrlingsftelle ift im einer Apotheke vacant. 

Das Nähere bierüber im Auftrags und Anfrage-Bureau von 

F. J. Manz. 


KUHONGRON MOON OUOHONOKONDON NO KRONE NOVO 
—— —— — — — — —— — — 


Naͤchſten Montag bleibt mein Laden geſchloſſen. 
S. Rosenthal. 


— —— — — —— 
Das Tuch- und Modewaaren-Geschäft 
vor F. JS. Hiller 


empfiehlt feine neu angefommenen Winterartifel, fowohl für Damen als 
Herren in großer Auswahl und zu den billiaften Preifen. 


Sammlung derjenigen Werordnungen, 
welche die Stellung, Rechte und Pflichten, ſowie ‚die Berufsthätigfeit der 
praftifchen Aerzte im Königreiche Bayeru betreffen, 
Zufammengeftellt vom Kreismedizinalratbe Dr. Hoffmann. “reis 
1 fl. As fr. Zu haben im 
Julius Kellner’s Fränfüder Buchhandlung. 




















Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 27. September 1854. 
Morma. Tragifche Oper in 3 At: 
ten von Bellini. — Norma Fräul. 
Köhler als Gaſt. 


Hutten’fcher Garten. 


Jeden Dienstag und Donnerstag 
gibt e8 Hefenküchlein, fowie an 
deres Backwerk und guten Eaffe 
jeden Tag, biezu wird ergebenft eins 
geladen. 


Reese BEN SEE RENNER 
Bei dem Wechfel der Jahreszeit 
r 


empfiehlt ſich beftend mit 
und Sandfchubereinigen 


Felix König 
wohnhaft in der untern Bode- 
gaffe Nr. 306, 


Im 4. Diftr, Nr. 183, Stifthauger 
Pfaffengaffe, if eine Wohnung von, 
3 heigbaren Zimmern, Küche, zwei 
Bodenfammern und fonftigen Erfors 
derniffen fogleih oder auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermietben. 

Für die vom Unglüde ſchwer heim— 
g68* Frau (Stadt· und Landbote 

r. 222) ift bei der Redaktion dieſes 
Dlattes eingegangen: 

Transport 37 fl. 3 .— B.30 fr., 
8. K. 30 kr., K. 30 fr., C. K. 24 kr. 
®. ©. 30 kr., H. 1 fl. — Summa 
40 fl. 27 fr. 


nn — — — — ñ 
Fremden : Anzeige. 
Bom 25. September: 

(Adler) Kflte.: Pfahler a. Schweinfurt. 
Rade a. Mainz. Schwarz a, Batreuth. Rup- 
precht a, Nürnb, Guerfart a. Magbebarg. 
Jodhim a, Mainz. Kanf a. Stuttg, Streh 
a, Ladwigeburg. Dürfteler a. Bürih. - 

(Kleebaum.) Kite: Prager a. Lüttich; 
Gerlinger a. Wien. Echeller a. Kiffingen. 
Herrle a, Neuburg. Wachinger, Direltor a, 
Berlin. Schem, Eänger a. Bamberg. HB, 
Dbermafchinit a. Aſchaffenburg. 

(Kronprinz) Alte: Küneberg a. Di: 
fendadh, Deffaner a. Aichfibg. Beyerlein a. 
Bamb, Küfter a, Gelingen. Dr, Röder, A: 
vofat a. Mainz. Brity, Mafchinenmeifter a. 
rg Grohe, Stud. a, Mannheim. 
Falfoni a. Coburg. Frau v. Thüngrn #- 
Thüngen. Er, Shmarz a. Eefft. Br. Efen- 
—* —— Tẽcht. a. u Fr. Simingt 
n merjungfrr a, Padone. 

(Bürttemberger Hof). „Graf von 
Ingelheim mit Dienerichaft a. Edjywarzenan. 
Epies mit Gemahlin, dann Frau a, 
Kigingen. Bundſchuh, F. Etabtpfarger mit 
Gemahlin a, Schweinfurt. 

(Schwan) Kite: Boigt aus Hänau. 
Müller ans Frauffurt, Azor aus Hamburg. 
Will, Privatier aus Aichaffendurg Muit- 
barbt, Mgent aus Bruchjal, Megnier, Capi⸗ 
tain a. Breit. Menenhofer, Gutsbefiger a. 
Schlefien. Meter, Schifiebefiter ans Riga. 
Süigten, Goldarbeiter a. Gmünd, I Sethelm 
Partifulier aus Luzern. 


Geflorben: 


Ernü über, vent. Oberfontrolleur, 463.4. 











Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu. 229 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigaug en. 





Einladung. 


Das dießjährige große „St. Michaelis-Frei⸗ und Feſtſchieben“ in Ber 
bindung mit. dem Jahrmarkte wird von dem bürgerlichen Schügentorps bie- 
figer Stadt in altberfüömmliher Weile am 3., 4. und 5. Oftober auf ber 
fogenannten Wöbhrtwiefe unterhalb Wertheim abgebalten werden. 

Sonntag den 8. Dftober ift Schluß des Schießens und die Bertheilung 
der Preife. * 

Es wird aufgelegt geichofien. 

Das Loos foitet 12 fr. 

Sämmtlihe Preife beftehen in Geld, wach Maßgabe des Kaſſenbeſtandes 
und nach Abzug der ganz unbedentenden: often. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme fadet ein 

Wertheim, den 23. September 1854. 


Der Berwaltungsrath des bürgerl. Schüßenkorps, 
Bekanntmachung. 


Es wird biemit befannt gemacht, daß am 1. Dftober d. I6, die Wein- 
bergemwege gefchlofien werden. 
Die Weinberasbefiger haben daher bis vahin dafür zu forgen, daß 
ihre noch nöthigen Arbeiten in den Weinbergen beendigt find. 
Würzburg den 25. September 1854. 
Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. Engelbrecht. 


Wer an die Verlaſſenſchaſt der dahier verlebten Marianne Eſten— 
felder ledig von Beitsböchheim Erb: oder fonftige Anſprüche zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, folche 

Montag den 2. Dftober d. 4. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten 3. Diftrift Nr. 158, Franzistanergaffe, 
vorzubringen, widrigenfalls den Nachtheil, welcher ihm aus der Auslieferung 
der Berlaffenfhaft ver Marianne Eftenfelder an ihre Erben entftehen Fönnte, 
fih ſeibſt zugufchreiben. S i 

Würzburg, den 25. September 1854. 

Mahr, Advokat, als Teftament ar. 


Am 15. d. Mts. wurde die nachbefchriebene filberne Taſchenuhr dahier 
aus der Eafüte eines Schiffes geſtohien. Die entwendete Uhr war eine 
füberne Taſchenuhr von gro er Gattung, eingehäufig, ſchwer in Silber und 
batte römiſche Zahlen. An diefer Uhr -bing an einem indfaben ein maſſiv 
fübernes Petfchaft, auf welchem die Buchftaben in folgender Form K. HM. 
eingravirt waren. Diefe Uhr wurde von dem Thäter am 16. d. Me. vor: 
geblich an einen jungen Bauern verkauft , welcher mit einem Heuwagen 
gegen den legten Hieb r gefahren it. Dieſes wird zur Habhaftwerbung 


der entwendeten Uhr nebft Hetfchaft biemit veröffentlicht. 
Würzburg, den 22. September 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am Ale und Stabtgerichte dabier. 
r. Kurz. 


Bekanntmachung. 


In der Concursſache des Büttnerd Georg Klausberger von Zeffern- 
. dorf werben wegen Zablungsfaumfal des Käufers — —ãS 

1) Wohnhaus Haus Rr. 26 in vefſerndorf mit Stallung und Hofraum 

0,046 Tagwerk Fläche, 

2) der Gemüsgarten am Haus 0,080, Tagwert Fläche 


wiederholt am 
Oktober Vormittag 10 bis 12 Uhr 





2 —— ben 19. 
aupertfhen Wirthehaus zu Jefferndorf dem öffentlichen Aufftri 

— al an mar —— —* Pi einladet, pe 

n 
som 17. Hooenker as se er 6 Bu f. f. ded Prozeßgeſehes 
Ebern den 9. September 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Körbig. e. Stoll, 


* 


Ein ſeidener Megenfchirm if 
arfunden mworben, dad Nähere in der 
Erpedition I erfrogen, gegen Ein- 
rüdungsgebühr. 1 


Bon der obern Bocksgaſſe bis zur 
Büttnerdaaffe ift ein kleiner ns 
Derfchub verloren worden. Man 
bittet folhen in der obern Bodsgaffe 
Nr. 210 abzugeben. 


Ein ſilbernes Wetfcbaft mit 
einem Stück Kette wurde gefunden, 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein Mädchen, welches Weiß— 
nähen , Kleidermachen und Bügeln 
kann, fucht einen Dienft als Stuben- 
mädchen und kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erper. d. Bi. 


Ein im Kleidermachen aut geübtes 
Mädche: finder Befchäftiaung ; aud) - 
können daſelbſt einige das Kleider— 
machen tüchtig erlernen. Näheres in 
der Eryed. d. BI. e 

Ein im Kleidermachen aut geübtes 
Mädchen findet Beicäftigung. 

Näheres in der Erpevition. 


Ein mit empfeblenden Zeugniffen 
verfehener Fiurfcher fucht bei einer 
Herrfchaft ıc. dahier ein Unterfoms 
men, und könnte fogleich eintreten, 

Näheres in ter Erped. d. BI. 


Es wünfcht ein braver Junge 
vom Lande das Sattler» Geihäft zu 
erlernen. Näheres in der Erpedition 
diefed Blattes, 


Ein vierediger eiferner Ofen mit 
Diehauffag und Kocheinrichtung if 
zu verfaufen im 2 Diftrift Nr. 213. 

Eine Barthie von 100 Pfo. Meu⸗ 
filberblechb und Dratb if billig 
u verkaufen. Näheres in der. Erpe- 

ition d. Blattes. 


Eine fonnige freundliche Wohnung 
mit 3 Zimmern, Küche und fonftige 
Bequemlichteiten ift an eine rubige 
Familie ſtündlich zu vermiethen im 
2. Dif. Nr. 548, 


Imel fhön möblirte Sinner find 
an ledige n zu vermieiben 
eo? 




















Im 4. D. N. 69 Reubaugaſſe ik 


ein Mezanenlogis von 3 ineinander- 

—— kleinen Zimmern nebſt Küche, 
odenfammer ⁊c. auf Allerheiligen 

au vermiethen, 


Ein Zimmer ift bis erften Oftober 
in der untern Bodögaffe Rro, 309 
zu vermietben, 








* 
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Ssckhanntimadhung. 


efihts der in unferem Kreiſe und tbeilweife in unferer nädhften Umgebung ſich mebrenden Brandunglüds, | 


€ fiebt fi die u igte Behörde, geleitet von der Leberzeugung, daß derlei Unfälle meiſt in der Unvorſich⸗ 
feit oder Fabrläffigkeit ihre Duelle haben, und in der Abficht, durch Berbreiting einer genauern Kenntniß der 
fachen eined Brandunglüds ſolches möglichft zu verhüten, vermüffiget, nadfolgend die allgemeinen Borfchriften 
der dabier beftebenden Feuerordnung vom 27. Febr. 1844 zu Jedermanns MBiffenteh und Nachachtung mit dem 
Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß man fi zu jedem Einwohner Würzburgs einer gewiffenhaften Befolgung 
* dort aufgeführten Beftimmungen verſieht, und im Fall der Dawiderhandlung unnachſichtlich mit Strafen vor— 
reiten wird. 
Würzburg, den 23. September 1854. 
Der Stadt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter. Dr. Treppner. Engelbrecht. 


Feuer-Ordnung für die Stadt Würzburg. 
Erſter Abſchnitt. 
Zuſammenſtellung der in Würzburg beſtehenden Feuer-Anorbnungen. 
I. Allgemeine Vorſchriften. 
Feuergänge. $ 1. Die bie und da beftehenden Feuergänge müffen bei Strafvermeidung zu jeder Zeit 
unverftellt, unbelegt und unverengt bleiben, ) 

Feuermauern. $2. Durch zwedmäßige Anlegung von gehörig ftarfen und nicht unter einem Stei 
diden — wird die Weiterverbreitung eines Feuers förderlichſt verhindert, und dieſelben werden den bie 
figen Einwohnern bei Neubauten oder größeren Reparaturen empfohlen. Der Stadtmagiftrat wird Sorge tragen, 
daß bei gutachtlicher Einbeförderung der Gefuche um Neubauten oder größere Baureparaturen der als bewährt bes 
fundenen —— geeignet Bedacht geuommen werde. 

Blitzableiter. $ 3. Die Aufſiellung von Bligableitern wird empfohlen, jedoch nur durch ſolche Perſonen 
welche von einer Bebörde biezu für fähig erklärt find; auch follen beftehende Bligableiter jährlich wenigftens Ein- 
mal bei Eintritt des Krübjahres durch Sadverftändige unterfucht werden. 

Keller: Berfchluß. $ 4. Die Kellerthüren und Luftlöcher, welche im Winter mit Dung, Stroh, Heu 
f. 9. ausgefüllt werden, müffen zur Abwendung von Feuersgrfahr mit Dedeln oder Thüren und fonft durchaus 
gut verwahrt werden, 

2 Serftellung von Defen u. dgl. $. 5. Zur Errichtung oder Veränderung von Oeſen, Herben, Brat« 
zöhren, und allen ü rigen Beuerfiellen find Werfmeifter, nicht Gefellen oder Taglöhner, oder Pfufcher zu nehmen, 
indem Grftere wegen richtiger und gefabzlofer Anlegung verantwortlich find umd die gefeplich möthigen Kenutniſſe 
haben. Außerdem ift die Errichtung von neuen, oder die mwefentliche Veränderung ſchon beftebender Feuerſtelen an 
die Einbolung einer befonderen polizeilichen Bewilligung, nah Maßgabe der beftebenden Borfchriften, gebumden. 

j Kamine. $ 6. Das Durchführen des Gebältes oder Holzwerfes durch den Raum oder zunächft der 

Kamine ift bei namhafter Strafe unterfagt. 

Bei jenen eifernen Rühren, welche aus den Defen in die Kamine geleitet werden, ift die Vorficht anzumen- 
den, daß fie dort, wo fie durch die Mauer geben, kein Holz berühren. 

Jeder Kamin muf, wenn er nicht zu einem Badofen gehört, menigftens alle Vierteljabre, in den Monaten 
et April, September, November einmal, bei Bädern, Schreinern, Wirtben aber alle vier Wochen 
gefegt werden. . er 

Sollte der Kaminfeger die Reinigung der Kamine verfäumen, oder fahrläffig hierin zu Werke geben, fo 
bat der Eigentbümer foldhes ver Polizei anzuzeigen. Kein Kamin darf mit Hol, Strob oder Heu, Büchern, Akten 
oder fonftigen Bapieren umftelit werden, fondern ed muß vielmebr ein freier Raum von zwei Schuhen um ben- 
felben fein, damit man ibn umgeben und deffen Mängel wahrnehmen kann. j - 

R a. Dfentöcher müffen des Abends genau gefchloffen und die Afche des Morgens an einen feuerfihern Ort 
gebracht werben. ö 

Jeder Eigentbümer oder Ginwohner bat durch fein Gefinde die Kamine und DOfenlöcher, foweit man mit . 
einem an langem Stiele ſteckenden Beſen reichen kann, wenigftens alle 3 Tage, fo lange man Feuer bremnt, fauber 
abfehren zu laffen, damit in der Nähe des Feuers ſich der Ruß oder das flodernde Pech niemals häufen fann. 

Das Ausbrennen der Kamine bat nur nach vorgäugiger polizeilicher Erlaubniß uud mit Anwendung ber 
erforderlichen Sicherungsmaßregeln zu geſchehen. 

$ 7. Deren dürfen niemald auf einem bölzernen Boden aufiteben. 2 

58. Es ift die Pilicht jeder Hausberrfchaft auf Feuer und Licht genau Acht zu haben, täglich vor dem 
— eine forgfältige Unterfuchung anzuftellen, und eine ſolche auch bei ihren Miethleuten von Zeit zu 

eit vorzunehmen. ' 3 

rocknen brennbarer Gegenftände. $ 9. Es dürfen weder in den Zuglöcdern ber Kamine und 
Schornfteine noch auf den Defen, a. auf dem Feuerberden Holz, Wellen, Reifig oder Dornbüfchel getrodnet 
werden, bei 7 fl. 30 fr. Strafe, ober für den Fall der Infolvenz bei angemeſſenem Arrefte. 4 
Kleider, Betten oder fonftige brennbare Sachen dürfen nicht nähe bei geheizten Defen ober Kaminen be— 
en werden. 2 4 

Aufbewabrung brennbarer Stoffe. 8 10. Es dürfen feine Hobel- und Dreb.Spähne, nicht 
Kant Flachs oder ähnliche leicht entzündliche Gegenftände auf den Speichern (Böden) aufbewahrt werden, um das 
hnelle Verbreiten eines entftandenen Brandes zu verhüten. ’ 

Geiftige und blige Flüffigfeiten dürfen nur in den Kellern aufbewahrt werben. 


(Bortfepung folgt.) 
Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 
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Ar. 116. 


Die Hammerſchmiedotochter. 
(Bortiegung.) 

Ale fie in einer Nacht erwachte, Härte fie abermals 
imter ihrem Fenſter fingen. Es war eine räftige, saube 
Stimme, die ganz deutlich folgende Worte hören Ih; 

Das Mädchen ſteht am flilfen Ser, 

Schaut auf den tiefen Grund 

So tief ift meines Herzend Wer, 

Seufzt fie mit bleichem Mind. 


Das Maͤdchen {haut dem Fiſchlein zu 
Und feinem muntern Spiel, 
Cie feufzt: Dart unten find’ ich Rıb‘, 
Dort meined Lebens Ziel. 


Ein Sprung, ein tühner Sprung binat, 
Die Wellen fprigen auf, 
Dann ſchließen fie das nafle Grob 
Und ihres Lebens. Lauf. 


AS fie diefe Worte vernommen hatte, fiel ein Gicht: 
ſtrahl in ihre Seele. Danf, Dank, di freundlicher Sänger, 
ſprach fie für ſſch wer du auch fein magſt und welche 
Mbficht dich auch unter miein Fenſter geführt hat! 

Der Tag graute ſchon, befhalb Aieg fie ſchnen aus 
dem Bette, Meidete ſich forgfam in ihr beſtes Gewand 
und fihmüdte fi mit dem Geſchmeide welches fie von 
Mathilde erhalten hatte. Dann flellte fie ſich vor den 
Spiegel und betrachtete ſich lange mit ſichtbarem Mobil: 
gefallen. 

Die Braut iſt bereit zum Hodzeitgange, fagte fie 
endlich und werkieh das Zimmer, Leife ſchlich fie auf 
den Zehen, damit fie Niemand im Haufe ermede. 

Sie nahm ihren Weg in den: Wald. Das Roth⸗ 

. Mehlchen und die Meife fangen Thon ihr Morgenlied. Es 
wesen melancholiſche Töne, die in ihrem Herten mad 
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Mangen, jo daß ea ihr mar, als iten die VBögclen 
eigens für fie ihre Aehlen geftimmt. Sie Arnd einige 
Augenblide HL, um den Tonen zu faufcben : dann eifte 
fie wieber weiter, raſtlos den Weg verfolgend,, welcher 
durch den Wald führte. 

Vicht weit hinter ihr ſchlichen zwei Geflalten durch 
dao Gebůſch, mit aller Vorſicht jedes Geruſch ser 
meidend. 

Sie gebt gerade auf den Ste los flüherte der Eine, 
Um fo beifer, antwortete der Andere eben fo leiſe; 


ſe bedürfen wir des Meffers nicht. 


Das Lied bat feine Wirkung geiban, fuhr der Erſte 
ſort. 

Es ſcheint fo. Du biſt aber für jeden Fall bei der 
Hand. 

Der Ser, von weldem der Hammerfchmich Hans 
zu dem Grafen Eduard ſprach — beide vwaren Die ‘Ber: 
fonen, welche Johanna nachſchlichen, — Tag an der 
Gränge Böhmens und Baderns und zog ſich von Yeperem 
ohngefähr eine Stunde in den Wald hinein, durch welchen 
Johanna jest ihren Weg nahm. Auf drei Seiten 
waren feine fer fo verfumpft, daß man über fie nicht 
zur Ste gelangen konnte. Bei feinem Abfluſſe aber mar 
er don einem fefien Damme begrängt, über melden eine 
Straße führte. 

As Johanna Hier anlangte, flarrte fie eine Zeit 
lang in das blaue Waffer. Im diefem Augeniblide towe 
es ihr, als zöge fie cm beſſeres Gefühl zuriick: Unent- 
ſchloſſen/ ob fie ihrem Leben ſchnell ein Ende machen 
oder noch länger feine‘ Dualeı. ertragen ſollte/ fiefen 


ihre Mugen auf zwei Gondeln, die am Ufer leicht an» 


gebunden maren. Radıdem fie die eine gelöft Hatte, fegte 
fie ſich hinein, ergriff die Ruderfhaufel und fuhr über 
das blaue Waller in den Ser. 

Zedt legte fie das Ruder bei Seite und überließ fi 
mit der Gondel dem Spiele der Wellen. Sie ſchaute 
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hinab in den tiefen Grund. So tief iſt meines Herzens 
Web! ſeufzte fie. 
Fin Fiſchlein fhnalzte über den Spiegel des Wals 


ſers; dann fuhr es ſchnell hinab auf den Grund. Willſt 


du mich rufen, du Heiner Waſſergeiſt? fragte fie, indem 
ihre Pbantafig anfing, fi in Bilder zu verlieren, welche 


ihren getrüdten Geiſt noch mebr in Verwirrung brachten. 
Es fam ihr vor, als dede dad kryſtallene Bafler. 


eine Wohnung feliger Wefen, und als fei die Auft, bie 
fie atbmere, von all dem Elend angeſchwängert, das fie 
in der legten Zeit traf. , 

Dort unten, fprac fie, 
Lebens Ziel! 

Roch einmal erfüllte der Gedanke an Heinrich ihre 
Seele. Die Wonne der Liebe, welche fie einſt fo glüds 
ih, fo felig machte, kehrte mit ihrem. Zauber zurüd. 
Mit iht binabzuftüzen in die naffe Fluth, machte fie ſich 
fertig zum fühnen Sprung, 

Heinrich! rief fie mit lauter Stimme. 

Johanna! antwortete es vom Uſer ber. 

Zögernd richtete fie ihre Blicke dahin. Athemlos 
eilte eine Perſon über den Damm und fprang in bie. 
zweite Gondel. Johanna, Johanna! rief fie laut, Es 
war Heinrich. 

Mi wenig Ruderfchlägen war er in — Näbe, 
Ein Sprung und er war in. ihrem Kahn und lag in 
ihren Armen, 

Johanna, du mein Leden meine Seligteit, fengte 
Heinrich nad langen, beißen Kuſſe, was wollteſt du 
beginnen? 

Adichied nebmen, antwortete diefe, von dem Leben, 
defien Stacheln mein Herz vermundeien, obne ihm den 
Balfam zu bieten, der es wieder heile. 

Johanna, böſes Mädchen! dadteft du nicht an. mich, 
an meine Lebe, an meine Verzweiflung? 

So haft vu nicht Hochzeit gehalten, bift mir ni 
untreu geworden? 

Rie, nie! 

Du ſchreibfſt aber ſelbſt von Hinderniſſen. 

Sie find befeitigt, nia ts ſteht mehr unferer offenen 
Berbinvung im Wege! Johanna, ich habe die Einwili- 
gung meined Baters dazu und feinen Gegen. 

Jobanna mar es in diefem Augenblide, als fei die 
Wirklichkeit vor ihren Blicen entſchwunden, und als 
ſchweife ihr Gerft in den Gefilden, mit melden fie oft 
ihre Phantafie getäufcht * Sie konnte das Glück 
nicht faſſen. 

Jobanna, du biſt kin, ſchweigſam! ſagte Heinrich. 

Mir iſt's, erwiderte viele, als fei ich von einem 
fhmweren Falle aufgeftanden; aber ed war ein Fall von 
der Hülle in den Himmel. 

Ja Johanna, ein ſchöner Himmel fließt ſich vor. 
und auf; ‚und aus dem Dorngefitrippe ber Leiden find 
wir eingegangen in die Blumenaue der Freuden... ' 

» It 28 Wahrbeıt, feine Täufgung? 

„Keine Täuſchung! 


find ih Ruß, dort meines 


‚Ater ihrem Blide bot 


er Fu 
* Aber forid, wie Tom du im enticheidenden Au⸗ 
genblide bieber? 

Wie, du weißt nicht? Simon, der treue Hammer: 
ſchmied, o wie dank ich ihm! — er fam und erzählte 


mir von deinem Schmerze, beiner Verzweiflung. 


Dicht hinter mir; ich eilte ihm erft vor einer Bier: 
teltunde voraus. Eine Ahnung böflügelte meine Shhritte 
Iobanna blickte bei diefen Worten nad der Straße. 
Gerade fam eine männliche Perfon auf dem entgegen- 
gefedten Weg, den, ‚fie icht hatte, aus dem Walde: 
bh no eiwas Anderes "der. 
Die Sontel, in welcher Heinrich zu ihr gefahren war, 
batten die Wellen an das Ufer zurüdgetrieben. Eduard 
und Hand, welche durch die Anfunft Heinrichs fi in 
ihrer Erwartung, daß die Hammerfchmiedstochter in den 
Wellen ihren Tod fuchen werde, getäufcht fahen, waren 
aus ihrem Verſtecke bervorgefommen und in die Gonbel 
gefprungen. 
- Hand, rief. Eduard in wilder Wuth, mache dich 
fertig zum Kampfe auf Leben und Tod! 

Auf Leben und Tod! beflätigte Diefer, Wir betten 
fie zufammen in, ein Grab. Der See it Breit genug 
dazu. 

Heinrich, cief Yobanna, ald fie der Böfewichter an- 
fichtig wurde, deine Mörder! 

Heinrih hatte fie ebenfalls bemerkt, — 
ſprach er, fie haben böfes im Schilde, 

Sie rubern- mit aller Kraft auf uns zu, fagte diefe. 

Mörder! rief Heinrich dem Grafen zu, ald er ziemlich 
nabe war, was willſt bu? 

Dein Leben! ſchrie biefer, 

Gut, wenn du felbft fommft, es zu holen/ Schuft ; 
fo kann ich dich fogleich für den Word zahlen, zu dem 
du einen Söldling dingteſt! 

Hans, fprah Eduard, mit den Zähnen knirſchend, 
du wirſt dieſe Sprache rächen! 

Die beiden Böſewichter hatten es offenbar darauf 
abgeſehen, die Gondel, in welcher ſich Heinrich und 


Johanna befanden, umzuſtürzen. Heinrich, der ihren 


Plan durchſchaute, erwartete ſie ruhig, das Ruder in 


der Hand. 
Als die Gondeln dicht an einander waren, fprang 


Hand vor und verjuchte, mit feinen. riefigen Armen ben 
Kahn umzuftürgen. Von einem Schlage Heinrichs mit 
dem Ruder getroffen taumelte er zurüd. 

Echluß folgt.) 


Das Vermächtniß des Räubers. 


Gortſehang) 
Als er bei Nummer Sieben angelangt war, hob 


Launay die Bettdede auf, welche nach üblichem Gebrauch 


über den Kopf des Todten geſchlagen war, und betrach⸗ 


tete ihu neugierig. Alle feine Gedanken, womit er ſich 


beſchaͤftigte, waren augenſcheinlich ſcientiviſchen Jutes 


‘ — * 
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Beobähtungen zu beſtaͤtigen oder feine Zweifel zu heben, 
den Leichnam auf das Amphitheater zu fcheften 

- Der Todte mußte in der That einen ‚würdigen Ges 
genſtand für die Studien eines Arztes abgeben, der ein. 
Schüler. Gall’s oderLavater's war, Des Diebftahls mit 
Einbruch überführt, hatte Peter Kronau, einzig mit dem 
Gedanten zu entfliehen beſchäftigt, bereit6 zwanzig Jahre 
im Bagno zugebracht. Seine gemachten Entweichungs⸗ 
verſuche, die, obwohl: fie ihm; zuweilen geglüdt waren, 
ihn jedoch nie lange den Nachſtellungen hatten entziehen 
Tonnen, beliefen: ih auf. ſechzig, und batten ibn faft 
eben fo oft der Stodzüchtigung des Profoßen überlie- 
fert;  Diefe graufamen Züchtigungen batten ibn fogar 
ſchwach und kränklich gemacht, obme ihn jedoch zur Anfe 
gebung feiner Fluchipläne zu vermögen; ja man- konnte 
fagen, feine Sehnſucht, die er nach der Freibeit hatte, 
die Idee der Entweichung war bei roman zu einer Art 

barer Monomanie geworden, Man, batte zu den 

äuferften, Mitteln fchreiten müffen. Der Sträfling war 
an ‚feine Bank angeſchmiedet, und mit, dreißig. Pfund 
Ketten: belaftet worden, und durfte nie an die. Luft. 
Diefe leptere Maßregel ſchien ibm alle Hoffnung zu be: . 
nehmen, Er ſchien die Flucht aufzugeben, verfiel_ aber 
in eine, ſchwere Krankheit. Seit acht Tagen befand er 
ſich, zu der Zeit, wo unfere Erzählung beginnt, ſchon 
im Krantenhaufe. 

Der Wächter kehrte mit der Tragbahre zurüd, und 
der Todte ward. in den. Sectionsſaal geſchafft. 

Das Amphitheater des Bagno, welches ſelten be; 
nugt ward, war noch viel abfchredender. als dieſe Säle 
für gewöhnlich ausfehen. Ueberall lagen von den Ratten 
angefrefiene Menfchenglieder umber, in Fäulniß überge- 
gangene Fleiſchſtücken hingen von. dem Marmortiiche 
herab, und der Fuß glitt auf dem mit grünlichem Blute 
überſchwemmten Steinplatten aus. Im Hintergrunde 
war ein unvolftändiges Skelett an einem offenen Fenfter 
aufgebangen, das vom Abendwinde bin und ber getrier 
ben ward, und fein unheimliches Alappern ertönen ließ, 
So ſehr auch Launay an den Anbli folder Gegenftände 
gewöhnt war, fo verurfachte ihm dach die ungewöhnliche 
Stunde, zu welcher er ſich bier befand, die kalte Feuch⸗ 
tigkeit des Amphitheaters, und dieſes phantaftifche Zwies 
dunfel, das. die Nacht "über Alles verbreitet, eine Art 
von Schauder, Er beeilte ſich, feine Inftrumente zus 
recht zulegen; näherte ſich dem Tiſche und erblidte den 
Leichnam des Sträflinge. Er war. ganz nadt; der ab: 
gefallene und welte Körper würde einem Greife anzuge⸗ 
hören geſchienen haben, wenn „nicht “bier nnd da einige 
ſtraffe Musteln, einige beſſer confervirte Fleifchwartien 
die Trümmer einer noch rüftigen Manntstraft angezeigt 
bälten, aber diefe an Jugend erinnernden Spuren waren 


zurückgelafſen 
waren im Algemeinen fo unregelmäßig, knotig 
und verrenft, dag man fie ſaſt für aus Tauſend grob 
aneinander ‚selhmweißten Trümmern zufammengefept,nges + 
dalten Hätte.’ Der Eifenring’ umgab nob das linke Bein,, 
und er hatte ihm eine tiefe Spur eingedrüdt. Nachdem 
er einen Augenblid die Ueberdleibſel eines Menſchen be⸗ 
trachtet hatte, der fo viel in feinem Leben ausgeſtanden, 
um die Kette: zu zerſprengen/ deren Ende no an feis 
nem Cadaver hing, näberte ſich Launay der Lampe und - 
bemaffnete ſich mit einem Sectionsmeffer.. Aber in dem 
Augenbfide, wo er den Arm des Todten erfaßte, Me 
diefer bie Augen, fprang auf und eilte ans Fenfter.. 

Mebr als einmal ſchon hatten Sträflingerauf- diefe.. 
Weiſe, indem fie ſich todt flefiten, zu entweichen. ver⸗ 
ſucht, er begriff, ‚daß er angeführt: worden war ‚fürzte- ı 
von feinem erften Schreien ſich erbolt habend, Kronau 
nad, und erfaßte ibn im dem Nugenblide, wo er. zum 
Genfter binausfteigem wollte, mitten um.den eib. Der 
Sträfiing verſuchte, ſich Ioszumachen, aber Launay hielt 
ihm feft, und es entſpann ſich ein erditterter Kampf 
zwiſchen ihnen. 

"Der Kampf endete mit dem Sturze Peters, der 
nadend und fchwach, micht lange Widerftand leiten fonute, 

„Du fiehft, daß Du nicht der-Stärtere biſt,“ fagte 
der Chirurg, das Knie, womit er ibn unter fi hielt, 
ſtark aufdrüdend. „Dein. aid fol Dir nit. ges 
lingen.“ 

Kronau machte no einige Anfrengungen, aber ba 
er.fah, daß fie vergebens waren,, gab er den Wider⸗ 
ftand auf. 

„Laflen Sie mic entſchlüpfen, im Namen. Gottes! 
Herr, Launay,“ bat- er. nit ‚flebender Stimme; „mas 
ſchadet Ihnen meine Flucht? Sie find ja nicht mit mei⸗ 
ner Bewachung beauftragt." · 

„Während Deiner Krankheit bin ih es. Was würde 
man von, einem. Arzte fagen, ‚der feine Todten entfprin« 
gen: ließe?* ( 

„Man. wirb es nicht erfahren, und überdies fann 
man Ihnen ja nichts weiter thun! Ach! ich beſchwöre 
Sie, Herr Launay, mein theuerſter Herr Launav, laffen 
Sie mich entfliehen, mic retten, Und wenn ich nur 
die Thüre paffiren folltel . . „...fo würde id) doch eine 
Minute, frei fein; ich: würde einen Schritt außerhalb des 
Bagno thun Fönnen, und einmal freie Luft einarhmen, 
Denn feit: meinem legten Entweihungsverfuche wiſſen 
Sie wohl, mein guter Herr Launay, läßt man mic) 
nicht mebr heraus .... Erbarmen Sie ſich meiner!“ 

„Unmöglich,* 

Der Sträfling machte eine, neue Anftrengung, um 
106, zu fommen; aber. der Chirurg: bielt ihn mit kräfti⸗ 
ger Hand, wur 
(Bortfegung folgt,) 


— 
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Meneichjaltigie. 

Da dir heurige Ente in Vayern im Allgemeinen 
als eine gute zu bezeichnen ift, fo dürfte durchſchnittlich 
die Annahme von 3 Schäffel Weigen, 2%, Sch. Korn, 
4 SE Gerſte und 5 Sch. Haber Körner⸗Ertrages ver 
Tagw nicht zu hoch fein, wenn man berüdfichtigt, daß, 
wo die Halıme micht geworfen wurden, ein höherer Er— 
trag, mo aber dies der Fall war, der vorſtehend ange: 
iegte und nur ausnahmsweiſe bei fchlechtem Boden ein 
geringerer erzielt wurde, Der Mörnerertrag berechnet ſich 
auf 3,000,000 Schäffel Weizen, 4,750,000 Sch. Form, 
4,400)000 Sch. Gerſte, 4300,00 Sch. Haber. Das 
Duantam von Weizen, Korn und Gerfte dedt nicht nur 
den Jahresbedarf flr die Bevblferung des Königreiches, 
ſondern es bleibt auch ein Theil für Ausfuhr ins Aus- 
land umd für Aufbewahrung auf fommende Jahre übrig, 
rote Nachſtehendes ſpeziell ausweifen dürfte: Im Mönig- 
reihe werben mit Ausnahme der Rheinpfalz durchſchnitt⸗ 
lich jaͤhrlich circa 5,200,000 fi. Malzaufſchlag erboben. 
Dia von eitem Schaͤffel Gerſte 5 fl. Auffchlag zu zahlen 
find, fo iſt hiernach der Berarf für das Malz 1,040,000 
Schäffel Gerfie. Sohin wäre der heurige angenommene 
Gerftens Ertrag bei 4,400,000 Scäffel fir 4 Jahre bin- 
reichend, wenn nicht ein großer Theil zur Brodmiſchung 
und zur Futterung verwendet würde, 


Das Züriher Knabenſchießen. Am 21. Au— 
guft fand in Züri das alljährige „Anadenſchießen“ ſtatt, 
zu dem alle Züricher Bürger: und Einwohnerknaben von 
4 bis 10 Jahren durch die öffentlichen Blätter von 
Stadtamts wegen eingeladen worden waren. Anaben 
von A Jahren, die nach der Scheibe ſchießen — das 
fchien mir ſchon des Sehens werth. Das Schießen follte 
um 6 Uhr im Siblmalde, dem gewöhnlichen Schügen- 
plage beginnen, Alsich gegen 7 Uhr auf dem Schützen— 
hof anlangte, war Miles fchon im beften Zuge. Ein 
Theil der Burſchen hatte ſchon gefchoflen und viele be- 
gegneten mir bereit® auf dem Heimmege mit ihren fil- 
bernen Medaillen am Arme, auf der Bruft oder am der 
Müpe Die Meinen Burfchen nämlid von 4 bie 6 Jab- 
ren, die ihren erften Schuß thuen, befommen fämmtlich 
eine Medaille an einem blausweißen Bande, die fie am 
Arme befefigen, Die älteren Knaben, die mit anfges 
legter Büchfe, die Älteften, die aus freier Hand ſchießen, 
erhalten für einen Schuß ins Schwarze eine Mebailte 
an einer blaumeifen Bandrofette, für einen Schub ins 
Weiße der Scheibe eine Medaille an einer einfachen 
Scheibe. Den erſten Anaben, der mir mit einer folchen 
am Arm begegnete, fragte ich: „Was haft bu benn da?" 
— Er antwortete einfach und praktiſch: Franken 
und 15 Gentimen!" Ich mußte lachen und konnte nicht 
anderd: „Point d’arfient, point de Suisses,® ber feche- 
jährige Burſche bat ſchon Peinen andern Gedanken bei 
der Feſtmedaille, die auf der einen Seite bad Schwei- 


Verantw. Redalt. Tb. Baner. 


jerwappen und auf der andern einen Mnaben, der einen 
Pfeil durche Ziel geſchoſſen, mit der Umfchrift: Uebe 
Aug’ und Hand für's. Vaterlaud!“ trug, als der, daß 
fie 1 ®r. 15 Gt, werth fei. 


Sonderbares Teſtament. Philarete Chasles 
theilt in feinem Buche: Le dix-huitidme sidele en An- 
gleterre, unter andern ein Teftament eines Ford. Pem⸗ 
brofe mit, welches die ganze Ercentricität, durch die feine 
Rachkommen fid berühmt und berüchtigt machten, im 
nuce enthält. Darin fommen Bermädhtniffe wie folgen 
de vor: „Sem: dem Lord Sm — nichté; dieß Legat, 
deſſen bin ich ſicher, wird er den Armen iberweiſen. 
— „em: dem Generallieutenant Cromwell eines vom 
meinen Worten; denn bei meinen Lebzeiten habe ich ihm 
nie eines gegönnt. — „Item: dem Tomas May — fünf 
Schillinge; wer feine Geſchichte des britifchen Parlement® 
gelefen bat, weiß, daß ich ibm Fünf Schillinge zu viel 
vermache“. 


— 


In England ledte ein Ehepaar ſeit langen Jahren 
in Streit und Hader, und wenn die Frau ihren Mann 
recht argern wollte, fo fagte fie höhniſch: „ort ſei 
Dank, ich hoffe noch auf Deinem Grabe zu tanzen, und 
das fol mir ein rechtes Feſt fein." Diefe oft wieder⸗ 
bolte Drobung fehien endlich bei dem Manne ju einer 
Art firer Idee geworden zu fein; vor furzem ſtarb ende 
Ki) der Arme, und da er feine Kinder hinterließ, kamen 
afle Berwandten bersei, um der Eröffnung des Bei 
ments beizuwohnen. Wie flaunten fie da, als die erfte 
Beſtimmung des Teftaments lautete: „Meinen Leich— 
nam foll man mindeftens eine Viertelſtunde weit draußen 
im Meere einfenten, damit meine Frau nicht auf mei« 
nem Grabe tangen kann.“ 


Ju Boulogne bat ein Duelt zwifchen einem Cava⸗ 
lier der Hundert-Garden zu Pferd und einem Scharf: 
ihügen von Vincennes ftaitgefumnden. Diefer Borfall 
machte deßhalb in der militärifchen Weit einiges Auf⸗ 
feben, weil er ein Zeichen der Giferfucht if, welche zwi⸗ 
ichen jenem privilegirten -Gorps und den übrigen Trup⸗ 
vengattungen berrfcht. Der Hergang war mit Burgen 
Worten folgender: Der Gavalier der Hundert⸗Garden, 
welcher gleichzeitig mit dem Schüpen in ein Eabakabu- 
reau trat, warf ein Fünffrankenſtück auf ben Tiſch und 
verlangte eine Gigarre mit dem Zufape: „So wie fie. 
die Garden des Kaifers rauhen!" Der Infameriſt 
warf jept rafch 50 ent. mit den Worten auf den Tiſch: 
„Eine Eigarre für 5 Eent., fo wie fie die Soldaten 
tauchen.“ Der Envalier mandte fid) heftig mit der Frage 
an den Iufanteriften: „Ich bin alfo Fein Soldat?" 
Darüber ein Wortwechſel, eine Forberung und zum 
Schluffe ein Duell. Der Gardift wurde ſchwer verwundet 
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Dumpfidifter Abgang nah Afchanifenburg Morgens 6%, Uhr, mad Martthreit Mhemweng Uhr 30 inuten. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Dftober beginzt ein neues vierteljäbriges Abonnement auf den „Stadt und Zandbpten“ 


nebft dem dreimal wöchentlich erfbeinenden Unterhaltun 
Uuterzeichnete hiemit zu recht zablreichet Theilnabme einla 


erg „@xtra : Kelleifen‘. 


Indem tie ergebenft 
et, bittet fie, die Beſtellung möglichit bald zu bewirfen, 


um im Stande zu fein, volftändige Eremplare liefern zu können. 


Bonitas-Bane r'ſche Berlagshandlung. 


Das landwirthſchaftliche Bezirksfeſt in 
Baunach. 


(Fortfepung des geſtern abgebrochenen Artikels.) Um 
5 Uhr Morgens begrüßen Kanonenſchüſſe, welche auch 
fräter den Tag üoder bei allen hervortretenden Anläſſen 
des feites ſich wiederholten, den freudig erwarteten Tag. 
Rab und nach hatten ſich die verfchiedenen Feitwagen 
eingefunden und auf dem Marktplatze aufgeftellt. Cine 
zahltofe Menge von Nah und Fern füute den weiten 
Raum und num riefen die Gloden die Menge in die 
nächſt gelenene Pfarrkirche zu einem hochfeierlichen Got: 
tesdienſte, um den feitlihen Tag mit Gott anzufangen 
und den Segen des Allechöchſten zu erflchen. Dem ot; 
tesdienſte, bei welchem eine Meſſe von Beder durch be— 
ſonders freundliche Theilnabme mehrerer muſikaliſcher 
Kräfte ſeht gut ausgeführt wurde, wohnte eine zahl: 
reibe Menge bei, fomeit fie die Räume der Kirche zu 
faffen vermochten. Nach bee digtem Gottesdienfte be: 
gann der feiertiche Zug auf dem Feſtplatz. Ihn eröffnete 
ein Herold = Pferd, dem die Schuljugend mit den Leh— 
tern, dann 38 feftlich gefeidete Mädchen mit den Preis— 
fühnen und Dipfomen folgten. Mehrere Reftwagen, dann 
Mufit, wieder einige Feſtwagen die Bertreter des 
General⸗Kreis⸗ Bezirko⸗ und Feſteomites, die Bereinmit- 
yo und Gäfte reihten fich dem Zuge an, melden zus 
eöt einige Feftwagen fchloßen. Unter diefen Feſtwagen 
hatten ſich einige befonders durch Schönheit und Sinnig- 
feit ee ng wir nennen bier nur den Wagen aus 
der wfarrlihen Defonomie dabier, prachtvoll geziert mit 
vielen Fabnen der bayerifchen und fränfifthen Karbe, in- 
mitte derfeiben auf — Sitzen, die Ceres, Pomona 
und Flora mit ailen fie bezeichnenden Emblemen. 
Hintergrunde des Wagens in einem 'Strahlenfreife die 
mencfaltigfen Feld» und Gartengeräthe in reicher Ver⸗ 
sierung, über ihnen ein beillewchtender Stern und: das 


Ganze umgeben von blauen und weißen Eridenbänbern, 
deren goldene Infchrift dem Beſchauer „die baverifche 
Treue“ ind Herz rief. Den Wagen begleiteten in gros 
fer Auzahl Zünglinge und Mädchen in ländlich ſchöner 
Tracht mit den verichiedenjten Feldgeräthen verfeben: an 
ihnen reibte fi) unmittelbar ein Fleiner ſchön verzierter 
Wagen von zwei Knaben gezogen mit dem verſchieden— 
artigften Genügel aus derfelben Oekonomie in feltener 
Schönheit und Güte. Der in Baunach befonders fo 
einflußreicde und ausgedehnte Hopfenbau, welchem nichts 
* als der eigene Name, um nicht mehr unter fremden 

amen Epoche zu machen, war auf einem eigenen Wa— 
gen ın mächtig hoben Hopfenftangen umgeben von emſi— 
gen Pflückerinnen, febr gut repräfentirt. Gin Wagen 
von Redenderf, eine bänerliche Wohnung und nad allen 
Seiten bin die verſchiedenſten Befchäftigungen des länd⸗ 
lichen Lebens baritellend, dann ein Wagen von Godel- 
hof, eine Teune mit Drefchern enthaltend, nabmen gleichs 
falls das allgemeine Interefle in bobem Grade in An— 
ſpruch. An der Feſttribüne, auf welcher fich inzwilchen 
noch andere Freunde der Landwirtbfchaft eingefunden hat⸗ 
ten, hielt der feierliche Zug und hier begrüßte der Bor 
ftand des landwirthſchaſtlichen Bezirfövereines der Fol. 
Landrichter Herr Förfter die Berfammlung mit einer Ans 
fprache über die Entitehung, den Zweck und vie hohe 
Bedeutung dis Feſtes und reihte daran ein begeifterte® 
Hoch auf Seine Majekät unfern Allergnädigſten König 
und Allerhöchſten Broteftor des landwirthſchaftlichen Ver— 
eines, welche? in taufendftimmigen Jubel aus der Menge 
feinen feierlichen Widerklang fand. Die Preifevertbeilung 
ſelbſt erfannte Preiſe und ehrende Anerkennung den ver- 
dienkooliften Leiſtungen der Landwirthſchaft, befonders 
auh langjährigen mit Treue geleifteten landwirtbfchaft- 
lichen Dienftenzu, darunter einem Bewerber, der 38 Jahre 
in einem Dienfverbätnig geftanden, hen erften Preis. 
Um 4 Uhr vereinigte ein Fefteffen etwa 60 Bereindmit- 


fieder und Gäfte in dem Gaſthauſe zum Adler im der 
öhlichften Stimmung, wobei der f. Kämmerer Freiherr 
von Rotenban zu Nentweinsdorf den erften Toaft dem 
erhabenen Beſchüter des landwirthſchaftlichen Bereines 
Seiner Majetät dem Könige Marimilian IL. von Bay: 
ern ausbracdte, an welchen fofort der k. Direftor Herr 
Dr. Fraas aus Münden, der k. Landrichter Herr Förſter 
dabier, der f. PBrofeffor Herr Dr. Bauer aus Würzburg, 
der k. Pfarrer Herr Riegel zu Baunach und Andere, 
eben fo paffende ald ermunternde Toafte anreihten. Spä- 
ter war die ganze Menge auf dem Beftplage und den 
anftojenden Kelleranlagen unter Mufit, Spiel und ges 
fefiger Unterhaltung in der fröhlichiten Stimmung bis 
um Abend verfammelt, wo ein glängender Ball das 
chöne Feft ſchloß. Möge daffelbe, wie es in freudigem 
Anpenten der Theilnehmer lang bleiben wird, fo aud in 
feinen Wirkungen befonderd auf die landwirthſchaftlichen 
Zufände der mgegend, die einer Hebung und Auf— 
befferung eben jo bedürftig als fähig find, gefegnet fein, 


Tagsneuigkeiten. 


Deffentlibe Sitzung des Stadt⸗Magi— 
ſtrates vom 26. Sep:ember 1854. Kaufmanns 
tochter Auguste Crailsheim von bier erhält die Auswan- 
derungs.Erlaubnig. — Kaufmann Carl Mayer erhält die 
Erlaubniß zur llebernahme einer Yuswanderungs-Agen- 
tur. — Barthel Drunfel von Unterdürrbah erhält im 
Refurswege von königl. Regierung die Annahme als 
Bürger auf Orundbefig und Lohnerwerb dahier.— Kauf 
mann Franz Meßner und MWebermeifter Schriger erbal- 
ten die Verehelichungs-Erlaubniß. — Seilergefelle Gg. 
Mainhartt und Handels-Commis Joahim Siege: von 
bier erbalten die Zulaffung zur Meifterprüfung. — Zwei 
Geſuche um Schubmadher:, ein Gefuh um Schnittwaa- 
zanbanbeisfen eifion und ein Gefuh um Annahme als 
Bürger auf Grundbefig werden in 2. Juftanz abgewies 
fen. — Schneidermeifter Adam Fifcher gest die Errich⸗ 
tung eines Kleidermagazins an. — Ein Gefuh um 
Wiederverebelichungs-Erlaubnig wird wegen mangelnden 
Rahrungsftandes abgemwiefen. — Photograph Anton Gal- 
vagni von hier wird als Inſaſſe angenommen und erhält 
die Verebelichungs: Erlaubnis. — Zimmergefelle Johann 
Diemer erhält die Erlaubniß zum Handel mit Fleinge- 
—— Holze. — Drei Geſuche um Verleihung von 

——— werden abgewieſen; ebenſo vier Ge— 
ſuche um Annahme als Inſaſſen auf Lohnerwerb und 
Verebelichungs⸗Erlaubniß. — Bildhauer Andreas Halbig 
von Donnersdorf wird als Bürger angenommen und 
erhält tie Verehelihungs-Erlaubniß, 


Schwurgerichts ſizung für das III. Quar: 
tal 1854. (Hortfepung.) Eilfte Verhandlung. 
Katharina Lochner wurde von den Gefchwornen des ihr 
zur Laft gelegten Verbrechens nad der vollen Anklage, 
alio der drei an ihrem Ehemanne verfuchten Giftmorde 
= fchuldig erklärt, und vom Gerichtshofe zur Ketten» 

fe verurtbeilt. Praͤſident war Hr. Löwenheim, Staats- 
Anwalt Hr. Seel, Bertheidiger Hr. Eonzipient Steidle, 
Obmann der Geſchwornen Hr. Sippel. 


In der Öffentlihen Sigung des königl. Kreis: und 
Stadigerihts vom 26. Septbr. 1854 murbe Heinrich 
Schmitt, lediger Dienfttneht von Burgfinn, wegen Ber- 
gebens des Diebſtahls, im Zufammenfluffe mit einer poli- 
zeitich ſtrafbaren Unterfchlagung, zu einer zweimonatlichen 
dorpelt gefchärften Gefängnißftrafe und in die Koften, 
ferner Johann Dufchel, letiger Taglöhner von Ephenthau, 
wezen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, au 
einer zweijährigen Arbeitöhausitrafe und in die Koften 
virurtbeift. 

In Würzburg und Erlangen bat dietheoretifche 
Endprũfung fir die zum Staatsdienfte adfpirirenden 
Rechtakandidalen am vorfchriftömäßigen Termine, 9, Dt; 
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tober, zu beginnen. Für Münden wurde der Deginn 
derfelben auf 16. Dftober verfchoben. 

Dem Bernehmen nad it auch bier gegenwärtig die 
Frage, ob, wie in andern Städten gefchab, die Allerheis 
ligenmeffe füc diefes Jahr aus Sanitätsrüdfichten nicht 
aufgehoben werden folle, Gegenftand näherer Erörterung 
von Seite der Behörden, 

Die von Sr. Maj. König Ludwig von Bayern zum 
Andenfen an die Leipziger Schlacht geftiftete Armenfpei- 
fung findet diefes Jahr am 18. Dftober im kgl. Schloß 
zu Aſchaffenburg ftatt. 

Der Ort Reubrunn, Log. Marktheidenfeld , wel- 

cher vor einer Reihe von Jahren fchon einmal gänzlich 
abbrannte, wurde bieber gelangten Radrichten zufolge 
geftern abermals von einem bedeutenden Brandunglüde 
betroffen; Näheres darüber fehlt jedoch bis jept. 
_, Am vergangenen Montag bat in Amberg bie III. 
Schwurgerichtöfigung für das [. J. begonnen, bei derfel- 
ben fommen 20 Straffälle zur Verhandlung. Darunter 
befinden fih ein Verbrechen des qualificiten Mordes, 
zwei Brandftiftungen erften und höchſten Grades, drei 
Kinsmorde und zwei Verbrechen ded Raubes Iten Grades. 
Das übrige Material für diefe umfaffende Sigung, bei 
welcher über vierzig Angeklagte abzuurtheilen ift, bilden 
größtentbeild Diebftähle. 

Münden, 25. Sept. Die zur Ausarbeitung eines 
neuen Befoldungs- und Penfionirungs-Reaulativs für Bes 
amte und DOffigiere niedergefegte Kommifion im Finanz- 
miniſterium bat dem Vernehmen nad die Ausführung 
des vorgefegten Syſtems, wobei namentlich auf die Zahl 
der Dienftesjahre Rüdficht genommen werden follte, ganz= 
lich aufgegeben. De namentlich die Penfionirung zu manich⸗ 
faltigen Verbältniffen unterworfen find, diegänzlich außer 
dem Bereich der Schuld des zu Duieszierenden liegen. 

Deffau, 24. Sept. Der geftern erfchienene Staate- 
anzeiger erhält einen Stedbrief binter dem bisherigen 
Miniiterialratd Walther, welcher am 16. d. Mts., mit 

interlaffung eines mebr als 12,000 Thaler betragenden 
eficits in einer von ihm vermwalteren Privattaffe CRüns 
deigelder), von bier entwichen if. 

Emil Girardin bat das Privilegium erhalten, allein 
den Gatalog der Pariſer Sabußeleenanchte beraudge- 
ben zu dürfen. Ein Gebot von 150,000 #6. Nugen 
hat er bereits abgelehnt. — Für bie nächftjährige 
duftrieausftellung hat die gewefene Schaufpielerin Geor- 
ges (Weimar) den Poſten als Aufbewahrerin ber —* 
gebenden Stöcke, Schirme x. erhalten, um ben fi nicht 
weniger ald 9600 Werfonen beworben batten, und der 
ihr vorausfichtlich über 100,000 Frs. eintragen wirb. 


Neueftes vom Kriegsfchauplage. 

Wien, 26. Sept. Berichte vom Kriegsſchauplatz 
in der Krim melden, daß Fürft Menfchitoff von Seba— 
ftopol mit Truppen bis Burluf (10 Stunden nördlich 
von Sebaftopol, am Almafluß) vorgerüdt it und bort 
eine Stellung eingenommen bat. Die Truppen der Weſt- 
mächte und die ruffifchen Truppen erwarten Verftärfungen. 

Die Nachrichten aus Odeſſa reichen heute bis zum 
16. September. Es bat ſich bis dahin in der Stellung 
der feindlichen Schiffe nichts verändert. Gerüchtsweiſe 
war in Odeffa die am 14. gelungene Landung der Ar⸗ 
mada in der Krim befannt, Es ift firenge unterfagt, 
das Ereigniß zu befprechen. ? , 

Konftantinopel, den 15. Sept. Ein englifäet 
Schiff iſt aus der Krim angelommen. Lord aglan 
ſchreibt vom 12., daß die Küfte nicht ernftlich vertheis 
digt war, und daß er an einen glüdlichen Erfolg der 
Landung glaubte. Die Witterung war ſchön, dem Uns 
ternehmen günfkig. Ale Schiffe gelangten glüdlih an 
den Berfammlungspunft. 


Verantwortlicher Redatteur: Fr. Brand. 
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Antündigungen. 


Dr. Nomershaufens Augen-Effenz 


zur Erhaltung, Herftellung und Stärkung der Sehkraft. 


Das Kal. Bayerifhe Hohe Staatsminifterium bat, mir unter dem 30. Dezember 1853 die Erlaubniß zum 
freien Vertauſe obengenannter Effenz im Königreich Bayern ertheilt. j 

Diefe Effenz wurde im Jahre 1842 von dem im &ebiete der Naturwiffenfchaften rühmlichft bekannten Dr. 
Homersbaufen im Algem. Anz. d. D. Nr. 114 folgendermaßen empfohlen: _ 

„Rath und Hülfe für den, weldyer an Geſichtsſchwäche leidet und namentlich durch angeftrengtes Studiren 
und andere angreifende Arbeiten den Augen gejchadet Kat.“ 

Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Ar- 
beiten zu widmen. Sowohl hiedurch, als durch viele angreifende optifhe und feine mathematifche Ausführungen 
war meine Sehkraft fo ſehr gefchmächt, dab ich um fo mehr den völligen Berluft derfelben befürchten mußte, da 
fih eine fortdauernde entzündliche Dispofition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der gefchidteften 
Aerzte nicht weichen wollte. Unter diefen betrübenden Umftänden gelang e8 mir Mittel zu finden, welches ich 
nun ſchon feit 25 Jahren mit dem ausgezeichnetften Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Ent- 
ündung völlig befeitigt, fondern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, fo daß ich jegt, wo 
ch das 60. Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der voll 
fommenften Sehfraft erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung babe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen u 
Mebrere befinden, welche früher, felbft mit den fchärfften Brillen bemaffnet, ihren Gefchäften kaum noch vorzufteben 
mwagten. Sie baben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natlit« 
liche Schärfe ihres Gefichtes wieder erlangt. 

Diefes Augenmittel it eine wohlriechende Effenz, deren Hauptbeftandtheil der Fenchel if, von welchem Jab—⸗ 
lonsty in feinem „Allg. Leriton der Künfte und Wiſſenſchaften“, S. 201 ıc., fagt, daß fchon die Älteren Natur— 
tundigen bemerkt haben wollen, daß die Schlangen, welche oft an Blindheit litten, diefes Fenchelkraut freffen, und 
dadurch ihre Sebkraft wieder erlangen. Diefem fei nun, wie ihm wolle — ich erkenne mit Danfbarfeit an, daß 
und der gütige Schöpfer diefes Heiltraut gegeben bat. e 

Die Bereitung und Zufammenfegung dieſes Mitteld erfordert indeffen eine verwideltere hemifche Behandlung 
und ich bemerfe daber, daß ich dasfelbe feit längerer Zeit in vorzügliher Güte von dem biefigen Ebemifer, Herrn 
Apothefer Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche diefer Effenz für einen Thaler, und ift gern ers 
bötig, diefelbe nebſt Gebrauchsanweiſung aud auswärts zu verfenden. 

Ich ratbe daher den Leidenden dieſes Mittel von bier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit 

um Gebrauche zureicht, da nur etwas MWeniges mit Flußwaſſer —— eine milchartige Flüſſigleit bildet, womit 

orgens und Abends wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird. Die Wir 
Ber ift höchſt mwohlthätig und erquiden» und erhält und befördert zugleich die Frifche der Hautfarbe. Es wird 
mic freuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raftlofen Streben nach dem. Lichte der 
Wahrbeit, oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müffen. Vieleicht kann auch durch den Ge— 
brauch diefes Mitteld das leider in der jungen Welt fo jehr zur Mode gefommene entftelende Brillentragen vermin— 
dert werden, da es in den meiften Fällen die Augen mehr verdirbt als beffert. Brillen können nur einer fehler: 
ig Drganifation des Auges zur Hülfe fommen, aber nie gefunde oder geſchwächte Augen ftärfen und verbefs 
ern 


Alena. d. Elbe, im April 1842. Dr. Homersbaufen. 

Nah einer nun zwölfjährigen Erfahrung bat fich diefes Mittel in Europa, Afrifa und Amerika fo bewäßtt, 
daß viele Taufende an Augenfchwäche Leidende dankbar das Zeugniß abgeben, daß fie durch diefes Mittel ihre zer- 
ſtörte Schfraft wieder erhalten haben. Mein 11. Zabresbericht enthält därliber das Näbere. 

Meine Offizin it nad wie vor erbötig, jedem Hülfsbedürftigen diefes Mittel zu_verabreichen. 

Aten, a/&ibe 1854, Dr. 5 ©. Geifi, Apotheker. 





Ei n I a d ung. Eine Brieftaſche wurde gefun— 


Das dietzjährige große „St. Michaelis-Frei- und Feſtſchießen“ in Ber 
bindung mit dem Jahtmarkte wird von dem bürgerlihen Scügentorps bie, 
figer Stadt in ‚altherfömmliher Weife am 3., 4. und 5. Dftober auf ber 
fogenannten Wöhrtwiefe unterhalb Wertheim abgebalten werten. 
Fe den 8. Dftober ift Schluß des Schiefend und die Vertheilung 
reife. 
Es wird aufgelegt geichoffen. 
Das Loos foRet 12 fr. 
Sämmtliche Preife beftehen in Geld, nad) Mafigabe des Kaffenbeftantes 
und nad Abzug der ganz unbedeutenden Koften. 
ie recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
ertheim, den 23. September 1854. 


Der Berwaltungsreth des bürgerl, Schügenforps, 
Wiener Puspulver in Paketen & 8 fr. Mit diefem, für die 


Hauswirtbfchaft unentbehrlihen Pulver, kann man fofort allen Metallen, 
den ſchönſten Glanz ertheilen. Empfiehlt: 


ber 


Carl Bolzano. 


den. Wer folche verloren bat, kann 
diefelbe nad Ausweis im 3. Dit. 
Nr. 36%, im 1. Stof abverlangen. 


Zwei mweingrüne Fäffer, 18 bis 
20 Eimer haltend das Stüd; ferner 
vier Kanonenöfen (einer mit Roch- 
Einrichtung) find zu verfaufen hei 
Zapezierer Hartling obere Domis 
nifanerftraße Rr. 239. 


Es wird ein ordentlicher Junge, 
der die Glaferprofeflion erlernen will, 
gefucht. Näheres in der Erp. d. Di. 


In der Nähe des Bahnhofes iſt 
eine Barterre-Wohnung nebfi Erfors 
derniffen an eine ruhige Familie auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
in der Semmelsftraße Nr. 81. 


1246 


Feuer-Ordnung für die Stadt Würzburg. 


(Fortfegung und Schtuf.) 

Kohlen, Aſche. $ 11. Kohlen und Aſche, fo wie die Gefäße, worin Fewer bewahrt wich, müſſen mit 
der größten Vorſicht gebraucht werden. j 

Es ift unterfagt, Pfannen mit Kohlen in Ställe oder in die mit Strob, Heu oder fonftigen leicht entzünd« 
lichen Brennmaterialien gefüllten Speicher, Scheunen oder Hallen zu bringen. 

Koblenfeuer in Häfen auf den Kaminen darf von feinem Hausbefiger geduldet werden. 

Glühende Afche darf niemals im bölgerne Gefchirre gefchüttet werden. 

Die Erlaubniß, glühende Kohlen in |. g. ©luthäfen zur Winterszeit mit auf den Markt oder in Läden zu 
nebmen, fann nur unter der Befchränfung fortbefteben, daß diefelben wohl gebedt, mie offen gebraucht und nie un— 
vorfichtig auf die Erde ausgeſchüttet werden. 

Gebrauch offener Lichter. $ 12. Der Gebrauch von offenen Lichtern ift auf den Straßen und in 
Ställen, Schupfen, Schenern und Böden bei Strafe ven 5 fl. verboten. 

Die Hauseigentbümer und Wirthe haben Sorge zu tragen, daß ihre Angehörigen und Gäfte in den bes 
zeichneten Orten ſich nur gut verwahrter Laternen bedienen. 

Flachsdörren. $ 13. Alles Flachedörren in den Ortfchajten, Drefchen bei offenem dichte oder gar bei 
brennendem Spabne bleibt bei 10 Thalern Strafe vervoten. 

Tabackrauchen. $ ti. Das Tabadraucen ift bei Tage wie bei Nacht an allen feuergefährlichen Orten 
nerhalb der Häufer (in Ställen, Schupfen, Echeuern, Bören u. — w.) ſowie bei dem Betriede aller feuergefähr- 
en Gewerbe Arenge verboten, jobin namentlich in den Werkftätten der Schreiner, Dreher, Zimmerleute, Tündmer, 

Ken ir in den Gemwölben, wo geiftige und ölige Flüffigkeiten, Schießpulver, Schmiedstohlen, Flachs, Hanf 

ewahrt werden. . 

Den Haudeigenthümern und Gemwerbsienten wird zur beionderen Pflicht gemacht, bei ihren Dienftboten und 
Geſellen auf genauejie Beobachtung diefed Berbotes zu dringen. Den Wirtber liegt ob, zu wachen, daß au von 
den bei ihnen einfebrenden Kutfchern, Fubrleuten ꝛc. diefes Berbot pünktlich beobachtet werde. Jede Gontravention 
bat eine Strafe von 1 fl. 30 fr. zur Folge, 

Wachs: oder Pechfackeln. $ 15. Der Gebrauch von Wachs- oder Pechfackeln bei Nachtmufiten 
und anderen Aufzügen fann nur nach erlangter polizeilicher Bewilligung eintreten, und wird die fehtere unter 
Andern auch davon abhängig gemacht, daß von der einfchlägigen Stelle oder Behörde die Eriaubniß zu derartigen 
Feierlichfeiten ertbeilt fei. 

Fenerwerf u. dal. $S 16. Das Abrennen von Raqueten, Kanonenfchlägen, von Schwärmern und 
fonftigen Feunrwerken innerhalb der Stat if durdaus bei einer Strafe von 30 fl. verboten. Derlei Feuer- 
. werfe dürfen in den Gärten außerhalb ver Stadt nur mit polizeilicher Erlaubniß abgebrannt werden, bei Vermei- 
dung von 15 fl. 

. WBaffer: Borrätbe. 8 17. Die biefigen Einwohner werden auf die Nüslichkeit der Handfprigen aufs 
merffam gemacht, und befonders den Kaufleuten, Babritanten, deu Inhabern feuergefäbrlicher Gewperbe, den Gaft: 
wirthen, die Anſchaffung folder Majchienen dringend emvfoblen, weil anfangs jedes Feuer dadurch feicht gelöſcht 
werden kann. Aus gleichem Grunde ift die Bereitbaltuug eines Wafferverathed zu jeder Zeit in den Häufern ans 
empfohlen. 
ef be wird Folgendes bemerft: Dasjenige Waller, welches im Sommer in Bottihen aufbewahrt wird, 
um dasfelbe bei einem entitebenden Brande benützen zu fönuen, wird immer im Aufange des Winters, zu welcher 
Jahreszeit die Gefahr der Entftehung der Brände größer, und ein entflehender Brand häufig ſchwieriger zu löſchen 
iſt, wegen des Gefrierens entfernt. _ 

Würde man dieſes Waffer mit Salz (Kochſalz) oder dem Mutterlaugenfalze fättigen, fo würden ſich folgende 
Vortheile ergeben: j , , 

1) Diele Salzauflöfungen gefrieren nicht bei der Temperatur urferer Winter ; Bu 
2) die Salzauflöfungen faulen nicht, oder weniger als gewöhnliches Waffer, und disponiren auch die hölgernen 
Gefäße weniger zur Fäulniß, es halten daber die Bottiche länger; 
3) diefe ben ——— weniger als gewöhnliches Waſſer, bedürfen daher keiner fo häufigen Ernenerung; 
A) endlich iſt die Wirkſamkeit dieſer Salzauflöfungen bei Weitem größer als tie des gewöbnlichen Waſſers. 
Die Köften der Ausführung diefer Mapregein fteben nicht im Mißverhättniffe zu den erzichten Vortheilen, 
befonderd wenn man erwägt, dag man gemeines Steinfalg aber die aus Rod und falzfaurer Bitter 
erde beftebende Mutterlauge der Saline biezu verwenden fann. , 

Sülfeleiftung bei Bränden, $ 18. der Einwohner ift verpflichtet zur Mfchung eines ausge— 
brochenen Brandes nach Kräften beizutragen. Wer bei enlſtehendem Brande das ihm aufgetragene Amt nicht vers 
xichtet, wird um 5 fl, beftraft. 

U. Feuer-Veſordnungen, welche fpegielle Gewerbe betreffen. ° 


Sieden des Dels, Schmelzen des Peches, Brennen des Firniffes. S i9. Das Sieden 
des Deles, das Schmelzen des Peches, das Brennen des Firniſſes, u. f. w. innerhalb der Stadt it beis fl, Strafe 
verboten. 
Yufbewabrung von Del, Kienruß. $ 21. Handelöleute Sciler und überhaupt diejenigen, 
welche Del und Kienruß aufbewahren dürfen Fein Del mit Kienruß vermengen, weil das Del dur dieſe Bermis 
fhung ſich zu entzünden pfleat. , 

Pulverbandel, $ 21. Mit Bulyer darf nur der handeln, welcher ſpeciell biezu concefftonirt iſt. 

In Häufern wird nie mehr ald ein Vorrath von: 6 bis 10 Bund Bulver geduidet, welcher in irdenen Ge— 
fäßen auf dem oberften Dachboden verwahrt werden muß, 

Aller übrige Vorrath muß außerhalb der Stadt auf ſchicklichen Plätzen untergebracht werben. 

Dei Nacht darf fein Pulver verkauft, oder fich demſelben mit Licht oder Feuer genährt werden. 
fi er Verkauf des Pulsers an Sinder oder fremde verdäctige Perfonen oder dienſtloſe Jäger iR gänz⸗ 
ih unterfagt. 
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Sobald in der Nähe eines Ortes, wo Pulver verwahrt if, ein Brand entftebt, muß Jeder, der Pulver bei 
führt, den forgfältigften Bedacht nehmen, daß er ſolches fogleih weg und an einen weit entfernten ficheren Ort 
ringe und verwahre. z 
Die Uebertretung der über ven Pulverhandel getroffenen Anordnungen wird mit einer Geldfiraje bis zu 
19 Thalern, und in Wiederhofungsfälen mit Wegnahme des Pulvers und Einziehung der Gonceffion geahndet. 


Zündbölzchen. $ 22. Die Fabrifanten concrevifher Zündhölzchen, f. g. Streihhöfzchen, find vor zu 
veichlicher Anwendung des Phosphors gewarnt ; denfelben ift die Aufdewahrung im Großen nur in feuerfeften Or- 
ten und bei Berfendungen ein zwedmäßiged Verpaden zur Pflicht gemacht, auch find diejenigen, welche ſich diefer 
Art von Feuerzeug bedienen wollen, aufmerffam gemacht, daß wegen der leichten Entzündlichteit diefer Streihhölz- 
chen deren — nur in blechernen Büchſen oder irdenen Geſchirren mit gut ſchließenden Deckeln von 
gleichem Materiale und deren Fernhaltung von andern, gerne feuerfangenden Gegenſtänden in hohem Grade ge— 
rathen ſcheine, und daß indbefondere die Ueberlaſſung von Sireichhölzchen cn Kinder, welche die nachtheiligen 
Folgen eines unvorſichtigen Gebrauches nicht kennen, oder nicht zu beurtheilen vermögen, wie nur immer möglich 
zu verhindern fein dürfte. Deßhalb werden auch alle Diejenigen, welche fid mit dem Verkaufe von Zündhölzchen 
befaſſen, alles Ernftes ermahnt, ſich der Abgabe von ſolchen an Kindern zu enthalten. 

Kaminfeger. $ 23. Den Kaminfegern wird neben der $. 6. beſtehenden Neinigungszeit der Kamine, 
fodann den ne eröffnet: 

Der Glanzruß, der in den Kaminen duch Waſſerdämpfe entfieht, muß von Zeit zu Zeit abgeichlagen oder 
al werden, jedoch mit der Fürſorge, daß biebei der innere Mörtel-Verpug der Kamine nicht verlegt werde. 

er don den Kaminfegern ftatt dieſes mühſamen Abſchlagens mandımal angeordnete Anftrich mit Lehm— 
waffer ift als feuerficher nicht zu erflären, weil derfelbe beim Trodnen Riffe befommt und leicht wieder abfält. 

Die —— reſpec. Haͤfner find daher angewieſen, bei den jedesmaligen Fegungen die Entfernung des 
ee mittelft Abſchlagens oder Abkratzens zu bewirken, und falls der Mörtel-Berpug dadurch verlept würde, 
alsbald den Hauseigenthlmer aufzufordern, daß der Mörtel-Berpup wieder bergeftellt werde. 

Findet der Kaminkehrer einen Rauchfang ſchadhaft oder zum Durchſchlüpfen zu eng, oder fonft feuergefähr- 
lich, fo iſt hievon ſowohl den Hauseigentbümern, als auch der Polizei unverzüglich Anzeige machen. Gleiche Vers 
bindlichteit bat er, wenn er auch außer dem Kamine am Gebäude überhaupt und insbefondere an den Feuerftellen 
etwas Feuergefährliches wahrnimmt. 


Maurer und Zimmerleute. $ 24. Sein Maurer oder Zimmermeifter darf nach den ihm obliegen- 
den Pflichten bei Vermeidung geeigneter Einſchreitung ſich umterfangen, feuergefäbrliche Gebäude ſelbſt aufzufühs 
ren, oder durch andere aufführen zu laffen, oder aud nur die geringfte feuergefährliche Veränderung in einem 
fhon vorhandenen Gebäude zu geftatten. Vielmehr ift Jeder verbunden, den Befund aller feuergefährlihen Bau- 
—5* ſogleich anzuzeigen. —— dürfen ſ. g. ruſſiſche Kamine nur auf vorgängige, ſpezielle polizei— 

che Bewilligung aufgeführt werden. 


Tiſchler. $ 25. Bezüglich des Tifchlergewerber ift verordnet: 
Königlich Banerifches Minifterium des Inncen! 


Seine Mojeftät der Hönig baben allergnädigkt zu genehmigen geruht, daß — auf fo lange nicht anders 
verfügt wird, den Tifchlern im ganzen Nönigreiche das Arbeiten in den MWerfftätten bei offenem Lichte, jedoch nur 
mit dem Verbote des Tabafrauchens in denfelben und unter Einführung der folgenden Vorſchrifts- und Vollzugs— 
Mafiregein geftattet werde: 

1) Die Kerzen müffen in einem eifenblechenen Leuchter fteben, und es muß diefer Leuchter mit einer breiten, 

5 — — 6 Zoll meſſenden, Unterlage verſehen fein, die einen Einfaſſungsrand von der 
öbe 1 Zolles hat, 

2) Zum Busen der Kerzen müſſen Lichticheeren mit einer metallenen Kette an dem Leuchter befeitiget fein, 
und nur ſolche dürfen zum Putzen verwendet werden. j 

3) Die Meinen Hotzabfälle, Säge: und Hobelfpäne müffen täglich im der dem Anzünden der Lichter unmittel- 
bar vorangebenden Stunde, aus den Wertitätten geſchafft und an einem gegen Feuersgefahr fichernden 
Orte aufbewahrt werden. 

4) Na beendigter Arbeit müſſen alle Lichter, böchftens mit Ausnahme eined Einzigen (des ſ. g. Communs 
Lichtes) gelöicht werden: 

5) An der Werkltätte darf Niemand übernachten, diefelbe muß vielmehr, fobald die Gefellen und Lehrjungen 
diefelbe verlaffen haben, verfchloffen werden, nachdem vorher auch das lebte Licht, fowie das Feuer im 
Ofen forafältig gelöfcht worden ift. — 

2) Der Meifter oder Werkführer bat ſich täglich durch eine, eine halbe Stunde nach der Abſchließung der 
Merfftätte vorzunehmende Nachvifitation ‚bei eigener Berantwortlichkeit von der Beobachtung diefer Vor: 
fichts Maßregelu zu überzeugen. we. 

7) Die Gefellen und Lehrjungen müffen bei ihrem Einftehben von den Meiftern und Werfführern ftrengftens 
ermabnt werden, mit dem Lichte höchſt vorfichtig umzugehen. j 

8) Jede Mebertretung diefer Vorſchriften iſt an dem, für die Berfchulden feiner Gefellen und Lehrjungen 
ebenfalld verantwortlichen Meifter und Werkführer, mit 5 bis 50 fl. — oder geeigneten Falls felbit 
miltelſt Arreftitrafe — unbeſchadet der nllenfallfigen polizeilichen Einfchreitung oder fonjtigen Maßnahme 
gegen die Gefellen und Pebrjungen, zu beabnven. 

9) Die Geldſtrafen find, vorbebaftlich der den Standes- und Gutsherrn hierin zuftehenden Nechte, zur Häffte 
dem Anzeiger und zur Hälfte dem .‚Ortsarmenfonde zuzuweiſen. 2 
10) Die Gendarmerie und Polizeimannſchaft, ſowie die Diſtritte- und Gemeinde-Vorfteber find angumeifen, 
öfters unvorhergefebene Nachficht in den Werkftätten zu pflegen, ob die angeordneten Utenfilien vorfchrifts« 
mäßig und in gehöriger Anzahl vorhanden find und benügt werden, und ob auch im Uebrigen die ange 

ordneten Schupmaßvregeln gebürig beobachtet werden, 
‚ . Jede biebei wahrgenommene Ueberſchreitung oder Unterlafiung der befragfichen Anordnungen haben 
dieſelben fogleich bei der betreffenden Polizeibehörde anzuzeigen. 
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11) Die Diſtrilts, und Gemeinte-Vorftcher, und beziehungsmeife die Mitglieder der Feuerbeihau-Commiffiouen 
find anzuweifen, vierzehn Tage nach Verfündung diefer Borfchriften, fowie bei jededmaliger Vornahme 
der Feuerbeſchau in den Tifchlerwerkftätten Nachficht zu pflegen, ſich die vorgefchriebenen Leuchter und 
Lichtfcheeren vorzeigen d laffen, und das Ergebniß der betreffenden Polizeibehörde anzuzeigen. 

12) Dur eine befondere Bekanntmachung find alle Befiger und Bewohner der Häufer, in welchen Tifchler. 
Werkftätten ficb befinden, E Mitwirkung bei der Beaufſichtigung des . der vorgefchriebenen 
Schupmaßregeln und zur Anzeige jeder wabrgenommenen llebertretung oder Unterlaſſung aufzuforderm, 

Seuerbeihau. $ 26. Die Feuerbefbau fol von der Polizeibehörde in jedem Haufe obne — ãſ— 
jährlich zweimal im Früh- und Spätjahre mit aller Strenge und Genauigkeit vorgenommen werden. 

: euerbefbau:Eommiffion. $ 27. Bei dieſer Feuerbeſchau-Commiſſion follen neben dem obrigfeit- 
lich Abgeordneten jederzeit der verpflichtete Maurer» und Zimmermeifter, dann der Kaminfeger beigezogen werden, 
welche alle Mängel und Nadläßigfeiten anzumerfen und in das Strafprotofoll einzutragen baben. 

Die obrigfeitlihen Feuerbeichauer follen nicht blos obenhin und flüchtig in die Einfchürlöcher bineinfeben, 
und gleichgültig über diefe dem Publitum fo wichtige Angelegenheit wieder davon eilen, fondern mit Eenft alle 
Winfel des Haufes, befonderd die Kamine de? Haufes, Defen, Küchen und Einfhüren von innen und außen 
durchſuchen, aud; unter dem Hausdache und zwar mit genauefter Sorgfalt und pflichtmäßiger Bedachtſamtkeit alles 
Verdächtige befichtigen, die Befolgung aller jur Abwendung von Feuersgefahr gegebenen Bau-Vorfchriften ſowohl, 
als übrigen verorbneten Punkte unterfuchen, insbefondere od die Kaminmäntel und Ofenlöcher, fo weit das Feuer 
reicht, gebörig abgefragt und gefäubert find, ob die Dfenlöcher mit eifernen Thüren wohl verwahrt find, ob feine 
brennbaren Dinge nabe am Kamine, Ofen oder Einfchürlödern oder Holz zum Dörren daliegen, ob fich feine Aſche 
in hölzernen Gefäßen oder auf einem bölzernen Boden bingefchütter oder andere feuerfangende Materien an ge- 
fährlichen Orten finden laffen, ob das Pulver vorſchriftomäßig aufbewahrt werde. 

Die bei der Feuerbefhau mwahrgenommenen Mängel, fie mögen in der Bauart der Häufer liegen oder die 
Nachläffigfeit der Einwohner zur Urfache baben, hat die Commiffion an Ort und Stelle aufzufchreiben, und längftens 
am darauffolgenden Tage der Polizeibehörde anzuzeigen, welde fodann ten fduldigen Theil angemeffen zu bes 


Arafen und zur umverzüglichen Abftellung oder Berbefferung der vorgefundenen Gebrechen anzumweifen bat. 
— Tage nach der vorgenommenen Feuerbeſchau iſt bei denjenigen Hauseigenthümern, bei denen eine 
Beuergefährlichfeit gefunden worden, eine Nachſchau vorzunehmen, deren Zweck dahin gebt, fib zu überzeugen, 


ob die anbefoblenen- Berbefferungen vorgenommen find. 

IR dies nicht der Fall, fo ift der 
obne auf eine Gegenvorftellinig oder das 
Gehligen von Amtöwegen verbeffern zu laffen. 


auseigentbümer um 1 fl. 30 fr. zu ftrafen, und die Feuergefäbrlichkeit 
bieten, folche felbft abändern zu laffen, einzugeben, auf Koften des 


Wird bei einer ferneren Feuerbeſchau diefelbe Feuergefährlichteit, die der Hauscigentbümer fhon rinmal bat 
abändern müffen, wieder entvedt, fo tritt die vorbemerfte Strafe und Pe für jede einzelne Reuergefäbriichfeit 


ein, und wenn fie bei der Rachdeſchau nicht abgeändert befunden wird, 


o ift nebſtdem, daß die Berbefferung der: 


felben auf _Koften der Säumigen von Amtswegen gefcbieht, die Strafe zu verdoppeln und auf der Stelle ein- 


zubringen. 


Sollte ein Feuer ausfowmen, das durch eine Feuergefäbrlichfeit entſtanden if, die erwiefenermaßen zur Zeit 


der Feuerbefchau fhon vorhanden gewefen. und deren Abflellung von den Beichauern der Polizeibehörde nicht ans 
gezeigt worden, fo find diefelben nad Umftänden mit Geld oder Arreft unnachfichtlih zu ftrafen, obne daß jedoch 


dies die Straffälligfeit des Hauseigenthümers vermindert. 


Soeben ift erfchieren: 
Big und Laune. 
Anekooten für alle Stände 


von 
3. 3. Algier. 
Gebunden 18 Kreuzer. 
Borrätbig in der 
Stahel’ihen Bud: und Kunfthandlung in Würzburg. 


Es wünfchen mehrere Schüler und Schülerinnen in verfchiedenen Unters 
richtd- Stunden der franzöfifhen Sprache bei Frau Profeffor Uttner, frans 
gar Spracdlebrerin dabier, noch einige Theilnehmer und Theilnehmerinnen 
u finden. 

i Bei derfelden Dane verfammelt ſich wöchentlih mehrmals eine Feine 
Geſellſchaft gebilveter ——— zur Uebung in der franzöſiſchen Con— 
verſation, wobei noch einige Theilnehmerinnen aufgenommen werden können. 
Auch beabſichtigt Unterzeichnete in kurzer Zeit einen gleichen Curſus für ge— 
bildete Herren zu — in welchem die franzöſiſche Sprache bis zur 
höchſten Stufe ihrer Bildung durch Borleſungen und Erklärungen gründlich 
gelehrt wird; fo daß jeder fih daran Betheiligende bei Fleiß und Nachdenken 
in furzer Zeit nicht nur richtig leſen und fehreiben, fondern auch die reinfte 
Ausſprache gewinnen kann. 

Zur vielfeitigen Betheiligung an diefem Eurfus ladet höflichft ein 
adame Uttner 
Sternplag, 3. Diftr. Nr. 145 bei Kaufmann Sonnemann. 

Auch wünfcht ein gebildeter, junger Mann zu der von ihm errichteten 
Zeichenſchule noch einige Theilnehmer und Theilnehmerinnen zu finden, 
wobei bemerft wird, daß der Unterrichtöpreis ſehr niedrig geftellt iſt. Rähe— 
res hierüber iR zu erfahren bei Madame Uttner. 


Ein Frauenzimmer wünfht im 
und außer dem Haufe Beihäftigung 
im Bügeln. Näberes in ber Erpe- 
dition diefed Blattes. 


Ein bonettes Wädchen, 19 Jahre 
alt, elternlos, fucht fogleih in einen 
ſoliden Gefchäfte eine Stelle als La- 
denmädchen, und fieht beſonders auf 
aute Bebandlung. Naͤheres in ber 
Erpedition dieſes Blattes. 


Ein mit_den beften Zeugniffen ver- 
ſehenes Mädchen, das in allen 
häuslichen Arbeiten wohl erfabren 
ift, gut fochen fann, und auch mit 
Kindern gut umzugeben weiß, fucht 
einen Dienit. Näheres in der Erpe- 
dition d. BI. 


Ein noch gut gebaltenes Wett ift 
im 4. D. R. 244 Sandergaffe über 
zwei Stiegen billig zu verfaufen. 


— Eee ei — — 
Ein neues Bett iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres in der Exp. d. BI. 


Es wird fogleih ein Logis von 3 
bis 4 Zimmern und den erforderlichen 
Beauemlichfeiten zu miethen gefucht. 
Näheres in der Erpevition. 
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Das Nenefte in Winterftoffen 


jı Röcken, Beinkleidern, Westen un Binden 


empfiehlt zum geneigten Anfauf * 
S. Breunig, 
Domſtraße Nro. 177. 


Große Mobiliar-Verſteigerung im k. Kurhauſe 
in Kiſſingen. 


Unter Bezugnahme auf das veröffentlichte Ausſchreiben unſeres am 
2. Dftober beginnenden MobilienBerftriches in Kiffingen bringen wir nach— 
träglich zur Kenntniß, daß, wenn auch jeden Tag Gegenftände der verfchies 
denften dort verzeichneten Möbeln, Haus» und Wirtbichaftögeräthe zum 
Striche fommen, doch am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den ten, 
Aten und 5ten Dftober vorwiegend das feinere Tafel- und Bettweißzeug, 
die Betten, Deden und Matragen, am freitage den Öten das Billard, der 
Rouletttifh mit 2 Roxletträdern und Gaffetten, kunſtvoll gearbeitete eiferne 
Geldkiſten; am Montage und Diendtage den 9ten und 10ten Dftober das 
Silber, dann Neuſilber, Plaque, Kupfer, Zinn, Eifen, Blech, Meffing »c., 
ferner die Beſtecke Meſſer, Löffel und Gabeln ꝛc. ıc. zum Striche aufgelegt 
werden follen, während immer zwiſchendurch und an den für nicht eigens 
bezeichneten Tagen Gegenftände aller Art und Dualität der Mobiliars und 
Wirtbfchafts: Einrichtung und Glaswaaren , Porzellain u. dergl. mehr zum 
Striche fommen werben, wie fie zu jeder Haus- und Wirthfchaftseinrichtung 


dienficy find. 
Gehrüder Bolzano in Kissingen. 


Alem Irrthume vorzubeugen zeige ich ergevenft an, daß ich mein Ge— 
ſchäft nicht aufgegeben babe, jondern immer noch wie früber fortführe, und 
ſtets darauf bedacht fein werde, meine Anndichaften auf das Pünktlichfte zu 


befriedigen. . 
Margaretha Breyer, Tuchſcherers-Wittwe, 
nächft dem Mühlthore. 


Bekanntmachung. 


Bei dem bevorſtehenden Michaelidienſtziele wird für die Dienſtherrſchaften 
und Dienfiboten zur Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemadt: 

1) Dienfboten, welche an viefem Ziele in Dienft treten, müffen nad ber 
Wohnung der Dienſtherrſchaften im Dienfiboten-Bureau zur Anzeige 
gebracht werben, und zwar: 

a) für den I. Difr, am 2, und 3. Dftober d. Irs., 
b) für den HM. Diftr. am 4., 5. und 6. DOftober d. rs. 
€) für den III. Dit. am 9. und 10. Oftober d. 8. 
d) für den IV. Dift. am 11. und 12. Oftaber d. Irs. 
e) für den V. Dift. am 13. und 14. Dftober d. I6., 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
2) Für inländifche Dienftboten müffen bei diefer Anzeige die mit Ber 
{einigung der Dienftannahme durch die Dienftherrfchaften unter deutlicher 
gabe des Standes und der Wohnung derfelben verſehenen Dienftbücher, 
Auswärtige fonftige legale Ausweife vorgelegt werben. In folde wird 
er Dienftboten Eintritt im Dienftboten-Bureau beftättigt, und nur dieſe 
— gilt als Nachweis rechtzeitiger Anzeige. 
Zur FE einer Sontravention wird beigefeßt : 











@) Der Dienſtherrſchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet da- 
ber für eine depfallfige Unterlaffung. — Jede Unterlaffung oder verfpä- 
tete Anzeige zieht der Dienftberrfchaft eine Geloftrafe bis zu 5 Rihlr. 
oder verhältnigmäßigen Arreft zu. - 

b) Auspülfsdienftboten oder foldye, welche erft nach dem Ziele im Laufe 
der Duartalperiode angenommen werden, find jedesmal am eriten Tage 
ber Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 

m wird in Erinnerung gebracht, daß jede Dienftberrfchaft ver: 
bunden it, ihrem austretenden Dienftboten ein mwahrbeitsgemäßes Zeugnif 
über deffen Verhalten im Dienfte in das Dienfbotenbuch einzutragen, und 
mit Ramens-Unterfchrift zu verfehen. 

Würzburg, den 24. September 1854. 

Der Stadtmagiftrat. 
Iter Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, Bürchl. 


Eine friſche Sendung gutes 
Erlanger Bier 


ift angefommen im Gafthaus zue 
Mainluft. 


Ankündigung für Branerei- 
eſitzer. 

Zwei ansgezeichnet gute, ſchöne, 
große Keller, welche ſich vorzuge- 
weife zum WAufbewahren von Bier 
eignen und als ſolche ſchon längere 
Zeit vortheilbaft benügt wurden, 
werden vom 1.Nov. I. 38. pachtlos, 
und find-auf eine Reihe von Jahren 
—— vermiethen im 3. Diſtr. 
Nr. und 362. 


paris Fester fee —— 

Zwei neu tapezirte und möpblirte 
ineinandergebende Zimmer find ſo⸗ 
gleich oder auf 1. Nov. an einen 
Iebigen Herrn zu vermietben bei And. 
Tröfter, Schirmfabrifant auf dem 

ifchmarft: Auch ift da ein tapezirtes 

immer für ein oder zwei ledige 
Herren zu vermiethen. 


— — 





Fremden : Unzeige. 
Bom 26. September: 

(Adler,) Kite: Hoch a. Lahr, Sohn a. 
Mainz, Jäger a. Augsburg, Echneider aus 
Ehemnig, Luzani a Göln, Klein a, Kempten, 
Maft a. Barmen. dv. Scintling, F. Artillerie» 
Hauptmann mit Tochter a. Lantau, Frau 
Amtmaun Brobe a, Schweinfurt. Schuhmann, 
BPrivatier a, Eaflel. 

(Kleebaum.) Kflte: Urbach a. Nürnberg, 
Röhner a. ae Gaas, Ingen. aus 
Karlftabt. Billrotb, Stud. theclog. und v. 
Langwertb, Etub, jur. a. Heidelberg. Mühl- 
berger, Fabr. a, Trier, 

(Kronprinz) Kite: Wörberreuiber a, 
Nürnberg, Schreyer a. Fılft.. Halle a, Carlo⸗ 
rube, Diele a. Barmen, Echubel a, Rchrberg. 
Freiherr v. Motenhan, f. Megierungsbireftor, 
m. Bam, a, Bayreuth, Mr. Gebl, Rentier 
m. Sam. a England, Mr. Shiling, Rentier 
m. Gattin a. Ceoſſe Forſihelm, Kunſthaͤndler 
a. Eöln, @ulden, Ingenieur a Schweinfurt. 
Gyßliag. Jugen. a. Hain, Kathein, Babr, a. 
Augsburg. Schuh, Cadet a. Münden, Kar 
nehog, Leibjäger a. Garlörube. Reller, Bajte 
* a. Lohr, Baronin v. Lillen a Aachen. 

(Mainiuf.) BPrügel, Branereibefiger a. 
Muhlbach. Schmidt, Benefizlat a. Kipingen. 
Heinlein, Privat. a, Amberg, Eeifel, Privat. 
a, Aufenau Frl Martin a. Bamberg. 

Schwan.) Kflte: Riegger a. München, 
Aderstorf a. Breslau, Binsgin a. Gobl 
Reinhard, Gaftwirtb a. Rünzeltau. Cora 
Babr. a. Züri Düubel, Rentamtmann jaus 
Backnang. Eghaf, Juftigrath a. Karleruhe. 
Fachel, miveltor a. Wilhelmsgläd. Grabfeid. 
Baurath a. Köthen, Hehn, Hofmeifter aus 
Deffau, Jegtl Rentier a. Conſtanj. Klaus. 
Priv. a, Nörblingen, 

(Bürttemberger Hof.) Me. Bo 
berne, Rent, u. rener, Archit. a. Enalb, 
Dr. Geenen a. Bodramiteln. Frl. Herrmann 
a. Schmweinf. Zwatje, Propt. a. Heidelberg. 
Bryan, Propt. a. Arnheim. Etarl, Kfm. m. 
Bat. a, Dtnabrüd, Fran Neugebauer mit 
Sohn a. Kiffingen. 


Geftorben: 
Lifette Heilbad, ledige Taglöhnerke, 52 Jahr 
Bewerbiiler, 


—_ Ge Englert, 
15 Jahr — 








41250 


Knaben ‚Erziehungs-Anftalt. 


BER ERuntag den 2. Dftober Vormittags HD br deginnt der Unterricht in meiner Anſtalt. Mes 
abere 
Biussner, Seminarlehrer. (3. Diſtr. Nr. 66.) 


— 


RM. privilegirte Erfte öflerreichiice 












Berfigerungs- & Geſellſchaft 
— Wien. 


Wa 


Durch die alterböchften Berordnungen vom 28. Oftober 1853 und 13. März 1354 zum Gefchäftsbetr'ede im 
Hönigreih Bayern zugelaſſen, übernimmt diefelbe zu billigen, feften Prämien, Berficherungen gegen Reuerd- 
gefahr auf bemeglihe Gegenftände, als: Mobiliar, Gefchäftsgerätbe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrik 
einrichtungen aller Art u. f. w. in Städten fowosl ald auf dem Lande. . 

Die Prämienbeträge werden in k. bayeriſcher Landeswährung entrichtet und in demielben Münzfuße 
bezahlt die Gefellfchaft laut Garantie jede Brand: Entfhädigung. - 
Es kann verfihert werden auf Einen Monat bis fünf Jahre, , ar 
Bei vorausbezahlten Berficherungen auf 5 Jahre: Ein Freijahr — fo,alfe, daß die Prämie nur für 
vier Jahre bezahlt wird. ’ Te 
Der umterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gerne entgegen und ertbeilt Über die näheren Bes 
dingungen fletd bereitwillig Auskunft, 
Würzburg, im Juni 1854. 
V. J. Stahel, 
(Firma: Stabel’ihe Buch: & Runfthandlung.) 
Agent der f. k. priv. erſten öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft 
in Wien für die Stadt Würzburg, die Landgerichte Würzburg links 
und rechts ded Mains, Marktheidenfeld und Dettelbad. 


Abonnements: Einladung. 


Mit dem 1. DOftober beginnt das Abonnement auf das vierte Dnartal des „Würzburger Unzeigers‘, 
Derfelbe erfcheint wie bisher täglich ımd bat fich zur Mufgabe gemacht, die intereflanteften Neuigkeiten aus der 
Stadt ımd dem Kreiſe ſchnellſtens zur Kenntnis des Bublifums zu bringen. Gin volitifches Regiſter veröffentlicht 
fur; und bfindig die wichtigften Creigniffe. Unter der Rubrit: „Wermifchtes‘“ finden intereifante nichtpolitifche 
Neuigkeiten, fowie Gemeinnügiges Plag. Er enthält außerdem Berichte ider die öffentlichen Sipungen des biefigen 
Stadtgerichtd, des Schwurgerichts, der Gemeindebevollmächtigten und des Stadimagiftrate ; die Schrannenberichte 
von Würzburg, Schweinfurt u. f w.; die Verloofungen von Staats: und Privat-Dbligationen ; eine Freindenlifte, 
Lifte der Berftorbenen, Lottoziehungen, täglichen Geldcours: Bericht von Franffurt, einen Tagsfalender ıc. x. 

Da derfelbe außer feiner ftarfen Verbreitung noch überdied täglich den Abonnenten der „Neuen Bürz: 
burger Zeitung‘ gratis zugetbeilt wird, fo find Imferate von aröftem Bortbeil. 

Der Preis für ein Vierteljahr beträgt wie bisher nur 24 Kreuzer für bier und ganz Bayern. 

Bei Inferaten berechnen wir für die einfache, geſpaltene Zeile ® Kreuzer, für die ganz durchlaufende 4 Kreuzer. 

Beftellumgen bittet man rechtzeitig entweder bei und oder den k. Boftämtern zu maden. 

Expedition des Würzburger Anzeigers. 
(Stabel’fhe Buch- Kunfthandlung.) 


ekeiserung Canzubung. 

Die zum Nachlaß des Häfnermeifters F. X. Grundel dahier gehörigen E 

Mobilien, beſtehend in —8 —— —8 — Weißzeug, Schreiners und a ae at: Ya . 

fonftigen Holzwaaren, Metall-, Glas: und Porzellainwaaren und dergleichen übung für Damen und Herm ftatt. 

werden fünftigen Montag den 2, Oftober d. 36. und am darauffolgen- 8 Quesar, Balletmeifter 

den Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr amfangend, im Sterbhaufe Hand- RN 


gaffe 1. Diftr. Ar. 63 gegen baate Zahlung verfteigert, wozu Strihslufige Ei r 
n Pac:gut 


einladet 
das Testamentariat. von ca. 100 bis 150 Morgen in ber 


Es wird bis 1. des nächften Mo- Im 3. D. N. 207 ift eine freund: Nähe Würzburg, 4. 8. Dibfenfur ter 
nats ein Sausfnecht in einen liche Wohnung von 4 bis 5 Zimmern Gau, wird von einem tüchtigen cau⸗ 
Gaſthof gefucht. Näheres in der Ex- fogleich oder bis 1. November zu tionefähigen Oekonomen geſucht. 
pedition d. BI, vermiethen. Näheres in der Erped. d. BI. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 








Wirzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Lande 
bore ericheint mıit Aus · 
zehine ber Gonn- unb 
dehen Weiertage täg 
u Mechmittant 8 Uhr, 

His wöchentliche Bei ⸗ 
lage werten Diendtag, 
VDenuecotag u. Gomttag 


ur 


— — 





Stadt 


- und Landbote, 


. Wir pri ' 
Peeis in monatlich 48 
Krenzer, viertehahrig 
25 Freue 5, 

Iuferate werben. . bie 
*rrlipeltige Beile ans ge 
© Srenperm, groͤßer⸗ 
nber nah dem Man 





Agtearieifen und reduet. Briete mr 

wierteljährig ein großer Betr werden frerts 

Ex ſterbogen gegeben. > — ie 
Siebenter Jahrgarg. 
Nr. 231. Donnerstag den 28. September 1854. 


Alfınbahnziger Abgang von Würzburg rach Bamberg 


“ufunfi. vor Bambera in Mürıburg: 
Madnneitione Eileen. 1? uhr Mädte Perfonrkiug. 
DampffhtiTe: Abgang nah Afchaffenturg Mornene 6%, 


Tagsnenigfeiten. 


Schwurgerichtsſizung für das IH. Quar: 
tal 1854: (hortfegung.) Zwölfte Verhandlung. 
Anklage gegen Katharina Heß, 2 Jahre: alt, ledige 
Taglöbnerin gus Steinfeld, wegen ; zweier Verbrechen 
des fortaefegten „ doppelt ausgezeichneten ‚Thom, dem 
Mertbbetrage, der eniwendeten Grgenftände nach als Ber- 
brecben ftrafbaren Diebſtäble. Es werden ber Angellag- 
ten im Ganzen fieben Diebftäble zur Laft gelegt, davon 
vier zum Rachtheile der Wittwe Marg. Heller zu Vers— 
bach und drei zum Nachtbeile der Brüder Valentin, Georg 
und Johann Ringelmanı cebendafelbft. Katharina 
Heß, die Tochter unbemittelter Eitern, weldhe außer ibr 
noch 6 lebende Kinder baben, foll ſich ſchon während 
ihrer. Schulpflichtigfeit eines Diebſtahis ſchuldig gemacht 
baben. Im März 1852 ftand fie in Mulhlbauſen in 
‘Dienft, und während dieſes Dienftes erhob ſich gegen 
diefelbe bereitd der Verdacht der Veruntrenung, weßhalb 
‘fie im Juli 4862 diefen Dienft wieder verlaffen: mußte. 
Sie trat hierauf in Versbach in :Dienfte, wurde aber 
bier. ebenfalls wegen Verdachtes der Untreue im April 


1853 aus dem Dienfte entlaffen. Ein Dienfiberr bezeich _ 


nete die, Heß als eine Perfon, die auf jede Frage ſtets 
eine Lüge — Antwort gab.“ Seit dieſer Zeit bis zu 
ihrer Berbaftung trat fie in feinen Rändigen Dienft mehr, 
ondern arbeitete im Taglohn, namentlib vom 9. 
i8 8. Dftober v. 3. bei Maurermeiiter * in MWürzr 
burg, wo fie als Handlangerin in Die d.- Unge⸗ 


I) 


_ Bed *3 ————— führte ſie doch 
nah Angabe ver Poligeikorporalawi : Dabier® 
(bei welcher fie ſich eingemietbet ige RE 


gen Hausgenoſſen einen ziemlich guter: Haushalt; ins⸗ 


beſondere bemerkte man bei- ihr eine auffallende Menge. 


von Geräthirhaften, namentlich in Leinwandgegenftänden; 


auch rübmte,fie ſich des Befiges einer nicht unbedeuten⸗ 


‚den. Summe. Geldes, das fie jedoch in der Kotterie ges 
wonnen haben wollte. Bald fiellte fich jedoch heraus, 
aus welcher Duelle fih Kath. Heß ſowohl das Geld als 


auch den ‚größten Theil ihres übrigen Befipthumes er⸗ 
Jahres wur« 


worben hatte. »Jm Laufe des verfloffenen 
en mi in: dem Haufe. der. Wittwe Keller zu Vers⸗ 
ach und in jenem der Brüder Ringelmann dafelbft zwei 
nicht unbedeutende Diebftähle verübt, und zwar immer 
unfee denſelben Umſtänden ſo daß wohl anzunehmen 


üb 3 Uhr Petfonenzug. WBormiltnge 11 Um 10 Min, @iling 
14 Un 5 Min. Getetzug. Mocpmitlags 3 Uhr 55 Min. J 
Früb 9, Um 35 Min,‘ @üterzun. 


Uhr, mad Markibreit Mendes 3 bs, 30, Minuten. 


erſenenzug 
VBotmittage 11 a0. Min, Perſenenug · 5 Uhr 


war, daß eine und dieſelbe Perſon Urheber dieſer Dieb⸗ 
käble war. Aber erſt im laufenden Jahre, gelang es, 
den Dieb zu. ermitteln; ‚am 29.. Januar wurden nämlich 
die: Brüder Ningelmann zum dritieämale beſtohlen, und 
diesmal wurde Kath. Heß bei Ausführing, des Dieb- 
ſtabls auf. frifcher, That ertappt. Sogleich richtete ſich 
nun gegen. die Heb der Verdacht. fänmtlidier bei, der 
Aittwe. Keller und. den Brüdern Ringelmann verübten 
Diepftäble, und die geführte Unterfuchung begründete 
den Verdacht im vollftien Maße. Ueber, die einzeinen 
Diebſtähle — ſich nun folgende Thatſachen: I. Dieb— 
fäbfe zum Nachtheile ver Wittwe Keller zu Versbach 
und ihrer Kamilienangebörigen. 1) Am 11. Juli v. I. 
verlieh die Wittwe Heller mit ihrer Zochter Anna ihr, an 
dem nach Eſtenfeld und Maidbronn führenden Wege lie» 
gendes Haus, um aufs Feld zu geben. Das Haus wurde 
beim Weggeben verfloffen und ber Hausſchlüſſel an 
feinen gewobnlichen Plätz im DOchfenftalle gelegt. Abends 
‚gegen halb 8 Uhr -fam- die Wittwe Keller wieder nad) 
Hauke, fand zwar den Hausfchlüffel noch an. feinem 
rte, aber. den Drückex am untern Theile der Hausibüre 
nicht mebr. in feinem früheren Zuftande. Die Keller 
machte fofort die Wahrnehmung, daß die vorher vers 
ſchloſſene Wohnftube des oberen Stodes offen ftand, und 
‚zwar war die. röffnung mittelft gewaltfamer Erbrechung 
dewertſtelligt worden. Iu der an dieſe Stube fioßenden 
re ftand_eine verfchloffene Truhe, von dicfer 
war eine Leift jabgeiorengt, und ver Boden der Trube 
ſoweit aufgeriffen, daß man bequem mit der Hand binein 
-reirhen konnte. Aus der Truhe war eine vafelbft aufbe— 
ar ca ft von 65 fl. entwendet. 2) Am 3. Dis 
2 88 Tiotichen 12 und 1 Uhr verließen tie Kel— 
ler ſchen Familienangebörigen ſaämmtlich ihr Wohnbaus; 
bie Hauoihüre wurde verſchloſſen und der Schlüſſel mie» 
der wie früher in den Ochſenſtall gelegt. Um halb 6 
Uhr kehrte die Wittwe Keller nad) Haufe, und legte ſich 
bald zu Bette. Am —— Tage fand dieſelbe ver— 
ſchiedene Thüren und Behältniſſe gewaltſam erbrochen, 
und aus der Küche einen Baarbetrag von 10 fi. und 
einige Grgenftände im Werihe zu 1 fl. 2 fr., dann aus 
der obern Wohnftube einen Frauenrod im Wertbe zu 
1 fl. 12 fr. entwendet. 3) Zum’ drittenmale wurde am 
3. November im Keller'ſchen Haufe ein Diebftahl vers 
übt. An diefem Tage. batien ſich ſämmtliche rigen 
„börige. auf die Weinlefe begeben; der Schlüffel wurde 


il 


Diesmal in einen Schweinftal gelegt. Am Abend fam 
die. Wittwe Keller nach Haufe, und bemerfte gleich, daß 
an einem in den Hof gehenden Fenfter der untern Wohn- 
flude eine Scheibe eingedrüdt war, und eine im Hofe 
beim Hühnerftalle geftandene Leiter zunaͤchſt dem erbro- 
chenen Fenfter lag. Im Haufe waren abermals Thüren 
und Bebältniffe erdrochen, und daraus eine filderne Ta— 
ſchenuhr im Werthe > 9 fl., verfchiedene Stleider und 
fonfige Effetten, Zuder, Lichter, 1 Laib Brod, entwen- 
det. 4) Auf ganz gleiche Weile wurde am 11. Dezember 
Rahmittags zwiſchen 1 und 3 Uhr, im Keller'ſchen Haufe, 
während ſich die Hausbewohner in der Kirche befanven, 
mittelft Eindrüdung einer Scheibe eingeftiegen, und aber 
mald mittelft gemaltfamer Erbrehung der Thüren und 
Behälter ein Diebftahl verübt; ed wurden dabei 1 Laib 
Brod, 50 Ellen Tuch, Lichter, Zuder ꝛc. entwendet. 
Katharina Heß läugnet beharrlic jede Wiſſenſchaft. Wir 
bemerten einfiweilen, daß zur Verhandlung 35 Zeugen 
geladen find, worunter eine Zaubftumme. (Bortf. f.) 
zu unferer geftrigen Notiz, bezüglich der bevorſtehen⸗ 
den Ällerheiligenmeſſe, tragen wir nad), daß der biefige 
Stadtmagiftrat deren Nichtabhaltung bereits befchlof- 
fen bat, und diefer Beſchluß zur Zeit der Genehmigung 
der fgl. Regierung unterbreitet iſt. (Gleiches hat der 
Stadtmagiftrat zu Bamberg befchloffen, wie aus einer 
Sekanntmachung besfelben unter den Anzeigen unferes 
Blattes zu erfeben ift.) 
> Die nähfte Prüfung der Maurer, Steinhauer und 
Zimmerleute behufs des ſelbſtſtändigen Gewerbsbetrie bes 
ih Städten und Märkten aller Klaſſen findet am 
Sitze der hiefigen königl. Kreisregierung am 15. Mär; 
‚1855 ftatt. 
"gm das biefige Waifenhaus wurden für das fünf: 
"tige Yabr vier ** und ſechs Mädchen aufgenom- 
men, da unter 55 eingelaufenen Gefuche diefe 10 als 
die dringendften anerfannt wurden. 
Gleichzeitig mit der am 1. Oftober I. Is. erfolgen: 
den Gröffnung der Eiſenbahnſtrecke zwifhen Würzburg 
und Afchaffendburg werden in den Orten Beitshöd. 
beim, Heigenbrüden und Laufach in Verbindung 
mit den dortfelbft zu eröffnenden Eıfenbabnerpeditionen 
neue Wofterpeditienen mit Briefr und Fahrpoftdienft in 
Wirffamteit treten, wogegen die bisher zu Rothenbuch 
im Speffarte und zu Hain beftandenen Expeditionsdienſte 
eingezogen werben. ‘ 
Mie man bört, find die feit längerer Zeit nepfloge- 
nen Unterbandlungen wegen Austrodnung des Stadtgra- 
bens vom Pleichacher zum neuen Thore in neuefter Zeit 
fehr lebbaft im Gange, und laſſen die baldige erwünſchte 
Löfung boffen. ; 
Dem „Franff. Journal* wird von bier gefchrieben: 
Wie verlautet, verlegt die Main» Dampfidifffahrte: Ge- 
feufchaft ibren Wirfungsfreis für die Folge mehr auf 
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den Untermain und läßt dom dieſem Zeitpunfte an täg— 
liche Fahrten zwifchen Afchaffenburg refp.- Frankfurt und 
Köln ausführen, um den Güterverkehr des Rheines mit 
der Eifendahn zu vermitteln, 

Ihre Maj. König Ludwig und Königin Therefe mwer- 
den am 9. Oftober von Afchaffenburg wieder in Mün⸗ 
chen eintreffen. 

Heute früh wurde durch das Zurü 


wurd: en eines 
Karrend am Main eine Frau, welche au - 


der Bruſt⸗ 


mauer ftand, ins Waſſer geſtürzt, glücklicherweiſe aber 


ſogleich wieder herausgeholt. 

Ueber den Brand in Reubrunn erfährt man, daß 
das Feuer bei einem Seifenfieder ausfam und ein Wohn- 
haus und mehrere Scheunen in Afche legte. 

Am 25. d. war der Seilergefelle und beurlaubte Sol- 
dat des kgl. Iten Jäger, Bataillon Georg Kreuz von 
Detteldac mit Wagenſchmierkochen befhäftiat. Das Feuer 
ergriff feine Kleider, und indem er dasfelbe löfchen wollte, 
hatte. er. das Unglück, den Keſſel mit ber- kochenden 
Schmiere umzuwerfen, wodurch er ſich der Art verbrannte, 
daß an feiner Wiedergenefung gezmweifelt wird, 

In Boulogne tft das Theater niedergebrannt. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 26. Dezbr. Es dürfte nun— 
mehr außer Zweifel fein, daß der am 4. Febr, d. Jo. 
vertagte außerordentliche Landtag im nächſten Monat zur 
erneuten Thätigfeit werde einberufen werben, doch fcheint 
der betreffende Tag noch nicht definitiv beftimmt zu fein. 
Inzwifhen wird in den verfchiedenen Minifterien an den 
Vorlagen für die Kammern , insbefondere im Finanzmi⸗ 
nifterium an der Herftellung des Budget für die fom- 
mende VII. —— mit erhöhter Thäligteit gear⸗ 
beitet. Die neue Budgetvorlage dürfte ſich dem Verneh⸗ 
men nad in mehrfacher Bejiehung von dem Budget für 
die laufende Finanzperiode unterfheiden, zumal zur Herz 
ee des Gieichgewichts in den Staatdausgaden und 
Einnahmen mehrfache Erfparungen beabfichtigt fein follen. 

Neueftes vom Kriegsfchauplage. 

Giurgemo, 17. Sept. Geftern bat der Durd- 
marſch der türfifhen Truppen, die ſich vom walachifchen 
Boden auf das rechte Donauufer ziehen, begonnen und 
dauert noch ununterbrochen fort. 3a bis zum geftrigen 
Abend war das ganze aͤgyptiſche Hülfscorps und bie 
heute Mittag eine türfıfche Brigade Nigam mit Eavalle- 
rie und Arlillerie bier durchpaflirt. an erwartet in 
den folgenden Tagen den Reft der ganzen türfifchen Oc⸗ 
cupationsarmee; nur zwei Bataillone werden in Bufa- 
reſt verbleiben. Dmer Paſcha ift geftern Nacht mit feis 
nem ganzen Stabe bier durch nach Ruſtſchut paſſirt und 
gebt am 18. nach Schumla weiter, 


Veranrwortlider Redatteur: Fr. Brand. 


Ankündigungen. 





Hbonnements:Einladung. 


Mit dem 1. Dftober beginnt das Atomnement auf das vierte Quartal der „Meuen W 


burger 


Zeitung“. Diefelde erfbeint täglich mit dem Beiblatte „Würzburger Anzeiger". Als beilerriftifche® Blatt 
wırd wöchentlich zweimal die „Mnemofyne* beigegeben, welche aud regelmäßig Theaterkrititen bringen wird, 
Wir werden wie bisher über afle,-vorfommenden Ereigniffe möglıchft rafcbe und zuverläffige Berichte geben, fo wie 


täglich die neueiten Handeld- und Börfenberichte von den bedeuteften europäifchen 


Handelsplägen in möglichſt um⸗ 


faffender Weife liefern, über‘ befonders michtige Borfommniffe telegraphiiche Mittheilungen bringen, und insbefondere 
beim Wiederbegiun des Landtages für ausführliche Referate Über deffen Berhandlungen forgen. 
4 Beſtellungen werden bei allen fünigl. Poſtämtern umd in der unterzeichneten Erpevdition entgegengenemmen, 
und wird gebeten, diefelben rechtzeitig zu machen. Der Abonnementöpreis für die Zeitung nebft „Mnemofyne* und 


„Anzeiger“ beträgt. bier wie in 
„Würzburger Anzeiger fann man 


* 


Würzburg, im September 1854. 


anz Bayern vierteljäbriih 2 fl., auswärts mit geringem Aufſchlag. 
ch auch allein abonniren, und Foftet derfeibe vierteljährlich 24 fr. 


Auf den 


Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 
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eben IR erfehtenen ur "Im eR>AIHErgeRüpReter SSR 
Lehrgang des Nechen-Hitterri 


Fin 
von Johaunn Friedrich Kenner. 


er. 


Volks 






rer 


chulen 


26 Bogen- gr. 8. brochirt Preis 1 fl. 24 kx. — 


Der Name des Heren Berfaffers bürgt allein ſchon 


24 ” 
für die tüchtigfe a iz biefer praftifchen Aufs 


gabe; überdieß liegen bereitd die günftigften Beurtheilungen von Praftitern über dieſes Bud vor. — 
" Dazu für bie Hand des Schülers: 


j b m 
muafgaben a AR 


Zifferredbhnem 


Diele gu gr wie inöbefondere. die Facite dazu find auch im Lehrgange enthalten. Bei Einführung an 


Schulen wird auf 10 Eremplare 1 Freieremplar bemilligt. 
Ansbach, den 15. September 1854. 


E. 9. 


Gummi’s Buchhandlung. 


Obiges gediegene Rechenbuch ift in vielfacher Anzabl vorrätbig und bittet um zablreihe Abnahme 


n 
die Julius Ke 


er’s Fränkische Buchhandlung. 





Dankfagung. 


Allen den Edlen, welche während der plößlichen Erfranfung in Karl- 
ſtadt, fowie bei der Beerdigung und den Trauergotteddienften meines Gatten 


Konrad Balling 


dahier fo herzliche Theilnahme bezeigten, fage ich andurch den innigften und 
wärmflen Dant. - 
Würzburg den 28. September 1854. 


Cunegundis Balling, Zimmermeiſterswittwe. 


Das Tuch- und Modewaaren-Geschäft 
von F, J. Hiller 


empfiehlt feine neu angefommenen Winterartitel, fomwohl für Damen al 
Serren in großer Auswahl und zu den bifligften Preifen. 


Die auf Montag den 2. Ditober ausgefchriebene große 
Mobihenverfteigerung im Bare Kıffingen finvet wicht ftatt, 
was hiemit befannt geben 

Gebrüder Bolzano in Kifjingen. 


Befanntmachung. 


Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in diefem- Jahre 
die ge wöhnliche SDerbiimeffe zu Bamberg und die damit vers 
bundenen großen Rindvieb- und Schaafmärfte nicht abgebalten werden. 

Dagegen werden die gewöhnlichen regelmäßigen Wiehmärfte ununter- 
brochen abgebalten. 

Bamberg, den 27. September 1854, 

er Stadtma 


giſtrat. 
Glaſer. 


Burkart. 


In einem ruhigen bürgerfichen Hauſe 
fann ein Gemerd- oder Rateinfchüler 
in Logis und Koft aufgenommen wer: 
den. Näheres in der Erved. d. Bi. 


Ein ‚Oder zwei Latein» oder Ge: 
werbfchüfer fünnen Logis mit und 
obne Koft erhalten im erften Diftrift 
Rro. 364, 


— — — —— 
In der Korngaſſe Nr. 204 if ein 
—— Quartier für zwei ſolide 
cbeiter oder auch Gewerbe und 
Lateinfhüler auf den 1. November 
au vermiethen, vr 


. Am Markt ift ein heigbarer Laden u 


-Bebft t zu vermietben, welder 


auch ſogleich bezogen werden fann, 
Näheres im 2 in Nr. 40. 


Eine Heal.Hafigerechtigfeit 
mit von Steinen erbautem Haufe nebft 
großem arten, iſt aus freier Hand 

u verfaufen. Naheres ift in der 

üttnerögaffe Rro. 348 zu erfragen. 
Ebendafelbft wird auf ein Haus mit 
Badgerechtigfeit aufzu⸗ 
nehmen gefucht. 


Im 2. Diftrift Nro. 345 find ver 
ſchiedene Begenftände zu verfau- 
fen, als: ein Raunig, ein Fıügel, 
ein — eine Faßwinde, eine 
große Kufe; ferner eine noch gang 
gute Landwehr Uniform. 


— Ein acc. sun guter Sipchofen 
um bifigen Preis zu verfaufen. 
Näheres in der hr d. Fri 








Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ftets binigt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Ein #anarienbabn, die Bruſt 
grau, Flügel weiß, it entfloben. Wem 
er zugeflogen, wird gebeten, denfelben 
im 5. Diftr., 3te Felſengaſſe bei ©. 
Keupp gegen Belohnung abzugeben. 


Es werden 1000 Stüd eojäteige 
halb l, halb 


€, 
Birn, billig zu kaufen gefucht. 
Näberes 2 ter Erped. d. Bl. 


Ein Laven zu jevem Ge» 
fchäfte geeianet, in ver beiten 
Lage der Stadt ift auf Als 
Terbeifigen zu vermiethen. 

Näheres in der Expedition 
viefed Blattes. 


Ein neubergerichteted Logis mit 5 
ineinandergebenden Zimmern und fon- 
fligen Bequemlichkeiten,, fonnig und 
nabe am Markt, ift zu vermietben 
und bis 1. November zu beziehen im 
2. Difttift Nr. 207, untere Domini- 
tanergaffe. 


In der breiten Schloßgafle 5. D. 
Nr. 157 find 2 Wohnungen, jede 
von 3 beizbaren Zimmern, Küche, 
Bodentammer, Kellerabtheilung und 
fonfligen Erforderniffen an ruhige 
Familien auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


“Ein Satein, oder Gewerbfchüler kann 
gr re Logis, m ——— 
aufſichtigung in einer kleinen 
mitte finden. Raͤheres in der Erpe 
dition d. Bl. j 


Im 4. D. N. 240 Über eine 
Stiege iſt ein noch guter weiße 
grauer Winterrof an einen Jüngs 

ling zu 15 Jahren billig zu ver 
kaufen. 
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Bist 1? 43 IEr} 
Gott dem Allmächtigen bat 
Schwiegerſohn und Obeim 
Georg Cussina, Kaufmann 
in ein beffere® Yenfeits abzurufen. 
Gr ward geboren am 6. Dftober 


Trauerkunde allen Bekannten und 
Kariſtadt, Gemünden, Burghaufen und Würzburg. 






".Tpauer-Anzeig®“ 
Alle wertben Kreunde und Bekannte ſetze ich biemit in Kennt: 
niß, daß ar⸗ 26, September Abends 10 Uhr mein geliebter Sobn 


Georg Enalert, 


‚in.einem Alter von 15 Jahren an einer Halsentzündun in den 
herr fehg verſchieden fei, und am freitag den 28. September 
ahmittags 2 Uhr vom Leichenbaufe aus beerdiget, ' amd der 
Trauergottesdienft aber am Samstag früh halb 3 Uhr abyebalten 
werde. 

Den fo jung Verlebten empfiehlt in Ihr frommes Gebet und 

Andenken, fi ſeibſt aber Ihrem ferneren Wohlwollen 

deifen trauernte Mutter 
Magdalena Englert, Hautdoiſten-Wittwe. 


Theater - Hachricht. 


Das Gaflipiel der dramatifchen Künftlerin Fräul. Marie Seebad 
findet am Samstag und Sonntag den 30. d. Ms. und den 1. f. Die, 
‘mit obrigfeitlicher Erlaubnis bei aufgebobenem Nbonnement ftatt , umd wird 
‚am eriten Tage Fauſt, Tragödie von Göthe, am andern Adrienne 
Leeduvbrecut, Drama n. d. Franzöſiſchen von Scribe gegeben, 

Der vielen hiefigen und auswärtigen Anmeldungen wegen, wollen die 
1geehrten Abonnenten, welche fc diefe beiden Suspendu -* orftelungen ibre 

läge beizubehalten gefonnen find, ihre gefälligen Beftellungen bis Freitag 
den 29, ?. IR. Abends um 5 Uhr effeftuicen, um von va ab über die va: 
kanten Bläge anderweit verfügen zu fünnen. 








Mein bekanntes Lager 


in Kirchen- uw Zimmerteppichen 


iſt durch bedeutende neue Sendungen auf das Reichhaltigfte ausgeftattet, 
_ welches einer geneigten Abnahme empfeble. 


BR, I UNKLILBIR, 
Alle Lehrbücher für. Gymnafien, Latein» und Gewerb- 
ſchulen, ſowohl nen als antiquariſch, find zu den billigſten 
Preiſen vorraͤthig in Der 


H. Goldsteim’iden Buchhaudlung. 
YUnzeige 


Die Unterfertigte bringt zur Mittheilung , daß fie das Geſchäft ihres 
fel. Gatten unter Leitung eines tüchtigen Wertführers unverändert forifegen 
de, und, bittet, dad dem Berblichenen alfeitig geſchenlte Zutvauen auf fie 
— tiaſt zu übertragen. 
Würzburg, den 28, September 1854. 


Cunegundis Balling , Zimmermeifteröwittiwe. 





ftarb am WBe September 1854 Abends halb „5 Uhr in Folge einer Herzwaſſerſucht. 
Freunden, und bitten um ſtilles Beileid und geneigtes Wobhlwollen. 


* 


— oooo—— —— 
Todes-Anzeig“ 


Hanna 
es gefallen, unfern inuigſt geliebten Gatten, Water, Sohn, Bruker, 


zu Karlſtadt, 


4815, lebte 15 Jahre und 3 Monate in der glücklichten Ebe und 


Bir widmen bdiefe 


Die tranernden Hinterbliebenen. 





Stadt-Cheater. 


Freitag den 29, Eeptember 1854. 
Der Freifcbüß. Over in 4 Uften 
von C. M. von Weber. — Agathe, 
Frl. A. Köhler ald Goft. 


©. V. 


Donnerstag Abends SUhr 
bei Bayer in der 


Muainluſt. 


Junge Schwanengänſe find zu 
verfaufen in ver Eckert'ſchen Braue⸗ 
rei in Heidinagfeld. 








— — — — — — 

Fremden: Unzeiges” 
Som 27. September: 

(Adler) Kite,: Golphojer a. Heibelberg, 
Querfurt: a, Magdeburg, Stern a. Mündgen, 
Eleginger a. Hammelburg, wmtenrierh” a. 
Frantıuet. Gberharbt, Badr, mit Fam. a, 
Berlin. Töpfer, Pfarrer a. Ilmenau, Bir 


ſchoff, Polytechnilet a. Coburg. @®r i 
a, Ansbad. Schmeger, Rentier a. Kr 
(Kleebanm.) Kfte:, Weil ne 
beim, Degena. Winrthein, Morowely, Pro⸗ 
yriet. a. Riga. NKiüiter, Mpothirter a. Euer 
dorf. Ecker, Vrleſter aus Bell. Meud, Lehrer 
a. Sand. Samhammer, Tehniter a, Aihef- 
fenburg. Ball. Apoth. m. Sohn a. Lichten« 
ſels. Sanſchneider, Gaſtwirtheſohm a: Etrau- 
ding. Echt, Erenglermeiftet aus Nürnberg. 
äul, Mayer, Hofraihstochter aus München. 
rilihas and Echivcininrt. 

(Kronprinz) Kile: Schröder aus 
Bremen, Probit a. Kaufbeuren, Eonmebetg, 
a. M —— Zoll a. Sude⸗wagent; Keller 
aus Mainz, Bach aus Erlangen, Claus ans 
Stettin, Gebrüder Deufler a. Kipingen. * 
Goloffkein, Major a. Epeyer. ._Reib, 
Dr. med, a. Lendon. Keiler, Bart. a, Berlin. 

(Schwan) Alte: Guimann a. Yanau, 
Sqchuldet a. Wald, Faber mit a 
Weilheim, Kefler a. Lehr. Mötigt, a, 
Darnıftadt. Obelian, Nent. a Bajel. Bopkte, 
Selr. a, Limburg. Quebec, Stud. Phil- a, 
Bonn, * * 2 DOwenburg. 
Schlegel, pralt. a. Hdınar 

(Wü rttemberger Hof.) Aflte : Kablug 
a, Stuttgart, Zente a. Giadbach, Wagner 
a Göln Geiger, Linz u. Nippel a. Br it. 
—* Eottenberg, Sbera a. Bele, Schulb 
Maſc inen fabrilant a. Main. Trunf, Pfarrer 
a. Amorbad). 


Geitorben: 
Amalie v. Thoma, Salzbeamtenlind, 2 re 
EM. alt. — Katharina Steinmeh, 9 
alt, ; 





Drud yon Bonitad-Baner in Würzburg, 


Exrtra⸗Felleiſen 





Ein Unterbaltungsblatt.) 





Ne. 117. 





Die Hammerfihmierstochter. 
(Säluf.) 


Nun entfland ein merfwürdiger Kampf. Obne andere 
Waffen, ald das Ruder, welches fie zugleich zum Hort: 
bewegen ter Gondeln und zum Angriff, wie zur Ver— 
theidigung brauchten, fuchten die beiden Böſewichter ents 
weder dur rafches Anfabren die Gontel zu flürgen, 
oder durch ihre Ruderfchaufel denfelben Zwed zu erreichen. 
Obgleich Heinrich gegen fie im Nachtbeile war, da er 
in feiner VBeriheidigung von Johanna nur geringe Unters 
flüguny finden fonnte, fo wußte er doch entweder ge— 
ſchidt mit feinem Kahne auszuweichen over durch kräftige 
Schläge mit der Ruderfchaufel die Begner in Verwirrung 
zu bringen. 

Graf, fhrie Hans jept, und feine Mdern waren 
bo angeſchwollen von der Hitze des Kampfes, mir 
müffen an der breiten Seite der Gondel anlegen. Merfen 
Sie auf mih! Hier ift das Nuder; arbeiten Sie damit, 
wie ih Ihnen fage. 

Eduard nahm das Ruder. 

Sechs Kabnlängen rüdwärts! fommandirte Hand. 

Eduard ruderte rüdwärts, 

Wohl aufgepaft jegt, wenn wir vorwärts fommen, 
daß wir bie breite Seite der Gondel gewinnen! Sind 
wir dicht daran, fo halten Sie diefe feft, damit ich ſichern 
"Boden unter mir habe. Dann wird der Kampf bald zu 
Ende fein! Aber vor allem feft gehalten; denn würden 
Die Gondeln getrennt, und ich fiele in's Waffer, fo wäre 
nicht blos ich, fontern auch Sie verloren. Ich kann 
nicht ſchwimmen, und Sie allein gewinnen im Kampfe 
nicht. 

Eduard ruderte mit großer Vorſicht vorwärts und 
brachte wirklich die beiden Gondeln an der langen Seite 
aneinander. Hans hatte jept ſchnell das Huber ergriffen, 


Donnerstag ven 28, September 1354. 


En —— — — — 


und während Eduaid die Gondel Heinrichs faßte, wehrte 
ee die Schläge ab, mit melden dieſer Das verbindern 
wolite; dann wendete er ſich im Rampfe gegen ibn FR, 
bei welchem Heintich dad Ruder verlor. 

So Burfche, fhrie Hans mit wilden Hchngelächter, 
jegt wirft du bald Bekanntſchaft mit den Fifchen machen. 

In der That fehienen Heinrih und Johanna jept 
verloren. Zwar brachte er durch einen fräftigen Stoß 
mit tem Fuße die beiden Gondeln auseinander, allein 
bei dem erneuten Angriffe war er ohne Ruder, ohne 
Waffe. 

In diefem Augentblide fielen feine Blide auf eine 
Berfon, weldye den Ser bereingefchwommen fam und 
ihnen zu Hilfe cite. Es war Simon, ein rüftiger 
Sthmimmer, der gerade in bie feindliche Gondel flieg 
und mit Fräftigen Armen den Hammerfchmied Hand 
rüdings umfaste, als diefer beichäftigt war, die beiden 
Liebenden in den Wellen zu begraben. 

Hand, der fi) des Angriffes nicht verſah, fiel mit 
Simon rüdmärts in die Gondel; dadurd befam fie auf 
der einen Seite das llebergewicht, fie ſchlug um und 
die drei Perſonen, welche fie faßte, verichwand bald 
unter den Wellen. Simon, obgleich ein auter Schwim- 
mer, wurde von Hans frampfhaft gehalten, und fand 
dadurch, wie biefer und der Graf, feinen Tod, — einen 
Tod, welcher ihm füß erfcheinen mochte: denn ald man 
feinen Leichnam aus den Wellen fifchte, war fein An- 
tlig Tanft, wie das eines Menfchen, der im Schlafe 
lächelt, 

So waren Heinrih und Johanna gerettet; aber 
um welchen Preis! Simon, der treue Simon, hatte fein 
Leben für das ihre zum Opfer gebracht, wie er einfl 
Johanna gelobt hatte. Er erbielt eine ehrenvolle Reichen: 
beftattung , welcher fehr viele Menfchen beimohnten, und 
bei der wohl tie Thränen, die Heinrich und Johanna 
weınten, die beißeften jmaren. Eduard ımb Hans abeı 


widen ohne alled Gepränge, wie gemeine Verbrecher, 
zum Kirchhof gefchleppt und in einer Ede deſſelben ber 
graben. 
Bevor wir unfere Erzählung ſchließen, haben wir 
dem Leſer noch mitzutheilen, wie ſich die Berhältniffe in 
der Familie von Heinrihs Vater fo geftalteten, daß er 
feine unbebimgte Einwilligung zu der Verbindung feines 
Sohnes mit der Hammerfchmiedstochter gab. Der Leſer 
erinnert ſich der traulichen Eröffnung, welche Heinrichs 
Schweſter ihm machte. Auf wieberholted Dringen nannte 
im diefe den Namen deffen, der ihr Herz und ihre 
Liebe beſaß. Es war ein Bürgerlicher, der ein bedeus 
tendes Vermögen befaß, welcher Umftand bei dem Bater 
fehr in die Wagfchale fiel, als Heinrich denfelden 
davon in Kenntniß ſetzte. Er gab gern feine Einwilligung 
zur Verbindung, nm fo mehr, als fein fünftiger Schwie- 


gerſohn fi) verpflichtete, das Gut um einen fehr hoben 


Preis anzunehmen, wodurch auch für Heinrich, ſowie 
für die andere Schwefter, ein nicht gerade unbebeutendes 
Erbtheil ſich herausſtellte. Nun waren aud vie Hinder- 
miffe gehoben, welche der Berbindung Heinrichs mit 


Yohanna im Wege ftanden. Bringe mir dad Müpel, 
‚Fagte der Alte, Damit ich es fehe und Eure Hände in 


einander lege. Heinrich hatte feine Abreife auf ben 


naͤchſten Montag feitgefeht; er wäre zu fpät gekommen, 


» 


‘wenn Simon nicht noch am demfelben Tage eingetroffen 


wäre, um ihm mitzutheilen, daß Johanna in dem Wahne, 
von ihm betrogen zu fein, ein Opfer der Verzweiflung 
werde. Simon hatte fich zu dieſem Zwede eines Morgens 
ungefehen von Allen, auf den Weg gemacht, Diefes un. 
kundig, hatte er nichts bei ſich, als feine Ziebbarmonifa ; 
aber gerade fein feelenvolles Spiel auf derielben öffnete 


ihm die Herzen, und überall war man germ bereit, ihm 


durch Rath und Aufklärung au die Hand zu geben. So 
kam er zu Heinrich, welcher eilte, der Geliebten Troſt, 
die. Gewißbeit feiner Liebe und die freudige Botfchaft, 
daß ihrer. Verbindung nichts mehr im Wege ftünde, zu 
bringen. Der Leſer weiß, daß er wie ein rettenber 
Engel erfchien, als fie gerade im Begriff war, ihrem 
Leben in den Wellen ein Ende zu machen, 

Heinrich kehrte mit Johanna nah wenigen Tagen 
auf fein väterliches Schloß zurüd, Hier wurde bald 
die Bermählung vollgogen, und ald der Bater die blüh— 
ende Geftalt der Hammerfchmiebstochter fah und ihre edle 
Tugend fchägen lernte, da geftand er dem Sohne, daß 
waheſcheinlich auch er feinen Grundfägen ungetren ges 
worden wäre, wenn er als junger Mann ein fo jchönes 
treffliches Mädchen hätte kennen gelernt. Er mollte 
durchaus feine Kinder bis an fein Lebendsende um ſich 
baben; doch Heinrich Faufte, fobald es ibm möglich wurde, 
ein Landgut in der Schweiz, das ihm ein befcheidenes 
Nustommen gewährte, um dem Gerede zu entgehen, 
welches die Zungen bochnafiger Fräuleins oder alter 
Jungfern in Bewegung febte, die in der ſchönen Baronin 
immer noch die arme Hammerfchmiedstochter erblidten. 

Hier leben fie noch, nicht weit vom Züricher See, 


in einer reizenden Gegend. Wer das Glüd bat, in ihre 


“Familie, zu der bereits ein Rebenjähriger Knabe und eig 


zehn: und achtjähriges Mädchen gehören, eingeführt zu 
werden, wird in ihrem Wohnzimmer zur Seite und un— 
terbalb des Spiegels drei Gegenftände bemerfen, welche 
fie wie Heiligtümer in Ehren bält: ein Doppeltergerof, 
ein biutiges Sadtuch und umter Glas eine Haarlode. 
Der Leſer kennt die beiden erften Gegenftände bereits; 
die Haarlode bewahren fie zum Andenfen an Simon, 
von dejien Haupte fie gefchnitten if. 


Das Vermäͤchtniß des Räuber. 
(Fortfepung ) 


„Du wirft Dich ohne meine Erlaubnif wicht von 
der Stelle rühren ;“ ſprach der Chirurg ;" man ſoll nicht 
fagen, Du babeft mid) angeführt." : 

„Ich will frei werben, ich muß frei werden ‚" ſchrie 
Kronau. „D mein Gott! follte ich fo fange Zeit ver 
gebens gelitten haben! Drei Tage lang babe ich gebun- 
gert, um franf zu werben und in das Spital zu fom- 
men! Und es gelang mir fo gut, mich tobt zu fteilen, 
fo täufchend, daß Alle daran glaubten! Und Alles die 
um nichte. Ans Ziel fommen und es mieder verfeblen! 
D, das ift zu viel!-zu viel!* j 

Kronau ſchlug mit feinem Kopfe wüthend gegen die 
Steinvlatten des Amphitheaters auf; Launay warb von 
feiner Verzweiflung gerührt. 

„Und warum fehnft Du Dib fo heiß nad der 
Freiheit ?* 

„Warum? Ad! Sie find nie Gefangener geweſen! 
Warum id frei werden will? weil ich bier nicht Ichen 
kann. Ich will in mein Baterland zurüdtehren, ebe ich 
fterbe, will mi in der Sonne von Marfeille erwärmen. 
Denten Sie fih! zwanzig Jahre ift es ber, daß ich kei— 
nen Delbaum geſehen habe.“ 

„Aber Du bift nicht mehr ſtark, noch tüchtig genug, 
um wieder zu Deinem alten Handwerfe greifen zu kön— 
nen; Du würdeft Hungers flerben, wenn Du frei wäreft! 

Kronau verzog fein Geſicht zu einem grinfenden 
Lächeln voll verächtlicher Eitelkeit, 

„Ich bin reicher, ald Sie alle,“ fagte er leife. „Hör 
Sie, wollen Sie au reich werden? Ih habe genug 
für Zwei.“ 

„Du hältſt mich für fehr dumm, Kronau.“ 

„Ich fage Ihnen, ih fann Sie glücklich machen.“ 

„Ih Toll wohl irgend einen Diebſtahl mit Dir bes 
geben, nicht wahr?" 

„Nein, Sie follen nur Geld in Empfang nehmen. 
Seien Sie zu meiner Flucht bebillih, und ich theile 
mit Ihnen.” 

„Spare Dein Mähren für einen Andern,“ fagte 
Launay, „und fomm mit in den Saal zurüf, daß der 
Sache ein Ende wird," 
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Mit diefen Worten hatte fich der junge Chirurg in 
die Höbe gerichtet, ohne jedoch Kronau fahren zu laffem, 
den er noch immerfort mit beiden Händen hielt. 

„Sie wollen mir nicht glauben?" wiederholte diefer 
in Verzweiflung, „bei meinem Haupte, Herr Faunay, 
ich rede wahr. Was bedarf es am Sie zu Überzeugen?" 

„Zeige mir Deinen Schag ?* 

„Ih babe ihn nicht bier, Sie wiſſen wohl, daß 
ich ihm nicht Hier haben kann, aber laffen Sie mich ent» 
fommen, und ich ſchwöre Ihnen, bei Bott, Sie follen 
Ihren Theil bekommen.“ 

„Ich ſehe ihn wie erbalten an. Auf, einfältiger 
- Zropf! Komm und Tab Di wieder an Deine Kette 
ſchmieden.“ 

Kronau ſtieß einen Seufzer aus. Einen Augeablick 
ſchien er unſchlüſſig mit ſich ſelbſt zu fämpfen, endlich 
richtete er fih in die Höhe. 

„Hören Sie mich," ſchrie er in einem fo aufrichti- 
gen Tone, daß der Chirurg davon erfchüttert ward. 
„Schwören Sie mir, mich fliehen zu laffen, wenn ich 
Ihnen bemeife, daß ich nicht lüge ?* 

„Ich wage nicht viel, ih willige ein. Ja, id 
ſchwöre.“ 

„Wohlen — auf dem Ufer von St, Michel, in dem 
aörblichen Helfen Irglas, babe ich vor zehn Jahren in 
einem ſechs Fuß tief unter der Erde befindlichen Loche 
eine Schatulle mit 400,000 Franfen in Banknoten ver. 
borgen.“ 

„Und wo hatteſt Du die Schatulle her?“ 

„Bon einem Reifenden, den wir auf dem Ufer das 
ſelbſt ermordeten. — Nun, viermalbunterttaufend Frans 
fen!“ wiederholte der Sträfling mit triumphirender Miene, 
„davon, benkeich, können wohl Zwei reich werden. Wenn 
Sie alfo wollen, die Hälfte davon gehört Ihnen!“ 
Launay fbüttelte ven Koof, und fagte: „Das Bedenk⸗ 
lichſte bei Deiner Gefchichte ift nur das, daß Du Did 
vor zehn Jahren ſchon im Bagno befendeft.* 

„Bor zehn Jahren war ich auf der Flucht mit Martin 
Wir machten diefen Bang zufammen auf dem Ufer und 
verbargen die Schatulle aus Furcht verfolgt zu werben. 
Den folgenden Tag fing uns die Gensd’armerie wieder 
auf. Martin if unterdeß im Bagno geftorben, und ich 
bin als der alleinige Mitwiffer um das Geheimniß zu: 
rüdgeblieben, 

Ohngeachtet der Gewalt, tie fih Launay anthat, 
um gleichgültig zu fcheinen, hörte er offenbar mit einer 
begierigen Aufmerkfamfeit dem Sträflinge zu. Als diefer 
au fprechen aufgehört hatte, weilte er lange Zeit in Nach— 

denfen verfunfen, als ob er die Wahrfcheinkichkeit des 
eben Gefagten bei ſich überlegte; aber plötzlich fuhr er 
aus feinem Nachdenken auf und erröthete, als er Kronaus 
auf ihn gerichteten Bliden begegnete, und fagte in einem 
Zone, der leichtfertig herausfommen follte: „Deiu Roman 
iR gut erfonnen, aber er ift zu alt; man glaubt nicht 
mehr an verborgene Schäge, ſelbſt in der komiſchen Oper 
nicht mehr. Grfinde eine andere Geſchichte, 


„Herr Launay, Herr Launay! glauben Sie mir, 
Die Schatulle Fiegt in einem Rode des Irglas werfläft, 
ich bin überzeugt, Daß ich fie wieberfinde, wenn ich ſuche.“ 

"Ich erfpare Dir biefe Mühe." 

„Herr Launay, Sie follen zwei Drittheile davon 
baben, ich gebe Ihnen zwei Dritttheile . Und 
alles Geſchmeide, was dabei Legt." 

„Genug, fage ich Dir, fein Wort mehr, Rebe auf!“ 

Kronau fliefi einen Schrei der Muth ans, und warf 
fih auf den Boden. 

„Ich werde nicht auffiehen, man foll mich von bier 
forttragen.. Ich werde feinen Schritt von bier. thun. 
Ah! er mil mir nicht alauben!... Ach! ... Rur 
sehn Meilen zwiſchen dem Bagno und dem Reichtum! 
Herr Launay, Her Launay, Sie werden es bereuen!“ 

Der Sträfling wälzte fih in wahnſinniger Ber: 
zweiflung auf dem Boden. Launay war in großer Ber- 
wirrung. Kronaus Erzählung hatte eine ganze Welt 
von böfen Gedanken aufgeregt, die in ihm fehlummerten, 

Auf der einen Seite fühlte er fich beinahe bewegt, 
den Worten des Sträflings zu glauben, und geneigt, 
fein Anerbieten anzunehmen, während ihn auf der andern 
Seite die Furcht, zum Beflen gehabt worden zu fein, 
fowie das Gefühl der Schande eines ſolchen Einver- 
fäntniffes, wieder zurüdhielten. Diefer legtere Grund 
trug den Sieg davon; aber um der BVerſuchung auf ber 
Stelle ein Ende zu machen, trat er auf Kronau zu; fahte 
ihn unter den Krinen, und verſuchte ihn aufzurichten, 
und ſelbſt in den Saal zu tragen. Da er aber ſah, daß 
ſeine Anſtrengungen erfolglos waren, ſo entſchloß er ſich, 
Hilfe zu holen. 

Er ging alfo hinaus, nachdem er die Thuͤr abge⸗ 
fbloffen hatte, und eifte in den Wadhfaal, wo er zwei 
Kranfenwärtern ihm zu folgen befahl. 

So wie fie an das Amphitheater famen, ging ihmen 
zur Seite ein Schuß los, und faft in demfelben Augen⸗ 
blide kam auf ver entgegenacfegten Seite des Hofes ein 
nadender mit Blut bedeckter Menſch wantenden Schrittes 
zum Borfibein. Es war Aronau, dem es unterbeffen ges 
lungen war, durch das Fenfter zu enifommen, und auf 
melden die Schildwache Feuer gegeben hatte, — Launay 
langte grade zur rechten Zeit an, um ibn fallen zu feben; 
die Kugel war ihm durch die Bruft gegangen, er war tobt. 

* * J 

Badenweiler iſt eine kleine, in einer Gebirgsſpalte 
am Fuße des Schwarzwaldes reizend gelegene Stadt. 
Bon Bergen und Waldungen eingefaßt, ſtreckte ſich das 
blumige Thal unterhalb der Sadt aus, und gleicht 
einem gemalten, in der Sonne aufgeroliten Stück Sammet. 
Ihre geringe Ausdehnung erhöht noch ihre Schönheit. 
Das Auge umfaßt alle ihre Reize auf einmal. — 

Badenweiler ift, wie ſchon fein Rame anzeigt, eine 
Badeftadt. Die Römer felsft hatten vor Alters bier 
Thermen, deren merkwürdige Ueberbleibfel man dem 
Reifenden noch heut zu Tage zeigt. Jet verfammelten 
ſich dort die Müſſiggänger zweiter Ordnung, welde aus 
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Oekonomie oder bürgerlicher Schücternpeit Badens glän- 
gende Geſellſchaften fürchten. Man tsifft daſelbſt Schweizer 


welche an der Seite ihrer ſtrickenden Gattinnen rauchen, .. 


ſchweigſame Badener und eine Menge Elfaßer, welde 

man an der Sorgfalt erkennt, mit welcher fie vor Deut: 

fen franzöfifb und vor Franzoſen deutſch ſprechen. 
In dem Augenblicke wo mir unfere Geſchichte aufs , 


‚nehmen, faben die in der Stadt Carlsruhe, einem ber 


beten Hoteld in Badeweiler, logirenden Babegäfte unter 
einer fleinen, nahe am Haufe befindlichen Alazien-Allee 


- verfammelt,. und Madame Perscof, cine Bürgerin aus 


Mübibaufen, wo ihr Großvater Bürgermeifter, geweſen 
war, was fie fo oft ald möglih erwähnte, war ‚eine 
jener erhabenen Familienmütter, deren ganze Worte, . 
Handlungen und Gedanken nur einen Zwed zu haben 
feinen, und auf deren Stirn man lefen konnte: ich babe 
eine Tochter zu verheiratben! Roc jung als ihr Gatte 
farb, batte fie die Geſchicklichkeit beſeſſen, fih ana ihrem 
Wittwenthume eine Art von fociale Stellung zu ver 
ſchaffen, und ihr Unglück fo wie ihre Tugenden waren 
im Publikum befannt. Als ihre Töchter herangewachfen, 
bediente fie ſich geſchidt der aflgemeinen Protection bie 
fie genoß, um bie drei erftern vortheilhaft zu verbeis 
ratben. As aber die Reihe an die Vierte fam, erfuhr 
fie Schwierigkeiten, die fie nicht erwartete. Ihr Haus 
war für die jungen beiratbsfäbigen Leute gleichſam eine 
td venhöhle geworten; fie hatte ſchon drei ihres Gleichen 
Dineingehen fehen, die nicht wiedergefehrt waren, daher 
loben fie es mit Schreden. Bergebens ging Madame 
Perseof auf Bälle und Theegeſellſchaften, vergebene 
ſprach fie vom großväterlichen Bürgermeifter, kein Freier 
mollte fich einftellen. Als fie endlich die Unmöglichkeit 
einfab, ihre Glementine in Mühlhaufen vortheilhaft an 
zubringen, entfchloß fie füh, einen Freier auswärts zu 
fuchen, und führte fie in da® Bab Badenweiler; fie be— 
fand fich ſchon feit jechd Wochen dafelbft. 

Nachdem Madame Berscof alle Gäſte bei ihren 
Ramen gegrüßt, und fich bei jedem einzeln nad feinem 
Kheumatismus oder feinen Anverwandten erfundigt batte, 
ließ fie ihre Tochter an ihrer Stelle Plag nehmen, wo- 
ranf die durch ihre Anfunft einen Augenblid unterbrochene 
Unterbaitung wieder ihren Fortgang nahm. 

(Bertfegung folgt.) 


Dlannichfaltigee. 


Am 26. Auguſt d. 36. ftarb in Steinwage, wie 
aus Graudenz 5. Sert. Danziger Blätter berichten, der 
6Mährige Einfaffe Goͤrz mit Hinterlaffung einer jungen 
Wittwe, im Alter von 19 Jahren, plöglih, ohne daß 
bei ihm eine äußerliche fichtbare Krankheit bemerft worden 
wäre. Wenn dies den Dorfbewohnern auch auffällig er- 
ſchien, fo nahm man doch an, er fei eines natürlichen 
Todes geftorben, da plötzliche Todesfälle, vorzüglich im 


Verantw. Redakt. Tb. Bauer. 


Greifenalter, nichts ungewöhnliches find, Seine Leiche 
wurbe, mit Beachtung aller Förmlichfeiten, am 31, Au 


guſt feierlich beerdigt. Doch ſchon am Tage nad der 


Beerdigung, am 1. d. M., erfchien die im Haufe bes 
VBerftorbenen lebende Magd bei dem Dorflehrer und be- 
ſchuldigte fich des Giftmordes an ihrem Brodberen, wozu fie 
von feiner Ehefrau verleitet worden. Die fofort angeftellten 
Grmittelungen haben die Selbftanflagen der Magd leider 
in ihrem gangen Umfange beftätigt. Kartoffeln, vie fie 
für den heerſchaftlichen Tiſch zum Abendeſſen bergerichtet, 
bat fie ouf den Antrieb ihrer Brodfrau auf der einem 
Hälfte der Schüffel mit kleingeſchnittenem Bilſenkraut 
und Stechapfel überfihüttet, und die jo zugerichtete Seite 
ihrem Brodheren zugekehrt, wovon er gegeſſen, während 
die Hausfrau, um jeden Verdacht zu befeitigen, mit 
ibm aus derfelben Schüffel, natürlich von der Seite, mo 
der Inbalt nicht vergiftet war, gegeſſen und ihm vorge 
redet bat, daß bie ihm eigenthimlich erfcheinenden Zu— 
thaten bei den Kartoffeln Dil und Mohn wären. Rach faſt 
12ftündigem Kampfe mit den gräßlichften Schmerzen ift der 
Körper dem Gifte erlegen. Frau und Magd, beide ber 
That geftändig, befinden fi) im Gefaͤngniß. 


Kladderadatfih fchreibt: Den angeftrengteiten 
Bemühungen der audgezeichnetften EChemifer Englands 
und Franfreichs ift e8 endlich gelungen, ein Mittel zur 
radifalen Heilung der Finnen ausfindig zu machen. 
Die Untergeichneten beabfichtigen in der nächſten Zeit 
einige Depots diefed unter den Namen Revalenta antifin- 
nigea in den Hantel fommenden unfehlbaren Mittels zu 
errichten, und zwar vorläufig nur in Kronſtadt und Se— 
baftopol. Die Revalenta antifinminea wird in Korn von 
PBniver und Billen in Büchſen, welche mit unfern Zeis 
chen verfehen find, ausgetheilt, und bitten wir genau 
auf unfere Firma achten zu wollen. 

Napier, Dechesnes, Dundas, Hamelin u. 
Gomr. i 





 Raupen:Bertilgung.) Man hänge mollene 
Lappen auf Bäume und Büfche. Die Raupe werden 
fi darinnen Nachts zu Taufenden fammeln, 


(Radirte Meubels zu reinigen) Man mifht 
Leinöl und Weingeift untereinander und reibt damit mit 
einem wollenen Sappen die Meubels rein und glänzend. 


Auflöfung des Bilderräthfeld zu Nr. 115. 
Furcht ift die Folge des Aberglaubens. 


Drud und Verlag von Bonitas-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Yant: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
achme ber Sonn- und 
dehen Feiertage täg- 
uch Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei ⸗ 
Ige werben Dienstag, 
Sonnerätan n. Samstag 
@rtra:Felleifen und 
wierteljährig ein großer 








Der Pränumerationss 
PBeeis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Rreuzer. 

Inferate werben bie 
arcrlpaltige Belle and ger 
möhntiger Schrift mis 
8 Arenzern, größere 
“ber vah dem Raumes 
bereamel,. Briele un 
@eiter werben frarco 


Pafterdogen gegeben. Sn endeten. 
Si:henter Zalrgaug. 
Nr. 232. Freitag den 29. September 1854. 


“ifenbabnziiger Mbsang von Würzburg nah Bamberg: 


11 Uht 45 Min, 
Mutunft non Dambera in Würſburg: 


Rabmiliaat Bürmg. 12 Uhr Nacis Perſonenzug. 


Feuh 3 Uhr Perſonenzug. Wormittage 11 Uhr 10Min, Eilgng 
Bormittags 11 [Uhr 40 Min, Perſonenzug. 5 Uhr 


Güterzug. Radmiltags 3 Uhr 55 Min, Perionemsag. 
Arab 9 Uhr 35 Min. Güterzug 


Dampffhirte: Abgang nah Aſchaffenburg Morgens 61/, Mhr, nad Martibreit Abende 3 Uhr 30 Minnten. 


Zagsneuigfeiten, 

Schwur arg en das III. Quar⸗ 
tal 1854 (Hortſehung.) II. Diebſtähle zum Nachtheile 
der Brüder Ringelmann in Verobach. 1) Am 25. Mai 
Morgens 5 Uhr gingen die drei Brüder Valentin, Georg 
und Johann Ringelmann, welche damals noch gemein- 
ſchaftlich ihr eiterliches Anweſen befaßen, mit ihrer Magd 
zur Arbeit auf das Feld. Um 10 Uhr febrten Valentin 
und Johann Ringelmann zurüd, und bemerften bald, 
daß in der Lehmwand zwiſchen Has und Scheuer ein 
Feld durchbrochen war, von mo aus ber Diet in das 
Haus und in demfelben in die verfchiedenen unverfchloffes 
nen Gemächer gelangt war. Entwendet war an Baarem 
28 fl. in einer Blafe, ein weiterer Betrag von wenig— 
ftens 50 fl., ein folcher von 20 fl. und andere Effeten, 
als Kaffe, Zuder, ein Frauendemd x. 2) Am 19. Aus 
guft Nachmittags zwifcben 12 und 4 Uhr, während die 
Ringelmann'ſchen Hausgenoffen abermals auf dem Felde 
waren, wurde wieder im Kaufe derfelben eingebrochen 
und geftohlen. Diesmal batte die Diebin, um ins ver- 
ſchloſſene Wohnhaus zu gelangen ein Fenſter fammt 
Rahmen gewaltfam berausgeriffen. Entwendet war ein 
Daarbetrag von 4 fl, Vittwalien im Werthe zu 4 fi. 
26 fr., weiter baar 2 fl. und 37 Ellen flächſenes Tuch. 
3) Am 29. Januar l. 3. früh zwifchen 9 und 10 Uhr, 
während die Brüder Ningelmann in der Kirche waren, 
und Niemand im Haufe war, wurde ein dritter Diebs 
ſtahl verübt. Die Diebin war an der Rückfeite der i 
der gefchloffenen Hofrietb ftehenden Scheuer in diefe un 
das daran ftoßende Wohnhaus gewaltfam eingebrochen, 
und hatte aus einer verfchloffenen Trube nad gewaltfas 
mer Abfprengung eines Theild des Bodens 41 Ellen 
flächfenes und 27 Ellen bänfenes Tuch, dann einen 
Baarbetrag von 5 fl, vom Schloie herab 4 Riemen ge- 
raͤuchertes rg ya und wenigftens 4 Pfd. Schweiz 
nefett entwendet. An diefem Tage ſah die Ehefrau des 
Peter Keller die Angeklagte in verbächtigem Ausfehen 
mit zerzauften Haaren an ihrem Haufe vorübergeben; 
in beiden Händen trug fie Bündel, in deren einem die 
Keller gebleichtes Tuch zu bemerfen glaubte, außerdem 
trug fie einen Strohfober. Die Keller rief die Heß an, 
erbielt aber feine Antwort; fie machte defhalb dem Dorf: 
wächter Mittheilung von dem Morfalle, da fie einen 
Diebftahl vermuthete ; diefer verfolgte die Heß, und traf 


fie in der Richtung von Lenafeld fommend auf Versbach 
zugebend, die beiden Päde batte fie nicht mehr, fondern 
nur ihren Strobfober, Auf die Frage wober fie fäme, 
fagte fie von Lengfeid; der Dorfmächter entgegnete, dieß 
fei unwahr, und führte fie zum Vorſteher. In ihrem 
Kober lag ein in blaued Papier eingewidelter Gegen- 
ftand im Gewichte von 3— 4 Pfd, nach Ausfage der Ans 
geflagten, Bett. Zwifchen beiden Zipfeln des Halstuches 
ftedte eine ausgedrofchene Kornähre; auf Befragen, wie 
das Korn an ihr Haldtuch fomme, rief fie: O das Etroh! 
Es ift zu bemerken, daß in der Scheuer der Trüder Rin— 
ers ausgedrofchenes Kornſtroh aufgebäuft lag. Auf 
Veranlaſſung des Borftebers, der Anitand nahm, die 
Angeklagte in Haft zu behalten und fie deßhalb entließ, 
wurde noch am Wormittag des 29. Januar nach den bei 
der Heß gefebenen beiden Päden gefuht, und fanden 
fi diefelben in einem Weinberg forgfäitig unter Pfäb- 
len und Erde verftedt. In dem einen ‘Bade waren 40 
Ellen Hächjenes und 27 Ellen bänfenes Tuch, im andern 
4 Niemen geräucherted Schweinenfleifh. Die Ausfagen 
der Heß find ein Gewebe von Widerfprüchen und Une 
wabrbeiten. Am 30. Januar ward fie in Würzburg von 
der Gendarmerie in dem Augenblicke verhaftet, ald fie 
auf dem magiftratifchen Dienftbotenbureau eben ihr Dienſt⸗ 
buch vifiren ließ; fie gerietb dabei in große Verlegenbeit 
und wurde im Geſichte ganz roth. Vorher hatte jie ges 
en eine Zeugin geäußert, es fei ihr fo bange, auf die 
Motizei zu geben, fie wolle deshalb lieder ihr Dienftbuch 
dort liegen laffen. (Kortfegung folgt.) 


Vom kgl. Kreids und Stadtgerichte wurde in der 
Unterfuchung gegen Iobann Georg Krabl von Brud 
wegen Verbrechens des Diebftabls, die Urtbeilspublita- 
tion auf fommenden Mittwoch den 4. Oftober 1854 Vor: 
mittags 11'/, Uhr vertagt. 

Die Immatrikulation an der biefigen Univerfität 
beginnt am 16. Oktober und fchlieft am 31. veffelben 
Monats, 

Das Regierungsblatt vom 26. September enthält 
eine Verordnung, derzufolge die Beftimmung im $ 122 
der Verordnung vom 17. Dezbr. 1825 die Formation ıc,, 
der oberften Berwaltungsftellen in den Kreifen betreffend, 
mwornach im Falle der Abmwefenbeit oder Verhinderung des 
Regierungspräfidenten, wenn nicht befondere Beſtimmung 
getroffen ift, der Altefte Direftor das Prafidium zu füh— 
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ven hat, dahin abzuändern ift, daß in ſolchen Fällen jes 
derzeit der Direftor Der Regierung, Kammer des Innern, 
als Stellvertreter ded Kegierungspräfidenten einzutreten 
babe. 

eute fund wieder eine Probefahrt nach Afchaffen- 
burg tatt, an der auf ergangene Einladung eine große 
Anzahl der HH. Offiziere unjerer Garnifon Theil nahm. 
— Die Verpflichtung der auf der nenen Bahnjtrede zu 
verwendenden Bahnmärter fand beute dabier jtatt. 


. Bir haben bereitd auf das bevorftehende Gaſtſpiel 
der Fräul. Marie Seebach hingewieſen. Die gefeierte 
Künftlerin, bisher in Hamburg am Stadttheater enga- 
girt, und dort der Liepling des Publikums, folgt jetzt 
einem ebrenvollen Rufe an das f.f. Burgtheater ın Wien. 
Am legten Montage gab diefelbe ihre Adſchiedsvorſtel— 
lung in Hamburg, und war dieß ein Greigniß für die 
ganze Stadt. Wir entnehmen einem Hamburger Blatte 
darüber folgende Schilderung: Zur gertrigen Apſchieds— 
Borftellung des Fräulein Marie Seebad (Adrienne 
Lecouvreut“) war das Haus bis auf den legten Platz 
ausverkauft, das Drchefter geräumt und fogar binter den 
Couliſſen fanden Zuſchauer. Wir erinnern und feiner 
ähnlichen Abfchiede-Borftelung einer jungen Künftlerin 
in diefen Räumen. Stürmify vom Publikum begrüßt, 
in allen Scenen mit Beifall und nad dem Hervorıuf 
am Schluß mit Blumen umd prächtigen Krängen über- 
ſchüttet, glich doc nichts dem Eindrude, den die mit 
‘einer von Thränen halb erftidien Stimme gefprocenen 
Abſchiedsworte der gefeierten Künſtlerin bervorbrachten, 
Faft fein Auge blieb thränenleer, Die Scheitende danfte 
auf Das Herzlichfte der Sorgfalt und dem edlen Geifte, 
meiche ihr Talent fünftierifch geleitet, der Kritif, welche 
fie auf ihre Fehler aufmerffam gemacht, der Direktion 
der Hamburger Vereinigten Theater, welce ihr, ber 
„Kunftjüngerin®, ein erſtes Fach anvertraut und ihrem 
Eifer immer freundlich entgegengefommen jei; vor Allem 
aber dankte die Scheidente dem Publikum für das ihr 
erwiefene Wohlwollen und nicht minder danfte fie für 
die in geſellſchaftlichen Kreifen zu Theil gewordene Liebe 
und Auszeichnung und bat ſchließlich um ein freundliches 
Andenfen. Nach diefen Worten, welche aus bemegteftem 
Herzen famen, wurde Marie Seebad) noch mehrere Mate 
entbufiaftifch gerufen. Das Publikum ſchien fich nicht 
trennen zu fünnen von feinem Lieblinge. 


In biefiger f. Refidenz, nicht in Afchaffenburg, fin» 
det am 18. Oftober die vorgeftern erwähnte Armenfpei- 
fung ftatt, was wir hiemit berichtigen. 


Die Tafchendieberei auf unferm Biftualienmartte 
breitet fich immer mehr aus; auch beute wurden wieder 
einer Frau 3 Gulvdenftüde aus ihrer Tafche praftizirt. 


München, 27. Sept. Dem Vernehmen nah if 
F Polizeidireftor Düring zum Minifteriafrathe im 
inifterium des Innern (an die Stelle des nunmebrigen 
Direftord der k. Regierung von Oberbayern, Hrn. dv. 
—— befördert, zum Polizeidirektor aber der kgl. 
andrichter in Schongau, Hr, v. Mangftl, ernannt 
worden. 

Der „Würtemberg. Staatsanz.“ theilt mit, daß der 
König von Würtemberg, in Folge der bei der allgemeis» 
nen deutfhen Induftrier-Ausftellung in München hervor: 
getretenen, mit Woblgefallen von Höchſtdemſelben wahr- 
genommenen Fortfchritte der Landesinduftrie ſich bewogen 
gefunden bat, mehreren Perfonen und gewerblichen Etabs 
liſſements, welche fi) im Gebiete des Gewerbeweſens und 
des Handels befonders verdient gemacht haben, die nad) 
flebend bemerften Auszeichnungen zu ertbeilen. Es wur: 
ten ertbeili: 2 Ritterfreuge des Ordens der Krone, & 
Zitel eines Hommerzienratbes, 9 Medaillen für Kunft 
und Wiſſenſchaft, 5 goldene Zivilverdienitmedaillen und 
3 filberne Zivilverdienftmedaillen. 


„Mainz, 23. Sept. Seit Rurjem werden auf der 
biefigen Eiſenbahnſtation Rundreifebillette für die Fahrt 
von Mainz über Ludwigshafen, Saarbrüden, Forbach, 
Metz, Patis, Amiens, Brüſſel und Köln und von da 
mit Dampfſchiff hieher zurüd ausgegeben. Der billige 
Preis diefer Billette, welche auch in der umgefebrten 
Richtung gültig find, beträgt für die erſte Klaffe 51 fl. 
20 fr. und für die zmeite 39 fl. 40 fr. Das feit einigen 
Wochen Herrfchende ſchöne Wetter trägt fehr dazu bei, 
von der verlodenden Gelegenheit Gebrauch zu machen, 
mit geringem Koftenaufwande eine an Genüffen fo reiche 
Rundreife zu unternehmen. Wir fehen täglich zahlreiche 
Reiſende diefe Fahrt antreten oder beenden. 


Ausland 


Holland. Haag, 23. Sept. Ein Blatt behaup- 
tet, daß im Lager ein Conflift zwiſchen dem Könige und 
dem fommandirenden Generalmajor van VBolfumbon aus: 
gebrochen, und zwar, weil der König felbft das Kom— 
mando übernehmen wollte. Der General erflärte, dieß 
nicht geſtatten zu Dürfen, indem er an die ausdrüdlichen 
Befeble des Kriegsminifters gebunden wäre. Die Urs 
laubsreife, welche der Kriegsminifter auf 4 Wochen nad) 
Deutſchland angetreten, mag damit in Verbindung fteben. 
Der Kommandirende des Lagers hat auch fein Entlafr 
fungsgefuch eingereicht. Der König bat den General 
zum Adjutanten im außerordentlichen Dienite ernannt, 
um ihm jeine Anerkennung für feine Pflihterfülung zu 
zollen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Kronftadt, 24. Sept. Nachrichten aus Buchareft 
zufolge wird die am 14. do bewerfftelligte Landung der 
allürten Truppen beftätigt, und hinzugefügt, daß am 20, 
ein Hauptangriff erwartet wurde. Die Bewohner der 
Krim lieferten fofort bereitwilligit die Lebensmittel, Der 
Gefundbeitszuftand der gelandeten Truppen ift trefflich 
und ihre Sıegeszuverficht groß. 

London, 27. Sept. Nach Berichten der Times 
und Daily-Nems maht Napier vor feiner Rüdfunft noch 
einen Angriff auf Reval. 


— 








Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
" am 27. September. 

Waizen 23 fl. 3 fr; Kom 22.5 fr; Gerfe 
13 fl. 57 fr.; Haber 7 fl. 6 fr. 





Frankfurt, 23.Sentbr. Cours der Staatspapiere. 
Banfaktien 1165 G., Defterreih.5 pE&t. Metal. 713, &, _ 
bto. 4 pr. 57, dio. 2%, pCt. 361/,, Spanien 3 pGt. 
innere Schuld 33, Bavern 3'/, pt. Obligationen 88, 
bio. 4 pCt. Orundrenten 92, dto. 4'/, pEt.96%,, dio. 
5 p@t.von 1850 997/,, bto, Ludwigsbafen-Berbach 129, 
Württemberg 31/, p&t. 86%, dto. 47, pEt. 100'/,, Baden 
31/, p&t. Oblig. 86%, dto. 50-fl.:gooie 68'/, , do. 3⸗fl.⸗ 
Loofe 40, Raffau 25 =fl.-Loofe 287/,, Grofiberzogth. 
Heſſen 50-fl.Loofe 100%/,, dto. 2b-fl.sRoofe 31%/,, Kurbeffen 
40 » Thaler = Loofe 35%,, Sardinien , Xoofe bei Beth— 
mann 40%/,. 

Geld-Eours vom 8. Serptbr. 

Piſtolen 9 fl. 331, fr. — Preuß. Piftolen 10 AR. 
— fr. — Holländ. 10-A.-St. 9 fl. Alt), fr, — Rand 
Dulaten 5 fl. 321/, fr. — Zwanzig» Franfenftüde 9 fl. 
22 fr, — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46 fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 46%, fr. — Fünf 
Sranfen-Thaler 2 fl. 20%, fr. — Hocbaltiges Silber 
24 fl. 32 fr. 

Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 100°/, ſüdd. G. W. 
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Anfündigungenm. 


Todes-Anzeige. 


Am 26. Sevtember I. Irs. Nachmittags 3", Uhr verfibied in feiner treuen Berufserfülung an der 
Folge des Schleimfiebers mit den beiligen Sterbfaframenten verfeben, in einem Alter von 36 Jabren und 
3 Monaten unfer innigft geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der hochwürdige Herr 


Augustin Gundermann aus Burgwindheim, 
z. Z. Lokal-Kaplan zu Mainberg, 
ws wir feinen vielen Freunden im tieſſten Schmerzgefühle mit der Bitte, Seiner im Gebet eingedenk gu 


fein, biemit zur Kenntniß bringen, 
Burgwindheim, Münden, Oberthulba, Hermsdorf. 
















Die tranernden Hinterbliebenen. 


Abonnements: Einladung. 


Mit dem 1. Dftober beginnt das Abonnement auf das vierte Duartal des „Würzburger Anzeigers“. 
Derfelbe erfcbeint wie bieber täglich und hat fich zur Aufgabe gemacht, die intereffanteften Neuigkeiten aus der 
Stadt und dem Kreife ſchnellſtens zur Kenntniß des Publikums zu bringen. Ein volitifches Regifter veröffentlicht 
kurz und bändig die wichtiaften Ereigniffe. Unter der Rubrit: „WBermifchtes“ finden interefjante nichtpolitifche 
Neuigferten, fowie Gemeinnügiges Blap. Er enthält außerdem Berichte üder die öffentlichen Sitzungen des biefigen 
Stadtgerichtd, des Schwurgerichts, der Gemeindebevollmächtigten und des Stadtmagiftrats; die Schrannenberichte 
von Würzburg, Schweinfurt u. f w.; die Berloofungen von Staats: und Privat-Obligationen ; eine Fremdenlifte, 
Lifte der Verſtorbenen, Lottoziehungen, tägliben Geldcours- Bericht von Frankfurt, einen Tagskalender ıc, ıc. 

Da berfelbe außer feiner ftarfen Verbreitung noch überdies täglich den Abonnenten der „Neuen Würzs 
burger Zeitung‘’ gratis zugetheilt wird, fo find Inferate von größtem Vortheil. 

Der Preis für ein Vierteljahr beträgt wie bieber nur 24 Kreuzer für bier und gang Bayern. 

Bei Inferaten berechnen wir für die einfache, gefpaltene Zeile 2 Kreuzer, für die ganz durchlaufende 4 Kreuzer. 

Beftellungen bittet man rechtzeitig entweder bei und oder den f. Poſtämtern zu machen. 


Expedition des Würzburger Anzeigers. 
(Stabel’jhe Buch-« Kunftbandlung.) 


Befauntmachundg. 


Alerbeiligen d. Is. foll in der Stadt Würzburg die regelmäßige Herbftmeffe nicht abgehalten werden. 

Wir find zwar von der Krankheit, welche in anderen Gegenden wüthet, bis jept verjchont geblieben, und 
hoffen auch von der Gnade Gottes, von berfelben verſchont zu bleiben. 

Deſſenohngeachtet aber verlangt es uniere Pflicht für unfere Mitbürger, daß wir alles Dasjenige entfernen, 
was diefe Krantbeit auch in unfere Stadt führen fünnte. Die Möglichkeit der Einſchleppung dieler Krankheit im 
unfere Stadt könnte eintreten, wenn die gewöhnliche Allerheiligenmeſſe diefes Jahr dabier abgehalten würde, da 
fi bei derfelden Handels: und andere Leute einfinden aus Ortſchaften und Gegenden, in welchen die Krankheit 
aufgetreten it, und zum Theile noch herrſcht. Wir werden deshalb die Allerheiligen-Meſſe nicht abhalten laffen, 
und macen biermit diefes befannt zur Nachachtung für Jedermann, dem es zu wilfen nothmendig ift. 

Unferen Mitbürgern entgebt zwar durch dieſe Aufheoung der Meffe ein pecuniärer Gewinn , insbefondere 
den Wirthen und Erzeugern von Lebensmitteln — fie werden aber mit uns einverftanden fein, daß diefer Gewinn 
ein ſehr teuer erfaufter und nicht zu rechtfertigenyer roäre, wenn er die Einfchleppung der Krankheit im Gefolge bätte. 

‚Damit den Kaufleuten und Fremden, welche die Meffe gewöhnlich befuchen, zeitig von dieſer Aufhebung 
Nachricht zukömmt, fo werden die hieſigen Einwohner, welche mit dieſen Meßfremden in Verbindung ſtehen, aufs 
gefordert, die Aufhebung dieſer Meffe denſelben bekannt zu geben. 

Würzburg den 26. September 1854. 


Der Mogiftrat der Stadt Würzburg. 


ürgermeifter:; Dr. Treppner. | Engelbrecht. 
Das Rentamt Thüngen verſteigert Donnerstag den 5. Oktober Es werden Hobelſpähne ver- 
d. 38. in loco früh 9 Uhr gegen baare Zahlung fauft im 5, Diftrift Rr. 161. 





2 Bände —— von den Jahren 1803, 1810 mit 1813, - 
39°, Würzburger Intelligenzblätter von den Jahren 1815 mit 1853, Es it ein Logis auf den 1. Ro» 
1 m Beilagen von den Jahren 1848 mit 1838, vember zu vermiethen ; auch ift das 

6 große Regiftratur-Schränfe und Stellagen, und ladet Kaufluflige hie» felbft ein möblirtes Zimmer an einen 

— ſoliden Herrn zu vergeben, in der 





— am 26. Septeuber 1854. Semmeldgaffe Rr. 136. 
oenigl. juli ——— tal. Rentamt. Es finden gwei der biefigen Lehrs 


; Anftalt Angebörige billiges Logis; 

Ein großer trodener Keller am Es wird ein ordentlicher Junge, auch fann auf Verlangen Koft dazu 
Sternplag Nro. 172 if fündlich zu der die Glaferprofeffion eriernen wil, gegeben werden. Näheres in der Ers 
vermiethen. geiucht. Näheres in der Exp. d. Bl. pedition dieſes Blattes. 


Anzeige und 
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Empfehlung. 


‚Die Unterfertigte bringt zur Mittheilung, daß fie das Geſchäft ibres 


fel. Gatten unter 
werde, und bittet, das 
gütiaft zu übertragen. 


eitung eines tüchtigen Wertführers unverändert fortfegen 
dem Verblichenen allfeitig gefchenfte Zutrauen auf fie 


Würzburg, den W. September 1854. 
Cunegundis Balling , Zinmermeifterd: Wittwe. 


Berftteigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert am nächften Montag den 2. Oftober, 


Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
gegen gleich baare Bezahlung: 


erne Canape's, Garteutiſche mit Bänfen, 
neufilberne Kaffelöffel, (Raichaud, Serviettenringe, circa 


chitr, Haffebretter, 


in den Fofalitäten des Phatz'ſchen Gartens 
4 Mufit- Borium, 3 große Marquifen, böls 


Gartenftüble, mebreres Kaffege— 


64 Spiel gebrauchte franzöfifhe Karten), fupferne Kaffelannen, Gartenleuch⸗ 
ter und andere Beleuchtungsrequiſiten, ſog. Bierträger, 1 Faßträger, Bier 


gläſer u. dgl. mehr. 


Friedr. Welz, 


Harmonie Wirthfchaftspäcter. 





Die von uns fchon im: vorigen Jahre mebrfach empfohlenen Caut- 
ehoukkämme von Fauvelle in Paris find wieder angefommen, — 
Auch in allen übrigen Sorten Kämmen ift unfer Lager mit dem Neuelten 


und Schönften affortirt. 


Geftern murde ein Minderfchüb- 
chen mit einem grauen Strümpfchen 
verloren. Näbered in der Erpedition 

dieſes Blattes, 


Gin Echloffergefelle , der in 
Dfenarbeit gut bewandert iſt, findet 
auf Stüd dauerhafte Befchäftigung. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


Gin Cand, phil. wünfcht im Latein 
oder Griechifchen Studierenden gegen 
billiges Honorar Inftruftion zu ers 
theilen. Näheres in der Exp. d. Bl. 

Es wünſtht ein braver Junge 
vom Lande das Sattler Gefhäft zu 
eriernen. Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes. 


Ein Haus in ciner freundlichen 
Straße, welches ſich befonders zur 
Defonomie eignet, iftaus freier Hand 
zu verfaufen. Näberes im 4, Diitrift 
Nr. 299, Münzgaſſe. 


Die 513te Ziehung in Nümberg 
it Donnerstag den 28. Septbr. 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftebende 
Nummern zum VBorfchein kamen: 
90, 31, 61, 41, 32, 

Die 5läte Ziehung wird den 31. 
Dftober und inzwifchen die 155äfte 
Münchener Ziehung den 10. Oftober 
und die 1175ſte Regensburger Ziehung 
den 19. DOftober vor ſich geben. 


Im 2. Diftr, Ar, 200, untere Do- 
minifanergaffe, ift ein bergerichtetes 
Logis von drei heigbaren Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen 
ſtündlich zu vermiethen. 





Rom & Wagner. 


Stadt-Cheater. 


Samstag den 30. Septbr, 1854. 
Bei gänzlich aufgehobenem Abonne- 
ment. Gaftdarftellung ver Rräulein 
Marie Seebach, Hofſchauſpiele— 
rin vom FF. Hofburgtheater in Wien. 
J—— Tragödie in 6 Alten von 

oͤthe. Margaretha: Fräul. Marie 
Seebach als Gaft. 


———— — — 

Für die vom Unglücke ſchwer heim— 

efuchte Frau (Stadt: und Landbote 

Nr. 222) ift bei der Nevaftion diefes 
Blattes eingegangen: 

Transport ; 40 fl. 77 fr. — In 
Gottes Namen 24 fr, M. E. 42 kr., 
U W. 24 fr, € ©. 30 fr., ling. 
48 fr. — Summa 43 fl. 15 fr. 


Orgeiverkauf. 

Aus der Pfarrficche zu Euerbaufen, 
kgl. Landgerichts Aub, iſt eine noch 
ganz gute Orgel mit neuen Regiſtern 
billig zu verkaufen. 

Euerbaufen am 28. Septbr. 1854. 

Im 2. Diftrift Nro, 104 find_bie 
Sonntag Mittag 2 große Kleis 
derfchränfe von Nußbaumbolz und 3 
Spiegel mit Goldrabmen zu verfaus 
fen. Ebendaſelbſt ift auch eine ſon— 
nige Wohnung von 4 Zimmern mit 
Küche, im mittlern Stode, auf den 
1. November zu vermiethen. 


— — — 


Kellervermiethung. 
Im Haufe 2. Diftr, Nr. 2 (Thea: 
terftraße) ift ein Seller mit 56 Fuder, 
größtentheild in Eiſen gebundenen 
und gut erhaltenen Fälfern zu ver- 
miethen. Näheres bei Büttnermeifter 
Michael Eger, 1. Diſtr. Ar. 356. 





Lieber Michel! 


Es gratuliren Dir berzlih zu Dei- 
nem Namendtage Deine 
beiden Betterm. 


Lieber Michel! an Dein w Na⸗ 
menstag " 
ih Dir Glück und Feine 


Münfch’ 

Plag', 
Seh' Du nur Niemand Anders an 
Nur a. allein ſollſt fein meins Mann. 


Fiedertafel. 


Künftige Woche beginnen wieder 
die regelmässigen Proben, und zwar 
an jedem Dienstage und Samstage 
Alends 8 Uhr Nächste Probe — 
Dienstag den 3. Oktober, wobei 
um pünktliches Erscheinen gebeten 
wird, da demnächst eine Produetion 
stattlindet, 


Der Ausschuss. 


Aumiühle. 


Sonntag den 1. Ditober gutbe— 
feste 
TZanzmufif 


wozu ergebenft eingeladen wird, 





Fremden: Anzeige. 

Bom 27. September: 
(Adler) Kite: Madenrod a, Nranffurt, 
Mayer m. Garlerube, Knote aus Augeburg, 
vLuzzanl a, Mailand, Weber a. Mainz, Hil⸗ 
vet w Iſſuy. Weltes, Bart. m. Gem. aus 
Konigeberg. Schneider, Beamter aus Muns 

ſiedel NRatchr, Dr med, a, Berlin. 
(Kleebanm.) Kite: Sıhmittinger aus 
München, Bechteid a, Strelig, Birn a. Hei⸗ 
dingafeld, Eadres a, Nürnberg, Ghindenpos 
lin m. Birmancan, Rent. a Malimes, Rrale 


iusky, I Botafl. a. Br Stab. : Ders 


a, Gitße*, Lechert a, Brüfel, Wehlwend a, 
Yarmenttadt. Adelmann a. Gemünten. Mans 
tel a Retzbach Buchinger, Mh a. Berlin. 

(Rronyrinz) Kilte: Daber a, Rhaldt, 
Lint a. Machen, Brazer a. Mainz, Löwenih 
a, Erlangen, Kerchberger a, Ems, Scuier 
a, Gebura, Berg m. Frau a, Schweinfurt. 
Lawenee. Prof. m. Ber. a. Bngland, Bild, 
Rent a. Ingland. Graͤſin Dienburg m.Ber. 
a. Michelbach Pframer, Lith. a Darmitabt, 

(Schwan) Kite: Zobel a. Bern. Helm 
ling a. Dresden. Bfeufer m. Sohn a. Schir⸗ 
nau. Rämelin, Brof, a. Conſtanz. von ber 
Bank, Bang. a, Hang refmann, Korfipr. 
a. Lömwenlein, Ehhalt, Kapitän a, Stralfund. 
Guilon, Gapitän a, Bordeaur. Eyermann, 
Buchhalter a. Alone. Scherlinger, Pfarrer 
a. Rurpeltobe. 

(Mürtiemberger Hof.) Kilte.: Ger 
ving a, Wien, Wirling a Schweinfurt, Sor 
iin a. Bafel, Fackelmeitr a. Franff., Holzer⸗ 
mann a, Gladbach. Frau Baronin v. Landes 
berg m. Frl, Torhter a, Eu land. v. Fleiſch⸗ 
mann, Part. a. Lübeck Bube, Direktor aus 
Düffelworf, Frau Gramer mit 2 Frl, Tochter 
ans Schweinfurt. 


Geftorben: 
Maria Anna Gotz, Hoflüchenmagp, 67 3.0. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


— 


Würzburger 


Den Würzburger 
Stadt: und Band: 
bore rcheint mit Aus · 
sahne der Soun⸗ umb 
sehen Weiertage tün- 
u Nichmittage 4 Uhr, 

As woͤchentliche Bei⸗ 
Inge werben Dienstag, 
Bonnerstag u. Samstag 
&rtra:Frlleifen und 
vierteljährin ein großer 
Maherdbogen gegeben 


Sicbenter 
Nr. 233. 








Stadt- und Candbote. 


Samstag den 30. September 


Der Pränumerationde 
Preis if monatlich 2 
Rrenzer, viertelfäbrig 
45 PRreuier. 

Inferate werten ie 
dreiipaltige Seile aus ges 
woͤhnlicher Echrifi mi 
S Rreuzerm, größere 
aber nah dem Raums 
beredinet,. Stiefe um 
Seiter werben frenca 
eben. 





Jehrgong. 


1 554. 


Fifenbabnzüger A. Abnang von bier: 1. Nach Bamberg: Früh 3 Uhr DBerfonemmc: TUhr 10 Min, Güternug; 11 Mr 10 Win, 
Eilauc; 3 Uhr 55 Min. Abd. Berfonemug. — Nach Frauffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenug; 


Nohmikland 5 Uber 5 Min Bikgug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Perfonenzu 


D. Ankunft dahier 1. Bon Bamberg: Arüh 6 Uhr 50 Min, Güterzug: 11 
il, Yon —— 6 Uhr 50 Min, Güterzug; Vormittags 11 Uhr Gilzug; 


Wilgun;: Machte 12 lihr Perionenzug: 


Na 
Dampficifte: Abgang nah Wertheim 
Nach milttags. 


Das landwirthſchaftliche Bezitksfeſt in Ocb. 


Am 23., 24. und 25. September l. 36. wurde in 
Drb ein landwitthſchaſt · gewerbliches Beyirtsfeit auf dein 
Boden gefeiert, mo vor 2000 Jahren die Hatten umd 
Hermunduren um die biefigen Salzquellen fi fchlugen. 
Obgleih das Wetter ein febr unfreundliches war, fo 
rahmen doc von nah und ferne, namentlich aus Kur— 
beifen eine große Menſchenmenge an dem Doppelfeite 
Theil. Das landwirthſchaftliche Kreie Comité war dur) 
Herrn fgl. Rektor und Lyzeal-Profeſſor Ritter Dr. Kittel 
von Afchaffenburg, der polytechniiche Merein durch den 
Iten Direftor Herrn Dr. Adelmann von Würzburg ver 
treten. Als Reftplapg war eine Wiefenflähe im Weſten 
der Stadt und in der Nähe der Wirthehaufes: „Zur 
Fröblichkeit” gewählt, für deſſen Herftellung und Deco— 
ration die Stadtverwaltung die Koften auf dad Bereit: 
willigfte auf die Gemeinde übernabm. Aın weftlichen 
Ende befand ſich das Feitzelt, welches achtedig einen 
Durchmeſſer von 30° hatte. Zur rechten Eeite, etwas 
zurüdtretend, erblidte man das Ausftellungszelt für die 
landwirtbichaftlichen !PBrodufte, zur linfen jenes für die 
Gewerbs-Grzeugniffe, jedes 30/ lang und 13° breit, Süd- 
lih war das Schügenzelt und auf den beiden übrigen 
Seiten die Wirtho Buden angebracht. Sämmtliche Zelte, 
namentlich die drei erfteren waren auf das Gefchmarf: 
vollſte Decorirt und trugen die banerifchen, fränfifchen 
und Orber Stadtfarben. Gin einfacher Bogen mit den: 
jelben Karben gefhmüdt, bildeten den Gingang zum Feit- 
Plage. — Die landwirtbichaftliche Ausftellung fowohl wie 
die gewerbliche war eine verbältmäßig fehr reichhaltige, 
und zeigte, daß der Mabnruf der Zeit in Orb nicht fpur- 
los verflungen ift. Obwohl bier dem Boden das erft 
abgerungen werden muß, was er in anderen Gegenden 
freiwillig bietet, fo batten tie ausgeftellten Feld» und 
Garten: Früchte eine Bolfommenbeit, daß fie würdig ge- 
weien wären, jenen aus fruchtbarerern Gegenden zur 
Seite gejept zu werden. Die biefigen Gewerbsleute, jetzt 
mit Arbeiten überbäuft, batten jur Fertigung der Aus: 
ftellungs.Gegenftände kaum vier Mocen Zeit, und doch 
waren legtere fleißig und geſchmackvoll gearbeitet. — Am 
23. Bormittags begannen die Preiegerichte ihre Thätig- 


% 


mittage 3 Uhr 45 Min, Verſoneuzug; Nachts 2 lihr 35 
—XR Mllilwechs und Sametage gu Uhr fräh; nah Markibreit: täglih 3 Uhr 


übe 35 Min. Berfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 
n, Verjünenug, 





keit, Mittag fand im Wirtbsbaufe „Zur Fröhlichteit" ein 
Feſteſſen ftatt, welches viren 60 Theilnehmer batte, und 
dub Toafte auf das Wohl Seiner Majeftät des Könige 

ar’ „des erbabenen Schupberrn der Landwirthſchäft 
und Gewerbe," auf das Wohl Ihrer Maieftät der Ks 
nigin Marie, „der Mutter der Armen und Nothleiden- 
den,“ umd auf das Wobl Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig, „des wahrhaft deutichen Mannes," gewürzt 
wurde. Abends fand eine Produktion der rühmlichſt bes 
fannte Artilleriemufif von Würzburg ftatt. (Fortſ. f.) 


Zagsnenigfeiten, 


Konzeffionsgefuche vom 16. bis 80. Sept. 

Nifolaus Wirtd, Bürger und Gaitwirtb dabier, 
um eine Gartenwirthichaftsfongeffion. — Andreas Mennn 
von bier um eine Tüncherfonzeffion. — Joſeph Göbel 
von bier um eine Schubmadertongeffion. — Michael 
Wehner, Bürger dabier, um Konzeſſion zur Fabrifas 
tion mouffirender Weine. — Konrad Hart, Bürger 
und Weinwirtb dabier, um eine Garfüchentonzeffion. — 
Heinrih Braunmartb, Bürger, Büttnermeifter und 

einwirtb dahier, um Sonzeifion zur Verabreichung 
Falter und warmer Speifen an Gäfte. — Philipp Baus, 
Bürger und Schreinermeifter in Gerolzbofen , um eine 
Schreinerfongeffion dabier — Kaſpar Eifer. Bürger, 
Bierwirtb und Protuftenbändfer dabier, um eine Wein- 
wirtbichaftsfongeifion mit Befugnig zur Verabreichung 
falter und warmer Eyeifen. 

Der Schullehrer Bernhard Droll in Müpdesheim, 
dem bereits im Monat Auguft von Sr. Maj. dem Könige . 
die goldene Medaille des Verdienſtordens der baper. 
Krone verlieben wurde, erbielt num auch die Ehrenmünze 
des Ludwigdordene, 

Der Hr. Generaldireftor der k. Verkebrsanftalten, 
Frhr. v. Brüd, ift geftern Abend mit dem Eilzuge da- 
hier eingetroffen, um der morgigen Eröffnung ver Eiſen— 
babn nach Aſchaffenburg beizuwohnen. 

Die mit der Einrichtung für die Gaëbeleuchtung in 
den ‘PBrivathäufern unferer Stadt betrauten Techniker 
find bereits bier eingetroffen, und werden dieſes Geſchäft 
ſchon am fünftigen Montag beginnen. 


ar 5* 


Se. Maj. der König haben unterm 26. Septem ber 
d. 3. Sich allergnädigft bewogen gefunden, die eröffnete 
Sandrichterftelle zu fer eim dem Landrichter Lorenz 
Sriedrich Wilhelm Eyjelein zu Aub, feiner Bitte ge- 
mäß, zu übertragen, und die hiedurch ſich eröffnende Land⸗ 
richterftelle zu Aub dem Landrichter Fr. Joſeph Eichin— 
. ger von Nordhalben zu verleihen. 

Se. Maj. der König baben Sich vermöge allerhöch⸗ 
fter Entfchliefung vom 21. September I. Js. allergnädigft 
bemogen gefunden, zu genehmigen, daß das nn 
Benciigium in Würzburg vom Hrn. Biſchoſe dafelbft dem 
Priefter Michael Hahn, Dekan und Pfarrer in Aftheim, 
Landgerichts Bolkach, verliehen werde. * 

Schwurgerichtöfigung für das III. Quar⸗ 
tal 1854. (Hortfegung.> Die Gefchworenen, denen 11 
ge vorgelegt worden waren, efflärten die Katharina 


> a 98 
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eß aller ihr zur Laft-gelegten Reate für ſchudig, wo— 
raufder Gerichtshof dieſelbe zu 18jähriger Zuchthausftrafe 
verurtbeilte. Bräfident war Herr Yöwenbeim, Staats: 
anmwalt Herr Zinn, ig u Advofat Schön, 
Obmann der Geichworenen Herr Sippel. vi; 
Da bei der Eröffnung der Eifenbahn- nach Afchafr— 
fenburg befondere Feierlichkeiten nicht faktfinden, fo tritt 
morgen fogleich die beftimmte Fahrordnung (f. ‘an der 
Spide unferes Blattes) ind Leben, und- geht daher der 
erfte 83 (Güterzug) früb-8 Uhr 5 Minuten von hier 
ad. Bon bier bis Afchaffenburg gibt es 7 Erpeditionen 

‚ Beitshöhheim, Retzdach, Kariſtadt, Gemünden, Lohr, 

eigenbrüden und Laufach) und 2 Anhalteſtellen (Wern- 
feld und Partenftein). 

Inden bisherigen. Poſtcurſen treten folgende Ber: 
Ändernngen ein: Aufgehoben find die beiden Eilw en⸗ 
fahrten von bier nach Aſchaffenburg früh 5'/, und Mit- 
taas 12%, Uhr, dann der Influenzwagen zwiſchen Würzs 
N und Gemünden. Ein Eilmagen gebt von bier Abends 
6 Uhr nach Aſchaffenbutg und der Poftommibus nad) 
Arnftein von hier früb A Uhr ab. * 

Die Fahrten der Dampfboote von bier nach Aſchaf⸗- 
fenburg haben mit heutigem Tage aufgehört, ‚dagegen 
gebt, ſobald es der Wafferftand wieder erlaubt, wöchent⸗ 
li dreimal ein Boot von hier nach Wertheim. 

ute- morgen. machte ein Mann den. Verſuch yfich 
die Kehle. einzufchneiten ; längeres fürperliches Leiden ſoll 
das Motiv ‘gegeben haben. 5, 
Unfer heutiger Getreidemarft war ſeht ſtark befah- 
ren, aber auch die Kaufluſt wieder eine fo lebhafte, da 
in kurzer Zeit alle Vorräte vergriffen waren. Die Brei 
erlitten feine ſonderliche Beränderung. . ' 
„Ein Arbeiter, dem im Eiſenbahnhoſe vorgeftern ein 
gefüllter Mörteltaften auf den Kopf gefallen war, wurde 
md Srital gebracht; beute wurde an demfelben die Tres 
panation vorgenommen, doc ift an feinem Auffommen 
ſehr zu zweifeln, da er bis jeht noch ohne alles Bewußt⸗ 
fein darniederliegt. — Bei einem biefigen Meifter wurde 
> von einem umftürzenden Steine einem Stein- 
auergefellen der Fuß abgefcblagen; der Berwundete 
wurde ind Spital gebradt. : , 
Die Regensburger Blätter fchreiben: Sicherem Vers 
‚nehmen nach finv die biefigen ftädtifchen Kollegien eben 
daran, die Frage an beratben, ob nicht zum Wohle der 
Stadt und aus Rüdfichten auf die finanzielle Rage der 
Kommune tie ſtädtiſch⸗ Polizeiverwaltung unter Bilfigen 
Bedingungen an den Staat abzutreten fei, da fich felbft 
im Schooße des Magiftrats feit Jahren die Mebergeugung 
feitgeitellt bat, dag ungeachtet des bisherigen pr be: 
deutenden Aufmwandes mit den gegebenen, feit dem Sabre 
1818 nur unmerflich erböbten Mitteln bei der mit jeden 
Tage ſich vergrößernden Gefchäftslaft jenen Anforderungen 
nicht entfprochen werden fünnte, welde an die Polizei 
verwaltung riner Kreisbauptftadt von den höheren Stel: 
len und vom Publifum mit Recht geftellt werden. 


— 


1260 


* 
LIIEIT Pd 


Die großh. be Regierung iſt im Begriff, A. 1 
gifhften Maßregeln zu ergreifen, damit der Verkehr mit 
Getreide und Kartoffeln nur auf die Märkte, befchräntt 
und der Handel mit Frucht von polizeilicher Erlaubnig 
abhängig gemacht wird. % 

Der, wie berichtet, von Deffau aus wegen Unter, 
ſchlagung anvertrauter Mündelgelver ftedbrieflih ver, 
olgte Kreisrath Walther wurde am 23. d. in Pirna ve 

resden verhaftet, aber fofort am 24. d, im Arreitiofale 
todt aufgefunden; er hatte ſich mit einem Kafiermeffer 
die Kehle durchfchnitten. 


Deutſchland. 
Schleswig⸗Molſtein. Kiel, 27. Sept. 
Nachmittag warf das franz. 
ſterlig“ unter Bellevue 
uoch erwartet, 


E27 I 


Schrauben-Lini Be g One 

en-Linienfchi 

nfer. 9 Linienfchiffe werden 
Ausland 

Griechenland. Athen, 22. Sept. Parifer In- 


ſtruktionen haben den franzöſiſchen Eruppencommandan- 


ten ermächtigt alle im Occupationsintere weisen Mas 
regeln zu nehmen. Sofort beſetzten act, nzofifche Com⸗ 
pagrien am 19. DE, die wichtigſten Puntte der Ri t 
Athen, vondenen eine, gegenüber Dem foniglichen Palaſt, 
die Druderei des Siecle (Meon) zerflörte, den Haupts 
tedacteur- Philemon verbaftete, nach dem- Piräaeus ab- 
führte, und neben dem Mauthhaus 'einfberrte, Der fran- 
öſiſche Commandant hatte oft die Suspenſion dieles 
ournald umſonſt verlangt. Der König verlangte, wie man 
jagt, daß ſcin Minifterium gegen _biefen At proteſtiten 
er was nicht geſchah. 2500 Hrangofen werben Alben 
N. . 1J — I m 
Aufſiland. Von der ruffifchen Gränze, 24. 
Sept. Die vor einigen Tagen in Warſchau erfolgte An 
funft des Generaladjutanten Grafen Orlow aus Peters: 
burg machte daſelbſt große Seuſation. Es hieß, er gehe 


nach Wien. 40 
Neuefted vom Kriens latze. 
London, W. Sept. ee nn in She⸗ 


ernefd angefommene Schiff Miranda bat Nachrichten 
über die Operationen im weißen Meer nach England ge 
bradt. Winen empfindlichen Verluſt hat Rußland durch 
die Zerftörung Kola's, der Hauptſtadt des ruffifchen 
Lapplandes, erlitten, eines’ Ortes, von welhem mah 
glaubte, daß er einem Angriffe durch Schiffe nicht aus- 
gefegt fei.. Dennoch ift ein folcher erfolgt, indem Capi- 
tän ns der Stadt einen Beſuch abftattete und fie 
vom Erdboden hinwegfegte. Um hin zu gelängen, mußte 
er ungefähr. ſechs deutfche Meilen weit einen ſeht engen 
nur. mit Schwierigkeit zu befahrenden Fluß hinauffahren. 
Ein Theil dieſer Flußftrede wird auf den Landfarten als 
nicht ſchiffbar vr eben.  Nichtödeftomeniger gelangte 
die Miranda glüfih nah Hola, und da der Gouver- 
neur der Stadt nicht kapituliren wollte, fo erfolgte der 
eg In weniger ald einer Stunde waren die rufft- 
fchen Gefüge durch die englifchen Bomben und glühen- 


den Kugeln demontirt, die Batterieen zerftört und die 


Stadt in Brand geſtedt. Nur ein Thurm der befeftigten 
Kathedrale blieb fteben, um den Ort zu bezeichnen, wo 
einft Kola ftand. 
Konftantinopel, MW. Sept. Nachrichten aus 
der Krim melden, daß die vereinigten Armeen am 19. 
ein ruſſiſches Heer von 25,000 Mann anzugreifen im 
Degriffe waren; ruffifche Verſtärkungen vor 15,000 
Mann wurden erwartet, Die Einwohner der Krim hat- 
ten, in Unfunde von dem Krieg, ihre Ernten auf dem 
eld gelaffen. Sie führten dem verbündeten Truppen 
ebensmittel zu; ja, ſie verlangten Waffen um ihnen 
als Hülfsvolk zu dienen. In Eupatoria firedten 400 
Ruſſen auf erfte Aufforderung die Maffen: 


— Berantwortlicier Revaltcur: Fr. Brand. 
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U. M. Neundörffer und Held : 
empfehlen ihr reich affortirtes Lager: in 


Tuch und allen Herren-Meode-Artifeln, 


fowie in. weißen und farbigen wollenen Deden zur geneigten Abnahme, 


ee ggg 
WE Mit allerhöchiter Approbation des k. b. Staatsminifterium "ROT 
Dr. Hartung’s k. k. a. priv. 


Chinarinden-Oel 


zur Eonfervirung und Verſchönerung des 
Haarwuchſes, 
a Flaſche mit Gebr.Anm. 36 Pr. 


Kräuter-Pomade 


57 zur Wiedererweckung und Stärkung des Haar: 
wuchſes, 

1%, Br = mit Gebr.Auw. 36 fr. 

Die Dr. Dartung’schen Saartwuchsmittel unterſcheiden 





ch durch ihre bewährten ausgezeihneten Eigenfhajien und durch— 


ven woblfeilen_ Preis febe vortheilhaft von den fo mannigfach an⸗ 
gepriefenen Macaffar-, Kfettenwurzel- und ben meiften anderen Haarölen 
und „Daarpomaden, und fünnen fonad mit vollem Rechte ald das Befte 
und Billigfte in diefem Genre gewiffenhaft empfoblen werden. Ausführ- 
liche Brofperte werben gratis verabreicht und die Mittel felbit in Würz- 
burg ächt und unverfälfcht verkauft bei Apotbefer J. B. Denkel, ſowie 
auch in Amorbach: Apoth. J. H. Schwarzmann, Miltenberg: Apoth. Friedr. 
Strauß, Orb: Apoth. J. B. Koh und für Schweinfurt beim Apotheker 
Aug. Thiermann. Apotveker Feſel in Marktheidenfeld. Apotheker Hahn in 
Gerolzhofen. Apotheter Stöhr in Neuſtadt an ver Saale. 


— — —— —— —— — — — — — — — —— 
Einladung zur Subſcription freiwilliger Beiträge für die Stadtarmen betr, 

Bei dem demnächft beginnenden neuen Etatsjahre fehen wir uns aber- 
mals veranlafit, den fo oft erprobten Wohlthätigfeitsfinn der biefigen Eins 
obner für unfere Stadtarmen in Apfpruch zu nehmen, und diefelben einzu⸗ 
laden, in den ibnen durch die Diftriftsdiener zutommenden Subfcriptionsliften 
für das Gtatsjahr 1854,55 möglichft ergiebige Beiträge einzuzeichnen, wobei 
wir abermals die Verficherung geben, daß wir Diefe Gaben gewiffenbaft und 
gefeßmäßig verwenden werden, und bereit find, jedem Beitragenden über diefe 
Verwendung, fowobl was die wöchentlichen und monatlichen, ala auch was die 
auferordentlichen Unterftügungen betrifft, in unferem Gefchäftszimmer Einficht 
der Bücher zu geftatten. s 

Würzburg, den 23. September 1854., 

Der Armenpflegſchaftsrath. 


1. Borftand: Schwink. Krepp. 


Am 21. d. Mte, wurden Morgens zwiſchen 9 und 11 Uhr aus einem 


Zimmer die nachbefchriedene Uhr und 7 fl. an Geld entwendet. Die Uhr 
ift eine gewöhnliche Sadubr, auf dem Staubtedel if eine Kirche eingravirt, 
auf dem Zifferblatte find arabiſche Ziffern: und fteht auf demſelben „Iranz 
Leora de Paris“, Das Geld beitebt aus einem Thaler zu 2 fl. 24 fr., einer 
Denfmünze des Grafen v. Schönborn, aus einem Fünffrantenthaler, aus 
einem Zweiquldenftüde und das übrige in fleiner Münze Es wird zur 
Späbebaltung, und Anzeige im Entvedungsfalle hiemit aufgefordert. 

Würzburg den 27, September 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am f. Kreis- und Stabtgerichte dahier. 

Dr. Kurz. 





— 





Ein großer trodener Keller am 
Sternplag Nro. 172 iR flündlich zu 
vermiethen. 


Es iſt ein Logis auf den 1. No— 
vember zu vermietben ; auch iſt das 
felbft ein möblirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn zu vergeben, in ber 
' Semmeldgaffe Rr. 136. 








66 werden 2 Zimmer mit einer 
fleinen Küche fogleich, wo möglich im 
1, oder 2. Diftr. zu miethen geſucht. 
Näheres im 1. Diſtr. Nr. 367, zwei 
Stiegen hoch, am Ochfenplag. 


Zwei Schön möblirte Zimmer find 
an ledige Herm zu vermietben im 
2. Dift, Nr. 548. 


nah md ogamuıgı edk 


Stadi.Cheater. 


Sonntag den 1. Dftober. 1854. 
Bei gänzlih anfgehobenem Abonne⸗ 
ment. Zmeite und lehte Gafldar« 
ftellung des Fräul. Marie Seebad, 
——— — vom f,?. Hofburg⸗ 
tbeater in Wien: WHdrienne Le- 
eoupreur. Drama in 5 Alten v. 
Scribe and Legouve. Adrienne Le— 
couvreur — Frl. Marie Seebach. 

Mentag den 2. Dftober 1854. 
Die Nachtwandlerin. Oper in 
3 Aften von Bellini. Amine: Fräaul. 
Angelita Köhler ald Gaft. 





Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem Kürfchnerbofe empfiehlt ihr gro- 
#08 Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern fürs Gymnaſium, La 
teins, und, Glewerbfchule, ſowie die 
Brivatinftitute. 


Ein braunfeidener, mit weißen 
Blumen befäter Sonnenfcbirm 
blieb im Hofgarten fteben. Der red» 
liche Kinder wird gebeten, folchen in 
der Erped. d. Bl. gegen Belobnung 


abzugeben. 








Serren: und Damen: Glaces 
Sandfchube werden taͤglich ſchön 
gewafchen im Haufe des Herrn Steine 
elver, Auguftinergaffe, 2. Diitrift 

x. 233 über 2 Stiegen. 








Im rotben Kreuz wurde ein ins 
gerhut gefunden. Näheres im iten 
Diftrift Nro. 44. 

Drei Schloffergefellen können 
dauernde Belchäftigung finden. Naͤhe⸗ 
res im 1. Diftrift Nr. 182. 





68 wird ein braver Aunge ‚der 
die Schmiedeptofeffion erlernen will, 
gefucht. Näheres in der Erped. d. DI. 
— — — — — — ——— 


p Zwei noch aan; gute blecherne 
Defen find billig zu verkaufen im 
4. Diftr. Nr. 38. 


Es werden Hobelfpähne ver⸗ 
kauft im 5. Diſtrikt Nr, 161. 


Im 2. Difte. Nr. 3183 über eine 
Stiege find mehrere neue Betten 
zu verfaufen. 

Zu vermiethen iſt bei Conditor 
Maier, Auguſtinergaſſe, ein Laden 
mii 2 Zimmern, eine Wohnung im 
zweiten Stod des Hinterbaufes mit 
4 Zimmern. Auch) ift dafelbft fünd« 
ih ein ſchön möblirted Zimmer zu 
vermietben. 

Im 5. Diftrift Rro. 1, im zweiten 
Eingange, ift ein (chen möblirtes Zum— 
mer zu vermietben. 








11262 
Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 4. Oktober beginnt das Atonnement auf das vierte Quartal der „Neuen Würzburger 
Zeitung“. Dieſelbe erieint täglich mit dem Beiblatte „Würzburger Anzeiger”, Als beiletriftifches Blatt 
mirb wochentlich Wweimal die „Mnemoſyne“ beigegeben, welche auch regelmäßig erkritiken bringen wird. 

Wir werden wie bisher über alle vorfommenden Greigniffe möglichft raſche und zuverläffige Berichte geben, jo wie 
täglich die neueften Handels; und Börfenberichte von den bedeuteften europäifihen Handelspläten in mögliht ums 
fäffender Weife liefern, über befonders wichtige Vorkommniſſe telegrapbiiche Mittbeilungen bringen, und insbefondere 


beim Wiederbegiun des Landtages für ausführliche Referate Über defien Verhandlungen forgen. 
Beftellungen werden bei allen königl. Poftämtern und in der unterzeichneten Erpedition entgegengenommen, 
und wird gebeten, diefelben rechtzeitig zu machen. Der Abonnementspreis für die Zeitung nebft „Mnemoinne* und 


„Artzeiger" beträgt bier wie in ganz Bavern vierteljäbrlih 2 jl., auswärts mit 


geringem Auffchlag. Auf den 


„Würzburger Anzeiger fann man ſich auch allein abonniren, und Foftet derfelbe vierteljährlich 24 fr. 


Würzburg, im September 1854. 


Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


K. K. privilegirte 










7 * 


verſicherungs— 
* in 


Erſte öfterreichifche 


Geſellſchaft 


wien. 


Ki Durch die allerhöchſten Veroronungen vom 28. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum Gefchäftsbetriebe im 
önigr 


eich Bayern zugelaffen, übernimmt diefelbe 


zu billigen, fetten Prämien, Verſicherungen geaen 


Feuers: 


gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, Gefchäftsgerätbe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Habrit- 


einrichtungen aller Art u. f. w. in Städten fowokl ald auf dem Lande. 


Die Prämienbeträge werden in f. baverifcher Landeswährung entrichtet und in demfelben Münzfuße 


bezahlt die Gefellibaft laut Garantie jede Braud-Entſchädigung. 
Es fann verfihert werden auf Einen Monat bis fünf Jabre. 
Bei vorausbezablten Verfiberungen auf 5 Jahre: Ein Freiiabr 
vier Jahre bezahlt wir, 


- fo alfo, daß die Prämie nur für 


Der unterzeichnete Maent nimmt Verfiherungs Anträge gerne entgegen und ertheilt über die näheren Bes 


dingungen ſtets bereitwillig Auskur ft, 
Würzburg, im Juni 1354. 


V. J. Stahel, 


(Firma: Staheliche Buch: & Kunjtbandlung.) 
Agent der f. f. priv! erften öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft 
in Wien für die Stadt Würzburg, die Landgerichte Würzburg linfs 

und rechts des Mains, Marktheidenfeld und Dettelbach. 





— — — — — - 





—— — 


Frankfurt am Main. 


Gafthaus zur „Stadt Darmftadt‘ 


in Mitte der Stadt, am Dom, grofie Fiſchergaſſe 12. 
Logis und Frühſtück 48 fr, Diner, table d’höte mit %/, Flaſche Wein 
42 fr., bringt höflichſt empfeblend in Erinnerung 


Georg Strauss ms Ausbach. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 5. Dftober I. Is. früh 10 Ubr 
werden im Rathhauſe dahier 

36 Stüd eiferne Fenftergitter zu 6, 7 
wichte zu 16 Zentnern; 
Stüd Keniterdratbgitter verichiedener Größe; 
Stüf Bauholz von 2 bis 33 Schub Länge und 12 bis 14 Zoll 
Durchmeiter ; 
gegen baare Zahlung öffentlich veriteigert, wozu Sirichsluſtige eingeladen 
werben, 

Arnftein, den 25. September 1851. 

Der Staprmagiftrat. 
Zwierlein, Wermeier. 








und 8 Stäben, im Geſammtge— 


ä 
H 


A — 


Uumann, Sıbjihbr. 


Dem von mebreren HH. Lehrern 
aus Retz bach und zugefommenen 
Wunſche wird pinftlichit entiprochen 
werden. Wir bemerfen zugleich, daß 
ſchon feit längere Zeit ſich feine ders 
lei Dienftesnachrichten ergeben haben. 
— Das Inſerat aus Aitbeim fann 
nicht aufgenommen werden und liegt 
zur Rüdnabme bereit. 


Die Redaktion: 


n Klofter-Unterzell Nr. 203 wers 
* Montag den 2. Oktober 
Nachmittags 2 Uhr verfchiedene Mö- 
bel verfteigert, wobei ein Stasluftred 
von A Fuß 3 Zoll hoch mir 12 Ars 
men iſt. 
—— 


Im 5. Diſtrikt Nr. 186 find zwei 
ſchoͤn möblirte Zimmer nebft Pferdes 
ſtallung ftündlid zu vermietben, 


— — 














Ein Zimmer iſt bis erſten Oktober 
in der untern Bodszaſſe Nro. 309 
zu vermiethen. 


AP 


1 5 pm Wimter- Artikel 


vom neuesten Genre 


in der Tueh- und Herrenmodewaaren-Handlung von 


Franz Messner. 


Kleider - Magazin 


‚von 


Joh. Martin Hofmann 
am Marfte im Haufe des Herrn Dr. Warmutb. 

Ye berannabenden Saifon erlaube ich mir, mein Lager in einer gro: 
Gen Auswahl der elegant und dauerhaftft gearbeiteten Merbst- und 
Winter- Anzüge, fowie Schlaf- und Hausröcke, Hem- 
den, Cravatten zur gefälligen Abnabme zu empfeblen. 

Auch find dafelbft die neueſten Pariſer und Niederländer Rock-, 
Hosen- und Westenstoffe angefommen, welche ſchnell und geibmad- 
soll, fowie dauerhaft auf Beftellung — werden. 

Unter Zuſicherang prompter und reeller Bedienung empfieblt fich 


J. M. Hofmann, Schneidermeiſter. 
u 


Herrn-Hemden A 


fowohl in billigen, wie in feineren Dualitäten empiteblt unter 
Zufiherung reeüfter Bedienung 


Carl Schlier, 


Scehustergasse, N\ro. 552. 
SSR 
NEL EL ELTTEETUN 5 
Gin Lokal, welches fih zu einer Wirtbichaft eignet, 
wo möglich mit einem Garten oder Hofe, mit 3 & 4 Mobnzim; 
mern parterre, wird zu mietben getucht. 

In einer Stadt il. oder III. Klaſſe im Kreis Uxterfranten 
und Äſchaffenburg wird eine Apotheke zu Faufen gefuct. 


Gine Lebrlingsftelle ift in eıner Apotheke vacant. 
Das Nähere bierüber im Auftrag» und Anfrage Barenu von 


— 
E 
F. J. Manz. € 


TEENS NEN OO ONE ET OT 
Verde : Berfauf. 


Durch Aufbebung mehrerer Eilwagen-Courſe biefiger Route werden in 
meinem ‘Boftftalle 24 Pferde überflüffig, welche ib am 
Donnerstag den 5. DPtober I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Poſthauſe gegen baare Zahlung verfteigern laſſe. 
‚Die Pferde find fehlerfrei, von großem Schlage, 6. did 9 Jabre alt und 
zu jedem Dienfte brauchbar. 
Heffentbal, den 29, September 185%. 


» 


ma 
X 


+ 











Scherff, £. Poſthalter. 
Am 20. d. Mis. wurde Vormittags auf dem Marktplatze dabier wäh— 
rend des Ginfaufes von Obit ‚einer Frau alts der Taſche ibres Kleides ein 
dunkelbraunes ledernes Geldtäſchchen mit Stableinfaſſung geſtoblen. In die— 


— 





— — — — — —— 


ſem Geldtäſchchen befanden ſich zwiſchen 6 und 7 fl. beitebend aus 4 ganzen 


Guldenitüden, 3 Vierundzwangigern, dann Fleinen Münzen. Diefer Diebſtabl 
wird zur Spähebaltung und Anzeige im Entdeckungsfalle biemit veröffentlicht. 
Würzburg den 25, September 1554. 
Der Unterſuchungsrichter am fönigl. Kreis un? Stadtgetichte Dabier. 
Dr, Sur; 


mieiſter in die Lehre- treten. 


Stelle⸗Geſuch. 


„Ein in allen Branchen, hauptfäd- 
lich im Baden und Berzieren geübs 
ter Conbitor : Gebilfe , welcher 
mit den beften Zeugniffen verfeben ift, 
fucht eine dauernde Stelle und könnte 
fogleib eintreten. Schriftliche Offerte 
unter Ehiffre J. M. franco, bejorgt 
die Erpedition d. BI. 


Bei dem Wechſel der —5 — 
empfiehlt ſich beſtens mit Mleider- 
und Sandſchuhereinigen 

Felix König 


vwobnbaft in der untern Bode: 
gaffe Nr. 306. 


Ankündigung für Brauerei⸗ 
Beſitzer. 


Zwei ansgezeichnet gute, ſchöne, 
grose Keller, welche ſich votzugs— 
weiſe zum Aufbewahren von Bier 
eignen und als ſolche ſchon längere 
Zeit vortbeilbaft benügt wurden, 
werden vom 1. Nov. I. Is. pachtlos, 
und find auf eine Neibe von Jabren 
weijer zu vermietben im 3. Diftr. 
Nr. 360 und 362. 


Bei Bädermeifter Andreas Fiſcher 
in Heidingsfeld nächſten Sonntag, 
den 1.Oftober füßer ee ei 


— — — — — — 

Ein neuer leichter Einſpänner 
und verfciedene neue Pferdege⸗ 
febirre find billig zu baben bei 

August Bürkınayr, 

Sattlermeifter in der Semmelsgaſſe. 

Einige Weinfäſſer, in Eiſen 
sebunden; zu 3 Fuder jedes, find zu 
verfaufen. Näberes in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


Gin bonettes Mädchen, 19 Jahre 
alt; elternios, fucht fogleih in einem 
foliden Gefchäfte eine Stelle ald La— 
denmädchen, und fiebt befonders auf 
gute Bebandlung Näbered in der 
Erpedition dieſes Blattes. 














Ein draver Junge kann auf 3 
Sabre bei einem biefigen Schreiner» 
Naäberes 
in der Erpedition d. BI. 


Ein ordentlicher Junge fann bei 
einem biefiaen Schneidermeiſter obne 
Lehrgeld, Koſt und Lo zis auf 3 Jahre 
in die Lehre treten. Zu erfragen in 
der Gryed. d. Bi. 





unge Schwanengänfe find zu 
verfaufen in der Eckert'ſchen Braues 
rei in Heidingsfeld. 





Eine Bartbie von 100 Pfr. Meu: 
filberblech und Dratb ift billig 
zu verfaufen. Näberes in der Grpes 
dition d. Blattes. 
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RITULTA) BOSBR 0 a 

Nnu Bekanntmachung. ll} 

Es wird hiemit zur „öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dleſem Jahre 
Die gewöhnliche Herbſtmeſſe zu Bamberg und die damit ver⸗ 
dundenen großen Rindvieb- und Schaafmärfte nicht abgehalten werben. 

Dagegen werden die gewöhnlichen regelmäßigen 'Viehmärfte ununters 
brochen abgehalten. 2 

Bamberg, den 27. September 1854. EN 
Der Stadtmagiftrat. ‘. 

— — Blafer. Burkact. 


Pate peciorale balsamique eristallisee 
von August Lamprecht, Apotheler in Bamberg. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung des kgl. Staats- Miniſteriums find biefe 
Brufizelihen gegen Huften, Heiferfeit, Halds und Bruftteiden die Schachtel 
-&24 fr. nebit Bericht zu haben im der einzigen-Riederlage für Würzburg 


und Umgegend 
Hmgrs bei Apotheler Henkel (Engel- Arotb:ke.) 


BNESEAERRANETARKEN wirft höchft wohlthätig, erweichend, verfchönernd 
& Gebrüder Leder’s und erfrifchend auf die Haut des Gefichts und 


balſamiſche der Hände, und iſt daher beſonders Damen 
Eee haben, als das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte 








“ ri , und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch 
a Erdnußölfeife & allen Denjenigen, welche fpröde und gelbe Haut 


tägliche Waſchmittel zu empfeblen. — Diefe Eigenſchaften der Gebrüder - 


Lederfchen batfamifben Ervnußöl-Seife find auch bereits feitend 
der Herren Nerzte in lobender Weiſe anerfannt umd wird dieſelbe A Stüd 
mit Gebr· Anw. 11. ir. — 4 Stüd in einem Badet 35 fr. — nad wie vor 
nur allein. verfauft bei &. J. Molitor in ver Gihhornftraße in 
Würzburg. 2 


Praktiſches Mafirpulver in Schachteln A 12 fr., welches einen reich. 
j lien; lang ftehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weid) macht, 
und das Rafiren um Vieles erleichtert. Zu haben bei 


Carl Bolzano. 
Zampengläfer 


jeder Größe auf Camphin-⸗, Oelgas- und alfe andern Sorten von Lampen 


paffend find fo eben eingetroffen bei 
Philipp Treutlein 
Domftrafe, Ed der Schufergafte. 
Die erwarteten Lampenftürze werden in 8—10 Tagen anfommen, 


Am 21. d. Mis. wurde in der Nähe des Kaiferwirtbähaufes dahier 
ein von einem Wagen gefaflener nachbefchriebener Mantel von einer Manns: 
perfon aufgehoben, und bis jet dem Gigentbümer noch nicht zurüdgeftellt. 
Der Mantel ift von dunkelgrauem Tuche, bat -einen fangen Kragen, und ift 
mit ſchwarzarau geftreiftem Barchent gefüttert. Es wird biemit zur Spähe— 
baltung aufgefordert. 

Würzburg den 25. September 1354. 

Der Unterfuhungsrichter am f. Kreis- und Stadtgerichte dahiee. 

Dr. Kurz. 


Am 17. d. Mis. Nachts zwifchen 10 und 12 Uhr wurde aus einem 
Wirthöbaufe dabier die nacbefchriebene Uhr geftoblen. Diefelbe ift eine 
filterne Eplinderubr, bat den Umfang eines preußifhen Thalers, weißes Zif- 
ferbfatt, römische Ziffern, gelbe Zeiger. Sie wird vom Staubdedel aus auf- 
gezogen, und befindet fi in diefem Staubdedel Der Name „Avarente“ und 
an der Uhr felbit eine ftarfgegliederte Stahlfette. Es wird zur Spähebaltung 
und Binzeige im Entdedungsfalle hiemit aufgefordert. 

Würzburg den 25. September 1854. 


Der Unterfuchungsricter am f. Kreis und Stabtgerichte dahier. 
Dr. Kurz. 


Ein möblirtes Zimmer iſt ſogleich 
oder auf den 1. Rovember an einen 
foliden Herrn zu vermietben in ber 
Stifthaugerpfarrgaffe Nr. 211. 


In einem ruhigen bürgerlichen Haufe 
fann ein Gewerb- over Lateinfchüler 
in Roais und Koft aufgenommen wer— 
den. Näheres in der Erped. d. Bf. 


By vermiethen 


find 2 büfch mößffrte Zimmer, mit 
der Ausſicht auf den Main ftündlich, 
dann 1 Zimmer, Kühe, Holzlager, 
bio den 1. Noverster. an eine folide 
Berfon im 5: Diftrift Nr. 52. 


en een — — 
In der Semmelsgaffe Nro. 166, 
dem Bamberger Hof gegenüber, find 


u vermietben. 


“2 Rüden md ö Wohnung von 3 


bis 5 Zimmern 





Das Logis im 2. Difr. Nr, 207, 
im 2ten Stod, gegen das. Blöhlein 
zu, mit fünf Zimmern und allen k 
quemlichkeiten auf das nächlte,, Ziel 
gu vermiethen. — 


Im Braunsbof Nr. 119 if ein Logis 
an einen Arbeiter zu vermiethen. 








Nähf der Poft, Kapuzinergaffe, 
41. Diftrift Nr.35, find zwei. möblixte 
Zimmer ftündlih an einen ledigen 
Herrn zu vermietben. y 


Es werden zwei Latein, oder Ge— 
werbfchüfer bei einer foliden Familie 
in Logis und Koft zu nehmen geſucht. 
Much wird denfelben auf befonderes 
Verlangen Privatunterricht ertbeift. 
Näberes im 4. Diſtr. Nr. 126, obere 
Zohannitergaffe im f. g. Storchshof. 





Zwei neu tapezirte und möblirte 
ineinandergebente Zimmer find fo» 
gleih oder auf 1. Nov. an einen 
ledigen Herrn gu vermietben bei Und. 
Tröſter, Sihirmfabrifant auf dem 
—— Auch iſt' da ein tapezirtes 

immer für ein oder zwei ledige 
Herren zu vermiethen. 


AR eis DEE — 

In der Nähe tes Bahnbofes ift 
eine PBarterre- Wohnung nebft Erfor⸗ 
derniffen an eine rubige Kamilie auf 
Alerbeiligen zu vermietben. Näheres 
in der Semmelsftraße Nr. 81. 





Im 4. D.-R..69. Reubaugafle it 
ein Mezamenlogis von 3 ineinander- 
acbenden Meinen Zimmern nebit Küche, 
Podenfammer X. ‚auf WAlerheiligen 
zu vermietben. 


5 — 


Eine ſonnige freundliche Wohnung 
mit 3 Zimmern, Küche und fonftige 
Bequemlichfeiten ift an eine rubige 
Familie ſtündlich zu vermiethen im 
2. Dift. Nr. 548. 


— — — — — 
In der Korngaſſe Nr. 204 ift ein 
freundliches Quartier für zmei folide 
Arbeiter oder auch Gewerbo- und 
Sateinfhüler auf den 1. November 
zu vermiethen. 


— u — — 





Gewerh- und fat. Schüler, ſowie 
auch andere junge Leute, ifraelitiicher 
Religion werden in Koft und Logis 
u nebmen gefucht. Näheres in ber 
rpedition d. BI. 


‚1265 | 
ra R otten Do Yıfanaai': og Aumiühle. 


Morgen Sonntag den 1. 739 n .rtas den 1. Oftoten gutbe- 
TanyMufit vom kgl. 5. aͤger⸗Bataillon. rn he Niere 
Ergebenft ladet ein arte 2239 J— * Sau zmm fie 
nen) Wäbina Schmitt, Wirthihaftspägterin. . wojl etgeßenft eihgefaben wird. " 
* der am 1. Otober in Sommerbaufen ſtattfindenden * —* . „Eine friſche Sendung gutes 
in Kamanmei ji mi Suföeam, gu Speiguam Serie, — Erlanger Bier, 
! Georg Wacker zur Pol: if angefommen in der Wirtbfchaft 


RITTER Li ch dafelbft.guftr 3 Mit: 









Der Unterzeichnete beehrt fich hiermit, ſeinen werehrlichen Kun— tagstiſch verabreicht, ,) und hiezu 
den und Geſchaftsfte unden, ſowie allen’ werthen Bekannten ergebenft 3 höflichſt eingeladen. 
arzırzeigen, daß et Inter Heutigem ſein b n btes Wohız Kir rn — 
haus verlaffen, und dagegen ein anderes nacht dem Peters⸗Plaͤtze Sr a en Freunden und Wefänhten da: 
(vormals Mepger Schirmer‘ ice Haus), 4. Diſte Nr. 38, bezo⸗ bier und in der Umgegend ein berzs 
gen babe.ı Für oas min En —— gr ragen = dantent, liches Lebewobl. .. 
bitte ich, mir dasſelbe auch in meiner neuen Wohnung zu übertragen, 

linden lich mich ftets bemüben werde, durch gute und- Dauerbafte — — F. Stetiner. 
Arbeit das Vertrauen meiner geebrten Kunden zu rechtfertigen, ya Wellen⸗Verkauf. 
ind Bernard Vervier, Glaſermeiſter. — Aleine Wellen find zu daben am 





— ä— ER ei BEREIT TEE Main nacht der Aiche, 200 für If. 
ERERERERERERERERWERETEN FRRERT an FR Biel — Sicher 

Tyrlıs einem blefigen Birhladen iſt vor einigen Tagen das Gebethuch: der Ge mot am Holzthor ges 
— ſollt ihr eg zu Verluſt gegangen. gg D Meinem ) mache werden. 
Taſchenformat, grünem Sammteinband mit Goldſpangen, 'Perl-Einlage auf," 
"beiden Draenfeiten ‚ bat auf tem Goldichnitt prachtvolle —— Schifffahrts Rachrichten. 
und ift mit. fl. 10. 49 fr. ausgezeichnet. Jeder rechtlich Denkende ift.ger Wertheim, den IR, September 1854. 
beten, Bierüber Augfumit zu geben, uno wird Namens-Berfchweigung ‚zuge Hente Aßend ‚bier angefommen und 
fihert durch die Erpetition des Stadt: und Landboten. . "morgen früb weiterfahrend Schiffer 
mM. Weiler v. Kipingen mit Ladung 











BEerHteigernn: von Mainz, | 
- Der Unterzeichnete verfteigert am nächſten Montag den 2. Oftober, 5) 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, in den Lofälitäten des Platz'ſchen Gartens a 
gegen 86 baare Bezablung: 1 Muſik-Podium, 3 große Marquiſen, böl- Bon ? Septeimberz, 
anape’s, Gartentifde mit Bänken, Gartenftüble, mebreres Kaffege— Arten) Kilte.: Ziegler 0, Hediihaufen, 


erne 
; affelö AR — * Mayer a, Karlſtadt, Hoch a, Fahr, Pabler a, 
hier, Kaffebretter, neuſilberne Kaffelöffel, (Raichaud, Serviettenringe, circa — Ducrmanı m Waltz Meat a. 


64 Spiel hebrauchte franzöfifhe Karten), Fupferne Haffefannen, Gartenleuch-‘ “ 
ter und andere Beleuchtungerequifüen , ſog— Bierlräger, 1 Faßträger, Bier —— re u Se 
gläfer u. dgl. mehr. Koerlaedi v. Berg — — 





Fri € dr. Welz, 71 Kama — Bofſchauſplelerin am 

TE I ofburgtbeater in Wien 
LE RR EEE BCE FE Harmonie: W irthſchaftspächter. — —* Rent. N Porter 
— u - month. Holbanfen u. Klimpercul. Priv. aus 
0. Bekanntmachung. ee a 
In der Goncursfache des: Büttners Georg Klausberger von Jefferme ı Käfer: Mihanitus as, Mengentbeim. 5 
* —— — des Kaäufers folgende Realitäten; —7 Fe — 
) Wohnhaus Haus Nr. 6 in Jeſſ f mit © 5 „‚@attin a. Coburg, Döring a. Main, at 
008 2 an in Iefferndorf mit Stallung. und, Hofraum (nei. 8 Statt Satin 2 Sin 
2) der Grmüsgarten am Haus 0,080 Tagmwerf Fläche N: + a linie 
; vo * — ünmher a. Bamberg., Baron m Bollnig, 
wiederholt am e Kamueter n, Guttbefl er’ a, Rranfenberg. 


Donnerstag den 19. Oktober Vormittag 10 bis 42 Uhr Wan en Fat BEN Barit, Beigt 
im Kaupert’fchen Wirthohaus zu Jefferndorf dem öffentlichen Aufitriche — ——— "pfeifen Ga. aus 


unterftellt, wozu man Strichsluſtige mit dem Bemerken einladet, daß ſich Lohr. Benboib, Pianid a. Nihafenburg. Kauf 

der Zufchlag nach den Bedingungen der $ MW iu. f. f. des Prozeßgeſetzes mann a. Dürfheim. Poſſow u. Leſſenberg a. 

vom 17. November 1837 richtet. Rofiod, —— a, Göttingen, Schiffer a. 
5 * 


er *8 ⏑——— 149 + TWreITZ IT IT I 1, Siub, ) duX 
Ebern den 9. ‚September 1854. 0 I EERHPNRAON ip inyerkend Hof.y Merl, Kfm, 
Königlides Landpgeridt. a, Düren, Gavemanı Rabritbef, Schumann, 
Körbig. ce. Stoll. f. Nechtsanmalt a. Echweinfurt. Merian, Dr, 








—— aa a — —— ——— phil. a, Baſel. Babaine, Neg. a, Paris, von 
De imterm 16.08 Mis. gegen Ben’ Handlungsreiſenden⸗ Meier Li ie ren ** * en 

tan f — 1 * — * ner, Buchhalter m Gem, a. en, „ar 
E aus Lengsfeld erlaſſene Verhaftbefehl wird ı hiemit außer Wirkſam- gen Ham Wer. A Berlin, Frau St: 


keit gefebt. : 
Wiürzburg den 24. September 1854. nn —— 


Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis und Stadtgerichte dahier Geſtorben: 
Dr, Kurz. Jette Fränfel, Kanfmannegattin, 25 I. a, 
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mein til i'schenesten Winterstättes fir! Fi 


Ro, Beinkleider und Welten; 


fowie Halsbinden, Foulards, fcine uns mittelfeine wollene 


Bett-Decken, Zephirs fir Damen-Müäntel ete. etc. 
empfeble ich zur geneigten Anfit und Abnahme 2455. 


Zugleich mache ich auf mein Gommiffions+tager-von-Bielefelder — 


Kal. 


Leinen und Taschentücher atfmertfam. 
mitt 7m272 C. A. Ziegler. 


. wi 
Domftrafle, Ede ven Blattnerögaffe. 








I Auswanderer 
N es nach uU 
ee Amerika ee 
werben expedirt über Hamburg oder Bremen 

mit großen, fchmellfegelnden , nefupferten , breimaitigen Paquetſchiffen 
4 ‚and mit Poſt-Dampfſchiffen n 

aAnſchlüßlich auter vollftändiger Verköfiisung umd iu ten billipften Preifen, 
Schiffefontrafte und näbere Auffchlüffe tei 


Carl Mayer, Agent in Würzburg: 


Main-Dampfschiflfahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 





Fahrdienſt vom 1. Oktober 1854 an: 


A.Täglid: 
: Ußr. - 


Bon Franffurt nah EdlIm ı ; . Morgens 6 »- 

Bon Mainz nah Eöln . . Morgens 9/,’UBr. |’ 
Bon Ep nah Gen Rahmittigge ? Uhr. : 
Ton Edln nah Eoblen; . .  . Morgens 6%, Uhr. 
PR pblenz; nad Main; . . . Abends 3%, Uhr. 
Bon Mainz nah Sranffurt . Mittags 12)/, Uhr, 


Bon Franffurt nach Wertheim . ; „Morgens 5%, Uhr 


Bon YHichaffenburg nah Wertheim . Mittags 12%, Ubr.*) 
Don WBertbeim nah Frankfurt . . . . Morgens 6 Uhr. 
Den Afchaffenburg nah Frankfurt. . Vormittags 111, Uhr. 
*Nah Ankunft des Eifenbabnzuges von Frankfurt, 
nn. B. Dreimal wöchentlich:**) 
Bon Wertheim nah Würzburg (Sonntag, 
Dienstag, Donnerstag Morgens A br. 


Bon Würzburg: nah Wertheim (Montag, 
wu 2 — — Vormittags 9, Uhr. 
* — > zus eu Lokalfahrt: 
Bo ar eit na tägli ns 7 Ubr. 
Ton Würzburg * Marktbrck —* —— 3 ühr. 
**) Anmerkung: Diefe Fahrten können erſt bei günftigerem Wafferftande 
aufgenommen werden. 
Würzburg den 27. September 1854. . 


en Die Direction. 


f TEICHE EP DIET DATE TER . 
Privat-Entbindungsanfialt in Mainz. 
Weber vie durch Beauemlichkeit, chwiegenheit, Behand! db billige Vreiſe beliebt 
Wnpalt ertbeilt Ausluuft bie ee Ra u &. Gterhanskrafe F. 57112. ix 

















In Parſumerien aller Art, Pomaden, Oelen, Seifen, Haar- 
färbemitteln, Schminken und? kosmetischen Mitteln 
baben wir wieder reiche Zufendungen erbalten, und gmpfeblen folche zur 


geneigten Abnahme. 
Rom K& Wagner. 


DE Wagendekorateut J. 2. von 
D. wird bei einem ferneren abzu— 
—5* Londwirtbſchaftofeſte ſowohl 
ier als in der Umgegend beſtens 


“ 


empfoblen. 


Bellerbau. 


Morgen den 1, Oktober gutbeſetzte 
Tanzuufifk, 
wozu ergebenſt eingeladen wird, Für 
gute Speifen und Getränte ift beftens 

geforgt. 
Schwanhäuser. 


» . L Zr 
Schießhaus. 
Morgen Sonntag den 12 Oftober 
gutbeieste 
TZanımursiß, 
wozu ergebenft einladet 


RG. .,. .. 2 
Hutten’fcher Garten. 
Morgen Sonntag den 1. Oktober 

Zanzmnfif 


mozu :ergebenft eingeladen wird, - 


Sonntag den 1. Dftober findet im 
Gaftbaufe zum Lamm in Hei- 
dings feld von dem Mufitforps des 
k. 5. Jägerbataillons gutbefepte. 

— Zaenımufif 
Ratt, wozu böflichſt einladet 
Georg Schmelz. 


‚ Morgen Sonntag den 1. Oktober 
TZanzmufit 
in Gerbrunn bei Valentin Edftein, 
Baftwirth zum Schwan. 
Für gute Speifen und 
it beftens geforgt. 


Morgen Sonntag den 1. Oftober 
findet in Unterdürrbad gutbefepte 
TZanzmufit 
im Gaftbaufe zum Stern ftatt, wo⸗ 
zu ergebenfteingeladen wird. Zuglei 

wird bemerft, daß füßer Trau 


zu haben iſt. 
Anton Münch. 


| Morgen den 1. Oktoder 
-Zanymufiß,- 
in Unterdürrbach, wozu ergebenft 


eingeladen wird. er 
eife Trauben find gleichzeitig zu 


baben. * 
Walther, 
Gaftwirtb zum Adler. 


. Morgen den 1. Oftober 
Zanzmufil 
in Beitshböhheim bei Peter Sup 
Gaftwirth zum Ochsen. : 
Für gute Speifen und Getränte iR 
beſtens geforgt. 





Getränte 





Diud von Bonitab-Bauer in Würzburg. 


Ertra⸗Felleiſen 





burger 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 118. 


Sonntag den 1. Oktober 


— — —— 


1854. 





Perfidie. 

Was mir die Welt auch Böſes thut, 
Vergeſſen ſei es und vergeben; 
Ich denke mir: vielleicht iſt's gut, 
Daß ſich aus Schmerz ringt neues Leben; 
Das Eine nur vergeſſ' ich nie, 
Das Eine nur vergeb' ich nie: 

Die Perfidie! 
Das falſche, froſt'ge Schlangengift, 
Das Heilfraft noch und Lind’rung heuchelt, 
Die Mörderhand, die rüdwärte trifft, 
Nachdem fie erft und fanft geftreichelt ; 
D fieben Mal veracht’ ich fie, ' 
O fieben Mal verfluch’ ich fie, 

Die Perfidie ! 
Der Feind im ftarken, offnen Streit — 
Er ſtelle fi und fei willtommen : 
Dann Zahn um Zahn — dann fei geweiht 
Dem Haß die Kraft aus Haß entglommen; 
Denn auch im Haß oft Poeſie — 
Dod bleibe fern nur fie, nur fie, 

Die Perfidie! 
Die Perfidie hat ftets ins Buch 
Des Lebens nur mit Blut gefchrieben, 
Die Perfidie haft Schmerz und Fluch 
Seldft aus der Mutter reinem Lieben — 
Drum in den tiefften Abgrund zieh, 
Drum in die fhwarze Hölle flieh', 

O Berfidie! 


Das Bermächtniß des Räubers. 
(Bortjegung.) 
„In der That," begann eine die Dame, die kaum 
auf drei Stühlen Platz hatte, „ich finde etwas Auffal- 


lendes in dem Benehmen diefer Miß Morpetb. Allein, 
mi: einer Art Gonvernante hierher zu fommen — Bie 
unſchicklich!“ 

„Das iſt keinesweges fo auffällend, als Sie denken,“ 

x fiel eine andere Dame ein, die mit England für bekannt 
galt, weil ihr Mann auf die Revue brittannique abons 
nirt hatte, „mau muß bebenten, daß Miß Morpeth eine 
Engländerin if, denn die Engländerinnen reifen immer 
allein, oder in Gefellfchaft ihrer Liebhaber; das if ein- 
mal fo Sitte bei ihnen.” 

„Wer if mur eigentlich diefer Herr Burns, ter 
der fchönen Engländerin überall binfolgt? Er giebt vor, 
er fei ein Freund ihrer Kamilie; aber ein Freund beobachtet 
nicht fo alle diefe Heinen Aufmerffamfeiten, er hat eher 
das Anfeben eines Liebhaber." 

„Er ift aber doch ſchon fo alt!“ 

„Frauen von diefem Charakter fuchen ja eben haup⸗ 
fählih die Alten auf. Herr Burns ift zweifelsohne 
reich!“ 

Welche Schändlichkeit!“ rief Madame Perscof; 
„Ich bin nur eine arme Wittwe, aber wenn ich eine 
ſolche Tochter hätte, wie dieſe Miß Morpetb ...“ 

„Rah Allem, fiel die Dame ein, welche die Revue 
brittannique las, „beurtheilen Sie fie vielleicht zu ftreng. 
England ift ein freies Land... ." 

„Ich glaube Niemanden mag die Anmefenbeit des 
Herren Burns umlieber fein, als Herren Launay, welcher 
fonft beftändig bei Miß Morpeth. . ." 

„Stille!" fagte die dide Dame, 
ſelbſt.“ 

Eduard Launay kam wirklich am Ende der Akazien— 
teraſſe zum Vorſchein. Er ſchritt langſam heran, grüßte 
die Badgaͤſte und ließ ſich, ohne weiter etwas zu ſagen, 
auf eine einſam ſtehende Bank nieder. Nachdem Madame 
Perscof gehuſtet, ſich dem jungen Manne zugedreht, 
und ihren Stuhl gerückt hatte, um ihm einen Platz 


„da kommt er 
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wiſchen ihr und ihrer Zochter zu zeigen, entfchloß fie ſich 
zu einer direkten Einladung ; aber ber junge Mann lehnte 
fie böflihft ab, und weigerte fich näher zu fommen, wos 
rüber die alte Dame fehr piquirt war. 

„In der That," fprach fie, „Ihre Gegenwart unter 
uns zu diefer Stunde ift eine wahrbafte Gunſt; es if 
wenn ich nicht irre, die Zeit Ihrer gewöhnlichen Prome—⸗ 
nade mit Miß Morpeth. Wer bat Sie heute aus Ihrer 
Gewohnheit ftören Fünnen ?* 

„Miß Morpetb hatte mir fagen laffen, daß fi e 
diefen Morgen nicht ausgeben würde.” 

„Da bat fie alfo ihren Entfchluß wieder geändert,* 
fagte die dide Dame, „denn da kommt fie eben mit 
ihrem ungerirennlichen Gefährten, Herrn Burns, von 
einem Spaziergange zurüd.* 

Saunay fprang fhnell auf. Die junge Engländerin 
bielt in der That vor der Thüre dee Hotels, auf einem 
jener Maulthiere mit hölzernem Sattel figend, deren man 
fih zu Ausflügen in den Schwargwa'd gewöhnlich be— 
dient. Als fie Eduard gewahrte, errötbete fie über und 
über, fprang erfchroden aus dem Sattel und trat in das 
Gaſthaus, ohne auf ihren Begleiter zu warten. Herr 
‘Burns blidte verwundert um ſich, um die Erklärung 
diefer Verwirrung zu finden, aber beim Anblid des 
jungen Franzoſen, der regungslos und blaß einige Schritte 
‚davon ftand, ſchien er alled zu begreifen, und mit ver- 
ächtlicher Miene den Kopf in tie Höhe werfend, mollte 
er ebeu die Freitreppe vor dem Hotel binauffteigen, als 
ihn Launay beim Arme ergriff. 

„Mein Herr," ſprach er in beftiger Aufregung, 
„ich wünfchte eine Unterredung mit Ihnen.“ 

Des Engländers Antlip beiterte fih auf, als ob er 
diefen Antrag erwartet und gewünſcht hätte. „Ich flehe 
Ihnen zu Dienften, mein Herr." 

Beide fohlugen den Weg nach dem Parf ein. Rach— 
dem fie etwa hundert Schritte zurüdgelegt hatten, wandte 
ſich Launay um, und da er fah, daß fie allein waren, 
begann er, fteben bleibend: „Mein Herr, Sie willen 
obne Zweifel, welcher Bemweggrund mich zu Ihnen führt.“ 

„Ich glaube ibn zu kennen.“ 

„Es kann Ihnen weder meine Liebe zu Miß Mor- 
peth, noch die Hoffnung entgangen fein, bie ich einen 
Augenblick faffen mußte, da ich fah, daß meine Bewer: 
bungen von ihr woblgefälig aufgenommen wurden. Ohne 
die Rechte zu Fennen, die Sie auf ihr Vertrauen haben, 
fo weiß ich doch, daß fie Sie wie ihren Ratbgeber be 
trachtet. Bon Ihnen will ich daher Erklärung über ihr 
Betragen fordern. Ich habe fie felbft fchon gefragt, aber 
fie gerietb in Verwirrung und ihre Thraͤnen bielten meine 
Fragen zurüf, Wollten Sie mir wohl fagen, warum 
fett Ihrer Ankunft bier eine fo große Veränderung in 
ihr vorgegangen it? Warum Miß Fanny mir ausweicht 
und warum fie endlich, um eine Thatfache anzuführen, 
nachdem fie mir batte fagen laffen, daß fie diefen Mor- 
gen nicht ausgeben fönnte, zu Ihren Gunften ibren 
Entſchluß geändert bat?* 


„Sie fragen mich nach vielen Dingen auf ein Mat, 
mein Herr," erwiederte kalt Herr Burns. „Was diefen 
Spaziergang betrifft, den ich eben mit Miß Morpeth 
gemacht babe, fo hatte ich mit Ihr allein zu fprechen, 
und fie hatte mir geftern ibre Begleitung zugeſagt.“ 

„So binterging fie mich.* 

„Sagen Sie vielmehr, mein Herr, daß fie eine 
abfchlägige Antwort durch dieſe unfchuldige Lüge hat 
mildern wollen. Sie beflagen fi über ihre Zurückgezo⸗ 
genbeit feit meiner Anfunft; allein wenn Sie ſich's recht 
überlegen, fo hätten Sie doch fühlen müſſen, daß, bevor 
fie fih zu einer Wahl entfchlieit, wovon ihr Lebensglück 
abhängt, fie doch wenigftens unterrichtet fein muß, was 
fie zu fürchten oder zu hoffen bat.” 

„Ih weiß nicht, ob ich Sie verftebe, mein Herr,® 
entgegnete Launay errötbend, „aber wenn ed fih um 
Auskunft meiner Perfon und meine Berhältniffe handelt, 
fo bin ich bereit fie zu geben. — Ich bin aus der Bre- 
tagne und flamme aus einer angefehenen Familie; mein 
Vater ftarb als Fregatten-Gapitain zu Breft. Im fünfs 
zehnten Jabre als Waiſe zurüdgeblieben, babe ich ala 
Ehirurg in der königlichen Marine gedient, und bin erft 
feit achtzehn Monaten ausgetreten. Was mein Vermö— 
gen anlangt," — bier zitterte Launays Stimme — „fo 
fann ich es leicht darthunz ich befige 400,000 Franken 
in Staatspapieren, und bin bereit, den Beweis davon 
beizubringen." 

„Ale diefe Mittbeilungen, erlauben Sie mir, Ihnen 
das zu fagen, fünnen mir nicht genügen.“ 

„Mein Herr," fchrie Launay, „dad ift eine Belei— 
digung.* 

"Das ift Klugheit.“ 

„Und mit welchen Rechte verlangen Sie überhaupt 
von mir dieſe Rechenſchaft? Welche Rewte haben Sie 
auf Miß Morpeth? Wer find Sie felbft, mein Herr?“ 

„Ein Freund, der über ihr Glück wacht, weiter 
nichts* : 
„Kann ich nicht auch meinerfeitd fagen, daß mir 
diefe Antwort von Ihnen nicht genügen fann ?* 

„Mein Herr," ſprach der Engländer mit Stolz, 
„Sie find zu mir gefommen; ich habe von Ihnen weder 
verlangt, daß Sie fih mir anvertrauen, noch mir glaus 
ben follen; ich babe mich berablaffen künnen, Sie zu 
fragen, aber ohne mich zu einer Antwort verbindlich zu 
machen. Sobald Ihnen diefe Stellung nicht mehr bes 
bagt, fo bat umfere Unterrevung feinen Zweck.“ 

Nah diefen Worten grüßte Herm Burns den jun 
gen Mann mit falter Höflichkeit und ging nach dem 
Gafthaufe zurüd, 

(Bortfegung folgt.) 


Eine arge Berlegenheit, 


Mein Geibäft in Gunana, dem Baterlande ver 
Victoria regia — erzäblt ein Reifender im „Hamburger 
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Vorreſp.“ — beſtand darin, die Felle, Baͤlge und Häute 
von Thieren aller Art, fo wie ſonſtige Produkte im Reiche 
der Raturgefhichte zu fammeln und nad) Europa zu ſen— 
den, wo fie dann unter den Händen von geſchickten Künft« 
fern ausgeftopft und zur Aufftellung in naturbifterifchen 
Mufeen vorbereitet wurden. 

Meine Streifzüge fonnten nicht zu jeder Jahreszeit 
unternommen werden, der regelmäßig wiederfebrenden 
Regengüffe balber, die in jenem tropifchen Lande weit 
ftärfer und anhaltender find, ald man fie in Eurepa 
fennt, und fo ziemlich die Hälfte des ganzen Jahres aus: 
fülen. Meine Arbeitszeit war daher auf die andere 
‚Hälfte des Jahres befchränft ; Diefe zerfiel in zwei Theile, 
nämlich in die lange trodene Jahreszeit von Auguft bie 
November und in die kurze während Rebruar und März. 

Sobald es die Witterung erlaubte, machte ich die 
nöthigen Vorbereitungen zu einer Erpedition in ungefähr 
folgender Weife: Mein indianifcher Diener — ein Aras 
wak mit Ramen Barra — forgte dafür, daß mein Meis 
ned Boot, von eigenthümlicher Form und für die Kluf- 
fchifffahrt berechnet, von den Eingebornen Korial genannt, 
in gutem Zuftande und zur Aufnahme unferer Vorräthe 
bereit war. Diefe beftanden aus Mais, Caſſava und 
anderen Lebensmitteln, Pulver und Blei und fonftigen 
Bedücfniffen. Für Fleifh waren wir auf den Ectrag 
meiner Büchſe und voppelläufigen Flinte angewieſen. 
Was die Kleider anbetrifft, fo befolgte Barra ein von 
der Mehrzahl der Reifenden abweichentes Syſtem, denn 
anftatt fih neue Sachen anzuſchaffen, legte er die guten 
Kleider, die erin der Stadt trug, bei Seite, und begnügte 
ſich mit einem einzigen fangen Streif von Baumwollen⸗ 
zeug, weldes er feit um den 2eib widelte und dadurch 
einen Gürtel bildete, im den er fein großes Jagdmeſſer 
ftedte. Meine eigene Garderobe war auch nicht fehr 
reichhaltig; wir halten jever eine Taſche umgebängt, 
Barra, um Lebensmittel darin aufzunehmen, wenn wir 
den Korial verlaffen mußten und unfere Wanderung im 
Urwald antreten wollten; ich, um die erbeuteten Vogel 
bälge aufzubewahren, bis wir das Boot wieder erreichten. 

Außerdem hatten wir einen ungefähr 80 Fuß lan: 
gen, ſehr flarken, aber nicht diden Strid, mit Anoten in 
Abftänden von je zwei Fuß von einander, der an eine 
eiferne, 2 Pfund fchwere Kugel befeftigt war. Diefer 
Strid hatte den doppelten Zwei, 1) als Laſſo zu die⸗ 
nen, wenn wir ein wildes Schwein oder ein anderes 
Thier finden follten, oder uns fonft aufftoßendes Wild 
Durh einen Schuß nicht verfheuchen wollten, und 2) 
beim Grelettern von Felſen u. f. w. eine Leiter vorzus 
ftellen. 

Eines fhönen Auguf» Morgens in aller Frühe ber 
fliegen Barra und ich den Meinen Korial und ruderten 
gemaͤchlich den prächtigen Eifequiboftrom binauf. Da wir 
unterwegs auf zwei oder drei Injeln and Land fliegen, 
hatten wir nicht mehr als 20 engl, Meilen zurüdgelegt, 
als bereits der Abend dämmerte, und wir eine Nieder- 
laffung von Arawaks am Ufer fanden, wo wir die Nacht 


zubrachten. Der zweite Tag verging wie der erfle, denn 
der Strom gebt ftarf, und erſt am Morgen des dritten 
Tages erreichten wir den Fuß der Rapids, einige und 
fünfzig engl. Meilen von der Mündung entfernt, wo wir 
den Korial befeftigten. Wir hingen unfere Tafchen um, 
ich nahm weine Büchfe, Barra die Flinte, und fo bes 
gaben wir uns in den Urwald, der, beiläufig gefagt, bis 
an das Ufer des Stromes hinabreiht. Den Strid tru— 
gen wir abmechfelnd. 

Wir mochten ungefähr zwei Stunden gegangen fein 
und und mit Hülfe von Barra’s Meffer einen Weg durch 
das Didicht gebahnt haben, als wir eine Savanna oder 
freie Stelle im Walde erreichten, auf deren jenfeitigem 
Rande ein prächtiger, zu dem Genus Laurus oder Lor— 
beeren gebörender Baum — Nectändra genannt — ftand, 
mit einem Stamm von ſehr bedeutendem Umfang, der 
bis zur Höbe von circa 50 Fuß von der Erde feinen 
AR zeigte, Diefer Baum würde jedoch wahrfceinfich 
meine Aufmerkfamfeit nicht auf ſich gezogen baben, hätte 
ich nicht auf feiner Arone mehrere Toucand bemerft. 
Balls ich von der Erde aus auf fie fchiefen wollte, mußte 
ich groben Schrot gebrauchen, wodurd ich ibr ſchönes 
Gefieder zeritört und den Wertb der Bälge auf Nichts 
reduziert haben würde. Konnte ich aber nur den Baum 
erflettern und ihnen nahe fommen, fo würde feiner Schrot 
genügt haben, fie zu erlegen, ohne ihren glänzenten Fe— 
dern Schaden zuzufügen. 

Indem Barra nun den Strid mit der Kugel ab- 
wickelte, band er an das entgegengefehte Ende einen ans 
dern ftarfen, aber bedeutend dünneren fe, und die Ku— 
gel in die rechte Hand nehmend, entfernte er fish einige 
zwanzig Schritte vom Baume, mit feinem geübten Auge 
die Höhe des Aftes meffend. Bei dem erften Wurf fiel 
die Kugel über den Aft, durch eine geſchickte Handbe— 
wegung aber ſchlang ſich der Strid drei- bis viermal um 
den At uud faß vollfommen fe. Barra hatte die Ente 
fernung fo genau getroffen, daß das Ende des Strids 
bis 2 Fuß von der Erde reichte. Der zweite Strick, der 
bazu dienen follte, den großen zurüdsuzieben, falls Barra 
ben Aſt veriebit hätte und die Kugel in das Didiht ges 
fallen wäre, war jegt nicht mehr nöthig und konnte zu 
etwas Anderem dienen, Ich lehnte mein Gewehr gegen 
den Stamm des Baumes und währen Barra das uns 
tere Ende des Strides jet anzog, Hletterte ich mit leich⸗ 
ter Mühe binauf und faß in wenigen Augenbiiden wohl 
behalten auf dem großen Aſte. Mittelft des zweiten Stri- 
des zog ich bie Flinte herauf und bald darauf war Barra 
neben mir. Er hatte bie Taſche mit Proviant mitges 
nommen, da fo viele Affen in der Nähe berumfchwärm«- 
ten, daß er unfere Lebensmittel nicht für ficher bielt. 

Jept kletterten wir vorfüchtig und fo geräufchlos als 
möglich weiter hinauf; bald hatte ich die Freude, die 
Toucans noch immer auf der Baumfrone figen zu ſehen, 
ganz unbefangen ihr prächtiges, goldglänzendes Gefieder 
pugend und zurecht zupfend. Barra band nun feinen 
Leibgürtel los und breitete denfelben unter ihnen aus, 


— 
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um ſie aufzufangen. Mit der größten Vorſicht und Ruhe 
ſpannte ich, zielte und ſchoß beide Läufe ab. Fünf der 
ſchönſten Toucans fielen in Barra's Tuch — nur drei 
flogen weg. 

Da ich eine ſo gute Beute gemacht, war ich in 
froher Laune und ließ mir von Barra die Taſche reichen, 
um in dieſer luſtigen Höhe mein Frühſtück einzunehmen. 
So verplauderten wir eine halbe Stunde, 

Das Herunterklettern ift immer viel fchwieriger ald 
das Hinauffteigen; im vorliegenden Falle war ich noch 
dazu mit meinen Toucans befchwert und mußte fie vor 
fihtig tragen, um ihre Federn nicht in Unordnung zu 
bringen. Endlich waren wir foweit herunter gefommen, 
daß wir unfere legte Station feben fonnten — den Alt 
mit dem Strid; doch werde ich nie das Gefühl des Ent- 
ſetzens, des falten Schauders vergeffen, das mich durch— 
tiefelte bei dem Anblick, der meiner harrte! Ein gefeht 
ausfehender Araguato — einer von den beulenden Affen 
(Mycetes ursinus) faß rubig auf dem Afte mit der Rus 
gel in der Hand, indem er den Strid abgewunden hatte, 
um diefelbe beffer unterfuchen zu fünnen. Er betrachtete 
fie mit fihtbarem Befremden, indem er fie in der Hand 
fhaufelte, als wenn ihre Schwere ihn in Erftaunen 
fege. 

Im Augenblid der erften Ueberrafhung war mein 
Entfegen fo maßlos — denn ich überfab mit einem Blide 
die ganze Größe der Gefahr, die uns drohte — daß ich 
tinen lauten Schrei ausftieß. Der Affe, mi gemahr 
mwerdend, ließ die Kugel fallen, erreichte mit einem mädh: 
tigen Sprunge in einem Sage den zunächſt ſtehenden 
Daum und verfehwand. 


(Gertjepung felgt.) 


Mannichfaltiges. 
Ein präctiges Beifpiel englifcher Befepgebung ift 


* folgender Fall, der fürzlih in London vorkam. Ein 


armer Schneider reflamirte von einem Kunden für ge- 
lieferte Kleidungsftüde 9 8. St., und lieferte dem Gerichte 
die Beweife, daß feine Forderung richtig und er die Klei— 
dungsftüde geliefert habe, als plöglih der Anwalt des 
Verklagten ihn frug, welche Knöpfe an Rod, Weſte und 
Beinkleider gemwefen feien. Tuchfnöpfe! ermiederte der 
Kläger. Aber was hat diefe Frage mit der Sache zu 
thun? frug der erſtaunte Richter. Sehr viel, antwortete 
der Advofat und citirte zum Staunen des Aubitorinms 
und des Gerichtshofes, noch mehr aber zum Schreien 
des Schneiders, Akten Wilhelm des Dritten, der Könis 
gin Anna und Georg des Erſten, woraus Har hervor: 
ging, daß Tuchknöpfe nicht gemacht und gebraucht wer- 
den dürften, umd daß ber umglüdliche Kläger, ftatt Zah—⸗ 
lung zu erbalten vielmehr für die Kleidung Nichts 
fordern fünne, und ſelbſt 40 Shilling Strafe für jedes 


Dusend Tuchknöpfe bezahlen müffe. In der That fand 
der Richter, daß ſolche Gefege, um die Fabrikation von 
Metallknöpfen in Birmingham zu unterftügen, erlaffen 
und noch nicht wieder aufgehoben feien. linter dem Ge- 
lächter des Berflagten wurde der Schneider mit feiner 
Klage abgewiefen und ihm außerdem von dem Advokaten 
feines Gegners angezeigt, daß er Die verwirfte Strafe 
gegen ihn beantragen werbe. 


Der ältefte befannte Invalide ift fürzlich in Paris 
im Invalidenhotel geftorben. Er hieß Baudret und ift 
93 Jahr alt geworden. Er war im vorigen Jahrhundert 
unter der erſten Republik mit nad) Nordamerika gegangen, 
hatte dort ein Auge und einen Arm verloren und bezog ſchon 
das Hotel unter dem Gonfulat; er bat mübin über ein 
halbes Jahrhundert dort gewohnt, einen zebnfachen Res 
gierungswechfel in Branfreich erlebt und faft zwei ganze 
Generationen fterben feben. Inter feinen Sameraden 
bieß er nur der Alte, er nannte fih mit aller Welt Du 
und beforgte noch im legten Monat feines Lebens fein 
kleines Blumengärtchen mit eigener Hand. Hätte er das 
hundertſte Jahr erreicht, fo wäre er der fogenannte Ehren: 
Gouverneur der Invaliden geworden, ein Amt, das fi) 
noch von den alten Statuten Ludwigs XIV. herfchreibt 
und das befanntlich ein Grenadier der Kaifergarde bes 
kleidete. 


Buchſtaben-Räthſel. 


Ich ſchwimme auf des Meeres Wogen, 
In Flüſſen findeft Du mich nicht; 

Auf, Maften komm' ich ftolz ‚gezogen, 
Doch in den Segeln bin ich nicht. 


Es bat der Vater mich verftoßen, 
Der eigne Bruder ift mir feind, 
Ad, mit dem armen Hemmatblofen 
Hat's nur die Mutter treu gemeint. 


Monarchen felbit pfleg’ ich zu frönen, 

Herrſch't Mild' am Thron, fo fehl’ ich nie; 
Doch niemals fann ich mich verföhnen 

Mit Republit und Despotie. 


Den Mädchen bin ich ſtets gewogen, 
Doch bin ich nicht den Frauen bold; 
Es bat die Liebe mich betrogen, 
Und doc lieb’ ich den Minnefold. 


Umfonft ſuchſt Du mid) in Dufaten, 
Dod in der Münze find’t Du mic, 
Nun, Lefer, magſt Du wohl erratben, 
Was ift das Ding, fo wunderlih ? — 


* 
* * 





Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Preis iR monatlich a 


Stadt; und Land: 
bote ecſcheint mit Muss Mrenger, slertelt 
nahme der Bonn» und 40 Nreuzer. * 
ehen Feiertage tͤg ⸗ DZaſerate werden bie 
4 Nochmittags 4 Uhr. dreiſpaltige Belle aus ger 
fage werben Dienstag, B Rreügern, größere 
Bennerstag n, Samstag aber mad dem Raum⸗ 
‚Mgtrasfpelisifen und __ derechnti. Briefe 2m 
erteljäheig ein großer Selter werden froxca 
Sagexbogen gegeben. erbeten. 
Sicbenter Jahrgang. 
Nr. 234. Montag den 2. Oftober' 1854. 


Tu 
Gifenubabnzüge: A. Abgaug vom bier: 1. Nah Bamberg: Arih 3 Uhr Werfen nun; 7 Ubr 39 Min, — 13 uhr 10 Mir, 


a0; 3 


B. Anku 
un; Machts 12 Uhr Perfonening. 


Uhr 55 Min. Ab. Berfoneugug. — II. Rah®ranffurt: Früh B Uhr 5 
Nachmittags 5 Uhr 5 Min Eilzug; Nachts 12 Uhr 15 Min, Perfonenzug 
t babier. T. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, rg a 5 11 
1, Ben Franffurt: b 


nm. Güterzug) 12 Uhr 5 - Perfonenzug; 


35 Min, Perfonenzig; Nachmltlags 4 Uhr 55 MR 
6 Uhr 50 Min. Güterzug; Beratittags 11 Uhr Eihzug; 


Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Berfonewug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perionenzug 


Da chiffe: U 
— — nach Wertheim 


Neueſtes. 


‚Wir baben geſtern bereits durch eine Extrabeilage 
einem Theile unferer verehrl. Leſern den Indalt einer 
telegraphiſchen Depeſche mitgetheilt, wornach Sebaſtopol 
am 20. von den Verbündeten genommen worden wäre. 
Wir laſſen bier die darauf bezüglichen telegraphiſchen 
Nachrichten aus Wien ıc. folgen, und bemerfen nur dazıı, 
daß nad) telegraph. Nachricht aus Paris auch der Mo: 
niteur vom 4. Oftober die Nachricht obme allen Borbe- 
halt, als ob nämlich diefelbe noch der Beftätigung be— 
dürfe, brachte. Die Depeſchen lauten: 

Wien, 30. Sept. Abende 4 Uhr, Die Ruffen wur— 
ben am 20. Sept. am Alma nach dreiftündiger Schlacht 
rang rn und bi6 Sebaftopol zurüdgeworfen. Die Alt: 

ten baben die Hohen befept. Die Alliirten verloren 
3000 Zodte und Verwundete. 

Wien, 30. Sept. Abends 5 Uhr, Der Abend,Loyd 
meldet: Die türkifhe Botichaft bat fo eben eine Depeſche 
erhalten von der Uebergabe Sebaftopols fammt dem 
ganzen Material, der pi ende Flotte und Befagung. 

Sranffurt, 4. Oft. Nach dem „Moniteur“ wäre 
das ruſſiſche Lager 50,000 Mann ſtark gewefen und nach 
‚nur dreiftündigem Kampfe erobert worden. 

Wien, 1. Oftbr. 9 Uhr Morgens. Der englifche 
‚Gefandte bat ans Devefche erhalten, nach welcher das 
verſchanzte ruffische Lager (am Almiluß) am 20. Sept. 
von 50 Mann angegriffen und mit dem Banonette 

werobert worden ift. Die Verbündeten baben 2800 ann 
verloren. Die Ruffen zieben fi zurüd. 

‚Nah einer Dereſche Omer Vaſcha's an die türfifche 
Geſandtſchaft bat. fi Sehaftopol mit allem Material, 
der ruffifchen Flotte und der Beſatzung übergeben. Die 
Befagung zog die Kriegogefangenfchaft einem ihr ange: 
botenen freien Abzuge vor. Omer Vaſcha meldet nach 
der Ausſage eines Schiffsrapitäns, daß die Einnahme 
—— von der Land⸗ und Waſſerſeite ſtattgeſun— 

abe. 


Tagsneuigkeiten. 
S etenzeen für das III. Quar⸗ 
tal 1854. (Bortfegung.) reizebnte Berbandlung. 
Anklage gegen Andreas Schneider, 40 Jahre a!t, ledigen 


omtage, Mittwochs und Gambtags 91, Uhr frih; nad Marfibreit: täglich 3 Mhr 


a ch von Erbshauſen, zulegt in Schrautenba 
. Werne in Dienften ſtehend, wegen —S 
der Brandftiftung. — Im ter Nacht von —— den 
14. auf Montag den 15.,Mai I. 36. zwiſchen 12 und 
1 Uhr drach in Schrautenbah in dem in der Mitte des 
Dorfes liegenden Haufe des Maurergefellen Job. Schmitt 
Feuer aus; dasfelbe griff äußerſt raſch um fi), fo daß 
in Furzer Zeit 2 Wohnhaufer und 5 Scheunen in Aſche 
lagen, und 2 Wohnbäufer und mehrere Nebengebäude 
beichädigt wurden. Nur dem günftigen Winde mar es 
zu danfen, das das Feuer hierauf befchränft blieb. Rah 
amtlicher Erhebung betrug, da auch von Mobilien nur 
wenig gerettet werden konnte, der Schaden 2439 fl. Schon 
während des Brandes machte fich der Verdacht der Brand- 
ftiftung rege, da vas Feuer an dem Deichſelloche der 
Scheune des Job. Schmitt zuerft zum Ausbruche kam; 
diefer Verdacht lenkte ſich bald im folcher Weife gegen 
den Angeflagten Andreas Schneider, daß fi) ſchon an- 
dern Tages die Gendarmerie veranlaft fah, die Verbaf- _ 
tung dedfelben zu bewirken. Andreas Schneider genießt 
feines guten Leumundes ; verfelbe wurde ſchon ein 
wegen ausgezeichneten Diebftabls mit Arbeitshaus be- 
ftraft, und ftand unter Polizeiaufſicht. Nach verfchiede- 
nen, Dienften trat Schneider zulegt als Anecht hei dem 
Gemeindepfleger in Schrautenbach ein. Hier fnüpfte 
—— mit der Dienſtmagd Hohm, fpäter mit Eva Schmitt, 
ochter ded Joh. Schmitt, Belanntfchaft an; nachdem 
aber legtere von ihm guter Hoffnung wurde, und von 
verfchiedenen Eeiten eine eheliche Verbindung zwifcben 
derfelden und ihm vermittelt werden wollte, brach er ab, 
und wandte” fih mieder der Hobm zu, was zu_ vielen 
Reibereien und Schmähungen von Seite der Eva Schmitt 
Beranlaffung gab, fo dag Schneider den Plan arfaßt 
zu baben fcheint, durch einen empfindlichen Schlag gegen 
die Schmitt der Sache ein Ende zu machen. Es wird 
dieß auch durch mannigfache Yeußerungen und Drohun— 
gen des Schneider, fowie durch fein Benehmen vor und 
nah dem Brande beftärft. Auf der Brandftätte erſchien 
er niedergefchlagen und verweilte nur furze Zeit. Nach 
dem Brande marhte er gegen einen Hausbewohner von 
Schmitt die höhnifche Neußerung: „nicht wabr, beüie 
baft du mit deinem Bette fpringen fünnen."  (Fortf,f.) 


Bom fönigl. Kreis» und Stadtgerihte wurden in 
der linterfuhung gegen Georg Schäblein von Stadt: 
ſchwarzach wegen Bergebens der Amtsehrenbeleitigung, 
und in der IUnterfuchung gegen Magdalena Thoma von 
Acholshauſen wegen Vergebens der jahrläffigen Brand: 
ſtiftung die Urtbeildpublifationen auf fommenden Mitt 
mwoc den 4. Dftober 16554 Bormittags 11%/, und 12 
Uhr vertagt. 


Eine glänzende Epoche in unferer Theaterfaifon bil 
bet das Gaftfpiel der gefeierten Künſtlerin Fräul. Maria 
Seebad) , weldhe am — als Gretchen in Göthe's 
Fauſt und geſtern als Adrienne Lecouvreur auf unferer 
Bühne auftrat, Der Ruf, der der Künſtlerin voraus— 
ging, bewirkte denn auch zu unferem Theater einen der: 
artigen Andrang, daß, bier bis jept noch nicht vorge- 
kommen, das Occheſter geräumt und zu Sperrfigen ein: 
gerichtet werden mußte: Daß fich diefer Ruf auch bier 
auf dad Glänzendſte betbädigte, und die Gefeierte und dabei 
fo anfpruchsiofe Künftlerin mit entbufiaftifchen Beifalld- 
bezeigungen und Blumen und Krängen überfchüttet wurde, 
iſt felbftverftändlich, und bedauert wird nur, daß das 
Saftfpiel derfelben ein nur fo Furzes fein fann, indem 
ſich daffelde heute Abend ſchon fchlieft. Die Künftlerin 
Vänfte dem Publikum mit bewegten und herzlichen Wor- 
ten für ihre freundliche Aufnahme, und auch Hr. Dires 
tor Spielberger richtete einige Worte ans Publikum, wie 
er nicht geglaubt habe, die gefeierte Künftlerin, welche 
unter feiner Direftion ihre erften Verſuche in Kinders 
zollen gemacht, einſt als Deutfchlandd größte Schaufpie- 
lerin dem Funftliebenden Publitum —— Einem 
allgemein geäußerten Wunſche freundlich entſprechend, hat 
Fraͤul. Marie Seebach ihren zugeſagten zwei Gaſtrollen 
noch eine dritte zugefügt, und wird heute Abend die 
Jane Eyre in der „Waifen aus Lowood“ ſpielen, und 
uns morgen alsdann verlaſſen, um ihren neuen Wir— 
kungskreis in Wien beginnen, wo ihrer Ankunft mit 
Sehnfucht entgegengefeben wird. 


In Folge des, übrigend in der Natur der Sache 
liegenden, noch nicht geregelten Ganges der Eifenhahn- 
züge traf heute einer der Geſchwornen der gegenwärtigen 
Schwurgerichtöfigung nicht rechtzeitig ein, und wurde 
deöhalb in eine Strafe von 100 fl. verfällt. Der Güter: 

ug von Bamberg, der nämlih um 6 Uhr 50 Minuten 
— bier ankommen fol, und auf dem ſich derſelbe bes 
und, verfpätete fihb um mehr ald 3 Stunden. Die 

trafe dürfte übrigens im Anbetracht der obgewalteten 
Hinderniffe jedenfals zurüdgenommen werben. 


Dos Gerüht von Erbauung einer Eiſenbahn von 
bier über Moosbah an den Nedar taucht in neuefter 
Zeit wieder ſehr ftarf auf, und beißt es, daß diefe Bahn 
von einer englifhen Gefelfchaft gebaut werde, und bes 
reitd die Bermeffungen im Gange feien. Auch bei den 
biefigen Bebörden follen bereits hierauf bezügliche An- 
fragen gefcheben fein. 

Der Preis des Öpfündigen Laib Brodes it um 21/, fr. 
gefiegen, nämlich auf 33 fr. 


Das Iandwirtbfchaftliche Bezirksfeſt in Orb. 

(Fortfegung.) Am 24. Mittag fepte fib von den 
Salinengebäuden aus unter dem Donner der Böller der 
Feftzug in Bewegung. Voraus fehritt der Herold mit 
der ehrwürdigen drittbalb Hundert Jahre alten Stabt- 
fabne. Ihm folgten zu Wagen vier Mädchen, bie vier 
Sabreszeiten vorftellend, 12 weiß und blau gefleidete 
Mädchen, die Mufit, der Schützenzug umd die Liederta- 
fel mit Fahnen, die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
und des polntechnifchen Bereineß, die Gemwerbövereine 
mit Fahnen, dann folgende Feflmägen: 1) Wagen des 
Hofpächters Herrn Bachmann von Burgjoß, vierfpännig, 
mit landwirtbfcbaftlichen Geräthen und Früchten geſchmück. 
2) Wagen der Gemeinde Reuborf, ein Erndtewagen. 
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3) Wagen der Gemeinde Aufenau. Vorne befanden ſich 
die Infignien der Landwirthfcbaft; die hintere Hälfte bil. 
bete eine Weber-Werkftätte, in welcher von einem Mäp- 
hen an einem Stücke Pique gewebt, von anderen ge: 
fponnen und gefpult wurde. 4) Wagen der Gemeinde 
Wirtheim mit Schnittern und Schnitterinnen. 5) Wagen 
der Gemeinde Oberfinn, ein Heumagen, in deffen Inne⸗ 
rem ſich Feld und Gartenfrüchte, zwei große Hechte und 
eine ſpielende Muſikbande befand. 6) Wagen der Sa— 
line Orb. Borne glänzten die Namenszüge II. KK. 
MM. mit Krone in Salz ceruftirt, auf dem Wagen be 
fanden fich ein achtfacher Flafhenzug, Bohr: und Schneid⸗ 
werfzeuge, Die verſchiedenen Arbeiter der Saline, mit 
— (Fortſetzung folgt.) 

m 28. v. Mis. fam in der mit Stro (ten 
2 des Müllers Johann Kneiſel zu nn 
fbaffenburg , Feuer aus, welches diefelbe verni tete, 
und einen Schaden von 50 fl. verurfachte. Das Feuer 
fol durch Unvorfichtigkeit entftanden fein. 

Am 28. v. Mis. fam in dem Nebengebäude der 
Wittwe Katharina Dörflein zu Heplos, Log. Hammel- 
burg, gm aus, weldes das Dachwerk vernichtete und 
einen Schaden von 60 fl. verurfachte. 

Augsburg, 29. Septbr. In Folge der günftigen 
Wendung unferes Gefundheits- oder vielmehr Rranfdeits- 
zuſtandes haben uns nun fümmtliche Hülfsärzte, bis auf 
drei, welche in Spitälern verordnen, verlaffen. Sie neb- 
men die vollfte Anerkennung und den Dank der Stadt 
mit in ihre Heimath. Bon geftern auf heute fam fein 
Eholera.Sterbfall vor. 

Münden, 29. Septbr. In heutiger Magiftrats- 
igung wurbe befchloffen, daß die bei Bierbrauer Math. 
Pihorr „zum Hader" unter Amtsfiegel gelegten Vor— 
räthe Sommerbier, circa 2000 Gimer (40 Lagerfäffer 
& circa 50 Eimer) als untarifmäßig zu fonfisziren feien 
und M. Pſchorr außerdem noch in eine Geldſtrafe von 
40 fl. verfällt werde. 

‚ „Der Hanauer Bahnhof in Frankfurt, wo nämlich 
die München » Frankfurter Bahn ausmündet, wird jehi 
bedeutend vergrößert. 

Mainz, 29. Septbr. Heute Morgen wurde bier 
ein Minifterialerlag publiziert, welcher zum Zwed bat, 
dem fortwährenden Steigen aller Lebensmittel entgegen- 
umirfen, Derfeibe verbietet allen Fruchthändlern und 

äflern den Befuch der Fruchtballe, den fegteren den 
Zwifchenbandel auf dem Lande und dann jede Ausfuhr 
von Viktualien aus unferem Großherzogthume. Diefes 
energifche Einjchreiten unferer Regierung wird von der 

Bevolferung, in deren niederen Schichten ſich bereits 
bedenkliche Symptome der Aufregung zeigten, mit dem 
freudigften Danfe aufgenommen. (Rad anderen Berich⸗ 
ten wäre der Marft durch brutale Auftritte des Pöbels 
gefört worden.) 

In Aachen wurde durch eine Gabinetsorbre die Spiel- 
banf aufgehoben. 


Bürjburger Brodtare und Gewicht vom 
u. J+ mit 15. Oktober 1854. 
Ein Laib gen zus 
Wage weiß Brood 


Getreib⸗Werkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 30. Sept. 1854. 





Berantwortlider Redakteur: er. Brand. 
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E Feiner biegfamer GummiLad in Fl. a 15 fr. Mit diefem 
de, der nach wenigen Minuten trodnet, gegen Näffe ſteht, fann man 
led Schuhwerk, und befonders Sallofhen im tiefften, Schwarz ſpiegel⸗ 


blank lackiren. Zu haben bei: is 
? Carl Bolzano. 


Pferde-Verkauf. 


Durch Aufhebung mehrerer Eilwagen-Courſe hieſiger Route werden in 
meinem Poſtſtalle 24 Pferde überflüſſig, welche ih am 
Donnerstag den 5. D£tober I. 36. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Pofthaufe gegen baare Zahlung verfteigern laſſe. 
Die Dierde find feblerfrei, von großem Schlage, 6 bis 9 Jahre alt und 
zu jedem Dienfte brauchbar. 
Heffentbal, den 29, September 1854. 
Scherff, k. Pofthalter. 


Mit Höchſter Bewilligung des königl. bayeriſchen Miniſteriums. 


Des königl. pr. Kreis-Phyſikus BOSSE 
1, Schachtel 
A 


Doctor Koch’s 

nn Krauter-Bonbons 
find vermöge ihrer reichhaltigen Beftandtheile der vorzüglichſt geeigneten 
Kräuter» und Pflanzenfäfte von anerfannt treffliher Wirfung bei 
Katarıh, Heiferkeit, Raubeit im Halfe, Verſchleimung x. und werden in 
Bürjburg fortwährend nur verfauft beim Apotheter J. B. Senkel, 
owie auch 8 Amorbadh: Apoth. 3. H. Schwarzmann, Miltenberg: 

poth. Friedr. Strauß, Orb: Apoth. I. B. Koch und für Schweinfurt, 
beim Apotheter Aug. Thiermann, in Marktheidenfeld bei Herrn Apotheker 
Befel, in Gerofghofen bei Herm Apotheter Hahn, in Reuſtadt a/Saale 
bei Heren Apotheker Stöhr. ee 


Am 20. d. Mis. wurde Vormittags auf dem Marktplatze dahier wäb- 
zen» des Einfaufes von Obſt einer Frau aus der Tafche ihres Kieides ein 
Dunfelbraunes ledernes Geldtaͤſchchen mit Stahleinfaffung geftoblen. Im die: 
fem Geldtäfchchen befanden ſich zwifchen 6 und 7 fl., beftebend aus 4 ganzen 
Buldenftüden, 3 Bierundzwanzigern, dann Heinen Münzen. Diefer Diebftahl 
wird zur Spähebaltung und Anzeige im Entdedungsfalle hiemit veröffentlicht. 

ürzburg den 25. September 1854. 
Der Unterfuchungsrihter am gt Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Dr, Kurz. 


. 2000 fl. Bormundfchaftsgeld ift 
an Marftfteft auszuleihen. äheres 
in der Exped. d. BI, 


300 fl. find auf erfie Hupoibet 
ſogleich auszuleihen, Näheres in der 
rpedition. 


—— — — — 

Ein’ junger Mann, mit ven 
beften Zeugniffen verfehen, fucht einen 
Dienft ale Hausfnecht und fann fo» 
gleich eintreten. Näheres in der Er- 
pebition diefes Blattes, 


— ———— ———— 
Altes Guß- und Brucheiſen 
in Stüden nicht unter 5 Pfd. Een 
fowie atgenüpte Hülfebahnfchienen 
werden in größeren Dluantitäten zu 
—ã Offerte franco Bahn⸗ 
of Würzburg geftelt unter Chiff. 
- WB. a. d. Erpebition d. Blattes, 


— ——— — ———— 

Ein Latein⸗ oder Gewerbfchüler 
kann Koft und Logis mit entſprechen⸗ 
der —— in einer kleinen 
damilie finden. Naͤheres in der Er 
pedition d. DI. 





Vergangenen Samstag wurde von 
der Reuerer: bis zur Beterer » Kirche 
ein Sack verloren. Der finder 
wird gebeten, jolchen im der Erpedis 
tion d. BI. abzugeben. 


Es wird gründliher Jitherun⸗ 
terricht geſucht. Näheres im 2ten 
Diftrift Ar. 43, | 


Ein möblirted Zimmer ift fogleich 
an einen Herrn zu vermieiben im 
2. Dife, Mr. 250, Mauldartögaffe. 


Im 2. Diſtr. Ar. 268 ift ein ab- 
efchloffenes Logis von 3 beigbaren 
immer, heller Küche und allen fon- 
igen Bequemlichfeiten fogleich oder 
auf Allerbeiligen zu vermiethen. 


Für einen Gymnaſial⸗ Latein: oder 
Gewerbſchüler it ein Zimmer zu ver 
miethen. Naͤheres in der Exp. d. Bl. 


Im 2. Diſtrikt Rre. 116 if ein 
weingrüner, 22fuderiger Keller ſogleich 
zu vermiethen. i 


Der St. h....meifter MR. von WM. 
wird vom Unterzeichneten erfucht, ein 
andermal fich nicht fo ſchnell zu ente 
fernen, um Zeit gewinnen zu können, 
fein Glas Bier qu bezahlen. — 

Johann Schlosser, 


Schenker in der Karthaufe bei Herrn 
J. Reuter. 


Stadt-Cheater. 


Montag den 2. Dftober 1854, 
Leyte Gaftdarftelluna_der Fräulein 
Marie Seebad. Die aife 
von Lowood. 





Eine neue Sendung 


Märnberger Sagerbier, 


vorzüglicherQualität, ifteingetroffen in 


Cafe Reizammer, 
Wohlfartsgaſſe. 


Es ging eine Uhr verloren vom 
Kürſchnershof aus durch die Eich— 
bornftraße oder Dominifanerftraße. 
Der er wird gebeten, fie 
in 5. Dit. Mr. 27 abzugeben gegen 
Belohnung. - Die Uhr if ſtark von 
Silber, eingehäufig und bat römifche 
Ziffern, eine runde einzelne Erhöhung 
und meffingene Zeiger. 


Geſuch. 


Ein geprüfter, im fechsten Jahre 
ber Praris ftebender Mechtspraf: 
tifant, welcher fih durch legale 
Zeugniffe über feine Brauchbarfeit 
ausmeifen fann, fucht bei einem in 
der Umgebung von Würzburg gele- 
genen kgl. Landgerichte gegen billiges 
Honorar einen Platz. Etwaige ſchrift⸗ 
liche Offerte beliebe man in der Er- 
pedition d. Bl. unter der Chiffte H. 
zu übergeben. .. 


Ein braver Junge fann auf 3 
Sabre bei einem hieſigen Schreiner» 
meifter in die Lehre treten, Näheres 
in der Erpedition d. BI. 


Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem biefigen Schneidermeifter obne 
Lehrgeld, Kor und Logis auf 3 Jahre 
in die Lehre treten. Zu erfragen in 
der Erped. d. DI. 


Ginige Weinfäfler, in Eifen 
gebunden, zu 3 Fuder jedes, find zu 
verfaufen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes, 


Eine Wohnung auf der Sommer 
feite, von 4 beigbaren Zimmern, Küche, 
Keller nebft allen Bequemlichkeiten und 
Zutritt in ein Gärtchen, iſt fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

Näheres in der Exped. d. BL. 








R Todes-Anzeige. 
AN unfern verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir biem't ergebenft an, t 
es dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes gefallen weis ueber ki 


Maria 


babe, die Frau 


Eva Srofd, 


Ehegattin des Landgerichte dieners Heinrich Froſch dabhier, geboren am 22. November 1806 zu Neubrunn, 
am 30. September nah einem Kranfenlager von 8 Wochen an einer Unterleibsentzündung im Läten Jahre 


der glütlichhen Ehe in das befiere Jenfeits abzurufen. 

In tiefer Trauer über ibren Berluft, 
abge in Ihr eres gütiges Wohlmollen mit der Bemerfung , 
früh halb 8 im Heben Dom ftattfindet, 


Ich beehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
nun mein wohlbekanntes Lager durch direkte Einkäufe in 
ven beveutenpften Kabrifen des In⸗ uud Auslandes für ges 
genwörtige Herbit: und Winter⸗Saiſon in ben 
neueften Erfcheinungen von Herrn und Damen-Modeartis 
feln auf das reichhaltigfte ausgeſtattet ift, und erlaube 
mir ſolches unter Zufiherung ter reeliten und billigſten 
Bedienung zu geneigter Anfiht und Abnahme beftend zu 


—— | Carl Bolzano.. 
Gefchäfts - Empfehlung. 


Bei Eröffnung der Schulen und Privat-LebrAnftalten, erlaubt ſich der 
ergebenft linterfertigte auf fein wohlaffortirtes Lager von allen Sorten 


Papieren, Schreib⸗ und Zeichnen-Materialien 
hierdurch aufmertfam zu machen und basfelbe gefäliger Berüdfichtigung zu 
empfehlen. 

Die in den Schulen eingeführten, von Fönigl. Regierung empfohlenen 
" ens burger Schreibübungen für den Unterricht im Schönſchteiben“ 
find ftets in grotien SBartieen vorräthig, ſowie auch alle Arten liniirter 
Mapiere zu Schulbeiten. 

Würzburg, den 1. Oftober 1854. 

A. Herold, 
Firma: J. M. Schöneder, (A. Herold) 
am Schmalzmarft. 

Die Schrbücher weiche an den verfchiedenen Schulen, 

J ferner am Gymnaſium und anderen 

Lehranftalten eingeführt, find in den neueften Auflagen, gebunden und uns 
gebunden vorrätbig in der 

Filial⸗Niederlage des Tal. b. Central-Schulbücher- Verlags 


Stabel’ihe Buch und Kunftbandlung.) 


Mantel- und Aleiderktoffe, 


glatt und fagonirt, die neueften Erfheinungen der Mode für Herbft und 
Winter, Shawls ic. find angefommen, und werden zu -äuferft reellen und 
billigen Preifen verkauft. . Befonders empfehlen wir eine briffante Auswahl 
in ſchwarzen umd farbigen Seidenftoffen. 

Rom & Wagner. 


Ein möblirtes Zimmer ift fogleidh In dem Landgerichtöbezirfe Ge⸗ 
oder auf den 1. November an einen münden find 5 bis Gulden 
foliden Herm zu vermiethen in der auszuleihen. Näheres in der Expe⸗ 
Stifthaugerpfarrgaſſe Nr. 211. dition d. Bl. 





Gat. v. Moos. Br 


empfeblen die Dahingeſchiedene Ihrem frommen Andenken, ſich 
daß der Trauergottesdienſt am 4. Dftober 


Die tranernden Sinterbliebenen. 








Fremden : Unzeige. 
Bom 1. Dftober: 


(Adler) Kite: v. Berg, Graf u. Dfahr 
fer a. Schweinfurt. Keller u, Lim a. Bams 
berg, Hofmonu a, Bairentb. Bauer a, Bift. 
Schulte a. Lüdenſcheld. Rade, Hirih und 
Schervler a. Mainz. Lime und Böhm a. 
Manheim,. Mayer a. Mürnd. Schad a, 4 
nau. Biuß a. Lö rad, Lübellng 0. Bochn 
Müller a. Garlehofen, Dieb, Deneltinß. 
u. Zahrederffer. Stabtg.Nccefl. a. Schweinf. 
Mierheim m at, Habell. a Kegenckurg 
vw. Weinbach, Hauptm. a. Aſchijbg Ortlieb 
m. Bat, Bauunternehmer a, Etutta. 2 Frl. 
Drefcher, Büchner, Priv, Opel m. Gat. und 
v. Berg m. Fam. a. Echweinfurt, 

(Rleebaum.) Kflte: Geb. Hagenauer a, 
Garlk, Münzenthal u, Barthels a. Kipingen. 
Jäaer m. Sohn a Bahna. Bild, Pharmaz. 
0. Aichba. Lenz, Glaſer a. Goburg. v. Re 
vinr, ‚Schaufo. a, Coblenz. Breitenbacer, 
Affiitent a Notbenburg. Map. Bentert, Lch- 
rerin a, Werne. 

(Kronprinz) Kflle: Sanermann u. Hel · 
big a, Beſſan Hülbig. a, Berlin, @ühling 
a. Mainı. Wanders a. Grefeld. Welſet a. 
Nürnd. Mogg, Bohverw, a. Kifingen. Bar. 
ronrod a. Ansbach. Nethhaft, Dber poftteni- 
for a. Irlft. Dr. Rupferberg a. Main. Ei: 
moni, Priv. a. Hamb Stern, Priv. a. 
degart. rohe a. Mannh. Mr. Mengelee, 
Rent. m. Dichft. a. England. 

(Schwan) Alte: Wolf a. Mainz. Neu 
a. Barls, Rauder a. Haag. Eenblin a. Forch ⸗ 
heim, Frl. Seit u. Schleaßner a. Nürndg, 
Hefte, prä. Mufifbir. a, Breslau, Schelter, 
Priv, a. Augsb. Conſtant, Priv, a. Straß 
burg. Dar, Buchb. a Hüngbeim, Poll, It: 
genieur m. Gat a München. 

(Württemb, H) Kite : Filmeber mit 
Sohn a, Grenach. Pöfh a. Fürth. Windratb 
a. Ronsborf. Hill m. Gat. a, D r 
Engel a, Mann. Bar. Waldenfels. t, Mau 
infpeftor a. Bamb. itter, Gutsbel. m. 
. Mep m. Bel. Tcht. a, 
Echweint ©. Erc. Benerallieut. Schr, » 
Staff-Reigendein u Frhr. B. Siaff a. 
Züdelbaufen, G. Leepold Graf, v. Maldeg: 
hem, Gutsdel. a. Stopingen. Bri...Beherter 
a, Nürnb. Veill. Baupr. 'a. 


Getrante: 
Im hohen Dom: 

Joh. Zirmeyer, Bürger und Schaeidermeilter 
dahier mit Appolonia .Seufert von bier, 
Micyaei Herrmann, Reglerungsdiener dapier 

mit Dorothea Müller von Haffurt. 


Geftorben: 

Karl Prog, Werfführer, 44 3 alt — Georg 
Müller, IM. alt. — Regina Dilz, 21 T. 
alt — una Maria Broich, Brrihtebier 
neröfrau, 48.3. alt. 


— 


— 





Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 8 
Stadt: und Bande h 
dote ericheint mit Aut- 
wahme der Sonr.- um 
dehen detertage füge 
Nedqmittags a ihr, 
is. wocheutliche Bei⸗ 
Inge werben Dienslag, 
Secaccotag un Garıtiag 
Agtea:frlieifen und ” 
yerktellähcin eis ncofer 
Wankerinen zegeden. 





Ar. 235. 





Diendtag den 3 Oftober 


Der Pränumeraticiies‘ 
Preis iR meta z3 
#renier, vierielfährie 
ah Sürenzer. * 

Iuſerate werben, bie 
voripnitige Beile aus ges 
wehniger Schrift .mih 
Hs Nreuzern, großere 
ar sah Berk Raume 
Bei drtt Drirfe und 
Wehr verter frermed 


A —— — 


eareeter. 
Johrgang 


1854. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
Eiſenbahnzüge: A. Mbgang von bier: I. Nach Bamberg: Arab 3 Ubr Perichemme; The 30 Min. Göterrraz,1 hr 10 Mir, 


Artınz; 3 Uhr 55 Min. Abo, Verſenenzug 


Nah Avanlfurt: Brähb,8 Uhr 5 Min. Güterzugz 12 Uhr 5 Min. Perſenenzug; 


- Nohmittags 5 Une 5 Min GEilzug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Verſentnzug 
B. Ankunft vabier. 1. Bon Bamberg: Arüh 6 Uhr 50 Dim; Güferug ; 11 Uhr 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


alnı; Nachts 12 Uhr Verloneniug 

Wechmiitags 3 Uhr 45 Din, Perjonewing;; Nachts 2 

Dampfichine: A 
Nagmittage, 


11, Den Aranffurt: Früh 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Vormittags 14 Uhr Gikua: 
Uhr 35 Min. Perſonenzug. 
Übgang nah Wertheim Montags, Miilweche und Sametage 9, Uhr 


ftühz mach Martibreit: täglih 3 Uhr 





Tagsneuigkeiten. 


Schw ichtöfisung für das IE. Quar⸗ 
tal 1854. (Kortfegung.) Gegen mehrere Verſonen Aus 
ferte Schneider, er fei nur froh, daß er zu Haufe ger 
weſen fei, ſonſt bätte man glauben fünnen, er babe «6 

etban, Am Montage beim Adendeffen brachte fein 
ienſtherr die Sprache wieder auf den Brand, und ſagte, 
ad Feuer müſſe am Deichfelloche angelegt worden fein, 
worauf Schneider erwiederte, das glaube er nicht, das 
Deichſelloch fei zu bach, und wiederhofte zugleich, froh 
zu fein, daß er um 9 Uhr zu Haufe gewefen fer, fonft 
fonne man auf ihm Verdacht haben, Die Ghefrau des 
Job. Schmitt hatte vor tem Brande ihrem Ehemanne 
immer die Befürchtung ausgeſprochen, Schneider werde 
einmal ihre Tochter recht fehlagen oder ihnen fonft einen 
„Tuck anthun; als nun die Ehefrau Schmitt bei dem 
Brande jammerte und wehflagte, fagte isr Chemann zu 
A was jammerft du, du weißt ja, wem wir dies zu 
Em haben. Es iſt bier noch zu bemerfen, daß 
——— aus feiner Kammer, weiche feine Thüre hatte 
> — Stalle lag, leicht und unbemerkt aus: und 
— nei auch hatte man in der Fritifchen Nacht 
ser ie Stallthüre geben hören. , Von befonderer 
eigen r find aber zwei Unterredungen die Schneider 
— — mit zwei Mitgefangenen führte. Dem 
33 es er, daß er wegen des gegen ibn gehegten 
8 rated verbaftet fei,_er fragte ihm bierauf, was auf 
randſtiftung für eine Strafe ftehe, oh e6 nicht beffer 
w wenn er Dingebe, und feine Sache geftebe, ob ibm 
f iin fönne, wenn er fage, er babe es geiban, aber 
lager Fre gewefen. ac. Ucbrigens fagte er, man Fönne 
und anbaben, es ſeien feine Zeugen da, und ntan 
Schu ibm nichts bemeifen. Daß die Sache vor das 
Zeit! urgericht fomme glaube er nicht, er. werde eine 
a v8 figen und dann. freigelaffen werden. Die Un- 
* ung mit dem anderen Mitgefangenen iſt noch von 
2 erem Gewichte; diefem machte. er, unter der Vemer— 
* 3 er werde feinen Schlechten machen und ihn ver— 
—— ein volitändiges Geſtaͤndniß, daß er die That 
— Seine Ausſage geht dahin, man babe ihn als 
- ter des Kindes der Era Schmitt angegeben, und 


das frt mitt wahr: man babe ihn mit der Schmitt zus 
ſammenkupreln wollen, und er möge fie nicht, et babe 
tefbalb ver . durch einen Schlag ein Ende machen 
wollen, Gr fei Nachts atifgeftanden, Babe ein Schwefel 
hölzchen am Deichſelloche angeſteckt, und fei wieber ſchuell 
in jeine Hammer: da diesmal das Feuer nicht augegan— 
aen fei, fri er zum zmweitenmale bin, und diesmal in bie 
cheune felbft, und babe hier Feuer gelegt; er ſei faum 
zu Haufe geweſen, fo fei das Feuer ſchon oben berauds 
geſchlagen. Ms ibn fein Dienftherr gewedt, fei er in 
bloßem Hemde berbrigefprungen, damit man ſehen folle, 
daß er im Bette gelegen frei. Es find 34 Zeugen gelas 
den, von denen aber einer nicht erfchien, unb deßhalb 
zu 25 fl. Strafe verurtheilt wurde. (Korif. f.) 


Ju dieſer Woche werden folgende öffentliche Sikuns 
gen am königl. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg ab» 
gekalten: Den 5. Oftober 1854 Nachmittags um 2 Uhr 
in der Unterfuchung gegen Martin Braun von Boden» 
beim, wegen Verbrechens der Widerfegung. Den 7. Of: 
tober früb um 8 Uhr gegen Franz Englert von Marft- 
heidenfeld.u. Compl. wegen Verbrechens des Meineides. 

‚Erledigt: Die fathol. Spitalpfarritelle zu Aub ; Rein- 
ertrag 867 fl. ’ 

Erledigt: Die kath. Pfarrei Sulzthal, Log. Euerdorf, 
Reinertrag 601 fl. 

Erledigt; Die Stelle eines Thierarztes in Schwein: 
furt, Bewerbunastermin bis 28. Oftober beim dortigen 
Stadtmagiftrate. 

Seine Mojeftät der König haben für die Erbauung 
einer Karelle für die Katholifen in Neuftädtles die Vor: 
nabme einer Kollekte in ven katholiſchen Kirchen diesfeits 
des Rheins aliergnädigft zu genehmigen gerubt. 


Morgen früh um 9 Uhr wird in der Domlirche der 


Jabrestag der Konfekration unferes hochwürdigſten Herrn 


Biſchofs durch. Hochamt und Te Deum feierlich begangen. 

Unſer gefeierter Gaſt, Fraͤul. Marie Seebach, ‚bat 
und heute Mittag wieder verlaſſen, nachdem biejeibe ge— 
ftern im ihrer legten Gaftroffe wieder wahre Triumphe 
gefeiert, und, namentlich am Schluffe der Borftctiung, 


mit nicht enden wollendem Beifalle überfchüttet worden 
war. Unter andern wurde au ein an die Künftlerin 
gerichtetes Sonett im Theater verbreitet, und ein auf 
weißem Atlasbande gedrudted Eremplar derfelben übers 
reicht. (Wir werden das Gedicht im nächten Felleifen mit- 
theilen). In rühmender Weife ift übrigend auch der 
Leitungen der bei den drei Gaftvorftellungen mitwirken: 
den Mitglieder unferer Bühne zu gedenten, indem alle 
fichtlih bemüht waren, dem geehrten Gaft würdig zu 
unterſtützen, was vom Publitum auch höchſt beifällig aus 
erfannt wurde, 

Here Maler Oppel dabier, als ein in der Daguer- 
rotypie Ausgezeichnetes leiftender Künſtler befannt, hat 
ein in Auffaffung wie Ausführung gleih gelungenes 
Porträt der Frin. Marie Seebad angefertigt, und if, 
wie man bört, gerne bereit, an Verehrer der großen 
Künftlerin Eopien abzugeben, und find dergleichen auch 
fhon mehrere in ‘Privathände übergegangen. Das Por« 
trait ift zur Zeit an den Schaufenftern der Stahel’fchen 
Bud und Kunftbandlung ausgeftellt. 


Auf den k. bayerifchen Eifenbahnen find im Monat 
Auguft 253,468 Berfonen, 642,819 Zentner Frachtgüter ıc. 
befördert und biefür 586,139 fl. eingenommen worden, 
Im entfprechenden Monat des Vorjahres 222,883 Pers 
foneit, 482,749 Zntr, Frachtgüter ıc., Einnahme 396,118 fl; 
daber in diefem Jahre mehr 30,585 Berfonen, 160,069 
Zentner Frachtgüter ıc. und 190,021 fl. Einnahme. 


Das landwirthfchaftlihe Bezirköfeit in Drb, 
(Fortfegung.) 7) Wagen der Bäder und Müller. 
Eine Bäder-Wertfätte mit Ofen, eine Mühle. Bier 
weißgefleidete Bäderburfche wirkten gefhäftig Taig, buden 
und vertheilten Brod, vier weiß und blau gefleidete 
Müllerburſche mahlten Getreide. 8) Wagen der Mep- 
ger. Eine Mebgerwerfftätte, worin vier epgerburiche 
mit weißen Schürzen, rothen Mützen und zurückgeſchla— 
genen Hemdärmeln, Fleiſch haften und Würſte machten. 
) Wagen der Baugewerbe. Die Zimmerleute arbeiteten 
an einer Stiege, die Maurer richteten Steine zu. Auf 
dem Wagen waren fämmtliche Zimmer, und Maurer 
Werkzeuge, fogar ein Flafchenzug angebradt. 10) War 
en der Wagner, Schmiede, Schloffer und Küfer. Die 
agner arbeiteten an einem Rad, die Schmiede zogen 
in einer fürmlihen Werfftätte mit Effe die Reife auf 
und fertigten Hufeifen, die Schloffer arbeiteten an einem 
Schloß, die Küfer an einem Faß. 11) Wagen der Schub» 
macher. In blauen Hofen weißledernen Schürzen und 
weißen Käppchen, fchnitt der Eine Leder zu, Andere näh— 
ten und reparirten Schuhe, ein Anderer ſpann Hanf und 
machte WBechkugeln. 12) Wagen der Stadt Wächters— 
bach in Kurbeifen mit der ſchwarz-weißen Stadtfahne. 
Sämmtlihe Wägen waren große Fuhrmannswaͤgen mit 
ſechszölligen Felgen, blau angeftrihen und fehr geſchmack⸗ 
voll decorirt, Auf dem Feftplase angefommen, — 
der Vorſtand des landw. Bez⸗Comités Orb, Herr Rent⸗ 
beamte Schweiger die Preiſevertheilungen durch einen 
paffenden —— darauf die landwirthſchaftlichen, ſo— 
dann die gewerblichen und zuletzt die Geldpreiſe feierlich 
überreicht wurden, welche der Direktor der — Armen, 
Beichäftigungs-Anftalt, Stadtſchreiber Seynſtahl zu Orb, 
dem polytechnifchen Berwaltungs-Ausfchuffe für fleifige 
und brave Arbeiterinnen der bemerften Anftalt aus den 
Erübrigungen zur Verfügung geftelt hatte. Die Feſt— 
hymne „Alles was Odem bat, lobe den Herrn“ von der 
Liodertafel mit Mufif-Degleitung und unter dem Donner 
der Böller vorgetragen, ſchloß diefen feierliche Alt. Hies 
rauf folgten Volfs-Beluftigungen und begann das Schei— 
benfchießen. Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt, 
und bierauf begann der Feftball, der in ungeftörter Heis 
terfeit bis zum nächften Morgen währte. Am 25. wurde 
das Scheibenfhießen fortgefeht, wobei auf dem Feftplape 
die Artillerie Mufit fpielte. Abends fanden wiederholt 
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Tanz-Beluftigungen ftatt. So ſchloß das ſchön ange 
fangene und bis zum Ende glüdlich durchgeführte Fe, 


Münden, 1. Oftbr. Die Cholera wird als Evi 
demie offiziell als erlofchen RA * 


In dem Glagpalaſte werden nun, ſtatt bisher im 
wei Tagen der Woche, an jedem Tage die ausgeftellten 

afhinen mit Dampf in Bewegung gefegt, um jedem 
der wieder täglich zahlreicher werdenden Befucher dieſes 
intereffante Schaufpiel bieten zu können. Heute war die 
Ausftellung von 5357 Perfonen befucht. 


Ausland 


Rußland. Petersburg, 26. Sept. Der Kaifer 
bat die Ausfuhr von Roggen, Gerfte und Hafer nad 
Defterreih verboten. Das Verbot tritt am Tage des 
Eintreffens auf den Zollämtern in Kraft. 


Neueftes vom Kriegsfchauplase. 


Auf die Berichte über die fo fchnell gelungene Ein- 
nahme von Sebaftopol möchte Folgendes vielleicht ein 
Streiflicht werfen. Nachrichten aus Konftantinopel vom 
21. melden nämlih, daß am 19. der „Banthfee* dort 
eingelaufen und die Meldung überbradht habe, daß es 
den Aiirten gelungen fei, zwei Souriere des Fürſten 
Menzitoff, welche nach Dveffa und Petersburg beftimmt 
geweien, —* ‚ aus deren Briefſchaften ſich ergab, 
dag der Fürkt um eiligfte Unterftügung bat, „da die Ar: 
mee zunächft in Folge der Cholera, welche 20,000 Mann 
von ſeinen 65,000 gefoftet habe, ſich in einem fo elenden 
und entmuthigten Zuftande befinde, daß obne Hülfe an 
ar feine ernitliche Vertheidung Sebaftopol’s zu denfen 
ei." Uebrigens ift nad anderen Nachrichten die Ueber: 
gebe von Sebaftopol nicht am 20., fondern erft am 25, 

eptember erfolgt. (Vergl. Wien.) 


Seretb (in der Butowina), 23. Sept. Am beu- 
tigen Tage ift das öfterr. — Schlick mit 
dem — — und der Mufifbande über die Gränz⸗ 
ftation Sinoug nah Michaleni in der Moldau eingerfidt, 
um nach Bottufhan zu geben. 


Wien, 30. Septbr. Ueber Odeffa ift die Nad« 
richt bier eingelangt, daß es am 22. zu einer Schlacht 
vor Sebaftopol gefommen fei, deren Entſcheidung für 
den folgenden Tag erwartet wurde. Die Berlufte waren 
bereits am eriten Tage bedeutend; die Ruffen verloren 
einen General, zwei Dberfte u. 9. General Ehamutoff 
wurde verwundet. Die legten Nachrichten von Sebaſto— 
pol dürften bereit6 vom 25. datiren, und fo erſcheint die 
Einnahme der Feſtung, welche von einem ausgezeichnet 
mit Nüftzeug verfehenen Elitenkorps von über 60,000 
Mann berennt worden ift, immerhin ald möglich. 


—— — — — — — — — — — 
Bei der am 30. Sept. in Karlsruhe ſtattgehab⸗ 
ten Gewinnziebung der badifchen 35 fl. Looſe find auf 
folgende Nummern die beigefepten rat gefallen: 
Rro. 326,353 40,000 fl., Nro. 23,834 10,000 fl., Nro. 
344,633 5000 fl., Nro. 26,947, 328,636, 99,889, 126,825, 
296,406, jede 2000 fl., Rro. 177,426, 142,153, 163,249, 
210,717, 183,410, 54,897, 142,157, 175,782, 183,426, 
210,712, 126,807, 221,696, jede 1000 fi. 
Tr | — 
MWittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 30. September. 
Waizen 23 fl. 53 fr.; Korn 21 fl. 31 kr. ; Gerſte 
14 1. 8 fr.; Haber 7 fl. 5 fr. 
Mainzer Getreidepreife 
vom 29. September. 
Beier 17 fl. — kr.; Rom 13 fl. 50 kr.; Gerfle 
11 fl. 45 fr.; Haber 5 fl. 15 fr. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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— Ankündigangen. 





Pferde⸗Verkauf. 
Durch Aufhebung mehrerer Eilwagen⸗Courſe hieſiger Route werden in 
meinem Poſtſtalie 24 Pferde überflüſſig, welche ih am 
Donnerstag den 5. Oktober l. Is. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Poſthauſe gegen baare Zahlung verfteigern laffe. 


Die Pferde find feb 
zu jedem Dienfte brauchbar. 


erfrei, von großem Sthlage, 6 bis 9 Jahre alt und 


Heffenthal, den 29, September 1854. 


Scherff, k. Poſthalter. 


Eine Flaſche Selterſetrwaſſer für 2%, Kreuzer. 
Poudre Fövre, zur ſofortigen leichten Bereitung von Selterwaſſer, das 
Packet zu 20 Flafchen berechnet, mit Gebrauchs-Anweiſung à 54 fr. 


Zu haben bei 


Geſuch. 


Ein geprüfter, im ſechsten Jahre 
der Praris ftehender Mechtspraf: 
tifant, welcher fi durch legale 
Zeugniffe über feine Brauchbarteit 
audmeifen kann, fucht bei einem in 
der Umgebung von Würzburg geles 
genen fol. Landgerichte gegen billiges 

onorar einen ‘lag. Etwaige ſchrift⸗ 
liche Offerte believe man in der Ers 
pedition d. Bl. unter der Chiffre H. 
zu übergeben. 





Trauben und Zwetſchken werden 
abgegeben in dem Vorn ber ger'ſchen 
Garten am Neuenthore. 





Zur Bermeidung möglicher Ge— 

Ihäftöftörungen wird im Yuliuß- 
ofpitale nur am Dienstage und 
* Nachmittags von 2 bis 5 
br Weineffig abgegeben. 


Es ſucht ein Mädchen fogleid 
einige Monatsdienfte. Näheres in * 
Expedition d. DI. 


— 








€ fucht ein reinlihee Mädchen 
Togleih einen Monatsdienft. Näheres 
in der Exped. d. BI, 


Ein mit den nötbigen Vorkennt— 





niſſen verfebener, woblgezogener jun⸗ 


ger Menfh kann als Incipient in 
einer gangbaren Apothe am Main 
Aufnahme finden; wo fagt die Er: 
pedition d. BI. 


— — — — 
Ein braver junger Menſch wünſcht 
Mepgerhandwerk zu erlernen. 
Näberes in der Erped. d. BI. 
tr sera dee 


„ Ein noch gut gehaltenes Bett if 
im 4, Diftritt Rr. 244, Sandergaffe, 
über 2 Stiegen billig zu vertan. 

— — — — —— 


600 FI. find auszuleihen. Näheres 
in der Exped. d. 81. i - 


En 
Es find 1700 fl. Bormundfi 

gelder gegen doppelte Berne 

auszuleiben im 2. Diſtr. Nr. 437. 


Carl Bolzano. 


Ein Damenmantel ift billig zu 
verkaufen. Räheres bei Hrn. Büchfen- 
mader Dotter. 


SE gsi 

2000 fl. Bormundfchaftsgeld ift 
in Marktſteft —— äheres 
in der Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen, welches gut kochen 
fann und fi) häuslicher Arbeit unter: 
giebt, wird ſogleich gefucht. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Sein Besah dc: D RER FERRTTT 

Eine PBarthie altes Daubholz und 
3 und A fcbühige Böden find zu ver 
kaufen im 5. D. N. 185. 


Es iſt ein febr ſchöner Stall nebit 
einem ſchön möblirten Zimmer und 
Bedientenzimmer zu vermiethen. 

Näheres im 4. Diftr, Nr. 42. 


Zwei möblirte Zimmer und eines 
ohne Möbel find an ledige Herrn 
fogleich zu vermiethen im 2. Diftrift 
Nro. 469. 





Ein fchön möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen in Nr. 128, Plattnersgaſſe. 


Im 1. Diſtrikt Nr. 49, Semmels—⸗ 
ſtraße, ſind 2 möblirte Zimmer, eines 
mit Schlafkabinet, an ledige Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 168, Sterngaſſe, 
ſind möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Im 5. Diftrift Nr. 186 find zwei 
ſchoͤn möblirte Zimmer nebft Pferdes 
ſtallung ſtündlich zu vermiethen. 


, Ein Zimmer ift bis erften Oftober 
in der untern Bodsgaffe Nro. 309 
zu vermiethen. 


„Ein fhöner großer Getreideboden 
ift zu vermietben bei Garl Mayer 
Domftraße 3. D. R. 176. 








Ein fhön möblixtee Zimmer ift 


fogleih oder bis 1. November im 
5. Di. zu vermieiben. Räheres in 
der Expedition. 


— für Brauerei⸗ 
eſitzer. 

Zwei ausgezeichnet gute, ſchöne, 
große Keller, welche fi vorzugs— 
weiſe zum Aufbewahren von- Bier 
eignen und als foldhe ſchon längere 
Zeit vortheilbaft benügt wurden, 
werben vom 1.Rov. I. 38. pachtlos, 
und find auf eine Reihe von Jahren 
weiter N vermietben im 3. Diftr. 
Rr. 360 und 362. 


Ein ſchwarzer langhäriger Ratten- 
fänger mit geftugten Obren und 
Schmeif, gelben Füßen, Halsband 
mit 4 bis 5 Münchner Zeichen vers 
feben und auf den Ruf Rero gebend, 
bat fih am Samstag verlaufen. Man 
bittet um Zurüdgabe deffelben gegen 
Futtergeld und Belohnung, oder wer 
immer eine Ausfunft geben fann in 
der Semmelöftraße 1. Dift. Nr. 74 
über eine Stiege. 





Ein neuer Teichter Einfpänner 
und verfchiedene neue Pferdege⸗ 
febirre find billig zu baben bei 

August Bürkmayr, 

Sattlermeifter in der Semmeldgaffe. 





> Inder Nähe von Würzburg ift 
eine Brauerei nebit Gaftbaus mit 
realer Gaſt- und Schildgerechtigfeit 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. 


Im Weißnähen und Ausbeffern 
wird in und außer dem Haufe auf 
das billigfte Beichäftigung gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 





Ein Hauß, in einer freundlichen 
Straße, welches fi befonders zur 
Defonomie eignet, ift aus freier Hand 
u verfaufen. Näheres im 4. Diftrikt 

r. 299, Münzgaffe. 


In dem Landgerichtöbezirfe Ge— 
münden find 3 dis 800 Gulden 
auszuleiben. Näheres in der Erpe- 
bition d. DI. 


Auf Ziel Allerheiligen ift ein mö— 
blirte® Zimmer im 2. Stod und 
gleichzeitig ein Logis im 3. Stod 
5. D. Rr. 185 zu vermiethen, 


D 





Shifffabrts: Nachrichten. 
—— Min E —— ae 
ute früh bier abgefahren iffer 

. 3. Gerling von Miltenberg mit 

adung von Frankfurt und Sebaftian 
Seelig von Stipingen mit Ladung 
von Mainz. 

Würzburg den 2. Dftober 1854. 
In Ladung nah Frankfurt, Mainz 
und Cöln Schiffer Eafpar Schwegler 
von bier. Ende der Ladezeit den 7., 
Abfahrt den 8, Oktober. 
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Für die Herbſt⸗Saiſon 
find: die neueften, Modelle * X Hauben, Coiffuren und Ebemifet- 


ten wieder angekbmmen. Audi andſchuhen, Schleiern, Stickereien, 
Modebändern und dazu gehörigen Stoffen, Blumen u. ſ. w. ımpfehlen 


in gi iche Auswahl. 
wir eine reiche Auswah ‚Rom & Wagner. 


” 
Adalbert Fischer jun, Tapeziet, 
x Sten Diftr. Nr. 232 Auguftinergaffe, 

empfiehlt fich in Berfertigung der Federmatrazen neuefter Art, welche 
fowobl in Dauerhaftigkeit als Elafticität und Leichtigfeit beſonders zu em pfeh⸗ 
ien find. Dieſelben find im Breife fo billig geſtellt, daß die verebrlichen 
Abnebmer-derfelben in jeder Art. befriedigt werden, und fieht daber recht vielen 
Beftslingen entgegen. Beſtellungen auswärts werden auf das Schneilſte 
und PBünftlichfte vollzogen. 


Herren Reifenden diene hiermit zur gefälligen Machricht, 


Den verehrten 
daß mein Gaftbaus 


zum Wussischen Hofe 
auch während ten Wintermonaten geöffnet bleibt. . 
Durch reelle und billige Bedienung werde ich mich ſtets zu empfeblen 
uchen. 


— — 


N 


Carl Panizza in Kiſſingen. 


Die erwätteten Lampenstürze in allen Größen find eingetroffen, 
und empfiehlt ſolche zu den billigiten Preiſen 


Philipp Treutlein, 


Domftrafe, Ede ver Schuftergaffe. 
Berfteigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert am nächiten Mittwoch und Donners- 
tag den 4. und 5. Dftober Nachmittags 2 Uhr anfangend, in den Yofali- 
täten des Platz'chen Gartens gegen gleich baare Bezahlung: 1 Muſik— 
Podium, Gartentifche mit Bänfen, mebreres Saffegeicirr , Kaffebretter, 
reufilberne Stoffelöffel, (Naichaud, Serviettenringe) fupferne Kaffefannen, 
Gartenleuchter uud andere Beleuchtungsrequfiten,, fog. Bierträger, 1 Faß— 


träger, Biergläfer u. dgl. mehr. a 
Friedr. Welz, 
Harmonie -Wirtbfhaftsräcter. 


Freitag den 6. Oktober Nachmittags 2 Uhr werden im 5, Difte. 
Nr. 1 aus der Hinteriaffenfchaft des Herrn ©. K. Haager verfcbiedene 
Kleidungs- und Bettſtücke, 2 auldene Tafhenubren, 4 aolvener Siepelring, 
mehrere Meerfhaumpfeifen, franz. Bücher u. f. w. verfteigert, was biemit 


befannt gegeben wird, 
Würzburg den 2, Dftober 1854. 








Die Er ben. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche Forderungen an den Nachlaß der Veronica Gditein ledig 
von Kützberg find am 


Montag den 16. Dftober I. J früb 8 Uhr 
dabier dei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Museinanderfegung der 
ſehr geringen. Berlaffenfchaftsmaffe anzumelden und nachzuweiſen. 
Werned den 27. September 1854. 
Königliches Landgericht. 
Angermann. 





- — — — — — 


Eine geſchickte Köchin ſucht bei 
einer bonetten Herrſchaft oder in eis 
nem Gaftbaufe einen Dienft und kann 
fogleich eintreten, Näheres im 2ten 
Diſtr. Mr. 355, Hapengaffe. ı 


Ein Duartier von vier. beigbaren 
Zimmern nebit allen Bequemlichleiten 
iſt wegen Umzug auf Allerbeiligen zu 
vermietben. Näberes in der Erpedi- 
tion d. Bl. 


— — — 


= | 
Arten von Bellini. — D 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg, 


"Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 4. Dftober 1854. 
Die lerin. Oper in drei 
ie am Vers 
gangenen Sonntage außgefallene 
Abonnements : Vorftelung wird amt 
Donnerstag den HOktbr. nachgeholt. 


©. V. 
Jeden Dienstag und Donnerstag 
Gefellfchafts = Abeno 


Mainluſt = 


Morgen Mittwoch den 4. d. Ms. 
Abends a und Beig- 
fleiſch in der Wirtbichaft 

Elelvedien. 


Vechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-Vork 
find. ſtets bifigft zu baben bei 


» “ 
Gebrüder Rosenheim, 
Fremden : Hinzeige. 

Bom 2 Dftober 

(Arler.) Kilte.: Groß aus Stullgardt. 
Schupp a. Barmen, Leyſaht a. Berlin. Feih, 
a, Frankfurt, Schulte a. Luͤdenſcheld, Kreß a, 
Bremen, Mayer a. Worms. Mieiffer mit 
Gattin, Nentier a. Berlin, Bori, Fünigl, 
wärtemb, D’erki ntenant o, Stutgarbt. Heũ 
mit Fam., Avotheler a. Nieverüieiten, Stöhlen 
f. Poltverwwalter a, Neniadt a. Mid. Hulbig 
Kabrifant a, Goburg. Wernter, Privatler a. 
Göln. Madam Burkend, Staͤdiſchulthelſen⸗ 
SIattin a, Niederſteiten. 

(Rleebaum) Kite: Mifer aus Nürne 
bera, Bergmann m Sohn a. Kiſſingen. Dr. 
Fremm a. Winterthur. Pıl Frant = Ans. 
bad). Vollich. Nechtspr. a, Vrüdenen, Tenn, 
Pfatter a, Winterbach Kaſtner, Pharmazeut 
aus Vairceuth, 

(Sronvreinz) Kflte: Emer a. Neuffabt, 
Strauß a, Mainz, Krammniſch a. Halle, 
Erter, Dberpofiratb a. Münden, ° Santer, 
Sutebefiker a, Dickau. Schoſſer, Drfonom 
#. Landau. Nibert, Privatier aus Leipzig. 
Mar. Errorto aus Eaglaud. Mat. Strack 
mit Techtet a, Bremen. 

(Schwan) Alte: Low a. Bamberg, 
Schncider a. Augeburg. Lowenheim, Carlau 
a, Zeil Kraus, Pfarrer mit 2 Sohn a. 
Pfpingen. Fluß. Urchitelt a, Heivenhelm, 
Meſſerer, Organift a. Gerabronn.'- Zaun, 
Nechtsvrattifant a, Autbach. Maif, Maler a. 
Antwerpen, Pasquale, Butebeiiger 4. Turin 
Motitein, Notar a, Ludwigeburg. 

‚Württemberger Hof.) Erreter_ Kfm, 
a. KR auffurt, Welten, Defonem a. Troges. 
von Kane, Abgeorhneter o, Eugeré 

—— 


Gprcanier 
Im heben Dom: i 
Gafimir Ehe mann, kgl. Landivehr-Obrifl. und 
Raufmann dabier, mit Augufie Manz von 
hier 
In ver Plarefirde zu. St. Beier: 
Jehann Brearif mir Anna Maria Feymus 
Theilbeim. " 











— — 


Gelloebeui. . - 
Barbara Rothaug, Piräinpuerin, 72 alt. 








(Hiezu Beilage.) 


 Ertra-Felleijen 





burger 


Sandboten. 


(&in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 119. 





Mein Stammbuch. 


Auch ich hab’ mir ein Stammbuch angelegt, 
Das manden Spruch und manchen Namen begt. 
In trüben Stunden blid’ ich oft binein, 

Und bald iſts in mir wieder Sonnenſchein. 


Mein Vater ſteht darinnen obenan ; 
Er ſchrieb zwar nichts mir drein, der gute Mann, 
As nur: „Dein Bater*. Doch es g’nügt, er war's, 
Noch dent’ ich blutend feines Sterbejahre. 
Zunãchſt lef ich der Mutter Namenszug. 
Dabei ein Sprüchlein ohne Lug und Trug, 
Ganz Seelenſprache, durchaus reines Gold, 
Das fie mir jetzt noch täglich wiederholt. 


Dann lef’ ich manchen Freund noch, deffen Hand 


Run nicht mehr fchreibt, wenn nicht im beffern Land, 


Aus ihren Lettern fpricht ihr Bild mich an; 
Ich fühl's, wie man im Tode leben kann. 


Auch manchen Sänger, deffen Liederflang 
Wie Balfam in die wunde Bruft mir drang, 
Auch manden Lehrer, deffen golones Wort 
Mid mir enthüllte, lef’ ich dankbar dort, 


So ſteht denn auch mein liebes Weib darin, 
Und was fie einfchrieb, iſt von Gluth und Sinn: 
Des ganzen Liebelebens Wiederftrahl, 

Das wir durchlebt, mit aller Luft und Dual. 


Ein blonder Junge fchrieb mir bald dazu: 
Was dir dein Vater war, das fei mir dur! 
Dahinter fchrieb fi auch ein Mädchen ein, 
Mein Töchterchen, fein Sprüchlein ift gar fein. 


Noch gibts manch’ leeres Blättchen dort und bier, 
Drum trag ich aud mein Stammbuch ftets bei mir 
IH öffn' es gern der Trauer wie dem Scherz; 

Das anfpruchslofe Stammbuch it — mein Her;. 


Dienstag den 3. Dftober 





1854. 





Drum thut mird nad. Was Feder und Papier! 
Mit Lieb’ in's Herz fchreib’ ich die Lieben mir. 
Wer feine Theuren nicht im Herzen trägt, 
Hat ſich umfonft ein Stammbuch angelegt. 


1 


— — ——* 


Das Vermächtniß des Räubers. 
(Bortfegung.) 

In dem Angenblide, wo er eintrat, fam ibm Miß 
Fanny, die von fern die IUnterredung mit dem jungen 
Sranzofen gejehen hatte, auf der Freitreppe entgegen, 
um auf feinen Zügen das Refultat zu lefen; aber diefe 
Forſchung fiel ohne Zweifel ungünftig für fie aus, denn 
fie faltete die Hände, und lief feufzend den Kopf finten. 
Herr Burns warf ihr einen Blick voll fanften Mitleids 
zu, und fagte halb leife zu ihr: „Berubige Dich nur 
mein Sind, Alles Fann vielleicht noch gut werden.“ 

Der allein zurürgebliebene Launay wollte Anfangs 
dem Engländer nadlaufen, um ibn nad dem Grunde 
der legten an ihn gerichteten Worte zu fragen, aber die 
Zucht, auf diefe Weife auf immer mit Fanny zu brechen, 
bielt ihn zurüd. Was ihm diefer Mann gefagt hatte, 
fonnte vernünftiger Weife feine Herausforderung moti- 
viren, denn feine Sprache war mehr ftolz als beleidigend 
gewefen; er mußte daher flillſchweigen. 

Seitdem ein plöglicher Reichthum, den er in der Welt 
für eine, in der Ferne ihm unerwartet zugefallene Erb— 
ihaft ausgab, veffen wahre Duelle der Leſer aber 
zweifelsohne errathen wird, Eduard Launan geftattet hatte, 
die Marine zu verlaſſen, hatte er fich durch Reifen zu 
zerfireuen gejucht, und nach einander Stalien, die Schweiz 
und Deutfchland bereit. Eben als er von diefem letz— 
ten Ausfluge zurüdtehrte, führte ihn der Zufall gerade 
in demfelben Augenblide nah Badenweiler, wo Mif 
Morpeth dafelbft angefommen war. Betroffen von der 
reinen und regelmäßigen Schönheit des jungen Mädchens 


474 


machte er fich die Art von Freiheit zu Nutze, welche die 


„u 
gr 


ci dr 
> m a 


r * 
bielt, welche ihn verdtoß. — Seit der mit feiner Rage 


Tiſchgemeinſchaft zwiſchen Badegäften gewährt, um ſich vorgegangenen Veränderung begte er einen außerordent- 


ihr zu nähern. Das Englifche war ihm ziemlich geläu- lichen Wiederwillen davor, 
fig, um fih mit Miß Fanny in ihrer Mutterſprache zu reden, 
unterhalten zu können, und bdiefer Umftand, der eine” 
Urſache zug Annäherung ward, Hatte aud zum Nefultatf 


daß fi Beide von der übrigen Geſellſchaft abfonderten! 


Bon Deutfchen umgeben, die fie nicht verſtand fand 


Mis. Morpeth eine wahrhafte Freude daran, die Sprache 
ihtes Baterlandes zu reden. Sie gefiel fid) Bari Edu⸗ 
ards Accent zu verbeffern, fie lachte über feine Fehler 
und machte ihm fange Erklärungen, welche der junge 
Mann mit Fleiß wieder vergaß, damit feine Unwiſſen— 
beit neue Lehren nöthig machte. 

Ganz in ihren Unterricht vertieft, ieh ibm Fanny 


. 


auf dieſe Weife ihren Geift ofue Schleier chen. 1Shrt 


zufällige Ueberlegenbeit ließ ſie die beicheidene Zurüd: 
haltung vergeifen, fie wollte den gewiffenhaften Lehrer 
machen, vergaß darüber ihre jungfräulihe Schüchternheit 
und zeigte fih Yaunav in der ganzen Stärke und Anz 
muth ihres Verftandes. 

Diefer Unterricht ward meift in’ ftanzöfifder Sprache 
ertbeilt und dieſer Umſtand verlieh ihm einen unwieder— 
fteblichen Reiz. In der That liegt auch in dem- unge 
wohnten Accente, mit dem eine fremde und fchöne Inng- 
frau eine andere ald ihre Mutterfprache redet, eine un- 
befchreibliche Grazie. Diefem fonderbaren Zauber unter: 
fiegend, wich Launay nicht mehr von Miß Morpeth's 
Seite. lm feine beftändige Gegenwart bei ihr zu recht« 
fertigen, machte er ihr den Vorfchlag, mit ihr die großen 
frangöfifchen Dichter zu lefen, und ihr die Spradhfdimie- 
rigfeiten zu erklären, die ihr auffallen möchten, Aber 
diefe Erklärungen blieben nicht lange im Bereiche ver 
Grammatif. Bon der Form zu dem Sinne und’ den 
Bedanfen und von diefen wieder zu ihren Folgerungen 
übergehend, Famen die jungen Leute bald auf alle jene 
träumerifchen und zärtlihen Thefen zu fprechen, welche 
für Zwei in der Einfamkeit zu befprechen fo gefährlich 
it. Ohne ed gewabr zu werden, verfliegen fi Edüard 
und Fanny von den Allgemeinheiten zu Anwendungen 
und traten endlich aus dem Roman beraus, um ſtraks 
in die wirkliche Geſchichte überzugehen. Ein Monat 
reichte zu aflem diefem Bin, und als Herr Burns anfam, 
hatten fie ſich ſchon einander das unummunbene Geftänd- 
niß ihrer Liebe gethan. 

Die’Erfcheinung deſſelben flörte dieſes ftille Glück. 
Miß Morpetb hatte ibn Laungay als einen Freund ihrer 
Familie bezeichnet, ven fie wie ihren Water liebte und 
achtete, aber ohne fich über die Beziebungen, weiche fie 
an ibn feffelten, weiter zu erflären. Eduard bemerfe da— 
ber nicht ohne ein gewiſſes, mit Giferfucht vermifchtes 
Mipvergnügen, die von dem neuen Ankömmling über 
Mit Fanny ausgeübte Gewalt, fo wie die Zärtlichkeit, 
welche fie fid einander gegenfeitig bezeugten, Er nabm 
auch nur lau des Herrn Burns Zuvorfommenbeit auf, 
Die fihb übrigens in den Granzen einer faltın Mürde 


— nn — 


von ſeiner Vergangenheit 
und die geringſten Rachfpürungen in Bezug 
= feine Perſon oder fein Leben reisten ihn zum Zorne. 

thaten mitten in der lebhafteſten Aluterhaltung eine 
erzählte Thatſache, ein zufällig hingeworfenes Bet 
feier Fröhlichteit plötzlich Einhalt, und es lag für jeden 
aufmerffamen Beobachter Mar am Tage, daf es in diefer 


"Seele Saiten gaby die nan Fehr nicht aus Zufall de; 


rühren durfte, ohne ein inneres und fchmerzhaftes Zittern 
zu verurfachen: 

Man begreift Daher, daß er auf mande von Heren 
Burns an ibn gerichteten indirekten Fragen ziemlich barſch 
antwortete, um ibm die Luft, fie zu erneuern, zu beneh⸗ 
men. ‚Der, Eugländet fand auch in der That feit diefene 
Augenblide von jeder frage ab; aber ohne Zweifel in 
Bolge des Zinfluffes, den er insgeheim auf Miß Morpeth 
ausübte, begann auch dieſe von jept an, fi Weniger 
ungezwungen und weniger zärtlich gegen ibn zu bezeigem, 

Eduard unruhig darüber, wünfchte yon dem jungen 
Mädchen eine Erklärung, vermochte aber nur von Thrä- 
nen unterbrochene Worte aus ihr zu bringen. So fan» 
den die Sachen ala der junge Mann mit Heren Burns 
die oben berichtete Unterredung hatte, 

Als am Abende Launay Mit Fanny in dem Befell- 
ſchaftoſaale wiederfand, grüßte er ſie dlos und ging, um 
ſich am andern Ende der Arbeitötafel neben Madame 
Perocof niederzulaffen. sr 

Er konnte der Miß Morpeth ihre Unterwürſigkeit 
unter den Willen dieſes Herrn Burns, ven er verab— 
fheute, nicht vergeben, Welches war nun eigentlich die 
Urfache dieſer Abhängigkeit? 

Augenicheinlih lag in diefem Allem ein Geheimniß 
zu Grunde. Was die entehrenden Muthmaßungen be> 
traf, welche einige Frauen gebörf hatten, fo hatte Eduard 
ſelbſt noch nicht einmal daran gedacht; Miß Morpeth 
batte ſich ihm zu fehr enthült, als daß er fie in diefen 
Punkten verkennen konnte. Er hatte bis aufden Grund 
ihrer Seele wie in eine Mare Duelle geſchaut. Es gibt 
fo in die Augen fallende Reinheiten, eine fo heilige Un- 
ſchuld, daß auch nicht ein Zweifel in ihrer Gegenwart 
auffteigt. 

Unterdejien bot die eben fo überrafchte als darüber 
entzüdte Madame Perscof, das fie Herrn Launay zwifchen 
fih und ihrer Tochter ſihen hatte, Ades auf, um fich dem 
jungen Manne augenebm zu machen. Sie redete ihm 
nach einander von ihrem Großvater, dem Bürgermeifter, 
von den Schönheiten der Schweiz, und den berrlichen 
Naturgemälden derfelben vor, obne daß es ihr jedoch 
gelingen wollte, die Unterhaltung im einen Iehbaften 
Gang zu bringen. Um neuen Verſuchungen auszumeichen, 
nabm Eduard fein Album zur Hand, und fing un, ge> 
dankenlos zu zeichnen. Aber ſtets waren feine Mugen 
und feine Gedanken unwillkührlich nach dem dunklen 
Winkel gerichtet, wo ſich Miß Morpetb defand, bis er 


er 


und mit großen 


ö denfend, 
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endlich, ungeduldig Darüber, fie feinen Verſuch zur Ans 


naherung machen u ſehen, feine Brieftaſche Hinwärf, 
en im Saale anf und ab aing. 
"Madame Perdeof ergriff nun, in der Hoffnung, 


"go wieder zu fich zurück zu führen, ſein Albuͤmn, imd 


gerieth über eine italieniſche Landſchaft, die ſie verkehrt 
betrachtete, in Extaſe; aber da ſie ſah, daß ihre Erclas 
mationen ohne Erfolg blieben, und daß Launay fortfuhr, 
im Zimmer auf und ab zu ſchreiten fo reichte fie ihrer 


Nachdarin das Heft bin, fo daß es bald die Reihe 


Heriimging, undauch endlich an Mik Mordeth gelangte. 
Obgleich dieſe rs ſchon Fännte, fo fing fie doch am, we— 
niger um’ der Zeſchnungen willen, als um etwas Yon 
Ebuard in Händen zu haben, hatın’ herum zu blättern. 
ren fie fe bläfterte, verweilte fie unwillkührlich bei 
Befrochtung der Sktizze einer Felſengruppe; Here Burns, 


der neben ihr fa, ſchien überraſcht bei 'Sfem Anbuice. 


„HN der Irgieen Heft äc 
Launay, der einige Schritte Basen Mid, wandte 


ſich mit convulſiviſchem Zittern um. Wer hat Ihnen 
die gefag'; mein Hetr?® fragte er ſchnell. 


: „Der Name ſteht ja darunter — antwort, 


‚tete ihm Fanny: fanft. 


„Das iſt ein Irrthum; es si der Itglas, is 
vn keinen Irglaäs“ an 

Er nahm ſein Albunt und Sie kadide Zicnun 
—* fügte er hinzu ; — 
HE war Fine re, die ich in der Schweiz ent- 


‚warf ,* und zerriß das Blatt mit: Unmuth 


Herr - Burns war allen ſeinen Bewegungen mit er- 
Raunter Miene gefolgt. Diefer Vorfall fehlen eine ri 
gene Erinnerung in ibm gewedt zu haben. Er ſchien 
Im Begriff, Launay etwas fragen zu mollen, dann aber 
ale ob ex, ſich anders beſonnen, entfernte „ex ſich nach⸗ 
‚ihrrı® 


(Beriepung folgt) 


Eine arge Bergen 
Echluß.) ne 


‚Rie in meinem ganzen früheren Ober fpäteren Leben 
bat je wieder ein Laut auf mich einen fo unvergeß— 
lichen Eindrudf gemacht, ale der dumpfe Ton jener eis 





fernen Kugel, wie fie den tief unter uns befindlichen 


feften Boden erreichte. Selbft Barra, der mande Ge— 
fahren des Waldlebens glücklich überflanden und dadurch 
feine angeborene Geiſtesgegenwart bis zu dem hödhften 


‚Grabe der Belltommenheit gefchärft hatte, ftand hinter 


mir mit ernfter Miene und faft zitternd. 

Einige Minuten vergingen, ehe wir die nöthige 
Ruhe wieder erlangten, um den wahren Zuftand unſerer 
Lage zu überfehen umd zw fafien. Mir befanden ung 
auf dem unterften Aſt des Paumes, einige 
50 Fuß von der Erde, und ohne alle Mittel, dies 
felbe zu erreichen, dern der feine Strid, mit dem ich 


meine Flinte heraufgezogen Hatte, war fan. bimteichend 


deren Schwere zu tragen. Anfangs waren wir Willens, 
ünfere freilich fehr befchränften Meidungsftüde zu zer 
reißen und an einander zu befeftigen, doch überzeugten 
wir uns bald, daß dieſe kaum zgehn Fuß weit reichen 
würden, Alsdann beſichtigten wir den Baum : felbft, 
deſſen ĩn ßere Rinde fo glattewarſhaß ein Ja— 
guar kaum im’Stände gewefen wäre, ihn zu 
ertlettern. Auch konnten wir durchaus keine Spuren 
von Krallen eutdecken Bon Schlangen hatten wir nicht 
viel zur fürchten, da der Baumftamm vornmigu großem 
Umfang war als daß ſelbſt die größte "Klap- 
perfhlange ihn bätte umfchlingen können. 
Außerdem beſteigen fie gewöhnlich Bäume in ver“ Nähe 
des Waſſers. Sollte jedoch irgend ein. wildes Thier 
und bedrohen, ſo waren wir bewaffnet und hatten einen 
guten ’Vorrätd an Mumition. Was den wichtigen Punkt 
der Lebensmittel anbelangt, fo⸗ hatten wir zwar duf ei⸗ 
nige Tage genug zu eſſen — der fo Uheuner erkauften 
Toukans nicht zu gedenken — ‚allein wir Befaßen feinen 
Trorfen Waiffer , um unſeren Durſt zu fitfen, und in 
der damaligen kroͤenen Jahreszeit war fein Neger zu 
erwarten. "Die Möglicfeit, non Indianern - gefehen 
zu werden, warfeheigefing, denn im einer Entfernung von 
mehreren Meilen gab'‘ts Teinen Pfad durch den Wald, 
und die Hoffnung, durch Nochfſchüſſe ihre Aufmerkfam- 


zeit zu erregen/ dlieb eine ſehr trügeriiche, da fie. ja 


wußten daß wir uns auf der Jagd befauden. Indeſſen 
verging die Zeit nnd es wurde uns klar, daß wir jeden⸗ 
falls dieſe Nacht auf dem Baume zubringen mußten. 
Als der Abend’ Herannahte, hielten wir unſere fru— 
gale Mahlzeit und trafen alle Anſtalten für die Nacht, 
die und zu Geboke ſtanden. Barra’s Meffer war von 
großem Nuhen, denn Air ſchnitten einige Zweige ab, 
die wir fo befeftiäten‘, daß fie uns einigen Schug gegen 
einen Fall gewährten, wenn wir. vom  Schlafe über- 
raſcht werben follten. Die: Fähigkeit des menſchlichen 
Geiſtes, ſich in alle Verhältnifſe zu Fühen , iſt eine weiſe 
Einrichtung der göttlichen Vorſehung, was ich in jener 
Nacht lebhaft empfand. Wenn wir gegen das Ende, 


anftatt in der Mitte des Tages, in diefe bülflofe Lage 


verfeht worden wären; "hätten wir- wahrfcheinlich die 
ganze Racht Fein Auge ſchließen können. Da mir aber 
einige Stunden Zeit gehabt hatten, uns an das Unver— 


meibliche zu gewöhnen, fo bauerte ed nicht lange und 


wir fihliefen beide ein, brachten die ganze Nacht im feſtem 
Schlafe zu und-erwarhten mit Tagesanbruch vollfommen 
geitärft. 

Nach einem haſtigen Gebraud des Proviantbeuteis 
bielten wir großen Kriegsrath über die Mittel und 
Wege, die und möglicherweife aus unferm eigenthüm— 
lichen unfreimilligen Gefüngniß befreien fonuten. Es 
wurde beſchloſſen, vermittelt Barra's Meffer und mit 
Hilfe des Bindfadens, ferner unferer leider und der 
abzufchneidenden Aeſte eine Art Leiter zu Stande zu 
bringen, auf der wir berabfteigen Tonnten. 


476 


Die Ausfichten waren nicht fehr günftig, denn das Holz 


von diefem Baume gehörte zu den härteften und jchwerften 


in der «Kolonie, und da wir nur ein Meffer hatten, 
konnten wir nur abwechſelnd arbeiten, Nachdem wir 
einige Stunden mit Fleiß und Ausdauer gearbeitet hatten, 


wurde der Plan zu-unferer Befreiung revibirt und wir . 


änderten umfere- Zaftif. Es wurde nunmehr beſchloſſen, 


‚die beabfichtigte Leiter, in eine einfache Stange zu ver 


wandeln, am welcher wir 'hinabgleiten tonnten. Die Ber 


bindung ber einzelnen Theile untereinander ſollte mittelſt 


hölzerner Pflöde hergeſtellt werben, wobei. und freilich bie 
Ausficht auf eine umge: und anftrengende Arbeit eröffnet 
werd. 

Als der Abend zum zweiten Male herannabte, Hatten 
wir’ feine großen Fortfchritte gemacht. Drei Stüde , je 
des vos 6 Fuß Länge waren fertig und zufammengefügt. 
Bir litten fehr vom Durfle im Laufe des Tages, um 
fo mehr, ald die angeftrengte Arbeit uns in fteter Tran. 
fpiration erhielt. 

Troßdem fchliefen wir fef und. erwachten, am fols 
genden Morgen, um. unfere. faft hoffuungslofe Arbeit 
wieber aufzunebinen, denn Barra's Meffer wurde fchon 
ſehr ftumpf und die geeigneten Aeſte fingen an immer 
feltener zu werden. Wir hatten noch ein Stüd vollendet 
und zu den andern gefügt und. juchten nun nach einem 
neuen zwedvienlichen Afte, als ſich unſere Augen mit 
dem. Ausdruck der Verzweiflung begegneten, ‚Um ben 
Blick meines treuen Gefährten nicht ertragen zu miiſſen, 
wendete ich mich von ihm ab; in biefem Moment machte 
ich eine Entdeckung, die mir einen leiſen Freudenſchrei 
entlofte. Bon einem Aſte auf. der entjernteren Seite 
des und zunächſt fiehenden Baumes — ed war ber 
‚Baum, nach welchem bin der unhbeilbringende Affe ſich 
geflüchtet hatte — hing eine riefenbafte Liane herab 
xiefenhaft felbft in diefen Urmäldern, wo fie firh auf die 
aroteskefte Weife verfchlingen und die Waldbaͤume wie 
mit großen Schiffs-Anfertauen aneinander binden. Sie 
bing herunter bis auf acht oder zehn Fuß von der Erbe 
von einem Afte, der reichlich Hark genug zu fein fchien, 
unfer Gewicht zu tragen, wenn wir. nur exit den Baum 
ſelbſt erreichen Bonnten. Und warum follten wir ibn nicht 
erreichen, indem wir bie luft zwifchen den zwei Bäumen 
durch unfere Stange überbrüdten? Dieſe war bereits lang 
genug; deöhalb begannen wir fogleich uns an den Ber 
ſuch zu machen, ob wir auf diefem neuen Wege unfere 
Lebensrettung bewerfftelligen könnten. Der Verfuch ges 
lang. In wenigen Minuten lag unfere fo fauer gearbeitete 
Stange in horizontaler Richtung, jedes Ende feit in der 
Gabel der Bäume rubend. Barra Hetterte wie eine 
Kape hinüber und glitt am ber Liane hinunter bis and 
Ende. Mit einem unbedeutenden Sprunge fland er nır= 
verfehrt auf der Erde. 

Unſer Abenteuer war nun - bald vorbei. Mit 
fiherer Hand wiederholte Berra den früheren gefchidten 


Verantw. Redakt. Tb. Baner. 


. führte. 


Wurf mit der Kugel, und nachdem ich die Flinte und 
die Tafchen hinuntergelaffen hatte, füeg, ih die Strid- 
leiter hinab und erreichte mit leichter Mühe ben, feften 


Boden... Wir eilten, den Fluß zu gewinnen und beftiegen, 


nachdem wir unferen Durft geſtillt hatten, den Corial 
wieder und ruderten weiter. — 





Wanmihtaltes. 


Eine tragifche Geſchichte trug ſich biefer. Tage auf 
einem Landhauſe in der Nähe von Paris zu, Seit; ges 


‚xaumer Zeit verfchwanden Juwelen, Silberzeug und 


felbft Geld, ohne, daß irgend eine Spur auf den Thäter 
Der Gärtner und Pförtner des Hauſes gaben 
fih alle Mühe, den Dieb zu entdeden, ohne, daß es ges 
lang. Da traf fein Sobn, der eine Stelle in ber 
beffeidete, auf Defuch ein, und diefer entichloß ſich, in 
der Racht zu wachen, um dem Geheimniß auf die Spur 
zu kommen. Mit einer geladenen Flinte hielt er die 
Wade auf einer Treppe... Gegen, Morgens 2 Uhr fah 
er. Jemand kommen, er rief zweimal: Wer da? Keine 
Antwort folgte und der Unbekannte: ging meiter. Er 
gab Feuer; der Betroffene war fein eigener Bater. Der 
Unglüdlihe fceint ein Nachtwandler geweſen zu fein, 
benn alle verfehwundenen Gegenftände fand man auf 
einem Söller unter Stroh verftedt; er hatte ale Schlüf- 
fel und ſtahl im Schlofe, während er im wachenden Zu- 
Rande der ehrlichfte Menſch war. : Der unglüdliche Sohn 
ſtürtzte ſich aus Verzweiflung ins Waller. Am folgen- 
ben Tage fand man feinen Leichnam. 


Das Räthſel iſt gelöſt, Die Urfache der Cholera iſt 
entbedt, und die richtige Behandlung jift erfunden. Ein 
Art in Marfeille it es, der die Entdedung gemacht hat. 
Es ift ein Inſekt, das in die Raſe und von da in ben 
Magen und Darmfanal riecht. Es gehört zu den Aradı- 
niden, und zwar zu den Skorpioniden ; mit einem Wor⸗ 
te: es ift ein Skorpion. Der Herr Doftor hat ihn ge— 
feben. Das Thier wird nur durch Niegmittel aus der 
Nafe entfernt, und wenn es fihon weiter gekrochen iR, 
durch wurmtödtende Mittel vertilgt. 


Gerade fo wie es ein Weinen ohne Thränen gibt, 
gibt's auch eine Luft ohne Lachen. Man könnte jenen 
Schmerz umd diefe Luſt ein — lautes Schweigen nennen. 


Wer eined Mannes Gedächtniß fchärfen will, ber 
borge von ihm nur fünf Thaler. 


Drud und Berlag von Bonitas-Bauer. 
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a nenne 
Eifenbahnzäger A. Abnang vom bier: I. Nah Bamberg: Arüb 3 Uhr ee eh 30 Win. Guterzus; 41 Uhr 10 Min, 


Blau; 3 uhr 55 Min. Abo, erg — 1.Nah Frankfurt: Früh 8 Uhr 5 
Gilzug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Perfonenzu 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. 


B, Ankunft dabier. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Chitergug ; 11 
Gitzun; Nachts 12 Uhr Perforenug. II. Bon Aranffart: Aru 


in. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfoneugugs 


übe 35 Min, Berfenenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


“g Uhr 50 Min, Güterzug; Bormittägs 11 Uhr Gilzug; 


Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Perſoneuzug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Verſonenzu 
Dampfſchiffe: Abgang nah Wertheim Montags, Mittweds und Sametags 9 uhr früh; nah Markibreit: täglid 3 Uhr 


Nadmittage. 
Tagsneuigkeiten. 


ee rg für das HI. Quar⸗ 
tal 185%. ÖFortfepung.) Andreas Schneider wurde 


von den Gefchworenen der Brandftiftung 1. (böchften) 


Grades für fchuldig erflärt, und vom Gerichtähofe zur 
Todesftrafe verurtbeilt. WBräfident war Hr. Löwenheim, 
Staatsanw. Hr. Seel, Vertheidiger Hr. Advofat Kirche 
geßner, Obmann der Gefchworenen Hr. Then. 


Die gegen einen Gefchworenen und Zeugen wegen 
nicht rechtzeitigen Eintreffens ausgefprochenen Geldſtra— 
fen wurden wieder aufgeboben. 


Bierzehnte und lepte Verbandlung. "An 
age geaen Adam Sommer, 38 Jahre alt, Taglöhner 
von Grofoftbeim, wegen Brandftiftung 2. Grades und 
ausgezeichneten Diebftabis. — An dem Haufe der Witwe 
Marg. Bergmann zu Großoſtheim wohnten nebft ver 
Genannten in zwei Dachkammern der Taglöhner !Beter 
Sommer, Bater des Angeflagten und Bruder der Wittwe 
Bergmann, dann der Tünchnergefelle Peter Bergmann, 
Sobn der Marg. Bergmam; dann wohnte. in einer 
Kammer des unterm Stodes dortfelbft aud der Ange— 
tagte Adam Sommer mit einem umebelihen Kinde. Pe⸗ 
ter Bergmann verließ am 15. Mai d. J. Grofoftheim, 
arbeitete auswärts und fehrte am 2t: Meat pmritd | 
feiner engen Kammer befand ſich als et wegging pi 
Bett, eine neue Trube mit deutfchem Schloß, worin Ber 
ter Bergmann Geld und Hleidungsftüde verwahrt hatte, 
dann geberbelter Hanf in einem Sade. Die Trube fand 
nabe am Bette. Avant Sommer batte' am 15. Mai mit 
Peter Bergmann einen Wortmechfel, und verließ, in Folge 
deſſen an biefem Tage ebenfalls das Haus, fam aber 
täglich wieder. Am 20. Mai um die Mittagszeit kam 
nun in der Hammer ded Peter Bergmann Feuer aus. 
Glücklicherweiſe wurde der Brand von ftarfem Rauche 
begleitet, fofort bemerft, und bald unterdrüdt, fo daß, 
als die Wittwe Bergmann mac Haufe Fam, das Feuer 
fhon geföfcht war, Die Trube des Peter Bergmann 
fand mar anfcheinehd unverfehrt, und wurde von der 
Wittwe Bergmann nicht näher unterfucht. Als aber 
Peter Bergmann am 21. Morgens heim fam, und feine 


Trube öffnete, fiel ed ihm auf daß aufden in ber Truhe 
befintlichen Gegenſtaͤnden get lag. Bei näberer Um. 
terfuchung entdeckte er, daß, ein Diebfahl verübt wor⸗ 
den war; ed war eine buare Summe von 10 fl., meh⸗ 
rere Kleider, darunter eine gantuchene Do eine Weſte 
Hemden ıc. geſtohlen. Die Trube batte feine lezung 
und mußte mit einem Nachſchlüſſel geöffnet worden ſein 
Mebrere der Kleider fand man am 27. Juli in einem. 
Kornader, die grautuchene Hofe aber bei dem Angeflag- 
ten. Schon am. 20: Mai fiel der Verdacht auf den Aus 
geflagten Adam Sommer, und wurde. nach Kundwerdung 
des Diebſtahis, den man mit der Brandftiftung in Zure 
fammenbang brachte, noch befärft; man fehrieb das 
Motiv der That der Rache an Bergmann zu. Weitere, 
Anbaltöpunfte find, das Sommer mebriache Drobungen- 
ausftieß, furz vor dem Brande in der, Hammer des Pe— 
ter Bergmann befunden worden war, am- fritifchen Tage 
verichiedene Male ein äußerſt verbächtiges Benehmen bes 
wies, ferner, daß die graufuchene Hofe bei ihm gefuns 
den wurde, und man in der Woche des Brandes auf: 
fallend viel Geld bei ihm fah. (Fortf. f.) 
Deffentlibe Sisung des Stadt: Mag!- 
ft ated vom 3. Oktober 1854. Andreas Löſch von 
bier erhält die Zulaffung zur Meifterprüfung als Pflaſterer⸗ 
meifter. — Auf Requifition des kgl. Landgerichts Stadt- 
progelten wird notifizirt, daß das fertigen von Kappem 
den Sädlern und Kürſchnern zufteht, und feine freie 
Erwerbsart frei. — Die. Zrangferirung ded Garfücen- 
rechted des Johann Lebrmann von bier auf ein von ıbm 
erworbene® Haus wird genehmigt. — Kaufmann Hubert, 
von bier zeigt an, das er fein Spezereigeichäft wieder 
ausübe, — Schubmadermeifter Andreas Jander erhält 
eine Lizenz zum fertigen und Handel von Schubmader- 
werkzeug. — Martin. Eiffel von bier, wird ald Bürger 
und Fifchermeifter angenommen. — Der militärifche Bruns 
nenmeifter Jakob Eichner erhält die Annahme ale Ins 
faffe. — Philipp Auvera erhält die Annahme als Bürs 
er dabier. — Melchior. Braun und Georg Baier von 
ier wurden als Bürger und Mepgermeifter ange nom⸗ 
men. — Abgewiefen wurden: 4 Weberfieblungsgefuh, 2 
Gefuche um Annahme. ale Inſaſſen und 3 Geſuche um 
Beinwisthfchaftötongeffionen. 


4 


Se. Maj. König Mar haben neuerdings aus Aller 
höchſt Ihrer Kabinetstaffe die Summe von 6000 fl. zur 
Unterlügung der in Folge der Brechrubrepidemie ganz 
befonders Rothleidenden aus dem ganzen Bande zur Ber: 
fügung zu flellen und die f. Kabinetöfaffe allerhöchſt an- 
zuweilen gerubt, nach vem Vorſchlage des Gentralfapi: 
tel8 des St. Johannis: Vereins, das biefür befonders er- 
mächtigt ift, Unterflügung an die Rothleidenden zu vers 
abfolgen. 

Nachdem das bayerifche (Waaren:) Niederlage-Res 
gulativ von 1841, insbefondere im Hinblid auf die Zoll- 
geſetzgebung und bie Zollvereinsorbnung wefentliche Ab⸗ 
änderung erlitten hat, wurde nun vom f. Staatdmini- 
fterium des Handels ein nenes Niederlage-Regulativ er 
laffen, das von den Kreis. Amtöblättern eben publizirt wird. 


Wir marhen die bei der Induftrienusftellung in Mün— 
den aus unferer Stadt mit audgeftellten Gegenftänden 
Betbeiligten daranf aufmerffam, daß laut Entfchliefung 
des f. Staatsminiſteriums vie genannte Ausftellung des 
finitivo am 15. d. M. gefchloffen wird, und daß biejenis 
gen_®egenftände, für deren Uebernahme fein Bevollmäch— 
tiger bezeichnet wird,. auf Koften der Ausfteller verpadt 
und.einem Spediteur zur Ablieferung übergeben werden. 
Big © enftände, die über den 15. Dftober ausgeftellt 
bleiben ſollen, übernimmt der Staat weder vor Feuers: 
efabr noch fonftwie irgend eine Garantie. Wie man 
Bört, tritt der Ausſchuß des polytechnifhen Vereins heute 
Abend zu einer Sigung zufammen, um zu beratben, wie 
die Intereffen der biefigen Ausftcher am beften zu wah⸗ 
ren feien. i 
Der ald Componift allen Gefangvereinen rühmlichſt 
befannte Hr. Magiftratsferretär V. E Beder iſt geftern 
von Meiningen, wo feine neuefte großartige Gompofition 
für Männergefang mit Ordgfler „Nacht und Tag“ von 
der dortigen Liedertofel unter Mitwirfung der berzogl. 
Hoflapelle und unter des Componiften eigener Direktion 
mit größtem Beifalle aufgeführt wurde, wieder zurüdge- 
febrt. Auch Se. Hob. der Herzog war eigens von Schloß 
Altenftein berübergefommen, um der Aufführung beizu- 
wohnen, und bezeigte dem Gomponiften feinen Beifall. 
Am Schluſſe ded Konzertes ließ. Se. Hob. der Herzog 
dur den Hofmarfhal Hrn. Beder denfelden nochmals 
audfprechen, mit dem Bemerken, daß Se. Hoh. ſehr be- 
daure, Hrn. Beder nicht perfönlich empfangen zu fönnen, 
da die jede Stunde zu gewärtigende Nachricht eines bes 
trübenden Todesfalles die ſchnellſte Rüdreife nach Alten- 
ftein geboten habe. 


In Bezug auf die projeftirte Bahn von Heidelberg 
bieber fönnen wir beute berichten, daß auch von hier 
aus die Abſtecung derfelben begonnen bat. Die Baht 
wird von bier zunächft Heidingsfeld berühren, 


Am 1. d. Mis, wurde bei Veitshöchheim eine weihr- 
liche Leiche im Maine aufgefunden, Wer die Berun- 
glüdte if, donnte bis jept noch nicht ermittelt werben. 


— Sitzungen bes königl. Kreis: 
and adtgerichts Schweinfurt 1 Ab⸗ 
— wurden: Am 15. Sept. Stephan Wegert von 

inolſs, wegen Diebſtahls, zu 8 Tagen doppelt gefchärf: 
ten Arreft. Am 16. Sept. Georg Weifenfee von Hohen- 
rotb, wegen Verbrechen des Diebftabls, wurde von der 
Anſchuldigung freigefprochen ; Valentin Mügel von Bergt⸗ 
beim und Georg Hochrein von Bundorf, wegen Verbre⸗ 
ben des Diebſtahls, jeder zu 21/, Jahren Arbeitohaus. 
Am 20. Job. und Bal. Bolt von Meilrichſtadt, wegen 
KHörververlegung, erfler zu 4 Mon. doppelt gefchärftes 
Gefängniß, lehterer zu 8 Tagen in gleicher Weiſe ges 
ſchärften Polizei-Arreft ; Peter Wirfehing von Unsfeben, 
wegen unerlaubter Selbftbülfe, zu 20 Tagen einfach ger 
ſchaͤrften Arreft; Jakob Krödel von Hammeldurg und 
Iſak Zulder von Weſtheim, wegen Diebſtahls und refp. 
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Hülfeleiſtung hiezu, erſter zu 45 Tagen doppelt aefchärf- 
tes Gefängniß, Legterer zu 10 fl. Geldfirafe. Am 25, 
Sept. Mid. und Johann Feller von Kleinrheinfeld, we— 
en Verbrechen des Diebitahls, erfierer zu 2 Jahren 

rbeitöhaus, legterer wurde freigefprocden. dm 27. Sept, 
Konrad Neubauer u. Compl. von Sedendorf, wegen Ber« 
brechens der Körrerverlegung, wurde Konrad Neubauer 
zu 5 Jahren Arbeitshaus, Mich. Neubauer zu 10 Mon,, 
Georg Neubauer zu 3 Mon. einfaches und Joſ. Knauer 
zu 3%, Mon. doppelt geichärftes Gefängniß verurtheilt ; 
Marg. Nitolaus von Albertsbaufen, wegen Körperver— 
legung, zu 45 Tagen doppelt gefhärften Arreft; Joſeph 
Schipper von Wartmannsrotb, wegen Verbrechen des 
Diebitab!s, zu 2 Jahren Arbeitshaus. Am 8. Septbr. 
Ignaz Bartelmeß von Stangenroth, wegen Diebftahls, 
E 5 Tagen doppelt gefchärften Arreft. Am 29. Septbr. 

arb, Keil von Gädheim, wegen Diebftahle, zu 6 Mon. 
Zwangsarbeit. Am 30. Septbr. Nif, Kraus von Beil, 
wegen Verbrechen des Diebftabls, zu 11/, Jahren Ars 
beilshaus; Lorenz Müller von Pfaffenhaufen, wegen 
Betrugs, wurde freigefprochen. 

Münden, 1. Oft, Die ſchöne berzoglich Leuch« 
tenbergifche Befigung Ismaning, drei Stunden von bier, 
und zwar das fürftlihe Schloß mit Garten und das fon 
vor einigen Jahren von einem biefigen Bürger angefaufte 
Dekonomiegut, find zufammen vor einigen Tagen von 
einem der HH. von Bethman in Frankfurt Fäuflich ers 


mworben worden. 
Ausland 


Franfreich. Paris, 3. Oft. Der Graf v. Buol 
beauftragt den Herrn Baron dv. Hübner, dem franzöfis 
fhen Minifter des Auswärtigen, Hrn. Drouin de LHuͤys, 
die Glückwünſche ded Wiener Kabinets über den glän- 
zenden Erfolg in der Krim auszuſprechen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 2. Dit. Sebaftopold Fall wird beftätigt. 
Nach einer zweiten von den Allürten gewonnenen Schlacht 


befhoffen diefe das Fort Eonflantin, die Feſtung und 
die Flotte, worauf die Uebergabe erfolgte, Die ea 
e 


— 18,000 (?) Todte, 20,000 Gefangene. 
riegoſchiffe und Fort Eonftantin find zerftört. Diefe 
Nachricht brachte ein Tatar mit Depelhen an Omer 
Paſcha nach Buchareft. Offizielle Beftätigungen werden 
noch erwartet. 

Aus Ddeffa find Berichte vom 21. Septbr. einge 
troffen. Die Stadt war berubigter, da ein Angriff des 
vor dem Hafen —— Geſchwaders noch immer nicht 
erfolgt iſt. General Nachimoff iſt in Ungnade gefallen 
und bat feinen Poſten verloren. Ed heißt, man babe 
eingeſehen, daß das Ereigniß bei Sinope die Duelle der 
unglüdlichen Berwidelungen ift, in die Rußland gerieth, 
und wird der Admiral jeht befhuldigt, voreilig gehan- 
delt zu haben. 


en 

Bei der am 13, September 1854 vorgenommenen 
Berloofung kurfürſtl. beffifher Obligationen & 
4 Proc. vom 21. Mai 1835 wurden folgende zur Rüd- 
zablung am 15. Dezember I, 36. gezogen: Lit. A über 
1000 ll. Nr. 37, 49, 73, 133, 177, 227, 229, 252, 274, 
294 und 324. it. B über 500 fl. Nr. 3, 13, 22, 38, 
93, 95, 136, 208, 305, 348, 362, 368, 381, 386 und 
435. Lit. C über 250 fl. Nr. 2, 24, 72, 81, 105 u. 182. 

Bei der Ziehung fürftl. Löwenftein-Wertbeim- 
Rofenberg'iher 3'/,proc. Obligationen am 15. Sept. 
A Nr. 94, 193, 209 & 1000. fl. B Nr. 337, 472 8 500 fl. 
C Nr. 241, 258, 268, 275, 303 à 100 fl. rüdjablbar 
am 15. Dezember 1854, dann: A Nr. 78, 216, 302 & 
1000 fl. B Rr. 246, 312 2 500 fl. C Nr. 8, 138, 149, 
157, 434 à 100 fl, rũckzahlbar am 15. Juni. 1855. 


Derantwörtlicger Rebatteur: Fr. Brand. 


» 





Ich beehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 


nun mein wohlbekanntes Lager durch direkte Einkäufe in 


ven beveutenpften Fabriken des In⸗ uud Auslandes für ges, 


genwärtige Herbſt⸗ und inter:-Saifon in ven 
neueſten Erjeheinungen von Herrn⸗ und Damen-Movearti- 
keln auf Das reichhaltigite ausgeftattet ift, und erlaube 
mir folches unter Zuſicherung ver reelſten und billigſten 
Berienung zu geneigter Anſicht und Abnahme beftens zu 


empfehlen. 
welche an den verfchiedenen Schulen, 


Die Fchrbücher , ferner am Gymnaſium und anderen 


Lehranftalten eingeführt, find in ven neueften Auflagen, gebunden und uns 
gebunden‘ vorrätbig in der 


Filial⸗Niederlage des kgl. b. Central-Schulbücher-Berlags 
tahel'ſche Buch- und Kunſthandlung.) 


Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswahl franzöſiſcher Blumen, 
Ballfränze, nah dem neueften Geſchmack, ſowie auch felbftverfertigte 
Blumen, von der feinften bis zur geringiten Sorte, nebft Hirchenblumen 


zu dem billigken Preis. 
Eva Mangold. 


Wer an den Rachlafi ded am 28. v. Mid. dahier verftorbenen Wittwers, 
Bürgers und Seilermeifters, Herin Johann Georg Heffendörfer, eine 
begründete Forderung zu machen bat, wird biemit aufgefordert, diefelbe bis 
längftens in Drei Wochen von beute an gerechnet, bei dem Unterzeichneten 
anzumelden, witrigend bei Vertbeilung der Hinterlaffenfhaft des Berbliche- 
nen an die Erben feine Niüdjicht darauf genommen werden kann. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche in die obige Berlaffenichaft 
etwas Schulden, oder zu der Maffe gebörige Gegenitände in Händen haben, 
erfucht, in gleichem Termine die Zablung refp. Ablieferung zu bewerfftelligen. 

Ochſenfurt, den 2. Dftober 1854. 


Carl Bolzano. 


Anton Beez, als Teſtamentar. 


GE wird ein Mädchen zum Er- 
lernen des Blumenmachens gefuct, 
im 2. Diſtrikt Nr. 365, Neumünftrer 
Schulgafie. 


Beat a a ER 

Ein folives Frauenzimmer, wel- 
ches gute Zeugniſſe befitzt, wünfcht 
als Ladnerin oder Stubenmädchen ein 
Unterkommen. Näheres in der Erped. 
dieſes Blattes. 


Ein junger fräftiger Menſch, 
der das Schlachten verfteht, fucht 
einen Platz ala Kellner, Schent- oder 
Hausknecht und kann auf Verlangen 
gleich eintreten, Näheres in der Er: 
pebition d. BI, 


Ein noch guter Schiebfarren 
wird zu Faufen gejucht im 4. Diftr. 
Nr. 335%,, nächſt dem Schiefhaufe. 

Ein vierediger eiferner Kochofen 
mit blechernem Auffag, mittlerer Große, 
ift wegen Mangel an ‘lab zu ver 
kaufen im 4. Diſtr. Badersgaffe Nr. 278, 


— — 





Im 3. Diſtr. Nro. 316 find meh— 
tere fchön möblirte Zimmer su vers 
mietber. 


Vergangenen Sonntag wurde von 
der Glephantengaffe bid zum Sans 
dertbor ein Battiſt · Taſchentuch ver: 
loren. Man bittet den redlichen Kin: 
der um gefällige Zurüdgabe in der 
Erpedition d. Bl. 


Herrn: und Damen: Ölace- Hand: 


fhube werden täglich ſchön aewafchen 
im Haufe des Herrn Steinfelder 
uguftinergafje 2. D. N. 233 
über 2 Stiegen. 


Es werden Spbelfpähne ver- 
fauft im 5. Diftrift Nr. 161. 


In der Kettengaffe Rro. 15, eine 
Stiege hoch, ift ein fchünes Zimmer 
mit zwei Betten an folide Ärbeiter 
fogleih zu vermiethen, 
In der Nähe des Bahnhofes iſt 
eine Parterre-Wohnung nebft Erfor— 
derniffen an eine rubige Ramilie auf 
Alterbeiligen zu vermietben. Näheres 
in der Semmelsftraße Nr. &1. 

Im 5. Difteift Nro. 4, im zweiten 
Eingange, ift ein ſchön möblirtes Zim: 
mer zu vermietben. 


: 

Stadt-Cheater. 

Donnerdtay dem 5, Dftober 1854. 
um erften Male: Er muß nach 
chweinfurt. Luftiviel in 2 Akten. 
pen: Fröhlich. Duodlibet in 2° 
ten. . 


Caffee Schmitt. 


Morgen Donnerdtag den 5. Dftober 
—— des durch feine Zi— 
ther⸗Compoſitionen befannten Zitber« 
fpielers Michael Müblauer nebft 





- Krau aus München, abwechjelud mit 


itber, Sol d Etrob: In: 
EL dvada, Bio in 
und Darfe. 


Anfang halb 8 Uhr. 


In Bezug auf ein Inferat in Nr. 
2354 d. Bl. febe ih mich veranlafit, 
u erflären, daß ich feinen Schenfer 
abe, der Schfoffer beißt, folglich ir— 
gend ein böswiliiger Menfch ſich unter 
diefem Namen einen plumpen Scherz 
gemacht haben muß. 
A. Reuter, 
Brauereibefiger zur Sartbaufe, 


Zwei Gulden 


Belohnung dem, der einen am 3. d. 
entflogenen Fleinen bengalifihen Bogel 
mit hochrothem Hals⸗Gefieder zurück⸗ 
bringt 3. Dijtr. Wr. 1. 


Eine Brauerei 


mit realer Gaftwirtbichaft iſt in einer 
fehr lebhaften Wrovinzial-Stadt unter 
äußerſt billigen Kauf und Zahlungs 
Bedingnifien zu verkaufen, worauf ſich 
ein junger Mann mit verbältnißmäßig 
kleinem Gapital felbftftändig machen 
fann, Näberes in der Exped. d. Bl. 


Ein Haus 
im beten baulichen Stande, für einen 
Gewerbetreibenden paſſend, in Mitte 


der Stadt, ift zum Preiſe von fl. 4200 
zu verkaufen. Näh. in der Erp. d. Bl. 











Ein Quartier für eine Heine Haus⸗ 
baltung von 2 bis 3 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichfeiten wird ſtünd⸗ 
lich zu mietben geſucht. Näheres im 
Gardiftenbau Nr, 12. 


Im 2. Diftr, Nr. 3 iſt ein ab« 
gefchloffenes Logis von 83 beigbaren 
Simmern, beiler Küche und allen fon« 

igen Bequemlichfeiten fogleich oder 
auf Allerbeiligen zu vermietben. 


Es wird für eine fleine Familie 
ein Duattier von zwei Zimmern, 
Küche ıc. fogleih zu mietben gefucht. 
Näberes in der Erped. d. Bl. 
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Todes-Anzeige 
Ant: 28.” Septeiber Nachmittags 3 Uhr, 


fchwäche, ‚geftärft durch die heil. Saframente, 
und Seilermeifter, Herr 


Jdohann Georg 


verfhied nah einem kurzen Krankenlager in Folge Alterd- 
unfer geliebter Onfel und Vetter, der Wittwer, Bürger 


Heffendörfer. 


Er war geboren zu Ochfenfurt am 18. Jaruar 1771, und erreichte ein Alter von &3 Jahren, 8 Mona- 


ten umd 10 Tage. 


‚Diefes den Freunden und Bekannten des Berblichenen widmend, bitten wir, denfelden im chriſtlichen 


Andenken zu behalten. 
Allen Jenen, welche 

’ tiefgefühlteften Danf. 
Odyfenfurt, den 2. Oftober 1854. 


Gafthofs - Empfehlung. 


Bei Eröffnung der Eiſenbahn bringt Unterzeichneter_ fein beftens ein: 
gerichtetes Gaftbaus zum „Regensburger Hof“ in Yicbaffenburg, 
Sandaaffe Nr. 105 und neben dem Freibofe, unter rerfler und billigfter Yes 
dienung in empfeblente Erinnerung, — Reftauration den ganzen Tag. 


©. Ob erle 











In der Stabel’ihen Bub- und Kunftdandlung m Würzburg ift 
erfihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der. Verkehr anf den k. bayr. Stants-Eijeubahnen. 
TRUE EEE 





A 
— 


Enibaltend: Allgemeine und befondere Beftimmungen Über den Güterverkehr 
und Güter-Trandrort ferner den 


7 . .. 
Giüter- und Verfonen Tarif 
nach allen Stationen Bayerns nebit Angabe der Wegjtunden. 
12°, 3 Bogen mit Tabelle. geb. Preis 12 fr. 
Fahrplan oder Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüge 
vom. Dftober «5% angefangen. Preis 4 Er., in ganzen 
Bogen für Compteirs 5 Fr. 


Befanntmachung. 
Ich erlaube;mir hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich mit bober obrig— 
feitlicher Wemitfiqung Unterrichts: Stunden eröffnen werde, die zur Erlan— 
gung eines anftändigen Benehmens in gebildeter Geſellſchaft Deflamation, 
Anftändstehre, Förperliche Haltung und ‚fpezielle Anmeifungen zur Ausbil: 
dang für die Bühne umfaflen follen. 

Die vielen Beweiſe gütigen Wohlwollens, vie mir während meines 
langjährigen Wirfens auf biefiger Bühne von Seite eined geebrten funfts 
finnigen Publifums zu Theil geworden, und wofür ich hier, nochmals meinen 
innigten Danf ausfpreche, lajfen mich auch in meinem neuen Unternehmen 
anf die gütige Theilnahme eines hochgeehrien Publilums hoffen. - 

Ä Amalie Wacker, 
früher Mitglied biefiger Bühne, 
2. Diftrift Nro. 68. 


Mittwoch den EL. Oktober d. I. Nachmittags 2 Uhr 
werben von ca. 100% Morgen die Korbmweiden von 4 dis 12 Fuß Länge, vom 
dern Anfehmitt und dem alten Mainbeet bei Schloß Theres, in 15 Abthei⸗ 
lungen, meiftbietend auf dem Stamm verflrichen. Zur etwaigen vorherigen 
Einficht meldet man ſich bei Unterzeichneten zu Schloß Theres. 


Müller, Schr. Ditfurth ſcher Borftwart. 














der Beerdigung und dem Trauergotteödienfte beimohnten , fagen wir unferen 





Die trauernden Sinterblichenen. 





Siedertafel. 


Die auf Samstag fallende Probe 
wird für diese Woche äusnahmsweise 
auf morgen Donnerstag den 
5. Oktober verlegt. Anfang 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Michael Mühlauer, 


Zitherlehrer und Muſiker 


aus München, wohnt im Gaſthauſe 
zum „Anker“ Zimmer⸗Nr. 22, 


Fremden-Anzeige. 
Bom 3. Dftoter: 


(Adler) Alte: Ichanned a; Meiningen, 
Holjinger u Nauheim a, Branfit, Keller a. 
Kempten. ine a. Mannheim. Sadmaver a, 
Etuttg. Frau Schilam a. Dettingen. Frau 
Maver a, Nürnb, Altmann, Polntechniter a. 
Augeb. Reinſtein m, Frl Schweſter a. Gocht⸗ 
beim. Bormann m, Gattin, Gutebeſitzer a. 
Bleber ich. 

(Kleebaum.) Kfte.: Giefiug a. Nürnb, 
Renemann a, Brixen, Heilmann a. Efutig, 
Köhler a, Marienberg. Arneld, k. Minifter.- 
Rechn.:Gommifir m. 2 Kinder 0. Mündyen. 
Gutb, Kabrif. a Heilbronn Pollich, Rpralt. 
a. Brüdenan. Raab, Pharm, a. Paſſau. 

(Kronprinz) Katen Dehn a. Münden. 
Bürger m. Bm. a. Marke. Meme a. Neuß. 
Ehwab a. Urforingen. Kühn a. Memel. Ror 
fenfeld a. Bamberg. Ebel a, Eoran Anbrae, 
Goniut a. Frfft. Seig; Lehrer a. Weinheim. 

(Schwar.) Kflte: Echt; a, Hanau, Jans 
fon a, Fitft. Bol a. Moin. Michel a. Lohr. 
Säuller a. Goburg. Aräumer a. Bollad. 
Meier, Hammerwertöbefiger a. Lohr. Bopp, 
Forüpr, Werggeld, Rentamtslanzi, u. Heid- 
ner, Juftizaıntın, a. Könlgebere, Weiß mit 
Nichte, Kämmerer a, Württemberg. Weller, 
Pharm. a. Rothbug. 

(Wärttemb. H) Kite: Ebrifione a. 
Aachen. Drufter m. Gem. a. Kitzingen Hans 
new a, Gem, Mr. u. Mre. Bale, Gutbbef. 
a. Englb. Behner, Gand. yharm, a, Amberg. 
— — 


Getraute: 


In der proichant Kirche: 

Zohan Maul, ganerbich filicher Re vierför« 
fier auf dem Brönahof Eng. Schweinfurt 
mit Doroihea Reulbad von Hofheim. 

Geftorben: 

Ralharina März, 7.3. alt. 


Drud von Bonita 8: Baner in Würzburg. 


Der Mürzburger, 

tadt , und. Lou: 
dose ericeint mit Aus · 
aabıie der Sonn- und 
gaben Belertane täpr 
ich Nachmittags 4 Uhr, 

Als möchentlihe Bei⸗ 
Inge werben Dienstag, 
Bezuerstog u. Samẽtaa 


y 





DER, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Bränumerations 
Vreia in monat 
Kreuzer, ANerteiahig 
as Nreuzer.. 

Juſerade werden bie 
brrifpaltige Beile ans ger 
wöhnliger Schrift mi 
3 Areuzern, groͤßere 
ader. nach dem Raums 





Artra:Felleifen um Dereinet.‘ Driefe uinb 
viertellähirig ' ein großer Geber werben france 
erhterbogen gegeben. erbeten. 
Siebenter Jahrgang. 
Nr. 237. Donnerätag den 5. Oftober ' 1854. 


a — — — — — —⏑ — 

Eifenbahnzliger A. Ubaaug von hier I. Nah Bamberg: Früb 3 Uhr Herieneming ; 7 Uhr 30 Min, Güterzug; 11 Uhr 10 Min, 
kilang;.3 Uhr 55 Min. Abd, Verſenenzug. — IE Nah fir anffurt: Fräh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min, Perfonenzug; 
Nachmittage 5. Uht 5 Min Cilzug; Rochts 12 Uhr 15 Min. Verfſonenzug i 

B. Ankunft babier. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min. Gattrwa; 11 ühr 35 Min, Verfenenzug; Madmittage 4 Uhr 55 M. 


Bilzun; Machte 12 Uhr Perſos emug. 


Nachmittans I Uhr 45 Min, Verſeneuzug; Nachts 2 Uhr 9 ve 
baamg nach Wertheim Montags, Mittwochs und Gamstoge 9, hr früh; nah Martibreit: täglid 3 Uhr 


Dampficiffe: 
Machmittage 


Tagsdneuigfeitem. 


Durch das auf die öffentlichen Verhandlungen dom 
28. und 30. September, 1854 geftern Öffentlich verfünde: 
ten. Erkenntniſſe des E Kreis: und Stadtgerichted wur 
den Johann Georg Krahl, von Brud wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls zu einer Alährigen Ar: 
beitsbausftrafe, ferner auf die öffentlibe Verhandlung 


vom 30, Sertember 1854, Georg Schäblen Schiefer 


dedermeifter von Stadtfchwarzach wegen Vergehens der 
Amtöchrenbeleidigung zu einer Idtägigen doppeit gefchärf: 
ten Gefängnißfteaie, endlich Magdalena Thoma, ledige 
—— son Acholehauſen, wegen Vergehens fahr⸗ 
läſſiger Brandſtiftung, degangen bei geminderter Zurech⸗ 


nungs faͤhigkeit, im eine einmonatliche Gefängnißſtrafe ver⸗ 


urtheilt. 


Se. Majeſtät der König‘ haben vermöge Allerhöc: 
ſter Entfchliefung vom 3. 8. den’ Landtag auf den 16. 
1. Mio einzuberufen geruht. +0 E 


. Er. Mai, der König haben Sich ‚unterm 28. v. M.- 
allergnädigſt bewogen gefunden, im Bezirke des Dberpofte 
und Bahnamtes von Unterfranken und Aichaffenburg, für, 
die Ludwigs Weſtbahn drei, Betriebs. Ingenieure mit dem 
Wohnſitze in Wurzburg, Schweinfurt und Aſchaffenbutg 
aufzuiteilen. und. biezu die bisher. Bifenbabnbau, Seftiond- 
ar niture pri. ulden in Schweinfurt zim Betriebs— 
3 genieur IT, Kaffe. in Schweinfurt, Zofepb Möbrle-n 

iſchbach ‚zum Betriebs Ingenicur,, III, Hlaſſe in Würze 
barg,, Franz Gyßling in Hain zum Betriebes Jugenient 
III. ‚Rlaffe in Achaffenburg, dann den derinaligen Eifen- 
babnbau,Seftione-Ingenieur. Joh. Reifinger- in Gemün— 


den zum Betriebe: i Pe ** 
—— Ingenieur IT. Klaſſe in Augdburg zu 


- Erledigt; Die kathol. Pfarrei Meltrichftabt; Collator 
detfelben iſt der hochwürdigſte Herr Biſchof, A ge 

: Der Schulfebrer Johann Kekule zu Wülfersbauſen, 
Log. Arnſtein, wurde auf fein Anſuchen in. Anbetracht 


ſeinex laungjanrigene treuen Dienſtleiſtung im Schulfache 


en ER * * —— — 
ülfershauſen dem uldienſtexſpektanten Ger’ 


une ah bar ir 


1 Won Kranffurt; Brüb 6 Uhr 50Min; Güterzug; Dorstttogs 11 Uhr Gihugs 


5 Min, Perſenenzug 


: Die Mobiliarzfeuerverficherungsanftalt der bayriſchen 
Hyvorbefen» und‘ Wedhfelvanf “hat vieler Tage: ibr bes 
teutendftes Bisberiges Verſicherungsgeſchäft abgeſchloſſen, 
da das Mobiliar in den Fol. Reſidenzen bei derſelben, 
und zwar im Beträge vor 400,000 fl., verfichert wurde: 

33. MM. König kLudwig und Königin Thereſe 
werden am fünftigen Samstage (nie bis jeht beftimmt 
ift, mit dem Gilzuge früh 11 Uhr) dahbier eintreffen und 
fogleich die Reit ad Minden fortfegen. Heute find, 
bereits zwei fönigl. Reifewagen mit der Eifenbahn nach 
Afchaffenburg abgegangen. ur 1 

Geftern farb dahisr der hochw. Hr. Michael Be 
fein, reitgnirter Dechant: Pfarrer von Geldersheim, Bene⸗ 
figiat, Yubepriefter und Inhaber des f. b. Ludmigsordene, 
in tem boden Alter von 82 Jahren. 2 * 

Dem St. Binzentius-Veteike dahier, deſſen Wirk— 
famfeit immer mehr Anerfennung findet, wurden unlängft 
wieder von. einer unbefannt. bleiben wollenden Mohls 
tbäterin für dos Nettüngebaus verwahrlofter fatholifcher 
Knaben 100°Fl. zum Gefrbenfe gemacht. Auch erbielt 
derfelde in den jüngften Tagen von einem Schweizer: 
reifenden 6: danken 7 Eentimes (2 fl. 5t fr.) zu gleis 
chem, Zwecke. Der liebe, Gott wird die edlen Menfchen- 
freunde fegnen!, u. -. 

Die Mai Dampfſchifffahrt hat am 1. ds. den täg⸗ 
lichen Dienft ihrer, direften ‚Kabrten von Franffurt nach 
Köln eröffnet, und traf das Dampfboot Franconia den⸗ 
ſelben Abende in Köln ein, welches Se. K. H. den Prin— 
zen Friedrich von. Preußen an Bord hatte. Durch den 
geringen Tiefgang diefer Dampfboote wird es denfelben 
möglich „. trog des. jegigen niedrigen Wafferitandes volle 
Güterladungen nad) dem Oberrhein und dem Main ein⸗ 
zunehmen, 

Der Preis des Maftobienfleifhes wurde für den 
Monat Oftober für unfere Stadt und den HI. und IV. 
Farpiftrift auf 124, fr, für Schweinfurt und Aſchaffen⸗ 
burg auf 13 fr. per Pfund feſtgeſetzt. 
oh‘ Heute morgen ftaht eine Weibsperfon auf der Reu⸗ 
baugalfe mehrere leider, und zog biefelben fogleid ‚am, 
wodurch der Diebftabl. ſogleich emtdedt und die Diebin 
zur Haft gebracht wurde. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mte, kam in 
den beideu Scheunen ded Ortsnachbarn Martin Neder: 
mann zu Euerbaufen, Log. Aub, zu gleicher Zeit Feuer 
aus, welches diefelben fowie drei andere Scheunen vers 
nichtete und einen Schaden von 7500 fl. verurfachte. 

Münden, 3. Dftober. Gemäß einer vor einigen 
Tagen ergangenen allerh. Entfchließung haben diejenigen 
Offhire, die den bayerifhen Geſandtſchaften in Wien, 
Parıs und Petersburg zugeteilt wurden, von dort zu 
ihren Adtbeilungen zurüdzutebren, und es find diefelben 
vorerft noch nicht durch andere erfegt. — Der Beginn 
des Minterfemefters der Univerſität Munchen bleibt auf 
den 16. d. Mts. feitgefept. 

Im Großherzogthum Heffen find mehrere neue Frucht: 
märfte etablirt worden, die fämmtlih am Freitage ab- 
gehalten werden müffen. — Das Getreide, welches: zu 
Waffer nach Mainz gebracht wird, fann, mit den nötbis 

en FKormalıtäten — ungehindert nad Naſſau oder 
jeder Gegend weiter verladen werden, dagegen darf alles 
Getreide, was aus dem Schiffe auf die Speicher gebracht 
wird, nur an Bäder direkt verkauft oder in der Frucht 
halle zum Verkaufe ausgeſtellt werden. 

Eine Schauerſcene führte die lehte furchtbare Ueber— 
ſchwemmung uns vor die Augen, ſchreibt man aus Gub- 
rau. In dem benachbarten Herrmlauerfig batte Den Tag 
vorber, ebe die Wogen unfere fruchtbare Landfchaft ver: 
beerten, ein Bauer fein Weib begraben laffen. Die Wuth 
des alle Echranfen durchbrechenden Elements ergoß fich 
auch über den Kirchhof ded Ortes, riß die Gräber zus 
fammen und fpülte die Leichen aus. So geſchah ed auch 
mit dem frifchen Grabe der Bauersfrau, deren Sarg 
von dem eindringenden Waffer ri rg ward, — 
Doch nicht genug damit; die Scene follte einen wahr- 
baft fchauerlichen Charakter gewinnen; denn der Strom 
trieb den ausgeipülten Sarg gerade in das Gehöft des. 
Wittwerd zurüd, von welchem aus er am vorbergehen- 
den Tage in feierlihem Zuge zur Ruhe — wie man ges 
bofft hatte — getragen worden mar. 


Deutfdlanv 


‚“ Defterreich. Wien, 30. Septbr. Die Nachricht 
von der Berhaftung Moriz Hartmann’s it nur zu wahr; 
am 25. d. M. ift er bieber als Gefangener eingebradht 
worden. Eine Anklage gegen ihn fol noch gar nicht 
formulirt fein, und es fieht zu hoffen, daß die öfterrei- 
chiſche Regierung ſich gegen den allgemein beliebten Did)- 
ter, über deſſen politifche Wirffamteit längft Gras ge— 
wachfen ift, nicht weniger milde zeige, ald gegen fo viele 
Fängft Begnadigte. 


Neueftes vom Kriegsfchauplage. 

Konftantinopel, 3. Sept. Die Gerüchte vom 

all Sebaftopols find falfh. Den Verbündeten in der 

m mangelt Gavallerie. Alle Gefechte find hartnädig. 

— Die afiatifche Armee befindet fi in einem fchlechten 
Zuftand, 

Konftantinopel, 235. Sept. Die Allirten arif- 
fen am 20. Sept. Mittags beim Almaflug 50,000 Ruf: 
fen an, welche 30 Kanonen führten. Letztere zogen fich 
in befter Ordnung zurüd nah dem Berluft von 5 Kano— 
nen. Die Alliirken batten 700 Todte und 2500 Ber: 
wundete. Die 12,000 Mann ruffifcher Garden haben 
fich befonders ausgezeichnet. General Canrobert ift leicht, 
General Thomas ſchwer verwundet, letzterer wurbe bes 
reits bieber gebracht. Heute langten drei Dampfer mit 
BVerwundeten an. Die Alliirten fanden am 23. Sept. 
noch vor dem Deflis an der Katſcha. Mufapha Paſcha 
it nad) Batum abgegangen. Schamyls Corps in Ka— 
chetien bat Berftärfungen erhalten und zählt jest 30,000 
Mann. Hr. v. Brud hatte wiederhofte Gonferenzen mit 
Reſchid Paſcha. 
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Wien, 4. Dit. Feldzeugmeiſter Baron v. He i 
am 2. d. M. in Jaſſy eingezogen. v ’ a 


Wien, 30. Sept. Von Seiten Defterreihs wird 
jegt, wie man verfichert, in Folge des Sieges in der 
Krim eine erneuerte Aufforderung zur unbedingten Ans 
nabme der vier Garantie» Punfte, als Grundlagen zur 
Wiederberftellung des Friedens, nach Petersburg abgeben, 
deren abermalige Ablehnung den Casus belli für Seſter— 
reich nad fich ziehen würde. 


Warfhau, 2. Dftober. Ein in Petersburg einge- 
gangener Bericht des Fürſten Menzitoff vom 26. Sep- 
tember berichtet, er babe fich mit feinen Truppen auf der 
Straße Bakbtfhiferai aufgektellt, dort Verſtärkungen er- 
wartend. Sebaftopol fei am 26. von den feindlichen 
Truppen noch nicht angegriffen worden. Zu diefer Nachricht‘ 
bemerft die Berliner „Nationalzeitung“: „Obwohl diefe 
Depeſche auf den erften Anblick mit den Nachrichten aus 


Wien und Paris im fehneidendften Widerſpruch zu fliehen 


fcheint, möchten wir doch glauben, daß fie diefelben eher 
beftätigt als widerlegt: Es ſteht als unleugbare und von 
ruſſiſcher Seite felbft anerkannte Thatſache fett, daß Fürſt 
Ber Sr am 20. Sept. an der Alma geicblagen und 
auf Sebaftopof zurüdgemotfen wurde. Die Verbündeten 
folgten dem Feinde unmittelbar auf der direften Straße 
gegen diefe Feſtung. Fühlte fib nun Fürſt Menfcitoff 
nit im Stande, diefelbe mit feinen gefchlagenen Trup⸗ 
pen zu fügen, fo war allerdings feine erite Aufgabe, 
3 fungen heranzuziehen; es war aber ohne Zweifel 
die Sache diefer Berftärfungen, noch rechtzeitig Sebafto: 
pol zu erreihen. Das ftatt deifen Fürſt Menfchitoff aufs 
bridt, um fie heranzuholen, und unterdeffen die Stadt 
vertheidigungslos den Feinden überläßt, ift ein fo ſonder— 
bares Faftum, daß wohl nur die Eigenthümlichfeit ruffi- 
Tcher Logif daran feinen Anſtoß nimmt. Die Arflöfung 
des Nätbfels liegt wohl einfach darin, daß man in Peters: 
burg felbft ſehr wohl weiß, daß Ales verloren ik, doch 
aber die Wahrheit nach Gewohnheit nur tropfenweife 
mitteilt. 

Nyborg, 3. Oft. Die bier und in Helfingör fla= 
tionirten frangöfifchen Kriegsfchiffe haben die Ordre er- 
balten, vorläufig in der fee Er bleiben. (Schon am 
30. Sept. war der Befehl in Nyborg eingetroffen, daß 
die ſchon paffirten Schiffe der franzöfifchen Blotte ſich im 
Gothendurg, die anderen noch in der Oſtſee befindlichen 
fih in Kiel zu verfammeln hätten.) 





Bon dem großberz. beffifhen Anleben von 
700000 fl. a 4 Proc. vom 1. Januar 1840 find am 28. 
September 1. 36. zur Rüdzahlung auf den 1. Januar 
1855 gezogen worden: Lit. A Rr. 4, 17, 19, 30, 35, 
57,78, 119, 125, 176, 183, 192, 207, 215, 251 & 1000 
Lit, B Rr. 18, 3, 58, 86, 98, 100, 116, 153, 164, pi) 4 
215, 243, 299, 314, 318, 3%, 335, 355, 363, 369 & 
500 fl. Lit. C Rr..5, 27, 41, 59, 147, 148, 162, 174, 
177, 200, 224, 233, 247, 260, 299 & 300 fl. it. D 
Mr. 15, 18, 33, 57, 97, 99, 110, 132, 169, 188, 212, 
235, 254, 771, 299 & 200 fl. 2it. E Nr. 10, 11, 14, 
64,'89, 109, 128, 141, 150, 202, 219, 220, 238, 258, 
—* en 271, 306, 316, 340, 394, 398, 429, 440, 435 

1 M ' 





Bon dem fürftl. Paul Efterbazy:-Balantha' 
{hen Anlehen zu 6,400,000 fl. à 4 Proc. vom 11. Ja 
nuar 1844 zur Rüdyablung am lehten Dezbr. 1854 die 
Obligationen: Lit. A Nr. 483, 565, 767, 2397, 2783, 
3125, 3816, 3970 & 1000 fl. Lit. BNr. 870, 933, 942, 
991, 1504, 2366, 2489, 2384, 2932, 3574, 3936, 3998, 
4112, 4550 & 500 fl. 





Berautwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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Anfkündigungen. 
* Das neueſte und eleganteſte in 


© Herbst-Ueberwärfen und Mänteln für Damen 
t (Pariſer Modelle) 


eripfiehlt Carl Bolzano. 
Aecht amerikanische Glanz-Gammi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Qualität, find ftets in alfen Größen 


vorrathig bei 
e Carl Bolzano. 


So eben ift eingetroffen: Ghabitz Deutſcher Volkskalender 1855. 
ter Jahrgang, mit 120 Holzfhnitten. Preis 45 fr. j 
tahel’isen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 


—— — — — — —— — — — — — — — — — — 

Die von uns ſchon im vorigen Jahre mehrfach empfohlenen Caut- 
chaukkämme von Fauvelie in Paris find wieder angefommen. — 
Auch in allen übrigen Sorten Kämmen ift unfer Lager mit dem Neueften 


und Schönften affortirt, 

| Rom & Wagner. | 
— 
Wohnungs-Veränderung. & 


Der Unterzeihnete beebrt ſich biermit, feinen verebrlichen 
Kunden und Gefchäftsfreunden, fowie allen werthen Berannten ® 
ergebenft anzuzeigen, daß er unterm KHeutigen fein bisher innes 
gebabtes Wohnhaus verlaffen, und ex ein anderes nächſt 
dem Peterso⸗Platßz (das vormals Metzget Schimmer'ſche Haus) 

4. Diſtrikt Nr. 35, bezogen babe. 

Für das mir "bisher gefchenfte Zutranen böflihft dankend, 
bitte ich mir tasfelbe auch in meiner neuen Wohnung zu über- 
tragen, indem ich mich ſtets bemühen werde, das Vertrauen 
meiner geebrten Kunden zu rechtfertigen. 


Bernard Vervier, Glajermeifter. 
Abſchied. 


Allen meinen Freunden und Bekannten, beſonders denjenigen, in deren 
Mitte ich während meines Hierfeins fo angenehme und vergnügte Stunden 
verlebt habe, fäge ich, in Folge meiner fchleunigen Abberufung nad Winde- 
beim, auf diefem Wege ein herzliches Lebewohl, mit der Bitte, meiner auch 
in der Ferne zu gedenfen, 

Dberideldheim, den 1. Oftober 1854. 


Herrmann, k. Unteraufjläger. 


Ein ordentlicher Junge kann bie Ein Dpernguder wurde dieſer 
Schuhmacerprofeffion erlernen. Nä- e gefunden, Näheres in der Er: 
heres in der Erpedition. URN Bl. 


tüchtiger Schmeidergefelle Eine große Partie Seilband 


Ein 
"wird gegen guten Lohn und dauern» find billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpedition d. BI. 


de. Beſchäftigung gefucht, bei- Röfel 
im innern Graben 143. 
Zu eine ‚Seifenfiederei. wird ein 


ordentlicher Junge als Lehrling ges 
fucht, Näheres in der Exped. d. Bu. 


Im 2. D. N. 122 über 2 Stiegen 
kann ein Zatein- oder Gewerbfehä- 
fer gegen billige Bergiltung in Koſt 
und Logis aufgenommen werden. 


In der Semmeldgaffe Nr. 59 ift 
kündlich eim möblirtes Zimmer zu 
vermietben. 

















Im 3. D. N. 341, Gothe e, 
nãchſt dem Schuflebrerfeminare Re 
Zimmer ‚an einen Latein» oder Ohm⸗ 
naſialſchüler zu vermiethen. 
ge 

‚ Auf der Neubaugaffe Nro, 85 if 

ein freundliches Mezanen-Logid, bes 

hend aus 3 heizbaren und 1 uns 
beigbaren Zimmer, nebſt Küche und 
andern Bequemlichkeiten fogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 








[2 
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Stadt-Cheater. ° 

Donnerstag den 5. Oktober 1854, 
Als nachzubolende Abonnementd-Bor« 
ſtellung. Zum_erften Male: Er 
muß nach Schweinfurt. Lu 
ſpiel in 2 Aften, Dann: Fröblich. 
Bauderille in 2 Akten. 

Freitag den 6. Oftober 1854. An⸗ 
[one des —— Abonnements. Das 

achtlager in Granada. Oper 
in zwei Atten von Contadin Kreuzer. 
Von haste ab beginnen die Ver- 

stellungen um 6 Uhr. 


Michael Mühlauer, 


itherlehrer aus München, 

- ertbeilt nach feiner leichtfaßlichen 
Methode gründlichen er » Unter: 
richt, wohnt im Gafthaufe zum „Anker“ 
Zimmer: Nr. 22. Auch empfiehlt ſich 
derfelbe bei den verebri. Geſellſchaflen 
zu Produffionen auf feinen verfchies 
denen Anftrumenten. 


Mebrere tüchlige Spengler finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
Jacob Sehn. 


Dre 27.0... Mi6; wiirde von. wer 
Domftraße bis zum Märkte ein Hiei- 
ned Geldbeutelchen mit circa 3 fl. 
Münze verloren; man bittet ben red» 
lichen Finder daffelbe in der Erpedis . 
tion abzugeben. 


Ein noch ganz neuer Tuch-Kinder- 
Burnus von 3 bis 5 Jahren ift 
billig zu verfaufen im 1. D. N. 118 
Strohgaffe. 


Es wird ein Theilnehmer 
zum Abonnement eined Lo— 


ng erften Ranges im 


eater gefucht. Näheres in 
der Erpedition. 


600 bis 1200 fl. find auszuleis 
ben. Näheres in der Erpebition. 


750 fl. find aus einer Stiftung 
auszuleihen. Räheres 4. D. R. 252. 


— 


Im 1. Dit. Nr. 176 Stifthauger 
Pfaffengaffe ift ein möblirtes Zim- 
mer zu vermiethen. Zu erfragen über 
2 Stiegen‘ 


Schifffahbrts:-Rachrichten. 

urn ge s nn Ei u. 

er abgefahren x. Nicol. 

Hü * —2 m. Güterlad. 

v. Mainz u. m. dergleichen Ladung 
für die Maindampfſchifffahrt einge⸗ 
nommen zu Koſtheim. 

Würzburg den 4. Oft. 1854. Heute 
Mittag bier gg eve Schr. %. 
3. Gerling v. Miltendg. m. 2. v. 
Ft. u. Seb. Seelig v. Kitzingen 
m. L. von Mainz. 








Modes„Am: 


.  Khegattin 
„sin ein beifered Jenfritg abzurufen. 








Würzburg, den 5. Oftüber 1854. 










% 


Danksagung: 
Allen vVerehrten Verwandten, Freunden und Beraimten , welche ſich bei 
der Beerdigung und, dem Trauergottesvienfte der Frau 


Maria Eva Froſch 


ſo zahlreich betheiligten, ſagen hiemit den verbindlichſten Danf — 
5° Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sängerkran). 
Sonntag den 8. Oftober ash Ti» 


Tanz-Gesellschaft in den Theater-Lokalitäten. 


Anfang Abends 7 Uhr. - 
Gaſtkarten für einzuführende wirtl. Fremde wollen ‚Samstag bi 7. 
Öftober von Abents 8—10 Uhr im Lokale erbolt werden. 


Der Aussehuss, 


Badiſche Allgemeine Berjorgungs-Anitalt. 


Bei dem Unkerzeichneten Tünnen die Renten von vollen Einlagen der 
Jabred;@efellfhaften 1535 mit 1852 erhoben werden. er neue Einlagen 
für die Jahres: Gefellſchaft 1854 oder Nachzablungen bei diefer allgemein 
als folid anerkannten Anftalt zu machen beabfichtiget „wird gebeten, Diele 
bie Ende Rovember I. J. bei dem untergeichneten Agenten zu binterfegen, 
indem nach diefem Termine die Jahres. Geſellſchaft 184 ald geſchloſen bes 
trachtet wird. — Weitere Auskunft Über diefe Anftalt if derfelbe zu geben 
mit Bergnügen bereit, * 

Würzburg den ?. Oktober 1854. 


— — — 


"Gregor Ochminger 


Geſchaͤfis Empfehlung. 


Bei Eröffnung der Schulen und Privat: Lehr⸗Anſtalten, erlaubt ſich der 
ergebenft Iinterfertigte auf fein woblaffortirtes Lager von Allen Sorten 


Papieren, Schreib: und Zeihnen-Materialien 
hierdurch aufmerffam zu machen und: dasfelbe gefälliger Berückſichtigung zu 
empfehlen. -, 

Die in den 
„Megensburger Schreibübungen für den F 
find ftets in grofen Bartieen vorräthig, Sowie-auch--alle- Arten 
Papiere zu Schulbeſten. dn- ati Z 

Würzburg Pen: di Ditoben 195. 

A. Herold, 


nt Firma: I,.M. Schöneder, (A. Herold) 
am Schmalzmarkt. 








Schulen eingeführten , von £D igl. Regierung empfohlenen 
bericht im Scönfdreiben”, 
x. 





Ich bringe hiedurch zur ergebenen Angeige, daß ich meine frübere Woh⸗ 
nung in der Katbarinengafle verlaffen, und mein eigenthlimliches, Haus im, 
2. Difrift Nro, 298, Bunter der Fleiſchbant bezogen babe. Klier, das mir 
feitber gefcbenfte Vertrauen verbindlich dankend, „bitte ih um die Dauer 
desfelben, welches zu rechtfertigen mein eifriäftes Beftreben fein wird. 


BHeinrich Huatz, Tünchermeiſter. 








ze 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am 4. Dltoher_früh 8, u re unfere innigftgeliebte Gattin 


| men Märkaretha Herold geborne Bauer, 


des dahieſigen Bürgers Franz Herold, nach einem) 6hyajährigen Leiden, von diefem 
Indem wir diefe Trauerfunde ihren Freunden und Betannten anzeigen, bitten wir um ftilled Beileid. 
Die trauernden. Hinterbliebrnen. 


Lebewohl. 


bittet um deſſen Rückgabe. 
in der Exped. d. BI. 


5@:Berield, 






F 


Zevifchen 


+ 


Fräulein H. war den. diefer Febr 
fer nicht mebr zu verbeflern! So 
wiünfche ich Ahnen ein herzliches 
Schneider. 
‚anlan ft ‘ 
Bayerisches Calfehaus. 
Morgen Freitag den 6. Dftober 
Produftion tes durch feine Zi— 
tber:- Gomvofitionen bekannten / Bitber- 
fpielers Michael Müblauer nebft 
Krau aus München, abwechfelnd mit 
— Holz: und Ztrob: Ans 
rument, Biomela, Biolin 
und Harfe. 
Anfang halb 8 Ubr. 





der Univerfität ‚ein hellbbaun und 
fbwarzgefledies Kägchen. Man 
Näheres 





Fremden : Unzeige, 
Rom 4. Oftobert 

(Mpler) Kite: Grogmann a, Etufigart, 

Hirſch a, Mainz, Reeveleheimet a. Gann ladt. 

Hbner a, Glatbach Lindenſtruth a. Franffurt. 

Kreß v. München, Freund a. Fratffurt, Eya 

a. Rranfentbal, 9, Gzernüfl, Intpeftor aus 

Direttor a. Dresten. Neu 

mavder m. Frau. Priv. a. Bonn Ecmilt, —* 

a Kipingen. Frau Freitag KRaufmanndgattin 
u. Fraufreitag, Priv. a. Schweinfürt. 


— ARteebaum.)-Riller Ehierfeibere: 


few Guülbenſiein a Etuttgart, Welt a. Adels-⸗ 
beim. Oberländer mit Gemahlin, beriogl. 
Regierunge- und Jufligregiiirater £. Coburg. 
Zeug, Profeher a. Bamberg. Rotmann, Lehe 
rer a. Kemmath,. Steiner, Richeriatt. ans 
Stadilauringen. Etürnrafle mit Eoha, Pfr 
aus'St, Goarehaufen. Seifert, Ingen. aus 
Fraulfurt. 
(Kronprinz) Kite: Pitſch m. Fam. a, 
ranffurt, Schulze a. Wachau. Kiel, Rittmei- 
er, Bihfirom, Hauptm. aus Lupwigebarg. 
Du layer m. Fam, Ratbgeter, Mogn- 
fäßrtfaht a, Münden. Dr. Fable a. Wiona. 
v. Planta m. Fam u. Diemerfd. a. d. Schweiz: 
Hoffmann Majera, Amberg) Mr; Rewton el 
Modmann, Rent. a. Englend „Hell 


. m 0. Meiningen, Kündinger,zetgl, Müller, 


aftiv. a, Nichaffenburg. Asim 
Schwan.) Sarterius, Kauf. a, gen 
Kraft, Privat. a, Erlangen. Ran, Privat. 


a, Ansbach, Eliner, Forſtrata 6. gwie ſalten. 
Kranern Goneiriemt a. Bayreuth. Gewſner. 
Drfonom it, Sohn a. Heitenbeim. Breufer, 
Buchhändler a. Nürnberg. Mincherer. 

a. Alkpaffenburg, Mergentbaler, Babrifant ? 
Mirboh. Eantel, Gutebeſitz a. Heßenthal. 


— — — — — 


Geſtorhen: 
Marg. Herold Privatierefrau 49 J 4M. «. 
Wichael Häußleln Dechaut 81 3 11 
M a. — Dororh, Schneider 4 T. alt, 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Das Vermächtniß des Räuber, 
(Eortiegung.) 

Zwei Tage verfloffen, ohne an der Lage der beiden 
Liebenden etwas zm ändern. Eduard, in feinem Stolze 
verlegt, wartete, bis Miß Fanny den erften Schritt zur 
Annäherung thun würde, um ihre alten Gewohnheiten 
wieder anzufnüpfen. Das junge Mädchen ſchien aud 
ihrerfeitö die traulichen Berhältniffe wieder anfnüpfen zu 
wollen, und einer harten Nothwendigkeit, die fie zurück⸗ 
bielt, wider Willen zu gehorchen. Es lag klar am Tage, 
daß fich zwifchen die beiden jungen Leute ein Geheimnif 
gefellt Hatte, und fie von einander entfernt hielt, denn 
wenn ein gemeinfchaftlich befeffenes Geheimniß eine Art 
Ring ift, der zwei Herzen auf immer an einander Rettet, 
fo ift es, getrennt befeffen, eine Mauer, vie ſelbſt die 
Liebe nicht zu überfpringen vermag. 

Launay's und Miß Morpeth’s gefpanntes Verhaͤltniß 
würde noch lange Zeit fortgedauert haben, wenn ihnen 
nicht ein ganz unerwarteter Vorfall zu Hülfe gefommen 
wäre. 

Als eines Abends Eduard müde und niedergefchlagen 
von einem Ausfluge in die Gebirge zurüdfehrte, trat 
er in den Saal, und lehnte ſich an ein Fenſter. Die 
Nacht begann hereinzubrechen, und die Blide des jungen 
Mannes fchweiften unftät über die Gipfel des Schwarz⸗ 
waldes, welche die legten Strahlen der untergehenden 
Sonne umfloffen, als ihn eine wohlbefannte Stimme 
aus feinen Träumereien riß. Er wandte fich lebhaft um, 
und ward am andern Ende des Saales Miß Fanny 

und Heren Burns gewahr. Die junge Dame faß auf 
einem Stuhle und hielt einen Brief in der Hand, den 
fie mit tiefer Rührung zu lefen ſchien. Thränen flogen 
über ihre gerötheten Wangen herab, und jeden Augen- 
blick entführen ihr abgebrochene Ausrufungen. Diefer 
Anblick machte auf Eduard einen unbefchreiblihen Ein- 


drud. Alles Borgefallene vergeffend, flürgte er in leb⸗ 
bafter Aufregung Miß Fanny entgegen und rief ihren 
Ramen. Der Blid des Herrn Burns’ bielt ihn zurüd, 
aber das junge Mädchen hatte feine Rührung gefehen 
und ihn verftanden. Sie reichte ihm die Hand, Launay 
entzüdt, ergriff fie, und bebedte fie mit Küffen; dann 
fih an Herta Burns Gegenwart erinnernd, errötbete er, 
verb eugte fich ganz verlegen und fagte: 

„Verzeihung, Miß Morpeth, als ich Ihre Aufregung 
fah, war ich nicht mehr Herr meiner Gefühle; ich bes 
forgte, ed wäre Ihnen etwas Unangenehmes zugeftoßen. 

„D nein, mein Herr, ermwiebderte fie mit zitternder 
Stimme, „biefer Brief enthält durchaus nichts Frau 
riges.“ Und Herrn Burns anfehend, ald wollte fie in 
feinen Augen die Billigung deffen, was fie fagte, lefen, 
fuhr fie fort: „Es ift ein angenehmer Brief, nicht wahr, 
teurer Freund.” 

Der Engländer verbeugte fich laͤchelnd. Es trat 
einen Augenblick Stillſchweigen ein, während deſſen fich 
die beiden Liebenden in verlegener Verwirrung und mit 
niedergefchlagenen Augen einander gegenüber ftanden. 
Ihr Begleiter fchien zu fühlen, daß feine Gegenwart 
in einem foldhen Angenblide graufam fei; er warf auf 
Beide einen Blick vol gutmüthiger Herzlichfeit, nahm 
Miß Morpetb den Brief aus den Händen und entfernte 
fi) mit einem freundlihen Gruße gegen Launay. 

Sobald ſich die Liebenden allein befanden, reichten 
fie fi), von einem gemeinfchaftlichen Gefühle getrieben, die 
Hand, und Eduard nahm neben dem jungen Mädchen Platz. 

„Endlich!“ ſprach diefe. „Ach! feit wie lange habe 
ich Sie nicht fo nahe bei mir geſehen!“ 

„Warum ließen Sie mich nicht kommen, Fanny? 
ich barrte nur eines Winkes.“ 

„Mein Gott konnte ich denn!“ 

„Und wer hinderte fie daran ?* 


Tr 


N 478 


„Ah! fragen Sie mich nicht, überlaſſen Sie mich 
beut gang meiner Freude; if ed Ihnen nicht genug, daß 
Sie mich glüdlich fehen ?“ 

„D, Fanny! entzweien wir und nicht wieder, ich 

fühle, daß ich nicht fo leben fann.“ 

„Und vermag ich ed denn mehr, ald Sie?" 

„Warum wollen wir nicht alle diefe Hinderniffe be— 
feitigen und dies Schmollen einftellen, welches das Herz 
verbittert? Fanny, Sie willen, mie heiß ich Sie liebe, 
wollen Sie nicht auf ewig Ihre Hand in der meinigen 
liegen laffen, fo wie jetzt? 

Dad junge Mädchen ward rotb und zitterte; fie 
fhiug ihre ſchmachtenden Augen zu ibm auf, dann ihr 
Antlig an der Schulter des jungen Mannes verbergeud, 
lispelte fie mit leifer Stimme: „Sie wiffen, wie febr ich 
das wünſchte.“ . 

„Warum dann unfer Glück verzögern ?“ 

„Wiffen Sie, ob ich frei bin? Wenn nur die Vers 
fonen, weldye über mein Schickſal entſcheiden, nicht ehr— 
geizigere Pläne mit mir vorbätten, die ich ihnen erſt bes 
nehmen müßte." 

“Darin ſteckt alfo das Hinderniß, das und trennt? 
Ihre Familie, ohne Zweitel edel und reich, verachtet 
eine zu gemeine Verbindung." 

„Das babe ich nicht gefagt, Eduard; ich hätte 
nichts fagen follen. Im Namen des Himmels, dringen 
Sie nicht weiter in mich; Sie fehen, ich bin außer mir! 

.O! ih befhwöre Sie darum, fragen Sie mid 
nit mehr.” 

„Wohlan es ſei,“ fprach der junge Mann mit Er— 
aebung: „Heben wir uns obne Bedenken, und möge 
das Schickſal aus und machen, was edwolle. Aber ver- 
fafien Sie mid nicht wieder, wie Sie getban haben, 
Fanny; denn wenn ich allein bin, fo fürchte ich mich 
vor mir felbft. Bleiben Sie ſtets zwiſchen mir und mei- 
nen Gedanfen, feien Sie Krantenwärterin meiner Seele. 
Wollen Sie, daß es Fünftig fo fei ?" 

„sa, ich will es, Eduard, ich will ed; aber wollen 
Sie auch ſtets heiter und rubig fein?“ 

„Ach wollte Gott, ich könnte es! Ich will es ver 
fuchen Fanny; ich veripreche Ahnen, dab ih es ver 
ſuchen will." 

„Und Sie nähern fih alfo Hern Burns? fragte 
das junge Mädchen ſchüchtern? Sie müfen es Eur 
ard.“ 

„Sch werde es verfuchen.“ 

„Und ich,“ rief das junge Mädchen berauſcht von 
Freude und Liebe, ich werde zu Gott beten, daß unſer 
Vorhaben gelingen möge. 

Launay preßte ſie in ſeine Arme und auf Be Stirn 
einen mit Thränen vermifchten Ruß drüdend, fügte er: 
„Beten Sie auch für mid, Fanny!“ — 

Den folgenden Morgen ftieg Eduard mit Tagesan- 
bru.b in das Thal hinab. Die Unterredung, welche er 
den Tag vorber mit Miß Morpetb gebabt hatte, hatte 
in ibm eine Art von Revolution hervorgebracht. Da er 


Fanny's ſchuldloſe Thranen fließen ſah und ihre fo auf- 
richtige fronıme Stimme börte, waren in ihm alle die 
Gefühle feiner Jugend zurüdgefehrt. Er war fih fo 
Hein vorgefommen, in Gegenwart diefer findlichen Seele, 
daß er ſich feiner Unwürdigfeit gefchämt batte. 

Nie hatte Eduard eine fo lebhafte Reue über feine 
Bergangenheit gefühlt. Fanny's Liebe verurfadhte ihm 
eine Art von Gewiſſensbiß. Wußte fie, wen fie ſich 
hingab? Ach! warum war er nicht ſchuldlos, ohne Bor 
wurf und ohne Tadel geblieben ? Launay empfand dieß 
fhmerzlih, denn felbit fein Glück war für ihn eine 
Duelle des Leidens und Grams geworben. 

Er durdhftrih lange Zeit das Thal, feine innere 
Aufregung zu befänftigen fuchend. Endlich als dieſe 
Krifis vorüber war, kehrte erin das Hotel zurück, wo ihn 
Fanny ſchon erwarten follte, 

Die Länge des Weges und die anmuthigen Bilder, 
womit er umgeben war, und die Hoffnung bald die— 
ienige zu fehen, welche er liebte, verfcheuchten die Mol: 
fen von feiner Stirn. Mit jemer Leichtigfeit, welche 
allen gefühlvollen Seelen eigen it, ging er ſchnell von 
der Verzweiflung zur Fröblichfeit über. Er fing an, für 
Fannv ein Bouquet aus Feldblumen zu winden, und 
bei jeder Blume, die er brach, löſte fih ein trauriger 
Gedanke von feinem Herzen. So gelangte er aub an 
das Gaſthaus, indem er dem Fluge der Schmetterlinge 
zufab und eine Arie aus feiner Kindheit träfferte. 

Sowie er näher fan, gemwahrte er Madame Pers. 
cof mit einer dien Dame und einige andere weibliche 
Badrgäfte vor der Thür, welche eine große Gonferenz 
zu balten ſchienen. Daer ihnen nicht ausweichen ronnte, 
fo befchleunigte er feine Schritte, um ſchnell au ihnen 
vorüber zu fommen; aber in dem Augenblide, wo er den 
Fuß auf die erfte Stufe ſetzte, hielt ihn Madame Veré- 
cof bei dem Arme zurück. 

„Wir fprachen von Ihnen, Herr Launay,“ ſagte fie. 

„Sie find allzugütig, Madame.“ 

„Ich erzählte Ihre Geſchichte. O, ich kenne Ihr 
ganzes vergangenes Leben, Sie werben fich fehr wundern, 
nicht wahr? Ich weiß, daß Sie in Breſt geboren find, 
daß Sie im Jahre 1816 ald Marine-Ehirurg angeftelt 
wurden ; ich weiß, daß Sie Ihre Kammeraden aus Anz 
frielung auf Ihre chrgeisigen Träume den Lepten 
der Stuarts nannten... Bin ich nicht gut unter 
richtet 2" 

„So aut, Madamr, dab ich wiſſen möchte, mer Ihnen 
diefe Auskunft gegeben bat,“ antwortete Eduard verlegen. 

„Geduld es iſt noch nicht Alles; ich weiß noch, daß 
Sie kurch die Erbſchaft eines Onfels, den Niemand 
fannte, yplöglih zu Reichthum gekommen find." 

„Madame! Madame!" rief Launan, „ich will wiſſen 
wer Ihnen dieß gefagt bat, Bin ich denn bier einer ges 
beimen SInauifition unterworfen? Wer hat Ihnen das 
gefagt, Madame? Ich will e8 willen.“ 

„Mein Gott,“ ſprach fie, „ich wollte Sie nicht er— 
zürnen. Ich babe nie darnach geitrebt, alle diefe Um— 
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Hände kennen zu lernen; aber es gibt obne Zweifel aud) 
Leute, die ſich meht als ich dafür intereffiren, Aus einem 
Fragmente von einem Briefe, den ich zufälig fand, babe 
ich alles erfahren.“ 

„Wo ift es?“ 

„Hier.“ 

Eduard erkannte den Brief für denſelben an, welchen 
er den Tag vorher in Mi Fanny's Händen gefeben. 
Als er ihn durchlas, fah er, Daß es eine Antwort auf 
fehr verfängliche Fragen in Bezuz auf feine Perſon war. 

Die Entdeckung des Briefed verfegte ihn in wirf« 
lihen Zorn. Der Gedanke, daß fein Leben, welches 
er vor allen Bliden bat verbergen wollen, auf biefe 
Weile erforfcht worden war, und daß alle feine Umges 
bungen einen neugierigen Blid bineinthun fonnten, em: 
pörte ibn. Nicht vermögend, feinen Zorn zu bemeiftern, 
ftotterte er gegen Madame Perscof einige Entfchulvig« 
ungen hervor, und trat in bas Hotel, 

Miß Morpeih, die ihn erwartete, lächelte ibm zu, 
als fie ibn erblidte, aber Launay ftieg auf den Balkon 
hinauf, mo fie ſich befand, obne ihr Lächeln zu erwie— 
dern. 

(Bortfegung folgt.) 


Die Muttern 


Schon im gewöhnlichen Leben gilt die Annahme, 
daß namentlich die geiftige und vorzugsweiſe die dichters 
ifhe Begabung von der Mutter auf den Sohn, die des 
Baters aber auf die Tochter fich überträgt. Durchblät« 
tert man dad Buch der Geſchichte, fo findet man diefe 
merfwürdige Grfcheinung fo bäufig beftätiget, daß fie in 
der That ein Raturgefep zu fein fiheint. Schon die Bi— 
bel ſagt bekanntlich vom dem poetifih- bochbegabten 
Sänger Jobannes, daß er der Sohn einer erleuchteten 
Frau, der Salome, war, Bliden wir und zunächft uns 
ter den deutfhen Dichtern um, fo denkt gewiß Jeder— 
mann fogleich an die „Frau Rath", die geiftwolle poetische 
Mutter des großen Goethe. Eben fo bekannt ift, daß 
Schillers Mutter eine Frau von ungewöhnlicher Ges 
mürhötiefe war und daß ihr ganzes Naturell auf ihren 
Sohn überging. Auch Leffing hatte viel von feiner 
Mutter; Herders Mutter, zwar nur eine Hufſchmieds 
Frau, zeichnete ſich ebenfalls durch Gaben des Geiftes 
und des Gemüthes aus und ihre zarte Natur ging auf 
den Sohn über, der fie denn auch wie eine Heilige 
im Herzen trug, wie Schiller die feinige, wie Novalis 
. mit der auferordentlichften Liebe an feiner Mutter hing, 
einem Mufter chriftficher Milde, die auch des Sohnes 
Erziehung faft allein leitete. Bürgers Mutter mar 
eine Frau von auferordentlichen Geiſtesgaben, der Va— 
ter dagegen das Phlegma und die Profa in Perſon; 
Platend Mutter „übte den mwohlthätigften und nach 
haltigſten Einfluß auf das weiche Gemüth des Knaben“; 
die Mutter des Zacharias Merner „war böcht begabt 


an Kraft des Geiles und des Gemüths, aber auch fie 
£onnte die große Begabung nicht im Gleichgewichte ers 
halten und verfiel in Gemüthsfranfheit;* Hölderlin 
„wurde von feiner frommen Mutter allein erzogen und 
von ihr der Grund des fittlihen Adels in feiner Seele 
gelegt" ; Juſtinus Kerner erzählt ſelbſt Merkwürdiges 
aus der Familie feiner Mutter, in der fich bald hohe 
geiftige Begabung, bald Irrfinn und Somnambulismus 
zeigen, und Heinrich Heine fingt von feiner Mutter: 


„Iſt es Dein Geift, der heimlich mich bezwinget, 
Dein bober Geift, der Alles fühn durchdringet, 
Und bligend fi zum Himmelslichte ſchwinget? 


„Quãlt mid) Erinnerung, daß ich verübet 
So manche That, die Dir Tas Herz betrübet, 
Das ſchöne Herz, das mich fo fehr geliebet?“ 


Bon Shafefpeares Mutter wiſſen wir leider 
nichts, aber, um von vielen andern englifchen Dichtern 
zu fchweigen, von denen man weiß, daß fie den Geift 
der Mutter geerbt, W. Scots Mutter war felbft Dich- 
terin und ber Sohn verbanfte bie erite Entwidelung 
feines poetifchen Gemüths den Anregungen der Mutter; 
Lord Byron wurde ganz von feiner Mutter erzogen 
und aus den Aufzeichnungen bejjelben tritt fie und ganz 
fo entgegen wie ihr großer Sohn war, leidenfchaftlich, 
ungeftüm, launenbaft und voll Geift. Unter den Neuern 
iR Didens das Bild feiner tief gemüthlichen Mutter. 


Unter den großen italienifchen Dichtern finden wir 
die gleiche Einwirtung der Mutter auf den Sohn, wie 
bei Dante, Betrarca, Arioft, Goldoni u. f. m. 

Unter den Franzoſen war Voltaire der Sohn 
einer wegen ihrer Bildung und ihres „Esprit“ ausge— 
zeichneten Brau; was Rouffean ſelbſt von feiner Mut: 
ter fagt, läßt in ibr eine Frau von tiefem und weichem 
Gemüth erkennen, „Meine Mutter”, fagt Chateau— 
briand, „war mit vielem Geiſte und einer außerorbents 
fihen Phantaſie begabt" und Marmontel erzählt: 
„mein Water vergötterte feine Frau und er hatte alle 
Urfache dazu; die würdigfte der Frauen, die anziehend- 
fte und liebenswürbigfte in ihrem Stande war meine zärt- 
liche Mutter. Ich babe es mir nie erklären fünnen, wie 
fie e8 vermocht hatte, eine jo reiche Bildung für ihren 
Geift, eine folche Hoheit der Seele zu gewinnen und 
befonders in ihrer. Sprache das zarte, feine und fichere 
Gefühl für Schicklichkeit.“ Schon aus diefen Worten 
fiebt man, daß ter Dichter ganz das Abbild feiner 
Mutter war. 

Wollen wir noch nach den Müttern von Männern 
fuchen, die in anderer Weife groß waren? mir müßten 
dann die meiften berühmten aufzählen; daß Napoleon 
den Geift von feinem Bater geerbt babe, wird Niemand 
behaupten wollen, wie man bei dem jegigen Saifer 
Napoleon an feine vortrefflihe Mutter Hortenfe denfen 
muß; Richard Löwenherz, Beter der Große, Rubens, 
Joſeph II., Eugen, „der edle Ritter“, Franz J., Hein- 
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rich IV., Ludwig XIV., Karl Auguft von Weimar, riet, 
rich der Große ꝛc., fie alle hatten Geiſt von der 
Mutter, 

Auf der andern Seite gibt es ebenfalls Beifpiele 
genug von Frauen, die ganz das Ebenbild ihres 
Baterd waren, 3. B. die Königin Eliſabeth von Eng— 
land, Maria Stuart, Ehriftine von Schweden, Elifa- 
betb von Rußland (Tochter Peters des Großen) , die 
Frau von Stael, Friederite Brun, Therefe Huber, die 
Malibran, die Dacier, die Stanhope, endlich Schillers 
Tochter Garoline, die der Regel gemäß Geiſt und Ge—⸗ 
müth wiederum auf ihren Sohn Felir Junot vererkte, 
der leider vor der Zeit hinweggerafft wurbe, aber für 
perlich wie geiftig das volfommene Abbild feines Grof- 
vaterd gemwefen fein foll. 


Mannichfaltiget. 

(Ein tragifher Fall) In Wien erregte vor 
turzger Zeit eine Gerichtsverhandlung allgemeines Auf 
ſehen. Ein Knabe von act Jahren, Horvath Janos, 
der Sohn eined ungarifchen Rechtsanwaltes, befand fich 
in der Erziehungsanftalt des Hrn. A. Fuhrmann. Er 
war fränflid und reizbar. Eines Sonntags mußte er in 
ber Anftalt bleiben und ließ feinen Berdruß darüber an 
einem finde ded Direftord aus, das er-in den Arm bif, 
wofür er von der Mutter des Kindes ein paar Püffe 
und von dem binzugefommenen Bater eine Obrfeige 
empfing.. Janos erkrankte darauf und — farb, Die 
Section ergab, daß der Anabe an einem organifchen 
Bebler gelitten hatte, welcher in gar nicht langer Zeit 
eine tödtliche Krankheit hätte herbeiführen müffen, aber 
die unglüdfelige Obrfeige hatte den Verlauf beichleunigt. 
Die ganze Stadt fprach von dem Falle und Fuhrmann 
erließ eine Erklärung über die Berläumdung, daß er den 
Tod des Knaben veranlapt haben folle, worauf die Be— 
hörde Öffentlich antwortete, er babe fein Recht, eine folde 
Behauptung zu machen, da der Sprud des Gerichts 
abzuwarten fey, ehe man ihn für unſchuldig oder ſchuldig 
halten könne. Der Spruch if nun gefällt und lautet 
für Fuhrmann auf ftrenge Haft von ſechs Monater, für 
die Frau auf Haft von drei Monaten. 


Bolgende PreissUeberficht des Fruchtmarktes 
zu Seilbronn aus den legten hundert Jahren 
dürfte für die Lefer von Intereffe feyn: 
Größte MWohlfeilheit in den legten 100 Jahren April 
1756 per Schäffel Kom 3 fl. 26 fr., Ein Pfund Kernen- 
brod 1%, fr, Ein Kreuzermed wog 17 Loth. 

Größte Wohffeilpeit in den legten 50 Jahren, 31. Jan. 
1824 per Schäffel Kom 3 fl. 38 fr, Weizen 3 N. 


Berantw. Redalt. Th. Bauer. 


32 fr., Ein Pfimd Kernenbrod 1%, fr, Ein Kreuzer 
wed wog 12 Loth. ö 

Theuerung im Juni 1771 per Schäffel Korn 14 fL 44 fr, 
Ein Pfund Kernenbrod 3%, fr., Ein Kreuzerweck wog 
6 Loth. 

29. Juli 1795 per Schäffel Kom 18 fl. 18 fr, Ein 
Pfund Kernenbrod 5 fr, Ein Kreuzerweck wog 4 Lth. 

Größte Theuerung, 11. Juni 1817 per Schäffel Rom 
50 fl, Weizen 67 fl. 12 fr., Ein Pfund Kernenbrod 
12!/, fr, Ein Kreugermed wog 2 Loth. 

Theuerung, 8. Mai 1847 per Schäffel Korn 24 fl. 48 kr., 
Weizen 37 fl. 45 fr, Ein Pfund Kernenbrod 7%, fr., 
Ein Kreuzerweck wog 3 Loth: 

Höchſter ‘Preis im März 1854 per Schäffel Korn 15 fl, 
48 fr, Weizen 20 fl. 34 fr, Ein Pfund Kernenbrod 
4/, ir, Ein Kreuzerwed wog 5 Loth. 

Höchſter Preis 2. Juli 1853 per Schäffel Korn 13 fl. 
30 kr., Weizen 20 fl. 4 fr., Ein Pfund Kernenbrod 
43/, fr, Ein Kreuzerweck wog 4!/, Loth. 

Höchſter Preis 17. Juni 1854 per Schäffel Korn 21 fl. 
8 fr, Weizen 33 fl. 16 fr, Ein Pfund Kernenbrod 
23/, Er., Ein Kreuzerweck wog 31/, Loth, 


An Fräulein 
Maria Seebad. 


Wem fo wie Dir der Mufen Gunft befchieden, 
Des Lebens höchſte Seligkeit zu ſchildern, 

Und dann in jenen fchmerzensreichen Bildern 
Verklärt zu zeigen uns ben hehren Frieden; 


Wer fo wie Du als Gretchen deutfche Weihe 
Und deutfche Lieb’ und Innigfeit empfunden, 

Als Adrienne die Rachel überwunden, 

Die braucht Fein Lied, das ihr noch Würde leihe. 


Und dennoch drängts das Herz beiDeinem Scheiden, 
Im Liede nur den Danf Dir darzubringen, 
Der ewig wird aus unferm Bufen wehen. 


Doch magft Du uns nicht allzulange meiden; 
Und freudig fol aus unfrer Bruſt ſich ringen 
Ein Lebewohl auf frohes Wiederfehen! 


Auflöfung des Buchftabenräthfels in Nr. 118. 
Der Buchſtabe „M*. 


* 
Mr * 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote eriheint mit Aus 
sahne der Soun⸗ umb 
oben Weiertage tüg- 
U NRadymittage 4 Uhr, 

Als wöchentlihe Bei⸗ 
Inge werben Dienstag, 
Bennerstag m. Samotag 
Ertra:Felleifen md 
wierteljährig ein großer 
Mufterbogen gegeben. 


Siebenter 
Rr. 238. 


—— 








Eiſe ubahnzuge: X. Abaang von hier: 1. Nach Bamberg: rutz Frhr Berfonemine ; 


Würzburger. Städt- und. Fandbote, 





Breitag ben 6 Oftober 


De 


? ER 
“ D 
———— 
em — 
— — 
SER a 





uhr 30 Min. Sütermp: 14 Nbr 10 Min, 


law ; 3 Uhr 55 Min. Abb. Perfonenzug. — 1. Nah Aranlfurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Berfonenzug; 
Nachmlitage 5 Uhr 5 Min. Giljug; Machts 12 Uhr 15 Min, Perfonenzug 
B..Untunft vanier 1. Ben Bamberg: Früb G Uhr 50 Win. Häterawa ; 11 Uhr 35 Min, Derlonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


Eizug; Nachte 12 Uhr Verfonenug. 


I, Bon Aranffurt: Jeüh 6 Uhr 50 Min. Güäterzug; Vormittags 11 Uhr Biizäp; 


 ‚Nadmitiage 3 Ubr:45 Min, Perjoneugug; Nachts 2 Uhr 35 Min, VPerfonemug: 
Dampffchiffe: Abgang nah Wertheim Montage, Mittweche und Sameloge 9%, Uhr fralız mach Markibreit: täglich 3 Uhr 


Nach mittage 


Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtsſizung für das 111. Quar: 
tal 1854 ( chluß.) Adam Sommer wurte von den 
Seſchwornen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechen für 
ſchuldig erklärt, und vom Gerichtshofe zu IBjähriger Zucht: 
bausftraie verurtheilt. Präſident war Herr Lowenbeim, 
Staats Anwalt 8 Zinn, Vertheidiger Hr. Concipient 
Sranfenburger, bmann der Gefchwornen Hr. Eippel. 
Beim Schluſſe der Sipung danfte der Präfident den 
Geſchwornen für ihre Auſmerkſamkeit und ihren Eifer, 
und bat, ihn in freundlichem Andenken zu behalten. Die 

Geſchwornen begaben ſich alsdann in corpare zu dem 
Hrn. Präfidenten, um auch ihrerſeits demfelben für feine 
Mühe, mit der er ibnen die nötbigen Aufflärungen auf 
das Deutlichite gegeben und ihnen ihr Amt dadurch fo 
erleichtert habe, ihren herzlichſten Dant, zugleih aher 
auch ihre innige Bewunderung für feine unermübdliche 
Austauer (der Hr. Präfident hatte allen vierzehn Ver: 

handlungen präfivirt) zu zollen, j 


In der öffentlichen Sihung des königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vom 5. Dftober wurde Martin Braun von 
Bodenbeim wegen fortgeſetzter Widerſetzung gegen obrig⸗ 
keitliche Diener bei geminderter Zuredinungsfäbigfeit im 
Bergebensgrade Rrafbar, in eine doppelt gefihärfte @e- 
fängnißftrafe von 4 Monaten verurtbeilt. 


Die Schul: und Kirchendienerſtelle uMichelau, Wg. 
Gemünden, wurde dem Lehrer Iſtdor Hagel zu Riened; 
die gleiche Stelle zu Hörbaufen, Log. akut, dem Leh⸗ 
ser Andreas Borndran R Unterweifenbrunn; dieſelbe 
gun zu Haard, Log. Münnerftadt, dem Lehrer Johann 

F zu Strötzbach, und Die Schufftelle zu Sulz, pg. 
p° eim, Dem Lehrer Georg Leonhard Weiß zu Haidt 
re — Die ifraelitiihe Religionsfebrerftelle zu 
R — Log. Königshofen, wurde dem bioherigen 
—— zu Aſchbach, Daniel Stern von Neuhaus, 


Die Regierung der Pfalz hat folgende Anordnu 
erlaſſen:. 1. Der Auffauf von; Rarsoffeln in den Haͤu⸗ 
fern und auferhatb der öffentlichen Märkte zum Zwede 
der Auffpeicherung, de @ewerböbetriebes oder des Handels 


wird bid auf Weiteres für den Umfang des ganzen 
Regierungsbezirfd verboten. $. 2. Der Anfauf von 
Kartoffeln in den Häufern und außerhalb der öffentfichen 
Märkte zum Haudverhrauche und zur Nahrung für die 
eigene Kamilte it nach vorgängig erholter ortöpofizeili- 
cher — ——— 8. 3. Kartoffein dürfen über 
die Gränze des Regierungsbezirkes nicht ausgeführt wer« 
den, wenn fie nicht zuvor auf dem öffentlichen Märkte 
feilgeboten oder daſelbſt angefauft worden ſind. Wer 
biernah Kartoffeln ausführen will, muß mit einer, den 
Namen und Wohnort des Häuferd und des Tranzpor— 
tanten, fowie die Quantitaͤt gemau ausdrüdenden amt: 
lihen Befcheinigung der Ortspofigeibehörde darüber vers 
feben fein, daß die zur Ausfuhr beftimmten Kartoffeln 
zuvor auf einem öffentlichen Marfte feilgeboten, oder 
dort gefauft worden find. Dieſe Belcheinigungen find 
nur für einen Zeitraum von fünf Tagen gültig und 
unterliegen zum Bebufe ihres Gebrauches für die Aus 
fubr noch der Bifirung der Ortspolizeibehörde tes ins 
ländifchen Gränzortes. 


Am 2 d: Mis. wurde der Bädergefelle Johann 
ölla von Münſter, Log. Gemünden, welder in einer 
ehmgrube außerhalb dem Drte Alfeld, Log. Karlitadt, 
beichäftigt war, von einer berabitüjenden Erdmaſſe er» 

fehlagen. — Die nämlihe Todesart erlitt am nämlichen 
Tage bie ledige Dienftmagd Barbara Zinf zu Brünftadt, 
Log. Gerofzbofen. 

Augsburg, 4. Dftober. 
über den Stand der Brechruhr vom 2. a 
ber, wonach zu den noch in Bebandlun 
21 ‚Rranfen 3 neu zugingen, 1 männk Kranker geor- 
ben und 4 weibl. Sieante wiedergenefen, ſo daß der Kranz 
kenſtand 22 verblieb, bietet die hocherfreuliche Thatfache, 
daß die furchtbare Seuche, die in Augsburg verhältnißs 
mäßig weit verheerender hauste ald irgendwo in unferm 
engern Baterlande, nunmehr raſchen Schrittes ihrem völ- 
ligen Erlöfchen näher rüdt. 


Wie in Münden, ſo wird auch in Augsburg ein 
feierlicher Danfgottesdienit für die gnädige Ablenfung der 
Brechruhr · Epidemie abgehalten; derſelbe findet dort am 
fünftigen Sonntage, und zwar gleichzeitig. in allen Pfarr⸗ 


® 


+ 4# 
Der offizielle Ausweis 
den 3, Ofto- 
verbliebenen 


x 


———— — ————— — 


A rn «8 a 24 
sa» 1, ee . ABA 5 « 40. Pi 
uns * 


g?3: 157 14 
firdhen ſiatt. — Während des Dantamtes in Münden 
wurden milde Spenden für Arme entgegengenommen, und 
errei dieſe Baden die hohe Summe von 1294 I. 


or te Mahizer Ztg." fchreibts Geftern Nachmittag 
wide) der Geribfsaccefit MW. fe 
 Reuten „dem Haudwerkerſtande angebörend, auf Requi- 
„fitiom-, einer “ansmärtigen Regierung verhaftet. Der 
- Grund fol dem. Bernehmen nach in communiftifchen 
Beftrebungen und Berbindnngen liegen. 


Ausland 


Spanien. Madrid, 1. Oft. GErnftliche Ruhe⸗ 
fſörungen baben zu Malaga, Logrono und Jaen ftatts 
° gehabt und mamı hat eine rrpublitanifche Verſchwörung 
entdedt. 
Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Weber die mörderiſche Schlacht an der Alma wird 
folgendes Nähere berichtet: Am 19. Sept. Morgens bes 
aben fi) die nächt Eupotoria gelandeten Truppen ver 
litten in Marfch und paffirten die ganz ausgetrosfnete 
an-mebreren Buntten, bis nad Edda vordringend. 
Am 20. Sept. Mittags kamen fie gegen: Katſchut, mo in 
den von der Ebene von Kafantai befindlichen: Gebirgen 
ie Ruffen unter dem perfünlichen Befehle des Kürten 
Menzitoff ftanden. Prinz Napoleon griff. mit einem 
Theile feiner und der 4. engliichen Diviſion zuerit den 
tuffifhen rechten Flügel in der Flaute an, während Lord 


Raglan mit 2 engl. und türfifchen Divifionen ven Feind 


5 


„om linfen Flügel aus feiner Stellung verjagte, - Die Dis 
„sihon Ganrobert hielt die von Simpheropol na Bak⸗ 
aiſchiſſarai führende Straße befegt und warf den General 


omutoff, der mit 4000 Mann von ‚Simpheropol dem 
Fürtten Wenzitoff zur Hülfe eilte, urüd. Während ſich 
der Feind von der Alma an die Katcha längs der Mer» 
teöfüfte zurüdjog, feuerten die an ber Küfte zur Beobadh- 
tung aufgeftellten Linienfchiffe_ aus Bombenfanonen mit 
dem beiten Erfolge unter die Fliehenden. Auf der Flucht 
‚verloren die Kuffen einen Theil ihrer Kanonen. Erft 
an den Ufern der Katcha zeigte fi die feindliche Ka⸗ 
vallerie wieder, um den Flußübergang der Infanterie zu 
deden. Die Alürten batten nicht mehr als 3 Stunden 
Zeit nöthig, um die feindlichen Verſchanzungen zu neb- 
men, an melden mit allem Kraftaufwand ſechs volle 
Monate gearbeitet wurde und, führten mur die Hälfte 
ibrer Sandtruppen in dase Gefecht. An der Straße bei 
Kalantai fand Fürft Menzitoff mit einer Brigade im 
‚Ouarree, ald die vort efflihe engl. und franz. Kavalle- 
rie in daffelbe einftürmte. Nur mit Mühe entfam Fürſt 
Menzitoff, nur der Schnelligteit ſeines Pferdes verdankt 
er feine Rettung. Die ganze Nacht defilirte bie feind 
liche Armce gegen Mitie und warf dort am Fluſſe Bel: 
def Schanzen auf. Im Gefechte follen aus den Reiben 
des ruffiihen Heeres Polen in Mebrzahl zu den Alliir⸗ 
ten defertirt fein. Der Verluſt der Ruſſen beläuft ſich 
* auf 6000 Mann, theild Todte, theils Gefangene. Fürſt 
— iſt jetzt auf die Vertheidigung feiner Poſition 
in allernächter Nähe Sebaſtopols beſchraͤnkt und hat fein 
Häuptquartier nach Sebaftopol verlegt. 


Münden, 5. Of. Die Neue Münchener Zeitung 
entbält einen Bericht aus Wien vom 4. ‚Oft. Abends 
7 br, nach welchem die Einnahme Sebaſtopols noch 
immer nicht beftätigt war. Wir erfahren über Odeſſa 
Taf neue Treffen am 20. und 27. Sept. flattgefunden. 


x Aus Berlin fehreibt man der „Br. Pi." Briefe aus 
St. Petersburg melden bieber, daß der Maifer den Ber 
- ei! gegeben habe, die ruff. Flotte fole, im Falle der 
-(Sinabme Sebaftopols durch die Verbündeten, ſich nach 
“einem andern Hafen durchzuſchlagen verfuchen. Der 
Rame dirfes Hafens fei mur dem Amirale ber ruſſ. 


Flotte’ betannt gegeben worden. Die Briefe ſollen von 


16 andern jungen‘ 


4» * 7 J er 
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einer großen Muthlofigkeit unter den ruf. Transen ber 
richten. Die Briefe deuten, wie mau bört, auch an, daß 
die Unterſchleife, weiche in der ruſſiſchen Armee in Be⸗ 
zug auf die Verpflegung ber Truppen und bin 
fonftiger Anfhaffungen und Lieferungen fur Tas ji 
X. Pr ei nn En durch den diesjäb- 
rigen fo unglüdlihen Feldzug der Rufen in furchtbärer 

eife ans Licht getreten den und ' dem AA einen 
Blid in die inneren Schäden des ruſſiſchen Reiches ge⸗ 
währen, der große Maasregeln in. Rußland zur Folge 
baben fönnte. Ä 


Berlin 4. Ott. Ein beute bier.. verbreiteted &:- 
rücht will wiſſen, am Sonnabend fei in der Oſtſee ein 
englifches Kriegsichiff von 10 Kanonen: gefiheitert:. , . 


Wien, 4. DM. Die heutige Börfennadhridit; daß 
Sebaftopol wirflih gefallen, war abermald undgründet. 
Zur Stunde feblt jede officielle Nachricht darüber, Am 
—— follen die Engländer 96 Officiete verloren has 
Telegraphiſche Berichte der „Allg. Ziyt aus Wien, 
3.u. 4. Dft.‘ befagen, daß Fürſt Gortſchakoff, der ruf- 
fiſche Geſandte in "Wie, eine ofſtzielle Depeche von 
Für Menſchitoff erbalten, mit der Meldung, daß bie 
Berbündeten bid zum 26. Sept. nichts gegen Sebaftopol 
unternommen bätten. Eine weitere Nachricht” aus 
Wien, A. Oft. berichtet, das daſelbſt die Härkften Zwei— 
fel über deu Fall Sebaſtopol's berrihen und man das 
hinter eine Börfengaunerei vermuthe. i 


Trieft, 5. Dit. Berichten aus Montenegro vom 
30. Sept. zufolge dauech wie Kämpfe mit den Aidanefen 
fort; 8000. Türfen ‚mit 500 Mann regulärer, Truppen 
lagern bei Porgorizga. Die Montenegriner haben bie 
jest 8 Todte und 100 Verwundete. 


— engeren ee 
Nachſchrift. 

Das Regierungsblatt NRro. 41 vom 4. DH. bringt 
nun die folgende Bekanntmachung, die bereitd gemelnete 
Einberufung des Landtags betr. : „Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, ‚Bfatjgraf, bei 
Nhein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwa⸗ 
ben xc. !. ir haben befchloffen, den Landtag, deifen 
Verſammlung durd Unſere Verfügung vom 2. Februar 
1. 3. bis auf Weiteres vertagt worden it, zur Forte 
feßung feiner Arbeiten auf Montag den 16. DR. I. 3. 
einzubernfen. Wir befehlen demnach linferen Rreisregies 
rungen, alle in die IT. Kammer aus ihrem Kreife bes 
rufenen Abgeordneten fofort unter abfchriftliher Mit, 
tbeilung dieſer öffentlichen Ausſchreibung aufjufordern, 
ſich an dem beftimmten Tage unfeblbar in Inferer Haupts 
und. Refidenztadt. eingufinden. Becchteögaden, den 3. 
Dftober A854. Mar. Hıhr. v. d. Pfordten. Dr.ı®. 
Aichenbrenner. v. Ringelmann, v. Lüder. v. Zwebl. Graf 
v. Reigersberg. Auf Fgl, Allerböchſten Befehl, der Ge⸗ 
neral: Setretär Miniſterialrath Epplen.“ 


— 





rankfurt, 5. Oftbr. Cours ber Staatspapiere. 
aftien — ©. , Defterreich. 5 pt. Metall. 72'/, ®. 
dto, 21, p&t. 37, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 327/,, Bavern 3'/, pEt. Obligat. 881, 
dto. A pCt. Grundrenten 92, _dto. 4%/, p&t. 96%, bi. 
5 pGt.von 1850 993/, , dio. Ludwigsha en-Berbah 130, 
Mürtiemberg 31/, p@t. 86%, dio, AY/,,pEt. 100%, Baden 
31/, p&t. Oblig. 86°/,, dio. 50⸗fl. Looſe 68'/,, dto. 35⸗fl.⸗ 
Looſe 40%,,, Naſſau 25 :f.-Roofe 29, Grofiber * 
Heilen do ·eooſe 401, dto. 25-f.:Loofe 3192, Kurheffen 
40 » Thaler » Loofe 35%, Sardinien , Roofe bei Beide 
mann A0t/,. Zr, 
Wechſel auf Wien 100 C. t. S. 101 fünd.®d.@. 


Berantiwortlicher. Rebakteue: Fr. Brand. — 


B 
dto. A Ct. 57, 


28, 


ei 4 FAPZAZEN, Zur T 


Belanntmachung. . 
Die Bildung eined Gewerbe» Ratbes für die Stadt Würzburg 

Nach der Juftruftion zum Gewerbe; Gefepe, vom 17. Dezember 1853 
g. 135 u. ff. find für die größeren Städte dis Königreige nath Bedürfniß 
Gewerbsrätbe zu bilden, deren Aufaade es if, die Antereffen des Handwer: 
terftandes ihres Bezitts wahrzunehmen, die zur Foörderung der Gewerde 

eeigneten Einrichtungen zu herathen und den Verwaltingsftellen zur Kennt: 
niß zu bringen, fowie die verlangten Aufichlüffe und Gutachten zn ertheilen. 

Diefes Inftitut ſoll auch für Die Siadt Würzburg ind Leben treten, 

Der Gewerberatb beitebt aus fieben Mitgliedern und eben fo viel Er- 
fagmännern, welche aus ber Wahl ter Mitglieter Ted Gewerbeftandes ber> 
vorgeben,. und wurde nach bohem Neferipte ter F. Regierung vor Unters 
franten und Aſchaffenburg der. unterzeichnete ale Ceommiffär für die Leitung 

» diefer Wabl ernannt. ; 

Derfelbe. macht. daber hiemit befannt, daß die Wahl vom 9. bie 14, d.M. 
mit Ausnabme des 12. im fäptifchen Ratbhausfaale, jedesmal Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr vergenommen wird, und jivar: 

1) am Montag ten 9. Oftober für die Gewerbtreibenden des I. Diftrifte, 
9) am Dienstag den 10. Dftober für die des 11. Diſttikts, 

3) am Mittwoch den 11. Dftober für die des II. Diſtritts, 

4) am Freitag dem 13. Dftober für die des IV. Diftriffs, 


5) am Samstag den 14. Oftober für die tes V. Diftrifts, 


Hiezu wird bemerft: 

1) Wabiberecbti t find afle Gewerbemeiſter, ftellvertretente Werks 

führer md Pächter von Gewerborechten, welche in hieſiget Statt 

ihre Gewerbebefugniſſe ausüben. 

Wäbhlbar in den Gewerbstath find alle Wahlberechtigte, welche 

das Z0fte Lebensjahr zurückgelegt haben, und ihr Gewerbe wenigftens 

3 Jahre berieben, mit Ausnahme deren, welche 

a) fich: für gablungsunfäbig erflärt haben, oder in Concurs gerathen 
find, und, ihre Gläubiger nicht vollftändig befriedigt haben, 

b) wegen eines Verbrechens oder eined Vergehens rechtsfräftig ver- 
urtbeilt wurden, oder der Unterfuchung unterliegen, fo * nicht 
im lehteren Kalle das Verfahren eingeftet ift, 'oder die Beſchul⸗ 
digten freigefprochen wurden. x 

3) Zu wählen find fieben Gewerbsrathämitglieder und ſieben Erfaß- 
männer, alfo 14 Perfonen. 

4) Die- vom Stadtmagiftrate angefertigten Gewerbäfatafter, aus welchen 

die Namen der Gewerbo- und Wahlberechtigten zu erfeben find, lie 

gen vom 6. d. Mis. an in der magiftratifchen Regiftratur täglich von 

9—12- Uhr Morgens und von 2—5 Uhr Nachmittags zur Einficht 


offen. 

5) Die Wahl ift eine direkte, welche nach dem Ermeffen jedes Mäbhlers 
entweder mündlich durd Abgabe der Stimme vor dem Wahl: 
ausfchuffe, oder fcheiftfich durch Einreihung verfiegelter, vom 
Mäbler (mit Bezeihnung feined Gewerbes) unterzeichneter Stimm⸗ 
gr von welchen Formulare in der magiftratifchen Regiſtratur in 

& mpfang genommen werden fönnen, zu gefcbeben bat. 
6) Zu einer gültigen Wabt genügt relative Stimmenmebrbeit derjenigen 
äbler, melde wirflich abgeflimmt haben, bei Stimmengleichheit ent» 
fcheidet das Loos. 

7) Agelebnt kann die Wahl werden nur aus denfelben 
die Wahl zu Gemeindeämtern. . 

Mürzburg, 


2) 


Gründen, wie 


den 5. Dftober 1854. 
IM Freiherr von Leonrod, 
fönigl. Regierungs: Rath umd Stadt »Eommiffär. 


—— — — 
Forderungen an den Nachlaß der Gertraud Schneider, Wittwe des Bar- 


tel Schneider von bier find am 
Dienstag den 31. Oktober 1854 früh 8 Uhr 
im Gerichtöfofale um fo gewiſſer anzumelden als foldye fpäter bei Berthei- 
lung der Maffe unter die Erben nicht mehr berüdfichtigt werben. Zugleich 
werben auch alle jene, melche der Berlebten noch Etwas fchulden, sche 
vert, ihre Schuldigteit bis zu_obigem Tage bei Vermeidung der Klageftel- 
lung an den Miterben Franz Troll von hier zu berichtigen. 
Dettelbach, den 18, September 1854. 
Königlihded Landgericht. 
Steinbad. 


Erpedition d. 


N. 
BUBSSHUBSHEIRNBERNER 


Höherer Wingol: 


CE | 
Sonntag den 8. d. Mis. 


Kneiptag 


"im Casino spirituel. 
| — — — — 
Im Katzenwicker wird: ſchönes 


Sſraßen-Material, per Fuhr um 


12 fr. abgegeben, und kann daſelbſt 
ftündfich eingefeben werben. Näheres 
an der Bauſtelle daſelbſt. 


— — — — — —— p# 
Bor 14 Tagen wurde ein; goldener 
Ming mit ovalem Stein verloren. 
Der rebliche finder wird gebeten, 
ſolchen gegen Er Belobnung in der 
f. abzugeben. 


⏑ — — 

Ein junger Kanarienhahn if 
entflogen. Wem er zugepflegen, wirb 
gebeten, ihn gegen Belohnung a. 
zu. bringen. Naheres in der xved. 
dieſes Blattes. 





Ein gebildetes Frauenzimmer, 
welches alle erforderlichen Eigenfchaften 
befigt, um bei einem Wittwer, oder 
bei einer andern Familie, wie Gefchäfte 
als Hausbälterin ſowohl bier, als auf 
dem Rande, bei einer Beamten.Ramilie 
zu führen verftebt, wünſcht eine Unter 
funft. Das Nähere bei Eifenbändler 
Wirfing. 


ee en 
Ein. tüchtiger Schneidergefelle 
wird gegen guten Lohn und bauerns 
de Befhäftigung gefucht, bei Röhrl 
im innern Graben 143. 
— nn 
In eine Seifenſiederei wird ein 
ordentlicher Zunge als Lehrling K 
fucht. Näheres in der Erped. d. l. 
— — 


Im 2. D. NR. 122 Über 2 Stiegen 
Kann ein Ratein- oder Gewerbſchũ⸗ 
fer gegen billige Vergütung in oft: 
und Logis aufgenommen werden. ° 

——— ç ú — — 





Eine noch ganz gute mit ſteinernen 


Walzen verſebene Kartoffelmüble 
ift billig zu verfanfen. Näheres im: 


der Erpedition, 


Acht Stüd — und weißgeſtreifte 
Fenfterroulleaug für ziemlich 
ſchmale Fenfter, find fammt Schrans 
ben für 8 fl. zu verfaufen im ?ten 
Diſtr. Nr. 104, Dominitanerplap. 
ui Meder dene — 


Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer ift an einen ſoliden Herrn bis 
4. November zu vermiethen im Aten 
Difir. Nr. 174, 


— — — — 

In der Semmelsgaſſe Nr. 59 iR 
kündfih ein möblirte® Zimmer zu 
vermiethen. 





> 


1286 


Betfanuiuadhung. 


. Der im Januar 48411 verlebte Maurerm 
21. Januar 1841 die Summe don 6000 fl. aus 
hieſigen Leichenhauſe vermadt. 


r Sebaſtiau ieh 
einer — —*— 


chaft zur Erbauung einer 


jnen Teftamente vom 
dtenfapelle in dem 


hat in 


Ein laugläpriger Streit darüber, ob dieſe Kapelle von dem Stifter nur zum Gebrauche für Katholiten be— 
ſtimmt fen, it nun durch Entfi Sn! ded Allerhöchſten —— —727 — — Kun 2. . 
i 


nar zum Gebraudhe der Katholiken geitiftet fey, uud beflimmt werden folle. 


Es ftebt daher nichts mehr im Wege, diefe Kapelle zu erbauen, welche ſchon längſt ein tiefgefüßltes Ber i 


pürfmip-i; und-ausgeführt unferem Kirchhofe zu einer großen Zierde, den lebenden Verwandten ter im 


BDögrabenen zu einer froimmen Erbauung dienen wird. 


Der gegenwärtige Moment zur 


Kirchhefe‘ 


bauung diefer Kapelle wäre um fo greigneter, weil der allgemeine Kirch— 


Hof bedeutend erweitert und am ihm derjenige Leichenhof, abgeſchloſſen vom allgemeinen Leichenhofe, angebaut wird, 
welcher beſtimmt iſt, die Leichen der Anatomie und des Juliushofpitals für die Folge aufzunehmen. 
. Dem fojortigen Beginne des Baues diefer Kapelle fteht aber mod entgegen, daß an dem dazu nöthigen 
Fonde mehrere Taufend Gulden fehlen, und tie f, Regierung nicht geftattet, daß der Bau eher begonnen wird, al8 


bis der Baufond volftändig aufgebracht if. 


Bei diefer Lage der Sache, welche gewiß jedem Würzburger Bürger am Herzen liegt, wenden wir uns an 
die ſo oſt ervrobte fromme und wohlthätige Geſinnung unferer Mitbürger, deren Theilnahme an einem frommen 
Werte nie febit. Beweiſe bievon find die reichen wohlthätigen Stiftungen, welche unfere Stadt befipt. ’ 

Wir haben fein anderes Mittel, den Baufond für tie Roßhirt'ſche Kapelle zu ergänzen, ald die Hoffnung 
und das Vertrauen auf die Frömmigfeit und Milvthätigfeit unferer Mitbürger. 

ln diefe Frömmigkeit und Milothätigfeit unierer Mitbürger wenden wir uns biermit und erfuchen fie um 
Becäge für diefes fromme Werk, welches unjere Liebe und unfere Verehrung für unfere Borfahren, für unfere 


er verberrlihen und darthun fol. 


ir werden eine Subferiptionslifte für foldhe Beiträge am Stabtmagiftrate in dem Regiftraturlotale auflegen, 
und find auch den hieſigen Herrn Stattpfarrern authorifirt, zu erklären, daß ſolch dergleichen Beiträge in übten 
ohnungen annehmen, die Ramen der Wohlthäter und Wohlthäterinnen aufzeichnen und dem Stadtmagiftrate 


bergeben - werten. 


Die Namen diefer Wohlthäter und MWohlthäterinnen werdex immer genannt werben, wenn es ſich von der 


Kapelle handelt. 


Wir find überzeugt, dad unfer Vertrauen und unfere Hoffnung auf die Frömmigkeit unferer Mitbürger ſich 
volfommen bewähren und wir in ui Frift im Stande ſeyn werden, öffentlich befanut zu machen, daß der Baus 


fond für die Kapelle volftändig beige 
Würzburg, am 30, September 1854. 


Der Stadt-Magiitrat. 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Befanntmachung. 


Wachdem das Hohe Präfidium der f. Regierung den Gebrauch des zu 
den Berfammlungen des Landratbs und zur Militär: Eonfeription beftimm- 
ten Saales im fol. Negierungsgebäude dem biftorifchen Vereine zur Feier 
feiner, feit zwei Jahren aus Mangel an ofalitäten unterlaffenen Generals 
verfammlung anädigft geftattet bat, fo wird biefe Stiftungsfeier, die auch 
eine würdige Vorfeier des Namensfeites Er. Majeftät unferes allergnädig- 
ften Königs fein wird, 

e künftigen Mittwoch den 11, Oktober 

in: det. gedachten Lofalität- von 9 Uhr Bormitrags anfangend abgehalten 
werben. Nach erftattetem Bericht über vie Yeiftungen des Vereine in dem 
verfloffenen Jabre werben hiſtoriſche Vorträge folgen, an welche fich die 
Wahl eines neuen Ausfchuffes den Statuten gemä 
hochverehrten Mitglieder des: Bereined werden bievom in Kenntniß gefest, 
mit dem Erfuchen, ihre Wabhlzettel entweder ihom vor dem Feſte unterzeich- 
net und verfiegelt in der Wohnung des Vorftandes oder am Tage der Ge— 
neralverfammlung bei der Wablfommiffion abzugeben. Diejenigen Herren 
Mitglieder, welche gefonnen find, das Feit durch Vorträge zu verberrlichen, 
werden erfucht, den Borftand hievon in Keuntniß zu ſeten. 2 

Würzburg den 4. Oftober 1854. 


Dr. F. Denzinger, Carl Heffuer, 
3. 3. Borftand. ij. 3. Sefretär.- 


Mantel- und Kleiderfioffe, 


glatt und fagonirt, die neueften Erfcheinungen der Mode für Herbſt und 
Winter, Shawls ꝛc. find angefommen, und werden zu äuferſt reellen: und 
billigen Preiſen verfauft, - Befonters empfehlen wir eine brillante Auswahl 
in ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen. 


Kom & Wagner. 





. 


anfchließen wird, Die, 


haTı ift, und dag wir den Bau der Kapelle beginnen fönnen. \ 


Engelbrecht. 


Zur Vermeidung möglicher Ge— 

ſchaͤftsſtörungen wird im Julius— 
oſpitale nur am Dienstage und 
reitage Nachmittags von 2 bie 5 
hr Weineffig abgegeben. 


8 fucht ein Mädchen ſogleich 
einige -Monatsdienfte. Näheres in der 
Erpebition d. BI. 


Einbraver junger Menfch wünſcht 
das Mesgerhandwerk zu erlernen. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Ft ee ——— — 

Gin mit den nöthigen Vorfennt: 
niffen verfehener, woblgegogener juns 
ger Menſch kann ald Incipient- in 
einer gangbaren Apothe am. Main 
Aufnahme finden; wo fagt die. Er» 
pebition d. DI. 


Es find 1700 fl. Vormundſchafts⸗ 
gelter gegen doppelte Berficherung 
auszuleihen im 2. Diftr. Nr. 437. 


Ein Haus, in einer freundlichen 
Straße, welches fich beſonders zur 
Detonomie eignet, ift aus freier Hand 
u verkaufen. Näheres im A. Diftrift 

r. 299, Münzgaſſe. 


In tem Landgerichtsbezirke Ge— 
münden find 5 bis 8300 Gulden 
auszuleiben. Näheres in der Erpes 
dition d, Bl. 
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(Eröffnumg! der —— ‚00. Bängbuig, - 


— 
od den 18. und Donnerrtag den 19. Oftöber, Wormiltägs 


Wurstler Schwab 


von 9-12 Uhr findet die eichn Schüler - ſtatt welche, 
entweder neu im die Vorſchule — der Curſe der kgl. Kreis- 
Landwirt and Gewerbfchule (einſchl. der mechaniſchen tte, 
des hemifchen: toriums, des Gurfus für fpegiele Landwirthſchaft und 
den fpeziellen Ha Unterricht) eintreten oder ihre Studien an der Anftalt 
fortfegen wollen. den beiden folgenden Tagen werden fodann die nöthi- 
gen Prüfungen vorgenommen und Montags den 23, Y. M. wird hierauf 
allfeitig der Unterricht eröffnet werden. Neu Gintretende haben ihr Tauf- 
und refp. Geburtd-Feirgnif, den Impffi und das den zulept gemoffenen 
Unterricht, fowie ihr ſittlich religiöſes Wohlverhalten befundende Zeugnis 
vorz * Ganz dürftige Schüler fönnen bei gebörigem Rachweife went» 
geldlich zugelaffen und, (oweit die Vorräthe reichen, mit Schulbüchern ıc. 

werden; DBermögendere baben für den Gefantmt-Unterricht, einfchl. 
der frangöfiihen und englifchen Sprache eine Infcriptionsgebühr. von 4 fl. 
für die Dauer des nanzen Jahres zu entrichten; die Verbältniffe der mecha- 
nifhen Werkftätte und des chemiſchen Laboratoriums jedoch regeln: fich auf 
befortvere Weile. Wohnungen dürfen nurımit Rektorats-Genehmigung aus: 


It und ‚werden; ein deßrallfiges Verzeichniß liegt beim Haus: 
— BR mein bei welchem un men 


der Anft — — bei { 
und Jahresberichte v. Jo. 18%,,, unentgeldlih entnommeri merden können, 
— zur Einfiht verebtl. Eltern und deren Stellvertreter bereit, Auch ertheilt 
das f. Rektorat bierüber gerne Auskunft. . 

Ueber den Schulplan und den Zritpunft der Eröffnung der neu’ erfte- 
henden „Unterrichts-Abfheilung fuͤr Bauhandwerker“ wird fpäter recht: 
zeitige Bekanntmachung erfolgen. 

Würzburg den 6. Oftober 1851. 

Königl. Rektorat. 
der Kreis. ſchaft⸗ u. Gemerbichule, 


EEE RK IK EINES 
Bechenbuch. * 





Im Berlage der Buchner'ihen Buchhandlung in Bam: A 
berg erſchien und it durch alle W ürzburger und fonftigen F 
unterfränfifhen Buchhandlungen zu begieben: x 
Heinisch, &. F., Rechenbuch zum Schul: und Haus— * 

ebrauche. Eine nach den bewährteſten, methodiſchen Grund— AH 

— 


ſehr vielen Uebungsaufgaben 1. Theil: Die Grundrechnungs— 
arten in gleich: und ungleichbenanuten Zahlen. Preis 18 fr, 
in Parthien zu 15 Erempfaren à 16 fr. U. Theil: Die Bruch: 
rehnungen, 12 fr., in PBartbien zu 15 Erempfaren & 10 ft. 
I, Theil: Der Zweifas, der Dreifag in Bruchform, die Pro: 
vortiond: und die Kettenrechnung. Brei «24 tr. in Wartbien 
von 15 Exempl. nur A 20 fr. IV. Theil: 4. Die Dezimalbrüche, 
2. Procents und Zinfesrehnung (zu der Procentrechnungs Die 
Rabatt-, Discont:, Provifions., Cou:tages, Gewinn, Berlüft-, 
Taxa⸗ und Fuſtl⸗Rechnung.) 3. Alligations- oder Vermiſchungs⸗ 
rechnung in Verbindung mit ders Gold⸗ und Silbertechnung 
4. Bon den Quadrat⸗ und Kubikzahlen uud ibren Wurzeln. 
36 fr., Parthiepreis 32: fr. V. Theil: Kaufmännifches Re⸗ 
chenbuch füt Handeld-, Gewerbs⸗ und Realfchulen, mit nabe 
an 1200 Uebungsaufgaben. 


FERRERRERRERRELIETEEERERER GET TER 


üben bearbeitete Unweifung zum Kopf» und Zifferrechnen, mit 








. Ber an den Nachlaß des am 28, v. Mes, 
Bürgers und Seilermeifters,, Herrn Johann Georg Heffendörfer, eine 
begründete Forderung zu machen bat, wird biemit aufgefordert, diefelbe bie 
längſtens in drei Wochen von beute an gerechnet, bei dem Unterzeichneten 
anzumelden, widrigens bei Beribeilung der Hinterlaffenfchaft des Verbliche⸗ 
nen an die Erben feine Rückſicht darauf genommen werden fan, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche in die obige Berlaffenfchaft 
etwas ſchulden, oder zu der Maffe gebörige Gegenitände in Händen baben, 
erſucht, im gleichem Termine die Zablung reſp. Arlieferung zu bewerfitelligen. 

Ochſenfutt, den 2. Oftober 1378. 

Anton Beez, als Teftamentar. 


dabier verftorbenen Wittwers, 


im ‚Schenthof. 


— — — — — —— 
Ein neuer leichter Einſpänner 

und, verſchiedene neue Pferdege 

ſchirre find billig zu baben bei 

August Bürkmayr, 

. Sattlermeifter in der Semmelsgaffe. 
Ein Damenmantel iſt billi 

verkaufen. Näheres bei Hrn. ar 

macher Dotter, 


— — 
ernen 

im 2. Diſtritt Rr. 366, Reumünfizer 
Schulgaſſe. 


Ein junger braves Mädchen 
ſucht einen Dienſt als Kindsmädchen 





und könnte ſogleich eintreten, Nähe: 


reo in der Exped. d. Bl. 


Eine geſchickte Köchin ſucht bei 
einer honetten Herrfchaft oder in eis 
nem Gaftbaufe einen Dienft und kann 
fogleih eintreten. Naͤberes im 2ten 
Diftr. Nr. 355, Hapengaffe. 


Eine tüchtige Köchin fucht einen 
Platz und fünnte fogleich eintreten. 
Näberes in der Eryed. d. DI. 


Ein no) aut aebaltenes Wett iR 
im 4. Diftrift Nr. 244, Sandergaffe, 
über 2 Stiegen billig zu verkaufen. 


Ein ſchöner großer Getrrideboden 
ift zu vermietben bei Garl Mayer 
Domftraße 3, D. R. 176. 


Ein ſchön möblierte: Zimmer if 
fogleiy oder bis 4. November im 
5. Diſt. zu vermiethen NA 
der Erpevition, 


Im 1. Diſtrikt Nr, 49, Semmels: 
ftraße, find 2 möblirte Zimmer, eines 
mit Schiaffabinet, an tedige Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 


Es wird für eine kleine Familie 
ein, Quartier vom zuei 
Küche ꝛc. ſogleich zu miethen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Im 3. Diſtr. Neo, 316 find meb- 
rere Schön möblırte Zimmer zu vers 
mietberr. 


In der Plattnersgaſſe Nro. 108 
können 2 folide Latein» oder Gewerb⸗ 
fchiler Logis nebft Koft erhalten. 


Im 2, Difteift Nr. 497, der Polis 
zei gegenüber, find drei ſchön möblirte 
Zimmer fogleih zu vermiethen. 


























Im 3. D N. 311, Gotbengaffe, 
nächſt dem Schuffehrerfeminare if ein 
Zimmer an einen Latein- oder Gym⸗ 
naſialſchüler zu vermiethen. * 
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Auf deu gutachtlichen Antrag des K. Ober⸗Mediziual⸗Ausſchuſſes 
aa Wem See 


Dr. Sui N] ‚' aromatifche Jahn⸗Paſta, ein anertannt zweds; 
. 4 —* aus geläuterten und vollfommen geeigneten 
— — Stoffen zuſammengeſetztes Praͤparat zur Cultivirung 
Boutemar N der Zähne und des Zahnfleifches, reinigt hei weitem 


u fchneller- und fiherer als die: feitber befannten und 
benupten- Mittel, ohne auch nar im geringften ven Zahnſchmelz anzugreifen, 
und indem ſie fräftigend und flärfend eimwirft , ertheilt fie Pr der 
ganzen Mundhöhle eine höchft wohlthätige Friſche. — Dr. Suin de Bon- 
demard's Zahnfeife empfiehlt fi daber mit vollem Rechte als eines ber 
nüglichitet und auch woblfeilen Goömetiqued und wird von denen, bie fi 
ihrer nur erft einmal bedient, ficherlich mit befonderer Vorliebe immer gern 
wieder getauft werden. — Alleiniges Lager (in Y, md %, Päddhen 
a 42 Hr. und M-Mr.) in Würzburg beim Avotbefer J. WB: Henkel, 
fowie au für Amorbad: Apoth. I. DB: Scd:wargmann; Milten- 
berg: Arotb. Friedr. Strauß; Orb: Apoth. I. B. Hoch und für 
Schweinfurt beim Apothefer Aug. Thiermann, dann in Markt 
ae bei Avotheter Fefel, in Gerolzhofen bei Apoth. Sahn, 
im Reuftadt a. ©. bei Arotbefer Stöhr. 


Auswanderer nad) Amerika 


befördert Die unterzeichnete vom hohen kgl. Staatsminıfterium für das Kö— 
nigreih Bayern conceffionirte Gemeral-Ugentur jede Woche das 
game Jabr dindurch don hier oder Würgburg und andern Mainorten 
mit Dampfſchiffen über Main bis London und von da mit den allge— 
mein als ganı vorzüglich in jeder Beziehung befannten Roftichiffen ver 


London-New-York Poſtſchiff-Linie, 
und eriheilt ſelbſt, ſowie ihre Herren Agenten bie billigften Schiffs-Accorde 


unfr verlangt werdenden Auskünfte. 
Carl Leo, 


General Agent in Kigingen. 
Die Agenten : 
Her Gar! Hufnagelin Miltenberg. 
err J Ferdinand Korn in Orb. 
err B. Müllerflein in Karlſtadt. 


Mheiniſche Maitrant:Effenz 
in Fl. zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrant & 36 fr. 
Der Gefhmad des mit diefem Ertraft bereiteten Maitranfs it bei Weir 
‚tem feiner und angenehmer, als der von frifhem Waldmeifter ıc. A Loth 
Zuder und 4 Quentchen diefer Eifenz auf eine Flafhe, geben felbft einem 
geringen Weißwein den Gefhmad der feinften Bowie. Seldige empfiebit: 
Carl Bolzane. 


Befanntmachung. 


5 Im Debitwefen des G. David Lermann alt dahier wird am ' 
Donnerstag den 19. Oktober 1854 Nachmittags 3 Uhr 
das bereitd in dem Ausfchreiben vom 1. Juli I, Ir. beſchriebene Gaſthaus 
— ſhönen Ausſicht nächſt der Brüde dahier ſammt einigen dazu gehörigen 
rundjtüden nach $. 64 des HypGeſ. und der Beſtimmungen der $$. 98 
mit 104 des Progeßs@efeges vom 17. November 1837 einer nochmaligen 
Verſteigerung unterftellt, und erfolgt der Zufchlag ohne Rückſicht auf den 

— —— 
ie Verſteigerung wird im Ausſichtswirthohauſe ſelbſt vorgenommen, 
Marktheidenfeld, den 19. September 1854. 
Königliches Landgeridt. 
Hartlaub, k. Lor. 


Auf der Neubaugaffe Nro. 85 iſt Ein ordentlicher Junge kann die 
ein freundliches Mezanen.Logis, ber Schuhmacherprofeſſion erlernen. Nä— 
ſtehend aus 3 heizbaren und 1 uns heres in der Expedition. 
beizbaren Zimmer, nebft Küche und ER 

600 bis 1200 fl. find auszuleis 


andern Bequemlichfeiten ſogleich oder 
auf Alerheiligen zu vermiethen. ben. Näheres in der Erpedition. 





Stadt·Cheater. 


MFreitag den 6, OMober 854An⸗ 


a des zweiten Ahonnements 
ochtlagerin Granada. Oper 
in zwei Aften vonEonradin.Rreuger, - 
Von heute ah beginnen die Ver- 
stellsngen um & Uhr, 


Frifche Sendung gutes are * 
Erlanger Bier 2 
im Gafthaus zur Mainluſt.. 
L. Beyer. 


3 ſchön möbfirte Zimmer: für" 
einzelne Herren find zu vermiethen 
im Gaftbaus zur Mainluft. 


L. Beyer. 


Gmpfeblung. 
Unterzeichnete empfiebtt fid in alfen 
möglichen Putzarbeiten ſowie auch 
Hullen und Kleidermachen, wohnhaft 
in der Stifthauger Pfaffengaſſe 1. 
Diſtr. Nr. 176 3 Etiegen hech, 
Härtlein. 


Ein Dpernguder wurde dieſer 
Tage gefunden. Näheres in der Ex— 
pedition d. DI. 


Ein braver Junge derdie Schloßen⸗ 
profeffion erlernen will, wird unter 
annebmbaren Bedingungen gefucht. 
Näheres in der Erpedition de. Dit, 


Altes Guf- und Brucheifen 
in Stüden nicht unter 5 Pfd. Schwere, 
fowie abgenützte Hülfſsbahnſchienen 
werden in größeren Quantitäten zu 
faufen gefucht. Offerte franco Babn« 
bof Würzburg geſtellt unter —*— 
A. B. a. d. Erpedition d. Blattes. 


7 wird ein noch gut erhaltenes 
Heineres Sopha fogleich zu faufen 
aefucht. Näheres in ter Erped. 


Ein noch ganz neuer Tuch-Kinder- 
Burnus für inder von 3 bie & 
Jahren ift billig zu verkaufen im 1. 
Diftr. Nr. 118 Strohgaffe. ” 
ut — 
Eine grode Bartie Seilband 
find billig zu-verfaufen. Näheres in 
der Erpedition d. DI. 


Es wird ein Theilnehmer 
zum Abonnement eines Los 
genplages erften Ranges im 

heater gefucht. Näheres im 
der Erpedition. 


—— Ge 
750 fl. find aus einer Stiftung 
auszuleihen. Näheres 4. D. N. 252. 


Im 4. Diſt. Nr. 176 Stifthauger 
Pfaffengaffe it ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermieiben, Zu erfragen über 
2 Stiegen. j 
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y 





fehle ih das Neueſte in:, P ot x Hosen-Slollen, * 
alencias, Seiden, Sammet X Pelüche-Westen, seidenen 
Cravatten, - Cachenez, ächt ostindische> A Jeinene  Foula 


einen-- & Batist-Hemden, Faux-Cols ſowie eine große Auswahl 
Pariser Seidem-Hüte 
fenener Facçon zu den reelſten uud billigſten Preifen. 


Carl Bolzano. 
Neue Bettfedern und Flaumen 


vabt ih wieder ii ſchönftet Auswahl erhalten 


4, 


TEEN! 


4 Franz Heim. 


— ——— — — — — 
So eben ift in dr Zof: eteib'ſchen Buhdruderei (Marftgaffe 
Nr. 318) erihienen: 


Der fränkiſche Hausfreund,. 
Volkskalender für 1855. 


Mit Holzichnitten und farbigem Umfchlage. Geheftet und mit gutem 
Schreibyapier durchſchoſſen 9 fr. 



































Cin Saus, welches Raum für 2A 3 Familien bietet, in 
welchem zu ebener Erde ſchen Magazine und Gewölbe vorban- 
den mären, oder fich doch einrichten ließen, mit wafferfreiem Keller 
und großes Bodenwerf wird zu kaufen geſucht. ur: 
A find aufs Lund, 3000 fl., 7000 fl. und 

—55 fl. in-biefiger Stadt, gegen doppelte Verſicherung aus 
zuleiben. 

Ein großes abgeſchloſſenes Zimmer, welches fit) ganz ber 
FE fonders zur Nıfbewabrung von Meubles eignet, iſt zu dieſem 
JZwede billig zu vermiethen, 

ige 1000 Zentner Eicheln werden zu kaufen geſucht. 

Mheres hierüder im —— 


Auftirag- & Anſrage-Burenu— 
von & 3. Manz,’2. N 2 


EEE ENTER FE RE) SIEHE NT IIIERFR 
EDEN LEBELTE 


In Paul Halm's Buhbandiung im Kürfchnerbote ift vorrätbig: 
Der jparfanıe Dausbalt nad den Bedürfniſſen unſerer Tage. Gin 
Univerfal-Ratbgeber für Alle, welchen woblfeile Jührung des Hausweſens 
angelegen fein mus, handelt hauptſächlich von Waſchen Bebaͤndlung der 
Kieider, Reinigung und Confervirung der Öegenftände, Einmachemetboden, 
Kaffee, Ihre, GHofolade, Mil umd andere Getränfe, Hausapotbefe u. 
Shönbeirsmittel, Eſſige, Eſſenzen, Kräuter und Fruchtläfte, Liqueure, 
Weine, Parfüme, Tabate, Dele, Speifen für Gefunde und Kranke, Vers 
Higung des Ungeziefers in Haus umd Feld, Anbau der Nude, Luft- und 
* Arzneigewächte , Karben, Tinten, Kitte, Seifen, Lade, nüglichfte Behand— 
lung der, Bifiualien, wichtige Anmweifungen für Landwirthe und: Enthül⸗ 

fung geheimgehaltener Vorſchriften mancher Art, Zugleich 


ein Magazin für ſpeculative Geſchäftsleute, 


welche billigſte Fabrikation geſuchter Handelsartifel und Lebens bedürfniſſe 
erlernen wollen. 


Nach eigener prakt. Erfahrung und mit Zuratheziehung baushältifcher 
Famitienvorftände berausgegeben von Fr: 3. dankt. , 


Preis für die 2 Bände 1 fl. 485 Pr. 


MA lpyernfhomelz 


befter Dualität und frifchen Sendung emp 


— — 





J. B. Ehrenburs. 


> 


ogteäfte fehlen mir", Zafe, — Sum 


‚a. Ansbah. Laubreis, 


— 


u i üde ſchwer heim⸗ 
— eat und Sans 

r. 222) ift bei der Redaktion di 
Blattes eingegangen: 

- Transport; AB N. 15 fe. — 2. 

fr., Bott fegne e8 12 fi., D. 
1 fl., von einem Dienitboten mit 
Motto: „Mein Wille ift gut, nur 








Ihnen Alen-dafür wergelten. 


Die Expedition 
"des Stadt» und Sandboten. 


— —— ñ — — — — — — 
Zu verfaufen ein ganz verläfliges 
gut gerittenes erd. eres 
in der Erpedition d. DI. 


SE ah Bi A ARTE ST" EBEN 
Es wird ein Junge geſucht, der 

Schuhmacherhandwerk erlernen will. 

Näheres in der Erped. d. Bits. 


—— 


Eiſenbahn⸗ Frachthriefe 


ind zu baben in der Bonitas— 
aue rſchen Berlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruckerei m Würzburg. 


—————————————:— 
Es find 1000 fl. ſogleich Ur 


feiben. Näberes in der Erped. d. BL 
Fremden: Unzeige. 
Bom 5. Oftober : 


(Adler) Rilte,: Blüß a, Lörrod, Göbel 
a. Minnbeim; Humbert a. Branffart, Fels a. 
Berlin, Schönfeld a. Hanau, Meifner a. Helr 
velberg, rolzinger a. Arankfurt, Gtercheim m. 
Sattin, Wabr. a, Erfurt, Schule m. Fein, 
Todster, Briv, a. Könlgeberg, 

(Rleebaum.) Mile: Fröhnes a. Baflan, 
Woffermann a. Mainz, Koh m. Sohn aus 
Regensburg, Tochſen a Hinnover. Wambed. 
Brle, a. Wien. Wactet, Det. a. Pieinfeld. 

(Kronprinz) Kite: Aneller et Aueien 
+.%sln, Wolfe Franffurt Barih a, Ehiverin, 
amt a. Mannheim -Barıv *9 m. 

alt, Suttbei. a. Kelbih Bar, v, Völlnig, 


’t. Kämmerer u Gatebeſ. a Mrunlenberg. 


Mr. Ranten m. Kam. u, Dienerid., Nentier 
a Ponden, Graff, Baurarh a Schweinfurt. 
Fournter, Dielttor a Berlin. Habn, Mein- 
bindter a. Mainz Seltner, Brio, a. Anucbach 
Schönteim; Thelog a Straßburg. Schauer, 
Eh er a. Baudorf ı au 
Schwan.) Kite: rau a, Göln, Beon- 
hard a. Mannheim, Pod a. Main, Eeifer- 
heid a. Baugen. Wicherer, Banquier ai Ber: 
ln Konig er v, Caſ⸗ 
fier a, Stuligart,, @ermann, abr, aus 
Heilbreun. Dttten Priv. a. Bamberg. Blader- 
mann, Rheder a, Archola. Ketitate m. Bam, 
Fabt. a Lyon. ra 
(Württemberger Hof.) Kfite.: Ye 
a. Beipzig. Gorell’'o. Mainz Beltner, Priv. 
besgl. a, Kiffingen. 
Schäfer, fol. Kreis: u. Stabtger.,Rath aus 
Alhaffenburg. Grofmann, Apotb,. a. Winde- 
beim, Kran Labroiße a. Katiertlautern. 
Geftorben: 
Granz Seibert, Fürberstind. 3 Men. alt, — 
Dorsthea Schneider, DOrlonsmen » Kind, 
4 Tage alt. z : 
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—— -  Todes-Anzeige. 
Es dat Gott dem Almäctigen gefallen, den hochwürdigen, woblgeborenen Herrn 


Michael - HS ausleim, 


der: Phil.Dn,.tefign. Dechant Pfarrer und Venefiziaten dahier, Yubilär-Priefter, deforirt mit der Ebrenmünge, 


des Ludiwig- Ordens am 4. Ollober in Folge einer Lungen Entzündung in einem Alter von 81 Jahre, 11 


Monate und 2 Tage in ein beiferes Jenſeits abzurufen, 


Die feierliche Beerdigung findet am 6. Dftober Nachmittags A_libr. 


- Der Trauergorfeddienft aber 7 


am Montag den: 9 Dftober frib halb 10, I und Hab 11 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu die Rreunde, 


Belannten und Anverwandten des Verblichenen höflichſt einladet 
Würzburg, am 6. Dftober 1854. 





Auswanderer 


U Ne nach EN, 
re Amerika —— 
werben expedirt über Hamburg oder Bremen ' 
mit großen, ſchnellſegelnden, gekupferten, breimaftigen Paquetſchiffen 
und mit Poft: Dampfichiffen 


einfchl uter peliftändiger Berköfits d au ten billigften reifen, 
— un nähere Auffhläfleie  — — . 





Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


In der Stahel'ſchen Bub- und Kunftdandfung in Würzburg ift 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Berfehr auf den k. bayr. 


di — 
(Tr — Kae 
es & 









und Güter⸗Transport ferner den ‚ 


Güter- und Perfonen Tarif 
nah allen Stationen Bayerns nebft Angabe der Wegftunden. 
12°, 3 Bogen mit Tabelle. geb. Preis 12 fr. 
Bahrplan oder Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge 
vom 1. Dftober 1954 angefangen. Preis 4 Er., in ganzen 
Bogen für Comptoirs 5 Er. 





AI U EEE EEE, 

In Verlage der Buchner’ihen Buchbandlung in Bam- 

berg ift erfbienen und durch alle Würzburger und fonftigen 
Buchhondlungen zu bezieben: 

— Die erften Schreib: und Lefeübungen in ver 

deutſchen Eurrent: und deutfchen Druckſchrift. 

Ton G. F. Heinisch und J. I. Ludwig. 
Preis ungebunden A fr, 


BRRTONONONONTON ENTONTOWONON ON 00: LOWER (ON TON TONZONEN COOH 


Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswahl franzöffcher Blumen, 
Ballfränge, nad dem neueften Geſchmack, ſowie auch felbftverfertigte 
Blumen, vom der feinften bis zur geringiten Sorte, nebft Birchenblumen 
zu dem’ billigften ‘Preis, 


Fiebe 


Eva Mangold. 


— — — — 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Staat3-Eifenbahnen. 





Das TZeftamentariat. 


Geselliger Verein. 
Sonnttg den 8. d. Me, 
mufifal. Abenvunterhaltung 


für „Herten und Damen im Gefell- 
fchaftslofale zum Schwan), wobei 
Herr Mühlauer aus Münden auf 
der Zitber ſich produziren wird, 
Anfang Abend 8 Uhr. 


Der BVorftand. 


Ciederkranz. 


Sonntag den 8. Ottober Abends 
8 Uhr im Lokale 


Tanz- Unterhaltung. 


Der Ausschuss. 


Gafthaus 


zur „neuen Mainluft‘. 


Morgen Samdtag den 7. Dftober 
roduftion tes durch feine Zi— 


tiber: Gomvofitionen befannten Zitber- 


fpielers Michael Mühlauer nebft 
Ei aus — —— mit 
er, Sol: un rob: 
sument, mela, Bisin 
und Harfe. 
Anfang balb 8 Uhr. 


Das reichhaltigfte, ſchönſte und 
dabei mohlfeilfte 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm’fchen Buchband- 
lung auf N Kürfchnerbof ln. 
burg wird befter Beachtung empfoblen. 


Gefud). 


Ein geprüfter, im fechsten Jahre 
der Praris ftehender Mechtöpraf: 
tifant, welcher ſich durd legale 
Zeuguiffe über feine Braucbarfeit 
ausweifen fann, fucht bei einem in 
der Umgebung von Würzburg gele— 
genen fol. Landgerichte gegen billiges 

onorar einen Plag. Etwaige fhrifts 
fihe Dfferte beliebe man in der Er- 
pedition d. Bl. unter der Chiffre H. 
zu übergeben. 








Ange, werben Dienstag, 


„Der Würzburger 


oe 


Stadt: „und Laub: x * ——6 
bote erſcheiut mit "use ai s 2 
nahme der Gonn- und Ber rl 


Inhen Beiertage füg« 
u Mociurtttage 4 Uhr, 
‚ Als wöhentlihe Bei 


Donnerstag u. Samstag 





Würzburger. Stadt- un 


d 9 an pore. 
—* — 


m, 13 dm 


Se 
Der Br 
1 





aber mac dem Maume 


Artra:Xelleifen une”. bereiinet. Briefe und 
wierteliährig . ein großer Weiter werden jtamca 
Weherbegen negeben. SS > erdeles 
Sichenter — Iahrgarg. 
Per. 339. Samstag den 7. Oftober 1854, 


mn nn — — — — — —— ——— — — — — — 1 00000000 

Eifenbahnzüner A. Abagang ven bier: 1 Nah Bamberg: Fruh 3 Uht Kerſen⸗musg; 7 Uhr 30 Min Güterzugz1 Uhr 10 Bm 
Kim; 3 Uhr 55 Min. Abo. Berfonenzug. — I. Nah Aranffurt: Fräh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonerpigz 
Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eilzugz Nachts 12 Uhr 15 Min, Verfonenzug. 

B. Anfunft dahier. 1. Bon Bamberg: Früh 8 Uhr 50 Min, Güterzug; 11 Uhr 35 Min. Verfenenzug; Nachmitiage 4 Uhr 55 WM. 


Gin; Nachts 12 Uhr Perforengig. 


1, Bon Franffurt: Früh 6 Uhr 30 Min. Güterzug; Porsiittags 11 Uhr Giyug; 


Nochmittags 3 Uhr 45 Min, Berfoneuzug; Machte 2 Uhr 35 Min, Perſonenzug. 


Dampficifie: Abgang nah Wertheim 
mittags. 


Zagsneuigfeitem 


In fommender Mode werben folgende öffentliche 
Eipungen am fönigl. Kreis- und Stadtgerichte Würz- 
burg abgehalten: Den 10. Dftoder Nachmittags um 
2 Übr gegen Johann Frite von Windiſchbuch, wegen 
Vergebens es Diebftablaverfuhs und um 3 Uhr gegen 
Katharina Pfeiffer von Veſtenbergegereuth, wegen Vers 
gehend des Diebſtahle. Den 11. Oft. früb um 8 lihr 
gegen Stephan Häfner von Eſſelbach u. Compt. wegen 
Vergebend des Diebftahle. Den 13. Oft. Nachmittags 
2 Ubr gegen Georg Emmerling von Versbach wegen 
Vergebens der Körperverletzung. Den 14. Oftbr. früh 
um 8 Uhr gegen Johann Schebler yon Urſpringen, we: 
gen Vergehens der fahrläffigen Brandftiftung und Nach— 
mittags um 2 Uhr gegen Gottfried Maihes u. Compl. 
von Kleinlangbeim, wegen Verbrechens ver Beſtechang, 
und um 4 Uhr gegen Johann Karl Rudolph von Araut: 
beim u. Gompl. wegen Verbrechens des Diebftabls. 


Deffentliche Sitzungen des Fönigl. Mreis- 
und Stadtgerichts Schweinfurt 1854 Zur 
Aburtbeilung fommen: Am 9. Oktober Anna Maria 
Sitzmann und deren Tochter von Weisbach, wegen Ber- 
brechen des Diebſtahls; Mic. Hußlein von Eltmann, 
wegen Beichädigung der Telegrapbenanftalt. Am 11. Oft. 
Peter Müller von Hammelburg, wegen Siegelverlegung; 


. Mid. Dittmann von Franfenwinbeim, wegen unerlaub- 


ter Selbſthülfe. Am 14. Oftober Jakob Rosteufcher von 

euftreu, wegen Verbrechen des Diebitabls. Am 16. 

ft. Franz Derleth und Koh. Yedermann von Bundorf, 
wegen Verbrechen des Diebftabla; Zacbäus und Joachim 
Zirkelbach von Stodbeim, wegen Dicbftablöverfuchs. Am 
18. Ott. Job. Gehret von Schwärzelbach, wegen Jagd— 
frevels; Barthel Schemm von Brünau, wegen unerlaubs 
ter Selbftbülfe; Job. Pfaff von Zeil, wegen Körperver- 
fegung. Am 21. Oftbr. Sebaftian Stühler und Georg 
Müller von Reichmannshaufen, wegen betrügeriichen Ban: 
querouts; Peter Goder und Job. Bendel von Augsfeld, 
wegen Korperverlegung. 


Der Rath der f. von 
4. Sehr. 


Aſchaffenburg K, d. 3., — — 


v. 


ontags, Mittwochs und Eamttags 9%, Uhr früh; nah Marfibreit: täglich 3 Uhr 


wurde zum "Rath der f. Regierung von. Niederbayerm 
K. d. 9. berufen, und auf die bei der f. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg KR. d. 3. hiedurch fich 
gröffnende Natböftele der dermalige Landrichter zu Schon⸗ 
gau, K. v. Mangfil befördert. 


Auf unferm heutigen febr ſtark befahrenen Getreid— 
marfte find alle Früchte im Preiſe e was gefallen. 

Am 30. v. M. fand vie fünfundpreifigfte Ziehung 
des aroßh. bad. Gifenbabn-Lotterie:Anlebens ftatt, und 
liegt die Lifte in der Erped. d. Bi. zur Einficht offen. 

Nach der von der k. Regierung Yon Oberfranfen 
feftgefegten proviforifchen Winterbiertare toftet die Maß 
Bier über die Gaſſe gebolt 5 fr. 1 Pf. und in den Schenk 
Iofafitäten 5 fr. 3 pf 


Münden, 5. Oft. Da man, wie bier, fo wohl 


auch auswärts mehrfach die Hoffnung gehegt babemmag, 
ed werde doch noch eine Verlängerung der Dauer ber 


Induftrie: Ausftellung mindeitens bis Ende diefes Mos 


rats eintreten, in welcher Hoffnung vielleiht Mancher 
die beabfichtigte Reife nah Münden verfhoben haben 
dürfte, fo beeile ich mich, Jbnen mitzutbeilen, daf nach 
der Erklärung, welche geftern der Herr Minifterpräfident 
einer magiftratifhen Deputation gab, die Befeitigung 
der Hinderniffe, die einer Verlängerung entgeaenfteben, 
außer dem Bereiche der Staatsregierung lägen und da— 
ber eine Verlängerung nicht möglich wäre. Demzufolge 
it die Dauer der Ausftellung jest nur noch 10 Tage. 
Diefelbe war heute von 2538 Berfonen, geftern von 
2270 beſucht. 

Das „M.I.“ fchreibt: Die Dividende, welche die 
Hombneger Spielbanf für Das legte balbe Jahr ibrer 
ctiengefellfchaft fo eben audzablt, beträgt nicht weniger 
als fl. 199 und etliche Kreuzer, ter höchſte Stand, den 
diefelbe bis jeßt erreicht bat. Die zweithöchſte Dividende 
wurde im September vorigen Jahres ausbezabft und be= 
trug fl. 190 45 fr. Am Mürz dieſes Jahres erreichte 
diefelbe nur die Höbe von fl. 133 48 fr. Die Actie im 
Normalwertbe von A. 500 ftebt jegt fl. 1600. 


» Darmftadt, 4 Dit, Se. Maj. der Hönig Lubs 
wig und Se. f. Hob. der Brinz Adalbert von Bayeriı 


by (sOOgIle 


— 


* 
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wohnten heute Abend mit 33. M. 88. dem Großherzog 
und der Großherzogiu einer glänzenden Vorftellung der 
großartigen Oper „Lobengrin* im großberzoglichen Hofs 
theater bei. Als Se. Maj. der König an der Seite fei- 
ner durchlauchtigften Tochter in der großher:oglichen Loge 
erfchien, wurde er von dem Publikum mit einem lang 
anbaltenden Lebeboch begrüßt. 


Die fämmtlichen dem franz. Kriegsminiſter in Folge 
ber orientalifchen Krife eröffneten außerordentlichen Kre— 
bite belaufen fich jept ſchon auf 2441/, Millionen, Mit 
denen ded Marineminifteriums bat alfo der Krieg Frank— 
reich allein fchon über 400 Millionen gefoftet. Die Rech— 
nung, die der Kaiſer von Nußland mit den Weitmärhten 
zu regeln haben wird, fiheint daher ziemlich hoch zu 
fommen. 


Krakau, 30. September. Hrute Racht verſchied 
bochbetagt, im 83. Lebensjahre, einer der berühmteften 
polnifchen Offiziere, General Joſeph Ehlopizfi. Allgemein 
befannt find feine Heldenthaten unter Napoleon, befon- 
ders in Spanien, namentlich der Sturm auf Saragoffa. 
Wäbhrend- der Revolution. 1830_ zum Diktator ernannt, 
legte ex diefe Stelle bald nieder, leiftete aber Durch feine 
Erfahrung dem polnifchen Heere noch bedeutende Dienite, 
bis er ſchwer verwundet fich zurüdzog, Seither lebte er 
größtentheild in Krakau. 


Deutſchland. 


—Seſſen. Kafiel, 3. Okt. Generalmajor v. Bar— 
deleben iſt nunmehr, nachdem er ſeither die Stelle inte— 
rimiſtiſch verfeben hatte, zum: wirklichen Oberbefehlshaber 
während: der Dauer des riegszuftandes und erſten Kom: 
mandanten von Kaffel ernannt worden. Hierdurch wer: 
den wobl die in neueiter Zeit,aufgetauchten Gerüchte von 
der bevorftehenden Aufhebung des Kriegszuftandes ver- 
ftummen. 


—Preußen. Berlin. Bon Seite des preußiſchen 
Cabinets find neuerdings in St. Petersburg ernfte Be- 
ſchwerden über die Pladereien erhoben worden, denen 
der preußifch-ruffifhe Gränzverkehr in gefteigertem Maße 
tusgefest it. Namentlid wird Ausländern das Betre- 
ten deso ruffifchen Gebietes. in einer Weife erfchwert, daß 
z. B. an einzelnen Stellen preußiſche Staatsangebörige, 
welche jenfeitö der Gränze Ländereien ‚befigen, nicht Die 
Erlaubniß erhielten, ihre Aeder zu beftelen, oder die 
Ernte berüber zu holen. 


1— Ausland. 


Spanier. Dem „W. Staatsanz.“ wird aus Pa— 
rie, 1. Oft, gefibrieden: Heute find äußetſt ernfte Rad 
richten aus Spanien bier angelangt. Cine karliſtiſche 
Schilderhebung, deren Tragweite noch nicht ermeffen 
werden fann, jedenfalls aber bedeutend ift, bat in Ga 
talenien ihren Anfang genommen und ſchon einen Bor- 
theil über die f. Truppen errungen. 


Griechenland. Athen, 38. September. Die 
Dicupationstruppen befegen am 8. Dftober definitiv 
Ntben. Die griechifche Artillerie und Gavallerie wird 
tbeilweile nach Nauplia verlegt. Die Weftmächte degebren 
neue Kammerwablen, das Minifterium ſcheint über Ger 
mwährung disfer Forderung uneinig. Die Gendarmerie 
wurde gegen Räuberbanden ausgeſchickt. Einige ver: 
muthen, ed ftehe eine Modififätion des Minifteriums bevor, 


Reueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 6. Dit, Morgens 8 Uhr 50 Min. Anapa 
ruf. Feſtung am fchwargen Meere, auf der Küfte der 
Aboſſen) wurde von den Verbündeten bombardirt, von 
Den Rufen in die Luft. gefprengt und von den Alliirten 
eingenommen. — Die Nachrichten von einer neuen Lan: 


find dieſe Kohlen bergehoch aufgebäuft. 


1292 —— eo... 8% Pu 
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dung der franzöfifchsenglifen Truppen (bei Balakava, 
ſüdlich von Sebaftopol) wird heute beftätiget. 

Paris, 6. Okt. Heute find bier folgende telegra⸗ 
phiſche Nachrichten befannt geworden: „Marf le, 
5. Oft. Bei der Avfahrt der „Fury“ (von Konftantie 
nopel) meldete man, daß die zweite Bertbeidigungslinie 
Sebaſtopols erftürmt and der Platz vollfändig cernirt 
fei. Die Verbündeten hätten die Höhen am 27. Sept, 
bejegt. Die ruf. Schiffsdiviſion babe verfucht, aus dem 
galen zu laufen, fei aber von Admiral Bruat mit 14 

hiffen zurüdgeworfen worden. Die Verbündeten hät- 
ten die Ebene von Alma erobert, obgleich diefe von 100 
ruffifhen Kanonen vertheidigt worden wäre.“ 


In Odeſſe werden grofie Vorbereitungen getroffen, 
um den Feind abzuhalten. Die Dächer der näber geles 
genen Käufer find abgetragen, um dem Ausbruch des 
Feuers Schranken zu fegen. Die großen Koblenvorräthe 
am Meere find landeinwärts aufgeftreut und follen, wenn 
die Aikirten landen ‚in Brand- geitedt-werden, um das 
Vordringen derfelben zu erſchweren. An vier Punften 





Nachſchrift. 


Ihre Majeſtaͤten König Ludwig und Königin Thereſe 
von Bayern trafen heute Vormittag 20 Minuten vor . 
41 Uhr mit dem Babrzuge in Begleitung Ihrer königl. 
Hobeiten des Grosherzogs und der Großderzogin von 
effendarmitadt und des Prinzen Adalbert von Bayern 
auf dem Bahnhofe Hier ein, wo Höchſtdieſelden von den 
bödften Beamten. der Regierung, des Domtapiteld, des 
Militärs, des Proreftorats u. f. w. nnd unter. lau— 
teftem Jubel vielen Volkes begrüßt wurden. Beide 
fönigl. Majeftäten unterhielten sh mit Vielen aufg 
Leutjeligfte bis zu ihrer um 11%, Uhr erfolgten Weiter: 
reife, nach welcher die wieder nach Darmitadt zurückeh— 
renden großberzogl, Hobeiten in dem fchön gefrhmüdten 
Wartfaale ein Dejund a la fourchette einzunehmen gerubten, 
Die Ausdrücke ver freudigften Liede und Anhänglichfeit 
von Seite ded zablreihen Publikums gaben fih auch bei 
der Abreife Idter Majeftäten wieder allgemein fand, was 
von Ihren Majeftäten wieder aufs freumdlichite anerfannt 
wurden, 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 4. Dftober, 
Waizen 23 BAT fr; Kom 21 N. 45. kr. z Gerſte 

14 1.6 fr; Haber T A. A Er. ° 


Franffurt ‚6. Dftor. Couts der Staatsnanıere. 
Banfaktitm 1130 G., Deflereeich. 5 pEt. Metalk 72? ; &s 
dto. 4 vr. 57, dto: 24, aEt. 377, Spanien 3 nk 
innere Schuld 328/3, Bavern 3%/, pEt.: Obligat. 881%, 
dto. 4 pGt. Grundrenten 91%,, bio. 4%, H&t. 96'/,, .btei 
5 pPCt. von 1850 99%,, dto.Ludwigshafen-Berbad 1291: 
Wurttemberg 3%/, plät,&6?/,, dio, 41/, pt, 100%, Baden 
34/, p&t. Oblig. 86%, dio. 50-fl.Roofe-68%,., Die. Idrfte , 
Loofe 40%,, Naffau 25 «fl.sLoofe 29, Großherzogth. 
Heiien502H.-2oofe 101. dto. 2-fl.sLoofe 31%/,, Kurheſſen 
40 » Thaler «Roofe 35%,, Sardinien „ Looſe bei ‚Beth 
mann 4017. 

Geld-Cours vom 6. Ollbr. i 

Piftofen 9 A. 38%, fr. — Preuß. Piſtolen 10 fl. 
581, fr. — Holländ. 10f.-&t. 9 fl. Alt, r.— Ran» 
Dutaten 5 fl. 3%, tr. — Zwanzig + Franfenftüde 9 R. 
201, fr. — Gold al Marco 374. — Breuf. Thaler 1 fl. 
455, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, fr. — Fünf. 
2 f. 20%, fr. — GBGochhaltiges Silber 

4 fl. 32 fr, 
Wechſel auf; Wien 100 E. k. S. 101%, ſüdd. E. W. 


Fr- Brand. 
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nachrichtigen, daß die woblgeborne Frau 


Roſtock bei Prag einer Lungenentzündung erlegen fei. 


Würzburg und Prag. 


Die Bildung eines Gewerbe -Katbes für die Stadt Würzburg. 
Nah der Inſtruktion zum Gemwerbs:®efege vom 17. Dezember 1853 


$. 135 u. ff. find für die größeren Städte des Königreichs nad Bedürfniß 

Gewerbsräibe zu bilden, deren Aufgabe es iſt, die Intereffen des Handwer» 

kerſtandes ihres Bezirfd wahrzunehmen, die zur Körderung der Gewerbe 

geeigneten Einrichtungen zu beratben und den Berwaltungditellen zur Kennt 
niß zu bringen, fowie die verlangten Auffchlüffe und Gutachten zu ertbeilen. 
Dieſes Inflitut fol auch für die Stadt Würzburg ins Leben treten. 

Der Gewerberatb beftebt aus fieben Mitgliedern und eben fo viel Er: 
fagmännern, welche aus der Wahl der Mitglieder des Gewerbeftandes bers 
vorgeben, und wurde nad) hohem Refcripte der f. Regierung von Unter- 
franfen und Afchaffenburg der unterzeichnete als Commiflär für die Leitung 
biefer Wahl ernannt. 

Derfeibe macht daher hiemit befannt, daß die Wahl vom 9. bis 14. d. M. 
mit Ausnahme des 12. im ſtädtiſchen Ratbhausfanle, jedesmal Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr vergenommen wird, und zwar: 

1) am Montag ven 9. Dftober für die Gewerbtreibenden des I. Diftrifts, 

2) am Dienstag den 10. Dftober für die des II. Diftrifts, 
3) am Mittwoch den 11. Dftober für die des III. Diftrifte, 
4) am Freitag den 13. Dftober für die des IV, Diftrifte, 
5) am Samstag den 14. Dftober für die des V. Diftrifts, 

DER wird bemerft: 

)% ablberechtigt find alle Gemwerbemeifter, ftellvertretende Werk⸗ 
führer und Pächter von Gewerbsrechten, weiche in biefiger Stadt 
ibre Gewerbsbefugniſſe ausüben. 

Wäblbar in den Gewerböraih find alle Wahlberechtigte, welche 

das Z0fte Lebensjahr zurücdgelegt haben, und ihr Gewerbe wenigftens 

3 Jahre betrieben, mit Ausnahme deren, melde 

a) fi für zahlungsunfähig erflärt haben, oder in Concurs gerathen 
find, und ihre Gläubiger nicht vollftändig befriedigt haben, 

b) wegen eines Berbrechens oder eines Bergehens rechtokräftig ver- 
urtheilt wurden, ober der Unterſuchung unterliegen, fo lange nicht 

im lehteren Belle das Verfahren eingeftelt ift, oder die Beſchu— 

digten freigefprochen wurden. 

Zu wählen find ſieben Gewerbsrathomitglieder und fieben Erſatz⸗ 

männer, alfo 14 Perſonen. 

4) Die vom Gtadtmagiftrate angefertigten Gemerböfatafler, aus welchen 
die Namen ver Gewerb6- und Wahlberechtigten zu erfeben find, lies 
gen vom 6. d. Mts. an in der magiftratifchen Regiftratur täglich von 
9—12 Uhr Morgens und von 2—5 Übr Nachmittags zur Einſicht offen. 

5) Die Wahl ift eine direfte, welche nach dem Ermeſſen jedes MWählers 
entweder mündlich durch Abgabe der Stimme vor dem Wahl 
ausihuffe, oder ſchriftlich durch Ginreihung verfiegelter, vom 
Wähler (mit Bezeichnung feines Gewerbes) unterzeichneter Stimm: 

ettel, von welchen Formulare in der magiftratifhen Regiftratur in 

mpfang genommen werden können, zu gefcheberi bat. 

6) Zu einer gültigen ‚Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen 
Wähler, weiche wirklich abgeftimmt haben, bei Stimmengleichheit ent 
fcheidet das eos. — 

7) Abgelebnt kaun die Wahl werden nur aus denſelben Gründen, wie 
die Wahl zu Gemeindeämtern. 

Würzburg, den 5. Dftober 1854. 


2 Breiherr von Leonrod, 
tönigl. Regierungs- Rath und Stadt Commiſſaär. 


2 


— 


3 


— 


ündi sung en. 


Todes-Anzeige fr 
Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, ungere nahen und fernen Anverwandten umd Freunde zu bes 







Therefe Stöhr, geb. Prohaska, 


Gattin des fol Univerſitaͤts-Profeſſors Stöhr dahier, in einem Alter von 57 Jahren, am 5. d. Mts, zu 
Wir bitten für die Verftorbene um ein freundliches Axdenfen, für uns um ftilles Beileid. 


Die Hinterbliebenen. 





Ein noch gut gehaltenes Bett if 
im 4. Diftrift Nr. 244, Sandergaffe, 
über 2 Stiegen billig zu verfaufen. 


Es wird ein Mädchen zum Er- 
fernen des Blumenmachens geſucht, 
im 2. Diitrift Rr. 365, Neumünitier 
Schulgaſſe. 


Ein junger braves Maädchen 
ſucht einen Dienſt als Kindomädchen 
und könnte ſogleich eintreten. Raͤhe⸗ 
reo in der Erped. d. Bl.  " 





Eine geihidte Köchin fucht bei 
einer honetten Herrſchaft oder in eir 
nem Gafthaufe einen Dienft und fann 
fogleih eintreten. Naͤberes im 2ten 
Diſtr. Nr. 355, Kapengaffe. N 





Eine tüchtige Köchin fucht einen 
Plag und könnte fogleich eintreten. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein ſchöner großer Getreideboden 
iR zu vermietben bei Carl Mayer 
Domftrafe 3. D. R. 176, " 


Bis 1. Novbr. ift ein Meines Logis 
von 2 Zimmer und Küche, ferner 2 
möblirte Zimmer nebft Pferdeftallun 
zu vermiethen. Räb. in der Exp. d. Bl. 





An der Spitalpromenade, im Gaſt⸗ 
baufe zum Strauß, fin? mehrere ſchön 
möblirte Zimmer, an folide Herrn 
zu vermiethen. 


Es wird für eine fleine Familie 
ein Quartier von zwei Zimmern, 
Küche ıc. fogleih zu miethen geſucht. 
Räberes in der Exped. d. BI. 

Im 3. Difte, Neo. 316 find meb- 
rere fchön möblirte Zimmer zu ver« 
miethen. 





— — 





gm der Plattnersgaffe Nro. 108 
tönnen 2 folide Latein» oder Gewerb- 
ſchüler Logis nebft Koſt erbalten. 


Im 3.D. N. 341, —— 
nächſt dem Schullehrerſeminare iñ ein 
Zimmer an einen Latein» oder Gym⸗ 
nafialfchüler zu vermiethen. 


| 1294 - 
Die Aufflelung cines Weinunterkäufſes (betr, 


im (ip ame —E * —— — Genehmigun 


1. Regiefung beftploffen, da® fripere Smpitrut er 
Wirkungen, welche -diefed Inſtitut bezüglich. eines beffern Adfages der unterfränfifhen Weinprodurte in Ausfidk 
ſtellt, wieder ins eben treten E laſſen, jedoch in der Art, daß die Zigiefung des Weinunterfäufers lediglich den. 
iiebeh der Weinfäufer. und Berfäufer überlaffen bleiben fol. 
* Die entworfene und von fol. Regierung genehmigte Inſtruktion für die Wein-Unterkäufer wird ſofort mit 
dem Bemerken veröffentlicht, daß der dabiefige Handeldmann Andreas Langlop als Weinunterfäufer aufgeftellt, 
in diefer Eigenfchaft vorfchriftsmäßig verpflichtet und von demfelben die nah $ 5 der Juftruftion geforderte Gautiom) 
bereit geftellt worden fey. Fi 
Würzburg, am 8. Auguft 1854. * 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeiſter: Dr. Treppner. Carl. 


Juſtruktion 
der Weinunterfänfer der Stadt Würzburg. 
Pflichten der Weinunterfäufer. 











1: 
Jeder Weinunterfäufer bat folgende Bücher zu führen: ; 
A, Ein Bormerfungsbub werin alle biefigen Einwohner, welche Wein verfaufen wollen, mit Namen und 
Wohnung, fowie das Verzeichniß der Weine nach Jahrgang, Lage und Preife eingetragen find, 
B. Ein dergleihen Bormerfungsbuch, in welchem wie im Buch A. die zu verfaufenten Weine nach Jahre 
gang, Lage und Preifen, jedoch mit Hinmweglaffung des Namens des Verkäufers eingetragen find. 
c, Ein Buch worin die abgefchloffenen Verkäufe ſowie die gefchebene Abfüllung und Bezahlung der Weine 
#  :.-. amd deren Betrag az ya find. 


2 . . 
« Der Weinunterfäufer if verbumden, jeden auswärtigen oder biefigen Käufer nach Aufforderung des in oben- 
bemerften Vormerfungsbuches Lit. B. eingetragenen Berzeichniffes die zum Verkaufe angebotenen Weine einfeben 
zu laffen, und dann die Käufe zu vermitteln und biernady dad Geeignete im Buche C. einzutragen. : 
Wird die Auswahl von dem Käufer nad Einfiht des Vormerkungsbuches B, nicht felhft getroffen, fo bat 

der Unterfäufer die Berfäufer möglichft nach der Reihenfolge ihrer Anmeldungen zu beriidjichtigen. 
Die Einfiht des Buches Lit. A. fann von den Käufern »nicht verlangt werden; da ed doch manchen 
Producenten und Speculanten nicht angenehm fein würde, wenn Jedermann erfahren Fünnte, welche Weine er. zu 


verkaufen babe. 
Es if daber auch der MWeinunterfäufer verbunden, über alle feine Bermittelungen, fowie über die abge» 


fchloffenen Verkäufe und deren Bedingungen die ftrengite Verſchwiegenheit zu halten. 


3. . 
Der Weinunterfäufer hat darauf zu fehen, daß bei Abfchließung der Käufe alles klar und offen beſprochen 


und fo im Buche C. eingefchrieben wird. 
„ Tr Hat biebei das Intereffe beider Partheien möglihft zu wahren. Sollten ibm etwa von Auswärtigen 
tiftliche Aufträge zum Anfaufe von Weinen zufommen, fo bat. er die befonvere Pflicht, bei Ausführnng dieſer 


ufträgen das Intereffe des Auswärtigen beftens zu fördern. 


4. 
? Dem Weinunterfäufer if jeder Handel mit Weinen uuterfagt, fowie überhaupt jede Begünftigung durch Zur 
weifung der Käufer an Verwandte pder Freunde, 


5. 
« ‚Jeder Weinunterfäufer bat eine Gaution von 2000 fl. zur Sicherung der ihm etwa anvertraut werdenden 
Geldern ꝛc. ꝛc. bei dem Stadtmagiftrate zu ftellen. 
F Rechte und Befugniffe der Weinunterfäufer. 


6. 
Jeder Weinunterfäufer it befugt feine Aufftelung in öffentlichen Blättern anzuzeigen und Hiefige und Fremde 
um Ertheilung von Aufträgen zu erfuchen. 


Er darf öffentfiche Weinverfteigerungen ansfchreiben und abhalten. 


8. 
Für feine Bemühungen erhält er folgende Gebühren: 
a) Wird derfeibe blos als Vermittler bei den abzufchließenden Käufen der Weine zugezogen, fo erhält er 
von dem Berfäufer 14, pEt. und vom Käufer 1 pCt. des Betrages der Kaufsſumme. 
b) Wird derfelbe ſowohl ald Vermittler bei dem Kaufe, als auch Beforger der Abfüllung und Bezahlung 
der Weine gebraucht, fo erbält er vom Verkäufer 1, p&t. und vom Käufer ebenfalls 1'/, pEt. der 


Kaufsfumme. 


9. 
Bei öffentlichen Verfteigerungen find von alfen zum Striche gegebenen Weinen, ob ſolche vwerfauft werden 
oder nicht, ſämmtliche Koften deun Unterkäufer zu erfegen, und, bei den Verfauften die Gebühren nach Lit. a 


oder b zu berichtigen. 
Allgemeine Beftimmungen. 


: 10. . 
Es kann nie ein Zwang ftattfinden, einen Weinunterfäufer zu einem Weinkaufe oder Verkaufe, oder zu 


* 


einer Weinverfteigerung beizuziehen. 


‘ 
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ya 
F E aufn 1: and ıttin 
Die vollen Gebühren können nur da angeſprochen werden, mo beide‘ Bartbeien, 


Käufer, die Hälfte des Weinunterfäufers angeſorochen baben. ( 

nicht angefprocen, fo if, diefer nicht ſchuldig, ihm Gebühren zw entrichten. 
Jeder aufjuftelfende Meinunterkäufer ift förmlich in 

Verfchrwiegenbeit, bezüglich der abzufchließenden und abgefchlo 


Plenarverfammlung 


der Abtbeilung B des polptechnifchen Vereines. 
Morgen Sonntag den 8. Dftober Vormittags 10 Uhr im Sipungsfaale 
des politechnifhen Vereines. 
Tagesordnung. Die vom Fol. Stadtfommiffariat ausgeichriebene Wahl 
eined —— ig Be 
Zu zahlreicher Betheiligung ein 
der Vorstand. 


Winter - Artikel 


vom neueftlen Genre in der 
T'uch- und Modewaaren-Handlung 


von 


Franz M essmen 
Für die Herbſt-Saiſon 


find die neueften Mödelle in Hüten, Hanben, Coiffuren und Chemijet- 
ten wieter angefommen, Auch in Handfehuben; Schleiern, Stidereien, 
Modebändern und dazu gehörigen Stoffen, Blumen u. ſ. w. umpfehlen 
wir eine reiche, Auswahl. 











Rom & Wagner. 


Für Damen = 
dient die Nachricht, daß ich im Befige des Neueſten 
und Schönften von Herbit: und Wintermänteln bin, ich 
lade dieſe zur gefälligen Anfiht ein, wo fie Gelegenheit 
haben, ven Vergleich zu fehen, ‚mit fogenannten 
Pariſer Modelle, I 

Aloys BRügemer 


enfleidermadher. 


* 


Neue Mefgewänder 
mit gotbifcher Schrift und Zeichnung in der 
_ Tuch- und Modewaaren-Handlung 


von 


0 Franz Messner. 
rn Deffentliche Dantfagung. 


Die Gemeinde Euerharfen tüblt ſich verp ichtet, allen „jenen Gemein- 
Den und Perſonen, welche ihr bei dem in der Nacht vom 1. auf den 2. OF 
tober I. Is. dabier entitandenen Brande, bei welchem fünf Scheunen und 
mehrere Nebengebäude ein Raub der Flammen wurden, fo fehr hülfreich 
‘sur Seite fanden, biemit den herzlichnen Danf auszuſprechen. Nur Gott 
und biefen edlen Menfchenfreunden bat die Gemeinde es zu verdanfen, daß 
nicht noch größeres Unbeil entftanden. Wolle ver Allmächtige alle.vor ähn— 
lichem Unglüde bewahren. 


Euerhauſen, am 4. Oktober 1854. 
Die Gemeinde-Verwaltung daſelbſt, 


Namens der Gemeinde. 


- gleich zu vermietben. 


fr 
I m 


ãmlich Berfäufer und 


Hat Einen hievon feine Hälfte oder Bermittlung 


Hichten zu nebmen, indbefondere ihm die Pflicht der 
enen Weinverfäufe und deren Bedingungen aufzulegen. 


Die Kinder :Bewabranftalt 
fann erft am Freitag den 13. d. M. 
wieder eröffnet werden. 


Der Vorstand. 


Bon heute an gibt es täglich Füßen 
Trauben: Moft und reife Traus 
u, und alle Samstag feifche 
ürfte im s 
Adler zu Unterbürrbach. 


Ein Cand. philiowünfdt im Latein 
ober, Grierhifchen Studierenden gegen 
billiges Honorar Jnftruftion zu, ers 
fbeilen, Näberes in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


Ein Laden zu jedem Gefhäfte 
geeignet, in der beften Lage der Stadt 
it auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Näheres im der Erpedition diefes 
Blattes. 


Auf der, Reubauftraße Rr.. 87 find 
zwei ſchon möblirte Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 


Im 5. Dife, Mr. 262 ift im erften 
Stode. ein möblirtes Zimmer ſo— 








„eh — 

Im 3. Difte, Nr. 210 ift ein nem 
ergerichteted Mezanen-Logis ftünd- 
ich oder auf Allerheiligen zn ver« 
miethen. 





An der Nähe der Univerfität wird 
ein möblirtes Zimmer, wo möglich 
Barterre zu mietben geſucht, und Das 


"bei befonders. auf freundliche. Bedice 


nung geſehen. Anmeldungen im Dir 
ftrift IV Nr. 2. 





Es find mehrere möbßlirte und un— 
möbtlitte größere und kleinere Zimmer 
zu vermiethen im 2. Difte. Nr. 207 
mächft dem SHatharinen-Bäder: 





mei möblirte und ein’ unmöblirtes 
Zimmer find einzeln zu vermiethen, 
und können ſogleich bezogen: werden. 

Räheres in der Expedition. 

Am 4. Diftr. Nr. 56 in der Sem- 
melsgaffe ift ein Eogis von A großen 
2 Meinen und 1 Mezanenzimmer nebft 
großem Boden und allen Bequemlich⸗ 
feiten ftündlich zu vermietben. 


ee ee Bee 
4 Solide Arbeiter fuchen ein Logis. 
Das Näh, in der Erped. d. Blts. 


Im 2. Diftrift Nr. 487, der Polis 
ei gegenliber, find drei ſchön möblirte 
mer fogleich zu vermiethen. 





KRIEG 


Neue Bettfedern und Flanmen 


babe ich wieder in ſchönſter Auswahl erhalten + 
Franz Heim. 


Wer an den Nachlaß des am 28, v. Mts, dabier verftorbenen Wittwers, 
Bürgers: und Seilermeifters , ‚Hern Johann Georg Heffendörfer, eine 
begründete Forderung zu machen bat, wird_biemit aufgefordert, diefelbe bis 
längftens in drei Wochen von heute an gerechnet, bei dem Unterzeichneten 
anzumelden, widrigens bei Beribeilung der Hinterlaffenfhäft des. Verbliche 
nen an die Erben feine Rüdfich darauf genommen werden fanın, 

Zugleid) ‚werden alle Diejenigen, welde in die obige Berlaffenfchaft 
etwas Ichulden, ober zu der Maffe gebörige Gegenſtände in Händen baben, 
erſucht, in gleichem Termine die Zahlung refp. Ablieferung zu bewerfftelligen. 

Dihfenfurt, den 2, Oftober 1854. 


Anton Beez, als Teftamentar. 


Befauntmachung. 
In Folge höchſter Weifung Fönigl. Regierung wird am 
Freitag den 418. Dftober Vormittags 10 Uhr 

im Kapenwiderbofe der disponible Theif der Umfaffungsmauer auf Abbruch 
verftriben, wozu Strihöliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, am 7. Dftober 1854. 

Königlihdes Stadbtrentamt, 
Schierlinger. 


Befanntmachung. 


Der Taubenflug während der Saatszeit wird biemit unterfagt. Die 
Zaubenbefiger haben daher folhe in Berwahrfam zu balten. Jagdpächter 
find berechtigt, auf frei iu Meldern fliegende Tauben zw fchießen. 

Würzburg den 3. Oftober 1854. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Treppner. Engelbrecht. 


Am 19. v. Mis wurde im königlichen Poſtgebäude, am Paquet- Schal: 
ter, ein Zehngulden. Schein am Boden gefunden. } 

Etwaige Anfprüce bierauf ſind in 6 Wochen hier geltend zu madhen, 

Würzburg am 3. Dftober 1854. 


Der Stadtmagiftrat 
J. Bürgermeifter: Treppner. Engelbrecht. 


Am 19. v. Mte. wurde bier in der Nähe des Zellerihored ein Sad 
mit Rauchtabak in Baqueten gefunden. Der Eigenthümer, oder der, dem 
etwa folcher Tabaf abhanden gefommen ift, wird aufgefordert, innerhalb vier 
a deshalb feine Anzeige im magiftratifchen Geſchäftszimmer Nr, 2 
zu ſtellen. 

Würzburg, am 4, Oftober 1854. 

Der Stadptmagifrat. 


I. Bürgermeifter: Treppner. Engelbredht. 


Am Sonntag den 24. Sept. in der Zmwifchenzeit von Morgens bis 
Abends 7 Uhr wurden dem Schäfereirächter Stepban Gehring von Dettel- 
bad auf dem Felde in den fogenannten Fuchslöchern mittels gewaltfamen 
Erbredyens der Pfergbüttenthüre ein zweifchläferiges Oberbett von weißem 

willig mit ſchmalen Streifen werıb 10 Hl. 2) Ein leinener hausgemachter 

ettüberzug von weißem Grunde, welcher blau carirt ift wetb 3 fl. 3) 2 
Kopffiffen von blaugeftreiften Barchent, werth 2 fl. 4) 2 opfliffenüberzüge, 
wovon der eine aus blaugegitterten, der andere aus roth geftreiften Baum: 
wollenzeug befteht, jeder zu rinem Werthe von 24 fr. 5) @in paar geftridte 
weißwollene fogenannte Fauſthandſchuh, mwertb 24 fr. 6) Ein paar bis am 
die Knie reichende Kamaſchen von blaugeftreiftem Barchent mit weiß bei? 
nernen Knöpfen, wertb 45 fr. entwendet. Diefer Diebftabl wird zur Ent: 
dedung des zur Zeit noch unbefannten Thäters und BWiedererlangung der 
entwendeten Gegenftände zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dettelbach, den 27. September 1854. 

Königlihdes Landgericht. 

Steinbach 





PaulHalm’s Buchhandlung auf 
dem Kürſchnerhofe empfiehlt ihr gro⸗ 
Lager don neuen wie gebrauten 
Lehrbüchern fürs Gumnafinm, La 
tein» und Gewerbfehufe, forwie. für 
Privatinftitute. 


Tr 
In der Boritas-Bauer’fchen 

Berlagsbantlung. ift zu haben: _ 

Zwei AUnfichten von Würz. 
burg in Farbendrud. Preis 30 fr. 
ver Stüd. 

Mainpanorama (von Würzburg 
bis Frankfurt) mit 16 Anfichten 
und einem Bogen Text. His bes 
quemes Tafchenbuch elegant carton, 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feftung Marien: 
berg. Neun Anfihten mit einem 
Bogen Tert. Gin elegantes Ta 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


——— — 

Zur Vermeidung möglicher Ger 
fhäftsftörungen wird im Julius: 
— nur am Dienstage und 





reitage Nachmittags von 2 bie 5 
br Weineffig abgegeben, 


— —— —— — — — —ñ —— 
Es find 1000 fl. ſogleich auszu⸗ 
leihen. Näberes in der Erped. d. BI. 


— — — — 

In eine Seifenſiederei wird ein 
ordentlicher Junge als Lebrling ges 
ſucht. Näheres in der Erped. d. Bf, 


Eine noch ganz gute mit fleinernen 
Walzen verfehene Kartoffelmüble 
ift billig zu verfaufen. Näheres in 


der Erpebition. 


Act Stüd gi und weißgeftreifte 
Senfterroulleaug für * 
ſchmale Fenſter, find ſammt Schrau— 
ben für 8 fl. zu verkaufen im 2tem 
Diſtr. Nr. 104, Dominitanerplap. 


Im 2, D. N. 122 über 2 Stiegen 
fann ein Zatein- oder Gewerbfhü- 
ler gegen billige Vergütung in Koſt 
und Logis aufgenommen werben. 


Im 1. Dift. Nr. 176 Stifthauger 
Pfaffengaffe. ift ein möblirtes Zim- 
mer zu vermiethen. Zu erfragen tiber 
2 Stiegen. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer iR 
fogleih oder bis 1. November im 


5. Dift. zu vermiethen. Näberes in 
der Erpepition. 


Im 1. Diftrift Nr. 49, Semmels⸗ 
firaße, find 2 möblitte Zimmer, eines 
mit Schlaffabinet, an ledige Herm 
ftündlich zu vermiethen. 


Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer ift an einen foliden Herrn bis 
1. November zu vermiethen im Aten 
Diftr. Nr. 174. 


In der Semmelsgaffe Nr. 59 if 
Ründfich ein möblirte® Zimmer zu 
vermietben. - 





— — — — 
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dt TEEN Tea FE Regie Imäßige . 
 Beförderungs- Gelegenheiten: 


Post- und Dampfschifen” erster Elasse "=> >=" 


— —— 
Aew · York, Baltimore, New⸗Orleans, Phila⸗ 
delphia nnd Galveſton in Teras 


durch die — 
General⸗·Agentur von Franz Dessauer 
“ ; in Afchaffenburg.. i Se: 


— „45 


TEELZE 


. 8 

— ueber Hayre 
Din ivieh Benmirlung uen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
durth die Herten W. MarZiod & Comp. in Hays u Ypır 

Lane & West in New-Yörk am %, 197 und W.teden Monat 

nad Meiwr Hork: Nach Mei. Orleans von 10 zu 10 Tagen im 
er Früh und Spätjahr. Die Neifenden ‚werden dur) Kondulteute 
egleitet. 


* 
e „Aus - 
. ar, 


IvS +», . 


VNeber Gremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den aufs Bequemſie eingerichteten Boft- 
fhiffen der Herren P. J. Wichelhausen &Comp. in Bremen’ 
und den Dampfſchiffen Hanſa“ 
Baltimore, Mew Orleans, 
©. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan. 
J. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. Ev. Probſt in Sipingen. 
F. Hecwolf in Amorbach. G. Biſchof im Rothbenfels. 
G. Willms in Lohr, Joh. Uehlein in Treunfurt. 
T. Ulrich in Stadtprogelten. Tarl Ferd. Pohl m Schweinfitt. 
Schmig u. Schäter in Miltenberg. 


Bet Aue At Pk 
In dee M. Walz'ſchen, Buchdruckerei 3. D. Nr. 162 Franziskaner 
gaſſe iR mit Approbationdes bochwürdigſten Biſchöflichen Or 

Dinartats erichienen und zu baben: 

NRundichreiben Sr. Päpſtlichen Heiligkeit Pius IX. nebft Pro- 
gramm für die Abhaltung des Jubildums im Bisthume Würzburg. 4, 
Preis 2 fr. Ferner: 

Andachts Büchlein für das von Sr. Heiligkeit Papſt Pius 
IX. unterm 1. NAuguft 1854 verliebene und im Bisthume Würzburg für 
die Zeit vom 1. November 1854 bis zum IL. Yantıar, 1855 ausgefchries 
bene Jubiläum. Zuſammengeſtellt von Dr. %, X, Himmelftein, Dom 
prediger zu Würzburg. 8° in fürbigem Umfhlag. Preis 4 fr. 








Derrnbemden in Scherting, Baumwollentuch, halb und ganz Lein— 
wand in befter Dualität,sempfiebit zu äußerſt billigen Preiſen 
Georz Stuhl, Webermeiſtet, 
2, D. N. 222 in der unteren Wöllergaffe. 


In Barfumerien aller Art, Pomaden, ®elen. Seifen, Haar- 
färbemitteln, Schminken und kosmetischen Mitteln 





Haben wir wieder reiche Zufendungen erhaltewg mund empfeblen foiche zur, 


geneigten Abnahme. 


Rom & Wagner. 
Befanntmachumg. 

Die unten fignafifirte Barbara Ungemach von Stadtſchwarzach, welche 
unter fyezieller Polizei⸗Aufſicht ftebt, hat ſich am 10. ®. DM. heimlich ent⸗ 
fersit, ‚obme bis jept dabin zurudzufebren. Man teilt, daher an alle Gerichts⸗ 
und Pofrzeibebörden Das tienftfreundliche Erfuchen -auf dieſe Ungemach Spähe 


zu verfügen, fie im Betretungsfalle arretiren und anber kefern zu laſſen. 
Dertelbach, ven 30. September 1854. „rs 
Königlihed Landgeridt. 
Steinbach. 
Signalem ent; Barbara Ungemach iſt WDahre alt, unlerſegter 


Statur, bat braune Haare, rundes Geſicht, proport. Naſe, blaue Augen, 
gewöhnl. Mund und runden Kinn, 


24er rt 37 en 
dt 


* 


md „Germania nad New York, 
Philadelphia und Galvefton, ) 


" Auß'der Pfalz ſodann 







bon 3% und 
Bier, bellen 
Bodentamimern: mebit "den inöthigen 
Bequemlichteiten, aufıdas Ziel Aller⸗ 
—8 in der Lochgaſſe 2.1 Difr. 
r. 20, Won 


Ein Schubkarren iſt billig zu 
verkaufeu. Näheres in d. Erpd. d. 
Blattes. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
melched zwar noch nicht gedient, aber 
Hidden Eige 
m : bei einem Wiltwen | 

einzeluen Lame ald Haushälterin 
oder Geſellſchafterin, wiünfcht _ eine 
Placirung. Näheres in der Erpedition 
diefrs Blattes. 





‚Zu verfaufen ein ganz verläffiges 
huft gerittenes Meitpferd, Näheres 
in der Grpedition,d. Bl. 


a a ee? 
Es foird ein Junge geſucht, der das 
Schuhmacherhandwert erlernen will. 
Näheres, in der ‚rped. dr Bits. 


— —— — — — 
Schifffabres dachrichten. 
Wertheim, den 5. Septbr, Heute 


feüh Hier borbeigefabten SHE. Krig 


mit Ladung 
eute bier ans 
gefommen und morgen früh weiters 
tabrend «Schr. H. %; Fink - von, Ges 
mũnden mit Ladung von, Mainz. 

Würzburg. den 7. Septbr, Geftern 
Mittag bier angelommen Schr. N. 
Hügel von bier, mit Yad. v. Mainz 
m mem 


Stöglein von ER 


Fremden : Ünzeige. 
Bom 6. Ditober 


(Adler. Kflte:.. Heimberger u. Hann. 6, 
Frijt. „Eiligmüller a Kalt Kreß a Föoln. 
Lehrmann a. Mannbeim Bieger,-Babrit. a. 
Mennh. Heiten m, Gut. Beamier a, Machen, 
Schoeidet Bontrol a Nümbearg, 

(Kleetaum.) Kflte. :\.Hnmelfer),a; ‚ Brkit. 
Bergmann a Kiſſingen. Billaine a. ir, 
v. Kleungen, ghral. 2 Minikterialict, a. Karlo. 
Irube or 9. Steinedorf a. München. 
Ginger m Ram, Privatier a Ofterhofen. 
Stierly Webergimpftenereinnebnier; wi, Bam. 
a NReuntischen, Schäfer, Maſchiulſt a— Mün- 
en. Watlmann, Seil. a. Greüthal. Drüd- 
ner, Gand, phil, a. Lichtenfels. 


 erhprinz.) Mfte: Echring a. Mel- 


ningen. Keßler a. Dresven. Hohnwleener a. 
Werft. v. Scheren, Nittergutsbel. a. Rügen. 
Frh. Arien. w. Werd, v Truchſeß a. Birnfe, 
Fehov. Wilger m. Bam, u. Digit, a. Alt 
Mfeiffer, Hoffellermeitter a, Darmit: Ambly. 
Fabrit. a. Stutta, Sauerbeck, Oberfellner a. 
Krantiurt. 

E hwärt Ritel: Dellitofer a. Ercfeld 
Javer-n- Baſel. Wegner a. Zürich, Dogel 
a. Sält. Tafler, Vrawereibef. a, Lichtenfels, 
Seuboth, Brofeflor a; * Reblibten, 
Scullehrer a, Buerdorf. Quoall a, Bevay u. 
Maline, Negce a, Verfäille, Manitu) Reut. 
a. Mantug. 

(Gürrttem bG.) After Mochler a. Ha⸗ 
nan. er u. Walther a Göln. Schille- 
mann a Vrhffel. Hüife, Gaſthofbeſ. a. Gör- 
li. Prand, Bart. a, Franfft. Simon, Bier 
Brauereibei m. Bat. a. Michaffenkurg. 


4208 
Mein YEkapr in den sah Kia 
= Roc, Beinkleider und Wehen, >- 
Sowie — — zen: — und 2 wollene 
empfehle ih ut peneigten Anficht-und er ah PASS CAPR 


Zugleich made id auf mein Commiffions - Lager von Bielefelder 
1 nn aufınerffam. „> Tin! .' 


C. A. Ziegler, 


Domftraffe, Ede der Plattnersgaſſe. 
...Mlein Lager in: 4 


airchen⸗, Bimmer- & Cifehteppich 


welches durch neue Zufendungen bedeutend bereichert wurde, erlaube ich mir 
zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. - 


: Car! Bolzano. 


| Nachricht 


für 


Poſtſchiffe neuer Linie. 


zwifchen 
BHavre, New-York und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Porfchiffe neuer Linie der Herren I. Barbe & Moriffe 
in Al werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9,, 49. und 
29. eined- jeden Monats nach New-Morf, ımb in den Minter-, Herbit- 
und Tg ng am 8., 18. und 28. nad New: Drleand befördert. 
z R- Paffagiere werden von erfahrenen Eonducteuren nah Havre 

gleitet. 
“ — Verträge werben abgefchloffen durd die General-Agentur und "deren 
Agenten, Nie Herren: 





it: wystpTer 





3. A, Deckelmann in Afchaffendurg. Julius Hartmann in, Marftbreit, 
Auguf Hally in Amorbady, Yoferb Kara in, Marktheidenfeld. 
3.9. Shöppner in Biſchofsheim v. Joſeph Knapp in Miltenberg. 

d. Rhön. Wilhelm Simon in Schweinfurt 
Philipp Hannawader in Gemünden. E. Thaler in Wiefentbeid. 
Heinridy Joſeph Maier in Lobr. IM. Bernard in Wörth a/M, 





Liehtbilder, 


im Porzellain, gefaßte wie ungefaßte, find einige Hunderte neue fo eben 
eng und merden zu feften, nämlich“ ven Habrifpreifen abgegeben. 
Wiederverkäufer erhalten noch angemeſſenen Rabatt; 


. Philipp Treutlein, 


Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe 


Mirtwoch den FI. Ofinber verfteigere ich eine 
Partie Nüſthölzer, Bohlen ‚und zweiräderige große Erd— 
farren, wozu ich Kauflüſtige einladez desgleichen kann aud) 
don jest ab auf. dem neuen Eifenbahnthor, Hinter ver Har- 
thauſe Schutt aller Art abgeladen werden, ‚wofür. jedes 
Fuder ein Trinkgeld von. Interzeichnetem vergütet wird, 

Würzburg, ven. 6. Dftober 1854. 


Hildebrand, Bauunternehmer. 





Hbuesten Winterstoffen für » nid. 8! 


en, 


Freund RM. M.! morgen — 
no 
wir 


Dürrbad. 
& eure, per 
wenigſtens dort den be usten 1848 
—— Mache auf einen 
ge ‚ MD v 
Geſchuͤtz. Re 


— — 
@ Höheren Wingolf, 
BIERRRRDERDEIFERH BETT 
Samstag ben 7. auf Sonntag 
den 8. dv. Mte.- 
Mneiptag 


im Casino spirituel. 


‚„Stadt-Cheater, 
Sonntag den 8. Oktober 1884 
Der Vohtillon ». KTonjumeau 
‚KRomifche — er Akten = 
Adam. Madelaine, Frl. A. Köhler 


ale Gaft, 
Montag-den 9. Oktober uw 
Aum eriten Male: Die weibliche 
childwache. Vaudeville in 1 Aft 
von Kriedrih. Mufitvon Stieamann, 
Borber: König Nends Zoch; 


ter. Lyriſches Drama in zwei Arten 
von Henrif Herz. 


Heroldsgarten. | 


Montag den 9. Oftober 


Production 
von Herrn Mühlauer aud München. 
Anfang bald 8 Uhr. * 


Aumüuhle. 


Morgen Sonntag den 8. Oktober 
Sarmoniemufit 
im Saale. Auch ift wieder friſcher 
Rofen-Honig zu haben. 


Ein fehr Schönes großes 
Haus, 
in befter Lage, für jedes Geſchäft 
wegen feinen bedeutenden : Parterte⸗ 
Räumlichkeiten geeignet, iſt unter ſeht 
billigen Conditionen zu verkauſen 
Näheres in der Erpedition d. BI. 
Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ftets billigſt zu haben bei 


Y . * 1 

Gebrüder Rosenheim, 

Im Kapenmwider wird ſchönes 

Straßen: Material, per Fiber um 

12 fr. abgegeben, und kann dafelbft 

flündlich_eingefeben werden. Näheres 
an der Bauftelle daſelbſt. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— ee UT UT 


Ertra-Zelleifen 





(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Hr. 121. 


Sommers Abſchied. 


Es fcheidet der Sommer von Land und Luft, 
Da ſchreitet er nochmale dahin durch die Au, 
Ga tüßt ihm die Flur mit dem legten Duft, 
Es grüßt ihm die Trift mit thränendem Than, 
Da klingt ihr die eigene Seele fo bang, 
Da fingt er den traurigen legten Gefang, 
Und es balft und zieht durch die ganze Natur 
Das Abfchiedslied von den Kindern der Fler: 
Ade! 


Sie reichen ihm Alle die zitlernde Hand, 

Von Wald und Gebüſchen die Vöglein zieh'n, 
Und wandern mit ihm in's fremde Land, 

Es kommen die Weſte und ſpielen um ihn, 
Und es blicken noch einmal die Blumen auf, 
Und fie ſenken das traurige Köpflein d'tauf, 
Den Sommer, wie er von all dem jchied, 
Verfagen will ihm das ſchmerzliche Lied: 

Are! 


— — — 


Das Vermächtniß des Räubers. 
(Fortſe zuug.) 


„Mein Gott! was fehlt Ihnen, Eduard?“ fragte 
fie beforgt. Statt aller Antwort reichte er ihr den Brief 
bin. Sie warf einen Bli darauf, erröthete und ſchlug 
die Augen nieder. Launay zerfnitterte zornig das Papier. 

„Es gibt Leute," fprach er, „die fo Hug und vor- 
fichtig zu Werke geben, daß fie fogar ihr Herz nur erft 
nad) zingezogenen Erfundigungen öffnen, fo wie man 
einen Eredit eröffnet, und nicht eher ibre Liebe erklären, 
als bis fie. ein Gertififat fiber gute Sitten in Händen 
haben.” 


Sonntag ven 8. Dftober 1854. 


Eduard!“ rief Fanny aufitehend. 

Mber er börte fie nicht. 

„Solche Leute willen nicht, dab Mißtrauen fo gut 
wie Verachtung iſt; fie glauben lieber einem Fremdlinge, 
den fie um den befragten, deffen ganze Serle ihnen ans 
gehört. Der Verdacht ſchmiedet ihnen ten Traurig, 
und fie Segen ihre Neigung iur auf aute Hypothek an. 
Was halten fie von folhen Leuten, Miß Morpeth?“ 

Miß Fanny hatte ihm zugehört, ohne eine Bemes 
aung zu machen; nur war fie in dem Maafe immer 
bieicher geworden, wie Eduard zu ſprechen fortfuhr. Als 
er inne bielt, legte fie fanft die Hände auf des jungen 
Mannes Arm und fügte mit einem unbejchreiblichen Ac⸗ 
cente, ſo ſehr verhielt ſie ihren Schmerz: 

«Ich gehöre nicht zu ſolchen Leuten, Eduard, Sie 
wiſſen es, denn ich habe Sie geliebt, als ich Sie kaum 
dem Namen nach kannte. Dieſer Brief, der Sie ver— 
wundete, iſt nicht an mich adreſſirt, ich, ich habe nicht 
darnach gefragt. Als ich ihn las, habe ich vor Freuden 
geweint, weil ich darin Ihr Loos las, und weil er viele 
Hinderniffe beben konnte. Und warum follte ich daran 
gedacht haben, über Ihr vergangenes Leben Ausfunft zu 
erhalten? Hatte ich denn je daran gedacht, Ihnen eine 
ſoiche über das Meinige zu geben? Ich fannte Sie bef- 
fer, als irgend Jemand, denn ich liebte Sie. Ich fonnte 
diefen Schritt nicht verbindern, der Sie zum Zorne ges 
reizt bat; ich habe nur Unrecht getban, weil ich die uns 
fhuldige Urfache dazu war; ich babe Unrecht, weil Sie 
gelitten haben; aber Sie werden mir doc) ein Vergeben 
verzeihen können, woran ich feinen Theil gebabt ?" 

Dieſe Worte wurden fo fanft gefproden; ed lag in 
der Bewegung, der Stimme, in dem Blide von Mis 
Fanny eine durch ihre Einfachheit fo ergreifende Wahr⸗ 
beit , ein fo ungeheuchelter Schmerz, daß Eduard davon 
gerührt ward. Sein Unwille legte ſich in, Gegenwart 
diefer Tutnbrägkeit, Er ergriff Miß Fanny's Hände, 
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und fie an feine Bruft brüdend, fagte er: „Es iR wahr, 
ih bin ein Narr und Sie ein Engel; zürnen Sie mir 
nicht deßhalb. Aber der Gedanke eines Mißtrauens von 
Ihrer Seite hat mich empört; ich war zu bigig. Herr 
Burns ift abermals der Dann, den ich bätte anflagen 
folen. Ale Mal, wenn wir ein Berbruß widerfäbrt, 
ſollte ich an ihn denken. Ueberall finde ih ihn auf mes 
nen Wegen.” - 

Die beiden Liebenden fehlten fich nebeneinander, und 
begannen eine jener Unterhaltungen, die ſich unmöglich 
befchreiben laffen, ein Gemifh von Worten ohne Zu- 
ſammenhang, von ernftbaften Thorbeiten und liebkoſen⸗ 
dem Tändeln. Ihre Liebe fchien fi verdoppelt zu ha— 
ben, denn das ift die gewöhnliche Folge von folchen 
Streitigkeiten. Es bat alddann ven Anfchein, als ob 
die Leidenſchaft gleich einem Kinde, welches unge Zeit 
trogt, und dem man wieder verziehen bat, durch taufend 
Schmeicheleien ihren begangenen Fchler wieder gut und 
vergeffen zu machen fuchen möchte. Fanny und Eduard 
überließen fih allen entzüdenden Kindereien, welche in 
folchen Unterhaftungen gewöhnlich find, denn man mußte 
ja wiffen, wer von Beiden am meiften liebte. Das ift 
ewiger Streit zwifchen Liebenden, ftets erhoben und nie 
entſchieden. 

Ich liebe heißer als Sie,“ ſagte Lannay. „Ich 
liebe an Ihnen Ihre Sanftmuth, Ihren Verſtand, Ihre 
Schönheit; aber Sie?“ 

Ich liebe Ihre Liebe.” 

„Ah! ja, lieben Sit dieſe, Fanny!“ rief der junge 
Mann, „lieben Sie diefe, denn fie ift das Eingige, das 
ich ‚nie zu verlieren fiher bin; Sie haben Recht, das ift 
mein Borzug, lieben Sie meine Liebe, denn fie iR ums 
ermeßlich, fie ift die erfte, die einzige, die ich je gefühlt 
babe. Aber warum wollen Sie diefe Liebe verbergen? 
Sie täheln Herrn Burns zu; aber nicht mir; Sie er 
zeigen ihm Gunſtbezeugungen, die Sie mir verweigern.” 

„Welche denn?“ 

„Hunderte; diefe Schärpe zum Beifpiel, die fie bier 
umbaben, it ein Geſchenk von ibm; wirden Sie auch 
ein Gefchent von mir tragen?" 

„Welcher Unterſchied!“ 

„Ich febe keinen, Warum machen Sie mir nicht 
auch diefe Freude! Geftatten Sie mir, Ihnen zu diefer 
Schärpe eine Agraffe zu geben, Fanny; fo oft ich fie 
an Ihnen fehen werde, werde ich fagen, daß Sie an mich 
denfen. Dann wird fie auch gleichfam ein Symbol der 
Bereinigung fein, die Sie zwifchen Herrn Burns und 
mir wiünfchen.“ 

„Später, ſpäter,“ erwiederte das junge Mädchen im 
Begriff nadzugeben. 

„sch will fie Ihnen diefen Abend überſchicken,“ fagte 
Eduard. — Es trat Jemand ein. 

Eine Stunde darauf wübhlte Launay in einem reich 
audgeftatteten Schmudtätchen umd nahm einen -gefchnit: 
tenen Stein beraus, welchen Kanıım denſelben Tag mit 
einem Billet entbielt, das nur folgende Worte enthielt: 


„Beifolgenbes ift ein Familienkleinod, es gehörte 
meiner Diutter, und dieſe bietet es ihrer Tochter.” 

So wie es der junge Mann vorausgefehen hatte, 
boben dieſe beiden Zeilen des jungen Mädchens letzte 
BDedentlichfeiten, und als er am Abende in den Geſell 
ſchaftsſaale binabging, wo diel Badegäfte verfammelt 
waren, fah er Miß Morpetb von zu vielen Menfchen 
umgeben, um mit ibr ſprechen zu können, obgleich fie 
ihn mit den Augen fuchte ; die Agraffe bielt ihre Schärpe. 
Eduard dankte ihr mit einem liebevollen Blick. 

In diefem Augenblide trat Herr Burns ein. Nach— 
dem er Jedermann gegrüßt batte, trat er auf Miß Mor- 
peth zu, und indem er fich zu ibr binbeugte, um etwas 
mit ihr zu veden, begegneten feine Augen der Agraffe. 
Erftaunen malte fich in feinen Zügen. 

„Diefes Kleinod fab ich noch nicht an Ihnen,“ fagte 
er, auf die Agraffe zeigend, 

Miß Morpeth ward verlegen. 

„Seit wann ift ed in Ihrem Befige ?“ 

„Seit heute erſt ?* 

Er trat näher herzu und betrachtete die Agraffe auf« 
merkſam. 

„Bon wen haben Sie fie gekauft?“ 

„Ich babe fie nicht gefauft,“ lifpelte das junge Maͤd⸗ 
chen mit niedergefchlagenen Augen. 

Herr Burns fuhr erftaunt zurüd. 

„Alſo hat man fie Ihnen geſchenkt?“ fagte Herr 
Burns ernft. 

Sie erwiederte nichts, 

„Wir werden ein anderes Mal davon fprechen 
wollen Sie mir nur einen Augenblid die‘ Agraffe übers 
geben 9" 

Miß Morpeth machte fie zitternd los und gab fie 
demfelben. Herr Burns betrachtete fie lange Zeit mit 
befonderer Aufmerkfamfeit, er drehte fie nach allen Seiten 
und erforfehte die geringfügigften Arbeiten daran, dann 
wendete er ſich zu Fanny: „Gewiß ift dieß ein Geſchenk 
von Heren Launay, wo bat er den Stein, ber ?* 

„Er ift ein Erbſtück, das ibm feine Mutter hinter 
laffen.* 

Die Stirn des Engländers verfinfterte fih. Er ents 
fernte fich, immer die Agraffe in der Hand baltend, und 
ging im Hintergrunde den Saal auf und ab. Geine 
Augen rubten bald auf dem Stein, bald ſchweiften fie 
auf Launay binüber, der in geringer Ferne von dem 
Alten nichts bemerkt hatte; endlich ſchien er einen plötz⸗ 
lichen Entfhluß zu faſſen, und näherte fih dem Kreife 


der Badegäſte. 
(Berifegung folat.) 





Der Neujahrstag. 
(Nah dem Englifchen.) 
Georg Merville's Bater beſaß ein Feines Landgut 
an der Oſtküſte Schottlands. Er Hatte es fih mehr au— 
gelegen fein laffen, den Geift feiner Kinder auszubilden, 
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als Reichthümer aufzubäufen, und unter der väterlichen 
Pflege batte Georg erlangt, was man in wahren Sinn 
des Worts eine gute Erziehung nennen kann. Früh 
wurben feiner Seele die Pflichten gegen Gott und feinen 
Nächſten eingeprägt, und immer war er bereit, diefelben 
auszuüben, fo viel die Gebrechlichfeit der menfchlichen 
Ratur ed geftattete. Man batte ihn gelebrt, feine Rolle 
auf der Bühne des Lebens fo zu fpielen, daß er ermurs 
ten fonnte, fein Glück zu befördern und fich der menſch— 
lihen Geſellſchaft nüglih und achtbar zu machen. 

Georg fand feinem Vater in den landwirthſchaftli— 
den Arbeiten bei, biß der gute Mann in der frifchen 
Kraft feines Lebens ftarb, und feinen zwanzigjährigen 
Sohn ald Erben feines Gutes und als einzigen Pe- 
ſchüher zweier Schweftern zurüdließ, da ihre Mutter br> 
xeits feit mbreren Jahren todt war. Es giebt eine Men- 
ſchenliebe, die für alles Lebendige fühlt, aber in der Ger 
fammtmafle deu Einzelnen überfiebt, oder auf einem fo 
umfaffenden Gebiete ausgeübt wird, daf ihre Wirfungen 
unmerklich find, wie wenn man einen Krug mit Waffer 
über einen Acker fprengt. Das heißt mwohlthätig fein, 
wie Jemand, der mir eine befchränfte Summe zu milden 
Gaben zu verwenden hat, und um feine Güte fo weit 
als möglich zu verbreiten, jedem Bettler einen Pfennig 
giebt, und auf diefe Weife, ohne einem Einzigen Beis 
fand oder Linderung zu gewähren, eine Summe vergeu: 
det, womit einige Wenige aus dem Abgrunde des Elends 
bätten gerettet werben fünnen; ver Geber bat bei dem 
umverftändigen Berfuche, zu viel zu thun, gar nichts ge- 
than. Ganz anders mar George Menſchenliebe; er 
‚ weibte fie allen Menfchen, aber fie war die, von Pope 
fo ſchön beſchriebene Regung: 


Wie wenn ein Kiefel ſtört den ſtillen See, 

Und FHreif’ an Streifen auf dem MWaffer bin 

Sich vor der aufgeregten Mitte ziehn, 

So wird fie Freund und Nachbar erft umarmen, 
Für Heimath und für Menfchheit dann erwarmen. 


Sein Vater war plöplih und ohne lepten Witten 
geftorben. Er hatte wenige Jahre vorber einen neuen 
Pachtvertrag gefhloffen, und ein grofier Theil feiner 
Baarſchaft war für landwirthſchaftüche Verbeſſerungen 
aufgewendet wurden. Das Erbtheil ſeiner Töchter war 
daher ſehr unbedeutend, in Vergleichung mit dem, was 
Georg in dem Pachtgute und der wirthſchaftlichen Ein— 
richtung desfelden befaß. Der junge Mann halte fiber: 
dieß feine Pachtung im erften Jahre nach der Uebernahme 
vergrößert und ein neues Gebäude errichtet. Er brauchte 
zu alten dieſen Unternehmungen Geld, und da beide 
Schweſtern bei ihm wohnten, fo ließen fie ihr feines 
Bermögen in feinen Händen. . 

Marie Webfter war die Tochter des verflorbenen 
Pfarrers feines Kirchfpiel®, der ihr und ihrer Mutter 
nichts binterlaffen hatte, als die Beifteuer aus der Witt: 
wenkaſſe. Marie mar ungefähr ein Jahr jünger ale 
Geora; fie war mit ihm und feinen Schwehtern in die 


Schule gegangen und es hatte feitvem eine herzliche 
dreundſchaft zwifchen ihnen beftanden. 

Dei aller Einftimmigfeit in ben Grundſaͤtzen waren 
doch die beiden jungen Beute fehr verſchieden. Georg 
hatte einen nervigen und Fräftigen Bau, ſchönes gelodites 
Haar, eine frifche Farbe, eine reizbare, lebhafte Stim- 
mung. Marie war fchlanf und zart, aber fo ſchön ge- 
baut, daß fie zum Mufler für ein griechifches Bildwerk 
hätte dienen können. In ihrem Gefichte waren mehr 
Lilien ald Rofen, ausgenommen auf ihren Lippen, die. 
gleihfam mit thauigen Rofenblättern belegt waren; ihre 
Nafe war fanft gebogen, ihr Auge dunkel und feurig 
und ihre glänzenden Rabenlcdn flofien über einen ſchute⸗ 
weißen Hals; ihr Herz war warm, ihr Gemüth rubig, 
fet und befonnen. Sie lebte mit ihrer Mutter in einem 
nicht weit von George Wohnort entfernten Fleden, wo 
viele junge Leute bei ihrem Anblide feufzten und zärt« 
liche Wünfche hegten, aber wenn die Klugheit ihnen zu- 
flüfterte, daß fie arm war, begnügten fie fi, das Mäp- 
hen anzufehen und zu bewundern Maria war zwar 
nichts weniger ald abftogend firenge, aber fie hatte einen 
Anftand in ihrem Weſen, den Einige Klugbeit, Andere 
eine Wirkung ihres guten Verftandes, Andere aber Stolz 
nannten, wodurch fie zubringlihe Menſchen und alberne 
Tändler in geböriger Entfernung hielt. Diefes Verbot 
ging jedoch nicht auf Georg und feine Schweitern, mit 
welchen fie fortvauernd in der alten Freumdfchaft lebte. _ 
Georg batte lange Zeit geglaubt, Daß feine Gefühle für 
Marie bloß aus ihrer alten Befanntfchaft und aus dem 
Wunſche, zu ihrem Glücke etwas beizutragen, hervorge— 
gangen waren, Aber der Dichter fagt ja: 

Freundſchaft mit Frauen if der Liebe Schwefter. 

So gefchah’s auch dier, und man hätte fügen kön— 
nen, der Liebe wäre bie Arbeit nie leichter geworden, 
Marie verließ ihren Wohnort, um Pas liebende und ge> 
fiebte Weib eines Pachters zu werden, Sie ließen ſich 
am Newjahrstage trauen, der auch ihr Geburtstag war, 
und nach aller wahrfcheinlichen Berechnung der Anfang 
einer Zeit, die einen langen glüdlihen Tag verfündigte. 
Einige Monate fpäter wurde Georgs ältefte Schwerter 
ah einen Pachter in der Nachbarſchaft verbeiratbet, und 
fo ſchwer es ihrem Bruder wurte, er zahlte das Geld 
aus, das er von ihr in Händen hatte. 

Die fröhliche Zeit des Frühlings erſchien. Schon 
ſah man auf den Abhäangen der fchneeigen Berge dunfle 
Stellen, wie ſchwarze Flecken auf einem Hermelinmantel; 
die Bögel fangen in den Heden und Blumen kamen im 
Felde hervor. Der Frühling ift eine Zeit, die nicht nur 
die meifte Befchäftigung bringt, fondern auch der Seele 
die meiften frehen Abnungen gibt. Mit Unrecht fagt 
ein Dichter: 

Beglüdt ift nie, wer es nicht immer iſt — 


Denn der Menſch iſt oft glücklich, in der Hoffnung 
ein noch größeres Glück zu erlangen. In Digger Yage 
war Georg. Die beften und wärmften Gefühle feines 
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Herzens waren befriedigt; denn die äußern Reize feiner 
holden Marie wurden durch die Sanfmuth erhößt, die 
er immer mehr ın ihrem tiefen Gemüthe fand. Er führte 
fie auf das Feld, wo er ben fünftigen Ueberfluß abnete, 
und fein warmes Herz ſchwoll, wenn er in die freudige 
Ausficht blickte, die ſich endlos vor ihm ausdehnte. Beide 
waren nicht farg mit ihrer Glüdfeligfeit, ſondern wolls 
ten die Wonne, die fie fühlten, auch Andern mittbeilen; 
ihr Ohr war nie taub gegen die Erzählung eines Un— 
‚glüdlichen, und nie bat der Bebürftige vergebens; -die 
freigebige Hand folgte tem Antriebe eines mohlwollenden 
Herzens, und fie wurden von ihren reichern Nachbarn 
beneidet, von Wittwen und ZBaifen gefegnet. 

(Bortfegung folgt.) 


Hannichfaltizes. 

(Vergiftung durch Fohlenfaures Blei. Aus 
ter gerichtlichen Unterfachung des Leihnams eines jun—⸗ 
gen, kürzlich in Lonton verftorbenen Künſtlers, Namens 
Met, hat ſich ergeben, daß die Urfache feines Todes 
eine Vergiftung durch koblenſaures Blei gemefen if. 
Terfelbe hatte die ütle Gewohnheit, beim Malen bie 
Rinfel durch den Mund zu ziehen, welche bänfig mit 
Barben, die jenes Bleipraparat enthielten, genest waren. 


Ein merfwürbiger Vorfall ereianete ih vor Kurzem 
in Guillevifle, im Devartement der Eure und ®eirr. 
Ein Bauer hatte auf einem Felde ungefähr 250 Bienen- 
ftöde voller Bienen. Er befahl einem Anecht, mit einem 
mit 5 Pferden beipannten Wagen hinnuszufahren, um 
Schutt von einer Mauer, vie fich gang in der Rähe der 
Vienenftöde befand, wegzuräumen. Der HAucht fand 
Veranlaflung, noch einmal auf den Bauerbof zurüdjur 
geben und band unterbeffen die Pferde an einen Baum. 
Fat unmittelbar. darauf flürgten ganze Schwärme ‚von 
Bienen, entweder gereizt durch eine Erſchütterung ihrer 
Stöcke in Folge der Hinwegräumung des Schuttes, oder 
durch die drüdende Gewilterluft, wie auf ein Signal 
and den Stöden hervor und fielen mit großer Wulh die 
Pferde an. Am Nu waren die armen Tbiere von Bienen 
ganz bebedt, felbft die Nüftern blieben nicht verſchont. 
As der Knecht zurückkam, fand er eines der Pferde 
ſchon tobt da liegen, die andern wälzten ſich wilthend 
vor Schmerz auf dem Boten. Sein Hilferuf brachte 
mehrere Perſonen berbei ; einige derfelben verſuchten bie 
Bienen fortjujagen, aber fie fielen nun über den Anecht 
ber, der ſich in einen Teich Hüchtete, und einige Sekun— 
den fang untertauchen mußte, Der Pfarrer von Guide: 
ville verfuchte ſich ebenfalid den Pferden zu nähern, aber 
auch er wurde von den wüthenden Bienen in die Flucht 
gefchlagen. Endlich ſchickte man nad) zwei Keuerfprigen 
und durch die von ihnen entfendeten Waſſerſtrahlen 


Veramw. Redatt. Th. Bauer. 








wurden viele Bienen auf den Pierden getödtet und bie 
Uebrigen vertrieben, Die Pferde waren jedoch fo der 
legt, daß fie nach einer Etunde flarben. Das verurfachte 
dem Bauer einen Berlut won 2500 Fr., während er an 
getödteten Birnen noch 1500 fir. verlor. Ein paar Tage 
vorher hatten die Bewohner derfelben Stöde ſiebzehn 
junge Gaͤnſe getüdtet. 2 


Langes Maaf. Ein wibiger Kerl trat in einen 
Londoner Laden und fagte, er wünſche eine Heine Quan— 
tität ter feinften Spihen zu kauſen. Nachdem er fi 
die Spigen, die ihm gefielen, ausgefucht hatte, fragte er 
die Händlerin, wieviel fie für ſoviel Spigen verlange, 
die von einem Ohr zum andern reichen könnten, fie möge 
es meifen, wie fie molle, über den Kopf oder unter das 
Kinn. Rach einigem Hin- und Herreden kamen fie über 
den Preis überein und der Menſch bezahfte und begann 
num zu meflen, indem er fagte: „Das eine Obr if bier, 
das andere aber am Galgen in Briftol angenagelt, Sie 
werben alfo wohl nicht Spigen genun haben, um den 
Handel richtig zu machen, Unterdeſſen will ich das 
Stück hier nehmen, und Sie mögen forgen ven Meft 
baldmöglichſt anzufchaffen.“ 


Bor fängerer Zeit wurde in Warfchau ein junger 
Bole wegen unbetachter Aeußerungen in einem üffentli- 


chen Lokale nüchtlich aufgeboben, und die Familie fonnte 


ungeachtet der forgfältigiten Nachforfihungen nicht ermit- 
tein, wobin man ven Unglüdlichen gebracht. Ganz un⸗ 
erwartet erbielten nun in diefen Tagen die Angeborigen 
des Verfhwundenen, von tenen ein Bruder Kommis in 
einer Danziger Großhaudlung ift, ein Schreiben desſel⸗ 
ben aus Frankreich. Der junge Mann if nämlich nach 


gefaͤlltem Urtbeile als Staatsgeſangener in die Feftung 


Bomarſund zur Karrenarbeit erpedirt worden und jet, 
nac der Eroberung durch Lie Franzoſen, mit feinen Lei— 
densgefährten aus der Kerferhaft erlödt und mit den 
übrigen Kriegsgefangenen wohlbehalten in Frankreich ge— 
landet, 


Mittel, Pferde fang zu erbalten, Man thue 
im April und Dftober einen Schäffel-Roggen in einem 
Keſſel über das Feuer und rühre ihn fo lange wohl um, 
bis er ſchwarz wird, laſſe ihn dann von ſich felbit erkal— 
tarı und zerftoße ihr. Bon diefem Pulver gibt man ben 
Pferden Adends und Morgens eine Handvoll in’s Futter 
und zwar vorzugsweiſe in den Monaten April und Ofto- 
tober, wo die Pferde am fchwächften find. 


Auflöfung des Bilverräthfels zu Nr. 118, 
„In des Menfhen Herzen entfteben der Ent- 
würfe mancherlei.“ 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer. 





Bilderr Hlhsel. 
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Tagsnenigfeiten. 


In der Unterfuchung gegen Franz Englert ‘von 
Marttbeidenfeid u. Compl. Bi Verbrechen des Meın- 
- efre® wurte vom f. Areid- und Stadtgerichte die Ur- 
Iheilspudlifation auf fommenten Freitag den 13. Dftober 
1854 Mittags 12 Uhr vertagt. 
Die Stelle eines praftifhen Arztes zu Eltmann 
‚wurde dem feitberigen praft. Arzte zu Königshofen, Dr. 
Gerhard Schneiter, verlieben, 


Die Schul: nnd Kirchendienerftelle zu Röllbach, Log. 
Klingenberg, wurde dem Scullebrer Job. Strauß zu 
"Breitendiel ; die aleibe Stelle-zu Legenbrumn, Ing. Dip, 
dem Echulvermefer Valentin Grob zu Altglashütten; 
die, naͤmliche Stelie zu Stedftadt, Log. Alchaffenbura, 
rem Ecullebrer Jobann Greifinger- zu Hobbab; die 
gleiche Stelle zu Woltac, Lda. Reuftadt a. d. S., dem 
chullehter Georg Lang zu Wüftenfachien, und dieſelbe 
Stelle zu Oberndorf, Ldg. Orb, dem Schullehrer Franz 
Will zu Friegendorf übertragen, 


,„ ‚Das f. Rogierungeblatt Nr. 48 enthält den Abſchied 

ür den Landrath unferes Kreiſes. Wir entnehmen dem— 

elben Folgendes. Unter Art. 2 beißt ed: Der von dem 

antraıbe beantragten Verwendung und. Unterhaltung 
von Diftrifteftragen ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 
Der weitere Antrag auf Uebernahme ‚mehrerer Diftriftd- 
ſtraßen in die Glaffe der Staatsftrafen wird bei der bes 
voritehenden neuen Straßen-Glaffififation die gebübrende 
Würdigung finden. 5) Wir drüden gerne dem Landratbe 
Unfere Anerfennung über die von demſelben bewiefene 
eifrige Mitwirfung zur baldigen Herftellung der Kreis— 
Strenanftalt aus und beauftragen Unſere Kreisregierung 
die Einrichtungsarbeiten nah Thunlichkeit zu fördern 
und die Hausordnung und Inftruftionen, fo zeitig in 
Borlage zu bringen, daß ſolche dem Lanbratbe bei fei- 
smem nächften Zufammentritte mitgetheilt werden können. 
6) *8 des Gebaͤrbaus-⸗Reubaues zu Würzburg 
‚feben Wir der Vorlage des Planes unter Zugrunde- 
leaung des befchränften Bauaufwandes von 57,000 fl. 
entgegen. 7) Dem Antrage des Landrathes entfprechend 
genehmigen Wir, daß der Altivreſt der Kreisfondärech- 


mung pro 1869,54 vorbehaltlich ter hieraus noch zu be⸗ 
ftreitenden Kıewsausgaben dent Marimiliand- Hilidinaga- 
zıne als Fundationsmehrung zugewendet und gleich den 
rüber angefallenen Fondo nugbringend angelegt werte. 
Dabei. geben. Wir ‚Uns dem. Vertrauen bin, daß der 
Sandratb auch ferner auf wie nothwentige weitere Doti— 
rung jener auf das Wohl der Kreisgemeinde fo einflug« 
reigpen Anftait Bedacht nehmen werde. In Bezun auf 
mehrere vom Lundrathe dargelegte befondere Wünfche 
und Anträge Beißt ed: 2) Dem — auf Errichtung 
einer Poſtverbindung von Biſchoſsheim über Gersfeld 
nach Fulda in der Austehnung, daß diefe Voſtverbin⸗ 
dung auch in der Richtung von Bifbofebeim Über Neu 
ftadt nach Königshofen zum Anfchluffe an den Schwein- 
furter Poſtomnidus fortgefept würde, ſtehen ſolch erheb⸗ 
liche: Bedenken entgegen, daß demſelben wenigſtens zur 
Zeit nicht entſprochen werden kann. 4) Die geognoliiiche 
Unterfuchung ded Königreichs hat ſich noch nicht auf den 
KRegierungdbezict von Alnterfranfen und Afcheffenburg 
erftredt. Wir werden übrigens in Erwägung nebmen, 
ob nicht vorher fhon eine bergmännifche Unterfuhung 
der verlaffenen Beigwerke u Kahl und Hudelbeim ſtait⸗ 
finden fönne und behalten Uns deßfallſige Entfchließung 
bevor. Der Schluß lautet: Indem Wir dem Landratbe 
von’ linterfranfen und Aſchaffenburg den gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, gereicht es Uns zum Vergnügen, dem- 
ſelben Unſere Anertennung feines wiederholt bethätigten 
pflichtgetreuen Eifers aus zudrücken, wobei Wir die neu⸗ 
erdings an den Tag gelegten Geſinnungen der Treue 
und Anhänglichfeit. mit der Verſicherung Unſerer beſon⸗ 
deren Huld und Gnade erwidern. 


Wie erinnerlih hatte das biefige Bürgerfpital ſchon 
bei Gelegenheit des von ihm am 2. Juli zu Ehren der 
bei den Eiferbahnfeierlichfeiten bier anmwefenden fremden 
Gäfte veranftalteten unvergeßlihen Morgenfefted in eis 
ner ſinnreichen Ausftellung eine Probe der von ibm ers 


zeugten Produkte ber Landwirthſchaft dargelegt. Seit 
zwei Tagen giebt num cine von dieſem ſowohl als {es 


gensreihe Wohlthätigfeissanftalt wie aud ale Muſter⸗ 
onomie weithin berübmien Inſtitute in größerem Maps 
abe veranftaltete Ausftellung von ſelbſt erzeugten Pros 
duften ded Feld, Garten: und Weinbaues das biefige 
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Bublitum in Schaaren an, und erfült jeden Befucher 
mit Erftaunen und Bewunderung, fowohl über die Wans« 
nichfaltigkeit, als insbefondere über die Vortrefflichteit 
und Volltommenbeit der Erzeugniſſe des Bodens. Bon 
der mit Biumen und Ziergewächſen deforirten Stiege 
teitt man in den Saal; an der Rüdwand prangt bie 
Büre Sr. Maj. des Königs von einem aus Aehren der 
verfchiedenften Getreibegatt nal and gefertigten Hin⸗ 
tergrunde, in den Eden d even ſich Pyra⸗ 
miden abwechſelnd aus Blumen» und Gartengewaͤchſen 
und aus allen möglichen Feldfrüchten. Auf ven Tafeln 
rings um den Saal find die berrlichiten Produkte des 
Garten: und Feldbaues und die fchoniten Früchte grup— 
pirt; vor allem prangen da felofigezogene Ananas von 
foicher Größe, wie fie felbft aus den ſüdlichen Gegenden 
nicht größer zu und fommen; daran reiben fih Meionen, 
334 Birnen x, in ſeltener Größe und Güte; dann 
Getreide von vorzüglicher Qualität, Rieſenmöhren, zum 
eritenmale in dieſem Jahre und gleich mit glücklichtem 
Erfolge gepflanzt, fogen. Rangerdwurzeln von 14 Pid. 
im Gewicht, rien e Krautbäupter, alle Arten Rüsen und 
Wurzeln, Kartoffeln in vielen Arten bis zur NRiefenfars 
toffel, Sümereien x. x. Der Raum gebricht, um 
Alted anzuführen. Die Hauptzierde ift auf einem runden 
Tifche in der Mitte des Saales eine Ausiteiung von 
Trauben aus den Gärten und insbefondere Weinvergen 
des Spitals in allen Sorten, und von einer Güte, die 
in qualitativer Beziehung einen febr günftigen Herbft 
boffen läßt, darneben in den befannten Bockebeutein die 
beften Sorten der felbftgebauten Weine vom Jahre 1733 
bi berauf zu 1848. fremde, die die Ausſielung bes 
ſuchten, fonnten nicht Worte finden, um ihre Bemwunde- 
tung über das bier Dargebotene an den Tag zu legen. 
Wir machen ſchlüßlich daranf aufmerffam, dag die Aus: 
ſtellnng morgen Abend gefchloffen wird.; 


Am fegten Samdtage aerieth ein biefiger Einwoh— 
ner mit einem bei ihm in Mietbe Wohnenven in Streit, 
und verwundete denfelben mit einen frigigen Inftrumente 
derart an beiden Armen, daß ter VBerlegte ins Spital 
gebracht werden mußte. ? 


Bekanntlich pflegen zur Zeit der Traubenreife die 
eldhüter durh Schießen mit Piſtolen ſich gegenfeitig 
ichen zu geben, daß fie auf ibren Poſten find; in vers 

wichener Racht hatte num ein Hüter das Unglüd, ſich 
einen Finger mwegzufchießen. 

Nach der amtlihen Zufammenftellung zählte Kiffin- 

gen in der nun abgelaufenen Saifon 3557, und Bodlet 
126 Kurgäfte. 


Am 3. d, Mis. ſtürzte der ledige Mich. Winter von 
Euerbach, * Werneck, im betrunkenen Zuſtande in den 
ſogenannten Euerbah und ertrank. 


Am 7. d. Mts. flürgte der Ortsnachbar Georg 
Schotter von —** Log. Werneck, in betrunfenem 
Zuftande von feinem mit Holz beladenen Wagen berab, 

wodurd er überfahren wurde, und augenblidiich todt blieb. 


In Aachen it die Spielbank für immer aufgeboben, 
und auch fogleich gefchloffen worden. Eine Bitte des 
Stadtrathes um Geſtatiung des Spiels bis Ende d. 2. 
blieb ohne Erfolg. 


Gin ſurchtbares Unglüd bat am A. ds, Abende 7 
Ubr die Start Memel betroffen. Bei beftigem Nord» 
weit brach auf einem Flachsſpeicher am Ballaftplage Feuer 
aus, dad den größten Theil der Stadt, 3 Kirchen, die 
Borkadt Bitte und fämmtliche Speicher auf dem Afchbofe 
einaͤſcherte. Nach näheren Berichten von dort vom 5.d. ift 
die Altitadt beinabe ganz abgebrannt, und mit ihr das Kreis⸗ 
gericht, Bank, Padboisgebäude, Hauptwache, Schauipiels 
haus, Flachswaage, Heringebrafe, die lutheriſche, littbauis 
fibe und reformirte Kirche, alle Schulen und die königl. 


yo 
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Salzfveicher. Die BrandHlätte war über” eine Bierkel. 
meile lang. Das Poſthaus blieb erhalten, Erft am 7. 
Bormittags wurde man des Feuers Herr. 


Deutſchland. 


Bayern. Wie es beißt, wird uns das ſchon bald 
nad) dem wWiderzufammentritt des Landtages vorzulegende 
Bupget für die naͤchſte Finanzveriode, die vielfach gewünſchte 
Aufbedung der Einkommenſteuer, beziebungoweife die 
—— derſelben durch eine andere Einnahmoquelie, 

ringen. 


‚Die nad einer früheren Convention unter den Zoll, 
vereinsitaaten bis 30. Sert. d. 9. beitandene freie Ein- 
fubr von Getreide und Hiifenfrüchten, Mebl und Mübs 
lenfabrifaten wurde bis zum Schluſſe Dezembers dv. J. 
ausgedehnt, 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Vien, 7. Oltbr. Offiziell: die Brangofen baben 
ihre Poſition verlaffen und ſich nach Balıklama einges 
ſchifft. Bis zum 30. Sept. hat fein Angriff ftattgefuns 
— — Privatdepeſche meldet, Marſchall Arnaud fei 
geſtorben. 


Paris, 7. Olt. (Ofzieller Bericht über die Schlacht 
au der Alma.) Die Kuffen waren 40,000 Man Ans 
fauterie ftart mit 6000 Mann Cavallerie und 180 Kas 
nonen. Um 6 Ubr Morgens umging die Divifion Bos— 
guet den linken ruſſiſchen Flügel; dieſe Bewegung ent— 
ſchied den Sieg. Die Engländer ſtanden auf dem linken 
Flügel, die Franzoſen im Centrum. Die Alma wurde 
unter einem furchtoaren Feuer von der Divifion Napo— 
leon foccirt. Asbald begann die allgemeine Schlacht. 
Um 4 Ubr Nachmittags hatten die verbündeten Truppen 
ſaͤmmtliche *Bofitionen des Feindes mit dem Bajonnet 
genommen. Die Ruffen warfen ibre Waffen fort, um 
eiliger flieben zu fönnen. De Engländer haben 1500 
Mann fampfunräbig, die Franzofen 300 Todte und 1033 
Vermundete. Das Lager wurde auf dem von den Rufs 
fen geräumten Terrain aufgefhlagen. Der Wagen des 
Fürſten Menfchitoff mit feinen Bapieren wurde erbeutet; 
diefe Papiere eutbalten ſchäßdare Nachrichten. General 
Eanrodert, welchem zum großen Theil die Ehre tes Tage 
gebührt, ift verwundet, Heute Mittag werden die Ka— 
nonen der Invaliden den Sieg verfünden. 


London, 7. Ottbr. Die amtlihe London;Gazette 
enthält eine Depeſche Lord Stratiord’s, derzufolge Mars 
ſchall St. Arnaud geftorben ift und General Ganrobert 
an feiner Stelle das Kommando übernommen bat. 


Ddeffa, 4. Oft. Bis zum 2. d. ift in der Krim 
noch nichts Entfcheidendes vorgefallen; die Ruffen con 
centrirten fib, Die Ausfchiffung in Balaflama iſt bee 
kannt, Zmifchen Belbek und Sebaftopol namhafte Ber» 
theidigungsarbeiten. 





Getreid:Verfaur 
auf dem Marfte zu Würzburg am 7. Dftbr. 1854. 









Getreide ö eis, is, Bert 
Gattungen. vr Preib.| Mitt, Preis. | Tiefer Pre Frägpte. 
ed: (je, 

Weisen. . | 4 271-1 803251 1| 2 20/—| 808 

. » 1147 :251—]| 112 23:46| 16 22|1-—| 145 

Gehe. . | 3 516155] 698 14 55| 6 12130] 707 

Saber ... I al el36l 400 7.201 3: ela2l 419 


—————— ———— — BETEN SORTE To u ne ee 
Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 7. Dftober, 

Waizen 24. if; Kom 22 fl. 2 fr.; Gerſte 
18 fl. 21 &r.; Haber 7 A. 12 fr. 


Veranımwortlicger Wevalteur: - (hr. Braun. 
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— Anfündbigwngen in 
—Pferde⸗verkauf. 


Der Unterzeichnete läßt Donnerstag ven 15. Oltbr. 


15 Pferde verftigern. 


* 


Eſſelbach, ven 7. Oktober 1854. 
Hertlein, k. Poſthalter. 


Den Handel mit ng betreffen. 


Das Nachftehende wırd zur genauen 


nerung gebracht. 


Mürzburg den 3. Oftober 1854. 


achachtung wiederholt in Erins 


Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter, 


Dr. Treppner. 


Engelbrecht. 


Es ergeht daber an fämmtliche Polizeibehörden der Auftrag: 
1) Keinen Auftauf von Kartoffeln zur Brantweinfabrifation jenen zu ges 


ftatten, welche nicht in Folge 
berechtigt find, 
2) biebei 


beiteben, ferner 


einer Conzeffion zum Brautweindrennen 


ebei zwiichen In- und Ausländern feinen Unterfchied zu machen, 
3) bei obmaltendem Verdachte auf amtlichem 


Vermwendungsnacmeije zu 


4) zum Zwifchentandel mit Kartoffeln nur jene Individuen zuzufaffen, 


welche 
a) die Anfäffigkeit und 


b) einen guten Leumund befigen und ſich | 
ce) durch ein diftrifrepoligeiliche® Zeugnig bierüber ausweifen, oder 


d) ald förmliche Viltualienhändler üzenzirt find, worüber fie fi. 
Lizenzfcheine auszumeifen baden, 


durch ibre 


Saͤmmtliche polizeiliche Auffichtsorgane, insbeſondere die i l. Gendar⸗ 


merie, Gerichtodiener und Polizeifolda 
tet, von Händlern und Unterbän 


9 laſſen, und Individuen, 


ten find wie berechtigt, fo verpflich⸗ 
diern die Rachweiſe ſich vorzeigen 


welche ſich nicht auszuweiſen vermögen, vom 


erfaufsorte wenzumweifen, und folche Uebertteter, wenn fle'anfäffıge Im 


länder find der Polizeibebörde anzuzeigen, 


Die 


auferdem aber fofort worzufübren. 


von und ſchon im vorigen Jahre mebrfach empfohlenen Caut- 


choukkämme von Fauvelle in Paris find wieder angefommen, — 


Auch in 
und Schönſten affortirt, 


get a Te 

Der Shmeinfurter Bote Ban. 
Dorf fommt alle Freitage früh 
8 Uhr bier an und fährt Nachmittag 
4 Uhr wieder ab. Sein Logis befin« 
det fih im „weißen famm.* 


Ein fautionefähiger, mit den Woh⸗ 
xxgen ter Statt vertrauter junger 

ann, fann bis 1. November in 
einem biefigen Handlunzsbaufe einen 
Dienk erhalten, Näheres in der Er 
pebition d. DL. 


Drei noch kaum gebrauchte Defen, 
als: ein ſchöner gioßer Säulenofen, 
ein ditto Fleinerer, und ein fhöner 
Sremitage.Dien find im Auftrag bei 


ren Eiſenhändl i 
— haͤndler Dehriein zu 


Pe EEE EEE 
Ein Frautbobet i Szulei 
im 4. Diftrift Wr, oe — 


— ia Ve 
Im 3. Diſtr. Nr. 210 ift ein nen 


bergericteree MezanensLogis Ründ- 


—* — anf Allerheiligen zn. ver 


allen übrigen Sorten Kämmen ift ımfer 


Lager mit dem Reueften 


Rom & Wagner. 


Ein Damenmantel und ein 
Halstuch it billig zu verfaufen, 
Näberes in der Erped. d. Bl. 


Die 13te Sendung neuaufglacitte 
Sandfchube if angefommen und 
gebt in einigen Tagen wieder eine 
ab bei E. Mohr, Schneidermeifter 
2 Dit. Rro. 205, Wohlfahrts: 
gaffe. 


In der Nähe der Univerſität wird 
ein möblirtes Zimmer, wo möglich 
Parterre zu mierhen gefucht, und da⸗— 
bei befonder® auf freundlibe Bedie- 
nung gefeben. Anmeldungen im Dis 


feit IV RT. 2. 


Im 3. Diftr. Rr. 354, Urfuliner 
gafle, ift einkogis, Sommerfeite, von 
4 beipbaren Zimnern, 2 Bodenfams 
mern, Küche und fonftigen Erforder⸗ 
niffen ſogleich oder fpäter zu ver, 
miethen. 


- A folide Arbeiter ſuchen ein Logis, 
Das Räh. in der Erped. d. ‚Bits, 


Wittelsbadh. 


Diendtag den 10. Oftober 


Production 
desmWitberfvielrts Müblauer 
kleinen Theaterſaale. Anfang 8 
Abends. 


Der Ausschuss. 


——ñ — —— — — 

Ein Kanarienbabn if geſtern 
entfloben. Um Zurückgabe wird in der 
Erpevition d. Bl. gegen Belohnung 
gebeten. 


Ein PVortemonnaid und ein 
Meffer mit 2 Klingen wurde von 
einem Kinde verloren umd bittet man 
um Zurückgabe gegen Erfenntlichfrit 
in der Erped. d. Bi. 





Heute den 7. Oftober wurde vom 
Marft über die Spitalpromenade bis 
in die obere Wöllergaffe eine gemalte 
Broche verloren. Der redliche Fins 
der wird gebrten , folche in der Er= 
pedition d. Bl. gegen eine gute Be- 
lobnung abzugeben. 


Altes reines Aupfer und Mefr 
ng wird in jeder Duantität fort 
wäbrend zu den möglichit beiten Preis 
fen getauft von 
Blodengießer Sotter 
zu Bamberg am Graben. 


ind m mg 
Bei meiner Abreiſe nach Amerifa 

fage ih allen mein:n freunden und 

Befannten ein berzliche® Lebewobt. 


Simon Goldschmidt 


von Greiſſenheim. 


Zu vermicthen: 


Ein Logis von 3 beigbaren und 
4 unbeigbaren Zimmer, 3 bellen 
Bodenfammern nebft den nöthigen 
Bequemtichkeiten, auf das Ziel Alter 
—— in der Lochgaſſe 2. Dif:. 
. W. 





Im 1. Diftr. Rr. 56 in der Sem- 
melsgaffe ift ein Logis von 4 großen 
2 Meinen und 1 Mezanenzimmer nebft 

roßem Boden und allen Bequemtich« 
Peiten flündlich zu vermiethen. 


en 





" Eıifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, den 7. Oktbr. Heute 
früh bier vorbeigefahten Schr. Gg. 
obnert von Bamderg mit Ladung 
von Mainz, fodann heute hier anges 
fommen und morgen früb weiterfäb« 
rend Schiffer Philipp Stein von 
Kitzingen mit Ladung von Frankfurt. 
Wertheim den 9. Dftober. In Par 
dung nad Franffurt, Mainz u Cöln 
Schiffer I. Brod. Ende der Ladezeit 
den 14., Abfahrt den 15. Oktober. 
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Dankfagumnmgo- 


u 

D jüngſt bei Veranlaffung-des Feſtſchießens in 
inte N fie Aufnabme der — Schubenaeſet. 
fdyaft. recht Heitere und, angenehme Stunden, perlebt, und würdig zur Seite, 
fanden wir in ten, Iehten Tarch eine- gleihe liebevolle Aufnabine bei der 
verehrlichen ertdefelifbaft in Sommerbaufen, fo daß wir uns vernflich- 
tet fühlen, beiden Gefelfchaftenshiermit nochmals unfern freundlichen Dank 
are ufprechert: und die ‚Berfüherungsanzureiben , daß und diefe Feſtſchießen, 
worlbe fich durch ihre Reelität; Gefelligkeit und le: ‚ainsbefondere bei 
» der. Breissieutbeilung. der feßtzenannten Befelicht t Aldgeichheten unvergeß⸗ 
lich bleiben werden. 

Den 7. Dftober 184. 


Mehrere Schützen von Würzhurz. 


| Carl Bolzano 
empfieblt in großer Auswahl: 

Moll & Tüll-Gardinen in glatt, brochitt und geflift, Cour- 
tain-Nets. das neuche in geſtickten Kragen, Chemisetten, 
Aermei. Linon- &, Batist- Taschentüchern, Unter- 
rüchke, Streifen & Einsätze, ferner: Piqud & Piquede- 
chen, Negligestoffe ſowie Weisswaaren aller Art zu den 
‚Dilligiten . Breifen, 


DÜNGBEN . Drnien, — 2 > tat —— — 

Mittwoch deu 11. Ofiober d. Is. früb 
9 Uhr anfangenv , verjteigere ich eine Partie Müft- 
bölzer, Bohlen und zweiräderige große Erdkarren, mozu 
ich Kaufluſtige einlade ; desgleichen kann auch von jegt ab 
auf vem neuen Eiſenbahnthor, hinter ver Karthauſe Schutt 
aller Art abgeladın werben, wo für jedes Fuder ein Trink⸗ 
geld von Unlerzeichnetem vergütet wird. 

Würzburg, ven 6. Dftober 1854. 














Hildebrand , Bauunternehmer. 
NEIN — ————— 
elches Raum für 2 A 3 Familien bietet, in fer 
welchem zu ebener Erde fchen Magazine und Gewölbe vorban, 2% 
den wären, oder fich doc) einrichten ließen, mit waſſerfreiem Keller BE 





und arofem Bodenwerf wird zu faufen aefucht. 

A000 fl. find aufs Land, 5000 fl., 7000 fl. und 
fl. in biefiger Stadt, gegen doppelte Verſicherung aus 
juleiben. 
Ein großes abgeichloffenes 
fonders zur Aufbewahrung von 
Zwede billig zu vermiethen. 
Ginige 1000 Zehtner Eicheln werden zu kaufen gefucht. 
Näheres hierüber im — 


Auftra 


immer, welches fich ganz be: 
eubles eignet, ift. zu dieſem 


& Anfrage-Bureau' 
3. Manz, 2. D. N. 271. 


von 





HE EEE TORE FT 
BEER FTE PEDRHTERUF EEE 3 
. 2 ERS 


Di che Seihbibliothek 

bat mit dem Heutigen ihr neues Lokal zwiſchen dem Nofentbal’ihen 

und Balm ſchen Laten eröffnet, und wird folde dem verebri. lefenden 

g rg aufs Angelegentlichfte empfohlen von der Gefhäfteführerin Anna 
oflel. 


Ein folides reinliches Mädchen Bis 1.Novbr. iftein Meines Logis 
wird in Mitte des Monats in Mos von 2 Zimmer und Küche, ferner 2 
natsdienft zu nebmen gefuht. Das möblirte Zimmer nebft Pierbeftalung 
Nähere in der Erped. d. Bl. zu vermiethen. Näb. in der Erp. d. Bi. 


—— — 


c RK. in Hammelbur 
Deinen Gaul an. g Mit 


- Stadt Cheater. 


Diendtag: den 10. Dftober 1854. 
Die le aus Lowood. Jane 
Eyre Fraulein Genelli von 
Stadtibeater in Frauffurt a / M. als 
einzige Gaſtrolle. 


or ERBEN — 
Fremden : Unzeige. 
Bom 8. Dftober 

Mdler.) Kite: Mölner a. Lubwigsburg, 
Müller a. Bein Nauheim a Rranfiart, Berg- 
mülter a. Aden, Bouizza a Mainz Leifner 
a. Nürnbero, Schellet a. Mantielm, Beder 
a Din, Schlehinger a Manheim, Palm a. 
Fürrb, MWelff so. Schwaͤb lſch ⸗/ Gemünd, *chmltz 
a Mainz Freliel v. Exb, f. Stiftedame a. 
Antbah Rreifil, v. reiten a Wiebeiitabt. 
v. Haufen, Rentier a Lübeck. Körber, Af. 
a. Berlin, Rem, kichegreph a. Hamburg, 
Farr, Fabr. m, Gattin a Hanou. Humme 
Bartitulier a. Anebach. Eeiffert, Piarrer a. 
Pafiau, Meſſenius m. Gouuin, Pıivalier a, 
Berlin 

{RKleebaum.) Kara, Ing a Wertheim. 
2echieliner, Stud. a. Prag. Gehleim. Koufm, 
a. Ceburg. Regenbörfer, Fabt a New Merk, 
Kefle mann, Techn. a. Bruck Ringier, Babr. 
aus Na * 

Kronprinz.) Alte: Wlürsheim, Wolf, 
Habertorn und Thurn a, Branlfurt, Imble 
a Wieebaden, Schwaͤrz a. Mundyen, Leo, 
mit Frou a. Kihlagen. Drlen a. Bremen, 
Mad Berihold .a Fronffurt. Breme Guls- 
befiger mit Ram. a Ginroffeburg. - Eattler, 
Kabıitm a Schweinfurt Ehr. », Bells 
beven, Stoateraih ı. Münden er. vb, 
Tann, £. Rittmelfter a. Münden. Bomvert, 
Menirrungtroib a. Bayreuth, Dreber, Ge 
befifer m. Fam. m, ‚Dirmerfchait a. irn, 
Beorberger, prolt. Arzt a, Rifüngen. Minnig, 
Runübäntler a, Göln. 

(Schwan.) Afle.: Daumäller a Gonftony, 
Gutmann a, Hanan, Rörfter mit Echn. aus 
Münden. Mur, Srlrarkeiter a, Münden, 
Kröker, Buchhändler a. Wiesbaten. 

(MWürttemberger Hof.) Killer: Car 
0. Eıutigordt, Wunnenbera, a, Bremen, 
diaſcheid o. Echwãbiſch · Gemu nd Feau Liſner 
mit Er Tochter a. Aſch⸗ſſendang Deitler 
mıt Gemahlin, Vierbrasereibeig. a. Welpen 
fels. v Sieshelm, Lieuttuant a, Goblm. 
Schiller, Pot: Aflitent m. 2 Frl. Schweſtren 
a. Münden Walter, Arzt a, Norbamenta. 

nn — — — — 


Getraute: 
Im heben Dom: 

Bartel Beiner, Bürger und Egueiterneier 
rabler mit N; Maria Idas von Meritis- 
banfen. . 

Joſeph Sundra, Reglerungebiener babier, mit 
Katharina Blümm ven. KH ofterheivenfeld. 

In der Jalius⸗Hoſpitall re: 





‚Karl Girehler, Bürger und, Gaſtwirth zw 


Serelzhefen mit Barbara Lup von Etas 
delſchwarzach 
In der Vfarrlirche zu St Peter: 
Philipp Heuler, Buchdrucker vahier, mit Uw 
fula Pandemer 
Bartholomäus Drumzel, Gärtner mit Bar- 
bara Kraft. ‘ 


— — — —— 
Geſtorben: 

Margaretha kippmann Siabiſchreib eretochter. 
84 Jahre alt. — Elife Wolf, Bärtneree 
Wittwe, 68 Jahre alt, — Anna Schubert, 
Naherin, 40 Jahre alt. 


Drud von Bonitas; Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Stadt: und Paub- 
bote erfeint mit Aut 
sahne der Sonn: und 
Yohen Beiertage tig 
a Nachmittags 4 Ur. 

Wir wöentlige Bei 


u Der Prärumesratiend, 
* Preis iR menatih 42 
Rrenzer, vierteljährie 
as Rrenger, 

Sſerale werben die 
dreiipaltige Belle amd ge · 
wöhnlier Schrtft mtı 





lage werten Dienstag, 2 Ktenzern, riet 
Vannerstag u. Samdtag aber nah dem Baxms 
Sgtra-felieifen mr S beekset, Briefe um 
serteljährig eim großer z Biber werben french 
Muürrbegen gegeben EI dein Ä 
Siebenter Jehrgarg. 
Nr. 241. Diendtag den 10. Oltober 1854. 


— — — — — — ——— — eo 
Eifenbahnzüger A. Abgang von bier: I Nah Bamberg: Arib 3 Dbr “erienengug; 7 the 30 Min. Bätermp; 11 Ubr 10 Pin, 


—S m 
tags 5 Uhr 5 Min. ; 
2. utunfeherlee IR Banseie 

Giyun; VNachts 12 Uhr Berfonening. 


I: Ben Bamberg: Brüb 6 Uhr 50 Min, 
1 Bon Sranffurt: # 


übe 5: Min. Mbd. Perfonenzug. — I. Ma Rranffurt: dräh 8 Uhr 5 Min. Gütergug; 12 Uhr 5 Min. Berfonenjag; 
achts 12 Uhr 15 Min. Perfonengng. 
Güterwg; 11 übe 35 Min. Berfonenzug; Nachmittags 4 Uhr bb M. 


6 Uhr 50 Min. Güterzug; ittogs 11 Uhr Giüyag; 


mittags 3 Uhr 45 Min, Perfoneuzug; Nachts 2 Ubr 35 Min, Perſenenzug. 


Ma 
Dampfichiffe: 


Tagsneuigfeiten. 


Se Maj. der König haben Sich vermöge allerbö 
fer Entfchliefung vom 17. v. M. allergnävigf —— 
gefunden, dem k. Revierförſter Gottfried Haag in Hit: 
berg in Rüdfiht auf feine während eines Zeitraumes 
von fünfzig Jahren mit Fleiß und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des f. bayer. Ludwigsordens zu 


verleihen. 


Nachdem ſich in jüngfter Zeit Anftänte über die 
ge ergeben haben, ob die Eivilgerichte befugt find, 
taatsbeamte und Öffentliche Diener zur zeugſchaftlichen 
Vernehmung über Gegenftände- ihres amtlihen Wirkens 
sorzuladen, ‚bevor die Entbebung des betreffenden Bes 
amten von der Pflicht des Amtögeheimniſſes dur def 
fen vorgefegte Stelle erfolgt iR, fo fiebt ſich das königl. 
Staatsminiſterium der Juſtiz veranlaßt, mit Rüdblid 
auf das allerhöchſte Refcrirt vom 16. Zuni 1844 die 
Eivilgerichte anzuweifen, fünftig feinen Staatsbeamten oder 
öffentlichen Diener zur zeugichaftlichen Bernebmung über 
Gegenitände , bezüglich weicher dem vernehmenden. Zeus 
gen die Pflicht des Amtsgeheimnifjes obliegt, vorzuladen, 
bevor die Partei, welche die Bernehmung des Zeugen 
beantragt bat, die Enthebung desfelben von der Pflicht 
au ge bei deffen vorgefegter Stelle er 
r 3 


Geftern begatın dabier die theoretifche Enbprüfun 
der zum Ctaatsdienfte adſpirirenden abe 
Die Zahl der zu diefer Prüfung Angemeldeten beträgt 70. 


(Eingefandt.) Beim Beginne des forntägi 
gottesdienſtes bei St. Peter ertönte en 
ner Männergeſang; Aller Ohren lauſchten den herrlichen 
Geierflängen. Nach Vernehmen war es die hiefige Ge— 
ellſchaft „Liederfrang," welche den Trauungsaft eines 

rer Angebörigen verberrlichte. Die präcife, volfommen 
gelungene Durchführung der der ‚Heiligkeit der Feier an- 
gepaßten Geſaͤnge gibt ebenfo ehtenvolles Zeugniß von 
ven Beſtreben diefer Geſellſchaft, zu vervollkomme⸗ 
nen, ald von der Anhänglichkeit und Freundſchaft, welche 
bie. Mitglieder unter, einander befeelt, und find die Lei⸗ 
ſtungen diefer Sänger um fo höher zu ſchaäͤhen, als fie, 


Pr ‚ 
.inds 3 eng 


bgang nah Markıbreit: täglich 3 Uhr Nadmittags. 


zumeift dem Arbeiterſtand angebörend, nur wenig Mufe 
zu ihrer Ausbildung haben. Dirigent und Sänger ver 
dienen allſeitige Anerkennung. j 

"Mir glauben auf ein neues in Leipzig erfcheinendes 
Blatt aufmerffam machen zu müflen das unter dem Ti⸗ 
tel Sebaftopol, illuſtrirte Depeſchen, Berichte und Illuſtra⸗ 
tionen aus dem Kriegsfhauplape in gedrängter Kürze 
aber doch vonfändig und mit vortrefflichen Holzſchnitten 
illuſtrirt bringt. Das 1. Blatt (ber Preis für jedes ift 
nur 9 fr.) dringt Werichte über die Pentuserpedition, 
die Arim, Sebaflopol und telegrapbifche (vermifchte) 
Nachrichten. Die Juuſtrationen dringen das Portrait 
Menzitoffs, eine Karte des ſchwarzen Meeres mit dem 
Bosporus, dem Archipel und den Plänen von Odeſſa 
und Sebaftopol, die legtere Feftung aus der Bogelfhau, 
und die Aufftelung der brittifhen Flo te an der e 
der Krim Die —— Berichte follen die Schlacht an 
der Alma ꝛc. liefern. - 


Am legten Sonntage wurde in Afchaffenburg die 
biöher wegen Reftaurirung des Innern gefchloffen ges 
weiene Sandtirche in feierlichfter Weife wieder dem Got- 
teodienſte übergeben. 

Der —— in Nürnberg bat eine neue Fieiſch⸗ 
ordnung publigirt, durch welche die berfömmliche Dar 


‚eingabe (Zuwage) abgeihafft werben fol. Die Metzger⸗ 


zunft hatte den Reknts Dis an's Minifterium ergriffen, 
wurde aber abfehlägig beſchieden. 

Ueber den Stand der Brechrubr:Epidemie bis zum 
30. Sept im Königreihe‘ Bayern wurden vor einigen 


Tagen in en in der Berfammlung der Aerzte die 
folgenden in anten offiziellen Mittheilungen gemadht-: 
Die Brechruhr ift am Rä in Oberbayern aufgetreten. 


Sie berrfchte in 33 Landgerichten und 185 Oritſchaften, 
die Zahl der Todesfälle belief — 3982. Die nächſt⸗ 
folgende größte Ausbreitung, der Krankheit fand im Kreife 
Schwaben und Neuburg ftatt, Hier berrfchte fie in 24 
Landgerichten und 9 Ortſchafien und die Zahl der 
Todten belief fib auf 1559, In Mittelfranfen wurden 
18 Sandgerichte und 32 Ortſchaften von der Epidemie 
berührt und die: Geftorbenen betrugen 315. Die nächſt 
größere Zahl von Opfern „forderte fie_in der ‘Pfalz, mo 


fr: * 
‘ ir Hl» 


die Seuche in 5 Landgerihten und 10 Ortſchaften auf: 
trat und die Zahl der Todten fih auf 101 belief. In 
Niederbayern frat die Epidemie ın Id Landgerichten und 
24 Ortichaften auf und die Zahl der Grftorbenen betrug 9b. 


In Operfranten trat fie in 6 Ortſchaften 6 verfchledenet, 
Landgerichte auf und dig Zahl Der Tooten war 61. In 


der Oberpfalz ftarben aus 5 in 3 verfchiedenen Landge— 
zichtödezirken gelegenen DOrtfchaften 28, Die wenigften 
Opfer bat die Seuche in Unteifranifen gefordert, wo fie 
in 12 Ottſchaften 11 verſchiedener Landgerichte auftrat 
es ftarben in diefem SKreife nur 19. Die Geſammtſumm 
aller Erfranfungen beträgt 12,753, worunter Oderbabern 
mit 7,292. Die Gefammtfumme aller Zodesfälle beträgt 
6163, von weldyen die größere Hälfte auf Oberbayern 


trifft. er 
Die Eröffnung der lateinifchen Schulen und Gym— 
nafien in Münden ift, nachdem nunmehr die Cholera 


in Augsburg.) 


Münden, 9-Dkt. IJ. MM. König Mar und 
Königin Marie werden, wie wir vernehmen, am nächiten 
Samstag den 14. Dft. von Berchtesgaden zurüd wieder 
dabier eintreffen. 


' Münden, 8 Dft. Meverbeer’s große Oper „die 
Hugenotten* fonnte heute Adends auf unferer Hofbühne 
nur früdmweife aufgeführt werden. Der Tenor Herr Young, 
dem die Rolle des Raoul zugetheitt war, wurde- nämlich 

feih in der erften Scene von einer ſolchen Heiferfeit 
efallen, daß er die große Arie nicht fingen fonnte und 
abtreten mußte. Bor Beginn des zweiten Aftes kündigte 
Herr Regiffeur Lenz dem Publikum an, daß Herr Young 
in Folge diefer Heiferkeit nicht. mehr fäbig fei, weiter 
mitzuwirfen. Es wurden mun alle jene Scenen audges 
faffen, welche die Partie des Raoul in Anſpruch nebmen. 
Diefer unerwartete Zwifchenfall mar um fo fataler, als 
gerade an dieſem Adend das Haus in allen Räumen 
überfüllt war, fo daß bei offenen Thüren gefpielt wurde, 
eine Erfheinung, die unfer Hoftheater feit den Muſter— 
vorflellungen nicht mehr ‚geboten hatte. 


Am heutigen Sonntag bat fi der Beſuch der Ins 
duftrie: Ausftellung auf die bisher böchite Zahl aefteigert. 
Bon 11 Uhr Vormittags bis Nachmittags 5 Uhr haben 
nämlih 5980 Perfonen bei einem @intrittöpreife von 
12 fr. den Glaspalaft beſucht. Auch Se. Maj. König 
Ludwig beebrte die Austellung mit feiner Gegenwart, 


Am legten Sonntage fand im Franffurt im Reny’ 
ſchen Eirfus ein großes Eonzert zum Beiten der durch 
die jüngfte Oder Ueberſchwemmung Beftädiaten ftatt, 
“wobei fämmtliche Gefangvereine der Stadt und fünf Mi: 
fitärmufifcböre mitwirften. Die Tbeilnabme war fo zubls 
reih, das Hunderte an der Caſſe abgewiefen werden 
mußten. Die Einnahme betrug 2300 fi. 


Die Cholera ift jept auch in Wien aufgetreten. Die 
Wiener Zeitung fagt: Um übertriebenen Gerüchten zu 
begegnen und vorzubeugen, theilen wir nach amtlichen 
Erhebungen mit, daß feıt vem Schluß des Monate Sep- 
tember in mehreren Vorftädten Wiens Erfranfungen an 
der Brechruhr vorgefommen find, die noch an feinem 
Punft eine derartige Verbreitung erlangten, um ihr Aufs 
treten als epidemifch bezeichnen zu Fönnen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 9. Oft. Eine Depeſche von Menſchikoff 
meldet: die Alfüirten ſtehen zwifchen Balaklava und Eher: 
ones. Bis zum 3. d. bat fein Angriff auf Sebaſtopol 
ftattgefunden. Alles andere erſcheint verfrüht. 


Wien, 7. Dit. Eine Depeſche aus Belgrad mel 
det, dab Marfhall St. Arnaud den Folgen einer Krank⸗ 
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ganz verſchwunden, auf den 18: Dft. feſtgeſeht. (Desgl. 


‚nommen, beginne i 


es ge A L 


beit, an der er feit län — eit ſchon euͤtten, erle 
iſt. Er ſtarb am 29. Sept. * offener Sre am Bord 
eines Dampfböotes, welches ihn nach Konftantinopel ‚zum 


Flltorachte. Generäll@anrobert, der älteite der Dinifionse, 


generale, hatte bei der Mdreife des Marſchalis das Ober- 
Commando übernommen, — Die Einfihliefung Sehafte- 
pold war am 29. vollftändig. 
Wien, 6. Oft. Bereits am 25. ſtanden die Ak 
irten im Norden bart. vor Sevaftopol und erwartöten 
nur nod die Diverfion eines zweiten bedeutenden Trup⸗ 
venforps im Süden; viele ift gelungen und Sebaftopof 
demnach vollitändia, ſowohl von der Sand: als Geefeite - 
cernirt, das Entrinnen der Flotte nicht- möglich; fie muß 
fi ergeben, oder, was nicht wahrſcheinlich, ihr Dafeim 
mit einer tragifchen Kataftropbe ſchließen. 

Baris, 9. Dft. Der beutige „Moniteur* beftätigt 
den am 29. Sept. erfolgten Tod des Marfchalls St. 
Arnd. General Emmrobert - berichtet unterm 23; 
Septor,: Nachdem ich in Balaclava Lehensmittel einge: 

heute die Bewegung gegen Seba— 
ſtopol. Unſer Marfh nah Balaclava mit Tnngebung 
Sevaftopold wurde obne Schwierigfeit außgeführt. Der 
Frind batte ſich nicht mehr gezeigt. Im Befig des Pla- 
teaus vor Sebaftopol werde ich Lebensmittel und Be— 
fagerungsmaterial aus der Bai von Cherſones erhalten. 

Die ruffiihen Berichte über die Schlacht au der 
Alma-nennen-Diefelbe, tropdem daß Menzifoff mit feiner 
Armee völlig gefhlagen bis an die Mauern von Seba— 
ftovof zurücgeivorfen wurde, nur ein unbedeutendes „Vor— 
poftengefecht”, in dem Menzıfoff ſeinen Plan, dem Feinde 
mit der Avantgarde.zu begegnen, und fich. gegen. Sehas 
ftopot. zurüdzugiehen, völlig erreicht babe! Das under 
deutende VBorpoftengefecht Foftete den Ruffen 5000 Mann. 

Omer Paſcha, welcher jept in Siliſtria weilt und 
von dort die Bewegungen feiner Armee dirigitt. wird ſich 
nächſter Tage nah Schumla und muthmaßlich auch nady 
Barna begeben; 


Mainzer Getreidepreife 
vom 6. Dftober. 
Waizen 16 fl. 20 fr.; Korn 13 fl. 45 fr. ; Gerfte 
8 fl. 45 fr.; Haber 5 fl. 20 fr. , 


Frankfurt, 9. Oftbr. Cours der Stantspapiere, 
Bantaltien 1148 G., Oefterreih. 5 pEt. Metal. 811, G. 
dto. 4 pPCi. 57, dto. 21/, pCt. —, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 31°%/,, Bavern 31, pt. Obligat. 88, 
dto. 4 PCt. Grundrenten 92, dto. 41/, pCt. 96'/,, die, 
5 pGt. von 1850 997/,, dto. Ludwigohafen⸗Bexbach 128%/,, 
Württemberg 31/, pEt.86°/,, dto. AY, pEt. 100%/,, Baden 
31/, pCt. Oblig. 86%, dto. 50-fl.-Roofe 68%/, , dio. del 
Roofe 40%,, Raffau 25-fl.»Roofe 29, Großherzogth. 
Heffen 50-fl.«®oofe 1011/,, dto. 25-fl.»Roofe 31%/,, Kurheſſen 
40 » Thaler » Roofe 35%,, Sardinien , Looſe bei Beth» 


mann A0%/,. 
Geld⸗Kours vom 9. Olibr. 


Piftofen 9 fl. 321, fr. — Preuß. Biltolen 10 fl. 
571, tr. — Holland. 10-fl..St. 9 fl. Al fr. — Rand⸗ 
Dutaten 5 fl. 311, fr. — Zwanzig» Frantenftüde 9 fl. 
4 kr. — Gold al Marc 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
15%, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 451, kr. — Fünf 
Franken⸗Thaler 2 fl. 20%, r. — Hochhaltiges Silber 
AN. 32 fr. ; 

Wechſel auf Wien 100 C. k. ©. 101?/, ſũdd. G. W. 


Berautwortlicher Rebaftenr: Fr· Braud. 
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Empfehlung 


Ale im Weifnäben, fowie in Pusarbeiten einfhlagende Artikel mit 
der billigften Bedienung zeigt ergebenſt Au + 4. 
Elise Roth, 


Eichborngaffe der Gewerbsbälle geaenüber, 


Für. Herren 


empfehle ich das Neueſte in: Paletot & Hosen-Stoflen, Cachemire, 

Valencias, Seiden, Sammet A Pelüche-Westen, seidenen Halsbinden 

& Cravatten. Cachenez, ächt ostindische K leinene Foulards, 

Leinen- £ Batist-Hemden, Faux-Cols jowie eine große Auswahl 
Pariser Seiden-Hüte 


neuejter Bacon zu den reeljten und billigſten Preiſen. 


* Carl Bolzano. 
Die Halm'ſche Feihbibliothek 


bat mit dem Heutigen ihr neues Loral zwiſchen dem Roſenthal'ſchen 
und Halm'ſchen Laden eröffnet, und wird folche dem verebrl, lefenden 


ern aufs Angelegenilichfte empfohlen von der Geſchäfteführerin Annga 
vſſel. * ——— 











ö—ñ — —ñ —ñe —m —ñ —ñ— — — —ñ— —— —— — 
Bei dem fünigl. Poſtſtale zu Würzburg werden Samstag den 14. 
ds. Mies. Born ttags 10 Uber von dem Woftttafte zu Roftrunn 
10 überzäblige ‘Pferde, meiſtens großen Schlaas, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert, wozu Lebbaber eingeladen werden. 

Würzburg, den 10. Oktober 1854, 


Boititallmeiiter Morn. 
Gefchäfts Verkauf. 


In einem der fchönften Stätichen des württ, Unterlandes ift ein feit 
30 Jahren mit Erfolg bebtriebenes gemifchtes Waarengefchäft wegen immer: 
währender Krankheit des Beſitzers unter Außerft günftigen Beringungen zu 
verkaufen. Nüberes in der Gryetitien dieſes Blattes, 


ARE 
Geftern früb zwiſchen 10 und 11 
br wurden von einem febr armen 
ienftboten 3 fl. in einem Sud: 

tuche eingebunden von der Semmel: 

ftraße über den Markt bis zur Fleiſch⸗ 

banf verloren, Der redliche Finder 
wird gebeten, diefelben in der Erves 
dilion abzugeben. Gottesiohn dem 

ehrlichen * 


Ein PDamenmantel und cin 
Halstuch it billig zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ginige ſolide tüchtige Schreiner: 
geſellen finden gegen guten Lohn 
dauernde Beſchaͤftigung. Naͤheres in 
der Expedition d. Bl. 





Die 13te Sendung neuaufglacirte 
Sandfchube it angefommen und 
gebt in einigen Tagen wieder eine 
ab bei E. Mohr, Schneidermeifter 
im 3. Diftr, Nro. 205, Wohlfahrte- 
gaffe, 

In der Nähe, der Univerfität mird 
ein möblirtes Zimmer, wo möglich 
Barterre zu mierben gefucht, und da— 
bei befonders auf freundlihe Bedie— 
nung gefeben. Anmeldungen im Dis 
ftrift IV Rt. 2.» 


Im 3. Düfte, Rr, 210 if ein new 
bergerichteted Mezanen:Logis ſtünd⸗ 


fi ‚oder amf Nilerheiligen zu ver 
micthen. 





Ein weißleinenes Spitzenſock 
tuch, mit aeftiktem Namen, wurde 
verloren. Man erfucht um gefällige 
Rüdgabe in der Grpedition ds, BL. 
gegen Belohnung. 





Ein Schleier wurde aefunden und 
‚Tann gegen Erſatz der Einrüfunges 
gebühr in der Erpedition abgebolt 
werden. 
nn 

Der Finder eines, zwiſchen dem 
Bachsgarten und Dürrbach verfore: 
nen leinenen Handſchuhes wird ges 
beten, folchen in der Ervedition des 
Stadt» u. Sandboten abzugeben. 


en PT‘ 


* en PR 
443%, aut nr, 
pe >23273% 


Das reichbaltigfte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilſte - 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halneſhen Buchband- 


lung auf dem Kürfchnerbof in Würz- 
burg, wird befter Beachtung empfoblen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim, den 8. Oltbr. Heute 
Abend -angefommen und morgen früh 
weiter fabrend Schr. Gottfried Brod 
mit Ladung von Kranffurt, und. Mi— 
chael Lenz von Kipingen mit Ladung 
von Göln. 

Würzburg den 9. Oftober. In Las 
dung nach, Kranffurt, Mainz und 
Göln. Schr,. Joſevyh Brod von bier. 
Ende der Ladezeit den 14., Abfahrt 
den 45. Oltober. 


————————— 
Fremden-Anzeige. 
Bom 9, Oftobers 

De Killer v. a. wu 
bad), . Graf a 1, Neeje, a_ Bieles 
ferb, Aaltenberd SEEN eek. Maltand, 
Netterheim a. Seldern, Schmitt a. Mann 
heim, Roͤll a. Dillingen. v. Herrmann, Major 
a, Memmingen Warntönig. Buchhändlet ans 
Stuttgart. ples, Stud, a. Lauſaune; Fries, 
Lehrern, Melverts. Schädler, Priv a. Lud 
bafen. Frau v,. Bromberg m. Ber, a. Wien, 


(RKleebaum.) Kilte.: Lamlein a, NReden- 
dorf. Glaͤſer m. Schwig. a, Thüngen. Eber- 
Mader, Etub. a. Mürnbera. Fräsle Bemerb- 
lehrer v. Burtivangen. Peler und Präsle, 
Gand. Tbeol. a Freiburg. Frin. Mählbacher 
a, Aichaffenbnrg, 


(Kronpring) Kflte.: Gafta a, Hannover, 
Maver a. Berlin, Strauß a, Cöln, Nach a, 
Hoͤchſt. S. Erlaucht Graf Ertein v. Schön- 
born m. Dienerihaft a Gaib⸗ch, Baron v. 
Thüngen, Gutebeſ. a. Roßbach. Sauer, Bau: 
Anfv. m, Frau a. —— Mr. Lob m. 
Fam, u. Dienerſch, Rent. a.-Hambarg,. -Dr. 
Jung a. Bonn, Glück. Priv a. Darmitadt. 
Mad Damp u Eommerbanien. 
Schwan.) Kile: Wucerer a. Aſchaffen- 
burg, Kollock a Bafel Mehling a. Mugsbirg. 
Sobbetta a Berlin, Ketterer a. Er. 
Weilburg, Vol.-Dffijiant a. Amberg. Nöd, 
Polntedjnifer a, Nürnberg. Kertſch, Nechts- 
praft. a. Gichfäbt, Lenzlet, Priv m. Kam. a, 
Zunsbrud Gotthardt, Naturforicher a Linz. 
Salthorn, Fabr. a, Eutilingen. Bermy, Bart. 
a. Kehl 
, (Mürtiemberger Hof.) Feilen, Kfm. 
Tine, Gaftw. a. Wien. Bryan, Negot, ans 
Holland, Pöhlmann, Cadett a, Laudau. Frau 
Kaven, Dberbeamten-Gem, nr, 2 Frin Toͤch · 
tern a. Nicpaffenburg. 


Getraute: 
In der Pfarrkirche Stift Hang: 
Balentin Keiler, Gärtner dabier mit Anna 
Braun von Merrheim. 
Mathias Mol, Muller auf der Neumühle 
mit Barbara.Mel; von Edenfeld. 











Geftorben: 
Bramiiefa v. Kröll, Hauptmannd- Witime, 
84 I alt. — Dorothea Remmleln, Mas 
gitratsfunftiondirsfram, 47 J. alt, 


106 
Nenten-Anftalt, 
VBerficherungen 


Lebens⸗ und Leibrenten- 


 \ Bayeriſchen 
Sypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Den bei der Menten: Anſtalt Vetheiligten diene zur Nachricht, daß der usiben[Weftöberikt Fhr das 
erſchienen ift und bei der Bank felbft oder den betreffenden mpf 
Dabresgefellichait, ſowie Rachjahlungen zur Bervollftändigung 


Jahr 1853 im D 


— werden kann. Einlagen zur IX. 


genten in ung 


Imweifer Einlagen in den acht älteren Geſellſchaften finden, dis aum Zahresſchluß Annahme. 
Dir mit der Banf verbundene Pebensverficherungs: Unftalt bietet das geeignetſte Miütel, um 
Erfparung aus dem laufenden Einfommen ten Angehörigen ein nach dem Tode des Familienhauptes 


Spin! von einer befiimmten Größe zu ſichern. Ob der Tod erft nach 
na 


3 Zeiten, wo verheerende Krankheiten das Leben felbit der Gefündeften und Kräftigſten 


einer Reibe von Jahren oder unmittelb 
erfolgter Verſicherung eintritt, macht dabei feinen Unterſchied mmd ed Tann diefe Anftalt daher vorzügl 


edroben, 


ur 
enügung empfohlen werden, Nähere Austunft ertheilen die Agenten, melde auch die — 


meldungen und ohne Koſten an die Bank einbefördern. 


Die Leibrentenverſicherungen eignen ſich ui lich für Solche, welche ſich der Sorge der eigenen Ber: 


mögend: Berwaltung entbeben und zugleich eine mögli 


be Rente von ibrem Kapital zieben wollen. Anträge 


zu Leibrenten- Berficherungen können mit der zum Rententauf beftimmten Summe gleich direft an die Banf gefandt 
werben; auf befonderes, Verlangen Übernehmen jedoch auch bir Tata die Bel i 
. Die Grundbeſtimmungen der drei genannten Anftalten konnen ſowohl bei der Bart ſelbſt, als von den Agenten 


gratis bezogen werben. . 
Münden, 2. Dftober 1854. 


Die Admidiftration der baverifchen Hypotheken- und Wechjel:Bauf. 
| Ed Brattl i 


er „- Dirigent. 

Unter auf obi 
ſtalten und den 

ertheilen und den Beitritt zu vermitteln. 

Würzburg, den 10. Oktober 1854. 


Geichafts-Gmpfehlung. 


Dei Eröffnung, der Eifenbahn bringt Unterzeisbneter fein beftens ein- 
gerichteted Gaſthaus zum „Regensburger Hof* in Afhaffenburg, Sand» 
get Nr. 105 umd neben dem Freihofe unter reeller und billigfter Bedienung 
In ’empfeblende Erinnerung Reftauration den ganzen Zag. 


C©. Oberle. 
Für diefe Saifon 


empfiehlt. das. Neueste in Hüten, Häubechen, Coiffuren, sowie Blumen, Bänder, 
Schleier, Chiemisetten et& zu. den billigsten: Preisen 


Ad. Helbig am Markt. 


Unter ter Preſſe befindet fih und erfcheint im Laufe diefer Woche in 
der Hof. Steib’ihen Buchdruckerei (Marktgaſſe 318.): 


Abiaf: Andacht für das gegenwärtige Jubiläum 
ar 1. Nov. I. Fre. bis 31. Januar 1855) nebit dem 
undfchreiben Sr. päpſtl. Heiligkeit und dem 
eng ne des hochw. biichöflichen Ordinariats. — 
it Approbation des bochw. biſchöflichen 
Ordinariais. 8, Geheftet 2 fr, Bei Partieab- 
nahme gegen baar 25 Ct. Rabatt, 
Bei Uhrmacher Mainz in Bam- Es wird ein braver Junge, ber 


berg Fann ſogleich ein tuchtiger Ge⸗ 
bilfe eintreten. 





fucht. Näberts in der Ery. d. BI. 








Ornd von Bonitas-Baner in Würzburg. i 


die Weberprofeffion erlernen will, ge - 


Bekanntmachung bin ich gerne bereit, die Grundbefimmungen genannter drei At 
echenſchaftsbericht der Rentenanftalt verabfolgen zu laffen, fowie auch weitere Auffchlüffe zu 


l 
J 


Carl Mayer, Banf-Agent. 


Siedertafel. 


Wegen eingetretener Hinternisse wird 
die auf heute fülligee Probe auf 
morgen, Mittwoch, verlegt. Anfang 
präcis um 8 Uhr. 


Der Ausschuss. :- 


Stadt-Chenter. 


Mittwoch den 11. Oftober 1854. 
3 u Male: . —— 
iſche Frage. Bofie in von 
Kaͤliſch. Borber: Be e Liebe. 
Luftfpiel in 3 Aften von Lederer. 
Donnerstag den 12. Oftbr. 1854, 
ur Feier des Allerhöchſten Namene- 
efted Sr. Majeftät des Königs. Bei 
feftlih teleuchtetem Haufe: vn 
Auan. Große Oper in 2 Alten 
von Mozart, Donna Anna, 
Köhler ald Gaft. 


Eijenbahn-Frahtbriefe 
nd zu haben in der Bonitas⸗ 


auer’icen Verlagshandlung / Buch⸗ 
und Steindruckerei in Würzburg. 
— — 





Ein Krautbobel it aus zuleihen 
im 4. Diftrift Nr. 128. 





(Hiezu) Beilage.) 


are 


mit 


tr 


ai BEER DE-Berkanf. >: 
Der Unterzeichnete läßt Donnerstag ven 45. Oltbr. 
Vormittags 10: Uhr 15 Pferde verfteigern, nk. 
Eſſelbach, den 7. Dftober 1854. nn 
Hertlein, f. Bojthalter. 
Ich habe die Ehre, zur _ergebenften Anzeige zu brin en, daß ich. von 
Zrantfuri zurüdgefebrt, mit_ den neueften Parifer Modellen-Hüten, Put: 
und Neal &e-Hänbehen, Blumen ıc. aufwarten kann. Rebitvem empfehle 
ich noch befonders eine große Auswahl jertiger Winterhüte neueſter Fagon 
u ausgezeichnet billigen Preifen, A bis S-fl. Indem ich verfichere, zu 
—* Aufriedenbeit bedienen zu fönnen, bittet um gütigen Zuſpruch achtungsvoͤll 


N. Urlaub, 
bei Hrn. Goldarbeiter Lämlein. 


— — — 


Aurfchnerdof 


Nachtehende Weine laſſe ich im Saale des fräntifcen. Hofes dahier 
in ſchidlichen Abtheilungen an den Meiftbietenden . öffentlich verfteigern; aim 
Dienstag den 21. Movember früb 9 Uhr anfangend: 





135 Gimer 1848er Weine 5 
300. m. I 
160 — 1822er * 

75 181ter CabinelsWeine 

300 B 1863er Weine 


Dir um, ABbter 5 
120 u rotber Mein. 4 
Die Berfaufsbedingungen werden am Striche befannt gegeben und Pro; 
ben auf Verlangen gerne verabreicht. = 
., „Sämmtlihe Weine find von den beften Lagen Frankens, waren in vor: 
üglicher Kellerpflege und merden fi) daher des Beifalled von Kennern und 
Raufslichhabern eriveuen dürfen. 
Alzingen-den S. Oftober 1854. 
Cari Otto Deuster. 





— — — — — — 


Güter⸗Verſteigerung. 

Mitiwoch den 11. Oktober früh 10 Ubr werden im Platz'ſchen 
Garten im Oekonomie⸗Gebäude 

a) 2%, Morgen Aderfeld im Breitenweg neben Alois Röder, 

b) 4 Morgen Klee und Garten mit Gartenhaus, im Sand neben Yobn- 

futicher Bater, 

.) 3’ Morgen Ader im obern Bogen neben Georg Wagenbäufer, 

zahlbar auf vier Martinizielfriften verftrichen ; die näheren Bedingniffe werden 


vor der Verfteigerumg berannt gemacht. 
Sebastian Eckert. 


|| — ç — rr — —ñ— —b — — — — — — — — — — 
In Paul Halm's Buchhandlung auf dem Kürſchnerhofe iſt zu baben: 
104 einfache, nicht pharmazeutiſche Seilmittel, gegen Erbrechen, Brech— 

ruhr (Cholera), Diarrboe und Ruhr, von Dr. 3. Fr. Ofiander. 
Preis 12 Pr. 


Befanntmachung. 

Am 28, TE. Mis. zwifchen 7 und 9 Uhr wurden aus einer vor dem 
Bafthaus zum Schwan dabier ftebenden Ehaife der nahbefchriedene Mantel 
and zwei Pferdedecken geftoblen. Der Mantel war von dunfelblauer Farbe, 
fangem Aragen, ein gewöhnlicher Autfchermantel, und bat beiläufig einen 
Berth von 12 fl. In der Seitentafche diefes Mantel ftedte zur Zeit der 
Entwendung ein rothbaumwollenes Sadtuch. Die beiden Pferdededen waren 
run und ſchwarz geftreift, ohne Einfaffung, und hatten einen Werth von Sfl. 
+ A ein zur Spähebaltung und Anzeige im Entdedungsfalle hiemit auf: 

orbert, 

Würzburg ven 5. Dftober 1854. 

Der: Unterfuhungsricter am f. Kreis- und Stadtgerichte dahier. 
Dr, Kurz. 
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Sin FERN Zum zur Infan⸗ 
terie auf 5’ Jahre wird gefucht. Näs 
heres in der. Erpebition, 

Einsftarfergunger Menſch, der 
firiy Durch" gute Zeugniſſe andweifen 
fann , fan fündlich ale Raddreher 
bei J. H. Shudybauer,-Eihhorn- 
aaffe, eintreten, 


Ein junges’ braves DR ädiben 
incht einen Dienft! als Magd oder 
Kinvemädchen und könnte fogleich 
eintreten, Näheres in der Expedition 
diefes Blattes, 

Gin ſolides fleißiges Mäbmmäds 
chen fann dauernde Befchäftigemg 
finden. Näheres im? Dift. Nr. 424. 

En Wittwer ſucht eine bejahrte 
— ——— welche mit den beſten 

engniffen verfehen fein muß. Nähe: 
vc@ Mh der Expedition. - 

RL ZRER FAR ———— Da ne 

Ein junger Menfh der mit gu— 
ten Zeugniffen verfeben ift und mit 
Pferden umzugehen weiß, fucht als 
Kutfcher, Berienter oder Hausknecht 








i 





“einen Dienft, und fünnte jogleich eins 


treten, Näheres in der Grpedition. 





— 





In eine Seifenfiederei wird ein 
ordentlicher Junge als Lehrling K 
fucht. Mäheres in der Erped. d. Bl. 

Zwei zweifchläferige Betten find 
billig zu verfaufen im 2ten Diftritt 
Neo. 506, 


— —— 


Zwei Läden find in der Eichhorn— 
ftraße 2. Diſt. Nr. 318 bei J. B. 
Schmitt fogleich zu vermietben, 


Sandergaffe N. 315 if ein möblir- 
tes *Barterre: Zimmer mit Alkoven 
und je bheizbare Mezanen- Zimmer 
mit Kochheerd bis 4. November zu 
vermiethen. 


Auf der Neubaugaſſe 4. Diſtrikt 
Nresh iſt ein freundliches Mezzanen⸗ 
logis, beſtehend aus 3 heitzbaren und 
1 unheitzbaren Zimmer, nebſt Küche 
und anderen Bequemlichfeiten fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermietben. 


Ein abgefchloffenes Logis von 6 
ineinander, gebenden Zimmern nebft 
Magdfammer und allen Bequemlich- 
feiten ift auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. 


Ein Logis un 1. Diftrift Nr. 164 
von 3 heigbaren und 1 unbeigbaren 
Zimmer nebft allen übrigen Bequem: 
fichreiten ift zu wermietben. 
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= Dr. Hartung’s k. k. a. priv. e z . 


Chinarinden-Oel 


zur Gonfervirung und Verſchönerung des 
Haarwuchſes, 
A Flaſche mit Gebr. Anw. 36 Pr. 


Kräuter-Pomade 


zur Wiedererweckung und Stärkung des Haar-| 
wurhfed, & 
a Krauſe mit Gebr.-Anw. 36 Er, 
Die Dr. Sartung’schen Saarwuchsmittel unterfheiden 
ch durd ihre bewäbrten ausgezeichneten Gigenfchaften und durd 
en wohlfeilen Preis febr vortbeilbaft von den fo mamnigfach ans 
gepriefenen Macaffar-, Klettenwurzel- und den meiften anderen J5— 
und ii und fönnen fonach mit vollem Rechte als dad Beſte 
und Billigſte in diefem Genre gewiſſenhaft empfohlen werden. Ausführ- 
liche Brofpecte werden gratis verabreicht und die Mittel felbft in Würz · 
burg ächt und unverfälſcht verfauft bei Apotbeter J. B. Henkel, ſowie 
auch in Amorbach: Apoth. J. H. Schwarzmann, Miltenberg : Apoth. Friedr. 
Strauß, Orb: Apoth. J. B. Koch und für Schweinfurt beim Apotheker 
Aug. Thiermann. Apotheker Feſel in Marktheidenfeld. Apotheker Hahn in 
Gexolzbofen. Apotheter Stöhr in Neuftadt an der Saale. 


In Barfumerien aller Art, Pomaden, Oelen, Seifen, Haar- 
färbemiltteln, Schminken und kosmetischen Mitteln 
haben wir wieder reiche Zufendungen erhalten, und empfehlen folche zur 


geneigten Abnahme. 
Rom & Wagner. 


VBerfteigerung. 
Donnerstag den 12. Oktober Nachmittags 2 Uhr werden 
im Plad'ſchen Garten im Defonomie-Gebäude verfihiedene Mobilien gegen 
baare Zahlung verftrichen: zwei große Spiegel 7 Buß hoch, Weißzeug, Gelten- 
gefchirr, mehrere Garten » Ganapee, Zinn, Meffing, Kupfer, 4 Haufen Rup- 
Holz für Wagner ıc. sc. und noch mehrere verfchiedene ‚Artikel. 


S. Eckert. 
Bekanntmachuug. 


Am 2. November I. Irs. ſollen die Zinſen aus der von der verlebten 
Grau Staatsrätbin v. Seuffert errichteten Stiftung an ſolche babier 
mwobnende unbemittelte Staatsdieners Wittwen vertheilt werden, welche fich 
und ihre Kinder brav erziehen, oder wenigftend das Ihrige beitragen, um 
eine gute Erziehung zu erzweden. 

Die Unterftügungsgefuche find bis längftens zum 

Samstag den 21. Dftober 1854 
in der diesfeitigen Regiftratur fchriftlich oder mündlich En Protokoll anzu« 
bringen indem auf fpäter einlaufende Geſuche feine Rüdfiht mehr genommen 
werden fann. 
Würzburg am 3. Oftober 1854. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Treppner. 


Bekanntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß des Orténachbarn Paulus Friedlein von 

Albertshofen find um fo ficherer 
Dienstag den 31. Oktober I. Irs. früb S Uhr 

im Gerichtölofale dabier anzumelden, widrigenfalls folche bei Auseinander- 
fegung der Maffe nicht berüdfichtigt werben würden. 

Dettelbacdh, den 18. September 1854. 

Königliches Landgeridt. 
Steinbach, Por. 


si 











Engelbrecht. 
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Unterzeichnete warnt Jedermann, 
irgend Jemanden, wer ed auch immer 
fein mag, etwas auf ihren Namen 
zu borgen, indem fie auf feinen Fall 


+ , dafür Aablung-[eißen wird, 


Therese Sartorius 
in Randersader. 


Altes reines Mupfer und Mefs 
fing wird in jeder Quantität fort 
während zu den möglichſt Heften Preis 
ſen gefauft von 

Glockengießer Xptter 
zu Bamberg am Graben. 








Ein mit den nötbigen Vorkennt— 
niffen verfebener, woblgezogener juns 
ger Menſch fann als Incipient in 
einer gangbaren Apotbefe am Main 
Aufnahme finden; wo fagt die Er, 
pedition d. Bl. 





Es wird ein gelernter - Schneider 
als Bedienter gefuht. Wo? fagt 
die Erpedition, 


Eine Partie alte Sandplatten 
werden zu faufen aefucht. Näheres 
im 1. Diſtr. Nr. 164. 


Zu vermiethen: 


Ein Logis von 3 beigbaren und 
1 unbeisbaren Zimmer, 3 bellen 
Bodenfammern nebft den nötbigen 
Bequemlichfeiten, auf das Ziel Aller 
Deine in der Lochgaſſe 2. Dik:. 
r. 70. 


Zwei möblirte Zimmer , nächft_der 
Adlerapotheke Nr. 46, über 2 Stie 
gen, find zu vermietben. 


In der Rotbicheibengaffe neben 
Banquier Herrn v. Hirſch N. 71_ift 
ein ſchön möblirtes Jimmer mit Gas 
nape fogleih an einen foliden Herrn 
zu vermietben. 


Ein Satein- oder Gewerb, Schüler 
wird in Logis zu nebmen geſucht im 
3. Difte. Nr. 139, Domitraße. 


Bis 1. Novbr. ift ein Meines Logis 
von 2 Zimmer und Küche, ferner 2 
möblixte Zimmer nebft Dierdehalung 
zu vermietben. Näb. in der Erp. d. DI. 
ee 


In der Nähe des Spital® wird ein 
Logis von 2 Zimmern mit Küche und 
einer Kammer zu mietben gefucht. 

Näheres in der Exped. d. BI. 

An der Spitalpromenade, im Gaſt⸗ 
baufe zum Strauß, ſind mehrere ſchön 
möblirte Zimmer, an folide Herrn 
zu vermietben. 


63 find mehrere möblirte und Wie 
möblirte größere und Kleinere Zimmer 
zu vermiethen im 2. Diftr. Nr. 20° 
nächft dem Katbarinen- Bäder. 
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Das Bermächtniß des Räuber. 
(Bortiegung.) 


In dieſem Augenblide erzählte ein Franzofe von 
einer Expedition auf dem Nil, und fprad) von den Ge 
fübren, welchen die Reifenten unter den dortigen wilden 
BVöltern audgefeht wären. 

„Die Gefahren, denen man in Europa ausgefept 
if, find nicht minder groß,“ fiel Here Burns lebhaft 
ein, „und es wirb wenige Reifende geben, bie nicht 
wenigftend einmal in Lebensgefahr gefchwebt haben.“ 

„Auf den Landftragen von England vielleicht ?* 
erwiederte der Franzoſe, ärgerlich tarüber, daß er ums 
terbrochen worden war, 

„Kein, in Frankreich, mein Hertz. es ift Faum 
zwölf Jahre her, da follte ich, der ich bier zu Ihnen 
fpreche, daſelbſt meuchlings ermordet werden.“ 

Die Frauen fließen einen Ausruf Des Entfehend 
und der Neugierde aus, man bat Herrn Burns zu ers 
zählen und rüdte bie Stühle näher beran. 

„Es iR ein ganz einfaches Ereigniß," beganı er, 
„obgleich es graufame Folgen für mich gehabt hat. Nach- 
dem ich mich in Breit ausgefchifft hatte, reifte ih in 
einer Poſichaiſe durch die Bretagne; ich war allein und 
hatte 400,000 Francs in Banfnoten bei mir, Wir mußten 
über eine unermebliche Sandfläche, die Sandfläche von 
St. Michel genannt." I 

Saumay, der bei der Site geblieben und nicht mit 
in den Kreis, der fih um Herrn Burns gebildet hatte, 
Bingerüct war, fuhr bei diefem Ramen auf, richtete den 
Kopf in die Höh und horchte auf. Der Engländer der 
Allcd gefeben hatte, fuhr fort: 

„As wir an die Stelle kamen, war die Nacht ſchon 
weit vorgerückt und die Dunfelpeit war groß. Die Poſt⸗ 
chaiſe begann auf dem feuchten Sande dabinzuroflen, 


„ Tiensiog den 10, Dftober = 
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ohne dag man das Geraffel der River, noch die Huf 
tritte der Pferde vernobm: Eine ſolche Fahrt hat etwas 
Eigenes. Ich fühlte mich wie bezaubert in diefer tiefen 
Finfterniß; zu meiner Rechten in unermeßlich langer 
nie fah ic) weiße, ſich bemegende Geſtalten, welche 
zum Vorſchein famen und wieder verfehwanden. Ein 
werivörrhied Geräufh, dem vieler Stimmen ähnlich, ers 
tönte von diefer Erite, ed war das Brauſen des Meeres, 
bei dem die Ebbe eintrint. Seit zebn Minuten fuhr ich 
fo dahin, gang mit dem bizarren Schauſpiele befciäftigt, 
das ich vor Angen hatte, ald ber Wagen vor einem, 
mitten auf dieſer Sandfläche wie ein egyptiſcher Sphynr 
in der Wüſte daſtehenden Felſen vworbeiführ. „Der 
Irglas!“ rief mir der Poſtulion zu, mit feiner Peitſche 
die ungeheure Felöklippe vezeichnend. Dieſer Name 
wird mir nie aus meinem Gedachtniſſe kommen. Raum 
waren wir an’ dein Felſen vorbei, als die Poſtchaiſe 
piögfich anhielt. Ich hörte einen Schrei und das Ges 
räufch, welches dem Falle eines Menfchen glich; ich fuhr 
mit dem Kopfe zum Schläge heraus, aber ich hatte nicht 
Zeit mich umzuſehen; ich erhielt einen heftigen Schlag 
auf den Kopf, und fant in meinem Blute ſchwimmend, 
in den Wagen zurüd.* Ze 

Herr Burns hielt einen Augenbfid inne, und rich⸗ 
tete ſeine Augen auf Launah, tiefer war nicht von Teils 
nem Plage gewichen, aber feine Bläffe war erſchrecklich. 
Herr Burns fuhr fort: 

Als ich mehrere Tage nachher wieder zu mir kam, 
erfuhr ich, daß mic einige Fifcher auf dem Sande ge 
funden, wo man meinen Wagen geptündert und den 
Poſtillion todt gefunden Hätte. Ich brachte drei Monate 
zu, eb ich wieder von meiner Wunde hergeftellt ward. 

„Und man fonnte Ihre Mörter nicht. entdecken ?" 
fragten Mihrere. ; . 


„Die Nacforfhungen, welche angeftelli wurden 


führten zu feinem Refultate, Gleichwohl hätte ich noch 
einige Hoffnung, denn unter den geraubten Örgenftänden 
befand ſich eine Eaffete, welche mehre Kleinodien ents 
bielt, die leicht erfennbar find, unter andern eine Agraffe 
wie diefe hier. 


Herr Burns zeigte die Agraffe die er in der Hands- 
bebalten hatte. Man beugte fih berzu, um ihn zu ber 
trachten, als Miß Fanny einen Schrei auefirh?‘ alle 


Augen richteten fi nach der Stelle bin, welche ihre 
Augen bezeichneten, Eduard Launoy lehnte an der Wand 
einer Ohnmacht nabe. 

„Was fehlt ihm?“ rief man von allen Seiten. 

„Ih kann ed Ihnen fagen,” ſprach Burns ſich 
hoch aufrichtenn. 

„Mein Bater!* . . . ſchrie Fanny, ganz außer ſich 
und mıt bittenden Händen ihm entgegenftürzend. 

Der Engländer fing fie, faft ohnmächtig, -in feine 
Arme auf. Aber bei tiefem Ausrufe hatten ſich alle 
Blicke erftaunt weggewendet, Launay felbft vernahm ihn, 
es fprang vor, fließ die ihm zunächſtſtehenden bei Seite, 
und wiederholte, ald er Herrn Burns gewahrte, der das 
junge Mädchen unterftüpte, wie Geiſtesabweſend; „Ahr 
Buter! ihr Vater! mein Gott, ihr Vater!! 

Er blidte einen Augenblid verftört um fi, ſchoß 
dann nad der Thüre und verſchwand. 


Die Sorgfalt, welche Herr Burns in den erſten 
Augenblicken Miß Morpeth widmen mußte, die von 
Krämpfen und einem heftigen Fieber befallen worden 
war, hatten ihn von jedem andern Gedanken abgelenkt. 
Seine Tochter, derin diefen Ramen können wir ihm jegtgeben, 
war, endlich eingefchlummert, er hatte fie einen Augen« 
blick verlaſſen, und ging eben in. Fannys Borzimmer auf 
und ab, ald es auf einmal leife geöffnet ward, und 
Eruasd Launay auf der Schwele zum Vorſchein fam, 
Herr Burns fuhr erftaunt und fait. erfchroden zurück. 
Der junge Mann blieb Rechen; es lag fo viel Demüthig- 
ung in feiner Haltung, daß der Engländer beruhigt. 
ward. 

„Sie erwarten mid; ohne Zweifel nicht, mein Herr !* 
begann Eduard mit leifer Stimme. 

„Es ift wahr, die Meuchelmörder geben mil mehr 
Vorſicht zu Werke." 

- Much würde ich mehr Vorſicht gebraucht haben, 
wenn ich ein Mörder wäre; aber ich komme fie zu ent 
täufchen, mein Kerr." 

Here Burns fhüttelte den Kopf. 

„Ah: fällen Sie kein voreiliges Urtheil; was ich 
Ihnen fagen will, läßt mich rafbar genug, fo daß Sie 
mir immer glauben können. Uebrigens, mein Herr, kann 
ich den Beweis, daß ich an diefem Frevel feinen Theil 
genommen leicht führen; zu der Zeit, als er verübt ward, 
befand ich mich ſchon feit einem Jahre auf dem Süd— 
meere; diefe Dienftzeugniffe werden es beſtaͤlligen.“ 

Der Ingländer ſah auf das Papier das ibm Launay 
darbot. 


ur 


WWo Haben Sie denn dieſen Stein her?“ fragte er, 
„warum ihre Unrube, ald Sie vorhin meine Erzählung 
anbörten? Es liegt Har am Tage, daß Sie wenigftens 
Mitwiffenfhaft um das Verdrechen haben, wofen Eie 
feinen Theil daran gebabt." 

„Wohl habe ich darum gemußt." 

„Sie gaben bei Miß Fanny diefe Agraffe für ein 
Erbfiid aus; alfe muß ich Ihre Familie anklagen ?“ 

Launay fhauderte; eine Rechtfertigung, an die er 
noch nicht gedacht hatte, ward ibm in diefen Morten 
angedeutet! ... aber er fchämte ſich dieſes Gedankens. 

„Nein, nein,” fprach er, „meine Familie mar ftets 
geachtet und war der Achtung würdig.“ 

„Welchen Theil haben Sie alfo an diefem Ver— 
brechen gehabt, Ungtüdlicher?* 

„Ih babe die Erbfcaft davon in Empfang ges 
nommen, das it mein Vergeben. Hören Sie mid, mein 
‚Herr, meine Augenblide find fojtbar, und ih babe, ‚eine 
Zeit zu verlieren!“ 

(Edluf folgt) 


Der Neujahrstag. 
(Bortjegung.) 

Der Sommer ‚glänzte in feiner ganzen Lieblichkeit‘ 
um fie ber, und den Himmel. ihres häuslichen Glückes 
trübte keine Wolke, als der junge Karl Campbell ſeinen 
vertrauten Freund Georg, durch ſcheinbare Gründe be— 
redete, für eine anſehnliche Summe Bürge zu werden, 
und er bewog ihn ſpaterhin durch Schmeicheleien zu 
mehreren Wechſelzahlungen ſich zu verpflichten, bis der 
gutmüthige oder unbeſonnene Pachter für ſeinen, in 
waglichen Unternehmungen verwickelten Freund fo viele 
Bürgſchaften übernommen hatte, daß ſie ſein Vermögen 
üderſtiegen. Weltkluge Menſchen mit verhärteten Herzen 
werben dies für eine Fabel und für unnatürlich halten, 
und um George Willen wünfchte ich, es wäre fo gewefen; 
moblmwollende Herzen aber, die mehr Erfahrung befigen, 
als unfer Pachter, werden ihn mit mir unbefonnem 
nennen, und vielleicht nannte er fich felber fo; doch er 
war einmal verwidelt, und es blieb ihm nichts übrig, 
ald geduldig zu warten, in der Hoffnung auf eine Er— 
feichterung, die ihm die Zeit verfchaffen fönnte, und auf 
den glüdiihen Erfolg ter, Unternehmungen feines. 
Freundes. Je mebr er indeh über fein Betragen nach-⸗ 
dachte, deſto offenbarer word, ihm feine Unbefonnenbeit, 
und Foftete ihm bald manche fchlaflofe Stunde, wenn er 
auf feinem Kopftiffen neben finer arglofen Marie lag, 
und er bemühte fih die Seufzer zu unterdrüden, bie 
feine Bruft hoben, um ihren Schlummer nicht zu ſtören, 
da fie in jenem Zuftande ſich befand, wo ihr körperliche 
und geiftige Rube Bebürfnig waren. Es ift einem aufs 
richtigen Herzen fchwer, feine Gefühle zu verbergen, aber 
Georg zeigte aus Zartgefühl und Güte immer ein freund« 
liches Gefühl, obgleich es ihm traurig und fchmer ums 
Herz war. 
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Der braune Mantel tes Hirbfied hatte fi in das 
tlendend weiße Gewand des Winters vermandelt; das 
Chriftfeit war fröhlich vorübergegangen, Mariend Muts 
ter, Georgs Schweſter und Schwager waren zum Be- 
fucbe gefommen, und auch Veter Turbam war da ge: 
wefen, der mit Georgs jüngerer Schweſter, Anna, ver 
fobt war. Marie, die ibrer Entbindung entgegen fah, 
fühlte alle die Heffnungen und Bejorgniffe, die in ihrer 
Lage natürlich find, und ihre Mutter war bei ibr ge 
blieben, um in der Stunde der Gefahr nabe zu feyn. 

Der erſte Wechfel, für welchen fih Georg verbürgt 
kalte, wurde fällig, und er empfing die Nachricht, daß 
feine Zablung war geieiftet worten. Der Betrag war 
fer anſebnlich, daß es ibm ſchwer wurde, das Geld ber: 
beizufcbaffen; aber es gelang doch. Campbell entſchuldigte 
fih in einem Briefe und vertröftete auf Hoffnungen, wor 
auf Georg nun fein Vertrauen ſetzte. Die Morgenrötbe 
des Neujahratages fand ihm ſchlaflos auf feinem Lager, 
und fie verfündigte doch einen Tag, der feinem Herzen 
fo tbeuer war, ten Jabrestag feiner Verheirathung und 
den Geburtstag feiner boiden Marie. Noch neue Freude 
und neuen Hummer folte der Tag ibm bringen; denn 
ehe Nitiag mar, fihloß Georg mit den warmen Ge— 
fühlen eines Gatten und Vaters einen Sohn an feine 
Beruf, umd drüdte feiner lieben Marie tie Hand, die 
alle Leiden vergaf, als ihr glängendes Auge auf Gebrg 
und das Piand ihrer beiderfeitigen Liebe blickte. Die 
Sonne des kurzen Wintertages war nob nicht binter 
die Wolfen gefunfen, die Den Horizont cinfaßten, als 
der Pachter Die Nachricht erbielt, daß Campbell unfidht- 
bar geworben war, und feine Angelegenbeiten febr ſchlecht 
ffanden. Bitter bereute nun Georg feine unfluge Zürts 
lichkeit, die ihn verieitet hatte, feiner Marie vie Ber: 
legenbeitin zu verhehlen, worinn er fih unbefonnen vers 
widelt hatte. Waͤre ihre Serle nur einigermaßen‘ vor: 
bereitet gemefen, fo würde fie flanthafter ertragen ha— 
ben, was fi ihr unmöglich verbergen lieh, und zwar 
zu einer Zeit, wo es für diejenige, die ibm theurer 
als fein Leben war, die unglüd.ichften Folgen baben 
tonnte. Gin anderer, von ihm verbürgter Wechiel ward 
in der nächften Woche fällig; Georg wußte nicht, mer 
der Inbaber war und fah feine Möglichkeit das Geld 
aufzubringen, In diefer Berlegenbeit wandte er. fi 
an feinen Schwager und an den Bräutigam feiner jüng⸗ 
fen Schwefter, und gab ihnen nun, da fein gänzlicher 
Untergang ınvermeidlich zu ſeyn ſchien, eine vollftändige 
und wahrhafte Ueberfücht feiner Angelegenheiten. Sein 
Schwager brach fogleih auf, den Flüchtling zu verfol 
gen, erfuhr aber bald, daß Campbell aus England ent 
floben mar. Bei vielen beuchlerifchen Beileivöbezeiguns 
gen, wünſchie ſich Durham heimlich Glück über die zeis 


tige Entdedung, denn er ſah wun, daß Anna's Bermös 


gen unwiderbringlich verloren war, und er hatte zu 
viel Klugheit, eine Braut ohne. Geld zu. heirathen. 

Es iſt nicht angenehm, Auftritte häuslicher Reiden 
umftändlich zu beichreiben, und es fei genug, zu fagen, 
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daß durch die Bemlihungen ſeiner Freunde der unglügs 
lihe Streich abgewendet wurde, bis ſich Marie ein, mes 
nig erholt hatte. Bald nachher aber wurde feine Uns 
fäbigfeit zur Erfüllung feiner Verbindlicfeiten öffentlich 
befannt gemacht, und die Pachtung fammt Georgs Vor— 
rätben fam zur BVerfleigerung. Die beträchtlihften Werh- 
fel und Bürgfcaften, die Georg feinem Freunde gege: 
ben hatte, waren in tie Hände eines geizigen Fremden 
gefommen, der fein Erbarmen kannte. Die unglüdliche 
Familie verlor alles, was die firengfe Bollziehung des 
Geſetzes ihr nur rauben Fonnte. Der Schwager eritand 
in der öffentlichen Verſteigerung, was ſie zur Rothdurft 
brauchte, Er nabm Georg ala Anecht zu ſich, räumte 
ihm eine: Hütte auf feinem Pachtgute ein und Anna, 
die ihren Bräutigam nicht. wieder fab, wohnde bei ihnen 
als Geſellſchafterin und Beiftand ihrer Schwägerin," die 
nun die Rathgeberin und Tröfterin ihres gebeügtem 
Mannes war. *2 

Lieber Georg, ſprach Marie zu ibm, warum willſt 
Du Dich fo ſehr über etwas grämen, was nicht zu 
ändern ih? Kann es Dir Troſt geben, fo will ich gem! 
zugefteben, daß cd Dir an Behutfamkeit und an Welter 
fiugbeit gefebit hat, aber Dein Fehler ſtammt aus tugend⸗ 
baiten Gefinnungen, und wenn wir auch die Folgen bes 
lagen müffen, fo hat er dich doch meinem Herzen 
theuer gemacht. Wir ſind Beide jung, der Himmel hat 
und mit Geſundheit geſegnet, und die Borſehung wird’ 
unfere vereinigten Bemühungen gelingen laſſen, wenn 
wir und nicht dur Murren gegen ihre Rathſchlüſſe un⸗ 
würdig machen. Bebenfe aud, daß Troſtloſigkeit die 
unfern Geift ſchwächt und unfere Nerven abftumpft; uns: 
weniger fähig. macht, die Eutbebrumgen zu ertragen, 
welchen wir. und unterwerfen müffen, und. Daß fie une. 
außer Stand: fegen wird, die Arbeit zu verrichten, die zw» 
unferm Lebensunterhalt nothmendig iR. Wie Adam und 
Eva, als fie aus dem Paradieſe vertrieben waren, fönnen 
wir noch. immer ein Paradies der Liebe in unferer Hütte 
bervorrufen. 

Mariend Benehmen fiimmte mit ihren Ratbichlägen - 
überein, Nie börte man fie feufzen, nie fab man fie 
niedergefchlagen, und flatt dem anne, beffen unbes 
dachtſame Berwegenheit ihn und die Seinigen ins Un— 
glüdk gefürzt hatte, mit Bliden des Vorwurfs zu be= 
gegnen, glänzte das Licht der Liebe in ihren Augen und 
die Gluth der Fröblichkeit war auf ihren Wangen, "Auch 
Anna, die Das niedrige und treulofe Benehmen ihres 
Geliebten anfänglich tief gefränft hatte, wünſchte ſich 
Glück, daß fie dem Schickſal entgangen war, mit einem 
ſelbſtiſchen Menfchen verbunden zu werden, der todt für 
Ehre, Schaam und jedes männliche Gefühl mar. 

Georg blieb im Dienfte feines Schmagers, der bri 
einer zahfreichen Familie und einer fchlechten Pachtung 
ihm wicht zum Korttommen behilflich Teyn konnte, aber 
alles: that, mas in feinen Kräften fland, es ihm und 
den Seinigen bequem zu machen, indem er den Drud 
der Dienftbarteit erleichterte, und einige mit ihrem Loofe 


verbundene Entbebrungen milterte, andere entfernte, 
Ihre Hütte war in den beften Stand gefegt, und Marie, 
Die nie den Muth verloren batte, hielt fie immer reits 
lich und nett; ihr Meiner Garten war immer in fehr 
auter Orbnung, tenn als Georg fah, daß Marie ihre 
Friude daran fand, widmete er Abends feine Feierſtun— 
den dem Anbau deffelben, grub, fäete, pflanzte und bes 
hadte immer mit ter Eorgfalt der Liebe arbeitend, und 
bätte mit dem Dichter fagen fünnen: 


Jeden Strauch, der ihe gefallen, - 
Hab’ ich eilig angepflanzt. 

Im der Folge nabmen ibm feine Kinder einen Theil 
biefer Arbeiten ab, und ihr Fleiß wurde durch daß beis 
fänige Lächeln der Eltern und das Gedeihen ihrer De» 
wmühungen belohnt. Sie zogen den größten Kohl, und 
ihre Erbfen waren die fruchtbarften im gangen Kirchſpiele; 
die. Zohannisbeeren trugen volle rothe Trauben, die 


Stachelbeerſträuchet bogen fich unter ihrer Laſt; die Hepfel, 


an ber Rachmittagdfonne reifend, rötheten fi am Spa- 
ber, während Geisblatt und Rofen das Fenfter umlränz- 
ten und vom Winde bewegt, ihre Düfte aushauchten, 
und man foh in weicher Mannigfaltigkeit, was zur Rab» 
zung gut und für das Auze erfreulich if. Im Som: 
mer dießen die Finder ihre Mutter, wenn fie nähte 
ober firidte, oft allein anf ihrem Sige, um bem Bater 
enigegen zw laufen, und ibm die frifcheften Früchte des 
Gartens darzureichen; im Winter führten fie ihn zw der 
wohlverwahrten Heinen und behaglichen Wohnftube, wo 
er bei einem muntern Feuer, einem reinlichen Heerde, 
bei dem fchmadhaften Male auf dem, mit einem fchner: 
weißen Tuche bevedten Tifche und bei dem Lächeln feiner 
Marie alle Sorgen vergaß. Eo ging ein Jahr nad; dem 
andern unmerklich vorüber, und viefleiht im Genuſſe 
eines volfommneren Glückes, als derjenige fühlt, der in 
üppigem Reichthume ſchwelgt, und mit dem Strome des 
Bergnügend fortfhwimmt. Ihre Söhne und Töchter 
mwuchfen um fie auf, und ibre vereinten Bemühungen 
waren binlänglih, den Bedürfniffen der Ihrigen ab: 


zubelfen. 


(Bertfepung folgt.) 


J Mannichfaltiges. 

In, Baiern wird in neueſter Zeit bei Hinrichtungen 
das Schwert durch das Falibeil, die fogenannte Ouillotine 
erfegt, weil diefe ſchneller und ficherer wirkt, wie jened. 
Die Erfindung diefer Mafchine fehreibt man allgemein 
dem Dr. Guillotin zu, der zur Zeit der erften framzöſiſchen 
Revolution lebte und der ſelbſt durch diefe Köpfmaſchine 
bingerichtet wurde. Er mag fie in Fraukreich vorgeſchlagen, 
ja eingeführt haben, erfunten hat er fie ganz gewiß nicht; 
denn fon im Jahre 1678 finden wir Das Fallbeit in 


Salzburs und aller Wahrſcheinlichkeit nach faͤllt feine 


nn 


Berantw. Redatt. Th. Bauer. 


Erfindung in das ſechzehnte Jahrhundert. Ihrer Zus 
fammenfegung nad war die Mafchine in Richie von der 
frangöfiichen verfehieden, wie wir aus einer Hufſchmied⸗ 
rechnung, vom 2. Sept. 1673 in Salzburg ausgeftellt, 
erfeben fünnen. Unterfchrieben find Chriſtianus Scherer 
und Sebaflian Rhemetinger, beide Huffchmied im Allgäu, 
Die Maſchine wirt in der Rechnung „Fahlpeul“ genannt, 
Bei Errichtung derfelben mußten fümmtliche Zimmers 
meifter und Gefellen der Stadt und Umgegend mit« 
arbeiten, daß feiner fräter von den andern für unebrlich 
gehalten wurde. Sie gingen immer mit Mufitbegleitung 
auf die Bauftelle und wieder zurüd. Nach einer Hammer« 
fhmied-Rechnung war dad Beil ſelbſt (dort „Stemb® 
genannt) zwei Werkſchuh lang und vier Zoll breit, von 
Eifen und angefählt, Es wurden zwei Etüf ange 
fertiget, von denen eined 80, das andere aber 20 Pfund 
fbwer war. Vielleicht bat Dr. Guillotin fih tiefe Er—⸗ 
findung angemaßt, vielleicht bat er auch eine Berbefferung, 
angebracht, aber man fiebt aus dem Gefagten, daß fie 
{hen fange vor ihm ihr trauriged Amt ausgeütt, 


(Ein unverbefjerliher Sünder) In dem. 
Stlavenftaaten Norbamerifa’s ift ed befanntlich ein Ber-. 
brechen, einem Sklaven zur Freiheit zu verhelfen. Kürz-⸗ 
lich’erfhien ein TOjähriger Mann, Thomas Garrett, in. 
RNem-Drleand vor dem Sheriff unter der Anklage, 15 
Sklaven aufeinmal zur Flucht verholfen zu haben. Er wurde 
zu 8000 Doll. Strafe verurtheilt und daun hielt der She⸗ 
riff folgende Anrede an ibn: „Garrett, jegt find Sie 
arm, ein Bettler auf Ihre alten Tage: hoffentlich. werden 
Sie nun fo klug werden, fich mehr um Ihre Angelegen- 
beiten, al die Unterer zn befümmern.” — „Ja, ante 
wortete Garrett, „ich bin in meinem. Alter ein Bettler, 
glaube aber doch mein Leben nicht. fehlecht verwendet gu 
haben, venn ich habe nun vierzehnbundert Stlaven 
zur Flucht verholfen. Wer unter den Anweſenden viel- 
leicht einen armen Sklaven fennt, der in der Nacht einen 
Freund braucht, der fchide nur an ju dem alten. 
Garrett,“ on 





Der Goldreichthum Auftraliens übertcifft 
den aller. andern Länder, felbft die californifchen Gruben 
find gegen die Diggings in Auftrafien noch arm zu nens 
nen. Die ergiebigften Gruben deſinden ſich in Victoria, 
Die Goidlager flreichen in ungebeurer Ausdehnung von 
Neu-Süd⸗Wales nördlich bis in die tropifchen Gegenden. 
Man bat in den reichften Gruben Stüde reinen Goldes 
bis zu 108 Pfund gefunden. Der Ertrag einer einzigen 
Woche betrug, je nachdem die Goldſucher Glück hatten, 
von 19 bis SO Pfund & Perſon. Das Gold fommt in 
dreierkei Formen vor, als Staub, Kleinere gediegene 
Stüde, fogenannte nuggets, und ale große Stufen. 


Drud und Verlag von Bonitad- Bauer. 





Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Yanbd: 
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Mittwoch den 11. Oktober 


armen Der Prämmerations. 
Preis iR mouatlich 15 
Krenzer, vierteljährig 
45 Areuzer. 
Juferate werben bis 
drelipaltige Beile aus ger 
wohnlicher Schrift wit 
S Æreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
bereknet, Lriefe mb 
Gciter werten france 
 erkeier. 


Stadt- und Landbote, 


Jahrgang. 


—— 


1854. 
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Eiſenbahnzüge: A. Abgang von bier: I. Nah Bamberg: Arüb 3 Ubt Verlonmmp ; 7 Uhr 30 Min. Süterzus1 Uhr 10 Wim, 
@ilgne; 3 .Uhr 55 Min. Abd, Berfenenug. — I. Nah@ranffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonemjug; 
Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Gilug; Rochte 12 Ubr 15 Min. Verſenenzug. 

B. Ankunft babier. I. Bon Bamberg: Frühe 6 Uhr 50 Min, Gütergug; 11 Uhr 35 Min, — — 4 Uhr 55 M. 


Eilzuaz Nachts 12 Uhr Berfonenzug. 


II. Von Franffurt: Früb 6 Uhr 50 Min, Güterzug; 


ormittagg 11 Uhr Gilzug; 


Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Perfemeugug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perjonenzug, 
Dampfichiife: Abgang nah Marktbreit: täglid 3 Uhr Nadmittage. 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt⸗Magi—⸗ 
ſt ates vom 10. Oktober 1884. Auf Antrag 
des Bierbrauers Valentin Gäbhard ſoll deſſen neuge— 
brautes Winterbier der vorſchrifismäßigen Prüfung uns 
terſtellt, und bei deſſen Gutbefund ihm das Ausſchenken 
deſſelben geſtattet werden, Handlungs Commis Karl Bart 
von bier erhält die Zulaſſung zur Prinzipalprüfung. Bars 
bara Bader ledig von bier erhält die Lizenz zur Ferti— 
gung und zum Verkaufe von Frauenpugwaaren, Kauf 
mann Leon Herzfelder erbält die Verehelichungserlaub— 
niß, Schriftieger Joſeph Korb von Buchelberg die Ans 
nahme als Inſaſſe, Wendelin Hofmann vie Annabme 
als Bürger und Bader. Abgewiefen wurden: Gin Ges 
ſuch um Annahme ald Bürger und Bädermeifter, ein 
Geſuch um Annahme als Bürger auf Grundbefig und 
Lohnerwerb, drei Geſuche um Annahme als Inſaſſen. 
Ein Bädermeiiter wird wegen Verweigerung der Abgabe 
von Prod zu 30 fl. Strafe verurtheilt. Zur Anmeldung 
Er Aufnabme in vie Hubertöpfleae fol nächſtens eiu 

oncurs ausgefchrieben werden. Die Anzeige des pro— 
teft. Pfarramtes, Errichtung einer evangelifchen Pfründe 
dabier, dann die der Gefellfchaft Liederfrang, Aenderums 
gen an ihren Statuten betrff. follen der kgi. Negierung 
und dem f, Stadtfommifiariate mitgetheilt werben. Die 
Anzeige der Adminiftration des k. Braubaufes, daß dort: 
ſelbſt Doppelbier gebraut werden wolle, ift k. Regierung 
vorzulegen. Auf Beſchwerde des- Auguftiner-Bonvents 
wird angeordnet, daß die Gemüfewägen auf dem Do— 
minifanerpiage nur in einer Entfernung von 6 Schub 
von der Kloftermauer und fo aufgeftelit werten dürfen, 
das der Eingang zu Kirche und Kloſter frei bleibt. 


In der öffentlichen Sitzung des f. Kreis- und Stadt: 


gerihts vom 10, Dftober 1854 wurde Johann Feile, 


fediger Dienftfnecht von Windiſchbuch im Großherzog: 
tum Baden, wegen des Vergebene des entfernten Ver— 
ſuchs eines ausgezeichneten Diebftahld, in eine dreiwö— 
chentliche Gefängnißftrafe verurtbeilt. In der Unterfus 
hung gegen Katharina Pfeiffer von Veftenbergsgereutb 
wegen Vergehens des Diebftahls wurde die Urtheilspus 
blifation auf fommenden Freitag den 13. Oftober früh 
halb 9 Uhr vertagt. 


Die Schul: und Kirchendienerftele zu Gauretters⸗ 
beim, Log. Aub, wurde dem Schulverwefer Georg Mic. 
Neft zu Eichelfee übertragen. 


Seine Maj. der König haben unter dem 5. Okto— 
ber die zu bürgerlihen Magiftratsrätben unferer Stadt 
gewäplten HH. Reder, Wahl, Beder, Wirfhing und- 
Wickenmaier in diefer Eigenſchaft zu beftätigen gerubt. 


Am künftigen Freitag wird unfer hochwürdigſter Hr. 
Bifchof die bereits erwähnte Reife nad) Rom amtretem. 


(Girgefandt.) Sonntag den 15. Dftober wirb von 
der dabiefigen Schügengefellihaft ein Schießen auf der 
Pflugſchaar abgebalten, um ermeffen zu fönnen, ob Spitz⸗ 
fugeln oder runde Augeln die meifte Force beim Durch⸗ 
fchlag haben. Wir machen daher alle, welche ſich daran 
intereffiren, darauf aufmerkſam. Der Anfang wird um 
2 Uhr fein. 

* Fraäul. Genelli, ein früberes böchft beliebtes Mit» 

lied der biefigen Bühne, jept dem Stadttheater zu Frank⸗ 
urt angebörend und eine Zierbe desfelben, betrat geftern 


„in der „MWaifen aus Lowood“ als Gaſt unfere Bühne, 


und wurde, troßdem wir erft in voriger Woche die Pars 
thie der Jane Eure von der gefeierten Marie Seebad - 
dargefteflt faben, vom Publikum ſehr beifälig aufgenoms 
men und durch öfteres Hervorrufen ausgezeichnet. Wün— 
fhenswertb wäre e8 nur gewefen, wenn die Wahl des 
geſchätzten Gaſtes auf ein anderes Stüd gefallen wäre, 
indem die innerhalb fürzefter zit nun dem Publikum 
zum Drittenmale gebotene Bird» Pfeifferiche Koſt nicht 
geeignet fein fonnte, einen zablreiben Beſuch zu. bewir- 
fen, der bei der Wahl eined andern Stüded wohl zus 
verfichtlich zu erwarten gewefen wäre. 


Um die Legung der Gasröhren in unferer Stabt 
noch mebr zu befchleunigen, wird nun auch tbeilmeife 
Nachts bei Fackelſchein und von fünftiger Woche an in 
zwei Parthien gearbeitet. 


Einem bei Thüngersbeim beim Reguliren der Eis 
enbabn befchäftigten Arbeiter begegnete geftern der Un— 
all, daß er, indem er um eine Schwelle zu beben fi 
auf den Hebel ſchwingen wollte, ausglitt, und einen Fuß 
brach. Er wurde fogleich hieher ins Spital gebracht. 


x . 
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Am künftigen Sonntag den 15. d. Mis. wird tie 
Stadt Koburg zum Erftenmale mit Gas, (nämlich Holz: 
gas, wie auch unfere Stadt erhält, und gleihfalld von 

r. Riedinger eingerichtet) erleuchtet werden, und wird 
” mie man bört aus diefem Anlaffe auch von bier eine 
Gommiffion, beftebend aus mehreren Hrn. Mitgliedern 
des Magiftratd und der Gemeindebevollmäcdtigten und 
dem flädtifchen Baurathe Hrn. Scherpf dabin begeben. 
Im berzogl. Hoftbeater, das gleichfalls Gasbeleuchtung 
erhalten hat, wird eine neue von Sr, Hob. dem Her: 
zoge componirte Oper „Santa Chiara" zum Erftenmale 
gegeben. E 

Das bei der legten Schwurgerichtafigung gegen 
Heinrich Welfh von Gereuth wegen Raubes IV. Gra— 
des gefällte Todesurtheil wurde am 6. Oftober vom 
oberften Gerichtsbofe des Königreichs ex offieio geprüft 
und weder in dem durdaeführten Strafverfabren, noch 
in dem erlaffenen Strafurtbeile ein Nichtigieitsgrund 
gefunden. Das Urtheil ift nun_Sr..Maj. dem Könige 
zur Alterböchften Entfcheidung unterbreitet. 


Am 6. d. Mid. wurde die fedige Dienfimagd Anna 
Maria Kreffer außerhalb der Häußermühle, Erg. Karl: 
Radt, in einer Sandgrube, in der fie mit Sandſchöpfen 
beſchäftigt war, von einer herabftürgenden Erdmaſſe er 
fchlagen. 


Der Gefundheitszuftend in der Zwangsarbeitsanſtalt 
Ebrach wird jegt wieder ein befriedigenver. In ven 
legten Tagen find feine neuen Zugänge von Brechrubr- 
kranken und fein einziger Todesfall vorgefommen. "Am 
8. Olt. blieb eine weibliche Kranfe in ärztlicher Be— 
bantlung. ' 


‚ Auf der Augsburger Bühne gaben in Iepter Zeit 
‚drei „Hofgymnaſtiker Er. Hob. des Schachs von Ver: 
fien", mit Namen Karomati Zimparam, Vaga Halif und 
Huffein, mehrere Borftellungen. . 


Aus Frankfurt wird der Tod des früheren Adju— 
tanten Sr. Durchl. des Hrn. Armeeforpscommandanten 
—— Fürſten Thurn und Taxis, Hauptmann Mayer, 

grichtet, 


Darmftadt, 9. Dit. In der benachbarten. Straf. 
anftalt Dieburg it die Cholera ausgebrochen. Gin dort 
detinixter, von München gefommener Bagant ſoll fie 
eingefihleppt haben: und mehrere Strafgefangene ihr ber 
reits erlegen fein. 


Memel, 7. Dt. Der durch das Brandunglüd 
verurfachte Schaden dürfte nach der niedrigften Schägung 
den: Werth von. 3 Millionen überfteigen. 


Deutſchland. 


Die Regulirung der deutſchen Münzverhältniſſe wird 
wieder einen Schritt vorwärts thun; es ſollen nämlich 
in der zweiten Hälfte dieſes Monats in Wien Bera— 
thungen über die Regulirung der deutfchen Münzver— 
bältniffe gepflogen werden, woran Defterreich, Preußen, 
Bayern und Frankfurt Theil nehmen würden. Mie ver: 
lautet, foll als nächfter Gegenftand des Kongreſſes die 
Annahme einer _gemeinfamen Goldmünze vorliegen, wo— 
ren ſich ohne Zweifel intereffante und wichtige Diefufs 
fionen über die Näthlichkeit eines Ueberganges von der 
Silber: zur Goldwährung nüpfen dürften. 

Samburg, 6. Oft. In den Straßen unſerer 
Stadt bemerit man wieder, wie vor drei Monaten, ganze 
Trupps franzöſiſcher Mariniers, welche von den bei Kiel 
liegenden feanzöfifhen Schiffen berüberfommen, um die 
Annehmlichkeiten einer großen Stadt nad langen Stras 
pazın zu genießen. Fragt man bie Leutchen, wie lange 
wohl ihr Aufenthalt noch dauern wird, fv-weiß diefi 
feiner; felbit die böberen Dffiziere der Flotte, deren feit 
geftern mebrere bier find, willen nichts Beftimmteres 


bierüber anzugeben. Als die erften Nachrichten von dem 
Siege ter Allürten an der Alma und das Gerücht von 
der Einnahme Sebaftopols-in Kiel eintraf, liefen einige 
Schiffe ein Victoriaſchießen erfchallen. 


Heſſen Kafiel, 4. Oft. Im Folge eines Mini» 


 fterialbefebl8 haben die deutfchen Farben an allen Orten, 


wo fie bisher dem Publikum noch öffentlich ſichtbat was 
ren, entfernt werden müffen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 9. Oktbr. Die Türken haben Galatz und 
Ibraila geraumt, welche Orte von den Oeſterreichern be— 
ſetzt wurden. Der Feldzeugmeiſter v. Heß ward hente 
in Czernowitz erwartet. Das Bombardement von Ser 
baftopof folte am 5. Okt. beginnen. 


In Menſchikoffs Kutſche fanden ſich auch 50,000 Fr. 
vor. Die Verbündeten haben die Sebaftopol fpeifende 
Marferleitung durdhichnütten; die erwartete frany. Ga- 
vallerie ift angefommen, ebinfo Belagerungsgefchüg von 
13500 Fuß Tragweite. 


Wien, 10. Oft. Hierber gelangte (angeblich) ver- 
läßlihe Privatnachrichten melden : Rachvem alle Bor- 
bereitungen inBalaclava gehörig getroffen worden feien, 
babe dad Bombardement gegen Sebaftopol am 4. d. in 
der Frühe begonnen, 


London, 7, Oft. Unter den in der Alma: Schladit 
getödteten englifchen Offizieren find (fo viel man bis 
jegt weiß) 10 Gapitäns, ein Oberſt, ein Major und 11 
Lieutenants. Den größten Verluſt erlitt dad 23, Regi- 
ment, von welchem der Oberft, 4 Gapitänd und 4 Lies 
tenants fielen. — Griechiſche Häufer in der Eity follen 
geitern (6. Dft.) Berichte aus Odeſſa erbalten baben, 
wornac die Generäle Lüders und Oſten-Sacken mit 40 
Batailions in die Krim eingerüdt find; dabei iſt bie 
20,000 Dann ftarfe Befapgung von Odeſſa nicht mitge- 
gerechnet. Man fügt hinzu, die Einwohner Odeſſa's 
bätten gelobt, die Statt im Fall eines Angriffs lieber 
nieberzubrennen,, als in die Gewalt der Alliirten fallen 
zu laffen. 


Die Pulvererplofionen bei der ruffifhen Armee in 
Aſien find jept in Schwung gefommen. Außer einer 
Exploſion bei Kutais wird jehi auch von einer noch furcht⸗ 
barern Sataftropbe diefer Art aus Gumri berichtet, wos 
bei cin Theil diefer Grenzfeftung in Schutt verwandelt 
wurde. 


Die E. 3.6, bringt folgende Nachricht, die auch in 
Gorrefpondenzen aus Giurgemo und Galacz weiteren 
Anhalt finzet: „Nach übereinftimmenden Berichten aus 
Konftantinopel und Barna vom 30. Sept. batte Omer 
Paſcha den Befehl, der am 2. Dft. in feinen Händen 
gewefen fein muß, erhalten, die firategifchen Beweguns 
gen mit feiner Armee unverzüglich zu beginnen, um die 
Operationen der Alliirten in der Krim zu unterftügen, 


Frankfurt, 10. Oftbr. Cours der Staatspapiere. 
Banfattien 1150 G., Defterreich. 5 p&t. Metall. 7124 ©. 
dto. A vr. 561/,, bio. 21/, pCt. 36%, Spanien 3 p@t. 
innere Schuld 32'/,, Bavern 3'/, p&t. Dbligat. 37/u 
dto. 4 yCt. Grundrenten 913/,, dto. Al, vEt. 96'/,, bio. 
5 rt. von 1850 99%,, dto. Lubwigshafen-Berbach 128'/4, 
Württemberg 3%, p&t. 86'/,, dto. 41/5 pCt. 100%, , Baden 


31, pCt. Oblig. 86'/,, Tto. 50-fl.:Roofe 68%/, , dio. 35.ſl⸗ 


Looie 40%,, Raffau 25 -fl.»Roofe 28%, , Großberzogtb. 
Seffen 50. K-&oofe 1007/,, dto. 25-fl.-Loofe 31'/,, Kurbeffen 
40 » Thaler » Loofe 357/,, 
mann A0f/,. 

Wechfel auf Wien 100 C. k. S. 1003/, ſüdd. G. W. 


Sardinien , Zoofe bei Betb- 





BVerantwortlicder Rebafteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Die am Fönigl. Gymnaſium, der Latein» und Gewerbichule, fowie in 





den Privat:Inftituten und Elementarſchulen eingefuhrten 


Anterridbtsbüder 


find gebunden und ungebunden vorrätbig in der 


Julius Kellner’s Fraänkiſchen Buchhandlung. 


= Rartoffelverſtrich 


(Burgſinn.) Bei der unterzeichneten Rentei werden am 
Dienstag den 17. Dftober 1854 früb 9 Uhr 
186 Maas Kartoffeln (Burgfinner- Gemäßes) gegen baare Zahlung meift- 
bietend verfleigert und Strichsliebhaber biezu eingeladen. 
Burgfinn, Sandger. Gemünden, den 9. Dftober 1854. 
Freiherrl. v. Tbüngen’she Nentei U. ©. 
Biertümpfel, Rtbr. 


Die Halm’fche Leihbibliothek 


bat mit dem Heutigen ihr neues Lokal zwifchen dem Noſenthal'ſchen 

und Salm'ſchen Laden eröffnet, und wird foldhe dem verebrl. Efenden 

gi ltım aufs Angelegentlichite empfohlen von der Gefhäftsführerin Anna 
.D e * 





Bei dem fönigl, Poftftatle zu Würzburg werden Samstag den 14. 


d8. Mts. V 
lung 








Ein geprüfter Herruſchneider fucht 
eine Stelle als Werfführer, Geſchäfts⸗ 
führer oder Zuſchneider. Zu erfragen 
in der Erpedition, 





‚ Ein foliver Marquenr wird gleich 
in Dienft gefucht. Näheres in der 
Expedition. 

Bei einem Buchbinder in -einem 
Landftädtchen wird rin ordentlicher 
Junge in die Lebre zu nehmen ges 
fucht, mit — oder nad lleberein- 
kunft — auch ohne Lehrgeld. Nähe: 
res in der Erpedition, 

— — — — 


‚Es wird cin Kapital von 9000 
bis 10000 fl. auf ein Haus in hie 
figer Stadt zu 4 9%, gegen doppelte 
Sicherheit aufzunehmen gefucht, jedoch 
ohne Unterhändfer. Gefällige Aner; 
bietungen beliebe man in der Erpe⸗ 
bition diefes Blattes unter Buchftaben 
A. D. cbzugeben. 


Es find 6000 fl. egen doppelte 
Verſicherung bie 1. Home ohne 
Unterbändfer auszuleiben. Näheres 
in der Erpedition d. Bi, 


——— — 
Ahern gebtnußtet Elavier für An- 
ger ft billig zu verfaufen i r 
fAcift. Nr, 558, ———— 
— ——— — —ñ— — 
Es wird ein Clavier im Werthe 
u-20-bis 30 fl. zu kaufen geſucht. 


riefliche freie Anerbietungen befürs 
dert die Erpedition. ı 


ormittags 10 Uhr von dem Poſtſtalle zu Roßbrunn 
10 überzählige Pferde, meiſtens großen Schlags, 


gegen gleich baare Bezab- 


verfteigert, wozu Pichhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 10. Dftober 1854. 


Poftitallmeiiter Horn. 


Der. Schweinfurter Bote Ban: 
Dorf tommt alle Freitane früh 
8 Uhr bier an und fährt Nachmittag 
4 Uhr wieder ab. Sein Logis befin- 
det fih im „weißen Lamm.“ 


Eine Wirthſchaftsſtube für eine 
größere Gefellichaft ift für jeden Abend 
geöffnet. Ausgezeichnetes Bier wird 
verabreicht. Das Näbere in der Ex— 
pedition d. DI, 


Herm- md Damm-Slare Hand: 
fhuhe werden fchön gewaſchen im 
Haufe des Herrn Steinfelder Augus 
ftinergaffe Hr. 235 über 2 Stiegen. 
— — — — — — —— — 


Eine vollkommen gedeckte, ganz gut 
erhaltene Afitine Chaife if billig 
zu verfaufen. Näberes in der Erpe: 
dition d. DI. P 


Die 1554te Ziehung in München iR 
Diendtag den 10. Oftbr. 1854 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein famen: 

3 > SG 2: 

Die 1555ſte Ziehung jwird den 9, 
Novbr. und inzwifchen die 1175fte 
Regensburger Ziebimg den 19., und 
die 814te Nürnberger Ziehung den 
31. Oftober vor fich gehen. 


Eine Wohnung beitebend aus 2 
Zimmern mit Küche ıc. it auf Aller 
heiligen zu vermiethen im Schmitt; 
fen Haufe naͤchſt der Reurerkirche. 


- Danf auszufprecen. 


Stadt-Cheater. 


Donnerstag den 12. Oftbr. 1854, 
ur Feier des Allerböchften Namens: 
eſtes Sr. Majeftät des Königs, Bei 

feſtlich beleuchteten Haufe: Don 
Auan. Große Oper in 2 Akten 
von Mozarf, Donna Anna, Frl. 9.- 
Möhler als Gaft, 

Katbolifcher 


Gefellen-Perein. 


Nachdem von Seiten der kgl. Re 
gierung eine Entfchliefung in Betreff 
des Gejellenhaufes erfolgt ift, wer— 
den fämmtlihe Herrnu Schugmitglie- 
der zu einer Berathung über. diefen 
Gegenſtand auf Freitag den 13. 
Oktober Abeuds 7'/, Uhr im Saale 
des Dürgerfpitald ergebenft eingeladen. 


Der Borftand. 
Der. Elisabeth- Verein 


fühlt fi verpflichtet, dem edlen une 
befannten Mobhlthäter für Die ihm 
überfchidten 100 fl. den innigften 


Der Vorstand. 


_ Sifh=-Schmaus. - 


Bon Freitag den 13. Dftbr. an 
ibt edalle Freitage gut zubereitete 
Firde in dem Speifchaus 3. Difr, 

r. 153, Sterngaffe, wozu ergebenft 
eingeladen wird. 


Gutes Erlanger altes Bier 
im Gaftbaufe zur 


. Mainluft. 


— ———— — — — — — — — — 
Die Freiherrlich Groß v. Trockau's 
ſchen Zinscoupons pr, 1. September- 
1854 fällig, werden nunmebr bei mir 

bezahlt. 
Würzburg, ten 10. Oft. 1854. 


J. J. v. Hirsch. 


Ein armer Arbeiter verlor am 10. 


' Dftober von dem Gifenbabnthore am 


Walle bis in die Semmelsgaffe einen 
eifernen Eteinfchlägel. Der red» 
liche Finder, welcher denfelben in der 
Semmelsgaffe Nr. 76 abgibt, erbält 
eine gute Belohnung. 


PREET EEK äh ed ARENA 
Ein glatter ſilberne Mrmreif 
wurde am Sonntag verloren. Der 


“ehrliche Finder wird gebeten, foldhen 


in der Erped. d. BI. gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben. 


— —— — — — —— — 

Ein Hausknecht, der ſogleich ein— 
treten kann, und etwas Gärtnerei ver- 
ftebt, wird gefucht. Näberes im Iten 
Difir. Rr. 91. 
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armonige 


Zur Doppelfeier des hohen Namenstages Seiner Majestät des Königs 
und des hohen Geburtstages Ihrer Majestät der Königin findet Sonntag 
den 15. d. Mts. ein Fiest-Diner statt, 

Die verehrlichen Mitglieder werden, zu zahlreicher Theilnalıme mit dem 
Bemerken eingeladen, dass eine Liste zum Einzeichnen im Lesezimmer 
aufliegt, 

Würzburg, den 11. Oktober 1854. 

Der Vorstand. 


Meine neuen Seipziger Meßwaaren, 


welche foeben eingetroffen find, empfeble ich zur geneigten Anficht und Aus: 
wahl unter Zuficherung billigter Preiſe; auch erlaube ich meine Graviers 
Anftalt in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Philipp Treutiein, 


Domftrafe, Ede der Schuftergaffe. 


Fey ® ” * * ® “ 
Sthreibmaterialien- und Quincnillerichandlung 
von A. Gerstle in Würzburg 
bält Lager und empfiehlt zur gefälligen Abnahme Concept: und Kanzlei- 
CS chreibpapiere in großer Auswahl, ſowohl Mafdfinen- als Hand: Erzeug- 
niß, Holländer Voftpapiere weiß und blau, per Bush zu 8bis 36 fr, Lurus- 
Papiere zu Gratulationsbriefen in verſchiedenen Muftern. Ruffifche Patent: 
Schreibfedern, welche die beite Sorte Kielfeder ift, ver Yund von 25 Stür 
a 6 fr. bis fl. 1. 24 fr. Linirte Kanzleipapiere für Schulen mit 6, 8, 10, 
12 und einfachen Linien. Schreibhefte, linirt nnd unlinirt in allen Forma— 
ten mit vorgefchriebenen Münchner und einfach lithographirten Umfchlägen. 
Engliſche Stablichreibfedern von der flumpfeiten bie zur feinft gefpisten 
Sorte. Geſchäftsbücher mit und obne Linien von Mafcbinens und Hand» 
papier. Protefolfhlicher für Gemeinden. Schreib: und Notizbücer in Oktav— 
und Duartformat, mit und ohne Linien. Siegellade in Stangen zu 3 fr. 
bis fl. 1. 36 Pr., in Pfo. zu 18 fr. bis fl. 5. Bleiſtifte von aber & Reb- 
bad in allen Sorten. Befonders feine Zeichnen» und Brieftafchenftifte. Noten: 
papiere, Maſchinen- und Handpapier in allen Formaten, linirte. Reißzeuge 
in verfehiedenen Qualitäten. Pariſer Tufchfarben, Farb⸗ und Zeichnentaften 
bis zu fl. 8. Englifhe, Holländer und Franzöſiſche Zeichnenpapiere, Frans 
zöſiſche Parenftifte in Etuis, Fabers PBafteiftiifte in Erdernbolz in 24 Far 
ben, Das Neueſte in Portemonnaies und Gigarren-Etuis mit Stablbügel. 
Damenfoffer mit Stabl-Einrichtungen. Broncirte Eifengußmaaren ıc. ıc. 

Berfaufslofal am grünen Markt Nr. 407 neben Herrn 
Kaufmann Hiller. E 


Mantel- und Kleiderſtoffe, 


fatt und fagonirt, die neueſſen Erſcheinungen der Mode für Herbſt und 

inter, Shawls ıc. find angefommen, und werden zu äuferft reellen und 
billigen ‘Preifen verfauft. Beſonders empfehlen wir eine brillante Auswahl 
in ſchwarzen und farbigen Geidenftoffen. 


Rom & Wagner. 


Das neuefte und elegantefte in 


Herbst-Ueberwürfen und Mänteln für Damen 


(Parifer Modelle) 
Carl Bolzano. 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Der ergebenft Unterzeichnete bringt biemit die Eröffnung feiner Weber: 
Werkftätte dabier unter der Verficherung zur Anzeige, daß er jede in fein 
eigene Arbeit durch folide und billigfte Bedienung zu allfeitiger 
Zufriedenheit auszuführen fi bemühen wird, und bittet‘ daher um gefällige 


Aufträge. 
Nikolaus Scheller, Bebermeifter. 
Semmeläftraße, 1. Diftr. Nr, 144. 








empfiehlt 





CASINO, 


Sonntag den 15. Oftober 1854, 


Tanz - Gesellschaft. 
Anfong 7 Uhr. 


- 
Tanz - Vebung. 
Morgen Donnerstag den 12. Ok 
tober findet die nächfte Tanz⸗ Uebung 
für Damen und Herren ftatt. 
Anfang 8 br. 


Quesar, Balletmeifter, 


——— — —— 
Heute Mittwoch den 11. Oftober 


Production 


des durch feine Zither-Compoſitionen 
befannten Zitherſpielers Michael 
Muüblauer nebit Frau aus Münz 
den, abwerbfeind mit: Zither, 
Holz: und Strob:Znjtrument, 
Biomela, Biolin und Harfe 


im Hofbrauhause. _ 
Anfang 7, Ubr. 


Ein Damenmantel iſt billig zu 
verfaufen. Näheres in der Erp.d. d 


Fremden : Anzeige. 
Bom 10 Dftober: | 


(Adler) Kälte: Groß, Kann und Heime 
berger a. Frauffurt. Echmig a. Moin;. Kreg 
a. Münden, David a, Worms, Müller mit 
Gem. aus Reutlingen. Ortlicb m Gem, aus 
Stuttgart, Hirſchmann, Lehrer aus Fürth. 
Bad, @erbereibefiger aus Echweinfurt. Lup, 

.a Göln. 

(Klecbaum.) Biefing, Afm, a, Rürmb,, 
User, 8. Babnerped, a, München. Fil. Stern 
a. Franff, Wirfemann, Etup. u. Heinemann, 
Revifor aus, Magdeburg. 

(Kronprinz.) Kflte.: Laubmann a, Stock⸗ 
bolm, Dreicher a Wieebaden, Troft a, Frank 
furt. Steckner a, Leipzig. Echramm a. Ham⸗ 
burg, Huf m. Frau a. Ludwigkhaſen. Map. 
Mel u, Eatıler a, Schweinf Mad. Umber 
a. Mergentheim, Priv.: Poninfeti-a. Balls 
zien. Gocerell a. Eberstorf. Rich a. Mainz, 
Junod a. Neucdatel 

Schwan.) Kiie: Jalobi aus Frankfurt, 
Behrens a. Hamburg, Brure a. Gflingen, 
Beljnert a, Ehingen. Böherent a. Homkurg. 
Priv. Pilings aus Breslau, Gelſt u. Tritter 
a. Hof, Blach, Stud. a, Heitelberg Gochſlet, 
Untiquar a. Etultgart, Bollnert a Sachen, 
Slshofer m. Gem. aus Berlin, Frau Dolde 
mit Fel Tochter aut Köln, 

(Württemberger Hof.) Kite: Börs 
ger a, Markttefft, Stephan a. Bremen, Köhe 
ler aus Heidenheim. Kolb, tal. Lanpgerichte« 
Afiefior u. Wiegand, Pfr. a. Umſtadt Bielfe 
fer, Bir. a. Mosbach, Junfer, Def, a.Großr 
oithelm, Koͤliſch Wutsbefiper m. Gemahlin a, 
Wien. Stumpf, Landtage-Archivar mit Fam. 
eus München, 


. (Setraute: 


Im der prodeft, Kirche : 
Karl Gebhardt, f. Poſt⸗ und Bahn ⸗Erveditor 
in Mottentorf mit Margareiha Sophia 
Schmidt ans Schweinfurt, 


Geſtorben: 
Kaſpar Schramm, 23 Tage alt. 











Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Würzburger, SI 
Der Kürzt ıcher . 3 Lk er 
Stadt; „amd, and, ! Ba: 
Bote erſcheint mit ‚Abe, 
ruhe der Hanne And 
yabın Feiertage täge 
Nah Nr 
— 8 
ge werben Dienstes, 
Sounerttog u. Gaming ö 
Tetra Feiles ſeu mb FRE 
ein | guder 
Mußerdogen gegeben. 


f 
De 


—— 


Stebenter — 2 


Cifenbahnzüner A. Abgang 
Bihag: 3 Uhr, 54 Miu. 


Gilwsz. Nachts 12 Uhr Verfonenug- 


 Mahimitaae 3 Uhr 45 Min, Verionenzug; Nadite 2 Uhr 
Dampfichifie: Abgang mad t 





Tagsneuigkeiten. 


Das bohe Rainenoſeſt Sr, Maj. pre Königs wurde 
Heute in gewohnter Weiſe Durch Kanonendömer, mufifa- 


liſche Tagreveilie und folennen @sottesdienft, dem die 
ſämmtlichen Stellen und Behörden , ſowie die Garniſon 
und Landwehr beimohriten, auf das Feierlichtte begangen. 


In fommender Woche werben folgende öffentliche 
Sitzungen am königl. Kreis» und Stadtgerichte Hürz: 
burg abgehalten: Am 17. Oktober Nachmittagd um? 
Uhr gegen Mich... Schmepex von Burgbernpeim wegen 
Bergebend des Diebitabld und des Betrugs, um 3 Uhr 
gegen Johann Vogel vom Eußenheim und um 4 Uhr 
gegen Anton Kables von Lengfurt, beide wegen Vers 
gehens des Diebftahle. Am 18. Oftober um 8 Uhr 
gegen Michael iftrager von Weiteroheim ‚wegen, Berbres 
chens des Diebftabls, um. 40 Uhr gegen Ehrifteph Amend 
von Aura wegen gleichem Verbrechen und Nachmittags 
um 2 UÜbr. gegen Zacharias Thiem von Ebern wegen 
- Bergehens des Betrugs und, der MWiderfegung, Am 20. 
Dftober Nachmittags um 2 Uhr gegen Gottfried —5 — 
von Lauf wegen Verbrechens -ded Diebftable, Am 21. 
Okt. früb um 8 Uhr 2 Georg Iff von 
wegen Vergehens der chlagung, um 9 Uhr gegen 
Anton Dettelbacher von Bieberehren wegen Vergehens 
des Diedftahls, um 10 Uhr gegen Franz Romeis, Gärt- 
ner won bier, wegen Vergebene ‚der. Störung dee bäue- 
lichen Friedens und ber ösperverlegung, und Nachmit- 
tage um 2 Uhr gegen Andreas Herrichel, früherer Scha- 
. ungöbeamter dahier, wegen Verdrechens ber Unterſchla⸗ 
gung. Den 24. Ottbr. Nachmittags. um 2 Uhr‘ gegen 
eorg Günther von Sipingen wegen Vergebend der 
5 —— 9; —— a. 4 Ühr aegen Friedrich 
. &ompl. von Eibelftabt we ° 
ER ibelftabt wegen Vergehens des 
In der Unterſuchung gegen Stephan Häfner von 
Sebag, u, Samy —— Beraeens rapie, 
Urthe ifation auf kommenden Freita 
5%, Uhr vertagt. : — — 
Die Schul-⸗ und Kirchendienerſtelle zu Unterweiſen⸗ 
Hrn, EAdg. Bi im, wurbe dem € ıllebrer Joſ. 
Adam Kraus zu * — 





Donuerdtag den 12. Oftober 


wow hier: L Mib Bamberg: Fuh 
Abb. Berionenzug, — U. Nach Frankfurt: 

01 Nachmittags 55 Me 5 Min, Ela; Nachte 12 Ußr 15 Min. Perfenenzag. 
B. Unfenft,sabier. I. Bon, Bamberg: Hräh ‚6 Ur. 50 Min, —FR Uht 35 
1. Don Franffurt 


Mömbris 


; die Schule und Kirchendie⸗ 


* — 


a TE 97 ⸗ 

4 nem Meemger, sierkehähng 
A crenzer · 

Yajerate werden . bie 
Mboltige Beile an ge · 
wihnliger Schreft mit 
"B Mrengerts ) gzroͤßere 
Meer Hai Wenn wau⸗⸗⸗ 
rsnel. Briefe unb 
‚Walher „ erben, freute 
Era 1373 7 


Ihrgang. 


— 


1854. 





IGienhytımhe 10 
z-Uute 5Min ı Berfonenag; 


4 Uhr 55 M. 
Une Eiog 


3, Uber Perioneming , 7 Yin Fo Me 
Kıab Auhe 5 Min. Goterzug; 


Min. Perfonenzug; Nachmittags, 
6 Use 50 Min. Güterzug; Dormittage 11 


35 Min, Perjonenug. 


Martihreitiitänlidn 3 Uhr Nachmittags. 


reitelle zu Eonderböfen, 29. Aub, dem Schullebrer 
Johaͤnn Adam raus zu Deuͤelbach; ‚die Schulitelle ‚gu 
Moodbah, Ldg. —— dem Schulverweſer 
Adam Sumenn zu Oberſinn; die Schul⸗und Kirchen⸗ 
dieneeſtelle zu ‘Proffetsbeimz Log: Dettelbach, dem Schul⸗ 
fedter Yob. Ziegler zu Opferbaum, und die. Schul⸗ und 
Rirdbenvieneritelle zu Güntersleben, Log. Würzburg x. 
d. M., dem Schullehrer Auguſt Hummel zu Heiifaht 
übertragen. =" Der Scullehrer Franz Zaver Ziegler von 
Graͤmfſchatz wurde auf die Schul und Stirchendienerflelle 


zu Wüſtenſachſen, Log. Hilders, verſebt. 
Die proviſotiſche Winter, Biertaxe pro 1854/65 "fegt 
& ven I. Tardiftrift den Preis auf Bote: 1 Pe per 
ahß vom Ganter fe; für unfere ‚Stadt foftet demnach 
bei den Bräuern md" Wirthen die-Map. 6 fr. umd ber 
die Gaſſe dty fr. 
* Gegenwärtig it in 


. 1 
unſerer Stadt die Wahl eines 
Gewerberatbes im Gange. Die — dieſes In⸗ 
ftitutes iſt wohl Jedermann fo einleuchtend, daß es ge⸗ 
wiß höchſt re rg ft, Daß fich Die Wahlbereh- 
tigten ‚am diefer Wahl. fo zahlreich als möglich betheili⸗ 
gen möchten. Wir mollen deßbalb nicht unterfaflen, das 
rauf aufmerkfam zu machen, daß fih die Wahl am tünfs 
tigen Samstag Mittag endigt. ' 

< Mir werden gebeten, unferer geftrigen Notiz, das 
Ableben des Hrn. Hauptmann Maxer beit, anzufügen, 
daß derfelbe die Stelle eines Adjutimten bei Sr. Durchl. 
— Kürften Taxis bis zu- feinem legten Augenblide be» 
leidete. 

Leber die geſtern erwähnten Darſtellungen der Hofs 
gym naſtiker des Schach'o von Perſien auf der Aug6- 
burgerbühne fagt das dortige Abempblatt: Diefe Leiftun- 

en übertre alles tiöber im diefem Genre Dagewe- 
ene. Die Materanfchläge, welche diefe Künſte verfinns 
lichen follen, geben nur, ein dunfeled, ımvollfommened 
Bild von diefen Kraftftüden, welche den Applaus des 
Bublitums fortwährend in Thätigfeit erhielten, 


In Regensburg ftarb am 8. Pd. Mte. ver befannte 
Landtagsabgeordnete Arvofat Dr. Rudhart. 


Bor wenigen Tagen flarb in Frantfurt eine feit 
vielen Jahren tafeloft wohnende ifraelitiſche Wittwe, 


£ > E * 
x de a P2>» 


Frau Gildenftein aus Mainz, die wegen ihres fcheinbar 
großen Geizes befannt war. Bei ihrem Tode ergab ſich, 
dag fie für die Armen gefpart, denn fie binterläßt ihr 
beträchtliche Vermögen Franffurter.und Mainzer milden 
Stiftungen. Der Armen der Städt Mainz bat fie be- 
fonders mit 30,000 Gulden gedacht, auch verordnet, daß 
ihre Juwelen, ihr Silberzeug x. :zum Beten der Armen 
verwendet werben. 

Marburg, 6. Dit. Die fleigenden Fruchtpreife, 
der Wechfel der Taren für die Badwaaren und die öftere 
Weigerung der Bäder, dem Brodbedürfniß des ‘Publi- 
kums jeder Zeit abzubelfen, hat, in Verbindung mit den 

egen die renitirenden Bäder eingetretenen Wolizeijtra- 
rw feit vorgeftern die Auflöfung der. biefigen Bäderzunft 
zur Folge gehabt. \ \ 

Gotba, 10. Oft. Ueber das Schidjal Moriz Hart: 
manns enthält die geflrige Nummer des biefigen Tag— 
blattes folgende, einem an daffelbe gerichteten Privat 
briefe entnommene Rotiz. „Gechtteſte Redaktion, das 
Intereſſe, welches Ihr Blatt an Mori, Hartmann. nimmt, 
veranlaßt mich, Ihnen nachftebende Notizen zum belie> 
bigen Gebrauche ‚zu überlaffen. Hartmanns Gefangen- 
nahme durch Öfterr. Eruppen ift eine reine Zeitungsente, 
entweder durch Mifverftändniffe oder eine der kaiſ. Res 
gierung gebäffige Feder entftanven. Er fchrieb das legte 

al am 24. Sept. aus Giurgewo an feine Familie auf 
dem Wege nah Schumla. Er Magte damals über Uns 
wohrfein umd fürchtete einen Gholeraanfall. Aus dem 
ag Datum geht die Nichtigkeit aller über feine Haft 
in Umlauf gefegten Nachrichten bervor, dagegen fcheint 
es durch viele Umftände wahrfcheinlih, daß er einer 
Arankhelt in Schumla zum Opfer gefallen ift.* ‘ 
b Wien, 7. Oktober. Die Cholera ift nun auch in 
unfere Mauern eingezogen, und batte nach den legten 
amtlichen Berichten bereits einen entichieden epidemiſchen 
. Charakter gewonnen. Sporadifche Fälle waren fchon feit 
Wochen vorgefommen. Die meiften Erkranfungen an 
der Seuche baben ſich in den Borftäpten Mariahilf, 
Schottenfeld und Leopoldftadf ereignet. Die Geſammt— 
Igahl der Erfranfungen an der Brechruhr betrug bis 5. 
ı% M. 290, worunter 148 mit tödtlichem Ausgang. 


Die Stadt Neweaftle (am Tyne) war am 6. Oft: 
der Schauplag einer Feuerobrunſt, die grauenbafte Ver: 
wüftungen angerichtet und viele Menfchenleben gefoftet 

hat. Das Feuer brah um Mittag in Gateshead aus, 
Das gewiffermagen zu Newcaftle pebört und von diefem 
nur durch den Tynefluß getrennt iR. Hart an dem Feu— 
erberd ftand ein Schwefel und Salpetermagazin, in dem 
überdieß 140 Zen ner Scießpulver auf dem Lager ge— 
weſen fein follen. Diefes Magazin fprang um 3 UÜbr 
Nachmittags in die Luft, begrub eine Menge Menfchen 
unter Schutt und Trümmern, und erfchütterte den Erd» 
boden auf vier deutfche Meilen in der Runde. Bren- 
nende Holzitücde fielen auf die im Fluß anfernden Schiffe. 
Wenige Minuten fpäter — und es ftanden feptere und 
mit ihnen eine Reihe Magazine am Newcaftier Flußufer 
in Flammen. Zum Unglüf war es Anfangs nicht gut 
möglich, ſich der Prandftätte zu näbern; denn ber Wind 
trug die Gchmefeldämpfe über ben Yluß, und warf alle 
am Ufer Befindlichen befinnungslos zu Boden. Was 
Kraft zu fliehen batte, floh wie vor einem Grobeben ins 
Freie. Mittlerweile famen Sprigen aus der Umgebung, 
und um 8 Uhr Abends war man des Feuers an beiden 
Ufern Meifter geworden. Jetzt Fonnte man exit den an— 
gerichteten Schaden überfeben. Die meiſten Scheiben 
der Stadt find zerfchlagen; die Dächer längs der Eifen- 
bahnbogen fehen aus, ald wären fie won Bomben durch⸗ 
löchertz einige taufend Quarters Weizen und große Theer- 
latungen find am Ufer verbrannt; ganze Reiben von 
Waarenbäufern liegen in Afche. Die Zap der Getödte⸗ 
ten und Verwundeten läßt ſich noch nicht angeben; das 


4314. er, W “Rn 
AM TITHRM LESER 
Spital if von lehteren voll, und am Abend harte an 


bereits vierzehn Leichen aufgefunden. — Eine neuere tes 
legraphiſche Depeiche von bald. 9 Uhr Abends meldet, 
das Feuer jei geuerdings in Gateshead ausgebrochen und 
greife mit großer @ewalt um ſich, es feien zwanzig Reis 

n gefunden und in Oatedbead allein 97 legte; die 

todtforporation treffe Anftalten zur Unterbringung der 
Obdachloſen; es feien fofort an 700 Bf. St. gezeichnet 
worden; der Schaden werde auf mındeftens eine Million 
Pfund Sterling gefhäpt. (Es ift dies daffelbe Newcaftie, 
welches erft fürzlih fo hart von der Cholera beimges 
ſucht worden.) 


Deutſchland. 


Samburg, 10. Dftbr. Gin Theil der Flotte des 
Admiral Plumrivge ıft zu Kiel angelangt. Der Admi— 
ral felbft, fo beißt es, befindet fi am Borb des Linien 
ſchiffes „Neptun“ in diefem Hafen. 


; Ausland. 


Rußland. Warſchau, 5. Ofk Bon ber neuer, 
dings wieder bartnädig, aber aud mit mehr Glaubwür⸗ 
digfeit berichteten Ankunft des Kaifers kann für's Erſte 
ale seien, mitgetheilt werden, daß ber kriegeriſche 
Hofftaat des Monarchen: Marftall, Wagen: und Dies 
nertroß u. f. w. bierber unterweges, zum Tbeil auch 
fhon in Warſchau eingetioffen it, Der Großfürſt Thron- 
folger wird nicht vor den eriten Tagen bed Dftober 
(a. St.) bier ermartet. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Paris, 10. Dftbr. In dem bei der Alma erbeu- 
teten Portefeuille des Fürſten Menzikoff befand fih un: 
ter Anderm, nach den Erzählungen eines höheren Offi- 
ierd von der Flotte, eine Correſpondenz an den Kaiſer 

ifolaus, worin der Fürſt fchreibt: Ich erwarte bie 
Franzoſen in einer unüberfteiglichen Gtellung und wären 
ed ibrer 500,000, ich werde fie ind Meer werfen.” Auch 
fol er am Tage vor der entieidenden Schlacht, der 
am 19. ein durch den Abend unterbrochenes Gefecht 
voranging, zu feinem Generalftabe gefagt haben: „Dbne 
alle Frage, die Franzoſen babew es fatt; ich merde ihnen 
belfen müſſen, damit fie fih ſchneller wieder einfchiffen.“ 
Fürft Menzitoff ſtaud während der Schlacht auf dem be- 
feftigten Telegraphenthurm, von wo er die aanze Gegend 
anf 3 Stunden in der Runde überfehen fonnte. 

Saͤmmtliche in Barna — Hülfstruppen ſind 
nach der Krim abgegaugen. Auch von Athen wurden 
2000 Franzoſen und ſaͤmmtliche Endlaͤnder dorthin di⸗ 


rigirt. 
Kiſcheneff, 6. Oktbr. General Gortſchakoff fol 
fein Hauptquartier nach Odeſſa verlegen. . 


’ Deld⸗KCours vom 11. Dftbr. 

Piſtolen OA. 33 kꝛ. — Preuß. Biftolen 10 fl. 
57%, .— Holländ, 10-f.,St. 9 fl. 40 fr. — Rand» 
Dufaten 5 fl. 31 fr. Zwanzig» Franfenftüde 9 fl. 
191/, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45% ir, — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr. — Fünf 
—— 2f. 201, fi. — Hochhaltiges Silber 


Be ER nun ——— 

Berihtigung. An dem Auschreiben des hieſi— 
gen Stadtmagiftrats in Nr. 241 unferes Blattes, Seite 
1308, die Bertheilung der Zinfen aus der yon der ver 
lebten Frau Staatsräthin von Geuffert errichteten Stif 
tung betr., wurde durch Verfehen ein Satz ausgelaffen, 
und muß es in der dritten Zeile heißen: „welche ſich und 
ihre Kinder von ihrer Penkon nicht erhalten können, 
und melde ihre Kinder brav erziehen“ ıc. 


Berautworilichet Aalen: Fr. Brand. 


BETT 
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ze 


135 und ff. der 


"a 7 


allen 
dürfniß 


unterſtützen. 
Der 
demſelben tañn die Aufſicht auf 


a Spevitiondorbmungen und der Gütertarife der Schröter und 
Bezirke mit feinen Erinnerungen gebört, dem Handel Rathe endlich fann vom 
der. Diftriftspolizeibebörde die Fuͤnktion der 


Sant te Fe Be „d A = 
Bekannftma— 


Die Bildung ‚eines, Handels⸗Rathes für die Stadt Würzburg betreffenv, 


zwe 
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a 


du 


Uum 


orfteber des Handelögremiums übertragen werden. 


ei 2 tg ww ne . 
’ u RER a ———— 
J 

* Pr 


Rad $. term 17. Dezember 1853 erlaffenen Bolzugsinftruttion zum Gewerbogeſe he fo 

' en Städten des Königreichs, wo fid) eine entfprechende Anzahl Handeltreibender befindet, nad 
andelstäthe gebildet werden, deren Aufgabe es if, die Regierung in der #0 

der Befeitigung der feinem Aufblühen entgegen ftehenden Hinderniffe durch ihten 


* 


—— ndels und in 
th und ihre irkung zu 


Handelsrath ift ferner verpflichtet, über Gegenſtaͤnde des Handels Gutachten und Aufklärung zu geben, 

äßige Ausführung und Verwaltung öffentlicher 

Schifffahrt Bezug babender Anfalten übertragen werben, er wird bei Auffte 
von 


den Handel und bie 
ädler und Senfale, bei 


vereideter 
Öütrlaner 1 x. in dem betreffenden 
ande mit Genehmi 


Nach höchſter Entichliegung des königlichen Staatsminifteriums des Handeld und der —— Arbeiten 


vom 14. September If. Jahres iſt genehmigt, daß in der Stadt Würzburg ein derartiger 
wird, welcher aus 7 ‘Berfonen und ebenfo viel Grjagmännern beitehend aus ber Wahl der 


tb: gebildet 
itglieder ded Handels: 


ftandes hervorgeht, und bat die fol. Regierung mittelft hohen Referipts dom 21/28. September I. Irs. den Unter 
zeichneten als Commiffär für die Leitung diefer Wahl ernannt, ’ 5 


Derfelbe. hat nun zur Vornahme diefer Wahl Termin auf 


ober 1. 
im Hädıi 
) 


2) 


*735 den 16. O 


äbfbar in den 


Händig befriedigt haben, 


# Rathhausfaale anberaumt und bemerkt 
ahlberechtigt ift jeder Inhaber eines Hande 
anbelsrathes feine Handelsdefu 
— 

und ihr Handelsgeſchäft ſeit 
a) ſich für zahlungsunfähig e 


Ars. früb von 9-12 


biegu Ralgendes: 


ausübt. 


iß wirkli 
biber 


ad alle 


Wer und Machmittags von 3-5 Uhr 
ler echte oder einer Handeldconceffion, welcher im Bezirk des 
te, welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben 


Bye Fahren betreiben mit Ausnahme derer, welche 


baben, oder in Concurs gerathen find und ihre Gläubiger nicht voll⸗ 


- b) wegen eines Verbrechens oder Vergebene rechtöträftig- verurtheilt wurden, oder der Unterfuchung unter: 
fiegen, ſo lange nicht in lepterem Halle dad Berfahren entweder eingefteflt oder der Beſchuldigte freiges 


ſprochen wird. 


wählen find fieben Haudelsrathsmitglieder und ebenſoviel Erfagmänner, alfo zufammen 14 Berfonen. 


3) 5 

4) Die vom Stabtmagiftrate an 
Regiftratur früh von 9—12, 

ahl ifi eine direkte, welche nah dem Ermeffen jedes Wäbhlers entweder mündlich) durch Abgabe der 


5) Die 


gefertigten Handeldmatrifel liegen vom 11. I. Mis. an in der magijtratifchen 


achmittags von 2—6 Uhr zur Einficht offen. 


. Stimme vor dem Bahlausfchuffe, oder fchriftlih durch Cinreichung verfiegelter vom Wähler unterzeichneter 
Sfimmzettel, von weldhen Formulare in der magiftratifchen Regiftratur in Empfang genommen werden kön— 


nen, zu geſchehen 
6) Bu einer gültigen 


aben, bei Stimmengleichbeit entfcheibet das Loos, 


T) Abgelehnt kann die 


at. 
ER ebört relative Gtimmenmebrbeit derjenigen Wähler, welche wirklicy abgefimmt 


abl werden nur aus denfelben Gründen, wie die Wahl zu .Gemeindewablen. 


Da bie Anzahl der abrifanten dahier nur ſehr gering ift, fo wurde die Bildung eines eignen Fabrifrathes 
für die Stadt Würzburg nicht angeordnet, und dürften fich, was ihnen übrigens freiftebt, die biefigen Fabriken 


wohl am Beflen dein 
Entfhliegung feinem 


andelsrathe anjchließen, weicher Anfchlug auch nach der oben erwähnten höchſten Miniſterial⸗ 
Rande unterliegt. 


den Fall diefes Anfchluffes gilt das oben sub Ziffer 1 und 2 bezüglich der Wahlberechtigung und Wähl- 


barkeit 
Würzburg, am 9. Oftober 


agte auch für die Fabrikanten. 


1854. 
Freiberr von Leoarod, 


fgl. Regierungs- Rath und Stadt» Gommiffär. 


"Stadt-Chenter. 


—— den 13. Oktober 1854. 
Sie man Säufer baut. Shaus 
he in vier Mften von Ch. Birch, 
feiffer nach einem von Er. Majeftät 
dem Könige von Preußen angegebes 
nem Stoffe. Ferner: Bor dem iten 
Art: Onserturezur Oper: Die Braut 
des Hlibuftiers von T. G. Ebel. Bor 
dem 2ten Alt: Großer Entre-Aft und 
Chor aus der Oper „Robengrin* yon 
Richard Wagner, arrangirt für großes 
Ordefter von A. Schüffler. Bor dem 
Aten At: Triumph, Finale aus der 
Oper „Rienzi® von Richard Wagner, 
arrangist von A. Schüſſler. 


Die pr. 1. Juli 1664 verlooſten 
freihderrl. Schenk v. Gtauffenderg’fchen 
Partial⸗Obligationen werden von heute 
an bei mir bezahlt. 
Würzburg, den 12. Okt. 1854. 


J. J. v. Hirsch. 


Von Rottendorf bis Würzburg 
wurde ein Militär. Abfchied ver; 
loren. Der Finder wird dringend ges 
beten, folgen im der rped. d. Bl. 
abzugeben. \ 
Ein junger ſtarker Wenſch fucht 
Dienft als Ausiaufer, Hausknecht —* 
ſonſt kr ee und kann ſogleich 
eintreten. Näheres in der Erped.d. Bl. 














Jr 


Fiſch⸗Schmaus. 


Ben Freitag den 13. Oltbr. an 
gibt es alle Freitag e gut,zubereitete 
Fifche in dem Speifehaus 3. Diftr. 
Nr. 153, Gterngaffe, wozu ergebenft 
eingeladen wird, 


Es wird ein Kapital von 9000 
bis 10600 fl. auf ein Haus in bie 
figer Stadt zu 4 9%, gegen doppelte 

icherbeit aufzunehmen gefucht, jedoch 
ohne Unterhändler. Gefälige Aner- 
bietungen beliebe man im der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes unter Buchtaben 
A. D. abjugeben. 


















— 


Logis und Frübſtü 
42 fr, bringt hiemit 


befondere feinen 


Hauptmann im 12. Inf.-Regi 
des Generals der Gavallerie 


. Frankfu 


Gafthaus zur ,, 
in Witte der Stadt, am Dom, große 


& 48 fr., Diner, table d’höte mit. '/a Flaſche ] ein 
chft dem verebrlichen reiienden ubitfum, und ins— 


höfli 


d Anzeig © 
Nach Gottes. ungrforkhlidem Ratbfchluffe verfchied Am 


meht König Dtto von G 
ürft v. Thurn und Zaris, 
Diefe erfchlitternde Trauerfunde unfern Freunden und 


um ſtille Theilnahme. 
Wurzburg den 11. Oktober 1854. 
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Lor 






wehen Landoleuten an: Gringerung 









— 


F 
werden exped 


* großen, fehneflfegeluben , 
rn ii 


‚Die tieftrauernden Hinterblicbenen. 
3 sum & ‚als IiıAnTl je 


rt am Main. 


Stadt Darmſtadt“ 


Fiſchergaſſe 12. 








nu gie 9 


Amerika 

irt über Hamburg "ober 
gelupferten, breimajtigen Paquotſchiffen 
up Hit Por: Dampffchiffen 


guter noliftänbiget Berföfttaung wm zu den 


„ein fehläßt 
Ehins ontrafte ud nähere Auffchlüffe bei 
ann, Vark Mayer, Agent, in, 


Georg Strauss as, Ansbad) 
Auswanderer = 







— Be 
Bremen 
billigen Preijen. 
——— 
"Würzburg. 





- Aeeht- amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Qualität, find fels in’ alten Größen 
dd hi rm 29 vın 
Carl Bolzane. 


voxraͤthig bei 
sytirdıdı ı 

——5 
Doe tor 


Li 


tit Aller 


höchfter Genehmigung des ? 





gl. day: Etaatöminifteriume. 


‚ aromatifch-medizinifche MränterSeife if ein 


bewäbrtes, feit Yabr und Tag bei beiden Geſchlechtern 


Borchardt s in großen Ohren febendes, cosmetifhes Mittel jur 
en 


ſchmerzlofen Entfernung von Sonnenbrand, Sommerfproffen, Leberfle 


Toilette: 


( fen, find - 
wirft fie auperorbentli 
Kräuterfeife iM im verfiegeften Driginal: 


Finnen, Pideln, Hautbläschen ꝛc. und 
ichönen, reinen, weißen Haut in jugend 


tem — ſowie 


Würzb nur allein Adyt zu haben 


fowie auch für Amorbad: Apotb. I. H 
Apoth. Friedr. Strauß, Orb: Apoth. J. 


fer Erhaltung 
icher Friſche und beleb⸗ 
t großer Superiorität alle anderen 7 
3 erfegt. — Im 
eillam und ftärfend. — Dr. Borchardt's 

Mädchen & 21 fr. für 


und Herftellung, eine 


ade! 





beim Anothefer 3: B. Seukel, 


beim Apoth. Aug. Thiermann, in Marttbeidenfeld 
Gerolzhofen bei Apoth. Hab, in Reuftadt,wS, 
— —— 


Ein blauſeidener Negenſchirm 


(viel benügt) ging vor 14 Tage zu 
Berluft. an bittet um Rückgabe 
gegen Belohnung in der Erp. d. Bl. 


Ein gebrauchtes Elavier für An- 
zum verfaufen im 2. 


fänger ift. billig 
Diftriit Wr. 558, 





; 


, Ehmwargmann, Miltenberg: 
B. Roh umd für Schweinfurt 


bei Apoth. Feſel, im 
bei Apoth. Er. 





wis re ie F 
Es ſind 6000 fl. gegen doprelte 


u 


Berfiberung bis 1. — ohne 
ntehandier -auszuleiben. Näheres 
in der Expedition d. BI. 


u —— — 

Ein folider Marqueur wird glei 
in Dienft gefucht. Nühered im ber 
Eryedition. 


Drud non Boultat-Baucr in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


6, d. Mte) am Nerdenfihlage Herr 


riechenland , Adjutant Sr. Durdlaudt 
und Ritter des kurh· Wilbelms-Drdens. , ; 
Beraunten zur Kemitniß bringend, bitten wir 





Ie TI 11)C NT ı,3 
" > arımıma 


Beh. von Fr. wolle! feine zwei 
Gulden nebft gelichener Chemiſette ſo 
ſchneit als möhlich in wer Erped. d. 
Bl. abgeben, anfonk man feinen Ras 
men veröffentlichen" wird; j 
A. WW, in %. 
Katholiſcher 


G if | ji) geiuaF 
efellen-Pereiik 
Nachdem don Seiten der kgl. Ne 
gierung eine Entſchließung in Betreff 
des Geſellenhauſes erfolat iſt, wer⸗ 
den ſämmtliche Herrn Schutmitglie⸗ 
der zu einer Betathung über dieſen 
Gegenſtand anf Freitag deu 13. 
Dftober Abends 71, Apr im Saale 
des Bürgerfpitald ergebenft eingeladen. 
‚Der Borftand. 


Fremden :Aitzeige. 
Bom 11. Ottober: 

(Mbler.) Kite: Eculten  @iherfelb, Los 
berte m. Badeburg, Nade d, Main, Nühl 
haufen a. Zürich, Butt “a. Manrhreim, Sin ⸗ 
minn a. Nüßelaheii, Herrmann 4. Offenbach, 
Baniga a, Main, Ubluranm in. Gattin ans 


* elpzia, Welimank m. Walt.. Fahr a, Darm 
‚.tabt, Eijneider, Vrlv. a. Gchurg, Oftermann, 


Drelonusm a. Bodum. u u 

(Kleebaum.) Kite: Garbad' a Brit 
fenau, Hillendörfer a, Etraßhurg', * 
a Grimitichaw, Frl’ Dorid a. Bifde 
Meufebaner, Backermeiſter a. Kiſſingen Go ⸗ 
bel, Schifisbefiger a. Bingen, Gebert, Giemer- 
mann aus St, Gar, 

(Kronprinz) Kflle.: Mingebeil, Jamain 
u. Echwarzadler a. Branffurt, Oflermann a, 
Lingenbrucg, Ermus a. Mainz, Range aus 
Strelig. Saraflı, Banqyier ans Frauffurt, 
Frhr. v. Ei , Bagl, a. Preußen. Mr. 
Stanie, Rent a, Engladt: Miple ppell.⸗ 
Ber. R. a. Einnärt. Dr. MAR ch. m. 


"frau a. Graf, Dr. Delius «Bonn. Gabarth, 


Priv, a Breslau. * m 

(Schwan.) Kflie.: Themſen #. Frankfurt, 
Bomeitl a. Eregrik. —*6 Fabrtilaut =; 
Enolaud Harrv Iufyect. €. dr. Arm, 
Sebn, Rent a. Meucitel. Mausfelb, Dhrr- 
Aınimann a. Göppingen. Arandiebis, Priv." 
Uufervam. Daldez, Kapitän aus Marjeille. 
Hichtbänfer, Mtuar e. Coburg. Mad. Diehl 
a. Mainz. Brau v. Schmid a Kleineitftudt. 

(Württemberaer Hef.) Lilie.! Sr 
«. Enlingen, Ouilling a. Fraukfurt. Hi, 
Bein, a. Merued, Mınalb, Rapları 8. Mefarbe 
alın. Lehmann, Groghändler mit Genrahlin 
a. Münden. Baran v. Weherburg, Rintier 
Brüffel. Dr. Etumpf, k. Direktor der Enke 
Ichrauftelt «. München, 






Beilage zuß. 243 des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Aulündviguangen 





Die Niederlage der von den Zönlingen der Blinden-Anftalt gefertigten 
Hendarbeiten, namentlich an Yußtenpichen, Bändelfbuben, Marktnehen umd 
dergl. befindet ſich nunmebr bei Herrn Gifenbändier Wir ſing am Markt. 
plahe, woſelbſt auch Beftelungen aller Art angenommen werden. 

Würzburg den 12. D’tober 1854. 


Her Borftand des Bereins zur Begründung einer Blinden- 
Anftalt für Unterfranken u. Aſchaffenburg. 


Als ein erbrobted, wahrbaftes Haus, und Familienbuch empfiehlt fich 
die fo eben erfcbienene achte Auflage von 


Ber Arzt als Hausfreund, 


oder freundliche Belebrungen reines Arztes an Bäter und Mütter, bei allen 
erdenflichen Sranfheitsvorfälen in jedem Alter. 

@in treuer und allgemein verftändliber Matbgeber 
* alle Diejenigen, welche fi ſelbſt delebren mollen, ‚oder nicht gleich fich 

rztlichen Raths erfreuen fönnen. Bon Dr, Ludwig Fr. rauf, Leipzig, 
Belag von Friedrich Fleiſcher. Preis elegant gebeftet 1 A. 21 Pr. 

Der Berfaffer, ein. bochgeachteter Arzt, bat der Bearbeitung diefer neuen 
Auflage die größte Sorgfalt gemidmet, und ſchwerlich dürfte es eimen die 
menfchliche Geſundheit bedrobenden Fall geben, worüber nit bier ein gründ« 
li ermogener Ratb zu finden fein dürfte, Was ein fo zuverläffiges Hülfé— 
buch befonders in den Händen derer, welche entfernt von ärztucher Hülfe 
wobnen, und namentlich bei plöglihen Erfranfungen won Kindern werih 
fein fann, bedarf wobl faum einer Auseinanderfegung. Der Berleger bat 
fi bemüht, feinen Danf für die fo ausgezeichnete Aufnahme der frübern 
Auflagen durch eine recht freundliche Aueftattung der gegenmärtigen und 
ungeachtet der bereutenden Bermehrungen durch Beibehaltung des ungemein 
billigen Preiſes darjufegen. 

Borrätbig in der 


 Stahel’igen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg. 








In ter Baumfchule des IUnterzeichneten find mehrere Taufende frhäne 
ze von ten beften Tafelforten auch poramid» und jmergför.aiges 
ern- und Steinobft mit befonderer Rüdfibt des wirtbicaftlihen Obſies 
auf volle Tragbarkeit im freien Felde zu berabgefegten ſehe billigen Preifen 
zur Abgabe vorrätbig. Befondere Empfehlung verdient die Sammlung aus— 
—— Edelzwetſchchen, feiner febr Föftlicher großen Pflaumen, Reine⸗ 
oden, Mirabellen, Weichfeln und Eüßfirihen. Gmballıge wird nach der 
Auslage berechnet. Beitellung und Zahlung find portofrei einzufenden. 


Lohr, am 3. Dftober 1854. 
Joseph Carl Bayer, 
Stadtmuſikus. 


Bekanntmachung. 

Berfauf des Fliegenpapiers betreffend. 
DSes zum Tödten der liegen beftimmte” ſ. g. Fliegenpapier, welches 
mit Arfenıt-Auflöfung getränit if, und deohalh bei unvorſichtigem Gebrauche, 
der menichlichen Sefuntbeit und felbft dem Leben gefährlich werden kann, 
iR bezüglich des Werfaufs der Beftimmungen der alleıbönften Verortnung 
vom 17. Auguft 1834 $ 4 der Gift: und Arzneimaaren-Berfauf betreffend, 
unterworfen, wornad der Berfauf ſolchen Pariers von den zum Arzneis 
Waarenverfäufe Berechtigten an Aerzte, Apothefer und Materialiften 
anbetingt, an Künftler, Gemwerböleuten und Rabrifanten aber nur im foferne 
ſtattfinden darf, als der Abnehmer ſich durch einen, jährlich zu erneuernden 
allgemeinen Ermäctigungs. Schein der Diftritts- Bolizei. Beborde über feine 
Berechtigung zur Abnahme diefer Waare ausweiſt. Hiemach if ſich von 
} nz 











Berfäufern und Käufer zu richten. 
Würzburg, den 9. Oftober 1854. : 

- Der Stadt Magiſtrat. 

Iter Bürzermeiſter 


Dr, Treppner. Engelbrecht. 


Im 2. Diſtr. Nr. 345 iſt ein noch 
neuer ſchwarzer Frauenmantel, eine 
aut erhaltene Landwehr. Uniform, ein 
Kaunitz, ein Klavier nebft einer grofs 
fen Rufe und Faßwinde, billig zu 
verfaufen. 

Eine dreiventilige Baf- und 
eine &- Trompete find zu verfau- 
fen im 5. Diftr, Nr. 31. 


€ wird ein Mädchen zum Weiß: 
näben aefucht im 3. Dil. Nr. 188 
über ? Stiegen. 


Ein junger Menfch, mwelder 
fchon mehrere Jahre als Gerichte- 
bienersgebilfe gedient, fucht einen 
derartigen lag. Näheres in der Ex— 
pedition d. BI. 

















Ein braver Junge vom Lande fann 
enter annehmbaren Bedingungen bei 
einem biefigen Sattler in die Lehre 
treten. Nüneres in der Erped. d. BE. 


Zu vermiethen 
find. 2 bübſch möblirte Zimmer, mit 
der Ausfiht auf den Main ftündlich, 
1 Zimmer, Küche, Holzlager an einer 
folıden ‘Werfon bis 4. November im 
5. Diftrift Nr, 52. 


Im 1. Diftrift Ar. 166 find zwei 
Quartiere und zwei Fäden foglei zu 
vermiethen, 





Eine Wohnung auf der Sommer: 
feite, von vier deizberen Zimmern, 
Küche, Keller, 2 Bodenfammern und 
fonftigen Brquemlichfeiten, auch Mit- 
genug eines Gärtchens ift ſtüudlich 
ju vermierhen. Raͤheres in der Er- 
pedition d. BI. 

In der Eihhorngaffe 2. Difr. Nr. 
50, ift ein ganz abgeſchloſſenes Logis 
mit Ausfiht in Pi und Garten, be- 
flebend in fünf ineinandergebenden 
Zimmern, einen Saal mit Oberlicht, 
großen Boden, Küche, Magdkammer 
und allen erforderlichen Bequemlich- 
Reiten. auf Lichtmeß zu vermiethen, 





Ein freundliches Logis von 2—3 
Zimmern zu vermietben im 2. Diſtr. 
Kr. 10, Spiegelgaffe. 


Ein Logis von?—3 Zimmern wird 
ſogleich oder bis Allerheiligen zu mie⸗ 
tben gefucht, Näheres in der Expe— 
bition d. BI. 


— — e — nn nn — — — — — 
&5 werden zwei möblirte Zimmer 
oder ein Zimmer mit Kabinet.in der 
Räbe des Spitald, wo möglich mit 
Ausficht in einen Garten gefucht. 
Näheres in der Erped. d. Bi, 
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Für die Herbſt-Saiſon 


find die neueften Modelle in Hüten, Hauben, Coiffuren und Chemiſet ⸗ 
ten wieder angefommen. Auch in Haudſchuhen, Schleiern, Stickereien, 
Modebändern und * gehörigen Stoffen, Blumen u. ſ. w. ımpfeblen 


wir. eine reiche Auswa - . 
Rom & Wagner. 


——— — — — — — — — 
Bei dem königl. Poſtſtalle zu Würzburg werden Samstag den 14. 
ds. Mts. Bormittagsd 10 Uhr von dem Poftftalle zu Roßbrunn 
40 überzäblige Pferde, meiftens großen Schlags, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 10. Oftober 1854. 


Boftitallmeifter Hiorn. 


Ich habe die Ehre, zur ergebenften Anzeige su bringen, daß ich von 
Frankfurt zurüdgefebrt, mit_den neueften Barijer rg et. rg Put 
und Neglı ee-Hänbehen, Blumen zc. aufwarten fann. Nebitvem empfeh 
ich noch befonders eine große Auswahl fertiger Winterbüte neuefter Fagon 
zu-ausgezeidnet billigen Preifen, 4 bis 5 fl. Indem ic) verfihere, zu 
befter Zufriedenheit bedienen zu fönnen, bittet um gütigen Zuſpruch achtungsvoll 


N. Urlaub, 
Kürfchnerbof bei Hrn. Goldarbeiter Lämlein. 


PREISE OEFEEIFEERSHEE FERNER. —— 
Königs: Waſch⸗ und Badepulver in Schachteln 12 fr. Diejes 
immer mehr in Aufnahme kommende billige und böcft angenehme Waſch⸗ 
mittel, frei von allen ſcharfen Beſtandtheilen, conſervirt die Haut bis in das 
fpätefte Alter, und macht diefelbe. frifh, zart uud weiß. Zu haben bei: 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Am Montag den 2. d. Mts. wurden aus einem unverſchloſſenen Schranke 
dabier 1) eine frlberne Taſchenuhr, im Wertbe von 12 fl., 2) ein fhmarger 
Tuchrock, im Werthe von 20 fl., 3) eine ſchwarze Tuchhoſe, im Wertbe 
von 6 fl., entwendet. Die Uhr hat einen gerippten Staubdeckel, welcher in 
der Mitte mit einem glatten Plättchen verfeben ift. Vorne an der Kugel, wo— 
rin der Ring läuft, ift ein Köpfchen eingepreßt. Das Zifferblatt hat rö- 
mifche Zahlen; das Aufziebloh if auf der bintern Seite angebracht. Der 
Rod bat gelbes Futter in den Aermeln, und ift im Uebrigen mit ſchwarzem 
Orleans durch und durch gefüttert, Derfelbe bat hinten zwei Taſchen, zwei 
neben an den Schößen und eine auf der linken Bruſtſeite. Die Hofe ift 
mit weißen Streifen groß quadrirt und mit grauem Sarfinet gefüttert, Es 
wird vor dem Anfaufe diefer Begenftände gewarnt, und um Anzeige im 
Entvedungsfalle erfucht. 

Würzburg den 7. Dftober 1854. 


Der Unterfuchungsrichter am fönigl. Kreis. und Stabtgerichte dahier. 
Gechter v. n, . 


Bekanntmachung. 


Dem Bauern Adam Füller von Proffeldheim wurden am vergangenen 
Sonntag den 1. Oftober von 9 bis 9%, Uhr, während des Vormittags, 
GSottesdienſtes 36 fl. 24 kr. aus 24-fr.: Stüden beftehend, damn ein neues 
Goller von duntelblauem Zeuge, mit gelblihem Schiller, weißem barchen⸗ 
tenem futter, fhwarzen glatten und glänzenden Knöpfen mit gelben Tupfen, 
wertd 2 fl., ferner eine Hofe mit breitem Lage aus ſchwarz und grau 
mellirttem Baummollenftoffe, der mit etwa drei Einger breit von einander 
ſtehenden ſchmalen von oben nach unten ziehenden und querlaufenden. ſchwar⸗ 
zeu Streifen carrirt war, mit futter vorn weißem Barchent, wertb i fl. 30 fr., 
mittels Einbruchs entwerdet. Man bringt dieß mit dem Erfuchen zur öffent- 
lichen Kenntnis bebufs Entdedung des zur Zeit noch unbefannten Thäters 
und Wiedererlangung der geftoblenen Gegenftände Spähe anzuordnen und 
fachdienliche Notizen ander mitzutbeilen. 

Dettelbach, den 3. Dftober 1854. 

Königlidhes Landgeridt 
Steindad, Zr. 








Untergeichnete warnt Jedermann, 
irgend Jemanden, wer ed auch immer 
fein mag, etwas auf ihren Namen 
zu borgen, ‚indem fie auf feinen Fall 
dafür Zahlung leiften wird. 

Therese Sartorius 
in Randerdader. 





Altes reines Rupfer und ef: 
fing wird in jeder Duantität forts 
mährend zu den möglichft beften 
fen getauft von 

Glockengießer Lotter 
zu Bamberg am Graben. 


In eine Seifenſiederei wird ein 
ordentlicher Junge als Lehrling ge 
fucht. Näheres in der Erped. d. DI. 


Eine Wirthſchaftsſtube für eine 
größere Geſellſchaft ift für jeden Abend 
geöffnet. Ausgezeichnete Bier wird 
verabreicht. Das Näbere in der Er- 


reis 





, Pebition d. BI. 





Ladenvermiethung, 


Zwei Läden find in der Eichhorn, 
firaße 2. Dift. Nr. 348 bei > ” 
Schmitt ſogleich zu vermiethen. 


Zwei ineinander gehende Zimmer 
mit oder auch obne Möbel find zu 
— in der Kettengaſſe 3. 8. 

ro 





Ein ſchöner geräumiger Laden iR 
bei Hrn. Kaufmann Röfer auf Aller« 
beiligen zu vermiethen. 


Te eisen 

Im 2. Diſtritt Nr, 487, der Pos 
ligei gegenüber, find drei fhön mö⸗ 
blirte Zimmer fogleich zu vermiethen. 


Ein Logis von 3—4, aud 5 Zim- 
mern mit allen —— Bequemlich⸗ 
keiten ift auf Allerheiligen zu vermie- 
then. Näberes in der Erped. d. Bl. 
— euren 


An der Spitalpromenade, im Gaſt⸗ 
hauſe zum Strauß, find mehrere ſchön 
möblirte Zimmer, an folide Herrn 
zu vermietben. 








Ein ateins oder Gewerb- Schüler 
wird in Logis zu nehmen gefucht im 
3. Diſtr. Ar. 139, Domftraße. 


Ein möblirtes Zimmer ift in ber 
Nähe dar Univerfität und des Regie 
rungsgebäudes Diſtr. 4 Nro. 17 an 
einen foliden Herrn zu vermietben. 
ee er ae. ee 


Auf der Reubauftraße Ar. 87 find 
zwei ſchön möblirte Zimmer fogleich 
zu vermiethen. 





Ein Zimmer mit zwei Betten if 
an de Üirbeiter zu vermiethen. 
aͤheres in der Exped. d. DL 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


Ertra-Zelleifen 





burger 


E Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 123. 


Donnerstag den 12. Oltober 


1854. 





Das Vermäãchtniß des Räubers. 
(Einf) 


Herr Burns gab ihm ein Zeichen, daß er ihn hören 
wolle. Und num erzählte ihm Launay Alles, was vor: 
gefallen war, das Bekenntniß ‘Peter Kronaus, feinen 
Tod, die nach deſſen Befchreibung von ihm angeftellten 
Nahfuchungen im Irglas und endlich ihren Erfolg. Als 
er diefe lange Beichte beendet, in der er feinen Umftand 
weggelaffen hatte, überreichte er Herrn Burns eine Brief- 
tafche und ein Schmudfäftchen. 

„Ihre 400,000 Franken find in der Bank angelegt," 
fubr er fort, „Sie werden darin die Duittungen, fo wie 
eine Urkunde von meiner Hand vorfinden, worin Ihnen 
das Eigenthumsrecht ‚abgetreten ift. Das Schmudtähchen 
enthält den Reft des Raubes.“ 

Here Burns unterfuchte die Papiere 
Schmudtäftchen. Als er fich überzeugt hatte, daß nichts 
fehle, Yagte er mit einer gewiſſen Berlegenbeit zu Lau- 
may: 

„Mein Herr, Ihre Erzählung if fo wunderbar, 
diefe Wiedererftattung fommt mir fo unerwartet, daß ich 
nicht weiß, welche Gefühle ich gegen Sie ausfpredhen 
fol, fol ih Ihnen meinen Dank abftatten oder Bor- 
würfe machen. Sie haben fich ſchwer vergangen." 

„Ein Verbrechen babe ich begangen mein Herr, ein 
Verbrechen. D! ich fuche nicht die Wabrbeit zu ſchminken. 
Nah Kronaus Geftändnif, fämpfte ich fange Zeit, aber 

ohne Erfolg; ich dachte nur an den verborgenen Schap. 
Jede Nacht fah ich den Jrglas in meinen Träumen, ich 
fah darin die Gaffette und die Brieftaſche. Wenn ein 
mit Goldbeftidter Ehef meinen Gruß faum ermiederte, 
wenn eine Equipage mich auf der Strafe mit Koth be- 
fprigte, wenn eine elegante Dame vor meiner einfachen 
Uniform vorüberging, ohne ſich nach mir umzubliden, 


uud das 


da hörte ich eine Stimme in meinem Innern rufen: Der 
Irglas, der Irglas! Dort war Alles: höflihe Grüße, 
Equipagen, das Lächeln der Frauen! Um reich zu mwer- 
den brauchte ich nur wie in den Feenmährchen zu fagen: 
Ich will! Ich brauchte gleich Mofes nur an den Belfen 
zu ſchlagen, und ich ließ eine Goldquelle hervorſprudeln; 
umd hierzu brauchte ich weder einen zu morden, nod) 
einen Meineid zu begehen, ,fondern blos das Bfut ab» 
zuwafchen, womit ein Anderer den Schatz befudelt 
batte, und ihm wegzutragen. Ich unterlag; aber mit 
meiner Armuth war meine Rube dahin; ein Schatten 
verfolgt mid) „überall. | 

Jeden Augenblid war es mir, ald ob mir eine 
Stimme zurief; Gib mir wieder zurüd, was bu mir 
geraubt haft! Ich ging nicht mehr aus, außer mit Gift, 
und war entfchloffen, meine Schande nicht zu überleben, 
wenn ich entdeckt würde. Vergebens wiederholte ich bei 
mir, daß meine Befürdhtungen unfinnig wären, daß ja 
der Eigenthümer diefer Schäpe nicht mehr am Leben 
wäre; deffen ungeachtet hatte ich Furcht, wie die Kinder 
bei Nacht, aus Inftinft, und ohne zu wiffen, warum.® 

Launay ſchwieg; feit einigen Augenbliden ſchien er 
lebhaft Schmerzen zu empfinden und feine Hand fuhr 
häufig nad feiner Bruſt. Nah einem kurzen Gtill- 
ſchweigen fuhr er wieder fort: 

„Aber was fümmern Sie alle diefe Umftände, mein 
Herr! Die Erzählung meiner Berfuhungen und Martern 
fann nur. mich intereffiren; Verzeihung, ich gebe." 

Er that zwei Schritte nach der Thür, dann blieb ex 
fteben, ald ob er noch was wünfchte und micht darum 
zu bitten wagte. 

- „Wir werden uns nicht wieder ſehen,“ fprach er 
mit gebrochener Stimme und ohne die Augen aufzu— 
fhlagen .... „Das Lebewohl, welches ih Ihnen fage, 
ift das eines Sterbenden ... . mein Herr... . ich bätte 
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gewünſcht ... . ich hätte gehofft, daß es von Ihnen nicht 
allein gehört würde... . mein Herr... . ach! daß fie 
mir noch einen lehten Blid zumürfe, daß ih fie noch 
einmal reden hörte!“ 

Er blieb ſtehen und betrachtete Herrn Burns; aber 
dieſer hatte die Augen niedergeſchlagen. 

Ich begreife,“ fuhr Eduard ſchmerzlich fort, Sie 
halten mich dieſer letzten Gunſt für unwürdig; ich habe 
kein Recht mich zu beklagen, mir die ſich rein wiſſen, 
tönnen auf Mitleid und Barmherzigkeit Anſpruch machen.“ 

Er verbeugt, ſich und ſchickte ſich eben zum Forts 
gehen an, als plötzlich Miß Fanny erſchien. Sie war 
weiß gekleidet, ihr Haar war aufgelöſt und ihre Augen 
brannten in Fiebergluth. Bei ihrem Anblick konnte Launay 
einen Schrei nicht unterdrücken; die beiden Liebenden blieben 
regungslos und zitternd einander gegenüber ftehen. Herr 
Burns eifte auf feine Tochter zu. 

„Was fuchen Sie bier, Miß Fanny? kehren Sie in 
Ihr Zimmer zurüd, ich will es... .* 

„Ad! mein Herr, beneiden Sie mid nicht um diefe 
traurige und legte Freude“ fagte Launay in einem fo 
danften Tone, daß das junge Mädchen in Thränen zer⸗ 
floß. 

Er wandte ſich nad ihr hin, 

„Haben Sie Dant, Miß Fanny, für diefe Thränen, 
haben Sie Danf daß Sie gefommen find; ich hoffte 
nicht, Sie wieder zu ſehen.“ 

Ich babe alles gehört,“ ftotterte fie unter Schluchzen. 

„Denn werden Sie mich verachten!“ 

„Statt aller Antwort warf ſich Miß Morpeth in 
feine Arme. Launay erwartete jo wenig dieſes Gefühl, 
daß er einen Augenblid wie vom Glüde betäubt daftand ; 
aber bald, als er zu den Gefühlen feiner Freude wieder 
zurüdfam, preßte er die Jungfrau an fein Herz, und 
bededte ihren Kopf und ihr Antlig mit Küffen. Einige 
Minutenlang hörte man nur Schluchzen, Liebkoſungen, 
wiederholt ausgeſprochene Ramen. Herr Burns, der bis 
dabin ftumm vor Entfepen geblieben, faßte endlich mit 
Gewalt feine Tochter beim Arme und fuchte fie Kduards 
Umfchlingungen zu entreißen; aber Fanny fträubte ſich. 

„Laffen Sie mic), mein Vater ‚* rief fie in mwahn- 
fiäniger Aufregung; „ich babe verfprochen die Seinige 
zu werben." 

„Kanny, Sie find wahnfinnig!* 

„Ich babe verfprochen, die Seinige zu werben und 
verlaffe ihn nicht mehr.“ 

„Mein Herr," fagte der Engländer, vor Zorn zit⸗ 
ternd, „bei Ihrem Kopfe laſſen Sie ab von dieſem 
jungen Mädchen.* 

„Hören Sie mid, mein Vater,“ fagte endlich Fanny 
fid) emporrichtend; ziehen Sie Ihre Hand von mir ab 
und laffen Sie mich Ihm folgen. Ich werde Ihrem er- 
lauchten Namen feine Schande machen; denn ber Flecken 
Der auf meiner Geburt haftet, bat mir nie geftattet, ihn 
zu führen; in Ihr Leben werde ich feine Leere bringen, 
denn ich bin flets für Sie nur ein Vorwurf, ein Ge: 


wiſſensbiß gewefen, oder babe Sie in BVerlegenbeit ges 
fegt. Ich will Sie davon befreien mein Pater, Sagen 
Sie, daß ich heute geftorben fei; dieſes weiße Kleid ift 
mein Grabtuh, Leben Sie wohl mein Bater, ih bin 
nicht mehr eines Fürſten Tochter, fondern Eduards 
Gaitin; leben Sie wohl, im Himmel feben wir uns 
wieder, * 

Bei diefen Worten ſchloß Miß Fanny, in wahnfinn- 
iger Liebe, Launay in ihre Arme, und barg feinen ver 
wirten Kopf an ihren Bufen. Herr Burns konnte diefen 
Anblid nicht länger ertragen. Auf's Aeußerſte aufgebracht, 
faßte er Fanny mit einer Hand und erhob die andere 
drobend gegen Eduard. 

„Keine Gewalt mein Herr," fprach diefer mit Anz 
ſtrengung; fürdten Sie nichts, ich werde das Opfer 
diefed Engels nicht annehmen, ih kann es nicht an— 
nebmen. Glauben Sie denn, daß ich, der ich nicht in 
Armutbleben fonnte, mich varein fügen würde in Schande 
und Armutb zugleich zu leben? Entfernen Sie Ihre Tochter! 
feben Sie denn nicht, daß ich fterbe? ich habe Gift ges 
nommen “ 

Fanny fließ einen Schrei aus; fie beugte fich über 
den jungen Mann, welcher wanfte und fing ibn. in ihren 
Armen auf. Da lächelte Eduard, fuchte das Herz des 
geliebten Mädchens und lehnte fanft fein Haupt daran. 

Noch waren nicht adıt Tage verfloffen, ald man 
Fanny in ein Grab neben dem Seinigen legte, 


Der Neujahrstag. 
(Bortjegung.) 

Achtzehn Sommer hatten vie glücklichen Hüttenbe⸗ 
wohner erfreut, und Georg war noch in der vollen 
Kraft des männlichen Alters. Die Roſen der Schönheit 
fhienen gern auf Mariend Wangen zu verweilen; ber 
Blick der Liebe war noch in ihrem Auge und das frohe 
Lächeln der Glüdfeligkeit fpielte noch um ihren Mund. 
Johann, der älteſte Sohn, hatte feine Lehrjahre als 
Matrofe geendigt; feine um ein Jahr jüngere Schwefter 
und zwei Brüder dienten in der Rachbarfchaft, ein Ana- 
be und ein Mädchen aber, beide jünger, waren noch im 
älterlihen Haufe. 

Jeder Yenjahrstag wurde feit ihrer Verheirathung, 
zum Andenken jenes Ereignißes gefeiert, deſſen beide ſich 
immer mit Freuden erinnerten, und immer begrüßte Georg 
dieſen Tag mit inniger Wonne. Dieſer glückliche Tag 
rückte heran, und es fehlte nichts als Johanns Gegen- 
wart, um das Glück des häuslichen Kreiſes volllommen 
zu machen. Die Minerva, an deren Bord Johann war, 
hatte Petersburg ſpaͤt im Jahre verlaſſen, und war in 
der Ditfee von fo einem furchtbaren Sturm überfallen 
worden, daß die Mannfchaft beinahe an der Rettung 
verzweifelt, und nur mit Mühe einen fhwedifchen Hafen 
erreicht hatte, wo man löfchen mußte, um bas Schiff 
auszubeffern. Der Fall einer Segelftange hatte Johanns . 
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rechten Arm gebrochen, und er mußte fih einer fremben 
Hand bedienen, um feinen Eltern zu fchreiben, was ihnen 
Beforgniß einflößte, das Schlimmfte wäre verfchwiegen 
worden. 

Die Hütte hatte eine weite Ausficht auf die Nord— 
fee, und die Bewohner derfelben warfen manchen langen 
und fehnfuchtvollen Blid aufdie ausgedehnte Waflerfläde, 
in der Hoffnung, die Minerva zu feben; aber fie kam 
nicht, und Marie, die in der Dürftigfeit gelächelt, am 
Krantenbette gemacht, und deren Wange weder Hummer 
noch Beſchwerde gebleiht batte, verlor num den Muth 
bei ihren Beforgniffen um den geliebten Sohn. Vielleicht 
war er Frank, oder gar tobt, vielleicht war das Schiff 
noch einmal vom Sturm überfalien worden, und mit 
Mann und Maus untergegangen. Diefen Befiimmerniffen 
erlag das Herz der zärtlihen Mutter, die alle Stürme 
ber Trübfal mit Stanbhaftigfeit ertragen hatte. 


Es kam der lepte Abend des ſcheidenden Jahres. 
Tiefer Schnee war gefallen; der Wind bließ laut aus 


Südoft, der Schnee ward heftig gejagt und der Wind. 


ſchwoll zu einem wilden Sturme an. Die Eitern und 
ihre beiden jüngern Kinter ſaßen vor dem Heerdfeuer, 
und die Kleinen freuten fi, daß fie am folgenden Tage 
ihre Geſchwiſter ſehen follten, da fih alle am Neujahrs⸗ 
tage im väterlichen Haufe zu verfammeln pflegien. 
„Aber Johann fehlt” ſprach die Mutter mit einem tie 
fen Seufzer. 

„Und wird denn Johann nicht fommen, und mid) 
tüffen, wie fonft?“ fragte die fleine Sufanna, 

„Wir wollen auf feine Gefundheit und feine glüd: 
liche Rückkehr trinken“, ſprach Thomas. „Ich hoffe, 
ſein Arm iſt nun wieder heil, und er wird mich um 
ſeinen Kopf ſchwingen können, wenn er Vater und 
Mutter die Hand gegeben hat. 

Georg ſah, daß diefes unfhuldige Gefhwäg Thräs 
nen in Mariens Auge gelodt hatte, und er bob anı 
„Liebe Marie, Du bift viele Jahre lang meine Rath— 
geberin und Tröfterin gewefen; von Dir babe ih ge 


leınt, auf die Vorſehung zu vertrauen, und babe mich’ 


nie darin getäufcht gefehen, von Dir gelernt, daß wir 
und der Barmberzigfeit unferes bimmlifchen Baterd ums 
würdig machen, wenn mir an feiner Güte zweifeln. 


Dein Rath und Deine freundliche Liebe find für mich * 


immer ein nie fehlender Troft gewefen; fie haben mir 
den Kelch ter Trübfal nicht nur verfüßt, fondern felbft 
in einen köſtlichen Trank verwandelt. Warum denn jegt 
fo niedergefcplagen? Ich weiß, Du bift um Johann bes 
fümmert; aber bedenke doch, das Schiff lag ſicher in 
einem ſchwediſchen Hafen, und wird nicht unter Segel 
gegangen fein, bis ed zum Auslaufen im Gtande ge 
weſen if. Du weiſt ja, liebe Marie, wie Du mich 
immer ermahnt haft, nie zu vergeffen, daß Gottes liche: 
volle Barmherzigkeit über alle feine Werte wacht.“ 
„Und den Pfalm, den Ihr mir geftern Abend zu 
leſen gabet von den Leuten, die zu Schiffe geben, und 


vergeſſen,“ 


wie Gott ſie glücklich wieder nach Hauſe bringt, wenn 
ſie zu ihm beten — den witd mein Bruder gewiß nicht 
ſprach Suſanna. 

„Und den Geſang aus dem — den ich ler⸗ 
nen mußte: Wie glücklich, Gott, wer Dir dient; habt 
Ahr das vergeffen, Mutter?" fragte Thomas. 

„Ih weiß, daß ich Unrecht babe,“ ſprach Marie, 
„und ich babe vergebens mich beftrebt, meine Beforg- 
niffe los zu werden; aber ich fürchte num, daß meine 
tbörigten Wünſche meine Betrafung werden, denn wen 
die Minerva bei diefem Sturme der Hüfte nahe if, fo 
muß alles umkommen.“ 

„Marie,“ fprach Georg, „in wenigen Stumben ift 
nun das Jahr vorliber, das und nun Glück gebracht 
batz darum faß uns auf den Himmel trauen, und des 
mütbig hoffen, daß auch morgen die Sonne und neues 
Glück verfündigen wird, aber auch nie vergeffen, daß 
unfere Lebenszeit abnimmt." Er nahm darauf die Bis 
bei und fang mit Inbrunft den erften, zweiten, vierten, 
neunten und zwölften Vers des neunziaften Pfalms, 
und ald er den folgenden gelefen batte, ſchloß die An—⸗ 
dacht mit dem Bekenntniſſe ihrer Unwürdigkeit, mit dem 
Danfe für alle empfangenen Segnungen und der Bitte. 
um Vergebung und um Fortdauer des zeither genoffenen 
Schutzes. 

Nach dem Gebete gingen Alle zur Ruhe; aber das 
Heulen des Sturmes verbannte den Schlaf von Ma— 
riens Augen; auch Georg blieb wach und es dauerte 
lange, ehe ihre Seelen in Vergeſſenheit begraben waren. 
Bei Tagesanbruch hatte der Sturm nachgelaſſen, aber 
der Himmel war dunkel und trübe und die Windweben 
lagen fo body vor der Hütte, daß Georg einen Gang 
durch den Schnee graben mußte. Sie fehten fih zum 
Frühſtücke, in der erfreuenden Hoffnung, ihre Kinder 
beim Mittageffen zu fehen, das Marie num bereiten 
wollte, während Georg ins Dorf ging. Er fam in einer 
lebhaften Bewegung zurüd, die durch feine Bemükung, 
fie zu verbergen, nur noch fichtbarer und beunruhigender 
wurde, 

„Was giebt's?“ fragte Marie. „Es muß ſich eis 
was ganz befonderes zugetcagen haben?" 

„Ricdhte, liebe Marie, als daß;ih auf einige Stun—⸗ 
den ausgehen muß, um ein ®efchäft für meinen Schwa- 
ger zu beforgen, das feinen Aufichub leidet, Eo thut 
mie nur leid, baß ich nicht zu Haufe fein kann, wenn 
unfere Kinder fommen." 

„Was für ein Gefhäft? And wo? Du darf ums 
heute nicht verlaffen, Georg. IR das Geſchäft fo drin⸗ 
gend, fo mag er felber geben." 

„Waprhaftig, Marie, ich muß geben, und er geht mit.” . 

„Wohin denn?“ 

„Richt fehr weit und wir werden bald wieberfoms 
men,” antwortete Georg. 

Marie fab, daß feine Lippen bebten und feine Han 
zitterte, als fie dieſelbe faßte. „Lieber Georg“, ſprach 
fie, „es ift bier ein Geheimniß. Du wollteft mid täu— 


ſchen. Gewiß, es if wegen der Minerva, Was if 
6? Sage mir die Wahrheit." 

„Nun ja, fie ift in der Bai, und ich hoffe Johann 
zu treffen, wenn er am’ Land kommt.“ 

Georg hatte im Dorfe gehört, die Winerva wäre 
an den ſchwarzen Helfen gefcheitert, und die Mannfchaft, 
bi auf zwei Berfonen, umgelommen. „Aber beun- 
zubige Dich nicht,“ fuhr er fort, wenn das Gerücht 
Nachrichten verbreiten follte, es übertreibt ja immer, 
wie du weißt. — Anna, Du gebt doch heute nicht aus ?, 

„O nein,“ antwortete feine Schweiter. 
werden bich mit Ungeduld erwarten.” 

„Run, ich komme fo bald als möglich zurüd. Seyd 
guted Muths.“ — Mit diefen Worten umarmte er 
Marien, ließ eine Thräne auf ihre Wange fallen und 
fürzte hinaus. 

Marie und Anna blieben allein umd fepten einamder 
in Ruhe. Sie erinnerten fih an George Wint über 
die Nachrichten, die ihnen zu Obren fommen fönnten, 
und waren überzeugt, daß er ihnen die Wahrheit nicht 
gefagt hatte. Die Bai war gegen zwei Stumden weit 
und die ſchwarzen Felfen lagen in einer entgegengefeh- 
ten Richtung ungefähr anderthalb Stunden entfernt. 
Marie wollte trog des fchlechten Wetters fogleich, nach 
der Bai aufbrechen, Anna aber berebete fie, zu Haufe 
zu bleiben, und ihre Kinder zu erwarten, da ein hef— 
tiges Schneegelöber war. Gegen Mittag famen bie 


Kinder, eilten aber fogleih nad der Baiz um ihren, 


Bater und ihren Bruder zu treffen. Wis fie durch das 
Dorf gingen, begegneten fie einer jener Unglüdpropbe- 
tinnen, die ihr Vergnügen daran finden, fehlimme Bot. 
f&haften zu bringen. „DO Kinder,“ ſprach fie, „das 
find böfe Neuigfeiten! Ein trauriges Neujahr für eure 
Mutter, die gute Frau. Ich bin eben auf dem Wege 
zu ihr. Warum habt ihr fie allein gelaffen? Aber Ihr 
wollt wohl geben, feinen Leichnam zu febn ?* 

Die Minerva war, wie die geihwägige Alte ver- 
fiherte, an den ſchwarzen Felſen gefcheitert; und alles 
an Bord umgefommen. Sie baten, fo traurig befüms 
mert fie waren, die alte Frau, nicht zu ihrer Mutter 
zu geben, bis fie zurüdgefehrt wären und gingen fchnell 
voran. Als fie an die Stelle famen, wo das Unglüd 
gefchehen fein folte, faben fie feine Spur eines gefcheis 
terten Schiffes, obgleich fie die Küfte beinahe eine Stunde 
breit auf beiden Seiden unterfudhten, und eine andere 
Richtung nehmend, eilten fie mit etwas leichterem Herzen 
nad der Bai. Marie batte unterbeffen fchmerzliche 
Augenblide. Eine vienftfertige Zuträgerinn batte ihr 
unter dem Vorwande von Beileivbezeugung das ſchmerz⸗ 
liche Gerücht mitgetheilt, und es dauerte einige Stun 
den, ehe eine freundliche Befucherin es wiederlegte. Ihr 
Herz wurde von der peinlichften Angft gefoltert; fie 


wußte nicht, was fie zu hoffen oder zu fürchten hatte,- 


und war in tiefe Traurigkeit verſunken. Die Neujahr 


—— 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


Aber wir 


‚mablzeit fland umangerührt auf dem Tifche, während 
alle einander onfahen, und das —— der feind⸗ 
ſeligen Elemente hörten. 


(Bortfegung. folgt.) 


Mannichfaltiges. 
Das Goethe-Haäͤuschen. Einer der Lieblings— 
orte Goethe's während feines Aufenthaltes in Weimar 
war das Städtchen Ilmenau im Thüringer Walde und 
in der Nähe diefes Ortes wieder fein liebſtes SBlägchen, 
das einfame Jaͤgerhaus auf dem hoben Güdelbahn, das 
noch jetzt das Goethe⸗Haͤuchschen genannt wird. Die Ber 
mwohner von Ilmenau wiffen gar Manches von den Tagen 
zu erzählen, welche der trefflihe Grofberzog Karl Au« 
guft, Goethe und Knebel dort in beiterer Gemüthlichkeit 
verlebten, allen Zwanges bar und ledig, welche die Hof 
etifette ihnen auferlegte; und noch lebt in der dankbaren 
Erinnerung bes Volkes das Andenfen an die raftlofen 
Anfrengungen Goethe’8‘, den in alter Zeit bedeutenden 
fpäter aber verfallenen Bergbau Jlmenau’s wieder zur 
Blüthe zu bringen, In dem Neinen ZJägerhaufe auf dem 
Güdelbahn dichtete Goethe, als er im Herbſte des Jah⸗ 
1783 längere Zeit fih an der Seite feines fürftlichen 
Freundes aufpielt, umübertoffene: „Ueber allen Gipfeln 
ift Ruhe,“ und fchrieb es felbft mit Bleifift an die Fen— 
ftermand. An dem legten Geburtstage, den er erlebte (28. 
Auguft 1831) war Goethe wieder einmal in Ilmenau. 
Er befuchte alle feine Lieblingsplähchen in den naben 
Bergen, und flieg endlich auch in Begleitung eines Berg. 
beamten, nad) der Höhe des Büdelhahnd empor. Unter« 
wegs recitirte er, im Andenken an die längfivergangene 
Zeit, das ſchon erwähnte Lied und als er an die legten 
Worte fam: Warte nur, bald rubft du auch,“ da, beim 
Andenken an den verklärten Freund und vielleicht auch 
in der Borahnung des eignen nahen Todes, bebte feine 
Stimme, er ſprach die Worte nur flüfternd und blieb 
lange Zeit tief bewegt ſtehen. Sechs Monate fpäter ging 
er zur Ruhe. Die Erinnerung an die vielfachen und ins 
nigen Beziehungen des großen Dichterd zu Jlmenau und 
der einfamen Waldhütte veranlaßten eine Anzahl Eur 
gäfte und Einwohner von Ilmenau am legten ver— 
floffenen 28. Auguft eine Reihe einfacher Feſtlichkeiten 
zum Andenfen an Goethe zu veranſtallten; namentlich 
wurde eine GStatuelte Goethe's aufgefellt und in dem 
Zimmer des Gafthofes, wo er zufeht gewohnt bat und 
welches künftig aller profanen Benupung entzogen werden 
fol, eine Botivtafel errichtet. 


Auflöfung des Bilderräthſels zu Nr. 121. 
„Die Mathfchlüffe des Herrn haben allein Beftand. “ 


Drud und Berlag von Bonitad-Bauer. 
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Eifenbahnzfige: A. Abaana vor bier: I. Nah Bamberg: Mrüb 3 Mbr Veriemrming; 7 Uhr 30 Min 
g.—-1.NahRranffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 
achte 12 Uhr 15 Min. Perfonenzug. 

er. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Gäterzug; 11 Uhr 35 Min. Perfonenzug ; 
Gilzua; Machts 12 Uhr Perfonengug. I. Bon Franffurt: Früh 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bormittage 11 
Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Perfeneuzug; Nachts 2 Uber 35 Min, Perjonenzug, 
baang nah Marktbreit: täglich 3 Uhr Nadmittage. 


Mile; 3 Uhr 55 Min, Abd. Berfonen 
— 5 Uhr 5 Min. Gilzug; 
B. Anfunft dab 
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Dampfichifie: 
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Tägsneuigkeiten. 


Se. Majg der König haben allergnädigſt gerubt, 
vom 1. Dft. I. J. an, dem Vorſtande des Rentamtes 
Eltmann in „Zeil, Gottfried Peter Schöner, unter An⸗ 
erfennung feiner langjährigen, treuen Dienftesleiftung, 
den nacgefuchten definitiven Ruheſtand zu gewähren; 
auf das hiedurch in Erledigung fommente Rentamt Elt— 
mann in Zeil, den Nentbeamten Heinrich Brenner in 
— — feiner Bitte wilfabrend zu verſetzen; 
und zum Rentbeamten in Klingenberg, den Rechnungs— 
Kommiſſär ver Regierungs- Finanztammer vor Mittel: 
franfen, Guftav Nagler, feiner Bitte um Verleihung 
eines Rentamts entfprehend — zu befördern. 


Das Regierungsblatt Nr. 45 vom 11. Dft. bringt 
eine Königlich Allerhöchſte Verordnung, die unter Ein: 
vernabme mit den Erzbifchöfen und Bilhöfen revidirten 
Vorſchriften über die Concurs. Brüfung der katholiſchen 
Pfarr: nnd Predigt, Amts: Kandidaten betreffend. 


Am legten Mittwoch beging der hiſtoriſche Verein 
unferes Kreifes, nachdem derfelde wegen Mangel eines 
Lokals ſchon feit zwei Jahren die Beier feines Stiftungs- 
feftes hatte unterlaffen müffen, diefes Feft wieder in dem 
von der fol. Regierung dem Vereine zu diefem Zmede 
überlaffenen Eonferiptionsfaale. Dem von dem Vereins: 
direftor, Heren Univerfitätsprofeffor Dr. Denzinger sen. 
erftatteten Jahresberichte zufolge zählte der Berein im 
abgewichenen Jabre 425 ordentliche, und 112 Ebrenmit- 
gr Außerdem befteben im Kreife noch 10 biftorifche 

ezirlscomités; dem erftatteten Jahreoberichte folgten 
aledann Vorträge einzelner Mitglieder, insbeſondere ein 
folber vom Herrn Direktor Denzinger über die Geſchichte 
de8 ehemaligen St. Annen,Damentiiftes dabier, ein weis 
terer von Herrn Univerfitätöprofeffor Dr. Gongen über 
feine Forfchungen in Betreff des Limes Romanus, und 
endlich ein folder vom Herrn geiftl, Rath und Stadt 
pfarrer Widenmaier über den Straßenbau und die Ber: 
febrsanftalten der Alten im Hochftifte Würzburg im Ber- 
gleiche mit der Gegenwart, Heute findet die Wabl eines 
neuen Vorſtandes und Ausfchuffes ftatt, deren Nefultat 
wir nadıtragen werden, 


, @iüterng; 11 Uhr 10 "in, 
12 Uhr 5 Min. Perfonering; 


Nachmittags 4 Uhr 55 M. 
' Uhr Gü;ug 


% 


Fa Folge deffen, dag an der Mafcine ein Rohr 
plagte, traf heute morgen der Bahnzug von Frankfurt 
um mehrere Stunten fpäter ein. 


Am 11. d. Mts. Abends 10 Uhr Fam auf bis jegt 
noch unbefannte Weife in der Scheune des Orténach- 
barn Johann Chriſt zu Opferbaum, Log. Arnftein, Feuer 
aus, wodurch diefelbe mit ihrem Inbalte vernichtet, und 
rin Schaden von 115 fl. verurſacht wurde. 


Schweinfurt, 11. Oft. Der geitrige Schafmarft 
bat rüdfichtlich des Beſuchs alle Erwartungen diefes erft 
im Entiteben begriffenen Unternehmens üvertroffen. Es 
waren im Ganzen nahe an 7000 Stück Schafe zu Marft 
gebracht, von denen befonderd Maftfchafe gefucht und 
qut bezabit wurden. Der ‘Preis ftellte fih für Maft- 
fchafe auf 22 bis 25 fl. heraus. Für Franfreih murs 
den durch anwefende Händler bedeutente Anfäufe gemacht 
und dürfte diefer unfer Schafmarft ſchon wegen der aus 
ferordentlih günftigen_Lage bald mit jedem andern 
concurriren konnen. Die Preife der Maftochfen ers 
litten auf beutigem Viehmarkte feine bedeutende Ber- 
änderung. 

Unfer beutiger Schrannenmarft, in diefem Jahr der 
am ſtärkſten befabren, brachte trogdem, daß nabezu 
2000 Sc. zu Marft gebracht waren, nur bei Korn 
und Gerfte ein Fallen, wenn auch bei lepterer Frucht- 
gattung nur ein unbedeutendes. Walzen und Haber 
erfuhr bei größerer Nachfrage dagegen ein Steigen, Auf: 
fallend ift die geringe Zufuhr von Korn. 


Am 17. und 24. Oktober werben dabier k. k. öfter, 
Militärtransporte in der Stärfe von je 1000 Mann ein— 
treffen und bier und in der Umgegend einquartirt wer— 
den. Der erftere aus Mainz fommende Transport gebt 
nad) Böhmen, der zweite von Böhmen fommend, nad 
Mainz. 

Zweibrüden, 9. Oft. Durch die Gnade Sr. 
Maoj. des Königs wurde dem Gutsbefiger Eduard Eppels— 
beim von Dürfheim a. d. H. von der wegen Betheilis 
gung an.den revolutionären Vorgängen des Jahres 1849 
gegen ibn ausgefprochenen 2jäbrigen Gefängnifitrafe ein 
Yabr erlaffen. Es wird derfelbe demzufolge nach Ver— 
lauf weniger Tage in Freibeit gefegt werden. 
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Münden, 10. Dft. Je mebr ſich die Induftries 
Austellung dem Schluffe nährt, defto zahlreicher werden 
die Antäufe von Gegenftänden der Ausitellung. In 
jüngfter Zeit wurde unter anderm auch vieles für Rechnung 
Ihrer Maj. der Königin von Preußen angefauft, und 
wurde die betreffende Auswahl von ber Gemablin des 
k. preufifchen Gefandten dabier getroffen. Die Aus— 
ftellung war beute von 7223 Perſonen befucht. 


Nach neueiter Bekimmung erfolgt, wie bereits feft- 
efept, die Schließung der InduftrieAusftellung fünftigen 
Shanig Nachmittags 5 Uhr, Doc bleibt der Glaspalaft 
noch einige Tage der nüchften Woche dem allgemeinen 
Befuche geöffnet. 

Nahfchrift. Nah offizieler Bekanntmachung der 
Induſtrieausſtellungs Kommiſſion bleibt die Ausitellung 
noch am 16. und 17. dem allgemeinen Beſuche geöffnet. 


, Der Eranff, Anzeiger fchreibt von dort: Der von 
Berfäufern geftern und beute ſtark befahrene Kartoffel: 
marft war von Einfäufern gänzlich verlaffen. Bei den 
boben Preifen feinen die Gonfumenten erproben zu 
wollen, wer es am längften aushält: fie mit wenigen 
Kartoffeln, oder die Produzenten obne Käufer. 


Auf dem thüringer Walde, gotbaifhen Antbeils, na- 
mentlich der furbeffifchen Grenze entlang, bat die Plün— 
derung der Foriten fo arg eingeriifen und wird fo frech 
betrieben, daß die zum Forſtſchutz beorderten Militärpis 
fette kürzlich haben verftärft werden müffen. Im Näber: 
tbal bat vor wenigen Tagen ein zum Forffchug foms 
mandirter Soldat bei feiner Bertheidigung einen kurheſſ. 
Wilddieb erfchoffen. 


Die Königin von. Griechenland wird auf einer Reife 
nah Deutfhland in Wien erwartet. 


Deutſchland. 


Samburg, 10. Dft. Obgleich die Rückkehr der 
Verbündeten Dftfeeflotten proviforifch fusvendirt war, ift 
jeht befchloffen, nichts mebr vor dem Winter zu unters 
'nebmen; die Flotten find daher beimbeordert. 


Prenßen. Berlin, 11. Oft. Die öfterreichifche 
Depefihe vom 30. Sept. bat bier einen fehr ungünftigen 
Eindrud gemacht. Es fiheint, als werde fie eben nicht 
in ſehr verbindlicher Weife beantwortet werden. Bis 
jest ift eine Rüdäußerung darauf von bier ‚noch nicht 
abgegangen. Am meiften verwundert man ſich in unfes 
ren politifhen Kreifen darüber, daß vom Wiener Cabi— 
net eine fo derbe Sprache geführt werde, während bie 
Mpeſche alle Unklarheiten der öfterreichifchen Stellung 
unverändert fortbeiteben laffe. (9) Man bört bier viel— 
fach ausfprechen, bis jept fei noch nicht einmal die Frage 
gelöft, was Defterreih eigentlidy in den Donaufürften- 
tbümern ſuche, und doch befige man in Wien Zuverficht 
genug, Preußens und Deutfchlandd Hülfe in troßiger 
Weiſe für völig dunfle Zwecke in Anfpruch zu nehmen. 


Ausland 


Griechenland. Athen, 6. Dft. General Map: 
ran bat fi mit zwei Regimentern Franzofen nad dem 
Kriegsſchauplatz eingefchifft und nur 1 Bataillon Marine: 
Infanterie in Patiſſia zurüdgelaffen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 9. Oft. Nah den Zouaven follen fidh in 
der Schlacht an der Alma die engl. Scharffhügen und 
die Hochfchotten durch Tapferfeit und Todesverachtung 
am Meiiten bervorgetban haben. Das Regiment der 
Hodicotten, 900 Mann flarf, verfammelte nach der 
Schlacht nur noch 60 Mann beim Appell. 


Paris, 8. Dit. Der Tod des Marfhalls St. Ar- 
naud iſt nicht unerwartet gefommen. Die Gefundheit 
beöfelben war feit längerer Zeit volftändig zerrüttet. 
Beim Gefecht an der Alma konnte er nur dur zwei 
Eavalleriften auf dem Pierde erhalten werden, und er 
fol 7 Zugrpflafter an verfchievenen Theilen des Körpers 
getragen haben. Einftweilen hat der General Ganrobert 
das Gommanto übernommen, und es if febr wohl mög« 
lich, daß die Verlegung des Stützvunktes nach Balatlawa 
das unmittelbare Refultat des Wechfels im Commando 
it. Als Gandidaten für den erledigten Boten nennt 
man übrigens außer dem Marfhall Vaillant den Gene 
ral Baraguay d’Hillierd; der legtere foll die meiften Aus- 
fihten haben. 


And dem offiziellen Berichte des Lordes Raglan über 
die Schlacht an der Alma, ift zu entnehmen, daß in ders 
felben die beiden ruſſiſchen Generale Karganoff und Sho- 
fanoff von den Engländern gefangen genommen wurden. 


Kronftadt, 10. Okt. Nachrichten aus der rim 
zufolge waren in der Bai von Balaklava am 38. dv. Mts. 
bereit8 1270 bis 130 Belagerungsgefchlige ausgefchifft, 
und man erwartet, daß das Bombardement Sebaftovol’s 
noch in der erften Woche des Dftobers (muthmaßlich, 
wie die „Defterr. Correſp.“ glaubt, Hinzufügen zu dürs 
fen, am 4. oder A. Oft.) beginnen werde. Marfchall 
St. Arnaud fol nicht, wie es beißt, an der Cholera, 
fondern an einem chronifchen Uebel verfchieden fein. 


Unter den an der Alına gemachten Gefangenen bes 
findet fih aud der Sefretär des Fürſten Menſchikoff. Er 
it nach Konftantinopel gebracht worden, um verbört zu 
werden, und foll nüslihe Nachrichten über die erwartes 
ten Berftärfungen gegeben haben. 


Konftantinoyel, 2. Oft. Zwei vermundete ruffifche 
Generale wurden bier begraben. Der franzöfifhe Haupt- 
mann Beluot ift von 17 Bafchi- Bozufs bei Erzerum 
araufam ermordet worden. Geſtern folte Sebaftorol zur 
Gapitulation aufgefordert werden. Ueber 5000 Berwuns _ 
bete liegen bier in den Spitälern und täglih langen 
nrue Transporte an; bei 300 ftarben unterwegs, und 
man warf die Reichen ins Meer. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 11. Oftober. 

Waizen 24 fl. 33 fr.; Korn 21 fl. 26 fr. ; Gerſte 

14 fl. 16 fr.; Haber 7 fl. 21 fr. 








Frankfurt, 12. Oftbr. Cours der Staatspapiere. 
Bankattien 1130 G., Oeſterrcich. 5 pCt. Metall. 717/, ©. 
dto. A pPCt. 55%, , dio. 21/, pCt. 36'/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 323/,, Bayern 31/, p@t. Obligat. 87%, 
dto. 4 pCi. Grumdrenten 911/,, dfo. A!/, pCt. 96'/,, dio. 
5 pCt. von 1850 99'/,, dio. Rudwigshafen-Berbach 127/14, 
Württemberg 31/, pCEt. 86%, dto. 41/, pEt. 100%,, Baden 
31/4, pEt. Oblig. 86'/,, bto. 50-fl.-Roofe 68'/, , dio. 3befl. 
Loofe 40%,, Naffau- 25 -fl.»Loofe 29, roßberzogtb. 
Heffen 50-11.-Roofe 100°/,, dto. 25-R.-Roofe 31%/,, Kurheſſen 
40 = Thaler = Roofe 35°,/,, Sardinien , oofe bei Betb- 
mann 40'/,. 

Geld-Cours vom 12. Oftbr. 

Piſtolen Of. 3 tr. — Mreuf. PBiftolen 10 A. 
571, fr.— Holländ. 10-f.-5t. 9 fl. 40 fr. — Rand⸗ 
Dutaten 5 fl. 31 fr. — Zwanzig: Frantenftüde 9 fl. 
191/, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 455/, fr. — Bünf- 
FrantensThaler 2 fl. 20, fr. — Hochhaltiges Silber 
24 fl. 30 fr. 

Wechfel auf Wien 100 €. k. S. 100%/, ſüdd. G. W. 


Verantwortlicher Mebaltenr: Fr. Brand. 





— — — 
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Ankündigung er ori 


Die Bildung eines Handele-Rathes für die Stadt Würzburg betreffend. 
Rah $. 135 und ff. der unterm 17. Dezember 1853 erlaffenen Vollzugsinftruftion zum Gewerbögefege follen 
in allen größeren Städten des Königreichs, wo fich eine entfpredende Anzahl Handeltreibender befindet, nach Ber 


dürfniß 


unterftügen. 





andelsräthe gebildet werben, teren Aufgabe es ift, die Regierung in der Förderung des Handeld und in 
der Befeitigung der feinem Aufblühen entgegen ftebenden Hinderniffe durch ihren Rath und ihre 


itwirfung zu 


Der Handelsrath ift ferner verpflichtet, über Gegenftände des Handels Gutachten und Aufflärung zu geben, 


demfelben fann die Aufficht auf zwedmäßige Ausführung und Verwaltung öffentlider auf den 
Schifffahrt Bezug babender Anftalten. übertragen werden, er wird bei Aufftellun 


eftiegung von Speditiondordnungen und der Gütertarife der Echröter und 
ezirfe mit feinen Erinnerungen gebört, dem Handels-Rathe endlih fann von dem Handelöftande mit Genehmigung 

der Difriftöpoligeibehörde die Funktion der Vorfteher des Handeldgremiumd übertragen werden. 
Nah höchſter Entichliefung des Füniglihen Staatsminifteriums des 


vom 14. September If, Jahres it genehmigt, daß in der Stadt Würzburg ein derartiger 
wird, welcher aus 7 Verſonen und ebenfo viel Erfagmännern beftebend aus der Wahl der 
ftandes bervorgebt, und bat die kgl. Regierung mittelft boben Re 
zeichneten als Commiffär für die Leitung diefer Wahl ernannt. 


Derfelbe hat nun zur Vornahme diefer Wahl Termin auf 
Montag den 16. Dftober I. Ars. früb von 9-12 Uhr und Nachmittags von 3-5 Uhr 


im ftädtifhen Rathhausſaale anberaumt und bemerkt hiezu Folgendes: 
” 1) Wahlberedhtigt ift jeder Inhaber eines Hanzelsrechts oder einer 


Hanbelsrathes feine Handelsbefugnig wirklich ausübt. 
2) Wählbar in den gr find alle Wabtberechtigte, welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben 

und ihr Handelsgeihäft feit mindeftens 3 Jahren betreiben mit Ausnahme derer, welche 

a) fih für zablungsunfähig erflärt haben, oder in Goncurs gerathen find und ihre Gläubiger nicht volls 


twnoig befriedigt baben, 


f Handel und bie 
„vereideter Mäder und Senfale, tei 
üterlader ıc. ıc. in dem betreffenden 


Handeld und der öffentlichen Arbeiten 


andels⸗Rath gebildet 
itglieder des Handels⸗ 


feripts vom 21/28. September I. $rs. den Unter: 


Handelsconceflion, welcher im Bezirf des 


b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtöfräftig verurtheilt wurden, oder der Unterfuhung unters 
liegen, fo lange nicht in lezterem Falle das Berfahren entweder eingeteilt odec der Befhuldigte freiges 


fprochen wird. 


= 
_ 


Zu wählen find fieben Handelsratbsmitglieder und ebenfoviel Erfagmänner, alfs zufammen 14 Perfonen, 


4) Die vom Stadtmagiftrate angefertigten Handelsmatrifel liegen vom 11. I. Mis. an in der magiftratifhen 
Regiftratur früb von 9—12, Nachmittags von 2—6 Uhr zur Einficht offen. 

5) Die Wahl ift eine direkte, welche nach dem Grmeifen jedes Wüblers entweder mündlich durch Abgabe der 
Stimme vor dem Wablausfchuffe, oder fchriftlih durch Einreihung verfiegelter vom Wähler unterzeichneter 
Stimmzettel, von welchen Formulare in der magiftratijchen Regiftratur in Empfang genommen werden kön— 


nen, zu geicheben bat. 


6) Zu einer gültigen Wahl gebört relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, welche wirklich abgeftimmt 
baben, bei Stimmengleichheit entfcheidet das Loos, 


7 


— 


Abgelehnt kann die Wahl werden nur aus denſelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeindewahlen. 


. „Da die Anzahl der Kabrifanten dabier nur fehr gering ift, fo wurde die Bildung eines eignen Fabrikrathes 
für die Stadt Würzburg nicht angeordnet, nnd dürften fich, was ihnen übrigens freifteht, die biefigen Fabriken 


wobl am Beften dem 
Entfchliefung feinem 


andelsrathe anfchliegen, welcher Anfchluß auch nach der oben erwähnten höchſten Minifterials 
iſtande unterliegt. 


‚ Für den Fall diefes Anſchluſſes gilt das oben sub Ziffer 4 und 2 bezüglich der Wahlberechtigung und Wähl 
barfeit Geſagte auch für die Kabrifanten. 
Würzburg, am 9. Oftober 1851. 


Freiberr von Leonrod, 


Pal. Regierungs: Rath und Stadt» Commiffär. . 


Stadt-Cheater, 


Sonntag dem 15. Oftober 1854. 
= Feier des Allerhöchſten Geburt&- 
eſtes Ihrer Majeftät der Königin, 
Bei feftlich beleuchtetem Haufe. Zum 
eriten Male: Die Ehre des 
SDaufes. Schaufpiel in fünf Atten 
von P. 3. Reinhard, 


— — — — 

In der Nähe des Bahnhofes Nr. 
136 ift ein beigbares Zimmer mit 2 
Betten an ledige Herrn auf Aller: 
Heiligen zu vermietben, 


Zwei möblirte Zimmer find im 4. 
Diftritt Nr. 241 in der zweiten Gtage 
fogleih zu vermietben. 


Ein braves reinliches Mädchen, 
das Liebe zu Kindern bat und fi) 
allen häuslichen Arbeiten willig un« 
terzieht, wird foaleih in Dienft zu 
nebmen gefucht. Näheres in der Er- 
pebition d. BI. 


Ein Elavier von 6 Dftaven, 
ftarfem Ton und kleiner Form, ftebt 
zum Berfaufe in der Büttnergaffe 
bei Braunwartd Wittwe, nächſt dem 
Schwanentbor Nr. 289. Nüberes bei 
Büttner Braunwart dortielbft. 


68 find 3 ineinandergebende heitz⸗ 
bare Zimmer, belle Küche nebft fons 
fligen Bequemlichfeiten auf das Ziel 
Alterheiligen zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. 


Die Unterzeichnete warnt Jeder 
mann auf ihren Namen etwas zu, bor« 
gen, indem fie feine Zahlung leiſtet. 

Babette Ullrich, 
Buchdruderd:Wittwe. 


Eine folide Perſon, von mittle- 
ren Jahren, welche fi allen häus— 
lihen Arbeiten unterziebt, fucht bei 
einem bejabrten Hertn ein Unter— 
fommen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Am neuerbautem Haufe des Sei. 
fermeifters Michael Mainhart sen, 
it eine Mezzanenwohnung für eine 
Heine Familie zuvermiethen. Diefelbe 
fann togleich oder auch auf Lichtmeß 
bezogen werben. 
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Guts:- Berpachtung,. F 


Das dem Herrn Banquier Vornberger in Würzburg gehörige, vor 
malige Staats⸗Gut Saled, * Hammelburg, welches mit dem 22. Febr. 
1855 pachtlos wird, ſoll auf weitere 12 Jahre öffentlich verpachtet werden, 
wozu Termin auf 

Montag den 20. November I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Schloß Saled anberaumt wird. 

Das Gut beftebt ans dem Berafchloffe Saleck, mit erforderlichen Wohn— 
und Defonomiegebäuden aus dem Echäferei-Rechte mit 140 Stüd Schaafe, 
dann aus 

29 Tagwerten 348 Dezimal. Wiefen im Saalgrund, 
149 " 921 „  Ntfeld und Garten, 
n „Oedung. 

Pachtliebhaber, welche ſich über guten Leumund, die nöthigen landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Kenntniſſe, ſowie über den Beſitz eines zureichenden Vermögens 
auszumeifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Pacht 
bedingungen au fon vor dem Berpachtungstermin ſowohl bei dem Herrn 
Banquier Benkert-:VBornberger in Würzburg, als bei dem Unterfertigten eins 
gefehen werden können, — 

Hammelburg den 14. Oktober 1854. 


% J 6 J 


Zwierlein, Verwalter. 


Bekanntmachung. 


Da wegen ungünſtiger Witterung die Mobilien-Verfteigerung nicht ab— 
—— wird, fo wird Montag den 16. Oftober l. J. NRachmittags 2 Uhr 
DefonomiesGebäude des Plas’fchen Garten die Verjteigerung gegen baare” 


Zahlung abgehalten. 
Scehastian Eckert. - 
Bekanntmachung. _ | 


Bom kal. 2ten Artillerie-Regiment Lüder werden vie auf dem Solfitande 
abgängigen Reit: und Zugpferte aus freier Hand angefauft und damit am 
24. do. Mt. begonnen. 

Es werden daher die Inhaber tauglicher und feblerfreier ‘Pferde inläns 
difher Zucht eingeladen, diefelben im Hofe der alten Kaſerne dabier vorzus 
führen, wo die Mufterung von bezeichnetem Tage anfangend, an jedem 
Werktage Vormittags von 8 bis 11 Uhr vorgenommen wird, 

Zu bemerfen ift, daß die Pferde nicht unter A! und nicht über 5%, 
Sabre alt fein dürfen, und die Reitpferde 15 Yäuft bis 15 Fäuft 2 Zoll, 
und die Zugpferde 15 Fauft 2 Zoll bis 16 Fäufte meffen müſſen. 

Würzburg am 12. Oftober, 1854. 


BEN. wies Maschen ——— 

Ich bringe biedurch zur ergebenen Anzeige, daß ich meine frühere Wobs 
nung in der Katbarinengaffe verlaffen, und mein eigenthümliches Haus im 
2. D. R. 298, binter der Fleifhbant bezogen babe. Für das mir feither 
gefcbenfte Vertrauen verbindlich danfend, bitte ich um die Dauer defielben, 
welches zu rechtfertigen mein eifrigſtes Beitreben fein wird, 


Heinrich Lutz, Tünchermeiſter. 


Sünftigen Mittwoch den 18. d.M. Nachmittags 1 Uhr wird im frübe- 
ren Wobnhaufe des Unterzeichneten 2. D. Nr. 543 eine vollſtändige Mel 
bereinrichtung, beftebend in 2 großen ladirten Mebitäften mit Auffägen, eine 
Ausfage, Salzfäften, mehrere Waagen mit Gewichte, ſowie zwei noch braud- 


bare Defen, gegen gleih baare Zahlung verftrichen. 
Ad. Günter. 


x Die Stelle eines Religionslehrers in ber Eultusgemeinde Eitenfeld, 
Ldg. Würzburg r/M., ift zu befegen. Luſthabende haben ſich eheitens bei 


Unterzeichnetem zu melden. 
Jakob Ernsthal. 


Ein rothes Hündchen, weibl. Es find 5%, Morgen, tbeild Wein- 
Geſchl., mit fangen Haaren, bat fih berge, theils Kleefeld, mit dem, Er— 
in Wiefentbeid verlaufen. Der Finder trage zu verkaufen im Alantsgrund 
wird erfucht, dasfelbe am nämlihen neben der Wittwe Bader, 3 Morgen 
Ort in der Gärtnersmühle oder in find zebntfrei. Das Nähere it bei 
Boltah in der Herrnmühle gegen Wauerermeifter Jatob Förſter zu 
Belobnung abzugeben. erfragen. 


Fiedertafel. 


Morgen Samstag den 14. und 


Dienstag den 17. d. M, letzte 


Worprobe; Anfıng 8 Uhr. Es 
wird gebeten, pünktlich zu erscheinen. 


Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 
Samstag den 14. d. Mies, 


Gesellschafts-Abend 


für Herren im fleinen Theaterfaale. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Es fünnen nur wirfl, Fremde ein⸗ 
aeführt werden, melde einem Aus 
ſchuß⸗Mitgliede vorzuftellen find. 

Der Ausschuss. 


Frohſinn. 


Zur Doppelfeier des hohen Na— 
mensfeſtes Seiner Majeftät des Kö— 
nige und des hoben Geburtéfeſtes 
rer Majeftät der Königin findet 
Sonntag den 15. d. M. eine 


Tanz-Gesellschalt 


ſtatt. Einladungsfarten werden Sams⸗ 
tag den 14. Abents nur von 6 bie 
10 Ubr im Lokale abgeaeben. 
Mürzbura, den 13. Oktbr 1854. 
er Ausschuss. 


“ Ein Bierfeller ift im 3ten Difteift 
Nr. 190 zu vermietben. ‘ 


Fremden : Unzeige. 
Bom 12 Öftober: 

(Adler) Räte: Hofmann a. Coburg. Lehr 
meier a, Bamberg. ade und Beihor aus 
Main. Hagemann aus Reutlingen Mepger 
a Frif, Hauf a Ghemnig. Eſchellmann a, 
Monnheim, Maler a. Bremen, Zaum, Rath 
a. Wien, Zielgen, Bibtr. m Frau a, Preß 
burg. rau m, Sehm u. Buche, Kupferfiecher 
aus Schweinfurt. , 

(Kleebaum.) Afte: &tein a, Mainz, 
Höfler a, Berging. Nowtart, Priv. a. Küſtrin. 
Roh m Schwocſter a. Regensburg. Friedrich, 
Lehrer aus Bud. 

(Rronprinz.) Aflte.: Kufel a. Hamburg. 
Lövinger aus Leipzig. Wittfeiver aus Trier, 
Een; m. Frau a. Selnhauien. Baver, baun 
Floreheim a, Frift. Geſchwiſter Habermann 
a. Dillingen. Göringer. f. Rıbtr a. Aſchaſſen ⸗ 
burg. Meike, Rent. a. Orforb Bell, f, Rath 
a. Schweinfurt. Sr. Grl. Graf @lemene v. 
Echönbern aus Würzburg. 

(Schwan.) Alte: Bor a, Mainz. Boloih 
a, Göln, Stad.: Müller a. Munſter. Roöth ⸗ 
ih a. Grielens. Montereuce Gutehellger a. 
Argau. Goronel, Propriet. a. Auvergue, Ru: 
teß, Maſchlniſt a. Calals. Brigbten, Priv, 
aus Lioerpel Deubel, Rent, ans Frankfurt. 
Breng, Fabt. a, Aitenburg. 

(Württemberger Hof.) Kile.: Kilb 
u. Schmid a. Frlft,, Janſen a. Göln, Hack- 
land a. Düffeldorf. Dr, Stumpf a. Wielente 
beid, Wiriching, Pollerpeditor mir Gemahlin 
auf Werneck. 2 





Gefturbes: 
Joſeph Daffing, Rammerbiener, 38 I. 7 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Mit einer literarifchen Beilage der Stahel’schen Buch: und Kunſthaudlung . 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger - BAPENE 1164 
Stadt: und Band: 1 u € 
bote erfcheint mit Aus: 
zahme ver Sonn- und 
Aahen Feiertage füge 
Ei Nechmittage 4 Tihr, 
Als möcentlihe Beis 
ige werben Dientiog, 
Beunerstag m. Eumstan 
#xirarffelleifen um ° 
ertejährig ein große 
a erdogen gegeden. 








Der Vraͤuumeratio ns 
Preis iR monatlich 28 
Rrenzer, vierteljährie 
85 Kreuzer. 

Zuferate werben bie 
Yisiipaltige Zeile aus ger 
woͤhnlichet Schrift mir 
© Arenzgern, größere 
aber na dem Raum⸗ 
derechatl. Driefe um 
Gelter werten frenee 
srheter. 


u. I 








Stebenter Jahrgang. 
Mr. 245. Samẽtag ben 14. Oftober 4854. 


—— ee — — — — — 
Eiſenbahnzüge: A. Abgang vor bier: I. Nah Bamberg: Arab 3 Mbr — Uhr 30 Min, Guüterzug; 11 Uhr 10 Min, 


@ilmc; 3 Uhr 5* Min. Abd. Berfonenung. — U. Nach Frautfurt: Früh 8 Uhr 5 


{m. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonering; 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eiliug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Perfenenzug. 
2. Ankunft bahier. 1. Ben Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzug; 11 Uhr 35 Min. Verfonenzug; Nachmitlags 4 Uhr 55 M. 
Gilgzun; Nachts 12 Uhr Verfonemug. II. Von Aranffurt: Früh 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bormittege 11 Uhr Gilug 
3 Uhr 45 Min, Derieneung, Nachts 2 Uhr 35 Min, Perlonenzug, 


—8x ö 
Dampficiffe: Abgang nach Marfibreit: t 


Talgsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sihung des könizl. Kreis: und 
Stadtgerihts vom 13 Dftober 1854 wurde Georg Em- 
merling, Schreinergefelle von Versbach, wegen Bergebens 
der Körperverlegung, verübt mittelft Waffe, im eimer ım 
einer Zwangsarbeitsanftalt zu erftebenden Ibmonatlichen 
Gefängnißftrafe verurtbeilt. — Auf die öffentlichen Ver- 
bandlungen am fünigl, Kreis: und Stadtgerichte vom 
7., 10. und 11. DOftober wurden geftern folgende Er— 
fenntniffe öffentlich verfündigt: 1) Franz Englerr von 
Marktheidenfeld und Elifabetba Reichert, ledige Dienft- 
magd von Bürgftadt, wurden wegen Verbrechens des 
Meineides jedes zu einer Ajäbrigen Arbeitshausſtrafe 
verurtbeilt; zugleich wurden beide zu allen Würden, 
Staats: und Ebrenämtern, fowie zur Ablegung eines 
Wge oder Eides für immer unfähig erklärt. 2) 

atharina Pfeiffer, ledige Dienfimagd von Veſtenbergs— 
gereuth, wurde wegen Verachens des Diebſtabls und 
einer polizeilich ftrafbaren Unterſchlagung zu einer in 
einem Zmangsarbeitöhaufe zu erftebenden Amonatlichen 
Sefaͤngnißſtra fe, dann 3) Stephan 
löhner von Eſſelbach, wegen dreier Vergehen des Dieb- 
ſtahls als Urheber au einer in einem Zwangsarbeit: 
baufe zu erftehenden I0monatlichen Befängnißftrafe, dann 
Gertraud Ohnhaus, ledige Taglöbnerin von Schöllfrip- 
pen, wegen zweier Vergehen der Pegünftigung II. Gra— 
des zu den vorrwähnten Diebftahldvergehen in eine 
1ataͤgige Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


Die Schul und Kirchendienerftelle zu Feuerthal, Lg. 
—— wurde dem Schullehrer Peter Huller zu 
rückenau, und die Schul- und Kirchendienerſtelle zu 
Schwebenried, &dg. Arnſtein, dem Schullehrer Ludwig 
Hergenröder in Kiffingen übertragen. 


j Dir geftern erwähnte Verordnung, die Confursprüs 
fung der Fathol. Pfarr» und Predigamtsfandidaten betr., 
beftebt aus 12 Paragraphen; diefer Verordnung zufolge 
baben bie ‚befagten Confursprüfungen alle zwei Jahre 
für fämmtliche einem Diöcefanverband angebörende Pfarr⸗ 
und Predigtamtsfandidaten an dem Sit ihres Diöceſan— 
Oberbirten fattzufinden, und werden diefelben durch die 
betreffende Rirchlihe Behörde angeordnet. Die Brüfunge- 


fner, lediger Tag⸗ 


ih 3 Uhr Nadmiltoge. 


Gommiffion ſetzt der Biſchof zuſammen, und zwar aus 
zwei bi drei Mitgliedern des Domkapitels, "zwei bie 
drei Wrofefforen der Theologie an der Ilniverfität oder 
dem Lyceum, welche biezu einzuladen find, aus einem 
wirklichen Pfarrer und dem Negens des Didcefan-Semi- 
nürd. Bon diefer Zufammenfegung wird die fgl. Kreis 
regierung benachrichtigt, und erſucht, behufs des Refe- 
ratd über firchenvolitische Gegenſtände aus ihrem Gre— 
mium einen Graminator fatboliiher Religion abzjuorbnen 
welchem vom Bifchof ein Eorreferent in genannten ges 
mifchten Gegenftänden beigegeben wird. 


In der biefigen Domtirhe wurde heute früh ein 
ifraelitifhes Mädchen getauft, 

Bei dem heute fehr ſtark befahrenen Getreidemarfte 
blieben die Preife ziemlich unverändert. 

* Aub, 13. Oft. Geftern hatte auch Aub feinen 
Feft- und Freudentag, und beging ihn aud) fo des Ta- 
ged würdig. Früh war feierlicher Gottesdienft, dem Die 
f. Beamten ſämmtlich beimohnten. Auf Nachmittag batte 
der 1. Lehrer dabier Hr. G. N. Marſchall eine muftfalifhe 
Produktion im großen Saale des Gafthaufes zum Roß 
veranftaltet, die alle Erwartungen meit übertraf, und 
Zeugniß gab von der Tüchtigfeit und dem Fleiße des 
allgemein gefchägten Mannes. Nach der fehr gut durdh« 

efibrten Duverture zur weißen Frau fam das große 
onftück — die Glode, zur Aufführung; rl. Herſchel 
aus Würzburg fang die Onadenarie aus Robert in 
vorzüglichfter Weife, ‚dann folgte ein Er vor⸗ 
getragen von ge Stabtthürmer Koch der mit un- 
ermüpdlichen Eifer in kurzer Zeit eine trefflihe Muſik 
beranbildete, dann ein zweited Lied von dem jungen viels 
verſprechenden Schuldienft-Adfpiranten Schleippmann ger 
fungen, und zum Schluß eine Vortshymne, fomponirt 
von Hrn. Lehrer Marichall — Gefang mit Mufitbegleis 
tung. Sämmtlibe Stüdr, deren Ende noch ein beiteres 
Lied, von Fräul. Herſchel vorgetragen, machte, wurden 
vortrefflih nnd mit dem allgemeinften Beifalle audges 
rührt. Nach dem Schluffe des Concertes brachte Herr 
Lehrer Marfchall Sr, Maj dem Könge, dem Beſchützer 
der Künfte und Wiſſenſchaften, ein Hoch aus, das dreis 
mal im Saale aus aller Munde wiedertönte, worauf Hr. 
Landrath Kfm. Luk. Hirth den fämmtlichen mitwirkenden 
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Damen und Herren den verbienteiten Dank ausſprach, den 
wir heute in der verbindlichften Weife fämmtlichen mitges 
wirft habenden Damen, den übrigen Herren Lehrern 
den Mitgliedern der Stadtmufif und den Sängerdiletan- 
ten wiederholt ausfprechen. Abends ſchloß ein heiterer 
Ball das gemüthlihe Felt. War gleih die Witterung 
ungünftig, und Viele dadurch an der Theilnabme gehin- 
dert, jo mollen wir uns nad jo langer Trodne mit 
Schillers Worten tröften: j 
: Aus der Wolfe 

Quillt der Segen 

Strömt der Regen. 

In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. fam in 
dem Wohnhauſe des ledigen Martin Sauer zu Groß 
lenfenbach, Gerichts Alzenau, Feuer aus, welches das— 
felbe vernichtete und einen Schaden von 250 fl. verurfachte. 

Am 9. d. M. wurde der Bürger Conrad Flurſchütz 
zu Tann, Gerichts Hilders, im dortigen Gottedader an 
einem Baume erhängt aufgefunden. 

Am 8. d. Mts, ſtürzte der Ortsnachbar Adam Steg: 
mann von Pflaumheim, 4Ldg. Odernburg, als er vom 
Wirthöhaufe zurüdtehren wollte, aus Unvorfidhtigfeit die 
Haustreppe hinunter und fand biedurch feinen Tod. 


Ulm, 12. DM. Heute Morgend nach A Uhr, als 
der Ulmer Eifenbabnzug vor Nerfingen anlangte, fprang, 
wahrfcheinlich im fchlaftrunfenen Auftande, der Babns 
wächter aus feinem Häuschen heraus, ftolperte und 
wurde von der Mafcinenftange der Art getroffen und 
verlegt, daß er kurze Zeit darauf ſtarb. — Heute Mit: 
tags 11 Uhr brannte das Gebäude der nahe an unferer 
Stadt liegende Weißbleiche gänzlich ab. 

Der Generalmufitdirefter Franz Lachner in Mün— 


hen bat von dem Herzog von Sahien-Koburg-Botba - 


das Berbienftfreug des berzogl. ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus: 
ordens erhalten. . 

In Raftatt wurde am 12. d. M. ein Soldat vom 
öfterr. Regimente Benedek erfchoffen, weil er feinen Cor— 
poral mit dem Bajenette in den Rüden geftochen hatte, 
Er trat feften Schritte® vor die drei Schügen, breitete 
fein Taſchentuch ruhig aus, Fnieete nieder und die Ku— 
geln trafen ihr Ziel, 

In Dresden fam fürzlich einer Reifenden ein 
werthvollet Brilantichmud abhanden. Man glaubte zu- 
erft, daß derfelbe im Ho el, wo die Keifende wohnte, 
geftohlen worden fei, allein’ der Thätigfeit der Polizei 
gelang es, des Diebes habhaft zu werden. Die ange- 
ftellten Nachforfhungen ergaben nämlich, daß der Schmud 
auf einer ſaͤchſiſchen Eifenbabn von einem Badmeijter aus 
dem Koffer geftoblen worden war. Bei einer fofort vor: 
—— Hausſuchung bei bemſelben fanden die Po— 
izeibeamten nicht allein den größten Theil des Schmucks, 
fondern auch eine große Menge anderer Koftbarkeiten, 
ein ganzes Lager von Handfihuben, Portemonnaies, feis 
denen Tüchern, Wäfche und andern Dingen. Wabrfchein- 
lich bat der Padmeifter, mit gr der gleichfalls in 
Menge vorgefundenen Nachſchlüſſel, ſchon lange in der 
Einfamfeit des Packwagens fein fichered und einträgliches 
Geſchäft betrieben. Entvedung war ſchwer, da der Reis 
ſende, ver feine wohlverfhloffenen Effeften vor der Eifen- 
bahn erhält, fie felten fofort nach feiner Ankunft durchs 
muftert, und wenn er früber oder fpäter etwas vermißt, 
den Dieb nicht in dem verſchloſſenen Packwagen fucht, 
aus welchem er fein Gepäck moblbehalten zurüdempfans 


gen hat. 
Deutſchland. 


Oeſterreich. Wir haben bereits der öſterreichi—⸗ 
ſchen Deyefche erwähnt, welche wegen ihrer energifchen 
Sprache in Berlin fo großes Auffeben und fo viel böfes 
Blut maͤchte. Der Inhalt derfelben ift kurz der, daß der 
ö ſterr. Miniſter v Buol darin mit dörren Worten fagt, 


daß er nicht länger mehr auf Preußen warten könne, um 
beim Bundestag Anträge zu ftellen; daß er vielmehr num 
Schritte thun werde, um Deutfchland eine mit Defter- 
reich barmonirende Stellung gegen Rußland zu geben. 
Davon, daß man nah Räumung der Fürftenthümer mit 
Rupland wieder ganz gut Freund fein müffe, will die 
Depeſche nichts willen; auch erklärt die Wiener Regies 
zung, daß fie ſich keineswegs verbindlich machen könne,‘ 
das beilige Rußland nicht anzugreifen. 

‚ Bwleswig-Solftein. Kiel, 10. Oftober. Die 
fämmtlichen im Hafen liegenden britifhen und franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, ſich fe elfertig 
zu machen, fo daß wir der Abfahrt derfelben ündlich 
entgegenſehen können. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, HM. Oft. Der Moniteur 
veröffentlicht ein Dofument, aus welchem erfichtlich if, 
mie lange jchon und mit welcher Seelenftärfe-St. Arnaud 
mit jenen todtlihen Leiden fämpfte. Schon am 12. 
Sept. füyrieb er dem Kriegsminifter vom Bord der „Ville 
de Paris“: „Hr. Marſchall! Mein Gefundheitszuftand 
ift fehr ernft geworden. Bis jept habe ich der Krank— 
beit, woran ich leide, alle mögliche Energie entgegenge- 
fegt, und ich durfte lange Zeit hindurch hoffen, daß ich 
binlänglih gewöhnt fei zu leiden um das Gommahdo 
führen zu können, ohne die Heftigfeit der Krifen die ich 
zu ertragen verurtheilt bin, vor aller Augen darzulegen. 
Aber dieſer Kampf hat meine Kräfte erſchöpft. Ich babe 
den Schmerz gehabt in der legten Zeit, und namentlich 
auf der Ueberfahrt, während welcher ich mich nabe am 
Unterliegen fab, zu erfennen, daß der Augenblid berans 
naht wo men Muth nicht ausreichen würde die ſchwere 
Bürde eines Commando’s zu tragen, das eine Lebens- 
fraft erfordert die ich verloren babe, und die id faum 
wieder zu erlangen. hoffe. Mein Gewiſſen macht ed mir 
zur Pflicht, Ihnen diefe Lage vorzuführen. Ich will 
boffen, daß die Vorfehung es mir geftattet die übernom- 
mene Aufgabe zum Schluß zu führen, und daß ich die 
Armee, mit der ich morgen an der Küfte der Krim lande, 
bis vor Sebaftopol werde führen fünnen; aber ed wird, 
ih fühl’ es, eine legte Kraftanftrengung fein, und ich 
bitte Sie den Kaifer um vie Bezeichnung eines Nadıs 
folgers für mich zu erfuchen. Genehmigen Sie, Herr 
Marfhal, den Ausdrud meiner ebrerbietigften Gefin- 
nungen. Der Marfchalls Oberbefehlshaber A. v. St. 
Arnaud.“ 

Paris, 11. Dft. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Marſeille meldet heute, daß der „Berthollet,“ welcher 
die ſterblichen Reſie des Marſchalls St. Arnaud nad 
Frankreich überführte, ſo eben dort eingelaufen iſt. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 12. Oft. Die Kreuzztg. meldet aus St. 
Petersburg vom Mittwoch: „Bis zum 6. Dft. war nichts 
neues vor Sebaftopol vorgefallen; der Feind batte ni t8 
gegen die Stadt unternommen. Fürft Menſchikoff hatte 
diefelbe Poſition auf der nördlichen Seite inne." 

Wien, 13. Oft. Eine Depefche Lord Ragland vom 
6. Dft. meldet: „Die Belagerungsarbeiten find fo forts 
gefchritten, daß das Bombardement nächter Tage begin— 
nen fol. Die Wafferleitungen find abgefchnitten." 

Wie bedeutend der Berluft der Ruſſen in der Schlacht 
an der Alma gewefen fein muß, gebt daraus hervor, daß 
ſelbſt vuffifche Berichte melden, daß die meiften Offiziere 
ſchwer verwundet worden feien, mebr als 1200 Todte 
auf der Wahlſtatt blieben, und nahe an 30,000 Mann 
fampfunfäbig gemadt worden feien. Die ruffiichen Blät- 
ter können e8 nicht mehr bemänteln, daß Menzifoff total 
gefchlagen wurde. 


Berantwortlicger Rebafteur: Fr. Branb. 
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Ankündigunge 
Bekanntmachung. 


Schriftliche Unterlügungs-, Pfründner ; Aufnahms- und dergleichen 
Gefuche, Berichte und Borftellungen in Dienſt-, Privat- und ®emeinde- 
Angelegenbeiten (Minifterial: Ausfchreiben vem 22. Dez. 1852, Abf. 4 und 
vom 77. Juni 1853) ; Rechnungen ꝛc. werben angefertiget, Teftamente und 
Berträge niedergefchrieben und alle möglichen Schreibereien beforget durch 


F. A. Aull in Würzburg 
2. Diftrift Nro. 356 in der Kapengaffe. 


Montag den 16. Oktober d. F. Nachmittags 2 Uhr 
werden im Gafthanfe „zum baveriichen Hofe’ (Sanderftraße) zwei 
Fafelochien, an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfleigert. 


Etwaige Erb» und fonftige Anfprühe an den Nachlaß des am 4. d. M. 
verftorbenen frei tefignirten Hochwürdigen Herrn Dechantpfarrers und Bes 
nefiziaten Michael Heuslein find am 

Donnerstag den 2. November I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhauſe 2. Diftrift Nr. 242, obere —— unter dem Nachtheile der 
Nichtberückſichtigung bei Ausantwortung des Nachlaſſes an die eingeſetzten 
Teſtamentserben anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 

Zugleich werden alle jene, welche zur Rachlaßmaſſe gehörige Gegtn— 
fänte in Handen baben oder in biefelbe etwas ſchulden, aufgefordert, ibren 
diesbezüglichen Verbindlichkeiten biß zu oder an oben (eRgefeBter Tagfahrt 
nachzukommen. 

Würzburg, am 10. Oktober 1854. 


Das Testamentaria 
K. Seil, Rath Dr. Wehner. ' - 


Verſteigerung. | 
.. „Dienstag den 17. Oktober Nachmittags um zwei Uhr werden 
im, 2. Diftrift Nro, 558 auf der Domftraße einige gebrauchte Kanape und 
Seſſel, Komode, Bettſtätten, Schränke, mebrere Spiegel, darunter ein großer 
von tee dickem geſchliffenem Glaſe, eine ganz neue dreitheilige Federmatrage 
nebit opfpolfter, ein gebrauchtes Klavier —— Lernen, mehrere Fäſſer von 
einem halben bis zu vier Eimer, etliche vierzig Weinflaſchen, eine Bade⸗ 
wanne und fonftige Gegenſtände gegen baare Bezahlung verſteigert. 


In der Verlaſſenſchaft des Metzgermeiſters Johann Schimmer sen. da- 
hier werden 
Mittwoch den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. D. N. 38 verſchiedene Hausgeräthe, Kleidungen und Weißzeug ges 
— baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Stricholuſtige eingeladen 

erden. 

Würzburg am 9, Dftober 1854. 
Kgl. Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Ein junger Mann, welcher Liebe 
u Kindern bat, erbietet fich gegen ganz 
eſcheidenes Honorar, Kindern gründ» 

lichen Unterricht in den Elementarge- 
genftänden und im Klavierfpielen zu 





Greb. 


Eine Beintufe und ein Kochofen 
ift billig mu verfaufen. Näheres in 
ber Expedition. . 


Verſchiedene weingrüne Fäffer bis 


eben. Derfelbe bietet auch feine 

ienfte im schriftlichen Mrbeiten in 
wie außer dem Haufe an. Briefe 
mit der Ziffer Z werden erbeten in 
der. Erpedition, 

Ein folites Mädeben, weldes 
durch gute Zeugniffe ſich ausmeifen 
fann, fucht Dienſt als Stuben, oder 
Ladenmädchen, und kann fogleich eins 
freien. Räberes in der (Erpebition, 


Ein junger Wann wunſcht ale 
Scribent bei einem Rechtsanwalts 
einige Stunden des =. auszufüllen, 


Näheres in der Erpedition, 


zu 50 Eimer baltend, find billig zu 
verfaufen im 2. D. NR. 324 über 2 
Stiegen. 


Zwei Gewerbs⸗ oder Lateinfchüler 
finden gegen billiges Henorar Koft 
und Logis. Auch if dafeldft ein mö- 
blirteö Zimmer für einen ledigen Herrn 
ju vermiethen. Näheres in der Er- 
pedition d. BI. 


Im 4. Difteift. Meo. 2119, im der 
Korngafe it ein fonniges heißbares 
möblirtes ‘Barterregimmer zu 31/, fl. 
ftündli zu vermiethen. 





n 


Stadt-Cheater. 


Sonntag ben 15. Oftober 1854. 
ur Feier des Allerhöchſten Geburts- 
eftes Ihrer Majeftät der Königin. 
Bei feftlich beleuchtetem Haufe. er 
erftien Male: Die ®bre 
Hauſes. Schaufpiel in fünf Alten 
von P. 3. Reinhart. 

Montag den 16. Oftober 1854. 
Don Juan. Oper in zwei Akten 
von Mozart. 


Theater-Restauration, 


Von Morgen an vorzügliches 
Nürnberger Lagerbier. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag den 15. Dftbr. 
qutes Bier vom fönigl. Braubanfe 
in Würzburg, wozu ergebenft einladet .. 


Schwanhäuser. 


Der eingelandte Artifel aus Müns 
nerftadt, 11. Dftober fann nicht aufe 
genommen werden, und liegt fammt 
dem beigelegten Betrage von 30 fr. 
zur Rüdnabme bereit. 


Die Redaktion. 


 FrifpesHirfeh-, Neb- u. Schwarz. 
wild, fowie frifchgeihoffene Hafen, 
angefommen bei 


Andreas Weissbecker. 


Gute Delfäfler zu Regenfäſſer 
find im 4. D. Nr. 251 zu verkaufen. 
Ein folider lediger Burſche fin- 
det ftündlich ein Unterkommen als 


Auslaufer. Näheres fagt die Erpedi- 
tion d. Bl. 


Es werden 1100 fl. auf. erfte 
Hypothek ohne Unterhändler aufzu⸗ 
nebmen geſucht. Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl. 


Geld zu jevem Betrag ift anzules 
gen. Näheres 2. D. N. 324 2 Stie⸗ 
gen hoch. 


Eine neue uno eine ältere Elerik 
nebft mehreren tbeolog. Büchern 
find billig zu verfaufen. Näheres in 
der Erped ». Bl. 


 Domftrafe 2. Difte, Ar. 537 find 
einige elegant möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 


Zwei Latein. oder Gewerbſchüler 
finden freundliche Aufnahme mit Heft 
und Logis unter billigen Bebinguns- 
gen. Das Nähere in der Erp. d. Bl. 


Ein Bierkeller ift im Iten Diftrift 
Rr. 190 zu vermiethen. . 
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Polytechnifcher Berein. 


Die in der „Gemeinnügigen Wocenfchrift* auf morgen Sonntag den 
15. I. Ms. Vormittags 10 Uhr angegeigte Plenarverfammlung wird 
wegen des hoben Namensfeftes ausgelegt und findet Sonntag den 22. 
I. Mts. zur angegebenen Stunde Statt. 
» Würzburg, den 14. Oftober 1854. 
Die Direction. 


Eröffnung des Unterrichts an den Sonntags:Schulen 
des polytechniſchen Vereins. 


Sonntag den 22. Dftober Vormittags von 9—12 Uhr 
findet im Veremns-Lokale die Aufnahme der neu eintretenden Sonn- 
tagsichüler ſtatt. Hiezu haben fih alle noch nicht inferibirten Lehrlinge 
ſowohl, ald aud ſolche, welche aus den Elementarfchulen entlaffen, den 
Sonntagsfchulslinterricht entweder freiwillig befuchen wollen, oder gefeglich 
demfelben beimotnen müflen, au melden und folgende Zeugniffe vorzuiegen: 

1) den Werftagsfchul.Entlaßfcein ; 

2) den Impfichein ; " 

3) einen Nachweis iiber Aufentbaltsort, Gewerbe und Zeit der Lebrjahre; 

4) einen Ausweis über ibre Bermögens-Berbältniffe, im Falle ‘fie auf 

Befreiung vom Schulgelde Anfpruch machen zu können glauben. 

Sonntag ben 29. DPtober beginnt der ordentliche Unter: 
ribt, an welddem Tage alle zum Schulbefuh Berpflicteten früb bald 
8 Uhr beim Gottesdienfte und bierauf in den Bereinsfchulen fich einzu- 
finden baben. 

Würzburg den 13, Oktober 1554. 

Die Direktion Im Namen des —A— 
des polytechniſchen Bereins. für Schule und wiſſenſchaftliche Technik, 


F. Carl. Dr. Wachter. 


Unterzeichnete empfiehlt ihr wohlaffortirtes Lager von Pünftlichen 
Blumen, fowohl eigene Kabrifate, als auch feinfte Franzöfifche Blu— 
men, zur geneigten Anfiht und Abnahme bei reeiler und prompter Bedienung. 


Maria Anna Loster 
aufder Mainbrüde, 


Das geheiligte Kirchenjahr, 


oder 
Feier der heiligen Zeiten und Feſte 
in ver fathoiifchen Kirche nady dem in fechs Bänden erfchienenen Werte des 
Herrn Domfapitulard und geiftl. Natbes Dr. M. A. Nidel in Mainz, bes 
arbeitet von Rud. Good, Domfapitular ıc. in St. Gallen, Ein kirchliches 
Hausbuch für fatholiihe Chriſten. Erftes Heft. Mit bifhöfl. Gutbeißung. 
Das Werf erfcbeint vollftändig in einem Bande von etwa 36 Bogen, 
die in Heften zu 6 Bogen ausgegeben werden; es erhält eine fchöne Aus— 
fattung in Papier und Drud, (der Titel mit Carmin-Farbe gedrudt, wird 
der Schlußlieferung beigegeben) dazu noch einen Bilderfhmud von Kunft- 
wertb. Die Bilder ftellen vor: Auferftehung Chriſti, beilige Abendmahl, 
bi. Meffe, Glaube, Liebe, Hoffnung ; dann Ares noch mehrere Bignetten. 
Sein Inhalt zerfällt in 3 Haupttheile: Weihnachte-, Ofter- und Pfingſt- 
Feftfreis, und enthält Alles, was das ganze Kirchenjahr zur Belehrung und 
chriſtlichen Erbauung darbietet. Die beil. Zeiten und Feſte »c. von Herrn 
Dr. theol. Domkapitular M. A. Nidel find als ein vortrefflihes Hausbuch 
für fatbolifhe Familien von den hochwürdigſten Herren Difchöfen von Augs— 
burg, Mainz, Münfter ıc. empfohlen worden, während diefer Auszug ganz 
befonders für die Bedürfniffe der Laien bearbeitet ift, und darum von Sr, 
bifhöfl. Gnaden Herrn Biſchof Mirer in St. Gallen die Gutkeißung und 
Empfehlung erbielt. Zum Schluß folgt ein Anhang von Morgen: u. Abend- 
Andachten für alle Tage der Woche; die heilige Meffe nach tem Miſſale ıc. 
Der Preis einer Lieferung von 6 Bogen wird billigt zu 24 Fr. berechs 
net und das vollftändige Wert fomit nicht mehr als 2 fl. 24 fr. Später 
tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. 
In Würzburg zu beziehen durch 
Julius kKellner’s Fraͤnkiſchen Buchhandlung. 





Der guten Möfel gratulirt herzlich 
Ihr Vater. 


Unfere Zeller-Höfel foll leben 
Ein Abonnent. 


Du fhönftes Möfelein, 

Laff? Dir gratufiret fein, 

Senfeits vom Main, 

Dieß wünſcht Dir ganz allein, 

Ein Diesfeit8-Bemobner vom 
Rüdermain. 


Ein kleiner Wunsch! 
Es gratulirt feiner fleinen, (wenn 
auch ungetreuen) liebenswerthen blon⸗ 
ven Eberefia zu Ihrem wertben 
Ramensfeft. M. F. 
Fraulein Tberefie Müb in 
gratulirt au Ihrem Namens- 
©. W., Eand. phil. 


Morgen Sonntag Nachmittags 
präcis 11/, Ubr das 
Höhere. 


EPEIFTITT 
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Schifffabrts: Machrichten. 

Wertheim, 12. Oft. 1554. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Schr. 
pen Seelig v. Schweinfurt mit 
.v. Mainz, Sebaftian Winterbeldt 
v. Miltenberg m. va. v. Bingen, 
Bernbard Kraus v. Hitzingen m. 8. 
v. Cöln und Gg. Mehling v. Würz⸗ 
burg m. L. Steinfoblen v. Koſtheim. 


Fremden: inzeige. 
Bom 13 Ditobers 

(Adler) Kater: Michel a. Brif. Reicharb 
aus Ludwlgodurg. Hoffmann u. Kümmel aus 
Offenbach Schleibtner a. Nürnberg. Fiſcher 
a. Heidelberg. Dillenburg a Göln. Hußlein, 
f. Rentamtm, a Dieburg. Hußleln, Pfarrer 
a, Hirfchborn. Echärel, Bnitr, a. Culmbach. 
Leer, Defonom a. Heilbronn, 

(Rleebaum.) Me: Hecht aus Gaar- 
lonie, Relnhard a. Regeneburg. Trofl, Wahr. 
a, Mittenwald. Hellfelder, Sped a. Gotha. 
Lang. Regimentsquartiermitr, aus Bamberg, 
Frau Kopenberger a. Gerolzhofen. Schmau ⸗ 
fer, Pfareer aus Dortmund. 

(Kronpring.) Kite: Angermanı a. Hof. 
Hoffmann a. Berlin, Schlene aut Bremen, 
Hirih a. Mannheim, Humper a, Straßburg. 
HWiling a Elberfeld. Schwanfelver, Major 
m. Tochter a. Preugen. Wunterlih, Zuſpelt. 
w. Göbel, Rittmär. — — Splicht, 
Stud. aus Schleswig ⸗ Holſteiu. 

(Schwan.) Kfl'er: Zabſtorf a. Coblenz. 
Brenner ans Godeeberg. Deron, Fabr. aus 
Brite‘. Latore, Privot a, Kehl. Areneberp, 
habe, a. Landeberg, Ihimen, Commilär a, 
Fin. Money, Bart. aus Wirn Lommfleim, 
Stud. ned. aus Trier. 

(Mürttemberger Hof.) Kite: Ley 
a. Franff, Laue a, Moin; Zeif a. Grfurt. 
Herzog a. Breelau. v. Breulen, Partit. aus 
Stuitgart. Ungewitter, Gutebeſ. a. Moct.. 

Gctiorben: 
Anna Deftreicher, Näherin, 48 Jahre a. — 

Barbara Greffer, Landrichters-Mittwr, 50 

Zahre alt. — Jullana Gargarutti, Privar 

tiere Wittime, 66 Jahre alt. 








Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


—— — — 


Ertra-Felleiten 
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(&in Unterbaltungsblatt.) 


Ar. 124. 


Sonntag den 15. Dftober 





1854. 





Der Neujahrstag. 
(Bortfegung.) 


Die Nacht brach an, und Beforgniffe um ihren 
Dann und ihre Kinder erhöhten Mariens Angſt. Der 
Sturmwind erhob ſich mit neuer Wuth. Das Dad der 
Hütte krachte, und die Thüre ward erfchüttert, während 
der Schnee bis zu den Fenflern hinangeweht murbe. 
Der Wind beulte furchtbar in den Wipfeln der Bäume, 
die den Garten einfchloffen, und ihre mächtigen Stämme 
ſchienen unter feinee Wuth zu feufzen. Zu den Pauſen, 
wo das Sturmgeheul ſchwieg, hörte man das Bellen ber 
Hofbunde, und jedes Ohr war begierig, irgend einen 
Ton zu vernehmen, der die heimfehrenden Angehörigen 
verrietbe; fie blidten hinaus und horchten, aber fie hör 
ten und fahen nichts ald das Geheul des Sturmes und 
die Windwehen des Schnee’s. 


Endlich wurde ſtark an die Hausihüre gepocht. Alle 
fuhren auf. „Das ift nicht euer Vater," ſprach Marie 
Meinmüthig, und ehe jemand den Muth hatte, ſich zu 
erheben, trat ein fremder herein, und näherte fi) mit 
edlem Anſtande. Er war eine hohe, kräftige Geftalt: 
Druft und Haar waren mit gefrornem Schnee bededt: 
er hatte fi in einen Oberrod von ausländifchem Schnitt 
gehüllt und ein ſeidenes Tuch um den untern Theil des 
Gefihts gebunden. Mit einer tiefen, wohllautenden und 
nicht unfreundlihen Stimme hob er an: Ich bin ein 
Fremder und habe mic verirrt. Wollt Ihr mir unter 
Eurem Dache Schug vor dem unbarmberzigen Ungewit- 
ter geben ?« 

Marie und Anna fahen den Fremden und dann eis 
nander-an, und endlich erwiederte die Hausfrau: „Wir 
find freilich nicht im der Lage, Fremde zu empfangen, 
aber in einer folchen Nacht: möchte ich meines Feindes 

‚Hund nicht aus der Thüre ſtoßen. Seid willtummen gu 


allem, was unfre fchlichte Hütte geben kann, und fept 
Euch nieder.” 

AS der Fremde feinen Oberrod abgelegt hatte, ſah 
man einen hübſchen Mann, der über den Mittag des 
Lebens hinaus zu fein ſchien, und feine Worte verriethen 
einen Mann von Stande. „Ich muß fürdten ungelegen 
zu kommen,“ ſprach er, „aber dieſes Ungewitter muß 
mich entfchultigen, und ich will fuchen, nicht beſchwerlich 
zu fallen.“ ' 

Macht's Euch bequem, lieber Herr,“ erwicberte 
Marie, „und entfchuldigt, daß ich zurüdhaltend fcheine, 
Mein Mann und meine Kinder find nicht zu Haufe und 
ih bin nicht wenig beforgt um ihre Sicherheit. Ich 
hoffe, dies wird mich entfchuldigen, daß ich die Pflichten 
der Gaftfreundfhaft nur unvolltommen erfülle. Kann 
ich Euch eine Erfrifihung ombieten ?" 

Ih danfe Euch; ich will lieber die Rüdtehr Eures 
Mannes erwarten, und wenn ed mir erlaubt wird, gern 
an Eurer Neujahrmahlzeit Theil nehmen, die in biefer 
Gegend, wie ich höre, ein frohes Fer ift.“ 

„Es war auch bei uns ſo““ antwortete Marie, „aber 
ob es heute fo fein fol, ift ein Geheimniß, das fi in 
kurzer Zeit enthüllen muß." 

Es gelang dem Fremden durch freundliche und eins 
nehmende Höflichkeit, die Geſchichte herauszulocken, wo⸗ 
von Mariens Herz voll war. „Ich nehme aufrichtigen 
Antheil an Euch," ſprach er, „und bedaure, daß ich 
fremd in diefer Gegend bin, font würde ih, Euren 
Mann fuchen, der aber, wie ich hoffe, bald anfoms 
men wirb.* 

Er fah mit durchdringenden Bliden fib um, und 
das Gefpräch ſchlau auf den Gegenftand leitend, hob er 
wieder an: „Ich febe und höre hier fo mandes, das 
mit der Rage, worin ib Euch finde, nicht vereinbar zu 
fein ſcheint. Ein unglückliches Schidfal ift doch nicht 
fo graufam gewefen, Euch bierher zu bringen?" 
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„war feine Bosheit erfchöpft, und wir fi nd in biefer 
Hütte fo glüdlich gewefen, daß wir früheres Mißgefchid 
vergaßen." 

„Ich hörte geitern von einer Familie in dieſer Ge— 
gend, die fm den erſten Jahren ihres häuslichen Lebens 
durch den leichtgläubigen Mann, der fih für einen Bis 
fewicht verbürgte, zu Grunde gerichtet wurde. Ich ver⸗ 
mutbhe, daß ich jegt unter ihrem Dache bin,” 

Mein lieber Herr, mein Mann wurde freilich zu 
Grunde gerichtet, aber nicht durch einen Böfewicht, fon« 
dern durch einen Freund.“ 

„Run, fo gab er einen — Beweis von 
Freundſchaft,“ erwiederte der Fremde. 

„So etwas geſchieht oft in der Welt, lieber Herr; 
kurz es fehlte beiden an Erfahrung, und man kann ſie 
vielleicht Thoren nennen, aber feiner von beiden war 
ſchlecht.“ 

„Und was iſt aus jenem Freunde geworden? gu 
„Er ging aus dem Lande und wir balen jeitbem 
nie etivad von ibm gehört." 

„Aber ein fehr undanfbarer Menfh muß er gewes 
fen fein, daß er Euch auch nicht einmal gefchrieben hat.“ 
“Vielleicht doch nicht,“ “antwortete Marie.“ Man— 
des Fann ihn ja abgehalten haben. Vielleicht ift er uoch 
immer im Ungfüd, vielleicht todt, furg, was immer bie 
Urfache geweſen fein mag, ich glaube, mein Mann bat 
Recht, wenn er fagt, die Fehler feines Freundes wären 
aus dem Kopfe, nicht aus dem Herzen gekommen.“ 
Ihr ſeid eine vortrefflihe Frau, und es macht mir 
Greude, zu —“ 

In diefem Augenbfide unterbrach ihn eim Geräufch 
vor der Thüre, und im nächſten Augenbfide trat Georg 
mit Johann am Arme berein, während fen Schwager 
die jüngeren finder begleitete, 

Man hätte Zeugen dieſes Wiederfebens fein müſſen, 
man kann es fich denfen, aber nicht befchreiben. Die 
Freude ſchien nun für Marien leicht fo nachtheilig mer 
den zu fünnen, ald es der Kummer gewefen war, aber 
die Gegenwart des Fremden batte eine wohlthätige Wir 
fung. Wan hatte in der erften Unrube des glüdlichen 
MWirderfebens ihn überfeben, er aber hatte freudigen An— 
theil an dem Auftritt genommen, und bob nun an: „Auch 
ich bin draufen im Sturme gewefen, und als ich mei- 
nen Meg verloren hatte, ſuchte ich bier Zuflucht, wo 
ib fo glücklich bin, die zärtlichen Wünfche jedes Herzens 
erfüllt zu fehen. Ich werde, hoffe ich, nicht beſchwerlich 
fein und das allgemeine Glück nicht ſtören.“ 

"Ihr feid hktzlich willfommen," ſprach Georg, „und 
ich bedaure nur, daß wir Euch nicht beffere vequemlic 
keiten anbieten können.“ 

„Wo ich fo viele glückliche Geſichter um mich ſehe, 
werde ich glauben, in einem Pallafte zu fein,” -antwors 
tete der fremde, „aber wem ed auch Die armfeligfte 
Hütte in Schottland wäre, ich babe noch weit (ahnt 
mere Wohnungen gehabt.“ 


er 







ber Herr?“ ſprach Jo—⸗ 


“ein wenig; ich bin im allen Theilen der Erde ges 


weſen.“ 


„Und ich bin, wie Ihr ſeht, ein rauher Seemann,“ 
ſprach Johann, „und fo werdeu wir wohl beide —— 
daß wir zu Hauſe ſind und ſicher vor Anker lie 
Nun, Mutter, wir haben ſchwere Arbeit gehabt, und 
dabei lange auf die Ablöfung warten müffen; Ihr — 
glauben, das Abendeſſen wird uns ſchmecken.“ 


Eqius feigt.) — 


Leneli. 
(Bon G, Bittere.) 


Leneli war ein hübſches Kind von zwanzig Jahren, 
fo hübſch, daß nicht blos Vater und Mutter, fondern 
ſelbſt blutsfremde Menfchen, befonders junge Burfchen, 
ihr Wohlgefallen an ihr hatten. Aber ſie hatte ein Herz 
fo bart, wie Stein. Wenigitens fhien e8 fo; denn fo . 
viele zärtlihe Blide an fie gerichtet wurden, fie beant- 
wortete beren feinen. Auch die Blide Antons, dei 
fhmuden Nachdarſobhnes, liefen fie ungerührt, obgleich 
er fie damit überbäufte und aus ihnen die innigfte Liebe 
ſprach. 

Wie beneideten Leneli die anderen Mädchen um ihre 
Anbeter überhaupt und beſonders um die Liebe Antons? 
Er war ja der ſchönſte Burſche des Dorſes und dazu 
ter wohlhabendſte, der einzige Erbe eines einträglichen 
Bauerngutes! Aber Leneli kümmerte ſich nicht mebr um 
den Neid der Mädchen, als um die zärtlichen Biide der 
Burfchen. 

Anten dagegen verfuchte Alles, um ſich die Neigung 
Leneli's zu erwerben. Nachdem er ein halbes Jahr ges 
fehmachtet batte, raffte er fih auf und faßte in einem 
rubigen Augenblide den Vorfag, feinen Verſtand zu Hiffe 
zu nehmen, um vielleicht auf Mittel umd Wege zu kom⸗ 
men, welde ibn dem erwünſchten Ziele — 
würden. 

Die Mädchen haben Launen und‘ Liebhabereien, ſagte 
ihm dieſer; vielleicht kannſt du einer ſchmeicheln, daß " 
für dich fericht und dein Brautwerber wird. 

Antons Garten ftand eben im ſchönſten Beotopenfion 
Er ſuchte ſich die lieblichſten Farben aus, ftedte fie in 
ein Glas und ftellte fie de& Nachts vor das — von 
Leneli's Schlafkammor. 

Am naͤchſten Morgen waren die Blumen aus dem 
leeren Glaſe verſchwunden; denn Leneli hatte von nun 
Befig genommen. 

Nun fand alte Nacht ein Levkodenſtrauß und alle 
Morgen ein Ieered Glas auf dem bewußten Fenſter, und 
Anton war glüdlich; denn er. glanbte, die Blumen bäf- 
ten ibm das Herz Leneli’s geöffnet.: Um es vollends im 
Befip zu nehmen, kaufte er zu ihrem Geburtstage ein 
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bimmelblaues ſeidenes Band, widelte «8. behutſam in 
ein Papier und gabr es ihr beim Begegnen in die Hand. 

Aber er wartaum nach Haufe gekommen, fo erhielt 
er das Packetchen zurüd, begleitet von einen ‚Briefe, in 
welchem’ Folgendes ftmdb: : « ı 

„Du Haft Dich wahrſcheinlich in meiner Perfon ges 
irrt, als Du mir rüdfolgended Band in die Hand gabft. 
Es kann nicht für mich beflimmt fein. Wenn Du Deinen 
Irrthum verbefiern und das Geſchenk an dasjenige Mäd- 
ben übergeben wirft, welches es fchmüden fol, fo unter: 
laffe nicht, ihr meinen Glückwunſch auszuſprechen und 
Meine, Uneigennützigkeit zu rübmen,“ 

Bon dieſem Augenblide an blieben auch die Blu— 
men unangerührt, welche Anton vor Leneli’d Fenſter 
flelkte, und er hatte - im -feiner Bruft zu dem Gefühl der 
verſchmaͤhten Liebe das der Täaufchung. 

Anton wurde darüber ergrimmt. 
chen! fagte ihm fein Verſtand. Es giebt Deren noch an« 
bere, bie- eben fa fchön find; und weniger grauſam, al® 
fie. Er fing num an, mit alen Mädchen zu plaudern, 
bier eine zum Tanze zu führen, ‘dort eine, andere nad 
‚Haufe zu begleiten. Aber weil er mit allen plauderte, 
beute diefe, morgen jene am Arme führte, To wollte es 
ihm doch wicht gelingen , Yeneli zu vergeflen, and nach 
einem- halben Jahre fand er wieder auf demſelben Punkt, 
wie zwölf Monate: vorher, — er. fhmachtete. 

Einmal ftaud er im Garten und fpielte mit: der Zieh⸗ 
barmonifa ein’ ſeelenvolles Lied; da fab er, mei fich leife 
bas Fenfter des Nachbarhaufes öffnete, und Leneli, an 
die Wand gebrüdt, feinen Tönen laufchte. Wie glückich 
war er da! Er fpielte lange, die Töne quollen ihm aus 
dem Herzen und Mangen fo warm, fo voll, als trügen 
fie feine Liebe auf ihren Fittigen. So oft er nun des 
Abends in den Garten Fam, fpielte er ein Lied, und im— 
mer öffnete fih das Fenfter und immer füufchte Leneli, 
an die Wand gedrüdt, feinen Tönen. * 

Das fachte die verglimmende Hoffnung an, nährte 
und ftärfte feinen Muth. Er gewann es über fih, zu 
bem Klange der ‚Harmonifa zu fingen, erft in klagenden 
Tönen, dann fteudenofl und mit Beziehungen, vie Leneli 
verſtehen mußte, 

Sie veftand fie wohl; aber von diefem Aigenbtidi 
am fehloß ſich das Fenſter und öffnete ſich nimmer, fo 
warm, fo oft auch Anton des Abends die Zlehharmonita 
in Bewegung ſette. 

Da machte ihn abermals fein Verſtand Vorſtellun— 
gen. Du mühſt dich umfonft um das Mädchen! Vergiß 
es! Und um dießtzu vermögen, nüpfe ein feſtes Band 
init einer Anden. =. : 

Am nãchſten Abende 26 war: Sonntag — ſuchtt 
er die Gefellſchaft der Mädchen auf, die au dieſem Tage 
gu münterem Spiel und‘ ftöhlichen Geſprächen zuſam⸗ 
menkamen. Er fehte ſich nebem Bäbi, der’ Tochter ſei⸗ 
nes Betterd, die ein Aug’ auf ihn hatte. Wäre fie nur 
acht fo giftig geweſen, er hätte ſchon längft mit ihr an— 
gernäpft, denn. feine. Verwandten wünfchten ed, weil ed 


Laff das Mir. 


die, einzige Tochter, mar, und die ihr zufallenden Grund⸗ 
ftüdte. Dicht neben den feinigen Tagen. 

„Heute ſchien fie ibm bei weitem zubiger, bei weiten 
lehensinfrbiger zu fein, wie früher. , Er plauderte den 
ganzen Abend mit ihr, und zwar fo freundlich, fo leben⸗ 
dig/ daß Baͤbi's Geficht in der That den Ausdrud einer 
vergnügten Rube befam , welcher ihr font fehlte. Auch 
am nächſten Sonntag war es fo ; und als am britten 
Anton und Bibi abermals zufammen. faßen und für 
Niemand Angen und Ohren hatten, als für fich Beide, 
hielt man es für eine ausgemacte Sache, fie würden 
ein Paar, umd zur ehelichen Verbindung . fehle nichts, 
als Notar und Zeugen nnd des. Priefters Segensfpruch. 

Die Rede davon ging von Haus zu Haus; fie 
fam.aud zu Leneli und brüdte eine Thräne aus ihren 
Augen, die fie ſchnell abwiſchte, damit fie nicht Zeuge 
ihrer Unrube wurde, 

Hätte fie Anton geſehen; fi © wäre ibm Labjal ges 
wefen. Sie hätte Balfam auf fein. wundes Herz ge 
goffen, welches aufs Neue blutete, Bäbi hatte faum die 
Zuverficht gewonnen, daß fie den fchönen Better in 
ibren Feſſeln' habe, fo legte fie die Masfe ab, war gif« 
tig wie früher und noch ſchlimmer. Gequält von Eifer- 
fucht gegen Leueli plagte fie Anton mit, fripen Reden, 
fhimpfte auf das Mädchen, welches im Geheimen doch 
noch immer der „Abgott feines Herzens. war und that 
unkluger Weife Aues, was fie in feinen Mugen herab— 
fegen, Leneli dagegen erheben mußte. 

Anton. brach mit Bäbi ; 18 brach aber ‚auch fein 
Herz. Gr fühlte, daß er ohne Leneli nicht leben könne, 
batte aber allen Muth verloren, fib ihre nochmals zu 
nähern, Darüber wurde er fchmermütbig; und Folge 
feiner Schwermuth war Lebensüberdruß. Was fol ich 
auf der Erde, die mir nichts bietet, als Dornen? fprach 
er bei fich felbft. Warum eine Dual mit mir fortfchlep- 
pen, an ber ich Doch früber oder fpäter erlirge, wenn 
ich fie heute abwerfen fann ? 

In folhen Gedanken ging er binaus ins Freie; es 
war ein unfreundlicher Herbittag, der Himmel hatte ein 
düſteres Anfeben, Alles fchien abfichtiich feine finftere 
Stimmung vergrößern zu wollm. So fam er in ver 
Nähe eines tiefen Teiches, der den Vorfag, vom Leben 
zu fcheiden, in ibm befeftigte. Schon batte er den nötbis 
gen Muth dazu gewonnen, als feine Dlide auf eine 
weibliche Berfon fielen, die am gegenfeitigen Damme das 
mit befchäftigt war, den: eingeröfteten Flachs zu unter⸗ 
ſuchen. Es war Leneli. Anton betrachtete fie. bei der 
Arbeit. Sie bückte ſich eben über das Waſſer, um binab 
nach dem Flachfe zu langen, befam da Mebergemicht und 
fiel in den Teih, wo bald die Wellen über fie weg— 
ſchlugen. 

Anton vergaß in biefen Augenbtide feinen Lebens⸗ 
überdruß: er warf ſich mit den SMeibern in den Teich, 
zertheilte mit fräftigen. Armen das Waffer, tauchte am 
der Stelle, wo Leneli verſchwunden war, unter, und trug 
"die fheuere Geſtalk, werde “ bald aufgefunden ‚hatte, an 
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das Ufer. Sie gab noch Lebenszeichen von fi und er 
bolte fih in wenigen Minuten fo weit, daß fie, geſtützt 
auf Anton, den Weg nah Haufe antreten Fonnte. Hier 


von ihren naffen Kleidern befreit, legte man fie in ein ' 


Bett, wo fie bald in einen ſtärkenden Schlaf fiel. 

Als fie, erwacht war, fehidte fie nach Anton. Holt 
mir meinen 2ebensretter! ſprach fie. 

Anton kam und fegte fih zu ihr an das Bett, in- 
dem er die Hand ergriff, welche fie ihm entgegenbielt. 

Anton, ſprach fie, als fie allein waren, deine Liebe 
ift rein, wie Gold, deine Treue feſt, wie der Diamant. 
Aber meine Liebe iſt nicht weniger, 

Du liebft ? fragte Anton. 

Ich liebe dich, erwiederte Leneli; nicht erſt, ſeitdem 
ich dir das Leben verbante, ich liebe dich, feitbem ich 
dic) kenne. Aber ich hörte oft von gebrochenen Schwü⸗ 
ren und gebrochenen Hergen und wollte beine Liebe zu 
mir prüfen, 

Wie, deine Kälte war nur der Prüfftein meiner 
Liebe? 

Meine Kälte, die Rüdgabe des Bandes, mein Fall 
in das Waſſer! 

Auch das! rief Anton, wie erfchroden, aus. Böfes 
Mädchen, wenn ich dir num nicht nachgefprungen wäre? 

Dann hätteft du mich nicht geliebt, und das Leben 
wäre mir eine Laft geweſen! erwiederte Leneli. 

Man kann fi denfen, def dad Band, welches An- 
ton und eneli umſchlang, ein fefles war, und baf ihr 
eheliche® Leben fo reich an feltener Treue war, wie die 
Jugend ihrer Liebe! 


Göthe und Werther, 


Unter diefem Titel find kürzlich die Briefe Göthe's, 
Keſtner's und Anderer aus der MWertberzeit erfchienen, 
herausgegeben und erläutert von dem königl. Minifter- 
Refidenten A. Kefiner in Rom, Sie enthalten die innere 
Geſchichte der Entftehung des Romanes „Werther’s Leis 
den.“ Mir fügen heute heute ein fherzbaftes Gedicht 
Göthe's an „Lotte* bei, das er zugleich mit feinem Por⸗ 
trät derfelben überfendete. 


Goethe an Lotle. 


Wenn einen feligen Biedermann, 

Paſtorn oder Rathoherrn Robefan, 

Die Wittib läßt in Kupfer ſtechen 

Und drunter ein Berzlein radebrechen, 

Da Heifit 

Seht hier von Kopf und Ohren, 

Den Herrn ehrwürbig, wohlgeboren, 
Seht feine Mienen und feine Stimm, 
Aber fein verfändig Gehirn, 
So mand; Verdienſt um's gemeine Wefen 
Könnt ihr ihm nicht an der Rafe leſen. 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


So, liebe Lotte, heißſt's auch hier⸗ 
Ich ſchide da mein Bildniß Dir! 
Magſt wohl die Tange Raſe febn, 
Der Augen Blick, der Loden Wehn, 3 
Es iſt ohngefähr das garfi’ge Seſicht, 
Aber meine Liebe ſiehſt Du nicht. 





Monnichfaltige, | 
Im Jahre 1929 Halte Kaifer Nikolaus zur Stän 
fung der vielen Fieberkranken in der ruffifchen Armer aus 
dem Raiferl, Schatze die Anfhaffung von 60,000 Blafchen 
ungarifcher Weine verfügt, und bald traf der Transport 
in Buchareft ein. Run tranf alle Welt ungarifche Weine, 
nur in den Spitälern felbft fab man feinen. Eines Tas 
aber fiel es dem Grafen Diebitfch ein, ſich perſönlich von 
der Verwendung des kaiſerl. Geſchenkes zu überzeugen, 
Raſch wurden einige Weinkiften geöffnet und zwiſchen 
je zwei Kranke Flaſchen und mit Wein gefüllte Gläſer 
aufgetelt. Die Frage des Höchftfommandirenden an 
die Rranten: „Wie gebt es Dir?" wurden, wie immer, 
auch dießmal, felbft von den in den legten Zügen Lies 
genden, mit dem gewohnten: „Bott fei Dant, gut!” bes 
anbwortet, Der Beſuch des Feldmarſchalls dauerte nicht 
lange; noch war er indeß nicht aus dem Spitafe heraus⸗ 
getreten, und ſchon ward der Wein aus den Glaͤſern in 
die Flaſchen zurüdgegoffen — das Schaufpiel Hatte ſein 
Ende genommen. Mit den Arzneimitten ging es im 
gleiher Weife. Statt Ehinin erbielten die Rranten — 
Magnefia. 


Ein Berliner Fabritant hat es jept, nachdem er 


Jahre lang an der Berbefferung der Gtablfedern ges 


arbeitet, dahin gebracht, daß feine Fabrifate mit den 
englifhen und frauzöſiſchen wetteifern. Er bat eine 
Metal: Compofition erfunden, welche alle Vortheile der 
Stahlfeder mit denen der Pofenfeder verbindet, indem 
das Metall eine eizentbümliche Weichheit, hat, leichten 
Eäuren widerſteht und jeden Grad von Härte anzu—⸗ 
nehmen fähig if. Eine Sorte, die Regulator-Keber, ge 
ftattet durch. einen Heinen Mechanismus, die Feder ber 
liebig breit oder fpig zu flelen und biermach hart ober 
weichfchreibend einzurichten. 


‘ 


Ein ſchweizeriſcher Maler, Namens Durbeim, bat 
fih an die fhägenswerthe Arbeit gemacht, die mit einer 
diden Schmupfrufte übergogenen Säulen der prachtvollen 
Baſilika zu Bethlehem zu reinigen, und fo die Figuren 
mebrerer berühmter Kreuzfahrer, welche darauf gemalt 
‚find, an dat Licht zu ziehen. 

® ’ * 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote ericheint mit Nuss 
me der Srun- und 
dehen Weiertage füge 
ig NRihmittags 4 Uhr. 

As wöchentliche Bei 
Isar werden Dientiag, 
Banverdtag u. Gamma 
"rirark Tieiten wer 
merteltährig ein großer 
Matrchogen gegeben 


Stebenter 





Der PBrärumerations. 
Breie iR monatlich 38 
Rrenzer, viertefjährig 
s% Kreuzer, 

Iuferote werben bie 
ereifpaltige Zeile aus ger 
wihniger Schrift miı 
S Areuzern, größe 
eher nah dem Mamma 
Serie, Briefe mt 
Breiter toerten fremer 
nei. 
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Jahrgang. 
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Eifenbahnzfige: A. Abgang 
Mina; 3 Uhr 55 
Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Bilug; 


Montag den 16. Oftober 


in. Ab „IN uffurt: früh 8 Uhr 5 
"m ee 12 *27 Berfonen 


1854. - 


won hier: I. Nah Bamberg: Brüb I Uhr Saeienemag ; 7 Ubr 30 Min, Büterino; 11 Uhr 10 Mim, 


Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Berfonengug; 


zug. 
B. Aukunft dabier. 1. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min. @üteruug ; 1 Übr 35 Min. Verfonenzug; Nadmittage 4 Uhr 55 M. 


Giljun;z Nachts 12 Uhr Perfonengug- 


II, Ben Franffurt: 


üb 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Vormittags 11 Uhr Giljug 


“ Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Verieneuzug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perfonenzug, 


Dampfichiffe: 


Tagsneuigkeiten. 


Das hohe Geburtsfeft Ihrer Maj. der Königin wurde 
geftern gleichfalls in feierlichiter Weife begangen. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis» und 
Stadtgerihtd vom 14. Dftober 1854 murde Johann 
Scebler von Urfpringen wegen Vergehens der fabrläf- 
figen Brandftiftung in eine Zwöchentliche Gefänguißftrafe ; 
ferner Johann Karl Rudolph, lediger Seifenfiedergefelle 
von Krautheim, wegen Verbrechens des fortgefegten eins 
fachen Diebftahls, verübt unter zwei befonders erfchwes 
renden Umftänden, als Urheber in eine 2!/,jährige Ars 
beitshausftrafe, dann Michael Franz Leininger, lediger 
Seifenfiederlehrling von Neufadt a/S., wegen Hülfes 
leiftung I. Grades zum Verbrechen des fortgefegten ein— 
jdn Diebſtahls unter zwei befonders erfchwerenden Um— 

änden, im Vergehensgrade ftrafbar, in eine Gefängniß- 
frafe von 3 Monaten verurtheilt. — Ju der Unterfuchung 
gegen Gottfried Mattbes u. Eompl. von Kleinlangbeim 
wegen Verbrechens der Beſtechung, wurde die Urtheils- 
publifation auf fommenden Freitag den 20. Oftober 1854 
Bormittags 81/, Uhr vertagt. 

Ronzeffionsgefuche vom 1. bis 15. Okt. 

,„ Stephan Hartling, Bürger und Bädermeifter das 
bier, um SKonzeffion zum fabrifmäßigen Betriebe des 
Bädereigefchäftes in allen Stoffen. — Johann Wedel, 
Bürger und Maurermeifter in @ibelftadt, um gleiche 
Konzeffion dahier. — Michael Hanft, Bürger und Stein 
druder dabier, um eine Bierwirtbfchaftstongsifion mit der 
Befugniß zur Berabreihung Falter und warmer Speifen. 
— ob. Bapt. Fey von bier um eine Schirmmader- 
Konzeffion. 


Die Verleihung der kathol. Pfarrei Reubrunn, Log. 
Marktheidenfeld, durch den Hrn. Bifchof von Würzburg 
an den Priefter Andreas Loos, bieherigen Dekan und 
‚Pfarrer in Pröfsdorf, Eng. Eltmann, erhielt die Aller- 
höchſte Beftätigung. 

Das neuefte Berorbnungs- und Anzeigeblatt für die 
fgl. Verkehrsanſtalten enthält folgende Dienftesnachrich- 
ten: Ernannt wurden in widerruflicher u Sr u 
Affıftenten, die geprüften Rechtsfandidaten Marcell di 


bgang nah Marktbreit: täglich 3 Uhr Radmittags. 


fenlauer und Ludwig Wimmer bei dem Poſt- und Bahn» 
amte in — und Ferdinand Hellſtern bei dem 
Poſt- und Bahnamte Schweinfurt; zu Expeditoren mit 
Bolt: und Bahndienft: der frühere Gemeindevorfteher 
G. Hartmann’in Veilshöchheim, der feitherige Poſtex— 
peditor Joſ. Mantel in Retzbach, der bisherige Pofter- 
peditor Sigm. Adelmann in Gemünden, der Liftenführer 
Job. Drechſler in Heigenbrüden, der Poftfondufteur 
©. Ederlein in Laufach; ferner zu Babnerpeditoren: der 
feitberige Billetenerpeditor Faber in Garlftadt und der 
Grpeditionsgebilfe Ludwig Auer bei dem Poſt- und Babn⸗ 
amte in Afchaffenburg; zum Erpeditionsgehilfen: der 
Dienft-Adfpirant Anton v. Havsdorff bei dem Bezirks— 
amt Würzburg; en Obermaſchiniſten bei dem Bezirfs- 
amt Würzburg (Station Afchaffendurg) der Lokomotiv⸗ 
führer Adolph Koch des Bezirksamts —3 u Lo⸗ 
fomotivführern : die Lokomotivführerlehrlinge Mart, Schafs 
bäutl und Job. Kellermann bei dem Bezirksamt Würz- 
burg; zum Liftenführer bei dem Bezirfdamt Würzburg 
der Liftenführersgehilfe Job. Gütter zu Hof; zum Liften- 
führersgehilfen ber dem Bezirfsamt Würzburg: der Un- 
teroffizier Guftav Braun (Afchaffenburg); zu Bahnmei- 
ftern: der Bauaufſeher bei der Sektion Würzburg Peter 
Mahr in Veitohöchheim, der Bauauffeber bei der Sek— 
tion Bamberg Thad. Iflinger in Carlſtadt, Ernft Frd. 
Goller von Hauenreutb in Gemünden, der Bauauffceher 
bei der Sektion Lohr Jakob Bögler in Lohr, dio. bei 
der Settion Hain Daniel Heiter in Laufach, und dto. 
— der Sektion Schweinfurt Nikol. Rottmang in Afchaf- 
enburg. 


In den Gemwerberath für unfere Stadt wurden ge— 
wählt: I. Als Mitglieder die HH. Mepger, Schub- 
machermeifter, Sündermann, Drebermeifter, Köhl, 
Seifenfieder, Barth sen., Schreinermeifter, Sobn, 
Spenglermeifter, Backmund, Tünchermeifter und Lati— 
rer, und Eggftein, Sattlermeifter. U. Als Erſatzmaͤn⸗ 
ner die HH. Bayer jun., Friſeur, Wehner, 33 
ſchmied, Herz, Zimmermeiſter, Guttenböfer, Gold— 
arbeiter, chönecker, Buchbinder und Etuisfabrikant, 
Thein, Buchdrucker und Vervier, Schneidermeiſter. 


olgendes iſt das Refultat der jüngſten Wabl des 
hiſtoriſchen Brreind: E6 wurden gewählt: Als Eurator 
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des Vereins: Hr. Negierungspräfident Frhr. v. Zu: Rhein; 
als Direftor: Hr. Prof. Dr.Eongen. Als Sekretär: Hr. 

‚ Wagiftratarath Karl Heffner. Als Kaffıer: ae Georg 
Bapius, PBartifulier. Als Eonfervatoren: Hr. Magiſtrats⸗ 
ratb Karl Heffner, Hr. Dr. Ludwig Heffner, Hr. Käm— 
merer Frhr. v. Varicourt. Als Beier: die R Dom: 
dechant Dr. Benkert, Dr. 3. Denzinger, Job. Phil. Frhr. 
v. Groß, Kämmerer, Dr. 3. Keller, Studienlebrer, Dom: 
vikar Neininger , Generalvifar Dr. Reißmann, Reiche- 
ratb Frbr. v. Stauffenberg, geiflliher Ratb und Stadt: 
pfarrer MWidenmayer, Reichsrath Frhr. v. Würzburg, 
General Frhr. v. Zandt. 


Die neuefte Brodtare brachte einen Auffchlag von 
einem balben fr. für den Gpfimdigen Laib Brod; derfelbe 
foftet demnach für die zweite Hälfte I. M. 34 fr. 


Heute früb verfuchte ein junger Burfche bei einem 
Kleiderbändler zu fteblen, wurde aber darüber ertappt 
und fofort auf die Polizei gebracht. 

Bei Lohr wurde diefer Tage ein Kornnachwuchs ge 
ſchnitten, “welcher auf einem Halme zehn blühende Aeh— 
ren hatte! 

Das „Bamb. Tagbl.“ berichtet: In der verganges 
nen Naht (Samstag auf Sonntag) find, dem Berneb- 
men nah bei Culmbach zwei Züge, ein Güterzug und 
ein Perſonenzug, zufammengeftoßen; zum Glüd wurde 
Niemand dabei verlegt. 


Am 12. d. wurde in Schwab ein fehauderbafter 
Mord begangen, Gin dortiger Taglöhner (del), wel 
ber einem Juden fchuldete, wußte diefen in feinen Stall 
(im fog. Münzgebäude) zu loden, wo er ihn anfiel, mit 
einem Beile erfchlug und dann den Gemordeten auds 
“raubte, Der Mörder aber wurde entdedt, ald er die 
"Reihe in einem Sade auf einem Schubfarren in den 
Wald binausfahren wollte. 


Münden, 13. Oft. In der heutigen Sigung des 


Magiftratd wurde mitgetbeilt: daß die f. Kreisregierun 
den unlängft vom Magiftrat erlafienen Beſchluß, u 
welchen dem biefigen Haderbräu, Maih. Pſchorr, als 
nicht tarifmäßig erfanntes Bier konfiszirt und Pſchorr 
moch An eine Öeldftrafe von 40 fl. verurteilt wurde, auf 
‚erhobenen Rekurs wieder aufgehoben hat. Die k. Kreis— 
regierung ließ nämlich das Bier noch einmal durch eine 
Kommiffion Sachverftändiger unterſuchen, und diefe Kom: 
mifften erfannte das Bier für tarifmäßig. Der Magi- 
frat ‚wurde zugleih in die Koften der Unterfuchung 
verfällt, 

Münden, 14. Dft. Wie wir vernehmen, wird 
am fünftigen Dienstag auf allerhöchſten Befehl Str. Maj. 
des Königs in der- Domfirche zu Unfer Lieben Frau ein 
tfeierlihed Danfamt für das Eriöfchen der Brechrubr abs 
‚gehalten, dem Se, Maj. beimohnen werden. Sämmt- 
lihe Beanten aller Kategorien werden bei diefem Dank— 
gottesdienfte in Uniform anweſend fein. Gleichzeitig fins 
det auch in der proteftantifchen Pfarrkirche auf Allerhöch⸗ 
fien Befehl ein Danfgottesvienft für das Aufhören ber 
Brechrubr ftatt, 

In Wiesbaden wurde ein Gärtner verhaftet, der 
feine Frau zu vergiften verfucht hatte Leptere fand 
nämlich im Brode ein weißes ‘Pulver, das in der ange 
ſtellten Unterſuchung als Arfenit erkannt wnrde. Der 
Manıı batte cin Verhältniß mit einer andern, und wollte 
ſich feine Frau auf diefe Art vom Halfe fhaffen. 

Wien, 12. Oft. Die erfte amtliche Kundgebung 
der biefigen Sanitätsfommiffton über das Auftreten der 
Cholera weit nach, daß feit 10. Sept. d. Is. wo die 
eriten, obwohl nur fporadifchen Spuren der Krankheit 
ſich zeigten, 693 Perſonen daran erkrankt und 289 ge- 
Rorben find. 337 Perſonen befinden ſich feit den lepten 
Tagen noch in Behandlung. 


Das eben in Delsberg, im fchweizerifchen Kanton 
Bern, verfammelte Schwurgericht hat einen 12jährigen 
Knaben zu 10Qjäbriger Einfperrung in ein Correctionds 
baus verurtbeilt, weicher, um die Schule nicht befuchen 
Fi müffen, in das Schulbaus Feuer legte, wodurd dies 
tee * eg ein Raub der Flammen wurde, 

ann das Haus feines Vaters und wenige Ta ät 
das Pe Soc anzündete, R — 


London, 12. Oft. Der Poſtdampfer Arctic iſt 
zwiſchen Liverpool und New-York am 26. Sept. verfun- 
fen. Bon 200 Baffagieren wurden nur 46 beftimmt ges 
rettet. Das Boftfelleifen wahrfcheinfich verloren. 


An derfüfte in Teras in Amerifa wütheten vom 
18. bis 22. September furchtbare Stürme, die viele 
Schiffe und Menſchenleben fofteten. Die Stadt Mata- 
gorda wurde gänzlich zerftört. Es blieben im Ganzen 
nnr 3 Häufer ftehen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Dem „Schw. M.“ wird aus Wien, 14., telegra- 
pbirt: Die Alliirten haben fich auf 1800 Schritte Seba- 
ftopol genäbert. 


Maris, 13. Oft. Bekanntlich erhielt General Can— 
robert in der Schlacht an der Alma eine Gontufion an 
der Bruft von einem Splitter einer Kanonenfugel. Der 
„Moniteur de l'Armee“ bemerkt, daß eine geweibte Me— 
dailfe, welche General Ganrobert unter feiner Uniform 
getragen, und die ihm von einer erlauchten Hand im 
Augenblide feiner Abreife gegeben worden fei, ihn vor 
einer weit fchwereren Wunde bewahrt habe. 


London, 12. Oft. Die „Daily News“ laffen fich 
von ihrem Gorrefpondenten in der Krim berichten, Fürſt 
Menfchitoff habe nach der Schlacht an der Alma einen 
Selbftmordverfuch gemacht, . 


Die „E. 3. E." macht folgende Mittbeilungen: Aus 
Odeffa find heute Nachrichten vom 6. d. eingelangt. 
Die Divifionen Liprandi und Engelhart find vom Pruth 
in die Stadt eingerüdt, um die in die Krim abgegange- 
nen Truppen zu erfegen. Sie batten bei dem Dorfe 
Prierka ein Lager bezogen, welches von einigen Schiffen 
des Biofadegefchwanerd mebrere Stunden hindurch bom— 
bardirt wurde und fi zurüctzieben mußte. Man an 
tet von Tag, daß das Bombardement gegen den Hafen 
beginnen werde, doch ift bis zum 6. nicht gefcheben. 





15. mit 31. Oktober 1854. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfo. 
Wage weiß Brod Gar 





Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. Oftbr. 1864. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 13. Oftober. 
Bei ſtarker Zufuhr gingen die Preife fämmtlicher 
Fruchtgattungen zurüd. Es galt im Durchſchnitte: 
Waizen 15 fl. — fr.; Korn 13 fl. 15 fr.; Gerfte 
9 7. 20 fr.; Haber 5 fl. 10 fr. 


Berantwortlider Nevatteur: Ar. Brand. 
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Antfündigunge 
Bekanntmachung. 


Der ehemals Höbn’ihe Bierfeller 4. D. N. 328%, vor dem Sander 
tbore ſammt Schenfhalle und Schenfplas, dann Obft-, Gemüfe- und Wein- 
garten refp. Artfeld im Flächeninbalte zu 2 Tagw. 0,43 Dezim. Pl.⸗Nr. 
2774 a. b. und 2775 a. b. foll unter Vorbehalt höchfter Genehmigung zum 





Verkaufe gebracht werden. 
Hiezu it Termin auf 


Dienstag den 24. Oktober 1854 Vormittags 11 Uhr 
im Lokale des k. Stadtrentamts anberaumt und es werden Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daB die Verkaufsbedingungen bei den unters 
zeichneten Behörden von heute an zur Einficht aufliegen. 


Die Realitäten ſelbſt können nad) 


vorberiger Anmeldung bei ber kgl. 


Eifenbabnbau:Seftion jeden Nachmittag eingefehen werden. 


Würzburg, am 14. Oftober 1354. 


Kal. Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Kal. Eifenbabnbau: Sektion. 


Sn Rucakf. 


Bekanntmachung. 


Ber an den Nachlaß der ledigen Näberin Margaretha Tröfter von bier 
eine rechtlich begründete Forderung geltend zu machen gedenkt, wird biemit 


aufgefordert, folche am 


Mittwoch den 25. Dftober I. Is. früb 10 Uhr 
im Gefhäftsgimmor Nr. 1 des unterfertigten Gerichts anzumelden, widrigen- 
falls diefelbe bei Nuseinanderfegung der Maffe nicht berüdfichtigt werden 


würde. 
Würzburg am 3. Oktober 1854. 


Königl Kreis» und Stadtgeridt. 


Seuffert. 


Greb. 


Die Wirthſchaft des Unterzeichneten iſt nun wieder mit gutem neuen 


Bier cröffnet. 


Zum zabtreichen Beſuche ladet höflicht ein 


Martin Gäbhard, Bierbrauer. 


Beim Untergeihneten it füßer Trauben - Woft, von der vorzüg« 
lichſten Lage im Stein zu 20 fr. zu haben. 


Johann Wagenbäuser, Garfücner und Weinwirth. 


Der Bote Earl Balbach fommt 
regelmäßig von Gerlachsbeim jeden 
Samstag Morgens & Uhr bier an 
und fährt Mittags 2 Uhr wieder zus 
rüd, Sein Logis befindet ſich im Gaͤſt⸗ 
baufe zum „Stern.* 

Ein ordentlicher Junge, der das 
Schreinergeſchaͤft er ie will, fann 
bei einem biefigen Schreinermeifter in 
die Lehre treten. Näheres in der Ers 
pedition d, BI, 


Ein gefittetes Mädchen kann 
unentgeldlich das Weißnähen erlernen 
im 3. Diftr. Nr. 211. 

Ein ſtilles, einfaches Mädchen, 
elternlos, fucht ein recht elle Uns 
terfommen, entweder ald Rabnerin 
oder jur Pflege und Linterhaltung 
einer Altlihen Dame. Schriftliche 
franfirte Anfragen beforgt die 
bition d, Bl. unter der 


Neben der Hirichapothefe, 2. DiR. 
Nr. 161, ift eine Wohnung von .drei 

mmern an eine Famitie auf Lichte - 
meß zu vermiethen. 











rpe⸗ 
dreſſe B. F. 


In einer bedeutenden Lebküchnerei 
und Conditorei eines Landſtaͤdtchens 
mit Sitz des königl. Landgerichts und 
Rentamts kann ein — ener 
Sinabe in die Lehre treten. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 


Ein Cand. jur. wünſcht 
Inſtruktion ſowohl im Latein 
als im Deutſchen zu erthei⸗ 
fen. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 


Eine folive Perfon, von mittle- 
ren Jahren, melde fi allen bäus- 
lihen Arbeiten unterzieht, fucht bei 
einem bejahrten Herrn ein Unter— 
fommen. Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes. 








Zwei möblirte Zimmer find im 4. 
Diſtrikt Nr. 241 in der zweiten Etage 
fogleih zu vermiethen. 


Kin Zimmer mit zwei Betten if 
an folide Arbeiter zu vermietben, 
Näheres in der Exped. d. BI. 





n. 
Gin Geſchäftshaus 


im 2. oder 3. Diſtrikt, mit bedeuten⸗ 
dem Gelaß, zu ebener Erde mit Hof 
und Einfahrt, wird im Preis von 
fl. 20, bis fl. 25000 zu kaufen ges 
ſucht und beforgt die Exped. d. Bl. 
fchriftfiche Anträge mit 8. A. bezeichnet. 


Am 15. November [. re. ift der 
Schluß der Einzahlung für die Aus- 
fteuer-Anftalt Nürnberg. Died zur 
Kenntniß der Betbeiligenden. 


Mehltretter, Agent 
3. Diftr. Nr. 214. 


Bon Urfpringen bis zum Zellerbau 
wurde eine Brieftafche verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, die- 
felbe bei dem Borfteber in Urfpringen 
abzugeben, und bat dagegen eine an- 
gemeffene Belohnung zu gemärtigen. 


E3 wurde ein Schleier aefunden. 
Der Eigenthümer fann ſolchen gegen 
die Ginrüdungs-Gebükren bei Her 
Buchbinder Lug in Empfang nehmen. 


Es wird ein neues oder font noch 
gut erhaltenes einfpänniges Meife- 
chaischen wit den nötbigen Ein- 
richtungen billig zu kaufen gefucht. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 

In eine Seifenfiederei wird ein 
ordentlicher Junge als Lehrling ges 
fucht, Näberes in der Erped. d. BL. 


Es find 54, Morgen, tbeils Wein⸗ 
berge , theils Rieefeip, mit dem Er—⸗ 
trage zu verfaufen im Alantsgrund 
neben der MWiltwe Bader, 3 Morgen 
find zebntfrei. Das Nübere if bei 
Mauerermeifter Jakob Förſter zu 
erfragen. 


In der Nähe des Babnhofes Ar. 
136 ift ein heigbares Zimmer mit 2 
Betten an ledige Herru auf Aller 
heiligen zu vermietben. _ 


Im neuerbautem Haufe des Sei— 
fermeifter Michael Mainhart sen, 
it eine Mezzanenwohnung für eine 
Peine Familie zuvermietben. Diefelbe 
Bann togleich oder auch auf Lichtmeß 
bezogen werden. 


Auf der Neubauſtraße, A. Diftrift 
Nr. 57 ift ein Logis von 3 ineinans 
dergebenden heipbaren und 1 unbeig« 
baren Zimmer, mit der Ausficht auf 
die Straße, heller Küche, 2 Bodens 
fammer, Kellerabtheilung und fonfti« 

en Bequemlichkeiten fogleich oder auf 
Sihtmes zu vermiethen, 


Im 4. Difte. Rr. 159, Johaniter⸗ 
fraße, hinter dem „Deutfchen Hof“ 
find zwei möblirte Zimmer an folide 
Herrn zu vermiethen. 











# 
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Arfenikfreier Weinfpan 


zum Aufbrennen der Weiue, Biere und deren Fässer. 


Diefer von allen G@ifttbeilen gereinigte Weinfpan ift — nad den vor 
liegenden Zeugniffen, Großberzogl. Heil. Gewerb: Bereins; Präfivium, ſowie 
der Herzogl. Raffauifchen Ober-Keller- Amus · Verwaltung und mebrerer Aerzte 
und Ghemifer ald das befte und reinfte von allen bisher unterfuchten 
Fabrifaten diefer Gattung befunden und anerkannt worden. 

Da durch gelben Arfenit baltigen Schwefel die Fäſſer total verfäuert 
werden, und in einem fauren Foß fein fühes Getraͤnk erzeugt werben Fann, 
fo nebme man Kräuterſchwefel für leere Faß, obne Kräuter zur Berfüllung 
der Meine oder Biere. Derfelbe it in meinen Niederlagen in verſchloſſenen 
Pfundyafeten, mit Kräutern & 30 fr., obme A 30 fr. per Pd: zu baben bei 
Zudivia Blaf in Worms, in Würzburg und deffen Umgegend bei 

em G. J. Mobr, — Domſtraße, Ede der Schuftergaffe, in 
fhaffenburg bei Herrn Jakob Weber Wtw. 


Das Ueueſte 


in Kirchen-, Zimmer- und Tiseh-Tepplehen, ſowie alle 
Sorten gemalte Fenster -Rouleaux , Wachstuche und 
Wachstuchtepplche, empfiehlt unter Zuficherung der billigfien Preiſe 
zur geneigten Abnahme 


Erz. Ph. Rossat- Geiller 


am Dom. 


Main-Dampffchiff- Fahrt 





Vorläufige Anzeige, daß nächfter Tage die im Fabrtenplan vorgeſehenen 
regelmäßigen dreimal wöchentlichen Fahrten von Würzburg ab, in direkter 
Ladung nah Mainz, Edln ze., wieder aufgenommen werden, 


Würzburg, den 16. Oktober 1854. 
Die Direction. 


Unterzeichnete empfiehlt ihr mohlaffortirtes Lager von fünftlichen 
Blumen, ſowohl eigene Fabrifate, als auch feinfte franzöfifcbe Blu: 
men, zur geneigten Anfiht und Abnahme bei reeller und prompter Bedienung. 


Maria Anna Loster 


aufder Mainbrüde. ‚ 


Carl Bolzano 

empfiebft in großer Auswahl: 6 

Mol & Tüll-Gardinen in glatt, brochirt und gefidt, Cour- 
tain-Nets, das neueſte in geſticken Hragen, Chemisetten, 
Aermei, Linon- & Batist- Taschentüchern, Unter- 
rücke, Streifen & Einsätze, ferner: Piqud & Piquede- 
cken, Negligestoffe jowie Weisswaaren aller Art ju den 
bifigften Preiſen. 











Berfteigerung. 
, Dienstag den 17. OPtober Nachmittags um zwei Uhr werden 
im 2. Diftrift Rro. 558 auf der Domftraße einige gebrauchte Kanape und 
Seffel, Komode, Bettftätten, Schränte, mehrere Spiegel, darunter ein großer 
von ſehr didem gefchliffenem Glafe, eine ganz neue dreitheilige Federmatratze 


nebft Kopfpolfter, ein gebrauchtes Klavier zum Lernen, mehrere Fäfler von _ 


einem halben bis zu vier Eimer, etliche vierzig Weinflafchen, eine Bade: 
wanne und fonftige Gegenftände gegen baare Bezahlung verfteigert. 


Beim Unterzeicäneten find ſechs überzaͤhlige Pferde aus freier Hand zu 


verkaufen, 
ürzburg, ben 16. Oftober 1854. i 
Poſtſtallmeiſter Hioorn. 


Bon beute an Doppel: Bier 
som königl. Braubaus bei 
Jehann Rügemer 
im. Ingolftabter Hof 


Im Gaſthauſe zum goldenen Schlüfs 
fel wurde geftern ein ſchwarzer Sei- 
denhut vertaufht. Man bittet um 
Zurüdgabe im nän.fichen Lokale. 








Rom Vierröhrenbrumnen bis im bie 
Auguftineraaffe wurde eine braun 
fammtene Tafche mit einem weißen 
Sacktuch, gezeichnet F.v.K., verloren. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen eine 
gute Belohnung. Näheres in der @r- 
pedition d. BI. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

MWertbeim, 14. Oft. 1854. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren Georg 
Kranz Nüb von Langenprozelten mit 
Sadung von Koftbeim und Hanau 
und Wilhelm Schneider von Lamberg 
mit Ladung von Frankfurt. 

Würzburg, 16. Oftober 1854. In 
Ladung nad Franffurt, Mainz und 
Cöln Schr. Nıfol. Hügel. Ende der 
Ladezeit den 21., Abfabrt den 22. Oft. 
— — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 
“om 15. Oktober 

(Adler) Kite: Wilms m. Bat, u. Hole 
jinger a, Afit. Gabhardt a, Kempten. Bäd- 
ler a. Kaufbenern. Haag a. Stuttg. Mühle 
baufen a, Zürich, Dflermann a, Bochum. 
Küffner a. Berlin. Konrad a. Leirzig Roth 
a, Main, Willig a. Dortmund. Böhm a. 
Ediw. Gemind. Wulfert a. Iſſerlohn. Gar 
genauer a. Neutling. Rlingsöffer a. Nbeybt. 
Ghenböch, Butebel. a. Waltfhwind, Leine 
bach m. Frl. Teht., Ment, a Hambg. Met 
tina, Part. a. München. Winter, Babrit. a, 
Leirilg. Mühlbauer, Pfarrer a. Walbenburg. 

(Aleebaum.) Kfie.: Lömwenflern a. Rbr 
nigsberg. Reinafe a. Marienberg. Lacpner. 
Hımmerwerfebef. a, Kärniben. Kirchner, a. 
Hamkurg u. Martin, Et. mer. a. Conſtam. 
Echiebel, Riv. v. Dingolfing. 

(Kronprinz) KMte: Grietborf a. Dred- 
den. Lauffer a, Berlin. Druder 0, Fronfft, 
Klingeöhr a, Bremen. Hauff a. Wagnaltun- 
gen. 3. Grl. Gräfin v Zandt m. Diät a. 
gondon. Lenz, Priv. a. Mainz. 

(Schwan. AKflte: Jäger a. Bieberid. 
Nöttger a. Prag. Luge a. Trbach Conglat 
a, Fulda, Muß. Etub, a, Bamberg. Par, 
Golvarb a. Münden. Garler m. Bam. Prir 
vat, a. Bern. Bogloh m. Schn, Defon. a. 
Mühlhaufen. Mab. Franzmann 4. Stulig. 
Zierle, Aſſiſt. u. Mühlbehr, R n,KRommiflär ' 
a, Lubwigeb. Kıafler, Verw.⸗Alt 2. Aalen. 

(Württemb. Hof.) Kite: Schmid mit 
Bat. a, Frankfurt, Gram a, Berlin. Medel 
0. ®eimannsderf. Gulmbacher, Gatw. 0. 
Meiningen. Ritter v. Mann, Hammerwerlö« 
def. m. Bat a, Lohr. Kleiner, Priv. a. Frei- 
burg. Sandler, Lehrer m. Bat. a. Mergenih. 
— — — — — — 


Getraute: 


In der Pfarrlirche Et Peter: 
Nitelaus Emiger, Bürger und MWebermei- 
fier dohier mit Regina Mayer von Gt- 
rolzhofen. 


Geftorben: 


an Ehrenburg, Geiler, 73 I. alt, — 


Ditter, Damenfcgneiber, 41 9. alt. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


a Te — — 


Wirzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote ericheint mit Hubs 
sahne der Sonn⸗ und 
Sehen deieriage füge 
Us Nachmittags 4 br, 
’ gie woͤchentiche Bei 
lage werben Dienstag, 
Sexactatag u. Giintlag 
Grtra:Frlleifen un 
sierteljährig ein großer 





Stadt- 


und Landbote. 


Ta Prärumeretionte 
Dreis if mognatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
a5 Presjer. 

Jeferate werben bie 
treifpallige Beile ans ges 
weiber Schrift me 
S Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
Vereheet, Briefe umb 
Beter werben freuce 





Mafterdogen gegeben. arteter. 
Siebenter Jahrgang. 
Nr. 247. Diendtag den 17. Oftober 1854. 


TER 
Eifenbahnzüge: A. Abgang von bier: I. Nah Bamberg: Mräb 3 Ubr Verſenenrug 7 Uhr 30 Min, Bäterng; 14 Ubr 10 Min, 
Wi 


lang; 3 Uhr 55 Min. Abd, Verſenenzug. — Il. Nach Fra 
eg 5 Uhr 5 Min. Gilug; 
B. Ankunft dab 


a Nachts 12 Uhr Perſonenzug. 
Dampfichiffe: 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
en am 16. tober 1854, Kür die 
Annahme der Zimmergefelten Zoferb Mergentbaler und 
Franz Leiftner von bier als Infaffen wird begutachtet, 
desgl. für die Annahme des Michael Ebert von Freuden- 
berg als Bürger und Obfibändler, desgl. für die Ans 
nahme des Nikolaus Burger von Rothenbuch als Bürs 
ger und Häfnermeifter, desgl. für die Annahme des Karl 
Milleret von Erlabrunn als Bürger und Kurzwaaren— 
händler. — Für die Annahme ald Bürger und Schnei⸗ 
dermeiſter wurden begutachtet die Geſuche des Egid Ki— 
liam von bier, Chriſtoph Schneider von bier, Egid Rö— 
der von eher Adam Heurig und Valentin Hipfel von 
bier. — Gegen die vom Stadimagiſtrate befchloffene An— 
nahme des Wendelin Hofmann von Halsheim als Bür- 
ger und Bader ergreift das Gollegium den Rekure — 
ewiefen wurden: 1 Gefuh um Annahme als Bür: 
ger und Wurftler, 7 Geſuche um Annahme ald Bürger 
und Schneidermeiſter, 1 Gefub um Annahme ale Bür⸗ 
ger und Caffetier, 1 Gefub um Annahme als Bürger 
und Buchbinder, 1 Gefuh um Annahme als Bürger 
und Häfner, 1 Gefuh um Annahme als Bürger und 
PBofamentier, 1 Gefuh um Annahme als Bürger und 
Wildpretshändler, 1 Gefuh um Annahme ald Bürger 
und Büttner, 2 Gefuche um Annahme als Inſaſſen und 
4 Ueberfievlungsgefuh. — Gegen einige Rechnungsab⸗ 
lagen wurde nichts erinnert; ferner wurde die tevidirte 
Feuerordnung vorgelefen. 


Bei der geftigen Wahl ded Handeldratyes für unfere 
Stadt wurden gewählt: I. Als Mitglieder die HH. 
Karl Anton Kinzinger mit 44 Stimmen, Job. Beder 
mit 32 St, Franz Janaz Holzwarth mit 31 St., Mid. 
BVornberger mit 27 St. Georg Friedr. Wild mit 27 St., 
Oskar Reder mit 35 St., Peter Philipp Schnös mit 
25 Stimmen, U. Als Grfagmänner die HH. Ferdinand 
Döring, Weinbändler, mit 24 Stimmen, Ftiedt. Wilh. 
Geys mit 24 St., Karl_Gottlied Möller mit 23 St., 
Zofeyh Wachter mit 20 St., Chriſtian Würſch mit 18 
St., Anton, Fifcher mit.18 St., Banquier Jatob Joel 
2. Hirfh mit 18 Stimmen, 


er. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, a 

I, Bon Krantfurt: Frä 
mittags 3 Mhr 45 Min, Berieneuzug; Nachts 2 Uhr 35 Min. Perfonenzug. 
baang nah Markftbreit: täglich 3 Uhr Nachmittags. 


nffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonengug; 
ats 12 Uhr 15 Min. Perfonenzug. 


11 Uhr 35 Min, —— Rodmiliogt 4 Uhr 5 M. 


h 6 Uhr 50 Min. Gütergng; Bernittoge 11 Uhr Ging 


Das Staatsminifterium des Innern hat vor Kurs 
em ein den ®eneralbericht über die Cholera-Epidemie 
Feizeffendes Schreiben an fänmtliche 'f. Regierungen ers 
faffen, dem wir Folgenres entnehmen: „Die Epidemie, 
welche io viele Opfer getoftet, ſoll nicht, vorübergeben, 
ohne daß die zablreihen Erfahrungen, zu welden fie 
Gelegenheit bot, in möglichfter Vollftändigleit gefammelk 
und georbnet, ſowobl der wilfenfhaftlichen Medizin als 
auch namentlich der Sanitätspolizei ald werthvolles Mas 
terial zu Gute kommen.“ Es wird im Neffripte hierauf 
rn daß von allen Städten und Drtichaften des 
Königreichs, wo die Eholera entweder als Epidemie oder 
fporatifch aufgetreten it, längftens 4 Wochen nad dem 
Erlöfchen der Krankheit genaue Berichte an das königl. 
Staatsminifterium einzufenden feien, worin außer den 
fatiftifchen, das Auftreten der Krankheit nad Alter, 
Geflecht, Belhäftigung ıc. umfaſſenden Angaben ein 
vorzügliches Augenmerk auf die die Krankheit produzi⸗ 
renden Urfachen, als die durch faulende Stoffe verbors 
bene Luft zu richten ift. Endlich foll mit — 
tigkeit angeführt werden, bei welcher Behandlungsweiſe 
die relativ geringfie Mortalität erzielt wurde. Es iſt 
im f. Minifterium eine wiflenfchaftlihe Kommiffion zur 
Prüfung der einnelaufenen Berichte niedergefegt, welche 
feiner Reit die Refultate der Gefammtbeobachtungen, 
gewiß zu nicht geringem Vortheile der Wiffenfchaft, ver- 
öffentlichen wird. 
Im heutigen Kreisamtsblatte wird vom Stabtmagi- 
firate wieder die Beftrafung eines biefigen Bäders um 
5 fl. wegen Abgabe ſchlechten Brodes befannt gemacht. 


Morgen Vormittags um 11 Uhr findet in der Tal. 
Refidenz die bereits früher erwähnte Armenfpeifung flatt. 
Es find dazu an 350 Arme Karten verabfolgt worden, 
die Zahl der Aufwärter beträgt 40. Während der Speis 
fung fpielt die Muſit des k. Iten Infanterieregimentes. 

Am künftigen Donnerstag findet auf unferer Bühne 
die Benefize: Borftellung für Herrn Pichler fatt. Hr. 
Pichler bat als mebrjäßriges geachtetes Mitglied unferes 
Theaterinſtitutes fi) fowohl durch feine Leitungen als 
insbefondere dur fein unverfennbares Streben na 
wahrer Kunft und dur umermüdlichen Fleiß die Gun 
des Publifums laͤngſt zu erwerben gewußt, und es dürfte 
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deshalb überflüffig fein, das Publitum erft zu warmer 
Theilnahme an Diefer Vorftellung zu ermuntern; nur er 
lauben wir uns beizufügen, daß auch die Wahl des Hrn. 
Pichler auf eine Oper fiel, in welcher er feine fchonen 
Stimmmittel auf das Blänzendfte zu entfalten Gelegen- 
beit haben wird, nämlich auf Marfchner’s „Templer und 
Jüdin“, eine ächt deutfche Tonfchöpfung, die man ſchon 
feit mehreren Jahren auf dem Repertoire vermißt. Hr. 
Pichler hat auch durch diefe Wahl gewiß Anfpruch auf 
den Dank der Theaterfreunde, und dürfte alfo dieſe 
feine Benefize-Borftellung in mehrfacher Weife ver ges 
neigten Berüdfichtigung werth fein, fowie auch gewiß 
ein zahlreicher Befuch nicht zu bezweifeln fein dürfte. 


eute früh wurden zwei Weibsperfonen, welche an 
der Eifenbahn abgefchnittene Schienenftüde ſich zueigne- 
ten, erwifcht und zur Polizei gebracht, 


Münden, 14. Oktober. Diefen Abend find Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin im beften Wohl: 
fein wieder bier eingetroffen, begleitet von einer Depu— 
tation des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten 
unferer Stadt, die Ihren Majeftäten bis zur nächiten 
Pofiftation entgegengefahren waren, 


Der Mäufetdurm bei Bingen wird jegt auf Befehl 
bes Königs von Preußen gänzlich renovirt. 


Man schreibt aus Memel, 12. Oftober: Acht Tage 
find ſchon feit dem Ausbruche des Brandes verfloſſen, 
und noch immer ſieht man an einzelnen Stellen Flammen 
auflodern, weniger in den Ruinen als auf freien Plaͤhen 
‚wo Steinfohlen lagern. Die aus diefen Lagern aufs 
Reigende Gluth erleuchtet den nächtlichen Himmei noch 
fo Rare, daß fie ım Entfernung von 3 Meilen ſichtbar ift 
und die Reifenden zu dem Glauben verleitet, Memel 
Rebe aufs Neue in Flammen, In Bitte und der Stadt 
find 286 Grundftüde niedergebrannt, deren frühere Ber 
mohner augenblidlich fait fämmtlih unter Dach gebracht 
find” Das Obdach beſteht aber in ſehr vielen Fällen 
nur aus Ställen, Schuppen oder Remifen, welche wieder 
geräumt werben follen und überdieß gegen die Winter: 
fälte feinen ausreichenden Schuß gewähren. 


Auf den frangöfiichen Eifenbahnen, namentlich auf 
der Straßburger und Lyoner hat man- jest Coupes ein 
geführt, in denen ſich Betten befinden, fo daß man bes 
quem die ganze Nacht fchlafen kann. Der Preis ift ſehr 
mäßig, denn er beträgt 2%, Fr. für die Streden unter, 
und 5 Franken für die über 200 Kilometer (20 Meilen.) 


„In Paris macht das plöglihe Verſchwinden der 
Sängerin Sophie Eruvelli viel von fih reden. Die 
„Hugenotten” waren angefündigt, die Zeit zum Beginn 
da, als Kıl. C. melden ließ, fie finge nicht, ihr Name 
auf dem Zettel wäre mit zu fleiner Schrift gedrudt, dies 
fei eine Beleidigung für fie ıc., kurz ed konnte nicht ge 
fpielt werden. Andern Tags fellte ihr der Direltor die 
Alternative: entweder diefen Abend fingen und das Bus 
blifum um Berzeihung bitten, oder ha werden (fie 
war mit 100,000 Br. jährlich auf drei Jahre en agirt) ; 
die Sängerin antwortete mit ihrer Abreife nad) Bräffelk 


Das Schidfal des ameritanifhen Poſtdampfers 
Arctic" beftätigt fich leider im vollem Maafe, und iſt 
fogar der Verluſt an Menfchenleben größer ald man Anz 
fangs glaubte, da von 260 Paffagieren nur 14 gerettet 
werden fonnten. Der Unfall erfolgte dadurch, daß der 
„Arctic mit einem anderen Schiffe, dem frangöfifchen 
Dampfer „Veſta“, zufammenftieß, und jwar im dichteften 
Nebel und bei hochgehender See. Der Stoß war um 
fo furhtbarer, als der „Arctic mit einer Schnelligkeit 
von 12 Anoten per Meile dabindampfte. Anfangs bielten 
ſelbſt die Leute auf dem „Arctic“ ihr Schi für unges 
fäbrdet, die „Veſta“ dagegen für verloren. An Bord der 
leytern galt diefelbe Anficht, und man war vielfach darauf 


bedacht, fih auf den „Arctic“ zu retten, bei welcher Ge⸗ 
legenheit zwei Boote umfchlugen und mehrere von ben 
Boreiligen, die zum „Arctic" gelangen wollten, ertranfen. 
Der Capitän der „Veſta“ wird allenthalben feiner Tüchig⸗ 
keit wegen geprieſen; ihm iſt es allein zu verdanken daß 
fein ftark befhädigtes Schiff den Hafen von St. Johns 
(Reufundland) erreichen konnte. Als er nämlich gewahr 
wurde, daß das Gebälte des Vorder-Caſtells noch zu- 
fammenbalte, ließ er raſch alles über Bord werfen um 
den Vordertheil über Waffer zu halten, ließ alle Matrazen, 
Segel u, dgl. auf einanderthürmen um die Sicher 
Abtheilung zu verftärken, und fo gelang es ihm, nad 
wei Tagen mühevoller Fahrt, den Hafen au gewinnen, 
ie „Veſta“ hatte 147 :Baffagiere und 50 Xente zur 
Bemannung an Bord. Davon wurden beim Landen i8 
vermißt. Wahrfcheinlih waren diefe beim Berfuch auf 
den Arctic zu entfommen zu Grunde gegangen, Repterer 
ra ein dreifaches fo gewaltiges Led bekommen, daß 
ein Gapitän (Luce ift fein Name) bald die Sefnun 
aufgeben mußte fein Fahrzeug flott zu erbalten. Er fü 
mebrere Herren und Damen in ein Boot bringen. Das 
Boot ſchlug um, und nur eine von den Damen, die fich 
an einen Matrofen feftgeflammert hatte, wurde gerettet. 
Ein zweites Boot mit einer Gefellfhaft Herren und 
Damen fließ glüdlih vom Schiff ab, aber fie hatten 
keine Matrofen bei fi, um fo dürfte es ihnen ſchwerlich 
geglüdt fein die Küfte zu erreichen. Die Dampfmafchine 
ward * Waſſerpumpen verwendet, konnte ſomit nicht 
zum Stehen gebracht werden, und dadurch wurde das 
Herablafien, der übrigen Boote und fo ſchwieriger. Noch 
war das große Boot, worin 50 Perſonen Plag finden 
fonnten, auf dem Berbed, aber ed waren nicht Leute 
genug bei der Hand es ins Waſſer zu laſſen. Bielleicht, 
dachte man, wird es fich oben halten, wenn das Schiff 
verfinft. Leider hat man auch von diefem Boot ſeitdem 


feine Spur, 
Deutſchland. 


Preußen, Berlin, 15. Oft. Alle neuerdings 
wieder auftauchenden Gerüchte von einer größeren Anz 
näberung ‘Preußens an Rußland begegnen an fonft gut 
unterrichteter Stelle dem beftimmteften Widerſpruch. Das 
gegen fcheint ed, als würden Einleitungen getroffen, um 
mit England zu einer näheren Verſtändigung zu gelan- 
gen. Die Anregung dazu fol von Baden ausdgegans 


gen fein. 
Ausland 


Franfreich. Marfeille, 13. Oft. Bier Linien 
ſchiffe und acht Fregatten und Gorvetten, die aus den 
Drean-Häfen, und ſechs Dampffrega ten, die aus der 
Levante kommen, find zu Toulon erwartet, um Truppen 
nach der Krim zu bringen. KHandeldpadetboote werben 
ebenfalls für den Transport diefer Truppen verwendet 
werden, 


anffurt, 16. Ottbr. Cours der Staatspapiere. 
——— 1130 G., Defterreidh. 5 pCt. Metall. 717/, ©. 
dto. 4 pr. 55%/,, dio. 21/, p&t. 36"/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 327/,, Bayern 3%, p&t. Obligat. 87%/,, 
dto. A pCEt. Grundrenten 919/,, dto. 41/, pEt. 96%/,, * 
5 pPCt. von 1850 993/,, dto. Ludwigshafen-Berbah 128%/,, 
Württemberg 31/, pEt.861/,, dto. 41/, pEt. 100°/,, Baden 
31/, »Gt. Oblig. 86%/,, dto. 50-fl.:Roofe 68"/, , dio. 381⸗ 
Loofe 40%/,, Naffau 25: fl.soofe 28%, , Großberzögtb. 
Helfen 50-M.-Roofe 1007/,, dto. WB⸗fl Looſe 31/2, Auchefen 
AD » Thaler » Loofe 36, Sardinien, Loofe bei Deib- 
mann 40'/,. 


Berichtigung. In den geftern angeführten Rot 
zeſſionsgeſuchen muß es beißen: Stepb. Hartiing, Bürger 
und- Lafirermeifter — — des Lakirgeſchäftes ıc. 


Berantwortlicher Redattenr: Fr. Bram. 





1333 


Ankündigungen. 





Faden - Beränderung. 


Ich zeige hiermit ergebeuft an, daß ich meinen Laden in der Markt: 
gaffe verlaffen, und den neben Hrn. Kaufmann Treutlein aufder Dom- 
gaffe, Ede der Blafiusgaffe bezogen habe. 

Indem ich für das bisher geſchenkte Zutrauen böflichft danke, fo wird 
ed mir die größte Sorge fein, durch ausgezeichnete gute und frifhe Waare 
flets die Zufriedenheit des geebrten Bublitums zu erlangen. 


Johann Eckert, Wurſtlermeiſter. 
Schöne Gppsfiguren find fortwährend in großer Auswahl zu has 


ben bei 
Conrad, Tünchnermeiſter und Sigi, 
1.D. NR. 2831), nächft der Pleichacher Kirche. 


Die erwarteten. Lampenstürze in allen Größen find eingetroffen, 
und empfiehlt folche zu den billigften Preiſen 


Philipp Treutlein, 


Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Befanntmachung. 


Piründner- Aufnahme in der Huberspflege dabier betreffend. 

. Zur Aufnahme von Pfründnerinnen in die —— — da⸗ 
bier, wird Tagfahrt auf Mittwoch den 3. Januar 1855 Vormittags 9 Uhr 
in dem magiftratifhen Sipungsfaale anberaumt. Diejenigen weiblichen 
Dienftboten, welhe um Aufnahme in die innere ſowohl ald äußere Pfründe 
nachſuchen wollen, haben fich ‚innerhalb 44 Tagen, vom Tage bdiefer Bes 
kanntmachung an, zur Aufnahme ihrer Gefuche im Lokale des Nrmenpfleg- 
Thaftsrathes zu melden, worauf die verordnungsgemäße Conſcription vor⸗ 
genommen werden wird, Spätere Anmeldungen können für dieſe Aufnahme 
nicht ‚berüdfichtiget werden, Bei der oben beftimmten Aufnahme: Tagfahrt, 
nämlid am 3. Januar 1855, baben ſich die Anfuchenden perfönlich zu ſtel⸗ 
Ien, oder durch legale Zeugnifle ihre debfallfigen Hinderniffe nachzumeifen. 

iebei wird bemerkt, daß nad) der Stiftungs-Urfunde nur folche weibliche 

ienftboten Anfpruc auf diefe Pflege haben, welche wenigfiend 20 Jahre 
bei biefigen Bürgersleuten treu und redlich gedient, ſich ſiets fittlich betra- 
gen haben, und noch nie verbeirathet gewefen find. 
Würzburg den 13. Dftober 1854. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. Dr. Treppner. Engelbredt. 


er 
Beim Unterzeicpneten find ſechs überzählige Pferde aus freier Hand zu 
verkaufen, 


Würzburg, den 16. Oftober 1854. 








Poftftallmeifter Hiorn. 
Eine Flaſche Selterferwaffer für 23/, Kreuzer. 


Poudre Fevre, pe fofortigen leichten Bereitung von Selterwaffer, das 
Padet zu 20 Flafchen berechnet, mit Gebrauchs-Anweifung & 54 fr. 


Zu haben bei 
Carl Bolzano. 


Ein vierediger Ofen mit Blechauf- 
faß mittlerer Größe, fowie 2 runde 
Kanonöfen fammt Steinen find billig 
zu verfaufen im 4. D. N. 38. 


Ein wafferfreier Keller ohne In⸗ 
balt ift ge vermietben. Näheres im 
1. D. ‚NR. 358 binter der Pfaffen— 
müble über 2 Stiegen, 

Gummifchube werben reparirt, 

eder und Gummifohlen aufgeklebi 
bei Bar Röll, Schuhmachermeifter 
im 3. Diftr, Rr. 173, Sternplap. 





Vom Gaftdaufe zum Kronprinzen 
bis in die Reubaugaffe wurden drei 
geöffnete Briefe verloren. Man bit- 
tet recht fehr foldhe in der Erpebition 
abzugeben. 


‚Ein in Würzburg ſowohl binficht- 
lid} feiner Kenntniffe als auch feines 
Charakters rühmlihft befannter Pro⸗ 
feffor der deutfchen, franzöſiſchen und 
englifchen Sprache wünſcht in ge- 
nannten Spraden gründlichen Unter- 
richt zu ertheilen. Näheres in der 
Expedition. 





Diejenige Perſon, welche geſtern 
rüh im Leichenhofe eine Waſchgelte 
orttrug, wird hiemit aufgefordert, 
dieſelbe in Bälde zurück zu bringen, 
außerdem ſie gerichtlich verfolgt wer⸗ 
den wird. Man warnt zugleich Jeder⸗ 
mann vor deren Ankauf. 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 18. Dftober 1854. 
@ine Familie. Original - Schau: 
fpiel in 5 Akten und einem Nachfpiel 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Donnerstag den 19, Oftbr. 1854. 
Abonnement suspendu. Zum Bene 
fije für Hrn. Gar! Bihler. Tem⸗ 
pler und Yübdin. Große Oper in 
3 Akten von Marfchner. Rebecca — 
Frl. Köhler als Gaſt. 


Medrere gebrauchte Lehrbücher 
für Lateinfhüler find billig zu 
verfaufen. Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes, 


Ein Zugfhweindhen wurde auf 
dem Stationsplage zu Waigolshau— 
fen eingefangen. Der Eigenthümer 
wolle fih binnen 8 Tagen gegen Er- 
legung der treffenden Auslagen zur 
Empfangnahme dafelbt um fo ge 
wiffer melden, als fonft wegen Mans 
gel an Raum weiter darüber verfügt 
werden muß. 











Ein orbentliher Junge, der das 
Schreinergefchäft erlernen will, kann 
bei einem biefigen Schreinermeifter in 
die Lehre treten. Näheres in der Ex— 
pebition d. BI. 


Ein gefittetes Mädchen kann 
unentgeldlich das Weißnähen erlernen 
im 3. Diftr. Nr. 211. 


Ein flilles, einfaches Mädchen, 
elternlos, ſucht ein recht baldiges Un— 
terfommen, entweder als Yadnerin 
oder zur Pflege und linterbaltung 
einer ältlihen Dame. Schriftliche 
franfirte Anfragen beforgt die Erpe- 
dition d. BI. unter der Adreſſe B. F. 


Neben der Hirſchapotheke, 2. DIR. 
Nr. 161, iR eine Wohnung von drei 
Zimmern an eine Familie auf Lichte 
meß zu vermiethen. 


Bu vermiethen 

find 2 hübſch möblirte Zimmer, mit 
der Ausfiht auf den Main, flünde 
fich ; dann 1 Zimmer, Küche, Holz⸗ 
lager, an eine folide Berfon bis den 
1. November im 5. Difte. Nr. 52. 

Ein ſchön möblirted Zimmer ift an 
einen foliden Herrn ftündlich zu ver- 
zn " der Hauger = Pfaffengaffe 

to, 211. - 
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Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten bringen wir die Nachricht von dem geftern 
Abend nach 8 Ühr erfolgten Ableben unferer guten Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und Schwefter, 


Eva Söllner, Wittwe, geborne Metzger, 


der Fran 


Gattin des ihr vor 17 
Sie ſtarb, verfeben mit den Tröftungen ter 
Lebensjahre an Lumgenlähmung. 
Mir empfehlen die Dabingefchiedene freundlichem Audenfen. 
Aınflein, den 14. Dftober 1854. 


Arfenikfreier Weinfpan 
zum Aufbrenüen der Weine, Biere und deren Fässer. 


Diefer von allen Gifttheilen gereinigte Weinfpan ift — nad ben vor- 
liegenden gegug Groͤßherzogl. Heſſ. Gewerb⸗ Vereins⸗Präſidium, ſowie 
der Herzogl. Naſſauiſchen Ober: Keller: Amts-Berwaltung und mehrerer Aerzte 
und Ghemifer als das befte und reinfte von allen bisher unterfuchten 
Habrifaten die ſer Gattung befunden und anerkannt worden. 

Da durch gelben Arſenik baltigen Schwefel die Fäſſer total verfänert 
werden, und in einem fauren Faß fein füßes Getränf erzeugt werden fann, 
fo nehme man Kräuterfihwefel für leere Faß, obne Kräuter zur Berfüllung 
der Meine oder Biere. Derfelbe it in meinen Niederlagen in verfchloffenen 


Piundpafeten, mit Kräutern & 36. fr., ohne A 30 fr. per Pid. zu haben in, 














Mürzburg und deffen Umgegend bei Herm G. J. Mobr, Kaufmann, 
Domitraße, Ede der Schuftergaffe, in Aſchaffenburg bei Herrn Jakob 
Weber Wiw. 
Ludwig Balss in Worms. 
Geſchäfts-Lokal-Veränderung. # 
Da ich mein Befchäft, welches feit einer Reihe von Jahren * 
in der Semmelsſtraße von mir betrieben wurde, nun. auf den 
=, arlinen Marft im Haufe des. Hrn, Bärbermeifterd Sembert vers — 
: i * 
Kleider-Magazin J 
2, verbunden babe, fo danke ich für das feither mir fo zahlreich K\ 
nefchenfte Vertrauen mit der Bitte, dasfelbe auf mein neues 
überzutragen, welches ich durch elegante prompte 
3° und billige Berienung zu rechtfertigen fuchen werde. 
* Würzburg den 17. Dftober 1864. 

J Adam Fischer. 
LER ENEER 
find heute eingetroffen und empfiehlt zur gefälfigen Abnahme 

A. Gerstle am grünen Markt, neben Hrn. Kaufm. Hiller. 
Schreibmaterialien-, Kunst- u. Quincaillerie-Handlung. 
Proben obiger Vorlagen find in den Ausfegefäften zur gefälligen An- 


— — — — — — 
HERRN — 
legt und zugleich damit ein 
Etabliffement 
Barifer Zeichnen-Vorlagen u. Mbnmblätter 
ſicht ausgeftellt. Gerstle. 


Ankündigung. 


Mr — ———— für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
großer Auswa 
M. Wirsching. 


Drad von Bonitas-Bauer in Wärburz. 


Jahren vorausgegangenen Herrn Franz Söllner, Bürgermeifter dabier. 
Religion rubig und gottergeben im vollendeten 7Oten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Schwarze Au.! 


Wir gratuliren zum Bräutigam)? 
en a en 


Peter und Peterina! 


Vitvat! Vivat! Vivat! 
Sie haben die fhönften Augen, 


Im Zwinger Nr. 301, Schlößchen, 
iſt Borchbeimer altes Bier zu 
baben, Kohlmann. 


Gine Brille mit fäblernem Ge— 
ftele wurde am Sonntag verloren. 
Man erfucht den Finder um gefällige 
Nüdgabe in der Erped. d. Bl. gegen 
Belohnung. . 


Ein Gewerbfehüler wird in Koſt 
und Logis zu nehmen gefudt. Nähe» 
res in der Erpedition, 

Fremden-Anzeige. 
Rom 16. Oktober: 

(Adler) Alte: Huber a. Heibenheim, 
Haat a, Georgenögemünd, Wintercell a, Eöfn, 
Barnftein a. Scyenfemau, Mebelöheimer m, 
Gannitadt, Hilpert a. Dülfen. Schatff a 
Bonn. Neuberg m, Gat,, Beamter a. Braun 
—** Deines, SKHunfigäriner a, Hanau, 
Wohl, Echrer a. Marktbreit, 

(RKleebaum.) Brl. v. Armann 4. Auge: 
burg. Dr. Sattler a, Echireinf. Hafer mit 
Schwägerin, Kim, o. Mürmb, Ferch a. Ans- 
bach u. Strollert, Etnd. jur. a, Päneburg. 
Boitle, Lehrer a. Freiburg. Hammer, 8: 
meiiter a. Meicheleborf. Pleiner nnd Eonf. 
Tenfünfler a. Prag. 

(Rronprin;) Ne: Shardy, Bayer 
u Heß a. Filft. Hahn a. Hadheim. Sche · 
ter a Bamberg, Edhmig a Göln. Baron 
v. Groß, Butebef. a. Trofau. Bar. v. Gleis 
chen, Gutebeſ. a Bonnland. Gießling, Jug. 
a. Lubwigshafen. Fortendach, Ing. e. In · 
golſtadt. Ertl, Büterbir. a Preßburg. 

(Schwan) Afte: Daumüler a, Gontz. 
Steinert a, Biſchefeh. Thomfen a. Ftantſi. 
David, Stud. a. Speler. Böbnert, Fabrltt. 
a. Grfuet. Janfen, Bang. a ZSurlch. Man ⸗ 
fred, Priv, a. Würth, Julius, Inf. a. Hal 
lein. Arolten, Ingen. a. Ulm. 

(Württemb. 9.) Brund, Gutsbeſ. mik 
Eohn a, Winterborn. Frl, Ederer a. Her 
fentheitt. Fri. Jeanneret a. Galbach. Dr, 
Kleemann m. Fan. u. Frau Wirſing m, 2 
Fri Tre. a. Schweinf. Ganbator, Kim, a, 
Franffurt. 


Geflorben? 
Rudelph Kalbslepf, 21, M alt. — 
Bauer, Delongmenfind, 4 M. alt. 


cHiezu Beilage.) 











Barb, 


— 


34 
22 


— 


ea 
Esu V’Atirona 


Heft 


‚abgegeben; 
Eau de Mille fleurs, 


piige, Tafchentüchern, Kleidern, 


6 
» 


* 23 


>> Derächte, feit 18 Jahren im In⸗ und Auslande renommirte 


etung einer fchönen, reinen, weißen 


ndifche. Haarbalſam, 


‚von. Verfonen aus allen Ständen , großen 
defte Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, 


wechfeinden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewahrt und bie Haut in ju 
erhält, dabei ſich noch befonders durch den angenehmften Wohlgeru 
andern Toilettenfeifen und Schönheitowaſſer erfeßt, wie dieſe auch 


ge zu i. 247 des Würzbiirger Ptadt- und Sandboten, 


Katünvigungemcln:!) 


: SSBLNA 


Hit allerhöchsier Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 


approbirt von höchſten Medizinalftellen und rühmlichft 
empfohlen durch taufende der unverwerilichiten Zeugniffe 
enter und Aerzten von europäifchenm Rufe und. Namen, ift ‚das 
ig adhsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Hauothaare ſowohl, 
Hervorrufung kräftiger Schnurr⸗ und Badenbärte ſchönſter Fülle, und ee fi), fortwährend des aus⸗ 
18 und der größten Verbreitung. ‘Preis 54 fr. das große und 30 fr. das kleine Glas ſammt 
meniger vortbeilhaft befannt find: 
oder die feinfte flüſſige Toilettenfeife, ein bewährtes, ſchon 15 Jahre bei beiden 
Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes cosmetifhes Mittel zur Erhaltung und 
Haut, welche diefe flüsige Seite ftärft, den fchädtichen Angriffen der 
it —— Friſche und belebtem Anfehen 
empfie 
amen haben mögen. Das ganze Glas wird 


It, fowie mit großer Superiorität alle 


u 40 fr. und das halbe zu 20 Er. nebft Gebraucdsanweifung mit Zeugnifien berühmter Aerzte. und Chemiler 


nach beſter Pariſer -Gompofition, das große Glas zu 36 fr. und das - 
Heine zu 18 fr. Weuige Tropfen erteilen dem Wäſchwaſſer, der Leib⸗ 
andfchuben ıc. den lieblichften und dauernditen Wohlgeruch, ſo daß man glaubt, 
in einen Gewaͤchehauſe zu befinden, das voll iſt von köſilich duſte 


uft-Effig, 


Anden Blumen; 

ein vorzügliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bis 10 
„Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquidenpften und belebendften Duft erfüllen 
und die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünften reinigen. 


Anadoli 


Elfenbein berzuftellen. 


Preis 15 fr. Dad Glas; 

oder orientalifche Zahnreinigungsmafle., Diefes Mittel ift am beſten geeignet, das Zabnfleifch und 
die Zähne gefund zu erhalten, und felbit die vernachläffigften Zähne wieder blendend weiß wie 
Es entfernt zugleich jeden üblen Geruch aus dem Munde, widerftebt der Fäulniß, erfriſcht 


den Athen, confervirt die Glafur der Zähne, verhindert das Kockerwerden, wild -Ausfallen sderfelben „und, übertrifft 
an zwefmäßiger und zuverläffiger Wirffamfeit alle Zabnpulver, Zahnefienzen und Zabntinfturen. Preis des gran 
m Ws 


&lafes, meiches für eine Perſon auf ein volles Jahr ausreicht, 1 
brauch hinlänglich, 36 fr. 


fl. 12 fr,, des Fleinen, zu ſechsmonatliche 


Kleinere Onantitäten find in Schachteln zu 24 Fr. und zu 12 fr. zu. haben. 
von unlibertreffliher Qualität und ſehr feinem, 


‚Extrali d’Eau de Cologne triple 


das große Geige Glas mit Gofdetiquette zu 36 fr., das balbe zu 18 fr. — Die Koften für Vervackung und Poit- 


ſchein find bei 1 oder 2 Gläſern 6 fr. 


nachbaltigem, erfrifchendem und. ftärfendem Geruch), 


Briefe und Belder franco; auch können letztere nachgenommen werden. 


ur Grfenmung der Nechtbeit dieſer bewäbrten und beliebten Fabrifafe ift jedes Glas derfelben mit meinem Pett— 
chaft geſtegelt und mit einer Gtiquette verjehen, welche meinen a tragt, worauf ich zu achten bitte, um vor 


sung 



















md Tätfchung ficher zu fein. 
fleinverfauf in Würzburg bei 


arl 


Mehrere jeher rentable Baftböfe, Branereien, Apo— 9 


theken und 


Stellen zu verändern. 
thelen gefucht. 
Ein ſehr ganghares und rentables Spezerei- und Farb⸗ 


waaren, fowie Spejerei:, @ifen: und Langwaarens: 


Geſchäfte find zu 
fl. 2 





F.J.M 





verfaufen. 


- 2008, fl. 2500, fl. 3000 werben auf erſte Hypo⸗ 
tbef aufzunehmen gefucht. 


erwalter: und Magazinierftellen werden gefuct. 


Auffrag- und Anfrage-Bureau. 





Der Bedarf guten Salatöls zu 14 Ztr. und des Brennöls zu 1'/, Ztr. 


anz, ?2ten Difte, Neo,i271: 


fen eftaurationen find fowobl in Franken als in * 
Thüringen zu verfaufen oder zu verpachten; eben fo find in bie 9 
ſiger Stadt verfchiedene Häufer unter fehr annehmbaren Bedin- 
gungen zu werfaufen. 

Mehrere Commis und Reifende wünſchen ihre bisherige 
Gebülfen und Lehrlinge werden in Apo— 


EEE eo — 


pro.49%%/,, ſoll in der Juliusboſpitals⸗Kuche an sen Wenigſtnehmenden ab» 

egeben werben, und ift der Berfirih am 25. Dftober lauf. Irs. im 
ureau der Küchenverwaltuug. 

Die Proben müffen bis den 21, Oftober abgegeben werbem 


Ereller, Chemiler in Nürnberg. 


Carl Solzano, 





Einige Gewerbichüler fünnen Koſt 
und Rogis erhalten, Auch iſt daſelbſt 
ein Logis von 2 Zimmern und Mo⸗ 
ver, ſowohl möbliert’ als unmöblirt 
auf Alterbeiliaen zu vermiethen. Nä- 
beres in der Erpedition. 


Gin Mädchen fucht. Befhäftigung 
im Weifnäben und Kleidermachen. 
Näheres’in der Erpebition, 


— — — — — — — 

Zwei möblirte Zimmer find auf 
naͤchſtes Ziel und 1 möblirted Zimmer 
fogieih zu vermiethen. Näheres in 
der Erpedition. 

In der Kapuzinerſtraße Nr. 331/, 
it ein feblerfreies Pferd, Stute, 
Kappe, 16 Kauft bo, acht Jahre 
alt, zum Reiten und als Einfpänner 
fehr gut zu gebrauchen, zu verfaufen 
und täglich einzufeben: j 


Gin. möplirted Zimmer ift in der 
Näbe der Unmwerfizät und des Regie 
rungsgebäudes Diſtr. A No. 17 an 
einen ſouden Herrn zu vermiethen. 











Antiquarische Bücher: Y ac. —— Selm 


Zinringer’d Dogmatit fl. 2. 42 Fr, Martins Moral fl. 2, 42 fr. 
Rotteds Weltgefchichte fl. 2. „, der € Arzt am Rrantenbette 
43 fi. Anatomie der Engel 24 fr. Böttiger's Geſchichte der Dr 


joe 
1. 45 tr. Lang'e Inftituti Pa u 
ige Sn 1 15 6. Th 


4. 1. 45 fr. Claudius Werke fl. 1. Gradus ad Parnarsum 48 fr, . 
‚Rateinifchfähreiben #: 
Gedichte fl. 1. öbler's Symbolik fl. 2. 42 fr. Münft ra 


1. 45 fr. Dien’s Raturgefchichte 2 Bde. fl. 1. Raumer’s Heben 

Bde. fl. 14. Rinde Eolumbus fl. 1. Schmädel's Fluß. und fer: 
* ei fl. 1. Seufferts Eommentar- zur Gerichtsorbnung 4 Bde. fl. 11. 

alaif „Rechenbuch für Gadetten fl. 1. 45 fr. Unrub Geometrie 18 tr. 
Ollendorff's italienifche Sprachlebre A. 1. 30 fr. Bellarmin, de verbo Dei 
übri IV. fl. 1. Histoire du Chevalier de Faublas, 2 vol, aveö gravures 
$. 3. 30 fr. Ritters Kirchengeſchichte 2 Bor. fl. 3. 30 fr. Pouilet-DRüller 
Poyfit 2 Bor. fl. 7. Ludewigs ae bene: von Würzburg, Koliodand 
mit are fl. 5. 2iebig, hemifche Briefe fl. 3. Henke, gerichtliche 
‚Medizin 45 fr. Hoffmann, die Erde und ıhre Bewohner fl. 2.42 fr. 
-Hinrl, Logarithmentafeln fl. 1. 45 ir. Schubert's Forfichemie fl. 2. 24 fr. 

tödbardt’6 Schule der Chemie fl. 2. 24 fr. Stumpf, Hifor. Archiv von 

ranten 36 fr. Völter's phyſikal. Erdbeſchreibung 2 Bde. fl. 3. Bogt’s 
»@eologie und PBetrefaftentunde 2 Bde. fl. 6. Bois Lehrbuch der land» 
wirthſchaftlichen Baufunft 2 Bde. fl. 3, 


Bekanntmachnung. 


Der ehemals Höbn'ſche Bierteller 4. D. R. 328%/, vor dem’ Sander 
thore ſammt Schenufhalle und Schenkplah, dann Obft,, Bemüfe- und Meins 
> refp. Artfeld im Flächeninhaite zu 2 Tagw. 0,43 Dezim. Pl.⸗Nr. 
4a. b. und 2775 a. b. ſoll ımter Vorbehalt Böchfter Genehmigung zum 
Verkaufe gebracht werden. 
Hiezu ift Termin auf 
Dienstag den 24. Oftober 1851 Bormittags 11 Uhr 
im Lokale des k. Stadtrentamts anberaumt und es werden Kaufsliethaber 
mit dem Demerfen eingeladen, daß die Verfaufdbedingungen bei den unters 
zeichneten Behörden von heute an zur Einſicht aufliegen, 
Die Realitäten jelbft fönnen nad vorberiger Anmeldung bei der Zgl. 
Eifenbahnbau:Seftion jeden Nachmittag eingefehen werden. 
Würzburg, am 14. Oftober 1854. 
Kgl. Stadtrentamt. Kgl. Ciſenbahnbau⸗Sektion. 
Hobenner. 


Schierlinger, 
‚ Hut, Rechasf. 


Etwaige Erb⸗ und fonftige Anfprüche an den Nachlaß des am 4. d. M. 
verſtorbenen frei refignirten Hochwürdigen Herrn Dechantpfarrers und Be- 
nefiziaten. Michael Heuslein find am 

Donnerötag den 2. November I. I. Machmittags 2 Uhr 
im Sterbhauſe 2. Difteift Nr. 242, obere ‚ unter dem Rachtbeile ver 
Nichtberückſichtigung bei Ausantwortung bes Rachlaſſes an die eingefepten 
Teſtamentserben anzumelden und gehörig nacdzumeifen. 

Zugleih werden alle jene, welche zur Rachlaßmaſſe gehörige Gegen, 
fände im Handen haben oder in dieſelbe etwas ſchuiden, aufgefordert, ibren 
diesbezüglichen Berbindlichfeiten bie zu oder an oben feftgefehter Tagfahrt 
nachzukommen. 

Würzburg, am 10; Oktober 1854. 


Das Testamentarisat 
K. Geiftl, Rath Dr. Webner. 


Bekanntmachung. 
Alenfallfige Forderungen an den Nachlaß der Anna Margaretha Heiner 
Wib. von Giebelftadt find 
Mitttvoch den 28. I. Wtts. Bormittags 
dabier anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Anseinanderfegung der Sache 


unberüdfichtigt. bleiben. 
Dchfenfurt am 7. Dftober 1854. 


Könign Landgeriht, 
Heldrich. 
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PaulSalm’s Buchhandlun 

dem Kürfchnerbofe empfiehlt gen 

Bed Lager von neuen wie gebraudten 

Lehrbüdern für's Gomnafium, Las 

tein» und „nmserbfäule, fowie für 
itute. 


- "Brivatinft 


* Ka e- und * Sat j 
ia * —— im1.D, —— 
Wallgaſſe. 260 


r 
Eine nene und eine ältere Elerik 
nehft mehreren tbeolog. Müchern 
find hilig zu vetauße: Näberes in 
der dv. 3. Di. S 
Ein fhönes Bett ir billi 
kaufen, Wo? ijt 
zu erfragen. 


Eine Beinfufe und ein Kochofen 
ift billig En verkaufen. en 
der Grpedition. 1 


h zu ver⸗ 
in der Expedition 














Es werden 1100 fl. auf erſte 
Hovotbef ohne Unterhäudler * 
nebmen geſucht. Näheres in der Em 
pedition d. BI. ö 


Cine tüchtige Köcin mit den 
— — verſehen, ſucht bei einer 
ertſchaft einen Platz und kann de 


gleich ‚eintreten. Aaͤheres in der 

pedition. 

ee EEE EEE ESTER 
Es wird ein neues oder font noch 

gut erhaltenes — 7— 

en wit den nötbige n⸗ 

richtungen billig zu Saufen se 

Näheres in der Erped. d. 


Im 3, D. Nr. 197 Urfulinergaffe 
im 1. Stod ift ein Logis von 4 Jim- 
mern mit allen übrigen Bequemlich 
feiten fogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 








Ein Parterrelogis von 3 bis 4 
Zimmern wird fogleih zu miethen 
gefucht. Näheres in der Expedition. 


Im 1. Diftritt Re. 166 find zwei 
Quartiere und zwei Laͤden ſogleich zw 
vermiethen. 





* 


Im neuerbautem Haufe des Sei⸗ 
lermeifters Michael Mainbart sen, 
iſt eine Mezzanenwobnung für Fine 
Meine Kamilie zu vermietben. Diefelbe 
kann ſogleich oder auch auf Lichimeß 
bezogen werben, 

Auf der Reubauftraße, A. Diſtrikt 
Rr. 57 ift ein Logis von 3 ineinan- 
dergebenden beigbaren umd 1 unbeih» 
baren Zimmer, mit der Ausficht auf 
bie Straße, heller Küche, 2 Boden, 
fammer, Kellerabtheilung und fonfti« 
gr Bequemlichfeiten fogleich oder auf 

ichtmeß zu vermietben. 








Drud von Bonitad-Baner in Mürgburg, 





! 


Ertra-Felleifen 





(Sin Unterbaltungsblatt.) 


Mr. 125. 


Der Neujahrdtag. 
(Er) 


Alle waren glüdlich und alle hungrig, das Effen 
wör gut, und jeder ließ es ſich in feiner Fröhlichteit 
fehmeden. Als man das Tifchtuch weggenommen hatte, 
wandte fi) Georg zu dem Fremden mit den Worten: 
Dieſer Tag ift der Jahrestag -unferer Berbeirathung, 
ber Geburtätag meiner Frau und meines älteften Soh⸗ 
ned, den wir diefen Morgen für ertrumten hielten, und 
den die Vorfehung gefund an meine Seite gebracht bat. 
Habe ich nicht Urſache, dankbar und fröhlich zu fein?" 

„Ss if allerdings ein merfwürdiger Tag in Eurer 
Lebensgefchichte,“ ermiederte ber Fremde, aber hat denn 
nie ein nnangenehmer Umftand im Kalender des Lebens 
ihn bezeichnet?" 

Nur einmal, und das ift fo lange ber, daß es 
verfchmerzt und vergeffen ift, ımb ich mag mic; gerade 
jegt am mwenigften daran erinnern laffen.® 

Johann holte aus feiner Taſche ein Paar Blafchen 
hervor, und ſprach: „Wir wollen einen Neujahrotag nad 
alter Art und Meife haben.” 

Der Fremde brachte mit viel Gefühl und Lebhaftig- 
keit die für bie Gelegenheit paffenden Trintfprüce aus, 
Zuletzt hob er an: Ihr werdet mir erlauben, noch 
einen Trinkſpruch auszubringen, worin alle Anmefenden, 
wie ich hoffe, einftimmen werben.* Und mit befonderem 
Ausbrud in feinen Zügen fuhr er fort: „Wite Breumde, 
und frohes MWiederfehen für Georg Merville und Garl 
Gampbeil !* 

Georg ftugte, fah den Fremden an! und rief: „Ja 
ed muß fein — es it fo — Ihr feid Carl Gampben ?* 

Gr hielt feine Hand Hin; Gampbel aber fprang auf, 
ſchloß Georg in feinen Arm und rief: „Ya ich bin Garl 
Campbell — könnt Ihr — wollt ihr mir verzeihen?" 


Dienstag ven 17. Dftober 





1854. 


„Das hate ich fehon fange getban,“ erwieberte 
Georg. 

‚Und ibe ‘habt auch diefen “Engel, Cure lieben“ 
würbige Marie, verzeihen gelehrt?“ 

„Nein, darin thut Ihr mir Unrecht, das bat fie mich 
gelehrt.“ 

Ich ſelbſt hate mir nie verziehen, und nie fan 
ich das Unrecht abbüßen, das ich Euch zugefügt babe, 
Meine tbörige Sorglofigfeit bat Euch ein anftändiges 
Austommen geraubt, und Euch dabingebracht, Eure 
beiten Jahre in Armutb und Mühſal zu verleben. Dieß 
dann nun nicht wieder gut gemacht werben, aber was 
ich vermag ſoll geſchehen. Ich finde Euch zu Dienſtbar⸗ 
keit und Befchwerden verurtheilt, aber Ihr feyb doch 
immer freie Britten geweſen, während ich Schiffbruch 
gelitten, und drückende Sklaventetten in Algier getra⸗ 
gen habe; aber ich habe es verdient, und ich beflagte 
mein Schidfal nicht weniger um Euretwillen als um 
meinetwillen. Das Schickſal ſöhnte fih mit mit aus; 
id) wurde frei und die blinde Göttin war freundlicher 
gegen mich, als ich's je zu hoffen gewagt hatte. Die 
erften Gaben die fie mir ſchenkte, übergab ih vor vie 
len Jahren einem Freunde, ber fie Euch bringen follte, 
und fie würden Euch wenigftens gegen Armuth gefchügt 
und bie zu meiner Rückteht den rauhen Pfad Eures 
Lebens geebnet haben. Bei meiner Ankunft in London 
aber fand ich, dab das Geld nie war erhoben worben 
und mein Brief verloren gegangen war. Als ich mich 
zur Rückkeht nach England entfchloß, lächelte das Glück 
mir günfiger als je, und hätte ich warten fünnen, ſo 
würde es mich vielleicht in Stand gefept haben, Eu 
noch reicher zu machen; aber ich war unruhig und us 
glücllich, ich fehnte mich, Euch zu fehen, und aus Em 
sem Munde zu hören, daß Ihr mir verziehen hättet. 
Ich würde ja Spott zur Beleidigung gefügt haben, wenn 
ich Euch Reichthum in einer Lebenszeit angeboten hätte, 


Fr 


wo Ihr nicht mehr fähig geweſen märet, ihn zu ge— 
nießen. Ich bin von London bierher geeilt, ungeduldig, 
Euch zu fehen, weniger um Guretwillen, als um mei— 
netwillen. Glaubt mir, lieber Freund, ich fühle mein 
Herz ſchon von einer.Luft frei, die mit jedem Jabre 
drüdender wurde, und in diefem Augenblide genieße ich 
ein Glüd, das mir beinahe zwanzig Jahre lang fremd 
geweſen it. Ich muß es nad Allem, was ich ſchon in 
Eurer Hütte gefehen habe, für unmöglich halten, Guer 
wahres Glück noch vermehren zu können, obgleich die 
Vorſehung mich in Stand gefegt hat, Eu den Weg 
des Lebend angenehmer zu machen. Doch — davon 
morgen! Diefer Abend fei feiner Beitimmung gewid— 
met, Könnt ihr mir ein Nachtlager geben ? oder wollt 


Ihr mir bier am feuer Geſellſchaft leiften? Ich verlaſſe 


Euer Haus dieſe Racht nicht.“ 


„Marie mag dafür ſorgen,“ ſprach der frohe Grorg. 


Der Abend wurde in Fröhlichkeit hingebracht, aber 
es war eine befonnene Fröhlichteit, welche die glückli— 
en Meltern, als fie fih zur Ruhe begaben, ‚night un⸗ 
fähig machte, dem Himmel ihren inbrünſtigen Dant für 
die audgezeichnete Guade darzubringen , die fie au die— 
fem Zage empfangen baten, Si Tine 
bi Bei einer ſpätern Zufammenfunft übergab Cain pbell 
feinem Freunde Wechfel auf den ganzen Betrag, feines 
Bermögene, und wollte fie ihm aufdringen mit ker Ber: 
ſicherung, daß alles ibm gehörte. „Rein, mein Freund,“ 
erwiederte Georg, verſchafft mir nur eine Pachtung: 
mit einem Worte fegt mich wieder in meinen vorigen 
Stand.“ 
Einige Zeit nachher kaufte Camphbell ein Landgut, 
ſeyle Georg in Befig einer wohlverfehenen Pachtung von 
ungefähr zweibundert und fünfzig Morgen Landes, und 
bei ber MUeberlieferung der Urkunde ſah, der erſtaunte 
Georg, daß tas Gut ihm und feinen Erben für immer 
zugeeignet war. Gampbeill war eine Zeitlang fait im— 
wer der Gaft der glüdlihen Familie, und fand bald, 
daß er noch eine andere Pflicht zu erfüllen hatte. Anz 
ua's Geſchichte war ihm befannt, znd er hatte ihr Ber 
nehmen aufmerkſam beobachtet. - „Meine Thorheit,“ 
ſprach er eines Tages zu ihr, „bat Euch um einen 
Mann gebracht, der Eurer unwürdig war, und Euch 
feitvem gebindert, Euch gücklicher zu verheirathen. Ich 
tann die verlorene ZJeit nicht zurüdbringen, aber ich 
habe in Eures Bruders Hände zweitaufend Pfund zu 
Eurem Gebrauche und zu Eurer alleinigen: Verfügung 
miedergelegtz und dieſes Heine Bermögen wird genug 
denn, Euch noch ein gutes Loos in der Ghelofterie zu 
Serichaffen, oder Euch ein gemächliches Yeben zu fichern, 
wenn Ihr ehelos bleiben wollet. Ich wollte, es fände 
im, meiner Macht, einen Maun nach Euren Wünſchen 
für Eu zu finden; aber ich kann nichts Beiferes für 
Euch thun, als mich ſelbſt anzubieten. Meine, jungen 
und beiten Tage find freilich worüber, aber ich bin noch 
geiund und munter, und darf binzufegen, ‚mein ‚Herz 
it frei. Faudet Ihr much der Annahme würkig, fe 
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würde ich Cure Hand und Eier Herz weit Höher ſchäten, 
als alles, was das Glück mir feither zugetbeilt Hat.“ 

Anna war verftändig, und als fie mit ihrem, Bru⸗ 
der, mit Marien, und mit ihrem eigenen Herzen ſich 
berathen hatte, wurde ſie zu gehöriger Zeit Campbells 
Frau. Georg und Marie genießen ven Lohn ihrer 
frommen Ergebung, und vergeſſen in ihrem Glücke nicht 
ihrer bedrängten Brüder. 


—f— ii R 
I — 


Der Albrechtsſtein. 

Es war ein ſchwüler Sommertag, und Albrecht, der 
früh aufgebrochen war, hatte, als die Sonne ihre Strah— 
fen fenfreht zu werfen begann, ſchon einen Meg ges 
macht, den er wohl für eine Tagreife gelten laſſen 


— fonnie; ed verlangte ihn alfo- herzlich nach einer. Herz 


berge; aber immer ſchlängelte fih der-Weg zwiſchen 
hohen Felſen hin und her, und dieſe raubten ihm jede 
Ausſicht. Da wandte cr ſich plötzlich um eine Ede, und 
vor ihm lag ein ſchönes Thal, in dem vas üppig auf: 
geichoffene Getreide bin und ber wogte und an beffen 
Ende ein freundliches Dörſchen ibm gaftlih zumwinfte, 
Der Anblick gab’ ihm wieder Kräfte, und rüſtig eifte cr 
den Weg bimunterz aber fich -feitwärts herumziebend, 
ſchien virfer bei dem Dorfe vorbei zu führen. Albrecht 
ſah ſich um, ob nicht irgendwo ein Feldarbeiter wäre, 
der ihn zurechtwieſe. Doch nirgends fonnte er cinen er⸗ 
blicken ;: wie ausgeſtorben ſchien die ganze Gegend. Das 
wunderte ihnz der Landmann läßt doch ſonſt einen fo 
ſchönen Tag in der Ernte nicht ungenüht; allein jetzt 
tönte das Geläute der Hoden vom Dorje berüber. 
„Sig, werden. drüben einen Feſttag feienn“ — dachte er. 
„Wennso nur fein Faſitag if" — jepte.er feufgend bins 
zu — „und der Wirth Fein eifriger Katboit!* 

Jept bog der Weg um cin Kornfeld und führte ges 
rade in dad Dorf binein; Albrecht aber cilte vormärte 
und. hatte es bald erreicht. Auch tarinnen war es ſiill 
und öde; Hunde bellten ihn an, kleine Kinder ſpielten, 
hin und wieder vor der Thüren. Mit Mühe erfuhr er 
von einem, wo der Gaſthof fei. Ganz ermüdet Fam er 
bei dieſem an, und fegte fich gleich unter die Weinlaube, 
die die. Hausthüre befchattete. Ein alter freundlicher 
Mann bewilltommte ihn, nahm ihm fein. fleines. Päd» 
ben ab, und brachte ihm zu trinken. „Abe fend früh 
aufgebrschen,“ fagte er; „Ihr Fommt von jenſeits des 
Gebirged, da iſt ja auf acht Stunden” feine Herberge!" 
— „Ih ging um zwei Uhr fort, und wußte freilich nicht, 
daß ich den ganzen langen Weg hinter einander murbe 
machen müflen. Darum freute ich mich fehr, als ich 
Euer: Dorf fab. Aber ich. glaubte fon, durch. ein Feld 
geben zu müſſen, denn der Weg ſchien vorbei zu führen, 
und ich fünd feinen, der mir Auskunft gab.“ — „IR 
ja!,der Weg krümmt fich erſt Furz vor dem Dorſe hin— 
in!“ — „Ihr habt einen Feiertag heute? — „Ad, es 
ift Fein Feiertag, es if ein Trauertag!“ rief der Alte, 
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und wifchte fin eine Thräne aus dem Auge. — „Wie 
{0% feaste Albrecht theilnehmend. „Iſt Euer Gutsherr 
wieleicht-todt?* — „Der nicht; den haben wir ſchon vor 
ſechs Monaten begraben.“ — „Was iſt's Daun. wieder, 
was Euer ganzes Dorf fo betrauert? Erzählt mir's 
doch," ſagte Albrecht, dem Alten näher rüdend. — 
Das iſt writläufg, und da fommen noch fremde, die 
ich bedienen muß; denn ich bin ganz allein zu ‚Haus ge— 
blieben,sda ih den Schloßberg nicht mehr befteigen 
fan,” 

63 kamen noch einige Reifende; der Alte ging mit 
Ahnen hinein, und Albrecht benußte bie Zeit, bis er wies 
ver Bam, um fich etwas umzuſehen. Gr war wieder im 
Freien, als er durch den Garten des Hauſes gegangen 
war, und ba dieſer etwas hoch lag, fo konute er. von 
da aus einen guten Theil des Dorfs und feiner Feld— 
marf üderjchen.: Das Ihal zog ſich zu -deiten Seiten 
lang hin, und die frifchen grünen Wiefca, das hochſteh— 
ende Korn zeugten von feiner Rruchtbarkeit; aber. es 
war ſchmal. Nur binter dem Dorf flieg das Gebira wies 
der in die Höfe, und wie zwei Thorpfeiler richteten ſich 
ganz vorn zwei hohe Felfen auf; auf dem einen, mehr 
abgedachten und! oben platten, ftand ein Schloß, im 
aͤlteſten Stol erbaut, mit vielen Thürmchen und ſpitzigen 
Fenftern; der andere ftieg ganz ſenkrecht in die Höhe, 
fein kahler Gipfel überſchaute das Schloß, und zwifchen 
beiden braufte der Waldſtrom binunter, der das Thal 
bewäilerte. 

b. Albrecht fepte fih auf eine an der Gartenthür 
ſtehende Bant, und verfanf in Entzücken über die 
romantiſche Ausficht; da Fam der Wirth, der feine Gaͤſte 
befriedigt "hatte, wieder gegangen, „nun, Alter!" rief er 
äbm entgegen, „Tommt, fegt Euch zu mir, und erzählt, 
mie Ihr. verfpromen habt.“ Der Wite ſetzte ſich und 
beganns. . ‚von J 

Daß ganze Thal, was hier das Gebirge feiner 
Ränge nach burgbfchneidet, gehörte dem Herrn Komthur von 
Hohenborſt, weichen Namen auch das Schloß, was Ihr 
va: jebt; und unfer Dorf führen. Lange Fahre find wir 
amter ver Hertſchaft des guten alten Comthurs glücklich 
geweſen; und als er eine entfernte Verwandte, die Frau 
Baronin Eilau, mit ihrer Tochter zu ſich nahm, und 
dieſe zur Erbin des Gutes erflärte, da glaubten wir um« 
fer Glück auf immer gefichert; denn die Frau Barenin 
war eine · ſehr gute und kluge frau, und wiirde, dachten 
wir, ſchon darauf fehen, daß wir in dem fünftigen Ge⸗ 
mab! ihrer Tochter wieder einen braven Herrn befämen. 
Run ftarb vor einem halben Jahr unfer alter Herr, und 
«8 famen wegen der zeichen Exbfchaft: noch zwei Ber 
wandte biecher: der Graf Steinbach mit feinem Sobne, 
und der. Herr ‚Ritter Waldeck. Der erftere und hefonders 
fein Sohn ftehen im einem gar böfen Rufe; fie baben 
ühre Unterthanen unmenfchlich gequält, um; einen großen 
verfchwender'ihen Haushalt führen zu .fönmen, und zu⸗ 


Tegt das Gut verarmt und verſchuldet verkaufen müſſen. 


Do wir tröftelen uns; denn der Baronin war ja Hohen⸗ 


horſt vermacht, und ter Graf ſollte Eichbach bekommen, 
was auf jener Seite am Ende des Thals liegt, fo wie 

der Ritter das Gut Pindau, was am andern Ende fiegt. 

Da bieß es aber mit einem Male, der junge Graf follte- 
das Fräufein heiratben, uiid es ward auch vor einigen 

Wochen die Verlobung gefeiert. Nun wurde auch wie 
‚gute Baronin plötzlich und fo beftig krank, da fie heute 
fibon begtaben werden mußte. Darum 309g das ganze 

Dorf hinauf auf das Schloß, um die gute Herrin noch 

einmal zu ſehen und ibrem Sarge zu folgen, und darum 

ift für uns heute ein Trauertag, denn nun fommen wir 

gewiß in die Hände des Verſchwenders.“ 

„Da fryd ihr wahrlich. febr zu bedauern, Ihr armen 
Leute,“ ſagte Albrecht, gerübst von ber einfaden ‚Klage. 
des Alten. — „Ja wohl find wir. das recht ſehr,“ cr 
wiederte Digfer ſeuſzend. „Die vornehmen Heren ſehen 
das nicht fo ein; Die meinen; gi, der Bauer hat ja ſei— 
nen Ader, da baut er immer. fo viel, ald er gebraucht, 
und Geld zurüdzufegen, iſt überſlüſſig. Dem. it nüht 
fo; 08 daun ein, Mißjahr kommen, eine Viehſeuche, und 
jo etwas ‚bleibt felten aus; da brauchen wir dad Zurüde 
gelegie. Und dann, — jeht bat ein Jeder etwas in 
Händen; es Tarf ein, Stein fehlen — er fchiebt einen 
neuen ein; es darf eine Mauer etwas finfen — er ftedt 
eine Stüge davor, und fie hält noch lange; das wirb 
noch anders. werden, wir. werben. nichts haben, um Fleine 
Mudbeiferungen zu machen, da werden große nöthig, Tas 
Gchöfte verfällt, eö muß verfauft werden — da ıft der 
Bettler! Dazu fommt nun das böfe Beifpiel von oben 
berab — das Gebirg — der einfame Weg — da ift 
der Räuber! Ich habe den Herrn gepriefen, daß er mich 
einen Urenkel feben ließ; aber jept möchte ich gerne 
beim geben!" — Ter Alte, hatte died mit einem Feuer 
gefprochen, was feine innige Ueberzeugung von dem, 
was er fügte, bewies. Tief bewegt faßte Albrecht feine 
Hand, fie, gingen ſchweigend wieder hinein, . 

‚Rah und nach Famen aud) die Leute wieder, vom 
Schloß herunter, Alle ergojfen ſich in Lob für die Ver 
ſtorbene und für ibre Tochter, in Tadel, ja fogar in 
Abſcheu gegen. die beiden Grafen, Sie fepten fi zus 
fanmenz; aber allmählich wurde ihr Geſpräch lebhafter, 
Fe fritten, fie fingen an trinken — die Trauerſcene ver⸗ 
wandelte fich in.eine bei Weitem andere. 6, 

Albrechten widerte vas au, er ging hinaus. war 
‚hatte er ſich er vorgenommen, das Schloß zu bejeben, 
aber die Erzählung. des Wirths hatte ihn: zu weich ges 
macht. Darum ſchlug er den entgegen, gefegten Weg 
ein, der in. mannigfachen Krümmungen, durch Getraide— 
felder und Wiefen, nach dem Felſen hinführte, der Dem 
Schloſſe gegenüber ftand, . Anfangs war der Rüden des 
Berges noh bebaut; aber allmählig begann. er. mit, Ges 
büſch und Wald bedeckt zu werden, und der Weg wurd 
immer fteiler und mühſamer. Durch dides Buſchwerk 
mußte fi der junge Wanderer durcharbeiten, über Felſen— 
blöde klettern und je tiefer er hineindrang, deſto unweg⸗ 
ſamer wurde der Wald, deſto uabemerkbarer die Spur 


eines Fußſteiges. Aber, nicht mehr fremd mit folden 
Abentdeuern, richtete er fi) nach dem Stand der Sonne, 
amd fs gelang «6 ihm emblih, aus dem Walde heraus 
und auf ben kahlen Gipfel des Felſens zu kommen. 
Grfchöpft warf er. ſich Bier nieder, und genoß die beir- 
liche Ausficht Über das grünende Thal und die beiden es 
‚begrängenden, mit ſchwarzem Walde bededten Bergftriche. 
Ihm gegenüber lag das alterthümliche Schloß, umd tief 
unter feinen Füßen braufte der Gebirgoſtrom im ber 
Schlucht. 


Am Ende dee Felſen zog ein, mie abgebrochenes, 
Städ eines eifernen Geländers feine Aufmerkſamkeit auf 
fi ch. Gr ging näher binzu, umd fah mit Erſtaunen, daß 
das das Ende einer Treppe fey, die an der äußern Seite 
des Felſens berabführte. Aber es fihien, als fey diefe 
nur der obere Theil einer Treppe, deren unterer jerflört 
“worden; denn fie führte unter einen Pleinen Theil des 
‘Felfens hinunter, und börte dann ſo pföplich auf, dat 
‚man auf ihrer unterften Stufe, ohne Halt auf einem 
ſchmalen Feloſtück ſtehend, die ganze ungeheure Tiefe 
herunterſchauen zu müſſen glaubte, Sollte einft eine 
Treppe an dem ganzen Felfen bis zu jenem Waſſerkeſſel 
din geführt baben? Das Geländer ift ja feh, und ſcheint 
unten vorn herüber gezogen zu ſeyn! Ich will's ver 
ſuchen! So dachte Albrecht und flieg hinunter. Aber 
Mey! unten bog fich bie Treppe ſchnell um eine Ede des 
elſens; noch ein paar Stufen, und er befand ſich in 
‘einer tief hineingehenden Höhle, deren vorderet Rand, 
gleichfals durch ein Geländer gefchügt, einem Altane 
glich. Albrecht trat nah vorm bin; noch tief unter ihm 
floß das Gewäſſer erft zwiſchen den Helfen rubig bin; 
‘aber dann flürgte es fich, gerade unter diefer Höhle, 
Hoch herab in einen Keffel, fo daß die Wellen Häubend 
binauf fchlugen, als wollten fie den Beſchauer vertreiben. 
Der gegenüberftehende zadige Felſen, bin und wieder 
nit Meinem Geſträuch befept, bildete durch einen Bor- 
frrung den runden Wafferbebälter, aus deifen enger 
Deffnung der Strom fich, in einem zweiten Meinern Waſ⸗ 
ferfalle, fruchtbringend durch das Thal ergof. — Albrecht 
fah fih nun näher feinen Aufenthalt an und erfchrad 
fat vor der Kühnheit, diefen Ort zu betreten; denn 
nicht allein Bing die Treppe auffen an dem Felfen, wie 
ganz leicht angeflebt, fondern, die Dede ber Höhle ging 
weit über ihren Boden hinaus, umd die ganze vordere 
Band des Felſens fo ſchraͤg einwärte, daß er über dem 
Gewaͤſſer zu ſchweben und in jedem Angenbfid den Heffel 
ausfüllen zu wollen fchien. Albrecht fegte fi im Rande 
der Höhle fo bin, daß er mit dem Kopf hinunter fchaute, 


und fo ſchien es ihm, ald babe eine Riefenfauf ein er 


Stud aus der Mitte des Felſen berausgeriffen, und 
jornig hinüber geworfen, daß es dem Gewäſſer ben 
Ausweg verfperre, 


(Kestiepung felgt,) 
Verantw. Redakt. Th. Baucı, 


dolier ſelbſt dazu zurebete. 


Nannich faltiges. 

Gonderbare Kur. Gin Wrzt, meldet die Qu⸗ 
zeite des Hopitaux, welcher Ju einem Kranken im ge 
Fäbrlichften Stadium der Gholera gerufen wurbe, von 
ordnete demfelben in der geringfien Hoffnung eines gün- 
Rigen Erfolgs als Brechmittel 11 Gramme Ipecacuanha, 
Welche dreimal im Zwiſchenraume einer halten Stunde 
genommen werben follte, Die Perſon, welche dem 
Kranken die Arznei reichen follte, meinte, unter dem fran- 
zöfiſchen Ausdrud „prisee* (Dofis), befonders da bie 
Arznei in einem Pulver beftand, fei etwas zu ſchuupfen 
verftanden und ließ den Kranken demzufolge den dritten 
Theil des Ipecacuanhapulver fehnupfen. Der Starte 
mußte darauf fo ftarf und fo anhaltend nießen, daß da⸗ 
durch eine ftarfe Reaction hervorgerufen wurde Die 
‚Haut des Kranken wurde wieder warn, Symptome ber 
gefährlichen Krankbeit liefen nach ımd als der Arzt wie 
der Fam, fand er den Kranken auf dem Wege der Br 
ferung. 


Keine böflihe Gaſtfreundſchaft. Gin junger 
Mann, der Bologna befuchte, erzählten fübdeutiche Blätter, 
flieg um 6 Uhr Rarhmittage von der Piazzetta aus im 
'tine gemiethete Bondel, um an Bad entgegengefepte Ufer 
des Lido zu fahren. Noch war er nicht weit von ber 
Fufel San @Biorgio-Maggiore entfernt, ald der Gondel 
em breiruberiges Kifcherbot nahte, deſſen Matrofen die 
Frage an ihm richteten: ob es ihm nicht gefänig fei, bei 
tinbrechender Dunkelheit mit ihnen nach Bologua zurüd 
zu fahren. Er nahm den Antrag an, weil ihm fein Bon« 
Bald jedoch änderte ſich (die 
Scene: die Kifcher legten ihre Ruder hin, und verlang- 
ten von dem Fremden feine Baarfehaft: er gab ihmen 
was er batte; doch damit nicht zufrieden, wumternahmen 
fie eine ſtrenge Unterfuchung der Kleider, nachdem ſie ihm 
judor den Mund zugebunden hatten. Sie fanden auch 
bald einen Beutel mit zwölf Zwanzig Pranfenhüden, Dart 
auf einer Iufel angefommer (die aller Wahrſcheinlich⸗ 
feit nach St, Grafme fein konnte) nahmen die Baubditen 
ihr wehrloſes Opfer aus ber Barte, führten es in win 
eines Zimmer, das jeder Bequemlichket entbehrte, umb 
mißhandelten daffelbe auf die Bitte es frei zu laffen, fo 
lange, bis es ohmmächtig zu ihren Füßen ſank. Rad 
dem fie den Unglüdlichen vier Tage mit trodenen Po— 
ienten und Waſſer bewirthet hatten, verbanden fie ihm 
die Mugen, führten ibn in ein Schiff und fuhren zur 
Ufertreppe eines öffentlichen Gattens, wo fie ihm über 
die Mauer besfelben warfen. Gänzlich erfchöpft, blieb 
am Boden liegen, bis er aufgefunden und im eim 
bürgerliches Hospital gebranht wurde, wo er wach drei⸗ 


Big ſtündiger Pflege erft genaue Auskunft geben konute. 


Obgleich die Polizei den ungafttichen Rittern machfpürte, 
fo ik man ben Böfewichtern doch noch nicht auf Wie 
Spur ‚gelommen. 

Drud und Berlag von Bonitad-Bauer, 


Würzburger. 
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"Mr. 248. Mittwoch den 18. Oftober 1854; 
Eifenbahn üge: A. Abaauga von bier: I, Nah Bomberg: Arüb 3 Uhr Herienemme :.7 Ubr 30 Pin, Büterugs “4 Ubr 10 @Rim, 
—8 3 Uhr 5: Dein br Merfenehtug, _ — Rranffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Verfonening; 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eitzug; Nachte 12 Uhr 15 Min. Perfonenzug. Y . . 
B. Unfunft vabier. I. Ben Bamberg: Früh, 6 Uhr 50 Min, —B 11 Uhr 35 Min. Verſonenzugz Nachmittags Ile 55M. 


Gilzun; Nachte 12 Uhr Perfonengug. 


1, Von Aranflfurt: 


6 Uhr 50 Min, Güterzug; PVermittage 11 Uhr Glhug 


Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Verfoneuzug; Nachte 2 Uhr 35 Min, Perſonenzug. 
Dampfichiffe: Abgang nah Markibreit: täglih 3 Uhr Nadmittage. 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Mägi- 
ft:ates vom 17. Kftober 1854. Eva Brcis 
von bier erhält einen Lizenzſchein zum Fertigen von 
Frauenpußtwaaren und zum Merfaufe derfelben in offe- 
nem gaben. — Peter Forſch von Gräfendorf erhält die 
Annabme als Bürger und Gaftwirtb und tie Erlaubniß 
zur Verebelihung mit Gaftwirtböwittwe Joſepha Güns 
iher dabier. — Abgewiefen werden 4 Geſuche um Kaffe: 
wirtbichafts,, 7 Geſuche um Spezereibandelsconzelfionen, 
und 1-Gefuch um Annahme ald Bürger und Buchbin— 
dermeifter. — Auf Anfrage des Mägiſtrats Cichftädt 
wird erwiedert, daß die Oalanteriewaarenbändler zum 
Berkaufe feiner Kämme befugt feien. — Ein Geſuch um 
Erlaubniß zum Ausfchenten von Bier über die Tare foll 
fol. Regierung vorgelegt ımd dafür begutachtet werden. 
— Ein Weinwirth wird wegen unbefugten Abhaltens 
von Tanzmuſik zu 15 fl. Strafe verurtheilt. — Barbara 
Kobalt ledig von bier erhält die Erfaubnif zur Auswan— 
derung nad Amerifa. — Das neugebraute Bier ver 
Wittwe Chriftine Bauch und des Brauers Auguft Hö 
darf ausgefchentt werden. — Gärtner Balentin Kaifer 
wird als Beerhüter aufgeftellt. 

Zu dem geftrigen Referate. über die Sitzung der 
Gemeindebevollmähtigten am 16. Oftober_ift noch nach⸗ 
zutragenr Peter Förſch von Gräfendorf wurde als Bür- 
ger und Gaftwirth dabier angenommen. ı 


In der öffentlihen Sitzung des königl. Kreis- und 

" Stadtgerihts vom 17. DOftober 1854 wurden Johann 
Bogel, lediger Schneidergefelle von Euffenbeim, wegen 
Vergehens des Betrugs, in eine 15tägige doppelt ge- 
ſchaͤrfte Gefängnißftrafe, ferner Anton Kables, lebiger 
Schlofjergefelle von Lengfurt, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls, in eine doppelt gefchärfte Ihtägige Gefängnißftrafe 
. verurtheil. — In der Unterfuchung gegen Michael 
Schmeger von Burgbernheim, megen Vergehens des 
Diebftahls und des Betrugs, wurde die Urtbeilspublifa- 
tion auf beute Mittwoch den 18. Oftober Nachmittags 


4 Uhr vertagt. 
Se. Maj. der König haben durch all Ents 
— ig haben durch allerhöchſte 


Berchtesgaden den 11. do. nach mehr⸗ 


fache Reattivirungen, Verſetzungen und Beförderungen fm 
Adminiftrationss Berfonale des Heeres allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht; von unferer Garnifon wurde Der 
Untergwartiermeifter I. Elaffe Rit Ott bei der Komman- 
** dahier zur GendarmerieKompagnie der Pfalz 
verſeht. 

Die Verleihung des Benefiziums ad St. Catharinam 
in Dettelbad durch ten Herrn Biſchof von Würzburg 
an den bisherigen Pfarrer in Obereucrbeim, Prieſter 
Aegid dert, erhielt die Allerhöchſte Betätigung. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 12. Oft, 
1. 38. altergnädigft bewogen ‚gefunden, zur Wiederbeſetz— 
ung der an der IV. Klaſſe der lateiniſchen Schule zu 
Mimnerftadt durch die Beförterung des Studienlebrers 
— Mohr zum Gymnaſialprofeſſor erledigten Lehr⸗ 

elle ten Studienlehrern der I. und II. Klaſſe der 
lateinifhen Schule zu Münnerftadt, Pater Briedrih We— 
fter und Pater Pius Heller das Vorrüden in die nächft 
böberen Klaſſen zu geftatten und die hiedurch ſich erle- 
digende Lebritelle der 11. Klaffe der lateinifchen Schule 
w Miünnerftabt dem geprüften Lehramts » Kandidaten 

tephan Wehner, dermalen Affiftenten am f. Gymma- 


ſium zu Würzburg, in proviforiicher Eigenfchaft zu über- 
tragen. . 


Bei den am legten Sonntage auf der Schießftätte 
ſtattgehabten Schießverfuchen auf die Pflugſchaat wurde 
diefelbe von den HH. Krämer und Döhling auf 36 bis 40 
Gänge fowohl mit Spitz- als runden Kugeln öfters durch— 
ſchoſſen, doch zeigten die Spigkugeln einen ungleich mäch⸗ 
tigeren Durchſchlag, und die Gewalt diefer Kugeln fept 
wahrhaft in aunen. Alle die fih darum intereffiren, 
laden wir zur näberen Anfiht in unſerer Erpedition 
biemit ein. . 
Deffentliche Sigungen des Fönigl. Kreis- 
und @&tadtgerichts Schweinfurt 1854 Abs 
eurtheilt wurden: Am 2. Dftober Georg Bruder von 
ffenheim, wegen Diebſtahls, zu 4 Wochen Polizei-⸗Arreſt, 
unter Anrechnung feiner Unterfuchungshaft. — Am A. 
Oftbr. Joſ. Schlihtbörnlein von Re leichach, wegen 
Berbrechen des Diebſtahls, zu 2°/, Jahren Arbeitshaus, 
Am 9. Dftbr. Bonif. Baumann von Haſelbach, wegen 
Diebſtahls, zu 4 Monaten Zwangsarbeit. — Michael 
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Hußlein von Eltmann, wegen Beihädigung der Tele- 
graphenanftalt, F— 3 . doppelt geichärftes Gefäng- 
ni. Am 10, Sttober Valentin Mihm von Stodifleden, 
wegen Diebftahls, zu 3 Tagen doppelt geſchärftes Ges 
fängnig. — Am 11. Dftbr. Anna Maria Sipmann und 
deren Tochter von Weisbadh, wegen Diebftahlöverbrechen, 
wurden freigefprochen; Peter Müller von Hammelburg, 
wegen Giegelverlegung, zu 15 Tagen doppelt gefchärftes 
Gefängnif; Mid. Dittmann von Frantenwinheim, we: 

en unerlaubter Selbftbülfe, zzu 410 fl. Geldfirafe und 
Kofentragung. 

Nach der „Gazette des Tribunaur” hat der Staats: 
minifter in Helge und zur Dedung des Schadens, den 
die Sängerin Eruvelli der großen Oper durch contracts- 
widrige Abwefenbeit von Paris zugefügt hat, das Mo— 
biliar der Künftlerin, fowie deren bei dem Rothfchild's 
* Hauſe deponirte Capitalien mit Beſchlag belegen 
affen. 

Seit 400 Jahren wurde diefer Tage in KHonitanti- 
nopel zum erften Male öffentlich ein Kreuz errichtet, und 
zwar auf dem frangöfifchen Militär, irchhofe. 


Deutfhland 


Bayern. Münden, 16. Oft eute meldeten 
fih 19 Reichörätbe und ungefähr die Halfte der Abges 
ordnneten an. Außer den Vorlagen, welde dem Landtag 
ſchon früher gemacht wurden, deren Bearbeitung aber 
durch die Bertagung unterbrochen wurde, wird der eben 
wieder zufammentretende Landtag eine Reihe der wid 
tigften Kragen zu bebandeln haben. So fol an benfelben 
ein neues Wahls, ein Preß⸗ uudein Bereindgefeg von Seite 
Der Regierung gebracht werden. Bon einem Abgeordnes 
den wird Angefichts der Interpretation, welche dad Ge— 
fep über gewerbsmäßige Gutäzertrümmerung in neuefter 
‚zeit erfahren, ein Antrag auf authentiſche Interpretation 

iefes Geſetzes eingebracht werden. Wann die erfte öffent: 
liche Sipung fattfindet, it noch ungewiß. 

Preußen. Berlin, 16. Dit. Wie verfautet, ift 
gehen die preußifche Rüdäußerung auf die öſterreichiſche 

epefche vom 30. Sept. von bier nah Wien abgegan- 

n. Diefelbe fol, wie uns verfichert wird, ernft ges 
alten fein, aber zugleich zu einer Berfländigung auf der 
Grundlage der gemeinfamen teutfchen Intereſſen no 
mals die Hand bieten. (Einer telegrapbifhen Depeſche 
aus Wien vom 17. zufolge war an diefem Tage die 
Antwortönote dortſelbſt eingetroffen; ‘Preußen hält feſt 
an feiner bisherigen Politik.) 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Das „Univers" beftätigt die Nachricht von der ge- 
weibten Medaille, mweldye dem General Ganrobert das 
Leben gerettet, und von der erhabenen Hand welche ihm 
die Medaille gegeben. Die Kaiferin ift ed gewefen, die 
ibm diefe Medaille, die fogenannte Medaille der unbe 
fledten —— mit den Worten eingehändigt: „Ge 
neral, tragen Gie fie mit gläubigem PBertrauen, und fie 
wird Sie fügen." — St. Arnaud’s Tod hat Nieman- 
den der ibn Fannte, er bat ihn ſelbſt nicht überrafcht. 
dei Krankheiten zugleich nagten an feinem Leben, ein 

eberleiden und eine Pulsadergeſchwulſt; die Aufregung 
und die Anftrengung vermochten ihn eine Zeitlang aufe 
recht zu erhalten, aber diefe fünftliche Kraft mußte end- 
lich um fo plöglicher zufammenbrechen. 

Dem Schmäb. Merkur fchreibt man, es feien bei 
einem englifchen Oberoffizier aus alter toryiſtiſcher Fa- 
milie (ſchon feit längerer Zeit im Verdacht) Briefe in 
Ziffern —— worden, welche deutlich beweiſen, 
dan er feit längerer Zeit in Korreſpondenz mit dem ſtai— 
fer Nifolaus und dem Fürften Meuſchikoff geweſen, und 
denſelben ale Plane und Abfichten der alliirten Generale 
wie es ihm nur möglih war zu erforfchen, mitgetheift. 


Ohne alles Geräufh und ohne die geringfte Belannts 
madung babe ihm Lord Raglan ſogleich erſchießen Jaffen. 
‚.. Berlin, 16. Oft. Nach hier ng Ra 

richten aus St. Peteröbnrg vom 15. d. M. wäre b 


sum 9. Dftober gegen Sebaſtopol nichts unternommen 
worden. 


Bien, 15. Oft. Von Petersburg ift die beftimmte 
Nachricht hier eingetroffen, daß in dem Augenblide, als 
die Türken in Beffarabien einrüden, auch die ruſſiſche 
Armee wieder in die Donaufürſtenthümer eindringen werde. 
Während daher die Alliirten vor Sebaſtopol ihren Muth 
und ihre Stärfe erproben, ift es leicht möglich, daß Er— 
eigniffe in den Donaufürſtenthümern den Krieg in eine 
neue Phaſe bringen können und der Fall von Sebafto- 
pol zu einer Frage von untergeordneter Bedeutung bes 
rabgebrängt wird, - 


Der Artilferiepark der Altürten zur Belagerung von 
Sebaftopol beſteht der Mehrzahl nad) aus 24. bis_48- 
Pfündnern mit 800 bis 1000 Schuß per Geihüg, dann 
aus Haubigen und Mörfern mit 500 und 700 Wurf per 
Stüf. Ueber 15,000 Schanz- und Rollkörbe, 20,000 
Faſchinen, 18,000 Bfäble dienen zum Batteriebau und 
zur Befeftigung des Lagers, 


London, 14. Dftober. Der Feldzug in der Oſtſee 
wird nunmehr allgemein als für diefes Jahr beendigt 
angefeben. 


Baris, 17. Dftbr. Jedes Schiff der vereinigten 

—— im ſchwarzen Meer gibt acht Kanonen an die 

ruppen ab, wodurch im Ganzen 200 Geſchütze bei der 
Belagerung mitwirken. 


St. Petersburg, 14. Dftbr. Der Kaifer bat in 
Betracht gegenwärtiger Kriegsumſtände die nach Defter- 
zeich gelegenen Gouvernementd Charkow, Pultawa und 
Kiew in Kriegszuftand erklären laffen. 


Petersburg, 10. DOM. Nach demjenigen, was 
aus dem Kriegdminifterium verlautet, werden die aus 
ben Donaufürftenthämern zurüdgezogenen Truppen un: 
ter Befehl des Fürſten Sortiarof, befanntlich das dritte, 
vierte und fünfte Armeecorps in den an Defterreich grän- 
jenden Gouvernements dislocirt werben. 


Ezernomwip, 14. Dft. Nachrichten aus Odeſſa 
vom 10. d. M. zu Folge hatte ſich bis 6. d. M. nichts 
Erhebliches bei Sebaftopol ereignet; nur zwifchen einem 
erponirten Fort (muthmaßlich dem Duarantänen-Fort) 
und etlihen englifhen Dampfern babe am A. d6. Mb. 
eine ziemlich lebhafte Kanonade ſtattgefunden. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 14. Dftober. 
Baizen 24 fl. 54 fr.; Korn 22 fl. 6 fr.; Gerſte 
1a fl. 29 fr.; Haber 7 fl. 29 fr. 


Geld-Eours vom 17. Oftbr. 

Piftolen 9 A. 33%, fr. — Prenf, Piſtolen 9 |. 
58 fr. — Holländ. 10:fl.-St. 9 fl. 41 fr. — Rand» 
Dutaten 5 fl. 32. — Zwanzig» Frankenſtücke 9 fl. 
201/2 fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45% fr. — Fünj⸗ 
Sranten-Thaler 2 fl. 201, fr. — Hochaltiges Silber 
24 fl. 30 fr. 

Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 991, ſüdd. G. W. 








Holzperfteigerung. 

Am 26. Oft. im Reviere Reupelsdorf (Zufammenkunft 
früh 10 Uhr im Diftrifte Oberer Forſt, Abtheilung 
untere Au) Kiefern, Baıt- und Nugbolzadfchnitte ge— 
geringerer Qualität, ——— Kiefern⸗ Abſtand⸗ 
und Kiefern und Eichen-Stodbolz. 


Berantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand. 
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Unktündigamgemgyi 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunftbandlung ‚Format und Drud des Buches. 


in Würzburg iſt foeben erfhienen und durch alle Buchhandluns 
‚ gen, fowie durch alfe foliden Buchbinder zu beziehen: — 


Die Muhe in Gott. 
Ein katholifcyes Gebetbud) 


von 
Dr. 5 Æ. Himmelſtein, 
Domprediger. 
Mit bifchöfliher Approbation. 
Geziert mit 4 ſehr fchön ausgeführten Stahlſtichen umd vielen 
in a Text eingedrudten Bildchen. Beinftes und doc fräftis 
ges Belinpapier. Elegant broſch. 848 Seiten, 53 Bogen ftarf. 


Preis: 1 fl. 12 Pr. 


Die Probe des Formats und Druds ifi ne 
benfebend angegeben. 


Schon lange wurde es als Bedürfniß erfannt, ein aus— 
gezeichnetes Gebetbuch im feinen Format und roßen Drud 
u befigen, indem die bis jept erfchienenen Alle kleinen Druds 
ind, und diefelben von etwas ſchwachen Augen gar nicht zu 
lefen waren. Die BVerlagsbandlung glaubt nun durch diefes 
von einem, in fo weiten Kreifen Durch feine fiterarifhen Er— 
eugniffe vielfeitig befannten Verfaſſer herausgegebene Gebet: 
> den geftellten Anforderungen entfprochen zu baben und 
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daſſelbe auf das Elegantefte auszuftatten und um den möglichſt 
billigften Preis Kerzuftellen. 

Gebundene Eremplare in Kalbleder fowie in Leinwand mit 
Goldſchnitt und mit reicher Dedenverzierung, zu denen der be 
rühmte Graveur Schubert in Berlin die Stempel eigens anfer- 
tigte, find zum Betrage von 2 fl. bis 3 fl. 24 fr. fiets zu 
bezieben, 


Den am 14. d. Mte. erfolgten Tod des Vürgers und Seilermeiiters 


Hernard Ehrenburg 


tbeilen wir unfern Bekannten und Freunden mit. 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich boher Regierungs-Genebmi ung werden näcditen Sams: 
tag den 21. Dftober Vormittags 11 br im gl. Brauhaufe dabier 
nachbemerfte Gegenftände an ven Meiftbietenden verfteigert : 

1) ein guterbaltener fupferner Seibeboden, ca. 3 Zentner ſchwer. 

2) eine eiferne Stängelmage mit Gewicht, 

3) ein Fubrfaß in Eiſen gebunden, ca. 26 Eimer groß, zu einem Beer: 

faß gut geeignet, dann 2 alte Branntweinfäffer, 
4) drei alte Stallbarren und zwei dergl. Kaufen, 
5) eine Parthie Büttner: Abfall-Holzfpäne. 
gl. Braubaus : Adminiftration Würzburg 
M ever, Adminiſtrator. 

Ein aufrechtitehender Flügel over Geſtern wurde auf der Glacis ein 
ein gutes Forte: Piano wird zu geſticles Sack uch, mit Rofa- umd 
mietben gefucht. Näheres in der Er» Zrauben-Stiderei, verloren. Um Aus 
pedition d. BI, rückgabe wird in der Crped, d. Bl. 


Es if ein Rrautflücht, J gebeten. 











große Truhe und ein fupferner Ein (hönes Bett ift billig zu 
Schwanẽkeſſei au verkaufen. verkaufen. Näheres in der Erpedi- 
Näheres in der Erped. d. Bi, tion d, Bl. —— 


Ein junger Mann wünſcht in Ein junger Mann wünſcht als 
einem anftindigen gar Koft und Seribent bei einem NRechtsinwalte 
dogis zu erhalten, 


Grpedition d. BL Näheres in der Erped. d. Bi. 


Heilig, heilig, heilig iſt der 
Herr Gott Sabaoth! Himmel 
und Erde find deiner Herrlichkeit 
voll! — Hofanna in der Höhe! 
Gebenebeit, ter ta kömmt im 
Namen: des Herrn! Hofanna in 


der Höhe! 


O goͤttlicher Erlbſer! ſchon 
beginnen jene ſchauervollen Ge— 
heimniſſe, welche ſelbſt die Engel 
und Erzengel und alle himmliſchen 
Mächte nicht zu faſſen vermögen ! 
bat_der allgemeinen Verbreitung wegen feine Opfer gefcheut, elähie 9— in Un — 
dich alle Tage für das Heil deiner 
Gläubigen Gott dem Vater als 


überes in der einige Stunden ded Tags auszufüllen, £ 






Meßgebete. 















Zum Canon. 












Stadt-Cheater. 


Donnerstag den 19. Oktbr. 1854. 
Abonnement suspendu. Zum Bene 
fige für Hrn. Carl Pichler. Tem: 
pler und Jüdin. Große Oper in 
3 Aten von Marfchner. Rebecca — 
Frl. Köhler als Gaſt. 


Junge ſchöne Hündchen, flein- 
fter Rage, find zu verfaufen im Sten 
Diſtr. Nr. 193, 


Ein fhwarzer Pudel, vreffirt, ift 
zu verkaufen. Näberes in der Eped. 
dieſes DI. 


Am vergangenen Donnerstage gin⸗ 
gen von der Sam af bis zur ar 
julinergaffe ein Baar zufammenges 
bundene Schlüffel verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, diefelben 
im der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Im Haufe Nr, 315, Sandergaffe, 
am Ede der obern Kaferngaffe, if 
ein möblirtes Barterrezimmer mit Ras 
napee und Alfoven bis 1. November 
zu vermietben, kann aber auch fo- 
gleich berogen werden. Ebendafelbft 
find auch zwei Mezanenzimmer mit 
Kochheerd bis Allerheiligen billig ab: 
zugeben. Ferner ift in diefem Haufe 
ein blautuchener Gerrenmantel 
und ein Hinderbettitättchen mit 
Schublade billig zu verkaufen. 











Bin as rt eure 2 spalisik nuchjisansiil rule si PR 


340 


| | A 
. Siedertafel: © 
IE Heute Miliiwoch DZ 
u Sabend für Herren im ' Saale, 
—— orhung der — —— runter Sei 
tung des Herrn E. Pleiner. Anfang 8 Uhr. ,.. 
| Der Ausfbuß. 





+ 

unjehtbilder, 
in Porzellain, gefaßt: wie ungefaßte, find einige Hunderte neue fo eben 
angefommen und werden zu feften, nämlich ben Fabrifpreifen abgegeben. 
Wiederverkäufer erhalten noch angemeffenen Rabatt. 


Philipp Treutlein, 


Domftrafe, Ede der Schuftergaffe. 


Für. dieſe Saifon 
empfiehlt ‘das Neueste in Putz, 'dowie'einie hübsche Auswahl Plüsch» und 
Strüpphüte von 4 bis 5l., dannBlumen, Schleier, Chemi- 
setten zur geneigten Abnahme 


Ad. Heibig am Markt. 
BRufumante 


Die große Flafche 30 Pr., die Kleine 15 Pr. 
Nur wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verdampft, verbreiten Den 
angenehmflen Wohlgeruch. Zu haben bei 


E. Bayer & Sohn. 
Empfehlung. 


Nachdem ich die'Gonceffion zum Betriebe des Siebmader, Gewerbes 
vom hoben Magiftrate dahier erhalten und das Waakenlager. des Herrn 
N. Würth Täuflih an mich gebracht habe, empfehle ich mein woblaffortirtes 

Lager in allen Arten fertiger Siebe von Holz, Roßhagt, Eifen- und Meſ⸗ 
ſingdraht, a von Eifen- und Meffingdrabt, Fenftergitter, ſowohl 
grün als gemalt und zu jeder Breite und beliebigen Länge. 

Ferner fertige ich zu den billigften ‘PBreifen und aufs Schnelfte alle 
Gattungen geftridte Drabtgitter, Malgdürren, Malzputzmaſchienen, Hopfen 
und Kühlfeiher, Seſſelgeflechte, Trommeln und Pauken, ſowie überbaupt alle 
in dieß Geichäft eingreifende Artikel, wozu ſich einem geehrten Publikum 


beſtens empfohlen balt 
Christian Raumer, 
Siebmadermeifter und Gitterfirider, 
Büttnersgaffe neben der Stoditiege. 


Main -Dampfreyift- Fahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein, 








Morgen Donnerstag den 19. ds führt Morgens 9", Uhr ein 
Barafıoa * a ee Er ab. Sodann — vom 
21. ie dreimal wöchentliche Fahrten ab Würzburg na aßgabe 
des Fahrtenplanes ſtatt. u , m 9 pa 

Würzburg, den 18. Dftober 1854. 

Die Direction. 


Ben En A nu Le u nn 
Ein Zugpferd ift zu verk Es wird tä Kraut eingefchnit- 
Wort fagt % Erped. $ 8 —— ten. ee ac A 459. 


Bierbrauer a, Duͤſſeldorf. 


Diejenige Perſon, welde am 
Montag früh im Stern*) 3ten 
Difteift Nr. 152 eine Wafchgelte 
forttrug „ wird aufgeforbert,, im 
Bälde dieſelbe zurüdzubringen, - 
außerdem man ſie gerichtlich ver- 
folgen wird. Man warnt Augleich 
Jedermanun vor deren Ankauf. 

Im gefteigen Blatte’hieh es irrthüm⸗ 
lich im Leichenhefe. 


V. E. 
Heute Mittwoch den 18. Dftober 


Gefellfbaftd:Ubend 
im Saale zu Talavera, 


Zwinger Nr. 301, Schlößchen, 
iſt Ba altes Bier zu 
haben. Kohlmann, 











. \ 

Tanz - Uebung. 
Morgen Donnerötag den 19. Df- 
tober findet die nächſte Tanz-llebung 
für Damen und Herren ftatt. 

Anfang 8 Ubr. 
Quesar, Balletmeiftgr. 


Im 4. Diftrift Neo. 2489 werden 
Freitag den 20. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr mehrere Möbel, 
wobei ein Ganape und ein Treffor, 
aenen gleichbaare Zahlung an den 
Meiftbietenten verfteigert. 

Ein Cand. phil. wünfht in der 
Matbematif und im Lateinifchen Un— 
terricht zu ertbeilen. Näheres in ter 
Exped. d. Bl. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 17. OÖftober: 

(Arler.) Kite: Reinhard a, Branffurt. 
Neun a, Wilhermsdorf, Malſch ans Hanau. 
Krafort u. Perlia a. Eon, Helsau a. Anna 
berg, Schmitt a Bremen. Fuchs aus Bar- 
men, Blecen m. Frl. Tochtet und Edler, 
Apoibefer a. Echweinfurt Mare m. Gem. 
a, Wiesbaden. Haͤffner, Fabrif. mit rät. 
Tochter aus Fulda. . 

(Rleebaum.) Stw,: Schüßlet a. Miüns 
nerſtadt, Wichſer aus Solothurn, Noth aus 
Kitingen, Herzing, Afm. a. Slieguitz. Ber 
ger, Uhrmacher a. Mieberitetten. Wernsbörfer 
w Grenz, Echrer a, u Bieler, Pfr. 
a. Himmelſtadt. Maier, Alt. a Schweinfurt. 
Barth, Mepgermitr. a, Sennfeld. Grostem, 


(Kronpriny) Kite: Kaas a Mainz. 
ug ° a. Gladbach. Ehrmann a, Berlin. Geb. 
v. Öuttenberg, Oberl. a, Bayreuth. Freift. 
d FechenbachSomerau a. Aſchaffenbutg 

(Schwan) Kfl: Kamm a. Grfurt. Kin 
zer a. Lahr. Buchner a. Thüngereh. Peßler 
a. Bern. Spies, Berw a, Eaitöheim. voff⸗ 
ler, Fabrif. a. Mooebach. Küchler m. Gat. 
Brio, a, Mannh. Koͤbler. Gaſtw. a. Aalbck. 
Schnig, Holjhdlr. a. Paſſau. 


Getraute: 

Im hohen Dom: 

Kaſp. Bened. Weifenberger, Bürger, Mir: 

* und Saſigeber * Unterleinah mit 
asgar, Hübert von Banrenbad. - 


| Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
Sit einer literarifchen Beilage der Btahel’schen Buch und Kunſthaudlung · 





Würzburger 


Der Würzburger a 2 
Stadt: und Laud⸗ a \ 
Bote eriheint mit Nut 
nahme der Gonn- und 
dehen Feiertage täge 
HS Nachmittage a Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
fage werben Dienstag, 
Baanerstag n. Samstag 
&gtrariäelleifen me ° 
Wertellähria ein großes 
Neſterdogen gegeben. 


> 








Stadt- 





und Landbote, 


Der Vraͤnumeratione⸗ 
Preis iR mouatlich 15 
Strenzer, vierieljährig 
45 Rresiger. 

Suferate werben bie 
kreiipaltige Beile ans ges 
wöhnliher Schrift mi 
© Areuzern, größere 
aber nah dem Raume 
derechnel. Briee um 
Gelber werben frorca 

> erbeten. 





Siebenter Jahrgang. 
Nr. 249. Donnerstag den 49. Oftober 1854. 


Eifenbahnzüger A. Abgang von bier: I. Nah Bamberg: 
Ciliuſs; 3 Uhr 55 Min. Abd. Berfonenzug. — I. Nach Fran 


u. 3 Uhr Verſenenuug; 7Ubr 30 Min. Güterzug; 11 Uhr 10 Min, 
fu 


et: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzug; 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Filzug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Perſonenzug. 
B. Unfunft bahier. I. Ben Bauten J Fer 6 Uhr 50 Min, Güterang; 11 Uhr 35 Min. Perfonenzug; Nachmitlags 4 Uhr 55 M. 


Eilzua; Nachts 12 Uhr Perfonengug. 
Damı ‘fer 


Zagsnenigfeiten 


Durch das auf öffentliche Berhandlung vom 17. 
Dftober 1854 geftern öffentlich verfündete Erfenntnif des 





königl. Kreis; und Stadtgerichts wurde Michael Schmeer, 


iediger Dienftkneht von Burabernheim, wegen Vergeheng 
des nächſten Berſuchs zum Vergeben des Betrug, und 
eines polizeilich ftrafbaren Diebftabls, fowie zweier poli— 
zeilich Rrafbaren Betrügereien, zu einer doppelt gefchärf- 
ten Gefängnißftrafe von 10 Tagen verurtheift. 


„Die vierte Schwurgerichtefigung für unfern Kreis 
fällt auch in diefem Jahre wieder aus. Die erfte Schwurs 
gerichtefipung für das Jahr 1855 beginnt Montag den 
15. Januar; zun Präfidenten derfelben wurde der fal. 
Appellationegerichterath De Wilhelm Laubmann zu 
Aſchaffenburg, und zu deffen Stellvertreter der f. Kreis— 
und riabegeriaptaneiD „Dar, Herr Joferb Schmitt, er- 
nannt. 


Einer Verfügung unferer f. Kreigregierung zufolge 
darf bei der Auswanderung eines ifraelitifchen Glaubens: 
genoffen der Matritel, auf den der Auswandernde 
die Anfäffigmachung erlangt hatte, erft dann, wenn def— 
fen volftändiger Eintritt in einen fremden Unterthans— 
verband hinreichend nachgemwiefen if, als erledigt be— 
trachtet und eine neue Anfäffigfeit Darauf verlieben werden. 


Erledigt: Die Lehrftelle für den Unterricht im Zeich- 
nen und Boffiren an der Landwirtbfchafte- und Gewerbe: 
fhule zu Kempten; jäbrlicher Gehalt 600 fl. Gefuche 
um biefelbe find längftens bis 7. November bei dem 
Reftorate genannter Schule einzureichen. 


Auf Rechnung des biefigen adeligen Seminarfondes 
find im f. Erziehungsinftitute für Studirende in Mün- 
den vier (fatholifche) Freipläge erledigt; Bewerbungs— 
gefuche find binnen drei Wochen bei der Berwaltung des 
würzburger adeligen Seminarfondes einzureichen. 


Nach amtlicher Zufammenftellung find dabier im 
legten Duartale des abgelaufenen Jahres 1853/54 ge: 
florben: im Monat Juli 21 männliche und ebenfoviele 
weibliche ‘PBerfonen, dann 29 Kinder; im Auguft 33 
männliche, 15 weibliche, 24 Kinder ; endlich im Septem— 
ber 28 männliche, 25 weibliche uno 24 Kinder, fohin 


II, Bon Franffurt: Arüb 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Vormittags 11 Uhr Eilzug 
Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Verſoneuzug; Nachts 2 Ubr 35 Min, Perfonenzug, 
baang nah Marktbreit: täglich 3 Uhr Nachmittags. 


im Ganzen in den drei Monaten 82 männliche, 61 weib- 
liche Perſonen, 87 Kinder. 

Die auf der Rückreiſe in ihre Heimath zur Zeit 
wieder hier anmefenden Gonfervatoriften aus Prag unter 
Direktion des Hrn. Pleiner wirkten geftern in einem 


heitern Geſellſchaftsabende der biefigen Liedertafel im 


großen Saale ded Theaterd mit, und ernteten durch ibre 
vortrefflichen Leiftungen reichen und verdienten Beifall, 
Mie man vernimmt, werden biefelben morgen freitag 
Abend in demfelben Saale noch eine Abendunterbaltung . 
veranftalten, worauf wir ale Mufiffreunde biemit auf: 
merffam machen wollen, indem wir denfelben einen ges 
nußreichen Abend mit Sicherheit verfprechen können. Es 
fei nod) beigefügt, daß auch für förperlichen Genuß beſtens 
Sorge getragen ift, indem von Hrn. Theaterwirthſchafts- 
pächter Auernbeimer gegenwärtig ein vorzügliches altes 
Nürnberger Bier verzapft wird. 


Geftern war eine Deputation von Schweinfurt da- 
bier, um von der fol. Regierung die Befürwortung für 
den Bau einer Eifenbahn von Schweinfurt über Kiſſin— 
gen nach Meiningen zu erbitten. 

Vor einigen Tagen wurde im Borzimmer eines 
Bureaus ein Regenſchirm geftoblen; der Dieb wurde aber 
geftern entdeckt und zur Polizei gebracht, eben fo heute 
ein Menſch, der bei einem Bäder mehrere Laibe Brod 
geftohlen hatte. 


Geftern wurde von der biefigen Polizei ein beurs 
laubter Soldat arretirt, der-von zwei mit feinem Water 
befannten Männern eine Summe von über 500 fl. her— 
ausgelodt hatte, und damit auf der Eifenbabn fich auf 
den Weg nad) Amerika begeben wollte. 


Münden, 17. Of. Das Hoch- und Danfımt, 
welches das Domkapitel aus Anlas des Erlöfchens der 
Brechruhrepidemie fchon früher abzuhalten beabfichtigt 
batte, das aber auf den Wunfh Sr. Maj. des Königs 
bis nad) deffen Rückkehr verfchoben worden war, it heute 
in Gegenwart Seiner Königlichen Najeftät und Sr. fol, 

ob. des Prinzen Mdalbert durch den Erzbifchof von 
tünchen-Freifing in der Kathedrale zu Unferer Lieben 
Frau in feierlichiter Weife abgebalten worden. Eämmt: 
liche zum königl. Hofftaate gehörige Hofchargen, ſowie 
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die kgl. Staatsminifter und bie fgl. Beamten aller Ka⸗ 
tegorien, die Offizierkorps ſowie Abtheilungen der Linie 
und der Landwehr und eine ſehr große Menge Andäch— 
tiger aus allen Ständen wohnten dieſer kirchlichen Fei— 
erlichkeit bei. — (Auch in Nürnberg fand ein feierlicher 
Danfgottesdient ftatt.) — Geitern war die Induſtrie— 
Ausitellung beim Eintrittöpreife von 30 fr. von 2515 
Perſonen befucht. 

Bonn, 11. Oft. Der Stand des Rheinwaſſers ift 
jest ein fo niedriger, daß nicht mehr alle Dämpfer bier 
Die Landung wagen dürfen, und das mehrere geitern bier 
mitten auf dem Strome ihre Paifagiere duch Boote 
aufnehmen mugten. 

Bayeriſcher Landtag; 

Bayern. Münden, 16. Dit. Bon den Res 
gierungsvorfagen, welche bei der Vertagung der Kam— 
mern noch nicht erledigt waren und nun von dem wie 
der einberufenen Landtage zu erledigen find, heben mir 
vorber: den Entwurf des Strafgefegduches; den Entwurf 
des. Disziplinargefeges bezüglich der Staatsviener; Ges 
fegentwurf, die Deckung außerordentlicher Ausgaben für 
die Aımee in den Jahren 1850 und 1951 betr.; dann 
die Rachweiſungen über die Verwendung der Staatseins 
nahmen, über den Stand der Staatsfchulden:Tilgungs- 
Anſtalt und über die Hauptrechnung der Orundrentens 
Adlöfungstaffe in den Jahren 184951. Bon den Ans 
- trägen der Sammermitglieder it noch unerledigt unter 
andern der Antrag des Abg. Dr. Nuland in Betreff der 
Aufhebung der 88 48 und A9 des Religions-Edikts, und 
von den eingereichten Beſchwerden erwähnen wir jene 
tes Dr. €, Feuf, früheren Nedalteurs und Eigenthüs 
mers ded „Nürnderger Kurier," wegen Verlegung kon— 
ftitutioneller Rechte. In Betreff diefer Befchwerde bat 
der IV. Ausſchuß der II. Kammer kurz vor der Verta— 
gung verfchiedene Erläuterungen von dem Staatöminifter 
Des Innern verlangt. Die erfte Sitzung der Sammer 
der Abgeordneten wurde auf (heute) Donnerstag den 19, 
anberaumt. In derfelben wird die Ginberufung. der Erz 
fagmänner für die feit der Vertagung geftorbenen Abges 


ordneten Zinf und Rudhart und für etwa austretende . 


andere Abgeoronete zur Sprache kommen. Wie man 
vernimmt, beabfichtigt Bürgermeifter v. Steinsdorf aus 
der Kammer auszufcheiden. (Rach einer Eorrefpondenz 
aus München im Nürnb. Eorrefp. wäre ed, obiger der 
Augsb. Abendztg. zugefommner Nachricht entgegen, noch 
ſehr zweifelhaft, ob der Entwurf des Strafgefegbucdes 
dem gegenwärtigen Landtag vorgelegt werden würde, noch 
vielweniger dürfte ein neuer Eivilgefepentwurf eingebracht 


werden.) 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 16. Oftbn St. Arnauds 
Leichenbegaͤngniß ging heute Morgen in der vom ‘Pro- 
gramm vorgezeichneten Weife von ftatten. Trotz des 
feuchtfalten und neblichten Oktoberwetters hatte die Feier- 
lichfeit ſchon in aller Frühe eine bedeutende Menfchens 
menge auf die Boulevards gelodt, die geduldig der den 
Anfang bezeichnenden 13 Kanonenſchüſſe barrten. Am 
meiſten zogen das von oben bis unten in Flor gehüllte 
Schlachtroß des Todten, fowie feine in der Feldmütze 
uud son orbinärer Uniform folgenden Adjutanten, die 
Aufmerifamfeit des Publikums auf fih. Im Zuge bes 
merfie man auch den türfifhen Gefandten, Die anges 
fündigte englifche Deputation war nit erfdhienen, und 
‚auch die Nationalgarde nicht vertreten. Die Faiferliche 
Garde war bei diefer Gelegenheit zum eritenmal in grös 
ßeren Maſſen in Paris verfammelt. 


, Spanien. Die fpanifche Regierung bat durch 
ibren Gefandten zu Paris die Internirung der Königin 
Ebriftine begehrt. 


Die franzöfiihe Regierung fol unter . 


ewiſſen, auf die politifhen Ausgewanderten bezügli 
Bevin ungen fid) dazu bereit ertlärt baben. — 
roßbritannien. London, 17. Oltbr. Dem 
„Globe“ zufolge ſteht die Regierung in Begriff, jeden in 
direften ruſſiſchen Handel durch Neutrale zu verbieten. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 16, Oktbr. Nachrichten aus der Krim vo 
7. d.M. melden: „Die Adiirten allarmiren die ruff chen 
Befeftigungen in allen Richtungen um fi von der Ver— 
theidigungsfraft zu Überzeugen und den geeigneten Anz 
griffspunft zu ermitteln. Die ruffische Flotte hat am A, 
Oktober den zunaͤchſt bedrohten Heinen Hafen verlaffen 
und zwiſchen dem Fort Katharina und der Batterie 
Nr. 9 am nördlichen Ufer des großen Hafens Aufitel- 
luug genommen. Bon den fümmtlichen Häufeen der 
Stadt Sebaftopol find bereits die Dächer abgetragen.“ 

Endlich gibt auch die „Times“ zu, daß die Oftfee- 
Eampagne für diefes Jahr zu Ende ift. Bisher pflegte 
fie darauf zu defteben, daß Das Meer bis zum 13. Noo. 
offen bleibe, und daß Napier nicht ganz unverrichteter 
Dinge zurüdiehren dürfe Die raſchen Barometerwech- 
fel und die erften vauben Winde in der Ditfee haben fie 
eines Beffern belehrt, und fie ift billig genug, die Schuld 
der nationalen Euttäuſchung da zu ſuchen, wo die Op— 
pofition fie ſtets gefucht hat, — bei der Admiralität, die 
ed verfäumt bat, zur rechten Zeit eine Flotille von feicht 
gehenden Dampffanonenbooten auszurüften. Der Inge- 
nieurgeneral Jones ift bereits auf dem Heimwege. Das 
Gros der Flotte wird übrigens die Oftfee nicht eher ver— 
laffen, als bis der Froſt die Ruffen biodirt bat. Bei 
Sweaborg beginnt ed an der Küfte fchon zu eilen, und 
gegen Ende Oktober dürfte fowohl diefer Hafen, fowie 
Kronſtadt feft gefroren fein. 

Nah Beriten aus Barna vom 6. DM. machten 
am 3. Oft, Nachts 10 Uhr, mehrere ruſſiſche im Hafen 
von Sebaſtopol befindlihe Dampfer den Verfuh, den 

afen zu verlaffen, um muthmaßlic die Richtung gegen 

veffa einzufchlagen. Der Dampfer, welcher fih an 
der Spige der Expedition bewegte, hatte bereits die nörd— 
liche —— bei dem Fort Konſtantin paſſirt, als er 
von einem Dampfer des Zernirungsgefchwaderd noch 
früh genug wahrgenommen wurde. Diefer gab fogleich 
aus voller Ladung Feuer und alarmirte dad Geſchwader 
der Altiirten, welches fich auch ohne Verzug zum Kampfe 
in Bereitfchaft fegte. Die ruffifchen Schiffe nahmen aber 
den Kampf nicht auf, fondern fehrten in das Innere 
des Hafens zurüd, ohne gefeuert zu haben. 
in Gerücht jagt, 20,000 Ruſſen unter Menfchitoff 
feien gefchlagen worden. — Unter den Ruſſen in der 
Krim wüthet die Cholera fürchterlich. — Bei Balaclava 
wurde eine engl. Dragoner » Vedette von einer Abthei— 
lung feim’scher Gardes-Tataren aufgehoben. 

‚ Konftantinopel, 9. Oftbr. Nachrichten aus der 
Krim vom 5. d. fprechen bloß von den Vorbereitungen 
der Alliirten zu einem gewaltigen Bombardement. Gleich 
zeitig werden alle möglichen Anftalten zur Dedung gan 
einen Angriff durch etwa beranrüdende ruffifhe Erſatz⸗ 
truppen getroffen. — Den Bosporus paffiren fortwährend 
große Transportfchiffe mit Proviant und frijchen Trups 
pen für die Armee. Die aus dem Pyräus abrüdenden 
Sranzofen und Engländer find ebenfalls im Anzuge. 

— — — — —— — — — — 


Geld-Cours vom 18. Okthr. 

Piſtolen 9 A. 33%, fr. — Preuß. Piſtolen 9 fl. 
53 kr. — Holländ. 1V-f.-St. 9 fl. 41 fr. 7 Rand⸗ 
Dukaten 5 fl. 32 fr. — Zwanzig - Frantenftüde 9 fl. 
20 fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 451/, fr. — Fünf 
FrautenThaler — f. — fr. — Hochhaͤltiges Silber 
24 fl. 30 fr. 


Verantwortlicher Redakteur: ir. Brand 
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Ankündigunge 





In der E, Etlinger'ſchen Verlagsbuchhandlung in Würzburg iſt mit 
Approbation des Hochwürdigſten Biſchöflichen Ordinariatd erfihienen: 


Subiläums Büchlein 


für den von Gr. SeiligFeit Papſt Pins EX, der ganzen fatholifchen 
Ghriftenheit in ihren dermaligen Bebrängniffen verlichenen 


Jubelablaß. 


Zuſammengeſtellt von J. Hofmann, Benefiziat an der Marienkapelle 
zu Würzburg. 3% 

Anhalt: Das Rundichreiben Sr. Bäpftlihen Heiligkeit Pius IX, — 
Dis Programm über die Feier des Yubiliums, — Aufforderung zur Theil 
nahme am Jubiläum. — Entwurf zur Abhaltung der Jubiläums-Beiſtunden. — 
Beichtandacht. — Gommunignandadt. — Ablaßandacht. — Gebete und 
Andachten zum bittern Yeiden Jeſu Chriſti. — Gebete und Andachten zur 
feligften Jungfrau Maria, — Andachten zu den Heiligen Gottes. — Anz 
dachten für die Abgeftorbenen. — Meßandacht und jieben Litaneien, worunter 
fih auch die zu den heiligen vierzehn Rothhelfern befindet. Mebit 
einer vollftändigen Anleitung zur Generalbeict. 

Dieſes ebenfo vorzügliche als vollftändige Andachtöbüchlein entbält alle 
Andachten, welche zur Erlangung des Jubilaͤume- Ablaſſes nothwendig find, 
und empfiehlt ſich fowohl durch feine Neichbaltigfeit als auch durch die 
Billigkeit feines Preifes, indem dasfelbe bei einem Umfange von 8 Bogen 
oder 124 Seiten in Umſchlag gebeftet nur G fr. Foftet. Wiederverfänfern 
gewähren wir einen entiprechenden Nabatt. 


Empfehlungs:Anzeige. ° 








Ich zeige biermit ergebenft an, daß ich von der hoben fal. Regierung . 


die Gonzeffion als Schneidermeifter erhalten babe, und empfehle mich unter 
der Zuficherung einer billigen und reellen Bedienung. 


Bart. Zeissner, Scneidermeifter, 
3. D. N. 252% Büttnersgaffe nächft der Glodengaffe. 


Anzeige. 
Allen mpinen verehrten Geſchäftsfreunden mache ich hiemit die Anzeige, 
daß ich meine Werkftätte auf fürgere Zeit einftele und mich auf einine Zeit 
in Dchfenfurt etabliren werde, und bitte daber um fernered Wohlmwollen. 


Gsag . Sachs, Spenglermeifter 
in Giebelſtadt. 


‚Am 30. September ds. Irs. wurden aus einem umverfchloffenen Zimmer 
dabier die nachbefchriebenen Gegenftände geftoblen: 1) vier Herrnhemden, 
3 leinene und ein baummolfenes, noch neu, ohne Zeichen und mit breiten 
Bruftfalten, 2) vier Sadtücher von Leinwand mit blauer Farbe und weißen 
Streifen und zwei von weißer Leinwand fchon gebraucht, 3) ein goldener 
Srauenzimmerring mit, blauem Stein, etwas zerbroden, 4) ein ‘Borte- Weonaie 
von gelber Farbe, auf beiden Seiten 2 Fiquren, fchon gebraucht, und bes 
fanden fich in ſolchem noch 5) 19 fr. an 3 Gechfern und 1 Sreuzer, 6) eine 
neue neue fhwarztuchene Hofe mit einem Schlitzlatz, Tafchenfnöpfen, ohne 
Stege, (unten an den Beiner war das Futter etwas abgeftoßen) mit Tafche 
von gemöbnlichem grauem Sarfinet. Es wird zur Späbehaltung und Ans 
zeige im Entdeckungsfalle hiemit aufgefordert. 

Würzburg, den 6. Dftober 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Kreis- und Stadtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. 


In der Racht vom 3. auf den 4. wurde aus der Kanalmühle eine 
dem ärarialifchen Brunnenmwerfe ebörige, alte bleierne Röhre, im Werthe 
von 15—18 fl. entwendet, Diefelbe war 6 lang und zweimal gebogen; 
die Deffnung war 1/4 Zoll weit und der Umfang der Röhre betrug 3 Zoll. 
Diefer Diebftahl wird behufs ver Entdefung des Thäters und Wiedererlang- 
ung des Geftohlenen hiemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 11. Oktober 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am königl. Kreis- und Stadtgerichte dafelbft. 


Gechter, v. n. ” 





. 


Au 


I 


tt. 


Stadt-Cheater. 


Freitag den 20. Dftober 1854, 
Grofie außerordentlihe Vorſtellung 
des Hofanmnaftifer Sr. Hoheit des 
Schachs von Perfin: Karomati, 
Zimparam. Baga Halif und 
Hussein. Dazu Fröhlich. Mus 
ſikaliſches Quodlibet in? Akten von 
Schneider. a , 


Im 4. Dikrift, Nro. 248 werden 
Freitag den 20. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr mehrere Möbel, 
wobei ein Ganape und ein Treffor, 
aeaen aleichbaare Zahlung an den 
Meiftbietenden verfteigert. 


Ein ſeidenes Sadtuch wurde 
aefunden. Der Gigentbümer kann dass 





ſelbe gegen die Einrückungsgebühren 


im 2. Diſtr. Nr. 43, 3 Stiegen hoch, 
in Empfang nehmen. 


Ein Megenfebirm wurde bei 
Meinwirtb Müller, Franziöfaner- 
gaffe, ausgetaufcht. Man bittet das 
Berfehen damit gut zu machen, den 
Umtaufch im nämlichen Lokale vor— 
zunehmen. 

Ein grünfeidener Megenfchirm 
mit gelbem Griffe blieb vor ungefähr 
14 Tagen aus Verfeben irgendwo 
fteben. Man bittet den dermaligen 
Inhaber um gefällige Zurüdgabe in 
der Exped. d. DI, 


Ein noch ganz auter Steinkoh— 
lenofen mit Rohr ift billig zu ver— 
kaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 

In Großlangbeim ift ein zweijäh- 
tiger Fafelochfe von ‚gelber Farbe 
und rbeinifcher Nace ſtündlich zu ver- 
kaufen. Näberes in der Erped. d. BI. 


Am 4. Difte, Re. 52 it ein Ka— 
napee mit 6 Stühlen, ganz von 
Roßhaaren, und ein großer Schrant 
billig zu verfaufen. 

















Im 3. Diſtr. Nr. 228 ift ein vier« 
zölliger Steinwagen mit eifernen 
Achſen wegen Mangel an Platz zu 
verfaufen. 

En Mädchen vom Lande, wels 
bes im Kleidermachen und Weiß— 
näben gründlich erfabren ift, fucht 
bier Beihäftigung. Näheres in der 
Erpedition d. BI. 


Ein möblirted Zimmer ift an einen 
foliden ledigen Herrn zu vermieiben, 
äheres in der Erped. d. Bi. 


Eine rubige Familie fucht fogleich 
oder auf naͤchſtes Ziel ein Kleines 
Quartier, Nüäberes in der Erped, 
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Das Neuefle 


in Kirchen-, Zimmer- und Tisch - Teppichen , fowie alle 
Sorten gemalte Fenster -Rouleaux, Wachstuche und 
Wachstuchteppiche, empfiehlt unter Zufiherung der billigften Preiſe 
zur geneigten Abnahme 


Frz. Ph. Rossat- Geiller 


am Dom. 


Spindlers belletriftifches Ausland, 


fowie fonftige Romane und Unterhaltungsteftüren fucht zu kaufen 
« Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


In die geehrte Damenwelt! 


Bon der Frankfurter Meffe zurückgekehrt, habe ich gleichzeitig wieder 
Beranlaffung genemmen, nach Paris zu reifen, um die neueften und ge— 
fchmadvolften Fagons in Hüten und äubchen ꝛc, fowie die beſten Hut— 
foffe, Stidereien u. dgl. zu ſehr billigen Preiſen dort einsufaufen; indem ich 
dies einem hoben Adel und verehrten Publikum befannt mache, verfichere 
ich die Hüte zu jedem beliebigen Preife abgeben zu fönnen. 


K. «& Ph. Goldschmid, Schuſtergaſſe. 


Moain-Dampffchiff- Fahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein, 


- 


Fahrdienft vom 21. Oktober 1854 an. 
aA. Täglich: 
Von ————— nach ECöln Re 
Bon Mainz nah Eöln 
Bon Eoblenz nach Eöln 
Bon Eöln nah Eoblen 
- Bon Eoblenz nah Mainz . 2 
Bon Mainz nad Franffurt . . 
Bon m. urt nah Wertheim . - - 
Von Aſchaffenburg nah WBertbeim . 
Von Wertbeim nah Frankfurt . . Morgend 6 br. 
Bon Aichaffenburg nad Franffurt . Rormittagd 111, Uhr. 
*) Bei Anfunft Omnibusfahrt nad Würzburg. 
“*) Nach Anfunft des Eifenbahnzuges von Frankfurt. 
B. Dreimal wöchentlich: 
Bon Wertbeim nad Würzburg (Sonntag, 
Dienstag, Donmnerdtag . . 2. Morgend 4 Uhr. 
Ton Würzburg nah Wertheim (Montag, , 
Mittwoch, Samstag) . » » . . . Vormittags 9%, Uhr. 
©. Marftbreiter Lofalfabrt: 
Von Marftbreit na arsurg täglih . 
Bon Würzburg nah Marftbreit täglich — 
Würzburg den 19, Oftober 1854. 
Die Direction. 


Ankündigung. 


Gummilleberfchube für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
in großer Auswahl 
mM. Wirsching. 


L———— — — — — — — — — 
Bauſchpapiere, Sandzeichenpapiere, ſowie alle Schreib— 
materialien ſind gut und billig zu haben bei 
Schönecker & Hoffman 
in der Plattnersgaſſe Iter Laden links. 


Morgens 6 Uhr. 

. Morgens 9'/, Uhr. 

Nachmittags 2 Uhr. 

Morgens 69, Ubr. 

Abends 3%, Uhr. 

Mittags 12°/, Uhr. 
Morgens 5%, Uhr.*) 
Mittags 121/, Uhr.**) 


. Morgens 7 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr. 


Drad von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


H-! 
Was mahtdeine Gonvernante? 


Ich bitte die en Cand, jur, 
u... UND u... endlich ibre 
chuld zu tilgen , widrizenfalls ich 
ihre Namen , fowie die Reife nad 
Nürnberg veröffentlichen werde, Der 
Betrag wird in der Erped. d. BI. 
entgegengen ommen. Bogel. 


- Hundsfelder Latte! 


O Du Hünd! — fommt gar nicht 
vor. Deine Thereſia. 


Erheiterung,. 


Sonntag den 22. Oftober 1854 
Tanz-Gesellschalt 


im Saale des Bayeriſchen Eaffer 
baufes. Anfang 7 Ubr. 


Der Vorstand. 

Gine Brille mit filbernem Ges 

ftelle wurde am Dienstag Abend ver 

loren. Dan erfucht den redlichen Finz 

der um gefülige Zurüdgabe im Sten 
Difte. Nr. 235 gegen Belohnung. 


Wegen Mangel an Platz find circa 
2 Stüf i853er äußerer Neuberger 
Moſt in 5 Diir. Nr. 185 zu ver 
fanfen. 


Ein junger Mann wünfht «ls 
Ecribent bei einem Rechtsanwalte 
einige Stunden des Tags auszufüllen. 
Naͤheres in der Erped. d. DI. 


Fremden : Unzeige. 
Bom 18 Dftober: 


(Adler) Kite: Pleigrer a, Lichienflein, 
Tillmannd a. Krankfart, Heller a. Leipzig, 
Arenth a, Ludwigshafen. Oftermanı, Defon. 
a.Bodhum. Vogel, Bau-Infpeltor a, Schwein⸗ 
furt. Nagler, f, Nentbeamter a. Aunebach. 
Dr, Kolb, Arzt a. Bad Soden. Martin, 
Yurit a. Höhe, Pfeiffer, Aſſeſſor a. Worme, 

(Rleebaum.) Schwager, Afittent von 
Kaiferelantern. Nein, Bahr. a. Weidenberg, 
Cchöfler Stud. a. Hübburghaufen, Wilhelm, 
Stud. a. Heidelberg. Petzel, Afın, a. Hürnberg. 

(Kronprinz) Kflte.: Burgberb aus 
Stuttgart. Freund mit Eohn aus Anerita, 
Mall aus Hamburg, Günther ans Schnee- 
berg, Steltenberg a. Hamburg. v EStaff- 
Neisenftein, Geueral a. Tücelhaufen, ©. rl. 
Glemens v. Schönborn v bier, Bang, Stoate- 
proiurater a. Sweibrücen. Ebenauer u. Gate 
mann, Fabrifbef a, Schweinfurt. Dr. Stauber 
t. Rechtsanwalt v. ba. 

Schwan.) SHilte: Briß a. Innebruck. 
Kranz a. Oldenburg, Kißlert a, Ulm, Stud.: 
Gberlein a, Gemünden, Rifles a. Philadelyhim 
Schnüryl aus Köthen, Bolkmer aus Deſſau. 
Mürner, Redptsanwelt, mit Sohn ans Heil- 
brenn, Kurzer, Aſſiſtent a. Karleruhe. 














Edert, l. Duartiermeifter, 66 J. alt, — Inne 
GEnbres, Harmoniebieneröfrau 48 3- alt. — 
Ehriftine Merz, Köchin, 80 Jahre alt. 


(Hiezu Beilage.) 


ee." 


Seilage zu N. 249 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antündpigungen. 





Nuaͤchſte Woche erfcheint in unferem Verlage: 


in unser auf Das Jahr 1855. | 

Zur Belehrung und Erbauung für Stadt und Land, herausgegeben von 

Mebreren Geiftlihen des Bisthbums Würzburg. ‘Preis: gehefiet und mit 
Schreibpapier durchfchoffen nur 12 Pr. 

Nachdem der vorige Jahrgang dieſes Fatholifchen Hausfalenders fo all: 
meine Theilnahme gefunden bat, beftrebten ſich fowohl Herausgeber als 
erleger, diefen zweiten Jahrgang auf das Beſte und Schönfte a liefern, 

wie man fih bei Durchſicht deffeiben Überzeugen wird. Derfelbe iR mit vor 
üglih ſchön ausgeführten Büdern verziert und hat jolgenden Inhalt; Der 
Yumfehiag mit den Abbildungen des heiligen Kilian, dem Frankenapoſtel, nebft 
den beiligen-Golonat und Totnan, fowie des heiligen Bonifazius, Apoftel 
der Deutichen und des beiligen Burfardus, erfter Biſchof von Franken. Fer 
ner das mohlgetroffene Bildniß des heiligen Baters Papft Pius IX., des 
—2 von Freiburg nebſt Lebensbeſchreibung, des heiligen Aquilin mit 
Lebensbeſchreibung, der Empfang der erſten bi. Communion des bi. Aloy— 
fius dur den bi. Garolus Borromäus mit Abbildung, der beil. Schupgeift 
mit Abbildung. der Malfahrtsort BierzehnsHeiligen nebſt Befhreibung mit 
der Abbildung und Lebendbefchreibung der vierzehn heiligen Nothhelfer. — 
Die Charwoche und das Dfterfeit in Rom. — Gott läßt feiner nicht fpot— 
ten, Erzählung. — Du fol nicht ftehlen, Erzählung. — Der falfcye Eid, 

äblung. — Der beftrafte Gottesläfterer, Erzäblung. — Der Kirchenfürft 
in der Hütte der Armntb, Erzählung. — Das Gewilfen, Erzählung, nebk 
noch mehreren Erzäblungen, religiöfen Gedichten und Anekdoten. ferner 
die Genealogie des Pal. Haufes, — Eifenbahnfahrten nebit Tarif, — bun« 
dertjähriger Kalender und Beobachtungen, Zinsberedhinungstabelien, Bothen-, 
Behr. und Schiffögelegenbeiten in W — Meffen ımd Märkte. — 

ernregeln u. f. mw. Bei diefem rembbältigen und gediegenen Inhalte 
wird fich unfer Hausfalender von ſelbſt empfehlen und follte derfelbe in feir 
nem fatbolifhen Haufe fehlen. 

MWiederverfäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt. 


Etlinger’sche Verlagshuchhandlung. 
FARFFFEFERTERKERRETKERAERER HH 
Geihäfts-Lofal- Veränderung. 


Da ich mein Befchäft, melches feit einer Reihe von Jahren 
in ber Semmelsftrafe von mir bettieben wurde, mun auf den 
rünen Markt im Haufe ded Hrn. Färbermeifters Seubert ver . 
egt und zugleich damit ein 


Kleider: Magazin 
verbunden babe, fo danke ich für das feither mir fo zahlreich 
aefchenfte Vertrauen mit der Bitte, dasfelbe auf mein ‚neues 
Etabliffement überzutragen, welches ich durch elegante prompte 
und billige Bedienung zu redhifertigen fuchen werde, 


Würzburg den 17. Dftober 1854. 
Adam Fischer. 


ERIRHNEHNIHHENIKUNENEREH 


‚Am Sonnabend den 7. d, Mts. Rachmittags wurden aus einer Kammer 
babier eine baummollene, mit weißen und arauen Bändchen befepte Frauen- 
jade, im Werthe von 3 fl. 30 fr.. dann ein baarer Beirag von 6 fl., be- 
Rebend in Sechſern, entwendet. Verdacht der That ruht auf einer Weide— 

on in den Zwanzigerjahren, von blonden Haaren, länglichtem Geſichte, 
rohen Wuchfe, weiche ein Kind bei fih auf dem Arme trug, “ein Kleid 
von dunfelbrauner Farbe anbatte, und einen andern -Dialeft fprach, als den 
dr biefigen Gegend. Behufs der Mitwirfung zur Ermittlung des Thäters 
Be ererlangung der eniwenbeten Gegenkände veröffentliche ich diefen 


ürjburg den 13, Oftober 1854. N. 
Dee Unterfuhungsrichter amı F. Kreis- und Etadtzerichte babiee. 
Gechter r. = 


ERERFERRTER TRIERER 


x 





Bei der Bauhütte des VII. Loofes 
gegenüber der Aumühle, ift ein ſtar⸗ 
fer Steinfarren und eine Partie 
Erdfarren mit eifernen Aren und 
guten Rädern, dann Fleine Schieb⸗ 
und Steinfarren, aud eine Partie 
Bohlen, zu verkaufen. Näheres iſt 
dafelbft auf der Baubütte zu erfragen. 


In der obern Jobannitergaffe, Aten 
Diftrift Ar. 92, find drei Moffer, 


ladirt und gut mit Eifen befchlagen, - 


zu verfaufen, 


Ein im Putzmachen geſchicktes 
Frauengimmer wird gefucht. Näheres 
in der Exped. d. BI: 


Zwei ihöne Moßbaarmatraz 
n zu, verfaufen im 2ten Diftr. 
0. i 


Ein Gewerbfchüler wird in Koft 
und Logis zu nehmen Hefucht. Rähes 
red in der Erpedition. i 

Ein wafferfreier Keller ohne In— 
balt ift zu vermietben. Raͤheres im 
1. D. & 358 hinter der Pfaffen⸗ 
mühle fiber 2 Stiegen. 


Ein in Würzburg fowohl binficht- 
lich feiner Kenntniſſe als auch feines 
Charakters rühmlichft befannter Pro- 
feffor der deutichen, franzöfifchen und 
englifchen Sprache wünſcht in ge 
nannten Sprachen gründlichen Unter« 
richt zu ertbeilen. Nüheres in der 
Grpedition. 


Ein ſtilles, einfaches Mädchen, 
elternlos, fucht ein recht baldiges Iln- 
tetfommen, entweder ald Ladnerin 
oder zur Pflege und Linterhaltung 
einer ältliben Dame. Schriftliche 
franfirte Anfragen keine die Expe⸗ 
dition d. Bl. unter der Adreſſe B. F. 


Im 2. Diſtrikt Nro. 116 ift_ein 
ſonniges Logis von 4 heitzbaren Zim- 
mern, Küche, Seller, Bodenfammer 
und fonftigen Bequemlichkeiten nebft 
Zutritt in ein Gaͤrtchen, fogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen., 

Im 2. Diftrift Nro, 116, innere 
Grabengaſſe, ift ein 20fuderiger wein⸗ 
grüner Keller fogleich zu vermiethen. 


In der Nähe der fgl. Regierung‘ 
und ber Univerfität, im Aten iftrift 
Rr. 92 in der obern Johannitergaffe 
find Ründlich mehrere ſchön möblirte 
Zimmer an Herren zu vermietben; 
auch fann auf Verlangen gute Ho 
gegeben werden. 


Ein fhön möblirted Zimmer iR am 
einen foliden Heren ftündlich zu ver⸗ 
mistpen in der Hauger- Pfarzgafle, 
Nre. 211. 
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Montag den 30. 1. u. Secmitiege 8 Ubr werden die zur 
Verlaſſenſchaft der Frau Raths-Wittwe Eva Sartorius gehörigen, anftehend 
verzeichneten au porteur-PBapiere Diftr. 2 Rr. 8, Theaterftraffe, unter den 
beim Striche bekannt gemacht werdenden Bedingniffen verfteigert. 

Mürzburg, den 17. Oftober 1854. 

Das Testamentariat, 

} Verzeichniß. 

. an einer A1/, 0 bayer. Staatd-Obligation, 


500 fl 

500 fl. an einer auf A %, arrof. desgl. Obligation. 

800 fl. an 4 Std. 4 %/, Desgl., 1 Std. à 500 fl., 3 Std. a 100 A. 
2000 fl. an 2 Std. Dettingen Wallerftein’fchen Obligat., jede à 1000 fl., 4%. 
1000 fl. an A Std, desgl., jede à 250 fl. 

600 fl. an 1 Std. A %/, St. Genoid-Dbligation. 

200 fl. an einer 3% Ya freiberrl. v. Würzburg’fchen Obligation. 

- 500 fl. an einer 3 !/, %, Löwenſtein ⸗Wertheim'ſchen Obligation. 

500 fl. an einer 3 %/, 9%, fürſtl. Leiningen'ſchen Obligation. 

1200 fl. an 1 Std. öfterr. Staatsfchuldverfchreibung, 4 9%, (Betbmann). 
50 fl. an 1 badifchen Looſe. 

23 fl, an 1 naſſauer 2ooje. 

1200 fl, an 1 gräfl. Walpftein-Warttenberg’fchen Obligation & 4 9,. 


Befanntmachnng. 


Am Donnerstag den 26. DPtober früb 10 Uhr wird von 
der Defonomie-Eommiffion des kgl. 2. Artillerie-Regimentd Lüder der Pferbe- 
bünger von den Staflungen der alten Kaſerne, Schottenanger, Jagdzeughaus 
und Feftung pro November öffentlich jverfteigert, mozu Kaufsliebhaber ein- 
geladen werben. 

Würzburg, om 18, Oftober 1854. 


Befanntmachung. 


Vorbebaltlih hoher Regierungs-Benebmigung werben nädhften Sams⸗ 
tag den 21. Oktober Bormittags 11 Uhr im Ffal. Braubaufe dabier 
nachbemerfte Gegenftände an den Meikbietenden verfleigert: 

1) ein guterbaltener fupferner Seibeboden, ca. 3 Zentner ſchwer. 

2) eine eiferne Stängelmage mit Gewicht, 
3) ein Fuhrfaß in Eifen gebunden, ca. 26 Eimer groß, zu einem Beer- 
faß gut geeignet, dann 2 alte Branntmeinfäffer, 
4) drei alte Stallbarren und zwei dergl. Raufen, 
5) eine Parthie Büttner Abfall. Holzfräne. 
Sal. Brauhaus : Adminiftration Würzburg 
M ever, Adminiftrator, 


u ra Sypsfiguren find fortwährend in großer Auswahl: zu bar 
ei 


ben 
Conrad, Tüncdnermeifter und Figuriſt, 
1.D. N. 2831/, naͤchſt der Pleichacher Kirche. 


Am Sonnabend den 7. d6. wurde aus einer unverfchloffenen Rammer 
dabier eine "boppelgebäufige filberne Taſchenuhr, im Wertbe von 5 fl. 
fammt der daran befindlichen, etwa 9/,° langen boppelten Kette von Silber, 
im Wertbe von 2 fl. 42 Fr., entwendet. Das obere Bebäufe it von Schild 
frot, und ſchon mehrfach abgeſtößen. Die Uhr bat ein weißes Zifferblatt 
mit arabifhen Ziffern und meffingene Zeiger, Inter Verwarnung vor dem 
Ankaufe des Geftoblenen veröffentliche ich diefes bebufs der Mitwirfung zur 
Entdeckung des Thäters. 

Würzburg den 12. Oktober 1854. 

Der Interfuhungsrichter am ?. Kreis und Stabtgerichte dahier. 


Gechter v. n. z 


Die Feier der Sonn» und Feſttage betr. 
Das bereits beſtehende Verbot, daß an den Sonn» und Feiertagen von 
8 Uhr des Morgens an Fein Bier mehr verführt werben darf, wird zur ges 
naueften Einhaltung wiederholt eingefchärft, mit dem Beifügen, daß ber Au 





miderhandelnde unnachfichtlich in die angebrobte Strafe verfällt werben wird. 


Docr. Würzburg, am 15. Oftober 1884, 
Der EGtadtmagikrat: 


1. Bürgermeifter Dr. Treppnet. Engelbrecht. 


Eine weiße Gans ik entlaufen. 
Wer darüber Auskunft geben kann, 
befiebe foldhe im 4. Diftr. Ar. 342 
zu binterlegen. 


Bei Hedenwirth Andreas Droll 
in Reuchelheim if Ausgezeichnet 
guter Moft und Branntivein, 
fowie alle Montage fauere Mie- 
ren, Mittwoch Beitzfleiſch mit 
Zeberfnödel und Freitag Sauer⸗ 
— mit Knöcheln beſtens zu 
aben. 


Zwei möblirte Zimmer ſind auf 
naͤchſtes Ziel und 1 möblirtes Zimmer 
ſogleich zu vermietben. Näheres in 
der Erpebition. 





Der 
erielbe hatte ein 
Behufe 


berzeichen. 


är 


Gechter v. n, 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend den 7. d. Mts. wurde einer Frau von bier auf dem 


Markte aus einer Taſche ihres Kleides ein Geldbeutel mit 4 A, 20 fr. 


| beiläu 


bebaltung - und Anzeige im Entvedungsfalfe bringe ich diefen Dieb- 


ä 


fig, beftebend in Vierundzwangigern und Sechſern, entwendet. 
Geldbeutel im Werte von 1 fl war von rotber Seide, untermifcht mit Glas; 
perlen gebädelt, und am Rande mit Glasperlen verziert. D 
Stahlſchlööchen und enthielt außer dem Gelde zwei F 
der Sp 

Der Unterfuhungsrichter am ?. Kreis- und Stabigerichte dahiet. 


Würzburg den 12. Dftober 1854. 


ſtahl zur Offenfunde, 





Ein fhönes Bett if dilig zu 
verkaufen. Näheres in ber Erpedi- 
tion d. Di. 


Zwei Logis find auf Allerheiligen 
oder fpäter zu vermiethen im 2tam 
Diftrift Nro. 207, 5 Zimmer gegen 
das Blöhlein und 4 Zimmer gegen 
die untere Dominifanergaffe. 

Eine Wobnung beſtehend aus 2 
Zimmern mit Kuͤche ıc., iR auf Ak 
lerbeifigen zu vermieten im © 
{hen Baufe nächft der Reuererficdhe. 


ri Re ee 

Im 4. Difr. Nr. 159, Johanite 
Araße, Hinter dem Deutſchen Hof’ 
find zwei möblirte Zimmer an folibe 
Herrn ju vermiethen, 








Drud von Bonitad-Baner in Würzdurz. 


— ee N wo 





Ertra-Felleifen 





burger 


Fandboten. 


Ein Unterhaltungeblatt) 





Fr. 126. 


Donnerstag ven 19, Dftober 


u 


1854. 





Der Albredhtsfteim. 
(Bortiegung.) 

„Sie fegen fih da unnöhtig einer großen Gefähr 
aus“ ertönte eine Stimme binter Albrechten, und zus 
gleich fühlte er fi) am Kleide gehalten. Er richtete ſich 
auf; ein Mann von edler Geftalt, ſchon etwas bejahrt 
mit denn Maltbeferfreuze auf der Bruft, ftand vor ihm. — 

„Ich bielt mich fe,” erwiederte .er unbefangen; 


ich hatte meinen Arm um den Fuß des Geländers ges 


ſchlungen. Es ift ein fonderbares angenehmes Gefühl, 
ſich zugleich zu fürchten und ſicher zu wiſſen!“ 

„Unfere Gegend bat viele Schönheiten, die dem 
Reifenden fehr nahe liegen. Lieben Sie die Natur nur 
in ihren Sihreden, daß Sie gerade diefen Ort geſucht 
haben ?" 

„Die Wahrheit zu gefteben, bat mich der Zufall 
bierher geführt. Aber wenn mir die Menſchen nicht ges 
falten, fo ift mir die Natur da am liehften, wo fie mit 
meinen Gefühlen harmonirt!“ 

RR „Ole find zu jung, um ſchon ein Menfchenfeind zu 

„Ich bin nichts weniger, ald das; aber wer der 
Menfchen fo wenig bedarf als ich, der darf es auch wohl 
mitunter fägen, daß fie ihm nicht gefallen.* 

„Da müſſen Sie fehr reih und unabhängig feyn!* 

„Oder fehr arm und genügfam. Aber ich hätte 
wohl eher fagen follen: wer von den Menſchen fo wenig 
fordert, als ich." 


„Man gebraucht fie immer, immer — in jedem 
Berhältniffe! Doc, die Sonne neigt ſich zum Unter- 
gange. Iſt-es Ihnen gefällig mit mir zu-geben, fo will 
id Sie einen .bequemeren Weg führen. al® der if, den 
Sie. wahrſcheinlich gefommen find.“ 

Albrecht bezeugte feine Einwilligung und feinem 


Dank durch eine-Rumme Verbeugung uud fie fliegen die 
Treppe binauf. 

Wirklich führte ein bequemer und breiter Weg auf 
der andern, mehr abgedachten, Seite des Felſens hinun—⸗ 
ter, Der Ritter machte Albrecht noch auf manden 
ſchönen Punkt der Gegend aufmerffam, und verglih was 
fie faben, bald mit diefer, bald mit jener berühmten 
Ausficht, die er auf feinen Reifen gefeben. batie, das 
Vaterland feineswegs nachfegend. Albrecht war an vielen 
Orten gewefen, die er nannte; er ergänzte und berichtigte 
ihn mitunter, und fo wurde. denn das Geſpräch zu einer 
Kette von Erinnerungen, wo jeder mit einem „Kennen 
Sie? Wiffen Sie?" begann und der Andere freudig 
einfimmte, ten Gedanken mancher ‚fröhlichen Stunde am 
das Erwähnte Enüpfend. ‚So waren denn aud fie bg 
fannt und faft befreundet, als fie am Buße des Berges 


ankamen und als Albrecht an der; Brüde, die zum Schloße 


garten hinüber führte, Abſchied nehmen mollte, folgte 
eine fo dringende Einladung des Nitters, doch eine, Zeit- 
lang es ſich bei ihm gefallen zu laſſen, daß er ihr, nicht 
wiererfteben fonnte, „Sie gingen ‚durch den fchön ange 
legten, aber fehr verwilderten, Garten, der ſich den Berg 
binauf,-bis zum Schloffe, 309, und laugten bald bei dem 
alterthümlichen, mit ‚zwei Seitenflügeln einen graßen 
Hof einfchließenden, Gebäude an, deffen vier hohe, an 
den Eden ftehende, zum Theil verfallene, Thürme und 
Heine, fpip zulaufende-Fenfter, feinen Anblid eben nicht 
wohnlih machten. Außer einzelnen Bedienten, die ſich 
ebrerbietig verneigten, vourde Albrecht niemonden ge— 
wahr. Der Nitter ſchidte einen von dieſen gleich bins 
unter um die Sachen feines Gafled aus dem Wirths— 
hauſe zu bolen, und begab fih dann mit ibm in feine 
Zimmer. 

„Sie werden,” fprach er, „auf diefem veröbeten 
Scloße niemand LZennen lernen, als zwei meiner Ver 
wandten, Vater und Sohn, und die Tochter der, Dame, 


die heute zur Erde beftattet wurbe. Ich werde Gelegen⸗ 
beit nehmen, fie morgen Ihnen vorzuftellen. Nur wegen 
einer fehr langweiligen und mir durch die Habfucht der 
Miterben fehr erfchwerten Theilung, halte ich mich bier 
noch auf; doch in Kurzem kann ich Sie auf mein Kigen- 
thum, was am Ende des Thales liegt, führen," 
Mancherlei Gefpräche füllten den Abend aus; es 
ergab fi, daß der Ritter Mehrere aus Albrechts alter 
und ausgebreiteter, aber verarmter, Familie gefannt hatte, 
Spät in der Nacht erft trennten fie ſich, Albrecht begab 
fih in das ihm angewiefene Zimmer, und bald fenfte 
fi auf die Augen des Ermüdeten ein füßer Schlaf. 
Aus der einen Woche, die Albrecht bei dem Ritter 
zuzubringen verfprochen hatte, waren ſchon vier gewor— 
den, und immer noch wurde er von biefem zurüdges 
halten, wenn er von feiner Abreife ſprach. Run konnte 
° er viel. helfen bei den verwidelten Rechnungen, die der 
Erbfchafts-Theilung wegen burchgefehen werben mußten; 
denn da bier zwei Güter, dıe Jahre lang zufammen be- 
wirthſchaftet waren, getrennt werden follten, und dazu 
noch die Habfucht des einen Theilnehmers Schwierige 
feiten in den Weg legte, fo entflanden natürlich weit 
Täuftige und verbrüßliche Gefchäfte. Er theifte dieſe mit 
dem Ritter, und bamit wurde fein Zartgefühl befhwichtigt, 
"das ihn feinem gütigen Wirthe nicht zu lange zur Laſt 
werden hieß. Die Zeit, die ihm dieſe Gefchäfte übrig 
ließen, verwandte er darauf, die ®egend zu durchitreifen; 
oft aber auch verging fie unter Geſprächen mit dem 
Mitter, den er von Tag zu Tag mehr lichen lernte 
mancher Abend fand fie auf dem Felſen, auf dem fie 
zuerſt fich fahen, und der Albrechts Namen führte, weil 
"re ein Lieblingsaufenthalt des Comthurs geweſen war, 
der auch fo geheißen hatte, Mit feinem andern der 
Schloßbewohner hatte fih der junge Neifende bis jetzt 
befreunden Tonnen. Der alte Graf war ein zierlicher, 
Heifer Hofmann, der, immer im eine altmodifche Kammet- 
herrn⸗Uniform geBleidet, von nichtd weiter ſprach, als 
von ber Theilung und bald über die Rachläffigfeit der 
Vermeſſer Magte, bald mit dem Ritter bier und ba mit 
einem Acker oder einer Wieſe einen Taufch eingehen 
wollte, defien Vortheil natürlich immer auf feiner Seite 
'war. Sein Sohn, ein zügelfofer Wüſtling, der ſich 
kaum noch in Gegenwart bed Ritters ımd feiner Braut 
Gewalt antbat, feine Gemeinbeit zu verbergen, war noch 
weniger ein Umgang für Albrecht, und der Letzeren ſich 
nur einigermaßen zu nähern, daran wurde er durch ihren 
tiefen, jedes Gefpräch vermeidenden, Schmerz fiber den 
Tod ihrer Mutter verhindert. Mit inniger Theilnabme 
fab er das unglüdliche, und in ihrer Trauer noch liebens- 
würdigere Geſchöpf am, das die Bente jenes Nichtes 
witrdigen werden follte. „Warum dulden Sie das" 
fraste er oft den Ritter; der aber zudte mit Bedauern 
die Achſel und fagte, daß Agneſe durch ein heiliges 
-Berfprechen ihrer feligen Mutter gebunden fey, feinem 
ondern Manne ihre Hand zu geben, als dem jungen 
Graftau. Dft find fie Albrecht im Garten, am Grabe 
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ihrer Mutter und war unbemerft ein Zeuge der Tränen, 
die fie zugleich dem Andenfen an biefe und ihrem eigenem 
traurigen Schidfale ald Opfer brathte. 

Die Prunkſucht der beiden Grafen hatte Faum diefe 
erften Trauerwochen verftreichen laffen, als ſchon glänzende 
Gefte den benachbarten Adel auf das alte Schloß lockten. 
Große Jagden, die fih mit einem wüſten Bachanale 
endigten, rauſchende Bälle, in deren Anorbnung der alte 
Graf fein einziges Vergnügen fand und die ungeheure 
Summen koſteten, ſchienen dad neugeerbte Vermögen 
denfelben Weg führen zu wolen, den fihon das alte 
gegangen war. Im Anfang wurde zwar Agnes mit 
der Theilnahme verfchont, aber fpäter zwang man fie, 
Allem beizumohnen. In tiefer Trauer, grell abſtechend 
gegen die glänzende, in Vergnügen verſunkene Geſell— 
ſchaft, mußte fie an der Tafel die Wirtbin machen. Mit 
innerem Grimm. ſah ed Albrecht am, wie die Unglüdliche 
gequält wurde, und wie die beiden Grafen dem ab« 
mahnenden Ritter kalt ihre Mechte als Bräutigam und 
Vormund entgegenftelten, mit dem größten Schmerz bes 
trauerte er ed, daß er nichts thun fonnte, ald vie Uns 
glüdliche bedauern. 

So war der Winter verftrihen, auf Agnefens drins 
gende Bitte war der Ritter, in. deffen Gegenwart fie 
noch einigermaßen Schu fand, noch geblieben, und 
nahm auch Theil an einem Feſte, welches der Graf beim 
Wiedereintritt der fchönen Jahreszeit gab. . Die fehr 
zahlreiche Geſellſchaft war Anfangs im Garten, aber ein 
pfögliher Regen zwang fie bald, im Sallon Schug zu 
fuhen. Rad der Mahlzeit Ifreifete die Flaſche, und ber 
junge Graf, der, wie gewöhnlich viel getrunfen hatte, 
tobte mit ausgelaffener Fröhlichfeit unter den Gäften 
umber, und die Vertraulichkeit, mit der er ſich mebreren 
Damen näherte, zeigte deutlich, wie genau und vom 
welcher Seite fie ibm befannt waren. Aanes, die ftumm 
und obne Theilnahme da gefeifen hatte, wollte auffteben 
und fich entfernen, — da braufte er mit einem Glaſe 
in der Hand auf fie zu. „Bleib, Agnes!“ — fehrie gr 
— „bleib, und fey fröhlich! Was fipt Du da mie eine 
Leihenfrau, unter und? Da, trink' und ſey vergnügt!® 
— Sie wies ihn heftig zurüd und wollte fi aus feinem 
Arme reißen; aber er zog fie feft an ſich, und mit rober 
Hand ihr das ſchwarze Band, mas fie in ben Haaren 
trug, herausreißend, rief er fiberlaut: „Du ſollſt bleiben! 
Du ſellſt! Teint’ und laß das Andenten an, die Todten 
fahren — umfaffe den lebenden Bräutigam!* — Da 
fie fie den Taumelnden mit Gewalt zurüd, und ſtürzte 
lautweinend, mit aufgelöfetem Haar, in den Garten, 

(Bertfegung folgt.) 


Des Vaters Silberlode. 
Novelle von Helmlaa zum Eher. 
An einem fchönen Frühlingsabend durchwandelte Graf 


Caſa 208: Balles die entlegenften Straßen der Borftabt 
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ie Madrid, minder aus müßigem Drang der Reugier, 
als um reinere Luft zu athmen, als die Mitte ber Stadt 
ihm darbot, und in der Einfamfeit jener entlegeuen Ge- 
gem> feinen Gedanken beffer nachbängen zu können. 808 
Balles war jung und blühend, edel und geifivoll, fein 
dober Rang, fein unermeßlicher Reichtbum ſchwangen ihn 
anf die Höhen feiner Zeit, und berechtigten ihn zu den 
fühnften Hoffnungen binfichts der Begründung einer noch 
reichern Herrlichkeit feines ſtolzen Haufes, theils durch 
die Wahl, welche er bereits im Stillen unter den Be— 
werbern feiner Schweſter Donna Maria getroffen, theils 
durch die, welche er felbft zu erkiefen Willens war. Das 
Herz wurde dabei nicht zu Rathe gezogen, nur die Rüdficht 
auf hohe Abfımft, einen fledenlofen Namen, und Schöns 
beit; Bermögen fam minder in Anſchlag, das Haus Los 
Balles bedurfte Feiner Vermehrung feiner Reichtbümer. 
So mar ed denn eine junge, wunderfam berrliche Schön- 
heit, Donna Anna Malecca eine Abfümmlingin aus 
mwaurifhen Königsſtamm, arm und tugendfam, ftolz und 
ſtreng, um melche Los Valles zu werben befchloffen, 
und er erwog eben in feinen Gedanken Vieles, das ſich 
verhãngnißvoll glüdverbeißend an dieſe Wahl Fnüpfte, 
und fie wünſchenswerth machte, als er fih an den Las 
byrinthen der gemundenen Gaffen bis auf eine Stelle 
bin verlor, wo freied Feld auf eine flarfe Stunde noch 
Bis zu den Ringmauern ver Vorftädte ſich bindbehnte, 
umd mo ein klarer Bach, der durch eine beblümte Wiefe 
fh an Gebüſchen vorbei fchlängelte, zu diefer anmuth« 
igen Frühlingszeit wurmelnd und rege, zu dem Geſange 
einer Nachtigall feine gedämpfte Begleitung bot. Der 
feifchere Odem der Buft, der Duft des Grüns wehte ans 
genehm 206 Valles entgegen, er begann aus feiner 
Zräumerey binaus um fich zu bliden, und er fab im 
Bebüfche ein Meines, weißes Haus umgrünt von einem 
‚Gärtchen, aus deſſen Fenftern ihm Licht, wie ein Stern, 
entgegen blidte, und ein fiebliches Lied zur Buittarre er- 
ſchallte. Es hätte deſſen nicht ſoviel bedurft, um in 
dieſer einſamen Gegend Los Valles Neugier zu reizen; 
er ſchlang den ſchwarzen Mantel feſter um ſich, griff 
wie zur Vorſorge, ſo unnütz fie ihm dünfte, nach dem 
Degen, und fchli fi behutfam nach dem Fenfter hin, 
deſſen Laden, fternförmig ausgefchnitten, ihm vorhin das 
Sicht gegeigt, und ihm jeht durch eine Mlaffende Spalte 
Yen Dlid in das Zimmer gewährte, da in diefer ganz 
unbefuchten Gegend eine ſehr behutſame Vorſicht für 
überflüffig gehalten werden mußte. 

208 Balles Auge, im reinlichen Zimmer umber ſchwei⸗ 
fend, entdedte die Spuren der Armuth und ausgeſuch⸗ 
tem Zierlichteit zugleich, wie denn wohl die Armuth die 
Penreichfte und glüdlichfte Finderin der Zierde ift, welche 
Hr am meiften bold, dem Reichtum nie ihre füße- 
Ken Geheimniſſe offenbart. Richt lange hatte Los Valles 
Bei der Stille, die ringerum herrſchte, mit neugierigen 
Gorfhen nach der Sängerin gefpäht, die ihm vorhin ent- 
südt, fo nahm er ihrer wahr. Sie Rand im Begriff, 
Fi ju enttleiden, jog die Nadeln aus dem Geflechte 


ihres Haares, und ließ diefe, fich aufrollend, über den 


blendenden Naden herab wallen, fo überraſchend reich 
und berrfich, daß es dem Laufcher war, ald wäre Peru 
mit allen feinen Goldbergen werthlos gegen dieß reine 
Gold des fhönften Haare, umrieſelnd den Leib und den 
meißeften Hals, den er jemals erblidte, und vormißig 
bis zu dem mwunderfleinen Füßchen hinabrollend, gleich. 
fan wie aus Neugier nnd Laune zum Spiel. Run wandte 
fih die Schöne zufällig um, und Los Balles meinte, ber 
Frühling in aM’ feines Herrlichkeit blühe auf dem bofd« 
feligen Antlig, das fie in freudiger Unbefangenbeit ihm zu⸗ 
wandte, ummiffend, daß Jemand fie belaufche. Los Balles 
kannte ſich feloft nicht vor Entzüden, ein nie gefanntes 
Bangen durdhzudte ihn wie ein Blig, er ſah fihum, er 
fuchte Ruft, oder vielmehr er wußte nicht, was er ſuchen 
und was er flieben folle, da bemefle er, das bie Haus- 
thür halb offen and, alles war einfam — Wie! Wenn? 
— er dachte fich nicht recht aus, was er dachte, er war 
jung, reich und vornehm, und er fah die Schönheit uns 
bewacht, in einem armen Haufe, was brauchte er da 
viel zu denken? Er ging leife hinein. 

Urplölich ftand er vor der Unbekannten, fie erfchrad 
heftig, erbebte, faßte ihn in's Auge und rief: „Ich kenne 
euch, Graf Eafa Los Balles! iſt's auch edel, daß ihr 
bier vor mir ſteht? Wer gab Eud ein Recht, in die 
Haus zu dringen ?* 

„Hräufein,* ftammelte der Züngling bleich und be- 
ftürzt, „meine Kühnbeit . . .* 

„ann gut gemacht werben burch fihnelle Entferu⸗ 
ung," entgegnete die Unbefannte; „geht, Graf, und laßt 
euch nie wieder vor den Blicken Elvirens, der Tochter 
Alonzo Mendez, ſchauen.“ 

„Dendez?!* rief Los Valles mehr freudig als be— 
Rürzt, „0, dem Himmel ſey Dank, daß ein fo edler 
Name... .* 

„Entfernt euch!“ beifchte Elvire noch einmal. 

„Rur eins,” flebte er fo innig, daß felbft Elvirens 
Strenge ermweicht wurde, „wie fennt ihr mich, der euch 
nie erblidte, wo und wie habt ihr mich gefeben ?* 

„As ich im der Kirche verfchleyert betete, beim Hin—⸗ 
ausgeben habe ich euch geſehen,“ fagte Elvire, „ihr wur—⸗ 
dei genannt ... .* : 

„Und Habt mich nicht vergeffen?” drang er feurig. 

„Werde es aber nun!“ entgegnete Eloire mit einer 


‚Hoheit, die ihm niederfchlug; er beugte fih ftumm und 


ging. 

Noch kaum einige Schritte vom Haufe war Los 
Balles, ald er fi von einem Haufen Böfewichter ums 
geben ſah, die mit gezüdten Degen über ihn berfielen, 
fo beftig, daß ihm faum Zeit blieb, fi zu wehren, Er 
Rredte einen biefer Elenden zu Boden, und ſchlug fo 


tenfühn auf die andern los, daß fie, um gleichem Loofe 
als ihr Mitbruder zu entgehen, die Flucht ergriffen. 


Run war er in Sicherheit, er wandte den Schritt zur 
Stadt zurüd, und die Gedanken zu Elviren. Er entfann 
5 mühfen, daß ein edler Mendez, ein in Waffen em 


504 


geauter Held, Dpfer einer unerbörten Schändlichteit, 
arm und verlaſſen lebe, wo? darum hatte ſich Los Valles 
nicht bekümmert. Unthätiges Bedauern des Unglücds iſt 
eine ſo bequeme Gemüthsbewegung, daß man ſich nicht 
leicht um eine andere Art von Rührung bemühen 
wird. So batte denn Los Valles ven boben Helden» 
greis mit feinen Narben auf dem Silberſcheitel raſch be: 
dauert und leicht vergeffen. Jeht rief ec fich alle Thaten 
des Edlen in das Gedaͤchtniß zurück, er befann fi), daß 
er fein Opfer der Hinterlit geworden wäre, wenn er 
nicht zur Unzeit getrogt, wenn er ed wicht verſchmaͤht 
hätte, Grläuterung gu geben; feine Verfolger waren 
feitdem entlarot worden, doch um ihr Opfer hatte fi 
Niemand befümmert. 


(Bortfegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 


Breslau, Die von Herrn Profeſſor Hlubech, 
welcher die Bepflanzungsarbeiten ander füdlichen Staats 
bahn leitet, angeregte Idee, die Telegraphen-Leitungs— 
drühte anf lebenden Bäumen ftatt der jepigen Säulen 
zu befeftigen, und zu diefem Ende längs der Bahn in 
angemeffenen Zwiſchenräumen jene Baumarten anzu— 
yflanzen, welche ſich mit der Zeit für ſolche Zwecke vor- 
zugsweife eignen werden, bat Die Zuftimmungen des 
Handels:Minifteriums erhalten. Auf Grund deſſen find 
die kaiſerlichen Eiſenbabn-Betriebs Behörden augewieſen 
worden, bei Anlage und Erweiterung der Baumpflanz⸗ 
ungen auf dieſen Zweck Bedacht zu nehmen und unter 
Beachtung der Boren- und klimatiſchen Verhältniſſe die 
gerignetften Baumgattungen zu wählen, überhaupt auf 
das Gelingen diefer mit nambafter Koftenerfparniß ver— 
bundenen Neuerung in jeder Meife tbätig einzuwirken. 
In Frankreich, Italien und zum Theil auch in Deutſch— 
land hat man diefe Art der Telegrapben-Leitung unbe— 
anftandet durchgeführt, ja fogar die Drähte mitten Durch 
die Zweige und das Laubwerk der Bäume gehen faffen. 


Zu Turnon erlebte min am 19. Sept. einen Bor- 
fall, der die ganze Stadt in Aufregung verfegte. Gin 
junger Lafıträger, Namens Albouffiere, der ein Herkules 
an Kraft, folte fich mit einem jungen Mädchen verhei— 
rathen, das er ſehr zu lieben fchien, ald plöplich die 
Sache ſich wieder zerfihlug, indem die Eltern des jungen 
Mädchens fih dagegen erflärten. Es ſcheint daß Albouf: 
« fiere feinen Verftand darob verlor, denn vom 19. en 
geberdete er fich wie ein Wüthender, der nur nah Blut 
lechzt. Er begegnete den 19. Abends einem fechdjährigen 
Mädchen, das bei ihm erzogen wurde; in ſeiner Wuth 
zerſchmetterte er ſie. Wie tobſüchtig lief er in der 
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Stadt umher, drang in Privat, und Caffeehãuſer, we 
er Perſonen mißhandelte, bis endlich der Polizeikommiſfär 
mit einigen Gendarmen erſchienen und mit freundlichen 
Worten ibn zu befänftigen ſuchten; der Commiffir wußte 
nichts ‚davon, daß er das Kind gemorbet. Albouſſiere 
ſchien auch ruhiger geworden, bis gegen Mitternacht ein 
Gasbeamter die Gendarmerie wedte, und die Anzeige 
machte, daß der Wüthende einen Hutmader em 
würgt, dem er auf der Straße begegnet, und daß er 
auch ihn verfolgt. Da eilten gleich ſechs Gendarmen 
nach der Wohnung des Tobfüchtigen ; fie umzingelten das 
Haus, deſſen Thüren verbarrifadirt waren. Der Un— 
glüdtiche rief, daß er wohl wiſſe, daß das Schaffot ihn 
erwarte, daß er aber jeden tödten werde, ber ihn ver» 
haften würde. Er rif die eiſernen Stäbe von den Fen— 
ftern und fchleuderte Steine auf die Gendarmen herab. 
Seine Eltern und Schweiter wollten ibn zurüdbalten; 
da wandte er feine Wuth gegen fie und ſchlug mit die 
nem Holze feinen Water. Es gelang feiner Schweiter, 
aus dem Haufe zu kommen; fie rief: Er hat meinen 
Vater getüdtet, fucht mindeſtens meine Mutter zu retten! 
Da erfchien der Profurator; er gab ven Beſehl, ſich des 
Mörders zu bemächtigen, todt oder lebendig.. In dem 
Momente, wo Albuffiere ſich wieder am Fenſter zeigte 
und feiner Schwefter drohte, feuerten drei Gendarmen 
ihre Musteten auf ihn ab. Tödtlich getroffen ftürzte er 
bin und jegt erft drang die Gendarmerie ins Haus, nm 
die unglüdlihen Eitern des Wahnwitzigen zu befreien. - 


Die kleine Wetterhere. Als Mriederich der 
Große einmal bemerkte, daß die Witterung von der, welche 


im Kalender ſtand, bedeutend abwich, ſtellte er den Ack⸗ 


demiker Bode darüber zur Rede. — Der Letztere wit 
gegnete rubig, daß er an der Sache ganz unſchuldig ſei, 
denn die ſeinerſeits in der Colume für Planetenconfile- 
tion feergelaffenen Stellen fülle feine achtjaͤhrige Töchter 
mit Wetter aus und fei dabei blos angemiefen: in den 
Hundstagen nicht ftrengen Froft und im Januar nut 
große Hihe zu verrlinden. 


Wohlfeile Weihnachtsbeſcheerung, An-de 
nem Weihnachtstag, wo es ſehr kalt war, fragte ein 
Edenfteber den Andern: Du, Stadelmayer, was ber 
fcheerft du denn morgen deinem Jungen ?:— fagte Kraͤm⸗ 
penbuber, was ſoll ich ihm denn befcheeren, habe fein 
Geld. Damit die Sache aber doch nit fo ganz ohne 
Plaiſir abläuft, fo nehme ich Abends einen Eimer vol 
Waffer und giefe ihm im Hofe eine Schuſchel (Rutſche), 
daß doch der Junge früh auch ein Vergnügen bat, 


“ * 
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Eifenbahn, fine: A. Abgang ven bier: I. Nah Bamberg: Feth 3 Mir Verfenriumg, 7 Uhr 30 Min. Söterrugz 14 Uhr 10 Tin, 
+ diene 3 Uhr 55 Pin Abt, Berfenenug, — U. Nach Fraaffurt: Früh 8Uhr 5 Min, Gülerzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzug; 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eilzug; Nachts 12 Uhr 15 Min, Perfoneniug. 
B. Ankunft daher. I. Bon Bamberg: Rräh 8 Uhr 50 Min, Güteriug; 1 


t 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M; 


Eilzugz Nachts 12 Uhr Perforenug. I. Bon Frankfurt: Arab 6 uhr 50 Min. Guůterzug z Vormittags 11 Uhr Bilug, 
Nahimirtage 3 Uhr 45 Min. Berfoneuzug; Nahik 2 Uhr 35 Min, Perfonengug 


Dampfſchiffe; 
wech, Sametag) Vormittags 91, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des tönigl. Mreis: und 
Stadtgerichts vom 19. Ottober 4854 wurde Michael 
Krager, lediger Maurergeſelle von Weiderobeim, tönipl, 
würtemb. Oberamtsgerichts Mergentheim , wegen Ver: 
hrechens des ausgezeichneten Dicbitabte, in eine 2jährige 
Arbeitsbausftrafe verurtbeilt, und des Landes vermiefen. 
Ferner wurde Chriſtoph Amend, fediger Bädergefelfe von 
Aura, Fal, Landgerichts Orb, wegen Verbrechens des 
auegezeichneten Diebftable, verübt unter einem befonbers 
erjchwerenden Umftande, in eine 2jährige Arbritshnus: 
frafe; endlich Zacarine Thiem von Ebern megen Ber: 
gehens des Berrugs, im realen Zufammenfluffe mit der 
Poltzei Ucbertretumg der Fälfchung eines Gertififat®, in 
eine in emem Zmwangsarbeitähaufe zu erfichente 5monats 
liche Gefängnißftrafe verurtbeilt, 


Seine Majeftät der König baben Eih unterm 16. 
Oltober I. Is. ailergnädigſt bewogen gefunden, die erle⸗ 
digte Jufpeftorsfielle an tem fgl. Schullebrerfeminar zu 
Lauingen dem f, Studienlehrer zu Aichaffendurg, Brie- 
fter Dr, Mauritius Morih unter dem Worbebalte der 
Verſehung auf eine angemeflene Stelle in der Seelforge 
zu verleihen, 


Die Berleihung der kathol. Pfarrei Norbbeim, pa. 
Mellrichſtadt, durch den Hrn. Biſchof von Würzburg an 
den bisherigen Bifar derfelben , PBriefter Veier Kafpar 
Simon, erbielt die Allerböchſte Betätigung. 


‚„ Die Stelle eines Bezirfsgeometers für den Meffunge- 
Diftrift Klingenberg wurde dem Ge ometer Friedr. Mas 
[her von Lohr verliehen. 


Wie die Augsb. Poſtzeitung vernimmt, wird die 
nächte Gonfursprüfung der fatholifchen Pfarr» und Bre- 
digtamtefandidater, welche zufolge der (fchon im Früh 
ling diefes Jahres fonzipirt gemeinen) alterböchften Ver: 
ordnung nod) im beurigen Jahre ftattfinden folte, erft 
im naͤchſten Frühling abgebalten werden. 


‚ Bon den Ausftellern unferes Kreifes bei der Indur 
frieausfeltung in München erbielten Kolgende vie große 
ntmünze: In der 4, Gruppe, Nadrungsmittel ıc. 1) 


Abgang nah Marfıbreit: täglich 3 Uhr Nachmlttags. — Mad Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mitt« 


) Michael Oppmarn fol. Hoffellermeifter in Würzburg 
ir Champagnerfabrifation. In der 5. Gruppe, Maſchi— 
Hin, König und Bauer in Oberzell bei Würzburg für 
eine ſechsfache Schnellpreffe. In der 7. Gruppe, Weber 
und Wirftwaaren, verzichtete M. Ebenauer und Comp. 
in Echweinfurt als Kommiffionsmitglied auf die Denk— 
münze. 

* Nicht unintereffant dürfte es fein, die Refultate 
der fünftlichen Fiſchzucht zu erfahren, welche von Seite 
des Hera Major v. Lift, Stadtbauratb Scherpf und 
Karpfenfifher Helmftädter im vergongenen Jahre ver: 
fuchöweife vorgenommen worden find. Verſuche wurden 
angeſtellt mit Forellen, deren Befruchtung bier vorge» 
nomiken wurde und mit Mheinlachs, deren Laich von 
Hünningen befruchtet bezogen war. Die Fleinen Forellen 
baben die Größe eines Jolles, während die Nbeinfachte 
die dreimalige Größe erreicht haben. Bei fo günſtigen 


D: fat. Hoffelferamt Würzburg für ausgezeichnete Weine ’ 


- Erfolgen, mit welchen diefe Verfüche gefrönt worden 


find, wäre zu wiinfchen, daß diefe Männer, denen ta 
Berdienft zufommt, die erften in Bayern die fünftliche 
Fiſchzucht verfucht zu haben, ihre Erfahrungen veröffent- 
lichen und in dieſem Jahre ihre Verſuche fortfeten 
möchten. 


Alhaffenburg, 18. Oktbr. Wie wir aus guter 
Duelle vernehmen, fo ift unfer Mitbürger, Herr Fabris 
fant Franz Deffauer zum ſpaniſchen Gonful für 


Bayern ernannt worden. 

Deffentliche Sitzungen des Tönigl. Kreis— 
und Stadtgerichts Schweinfurt 1854. Zur 
Aburtbeilung kommen: Am 23 Otibr. Job. Heſſelbach 


von Zeuzleben, wegen Verbrechen des "ausgezeichneten 


Diebftahls ; Nikolaus Fuß und Mich. Sudfül von Pres ' 


mich, an SJagdfreveld. Am 25. Oft. Eif, Schaumtlöfs 
fel von Euffenhaufen, wegen Verbrechen des Diebſtabls 
und der Berleumdung. Am 28, Oft. Mich. Fröblich von 
ESilberbof, wegen Urkundeniälfhung; Kaſpar Schreiner 
von Wildfleden, wegen Amtsebrendeleidigung. Am 30. 
Oftbr. Friedr, und Georg Geiſt von Modles, wegen 
Urtundenfälfhung; Kaſpe Greß von Lüldfeld, wegen 
Diebſtahls; Simon Kupfer von Sennfeld, wegen desgl. 
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Münden, 18. Oft. Heute Mittag wurde bie 
45. Juli in feierlicher Weife durch Se. Maj. den König 
eröffnete allgemeine deutſche Induſtrie· Auspellung durch 
den Herrn Miniſterpräſidenten in folgender Weiſe ge— 
fehtoffen. Unter Mufit von den Galerien herab erſchien 
nad 12 Uhr die Ausftellungstommiffion und an ihrer 
Spige der Herr Minifterpräfident, der fi) vor das Stand» 
bild des Königs ftellte und an die Verfammlung — e6 
waren die f, Stactsminifter und viele andere Staatöbes 
amte, viele Mitglieder beider Kammern, Dffiziere der 
Linie und Landwehr ıc. anwefend — die Schliefungsrede 
* die ſich über die Veranlaſſung und Bedeutung der 

usitellung und über deren trog der ‚traurigen Zeitver⸗ 
hältniſſe befriedigende Reſultate verbreitete. Aufgefordert 
von dem Herrn Miniſterpräſidenten, gab dann Herr 
Miniſterialraͤth Dr. Hermann als Vorſtand der Beur⸗ 
theiiungsfommiffion einen 
Kommilfion fund, fowie daß diefelde als Auszeichnungen 
den Ausftelern 237 große Denfmünzen, 1036 Ehren: 
münzen und 1627 belobende Erwähnungen zuerfannt 
babe. (Auf Bayern fallen unter 2460 Ausftellern 68 
tar Dentmünzen, 263 Ehrenmünzen und 531 beiobende 
rwähnungen, Die meiften großen Denfmünzen fielen 
auf Oefterreih, indem ats diefem Staate unter 1464 
Ausftellern-96 diefelbe erhielten; 233 erlangten Ehren⸗ 
münzen. Auf Preußen fallen 40, auf Würtemberg 30, 
auf Sacfen 27, auf Baden 13 große Denfmünzen.) 

ierauf danfte im Namen der bayerifchen Regierung der 
err Minifterpräfident den deutfchen Zürften und Re: 
ierungen und den von denfelben zur Ausftelung ge 
Eden Kommiffären, den Juduftriellen und Auen, die 
bei der Ausftellung mitgewirft haben, und erflärte Dann 
im Namen Sr. Mai. des Könige die allgemeine deutjche 
Snduftrie-Ausftellung für 1854 für gefhloffen. Der Bor 
fand der Ausitelungsrfommiffion, Herr Staatsrath v. 
Fischer, brachte hierauf Sr. Maj. dem König ein drei⸗ 
maliged Hoc, in welches die Berfammlung *38 
einſtimmte. Die Melodie des „Heil unferm König“ chloß 
die Feier. Zum Schluſſe der Ausſtellung diefen 
Nachmittag der Herr Minifterpräfident den Mitgliedern 
der Ausftellungstommiffion und den fremden Kommiffä- 
ren ein feitliches Mahl in feiner Behaufung. 

Münden, 18. Ottober. Der hodhwürdigfte Herr 
Erzbifhof von München + Freifing, Graf v. Read, iſt 
beute Früh mit dem hochwürdigſten Hrn. Bifhof ven 
Würzburg, Dr. Stahl nah Rom abgereist. 

Münden, 16. Oft. Die Stadt Bergen in Nor: 
wegen batte ſich wegen eines Planes zur Erbauung einer 
Börfe an verfchiedene Kunſtakademien nad Deutjchland 

ewandt. Wie wir vernehmen, ift einem von dem Pros 
effor unferer Afademie, Ludw. Lange, dem Erbauer der 
allgemeine Bewunderung erregenden k. Billa zu Berch⸗ 
lesgaden, hierzu entworfenen Plan der Preis uerkannt 
worden, woran ſich nun die Ausführung knüpfen wird; 
man Freut fi allgemein über die ihm hierdurch gewors 
dene neue Anerkennung feines waderen Strebens. 

Der „Ftankf. Anzeiger vom 20. berichtet: Der 
erfte heute Morgen von Hanau bier eintreffende Zug der 

anauer Eifenbahn ſtieß im der Naͤhe / des Schwager: 
hen Felſenkellers auf einen Transportwagen, der, wie 
man fagt, von dem ftarfen Winde aus dem Seitenge- 
leife getrieben worden war. Der Transportwagen zer⸗ 
trümmerte. Gfüdlicherweife famen keine Beſchaͤdigungen 
der Paſſagiere vor. 

Im bad. DOberlande fhägt man die Duaität den 
heurigen Weines jener von 1846 gleih, wenn es nur 
aud fo viel gäbe. 

Aus Wien wird eine höchſt wichtige und folgen 
reiche Erfindung im Telegraphenmwefen gemeldet, deren 
Ehre dem dortigen Telegrapbendireftor Dr. Wild. Gintl 
gebührt. Es wurde nämlich dort am 15. d. Mts. ver 


Ueberblid der Arbeiten diefer 


am | Berfuh im Großen gemacht, mittelft eines und besfelb 
. eitungsdrabtes gleichzeitig nach zwei ——— 


Richtungen, nämlıh von Wien nach Ling und 
nad Bien, zu telegraphiren. Der Befup, —* ve 


Finanz» und Handeldminifter Baumgartner perſönlich 


beimohnte, gelang volftommen. — In Wien 
jept = zum . —— — en 
geitorben. et Zuwachs an anfun 
fonders am 14. und 15. ſehr ſtark. — 
Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 18. Oft. Außer dem Abgeord 
Steinsdorf hat auch der Adgeord. Menth, reg 
Zentralgefängnitjes in Raiferslautern, feinen Austritt aus 
der Kammer erklärt. Im Cinlaufe diefer Kammer bes 
finden fi nicht weniger als 11 Urlaubsbewiligungdges 
ſuche von den Abgeordneten Frhrn. v. Hafenbrädl, Franz 
Zav. Schmid, Ad. Müller, Friedr. Schmidt, Braun, 
Winkler, Prell, Rabl, Wimmer, Kammermaier und 
Schönfelder. 

"Münden, 19. Okt. Der Abgeorbnetenfammer 
wurde heute der Entwurf eines neuen Wahlgefehes für 
die Abgeorbnetenfammer vorgelegt, welches auf Bertre- 
tung nah Stand, Beruf und Jutereffe beruht. (Räherts 


morgen.) 
Deutfdlanv. 


Bayern, Nah einem unlängſt zu Stande ges 
kommenen Bundesbeicluffe ſoll bekanntlich nunmehr aüch 
die Bundesfeſtung Landau jedes Jahr durch Delegirte 
der Bundesmilitäckommiſſion infpizirt werden. Die erſte 
Inſpektion in Gemäßheit diefes Befchluffes wurde vom 
3. bis zum 9. d. Mis. vollzogen. 


Neueftes vom Kriegsichauplage. 


Berlin, 19. Oft. Nach bier eingetroffenen Rad- 
richten aus Petersburg iſt bis zum 12. de. nichts Ent 
fcheidendes vor Sebaſtopol vorgefallen. 

Paris, 19. Dft. Der Moniteur veröffentlicht beute 
offigiele Nachrichten aus der Arim vom 3. d. Diele mel» 
den indeß feine neue Thatfache. Die perbündeten Heere 
batten eine vorzügliche militärifche Stellung inne. Das 
franzöfifhe Heer bildet die linke Angriffslinie vom Meere 
bis zum füdlichen Fort; das britifche ift vom ſüdlichen 
Fort bis zu den Ruinen von Inkermann aufgeſtellt. Das 
1. —**— e Armeckorps, 2 Divifionen zählend, die 
unter dem Kommando des Generals Forez Neben, wird 
auf diefer Seite die Belagerungsoperationen übernehmen; 


das zweite Armeekorps unter dem General Bosquet eine 


beobachtende Stellung nehmen, die türfifche Divifion die 
Referve bilden. Das britiihe Heer bat gleiche Dispo⸗ 
fitionen getroffen; eine Divifion wird an ben Angriffs⸗ 
operationen gegen die Feſtung Theil nebmen, eine andere 
ſich an das Armeetorps des Generals Bosquet anlebnen. 
Diefe Dispofitionen laffen feinen Zweifel über den Aus- 
ang ber Belagerung, die fofort beginnen follte. Nah 

jerichten von Deferteuren berricht im ruſſiſchen 88 
feit der Niederlage deſſelben an der Alma, wo es 
Mann verlor, große Niedergeichlagenbeit. 

Konftantinopel, 9. Oftbr. Der „Ajaccio“ und 

der „Eufozza" werden mit Depeſchen für die Geſandt⸗ 
fchaften heute aus der Krim erwartet. Geftern find zwei 
Regimenter von bier nach Sebaftopol abgegangen, andere 
werden folgen. Die Alüirten befürchten Uebderraſchung 
von Ruffenverftärfungen : 12,000 Mann waren bon 
angelangt und mit Menſchikoff in Sebaſtopol eingerückt. 
Die Alrten haben 250 Kanonen ausgeſchifft, und heute 
fol der allgemeine Angriff beginnen. General Canrobert 
bat St. Arnauds Plane geändert. Die Brechruhr dauert 
noch unter den Aliirten fort. Die Türken bereiten Feier⸗ 
lichkeiten für Sebaftopols Fall. 


Deranımortiider Revatırur: Ar. Brand. 
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Ankündigunge 


In der Konkurs ſache des k. Bahu-Expeditors Hartmann zu Veits⸗ 
böchheim wird am 
Dienstag den 21. und Mittwoch den 25. d Mts., 
Nachmittags 3 Uhr anfangend, der Ertrag von mehreren Morgen Wein⸗ 
bergen am Stocke auf den Weinbergen ſelbſt gegen baare Zahlung öffent: 
lich verfteigert, und wird am 
Dienstag den 24. dieſes Monats 
beginnend, auf dem Diftrifte Roßberg die Verfteigerung in den Diftriften 
Steig, Steinlein, Eih und Wölflein, am 
Mittwoch den 25. d. Mts. 
jene auf den Weinbergslagen Ravensburg, Marfung Thüngeröheim, erfolgen. 
Würzburg am 14. Oftober 1854. 
Königl. Landgericht r/M. 
Haud, £or. 








Der Unterzeichnete verfteigert ya 


Montag den 23. Oktober I. Is. Bormittags 


27 Bierde, 
20 *bferdegefchirre, 

1 Omnibus zu 20 Berfonen, 

2 Omnibus, jeden zu 11 Perſonen, 

3 Chaiſen mit Eabriolet, jede zu 9 Perfonen, 

4 Ehaife mit Gabriolet zu 6 Perfonen, 

6 verfchiedene Chaiſen, ö 

1 eifernen Achswagen mit doppelten Rädern A» und 24/,30llig, 

4 eifernen Achswagen, 120 Zentner tragend, mehrere Schlitten, wos 
runter einer, welcher 15 und 20 Verfonen faßt, und einen, worauf 
ein Ebaifenfaften ftebt, 

mehrere. Ehnifen- Laternen? - 000 +. fi 5 

8 — darunter mehrere neue, die ſich zu Mehlkaͤſten eignen, 

me * Fäffer, darunter 5, jedes zu 30 Cimer, gut in Eiſen ges 

unden. 

Geftelle zum Brod aufbewahren. 

‚.. Die Berfteigerung wird nad der Reihe abgehalten 

nichts aus freier Hand verkauft. 
Rohr, den 16. Dftober 1854. 
F. A. Gundlach, Poſthalter. 


10%/, Uhr 


1 


und vor derſelben 


Ein vorteres Logis von 3 bis 4 
rei nebft allen Bequemlichkeiten 
fogleih zu vermiethen, auf Bers 
langen fann Stallung dazu gegeben 
werben. Näheres in der Erpedition, 


Es find 2 möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen im 1. D. N.321 Pleichacher 
Pfarrgaſſe. 


— — — — — 

Im 2. D. N. 533 find einige mö- 
blitte und unmöblirte Zimmer fogleich 
zu vermiethen. 








In der Näbe des Marktes ift eine 
gegen von 5 Zimmern, 
Küche, nebft allen Erforderniffen fo- 
gie zu vermiethen. Näheres in der 

edition. 


Im 3. D. N. 197 Urfulinergaffe 
im 1. Stod ift ein Logis von 4 Zim⸗ 
mem mit allen üßrigen Bequemlich⸗ 
feiten, fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermieiben. 


der obern it Nr. 

IB fie aus une Simmen und 
ebende Wohnun lei 

oder auf Lichtmeß zu in Ber 


Gin Cand. jur., deflen Namen und 
Aufenthalt die Erpedition angibt, 
münfcht Unterricht im Latein, in der 
Matbematit oder im Griechifhen zu 
ertbeilen. 


Ein Frauenzimmer ſucht Beſchaͤfti⸗ 
ung im Weißnäben und Ausbeſſern. 
Näheres in der Erpebition. 


Eine Bettftätte, welche zugleich 
als Sopha dient, und ein Peiner 
Kücenfchran? find um billigen 
Preis zu verfaufen. Näheres in der 
Erpedition. 


Eine Hypothek erfien Rangs von 
3000 fi. wünſcht man zu cediren. 
Räberes in der Erpedition. 


— — — — — — — — 

Aus freier Hand iſt zu verkaufen 
das Wohnbaus mit Höfchen in 
der Bar 4. Difte. Nro. 276, 
fowie 1%, Mrg. Ader am Gutthal. 


Im 2. D. R. 16 dem Kleebaum 
gegenüber find 2 ineinandergebende 
möblirte Zimmer an einen ledigen 


leih zw iethen. Naͤhe⸗ 
Be a 





Stadt-Cheater. 


Samstag den 21. Dftober 1854. 
Abonnement suspendu. Mit neuem 
Programm: Große außerordentliche 
Vorſtellung der Hofgymnaſtiker Gr. 

obeit des Schade von Werfien: 

aromati, Zimparam, Ba- 

a Halif und Hussein. Dazu 

eiftige Liebe, oder: Gleich und 
Gleich gefellt ſich gerne. Luflfpiel in 
3 Akten von D. Lederer. 


Fiſch-Schmauß 
im Speiſehaus, Sterngaſſe Nr. 153, 
wozu ergebenft einladet 


K. Stark. 


Die Eröffnung meiner Da us 
ſchen ke zeige ich biemit ergebenft 
an und lade höflichſt ein 

Georg Bauch 
(alte Poſt.) 


Bergangenen Mittwoch ging von 
Zell bis Würzburg ein Dienftbo: 
tenbuch verloren. Der redliche Fin- 
der wird erfucht, folches in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. abzugeben. 


Mehrere Grabfleine find vor 
räthig bilig zu baben bei Mauerer« 
meifterd. Wittwe Hertel, Semmels- 
firaße Rr. 8, 


70 fette Hammel, 

4 Kübe, 

2 Pferde, 
werden am Dienstag den 24 Ofto- 
ber früb 9 Uhr. aus der Frhrl. von 
Crailsheim'ſchen Meierei zu Fröbſtock⸗ 
beim gegen Baarzablung verſtrichen 
und Liebhaber dazu eingeladen, 


Ein Gaftbof in einem lebhaften 
Landftädtchen Unterfranfens, unweit 
Würzburg und an der Eifenbahn ges 
legen, dem Site eines k. Landgerichts 
und Rentamtes, mit bedeutenden Jahr⸗ 
und Viehmärkten, iſt unter billigen 
Bedingungen aus freier Hand zu vers 
kaufen. Nebft der Betriebseinrichtung 
fönnen auf Berlangen auch liegende 
Gründe dazu gegeben werden, 

Nähere Auskunft ertheilt die Er- 
pebition d. BI. 


Es wünfcht ein biefiger Schneider- 
meifter einen Gefellen auf große 
Arbeit, derfelbe erhält dauernde Be- 
fhäftigung. Näberes in der Expedi⸗ 
tion diefes Blattes. 


Es ift ein freundlich möblirtes Zim⸗ 
mer, mit Ausficht auf die Sanders 
ſtraße an einen foliden Herrn ſtünd⸗ 
—* ii Raͤheres im 4. D. 

r, 144. 
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Einladung. 


Die Dantespflicht gegen die fehr verehrlichen Mitglieder und Wohl 
thäter-unferes Vereines veranlaßt uns, diefelben hiermit zur Einſichtsnahme 
des nımmebr feinem Zwecke entfprechend bergefteflten Vereinshauſes 3. Dift. 
Rro. 49 freundlich einzulaten, und wird folches hierwegen am nädften 
Sonntag den 22. de. Mts. Nachmittags von halb 3 Uhr bis halb 
5 Uhr geöffnet fein. 

Würzburg, den 30. Oktober 1854. 

Der Vorstand des St. Klisabeth-Vereins. 
Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Qualität, find ſtets in allen Größen 


vorrätig bei 
Carl Bolzano. 


Poſt⸗Ommnibus-Verbindung 
zwiſchen 
Kitzingen und Seligenstadt. 
Anfahrt aus Kikinaen . » 2» 2. 9 Uhr Morgens, 
Ankunft in Seligenfladt. . . . . . 41 Uhr Mittag, 
Anfahrt aus Seligenftadt 43/, Uhr Abends, 
Ankunft in Kitzingen. 2.2.2... 6%, Uhr Abends, 
welches. Unterzeichneter biemit -öffentlich bekannt macht. 
Dettelbach den 19. Dftober 1854. 
Horn, Xoithalter. 


Holz: Berfteigerung. 
Am Montag der 28: d. M. Machmittags 2 Uhr werden 
auf den Verfihöneriinge-Anlagen, nächft der Eifenbahn 
” „ 9 Haufen Brenn» und Nupbolz, 
Öffentlich verfteigert, z 
Würzburg, den 19. Dftober 1854, 





Das Comite. 


Weinbergs-Verſteigerung. 

Donnerstag den W. Oftober Vormittags 10 Uhr werden im 
Aten Diftrift Nr. 282 in ter Glerbantengaffe 2 Morgen Weinberg im ätts 
fern Eteinberg neben Zeuafhmied Wehner und Gaſtwirth Full, dann 2 
Morge neben Kaufmann Scheller und Wittwe Heiner, 2 Morgen in der 
Abteleiten neben Herrn Hardt und Stahel mit dem Ertrag verfteigert. 


.  „ Nachftehende Weine laffe ih im Saale des fränfifchen go dabier 
in ſchicklichen Abtheilungen an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern, am 
Dienstag den 21. Movember früb 9 Uhr anfangend: 











135 Eimer 1848er Weine 
300 e 1846er 
160 r 1822er F 
75 & 1811er Cabinets-Weine 
300 = 1853er Weine 
55 " 1852er — 
1%0 . rother Wein. 


Die Verfaufsbedingungen werden am Striche bekannt gegeben und Pro— 
ben auf Verlangen gerne verabreicht. 

Sämmtliche Weine find von den beiten Sagen Franfens, waren in vors 
züglicher Keflerpflege und werden fi daher des Beifalles von Kennern und 
Kaufstiebbabern erfreuen dürfen. 

Kizingen den 8. Dftober 1854. 
Carl Otto Deuster. 


Im 2. Diſtr. Nro. 185 find zwei 
Mezzanenzimmer mit Koceinrichtung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Im 1. Difteift Nro. 33%, ift ein 
ſchon möblirtes Zimmer fogleich zu 
vermieiben, 


Brud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Zwei Gulden Belohnung, 


unter Berfichberung firengfter 
Verfchwiegenbeit —X 
Namens, 
Demjenigen, der gründliche. Aus. 
funft gibt, wer in dem Befite ter 
im Stern 3. Diftritt Nro. 152 ent 
nt mittlerer Größe, mit 2 eifer- 
nen Reifen und noch wenig gebrau 
tn Wafchgelte if. — 


Ciedertafel. 


Morgen Samstag den 21. Oktober 
letzte Vorprobe, 
Der Ausschuss. 


In der „Schönen 
Main · Ausſicht“ 


(Fiſchergaſſe Nro. 57) 
wird fortwährend und noch aufeinige 
get binaus , febr autes eltes 
ier aus ver v. Hirich’fchen Brauerei 
verzapft. Auch find daſelbſt ſtets 
Fiſch⸗ und andere Fleiſch-Speiſen zu 
haben. 

Ein Wfandzettel wurde geftern 
verloren. Man bittet ten redlichen 
Rinder folchen in der Erped. d. Bl. 
abzugeben. 


Fremden: YUinzeige. 
Bom 19 Dftober: 


(Adler) Kite: Schmeh aus Augetburg. 
Ellen a. Coburg, Schmitt a. Zürlch. Berne 
fein a. Schenkenau. Kanſchluger, Priv. und 
Fräul, Burkard aus Bamberg. Frau Baber, 
KRaufmannsgattin mit Eohn aus Gichſtädt. 
Müller, Cand, med. aus Baſel. 

(Rlecbanm.) Kite: Michel a, Shmal- 
lalden. Bicfiag a, ey Weil a. Adele» 
beim, Kicer, Baplan aus Schifferſtadt. Dell, 
Präfelt a Speler Zuder, Babrif, a. Melde 
—— Müller, Etud. a, Wumfirtel. Mab, 

üller, Harkmann, Brauer, 2 Frl. Herold, 
Frau Wegitein u. Frau Meubert, fämmtlie 
a. Schweinfurt, v. Mohlſe, Gutebeſ. a. Tabor, 

(Rronprinz.) Kite: Deitert a. Bremen. 
Gunden a Hit. Nömer a. Berlin. Mumm, 
Bart. a, Frfit. Echmit’, Direltor m. Tchtr. 
a. Böhmen. Fundal, Priv. a Grlang. Zins 
varam w. Halif, Hoflünfiler a. Wien. Sig 
Muftlebrerin a. Miltenbg. Mad. Dilthey m, 
Tochter a. Hanau. 

(Schwan) Kfite.: Jäger a. Vleber. Hams 
burg a. Mainz. Gher, Bbarm. a. Münden. 
Kuntel, Dekor. a. Franfreib, Pohnen a. Für 
lich u. Nöler, Stud. a, Dünn. Menniret, 
Fabrif, a Garleruhe. Nalling, Priv. a. Pipe 
wouth Mallet, Korfipraftif, a, Hohenheim. 
Nieſing. Accefit a. Grlanaen, 

(Bürttemb, Hof.) Kite: Rumpf uud 
Leon a. Friff Weyermann a. Dülfen, Kiefe 
a. Stuttgart. Öutermann a Bamberg. Graf 
von Epreti, k. Appell. Rath mit Hın. Schm 
a. Afchafſenburg. Fran Gräfin v. Senbolbe- 
ters u. Micden, k. b. Haurtm a Münden, 
Frau Majorin Aigen ao, Würzburg. Schach 
Pr. aus- Oberleichiersbah. Frau Niſch ans 
Bildechingen. Frau Weiß d. Seebronn. Stud.: 
Pauti a, Lantan, Gerlach aus Mentabaur. 


Lehmann ars Warburg. 
— — 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Warzburger 
Staͤdt · und Laud ⸗ 
bote erſcheiat init Aut 
nahme der Genk- aud 
Gehen deiertage taͤg · 
uqh Nachmittags 4 Uhr. 

is wöchentliche. Bels 
ige werben Dirmdtag, 











Der Prixumerationie 
Preis iR menetlih: I 
Arenzer, vieteljübrig 
65 Kreuser, 

Inferate werben die 
deiſpeltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mi 
2 Krenzern, größere 










Meunerttag u. Samstag «der wach dem Rammsı 
rgtrasfelleifen uns derehuet. Briefe und 
Werteljährig eim großer Gelber merten irunca 
erirrdagen gegeben, — erste 
Sichenter — | Jahrgang. 
Nr. 258. Samstag den 21. Oftober 1854. 


Eifenbabnzüge: A Abgang sen bier: I. Nah Bomb erg: Arühb 3 Ubr Lerfennme: 


7ubr 30 Min, Güternug; 14 Nbr 10 Min, 


Filaue: 3 Uhr 55 Min. Abd. Verſenenzug. — I. Nach Frautfurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Süterzug: 12 Uhr 5 Win, Vet ſenen zug 


Nachmittage 5 Uhr 5 Min. Eilzug; 
B. Ankunft vabier. 1. Ben Bamberg: 
Eilun;s Nachts 12 Ahr Perforenmug 


Nachts 12 Uhr 15 Min, Verioneniug. 
Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzug; 11 Uhr 35 Min, } 
1. Von Frankfurt: Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzug; VBermittoge 11 Uhr Giljug 


Merfenening; Machmittags 4 Uhr 55 M. 


Nachmittags 3 Uhr 45 Din, Verionenug; Machte 2 Uhr 35 Min, Periomening. 


Dampfichiffe: 
wech, Sametag) Vormittags 91/, Ube. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch das auf —5 Verhandlung vom 14. 
Oftober 1854 geſtern Öffentlich vertündeie Erfenntnif des 
fgl. Rıeis: und Stadigericht wurde gegen den verpflichs 
teten Waldhüter Gottfried Matbes von Kleinlangheim 
wegen des fortgefepten Verbrechens der Beftechung die 
Dienfted:Entfegung, gegen den Bauern Mactin Schäfer 
von da, wegen Vergehens der Beitehung Verfällung in 
1 fl. 12 fr. Geldfirafe und eine Amonatliche Gefängniß- 
firafe ausgeſprochen. — In der Öffentlichen Eigung des 
fönigl. Kreis: und Stadtgerichts vom 20. Oktober wurde 
Gottfried Teufel von Lauf, wegen Verbrechens tes ein, 
Ban Diebftahls, verübt unter einem erfchmerenden Um- 
ande, in eine Zaͤhrige Arbeitshausftrafe verurtbeilt. 


Die Baugewerföfchule in Münden beginnt ihren 
dießjährigen Lebrfurs für Baubefliffene, Valiere und Ges 
ae am 13. November ; derfelbe währt bis zum 19, 

3 


- . „Wir Haben geftern bexeits die mit der großen Denk 

münze bei der Induftrieausftellung in München iu unferem 
Kreife Ausgezeichneten mitgetheilt; wir tragen biemit 
den Wortlaut der Verleihung nach. 1) Das fgl. Hof: 
felleramt Würzburg erbielt die Denkmünze wegen aus 
gezeihneter Qualität des 1822er Pfülben, 1848er Stein- 
auslefe, 1852er Leiſten. Rießling, ganz ee aber 
des 1846er Hörfteiners (Abtsdergers); 2) Michael Opps 
mann, fol. Sellermeifter, Würzburg, wegen Feinheit und 
Achnlichteit des Geſchmads mıt dem ächten ampagner, 
delifater Süße, vortreffliher Fabrikation uud Biligkeit 
des Preiſes aller auögeftelltten Sorten. 3) König und 
Bauer in Kloſter Oberzell bei Würzburg, wegen unaus- 
geſetzten und erfolgreichen Strebens die von ihnen erfun« 
denen Schneliprefien fo zu verbeffern, daß fie nicht nur 
nad) der Quantität, fondern auch nad der Qualität 
ihrer Leitungen den ſich immer fteigernden Anforderungen 
entfprechen, und insbefondere wegen der außgeftellten 
erſten jechsfachen Schnellprefie mit Beibehaltung bes 
ebenen Satzes. 4) M. Ebenauer u. Comp. in Schweins 
furt würde wegen feiner Gewebe die große Dentmünze 
erhalten Haben, wenn er nicht als Commiffionemitglied 


Abgang nah Marktbreit: täglich 3 Uhr Machmittage. — Nach Wertheim wöchentlich dreimal (Monte, Mitte 


verzichtet hätte, — Das BVerzeichniß der Ausiteller unferes 
Kreiſes, welche die Ehrenmünze erbielten, folgt unten in 
der Rachſchrift. 


- Bötern fand in Heidingsfeld der. Einzug der Schul 
ſchweſtern (im ehemaligen Korftamtsgebäude vortfelbft) ſtatt. 


Morgen findet eine Berathung der Feldgeſchwornen 
flatt, um die Tage für die Weinlefe feftzufegen. Was 
das Erträaniß unſeres Herbſtes betrifft, fo läßt derfelbe 
zwar in quantitativer Beziehung viel zu wünſchen übrig, 
die Qualität dagegen wird von competenter Seite a 
febr befriedigend gefchägt, was ſchon daraus erhellt, daß 
geftern dahier Elävner gelefen wurde, der ein Gewicht 
von 91 Graden ergab, ein gewiß fehr refpeftables Refultat, 


Die früher ſchon in unferem Blatte erwähnten perfis 
fhen Hofgumnaftiter, welche biöher an verfchiedenen 
Bühnen Vorftellungen gaben, und überall durd ihre 
außerordentlichen Leiftungen fo großes Aufſehen erregten, 
produgirten ſich geſtern auch auf unferer Bühne, und, 
rechtfertigten den ihnen vorausgegangen Ruf auf das 
Glänzendfte, indem ihre Produklionen wirklich Außerors 
dentfiches und noch nie Dageweſenes bieten. Diefelben 
geben. heute eine zweite Vorſtellung, die ohme Zmeifel 
einen ſehr zahlreichen Beſuch erzielen wird. 


* Der von den kgl. Landgerichten Marktheidenfeld 
unt Hammelburg ausgefchriebene Betrüger, Spengler- 
get: Joſeph Link aus Bütthard, welcher unter falſchem 

amen und unter dem Vorwande beauftragt au fein für 
arme Kirchen im Sinne eines Teftamentes, Paramente 
fe und zu ermitteln, feit mebreren Monaten 
im SKreife umberzog und insbefondern in Bfarrbäufern 
einfehrte, und vielfach Leute um Gelb, Kleidung und 
Koft prellte, wurde endlich in Marktheidenfeld bei einem 
ähnlichen Verfuche in dortiger Kirche erfannt und darauf 
bin zur Haft gebracht. 

Münden, 20. Oktober. Unfer Minifterpräfident, 
* v. d. Pfordten, iſt heute von bier nach Berlin und 

ien abgereißt, wie vermuthet wird, um eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den Cabineten ber beiden deutſcheu Groß⸗ 
maͤchte in der orientaliſch⸗deutſchen Frage zu erzielen, — 
Ein Gerücht in biefigen engeren Kreifen bericht vom eis 


r. BA e * 


arten er RT ae Rh 
4 der EN 


nem Anfchluffe Bayeınd an Defterreih, was hier einen 
freudigen Einvrud madt. 

Offenbach, 20. Dftob. Unfer heutiger Kartoffel 
Märft war mit über 100 Wagen voll Kartoffeln bejad- 
ren. Die Preife teilten ſich zwiſchen 3 fl. 40 fr. bis 
4 fl. das hefſifche Malter (200 Pfund), obne daß jedoch 
fonderlihe Kaufluſt vorhanden geweſen wäre. Man 
glaubt einem ferneren Zurüdgehen der Preiſe mit Ges 
mißheit entgegenfeben zu fonnen. 

Freiburg, 16 Dftob. Die Berge des Schwarzs 
waldes, felbft die näheren, find foweit das Auge reicht, 
mit Schnee bevedt. 

Bayerifiher Landtag, 

iTte Sigung der Kammer der Abgeordneten am 
19. Oktober. Der PBräfident Graf Hegnenberg eröffs 
net um halb 10 Uhr die Sigung, und begrüßt die Kam: 
mer, die heute nach einem Zwilchenraum von 8 Mona— 
ten wieder verfummelt fei, tbeild um die unterbrochenen 


Arbeiten fortzufeßen , theils um neue Vorlagen zu beras 
then, Ehe er auf den Vortrag über den Zn 
ammer von 


eingebe, halte er es für feine ‘Pflicht, die 
dem Todte von 4 Mitgliedern des Haufes offiziell in 
Kenntniß zu feßen (Eduard Hermann, W. Zint, von 
Koch, Dr. Rudhardt) und den Gefdiedenen gevedyte Au— 
erfennung auszufprechen. Bis heute find 102 Abgeord⸗ 
nete anwefend. Der Austritt wird ſolgenden Adgeord- 
neten bewilligt: v. Steinsdorf, Dr. Schäfer und Meuth. 
Fürft Wallerftein ſprach ſich hiebei dahin aus, daß er 
bei allen Randaisniederiagen und Urtaubsgefuchen negativ 

immen werde, weil der Kammer in den legen Tagen 
ihrer Wirkſamkeit fein Mitglied entzogen werden fol. 
Wenn nicht alle Zeichen trügen, fo werde es ſich in mes 
nigen Tagen zeigen, ob die Kammer über die wictigiten 
Rechte des Landes zu enticheiden habe. Auch Miniſter 
v. d. Pfordten forach fich über die Utlaubsfrage aus, und 
widerlegte die Anficht des II. Präfidenten, daß die verz 
faffungsmäßige Dauer des Landtages nur mehr 6 Wochen 
währe. Es jei möglich, daß die Kammer bis Juli oder 
Auguft ihre Wirkſamkeit fortfege. Urlaub erhalten: bie 
Abgeordneten v. Hafenbrädf bis 1.November, Prell auf 
6 Wochen. (hatt 3 Monaten), Rabl auf A Wochen, 
Shönfelder bis 1. Nov. Einftimmig_abgewiefen werden 
aber die Urlaubsgefuhe der Abg. F. &. Schmid und 
Kammermeier. — Der Präfivent gab nun eine Zuſam— 
menftellung der feit dem 4. Oft. unerledigt gebliebenen 
Arbeiten, worunter das Disziplinargefeg, der Dr. Arn: 
beim’ihe Antrag über eine Aftiengefellfcyaft, die Nach 
‚weife über die außerordentlihen Aufgaben für die Armee 
und einige Gingaben. Nun betrat Herr Minifters 
präfident v. d. Pfordten die Nebnerbühne, und legte 
im Auftcage Seiner Majeftät des Königs den Entwurf 
eines nenen Wahlgefeges vor. Derfelde bafirt 
auf Stand, Beruf und Interefien. Redner empfiehlt 
diefe Borlage der gewiſſenhafteſten DE: Im 
Zuſammenhange damit legte der Juſtizminiſter Dr. Rins 
elmann zwei Gefegentwürfe wiederholt vor: 1) über 
Gemlieniecommife und 2) über landmwirtbfchaftliche 

chaliter. — Am Schluffe erklärte der Hr. Minifter 
präfident v. d. Pfordten betreffend die Induftrie- Aus: 
ftellung , daß die Regierung die volle Berantwortlicpfeit 
auf ſich nehmen und die Koftenberoilligung von den 
Kammern nachträglich erbolen werde. Die Vorlage fol 
erfolgen, ſobald der Rechuungsabſchluß der Ausitelung 


fertig if. , 
Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 17. Oft. Heute hier aus der Krim einge 
troffenen Nachrichten zufolge bat der für den 9. d. an— 
beraumt gewefene allgemeine Angriff an diefem Tage noch 
nicht Rattgefunden, da die Vorbereitungen der Alftirten in 
diefer Furzen Zeit.nicht bis zu jenem umfaffenden Grade 
gedichen waren, die das Gelingen einer folben Operation 


Wurzburg, wegen vorzüglicher Drualität des 


Refultat einer mathematiſchen Berechnung, denn als ein 
mit groben Opfern verduudenes Wagnisz mit undeſumm⸗ 
tem Erfolge, i ſIche Ausſicht ſtellt. Die Umſicht Sb 
cherheit und Präcifiow, welche die bisherigen. Scheisse 
der Führer der —6 fowohl als ihrer, Tr 
tennzeichneten; die Gefolge, die fie aufweiien on 
ohne bei den mannigfachen gg ar don i 
einem Unfale betroffen worden zu fein, ldffen wor 
fegen, daß das Ziel: die Zerftörung der tufftfchen Po 
flotte und ihres Schlußfwinkels beftimmt, wenn auch Für 
manche Sanguinifer viel zu langfam, werde erreicht werden 
aris, 20. Dit, Der „Moniteur" - berichtet aus 
Konftantinopel vom 10. Oft, daß „ua Ausſagen vo 
Eransporticiffsfäpitänen* die Ruſſen aus — 


-einen Ausfall gegen die Belagerungsarbeiten verſucht 


aben, welcher taofer zurüdgefchlagen worden ſey. Die 
Pforte jhidt 4000 Mann. Verftärfungen nach der Rrim. 

Paris, 18. Oft. Heute Nachmittag verbreitete fich 
an der Börfe Hlöpfih das Gerücht von der Einnahme 
des DuarantäneForts, des aͤußerſten Forts das die 
Rhede von Sebaſtopol vertheidigt. Das. Ereigniß fol 
am 11. Oft. ſtattgefunden haben, ſcheint aber noch ſehe 
der Beſtätigung zu bedürfen. 

Aus Öalacz den 7. Oktober wird gefchrieben, daß, 
an der Sulinamündung von Seite der Alliirten ein ums 
fangreicher befeftigter Waffenplap beigeflellt wurde, 


Nachſchrift. 

Die Ehrenmünze der Münchner Induſtrieausſtellung 
erhielten aus unferem Kreife: In der III. Gruppe, Che— 
mifche und pharmaceutifche Produkte und Farbwaaren: 
Gademann u. Kp., Schweinfurt, für ſchöne Karten und 
Bleiweiß em pate; Heinr, Gademann, Schweinfurt, we- 
gen umfangreicher Erzeugung Mauer und grüner Ultras 
marine; Gy. Hoffmann (Fabrit in Euerbach), Schwein- 
furt, wegen Rußes und Druderfchnärze von befonderer 
Feindeit u. Schönheit; W. Sattler, Schweinf., wegen aud- 


. — Betriebes der Fabrikation don Metallfarben u. 


adfarben. Ih derIV. Gruppe, Nahrungsmittel n. Gegen: 
fände des perfünl. Verbrauches: Chrift. Voit, Schwein« 
fnet, in — — der Schönbeit der Fabrikate und 
renommirten Leiftungen der Schmeinfurter Knnſtmühle. 
Das Bürgerbofpital in Würzb., wegen guter Qualität des 
4811er, 1822er a und 1846er a Weines. Juliusſpital, 
1822er 
SteinweinsRiefling, 1846er Pfülben, 1816 und: 1848er 
Steinweines. Fed. Döring, Würzburg, wegen reinen 
Geſchmacks uud guter Yabrifation feiner Schaumweine⸗ 
JR. Treutiein, Würzburg, für vorzügliche Dualität 
des 18Ner und 1766er. Martin Joſeph Bleifhmann, 
Aſchaffenburg, wegen vollfommener freiheit von Fuſel 
feines ausgejtellten Weingeiſtes. In der VI. Gruppe, 
Inftrumente: A. Schwaiger in Augsburg und Würzburg, 
wegen Selbftproduftion aller Theile. feiner optiſchen Fab⸗ 
tate mit Ausnahme des Glafes, und wegen Güte feiner 
Fernrohre und Rorgnetten; Vauchel, k. Hofgeigen-Inſtru 
mentenmacher, Damm, ‚für feine ausgezeichneten Biolinen. 
An der VI Gruppe, Wibes und Wirkwaaren, Leder 
und Belleidungsgegenftände: Konrad Vervier, Würzburg, 
fehr ſchön und forgfältig gearbeitete Sättel, (Bortf. f-) 

Unfer Getreidemartt war heute in allen Fruchtgat- 
tungen außerordentlich reich befahren; deunod behaups 
teten ſich die Preife auf ihrem bisherigen Stande, 

Geftern traten 3 übelberüchtigte Burſche in einem 
Kappenmachersiaven, unter dem Vorwande, etwas zu 
taufen; fie. Rabfen aber das Geld aus der Schublade, 
und 2 Kappen und ergriffen bie Flucht. Einer diefer In⸗ 
per erg wurde jedoch noch eingeholt und zur Polizei 
gebracht. 


Beranrwortlicger Webatienr: Fr. Brand, 


1953 


sauna Amt 


— un min ri \ - 
1 Bekauntmachung! 
Morgen Sonntag den 22. d. M. findet die Eröffnung der men 
BR — — —— 
tom mit. 





äten zum Engliſchen Garten, wobei Produk: 
ver ver tal. Landwebr- Mufit ſtatt. Da ausge⸗ 
'Hofbraubaus, befter Kaffee mit einenem Ball: 
ehalteneı Weine nebft- einer Auswahl Falter und wars 
werden, fo. dürfte fon die große Grräumlichfeit 

inem zablreichen Befuche ‚entgegen ſehen laſſen, 
b böfiichſt einzuladen. Enttée A Perfon.6 fr. 
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Be AUSWANDELET. ee 
Poſtſchiffe neuer. Linie. 


u zwiſchen 

Havre, New-York und New-Orlcans. 

- GeneralAgeniur ‚von Carl Sieber in Würzburg. 
Dur vie nener Linie der Herren 9. Barbe & Moriffe 
nn Welle 


9 anderer das ganze Jahr bindurdd am 9.19. und 
eines jeden Monats nah New: Nort, und in den Minter - Herbfi- 
ngemonaten am 8, 18. ımd 28. nah New» Orleans befördert. 





in 
%. 
und 


NPafſagiere werden von erſahrenen Conducteuren nah Hapre— 


werden 


n abgeſchloſſen durch ‚bie. Generaf-Agentur. und deren 
ten; - er Pe 


begleitet. 
—— 


3. A. Dedelmann ir Aſchaffenburg. Julius Hartmann in Marktbreit. 
uauf fin in Amorbadh. Joſeph Flaſch in Mar —x 
3. Wöppuer in Biſchofsheim v. Joſeph Knapp in Miltenberg. 

d. Rhön. Wilhelm Simon in Schweinfurt. 
Philipp Hannawader in Gemünden. C. Thaler in, Wieſentheid. 
Heinrich Joſeph Maier in Lohr. J. M. Bemard in Wörth a/M. 





VBerfteigerung. BR 


—— den 23. Dftober Machm. um 2 Uhr werden‘ im 
1. Diftr. Wr. 
Ganaree mit Seſſeln, Commode, Tifche, Kleiderſchtänke, Bertftätten, Spie 
gel, ein. Küchenſchrank mit Glasaufſatz und fontiges Hausgeräte gegen 
gleich baate Zahlung verſtrichen. du: 


— — — —— — er. 
» Bei J. Scheible in Stuttgart erſchien forben, und Tann dur‘ 


aul Halım in Würzburg bejogen werden: 

Der Glaube an die unbefledte Gmpfängniß der heil. Jumgfran, 
und die Beiterbungen derer, welche diefen Glauben zu einem Dogma 
machen wollen, in geſchichtlicher und! veligiöfer Hinfidit beleüchtet. 

p Nebſß einer Kritit einiger über die Leidensgeſchichte Chriſti verbreite, 
ter Legenden. Bon Abbé Laborde. Nac der dritten franzöfifdyen 
ögabe. Preis 54 Fr. 

Vorſtehendes Werk eines frangöfifchen Geiitlichen , deſſen Ueberſetzung 
wir dem gefammten katholiſchen Bublifum zur Beachtung empfeblen, behau— 
delt nicht mur-die auf dem Titel genannten Gegenftänte mit ‚einer unwider— 
Kegbaren Kritik, ſondern es wirft ſaſt auf das ganze Gebiet der fatbolifchen 
Kirche febr bemerferdweribe «Streitlichter, indem es eine Menge Mißbräuche 
und falfhe Meinungen bald in ernftem, bald in farcaftiihem Tone vom 
teligiöfen und morafifchen Standpunkte aus befämpft und ibnen-überall- die 
Lehre der heil. Schrift, der Kirchenväter und der Concilien entgegenftellt. 
Das Buch iſt ſeines Inhalts wegen auch nicht obne Anfechtung geblieben: 
es wurde in Rom zweimal verdammt, worüber der Verfaſſer in einem An⸗ 
bange fehr intereffante Mittbeitungen mat; dennoch wird Beer 
beipflichten: „Man fegt auch gute Bücher auf den römıfdhen Inder." 
3500 und 300 * Ein junger Dachshund iſt zu 


ſind auszu⸗ 
leihen im 4. D. N. verkaufen. Raͤheres in der Expedition. 


Badergaſſe. 


Ambigumgen n 


napee mit 


55, hinter dem Arbeitshauſe, verſchiedene Gegenftände, aldr 


Kiefer. 
Schrift mur Wahrheit finden, und debhalb gerne den Worten des Verfaffers - 


17 *) 
’ * 


Kay erſuche Denjenigen nochmals, 


"der den Hut am vorigen Sonntag 


Abend in der Wirtbfchaft zum Schlüfe 
fel ausgetauſcht bat, ‚beufelben im 
nämlichen Lokale umzutaufcben, indem 
Derjenige verſönlich erfannt wurde. 


Gilenbahn-Fradtbrieje 
jmd zu haben bei 


HM. Richter, Buchdrucker 
(Bruderhof.) 





Er na — 
Schöne Regensburger Mais 
bretter von 10; 12, 14, 16 u. 20 
hub fang, ſowie friſche Ruhrer 
Steinkohlen find angefommen ir 
zu haben bei 

Gebrüder Brod 
Fifhergaffe N. 6. 





Ein Hausknecht, der etwas 
Gärfnerei verftebt und ſogleich ein- 
treten kann, wird gefucht. Näheres 
im 3. D. N. 91. 





Süßer Traubenmoft it zu bar 
ben bei Steinrud im. I D. Ne. 208 
Barkhaaflr: ; h, aa 

TE ———— 

Im 3. Diſtt. Re, 62 ift ein Ka⸗ 
t Etühlen, ganz von 
Roshaaren, und ein großer Schran? 
billig zu verkaufen. in. 


Zwei fchöne Noßhaarmatraz⸗ 
en find zu verfaufen im 2ten Diſtt. 
ro. 598. 


Ein in Wilrgburg fowohl- hinſicht⸗ 
lich feiner Rehnmmifte äls auch feines 
Charafters rübmlichft befannter Pro⸗ 
feffor der deutſchen, franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache wünſcht in "Ye 
nannten Sprachen gründlichen Unter- 
richt zur ertheilen. Näheres in. der 
Erpedition. 


Sm der obern Johanniterga e, alen 
Diftritt Nr. 92,- find drei Hoffer, 


lackirt amd gut mit: Eifen- befchlagen, 


zu verkaufen. 


Eine ſehr gut erhaltene große Kal⸗ 
ter ift zu verkaufen. Näheres in der 
Erpetition d. B. 
Es wird ein runder Tiſch unter 
der Hand zu kaufen geſucht. Nähes 
res in,der Erpedition d. B. 





Gin WBarterre-Logis von 3 bie & 
Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten 
int fogleih-zu vermiethen, auf Ver 
langen fann, Stallung dazu gegeben 
‚werden. Näheres in der Expedition. 
Es find 2 möblixte Zimmer zu vers 
ietben im 1. D. N. 321 Pleichacher 
farrgaffe. 
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In der E. Otlinger’isen Dertagebuhhandiumg im Wünburg AR mit 
Approbation des Hohmwürdigften Bifhöflihen Ordinarats erfchienen : 


Jubiläums⸗Büchlein 


d Sr. Seiligfeit 6X. ver fi 
Genen in —— * en er ii 


Iubelablaß. 


gaufammengeReit von J. Hofmann, Benefiziat an der Marientapelle 
ürgburg. 

Inhalt: Das Rundicreiden Sr. Püpflihen Heiligkeit Pius IX. — 
Das Programm über die Feier ded Jubiläums. — — zur Theil⸗ 
nahme am Jubiläum. — Entwurf zuf — ————— Jubilaums⸗Beiſtunden. — 
Beichtandacht. — Communionandacht. — Ablaßandacht. — Gebete und 
Andachten zum. bittern Leiden Jeſu Chriſti. — Gebete und Andachten de 
feligiten Zungfcau Maria. — Andachten zu den Heiligen Gottes. — An. 
—* für die Abgeſtotrbenen. — Mefandacht und ſieben Litaneien, worunter 
ſich auch die zu den heiligen vierzehn Notbhelfern befindet. Mebft 
einer vollftändigen Anleitung zur Genera t. 

Dieſes ebenſo vorzügliche als vouftändige Andachtsbüchlein enthält alle 
Andachten, welche zur Erlangung des Jubilaͤums Ablaſſes nothwendig find, 
und empiebi: ſich ſowohl durch feine Reichhaltigkeit als auch durch die 
Billigkeit ſeines Preiſes, indem dasſelbe bei einem Umfange von 8 Bogen 
oder 124 Seiten in Umſchlag geheftet nur & fr. koſtet. Wiederverkaͤnfern 
gewähren wir einen entſprechenden Rabatt, 


Auswanderer nad) Amerika 


befördert die unterzeichnete vom hoben kgl. Staatöminifterium für das Kö⸗— 
nigreih Bayern conceifionirte General:Agentur jede Woche das 
ganze Jahr Hindurh von bier oder Würzburg und andern Mainorten 
"mit Dampfihiffen über Mainz bis London unb von da mit den allge 
mein als ganz vorzüglich in jeder Beriehunn befannten Boftichiffen der 

i London-New-York Poſtſchiff-Liniec, 

und ertheilt ſelbſt, ſowie ihre Herren Agenten bie billigften Schiffs. Accorde 


und verlangt werdenden Ausfünfte. 
Carl Leo, 


General-Agent in Figingen. 
err 
err 
ert 
rx 


zu 


Die Agenten 
Lorenz; Bonn in Würzburg. 
Adolph Schufter in Schweinfurt. 
B. Müllerklein in Karlitadt. 
3. Ferdinand Kern in Orb. 
Garl Hufnagelin Miltenberg. 


Belanntmachung. 

In der Verlaffenfchaftsfache der Kaufmanns: Wittwe Anna Maria 
Müller dahier ſteht zum wiederholten Verftrih des Haufes Diftr. 2. 
Rr. 1631,, in der Brombachergaſſe Tagfahrt auf 
Mittwoch den 15. Movember I. Irs. Bormittags 11 Uhr 
im Geichäftszimmer Nr. 9. fett, wozu Strichliebbaber eingeladen werden. 

Die gig Wr werden au der Tagfabhrt fund gegeben. 

Bezüglih der Beſchreibung des Hauſes wird auf Ausfchreiden vom 
28. Jult in ber Beilage zum Kreisamtsblatte vom 9. Auguft I. Je. Nr. 173 
vermiejen. 

Würzburg, den 14. Oktober 1854. 

Köonigl. Kreis und Stadtgeridt. 
Seuffert. Meiſner. 


Die zum Nachlaſſe der Anna Maria Müller, Kaufmanns:Wittme da- 


ier gebörigen Mobilien, beſtehend in Pretioſen, Gold- und Silberwaaren, 


etten, Weißzeug, Möbeln und verfchiedenen Hausgeräthichaften werden am 
Montag den 18. Movbr. d. rs. früb 8 Uhr 
im 2. Difir. Nr. 168'/, öffentlich verfleigert. 
Würzburg, am 13. Dftober 1354. 
Königlibes Kreik und Stadtgericht. 
Seuffert. Hundertpfund. 


Bellerbau. 
augen Keaubenmoft 
Sehwanhäuser. 


Rosenheim & Broiher inXew-York 
find flets BiNigf zu haben bei ° 


Gebrüder Rosenheim, 

Ein ganz ſchöner 2/,jähri ucht⸗ 
ſtier —— — abe A 
und vorzüglibem Wachsthum ift Hünd« 
lich zu verkaufen bei Kaſpar Käche 
lein in Gerlahshaufen Landgeri 
Dettelbadh. 


Ein Reufundländer Hund, ſchwarz 
mit weißer Bruft in abbanten gefom- 
men. Wer denfelden Bonesmühlgafie 
bei Dr, Altbeimer abliefert, erhält 
eine gute Belohnung. 


— — — — — — — —— 

Ein ſilberner Armreif in Schlan⸗ 
genform wurde geſtern von der Mas 
rienkapelle bis zur Fleiſchbank verlo⸗ 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, 
tenfelben in der Expedition ds. DL, 
abzugeben, 


Am Dienstag den 17. de. Mts. 
vsurde von der Eifenbahn bis zur 

ofpromenade ein altes Schreibtä⸗ 

Ihen mit 5 Banknoten jede zu 
2 fl. verloren. Der rebliche Finder 
wolle folhe in der Expedition dieſes 
Blattes gegen eine Belobnung von 
2 fl. abgeben. 


Ein Mädchen, welches fchon 
längere Zeit bei einem Kappenmacher 
näbte, wünfcht ähnfiche Befchäftigung. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


— — — — — — —— 
Ein gefittetes Maädchen vom 
Lande das ſeiner Ausbildung halber 
dahier ſich aufzuhalten hat, kann bei 
einer Beamten: Familie Koſt und Lo— 
gis erhalten. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. BI. 


Es wird ein @inftandömann 
- f. Genieregiment auf ein Jabr 
Monate gefucht. Näberes in der 
Erpedition d. BI. 


"Reere Weinflafeben zu 3 Me. 
per Stüd werden angelauft im 3. D. 
Neo. 203. 


4000: fl. find auf Häufer und 
Güter ſogleich auszuleihen. Näbered 
in der Erpedition d. BI. 


Im 2. D. N. 105, Dominikaner 
ylap, dem Spitale gegenüber, find 
2 möblirte Zimmer an folide Heren 
zu vermiethen Much iR in demſel⸗ 
ben Haufe ein Keller mit in Eifen ge 
bundenen Fäſſern zu vermietbhen, 








—— — 











1355 


Einladung Mm" 


Sonntag den 22. I. Ms. Vormittags 10 lihr findet Be- 
hufs der Neirmahl des erften Borſtandes der Abtbeäilung (B) ‚für. tedhnifhe 
Gewerbe eine WPlenarverfammlung Statt, zu welder die ſeht verehr⸗ 
lien Mitgliever zur zahlreicher Berbeiligung höflichſt eingeladen werden. 

Würzburg, den 20. Oftober 4854. 


Die Direktion des polytechnischen Vereins. 
Das NUeueſte 


in Kirchen-, Zimmer- und Tisch - Teppichen , ſowie alle 
Sorten gemalte Fenster -Rouleaux, Wachstuche un 
Waechstuchteppiche, empfiehlt unter Zuficherung der billigften Preiſe 
zur geneigten Abnahme 


Frz. Ph, Rossat - Geiller 


am Dom. 


m — — 

In der Bonitas-Bauer’ihen Verlagshandlung, Buch: und. Stein⸗ 
Druderei iſt erfchienen, und in farbigem Umſchlag gebunden umd mit Schreib» 
Bapier durchicoffen, das Stüd 12 fr., ungebunden das Tugend zu 1 fl. 


10 Er. zu haben: ; 
1) Gemeinnügiger 


Stadt- und Sandkalender 


für 
Unterfranken und Aſchaffenburg, 


im Königreich Bayern, 
auf das Jahr j 


1855. 
Mirt5 Holzſchnitten. 
Inbalt: Genealogie des königlichen Haufed Bayern. — Katbolifcher 
und evangelifher- Kalender, nebſt monatlihem Jabrmärfte, und Meffen 
BVerzeichnig. — Wetter» und Bauern-Regeln. — Kalender der Juden. — 
Aftronomifhe Bemerfungen. — Erzählungen und Anekdoten: Der Schau, 
— als Barbier (mit 1 Holzfhnitt). — Das Wiederſeher (mit 1 Holz: 
hnitt). — Der beftrafte Wilddieb. — Der Schlachter und der Advotat 
(mit 4 Holzfchnitt), — Pius der Siebente und der Schneider, — Die 
eimfahrt von der Hochzeit. — Schauderbafte Rache eines Sobned an 
einer eigenen Mutter — Das verlaffene Mägdlein (mit 1 —— 
ie Diebesfallen. — Muth eines Knaben. — Verbotene Wege. — Spiel 
um Kunden (mit 1 Holgichnitt). — Eine Megelfupye (mit 1 Holzfehnitt). — 
en, daß fi die Balten biegen. —, Die gute Tochter. — Der unihäbd- 
Selbſtmotd. — Ein fpiellüchtiger Ar:t (mit 1 Holzſchnitt). — Ge 
meinmügiged: Zuverläffiges Mittel gegen die Feldmäüſe. — Bewahrunge- 
mittel vor Anftedung bei Kinder Beit. — Düngungsmittel. — Seife Fir 
Seidenwäſche. — Ranking zu waſchen. — Wohlfciler Kaffe. — Mittel gegen 
die Spannraupen an Obftbäumen. — Fahrtordnung auf der Eifenbahn 
wifchen Bamberg und Afchaffenburg (Frankfurt). — Fahrt ine a) von 


8 


ürzburg bis Frankfurt; b) von Würzburg bis Lindau ıc. — Zinfenbered- 
Botergäng Beadationößenpei, Inſtruͤktion zur Regulirung der 


2) irfalender und Wandkalender, 
auf ſch weißen Mafchinenpapier. — Preis 6 fr. 


3 Taſchenkalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preis per Dugend ungebunden 42 fr. 


Eufumante 
Die große Flafche 30 kr., die Kleine 15 Pr. 


Nur wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verdampft, verbreiten den 
angenebmften oblgerub. Zu haben bei * r 


E. Bayer & Sohn. 


ren. — 





" Stadt-Cheater. | 


Sonntag den 22. Dftöber 1854, 


Lehle große außerordentliche Worftel- 


fung der Hofgpmnaftifer_ Sr. Hob, 
des Schade von Perſien 2 
ınati Zimparam, Baga Ha- 
If und Husseln. Dit neuen Ab⸗ 
werbfeluingen. Dazu: Wie man 
Häufer baut. Schaufpiel in 4 
Akten nad einem von Sr. Maj. dem 
König v. Preußen angegebenen Stoffe 
bearbeitet von Eh. Bird; Pfeiffer. 
Montag den 23. Dftober 1854. 
Die beiden Schüten. Komiſche 
Oper in 3 Alten von A. Lorking, 
Earoline, Frl. A. Köhler als Gaſt. 


Mehrere Grabfteine find vor: 
räthig billig zu haben bei Mauerer- 
—— Hertel, Semmelsſtraße 

rd. 81. 


Die 1175te Ziehung in Regensburg 
it Donnerstag den 19; Ditober 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fi) gegangen, wobei nachftehende 
Numern zum Borfchein kamen: 





42. 54. 35. 3%. 23. 


Die 1176fte Ziehung wird den 21. 
Rov. und inzwifchen die Site Nürns 
berger yehung den 31. Oftober und 
den 9. Novbr, die 1555te' ner 
Ziehung vor fich geben. 


pa. 006 Me A N — 
Kapital-Grfud). 
10,000 fl. werden von einem 
tbätigen Gefhäftsmanne gegen mehr 
als dreifache Verficherung auf biefige 
Realitäten zu 4 %, aufzunehmen ge- 


ſucht. 
Fran; Gutbrod. 


Drei noch ganz gut erhal⸗ 
tene — ſind billig zu 
verkaufen. Naͤheres in der 
Expedition d. Bl. 


— ———— 

Im Haufe Re. 315, Sandergaffe, 
am Ede der obern Haferngaffe, if 
ein möblirtes Parterrezimmer mit Kas 
napee und Alfoven bis 1. November 
zu vermietben, kann aber auch for 
feich bezogen werden. Ebendaſelbſt 
And au pe Mezanenzimmer mit 
Kochheerd bis Aüerbeiligen billig abs 


zugeben. 


ee — 
zuge Mangel an Platz find circa 
Stuͤck 1853er äußerer Neuberger 
Meoſt im 5 Difte. Nr. 185 zu vers 
kaufen. 


— — — 
Ir. der Nähe der kgl. u er 
und der Univerfität, im Aten Diftrift 
Rr. 92 in der obern Zohannitergaffe 
m ftümdlich mehrere ſchön möblizte 

immer am Herten zu vermietben; 
aud fann auf Verlangen gute Koft 
gegeben werten. 


Karor 
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‚ „Die, im ‚untenftebenden. Berzeichniffe aufeefüzten, ie venlare... 
des ſpitaͤliſ  Reumüblgutes begri ‚bei Berpachtinig 
diefes Bufed 88 iR F ee ans AS Dre Geräth- 


werden. 






f&aften ‚und, Mobilt 

13; A Reno uber gegen Baarzahlung verwert 
au Bm Beta Sana u 

un „ar Montag den 6. November 1854 

und die ſolgenden Tage) jedesaal Nachmittags 11/, Uhr auf dem iulius- 

ſpitaͤliſchen Reumühlgute ſelbſt feitgefegt und werden Strichsliebhaber hiezũ 


ol 


at 


eingeladen. x 
Würgbinrg, den 17. Dftober A854. . j ri 
ws eriwegpitälii,hes KRentamt, 


Filſer, Pentbeamter. 
Berzeihniße 
der zu verfteigernden Gegenflände. 
A,öeräthe der Detonomie. 
hu ahrgerätbe„ sald: 4. Milhwagen, 7 Fuhrwägen, worumter 4 mit 
,neifernens Achſen, 444 Henfeitern, 6 Bindfetten, 8 Spreißfetten, 
3 Gemmfetten, 1 eiferner Radfchub, 2 Heufeile, 12 ** 
6Aufhaltriemen mit Ketten, 2 Vferdegeſchirre, 1 Paar 


ufhalt⸗ 


eh wößn Rortoffelpragipnl 
. 8 ‚ : 6. gewöhnliche üge, 1 rtoffelbrachpflug, 
2 +4 Rartoffelhäufelpflug, 5. Dopreles Fa Tore ven 


In. ar erätbe, als: 5 Senfen mit 5 Senfemwürfen, & breite Hauen, 

RIL. — 2 — 4 Repegabeln, 2 Maͤuſebohrer, 
1 Locheiſen, 3 Strohmeſſer, 2 eiferne Raitenfallen, 1 Doppelleiter, 

2 eiferne Schaufeln, 2° Grabfcheite, 2 bölzerne Hanpfchaufel, 
4 Miftbeetfenfter, 1 gußeilerne englifhe Pumpe zu Miſtjauchen, 
1 eifernes Steintoblenfieb. 


IV. Stallgeräthe, old: 52 Owſen- und Kühketten, 12 fteinerne Tränf- 
tröge, 2 Haberfälten, 2 Schmeidbänfe, 1 Trofar, 6 Brennnummem, sg, 


L elte zum Epülig, 4, Hundstette, 1 eichene Yutterfufe, 1 eichener 

ränftrdg, 1: tannendt. Ireverfaften, 2 Haberfiebe. 

V. Molfereigeräthe „ale: 22 .biecberne Mitchfannen, 21 blecherne Milch: 
fhüffeln, 1 biecberner Milchfeier, 1 tannener Kästaften, 1 Butterfaß, 
1 tannened Käsgeftell, 9 irdene Milchbäfen 


VI. Scheuergeräthe, als; 2 Getreidpugmüblen, 


tücher. — 
VIL..Kücengeräthe,—als: mehrere Schränke, Magen mit Gewicht, Bad- 
ev ——— Und Sleifchftüchte, Mörfer, Gießer, Gtäfer und Krüge, 


en und Schüffeln 2. - > ar 
VIII. Stubengerätbe und verfehiedened Handwerkszeug, als: mehrere Kleider: 
ſchränke und Tifche, 1 Pendulubr mit. Kaften, 1 Wedubr, 1 Waſch- 
j mans, Bohrer, Schraupfhlüffel, Handbeile, Handfägen, Spaltfägen, 
ebibobel, Zirtel, Hämmer und Holzbeile. 
— B. Gerätbe der elmübhtle, als: 
2Mobnölkufen, 1, Neresltufr, 8 Mobnöltagerfäffer, 2 Mohnölver— 
fandtfäffer, 2 MReysölverfandtfäfler, 1 Preßſtücht. 


J C. Gerätbe der Mahlmühle, ale: 
3 Mehlfäften, Kornmetze, Hebeifen; — dann ein großer Vorrath an 


Werkbolz. 

D. Der Branntweinbrenneref, als: 

6 eichene Gäbrfufen, ‘jede zu 14 Eimer, 1 Dampffaß, 2 Hefengelten, 

2 Faßtrichter, 1 kupferner Borlagtrichter, A eiferne Meifchgabeln, 

3 belbeimrige, 4 eineimrige, 2 dreieimrige,. 2” nierseimrige, 8 halb⸗ 
füdrige Fäſſer mit eifernen Reiten. *6 


MWeinbergd=VBerfteigerung. 
Donnerdtag den 26. DOftober Vormittags. 10 Uhr werden im 
ten Diftrift Nr. 282 in der Glepbantengaffe 2 Morgen Meinberg im Au- 
gern Neuberg neben, Zewafhmied Wehner und Gaftwirtb Full, dann 2 
Morgen neben Kaufmann Schweller und Witwe Hefner, 2 Morgen in der 
Abteleiten neben Herrn Hardt und Stabel mit dem Ürtrag verfisigert, 


Privat-Entbindungsanftalt in Mainz. 


Ueber bie durch emlichkeit, Verſchw Behandi d Billige Preife belicht 
— ee Yactunfı dir Werfchere Suite Münc, wine. SIR 





> 4 # 
nuND 


9,0 
en follen ‚zufolge böherer Beftimmungen. im öffentlichen‘ — 


ſchirre, 


fetten für Pferde, 1 Sattel nebſt Zugebör, 1 Traggeſchirr zum Miſt⸗ 


36 Getraidefäde, I Reber 


„ Bon, ‚einemnlingenannten wurden 
Sa denen beute A. ff. ein- 
igt, was t 
(ei in eur DRfeR ber 
.„ürzburg, 20. Oktober 1a, 7 
In der Nähe des Spitals iſt ein 
Logis von 3 bis 4 Zimmern ſogleich 
au vermiethen. Näheres in der Er- 
„pedition d. Bl. 


} = einem Lebrer fünnan zw 
teins oder Gewerbſchüler in, 


F\ ei Las ' 
Wohnung genommen werten, Mühe 
. T 








te6. in der Erpedition,, 


Es ift ein fchön mößlirte®. Zimmer: 
ne Nebenzimmer,anf der Sommer: 
jeite an einen oder auch zwei Herrn 
auf Allerbeiligen zu vermietben im 
4. D. N. 292 in der Münzgaffe. - 


‚Sterngaffe Rr. 153 find möblirte | 
Zimmer an "Iedige Herren zu ver 
miethen. 


Ein heizbares Zimmer mit oder 
nen iftrzu veruiefhen im 5, D. 
Nro: 75. .. EIC. 


Im 4. Diſtrikt Nro. 211%, in der 
‚Korngaffe iR ein ſonniges möblirtes 
beigbares BarterresZimmer zu 31/, fl. 
bis 1. November zu vermiethen, 


der Semmelsftraße 1. Diftrift 
49 ift cin möblirtes Zimmer 
an ledige Herren ſtündlich zu ver— 
miethen. ET: 


‚Ein ſchön möblirtes Zimmer ift an 
‚ einen ſoliden Herrn ftündlich zu vers 
miethen in, der Haugers Pidrrgaffe, 
Nro, 211. RK’ 


Zwei Logis find auf Allerheiligen 
oder fpäter zu vermueihen im Zar 
Diftrift Nro. 207, 5 Zimmer gegen 
das Blöhlein und A Zimmer gegen 
die untere Dominikanergaſſe. 


Im 3. D. Nr. 32 ift ein Logis, bie 
Nlerheiligen oder Lichtmeß zu wer? 
miethen. i 


— — — — — m 
68 fünnen drei ledige Burſche ſtoſt 
und Logis erhalten. Näheres in Der 
Erpedition. : url 


In der Näbe des Marktes iſt end 
Mezanen-Wohnung von 5. Zimmern, 
„ Küde,.nebft allen Erforderniſſen ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Näheres in der 
Erpedition. 


Sm-3. D. N. 197 Urfulinergaffe 
im 1. Stod iſt ein Logis von 4 Zim— 
mern mit allen übrigen Bequemlich— 

keiten, ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermietiben. — 


In der obern Johannitergaſſe Nr. 
132 if eine aus zwei Zimmern und 
Küche beftebende Wohnung ſogleich 
oden auf Lichtmeß zu vermiethen. 
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ET e 


| Beförderungs-Gelegenheiten | 


. F * 
’ 


Ä | Post- und Dampfschlffen erster Classe . 
re — nad 
Hew York, Baltimore, Mew:Örleans, 
i 
1) 


wbil⸗⸗ 





belphia und Galveſton in Texas 
SR durch die 
'General- Agentur von Franz Dessauer 
| en en. in Afchafferburg. 

j Heber Sapre 


durch die Vermittlung der neuen Boftfchiffe der Union_maritime, vertreten 
durch die Herren. V. Marziou & Comp. in Hlavre und bie Herren 
Lane est in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 
nach Merb: Bord, Nah New Drieäns von 10 zu 10 Tagen im 
Winter, Grüh- und Spätjahr. . Die Reifenden werden dur Kondufteure 


begleitet. . N 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſt⸗ 
fdfiffen der Herren F. J. Wichelhausen & Comp. in Bremen 
> den Dampffciffen „Banfa‘“ und „Hermania“ nad Mew:Yorf, 
altimore, New Orleans, Philadelphia und Galvefton. 
€. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan. 
M.Steigerwald in Aſchaffenburg. &. Probſt in Kihingen. 
* a in Amorbach. G. Biſchof in Rotbenfele. 
Willms in Lohr. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stadtprogelten. Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Schmitz u Schätz ler in Miltenberg. 2 


Um z vorzubeugen, mache ih das hochgeehrte Publikum darauf 
aufmerffam, dab ich ſchon feit 20 Jahren von Gerlachsheim a/Tauber als 
conzeffionirter Bote nad Würzburg fomme und zwar jeden Mittwoch und 
u m 7 Ubr und um 2 Uhr Nachmittag wieder von bier * 
lehre. ein Logis ift bei Herrn Hellmuth in der blauen Glocke, ſeit den 
erwähnten 20 Jahren. 

Michael Balbach, von Gerlabäheim a/Tauber. 


Stetbrief. 


‚Der unter fignialifirte hierorts wegen gemeinen, Verbrechens des aus- 
eichue en Diebftabls f. A. in Spezial-Unterfuchung befindliche dieffeitige 

* Rafper Ditterich aus Oberneufes, fal. Landgerichts Burgebrach in 
—— — entwich heute früh vor 6 Uhr aus dem diesſeitigen Criminal⸗ 


‚ Sämmtlibe Civil- und Mili ärgerichte« ſowie Poligei-Behörden werben 
erfucht, auf den Genannten Spähe zu verfügen amd ſolchen auf Ber 
treten unter fiherer Bedeckung und gefeffelt an das umterfertigte Militärge- 
richt zu faffen. 
&iie Signalement: 
röße 5’ 9%", Haare. blond, Augenbraunen blond, Stirne hoch, Augen 
Blaugrau, Naſe . fpigig, Rund Mein, Kinn oval, Gefichtöform läng« 


2 —— gefund, obne, Körperbau fchlant, Befondere Kenn- 
Kleidung: 


ohne, 
Graubrauner: foimmergeiigener Spenfer, bläuliche karirte Sommerhoſe 
und ähnliche Wefte, färbige Halsbinde, Militär-Müge und Halbſtiefel. 
Marienberg, den 20. Oftöber 1854. 
Königlih Bayeriſches 5ted Jäger-Bataillon, als Militaͤr⸗ Unterſuchungsgericht 
Jörgens, Oberfilieut. Marz, Auditor. 


Wiener Putzpulver in Pakelen & 8 fr. Mit dieſem, für bie 
Hauswirtbihaft unentbehrlihen Pulver, kann man fofort allen Metallen, 


Ben fhönften Glanz erteilen. Empfieblt: 
Carl Belzano. 








# 


Eiſenbahn⸗Frachthriefe 
ud zu haben in der Wonitas⸗ 


auer ſchen Berlagshandlung /Buch⸗ 
und Steindruckerei in Wurzbung. 


—s ſchonſte und 


- Gebeiblieher-Lager 
der Paul Halm’fhen Buchhand— 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz- 


burg wird befter Beachtung empfohlen. 


Es if ein freundlich möblirtes Zim⸗ 
mer, mit Ausficht auf die Sanders 
ftraße an einen- foliden Herrn ſtünd⸗ 
* au Ya Näheres im 4, D. 

r. 


Eine Bett ſtätte, welche zugleich 
als. Sopha dient, und ein Pleiner 
KRüchenfchbranf find um billigen 
Preio zu verfaufen. Nüberes in der 
Erpeditign. 


Ein Gaſthof in einem lebhaften 
Landftädichen Unterfranfens, unmeit 
Würzburg und an der Eifenbahn ges 


“legen, dem Sige eines F, Landgerichts 


und Rentamtes, mitbedeutenden Jabr- 
und Viehmärkten, ift unter billigen 
Bedingungen aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Nebft der Betriebseinrichtung 
fönnen auf Verlangen auch liegende 
Gründe dazu gegeben werden, 

Nähere Auskunft ertheilt die Ers 
pedition d. DI. 


Im 2. D. N. 533 find einige mö- 
blirte und unmöblirte Zimmer fogleich 
zu vermietben. 

Fremden: Unzeige, 
Boni 20 Dftober: 


(Arler) Kite: Wüſtendörfer a, Ba 
Herz a. Göppingen. Rapp, Riffel uub W 
a. Bft, Wagner u. Jochim a. Main. Kös 
nig a, Barmen. Schueher a, Hochſt Schwarz 
a. Mannheim Hammer m. Gat, Fobrif, a, 
Wien. Mad, Mille a Etuttg. Echwertle, 
Pofhtr, a. Dresden, 

(Kleebaum.) Kite: Provſt a. 

Klorfer a. Mina. Hinpler, Priv. a y 

v. Möslin, Ing. a. Bamberg. Dit, Babrik, 
a. Fürth. Stud,: Ebers a. Berlin, Wofler 
a, Münden, Kiener a. Regensburg. 

(Kronprinz) Kilte: Herferth a. Rbg. 
Brauß a, Elberfeld. Müfle a, Ami u 
Mehl a. Wilingsbaufen. Beer a. Leipzig. 
Babril.; Hellmann a, Grefeld. Eslobes aus 
Zwelbrüden. Schorll a. Münden. Dr. Betr 
tentofer, Prof, a. Münden, Fih. v. Heuß⸗ 
lein a. Kiſſiugen. 

(ShwarnyKflie: Sifer a. Sinttg. Feld 
a. Raſſau ‚Brzer a. Brüffel, .Görg a. Raftatt. 
Mabrant m, Bat a. Karleruhe Frl, Her: 
gens a. Fraulf Gleichner, Gute beſ. a. Schwe⸗ 
zin, Gebr, Köhler, dabr. a. Baſel. Gochhel⸗ 
mer, Schetär a. Adern. Fuller, Buchhalter 
a. Reutlingen. 

(Mürttemb. Hof) Küte: Mar: ans 
Mannheim, Baph a. Kisingen,. Eimon. aus 
Dresven, Lochte a. Derlin. Fran Hornfhub 
mit 2 Bränl. Töchter a. Ripingen. Frau 
Epiee von Ha Bedte, = Bart. aus Welmat. 
Bang, Bart. a, Kitzingen. 
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. una n Buch» und Kunfthandfung 
in ae Klassen erfi et und * alle Buchhandlun⸗ 
gen, ſowie durch alle ſoliden Buchbinder zu. beziehen 


Die Muhe in Gott. 
Ein katholifches Gebetbuch 


von 
Dr. F. &£. Simmelftein, 
Domprediger. 
j Mit bifhöfliher Approbation. 
-Geziert mit 4 fehr fchön ausgeführten Stahlſtichen und vielen 
in den Text eingedrudten Bildchen. Feinſtes und Loch früftis 
sed Belinpapier. Elegant brofch. 818 Seiten, 53 Bogen ftarf. 


j Preis: 1 fl, 12 Er. 
Die Probe des Formats und Druds if ne 
‚benftebend angegeben. : 


Schon lange wurde es ald Bedürfniß erfannt, ein aus— 
gezeichnetes Gebetbuch im Meinen Format und großen Drud 
* beſihen, indem die bis jetzt erſchienenen Alle Fleinen Druds 

d, und diefelben von etwas ſchwachen Augen gar nicht zu 
leſen waren. Die Verlagsbandlung glaubt nun dur Diefes 
von einem, in fo weiten Kreifen durch feine fiterarifchen  &x; 
gen niffe vielfeitig befannten Verfaſſer herausgegebene Gebet: 
—JF den geftellten Anforderungen entſprochen zu haben und 
dat der allgemeinen Verbreitung wegen feine Opfer gefcheut, 
daffelbe auf das Elegantefte auszüftatten und um den möglichft 
billigften Preis herzuſtellen. ’ 

Gebundene Eremplare in Kalbleder fowie in Leinwand mit 
Goldſchnitt und mit reicher Dedenverzierung, zu denen-der be: 
rühmte Graveur Schubert in Berlin die Stempel eigend anfers 
tigte, find zum Betrage von 2 fl. bis 3 fl. 24 Er. ftets zu 


beziehen, 
Sumortellen: $ränze 


auf das Allerfeelenfeit, in reichfter Auswahl bei 

















Maria Anna Loster 


aufder Mainbrüde, 









Format und Druck des Buches, 








816 Mepgebete. 


Heilig, heilig, heilig ift der 
Herr Gott Sabaoth! Himmel 
und Erde find deiner Herrlichfeit 
voll! — Hojanna in der Höhe! 
Gebenebeit, der da Fümmt im 
Namen des Herrn! Hofanna in 
ber Höhe! 


Zum Canon, 

O göttlicher Erlbſer! ſchon 
beginnen jene ſchauervollen Ge— 
heimniſſe, welche ſelbſt die Engel 
und Erzengel und alle himmliſchen 
Mächte nicht zu faſſen vermögen ! 
benn dir allein tft e8 bekannt, wie 
groß die Liebe ift, mit welcher du 
dich alle Tage für das Heil deiner 
Gläubigen Gott dem Vater als 


KAunf-Perein. 


Die befondere Verlooſung fin— 


det Sonnta 







den 22. I. Ms 
Morgens 10 Übr im Vereins-Lokale 


+ 


fatt, und wird biemit zur zahlreichen 





und Umgegend den Allein-Berkauf übertragen befommen. 


Theilnahme eingeladen. 


Kunkelmanus Bruftzucker, Würgburg, den 21. Diibe, 1854, 
deſſen ſchuelle beilfame Wirfung gegen Heiferfeit und Hüften, von: 
allen Aerzten, die denfelben kenneu, empfohlen wird, babe ich für Würzburg 


orftand. 


Erheiterung. 


Carl Heidenfelders Wiw. 
Meine neuen Leipziger Meßwaaren, 


welche ſoeben eingetroffen Find, empfehle ich zur geneigten Anſicht und Aus, 
wahl unter Zuficherung billigfter Breite ; quch erlaube ich meine Gravier: 
Anftalt in empfebhlende Erinnerung zu bringen. 


Philipp Treutiein, 


Domftraße, Ecke der Schuftergaffe. 


Anton Wittfelder, 


Tapezier und Dekorateur in Würzburg‘ 
Dominifanerplag gegen dem Julius⸗Hoſpital zu am Schneller empfiehlt feinen 


ee gepoliterten Möbel:Borratb — 
beftebend in einer Auswahl ſehr billiger Tanapee's ſowie oſſeus 
Eehnſeſſei, Divan’s, Sruheberten ꝛe. u werden alle in diefeß 
Fach einfhlagende Arbeiten und Reparaturen beftens ausgeführt und bei 
billiger und reeller Bedienung zuverläßige Garantie geleiftet. 


Sonntag den 22. Oftober 1854 


Tanz-Gesellschalt 


im Saale des Bayeriſchen Caffe— 
baufes. Anfang 7 Uhr. 


Der Vorstand, 


Speife-Haus. . 

Wie alle Freitage fo gibts auch 
alle Sonntage gute Fifche, Mon- 
tag fauere Mieren, Dienstag Bes 
berfnödel u. Beigfleifch, Mitts 
woch Schniderly, auch fönnen 
noch mehrere Herrn guten Mittagee 
tifh erhalten im Speifehaus Stern» 
gaffe Nr. 153 bei 

Kasper Stark, 
e 


ftaurateur. 


Eine gute Kalter ift zu verkau—⸗ 
fen. Näberes in der Erp. d. Bl. 


Driud von Bonitad-Bawer ın Würzburg. 


— — 


eimeissrst? 
. ’ J f ’ 3 
des Würz — 


Siadt· m Eu 


Htr 


„ext 


\ u 






ra-Belleifen 


burger 


x, Sandboten. 


Ein Unterbaltungsblatt.) 


Hr. 127. 


Die fchlechten Zeiten. 


(Mach einem nraltem Llede mit ganz neuer Melodle.) 





Sonntag ven 22, Oktober 


Wenn mar nur fragt: Was bat der Mann? ' 


Nicht Wer er-ift und was er Tann! 

So Tag man nicht des Menfchen Werth - 
Und nur fein Geld in ihm verehrt, 

So lang (das läßt ſich nicht beftreiten) 
Sind auch die allerſchlechtſten Zeiten. 


Ya, thäten nur die Menfchen recht, 

Se wären nie die Zeiten ſchlecht 

Allein fagt: Was regiert die Welt? 

Das Geld — und immer nur das Geld! 
Wer 8 entbehrt — muß viel ſich grämen; 
Wer viel befigt — muß fich oft ſchämen. 


Wenn Keiner mehr dem Anderıt traut, 
Miptrauifch Jeder um fich fehaut ; 
Kein Handſchlag imd Fein Wort mehr. gift 


Und Der ſchon glaubt, daß man ihm ſtiehlt, 


Dem man nicht Hab und Gut verpfändet — 
Da hat Die gute Zeit geendet. 


So lang man einen Ghrenmann, 
Der nicht genug verdienen Fann, 
Nur ausfacht, wenn in harter Zeit 
Er nichts befigt als Ehrlichkeit ; 
Der daraufhin nichts kann erlangen, 
Dann hat Das Elend angefangen. 


Und wenn trop Erndte⸗Segen nicht 
Das Brod wird größer im Gewicht, 


1854, 





Wer alfo macht die fihlechte Zeit? 

Der Menfhen eigne Schledtigfeit! 
Wenn man den Mammon nır verehrt — 
Der Redlichteit den Rüden kehrt — 

Wie follen da auf Gottes Erden 

Die ſchlechten Zeiten — beffer werden? 


Drum thue Jeder, was er fann 
(Und fange bei fich felber an) 
Damit e8: endlich beffer wird. 
Mer anf den Hunger fpefulitt, 
Der muß vor Allen fich befehren, 
Und billig feine Speicher leeren ! 


Wer eine volle Kaffe bat, 

Der ſtehe bei mit Rath und That 
Dem Mirdigen, der Arbeit fucht, 
Damit er nicht dem Reichthum 
Wer den Gewerbfleiß unterftübet, 
Der fann fich rühmen, daß er nüget. 


Der Brodneid, die Gehäſſtgkeit, 
Verſchwendung, fal ſche Sparfamteit, 
Verwandle ſich zu Aller Heil, 

Bon nun an in das Gegentbeil. — 

Dieß thät wohl Mancher — wenn er müßte, 


- Flucht ! 


Doch predig' ih noch — in der Wüſte! A. 


— 





Der Albrechtsſtein. 


(Fortſehung.) 





— — — — — 


Der Ritter ſtand auf, und winkte Albrecht, ibm zu 
folgen. Sie’ fanden das ımglüdliche Maͤdchen in Ber 
zweiflung Uber ven Grabhügel ihrer Mutter geworfen: 
Sie bei der Hand faſſend, bückte ſich der Ritter zu ihe 


Wenn nur der Bauer ſich Bereichert, 

Und Wucherei das Korn auffyeichert, 
Wird's für den Bürger — fchmer zu leben! 
„Sind ſchlechte Zeiten“ heißt es eben. 
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herunter, und wollte fie aufheben. Da fühlte er fi 
Hinten an die Schulter gefaßt und gehindert. — „Sie 
find Hier ein unberufener Tröſter!“ rief ber junge Graf. 
Ich will dem Mädchen ben Rörrifchen Kopf fhon zu— 
recht ſehen.“ Uub damit wollte er auf fie zu. — „Zu— 
rück!“ rief der Nitter. „So weit geht Ihre Gewalt noch 
nicht, daß Sie die Unglüdlihe nach Belieben peinigen 
Fönnten. Sie entfernen ſich augenblidlih, und befreien 
die Arme von Ihrem Anblide, der ihr entfeglich fein 
muß? — „Mit welchem Rechte!“ — ſchrie der Graf; 
— aber der Nitter faßte an feinen Degen — und mit 
Flüchen betheuernd, daß er den Starrfinn fhon brechen 
wolle, fürzte der wutbfchnaubende Beigling fort. Albrecht 
batte indeffen die Ohnmächtige wieder zu ſich gebracht, 
und mit Hülfe der berbeigerufenen Rammerfrau brachten 
fie fie auf ihr Zimmer. 

So ftarfe Anftrengung Fonnte der zarte Körper nicht 
ertragen; ſchon lange hatte der Gram an ihrem Innern 
gezehrt, diefe Begebenbeit fachte den Funken zur beilen 
Flamme an. Ein Fieber ergriff fie — in milden Phans 
tafieen rief fie bald um Hülfe gegen den Grafen, der fie 
ermorden wolle, bald glaubte fie, ihre Mutter brobte, 
fie in einen Abgrund zu flürzen, und flebte diefe um 
Erbarmen an. Der Arzt, der durch den Ritter mit dem 
Borgegangenen befannt gemacht war, verorbnete vor 
Atem, daß die beiden Grafen von ihr entfernt gehalten 
würden, um fie durch nichts an die Ereigniffe jenes Tags 
zu erinnern. Da aber männliche Hülfe nicht felten nös 
thig war, um fie in ter Wieberhige gehörig zu hüten, fo 
übernahm Albrecht das Gefchäft, zugleich mit ihrer weib⸗ 
lichen Bedienung bei ihr zu wachen. Auch der Ritter 
‚brachte den größten Theil des Tages in dem Kranfen- 
zimmer zu, Vierzehn Tage hatte fie fo in bewußtlofen 
Träumen zugebracht, da brach ſich die Krankheit. Ihre 
Kammerfrau hatte fih eben ein wenig entfernt, um fi 
aus zuruhen, der Ritter machte, wie gewöhnlich, feinen 
Spaziergang nad dem Albrechtsſtein, und fo war denn 
Albrecht allein im Zimmer. Ueber fie gebogen, beobach⸗ 
tete er den füjen Schlummer, der die Erfchöpfte dedte; 
fanft bob ſich ihre Bruſt, nicht mebr von wilder Angft 
gejagt; in ihrem Geficht malte fich fein quälender Traum 
mehr ab: da ſchlug fie die Augen auf — die Glut des 
Fiebers war aus ihnen verfehwunden; aber matt und 
glanzlos lagen fie in ihren Höhlen. Befremdet fah fie 
Altrechten an, der fie forgfam ängſtlich beobachtete; fie 
ſchien fi erſt allmählig zu befinnen. „Sie find es!“ 
ſprach fie mit matter Stimme, ihre Hand in die feinige 
legend. „Sie find gut, Sie wollten mid) beſchützen; — 
aber nun rufen Sie mir auch die Grafen!“ — „Wein 
theures Fräulein," erwieberte Albrecht, „in biefem Aus 
genblide erft legte fich die erfte größte Wuth Ihrer Krank⸗ 
heit, und Sie wollen fid ſchon einer ſolchen Erfhütte- 
zung audfegen? Gönnen Sie fih Ruhe, verbannen Sie 
das Vorgefallene aus Ihrem Gedächtnis!" — Sie fhüt- 
teilte den Kopf. — „Ich kann nicht ruhig fein, fo fange 
der Stein mir die Bruſt drüdt; ih muß ihn abfchütteln, 


dann werde ich genefen! Rufen Gie die Grafen!“ — 
BVergebens erfhöpfte Albrecht alle feine Beredfamteit, 
daß fie der Anblid an den Rand bed Grabes führen 
könne, vergebens waren die dringenden Borftellungen 
des binzugefommenen Ritterd — fie blieb feft dabei, fie 
wolle — fie müffe die Grafen ſehen. Man mußte ihr 
willfahten. — 

Ich begrüße meine ſchöne Braut bei ihrer Rückehr 
in’d Leben!“ rief der junge Graf bei feinem Eintritte in 
einem leichtfertigen Tone, ihre Hand füffend. — Der 
Kammerberr aber, in fichtbarer Berlegenheit, blieb im 
Hintergrunde des Zimmers. — „Kein Willtommen, Herr 
Graf!“ erwiederte fie Falt und ernſt. „Zum Abſchiede 
babe ih Sie berrufen laffen.” — „D, die Götter wer 
den nicht fo graufam fein, Ihnen nur eine Frift zum 
Abſchiednehmen verftattet „gu baben!! — „Herr Graf,“ 
fprach fie, „der Wille meiner Mutter zwingt mich, kei— 
nem anderen Manne, ald Ihnen, meine Hand zu geben. 
Ich will geborfam fein — wenn ich jemals einem Manne 
folge — fo follen Sie es fein!" 

Beftürgt fab der Graf zur Erbe; aud fein Vater 
war überrafcht, fammelte ſich aber ſchnell, und rief, vor⸗ 
tretend: „Das Fräulein denkt, auf diefe Weife den letz⸗ 
ten Willen ihrer Mutter zu umgeben; aber ed vergißt, 
daß das Geſetz fie nötbigen kann, biefem Willen ftreng 
nachzukommen.“ — Agnes fah ihn verädhtlih an. — 
„Es ift nicht meine Perſon, es ift mein Bermögen, was 
Sie begehrten — ich weiß das, Nehmen Sie das But, 
und entfagen Sie allen Anfprühen auf mid. — Man 
ſah e8 dem Kammerherrn an, daß diefer Borfchlag ihm 
eben gelegen war, und daß er gern feine Zuftimmung 
gegeben hätte. „Wenn das. Fräulein," bob er an. — 
Aber jetzt trat der Ritter dazwifchen. „Berfhonen Sie 
die Kranfe mit langen Erörterungen. Was gefchehen 
foll, mag beflimmt werben, wenn fie genefen if. Für jegt 
werde ich nicht dulden, daß das Geringfte feitgefeht wird. 
Wir wollen fie verlaffen, und ihr Zeit geben, fih au 
fammeln; — dann mag ed zu Erklärungen kommen!“ 
— Der Kammerhert wollte etwas einmwenden; aber ber 
drohende Blick des Ritters verfchloß ihm den Mund. — 
„Wir werben feben!“ rief er, das Zimmer verlaffend, 
und fein Sohn folgte ihm mit innerm Grimm, Auch ber 
Ritter und Mibrecht liegen Agnefen allein, 


(Bertfepung folgt.) 


Des Vaters Silberlode. 
(Bortfegung.) 


Diefer, der einzige und lehte Sprößling vom Stamm 
der Mendey, der Vater Elvirens, der göttlihften Schöns 
heit, der ſtrahlendften Unſchuld und KHobeit ? - Welche 
Entdedung, und wie trat dagegen Malecca in Schatten! 
Er Hatte fie angeftaunt und bewundert, aber nie geliebt, 


Bin — —— — 
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doch war ſchon etwas von ſeinen Abſichten auf ſie laut 
geworben, und ihr ſelbſt konnten fie, ob er ſich ſchon nie 
erflärt, nicht ganz unbefannt geblieben fein, da er bie 
wenigen Häufer, mit denen fie Umgang hatte, zu bes 
ſuchen, und ihr feine vorzügliche Aufmerffamfeit zu wid⸗ 
men pflegte. Diefer Umftand bemmte die Ausführung 
des fchnell erwachenden Entfchinffes, um Elvira zu wer: 
ben. Es hatte Los Valles bedünft, als lodre in Maria 
Malecca’s dunteln Augen, wenn fie auf ihn gerichtet 
waren, eine tiefere Gluth als fonft, nur daß Diefer Blick 
in feinem Herzen feine Flamme entzündet; bei der drins 
genden Pflicht, die ibm oblag, nun bald eine Wahl zu 
teeffen , batte nur Anerkennung, nicht Liebe ihn zu 
Donna Anna geneigt, und dennoch warf er ſich feine 
Leidenfchaft für Elvira als einen Treubruch vor, ed war 
ihm zu Muth, als hätte er ſchon im Stillen fein Wort 
verpfändet. Bon folhen Vorkellungen beftürmt, wen⸗ 
dete Loo Balles feine Schritte weiter nach einer verein⸗ 
famten Gegend bin, ala er fich plöplich wieder von Böfe- 
wichtern umringt ſah, die ihn beimtüdifch anfielen; ber 
Dolch des Einen hatte ſchon feinen Aermel geftreift, Los 
Balles mit rafcher Wendung entwaffnete ihn, und ſetzte 
ſich gegen die Andern zur Wehr. Es warn die näm— 
lichen, die ihn früher angefallen, fie hatten ſich verſtärkt 
und ermutbigt, und waren ihm nachgefchlichen. Der 
Kampf wurde heftig, und Los Valles begann zu wan- 
Ten, als er urplöplich einen Reiter auf fih losftürmen 
ſah, der bei dem beflen Bollmondlicht der ſchönen Racht 
deicht erfennend, daf Los Balled, der Angefallene, ſich 
ibm zur Seite ſtelte, und mit Lömenmuth die Elenden 
niederfchlug, daß fir, acht an der Zahl, theils flüchteten, 
theils zufammenftürzten; ihre Anführer lag auf dem 
Kampfplag. Da flüchteten die Lehten, und der Meuch— 
Ser rief im Niederftürzen: „Fluch der eiferfüchtigen Mas 
decca, um derentwillen ein guter Chriſt bier fein Blut 
verfprigen muß!“ 

Diefe Worte machten Los Valles aufmerffam, und 
er beugte fich zu ihm nieder und ſprach: „Geſtehe mir 
Alles, wer hat dich gedungen? Ich laffe dich heilen, 
und fihre dir Vergebung.” " 

„Anna Malecca hat mich gedungen,“ flöhnte ber 
Böfewicht. „Ihr waret ihr verdächtig mit eurer Kälte 
und eurer Bewerbung um fie; fie ließ euch umlauern, 
und die Weifung wer, euch zu morden, wenn ihr irgend 
einen Liebeshandel hättet; nun waret ihr in der Wobs 
nung der fhönften Spanierin, das folltet ihr mit dem 
Leben büßen! dafür it mein ehrlicher Perico dahin, und 
iept muß ich das Bad bezahlen !, a) 

"Ih laſſe dich wie einen Fürſten verpflegen, und 
ſchenle dir ein Haus und eine Heerde im Gebirg!* rief 
206 Balles, „du bift mein Himmeldbote!“ Der Meuch— 
ler flarete den Grafen an, er hatte Angſt, er ſpräche im 
Sieber, doc Los Balles, ſich zu feinem edlen Retter wen⸗ 
bend, von dem er num erft bemerkte, daß er ſtark ver- 
wundet war, bat ihn, nur wenige Minuten bier rubig 
zu bleiben, indem er auf der Stelle Sänften und den 


Wundarzt beforgen, und ihn fowohl als jenen Böfewicht 
in Sicherheit bringen laſſen wolle. Er eilte auch ſogleich 
fort, und fand in der nächften Strafe die erfehnte Hülfe 
wo er denn fogleich die Bermundeten nach feinem Pallaſte 
bringen ließ. Hier war er im Begriff, feinen Retter 
(allem Anſchein nah mußte er ihn für einen Offizier . 
balten, der aus Flandern heimkehrte) um feinen Ramen 
zu befragen, als eine Alte, gebüdt und ehrwürbigen An 
feben®, fi zu ihm bindrängte, und ihn um des Him« 
meld willen bat, nur ſchnell diefen Zettel zu leſen; leiſe 
flüſternd ſetzte fie Hinzu: „An diefen Worten hängt ein 
Menfchenleben.* 

„Müffen mich denn heut alle Abentbeuer beftürmen !* 
murrte 208 Valles in fih, und las ftill, mit ſteigendem 
Entfegen. 

„Graf! ihr feid gefehen worden, als ihr in mein 
Zimmer drangt; meine Unſchnld an diefem eurem Bes 
ginnen fann ich nicht erweifen, nur Gott Fennt fie und 
ihr; doch euer Zeugnig kann mich nicht fügen, meine 
Ehre ift dabin, vor meinen Fenftern iſt Blut gefloffen 
euretwegen. Was that ih euch, um mein Verfolger zu 
fein? Mein Bater brütet über einen Anfchlag, ich leſe 
meinen Tod in feinen Dliden; reitet mich fchleunig — 
noch weiß ich micht wie? Berliert feinen Augenblid.* 

„Eloira!® rief Los Balles mit herzzerreißendem 
Tone; er ſah fih nad der Alten um, fie war fort; er 
ſtũrzte wie finnlos aus dem Schloffe und nad Elvirens 
Wohnung. Willtommen war ihm die Nothwendigkeit, 
fih Elvira zu nahen, füß war e6 ihm, daß fie ihm ge- 
nug vertraute, um ibm zu ihrem Retter zu weiben, doch 
gräßtich folterte ibn der Gedanke: fie ift in Gefahr, fie 
leidet meinetwegen! Er war in namenlofer Eile vor das 
Häuschen bingelangt, das noch geftern aus feiner grüs 
menden Umfriedung ibm fo lieblich entgegen geblidt, we 
noch geftern der Engel der Ruhe heimiſch war. 


(Bortfegung folgt.) 
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Bitte am Freunde der würzburgifchen 
Geſchichte. 


Das Haus in der Urſulinerſtraße 3. Diſtr. Rr. 197 
if eines der wenigen in biefiger Stadt, welche einen 
allgemein berrfchenden löblichen Brauch unferer Vorfah⸗ 
sen noch beurfunden. Dber dem Portale desſelben if 
eine deutſche Infchrift angebracht, welche das Anden« 
ten an einen berühmten Bewohner bewahrt, nämlih an 
den Propft Gerlah im vormaligen Reumünfterfifte, 
welcher (nad Gropp, Leb. d. heil. Hitian, 128) demſel⸗ 
ben ein vom Papfte Innocenz im Jahre 1199 beftätig« 
ted ſehr anfehnliches wohlthätiges Vermächtniß binter« 
ließ, und in biefem feinem Hofe, zu welchem einſt auch 
bie Hausnummern 161 und 162 gehörten, die eremte 
Kapelle zum heiligen Jakob gründete. Im Anfange des 
vierzehnten Jahrhunderts befand fih das Haus im Be⸗ 


— 


Be 


„fite der if Palricierfamilie vom Rebſtock, 
welche es 1338. an den Bürger. ortwin Zichlein ver- 
faufte. Ein, Jahrhundert fpäter ward es zum Theile 
Eigenthum der Abtei Bildhaufen, dann des Auguſtiner⸗ 
kloſters dahier, und wechfelte auch in der Folge mehrmal 
feine Befiger. ‚Den ‚volftändigen Wortlaut der ermähns 
ten Iufchrift zu entziffern, it bis jegt mod) nicht ger 
lungen. Der, Eingang berfelben dürfte zu leſen fein: 
„Zum, großen Probſt Gerlach hais ich.” — Einſender 
dieſes richtet ‚an ‚einen, Freund der wirzburgifchen Alter 
thumstunde, welcher mit der Gabe eines ſcharfen Ge— 
ſichtes bevorzugt iſt, die ergebenſte Bitte, beſagte In— 
ſchrift enträthſeln und im. Felleiſen veröffentlichen zu 
wollen. Der in Mitte des Inſcriptes angebrachte Schild 
mit einem auffpringenden Ziegenbode dürfte vielleicht das 
Geſchlechts-Wappen des W. Zichlein darftellen. R. 





Mannichfaltiges. 

Lieutenant Royer von dem bei Ddeffa geſtrandeten 
FTiger“ bat ein Büchlein herausgegeben, worin er ſeine 
und ſeinet Gefährten Schickſale in Rußland ſchildert und 
über ſein Zuſammentreffen mit dem Großflürſten Kon: 
Rantin in Strelna Folgendes erzählt: Der Großfürft 
wurde aus Kronftadt zutfi erwartet, und man bie mid 
in einem eleganten Gemache des Palaftes warten. Wäh- 
rend ih daſelkſt zum Fenſter hinaus fchaute, kam eine 
Dame — es war die Großfürſtin — mit zwei Beglei— 
detinnen zur Thüre herein und fragte freundlich in etwas 
gebrochenem Engliſch: „Sie warten wohl’ auf meinen 
Mani? Ich weiß ſelbſt wicht, wann er zurücktömmt 9* 
&ie erkundigte ſich danı freundlich nach meinem Bein- 
ven, bat mich, zu warfen and eine Taffe Thee zu trin⸗ 
fen, und verſprach mir überdieß, die neueſte eugliſche 
Zeitung zu ſchicken. Wirklich befam ich die Londoner 
ifuftrirte Zeitung „die veuefte Nummer und noch nicht 
aufgefchnitten", wie die Prinzeffin bemerkte. Nach einer 
Weile fam der Großfürft, taufchte einen Händedrud mit 
mir aus, ließ mich fepen, erfundigte ſich im Detail nad 
dem „Tiger" und frug unter Anderem, weshalb wir 
und nicht im den Booten gerettet hätten, worauf ich 
antwortete, daß fein britiſchet Offizier daran denken 
rönne, fein Schiff im Stich zu laffen. Er fprad viel 
md im Detail über einzelne Schiffe der frangöfiichen 
und emglifchen Flotte und bewies, daß er über Alles 
und Jedes aut unterrichtet war. Die Oroffürftin ‚unters 
brach unſere Unterhaltung; ich wurde mit einem Hände 
druck verabfchiedet und wurde am nächſten Tag zum 
Kaifer berufen. Diefer Hand im einfacher Uniform in 
der Mitte einer Stube ; er fah wohl aus, und feine 
aufergewöhnlihe Spur von Sorge in feinem Gefichte. 
Er ſprach franzöſiſch mit mir und fragte mich zuleht, 
auf welchem Wege ich am Liebſten nach ‚Englond zurück 


Berantw. Rebuit. Th, Bauer. 


reifen möchte, da er, befhloffen babe, mich frei zu la en. 
Auf diefe Anffindigung midhtAchapt, Ta eich offeh, 

ich über dieſen Puntt nicht nachge da Hätte Wol 
der Kalſer von Herzen lachte und mich mit dem Worten 
veräbfchiedete: Nun, dann. beitten Ste varliber nach und 
geben Sie mir heute Abend die, gewähfte Nohte dutch 
den Kriegsminifter an." Das that ich auch, verfieg Pe— 
teroburg am 28. Juni und war herzlich feob, als ich am 
% Juli in Dover wieder mein luſtiges At-Enzland beftät. 


nun 
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Als einſt der berühmte Buffon eine: Mittagsgeſell⸗ 
ſchaft von andern ausgezeichneten Raturforſchern bei ſich 
Hatte, trat man nach Tiſche aus der Thüre ein Viertel⸗ 
ſtundchen ins Freie: Es mar ein heißer Sommertag obſchon 
die Sonne tief ſtand. Im Garten ſtand auf einem Poſt⸗ 
amente eine Glasſskugel, wie man ſie in Gärten bat, ‚um 
die Ausſicht zu ſpiegeln; einer aus der Geſellſchaft legt 
die Hand darauf und findet, daß dieſelbe auffallendet 
weiſe au der Schattenſeite heißer iſt, als an der Seite, 
wo die Sonne fie beſcheint. Er theilt dem Rächften 
feine Bemerkung mit, und Einer nach dem Andern legt 
die Hand auf und findet fie beftätigt. Die gange Ges 
ſellſchaft ſammelt fi um die Glasglocke und. beginnt ein 
Geſpräch darüber. Jeder hatte ein Theorie zur Erklü— 
rung: der Cine nimmt die Reflerion, der andere Erhi- 
kation, der Dritte die Repulfion zur Hülfe, was. der 
ine nicht weiß, weiß ber-Phribere umd kurz fie kriegen!s 
nach ven Naturgeſetzen berane, daß es gerade fo ſein 
-muß, und daf man fich nam würde verwundern müſſen, 
wenn es umgeßehrt und Die tugel in der Sonne: heißer 
wäre, als im Schatten. — Buffon wollte die Sache fe 
doch noch nicht einleuchten. Er ruft feinen Gärtnerher⸗ 
bei und: fragt : „Sag’ mal, woher mag es wohl kommen 
daß die Kugel bier im Schatten wärmer iſt, als in met 
Sonnenfeite?" — „Woher?“ fagt der Gärtner ‚ich babe 
fie. eben rumgedreht, damit fie nicht zu heiß würde!“ 


> a 
‚um 
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Sinnf y rud.: 
Um wertb zu halten nach Gebühr des Glückes — 
Müßt ihr des Unglücks Noth zuvor gekoſtet haben. 
J. A. Seuffert. 
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Drucd und Verlag von Boͤnitas⸗Bauer. 
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Bänlterbogen gegeden SS een. 
Sichenter Jahrgang. 
Nr. 35%. Montag ben 23, Oltober 1854. 


— — — — — — — — — — nn — — — 
Eiſenbahnzüge: A. Abgaug ver bier: 1. Nah Bamberg: Hrih 3 Uhr Miet) 7 EEE 30 Min, Goterrug; 11 Uhr 10 Mir, 


Hin; 3 Uhr Br Min Perfonen ug. — n. Nach Franffurt: Fruh 8 Uhr 5 
— 12 Uhr 15 Min. 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Bilug; 


. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonemug; 
BPerfonenz 


un. 
B. Antunftwahier. I. Bon Bamberg:-Früh 6 Uhr 50 Min, — 41 Uhr 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


—SEilzun; Nachts 12 Uhr Berforening. 
Nochmi 
—E——— 
woch, Eamttog) Vormittaae 91, Uhr. 
Zagsneuigleiten. 

In der öffentlichen Sigung tes Fönigl. Kreis- und 
Stadigerichts vom A. Oktober 1854 eurden 1) Georg 
Iff von Mömbris wegen Bergebens wer‘ Unterfchtagung 
zu einer dreimonatlichen in einer ZmangdArbeitsanftalt 
zu erfiebenden Gefängnißftrafe; 2) Anton Detteibacher 
von Bieberebren, wegen Bergebens des fortgefegten eins 
fachen Diebſtabls in eine Gefängnißftrafe von 15 Tagen; 
3) Franz Romeis, Gärtner von bier, wegen Vergebens 
der Störung des häuslichen Friedens und einer polizeir 


- 


lichen —— —— Körperverletzung in eine 


doppelt geſchätfte Gefängnifftrafe von 7 Tagen; endlich 
4) Andreas Herıfchel, vormal, PolizeisAftuar, dann 
ſtaäͤdtiſcher Schagungseinnebmer dabier, wegen fortgefeß: 
ten Verbrechens der Amtsuntreue. II. Grades durd Uns 
terſchlagung anvertrauter Gelder, im Zufammenflurfe mit 
dem fortgeiepten gemeinen Verbrechen der befonders er— 
ſchwerten Unterfhlagung nebft der Dienftedentfegung zu 
einer Sjährigen Feftungeftrafe III. Grades in eontuma- 
eiam verurtbeilt, 

Der Boſtaſſiſtent Guſtav Freiherr von Reigenflein 
wurde vom biefigen Dperpoft- und Bahnamte an das 
von Bamberg verfept. 

Die Orte Rotbenbuch, Lichtenau und Weibersbrunn 
wurden dem Poftbeftellbezirte Heſſenthal zugetbeilt. 

Das neuefte Berorbnungs: und Anzeigeblatt der f. 
Verkehrsanſtalten enthält folgende Dienftesnachrichten : 
Berfegt wurden der Oberfondufteur M. Baader von 
Würzburg nah Bamberg ; die Eiſenbahnkondukteurs Anz 
dreas Helmling, Carl Döbling, Joferb Lim, Adam 
Wittmann, Conrad Lauböd, Mar von Rangenmantel, 
Theodor Quenzler, Johann Gottl. PBıdl, Franz Fleck, 
fämmtlich von Würzburg nah Bamberg; die Locomo— 
tivführer gg Dürfhner von Neuenmarft nach Afchaf- 
fenburg, Leimbach von München rah Afchaffenburg, 

, Maurer von Nördlingen nah Afchaffenburg , Friede. 
Jungkunz von Kempten * Würzburg, Seb. Sträß 
von Hof nah Würzburg, Nikolaus Kernaul von Hof 
nah Aſchaffenburg, Johann Hirſchmann und O. Verczl 
von Lindau nach Afcaffendurg, Franz Löfer von Nürn- 
berg nach Afchaffendurg und I. Maufer von Afaffen- 


N Bon Rranffurt: 
s 3 Uhr 45 Min, Perionemug; Machts 2 Ubr 35 Min, Perſonen 
baana nah Marfıbreit: täglich 3 Uhr. Nachmittage. — 


6 Uhr 50 Min. Güterzug; Vormittags 11 Uhr Bilng : 
Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mitt- 


burg nad Würzburg; dann der Wagenwärter Elbert 
vom Bezirfdamt Würzburg zum Bezirfsamt Bamberg. 

Die am 9. Dft:ber dabier in hohem Alter verſtor⸗ 
bene Freifrau Kröll von Grimmenftein, Wittwe eince f. 
württembergifchen Hauptmanns, bat der neu begründe- 
ten Blinden-Anftalt ein Legat von zweibundert Gulden 
vermacht, ! 

Am Fünftigen Sonntage früb 10 Uhr findet im hoben 
Dom ein feierliches Hochamt mit Te Deum ftatt, um 
Gott für die gnädige Abmwendung der Cholera zu dans 
fen; es wird zu dieſer Kirchenfeier an alle Civil- und 
Mititärftefen Einladung ergeben, und dabei von Geite 
- Domchors Beethovens C-Dur-Meffe zur Aufführung 
ommen. 

Der Beginn der Weinlefe für die biefige Stadtmar— 
fung wurde auf fünftige Woche feftgejegt. 

Schluß des WVerzeichniffed der mit der Ebrenmünze 
belobnten Ausfteller unferes Kreifes: In ter X. Gruppe, 

olzwaaren und furze Waaren verfchiedener Art, M. 
ppmann, fol. ® fellermeifter, Würzburg, für geniale 

Anwendung der KHüferarbeit auf Darftellung eines zier« 
lihen Trinftifches, fehr rein und fleißig durchgeführt, umd 
für geihmadvolle Trinfgefäße; Joſ. Nißler, Bürftenmas 
chbermeifter, Afchaffenburg, wegen folider marktgängiger 
MWaare, die befonders in den ordinären Sorten fich aus 
eichnet. In der XI Gruppe, Papier, Echreib- und 
Seignungämteri und Drud. Alois Deffauer, Aſchaf- 
jenburg, wegen feiner vorzüglichen Bumtpapiere; Franz 
Deffauer, Afchaffenburg, wegen der reibhaltigen Mufters 
fammlung feiner ald vorzüglich befannten Buntyapiere. 
Nachzutragen find: 1) durch die große Denkmünze auss 
gezeichnet: In der VII. Gruppe Thomas Ebert, Seilers 
meifter in Marktbreit, durch ausgezeichnete Seilerarbeis 
ten für Schiffögebrauh und anerfennenswertbe Leiſtun— 
gen in Telegrapbendraibfeilen ; (derfelbe feblt auch in 
dem Berzeichniffe der (offiziellen) N. Münchner Ztg.) 
2) mit der Ehrenmünze belobnt: In der 11. Gruppe: 
Frb. v. Ditfurth, k. Hammerberr auf Schloß Theres, 
wegen gelungener Berfuche im Tabafbau, insbefontere 
wegen der Kultur der Hanfmweide (salix viminalis) und 
Eröffnung eines größern Maıfıes für dieſelbe. — Belos 
bende Erwähnung erhielten folgende Ausßeller unferes 
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Kreifes: In der I. Gruppe, Fifcher und Kluge in Pap— 
penpeim und Marftbreit wegen der befannten vorzügli- 
hen Güte ihrer Lithograpbiefteine; Wagner u. Comp. in 
Klingenberg wegen Güte ihrer feuerfeten Thonerde, In 
der II. Gruppe Fick, Pfarrer in Zeubelried, für paflende 
Anwendung ded Dyierzon’fhen Syſtems; die Maſchinen— 
merfftäte der kgl. Kreis Landwirthſchafts- und Bewerb» 
ſchule in Würzburg wegen Anfertigung guter Modelle. 
der II. Gruppe Wolff u. Ep. in Schweinfurt wegen 
hönen Eortiments von Farben; Theob. Sammet in 
arktſteft für ſchöne umd feine Kupferdruckſchwärze. In 
der IV. Gruppe F. A. Siligmüller in Würzburg wegen 
uter Dualität, befonders der weißen Schaummeinforten ; 
8. Febr. Ziegler in Würzburg wegen guter Beichaffenbeit 
des 1783er Weines; 3. B. Niedergefees in Kiffingen für 
ärte, Weiße und gutes Werbalten der Lichter beim 
rennen; Georg Ehrift in Aichaffenburg wegen guter 
abrifation der Rauchtabafe. In der VL. Gruppe M. 
eginger in Ajıbaffenburg wegen feiner qut_gearbeiteten. 
Schlagzitber. (Schluß folgt.) 

Unferer thätigen Polizei gelang ed noch am Same: 
tage Abend, auch der beiden andern an dem erwähnten, 
in einem biefigen Kappenmacherladen verübten Diebftahle 
—— Individuen habhaft zu werden, jedoch nicht 
ohne Mühe, indem fich diefelben thätlich widerſetzien. 

Geftern fand von Veitshöchheim aus die aljährlich 
übliche Prozeſſion auf den Nikolausberg dahier ftatt; 
diefelbe zeichnete fich wieder wie durch die Außerft zahl. 
reiche Betbeiligung, fo auch durch ſchönen und erhebenden 
Geſang und vortreffliche denfelben begleitende Mufit aus. 

In Münden war in neuefler Zeit der (auch bei 
und befannte) Mißbrauch mit den Neujahrsgeſchenken, 
die bei mehreren Bewerben üblich find, um ibre Kunz 
den zu feffeln, Gegenftand der Beratbung. Im Aufs 
trage der fol. Regierung, welche in empfindlichen Geld: 
frafen zum Beften der Armen, wie im reife Unterfran» 
fen, ein fiheres Gegenmittel ſieht, wurden hierüber das 
Handelögremium und fämmtlihe Vereinsvorftände vers 
nommen. Erſteres hielt die befagte Gewohnheit wohl 
für ſehr läſtig, doc ſchwer abbeitelldar; von den Ges 
werben fprachen fih nur 10 für ein allgemeines Verbot 
diefer Gefchenfe aus, 19 yproteflirten dagegen und 33 
erflärten, daß derlei Geſchenke bei ihnen gar nicht üblich 
fein. Das magiftratifhe Gutachten lautete, es möge 
dem "Privatwillen überlaffen bleiben, derlei Geſchente 
fortbeftehen zu laffen oder von freien Stüden aufzube- 
ben, indem durch feinerlei Verbote eine wirffame Ab— 
bülfe in Ausficht flebe. 

Mainz, 21. Oft. In der verftoffenen Nacht brach 
in dem, in dem Gartenfelde gelegenen großen Etabliſſe— 
ment der Herren Mayer, Michel und Denninger Feuer 
aus, und zeritörte von den weitläufigen Fabrifgebäuden 
den erft im legten Sommer vollendeten neuen Bau, der 
um Trodnen der Glanzlederhäute beftimmt war, mit 
aft allen darin entsaltenen Borrätben. Der Schaden 
ift fehr beträchtlich. 

Sophie Eruvelli, die den Barifern noch immer zu 
ſchaffen macht, ift, wie man wiffen will, in Frankfurt 
a. M., und ftebt im Begriff, allerdings nicht Raoul von 
Rangis , aber den Enkel einer induftriellen Notabilität 
unter Louis Philipp zu beirathen. Ganz plögiich fcheint 
fie nicht zu dem — ekommen, der großen Oper 
zu entflieden, denn als eine hohe Perſon am freitag, 
wo fie zulegt auftrat, ihr viel ſchmeichelhaftes fagte, ers 
wiederte fie: „Am Montag werde ih Sie noch mehr in 
Erftaunen fegen." Am Montag verſchwand fie, 

Im ff. Hofburgibeater zu Wien bat die neu 
engagirte Schaufpielerin Fräulein Seebad bereits als 
Lonije in „Kabale und Lieber , Gretchen in „Fauf“, 
Klärhen in „Egmont* und „Waife von Lomood" mit 
dem arsßartigften @rfolge debutirt. 
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Bayeriſcher Landtag, 

Ju die Kımmer der Abgeordneten wurden folgende 
Erfagmänner einberufen und zwar für den verftorbenen 
Adg. Ep. Herrmana Hr. Stadtgerichtsrath Engel (des 
wählt zur Zeit, als derjelbe Alteffor am Appellationdges 
right in Freiſiag war); für F. v. Koch der F, Infanterier 
zen Berg; für M. Zint, der praft. Arzt Dr, 

eller in Sommerach und für Dr, Rughatt der Deko, 
nom Böd von Daimering. Für die ausgetretenen Abge⸗ 
ordneten find einderufen und zwar: für Hrn, dv, Steing« 
dorf der Dderoppeil,»Rath Goimbart, und für Hrn, Dr. 
Schäfer Forſtmeiſter Müller (ver frühere Landtãgsabge⸗ 
oxdnete) in Damm, Für den ebenfalls ausgetretenen Ada. 
Meuth muß, da fein Erfagmann mehr vorhanden i 
eine neue Wahl angeordnet werden, ⸗ 

Rah dem neuen Wahlgeſebentwurf ſoll die Kammer 
der Adgeoroneten zufammengefegt werden : 1) aus Ber: 
tretern der Geiitlichkeit; 2) Vertretern der adeligen Grund⸗ 
-befiger mit Fideilommuffen; 3) Bertretern des übrigen 
Adels mit Brunddefig und den Befißern baͤuerlicher Erb⸗ 
güter; 4) Vertretern der LUniverfitäten; 5) Bertretern 
der größeren Städte; 5) Vertretern der Indufrie und 
des Handeld und 7) Vertretern der nicht unter 2 und 
3 fallenden Grundbefiger, (Näheres morgen.) 


Deutfdlanv 
Preußen. Berlin, 21. Oft. Heute Mittag traf 
der bayeriiche Miniiterpräjident Frhr. v. d. Pfordien 
bier ein, Derfelve befindet fi auf einer politifchen Mife 
fion an die Gadinette von Berlin und Wien, 
Oeſterreich. Wien, 21. Of. Die Morgenause 
gabe des heutigen Lloyd berichtet, daß geitern eine Con— 
ferenz im Minifterium des Aeußern ftattgefunden, Durch 
die preußifche Antwortsnote vom 13. d6. fei die Kluft 
zwifchen Preußen und Defterreih im Wachen begriffen ; 
eıner Allianz zwiſchen beiden Mächten werde nur 
problematifer Werib beigelegt, und ein entfcheidender 
Schritt würde (wohl von Seiten Defterreich6) bald verfündet, 


Neueftes vom Kriegsfchauplage. 
Bien, 21. Dftbr. Die neuefte „Vreffe“ meldet: 
Am 13. Oft. wurde der Entſah Sebaftopols verfucht, 
aber zurückgeſchlagen. 6000 Mann Berluft beiderfeite. 
te offizielle „Oefterr. Eorrefpondenz" berichtet heute: 
„Nachrichten aus der Krim bie zum 15. Oftober melden 
noch nichts Entfheidendes. Ausgedehnte ruf. Verktär- 
tungen haben die Krim betreten. Die ruffifben Trup⸗ 
pen orps untechalten fortwährend noch freie Gommunis 
fation mit Sebaftopol. (Demnach war die vom Wiener 
„Hremdenvla* gebrachte Nachricht, daß am 13. das 
Bombardement Sebaftopol® begonnen babe, abermal® 
falſch. Das Fekf. Journal, welches diefe Nachricht ers 
wähnt, nennt übrigens ſchon das genannte Blatt eine 
„keineswegs verläffige Duelle”) 
Fürft Menfcitoff meldete am 14. Dftober nach St. 
Petersburg, daß bei Sebaftopol alles gut gebe. 
„Petersburg, 18. Oft. Die jüngfien Großfürften, 
Nikolaus und Michael, geben zur Süvarmee ab. J 
218: 21. Dit. Der heutige „Moniteur* enthält 
eine Depefihe des Generald Canrobert vom 7. d., nad) 
welcher mit der Ausfchiffung des Belagerungsmateriald 
fortgefabren wurde und der Angriff auf Sebaftopol noch 
für denfelden Tag (7.) in Ausficht geftellt war. 10,000 
Dann Berftärtungen aller Waffen waren bei der Armee 
eingetroffen, — Nach einer andern Depefche aus Balar 
clava vom 9. d. war no feine Veränderung in der 
Sıtwation eingetreten. — Eine Privatdepefhe aus Kom - 
Rantinopel vom 13. endlich beftätigt die vollftändige 
Zurüdwerfung des von den Ruffen am 9. d. gemachten 
Ausfalles, — Der Gefundheitszufand der Armer war 
Befriedigend. 


Beranwocuichet dtedaticur: Fr. Braub. 


— — 
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Ankündigungen. 


Verzeichniss von neuen Büchern zu antiquarischen Preisen, zu haben 
in der HM. Geoldstein’schen Buchhandlung in Würzburg: 


Bird, Dr. der Waldteufel, ein amerikanischer Roman 3 Bde. 

(a. 1. 48 kr.) f 27 kr. 
Declamationen uad komische prosaische Vorträge für frohe 

Menschenkreise (fl. 1.) 24 kr. 
Custine Romunld oder der Beruf 6 Bäe. (0. 10.42 kr.) fl. 1.48 kr, 
Döring, Dichtungen und Legenden zur Feier des Christfestes, 

eleg. geb. ia Goldschnitt (A. 1. 30 kr.) 54 kr, 
Dumas die drei Musketiere 3 Bde. 8; (A. 4.) 2. 1. 
Do yon spoak English? engl. & deutsche Gespräche (A kr.) Iö kr. 
Eberhard, Was iat die Bibel? Symbol. Briefe aller christlichen 

Confessionen (f. 1. 30 kr.) 30 kr. 
Calmet, Abhandlung über Erscheinen der Geister übersetzt 

von Buchfelner (36 kr.) * 18 kr. 
Hook ’Th., ausgewählte Werke 20 Thle, in 5 Bde. (N. 12.0.5. 24kr. 
Lamartine Raphael mit 12 Uluatr. (A. l. 12 kr.) 45 kr. 
Mahlmann’s «Ämmtliche Gedichte. Min.-Ausgabe, elegant geb. 

in Goldschnitt (f. 2. 4° kr.) fl. 1. 12 kr. 
Musäus Volksmährchen-1llustr. Prachtausg.(9.12.15kr.)fl.5 30kr., 
Oettinger Buch der Liebe, eleg. geb. (fl. 3. 36 kr.) fl, 1.36 kr. 
Echiller Gedichte geb. n. 1. 
Tiedge Urania mit 6 Stahlstichen (f. >. 24 kr.) A. 1. 12 kr. 
Thieme engl. &deut«chea Handwörterbuch (4.3.30 kr.) 4.2. 12 kr. 
Volk«kalender mit 7 Stahlstichen, Erzählungen und Anekdoten 

1851 (48 kr.) 15 kr. 
Wolf, la France poetique, oder poetischer Hausschatz der 

Franzosen {f. 3. 36 kr.) fi. 1. 30 kr. 
Irring W. Abenthener des Capit. Bonville 3 Bde. (0.1,30kr. 30kr. 
Modhurst China seine Zustände u. Aussichten (A. 1.45 kr.) 4ö kr. 


Sporschil, Geschichte des 7-jährigen Krieges 36 kr, 
Schopenhauer Novellen 2 Bde. ıf. 4. 30 kr.) 4B kr. 
Marliuski, gesammelte Schriften. Aus dem Russischen von 

Lobenstein 4 Bde Lpzr. (fl. 8.) . 2 
Heyse, Leitfaden der deutschen Sprache 15. Auf, 18 kr, 


Rosor W. chirurgisch-anatomisches Vndemecam Stgt. 1847 
kübsch in Leinwand geb. (fl. 2. 48 kr.) 0. 1. 30 kr. 
Bibliothek ausgewählter Novellen 4 Bde- enthaltcad 

L. Soieders Bilder aus dem Leben über. von Arenz, 

1. Conscienre, der Geizhals übersetzt von Arenz, 

ill. Borscht, ein Schmerz. Die grünen Jalousien, 

IV, Gouraud Marianne Aubry v. Borscht ä (48kr.) 18 kr, 
Wurst die zwei ersten Schuljnhre 3. Auf. 2.3. 36%kr.) 4.2.30 kr. 
— Koprf- & Zifferrerhnen (30 kr.) 18 kr. 
— Bchreible«sunterricht (48 kr.) 24 kr. 
— Elementarbuch zum prakt. Deuk- &Schreibübz.(54 kr.)36 kr. 
—  theoret.-prakt, Sprachdenklehre 2 Thl.(n.4. 30 kr.) 1.2.30 kr. 
Pauldinz, Königsmarke, ein amerikanischer Roman ? Theile 

(d. 1. 12 kr.) 18 kr. 
Bedwitz, ein Märchen 2. Aufl. prachtvoll in Goldschnitt geb. 
(a. 1. 36 kr.) 54 br, 
Trollope Leben und Abentheuer Michael Armstrong’s des 
Fabrikjungen 5 Bde. (fl. 3. 35 kr.) ü. 1. 12 kr. 
— Die Wittwe wieder verheirathet (Seitenstück zu Onkel 
Tom) 4 Bde. (n. 2. 42 kr.) n. 1, 
Möwiug Liederbuch für deutsche Landlente mit vielen Bildern 
und Singweisen (36 kr.( u kr. 
NickolSumma der mystisohen Theologie 2 Bde. (fl. 1.15 kr.)48 kr, 
Wirth Marinade. Relig. Epos in 12 Gesängen (R. 5.24 kr.) 4.1.45 kr. 
Plocanies v., Oscar und Gıanetta, ein Sonetieakranz in engl. 
Einband mit Goldschnitt (J. 1.) 24 kr. 
Volksbibliothek, zur Unterhaltung und Belehrung mit vielen 
Bildern 4 Bde. (ld. 2) f. 1. 
Tag d. heilige das Heil dos Christen, ein kath. Gebet- & Andachts- 
bush3. Auf. mit 1 schönen Stahlat. und Titel (d. 1.) 18 kr. 
Hahn-Hahn Ida Gräfe, unserer lieben Frau, in engl. Einband 
mit Goldachnitt (A. ı. 30 kr.) 54 kr, 


Brentano, die barmherzig Schwestern in Bezug auf Armen- 
& Krankeupflege ?. Aufl. mit 1 Abbilde. (8. 2.24 kr.) ü. 1,48 kr. 
Braun Taschenbuch der Blumensprache oder deutscher Selam 
2. Ausgrbe mit 4 col. Kuptern (fd. 1. 48 kr.) 48 kr. 
Der Instige Schiffsknpitän auf dem Dampfschiff. In 4 Stationen 
(a.1) „ 36 kr. 
Der lustige Condakteur im Eilwagen if. 1.) 36 kr. 
Die lustigen Vögel. Ein illuste. Anekdotenbuch if. 1.) 36 kr, 
Feierstunden des Christen, geheiligt durch Brtrachtung & Ge- 
sänge 2, Ausgb. 3 Bde. mit 3 Stahlstichen und Titel in 
Golddruck (f. 5. 24 kr.) fi. 2. 48 kr. 
Archdeacon, der Priesterfauger eine irische Erzählung mit 
1 Stahlstich (A. 1. 48 kr. 48 kr. 
Bach F. Gedichte 2. Auf. (N. 2. 24 kr. n. I. 
Meneval Napoleon & Maria Luise 4 Bde. (A. 7.) A. 1. 45 kr. 
Lamartiae Geschichte der franr. Revolution von 1848 (A. 3, 


36 kr.) 2. 1. 
Leonhard popul. Mineralogie cart. (f. 1. 12 kr.) 48 kr, 
Stern popul. Astronomie cart. (A. 1. 12 kr. 48 kr, 


Courtin, gründliche Anleitung z. schriftl, Aufsätzen, für das 
Geschäftsleben. 3. Auf. 1853 ıfl. 1. 24 kr.) 48 kr. 
Merkantilisches Comptoir, Handbuch (fl. 1. 24 kr.) 4B kr, 
Schlosberger, Lehrb. d, organ, Chemie 2 Bde. (A. 2, 24 kr.)0.1.48kr. 
Körner, sämmtliche Werke in einen Band eleg. geb. Q. 2.21 kr. 
Hugo V., innere Stimmen, deutch v. Wolf 12 kr. 
Vergissmeinnicht, Taschenbuch für 1851, 52, 53 mit Beiträgen 
von Marie, v. Guseck, Görling, Herlosasohn mit je 4 Stahl- 
stichen in Goldschnitt m. Etuis (d. 10, 48 kr.) fl. 3. 36 kr. 
Jean Paul Levanna oder Erziehlehre 2. Aug.(f.5. 24 kr.)d.?. 48kr. 
Sporschll Geschichte de« Entstehens, des Wachsthums & der 
re der österreichischen Monarchie 8 Bände Lpz ne 
(a. 21. f. 7. 
Regoault, Schule der Chemie von Kerndt Leipzig 1851 
(a 3. 36 kr.) fl. 1, 48 kr. 
England und die Engländer io Bildern aus dem Volke mit 
Zeichnungen nach Mendows 2 Bde. (fl. 10.48 kr.ı f. 3. 48 kr. 
Schücking eine Römerfahrt Coblenz 1848 (4. 3) 48 kr. 
Vogl, die Familie Bonoparte. Mit dem wohlgetroffenen Bild- 
nisse Kaiser Napoleon« Ill. (30 kr. 15 kr. 
Belani Geschichte der Entdeckung und Eroberung von Mexiko 
Beri. 1847 (54 kr.) 24 kr. 
Henner Kopf- oder Denkrechnen (12 kr.) 6 kr. 
Giftbuch vollständiges, Mit zwei genau illuminirten die Gift- 
pflanzen und Giftthiere vorstellenden lithogr. Tafeln 5. Auf. 
(a. 1. 30 kr) 24 kr. 
Pleckenreiniger der. 2. Aufl (30 kr.) £ ‚12 kr. 
Grün, über Göthe vom menschlichen Btaudpuncte nus, Darmast. 


1846 (A. 2. 24 kr.) 48 kr, 
Sonntag, Briefsteller aebat Spraoblehre, Orthographie & das 
allgem. deutsche Wechselr. Berl. 1853 (36 kr.) 3% kr. 


Hugo’ Geschichte Napoleons. Taschennusg. in 2 Theilen mit 
des Kaiser’« Bild und einem Fac-Simile seiner Handschrift 
Stuttgardt 1839 (0. 2. 24 kr.) fl. 1. 

Runge, Grundriss der Chemie 2- Bde. ‚(Mit eingedruckten 
Farbentaf.) Münch. 1846 (A. 3. 36 kr.) A. 1. MW kr. 

Krotzuchmar das östliche Europa & Kaiser Nikolaus ? Bde 
Grimma 1846 (d. 5. 24 kr.) 2. 1. 36 kr. 

Hohn Atlas von Bayern. Geographisch-statitisch-historisches 
Handbuch. 2. Ausg. mit 9 Karten qu. 4. Nürnberg 1842 
(A. 2. 42 kr.) fl. 1. 12 kr, 

Ros«, Rathschläge und Warnungen, für Auswanderer nach 
Nordamerika Augsb. — (27 kr.) 9 kr. 

Lo Petit Sittengallerie der Nationen Mannh. 1836 (4.2.42 kr.) f. 


NB. Die in () stehenden sind die Ladenpreise. 





Bekanntmachung. 


Am 30. Oftober Nachmittand 4 Uhr wird in Marftbreit im 
Gafihaus zum Schiff ein ganz gededtes Eanalfchiff von 1400 Gtr. Rad- 
anden Meifidietenden verfteigert, nebft einigen Seilen, Waagen, Binden, 
zn Bor- und Afterftreichen, 1 Anter, 1 Klampentette, Terel, 
billig erreihter Tare gleih zugeſchlagen. 


h h Im 2. Difr, Re. 487, der Polizei 
Schiaftabinet iR zu vermiethen im gegemüber, find zwei möbliste —** 


öcher, Furchen 
Beil ꝛc. und % 


Ein fchön möblirtes Zimmer nebft 


2. Diſtr. Re. 5% Imgolftadter Hof. ji vermietben. 


Am vorigen Sonntag wurde ein 

elbſeidenes Sacktuch verloren. 
Der redlihe Finder wird gebeten, 
folches gegen eine Belohnung in ber 
Erpedition d. DI. abzugeben. 


Am A. Dftober blieb Abends in 
der Krangiöfanerfirche ein blaufeides 
ner Megenfchirm fieben. Der 
redliche ander wird erfucht, denfelben 
im 4. Difr, Nr, 142 abzugeben. 
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Dankſagung. 


Allen werthen Berwandten, Freunden und-Belannten,-fowie.der ver 
ehrten P, Landwehr, welche der Berrbigung, fomwie dem Trauergotteödienfte 


meines innig geliebten Gatten 


Philipp Jacob Ditter, Damenfleivermacher, 
beimobnten, fage ich biemit meinen innigften, tiefgefühlteften Dant. 


Würzburg, den M. Oftober 1854 


Franziska Ditter, ach. Göbel. 


Montag den 6. Rovember beginnt dabıer der Unterricht für Schul: 
lebrlinge. Im Intereffe verfeiden it die Anordnung setroffen, daß aud- 


wärtige 


dglinge bei den Borbereitungsiebrern ſelbſt billiges Logis erhalten 


Fönnen, worauf man die Eltern derfelben befonders aufmerffam madt. 


Die Vorbereitungslehrer. 


Päte pectorale balsamique cristallisee 


von August Lamprecht, Apothefer in Bamberg. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung des kgl. Etaats;Minifteriums find dieſe 





Bruftzeltchen gegen Huften 
24 fr. nebi 
und Umgegend 


Heiferfeit, Hals» und Bruftleiden die Schachtel 
ericht zu Haben in ber einzigen Niederlage für Würzburg 


bei Apothefer Henkel (Engel- Apotheke.) 


Gefchäfts-Berfauf. 


In einem der fchönften Städtchen des württ. Unterfandes ift ein feit 
30 Jahren mit Erfolg bebtriehenes gemifchtes Waarengefchäft wegen immer: 
währender Krankheit des Befigers unter äußerſt günftigen Betingungen zu 
verfaufen. Näheres in der Expedition dieſes Blattes, _ 


Feiner biegfamer Gummi:Lacd in $1. A 15 fr. Mit diefem 
Lade, der nad wenigen Minuten trodnet, gegen Näffe ftebt, fann man 
alles Schuhwerk, und befonders Galloſchen im tiefften Schwarz fpiegel- 


blank ladiren. Zu haben bei: 


Jener rg? der Geftern Abends 
bei Geift einen falfben Megen: 
ſchirm mitgenommen bat, wird er- 
ſucht, denfelben beute Abend derts 
ſelbſt gegen den feinigen umzutaufchen. 


Bon Würzburg bis Unterdürrbach 
wurde von einem armen Dienftboten 
ein grünes Geldbeutelchen mit 
einem fl. 10 Bapierfbein und einigen 
Kreuzern verloren, Man erfucht den 
redlichen Finter dringend, daoſelbe 
in der Erper. d. Bi. abzugeben. 

Es wird fogleih eine reinliche 
Höchin, die fich jeder Arbeit unter 
ziebt, geſucht. Näheres in der Erpes 
bition d. DI. 

Eine Parthie7 Schub lange Flick⸗ 
dauben, fowie auch ein Afuderiges 
in Eifen gebundenes weingrünes Fa 
find vilig zu verfaufen im 4. Diftr, 

ro, 38, 

















Es ift ein ſchönes Logis von drei 


ineinandergebenden heiſdaren Zim⸗ 


mern nebſt beller Küche und fonftigen 
Dequemlichfeiten, oberbaıb ter Domi— 
nifanerlirche, fogleih oder auf Aller; 
heiligen zu vermietben. Näheres in 
der Erved. d. Bi. 





Carl Bolzano. 


Paul Halin's Buchhandlung auf 
dem Kürſchnerhofe empfiehlt ibr gro— 
ßes Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern für's Gymnaſium, Las 
tein» und Gewerbſchule, fowie für 
Privatinftitute. 


Eine Bettflärte, welche zualeich 
als Sopha dient, und ein Fleiner 
Kücenjchranf find um billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres in der 
Erpedition. 


Ein Duartier von einem heitz und 
einem unbeigbaren Zimmer, Holzlage 
und Abtritt ift fogleih oder auf den 
1. November billig an eine rubige 
Perten zu vermiethen ; es können 
auch auf Verlangen Möbel dazu ab- 
gegeben werden. — Zugleich ift dort- 
felvft eine größere Kinderbettftatt mit 
Schiebfaften und ein Rrautftücht zu 
verfaufen im 5. Diftr. Ar. 93, hin—⸗ 
tere Fiſchergaſſe. ’ 

Es find 2 möblirte Zimmer zu ver- 
mietben im 1. D. 0.321 Pleichacher 
Pfarrgaſſe. 

In der Semmeldftraße 1. Diſtrikt 
Nro, 49 ift cin möblirte® Zimmer 


an ledige Herren ftündlih zu ver— 
miethen. 











Drud von Bouitsd-Bauer in Würzburg, 


Harmonie, 


Die verehrl. HH Studirenden wer- 
‚den eingeladen, die Eintrittskarten für 
das Wintersemester im Inspektions- 
zimmer in Empfang zü nehmen, 


Fiedertafel. 


Morgen Dienstag den 24. Gesell 
schaftsabend mit nusikalischer Unter- 
haltung im kleinen Saale, Anfang 


8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Sängerfram. 


Samstag den 28. Oftober 1854. 
Produttion. Dienstag den 24, 
Adendo 8 Uhr legte Worpreobe, 


Der Ausschuss. 


‚Sterngaife Nr. 153 find. möblitte 
immer an ledige Herren zu vers 
mietben. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 22 Dffober: 


(Adler) Kite: Bedmaun a. Eiberfelb, 
gr Palm a Fürth. Herl a, Düflelzorf, 
v. Heudelom u, Sareider a. Grefels, Hofe 
a. Grexenbreich. Erap a, Hanau, Marzer 
0. Goblenz, & dubuıt ons Berlin, Bär aus 
Görpingen, Baul a. Cola. Bühler. Mai 
Kiepert a. Um, Schlegel a Eßlingen, Laub 
a. Frantfurt, Erivela. Ediweinfuri, Schnetzer 
a Berlin, Walter a. Ceburg. Morfer, Pıiv, 
m. Eohn a, Münden: Napler, f. Rentb, m, 
Gattin a, Ausdach. Marhieien, Auv, med. a, 
Kiel Bauſcher, ſiud. med. a, Leipzig. Bauer, 
Bachdrucker, m Gattin a. Hamburg. Walfer, 
Babrilbefiger a, Berlin, 

(Rleebaum) Kite: Haas a. Nürnberg, 
Bafel a, Eibeldadt, Hıon a. Kariburg. Bate, 
Dharm, a. Bollach. Echnell, Tanzichrer a 
Stuttgart, 

(Rrenprinz.) Aflte.: Klecmann a. Mainz. 
Begel a, Nürnburg, Veprler a. Dffenrad. 
Rügheimer a, Meiningen. Göres a, Vieıfen, 
Lintier a Mons, Pochten aus Regensburg 
Beh. Hechinger a. Buchau. Hegenforſt ans 
Frankfurt. Zıhu a Mürnderg, Fiſcher, Reut. 
a. NAichaffenbarg. Me. Jögtun, Rentier m, 
Frau a. England. Frl Kochenbrandt v. hier. 
Mad. Ringier a. Ecjöftereheim. Einmet, 
Örenzanfieher a. Regniglerau. Herfelnt, Bau ⸗ 
Ing. a, Kaljerslautern, 

(Schwan) Kfte: Kin a, Etutigart, 
Vreger a, Schweinfurt. Hashaur a Gölm, 
Röber a. Dresden, Muller aus Remfcheid, 
Hammerſchmitt a. Hanau, Reching, Babr. a. 
Gloggau. 

(Württemb, Hof.) Kite: Eydam a. 
Dinge sitabt, Bremuer, f. Rentb mit Grm. 
a Zeil. Wullen, Baıtit, aus Ludwigeburg. 
Grüner, Priv. a. Paderborn. Müller, Priv. 
a. Nottenfele. 

Geitorben: 
Runigumda Franf, Revierförfterswittwe, 80 I, 
alte — Eliſa Dertel, Pollfelretärstind, 

1 3 alt, — Mirgaretha Eit, 2 M. alt. 

Anna Kölner, 28 Tage alt. — Michael 

Köhler, 2 M, alt. 











(Hiezu Beilage.) 


— — — 


— — — — 


Seilage zu M. 252 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anltündpigungen: 





Gaſthofs⸗Empfehluug. 


Um dem Gerüchte zu begegnen, als würde in der vom Unterzeichneten 
läuflich übernommenen Poſt im Gaſtbaus zum Schwan in Neu: 
Hadt a. d. S. die Gaftwirtbfchaft ferner nicht betrichen,, fo erlanbe ich 
mir hiermit, dem verehrten reifenden Bublif:m, fowie insbe 
fondere den Herren Geſchäfts-Reiſenden anzuzeigen, daß genannte 
Wirtbichaft wie bisher betrieben wird , mit der Verficherung befter und bil— 
ligſter Bedienung, fowie allen Anforderungen beftens entfprochen werden wird. 

Neuftadt a. d. 5 15. Oftober 1854. 

Mathias, 


Andreas 
Königl. Poſthalter und Gaftgeber zum Schwan. 


BE Mit atlerböchter Approbation deof. b. Staatsminifterium IP 
Dr. Hartung’s k. k. a. priv. 


Chinarinden-Oel 


rin. sur Conſervirung und Verſchönerung des 
— Haarwuchſes, 
a Flaſche mit Gebr.-Anw. 36 Er. 


Kräuter-Pomade 


zur Wiedererweckung und Stärfung des Fr, 
wuchfes, 
a Kraufe mit Gebr.-Anw. 36 Er. 
Die Dr. Hartung’fchen Haarwuchsmittel unterjdeiden 
ſich durch ihre bewäbrten ausgezeichneten Eigenfhaften und durd 
ibren wohl git en Preis ſehr vortbeilbaft von ven ſo mannigfab an- 





geprieienen Macaffars, Klettenwurzel» und den meiften anderen Hagrölen 
und aarpomaden, und können fonach mit vollem Rechte als das Beſte 
und Billigfte in diefem Genre gewiffenbaft empfoblen werden, Ausführ- 


dihe Proſpecte werden gratis verabreicht und die Mittel feluft in WBärz- 

urg ächt und —* verkauft bei Apotheker J. B. Senkel, fowie 
auch in Amorbach: Apoth. J. H. Schwarzmann, Miltenberg: Apotb. Friedr. 
Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch umd für Schweinfurt beim Avotbefer 
Aug. Thiermann. Apothefer Fefel in Marktheidenfeld, Apotheker Habn in 
Gerolzboien. Apotbefer Stöbr in Neuftadt an der Saale. 


Bekanntmachung. 


ER (Zraubenverfauf auf dem Martte betr.) 
Diejenigen, welche vom Rande Trauben hieber zum Berfaufe auf den 
Markft bringen, baben ſich durch ein Zeugniß ihres Vorfiehers über deren 
Erwerb, beziehungsweiſe Eigenthum auszuweiſen, widrigens fie in Unter: 
ſuchung und Strafe genommen werden. 
Würzburg den 20, Dtober 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner, 








a le Engelbrecht. 


Am 6. de, wurde unter Uebergabe einer Zehngulden- Rolle die Anzeige 
macht, daß bei Deffnung derfelben in folder anjtatt Silbergeld lediglich 
upfermünze fi vorfand. 

Dieſe Roile if üderfchrieben : 
Würzburg“ und auf beiden Seiten 





‚fl. 10 an 6sfr.-Stüden. Carl Möller in 
! gefiegelt. Das eine Siegel fcheint die 
Buchſtaben C. R. zu enthalten und in offenbar auf ein bereits vorhanden 
gewefenes gedrudt, An dem andern Eiegel zeigt fi nur der Buchftabe C. 
deutlich ausgeprägt, daneben oben ift ein Theil des Buchftaden M, (wahr: 
fheinlih von dem vorher an Liefer Stelle befindfichen Garl Möllerfchen 
Siegel) erſichtlich. 
Die Roke entbält 89 halbe, meiftens baverifche Halbfreuzerftüde. 
Behufs der Mitwirfung ge Entdedung des zur Zeit unbefannten Ur: 
bebers diefes Betrugs und nzeige im Entdedungsfalle bringe ich Bergen: 
wärtiges zur Offenfunde. 
Würzburg, den 17. Oftober 1854 


Der Unterfuchungsrichter am t. Kreib- und Stadtgerichte dahier. 
Gechter v. n. 


Anpital-Gefud). 
10,000 fl. werden von einem 
tbätigen Gefchäftömanne gegen mehr 
als dreifache Verſicherung auf biefige 
Realitäten zu A 9%, aufzunehmen ge: 


ſucht. 
Franz Gutbrod. 


——— —— — 





Mehrere Grabſteine ſind vor— 
räthig- billig zu ‚haben bei Mauerer- 
meifter Sertel, Semmelsftrafe 
Nr. 1. 


nn nie 

Gin junges Mädchen ſucht als 
Kellnerin, Zimmer: oder Ladenmäd- 
chen unterzufommen. Das Nähere in 
der Erpev. d. Bi. 


Eine Köchin ſucht einen Dienſt. 
Näheres in der Exred. d. Bl. 





Es wird ein Einſtandsmann 
zum f. Genieregiment auf ein Jahr 
3 Monate geſucht. Näheres in der 
GErpebition dv. Bi. 


Ein Bäder, ver das Gefhäft 
ſelbſtſtaͤndig zu betreiben vermag, fin- 
det einen Platz. Näberes in der Ex— 
vedition d. BI. 











68 wird ein noch gut erhaltener 
Dfen mit Kocheinrichtung zu kau— 
fen gefucht. Naͤheres in der Erpedis 
tion d. Bl. 











Eine Baß: und eine G-Troms 
pete, beide dreiventilig, find zu ver— 
faufen im 5. Diftrift Wr. 251. 


a — — 

Gin ſchöner großer Glasſchrank 
iſt billig zu verkaufen, Näberes in 
der Erpedition d. BI. 


4000 fl. find auf Häufer und 
Güter fogleih auszuleiben. Näheres 
in der Erpedition d, BI. 











— — — — — — — 


Im 3. Diſtr. Nr. 52 iſt ein Ka— 
napee mit 6 Stühlen, ganz von 
Roßhaaren, und ein großer Schrank 
billig zu verfaufen. 





In der Nähe der kgl. Regierung 
und der Univerfität, im Aten Diftrikt 
Nr. 92 in der obern Jobannitergaffe 
find ftündlich mehrere ſchön möblirte 
Zimmer an Herren zu vermietben; 
auch kann auf Verlangen gute Koſt 
gegeben werden. 


Ein Gewerbichüler wird in Sof 
und Logis zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


————————— 

Eine freundliche Wohnung von 2 
Zimmern, Kühe, Mezzanenzimmer 
ift ſogleich zu vermietben, Dom- 
ſtraße, 2. Diftrift Nr. 537. 
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Guts:Berpachtung. 


Das dem ler Banquier Vornberger in Würzburg gebörige, vor- 
malige Staats⸗Gut Suled, nächſt Hammelburg, welches mit dem 22. Kebr. 
1855 pachtlos wird, foil auf weitere 12 Zahre öffentlich verpachtet werden, 
wozu Termin auf 

Montag den 20, November I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Schloß Saleck anberaumt wird, 

Das Gut beftebt aus dem Berafchloffe Saleck, mit erforderlihen Wohn: 
‚und Defonomiegebäuden aus dem Schäferei-Rechte mit 140 Stück Schaafr, 
dann aus 

29 Tagwerfen 318 Dezimal. 
149 921 


# ” 


Wiefen im Saalgrund, 
A:tfeid und Garten, 
26 er 283 Pr Dedung. 

PBachtliebbaber, welche fih über guten Yeumund, die nötbigen landwirth— 
ſchaftlichen Kenntniffe, ſowie über den Befis eines zureichenden Vermögens 
auszumeifen haben, werden mit dem Bemerlen eingeladen, dab die Bacht- 
bedingungen auch ſchon vor dem Verpachtungstermin fowobl bet dem Herrn 
Banquier Benfert:Bornberger in Würzburg, als bei dem Unterfertigten eins 
gefehen werden fünnen. 

Hammelburg den 14. Dftober 1854. 


Zwierlein, Verwalter. 


Berfteigerung. 

Montag den 30. und Dienstag den 31. DEtober d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Zelterbof, Brombachergaffe, 2. Difte. Ar, 271 
finfs eine Stiege hoch, wegen Wohnungsveränderung Comode, Bettflätten, 
Spiegel, ein Flügel von 6 Dftaven, Küchengerätbe aller Art, Gelten-Geſchirre, 
viele Berfchläge, Getreid-Säde x. ıc. gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Entſchließung kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion in München 
vom 16. d. Mts. sub Nr. 20069 follen die im Steinbruche bei Burgpreppach 
‚gewonnenen und zu den Babnbofsbochbauten in Würzburg felbft nicht ver: 
wendbaren Bruch, Brod: und Haufteine öffentlich verjteigert werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 30. Dftober 1854 Vormittags 10 Ubr 
im Steinbrucde bei Burgpreppah anberaumt, und ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg, am 20. Dftober 1854. 

Königliche Eifenbabnban: Zeftion. 
Hobenner. e. Schott. 


In der Konfuräfache des k. Bahn-Erpeditors Hartmann zu Veit: 
höchheim wird am 
Dienstag den 24. und Mittwoch den 25. d Mts., 
Nachmittags 3 Ubr anfangend, der Ertrag von mehreren Morgen Wein- 
bergen am Stode auf den Weinbergen felbft gegen baare Zablung öffent: 
lich verfleigert, und wird am 
Dienstag den 24. dieſes Monats 
beginnend, auf dem Diftrifte Roßberg die Verfteigerung in den Diftriften 
Steig, Steinlein, Eib und MWölflein, am . 
Mittwoch den 25. d. Mits. 
jene auf den Weinbergelagen Ravensburg, Marfung Thüngersheim, erfolgen. 
Würzburg am 14. Dftober 1854. 
Königl. Landgericht 
Haud, Lor. 

Die zum Nachlaffe der Anna Maria Müller, ERaufmannd:Wittwe da: 
2 gebörigen Mobitien, beſtehend in Pretioſen, &old- und Silberwaaren, 
etten, Weißzeug, Möbeln und verfchiedenen Hausgerätbichaften werten am 
Montag den 13. Novbr. d. rs. früb 8 Uhr 
im 2. Diftr. Nr. 1681/, öffentlich verfleigert. 

Würzburg, am 13. Oftober 1854. 
Königlides Kreis und 
Eeuffet. 





v/M. 


Staptgeridt. 
Hundertyfund. 





Schöne Regenaburger Main 
bretier von 10, i2, 14, 16 u. 20 
Schub lang, fowie friſche Ruhrer 
Sreinfoblen find angefommen u. 
zu haben bei 

Gebrüder Brod 
Fiſchergaſſe R. 26, 

EEE ñ— 

Man wünſcht auf einige Abonne⸗ 
ments von einem. Logenplatze Aften 
Range einen bafben Platz abzutreten. 
Näberes in der Exped. d. Bi, 


68 wird ein runder Tiſch unter 
der Hand zu faufen geſucht. Rähes 
red in der Erpedition d, B. 


—— —ñ—ese —ñ— 

In der obern Jobannitergaſſe, Aten 
Diftrift Ar. 92, find drei Koffer, 
ladirt umd gut mit Eifen befchlagen, 
zu verfaufen. 
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In der Näbe des Spitals ift ein 
Logis von 3 bis 4 Zimmern fogleich 
zu vermietben. Näheres in der Er- 
pebition d. Bl. 

Bei einem Lehrer fünnen zwei Las 
teins oder Gewerbſchüler in Koft und 
Wohnung genommen werden. Nähe— 
res in der Expedition. 








Ein Parterre:Logis von 3 bis 4 
Zimmern nebit allen Bequemlichkeiten 
it -fogleih zu vwermietben, auf Ver— 
langen fann Stallung dazu gegeben 
werden. Näheres in der Expedition. 





Drud von Bonitad- Bauer ın Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 


Fu 


— 


—— * 


Dr Würzburger 
Statt: und Land: 
bote erjheint mit Nut 
eehme der Sonn, und 
Yahen Beiertage füge 
Uch Nachmittags 4 Uhr, 

ls wöchentliche Bel 
lage werben Dienstag, 
Dmuedtag m. Eamttag 








Der Brännmeratione 
Preis if mounatlich 18 
Rrenzer, vierteljührig 
45 firenzer. 

Safemte werben die 
breifpaltige Beile and ge · 
wöhntiger Schruft mit 
5 Rreugerm, größere 
ader nah tem Raums 


a 








Fgtra:Felleifen am kereäinet, Briefe und 
“seriehjährie em geoher .; Gelter werden frarco 
nderdegen gegeben. > erbeten. | 
— Pe x 
Siebeuter Johrgaug. 
Rr. 253. Dienstag den 24 Oftober 1854. 


LL———— a nern ee 
Eifenbabnzüges A. Abaang scr bier: 1. Ram Bamberg: Arab 3 Ubr terfenemmp; 7Ubr 30 Min, @ütergug: 14 Uhr 10 Bin. 


Gil; 3 Uhr 55 Min. Abd. Perfoneniug. — 1. Nah Rranffurt; 
achte 12 Uhr 15 Min. 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eilug; 


üb 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzug; 


B. Ankunft dahier. I. Bon Bamberg: Arüh 6 Uhr 50 Min. — 11 ir 35 Min. Verſonenzugz Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


Gilzun; Nachts 12 Uhr Perforenug U Bon Kranffurt: Arü 


6 Uhr 50 Min. Süterzug; DBermittage 11 Uhr Eihug: 


Nohmittags 3 Uhr 45 Min, Berfoneuzug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perionenug. 


Dampficifte: 
weh, Sametag) Bormittags 91/, Uhr. 


em 
baana nadı Marfıbreit: täglich 3 Uhr Radmittoge. — Nah Wertheim wöchentlich treimal (Montag, Mitt 


Für die Monate November und Dezember kann auf den 
„Stadt und Landboten‘ bei jedem Fol. Poftamte abbonnirt werden. 


Tagsnenigfeiten. 
Geftern Abends begannen die geiftliben Erercitien 


der Landpfarrer im geiftlihen Seminar zum guten Hir- 


ten, an denen bis jegt 68 Theil nahmen, 


(Schluß des geſtern abgebrocdenen Artiteld.) Im 
der VII. Gruppe Peter Gerlach, Kauimann in Brüdenau, 
wegen bravgearbeiteter grober Zwiller; Fidel Klimmer in 
Miltenberg wegen recht gut gefärbter Garne bei großer 
Farbenauswahl; 3. E. Korb in Kipingen für recht auten 
fhwarzen Satın und braunes Tuch; Jof. Jäger in Mil- 
tenberg für ſchön fabrizirte Anöpfe und Befegbänder in 
großer Auswahl; Heinr. Poiotet in Würzburg für einen 
in Form, Strob und Räberei fhönen Hut von plattem 
Strobgefleht; 8. F. Bach in Schweinfurt für ſehr gut 
zeent Zahmſohlleder; J. B. Denninger in Würzburg 
ur recht brav gefärbte Saffiane uud Schafleder; Jatod 
Mesger im Würzburg für fchöne Gchubmatber..rbeit; 
I. Egftein in Würzburg für. gut gearbeitete Koffer und 
Reifeartitel, In der VII. Gruppe 3: M. Schuchbauer 
Jun, in Würzburg für feine in den Formen ‚recht anſpre⸗ 
chend und mit Geſchicllichkeit und Sorgfalt ausgeführten 
Babrifate; A. Hommel in Afchaffenbura für feine ſebr 
ge und, brauchbaren Mefferfihmiedarbeiten; Heinr. 
Lang In Schmeinfurt wegen anfprechender Ausitwitung 
des aus recht gutem Materiale !preiswürdig bergefteflten 
gerritniee ; Jakob :Sobn „in. Würzburg wegen fauberer 

—— und mehrfacher Auswabl feiner Lampen, 
Kaffemaſchſnen und Gasmeffer; I. £, Dotter in Würz— 
burg wegen einfacher und ‚guter Gemwehrfchlöffer von 
ſchöner Ausftattung und Grapure, In der IX. Örupre 
Dr. E. Müller, Steingutfabtifant in Damm, wegen un: 
wöhnliher Mannigfaltigteit. von Rorocofiguren und me: 
gen tbeilweile gelungener Service, In der X. Gruppe 
G. Barth, Tapezier in Aſchaffenburg, für fleißige Arbeit 
und befonders lobenswerthe Volfterung; K. Hartling in 
Würzburg für ein eigenthümliches Bettfopba mit guter 
Polfterung; Andr, Wittmamı, Dreiheler in Schweinfurt, 


wegen erafter Drechslerarbeit; Ant, Geiger, Mefferfchmied 
in Nchaffenburg, wegen einer niedlichen Sammlung fünft- 
lichen Federviebed. In der XI. Gruppe G. M. Neu: 
mann, Kartenfabrifant in Würzburg, wegen feiner durch 
Reinbeit und Feſtigkeit ſich auszeichnenden Spielfarten ; 
Wilh. Sattler sen. in Mainberg fir die erwähnenswerthe 
Mannigfaltigfeit, gute Ausführnng, die billigen Preife 
und die Rarbenbarmonie feiner Tapeten: und Borduren— 
mufter; T. A. Ebenhöch, Papiermahe »Fabrifant und 
Präparateur an der Anatomie in Würzburg, für gute 
Darftellung von Sörpertbeilen. In der XIl.- Gruppe 
Geſchwiſter Anfelm in Afchaffenburg wegen des anerfens 
nenewertben Beftrebens, architeftonifche Monumente durch 
Modelle anfhaulich zu machen. 


Die zur Eröffnung der Gasbelendhtung in Koburg 
von bier dabin abgegangene Deputation der ftädtifchen 
Behörden iſt geftern wieder bieber zurüdgelehrt. Es 
waren mit.derfelben gleichzeitig Deputationen von Schwein⸗ 
furt, Bamberg und Fürtb, in melden Städten befannt- 
lich ebenfalls unverzüglich die Gasbeleuchtung eingeführt 
werden fol, in Koburg eingetroffen? und allen von Seite 
diefer. Stadt die ebrenvollfte und herzlichſte Aufnahme 
geworden. Bon andern geladenen Gäſten nennen wir 
u. U. Hrn. Profeſſor Bettenkofer, den Erfinder des Holz⸗ 
gafes, der fi gegen Hrn. Riedinger, den Erbauer der 


. Gasfabrif dortfelbft, über die Einrichtung derfelben und 


das von ihm fabrizirte wortrefflihe und ganz reine Gas 
in höchſt ehrender und verbindlicher Weife ausiprad, 
dann die Direftoren der Oasbeleuchtungsanftalten in 
Dresden, Berlin x. Der Glanzpımfi war das ſchöne 
her zogl. Hoftheater, das am Sonntage zum Erftenmale 
in der neuen Beleuchtung prangte, und wird der Effekt 
derfelben (Die brennenden Gaslampen batten eine Lichts 
ftärfe — 2000 Stearinterzen) als ein bezaubernder qes 
ſchildert. ‚Leider Fonnte die angefündigte neue Oper Sr. 
Hoh. des Herzogs wegen Kranfheit der Fein. Falkoni 
nit gegeben werden, und murde dafür Weber’s „Frei⸗ 
fhüg" aufgeführt und vortrefflich dargeſtellt. Ueber die 
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Bortrefflichfeit der neuen Beleuchtung in den Strafen 
wie Brivatbäufern berrfcht nur eine Stimme. — Geftern 
Techniter der Gasfabrik von Koburg eiligſt 
nach St. Petersburg entfendet, um dort die Holjgadbes 
feuchtung einzurichten. Diele Stadt hatte bisher Bes 
leuchtung von Steinfoblengad, und bezog die dazu nö» 
thigen Kohlen aus England, Da in Folge des gegen 
wärtigen Krieges diefer Bezug nicht mebr möglich ift, 
fo fol nun Holzgas dort eingefuhrt werden. 

Geſtern früh 6%, Uhr fam in dem Wohnhauſe des 
Sattlermeifterd Kafpar Ehemann zu Marftbreit euer 
aus, wodurd daoſelbe, ſowie jenes der Wittwe Bräunig’ 
ganz niederbrannten. Der Schaden beläuft fib auf 
Zah fl. Die Entftehungsart it unbekannt. 

Das Räthſel des Verſchwindens der — Cruvelli 
iſt nun gelöft; dieſelbe bat ſich mit dem Grafen Vigier, 
dem Sobne einer unter Louis Philipp berühmten Finanz⸗ 
norabilitaͤt, vermaͤhlt. 


Bayeriſcher Landtag. 

Der vor einigen Tagen der Kammer vorgelegte Ent 
wurf eined Wahlgeſetzes beitebt aus 32 Artikeln. Dem 
At. I zufolge bildet fih die zweite Kammer, beftebend 
aus 125 Abgeordneten, in nachiteher.der Meile: 1), aus 
12 Abgeordneten der tatholiſchen und proteitan fen 
Geiflichfeit, und zwar a) von ber katholiſchen Geiſt⸗ 
fichfeit aus je einem Abgeordneten jedes Erzbisthums 
oder Bistbums; b) won der proteftantifchen Geiſtlichkeit 
aus zwei Abgeordneten des Konfitorialbegirfes Ansbach 
und je einem Abgeordneten der Konſiſtorialbezirke Bay: 
reutb umd Speyer; 2) aus je einem Abgeordneten ber 
drei Sandesuniverfitäten; 3) aus 14 Mbgeorbneten (je 
zwei aus jedem Regierungebezirfe dieſſeits des Rheins) 
aus der Mitte der adeligen Fideifommißbefiger, welche 
bis zur Grreihung der Zahl von 70 Wahlberechtigten 
in —* Regierungsbezirfe aus denjenigen adeligen 
Grundbeſihern ergänzt werben, welche ohne den Befig 
von Fideifommiffen die höchſte Grundfteuer entrichten; 
4) aus 14 Abgeordneten (je zwei aus jedem Regierungs- 
bezirte dieffeitd des Rheins) aus der Mitte der nicht: 
adeligen Fideifommißbefiger und der Erbgutsbeliger, 
welche bis zur Erreichung der Zahl von’ 70 ahlberech⸗ 
tigten in e= Regierungebezirfe aud denjenigen nichts 
adeligen Grundbefigern ergänzt werden, welche ohne den 
Befig von Fideifommiffen oder Erbgütern die höchſte 
Grundſteuer entrichten; 5) aus 4 Abgeordneten der Pfalz 
aus der Mitte derjenigen 140 Grundbefiper diefes Kreis 
ſes, welche tie börbfte Srundfteuer entrichten; 6) aus 
40 Abg. der Kaffe der Übrigen Grunzbefiger, und zwar 
je 5 aus jedem erg — 7) aus 17 Abdgeord- 
neten der zivei größeren Städte eines jeden Regierunge- 
dezirfes in der Art, daß auf Münden 2 Abgeordnete, 
auf jede der übrigen 15 Städte je ein Abgeordneter tom⸗ 
men; 8) aus — der Klaſſe der — 
nirten oder patentiſikien Bankiers, ze. und Groß⸗ 
Händfer, and zwar aus je einem Abgeordneten für jeden 


wurde ein 


Regierungsbezirf; 9) aus 16 Abgeordneten, je 2 für 
jeden Regierungsbezirk, aus der Kaffe der”übrigen Ce: 
werbetreibenden, Art. II zufolge ift die ü 


die 1., 6. und 9. Slaffe eine indirefte, die übrigen Wab- 
fen find direft. Nach Art. III if zur Ausübung bes 
MWahlrehts im Allgemeinen cas Belenntniß der rift- 
lichen Religion in einer der gefehlich aufgenommenen 
Kircbengefellfchaften erforderlich, da, wie die Motive fa: 
gen, Banern eim chriftliher Staat ift, ferner wird das 
Staatebürgerreht, fo wie für die paffive —— 
das zurückgelegte 30. Jahr erheiſcht. (Foriſ. folgt.) 


Deutſchland. 


Bayern, Nach einem Frankfurter Brief der „Allg. 
3t3." fol Bayern feine herung am Deſterreich be⸗ 
reits in Wien förmlich erklärt haben. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Man ſchreibt aus Berlin: nah Bericht des Für— 
ſten Menfchifoff hat der Feind vom 15. auf den 16. Oft. 
angefangen Batterien zu errichten, jedoch, gebindert durch 
die glüduiche Thätigfeit der rufüfchen Artillerie, fein Feuer 
bis dahin nicht eröffnet. 


Wien, 3. Dit. Rad Odeſſaer Nachrichten ift bi 
ur Nacht zwifchen dem 15. und 16. d. M. * Er 
opol nichts Entſcheidendes vorgefallen. 


Uebereinftimmend melden Briefe aus Trapezunt 
daß die Karsarmee durch Krankheiten ſtark gelichtet werde. 
Sämmtliche fremde Offiziere wurden von dort zuriüdbe- 
rufen, und der Muſchit Muſtapha Paſcha trug darauf 
an, das Lager von Kars aus Gejundheitsrüdfichten gegen 
Erzerum zurüdzuziehen. — Dem fürften Menzitof {ot 
es wirklich gelungen fein, 12000 Mann in die Feſtung 
zu bringen, aber auch die Berbündeten erhielten fort- 
während Zuzüge, - 


Der ruffifhe General Grochunof, welder als Ges 
fangener nach Konftantinopel gebracht worden war, iſt 
an feinen Wunden geftorben. 


Da man in Petersburg jept die Gewißheit gewon- 
nen bat, daß von dem Ditfeegefchwader und überhaupt 
von der Dftfee ber in diefem Jahre nichts mehr zu fürch⸗ 
ten ift, fo it der Befehl ertbeilt worden, daß fammtliche 
Truppen, welche fi im nörbligen Theile von Rußland 
befinden, nach dem Süden zu marſchiren haben. Es ſoll 
von Volbynien am der öfterreichifhen Graͤnze bis nad 
der Krim ein Heer von 400,000 Mann aulgefent wer⸗ 
den. Die Truppen in Polen werden dagegen nicht nach 
dem Kriegsſchauplatze geführt. 


Nachſchrift. 


Das t. Reg⸗Bl. Nr. 49 vom 21. Dft, enthält eine 
Belanntmahung, wornach Sr. Maj. der König buch 
Alterböchttes Handfchreiben Höchſt Ihren Danf allen 
Behörden, Aerzten und den Einwohnern aller Stände 
für die mufterbafte Haltung und eifrige Berufderfüllung 
während der Eholera,Epidemie in Münden ausfprechen. 
Unter den aufgeführten Affitenzärgten befindet fi auch 
Dr. Auguft Rothmund aus Volkach. 


te morgen um 10 Uhr traf mit der Eiſenbahn 
eine — f. f, öfterr. Militärs unter dem Spiele 
eines dabei befindlichen Meinen Mufifforps von Bamberg 
dahier ein, und ward nach kurzem Aufenthalte in gleicher 
Meiſe mainabwärts befördert. 

Der bei der Belagerung von Siliſtria ſchwer ver⸗ 
wunbete ruffiſche General Orloff iR diefer Tage mit abl- 
reicher Begleitung in —— eingetroffen, um da elbſt 
bei dem berühmten Chirurgen Profefſor Dr. Chelius Rath 
und Hülfe zu fuchen, 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 21. Oftbr. 1854, 


— Hochſt Preis] Mitu Preis. | Tiefiter Preis 


— 
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Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 21. DOftober. 
Waizen 24 fl. 12 fr.; Kom 20 fl. 64 fr.; Orrfte 
13 fl. 32 fr.; Haber T fl. 18 fr. 





Derantwortiicger Reafteur: Fr. Bram. 
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—Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Am 30. Oktober Nachmittags 4 Uber wird in Marktbreit im 


Gahbaus zum 
Fra 
Blöcer, Furchen zu 


MNheiniſche Maitrank⸗Eſſenz 


Schiff ein ganz gededtes Caralfchiff von 1100 Gtr. Lad⸗ 
an den Meiftbietenden verfteigert, nebſt einigen Seilen, Waagen, Winden, 
Bor- und Afterftreichen, 1 Anker, 1 Klampenkette, 
Beil ıc. und bei billig erreichter Tare gleich zugeſchlagen. £ 


Terxel, 


in Fl. zur Bereitung von 6 Blafchen Maittant 636 fr 
Der Geſchmaͤck des mit diefem Ertraft bereiteten Maitranks ift bei Wei- 


tem feiner und angenehmer, 


geringen Weißwein 


Ein folides Frauenzimmer fucht 
Beihäftigung im NAudbeflern und 
Beifräben außer dem Haufe, Räbe- 
res in der Expedition. 


. Ein Mädchen vom Lande, 21 
Zahre alt, das. Hausmannstoft kochen 
Bann, auch in einem Kramladen fihon 
Dienfte geleiftet bat, fucht einen Dienft 
unter billigen Bedingniffen. Näheres 
da der Expedition. 


Ein braver Menſch wird als Hans: 
knecht gefucht, Näheres in ver Er- 
dedition db. BI. 

Zwei ineinandergebende möblirte, 
neu fapezirte umd ladirte Parterre⸗ 
—— auf der Theaterſtraße, 2ten 

Arift Nr. 76, naͤchſt dem Julius 
bofpitale, find ſtündlich an einen le 
digen Herrn zu vermieihen. 


Ein fonniges abgeichloffenes Quar⸗ 
ter mit A beigbaren Zimmern nebft 
allen Erforderniffen, if anf Aller hei⸗ 
Ugen ;u vermiethen. 


Im 2. D. Nr. 191 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer für ein oder zwei 
folide Heren flündlich zu vermietben. 
— — — — — —e —— ——— 


Im 4. D. R. 103 iſt ein möblir- 
tes Zimmer mit Bett zu vermiethen. 
Ei een Ann. ee 


; — rg. N. 197 find 
n i s 
Seen möblirte Zimmer zu ver 











Es tönnen einige folide Arbeiter 
gr - Logis erhalten im 5. Dif. 








Es ift ein ſchön möblirtes Zi 
a mer * —— 
einen oder auch zwei Herrn 
auf Allerheiligen zu vermiet im 
4. D. R. —* in der Wünggeffe 


Zwei Logis find auf Allerheiligen 
ser he un —— im Aen 
ro. immer gegen 
das Blohlein und 4 Zimmer —* 
He untere Dominitanergaffe. - 


al® der von frifhem Waldmeifter ıc. A Loth 


er und 1 Duentchen diefer Eſſenz auf 
—— * Geſchmack * feinſten Bowie. Selbige empfiehlt: 


eine Flaſche, geben ſelbſt einem 


Carl Bolzano, 


Herrn⸗ und Damen Glace⸗Hand⸗ 
ſchuhe werden ſchoͤn gewaſchen im der 
Auguſtinergaſſe Nr. 233 im aufe 
des Hrn. Steinfelder über 2 Stiegen. 
——— — — G — — — 





Sängdllampe wird zu kaufen ge- 
fucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


— an m a —— 
Zwei eiferne Kochöfen find zu 
verkaufen im 5. D. N. 228. 


Ein braver Junge der die Mef- 
ferfchmied» Profeffion erlernen mil, 
fann fogleih gegen billiges Lehtgeld 
Unterkunft finden. Raheres in der 
Expedition. 

— ———— 

Ein Junge von hier wird bei 
einem Schneidermeiſter dahier in die 
Lehre geſucht. Naͤheres in der Expe⸗ 
dition d. BI. 


Ein Mädchen ſucht bei einer 
rubigen Familie als Köchin ein Uns 
tommen. Häberes in der Exp. d. BI. 


Es fucht Jemand bei einem fal. 
Rechtsanwalte oder auf einem Ges 
richte bier oder auswärts Beſchäfti— 
gung. Näheres im der Expedition. 


Ein Glasfaften iſt zu verfaus 
fen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


In der obern Johannitergaffe Aten 
Diftrift Rro. 92 können noch einige 
Heren fehr guten Mittagstifch 
erhalten. 





Im 3. D. Rt. 249 iR eine Bui- 
tarre mit Mechanik zu verkaufen. 


Im 2. Difte. Rr. 487, der Polizei 
gegenüber, find zwei möblirte Zimmer 
zu vermietben. 


Im 2. D. R. 185 find 2 einzelne 
Mezanenzimmer, jebes mit Kodein: 
richtung, auf Allerheiligen zn ver? 
mietheit. 


Ein (din mitten Zimmer —* 
Schlafkabinet iſt zu vermieth 
2. ‚Re. 390 Ingolfedter nf. 


Eine — jedoch noch gute 


4 


Eine goldene KHroche wurde von 
der Fleifchbauk bis zur Eichhorngaſſe 
verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht , ſolche gegen Belohnung in 
der Erped. d. Bl. abzugeben. 


— 





Auf dem Wege zur proteſtantiſchen 
Kirche ging ein ſilberner, vergoldeter 
Ariuring (in Glieder) verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, ihm 

egen eine gute Belobnung in ber 
rpedition abzuliefern. 


Am A. Dftober blieb Abends im 
der Qranzietunert re ein blaufeide- 
ner Megenfchirms ftehen. Der 
redliche Kinder wird erfucht, denfelben 
im 4. Difte. Rr. 142 abzugeben. 
— — nn —ñ— — — 


25 Mann Maurer, tüchtige Ar⸗ 
beiter, finden noch Beſchäftigung bei 
Maurermeijter > 


Seubert. 


— — — — 


Ein in Würzburg ſowohl hinſicht⸗ 
lich feier Kenntnitfe als auch feines 
Gharafters rühmlichſt befannter Pros 
feifor der deutſchen, franzöftfchen und 
engliſchen Sprache wünſcht in ges 
nannten Sprachen gründlichen Unter⸗ 
richt zu erteilen. Näheres in ber, 
Erpebition. 





Es find zwei ſechseimerige wein⸗ 
grüne in @ifen gebundene Fäffer 
u verkaufen im 4. Diftrift Nro. 29, 
eterer Pfarrgaſſe. 


Ein Quartier von einem, heiß» und 
einem unbeigbaren Zimmer, Holzlage 
und Mbteitt ift fogleich oder auf dem 
1. Rovember. billig an eine ruhige 
Verſon zu: vermiethen ; ed fönnen 
auch auf ngen Möbel dazu ab- 

egeben werden. — Zugleich ift dort 

kei eine größere Kinderbettftatt mit 
Schiebtaften und ein Krautſtücht zu 
verkaufen im 5. Dir. Nr. 93, hin⸗ 
tere Fiſchergaſſe. 


Es ift ein ſchönes Logis von drei 
ineinandergebenden heizbaren Zim⸗ 
mern nebft beiler Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten, oberhalb der Domi⸗ 
nitanerfirche, fogleih oder auf Aller: 
beiligen zw vermieten. Näheres in 
der Treo. d. Bi. 





——— SER — 
Schifffahrts⸗Machrichten. 
Wertheim den 22. Oftober 1854. 
ute früh bier abgefahren Schiffer 

ang von Marftbreit mit fadung von 

Frankfurt und Geb. Winterheldt von 

Miltenberg mit Ladung von Bingen: 
Würzburg den 24. Dftober 1854. 

In Ladung nach Frankfurt, Mainz 

und Eöln Schiffer Gottfried Brod. 

Ende der Ladezeit den W., Abfabrt 

den 29, Dftober. 


" 1368 


Mineral-Del:Beleuchtung. ' 


Gute und zugleich billige Beleuchtungs. Materialien find von großem 
Sntereffe für jede Haushaltung. Eine wichtige Erfindung der Neuzeit auf 
diefem Gebiete it das Mineral-Del, welches, in geeigneten Rampen vers 
brannt, filr gleichen Geldwerth eine mehr als dreifach größere Lichtmenge 
giebt als. Rütöl, und auf diefe Weife dem Publikum die große Wohlthat 
reicher Beleuchtung gewährt für eine verbältnigmäßige aeringe Geldausgabe. 

Ich habe von diefem Mineral:Del Lager für biefigen Plag und em; 
pfeble ſolches zur gefäligen Abnahme biermit beftens, brenne auch felbft 
davon eine Lampe in meinem Laden und fann fidy Jedermann von dem Open 
gefagten durch gefällige Anficht überzeugen. 

G. J. Molitor in ver Eichhernftrage, 


In der u 


Sandgaffe 2. Diftrift Niro. 348, 
welche bei der Cihhorngaffe einlauft, vis-A-vis vom Haufe des Hrn. Eifen- 
händler Lindner befindet fih im Aten Laden die ._ 


Streker’fhe Sefe-Anfalt. 


Diefe Anzeige wird deßbalb wiederholt, weil einige verebrliche Leſer 
Sandergaſſe verftanden baben. , 
e Adam Strasser, Subitut. 
So eben ift eingetroffen der beliebte 


Haus-⸗Kalender für das Juhr 1855. 


Nebft Aderlaßmännchen und etrselchen probaten KHausmitteln für bie 
Sabbatfchänder aus Stadt und Dorf, aus allen Zünften, aus dem Weiber: 
und Schreibervolt von Aloys Weifenburger, fathol. Pfarrer in Fran- 
kenthal. Preis geftempelt 9 fr. Vorräthig in 


Julius Kellner’s Fräntiihe Buchhandlung 
in Würzburg 








* 


Verſteigerung. 

Montag den 30. Oktober Nachmittags 2 Uhr werden 
am Fiſchmarktoͤrunnen, unten im Landgerichtsgebäude, mehrere Gegenſtände, 
als Glasſchrank, Rouleaur, Pfeilertiſch, Waſchtiſch, Rundertiſch, Blumen: 
tiſch, Leuchter, Cruzifixr, Betten und Weißzeug, mebrere Kleidungsſtücke nebſt 
verſchiedenen Eiſenwaaren gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 


wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 


— — 


Bekanntmachung. 


Die bei dem dieſigen ärarial. Brauhauſe im Sudjahre 18%/,, anfallen: 
den Malzfeime find zu vergeben. 
Kaufsliebhaber hiezu wollen ihre Angebote nächiten 
Samstag den 28. d. Wits 
zwiſchen 11 und 12 Uhr bierorts zu Protokoll geben. 
Aönigl. Brauhaus: Hdminiftration Würzburg. 
Mever, Adminiſtrator. 


Beiläufig in den legten 4 Wochen vor dem 11.06. Mts. wurden aus 
einer verichloffenen Kammer mittelft unerlaubter Oeffnung derfelden folgende 
Gegenſtände geftohlen, nämlich: 1) ſieben Frauenhemden von Beinwand, mit den 
Buchſtaben M. A. gezeichnet, & 1 fl. wertb, 2) zwei leinene Herrnbemden ohne 
Zeichen, & 45 fr. wertb, 3) fünf Betttücher von gröberer Leinwand, & 1 fl. 
wertb 4) zwei baummollene Oberbettüberzüge, der eine blau und rotb, der 
andere weiß. und roth gewürfelt, zufammen 6 fl. werth, 5) ein leinener 
Kopftiffenüberzug, 45 fr. werth, 6) ſechs neue leinene Krauenbemden; eines 
mit U. B., zwei mit K, B. und drei mit F- B, gezeichnet, à wenigſtens 
2 fl, werth. Ich erfuche durch Spähebaltung zur Entdeckung des Thäters 
und Wiedererlangung des Eutwenteten mitzuwırfen. 5 
Mürzburg, den 18, Oftober 1851. 
Der Unterfuhungsrichter am fünigl. Kreis- und Stadtgerichte daſelbſt. 
Gechter v. n. ‘ 








— — 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 25. Oftober 1864; 
Bampa ‚ oder: Die Marmorbraut. 
Oper in 3 Aften von Herold, 


Neuer Caviar 


billigt in 
Kohn’s Spezereihandlung. 


— — —, — ——— — 


Cryſtall⸗Lampenöl, 


das eine helle, geruchloſe Flamme 
brennt bei 


&. Ph. Wolpert 
(Schmalzmarft.) 


 Seinkuchen 


bei 


@. Ph. Wolpert 


(Schmalzmarft.) 


Mittwoch: Schniderli, Kredelfleiſch, 
Leberwürfte und gedämpftes Kraut-; 
Donnerstag: Sanerfraut und And 
heil; Freitag: Fiſche; Samstag: 
Eingemachtes, im Speiſehaus, 
Sterngaffe Nro. 153 ; auch können 
dafeldft noch mehrere Herrn gutem 
Mittagstifch erhalten. 


Fremden : 2inzeige. 
Bm 23 Dftober 

(Adler) Afte: Strauß aus Frankfurt, 
Broad a. Mannheim, Lömwenkeiu a. Preuß, 
Minden, Feelſchet ans Grimltſchau. Engel 
bardt a, Dülten. Schacheumayer a, Urs. 
Lennig a Kirchhe imbolauden. Lucas a, Kir 
ſcheinbach Jochim a Main. Hauemann a. 
Barmen Schmitt, Dirt m Fräul, Tochter 
a, Miemes. Faufelem, Ban:Unternehmer ons 
Luzern Frau Jäger m. Eohn a, Dinfelsbähl, 

(Kleebaum ) Küte,: Zimmer aus Fürth. 
Hefte a, Eirdorf, Waldeck, Stud. a. Carbach. 
Sauer, Bir, m. Bat. a, Dettenheim. Roth 
a. RR. 8* —— a, Iſchl. Ru- 
delf, Direltor a, Hamburg. 

(Rronpring) Klte: Schlemer u Rd 
dider a. Bremen Krumbholg a Böblingen, 
Magel a. Hamburg. Ihre Eel. Griün vom 
a —— Diäft. a. 

sch Frl Biepler a, Nürnberg. 

(S ar Kilte.: Brand a. Diruſtelu. 
Lihtel a. Leipig. ® Weberer a. Rıvemöbärg. 
B. Federer a, Vieberach, Schaͤlen a. Stet- 
tin, Dehl a. Mannh, Pirea a, Schmalfalten. 
Mering a. Ellwangen u. Berter, Aritelt a 
Leuttich Furihmann, Priv. a. Gichttädt Ele 
King m. —*— Priv, a. Halle, Frl: Schollot 
a, Regensburg. 

(Bürtiemb, H.) Kite: Fort a. Irter. 
Zivil a Bombg. Knapp a. Etutig. Schwartz 
a. Emstirchen. Frau Deuſſer m. Bam, 4. 
Kitingen Gademann, Fabrilbeſ, m. Fam. a. 
Schmweinf, Fuche Gattr, a, Wim, Thiele, 
Bart, a Regeneburg 








— — — — 
Geizante —— 
nd ſarrlirche zu St: Burfard: .. 
Georg Nicharl Prien mit AUiſula Eudres, 
beide aus Fahr. 
Geſtorben: 
3.8. Hüleburger, Schreinersfind,2 3.3 M. alt. 





Extra⸗Felleiſen 


des Wür 


Stadt- um ; 


Gin Unterbaltungsblatt.) 





fr. 128. Sienstag den 24. 


Der Albredhtäbeim 
.. (Bortjegung.) a J 

VBielleicht kann mein Hierſein etwas zur. Erleich⸗ 
terung ihres Schickſals beitragen — vielleicht: iſt es mir 
vorbehalten, fie zu fchügen — wohl gar zu erreitem, 
Und — habe ichınicht oft im Gefühle meiner: Kraft um 
eine Verfuchung gebeten? Habe ich die Gelegenheit nicht 
ſehnlich herbei geiwünfcht, wo ich durch Selbftübermwin- 
dung mir zeigen fünnte, daß ich ein Mann ſei? Die Ger 
legenbeit ift da — ich will bleiben — will feben und 
ſiegen!“ So täuſchte ſich Albreiht felbft, und ahnete nicht 
daß hinter dem. Gedanken, der Befchüger Agneſens zu 
fein, nichts lag, als der Wunfch, fie zu ſehen — daß 
der ſtolze Selbſtſieger nur. blieb, um feine- Schwachheit 
noch mehr zu befeftigen. Als er aber Tage und Rächte 
um das Bette der Kranken fein-mußte, als er in den 
Pyanta ſieen der Fiebernden ihre herzzerreißenden Klagen 
vernahm, als der erſte dankende Blid: der Geneſenden 
auf ihn fiel — da wurde die Flamme zum lodernden 
Feuer, da fiel der täuſchende Rebel von ſeinen Augen, 
und er ſah nun ſeine Liebe und — ſein Unglück. Die 
Liebe war es, die ihn an ihr Bett gefeſſelt hatte, die 
Liebe Hatte ihm den Feuereifer eingegeben, mit dem er 
den Ritter anflehte, der Unglücklichen zu helfen und die⸗ 
fer: hatte, ihm die Ummöglichkeit zeigend, unwiſſend fein 
Herz zerfleiſcht. Tagelang hatte er mit fich gefämpft — 
da mußte er denn doch zu dem feſten Entſchluß kommen, 
daß er ſchnell von hier fort müffe, weil; nur in ber 
Entfernung für ihn Heil zu finden fei. Denfelben Abend 
wollte er von dem Ritter Abfchied nehmen; noch einmal 
befuchte ex alle feine Lieblingspläge im Garten, er fam 
auch an der Baronin Grab — da trat ihm Agnes ent- 
gegen. In der größten Berlegenbeit, und den Blid ſcheu 
auf die Erde gewandt, fand er vor ihr. — „Mein Aräu- 
kein #ammelte er, bocherröthend — „die fühle Morgen: 






| —— er 


- Sandboten, 


Dftober 1854. 
nit, — ‚Sie wagen ſich chen. —“ Ein Winf von ihr ent⸗ 
fernte. ihre. Kammerfrau. — Ich bin Ihnen ſo vielen 
Dank ſchuldig,“ begann fie mit ungewiſſer Stimme, „Sie 
gaben ſich fo, viele Mühe, um eine Unglüdliche, tie Ihnen 
ganz fremd iſt,“ — „Ich that nur, mas mir mein Herz 
gebot," antwortete er, faum es wagend, zu ihr aufzu— 
bliden; — „und“ — fegte er nach einer Fleinen Pauſe 
mit leiferer . Stimme hinzu — „dürfte ich Altes thun, 
was ed mir befiehlt;" — Stumm flanden fie einander 
gegenüber. — „Ih mußeigentlich wünſchen,“ hub Agnes 
an, „Sie vergäßen ein Haus, dad Ihnen nur trau— 
ige. Rüderinnerungen bieten kann — und dod) läßt mich 
meine Eitelfeit wünfchen, Sie vergäßen mich ‚nicht ganz !* 
Mit diefen Worten bot fie ihm ein Mebdalion dar. 
Stumm. und außer fich ftürzte Albrecht vor ihr wieder 
und mit Wehmuth fchmelgender Stimme fagte fie: „Ich 
freute mich, daß ich in Ihnen Schug gefunden hatte; 
aber Albrecht! ich bin eine Märtyrin des Willens meiner 
Mutter, und ich glaubte,nicht, daß Sie mir den Gehom 
fam fo ſchwer machen würden!" — und verließ ihn ſchnell. 
In den allertiefften Schmerz verſunken warf er ſich auf 





den Boden. Jest war er unglüdlich. Bon Felſen glaubte 
‚er fich. vorher zu Boden ‚gebrüdt. — Spreu war ed. ge- 


gen’ die Laſt, die jept auf feinem Herzen lag, Jeßt fah 
er fich geliebt — jeht fab er einen Himmel, vor fich. offen, 
und mußte fie verlaffen, mußte fie in den Händen des 


verworfenſten Menfchen laſſen. Aber dennoch Fam - kein 


Gedanke an Hilfe, am einen möglichen Rettungsoweg in 
feinen Sinn. Es fiel ihm nicht ein, daß fie dem Grafen 
ihre Hand reichen mürde. Als eine Märtyrin betrachtete 
er fie, ald eine Heilige die überwunden hatte. Ihr ftilles 
Dulvden war ihm Borbild ; jo wollte er auch dulden nnd 
ſcheiden, und weinend das Schidfal verehren, das ſolches 
über ihm verhängt hatte. Er ging hinauf zu dem Ritter 
und erzählte ihm und wollte dann Abſchied nehmen. 
Mit innigfter Wehmuth ſchloß ihm diefer in feine Arm 


Es ſollte nicht fein“ — rief et — „ich folte die Hände 


der beten Menſchen, die ich kennen lernte, nicht in ein- 
ander legen! Ich habe es geahnet, Albrecht, was Dich 
niederdrüdte; ich habe geabnet, mas Agneſen den feften 
Rarfen Willen gab und in meine Trauer miſcht fich_ die 


wehmütbige Freude, daß ich Euch Beide fehe — gebeugt; 
Den einzigen, traurigen Troft kann 


aber entjchloffen. 
ih Dir auf den Weg geben, mein Sohn: Nie werde ih 
duſden, daß Agnefe ihre Hand in die des Wüſtlings 
legt!" — Albrechts heftiger Händedruck begeugte, wie 
febr ibm dies ein Troſt fen. Der Ritter fchloß ihn im 
feine Arme. „Da haft wohl oft geglaubt,“ fuhr er 
fort, „ich ftebe fo kalt, fo eifig da bei den Leiden der 
Berrängten? Das Schickſal it auch bei mir vorüberges 
gangen, und feine eiferne Hand hat ſchwer auf mir ges 
laftet! Und von allen den Dudien bat. das“ arme Herz 
nob die wehmüthige dunkle Erinnerung; aber alle 


Freuden, die mit ihnen verwebt waren, fiehen fer und . 


hell eingegraben, und fo it denn die Rüderinnerung mir 
nichts Unangenehmes! Und — fo hoffe ih Dich auch 
einmal wiederzuſehen, mein Albrecht, mit dieſem Gleich 
muthe, mit der wehmüthig freudigen Rückerinnerung an 
dieſe Zeit, und mit dem Bewußtſeyn, dab dieſe Zeit viel 
Bazu beitrug, Dih da hinauf zu ftellen wo Du fteben 
wirſt! — Und nun — geb’ hinunter, verfage Deine: 
Zurunft den’ Gebanken an die Stunde nicht — nimm 
Abſchied von ihr! ®— „Ich will es!“ rief Albrecht; ich 
a es fo ſchwer ed mir auch wird; aber vergönnen 
Se, mih zu ſammeln.“ — „So vermeile noch etwas 
Su ae Fuße des Albrechtsſteins ſollſt Du mich treffen. 
Oben, wo wir zuerft uns fanden, wollen wir und trennen. 
Deine Sachen febide ich Dir nach. Verlaſſe dann fogleich 
Bine Bebduſung, He iwel io herzliche Fremde von Dir 
Eint&liest.* 

Albrecht verweilte noch etwas, dann ging er imit 
ſchwerem Herzen Hinter’ Ms er im Vorzimmer war, 
Hörte er heftig ſprethen; er unterſchied des jungen Srafen 
Stimme. „Richt Ihr / Trohen wird Ihnen helfenFräu⸗ 
fein ; aber ich weiß es, es iſt der Ritter, und der Land⸗ 
ſtreicher, den er bar’ ſich bat, die fie in’ Ihrem Stätr- 
ſinn beſtãtigen!“ Er verſtand Agneſens Antwort Hit — 
Fa hörie er einen Augſtfchrer, und ſchnell riß et die Thür 
auf. Der Graf hatte die Arme in ein Sopha gedrückt, 
md ſchien fie mißhaͤndeln zu wollen; aber mit nerviger 
Faliſt ergriff ih Albrecht und werf ihn rückwärts zu 
Boden. — „Ribfewürdiger rief der" Graf ſich aufraf- 
fend, und erhob die Hand, als wolle er ſich an Albrecht 
vergreifen. Als er aber den kraͤftigen Jungling mit dem 
vor Zorn gluͤhenben Geſicht wor ſith fh, Fürgt der Beige 
"nit ven Worten: „Werwegener Bettler, ih will: Dirs 
bezahlen! zum Jimmer hinaus. 

Aguefe war an das Fenfter gewandt; fie winfte A: 
brecht, der ſich entfernen wollte, zu bleiben, und dann 
zu ſich heran, „Ih ahne es, fagte fie mit ſchwacher 
Etimme, „Sie wollen uns verlaſſen. Sie fominen um 
Abſchied zu nehmen?" — Albrecht bejahte ‚mit: einem 


Albrecht zurüd.. 


. 4 = 
rn% Be 2 
Aopfnicken, er konnte nicht feredhe, — „Sie waren Zeuge 
diefer Behandlung,“ fuhr fie fort; laffen Sie ſich dadurch 


‚nicht halten, Ihre Gegenwart kann und beiden nur ſchäd⸗ 


lich fein. Berlaffen Sie und, vergeffen Sie mid — ich 
werde Sie nie vergeffen! Ah, — * ganzes Lebensglüd 
beſteht ja in Erinnerungen!“ Sie Pin Thränen aus; 
von Schmerz zerriffen beugte * Asteht auf Ihre Hand, 
fie mit heißen Thränen benetzend. Aber ſchnell faßte fie 
ſich wieder; fie hob ihn anf und lächelte ihn wehuüthig 
an. „Siehſt Du, Albrecht,“ vief fien nach einem Regen. 
bogen zeigend, deffen taufendfache Karben ſich über bie 
Felder ausgeſpannt hatten, „fiehft Du, fo fpiegelt fich 
die Sonne der Hoffnung in unfern Tpränen! So baut 
fi die golbne Irisbrücke zum Wiederfehen in ver bei- 
fern Welt!" Einen leifen Auß auf feine Lippen bauchend, 


“ging fie ſchnell in ein anderes Zimmer. Faſt bewußtlos 


verließ Albrecht das ihrige. 
Am. Fuße ‚des Aldrechtsflein fand er, den Rikter. 


Stumm erftiegen fie den Berg; erſt als fie beinahe üben 

waren, fand Albrecht, Faſſung, ihm das Vorgefallene zu 
erzäblen.; Der Ritter verfprach ihm mit Gewißheit, ſchon 
morgen vom Schloſſe fortzugeben, und mit Güte oder 
Gewalt Agnefen mit auf fein Gut zu nehmen. Sie fan- 
den fchon jemand, ald fie oben: anfangten; es mar der 
Kammerberr, der mit einem. Fernrohre fid) umfab. Der 

Ritter ging auf ihn zu, kehrte aber ſchnell wieder gu 

Er ſpricht: er hätte ſehr dringende 

Dinge. mir zu verltauen, ich werde mit ihm hinunter⸗ 

gehen im die Hohle Warte etwas bier, mein Sohn, 

ich werde ihm ſchnell los zu werben finden.” Er ging dem 

Kammerherrn nad, der ſchon vorangefliegen war; — 

da hörte Albrecht einen: Schrei ſchnell eilte er binzu; der 

Mitter am ibm a. wieder ‚entgegen. „Eile nach dem 
Dorfe!“ — Tiefer — „nach Hitfe! er iſt hinabgeſtürzt! 

und Als: Albrecht binunterbiidte, fah er, daß das Ge 

länder zerbrochen war. „Be 

+ Der Ritter eilte nach dem —* Albrrchi in das 

Dorf hinumter un Hüllfe Herbeigurufen, Aber die Bauern 

weigerten ich; mit: ihm‘ zu geben; -- : ein-@rwitter ſey 

im Anguge;' der Teufel möchte da in det Felſenkeſſel bins 

abfteigen! Wer es wagte, würde wohl den Rückweg ſpa⸗ 

ren können. „Und wenn’ um einen Andern wäre!“ 

fepten fie leifer hinzu. Nur mit dringenden Bitten beachte 


er ‚Einige dahin, ihm zu folgen, und auch diefe wollten 


micht weiter, als fie an die einzige Stelle kamen, bie 
das Hinunterfteigen erlaubte, und der in der Ferne rol- 


-fenbe Donner immer Tauter ind dautersim Gebirge wider⸗ 


Halte und ſchon große Tropfen zir- fallen begannen. Da 


"flieg Albrecht altein hinunter in den gähnenden Abgrund; 


mit einem Seile um den Leib, und einer, mit einem 
Widerbaden verfehenen, Stange bewaffnet, flimmte er 
von einem. Borfprunge des Felfens zum andern: lodere 
Steine rollten ihm nach, und drohten ihm zu zerfchmettern, 
oder wichen unter feinen Füßen; das Gefträuch, dem er 
ſich anvertaute, riß aus, und mit bfutigen Händen Fam 
er unten am Waffer an, deifen Fall ihn augenblicklich 
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‚wit: einem Strome bedeckte. Sich ganz auf ‚das oben 
gehaltene Seil lehnend; fing er nun an, wit der mitge⸗ 
brachten Stange in dem Gewäſſer hin und ‚ber zu.fabren 
— vergebens, bei weitem erreichte erden Grund Deflel- 
ben wicht; und wenn der Leichnam nicht auf einem höher 
ſftehenden Felſenbloch hangen gebliebemiwarz fo ſchien es 
unmöglich ihm zu erlangen. Immer dichter floß, indeſſen 
der Regen herunter, immer lauter hallte der Donner 
über ſeinem Haupte. Nicht: ein Strom ſtüthte mehr hin⸗ 
bin das Beten, ans jeder Felſenrihe ſtrümte ein neu 
entſtandner auf Albrecht hernieder, das Wafler wuchs 
mit unglaublicher Schnelligkeit an, und fo mußte-er denn, 
nach‘ halbſtündiger vergeblicher Arbeit, halb kletternd, halb 
nachgezogen, den geiährlihen Rückweg antreten, „Ihr 
müht Euch vergebens ab;“ fagte ein Bauer, zu ihm; por 
drei Tagen laͤßt ihn die Nine nicht (od, dann kommt er 
wohl wieder zum Vorſchein. — „Dummer Schnad!* rief 
ein Anderer. „Wird die Leiche erft leicht, fo bringt fie 
der Strudel ſchon nah oben. Aber eilt, eilt, daß ihr 
von Binnen fommt, denn auch bier fieben wir auf einer 
unfibern Stelle!* ‘ 
Bo Eu folgt.) 





Des Vaters Silberlode. 
Berti) 

Ein verworrenes Geraͤuſch ſchallte iym daraus ent 
gegen; daß Aeußerſte fürchtend, verdoppelte er ſeine Schrit ⸗ 
se, ſtieß mit kräftigem Fauſtſchlag die Hauothür auf, Die 
verſchloſſen wat, und fand im Augenbtid vor Elviren, 
die Alonfo bei den Haaren. hielt, um ihr den Dolch in 
das Herz zu ſtoßen. Los Valles fiel dem Alten im beu 
Hot, und entwaffnete ihn, dann: fielite er ſich zwiſchen 
ft. und Elviren, und forderte Rechenſchaft. Einnlautes 
Hohngelächter war Alonſo's Antwort zer dat ihn ühn, 
fih weg zu begeben, und fich in feine häuslichen Ange: 
legeubeiten nicht zu mifchen ; wenn er mit biefer, Bers 
worfenen erft feine Rechnung abgethan, werde er ihren 
Verfuhrer zu treffen wiſſen. Elvire war indeß in eine 
tiefe Ohnmacht gefunten. 

„Sie ift dahin!" jammerte Log Balles, und Aonfo 
rief: „Röhl ihr, denn mit ihr flirbt ihre Schande! Buße! 
jegt Fommt die Reih' an dich!“ Diefe barbarifchen Worte 
am der Leiche des göttlichften, imſchuldigſten Geſchöpfö 
entflammten Los Voalles höchſten Ingrimm, er drang auf 
Alonſo Mendez ein, faßte ihn beim Scheitel, und warf 
ihn mit einer folhen Gewalt zu Boden, daß der Greis 
wie leblos liegen blieb. In Los Balles Hand waren feis 
ne? Scheitels lehte Silberloden geblieben; er ſchleuderte 
fie mit Entfegen von fi, und warf fih in flummer 
Berzweiflung vor Elviren nieder. Noch immer lag fie 
wie entfeelt am Boden. Furien der Reue zerriffen Los 
Valles Herz; er wußte es, daß mit feinem Eindringen in 
dieſen Wobnplag der Tugend nur der Ebre Glück un? 


Brieden, daraus „entwichen, „er, mußte ſich eines, ——— 
gen Frevels ſchuldig betennen, deſſen blutige Folge ſein 
garzes deben trübtenwen, mußte. ſich felbft, neranhten. Des 
entſealten Grriſes Antlip tried, ‚ihn weg von dielem, Opt 
der, Trauer, doch; Elvire lebte vieleicht. ned} &r- mußte 
ie Diefem2nblid,entzieben, er, mußte-fie, zettem! Er hob 

die Bewußtloſe auf, umd teug fie, in feinen Armen Pi 
dem edeln Alonſo ein ‚veuenolled;:. KFahr hin!“ aurufend, 
eilt) xt hinweg, und war bald ‚fg. glüsflich, eine Säufte 
zu finden, in welcher. er die ‚Bewußtiofe,, bis nach einem 
Landfige, tragen ließ,. den er unweit, der Stadt beſaß, 
und den feine Schwefter bewohnte. Hier übergab er fie, 
die zum Leben zurädtehrte, feiner herrlichen, Schweſter, 
und bat fie, fo lieb ihr fein eigenes. Leben, Elvirens zu 
pflegen, und fie zu hüten, mie ihren Augapfel. Jetzt 
kam, Elvira au ſich; voll Entfepen, ſich in Los Valles 
Gewalt zu wiſſen, und doch auch ihrer Rettung froß, 
fragte fi ie ibn, was fie zu bogen habe; und. ob er nicht 
dafür forgen fonng, dag fie in einem Kioter Zuflucht 
finde. . 

„Send zubig, edles Fräufein,d tröftete fi fie Los Ballet, 
„diefe Zuflucht if Heilig, eure Ebre, euer Frieden fi find 
bier gefihert, Es gibt nur ein Mittel zu eurer Rettung, 
und es ſteht hei euch, es zu er. eifen, , Eures Vaters 
Ungeſtüm bat , mich gehindert, ihn um eure Hand zu 
fleben, doc dies geſchieht ohne Verzug, ſobald ihr es 
vergönnt — tonnt ide doch nicht ander, Ihr werd et 
es! ich ſegne den Zwang, den das Mißgeſchia euch auf⸗ 
legt, und hoffe, euer Herz wird ihm euch etleichtern!“ 
Donna Elvira lächelte unter Thränen, als fie den fo 
fprechen börte, den fie längft im Stillen geliebt, da feine 
berrlihe Geftalt, und der Ruf von feinen Gigenfehaften 
fie für ihn entflammt. 23 

Berudigt meinen Water, uf Los Baues,“ jägte 
fie fanft, „was er entfcheidet,werbe ich thun; nür Ger 
borfam kann ihn verfößrlen, und aur dit Nebetge ugume 
meiner Unſtchünd an den‘ ganjen Vorgaug wůnfcht 
ihni geben zu konnen, denn dies iſt gewiß fein höchſter 
Schmerz, daß er mich für ftrafbat haften air u. 8 

„Saget wir nur jegt was“ gefiheben‘* bat‘ Los Val⸗ 
les, denn noch kann ich das Räthfel nicht entwirren.“ 

Das Degehgef irr Vnheit nſeres einſam fiegenden 
Hauſes,“ begann. Elbira zu! ſprechen halte meinen 
Vater aus dem etſten Sthlaf gemerkt," und er war hinab⸗ 
geliegen ans feinen Gemath, um’ den Grund diefer 
Begebenheit u erforfhen, die bereits jene Seele mit 
Argwohn erfll 2 Er fand ben Bfernicht, "der eirh an ⸗ 
gefallen, blutend wird jammernb' am Boden. Diefer ge 
ſtand ihm, daß ein, Graf Los Ballet, ber Mordanſchlag 
gegolten, eine Dame von hohem Rang babe ihn ges 
dungen, euch zu belauſchen, und da er, mit feinen Ge— 
führten euch noch ferne nochfolgend, euch in jened Haus 
zur Nachtzeit einfchleichen fab, wo eine junge. Edle wohne, 
die der Ruf als ſchön preife, (ach! der Ruf lügt oft 
feindlih!) fo babe er fi nicht länger befonnen, feine 

Geifung zu volzieben, die.darant bingelantet, Los Valles 
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aus der Welt zu fchaffen, wenn ex in einem er 
vermidelt fen. 

* „Unbefchreiblich mar meined Water Wuth bei diefer 

Eröffnung, er meinte nicht andere, als daß jener nächt 
liche Befuch ſchon mehr als einmal, bder doch mit mei- 
ner Bewilligung Statt gefunden. — O Los Balles, wen 
werde ich je davon überzeugen können, daß — o Gott! 
nur mein gebeimftes ftrafbares Sehnen euch zu mir ber 
rief, ja, denn’ ich dachte euer! So erfüllt, und zum Fluch, 
der Himmel unfere thörichten Wünſche! Aloönſo Mendez 
arme Tochter hätte am nichts denken follen, als an ibre 
Ehre, Ya! ich bleibe dabei, mein Her zog euch zu mir 
mit unſi chtbaren Banden.“ 
806 Balles ftürzte bei dieſen Masten ju Elvirens 
Zügen „D, laß dieß füße Geftändniß, meine Braut, 
mein Leben, mein Alles!“ rief er im Taumel des höch⸗ 
ſten Entzückens, „laß es bich nie gereuen, Du biſt nun 
mein auf ewig, und ich laſſe nie von bir! Möge es doch 
der gebeime Zug des Herzens fein, der mih ohne Vor: 
fat auf den Weg bingefeitet, wo ich dich finden mußte! 
ich fegne ihn, denn er erfüllte meine höchſten Wünſche. 
Ih fah dich kaum, fo war ih entſchloſſen, um deinen 
Befig zu ringen, ich mußte zu dir, bingeriffen von bunt 
ler, unmwiderfteblicher Gewalt, o! und diefe Kühnheit, ich 
preife fie, denn fie zog umd Beide in ein Neg, das fich 
auf ewig über uns zufammen fchlingt: Liebe, Ehre und 
Tugend gebieten mix, dir anzugebören. Süßer Zmang, 
der die fühnften und ungeftümften Wünfche meines Her- 
zens erfült!* Thränen nepten Donna Annens Augen, 
fie pries ihres edlen Bruders Beginnen und freute fich 
feines Glückes. 


208 Ball fpmüdte nun bie Hand feiner Braut mit eis 
nem köſtlichen Ringe, und verließ fie dann mit bem Ver— 
fpreben, bald wieder bei ihr zu fein, und ihr Rachricht 
von ihrem Water zu geben. Er hoffte feR, daß ber 
Greis nicht, das Opfer jener gräßlichen Stunde geworden 
fei, mit Blut und Leben wollt’ er ibn verföhnen, wenn 
es Noth wäre. & eilte er in feine Stadtwohnung, uud 
ſchloß fi dort ein, um Don Alonfo folgenden Brief zu 
ſchreiben. 

„Edler, tiefgefräntser, Later Glvirens! ein Mann, 
den die Umſtände mit dem Schein ſchwerer Schuld bes 
laden, wirft fih euch zu den Füßen, und flebt mit 
beißen Tpränen, um Vergebung, Bei allem, was Ehre, 
Zugend und Adel heilig ift, ih ‚habe Elviren zum erften 
Mal an jenem Abend gefehen, und bin, unwiffend, wel⸗ 
ches ehrwürdige Haus mein Fuß verlegte, blind hinge— 
riffen, faft bewußtlos zu ihr eingedrungen, um die ftrengfte 
und eurer Tochter würdigfte Zurüdmweifung zu erfahren; 
fhon das Wort, dag fie Alonſo Mendez Tochter fey, 
fcheuchte mich von eurer Schwelle, die ihnur am Tages: 
licht mit geziemender Werbung wieder, zu betreten ges 
fonnen war. Sie aber hatte mir jede Hoffnung genoms 

en, fie batte mich ſchwer geftraft für den fo ſchnell wir- 


Verantie. Redakt. Tb. Bauer. 


der gutgemachten Frevel eines einzigen Augenblickes 
Held Alonfo, vergebt einem Los Balles; nicht Los Balles 
bat euch geftänft, aber gern will er büßen; was, ber’ Au⸗ 
gesibiict ſchuldet. Was ein Menſch zur Sühne thun kann 
ſoll geſchehen. Ich bin bereit, Elviren mein ganzes: Ver⸗ 
mögen als Wittthum zu verſchteiben, ihr meine Hand 
zu reichen, und vom Altar hinweg in den Krieg nach 
Jeruſalem zu ziehen. — Wißt ihr etwas. Härteres nody 
als dieß Verbannen, fo ſprecht es aus, es ſoll gefchehen! 
Aber könnt ihr vergeben, o Ebler; deſſen Aniliz ich: nicht 
zu ſchauen wage, bis mir eure Vergebung geſichert iſt, 
o fo erwartet von dem durch Huld Beſchaͤmten Alles, 
was Demuth und Liebe Kindliches und Hingebenes has 
ben, um den Herbſt eurer Tage zu beglückenSprecht 
mein Eeſchick aus, in Demuth erwartet den 
der — doch ſchwer Schuldige Los ce. a: 
— ans J : 


we 


—— 

Der feltene Fall eines „diamantenen Ehejubiläums“ 

wird in dem Dorfe Groß⸗Kniegnitz (Schlefien) vorkom⸗ 

men. Das Ehepaar iſt im Jahre 1784 getraut, ber 
Mann 8, die Frau 83 Jahre alt. 





Im Hofpital zu Aſtrachan lebt jetzt ein Greis, der 
ein Alter von 137 Jahren erreicht bat; er ift ein ge» 
borner Perſer und es liegen Zeugnifie vor, daß er bie 
Einnahme von Iſpahan im Jahre 1729 mitgemacht. Er 
genießt: einer ſehr robuften Gefundheit, hört noch fein 
und fieht ſehr fcharf; fein: Gedächtnis bat nicht gelitten 
und er erimmert: fich noch aller ‚biftorifchen  Ereigniffe des 
festem Jahrhunderts. Er war achtmal verheirathet. umd 
bat eine Tochter, die erſt 19 Jahre alt if. Bor einigen 
Jahren bat der Czar ihm eine: — im — 
sa meetau Anbirten laſſen. 


— 


ge einſt der Bauchredner Comte aus Genf dutch 
Rumily gimg, war eben Jahrmarkt, wo er einer Bauern 
frau begegnete, die ihr Schwein zu Markt brachle. 
— „Wie theuer wollt ihr dad Schwein verfaufen? fragte 
Comte. „Fünfzig Franco,“ antwortete die Frau. „Spricht 
Euer Schwein?" fragte Comte. „Ei, wer weiß, vieleicht 
fernt es noch einmal fo gut plaudern, ald Ihr" ſagte 
fie. „Das wollen wir gleich ſehen,“ verſetzte er und 
faßte das Schwein bei den Ohren, welches nun ganz deut» 
lich folgende Worte zu grungen fchien: „Das Weib lügt; 
ich bin nur zehn Livres zehn Sous werth. Das Weib 
wäre beinahe vor Schreden umgefallen; fie, mit vielen 
andern, glaubte, ihr Schwein fei bebert, und Niemand 
wollte es faufen, trog aller nachherigen Berficherungen 
des Bauchredners, daß er und richt das Schwein ge⸗ 
ſprochen habe. 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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rZagöneuigfeiten. 


Oeffentliche Situng des Stadt: Magi- 
rated vom 24. Oftober 1854. Bädergefelle 
dam Weißenberger. von bier wird zur Meifterprüfung 
zugelaſſen. — Lohnbedienter Jatob Treutlein, Kaufmann 
und Glashändier Franz Zofepb Bogt und Schneider 
meifter Franz Tröfter erhalten die Verebelichungserlaub- 
niß. — Michael Anton Elbert von Freudenberg wird ald 
Bürger und Obfthändler, Zimmergefelle Joſeph Mergen— 
tbaler von bier ald Inſaſſe angenommen, beide erhalten 
auch die Verehelichungs-Erlaubniß. — Anton Milleret 
von &rlabrunn erhält die Erlaubniß zur Ueberſiedlung 
als Vürger bieber und die Konzeffion zum Kurzwagren— 
bandel. — Chriftopb Schneider, Valentin Hipfel, Adam 
Heuerih und Egid Kilian, fämmtlich von bier, werben 
als Bürger und Schneidermeifter angenommen. — Abs 
gewielen werden: Ein Grfuh um Annahme als Bürger 
und Büttnermeifter; ein Geſuch um Annahme ald Buͤr— 
ger und Wurftler; neun Gefuche um Annahme als Bür- 

er und Schneidermeifter. — Auf Anfrage des Magi- 

rats der Stadt Bamberg wird erwiedert, daß die Hüt— 
macher bier nur Herren, und Anaben-Strobhüte, aber 
feine Damen» Strophüte, dagegen die Puhmacherinnen 
nur legtere, nicht aber auch erftere führen dürfen. — 
Die Weinlefe wird in derfelben Weiſe, wie im vorigen 
Jahre, und zwar auf die Zeit vom 2. bis 11. November 
fetgefegt. — Der biefigen Mepgerzunft und deren Schä- 
fer wird das Treiben ihrer Schafbeerde auf andere ald 
die ihnen angewiefenen Grundftüde bei Strafe unterfagt. 


ac. Som 26. bis 34. Dftober 1854. werden folgende 
öffentliche Sipungen am königl. Kreis- unb Stadtge- 
richte dahier abgehalten: Am 26. Ottbr. früb um 8 Uhr 
in der Unterfudung ‚gegen Georg Gutbrod von Beitd- 
höchheim, wegen Verbrechens des Diebkabls; Nachmit- 
tags um 2 Uhr gegen Franz Illig von Maßbach wegen 
—— Verbrechens, und um A Ubr Peter Roſt von 

chleedof wegen Vergehens der Beſtechung. Den 27. 
Nachmittags ‚um 2 Uhr gegen Sebaftian Segerig von 
Gelhsbeim, wegen Vergebens der Unterfchlagung, und 
um 3 Uhr gegen Katharina. Baumbufch von Gerichte: 
“ftetten, wegen Bergehens der Amtsehrenbeleidigung. Am 


m. Mb, Verſenenzug. — I. Rah Fra aftfurt: Früh 8 Uhr 5 Mir. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perſonenzug; 
de 12 Uhr 15 Min. Perſonenzu 
B. Aukunft vahier. 1. Ben Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Din. Güterzugz 11 
Gilyun; Nachts 12 Uhr Perfonenwwg. IT, Bon Frankfurt: Früh 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Vormittags 11 Uhr Ging: 
Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Perſonenzug; Machts 2 Uhr 35 Min, Perionenzug. j 

baaug nah Marftbreit: täglich 3 Uhr Mahmittage. — Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mit: 


fir 35 Min. Perfonenzug; Nacmittage 4 Uhr 55 M. 


28. Oftober früb : m 8 Uhr gegen Philipp Anton Meg- 
ner, Kaufmann dabier, wegen Vergebens der Preßpoli— 
zei-llebertretung; Nachmittags um 2 Uhr gegen Anna 
Maria Brod von Marftbeidenfeld wegen Verbrechens bed 
Betrugd und des Diebftabls. Am 31. Oftober Nachmit- 
tagd um 2 llbr gegen Kaſpar Weiß von Perpenbaufen 
wegen Vergehens der Körperverlegung, und um 3 Uhr 
gegen Matthäus Herrmann von Rottenbauer, um 4 Uhr 
gegen Joſeph Arnold von Gemünden, beide wegen Ber: 
gehens des Diebftable, 

An der Üffentlichen Sitzung des königl. Kreit- und 
Stadtgerihts vom 24. Dftober 1854 murben Georg 
Günther, Gärtner von Kigingen, wegen Vergebene der 
Amtschrenbeleidigung, zu einer 1dtägigen doppelt ge— 
fhärften Gefingnifftrafe, ferner Mibacl Höppel, Mau— 
tergeielle von Eibelftadt, und Friedrid Sauer, Taglöb- 
ner von da,. wegen Bergebend Yes Diebftahld, verübt 
unter zwei befonders erfchwerenden Umſtänden, eriterer 
in eine 1%, Letzterer in eine 2’/,menatliche doprelt ges 
fchärfte Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

Zu den bereit aufgeführten NAusftellern unferes 
Kreifed bei der Münchener Induftrienufftellung, welchen 
eine belobende Erwähnung zu Theil wurde, ift noch nach— 
zutragen, in der I. Gruppe Prof. Dr. Leiblein in Würz- 
burg, für deſſen fchöne zoologiſch genaue demonftrative 
Erklärung der Bienenzudt. 


Daß Aepfel- und Birnbäume gegen das Srätjahr 
bin zum zweitenmale Blüthen treiben, iR eine faft alljähr⸗ 
lih beobachtete Erſcheinung; feltener dürfte die fein, daß 
ein Fraubenftod zum zweitenmale Scheine treibt, und 
diefe zur Blüthe gelangen. In tem Garten des Herrn 
Gäriners Schöner im Zwinger ward geflern eine Rebe 
ebrochen, die zum zweitenmale Echeine trieb, welche zur 
Jet in voller Blütbe ftehlen. Die Rebe ftebt in unferer 
xpedition zur. Anficht. 

Die Münchener Induftrienuefteliung war während 
ihrer Dauer, abgerechnet jedoch die Saifoniarter, im 
Ganzen von 194,173 Perſonen befucht, alfo im Durch⸗ 
fhnitt täglich von 2088 Perfonen. 
aut der neueften pfarramtlichen Sterberegifter find 
in der Vorſtadt Haidbanfen bei Münden 99 Fami- 
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lienhaͤupter, darunter 42 Väter und 57 Mütter meift an 
der Cholera geftorben, welche zufammen 122 Waifen, 
darunter 20 Doppelwaifen zurüdlaffen. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 23. Of. Die Kammer der Abgeord- 
neten bat beute die en für die verfchiedenen 
Ausichüffe vorgenommen. Zum Kommiffär der Kammer 
bei der Staatsfhuldentilgungs-Kommilfion wurde ein- 
ftimmig der I. Präfident Orat Hegnenberg-Dur, in den 
I. Ausſchuß (Geſetzgebung) der abe Dr. Arnheim, in 
den II. Ausfchuß (Finanzen) der Abg. Hamminger, in 
den I. Ausſchuß (innere Angelegenbeiten) der Abg. 
gürt Walerftein, in den IV, Ausſchuß CPrüfung der 

efchwerden) der Abg. Pfarrer Boos, und in den V. 
Ausſchuß (Petitions⸗Ausſchuß) der Abg. Greffer gewählt. 
Die nächſte öffentl. Sitzung it am 25. Oftbr. 

Der Entwurf eines Mahlgefepes für die Kammer. 
(Schluß) Der Art. IV enthalt nähere Beltimmungen 
über die Borbedingungen zur Ausübung des Wahlrechtes 
in den einzelnen Mlaffen; zur Wahl in der 6. Klaſſe 
für die Eigenfchaft eines Urmählers ift die Entrichtung 
eines Grundfteuerfimplums von wenigftens 3fl., für die 
eines MWahlmannes und Abgeordneten die Entrichtung 
eined folhen von wenigſtens 10 fl. von dem im WRegies 
rungsbezirke gelegenen Örundbefig nothwendig; ein Wahl- 
mann für die 9. Maffe muß eine Gemwerbiteuer von 
mindetens 6 fl., ein Abgeordneter von mindeftens 15 fl. 
entrichten. Nach Art. VII bat jeder Hof-, Staats. und 
Öffentliche Diener, welcher aus einer Hof und Staat 
kaſſe einen Gehalt bezieht, zum Eintritte in die Kammer 
nah Maßgabe der beftehenden Dienftvorjäriften Urlaub 
ß erholen; Quieszenten und PBenfioniften bedürfen der 

ewiiligung des Staatsminifteriums, Das Detail über 
die Wahlverbandfungen enthalten die Art. VIIL bis XXIX. 
Dem Art. RXXVII zufolge werden ‚die Abgeorbneten ber 
Städte (7. Klaſſe) in den Städten diesfeits des Rheins 
durch die Magiftrate und die Gemeindebevollmädtigten, 
in der Pfalz durch die Bürgermeifter, die Adjunkten und 
die übrigen Mitglieder des Gemeinderaths direft gewählt, 
(diefe Gemeindebebörden werden aber felbft indireft ge- 
wäblt). Die Diäten follen nad Art. XXXI auf & fl. 
für den Tag ‚berabgefegt werden, und Abgeordnete, welche 
am Sige der Berfammlung wohnen, fellen auf Berlangen 
die Hälfte diefer Tagesgebühr erhalten. 


Deutfdhland 

Preußen, Berlin, 33. Of. Nah der Gon- 
ferenz mit dem baverifchen Minifter v. d. Pfordten bes 
ab fih der Minifterpräfivent geftern gegen Abend zum 
ortrag beim Könige nach Potsdam. Heute Mittag 
fuhr derfelbe mit Hrn. v. d. Pfordten eben dorthin, um 
Repteren zur Audienz bei Seiner —— einzuführen. 
Beide Herren blieben zur k. Tafel in Sansſouci. In den 
naͤchſten Tagen wird Hr. v. d. Pfordten ſich nach Wien 
begeben. Ueber den eigentlichen Zweck ſeiner Reiſe zu 
den Cabinetten der beiden Großmädhte verlautet nichts 


Näberes. 
Ausland. 


Belgien. Brüffel, 22. Oft. Der „Köln. 3." 
wird von bier berichtet: „Eine Neuigkeit habe ich zu be— 
richten, welche mit Recht ald eines der überraſchendſten 
Greigniffe der modernen Politit betrachtet werden muß 
und für deren Genauigkeit ich bürge. ‘Prinz Napoleon 
fol eine Entelin von Ludwig Philipp heirathen! Es find 
Unterbandfımgen im Gange, eine Verbindung zwifchen 
dem Better und dem mutbmaßlichen Nachfolger des Kais 
ſers und der Tochter unferes Königs zu Stande zu bringen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 22. Dit. Die Nachrichten aus Sebaſtopol 
reichen bis zum 14: d. Am Tage zuvor (13.) hatte 


dad Bombardement gegen die Feſtung feinen Anfang ger 
nommen. 136 Gefüge ſtehen in ber erften Parallele, 
Indeſſen ſcheint der Erfolg der erften Tage noch nicht 
von Bedeutung geweien zu fein. 


Wenſchikoff fol mit 15000 Mann von Baktſchiſerai 
wieder in Sebaftopol eingerüdt fein. Nach dem Urtheile 
von Fahmännern follen die von den Allürten bei Batt- 
fhiferai angelegten Schangen unbefiegbar fein. 


Es beftätigt fih, daß hie Ruffen die Donau über; 
fhritten baben, und in die Dobrudfcha eingerüdt find, 
Es bat dieſes Vorgehen aber durchaus feinen offenfiven 
Charakter, fondern if eine einfache Frontveränderung, 
geboten duch die Aufftellung der türfifchen Truppen, 


. Rad den Aufagen von Ausreißern fcheint es, daß 

bie ganze Ariftofratie und Überhaupt die ruffifche Bes 
völferung der füdlihen Krim fi nah Sebaftopol ges 
flüchtet habe. Tauſende ſchlafen jede Nacht unter freiem 
Himmel auf den Straßen. Ein Artilleries und ein In— 
ee find zu den Alliirten defertirt, und follen 
ehr werthvolle Mittbeilungen gemacht Haben; der Inhalt 
aber wird natürlich geheim gebalten. 


Paris, 33. Oft. Das „Journal des Debats* ver- 
fihert, daß das Bombardbement von Sebaftopol noch am 
15.0. M. fortdauerte, 


Barna, 11. Dit. Die Aliirten haben auch Perekop 
nicht aus den Augen gelaffen, und eine acht von 
35000 Mann Türken und Kranzofen unter Achmet Bafıha 
und General Bosquet ift beflimmt, die Ruſſen, falls fie 
die Luſt bezeugen follten, aus Perekop gegen Sebaftopol 
heranzuziehen, zurüdzumerfen. 

Obdeffa, 18. Okt. Die Großfürften Rikolaus und 
Michael find bier von Nifolajeff nah Kifchineff durch 
gereift. — Fünf Dampfichiffe der Berbündeten Freugen 
auf biefiger Rhede. 

Braila, 15. Oft, Unfere gefammte öfterreichifche 
Befagung bat unfere Stadt wieder verlaffen und ſich nad 
Galac; und hart an die ruſſiſche Gränze begeben. Statt 
der Defterreicher find wieder türfifche „Truppen bier ein= 
gerüdt; noch weitere werden bier in den nächften Tagen 
mit dem Generaliffimus erwartet, da allgemein verlautet, 
es foile ein Angriff gegen die in der leten Zeit wieder 
verftärfte Pofition der Ruffen gegenüber der Kiliermün— 
dung unternommen werden. ralla und Matfchin wer: 
den ald die Sammelpunfte der türfifchen Donauarmee 
bezeichnet, die eben durch eine öſterreichiſche Linie länge 
des Pruths vor jeder Ueberraſchung gefichert wird. 


Sranffurt, 24. Oftbr. Cours der Staatspapiere. 
Bantaftien 1180 ©., Defterreih. 5 pt. Metall. #3°/, ©., 
dto. 4 pCt. 52%/,, dto. 21/, pEt. 34, Spanien 3 3 
innere Schuld 32, Bavern 31/, pt. Obligat. 871/,, 
dto. A pCt. Grundrenten 91 1/,, bto. All, pEt. 95/. dto. 
5 pCt. von 1850 99%/,, dto. Ludwigshafeñ⸗Bexbach 1260/., 
Württemberg 3/, p&t. 851/,, dio. A, 'pEt, 100, Baden 
31/, p@t. Oblig. 861/,, dto. 50-fl.Roofe 673/,, dtv. 36⸗fl⸗ 
Loofe 40'/,, Raffau 25 :fl.-Roofe 281, Wroßber o 

effen 50-.-8oofe 100%/,, bio. 25:l.Roofe 31/4, Kurbe 
s Thaler » oofe 35'/,, Sardinien , Looſe bei Be 
mann 301/.. 
Geld:Gours vom 24. Dftbr. 

Piſtolen 9 fl. 33 fr. Preuß. Piftolen 9 fl. 
58 fr. Holländ. 10f.-St. 9 fl. 40%, fr. — Rande . 
Dutatn 5 fl. 32 fr. — Zwanzig » Frantenftüde 9 fl. 
21 fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, kr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45%/, fr. — Fünf 
ranten-Spaler —— Mr — Hohhaltiges Silber 

Wechſel auf Wien 100 €. k. ©. 93%, ſüdd. G. W. 


Berauwortlichet Revatter: Fr. Braub. 
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Antündigunge wm 





Donnerdtag den 26. Dftober eröffnet Unterzeichneter feine 
Wirtbfhaft mit gutem neuen Motbenburger Bier. Zum zahlreichen 


uche lade ein 
BT prledrieh Sinsel, Bierwirth, 


Sintzel's Fegende der Heiligen 


auf alle Tage im Jahr, aus 4 ftarfen in Halbfranz gebundenen Bänden 
beſtehend, ift ftatt 11 Gulden, für nur 2 Kronentbaler zu haben in 


Paul Halm’s Antiquariat. 


Lampen 


in vorzüglicher Güte, zu jedem ne empfieblt in großer Auswahl, 
owie 


Grablampen 


in verfchiedenen Karben und Größen zu den billigften ‘Preifen 


Anton Marold, Spengler, 
Schuftergaffe im Scenthof. 


In einer Stadt 2. Ranges, am Maine, in Unterfranken, au der Grenze 
von Baden, Heffen und Kurbeffen, ift dem kgl. Landgerichtsgebäude gegen- 
über ein 3ſtödiges Wohnhaus mit realer Bierbrauereigerechtfame, einer ein- 
rg Brauerei, einer neuen Malzdürre, dann Reben: und Stall- 

ebäude, einem Kellerüberbaue und Kelfenteller, nicht nur Ar einem billigen 
yariieı fondern auch zu den vortbeilhafteften Bedingungen zu 
verfaufen, 

Stellen für Frauenzimmer, vie bereits fchon in — Ge⸗ 
er conditionirten, ſowie dergleichen für Handelslehrlinge werden 
geſucht. 

Eine Uhrmacherlehrlingsſtelle it vacant. 
4000 und 2500 fl. find, jedoch nur auf Realitäten biefiger Stadt 
egen doppelte Verficherung, zu vergeben. 

aftböfe, Meftaurationen und Kaffeewirtbfcbaften werden 
in biefiger Stadt fowohl zu kaufen als auch zu pachten gefucht. 


Berfteigerung. | 
Freitag den 27. Dftober ds. Irs. früb DB Uhr werben 
am Fiſchmarktbrunnen, unten im Landgerichtsgebände, mebrere Gegenſtäude, 
als Gilasſchrank, Rouleaur, Pfeilertiſch, Waſchtiſch, Rundertiſch, Blumen; 
tiſch, Leuchter, Cruziſix, Betten und Weißzeug, mehrere Kleidungsſtücke nebft 
verſchiedenen Eiſenwaaren gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, 
wozu Strichsliebbaber böflichit eingeladen werden. 


Es wünſchen mehrere Schüler und Schülerinnen in verfhiedenen Unter- 
richts. Stunden der frangöfiihen Sprache bei Frau Brofeffor Uttner, fran- 
höflfche Sprachiehrerin dahler, noch einige Theilnehmer und Theilnehmerinnen 
gu finden. — Ein fehr gebildetes Rrauenzimmer wünſcht eine Theilnehmerin 

—— um einen —— Aiterarifchen Kurs bei derſelben Dame 
zuſttzen. 

Auch wünſcht ein gebildeter, junger Mann zu der von ihm errichteten 
Zeichenſchule noch einige Theilnehmer und Theilnehmerinnen zu finden, 
wobei bemertt wird, daß der Unterrichtspreis ſehr niedrig geſtellt if. Naͤhe⸗ 
res hierüber iſt zu erfahren bei 

Madame Uttner, 
Sternplag 3. Diftr. Nr. 145 bei Kaufmann Sonnemann. 


ige Familie ohne Kinder Im 1. D. R. 356 an der Spital- 
ogis von 2—3 Zimmern promenade find einige möblirte Zim— 





und 








Eine r 


ſucht ein 


nebſt andern Bequemlichkeiten im 2. 


oder 3. Difteift. Näberes in d Pr 
——— — 


— — — —— — 

Es find im 3. Diſt. Nr. 197 zwei 
Betten an folide Arbeiter zu Her 
mieten. 


mer an ledige Herrn fogleich zu vers 
miethen. 


In der obern Jobannitergaffe Aten 
Diftrift Nro. 92 können noch einige 
Heren fehr guten Mittagstifch 
erhalten. 





Stadt-Chenter. 


Donnerstag, 26. Oftbr, 1854. 
Abonnement suspendu - Zum Beſten 
des biefigen Blindeninftitutes, Zum 
erften Male: Ein Mann, Luftfp. 
in 3 Akten von Dr, Mar Kurnik. 
Hierauf zum erften Male: Wer ift 
mit? Vaudeville in 1 At von W. 
Friedrich, 

Freitao, 27. Oftob. 1854. De 
barab. Schaufriel ind Arten v. Mo: 
fentbal, Deborah Frl. Anthes als Gaſt. 





Eine filberne Brille wurde Non 
tag den 23. l. M, Abends verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, 
folhe gegen eine Belohnung in der 
Erpedition abzugeben. 


Jene Frau, die geftern um 11 Uhr 
Mittags bei Kaufmann Roſenthal 
einen falfhen Megenfchirm mit- 
genommen hat, wird erfucht, denfel- 
ben morgen Mittag bortfelbft gegen 
den ihrigen umzutaufchen. 


Ein noch ganz ſchöner Da» 
menmantel mit jeivenen Fran⸗ 
zen ift um 6 fl. zu verfate 
fen. Näheres in der Expe- 
dition d. BI. 


Moos, Bux⸗ und Gpheuguirlans 
ben und dergleichen Kränze find fort- 
während zu haben und werden Bes 
ftellungen angenommen im 4. Diftr. 
Zwinger N. 91/.. 


Ein Saus mittlerer Größe zur 
Defonomie geeignet, mit Stallung 
u 5 bi8 6 Stüd Vieh, Scheuer, 

ärtchen und Brunnen, ift aus freier 
gen zu verfaufen, aud) können nad 

elieben 15 Morgen Feld dazu ge 
geben werden. Näheres zu erfragen 
im 4. D. N. 189 


Es find die Lehrbücher von 
Schulz;, Cornel, Halm, Cicero, Xes 
nopbon, Sanguin’d Grammatif; fo« 
wie Saman’d Guitarrefhule billig 
zu verfaufen. Räheres in der Ex— 
pedition d. BI. 


Im 2. D. R. 210 find 10 Stüd 
inwendige, auch 10 Stüd Winters 
fenfter Faft ganz neu, nach befchrie- 
benem Maß zu verkaufen. Die in- 
wendigen Fenfter find A Schub 6 Zoll 
hoch, 2 Schub 7 Zoll breit. 2 Stüd 
Winterfenfter 4 Schub 11 Zoll hoch 
3 Schub 6 Zoll breit. 4 Stüd 4 
Schub 8 Zoll hoch, 2 Schub 11 Zoll 
breit. 4 Stüd 4 Schub 9 Zoll Hoc, 
3 Schub breit. Auch ift ein vieredi- 
g Kochofen mit Blechauffag wegen 

auveränderung zu verkaufen, 
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In ter Bonitas-Bauer’jhen Berlagshandlung, Buch- und Stein, 
Druderei ift erfchienen, und_in farbdigem Umſchlag gebunden und mit Schreibs 
Bapier durchfchoffen, das Stüd 12 fr., ungebunden. dad Dußend zu 1 fl. 


— 1), Gemeinnügiger 
Stadt- und Sandkalender 


für 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
„Im Königreih Bayern, 
auf das Jahr 
1855. 
Mit5 Holzſchnitten. 

Anbalt: Genealogie des töniglihen Haufes Bayern. — Katbolifher 
und evangelifcher Kalender, nebft monatlihem Jabrmärktes und Meffen: 
Verzeichnii, — Wetter» und Bauern-Regeln. — Kalender der Juden. — 
Aftronomifcbe Bemerkungen. — Erzählungen und Anekdoten: Der Schaus 
fpieler als Barbier (mit 1 Holzfehnitt). — Das Wiederfeben (mit 1 Holz 
fhnitt). — Der beftrafte Wilddieb. — Der Schlachter und der Advofat 
(mit 4 Holzfchnitt). — Pius der Siebente und der Schneider. — Die 

einfabrt von der Hochzeit. — Schauderhafte Race eines Sobnes an 
einer eigenen Mutter — Das verlaffene Mägdlein (mit 1 Holzſchnitt). — 
Die Diebesfallen, — Muth eines Knaben. — Verbotene Wege. — Spiel 
um Kunden (mit 1 Holzſchnitt). — Eine Megelfuppe (mit 1 Holzfchnitt). — 
Lügen, daß fih die Balfen biegen. — Die gute Tochter. — Der unſchäd— 
liche Selbſtmord. — Ein foielfüchtiger Arzt (mit 1 Holzſchnitt). — Ge 
meinuütziges: Zuverläffiges Mittel gegen die Feldmäufe. — Bewabrunge- 


mittel vor Anftedung bei Rinder⸗Peſt. — Düngungsmittel. — Seife für 
Seidenwäſche. — anfing zu wafchen. — Wohlfeiler Kaffe. — Mittel gegen 
die Spannraupen an Obftdäumen,. — Fahrtordnung auf der Eifenbahn 


ürgdurg bis Kranffurt; b) von Würzburg bis Lindau ıc. — Zinſenberech · 
nung. — Gradationsftempel; Intruftion zur Regulirung det Uhren. — 
Botengänge. 


2) Eomptoirkalender und WandFalender, 
auf ſchoͤnem weißen Mafchinenpapier. — Preis 6 fr. 


3 Taſchenkalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preis per Dutzend ungebunden 42% fr. 


Mineral:Del:-Belenuchtung. 


Gute und zugleich billige Beleuchtungs- Materialien find von großem 
Intereſſe für jede Haushaltung. Cine wichtige Erfindung der Neuzeit auf 
diefem Gebiete ift das Mineral-Del, welches, in geeigneten Lampen vers 
brannt, fiir gleichen Geldwertb eine mehr als dreifach größere Lichtmenge 
giebt als Rüdöl, umd auf diefe Weife dem Publikum die große Mohltbat 
reicher Beleuchtung gewährt für eine_verbältnißmäßige geringe Geldausgabe. 

Ich babe von diefem Mineral:Del Lager für biefigen Plag und ems 
pfeble ſolches zur gefäligen Abnahme hiermit beftens, brenne auch felbft 
davon eine Lampe in meinem Laden und kann fi) Jedermann von dem Oben: 
gefagten durch gefällige Anficht überzeugen. 

G. 3. Molitor in ver Eichhornftraße. 


Indem ich biemit von der Eröffnung meiner: 


Krystall-, Glas- und Porzellan-Waaren-Handlung 


die ergebenfte Anzeige mache, empfehle ich alle im diefes Gefchäft einfchla- 
genden Artikel zur geneigten Abnahme mit der Verſicherung, daß ich mich 
ſtets bemühen werde, durch ausgezeichnete Waare und billigfte Preiſe das 
mir gefchenfte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Mürzburg, den 24. Örtober 1854. 


Franz Joseph Vogt 
im Kaufmann Schmitt’fhen Haufe in der Eihhornftraße 
2. Diftrift Nro. 348. 


ie Bamberg und Aſchaffenburg (Rranffurt). — 2 Sie a) von 








Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Fiedertafel. 


Samstag den 28. Oktober Pro= 
duktion im Stadttheater; Anfang 
um 7 Uhr, 

Die Hauptprobe mit ÖOrche- 
ster findet Freitag den 27. Abends 
halb °9 Uhr (nach beendigter Thea- 
tervorstellung) im Saale statt, 


Der Ausschuss. 


Tanz - Uebung. 


Morgen Donnerstag den 236, Ofe 
tober findet die nächte Tanz-Uebung 
für Damen und Herren fatt. 

Anfang 8 Uhr. 


Quesar, Balletmeifter. 


Eine erbaltene Sendung altes 
Mürnberger 2agerbier wird 
von Morgen Abend an verzapft in 


Caffe Reizammer 
Woblfartsgaffe. 


Fremden Anzeige. 
Bom 24. Dftober: 


(Adler) Kite: Krell a. Berlin. A 
mann a. Schweinf. Buſeck a. Fıffı. Wü 
dörfer a. Bamberg. Raab a. Eiln, Eflin 
a, Log. Herrmann m. Bat, Priv. a. sr 
rath, Keup, Briv. a. Stuttgart. Taufalen, 
Ghutebef. a. Enpen. Münzler, Baumeifter a. 
Eoarlouie. > 

(Kleebaum) Kflte.: Linhart a Grafen 
rheinfeld. Roller a. Poberbern. Mel aus 
Apeieh, Doller, Revierfitr. a. Schmalwaſſer. 
Brand, Priv. a. Karleruhe. Mad. Schlefin- 

er a. Berlin. Schnell, Tanzlehrer a, Stuttg. 
äller, Stud. a, Aichaffenburg. 

[R a Kite: Bayerhofer u. Mur 
iheimber a. Brit, Franfe a. Elberfeld, Zeiß 
a. Nürnb, Buch a. Barmen. Deffazer, (pas 
nifcher Gen.-Goninl a. Nidofbg. Sr. Erl 
Graf Yiienburg m. Bam. u Diäft. a. Mut- 
helg. Spranl, Oberſt a, Münden. Bucher, 
Sandr. a. Riifingen. Bar. v. Habermanıt m. 
Bat. a, Utzleben. Frh. v. Truchieb m. Gat. 
a. Birnfeld. Frh. v. Bertliug, Oberlieut. m. 
Got. a. Ansbach, Dr. Bruter a, Arena. 
Dr, Ehüttinger, Adv, m. Gat. a. Bamberg. 
Kak, Buchhelr. a, Deffau. 

(Schwan) Kilte: Reihe a. Main. Res 
fer a. Kehl, Wernier a. Brom, Gonlla a, 
Karlsruhe. LIR a, Voyen. Sirobmaher, Jap, 
a Werth. Burnet, Gand, jur. a. Helbelberg. 
Sichberger, Er. med. a, Mannh. Mevans, 
Ment a. Dublin. Gerfter, Fabr. a. Berlin, 
Fuft, Renibtr. a. Würtemberg. Rachſel, For⸗ 
fier a. Canſtadt. 

(Wärttemb. H.) Filte.: Levinger aus 
Pappenh. Deuſter a Kitzingen. Schnürle a. 
Bahr. Gurib a. Königeb, Neugaß a, Felft. 
Gunert, Oberbtr. m. Bat. a. Gerabrouu. 
Bar v, Müller a. Saerburg Jenburg, Part. 
a. Lübe, Zeif, Förfter a. Balfen, Frau 
Schwarz u Frl Raum a, Nürnb. Malhaus 
Stud. a. Münden. Wenz eo. Brulenheim. 
Riedergeſes, Inh, eines Com./Bureau mit 
Frl. Locher a. Kiſſingen. 


Getraute: 


In der Pfarrficche zu Et. Burlard: 
Ignaz Hub, Literat dahier, mit Dorothea 
—E a, Mainz. 








(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu U. 254 desWürzburger Stadt- und Landboten, 


Antündigungen‘ 





(Die Einführung einer Werktags: Abend: Schule 
für Handelslehrlinge betr.) 

Auf im Einvernehmen mit den Herren Borftänden des Handelsrathes 
und der fehr verebrlihen Direktion des polptechnifhen Vereins geftellten 
ebrerbietigften Antrag bat Königlihe Regierung, Kammer des 
Innern, gnädigft anzuordnen gerubt, daß fortan der jeitherige Sonntage: 
Unterricht möglichſt auf alle Disciplinen ausgedehnt werde, deren gründliche 
Kenntniß dem Kaufmanne von Röthen if. Demgemäß werden fänmtliche 
ſchulxflichtige Handelsichrlinge dabier andurch veranlaft, Sonntag den 
5. November Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr jich im 
Lokale des mit der Leitung der Schule betrauten ®. Reftora 8 gur Inferips 
tion zu melden, worauf dann Montaas den 6. November, Abends 6 Uhr 
der Unterricht in der erften, und Dienstagden 7. November Abends 6 Uhr 
in der zweiten Abtheilung eröffnet, und regelmäßig für erftere in je drei, 
für lehtere im je zwei Wochenſtunden fortgefegt werden wird. Die Herren 
Handelsvorftände werden übrigens, rie feither in der Sonntagsfchule, die 
entfprechende Mitaufficht zu führen, und die Evidenthaltung der Matrifel, 
fowie der Perception der betreffenden Gebühren zu beforgen die Güte haben, 

Würzburg, den 24. Dftober 1854. 


Königliches Neftorat 
der Wreis-Landwirtbichafte: und Gewerbſchule. 
Herberger. 


Bücher- und Muſikalien-Leihanſtalt 
von 2, Subler, 


Plattnersgaſſe Nr. 115. 


Wir erlauben und biermit, unfere mit den neueſten und beliebteften 
Merten reich verfebene, 14000 Bände zäblende Leihbibliothet, wovon 2000 
Bände franzöfifhe und 500 englifche und italienifche Werte entbalten, ‚einem 
werehrten Publikum für den eintretenden Winter beſtens zu empfehlen. 

Das Abonnement beträgt für den Monat 40 fr; für ein Vierteljahr 
4 fl. 45 fr.; für ein halbes Jahr 3 fl. 12 fr.; für ein ganzes Jahr 4 fl. 
48 fr. Hiefige Abonnenten erhalten 3—4, auswärtige 6—8 Bde. auf eitı- 
mal and können diefelben wöchentlich zweimal umtaufcher. Ein Abonne— 
ment auf ein Buch beträgt 20 fr. für den Monat, und kann daffelbe täg— 
fi einmal umgetaufcht werden. Ginzelne Bücher foften 3 fr. ter Band 
auf 8 Tage. 

Das Übonnement für Mufifalien beträgt für einen Monat 48 fr,; für 
drei Monate 2 fl; für ein Jahr 7 fl. Das balde Abonnement, bei wel: 
em 3—4 Piecen (im Wertbe zu 4—5 fl.) auf einmal gegeben werden, die 

wöchentlich umgetaufcbt werden tönnen, beträgt -auf einen Monat 24 fr.; 
auf drei Monate 1 I.z auf ein Zabr 3 fl. 45 fr. Einzelne Stüde unter 
einem Thaler Ladenpreis foften 3 fr. auf 8 Tage. 


Aufden gutachtlichen Antrag des K. Ober-Medizinal-Ausichufjes 
approbirt von dem Hohen K. Bayeriſchen Minifterium, 


Dr Suin N aromatische Zahn: Pafta, ein anerkannt zwed⸗ 
arike e mäßiges, aus geläuterten und vollfommen geeigneten 
DI 3 Stoffen zufammengefehtes ‘Präparat zur Eultivirung 
Boutemard N der Zähne und des Zahnfleifches, reinigt bei weiten 
— _ _ _ _ _ —  fihneller und ficherer als die feitber befannten und 
benugten Mittel, obne auch nur im geringften den Zahnſchmelz anzugreifen, 
und indem fie fräftigend und ftärfend einwirkt, ertbeilt fie gleichzeitig der 
ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche. — Dr. Suin de Bon. 
temard's Zahnfeife empfiehlt fich daber mit vollem Nechte ald eines der 
nügfichften und auch wohlfeilen Goämetiques und wird von denen, die fich 
ihrer nur erſt einmal bedient, ficherlic mit befonderer Vorliebe immer gern 
wieder gekauft werden. — Alleiniges Lager (in und Päckchen 
a 42 fr. und 24 Kr.) in Würzburg beim Apotbefer J. B. Henkel, 
fowie auch für Amorbach: Apotb. J. S. Schwarjmann; Milten- 
berg: Apoth. Friedr. Strauß; Orb: Apoth. J. B. Koch und für 
Echweinfurt beim Apsibeter Aug. Thiermaun, dann in Markt 
beidenfeld bei Apothtker Feſel, in Gerolzbofen bei Apoth. Hahn 
in Neuftadt a. ©. bei Apotheter Stöhr. 





Bu vermiethen 


find 2 Hübfch möhlirte Zimmer, mit 
der Ausficht auf den Main ftündlich, 
dann ein Zimmer mit Küche, Holz— 
lager an eine folide Perfon bis Iten 
November im 5. Diftr. Nr. 52, 


Su der Rettengaffe Nr. 28 ift ein 
freundfiches Logis von 4 ineinander- 
gehenden Zimmern mit einem Salen, 
2? Mejanenzimmern, einer Bodens 
fammer, einer hellen Küche und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten, auch freiem 
Zutritt zu den Gärten auf das nächſte 
Ziel zu vermietben, 


Im 3. Diftr, Nr. 354, Urfuliners 
gaſſe ift ein Logis, Sommerfeite, von 
4 beigbaren Zimmern, Küche, 2 Bos 
denfammern und fonfligen Erforder- 
niffen fogleih oder fpäter zu ver- 
mietben. 


Im 3. Diftr. Nr. 161 ift ein uns 
möblirtes heitzbares Zimmer au eine 
folive Berfon fsgleich zu vermiethen. 


Im 5. Diftritt Mr. 231 find zwei 
möblirte Zimmer nebft übrigen Er- 
forderniffen ſogleich oder auf nächſtes 
Ziel zu vermietben. 


Ein Logis von drei Meinen Zim— 
mern, Küche, find im 4. Dift. Nr. 44, 
der fünigl. Regierung gegenüber, bis 
Alterbeiligen oder Lichtmeß zu ver 
miethen, fowie auch 40 N. zu 4 pCt. 
verzinslich ebendafelbft zu cediren. 


Im 3. Diftr. No. 250, Glocken⸗ 
gaffe, ift ein heitzbares möblirtes 
Zimmer fogleich zu vermiethen. 








Im 2. Difrift Neo. 116, innere 
Grabengaffe, iſt ein fonniges Logis 
von vier beipbaren Zimmern, Kiche, 
Seller, 2 Bodenfammern und fonftis 
gen Bequemlichfeiten nebſt Genuß 
eined Gärtchens, fogleih oder auf 
Lichtmeß zu vermietbern. 


In der Schuftergaffe 2. Diftrift 
Nr, 420 find zwei möblirte Zimmer 
an ledige Herrn ftündlich zu ders 
mietben. 

Im 2. D. Nr. 491 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer für ein oder pwei 
folide Heren ſtündlich zu vermieiben, 














Im 4. D. N. 103 ift ein möblir— 
ted Zimmer mit Bett zu vermietben. 


In der Urfulinergaffe N. 197 find 
zwei fchön möblirte Zimmer zu vers 
mietben. 





8 fönnen einige folide Arbeiter 
Koft und Logis erbalten im 5. Dift, 
Nro. 222. 


1374 


Berfteigerung unbrauchbarer Gegenftänoe. 

Die Verieigerung der audgemufterten zum BDienfte nicht mehr. brauch 
baren Gegenftäude, aldı, Mäntel, , 
füde, ArmaturBeberwerfs.Gegenftände ıc. geſchieht 

Dienstag am 31, d. Mts. früb O Ubr 
in der neuen Kaſerne Rro. 200 Eingang X. an den Meiftbietinden, wezu 
Eteigerumgsluftige mit dem Bemerken eiugeladen werben, daß Der Anfang 
der Steigerung mit den unbrauchbaren Mäntel geſchieht. 

Würzburg den 24. Oftober 1854. — 

“Das: königl. Pte Infanterie-Regiment (Wrede). 


— — — — — — 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird auf Anrufen eines Gläubigers 
ein Wagen fammt zugebörigen Ketten 

Dienstag den 31. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 

im 1. Diftr. Nro. 226 dem öffentlichen Bertaufe gegen fogleib baare Zah— 
lung ausgefept. Strihsluftige erhalten hievon Nachricht. 

Würzburg den 18. Oftober 1854. 

Kal. Kreid- und 

Eeuffert. 


In der Berlaffenichaft der. Tedigen Näberin Margaretha Schwarzmann 
son bier wird deren Nachlaß beflehend in einem Bette mit Rophaarmatraze, 
Komorde, Seſſeln, Tifche 10. am 
Donnerstag den 26, Dftober I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
im 5. D. N. 250. gegen fogleich baare Zahlung öffentlih verſteigert. Zu- 
glei —— zur Anmeldung allenfallſiger Anſprüche am teren Rücklaß Ter— 
min au 

Montag den 30. Okt. I. 3. Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 1 dabier bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bei Theilung ded Rachlaſſes beſtimmt. 

Würzburg am 21. Oktober 1554. 











— — 


Stadtgericht. 
Hundertpfund. 











Königl. Kreid: und Gtapigeridt. 
Seuffert. Hundertpfund, 
Befauntmachung. 
Die bei dem biefigeh ärarial. Brauhauſe im Surjahre 18%/,, anfallen: 


den Malzteime find zu vergeben. 
Kautsliebhaber hiezu wollen ihre Angebote nächften 


Samstag den 28. d. Mts 
peifchen 11 und 12 Uhr bierorts zu Protokoll geben. 
Königl. Branbaus : Adminiftration Würzburg. 
Meder, Aominiftrater. 


Musihreiben. 


Kafpar Dechener-tedig von Tauberreitersheim, von beiläufig 26 Jabren, 
5, 8” 6%, rundem Geficht, grauen Augen, blonden Augendbraunen, deöglei- 
hen Haaren, proportionirter etwas gebogener Nafe, proportionirten Mund, 
runden Kinn, unterfeßter fräftiger Statur, ift des Verbrechens des nächiten 
Verfuchs des Mordes dringend verdächtig, und bat fi der Unterfuhung 
und gefeglih vorgefchriebenen Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtliche Polizei: und Militärbehörden werden requirut, auf Kaſpar 
Oechener ledig zu fabnden, und denfelben im Betretungsfalle wohlverwahrt 
anber liefern zu laſſen. Bei feiner Entweihung trug derfelbe höchſt wahr: 
ſcheinlich einen dunfeln (etwa grünen) Oberrod. 

Aub den 23. Cftober 1854. 


Rönigl. 





Landgericht. 
Eyſſelein. 
Eini.c Fuhten Rangerſe:Ru- Ein Drehrad für einen Pofa- 


en werben zu faufen gefucht. Nä- mentier ift billig zu verkaufen. Das 
beres in der Erpedition. Nähere in der Erped. d. BI. 





A —— 


elmtaͤſten, Torniſter, getragene Montur-⸗ 


En 


25 Mann Maurer, tüchtige Ar- 
beiter, finden noch Beichäftigung bei 
Maurermeifter 


iu! ı Alhert, 
Gin in Würzbura ſowohl binfihh 


lich feiner Kenntniſſe als auch feines 
Charakters rühmlicht bekannter Pro⸗ 
feffor der deutſchen, franzöſiſchen und 
englifchen Sprache mwünftbt in ge 
nannten Spraͤchen gründlichen Inter 
richt zu ertheilen. Näheres in der 
Eryedition. 

Gin fleiß'ges Mädchen wird 
aefucht im 4 Diftr. Nr. 256, rotpe 
Löwengaſſe. * 





Ein Mähbchen ſucht Beſchäfti— 
gung in oder außer dem Haufe. 
Niherrs in der Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen fuht bei einer 
rubigen Familie als Köchin ein Uns 
fommen. Nüheres in der Erp. d. Bf. 


Eine Bafis und eine &- Eroms 
pete, beide breiventilig, find zu Geis 
faufen im 5. Diftrift RrZ 24. 


Zwei, eiferne Kochöfen find zu 
verfaufen im 5. D. N. 2W. 








Gine gebrauch!e, jedoch noch gute 
Sangpdllampe wird zu kaufen ge 
fucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Bine ſehr aut erhaltene große Kal⸗ 
ter ift zu verfaufen, Nüberes in ber 
Erretition d. B. 


Eine freundliche Wohnung von 2 
Zimmern, Küche, Mezzanenzimmer 
it fogleih zu vermiethen, Dom- 
frage, 2. Diftrift Nr. 537. _ 


Im Backhaus neben den Baftbeus 
zum Ochſen ift eim neu bergerichtvtes 
Logis ganz abgeſchloſſen, mit A ineis 
nander gebenden Zimmern zu vers 
mietben und ftündlich zu bezieben. 


u — 











Es iſt ein ſchönes Logis von drei 
ineinandergehenden heizbaren Zim— 
mern nebſt heller Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, oberhaͤlb der Domi⸗ 
nitanerkirche, ſogleich oder auf Allers 
heiligen zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Im 2. Diſtr. Nr. 487, der Bolizei 
gegenüber, find zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


Im 2. D. N. 185 find 2 einzelne 
Mezanenzimmer, jedes mit Kochein— 
richtung, auf Allerheiligen zn vers 
miethen. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer nebſt 
Schlaftabinet iſt zu vermiethen im 
2. Dittr. Nr. 590 Ingolſtadter Hef. 





_ Drad von Bonitab-Bauer in Rürzburg. 


4 ——4 u ne an u 


— — — 


| 


bert Freiberrn v, 


Würzburger Stadt 


Dr Würzburger 
Stadt: und Vaud 
bote ericheint mit And 
nahme fer Bonn. und 
hen Felerta ge tag⸗ 
u Mochnitttäns 4 Uhr, 

Als wöchentliche Bei 

at ‚werven. Dienstag, 
Benuersiag m. Eimata 
atra· Felletſen gut ” 
etten⸗ heig ein ‚großer 
Querdogen gegeben. 


* 
— — 











- und Landbote 
“ 

Der Brännmerefion 
Preis if mieeatlih IS 
Arenzet, vierteijährtg , 
45 Srener. 

Sefeuate werden bie, 
dreiſpaltige Beile aus ges 
wöhnlidher Schrift mit 
WB Lieusern, größere 
ader neh dem Raisihh 
Dereinet. Mriefe ir 
@elber werden frencd 


⸗ 





Siebenier Jahrgang. 
Ar. 255. Donterötag den 26. Oftober 1854. 
Eifenbahnzüge: A, Übgang nen hier: I, Na Bamberg: Ardh 3 Uhr Bafennmrg; 7 fr 30 Min. hterinn; 14 Nhr-10 Mia, 


8; 
“une; 3, Uhr 55 Min, Abb, Verſenenzug — U. Nah franffu * Früh 8 Uhr 5 Mir. Guͤterzeg; 12 Uhr 5 Min. Perſouerzugz 
er 


— 5 or 5 Min. Eihzug; Nechte 12 Uhr 45 Min. 
er. 1. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzug; 11 Uhr 35 Min. Verfonenzug; Nahmitiags 4 Uhr 55 M. 
Bon Aranlfurrfi Arkh- 6 Uhr 50 Min. Güterzug ; 8 


B. Unfunft vab 
Giljunz;: Nachts 12 Uhr Verfonemmg. 11 


ſenenzug 


ermittags 11 Uhr Gllug: 


Nachmittags 8 Uhr 45 Min. Perſonengug; Nachte 2 Uhr 35 Min, Perfonening 
Dampfichirte: Abgang nah Markftbreit: täglich 3 Uhr Nakmittoge. — Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mit 


woch, Samstag) Vormittags 91, Nr 


Tagsnenigfeiten. 


Seine Mai. der König haben Sich unterm 2. Or 
tober I. 35. allfergnädigt bemogen gefunden, auf allet- 
untertbänigfte Bitte, Den zut Regierung von Unterfton 
fen und Michaffenbürg, Hammer des A ern, nannten 
Rath Karl von Mangftl zur Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, zu berufen, den Katb Ludwig Als 
Gumppenberg aber bei der Regierung 
von Unterfränfen und Afchaffenburg, Kammer des Im 
nern, zu belaffen. 

Erledigt: Die Stelle eines praft. Arztes in Könige: 
bofen. Bewerbungstermin bis 4. Rov. hei der königl. 
Regierung dabier, 

Die früher ausgefchriebene, wegen der Cholera aber 
wieder ſiſtirte Prüfung für das philologiſche und mathe: 
matifhe Lehramt an deu Studienanftalten findet nunmebr, 
und zwar für den framgöfifchen Sprachunterricht vom 6. 
November, für das phüoiogiſche umd matbematifche Lehr 
amt vom 11. Dezember 1.I. an in München flatt. 

Von der Zeitfchrift des hiſtoriſchen Vereins bat das 
1. und 2. Heft des 13. Bandes die Vreffe verlaffen. 
Dasfelbe enthält u. A. folgende intereffante Aufläte: 
Beſchichte des’ lariffenflofters zu St. Agnes zu Würz- 
burg von Hrn. Prof. Denzinger; die Ofterdurg am Rhön- 
gebirge von Hrn. Domdechant Dr. Bentert; die Raven: 
burg von Hrn. Pfarrer Keftler in Zeil; Beitrag zur Bio- 
graphie Chriftoph Kragers von Hrn. Dr. Ludwig Heff- 
ner; das Epitaphium des Gefchichtöfchreibers von dem 


Biſchofthum Würzburg von “Hrn. Oberbiblioihefar Dr. 


Anton Ruland, _ 
. , Wie befannt, hatte Hr. Direftor Spielberger vor 
einiger Zeit auf das an ıbm gemachte Anfuchen, zum 
Beiten des Dlindeninftitutes dahier eine Theater: Bor- 
—52 zu geben, bereitwilligſt eine ſolche zugeſagt; dieſe 
orftellung findet, nun heute Abend ftatt, und bat die 
Tbeaterdireftion überdieh in böcft anerfennenswertber 
Weife zwei neue Stüde dazu beftimmt. Es ift zu wün⸗ 
Then, daß fi) der jungen und doch ſchon fo fegensreis 
hen Anftalt, zu deren Beften die Vorftellung ftattfindet, 
und welche ſich bisher ftets einer fo warmen Urterftügung 
von Seiten des Publitums zu erfreuen hatte, auch heute 


eıne rege Theilnabme durch einen xecht zahlreichen Ber 
ſuch gugewendet werden möge, weshalb wir dieſe Vor: 
ftellung der geneigten Berüdfiihtigung der durch Mobl- 
tbätigfeit ſich ſtets auszeichnenden hieſigen Einwohner⸗ 
ſchaft hiemu beſtens empfohlen haben wollen. 


Der in vergangener Nacht wüthende orkanartige Wind 
bat nicht allein an Dächern und Schornſteinen vielen 
Schaden verurfacht, fondern auch vor dem Pleicherthore 
einen ftarfen Baum entwurzelt und fo Über die Straße 
geworfen, daß die Paſſage dadurch gebemmt wurce, 


Im Monat Rovember finden folgende Berloofungen 
auswärtiger Wertbpapiere ftatt: Am 2. Novbr. f. f. 
ruff «polnische fl. 500 Scheine von 1835; Geminnft 700 fl. 
Am 15. Novbr, 14. Geminnziebung des Anlebens des 
Bereines. deutfcher Fürften und Edelleute, höchſter Ge— 
minn 5000 fl., niedrigfter 12 fl. Am 16. Novbr. 10te 
Geminnziebung. der gräfl. Eſterhazyſchen 20 fl. Scheine 
von 1547, böchiter Gewinn 20,000 fl., niedrigfter 30 fl. 
Am 30. Novhr. I6ite Serienziehung der großh. bad, 
35 fl. Schuldfcheine, 

Deffentliche Sigungen des Fönigl. reis. 
und Stadrgerichts Shtweinfurt 2854 Zur 
Adurtbeilung fommen: Am 4. Noobr. Mich. Kern von 
Debrberg, megen Verbrechen der Widerfegung; Mathäus 
Schmitt von Oberelsbach, wegen Verbrechen des Dieb» 
ftabls. Am 6. Noobr. Friedr. Yug von Hundöfeld, we⸗ 
gen Urkundenfälſchung; Marg. Enpriß von Niederwerrn, 
wegen Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls. Am 
8. Rovbr. Kaſpar Nienagel von Weſtheim, wegen Dieb» 
ſtahls; Job. Ziegler von Waldberg, wegen Körpervers 
legung ; Peter Bernhard von Gochsbeim, wegen Jagd« 
freveld. Am 11. Novbr. Valentin Zickelbach von Weg- 
furt, wegen Diebftablöverbredyen ; Georg Hager von 
Kehlingsdorf, wegen Diebſtahls. Am 13. Nov. Georg 
Gehring u. Compl. von Breitbrunn, wegen Körperver— 
legung; Joſ. reger von Afchfeld, wegen Hausiriedes 
ſtörung und Körperverletzung. Am 15. Novbr. Georg 
De von Mönchsroth, wegen Diebitablöverbres 

en; Kafpar Spies von Gerolzbofen, wegen Diebftabls. 

Schweinfurt, 3. Of. Die Zufuhr zur heuti— 
gen Schranne war in Folge des anhaltenden enwet- 
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terd eine nicht bedeutende, die Radyfrage dagegen eine 
ehr bedeutende, fo daß, wie zu erwarten war, fämmts 
ie Fruchtgattungen wieder ım Preiſe geitiegen find, 
Baizen wurde mit 25—26 fl., Kom 21—22 fl, Gerfte 
14—16 fl. und Hader 7—8 fl. bezapit. Hoffentlich än- 
dert eine größere Zufuhr diefe Preiſe in urzem wieder, 
Der Stand der Saaten ift ein ausgezeichneter und hört 
man aus dem Munde von Defonomen, daß man glaube, 
man babe eine Doppelfaat ausgefäet. — Auf dem heu— 
tigen Viehmarkte, der in Folge der ungünftigen Witte: 
rung gleichfalls nicht bedeutend befucht war, trat ein 
Sinfen der Preiſe des Maftviehes ein. — Am fünftigen 
Montag beginnt hier die Weintefe. Was vie Dualıtät 
derfelben anbelangt, fo genügt folde, dagegen läßt die 
Duantiiät außerordentlich viel zu wünfthen übrig. — 
Seit einigen Tagen bildet ein in der Nacht vom Sonn: 
tag auf ontag (22,/23. Dftober) in der Wohnung des 
Privatierd Schägler volführter Einbruh das Tagesges 
ſpräch. Unter dem Entwendeten. befinden ſich dem Ber: 
nebmen nad) zwei koſtbare Büchfen und fol ſich vie 
Summe des Entwendeten auf einige hundert Gulden 
belaufen. Trop vieler und fortgefegter Forſchungen if 
ed unferer ‘Polizei nicht gelungen etwas Sachdienlichem 
auf der Spur zu fommen, was umfomehr zu wünſchen 
wäre, ald mehrere feit Jahren mitunter mit großer Drei- 
figfeit verübte Einbrüche auf ein wohl orgamlirtes Corps 
fließen lajfe. 

Das Zureifen fremder Arbeiter nach Niederöfterreich 
und Wien, welches feit 1848 gemwiffen Beichränfungen 
unterlag, ift wieder vollftändig freigegeben worden. 


In Peſth bat fib am 14. DOftober in einem Labo— 
ratorium ein großes Unglück ereignet. Ein Provijor, ald 
Ebemiter rũhmlich defannt, goß bei der Präparation von 

öllſtein ftatt Salzſäure — Ammoniaf in das aufgelöste 

über, wodurch fih Knallſilber bildete. Diefes erplo- 
dirte, tödtete den Proviſor augenblidlich und richtete im 
gene eine furchtbare Verheerung an. Der Sohn des 

eſihers war gerade im Laboratorium, er blieb aber wie 
dur ein Wunder unverfehrt. 


Konftantinopel, 9. Oft. Unter den Spefulans 
ten, die von Glück und Unglück des Krieges profitiren 
wollen, zeichnet fi ein Franzoſe aus, der diefer Tage 
bier angelommen it. Auf die Einnahme von Sebaito- 
pol und den daraus entfpringenden Jubel mit Beitimmts 
beit rechnend, ift er mit 100,000 Lampen oder Lampi- 
ons gelandet, die er bei der bevorftehenden JubelsJuus 
mination mit großem Gewinn anzubringen hofft. 

Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 35. Okt. In der heutigen 18. Sigung 
der Kammer der Abgeordneten hatte dielelbe über einen 
Antrag des I. Sefretärd Dr. Nar zu entfcheiden die Neu- 
wahl des Abg. Dr. Hopf betreffend. Geſehlich nämlich 
baben fi Staatsdiener, welche Abgeordnete der Kam— 
mer find, bei einer allenfallfigen Beförderung einer Reu- 
wabl zu unterziehen. Der frühere Oberaprellationdges 
zichteratb Dr. Hopf ift num während ter Vertagung 
zum II. Direktor des Appellationsgerichtes von Dbers 
bayern ernannt worden, und es fragt ſich, ob hierin 
eine Beförderung im Sinne des Wablgefeges liege oder 
nicht. Dr. Hopf erklärt in feiner Anzeige an das Kam. 
merpräfivium vom 17. d. M. daß in diefer Ernennung 
eine Beförderung deßhalb nicht fiege, weil mit feiner ges 
genwärtigen Stelle daſſelbe Bebalt wie mit feiner frühe: 
zen (2500 fl.) verbunten fei. Der I. Sekretär dagegen 
wollte allerdings eine Beförderung des Arm. Dr. Hopf 
erfennen, indem er durch diefelbe nach ter noch immer 
rechts wirkſamen furpfalzbayerifchen Rangordnung vom 
21. März; 1800 von der III. in die IV. Rangflaffe aufr 
geftiegen fei, und auch das Ernennungsdefret von Bes 
förderung fprecbe. 


(Dis zum Schluffe unferes. Blattes 
eſſen Blätter, welche den Befchluß der 
ten müffen, noch nicht eingetroffen.) 


Ausland 


anfreich. Paris, 23. Oft. Al Gefa 
verluft der franzöfifchen Armee in der Schlacht er 
Alma aibt der, ‚Moniteur” 136 Todte (wovon 4 Offiziere) 
und 1200 Berwundete (wovon 61 Offiziere) an, 


Marfeille, 3. Oktbr. Die Dampfboote „Titan 
und „Brandon“ find direft von Toulon nach Sebaftopof 
abgefahren. Der „Berthollet” fährt heute nah Alge 
rien ab, um daſelbſt, wie fchon der „Sand“ getban, 
Verftärfungen für die Drientarmee einzufchiffen, Noch 
mebrere andere Fregatten find bereit, in die ee zu ſte⸗ 
hen, und man erwartet zwei Linienfchiffe, die fofort von 
Breſt eintreffen follen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Berlin, 24. Oft, Abends, Den 17. Morgens ba 
ben die Verbündeten das feuer gegen Sebaftopol von 
der Land: und Seefeite eröffnet und bis zur Nacht forts 
gelegt. Die Ruffen baben gegen 300 Todte und Berz 
mundete. Unter den Erſteren ift der General⸗Adjutant 
Korniloff. Die Befeſtigungen haben wenig gelıtten. Am 
18. ift das euer von der Seefeite gar nicht, von der 
Landſeite febr ſchwach erneuert worden, 


Bien, 25. Oft. Die offizielle Oeſterr. Correſpon⸗ 
den; bringt heute Folgendes: „Rah Warfchauer Nach⸗ 
richlen hat am 17. d. das Bombardement auf Sebaſio— 
pol von der Sees und Landſeite begonnen und wurde 
am 18. von der Landſeite fortgefeßt. Der ruffiiche Ges 
neral-Adjutant Korniloff (der das Kommando im Innern 
der Feftung führte) befindet fich unter den Getödteten.* 


Konftantinopel, 16. Oft, Ale bier befindlichen 
entbebrlichen Befapungstruppen werden nad Balaflava 
— Die Lebensmittel find dort enorm theuer. 
Die ruſſiſche Armee in der Krim erhielt ſtarke Zuzlge, 
Dreidundert Geichüge der Alliirten find bereits vor Se 
baftopol aufgeftelt, und haben eine gute Pofition inne. 
— Scutari (in Anatolien in der afiatifchen Türfei, am 
Bosporus, Konftantinopel gegenüber) fol zum Winter 
quartier für die verbündeten Truppen auserfehen fein, 


Schamyl batte wieder zwei Gefechte mit den Rufe 
fen, zerftörte 60 Dörfer, deren Einwohner nad Tiflis 
flohen und gingen viele Bolen mit zwei Gefchügen aus 
den feindlichen Reihen zu den Tfcherfefien über. 


Frankfurt, 25. Dftbr. Cours der Staatspapiere, 
Bankaktien — G. Defterreih. 5 pCt. Metall, 68 ©, 
dto. 4 pCt. 52%/,, dio. 21/, p@t. 34, Spanien 3 y&t. 
innere Schuld 39, Bayern 31/, pEt. Obligat. 871/,, 
»to. 4 pt. Grundrenten 91, dto. A!/, pEt. 957/,, dio. 
5 p&t. von 1850 994/,, dto. Ludiwigshafen-Berbach 126%, 
Württemberg 3'/, p&t. 851/,, dto. AY/, pCt. 100%,,, Baden 
3/, Ct. Oblig. 85%/,, dio. 50fl.:Loofe 68, dio. Zösfl» 
Loofe 40%,, Raffau 25 -fl.»Roofe 281/,, Großher —— 
Heffen 50-f.-Roofe 100%, dio. 25-fl.-Roofe 311/,, Rurbeifen 
40 » Thaler » Loofe 35%,,, Sardinien , Loofe bei Beth 
mann 40/5. 

Geld⸗Cours vom 24. Ofibr. 

Piſtolen 9 fl. 33 fr. Preuß. Piftolen 9 fl. 
58 fr. — Holländ. 10fl,St. 9 fl. 4l fr. — Rande 
Dufaten 5 fl. 32 fr. — Zwanzig Frantenftüde 9 fl. 
20%/, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46 fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, fr. — Fünf 
a — fl. — fi. — Hochhaltiges Silber 


Bedfel auf Wien 100 €. k. S. 973, ſüdd. @. ®. 
7 Weraniiwertlicher Mrbafteur: Ihr. Braub. 


waren bie neu- 
Kammer enthal- 
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Antündigungen. 





Bekanntmachung. 


Mit Sonntag den 29. I. MRS. beginnen für das laufende Jahr 
die größeren Ausftellungen von Bildern und Kunftwerten im Lofale des 
Kunfivereins dahier. Indem mir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen 
und zu recht lebendiger Theilnahme ergebenft einladen, fügen mir die nad 
olgenden Vorſtand sbeſchlüſſe, fo weit fie auf diefe Ausftellungen Bezug 

den, in folgendem bei: . j 

4) Der Eintritt zu diefen größeren Ausftellungen ift nur den ordentlichen 

und außerordentlihen Mitgliedern geftattet. 
2) Als außerordentliche Mitglieder können nur unſelbſtſtändige Berfonen 
aufgenommen werben. Wer die Aufnahme als außererdentlihes Mit 
alied wünſcht, beliebe feinen Namen in die zu diefem Zmede im 
Kunftvereinslofale aufliegende Lifte einzutragen, 

3) Die Aufnahme zum außerordentlihen Mitgliede gefchiebt nur mins 
deſtens auf die Dauer eines Semefters und beträgt das Üintrittd- 
geld biefür fl. 1. 

Würzburg, den 23. Dftober 1854. : 

Der Vorstand. 


Hecht perfifches Anfettenpulver zum Bertilgen von Wangen, 
Flöhen, Schwaben, Motten ı.; Engliſche Pusfteine, das beite und 
billigfte bis jeßt befannte Mittel um Meffing, Silver, Neufilber ıc., dem 
höchſten Glanz zu geben und zum Bugen von Mefler ımb Gabeln; ferner 
aͤchten Wiener fünftlichen Bimsftein, empfiehlt billigft 


J. M. Fehrer. 


Ehendafelbft wird auch um damit zu räumen dichtes kölniſches Waf- 
fer von Jean Maria Farina in Cöln 
prima Dualität in vieredigen Flaſchen zu 30 kr., 
secunda Dualität in langen Flaſchen zu 21 Fr., 
in Halb Dupend Kiſtchen noch billiger abgegeben. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand feinen außerhalb des San- 
derthores in der fchönften Lage an dem Glacis zwifchen dem Sander: und 
Rennmwegertbore liegenden circa 2 Morgen enthaltenven und mit gutem Bron- 
nen verjehenen fogenannten Grühlingsgarten, fammt den dazu gebörigen 
im beften Zufande befindlihen Gebäulichfeiten, beftebend aus einem Eis-, 
Bier: und Weinkeller, einem großen Salon mit Altane und Zimmerchen, 
dann einer Küche, Schenk; und Speifetammer, nebſt 5 beigbaren Zimmern, 
mit dem Bemerfen, daß auch —— die Wirthichaftögerätbe dazu 
gegeben werden fünnen. Nähere Auskunft hierüber ift bei dem Unterzeich 
neten zu erfragen. 

Würzburg, den 24. Dftober 1854. 





Peter Halbig, 
Befiger des Frühlingsgarten. 


Berfteigerung. 

Freitag den 27. DEtober ds. Irs. früb 9 Uhr werden 
am Fifhmarftbrunnen, unten im Landgerichtögebäude, mebrere Gegenftände, 
als Blasfhrant, Rouleaur, Pfeilertiſch, MWafchtifh, Rundertiſch, Blumen: 
tifch, Leuchter, Eruzifir, Betten und Weißzeug, mehrere Kleidvungsftüde nebft 
verſchiedenen Gifenwaaren gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 


Der i⸗ Das Verwaltungslokale der 
— —— Wotföteel, Münfter’fcen Armen-Stif- 
s i tung befindet fih dermalen im iten 
—— Nr, 232 inne Difritt Haus» Rr. 227%, ohnfern 
tie, ift ſtündlich zu ver⸗ der Stifthauger Kirche. \ J 
miethen. 


Es wird ein braves Mädchen, 
TE EEE PETER TRIER 
Ein freundlich möblirtes Zimmer 


Dat un kochen kann, gefucht. 
ee —— en fogleich —— 
dezogen werden im 2. Diſtr. Rr. 317 Ein möblirtes Zimmer ift foglei 
uber 1 Stiege i 8 See 


zu vermiethben im 2. Dift. Rr. 345, 











Stadt-Cheater. 


Freitag, 27. DOftob. 1854.- De- 
barab. Boltsfhaufpiel in 4 Arten 
von Moſenthal. Deborah, Frl. Anthes 
als Gaft, 


In einem biefigen Hand⸗ 
lungshauſe, ift für einen vie 
nöthigen Schulfenntniffe be⸗ 
ſitzenden Bungee Mann von 
ordentlichen Eltern eine Lehr» 
Iingsftelle offen. Das Nähere 
fagt die Exped. d. BI. 


Ein Spiegel, das Glas oval, 
fagetirt 7 8” Hoch, 2’ 1” hreit, in 
länglicht vierediger reicher Goldrahme 
ift zu verfaufen. Näheres in der Er- 
pedition d. BI. 


Ein folider Aunge wird. in eine 
Koaffewirtbfchaft geſucht. Näheres in 
der Erpedition d. BI. 


Ein fhönes Bert ift billig zu 
verfaufen. Näheres in der Erpedis 
tion diefes Blattes. 


Ein gewandter Moterfchreiber 
ſucht Beſchäfti * Näheres in der 
Erpedition biefes Blattes. 


Es wird ein balber Zogenpl 
im erften Rang für die nächften dre 
Abonnements vergeben. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. 


Ein Saus mittlerer Größe zur 
Defonomie geeignet, mit Stallung 
u 5 bis 6 Stüd Bieb, Scheuer, 

ärtchen und Brunnen, ift aus freier 

nd zu verkaufen, auch können nad) 

elieben 15 Morgen Feld dazu ge= 
geben werben, Näheres zu erfragen 
im 4. D. R. 189. 


Ein Logis von drei Meinen Zim— 
mern, Küche, find im 4. Dift. Nr. 44, 
der königl. Regierung gegenüber, bis 
Alerheiligen oder Lichtmeß zu vere 
mietben, fowie auch 400 fl. zus, p&t. - 
verzinslich ebendafelbft zu cediren. 


Ein möblirtes Zimmer ift an le— 
dige Herrn zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition d. Bi. 


Im 3. Diftr. Re. 161 ift ein une 
möblirtes beigbared Zimmer an eine 
folide ‘Berfon ſogleich zu vermiethen. 


Im 5. Diftrift Ar. 231 find zwei 
möblirte Zimmer nebft übrigen. Er- 














Ziel zu vermietben. 


"forderniffen ſogleich oder auf nächites 
et 
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Süße Schellfifche ‚ 'nete Caviar und Sarbi- 


nes, frifh angefommen bei 
Sebaſtian Carl Bürn. : 


- Sn ver Mich. Walz’iden Buchdrucktrei it erſchienen und zu baben: 


gl. Sayerifcher Kalender für das 


Jdahr 1855. 


Eingerichtet für’ Städt: und Landbemohner, befonders in der Diözeſe 
Würzburg, mit einem Anbange von Erzählungen, ald: Scenen aus dem 
Familienleben. Aus dem Tagebuch- eines Seelforgerd. 1) Kindliche Liebe. 
2) Die leichifinnige Tochter. 3) Frucht fehlechter Erziehung. A) Der Kirchen⸗ 
räuber. 5) Sage aus der Eborgruft des Neumünfter zu Würgburg. Auck— 
doten: Die Kaknacht gebt Alles dabin! Das verlorene Pferd. Der Aftro- 
nom. Der Slirhenweder, Der hochmüthige Schneider, Das Hunfturtbeil. 
Preis,.Rätbfel: Der Hausdoktor. Fabrordnung der Eiſenbahn von Bam: 
berg und Frankfurt mebft Boitverbinvung. Plan der fal. bayr. Zablenlot- 
terie mit den richtigen Siebungstagen. Zunfen:Berechnung. Gradations: 
Stempel-Rotm. Einfehr:, Antunfts und Abgangszeit der nach Würzburg 
kommenden Boten. ° - 

Die Tafcben: und Wandkalender befinden fih unter der Breffe. 

Ferner: @ifenbabn: Frachtbricfe in den vorgefchriebenen Farben. 


Donnerstag den 26. Dftober eröffnet Unterzeichneter feine 
Wirtbfchaft mit gutem neuen Notbenburger Bier. Zum zahlreichen 


Beſuche ladet höflichſt ein j i 
Friedrich Sinsel, Bierwirth. 


Main-Dampffciff- Fahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 


Die dreimal_wöchentlih bier anfommenden und abgebenden Dampf- 
boote befördern Guter nab und von alen Stationen des Maind und 
Rheins zu billigen Frachtfägen. 

@ine Stunde vor der Abfahrtézeit in Eiltare bier aufgrgebene Güter. 
werden noc mit dem betreffenden Schiffe prompteflens expedirt. 


Würzburg, den 25. Dftober 1854. 
Die Direetion. 


 Mineral-Del-Beleuchtung. 


Gute umd zugleich billige Belruchtungs: Materialien find von großem 


Intereffe für jede Haushaltung. Eine wichtige Erfindung der-Nemeit -auf- 


diefem Gebiete ift das Mineral-Oel, welches, in aceigneten Lampen ver— 
brannt, fir gleichen Geldwerth eine mebr als dreifach größere Lichtmenge 
giebt ald Rüdöl, und auf diefe Weife dem Puhlikum die grobe Wohlthat 
reicher Beleuchtung gewährt für eine verbäftnifmäßige geringe Geldansgabe. 

Id habe von diefem Mineral:Del Luger für biefigen Plag und em— 
pfeble ſolches zur gefäligen Abnahme hiermit beftens, brenne auch felbft 
davon eine lampe in meinem Laden und kann fi) Federmann von dam Oben: 
gefagten durch gefälige Anficht überzeugen. 


G. 3. Molitor in der Eichhernitraße. 
Im Verlage der von Je niſch & Ltage’ihen Bucbantiung in Augs- 


burg ift erfcienen und in der Stahel'ſchen Buch» & Kunfthandlung i 
Würzburg zu baben: hel'ſchen Buch nftbandlung in 


Hölty. 


Dramatiſches Gedicht in drei Alten von einem Hammelburger. 


‚Der Reinertrag iſt den durch den Brand verunglückten Hammelburgern 
gewidmet. Dftav. gebeftet. Preis 20 fr. 


Eebaftopol, 14 Tage nachber, 


Freund Amschel! 
Die Tulpe if 'ne fchöne Blum’, 
Und mich wirft fein Champagner um! 
ou? Lerche. 


©. V. 
Heute Abend im 
Caffe Siegert. 
Ein Armreif wurde 
verloren. Der redliche Fin- 
der wird gebeten, ſolchen ges 


gen eine Belohnung von 10 ff. 
in der Exp. d. BL. abzugeben. 


Gegen Erfag der Einrüdungs. Gr- 
bübren und der Futterfoften kann eim 
zugelaufener ſchöner Aagdbund 
abgeholt werden. Nüberes in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. 

Bon einer Delmüble, die zu 
einem andern Zweck verwendet wer⸗ 
den foll, ift die ſämmtliche, im beften 
Zuftande fih befindliche Einrichtung 
zu verfaufen. Hierauf Refleftierende 
fünnen den Verfäufer in der Erpe- 
dition d. Bl. erfragen. 


; Cryſtallhelles, befted Campbine 
ei 
M. 3. Philippi, 


dem Bürgerfpiele gegenüber. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 25 ÖOftober. 

{Apler.) Kflter: Gollin a, Franff, Kreß 
a Münden, Meuburger a Ulm, Pretorins 
a. Mainz Engelhardt a —— Del: 
nemann a Duſſelderf. v. Reipheff, fi er 
a Regensburg. Reuf, Gand. mer. a Aihfib. 
Boll, Gand, med. a, Bamberg. Berinuen 
Gand. jer. a, Preßburg. @hemann, Bier 
brauerel:Befiger a. Meppernvorf. Themas, 
vergl. a. Giebemadt. Krafft, Rentier mit 
Sohn a. Hamburg 

(Rleebaum) Kite: Waſſermann aus 
Main, Micdyel a. Bamberg. Ghrit a. Dil 
Ungen, Bonn, Rentenverwaller a. Serefeld. 
Zauchert, Priv. a. Dresden. Krapf, Defon. 
a. Tbeilheim. 

(Kronprinz) Kite: Albert a Grefelb, 
Hirſch aus Maunheim, Jager ans Leipzig. 
Freitag a. Markileit, Sattier, Babrifouk mit 
Fran a —— Mad, Leo a, Rigingen. 
Frl. Rhein a. Neuſtadt. 

(Ehwan) Afte: Voigt a, Hanap. Pub» 
wig a, Karistuhe, Möderfee a. Tauffirden, 
Taferemann a,” Biberfeld. Dettinger a. Ulm. 
Schupie, find. med. a. Berlin, Schreyer, 
cand, jur. a, München. Jaffe, detto a. Goflel, 
Starker, Fahr, a. Göppingen. Gauger, 

a. Kirchheim. . 
(Württemb, H.) Kite: Fuchs n. Nengaf 
a. Bft Lehmann, Großhändler a. Münden. 
Mievergefees, mit Frl, Tochter a. Kiſſing eu. 
Steigerwald a. Branfjurt, Schmitt, Lehrer 
aus Barig. 





Getraute: 
Anna Maria Bühler, Heigerslind, 11 T alt 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg, 






burger 


N; Sundboten, 


——— 


Ein Unterhaltungsblatt.) 





Mr. 129. 


Donnerötag ven 26. Dftober 


1854. 





Der Albrechtsſtein. 
(Einf.) 


Albrecht ging zurid nach dem Schloffe, er lieh ſich 
das Zimmer der verftorbenen Baronin cuffchliegen, was 
im Eeitengebäute lag, und eine Thür nach dem Garten 
Batte, theils um fchnell nach dem Helfen eilen zu fünnen, 
wenn fih das Wetter gelegt haben follte, theild um 
Agnefen nicht noch einmal feben zu müffen. Hierher 
ließ er fich trodene Kleider bringen, und Meidete ſich um. 
Bald fam auch der Ritter. Bon diefem erfuhr er, daß 
ber junge Graf ſchon früb ausgegangen und bis jegt 
noch nicht zu finden gewefen fev. Immer fürchterlicher 
wurde indeſſen das Wetter, völlige Nacht umhüllte den 
Himmel, der von furchtbaren Bligen, die fehnell einer 
auf den andern folgten, zeriffen wurde; mit ungeheu- 
rem Getöfe rollte der Donner, dider Regen ftrömte ber: 
ab und Hagelihauer zerichlugen die Fenfter. Bon allen 
Dörfern ber tönte das Geläute der Nothgloden, und die 
Dienerſchaft lag draußen in Angft betend aufden Anieen. 
„Daß ift ein Wetter, wie ich noch feines erlebt!" ric 
der Ritter, „IMS doch, al wenn die Erde untergehen 
wollte! doch fommt, Albrecht wir müffen Anftalten treffen, 
es könnte einſchlagen“ — und in dem Augenblide fiel 
ein Schlag, von einem fo fürchterlichen Krachen deglei- 
der, als fei das Schloß zufammengeftürzt. „Das hat ge« 
zündet!" rief Albrecht, an das Fenftereilend, was ſchon 
del von der Flamme erleuchtet war. Sie eilten hinaus; 
es war nicht im Schloß: fie wollten Nachricht haben; 
aber nicht Befehlen, nicht Droben, nicht Bitten fonnte die 
Diener bewegen, die Wohnung zu verlaffen. Albrecht ſtieg 
mit dem Fernrohr auf einen Thurm. Der Regen binderte 
ihn, deutlich zu unterfcheiden; doch ſah er, daß es in 
feinem Dorfe, fondern jenfeits des Albrechtſteines im 
Walde drenne; genauere Rachricht fonnte er nicht geben, 
denn bie ganze Gegend ſchien ibm verändert. „Eo dren— 


nen nur ein Paar Bäume; denn dabin liegt gar fein 
Gebäude," ſegte der Rittter, umd vertbeilte die Diener: 
ſchaft durch alle Theile des Schloffes um bei - einem 
zweiten unglüdliden Schlage gleich Rertunasanftalten 
treffen zu fönnen; dann ging er mit Albrecht wieder in 
das Rimmer, was fie verlaflen hatten, Raum waren fie 
bier :ıgefommen, als aud; der junge Graf eintrat, 
Geifterbleich ; mit zerriffenen,, gang durchnäßten Kleidern 
wanfte er auf fie zu. Beide gingen ihm zntgegen und 
ergriffen mit berzlicher Theilnabme feine Hände. Stumm 
warf er fih in einen Seffel und ftarrte vor ſich hin; die 
verworrenen Züge des bleichen Geſichts zeunten, wie 
bart ee ihn getroffen babe, — Die Wuth des Ungewit⸗ 
ters legte ſich allgemach, der Donner verballte, nur ein 
gelinder Kea-u rifelte noch, der Mond brach durch die 
zerriffenen Wolfen. Albrecht ftand mit dem Ritter am 
Fenfter. Der Graf fprang mitunter vun feinem Sige 
auf, und ging mit großen Schritten durch das Zimmer. 

Albrecht wollte jegt gehen. „Du wirft doch nicht!* 
rief der Nitter; „alle Wege im Gebirge find wenigſtens 
auf drei Tage unbrauchbar." — „Laſſen Sie mich,“ er= 
wiederte er, „laffen Sie mich, ich muß jetzt fort! Ich 
darf keine Nacht mebr unter diefem Dache bleiben, mein 
Herz ift fo ſchwach, daß es mich immerfort mit thörichten 
Hoffnungen täufht. Laſſen Sie mich, und folte ich 
auch nur hinunter in das Dorf gehen!“ — Der Braf, 
der aufmerffam zugebört zu baben ſchien, ſprang jept 
wieder auf, und deutlich jab man, daß ein beftiger 
Kampf in feinem Innern wüthe. Er eilte hinaus, kehrte 
aber bald wieder mit Wein und Gläfern zurüd. Nun 
ergriff er ven Ritter und Albrechten bei der Hand 
führte fie zu dem Tiſche, nahm das eine Glas, die bei- 
den andern till anſehend. Mit Freuden ftimmte Al— 
breit in tiefe ftumme Verſöhnung ein, und rief, indem 
er das eine Glas nahm und dem Grafen vie Hand 
drüfte: „Ich bege feinen Groll!“ Ein fait höhniſch 
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ſcheinendes Lächeln überzuckte das Geſicht deſſelben — 
ſie ſtießen an. 

Trinkt nicht!" ertönte da plöplih eine hohle wim- 
mernde Stimme aus einer Ede ded Zimmers, Alle er- 
fhraden ; der Graf fuhr mit Entfepen zufommen, und 
farrte nach einer geöffneten fleinen Tapetenthür. ine 
alte Fran, mit grauen, aufgelößten Haaren und den Zü— 
gen einer Wahnfinnigen, wankte mit verfchloffenen Augen 
heraus und auf das im Hintergrunde ftebende lebend. 
große Bild ter Baronin zu. „Trinft wicht!" mwimmerte 
fie von neuem, vor demfelben niederfnicend ; „trinkt nicht 
gnädige Frau! Ich babe es wohl gefehen, daß der Graf 
Euch etwas in die Chokolade warf; ih mwarne Euch, 
teinfet nicht! Ach, wenn's nur nicht ſchon zu frät iſt!“ 
Sie wand fid) wimmernd und zitternd zu den Füßen des 
Gemäldes. Aldrecht ging auf fie zu und faßte fie beim 
Arm. Da erwarte die Nachtwandlerin, und erft fich 
flier umſehend, eilte fie ſchnell wieder zu der Thur Hin, 
and, durch welche fie eingetreten war. Niemand bielt fie 
auf. Der Graf war faht befinmungstos in einen Seffel 
gefunten. Albrecht und der Ritter fabın, von einem uns 
wiltürlichen Schauder ergriffen, der Entflobenen nad. 

„Es ſcheint,“ rief der Ritter, als wollte bier ein 
fürdterlicher Tag anbrechen!“ und ging dann auf den 
Grafen zu, ibn mit einem durchdringenden Blid anfehend. 
„Ib will heute feine Frage an Sie richten, Herr Graf !* 
forah er; „aber — bei Gott! Sie werden Rechenſchaft 
ablegen!" — Ihn nicht anbörend, ſtürzte der Graf bins 
aus; der Ritter folgte ibm, und befahl Bedienten, ihn 
fireng, doch unbemerft, zu bewachen.“ 

„Du mußt bier bleiben, Albrecht,” ſprach er, zus 
züdfehrend, „Wenn mir recht abnet, mird bier eine 
Schandthat an den Tag fommen, die Alles verändert, 
Doch, wir find zu bewegt, wir wollen morgen Davon weis 
ter ſprechen.“ — Rad) einer fihlaflofen Nacht begab fich 
Albrecht in den Saal, in dem fonft Die Bewohner des 
Schloſſes ſich gewöhnlich zum Frübftüd verfammelten. 

Hier traf Albrecht den Ritter, und von dieſem er- 
fubr er, daß bei dem entfeglichen Schlage am geftrigen 
Abend der obere Theil des Albrechtöfteines in das Beden 
binabgeftürgt fei, „Vielleicht ," fegte er binzu, „um ein 
graufendes Verbrechen zu begraben!" Die Nachtwandlerin 
aber, die fie geitern erjchredt hatte, wäre die alte Kam— 
merfrau der Baronin. Sie war fränflich feit dem Tode 
derfelben, und hatte ibr Zimmer, was dicht neben denen 
ihrer ebemabligen Herrin lag, wenig verlaffen. Daber fam 
ed denn, daß fie, von wenigen bemerft, von ihnen gar 
nicht gefannt war, und daher hatte fie ihre nächtlichen 
Wanderungen in den unbewohnten Zimmern wohl fon 
lange und unentdeckt getrieben. Die Nusfagen, die fie 
wadend gemacht hätte, zeugten von einem verwirrten 
Verſtande, und waren alfo zur Grürterung der Wahrbeit 
ganz unbrauchbar, Der Graf war die Nacht über von 
Bedienten, die theils in den nahegelegenen Zimmern, tbeils 
unten vor den Fenftern fich aufgehalten hatten, beobach— 
tet worden. Er war beitändig unrubig im Zimmer auf 


und ab gegangen, und hatte, wie es fchien, Bapiere ver⸗ 
Srannt. „Jedt,“ Schloß er, „wollen wir ihn rufen laffen, 
und feben, ob dad Gewiſſen fich verräth, oder ob der 
Böfewicht ein vollendeter iſt.“ — Der Graf wurde ges 
rufen und erjhien ohne Widerrede. Dit dem Zeichen 
der inneren nalen und der duschwachten Nacht auf 
dem Geſicht, doch mit ziemlicher Baffung, trat er eim, 
„Hert Graf,“ begann der Ritter, „Sie werden einfehen, 
daß ich mach dem geftrigen Vorfalle, Aufſchluß von 
Ihnen fordern darf.“ — „Es ziemt ſich ſchlecht,“ er- 
wiederte er nad) einer Meinen Paufe, „def Sie am Tage 
nach dem ungiüdlichen Ende meines Vaters von mir Licht 
über eine Sade fordern, die ein fo entfepliches auf feinen 
Ebarafter wirft — felbft wenn ich es zu geben im Stande 
wäre.“ — Erfchredt trat der Ritter einen Schritt zurüd. 
„Ihres Vaters!" rief er; doch gefaßt fuhr er fort: „Sie 
wijfen, daß Ihr Vater unter der Dienerfchaft mit dem 
Ramen drs Anmmerberen genannt wurde und was 
werben Sie auf die Ausfage der Wachenden antworten, 


- da Sie die-Worte ber Rachtwandeinden geftern fo fichtbar 


erfchredten?" — Des Grafen Faſſung nahm ab, doch 
raffte ee fih auf. „Ich begreife nicht, wie Sie auf das 
Geſchwätz eined wahnwigigen alten Weibes bauen fünnen, 
wenn von der Ehre eines unbefcholtenen Edelmannes 
die Rede ift! Und dann — mit welchem Rechte inqui— 
riren Sie mich bier?" — „Mit welchem Rechte? Soll 
ich Jemand vor Sie ftellen, der Sie mit größerem Rechte 
frägt ?" — Thun Sie, was. in Ihrer Gewalt und in 
Ihrem Willen ſteht,“ fagte der Graf kalt und fih um— 
wendend; „ich bin nicht Willens, Ihnen Rede zu ſte— 
ben!“ — da griff ibn der Ritter bei der Edulter und 
trebte ihn wieder zu ſich. „Was war in dem Weine, 
den Eie uns geftern vorſetzten?“ fragte er mit fefler 
Stimme. Jet verließ den Grafen die erfünftelte Faſ— 
fung; er wanfte und griff nach einem Stuhl. In eben 
dem Augenblide erhob fi ein dumpfer Lärm auf dem 
Schloßhof. „Sie dringen ihn, fie bringen ihn!" tönten 
verworrene Stimmen herauf. Der Ritter eilte an das 
Fenſter, und ſchnell zurüdfehrend, zog erden Grafen mit 
fh dahin. „Wer ift der Mörder?“ rief er, auf den 
blutigen Leichnam feines Vaters zeigend, den die Bauern 
eben brachten. — „Ich bin's! ich bin’s! fehrie der Sinns 
lofe in wilder Verzweiflung; „doch Ihr tragt die Schuld 
davon!" — und ebe fie es hindern Fonnten, lag er mit 
zerfehmettertem Haupte auf dem Steinpflafter des Schlofs 
hofes. Nur Bermuthungen ließen ſich über den fchred« 
lihen Zuſammenhang aufftellen. Die Baronin, deren 
fräftige Geſundheit ein langed Leben verfprach, war der 
Verfhwendungsfucht des Grafen im Wege gewefen. 
Auch ließ ſich vermuthen, daß Die Huge Frau, bei näh— 
erer Kenntniß des Sohnes, die. Hand ihrer Tochrer in 
die feinige nicht gelegt haben würde, So entfprang die 
eiſte Schandthat; ob vom Vater und Sohn, ob von 
legterem alleine, wer mochte das unterfcheiden! Mebre 
der weiblichen Dienftboten fagten aus, daß die alte 
Sammerfrau in ihren hellen Stunden oft geäußert habe, 
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fie wiffe um die Urfache des ſchnellen Todes ihrer Herr 
ſchaſt, nur getraue fie fi nicht zu ſprechen. Die Furcht 
vor dem Grafen batte fie gebinidert, das Verbrechen an 
den Tag zu bringen — über ihre nächtlichen Träume 
aber konnte fie nicht gebieten. In den Trümmern des 
zufammengeflürgten Felſens fand fih ein Gang, der faft 
bis hinunter zu feinem Fuße führte. Der alte Comthur 
Batte ihn früberhin brechen faffen, und von den ältern 
Sandleuten, die damals unter feiner Dienerjihaft waren, 
kannte ihm noch mander. Bei dem ſchnellen Wechſel der 
Herefbaft war er den neuen Heren aus fehr begreif- 
lichen Gründen unbefannt geblieben. Nut der junge Graf 
mußte darum gemaßt haben; auf dieſem Wege war er 
nach jenem Auftritte mit Agnes und Albrecht hinaufge— 
eilt, richtig urtheilend, daß der Letztere mit dem Ritter 
noch einmal diefen Ort befuchen würde. Auf fie wollte 
er looſtürzen, und fo zugleich ſich rächen und ihrer ent: 
ledigen. Aber in feiner blinden Wuth ergriff er den Er— 
ften, der die Stiege binunterfam, und wurde fo ein Va— 
termörder. Durch den Gang mar er entflohen. Aber 
in dem Sturm der Gefühle, die feine Bruſt an diefem 
Tage zerreißen mußten, bebieft doch die Nachfucht die 
Dberdand. In zwei von den Gläſern, die er an jenem 
Abend gebracht hatte, war Gift. 

Man fuchte, den Zufemmenbang der Dinge Agnefen 
fo viel als möglich zu verbeblen; doch fonnte man nicht 
Bindern, daß fie die Wahrheit ahnete. Aber fie fragte 
nicht, fie wollte feine Gewißheit über das Schredliche. 
Alle drei verließen die Mauern, die Zeugen folcher Ver— 
brechen gewefen waren; fie zogen hinüber auf das Gut 
des Ritters. Albrechts Liebe gelang es allmäbhlig, Agnefen 


zu erheitern, in feinen Amen fand fie Lethe für die. 


Vergangenheit, und «ls fie am Jahrestage der Schhred; 
endbegebenheit vor dem Ritter ftanden, da legte er ihre 
Hände ineinander uud rief, danfend den Blick gen Him— 
mel gewendet: „Er hat's gefügt!" — 


Des Vaters Silberlode. 
ESchlaß.) 

Dieſen Zeilen ſchloß Los Valles zu ſeiner Rechtfer— 
tigung noch Elvirens Brief bei, und ſandte beides an 
Don Alonſo Mendez fort. Jetzt erſt konnte er nach feis 
nen Verwundeten ſehen. Den gedungenen Meuchelmör— 
der fand er in der Beſſerung, den edlen Jüngling, der’ 
ihn retten beifen, fand er nicht. Durch feine Nachfragen 
brachte er in Erfahrung, daß der Züngling einen Boten 
fortgefchidt, daß diefer mit einem Brief an ihn zurückge— 
fommen, darauf der Jüngling fortgeftürzt fei. Mid Los 
Valles dieß erfuhr, blickte er wie fuchend in des Jüng— 
lings Zimmer umber, er konnte nicht begreifen, was ibn, 
den ziemlich ernfthaft Bermundeten, aus Pflege und Ob- 
but fort, und feiner Dankbarkeit entriffen, und indem 
er forfchend und ftaunend ſich umſchaute, traf fein Blid 
etwas auf dem Boden, es war — o Entfegen! Don 
Alonfo’s Silberlode, die er ihm entriffen! — Diefer Anz 
blid überwältigte ihn, er peitfchte ihn mit Schlangen der 


- 
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Reue, er bob die Locke vom Boden, und Eenepte fie mit 
feinen Thränm. Der Zuſammenhang, wie dieß ſchmerz · 
liche Pfand hieher gekommen, konnte er nicht entwirren, 
er mußte geduldig feines Retters, deſſen Rame ihn zu 
eriragen im Drange der Umſtände nicht beigefommen war, 
zu boffende Ankunft erwarten. Kaum hatte Los Balles 
eine Stunde in der Bein des Zweifels durchharrt, als er 
den Jüngling kommen ſah, bfeich und verwilderten An— 
febend, dräuend fein Blick. 

Ich heiße Mendez!“ rief er Los Valles zu, „mim 
werdet ihr wiſſen, was ihr zu thun habt, mein Schwert 
ift aus der Scheide, laßt mich das eure feben!* 

„O, Mendez!” rief Los Valles, „bört mich nur!“ 

„Es Scheint,“ böhnte Mendez, „ihr habt nur gegen 
reife Herz. Zieht! fage ich!“ 

„Sut!* rief Los Wales, „bier if mein Degen — 
und bier ift mein Herz, ſtoßt zu! dieß Herz, das ftets 
für die Ehre gefchlagen, kann feine edlere Beſtimmung 
erfüllen, als einem fo edlen Scmerte zur Scheide zu 
dienen. — Rächt eures Vaters Schimyf, er will ja feine 
andere Sühne! Was zaudert ihr? Mendez !" 

„Kämpft!” zürnte der Jüngling, und Los Balles 
rief: „Eh' durchbohr' ich mein Herz mit diefem Stahl, 
eb’ ich ihm gegen euch richte." 

„O, Los Valles, Los Valles!“ rief Don Mendez 
ſchmerzlich, „ihr habt mich entwaffnet, was fol aus mir 
werden? Ein Meuchelmörder kann ich nicht fein, und les 
ben dürft ihr nicht. Mein Bater fandte mir feine Silk 
beriode, die ihr ihm vom Scheitel geriffen, er gebot mir 
Kampf mit euch auf Tod und Leben; bei Allem, mas 
euch heilig ih, Los Valles Felt euch zur Wehr!“ 

Unmöglich!“ rief Los Balles, „unrühmlich fämpien 
darf ich nicht, und meines Stahles Spige darf nicht das 
Leben des einzigen Gutes gefährden, das der Held Alonfo 
Diendez noch fein nennt!* O fprecht, edler Sohn eines 
berrlichen Vaters, konnte ibm denn nicht meine Reue bes 
fänftigen? Verwirft er unerbittlich die Sühne, die id) ihm 
bot?* 

Ich weiß von feinem folchen Grbieten, weiß von 
feinem andern Zeichen eurer Reue," entgegnete Don Men- 
dep, „ald das, was ich ſehe, was eure Thränen befier 
gein; babt ihr aber gethan, was ein Ehrenmann ſchuldig 
ift; fo barret, umd laßt nur den Kampf auffchieben; vor 
Allem fagt mir, wo ich meine Schweiter finde? Muth 
fchöpfend fagte nun Los Valles dem Jüngling alles, was 
gefcheben, und beide Feinde fanten verfühnt einander an 
dad Herz, und ſchwuren fich ewige Brudertreue. 

„Muß ich dich tödten,“ rief Mendez, „fo fterbe ich 
mit!" 

„And ich, wenn du von meiner Hand fielit," ent 
gegnete Los Valles, „doch nein, dann wäre Elvira vers 
waijt! Bei allem, was tbeuer und heilig, nimm meinen 
Schwur, wenn Alonfo umerbittlich ift, fo fterbe ich, mein 
Blut fol ihn mit meiner Braut und mit meinem Ange— 
denten verſöhnen.“ 

So ſprachen die JZünglinge, als die Thür aufaing, 
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und Don Alonfo mit gebirtender Hoheit, hleich und mild« 
lidend eintrat, und dm zu feinen Füßen flürgenden Los 
Balled die Hand reichte. 

„Euch fei vergeben, edler Jüngling,“ fagte er ibm. 
„Wo ift mein Amd?“ Alonſo hatte nur eben Los Val: 
led Schreiben empfangen, und war jo fchnel zu ibm ge 
eilt, um, wo möglich, noch den Zweikampf zwifchen ihm 
und feinem Sohne zu bindern. Run Härte fih Alles 
heiter auf. Für die Schuld des Augenblids batte Los 
Balles ſchwer gebüßt, nun folte er nicht mehr diefe 
Schmerzen kennen! Er führte den Greis und Don Juan 
Mendes zu feiner Schweiter, in deren Ürmen vie brei 
Gintretenden Elvicen fanden; ein ſüßes Band fchlang ſich 
um die Beglüdte, und bald fnüpfte es ſich noch feſter 
durch die glüdliche Berräbhlung Don Juan's Mendez, 
mit Los Balles ſchöner Schweſter. 

Marin Malecca war flüchtig geworden, Los Vallts 
vergaß ihrer, wie eines böſen Traums. Er mußte die 
Leidvenfchaftlichkeit der Eiferfüchtigen ſegnen, denn ihr 
dankte er die ſchnelle Entſcheidung feim - Blüde, 

So gefihieht es oft, das und dus Aergfie, was Men: 
fen uns zuPadien, durch Gottes Fügung zum Heil wird, 
und felten gibt es einen anders Urheder unfers linglüde, 
als unſern eignen verkehrten Willen, felten einen ſchlim— 
mem Feind, als unfer eignes, betbörtes Herz. 


Mannichfaltigee. 

Folgendes ift eine Meine Blumenleſe aus engliſchen 
Blättern über die legten friegeriichen Vorgänge in der 
Arimm; die Wohrheit jeder einzelnen ift natürlich wicht 
zu verbürgen: „Einer von ben 2 gefangenen ruffifchen 
Grneralen befand fib an Bord des „Bigamemnon*, Er 
war fehr mürrifch und fügte: “„er habe geglaubt gegen 
Menfhen fehten zu müffen, abır nicht gegen Teufel in 
rothen Röden, Der zweite General wurde am 21. mit 
fe nem Sobr, beide verwundet, unter einem Soldatenrod 
liegend aufgefunden. Er fei vom Herzen frob, fagte er, 
daf er feine Wunde von einem englifchen Sardiften be 
fommen babe, und nicht von einem jener Leute in Unter⸗ 
röden der meynte dir Hochländer).“ — „Als eben die 
Schlacht zu Ende war, gab einer unferer Offiziere einem 
verwundeten Ruffen aus feiner Feldflaſche zu trinken. 
Der ruffikhe Schute ſchoß ihn dafür nieder, als er den 
Nitden gedreht hatte, und wurde natürlich feinerfeits 
gleich mit Bajonetten zufammengeftochen. Es läßt fich 
gar micht fagen, war unfere Offiziere für die verwundeten 
Ruffen Ihaten. Sie gingen den ganzen Tag auf dem 
Schlachtſeld herum, und gaben ihnen Branntwein gerade 
wie unfern eigenen Blefürten.* Eo kamen ganz ab- 
fonderliche Bleffuren vor. Einen Gemeinen vom ber 
Garde traf eine Minicfugel juſt in die Mitte feines 
Rodtnopfe. Der Knopf drang wohi etwas zmifchen Die 
Rippen ins Kleifch, rettere aber dem Mann doch das 
Leben. Einer unferer armen Jungen wurde von riner 
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Kanpnenfugel getroffen, als er eben ven Arm aufhob. 
Die Gewalt der Kugel trieb den Arm und tie Hand 
durch feinen Leib hindnrch.“ — „Es wurde die Beoh- 
achtung gemacht, daß ein polnifhes Regiment in der 
Mitte zwiſchen zwei ruffifchen pofirt war." — „Ein 
zuffifder Edelmann ward am 20. September von ben 
engliſchen Borpoften gefangen worden; er wurde auf bie 
Bedingung bin freigelaffen, dag er der Armee 100 Kra- 
bad und Ochſen liefere, mas auch durch feine Inter 
thanen raſch bewerfftelligt wurde.“ — „Bon der Flotte 
aus ſah man, wie der Interlieutenant Poitevin vom 
Zoſten Regiment feine Fahne auf das achtedige Fort des 
Feindes aufpflanzte. Dort fland er eine Weile ſtolz 
allein, umrungen von einem Haufen rufſiſcher Scharf⸗ 
ſchüten. Dann fält er von einem Dupend Kugeln ge- 
troffen. Giüclicher Weife war das Fort nicht fertig, 
feine Kanonen eingeführt, ja das Baugerüfte war erfk 
am Tag vor ber Schlacht mweggeräumt worden. Rech 
feiner Erſtütmung hatten die Zuaven nicht Giligercs zu 
thun, al® ihre Namen und die Namen ihrer Regimenter 
in bie Wände einzutragen." — „Aid die englifche leichte 
Divifion, mitten unter dem bichteften Kugelregen, einen 
Weinberg paffirte, um die Höhen zu erflürmen, waren 
dig guten Jungen fo durftig und faltblütig dabei, daß fie 
fih beim Borrüden Trauben abpflüdten und in den Mund 
ſtedten.“ (Ueberhaupt laſſen ſich die Engländer die Süd« 
früchte der Arimm gar wohl ſchmecken, aber gar Manche 
haben auch ſchon das Gelüfte, beſonders den übermäßigen 
Genuß der Melonen, mit dem Leben gebüßt.) — „Die 
Standarte der fihottifchen Föfilier- Garde ward von 26 
Kugeln durchlöchert; der Etod mitten entzwei gebrochen, 
aber Hr. Yindfay, der Fahnenträger, hielt fie feft und 
fam ohne Verlegung davon,* — „Sir G. Brown — 
wohl die bejte Autorität -— fagt, daß die Engländer im 
ganzen Berlauf des Hulbinfelfriegs feine fo fefte Poſition 
wie bie ruffifche an der Alma vor fih gebabt hätten. 
Und alte Soldaten erzählen, fie hätten nur in bar 
Schlacht von Talavera fo viele Reihen wie bier auf 
einem Meinen Fled neben einander geſehen.“ — „Richt 
nur neben den gemeinen Ruffen, fondern auch bei einigen 
ibrer Dffiziere hat man die Erfahrung gemacht, daß fir, 
fchwer vermundet am Boden liegend, noch auf bie 
Engländer ſchoſſen, nachdem fie fih aus ihren Feld— 
flafhen gelabt hatten.“ — „Ein ruffifcher Offizier lag 
todt audgefiredt. Zwiſchen feinen Beinen fauerte fein 
Kund, und ließ ſich nicht von feinem Plag wegbringen. 
Ein anderer, faum dem Rnabenalter entwachfen, lag mit 
gefalteten Händen mie zum Gebet leblos auf dem 
Schlachtfeld.* 
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Sgtra:frlleifen um bereuen. Briefe um 
artelſaͤhrig eia großen Eeldet werben frerı: 
“ufterbogen zegeben, z > gerieten. 

Siebenter Sebrgang. 
Ar. 256. Freitag deu 27. Oftober 1854. 
Eifenbabwjüge: A. U von hier: 1. Nah Bamberg: Arüh 3 Uhr Irıfonemug; 7 Uhr 30 Min, Güterang; 14 Uhr 10 Bin. 

Ri ; 3 Uhr su Abd. Berfonen 22 11. Rad Franff urt: Früh Bub in. Gälequg; 12 Up 5 Din. — * 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eilzug; 


Nachmi 3 Uhr 45 Min, Perſeneuz 


! achte 12 Uhr 15 Min. Perfene 
8. Aufunft vahler. T. Ben Bamberg: 53444 ie Sr rar 

Eihzuaz; Nachts 12 Uhrt Berfonenwug. I, Bon Frankfurt: 

un; Nachtse 2 Ubr 35 Min, Perfoneniug, 


a; 11 He 35 Min. Perfonenzug; Nochmittage 4 Uhr 55 M. 
ah 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bermittage 11 Uhr Gihug: 


Dampficiffe: Abgana nah Marfibreit: täglig 3 Uhr Ragmittage. — Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mitt 


wo, Samstag) Vormittags 94, Uhr. 


Idhre Majeftät die Königin Thereſe ılt in Münden geftern Morgen nad) vier 


Uhr ſauft euſſchl 
und innigſte Theilnahme. 
Königin Thereſe Charlotte Friederike Amalie, berzo 


&. Juli 1792, und feit 12. Oftober 1810 mit Sr. Maj. 
einigen Tagen von einem leichten Unmwohlfein (Cholerine) befallen, das 
ur raſchen Abnahme der Kräfte führte. 
lag, der fo unvermutbet das ganze Königlihe Haus und Bayern be: 


aber fich amı 25. d. verfchlimmerte und 
Leben der hoben Frau. Diefer ſchwere 


chlafen. Das Ableben der Fürftin erregt allentyalben die tiefite 


rauer 


Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, war geboren am 
ön 


ig Ludwig vermäblt. — Ihre Majeftät wurde vor 
ar feine Gefahr zu bieten ſchien, leider 
Eine Nervenläbmung endete das 


troffen, wird in allen Kreifen des Landes mit gleich tiefer Theilnabme vernommen werden, und namentlich werden 
die Armen überall, deren unermüdliche Helferin, Wohlthäterin und wahre Mutter die Allerhöchftverlebte geweſen, 


diefen für fie fo unerſetzlichen Verluſt mit beißen Thränen betrauern! 
bei Ihrer am 7. Dftober erfolgten Rüdtehr aus Aſchaffenburg 


(Wie man hört, war Ihre Mäjeftät fchon 
etwas unwohl, erbolte Sich jedoch bald wieder, 


fol aber durch einen längeren Aufenthalt im Glaspalaſte Sih eine Erkältung zugezogen haben. (Se. Maj. König 
Mar, Höchſtwelcher ſich auf der Jagd in der bintern Rieß befand, kehrte auf die erhaltene Nachricht fogleich in 
die Hauptftadt zurüd, und traf am 26. Mittag 2 Ubr wieder bort ein. 


Tagsnenuigfeiten. 

In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis: und 
Stadtgerichts vom W. Oftober wurden Georg Gutbrod, 
verheiratbeter Taglöhner von Veitshöchheim, wegen Vers 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls zu einer Ajähri- 
gen Arbeitshausftrafe; ferner Franz Illig, lediger Mau: 
tergefelle von Mapbach, wegen Berbredene des ausge- 
zeichneten Diebftahls, zu einer Ajährigen Arbeitsbaus: 
ſtrafe; endlich Peter Roͤſt, Mepgerlehrling von Schlees 
bof, wegen Vergebens der Beftechung, in eine Gerdftrafe 
von 48 fr., weiche der Diftriftsarmentaffe des Fünigl. 
Landgerichts Würzburg r/M. fammt dem gegebenen Ge- 
ſchenk zu 24 fr. verfallen erflärt wurde, verurtheilt. 

Seine Mojeftät der König baben fi unterm 23. 
Oftober I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, den Stu: 
dienlebrern der II. und II. Klaffe der lateinifchen Schule 
zu Afchaffendurg, Ernft Schäfer und Franz Seitz, das 
Vorrüden in die näcft höheren Klaffen zu geftatten, 
und die fich biedurch erledigende Lehrftelle der II. Klaſſe 
der lateiniſchen Schule zu Aſchaffenburg dem Studien- 
Ichrer an der iſolirten lateinifchen Schule zu Miltenberg, 
Vrieſter Johann Andreas Batter, in proviforifeher Eigen: 


ihaft und vorbehaltlich feiner Verſeheng auf eine ange: 


meſſene Stelle in der Seelforge zu verleihen. 


Se. Maj. der Könib haben Sich unterm 22. d. Mis, 
allergnädigft bewogen gefunden, den fgl. Poftmeifter Harı 
Rodt zu Afchaffenburg zum Oberpoftmeifter der Pfalz 
zu ernennen, 

Erledigt: die kathol. Pfarrei Höchberg, Log. Wür;- 
burg r/M. mit einem NReinertrage von 688 fl. 54 Fr. 
und die Pfarrei Aftheim, Log. Volkach, mit einem Rein— 
ertrage von 658 il. 53 fr. 


Das Staats minifterium des Innern und des Han- 
dels haben die Anordnung erlaffen, daß die zur Zeit 
noch geltenden Fifhorbnungen, in der jegigen Sprad- 
mweife zufammengeftellt, veröffentlicht und den Verboten 
die entfprechenden Strafen beigefeßt werden. Nach Anz 
trag des landwirtbfchaftlichen Vereins fellen Fifchfarten 
ähnlich den Jagdkarten, ausgeftellt werden, welche jedoch 
nur auf die Kifchereiberechtigten oder auf ſolche Perfonen 
fauten fünnten, welche von den Berechtigten befonders 
bezeichnet, und der Behörde ale gut beleumundet be— 
fannt find. 

Die Arbeiten zur Herftellung der neuen Maximilians— 
ftraße werden nunmehr unverzüglich beginnen. 


Die Wahlen für die Kirchenverwaltungen der ver- 
ſchiedenen Pfarreien unferer Stadt haben dur Aller— 
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Höchftes Signat vom 20. d. M. vie Beftätigung Gr. 
Maj. des Königs erhalten. : 


Auch in der biefigen proteftantifchen Pfarrkirche 
findet am fünftigen Sonntag früb um 10 Uhr ein feier- 
a Gotteddienft wegen Erlofchens der Eholera-Epidemie 

att. 


In Betreff der Grunderwerbungen zum Baue ber 
neuen Schrannenhafle ift jegt, mit Nusnahme eines 
Einzigen, mit allen Eigenthümern ein gütliches Lledereins 
fommen erzielt worden. 


München, 235. Dft. In Paris findet befanntlic) 
im nächften Sommer eine Induftrie » Ausftellung ftatt. 
Mehrere biefige reftaurationdfundige Bürger tragen fich 
num mit dem Gedanken, die Seineftadt und die hundert: 
taufende dort in Ausficht ftebenden ‘Pilger mit „autbens 
tifchem” Biere zu verforgen. Ja man will fogar im 
dortigen Ausftellungs:®ebäude felbft eine bayerifche Bier- 
halle errichten, wo ein auf claffifchem Baden bereiteter 
Gerftenfaft alle Nationen erquiden foll. 


Wie gering die diesjährige Weinerndte am Rhein 
eusfält, mag die Thatfache beweifen, daß ein Lorcher 
Produzent, der fonft bei mittlerem Herbft 6 Stüd erndtet, 
diefedtmal nur — eine balde Ohm befümmt ; von feinen 
33 Weinbergen läßt er nur 3 lefen, 


Am 22. Oft. verfchied zu Iſchl der Fürft Earl Egon 
"zu —— den Folgen einer Handverletzung. Der 
Berftorbene, Ritter u. a. des Schwarzen Adler-Ordens 
und des goldenen Bließes, auch in weiteren Kreifen durch 
feine große Wohlthätigkeit und als eiftiger Beförderer 
der Künfte und Wiffenfchaften befannt und verehrt, war 
am 28. Dit. 1796 geboren und bat mithin das 58jte 
Lebensjahr erreicht. 


Bayerifcher Landtag, 

Der Befchluß der Kammer in Betreff des Hrn. Abs 
geordneten Dr. Hopf lautete dahin, daß fich derfelbe in 
Folge feiner Beforderung einer Neumwabl zu unterziehen 
babe. In der Sigung vom 25. Dftober wurden noch 
folgende Gegenftände verhandelt: Der zum Landgerichtd« 
Aſſeſſor beförderte Abg. Fifcher (bisher Stadtfchreiber in 
Ingolftadt) will fich feiner Neuwahl unterziehen, und 
ſucht nun den Austritt aus der Kammer nad, weldyer 
ohne Widerfpruch bewilligt wurde. Das Austrittögefucd 
des Abg. Tillmann hingegen wurde abgelehnt. Urlaub 
erbielten: die Abg. Jordan, welcher feine Anmefenheit 
bei der Deidesheimer MWeinlefe als unabweislich dars 
legte. Abg. Dirnberger wegen Krankheit und Abg. 
Reinhard (deifen Gefuch der Präſident nicht vorlefen 
zu können erklärte, weil Ton und Inhalt mit der Würde 
des Haufes nicht harmoniren). Das Urlaubsgeſuch des 
Adg. Prinz, welcher die Weinlefe zum Motive nimmt, 
wurde abgemwiefen, — Run folgte Furge Beratbung über 
die —— mehrerer von Abgeordneten vertretener 
Anträge, als verfchiedene Vorftellungen von ausmärtigen 
Dräuern, die Bewilligung des Schenfpreifes beim Mi- 
nutoverfchleiß des Biered über die Gaſſe gleih den 
Wirthen betr., Gefuche von Schufehrern, die Verbeſſe— 
rung ibrer Lage betr. u. ſ. w. — Schließlich wurde ohne 
Discuffion ein Antrag bes IT. Präfidenten Weis ange 
nommen: für die Gefegentwürfe über die Bildung der 
Kammer der Abgeordiieten (Wahlgejep), die Familie, die 


Fideifommilfe und landwirtbichaftlihen Erbgüter, welche, 


drei Gefepentwürfe in einem inneren Zujammenbange 
fteben, geichäftsorbnungsgemäß aber drei verfchiedenen 
Ausihüffen zufallen würden, einen befonderen, aus 15 
Mitgliedern beftehenden Ausfhug zu wählen. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
!ondon, 23. Dftober. Ein Schreibenzaus Bala- 
Hava gibt eine betrübende Schilderung von dem Zuftande 


des britiihen Lager in ber Krim. Die Cholera rafft 
viele Dpfer weg; in Balaflaya lagen beim Abgange des 
Schreibens 216 Cholera⸗ Kranke im Lazaretd; ſchon wa. 
ren der Seuche auch mehrere der ausgezeichnetſten Offi. 
Kin erlegen. Auch andere Krankheiten, wie Diarrböen, 

ieber, Rheumatismen baufen arg unter den Truppen; 
das britifhe Heer hat durch Strapagen und Krankheiten 
ftarfe Verluſte erlitten; feit der Schlacht an der Alma 
baben die Berichte des Dbergenerald zu wiederholten 
Malen auf bedeutende Truppenfendungen zur Ausfülung 
der Lüden angetragen. 


Die Admiralität Hat dem Chef der Marine-Taucher, 
Deane mit Namen, den Befehl erbeilt, ſich fofort nad 
dem fchwarzen Meere zu begehen und fi dem Ober 
Befehlshaber der Flotte zur Verfügung zu flelen. 


Zu Spithead find vor einigen Tagen mehrere Ge. 
er ald Trophäen der Eroberung Bomarfunds einge- 
troffen. 


Galacz, 15. Dft. Die Nachricht, daß fih am 5, 
do. bei Zultkha eine aus Tutichfom — ——— ruſſ. 
Truppe unvermuthet zeigte, bat ſich bis heute zu einem 
wirflichen lebergang der Ruffen über die Donau auf 
das rechte Ufer erweitert. Dig bei Zultfcha befindlichen 
Zürfen haben ſich nach Babadügb zurüdgezogen. Anders 
feits find die Türken bei Matfchin in einer beträchtlichen 
Stärfe über den Fluß in, die Dobrudfcha gegangen, 
Ulebrigens beißt es allgemein, daß die Ruſſen nichts ans 
dered durch die neue Arontveränderung beabfichtigen, als 
die Zürfen von dem Pruth und von der untern Donau 
binwegzumanöpriren, 


Aus Konftantinopel vom 16. Oft. wird gemel. 
det: Heute verfammelte fi) ein auferoroentlicher Rath, 
nach einigen wegen der öfterreichifchen Vorſchläge, nad) 
andern wegen ber Einführung des Tanſimats. Wiederum 
find 6400 Türfen nah Balaflawa eingefchifft worden, 
General Lüders ift mit 15,000 Mann in Sebaftopol eins 
gerüdt, andere 25,000 erwartend ; 12,000 Ruffen befegen 
die Höhen von Belbek. General Ganrobert entfandte 
30, M. unter Bosquet, um diefem Corps die Ber- 
bindungen abzufchneiden. 14,000 Mann beunrubigen 
die Verbündeten. Die Ruffen befeftigten drei Vorwerke. 
ges Ausfälle. wurden zurüdgemiefen. Das Feuer der 

uffen auf die Verbündeten dauert ununterbrochen fort, 
und Sebaftopol foll unterminirt fein. Der franz. Dam- 
pier „Caffarelli“ ift bei Sebaſtopol geſtrandet, jedoch ger 
rettet worden. 





anffurt, 26. Dftbr. Cours der Staatöpaviere. 
Banfaftien 1060 G., Oeſterreich. 5 p&t. Metall. 681,, ©., 
dto. 4 PCi. 52'/,, dio. 21/, pEt. 34, Spanien 3 _y&t. 
innere Schuld 3i7,, Bayern 31/, pt. Obligat. 87%/,, 
dto. 4 pCt. Grumdrenten 91, dto. 41/, pCt. 957/,, dto. 
5 pCt. von 1850 991/,, dto, Ludmwigehafen-Berbad) 127, 
Württemberg 31/, p&t. 851/,, dto. 4, pEt. 1001/,, Baden 
31/, p&t. Tag 851/,, dio. 50-fl.-Loofe 68, dio. 36⸗fl⸗ 
Looſe 40%/,, Raffau 25 -fl.»Roofe Bt/,, fa a 
en 50-fl.:Roofe 100'/,, dto. B⸗fl. Looſe 31'/,, Kurheſſen 

40 » Thaler = Loofe 35%,,, Sardinien , Roofe bei Beth 


mann AO, 
Geld-Eours vom W. Dftbr. 

Pifolen Of. 3 kr. — Preuß. Piſtolen 9 A. 
58 fr. — Holland, 10-fl,,5t. 9 fl. Al fr. — Rand⸗ 
Dutaten 5 fl. 32 fr. — Zwanzig⸗ Franfenftüde 9 fl 
20%/, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 
46 fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, fr. — 8 
Sranten-Thaler — fl. — fr. — Hombaltiges Silber 
24 fl. 30 fr. 


Wechſel auf Wien 100 €. f. S. 97°’, fürd.@.®@. 
Perauwertiiinr Ratten: fer. Braub. 


* 


H 
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Aulündigunge 


A was! du bift ja eingetroffen, 
Da deine Fäden find jept offen, 
Die Berg’ zu feben und zu lieben - 
Deshalb fo lange ausgeblieben? — 
Dod gar zu fremd zeigkt du dich wieder! 
Steigt man vom Berg’ in’s Thal fo nieder! 
Da geb’ ich dir die gute ehr: 
Nebm halt die Berg’ mit dir bieber. — 
Man weiss Alles, — 


N Neuen Monats: und Wiefenkfleefsamen fauft 
in Heinen und großen Parthieen 


M J. G. Stengel 









am Schenkhofe. 7 
⸗ ern rer — tn Er. De 
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_ Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Qualität, find ſtets in allen Größen 
vorräthig bei 
Carl Bolzano. 
Befanntmachung. 


Das hochwürdigſte biſchöfliche Ordinariat Würzburg bat und befannt 
gegeben, daß es, entgegenfommend einem allgemeinen Wunfche und Drange 
der Bevölferung unferer Stadt, auf nädhften 

Sonntag den 29. db. Ms. früb 10 Uhr 
in der Domfirche dahier einen feierlichen Dank: und Birt-Gottesdient we- 
gen Berfchontbleibews von der drohenden Bruchrubr-Epidemie angeordnet habe, 

Das bifhörliche Ordinariat glaubt fich zu dieſer religiöfen Anerkennung 
der auch in biefem Falle wie fo oft früber ſchühend über unfere Stadt und 
deren Umgebung waltenden göttlichen Borfehung um fo mebr verpflichtet, 
als wir durch die göttliche Gnade vor mehreren Rachbarlaͤndern in der age 
find, daß unfer Danf unvermifht mit Thränen um Berlufte thewerer Bas 
milienglieder zum Himmel aufiteigen fann. _ 

Das bohmürdigfte bifchöflibe Ordinariat bat zu dieſem Danf- und 
Bitt-Gottesdienft die ftädtifchen Behörden eingeladen, als Repräfentanten 
der Einwohner biefiger Stadt. 

Wir fehen diefe Einladung zugleih an die ganze Bürgerfchaft biefiger 
—— an, und geben von dieſer Einladung unſern Buͤrgern Nachricht. 

‚war ein großes Glück für unſere Stadt, von dieſer verheerenden 
Krankheit bis jet verfchont geblieben zu fein, welche in anderen Städten 
unferes Baterlanded, außer dem Berlufte vieler Menſchen Leben, Unglück 
aller Art herbeifükrte. 

Wir haben gegründete Hoffnung, von diefer Krantheit auch verſchont 
b; bleiben, da nach gefchebenen Erflärungen Sadverftändiger unfere Ber 

ältniffe feinen Stoff zur Berbreitung diefer Krankheit darbieten. 

Wir haben alles diefes der göttlichen Vorſehung zu verdanken. 

Würzburg, am 26. Dftober 1854, 

Der Stadtmagifrat. 
1. Bürgermeifter. ° 
Dr. Treppner. Engelbrecht. 


Am 13. d. Mts. zwiſchen Mittags und Abends wurden aus einem 
fe dahier folgende Gegenftände geftoblen: 4) ein neuer ruſſiſch-grüner 
uchroch in den Aermeln mit gelbem Zeuge und in den Schößen mit ſchwar— 
zem Orlcand gefüttert, werth 15 fl., 2) ein Baar neu vorgefchnbte Stiefel 
mit alten Schäften, werth A fl., 3) eine wollenzeugene Wefle von rothem 
Grunde, mit blauen Blumen, werth 3 fl., 4) vier Gulden baares Geld in 
go Vierundjwanzigern. Bor dem Antaufe der sub 1 mit 3 aufgeführten 
laten wird gewarnt und um Anzeige im Entdeckungsfalle erfucht. 
- Würzburg den 22, Oftober 1854. 
Der lnterfuchungsrichter = f. Kreis: und Stadtgerichte daſelbſt. 
vn 





Eiſeubahn⸗Frachthriefe 

ſind zu haben bei 

J. M. Richter, Buchdrucker. 
(Bruderbof.) 





Ein armer Dienftbote ließ einen 
Aegeuſchirm fiehen beim Brun⸗ 
nenbäder. Der redlide Finder wird 
gebeten, denfelben beim Brunnenbä- 
der abzugeben. 





Eine Zufammenftellung der Mes 
Iuenten: Verzeichniſſe der Land» 
webr Diviſion in Marftiteft wurde 
gefunden. Näheres in ber Erpedition 
diefes Blattes. 





gutem Bron- 


ebenen fogenannten Früblingsgarten, fammt den dazu gebörigen 


dem Sander: und 
ften Zuftande befindlichen Gebäulichteiten, beitebend aus einem Gis-, 


and feinen auferbalb des San: 
2 Morgen entbaltenden und mit 


Peter Halbig, 
Befiger des Frühlingsgarten 


lacis zwifchen 
Nähere Auskunft hierüber ift bei dem Unterzeich- 


Befanntmachung: 


und Weinkeller, einem großen Salon mit Altane und Zimmerchen, 


dann einer Küche, Schenf- und Speifefammer, nebft 5 beizbaren Zimmern, 
mit dem Bemerten, daß auch auf Verlangen die Wirthſchaftsgeräthe dazu 
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Steinerne Viehbarren und zwei 


Sußfteine find zuverfaufen. Näber 
* F 3. Diſtr. Nr. 200, Urſuliner⸗ 
rape. 


Ein Hausmädchen, welches 
leih eintreten fann, wird gefucht. 
äberes in der Erpebition. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
it zu vermiethen und kaun fogleich 
bezogen werden im 2. Diftr. Rr. 317, 
über 1 Stiege. 


Im 5. Diftrift Ar. 331 find zwei 
möblirte Zimmer nebſt übrigen Er- 
forderniffen ſogleich oder auf naͤchſtes 
Ziel zu vermietben. 
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Einladung. 


Zudem am nachſten Sonntage um 10 Uhr im Dom abzubaltenden 
Danfaottesdienfte wegen anädiger Abwendung der Cholera wird von Seite 
der Pürger- Sopdalität eine feierliche Prozeſſſon von der Marientapelle um 
81/, Ubr abgeben, woran- alle religiöfen Bruderfhaften ſich anſchließen, und 
wozu alle frommen Gläubigen eingeladen werden. 


In Mäntel- &. Kleider-Stoffen 


aller Art it mein Lager mit dem Neueften und Schünften reichhaltig aſſor⸗ 
firt, und erlaube mir folche zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


Carl Bolzano. 


Die erwarteten Lampenstürze in allen Größen find eingetroffen, 
und empfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen 


Philipp Treutlein, 


Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 
Indem id) biemit von der Eröffnung meiner: 


Krystall-, Glas- und Porzellan-Waaren-Handlung 


die ergebenfte Anzeige made, empfehle ich alle in diefes Gefchäft einfchlas 
enden Artifel zur geneigten Abnahme mit der Verfiherung, daß ich mid 
—* bemüben werde, durch ausgezeichnete Waare und billigfte Preiſe das 
mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. ' 
Würzburg, den 24. Dftober 1854. 


Franz Joseph Vogt 
im Kaufmann Schmitt’fhen Haufe in der Eichhornitraße 
2. Diftrift Nro. 348. 


Zur Notiz, 


Ich habe mir durch den in öffentlichen Blättern empfohlenen Herbfeper 

E. einen. Herd machen laffen, den ich trog feines boben Preifes gar nicht 
gebrauchen konnte, weil er nicht nur fehr viel Holz verzehrte, tauchte, und 
nur auf dem halben Herd gekocht werden fonnte. Ich erfuhr, daß die 
Herren P. Auguftiner ihren Herd nach der Angabe des Hrn. Flox aud 
wieder abändern ließen, was ih nun auch that, und bin daher im Stande 
diefe neue einfache Gonftruftion zu empfehlen, indem ich jegt mit ber Hälfte 
olz in viel kürzerer Zeit auf dem ganzen Herd kochen und braten fann. 
uch babe ich nicht mehr den mindeften Rauch in der Küche. Mit Ber. 


gnügen gebe ich nähere Auskunft. , 
Sambeth, Gafetier. 








Georg 


Bekanntmachung. 
In der Konkursfache der Margaretha Zorn, Wiltwe dabier, wer- 
den die zur Maſſe gebörigen Grunpftüde: 
2 Morgen Weinberg nun Ader im Steinbach, PL.Rr. 1770, Dez. 1,946, 
3 Morgen Weinberg nun Ader im mittleren Steinbady, PI.-Rr. 1769, 


Dei. 1,317, 
41/2 Morg. 20 Ruth. Ader dafeldit, Pi.:Nr. 1778, Dez. 0,411, 
1/2 Morg. Kleefeld im vorderen Steinbach, P.Rr. 1779, Dez. 0,334, 
1/2 Morg. Ader dafeldft, Pl.⸗Nr. 1780, Des. 0,313, 
1 Morgen dritthalb Viertel Ader daſelbſt, Pl.-Nr. 1777, Dez. 1,182, 
Montag den 20. Movember I. As. früb 10 Uhr 
im Situngsfaale des I. Senates öffentlich unter Zugrundlegung des $. 64 
des Hop. Gef. und der 88. 98 ıc. der Prozeßnovelle von 1837 werfteigert. 
er Strichſchilling felbft it im drei Jahresfriften zu berichtigen, von 
denen die erfle 6 Worten nach erfolgtem Zufchlage, die beiden andern 
Martini jeden Jabres unter Beilegung Aproc. Zinfen fähig werben. 
Die nähere Befchreibung der Grundftüde liegt in der dießgerichtlichen 
Regiftratur offen. 
Würzburg, den 22. September 1854. 
Königlides Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Heufinger. 











— — — — — — — 


Uns von Bonites-Buxer in Würjburg. 


Gehbet das Lob dem, tem es ge— 
süßen * 


Kneo. 


Fiedertafel. 


Morgen Samstag den 28, Okt. — 
Produktion im Stadt-Theater; 
Anfang um 7 Uhr. 

Heute Freitag Abend halb 9 Uhr 
Hauptprobe im kleinen Saale. 


| Der Ausschuss. 

Sängerfranz. 

Samstag den 238, Dftober 1854 
Produktion im großen Saale 
des Theaterbaufes. 

Anfang Abents 7 Uhr. 

Einzuführende Fremde ſind einem 
Ausſchußmitgliede am Eingange vor⸗ 
zuſtellen. 


Die Sauptprobe mit Orcheſter 
findet Heute Abends präcis 8 Uhr 


ftatt. 
Der: Ausschuss. 


Fifd)-Scymaus. 


Ale Freitage und Sonntage gut 
—— Fiſche im Speife- Haus 
terngaffe Nr. 153 bei 


KM. Stark. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 26 Dftober: 


(Adler) Küte: Kumer a. Barmen. Er 
wenibal a, Frift. Große a. Grlangen, Schlo⸗ 
ger a. Spener, Hild a. Berlin. Wolff aus 
Bremen. Schnetter, Gaftw, a. Schweinfurt, 
Berg a. Kempten u. Schiefer, St. med. a, 
St. Ingbert. Krumader, Ed. jur, a. Leip. 
Foſoid, Piarrer a, Heröbrud. 

(Kleebaum) Leijtenbach, Fabr a. Ber 
lin. Kraft, Kfın. a, Ludwigeb. v. Führlein, 
Gcom, a, Bruchſal. Stub.: Brauer a. Mr. 
Pregner a Burglengeufelb, Party a, Er 
lothorn. Gnpwiller a, Zürich, Harfner aus 
Heroldobach. 

(Kronpring) Kflte.: Kengott a, Meute 
fingen. Beudi a. Mainz, Germain a, Lyon. 
Gutbred, Rentbir. a, @uerbadh. Hirt, Bholt. 
a. Breslau, Irh. v. Buttenberg, Oberl. a. 
Bayreuth. Fuchs, Stud. a. Nuͤrub Gengler, 
Bierbr. a. — Yaror v. Kref m. ohn 
a Regeneburg. Mad, Pauſch a. Bavrenih, 
Florene, Silveſter, Marthe umb Honorene, 
barınd. Schweftern a. Nicberbron. 

(Schwan.) Kite: Leomi a. Mainz. Gol- 
ler a. Schwarzenberg. Voigt a, Hanau. Dis 
tenfoofer a. Bateredorf Heinrich, Stub. a. 
Augeb, Rafant, Fabr. a. Lyon. ofer, Ver⸗ 
water a. Gerabronn. Schmibt, Lehrer aus 
Garleruhe. Jager, Pröjeptor a. Ladwigsbg. 
Dr. Picot a. Regensbnrg. 

(Württemb. H.) Kilte.: Braus a, Ronbr 
dorf, Diepele a, Hauburg, age er a, 
Etuttgart, Engel a. Mannheim. cheutius 
Bart, a Stettin, Staub, Priv. mit Gem. 
a, Bamberg. Pichard, Stur, a, Laufannt. 


— — — 


Geftorben: 


Johann Siegmund Oppel, Privatier, 77 3. 
6 M. alt, — Liſette Brenner, 21,3. alt, 











cHiezu Beilage.) 


Seilage zu St. 256 des Würzburger Stadt- und Sandboten, 


Anltündigungen. 


Aecker-⸗Verkaunf. 


2 Morgen Kleefeld im Mäusberg zwifchen Feldhüter Friedel dahier und 
Oekonom Koch von Gerbrumn mit 1 Man. Dedung. 

11, Mon. * im obern Sand zwiſchen Oekonom Breunig und Georg 
Wa uſer. 

1 me he in der Winterleiten zwifchen Kärber Seubert und Oekonom 

öhm. 

2 Dan. Sieefets im oberfien Bogen zwifchen Defonom Brüdner von Ger- 
brunn und Oekonom Böhm dabier. j 

2 Man. Ader mit Kleefeld Korn beitellt in Zrauenland zwiſchen dem Bür- 
gerfpital und Joſeph Köchel. 

1 Man. Nder im obern Bogen zwifhen Johann Kütt und Gaftgeber zum 
Baperifhen Hof. 
Sämmtlihe Grundftüde find in gutem Stand erhalten und werden ge- 

gen annehmbare Bedingniffe verkauft. 
Liebhaber werden täglih, um fo fiherer zwifchen 11 und 12 Uhr in 

der Peterögaffe Nr. 40 erwartet, 
Würzburg, den 27. Dftober 1854. 





Agatha Hertlein. 


wirthſchafts Verkauf dahier. 


Eine ſehr gut rentirende Wirtbfibaft, womit Billard und Kaffeſchenke 
verbunden, dann zur Oekonomie der Art eingerichtet iſt, daß ſolche in das 
Geſchäft ſehr gut rentirend einſchlägt, iſt zu verkaufen, und fann der Auf⸗ 
ug in vier Wochen oder auch fpäter geſchehen, ferner können für den Häu- 
= vortheilhafte —— gemacht werden. Näheres in ver 
Erpebition diefes Blattes, 





Berfteigerung. 

Montag den 30. und Dienstag den 31. Oktober d. 18, 
Rachmittags 2 Uhr werden im Zellerhof, Brombachergaſſe, 2. Diftr. Nr. 271 
lintd eine Stiege boch, wegen Wohnungsveränderung Gomode, Bettftätten, 
Epiegel, ein Flügel von 6 Oftaven, ein großer gefchmadvoller Spiegel und 
Glad-Etagere, Küchengeräthe aller Art, Selten» Gefchirre, viele Berfchläge, 
Getreid-Säde ıc. 2c. gegen gleih baare Zahlung verfteigert. 


— ⏑ det. Mine te ei 
Am Sonntag den 8. d6. Mts. Rachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr 
wurden in einem Wohnhauſe dahier aus einem offenftebenden Zimmer nach— 
befchriebene Kleidungsftüde entwentet: 1) ein noch nicht getragener Ueber 
äieher von braunem Tuche, mit gelbem Futter in den Aermeln und ſchwar⸗ 
em Futter in den Schößen, mit einem Halskragen von demfelben Tuche, zwei 
aſchen in den Schößen und einer Brufttafche. Derſelbe hat an den Her: 
meln breite Auffchläge vom felben Tucye, ift an dem Kragen und vorne mit 
einem ſchwarzen MWollenbändchen eingefaßt, auch bat derſelbe zwei Reiben 
Knöpfe, und — ſchwarz überzogene und an den Schößen rüdwärts auch 
noch zwei Ta hen. 2) ein ſchon getragener, übrigens feiner Tuchrock f. 9. 
Zmwin, ruſſiſchgrün, mit einer Tafche aufen und 
mit Seide überfponnenen Knöpfen, in den beiden Schößen innerhalb gleich⸗ 
falls mit zwei Taſchen verſehen und war der Rod mit ſchwarzem Orleans 
gefüttert. Als befonderes Kennzeichen ift zu bemerken, daß der Kragen und 
die Klappen abgerundet und ganz fein gefteppt, und ebenfo auch die Aermel 
vorne geiteppt find und feine Auffchläge haben. 3) eine ſchwarze ſchon ger 
tragene Buxkinhoſe. Ich bringe dieſen Diebſtahl zur Entdeckung der * 
— Effecten und zur Ermittlung des Thaters hiemit zur öffentlichen 
enning, 
Würzburg den 17. Oftober 1854. 


Der flellvertr. Unterfuchungsrichter am k. Kreis: u. Stabtgerichte dahier. 
v. Clanner. 


‚Die Stelle eines Borfängers und Schaͤchters ift dahier erledigt, und 
wird für 200 fl. jährlihen Ertrags garantirt. Bewerber um diefe Stelle, 
mollen ſich zeitlich an Unterzeichneten wenden. 

Obbach bei Schweinfurt, den 22. OR. 1854. 
Der Kultusvorfteher 
N. Königeberger. 


wei Brufttafchen innen, 


25 Mann Maurer, tüchtige Ar 
beiter, finden noch Beichäftigung bei 


Maurermeifter 
Albert, 


Eine Baß: und eine &-Troms 
pete, beide dreiventilig, find zu wer- 
faufen im 5. Diftrift Nr. 251. 


Zwei eiferne' Mochöfen find zu 
verkaufen im 5. D. R. 228, 


Im 3. D. Nr. 360/62 find zwei 
Kochöfen zu verkaufen, auch ift 
daſelbſt ein im beften Zuftande de- 
findlicher Keller 52 Fuder weingrüne 
in Eifen gebundene Fäffer enthaltend 
zu vermietben, 


Eine Kalter 6-8 Butten bal- 
tend, mit eiferner Spindel und Schuh 
deögleichen eine Obſtmühle, ift zu 
verkaufen, wo? fagt die Erpedition. 


Zwei Tbhibetmäntel find billig 
u verfaufen. Zu erfahren im 5. D. 
r. 220 Burfarderftraße. 


Eine Hypothet 1. Ranges 
von 3000 fl, wird zu ced.= 
ren gefucht. Näheres in ver 
Expedition d. BI. 

Eine 26 oder Ysfaitige Sitber 
wird billig ii kaufen geſucht. Näbe- 
res in der Expedition. 


Eine gewandte, reinliche Kellne— 
rin mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet in einem biefigen Gaſthaus ſo— 
leich Unterkunft. 
rpebition. 


Ein Dienfimädchen, welches 
in allen häuslichen Arbeiten erfabren 
it, kann fogfeih eintreten. Jedoch 
muß diefelbe außer dem Haufe ſchla— 
fen fünnen. Das Nähere zu erfah— 
ten Semmelftrafe N. 463, 


2,3, 4, 6, 800, 2000, 2500 fl. 
und größere Kapitalien find auszu— 
leihen im 2. D. Nr. 324 über zmei 
Stiegen. 


Im Backhaus neben dem Gaſthaus 
um Ochſen ift ein neu bergerichtetes 
ogis ganz abgefchloffen, mit 4 ineis 

nander gehenden Zimmern zu ver- 
mietben und ftündlich zu beziehen. 


Im 3. Difte. Nro. 250, Gloden- 
affe, ift ein heitzbares möblirtes 
immer fogleich zu vermietben. 


In der Schuftergaffe 2. Diſtrikt 
Nr. 420 find zwei möblirte Zimmer 
an ledige Herrn fündlic zu ver- 
miethen., 














Näheres in der 











1384 
Auswanderer nad) Amerika 


befördert die unterzeichnete vom — fol. Staatsminiſterium für bad Kö⸗ 
nigreih Bayern conceffionirte General:Agentur jede Woche das 
ganze Jahr Hindurd von hier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit- Dampfihiffen über Mainz bis London und von-da mit den allge 
mein als ganz vorzüglich in jeder Beziehung befannten Poſtſchiffen der 


London-New-York Poſtſchiff-Linie, 
unb eriheilt ſelbſt, fowie ihre — Agenten die billigſten Schiffs⸗-Accorde 
n 


und verlangt werdenden Auskänfte, 
Carl Leo, 


General-Agent in Kigingen. 
Die Agenten . dus 


er Lorenz; Bonn in Würzburg.” 
err Adolph Schufter in Schweinfurt. 
err B. Müllerklein in Karlſtadt 
ere 3. Ferdinand Kern in Drb. 
er Carl Hufnagelin Miltenberg. 
Her Johann Anton Jung in Aſchafſenburg. 


Anzeige, 

„ Den Herren Mühlenbefigern empfehle ich mich bei Aufträgen auf 
feidene Beuteltuche und franzöfifhe Müblenfteine aus anerfannt guten 
Fabriken unter Zufierung der reellften Ausführung, 

P.Ph. Schnoes, 


am Bierröbrenbrunnen. 


Befanntmachnng. 


‚Dei der Hauptzeitungs-Erpedition dahier fünnen die gedrudten Vor— 
Schriften sınd Tarife für die Benügung der f. b. Staatstelegraphen um den 
Preis von 12 fr. per Eremplar bezogen werden. 

Würzburg, den 25. Dftober 1854. 
Königl. Ober: Poft- und Bahn-Amt. 
Euler. 


Am 19. d. Mts. Nachmittags zwifhen 4 und 3,5 Uhr wurden aus 
einem Haufe dabier folgende Gegenftände geftoblen: 1) ein gewirkter, ver 
f&hiedenfarbiger Shaw! mir Franſen, wertb 6 fl., 2) ein Farrirtes Kleid von 
dunklem Wollenzeug mit farbigen Streifen, weiten offenen Aermeln, einem 
Befape von ſchwarzen Bändchen, wertb 4 fl., 3) ein Kattunfleid mit brau— 
nen und aelben Blumen, weiten offenen Nermeln, einem wei von blauen 
Ligen an den Echößen und Aermeln, wertb 3fl., 4) ein Paar faft noch neue 
Schnürftiefel von ſchwarzem Zeug, wertb 2 fl. 30 fr., 5) drei fchon getra- 
gene, leinene Frauenhemden, wabrfcheiniih mit A. Z. gezeichnet, zufammen 
werth 3 fl., 6) eine feine goldene Damenubrfette, werth 10 fl, 7) ein 
Paar goldene Ohrringe von runder Form, in der Mitte mit einem gol- 
denen gewundenen Stäbchen, außerdem verfehen mit einem goldenen Knopf: 
hen, in welches der bewegliche Theil einfchnappt, wertb 8 fl, 8) ein gol 
dener maffiver Ring, auf deffen innerer Seite die Buchſtaben 8. F. S. 
mit der Jahreszahl 1789 eingravirt find, werth 5 fl., 9) drei Kreugchen, 
dad eine von Perlmutter, mit einem goldenen Ringchen oben, und an den 
Enden mit Bold eingefaßt, das andere von ſchwarzer Maffe, an den Enden 
mit Silber belegt und in der Mitte mit einem filbernen Plättchen, das 
dritte von blauen aneinander gereihten Steinchen in Gold gefaßt, zufammen 
3 fl. wertb, 10) eine filberne Stridhofe mit dergleihen Kettchen, an den 
obern Enden mit je einem Träubchen von Silber, wertb 2 fl., 11) zwei 
Umtnüpftüclein, das eine von weißer Seide mit buntem Rand, das andere 
von buntfärbigem Wollermouffelin, zufammen 1 fl. 30 fr. werth, 12) ein 
eftridter Sommerfhawl von ſchwarzer feiner Wolle, befept mit einer gebog- 
en geftridten Spipe, wertb 2 fl., 13) ein Paar a 3 feidene Filethalb⸗ 
bandichube, wertb 30 fi. Unter Verwarnung vor dem Ankaufe der geftohle- 
nen Gegenftände wird Gegenwärtiges behufs der Mitwirfung zur Entdedung 
des Thaͤters und Wiedererlangung des Entwendeten biemit veröffentlicht. 

Würzburg den 21. Oftober 1854. 

Der Unterfuhungsrichter am königl. Kreid- und Stadtgerichte daſelbſt. 


Gechter v. n. 








Kögler. - 


‚ Defonomie geeignet, mit 


In der obern Jobhannitergaffe At 
Diftrift Nro. 92 können —— 
* ſehr guten Mittagstif 

alten. 


nn 
Ein Haus mittlerer Größe zur 


Staflung 

u 5 bie 6 Stüd Vieh, Scheuer, 

ärtchen und Brunnen, ift aus freier 

Hand zu verkaufen, auch können nad 

—** 3. Geld dazu. ger 
eben werden. Näheres zu erfra 

I 4.D NR. 189. Ben 


— — — — 

Von eine Delmüble, vie zu 
einem andern Zweck verwendet wer« 
den foll, ift die ſämmtliche, im beften 
Zuftande fih befindliche Einrichtung 
zu verkaufen. Hierauf Reflektierende 
fonnen den Verkaͤufer in der Exrpes 
dition d. BI. erfragen, 





Ein Logis von drei Meinen Zi 
mern, Küche, find im 4. Dift, rg 
der königl. Regierung gegenüber, bis 
Alerheiligen oder -Lichtmeß zu: ver- 
mietben, fowie auch 400 fl. zu 4, pGt. 
verzindlih ebendafelbft zu cediren. 


————— Eee 
‚Im 4. D. N. 278 Tind 2 müblirte 
Zimmer zu vermietben. 


a or cn 

Ein ſchönes Parterre-Logis von 
4 Zimmern, Küde und fonfligen Bes: ' 
quemlichkeiten ift zu vermietben im 
2. D. N. 207 untere Dominifaner- 
gaſſe. 


Auf dem Markte ſind 2 möblirte 
Mezanenzimmer ſtündlich zu vermie— 
then. Näberes in der Erpedi ion, 


Eine fchöne freundlide Mezanen- 
Wohnung beftebend aus 5—6 Zim⸗ 
mern, Küche und allen fonftigen Be- 
quemlichfeiten ift fogleih oder auf 
Lichtmeß im 2, D. x. 360 zu ver 
mietben. 


3 Zimmer, Küche ıc. nebſt Stal- 
fung find in der Büttnerögaffe N. 327 
auf Lichtmeß zu vermietben. Näheres 
bei Kranz Heim. 


In der Urfulinergaffe N. 197 find 
zwei fchön möblirte Zimmer zu ver- 
mietben. X 








* 


Im 2. D. Nr. 491 iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer für ein oder zwei 
ſolide Herrn ſtündlich zu vermiethen. 


Zwei Logis ſind auf Allerheiligen 
oder fpäter zu vermiethen im 2ten 
Diftrift Nro. 207, 5 Zimmer gegen 
das Blöhlein und A Zimmer gegen 
bie untere Dominifanergaffe. 


Im 1. D. N. 356 an der Spital 
promenade find einige möblirte Zim⸗ 
mer an ledige Herrn fogleich zu vers 
miethen. 





Drud von Bonitas, Bauer in Würzburg. 
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Mr. 257 


— 1: 


Samstag den 28. Oftober 


Btanffurt: Aräh 8 Uhr 5 


“ urn ie) 
m 


in. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzug; 


Eifewbabnzüge: A: Abgang von hier: ‚I. Nach 3 ab 9 Ubr — Ühr 30 Min @üterinp: +1 Uhr ſo Mini 


Elm ; 3 Uhr-55 Min. Abb, Berion 


Macdwilttags 5 Uhr 5 Min. Eilug; Nachts 12 


Bilanz; Machte 12 hr Perfonemng. MI 


or 3 Uhr 15 Min. Berii 
Dampfichifte : 
wech, Samstag) Bornittoge 94, Ahr. 


Fir die Monate Movember 


„Stadt: und Landboten“ bei jedem Tal. Poftamte abbonnirt werden. > 


Tagsnenigkeiten 


Inter öffentlichen Sitzung des königl. Kreise— und 
Stadtgerichts vom 27. Dftober 1854 wurden Sebaſtian 
Segeritz, Taglöhner von: Gelchoheim, wegen Vergehens 
der Unterſchlagung, in eine dreimonatlidye doppelt ge: 
ſchärfte —— ferner Katharina Baumbuſch. 
ledige Fabrikarbeiterin von Gerichtoſtetten, zur Zeit da— 
bier, wegen Vergehens der, Amtsebrenbeleidigung, in eine 
eh geichärfte Gefaͤngnißſtrafe von, 20 Tagen ver- 
urtbeilt, , 


Erledigt: Die 1. Mädchenſchulſtelle in Gerolzhofen, 
mit einem Meinertrage von 399 fl. 42 fr. Bewerbungs⸗ 
geſuche find bis zum 22, November I. 36. beim dortigen 
Magiftrate einzureichen, -Benerft wird, daß nur Sup- 
plifanten mit ter I. und 11: Brüfungsnote, welche außer: 
dem noch ihre Fertigkeit im Orgelſpiel praftiich darzus 
legen haben, berüdfidhtigt werden. 


Wegen der eingetretenen Landestrauer bleibt das 
Theater bis auf Weiteres gefchloffen, ſowie auch alle 
Konzerte, Harmoniemufiten ac. zu unterbleiben baben. 


Eonntag den 29 Ditbr. ausgeftellte Gegenftände 
im Sunftoereine dabier.) Delgemälde: 1) Ein Harzer 
Landmãdchen, von Rı Grünter im Düffeldorf,, Preis 20 
Frör, 2) Ein Krüchtenftür, von; Joſ Correggio in Mün- 
chen; Breis 12 fl. 3) Ein Früctenftüd, von demielben, 
Preis 12 fl. 4) Göp won Berlichingen, unter Zigeuner 
im Bauernfriege, durch die Zigeunermatter von feinen 
Wunden gebeilt, von H. Friedrich im Königsberg, Preis 
30 Frdor. 5) Mercato nuoyo zu Florenz, won Mar 
Berisie, Brofeffor in Dredden, Preis 200 Tbir. 6) 

e Vaterfreude, von R. Grünler in Düfleldorf, Preis 
18 Frdor. 7) Die Mutterfreude, von demfelben, Preis 
18 Frvor. 8) Die Toilette, von F. Gautaertd in Brüf- 
fel, Preis 80 Thlr. 9) Ein Poftftall, von Bob. Adam 


15 Min, Perfon 
B. Ankunft dahler. 1. Don Bamberg: Brüb 6 Uhr 50 Min, Gäteraug ; 
u hr 
— | . jomenua. ; 2 
ang noch Marktrbreit: täglich. 3 Uhr Nachmittogs. — Nah Beribeim wechentiich dreimal (Montag, it 


11 Ahr 35 Min. Perfencnjug: Mahmittoge-4 Uhr 55 M. 
br 50 Min, Güterzug; Vormiltege 11 Uhr, Bing: 


| und. Dezember kann auf den 


Kein in Münden, Preis 13% 1. Delgemälde bon 
alten Weiftern: 10) Ein Nachtſtück von Schalfen 
Borzellangemälde;: Madonna de la Sedin nad) Rar 
vhael aus der Schmidt'ſchen Kunftanftalt zu Bamberg, 
Preis 60 fl., 12) Tufbzeihnung: Eine Lendſchaft, 
von Ebert. 13). Kupferfliche und Lithograpbiren. — 
Die befondere Berloofung des Kımftvereind tahier, welche 
am 22. d. Mis fattfand, ergab nachfiebendes Refultar: 
1) Sonntag Nachmittag, Otlgemälde von Herrmann 
Bethte in Münden, gewonnen von Hrn. Fabrifanten 
3. RN, Shönrder. 2) Partie am Starnbergerfer, Orb 
gemälde von Auguſt Geiſt in München, gewonnen’ von 
Herrn Stabsautitor v. Wadhter. 


/ Durch gütige Vermittlung einer hoben Hand find 
dem Er. Vinzentius Vereine dabier von. einem Herrn 
Pfatrer des Pf. Landgerichts Euerdorf 40.f., und von 
einem hochgeachteten Hrn. Geiſtlichen biefiger Stadt 100 fl. 
am einer bayer. Staatsobligation als Geſchenk einer un: 
bekannt fein wollenden Woblthäterin: zur Bildung. eines 
Fundations Stodes des Rettungehauſes für wermahrlofte 
Knaben fatbolifcher Konfeſſion zugefommen +; Des Him⸗ 
meld reichiter Segen tube auf den edlen Gebern und 
Bermittlern! Er breite feine ſchühenden Kittiche über ‚ven 
Verein aus, welcher feit einem Jahre in echt chriſtlicher 
Werfihätigfeit Der verwahrloften Jugend ſich antimmt, 
und obwohl noch mit Notb mancerlei Art tämpiend, 
vo ſchon mebr als 30 Zöglingen eine beffere Zurunft 
durch Erziehung ‚ Bildung und, Unterricht eröffnet bat. 
Wir wimnfchen diefem gewiß. zeitaemäßen Vereine von 
ganzem Herzen die teafte Theilmahme, 


Wir haben vor einigen Tagen: berichtet, daß in ei⸗ 
nem biefigen Garten blühende Trauben gefunden: wurs 
ten;.. as, Zeiligheim gebt. und beute von geehrter Hand 
die. Mittbeilung zu, daß in. dem dortigen grafl, Schön- 
bornſchen — den zur Zeit, der hochw. Hert 


ee 


F} 


J 


befabren. Der 


5 - . J F | -.- 1386 e gr‘ a us 
yir-} Tr + J— — 1* * 128ö a ER “ 
after im Pacht hat; ebenſalls an einer’ Weinrebe #° „wo brennt's!, kam bie Mndwork 4 In 
biübende Trauben aefunden worden find. weilte ſich heraus, daß ein Gauner dem Slüfter der En, 


Unſer heutiger Getreidemgrft war wieder fehr ſtark 
eis für Waizen ging nicht unerheblich 
in die. Höhe; die. übrigen Pruchtgattungen dürften Feine 


ſonderliche Beränderung erfahren haben. 


Am 25. d. Dits, erichoß- fih der Bauer Konrad 


Finzel von Biſchwind, k. Landgerichts Ebern, in feinem 


Wohnzimmer, Das Motiv zu dieſem Gelbftmorde ift 
zur Zeit noch unbefannt. 


München, 26. Oft. Diefen Nachmittag gegen 3 
Uhr traf Se. Maj. König Mar in biefiger Reſidenz ein, 


"nachdem geftern Abends, da die Kranfbeit der allverehis 


ten Königin- Mutter fi zum Schlimmern wandte (aud) 
dus erſte und einzige ärztliche Bulletin’ ausgelegt wurde), 
ein Kurier an Se. Maj. abgefertigt worden war, König 
Mar eilten fogleich nach Ihrer Anfunft zur theuern Leiche, 
welche morgen fecirt und dann auf dem ‘Baradebette aus: 
geftellt werden wird. Bon Abends-6 Uhr-an,-um-welce- 
Zeit die Gefährlichkeit der Krankheit klar berwortrat, bis 
zu dem legten Lebensaugenblide war die ganze Fonigliche 


Familie im Wittelsbacher Pallaſt verfammelt, und nach- — 


dem die Kräfte dem gänzliben Erlöfhen fih zuneigten, 
wozu — wie e8 heißt — noch ein Nervenſchlag getreten 
fein fol, umgaben König Ludwig und Königin Marie, 
Prinz und Prinzeffin Luikpold, Bring Adalbert und Prin- 
gefftn Mlerandra das Sterbebeit. Ihr Lebensende war 
anft umd fromm wie das ganze Leben. Prinz Luitpold 
drüdfte der geliebten Mutter die Augen zu. Die Trauer 


‚bes Miniokäen Familie ift unbeſchreiblich, die Hauptſtadt 


und ganz Bayern theilen den ſchmerzlichen Berluft unfes 
res Königshauſee. Was die Verblichene Ihrem Gemahle, 
was fie als Mutter Ihren 8 lebenden Kindern, was fie 


als Königin dem Lande war, — darüber bat die öffent 
liche Meinung längft gerichtet; um Ihren Namen wird 


Bayern's Geſchichte die ſinnigſten Arabesken der Liebe 


ſchlingen. Die tieſſte Theilnahme äußert ſich heute laut 


in allen Kreiſen, ſpiegelt ſich in tiufend und tauſend 
Geſichtern. Ueber die Leihenfeier und Das Damit ver— 
bundene Zeremoniell wird wahrſcheinlich morgen erft ein 
Programm ausgegeben. Mie man vernimmt, wird eine 
zweimonatliche Hoftrauer angeordnet. Das fgl. Hofthea⸗ 
ter bleibt von beute an 14 Tage lang gefihloffen und 
finden auch Konzerte, muſikaliſche Unterbaltungen udgl. 
dis auf Weiteres nicht ftatt. König Ludwig wird ſich 
übermorgen an den Hof feines durchlauchtigſſen Schwies 
gerfohnes nah Darmitadt begeben. Der greife Fürſt 
wurde durch diefen herben — tief erſchüttert. Der 
Telegraph arbeitete Den ganzen Morgen, um die Traus 
erfunde nach allen Höfen zu tragen. König Otlo ſieht 
zu den vielen Heimfuchungen eines traurigen Verhäug— 
nifles num auch dieſe fchmerzlichfte fich gefellen, den Tod 
einer Mutter, an welcher feine liebevolle Seele ſtets mit 
ganzer Hingebung bing. 

Am festen Donnerstage flog die Pulvermüßle zu 
Ertlingen, ? Stunden von Karlsrube, in die Luft. Zwei 
Menfchen kamen dabei ums Leben. 


Die Klagen über den immer mehr Überhandnebmen., 
den md namentlich der Saatfrucht fchädlihen Mäufe: 
fraß baben den Magiftrat in Erfurt zu der Bekannt. 
machung veranlaßt, daß für jede zur Stelle gebrachte 
getödtete Feldmaus ein Pfennig aus Staatsmitteln be- 
zahlt werben ſolle. Diefe Bekanntmachung bat gefruchtet 
denn es find ſofort die erfolgreichiten Jagden auf die 
Feldmaͤuſe angeftellt und ganze Schäffeliäde voll an den 
Magiſttat eingeliefert worden. 


Ja Cöln gaben vor einigen Tagen Nachts fämmt- 
liche Glocken Keuerzeichen, worauf denn auch alsbald 
die Nachtwaͤchter durch die Straßen „raffelten® nnd bie 
ganze Start alarmirten. Endlich nach zabhofen Fragen 


-Kanibaliöomus — getrieben worden. 


nibertöfirhe gefchelt und auf das „wer da“ geru 

babe, „ver Rachtwächter, es brennt!“ "Der Küher eilt 
in. die Kirche, wagt an die @lode, bald antworten dire 
andern und der Tumnlt if fertig, während dem der 


Spisbube — den Opferftod Thit. 
erbeutet. fer 


Neuefte, durch einen glaubwürbigen PolarsRäifenden 
nach London gefommene Nachrichten laffen nun feinen 
Zweifel mehr übrig, das Sir John Franklin und deifen 
Begleiter dem Hunger und der Kälte zum Opfer fielen, 
Eine Menge Gegenftände, der langvermißten Ste 
mannſchaft gehörig, hat der Reifende bei den Esfimo’s 
gefunden, eingetaufcht und mitgebracht. Lehtere ſagten 
beftimmt aus, daß fie die Leihen vor ca. 30m 40 
„weißen Männern“ auf dem Eiſe, und in den Kochkeſſein 
Menfhenfleifch gefunden hätten! - Demnach waren--alfo 
die Unglüclichen vom Hunger zum Aeuferften um 


erbricht, und rirem20 


Bayerijcher Landtag; " - 

Münden; -26- Dt.- -Die Hammer der-Abg-hat 
nach ihrem geſtrigen Beſchluſſe die Wahl eines —* je# 
ven Ausfhuifes für die drei Gefeg-Entwürfe, in Betreff 
der Bildung der II. Kammer und in Betreff der Yamis 
lien-Fideifommiffe und der landwirthfchaftlichen Erbgüter, 
beute Vormittag vorgenommen. Gegenwärtig waren 98 
Kammermitglieder, ſohin abfolute Majoritär 50; gewahlt 
wurden die Abgeordneten Frhr. v. Lercbenfeld mit 91, 
Dr. Baur 88, Dr. Yaffaulr 83, Dr. Weis S6, Dr, Rus 
land 82, Fürft Wallerfein 77, Dr. Heigl 665, MWiedenbos 
fer 66, Brunf 65, Rar 61, Dr. Thinnes 62, Schäfer 
62, v. Schelhorn 58, Hirfbberger 57 und Boos mir 


54 Stimmen. 
Deutſchlamd. 


Schleswig-Solftein, Kiel, 24. Dftbr, Seit 
geitern Nachmittag lngt das engliſche rauben-Finienz 
ſchiff „St Jean d’Ücre* in unferm Hafen. Heute 


Morgen find noch zwei Raddampfer zugefommen, und 


— 
— 


Rayier mit nor 12.6i6 14 Schiffen wird täglich err : 


martet: 


Ausloend, 


Frankreich. Paris, 236. Oft. Es Herrfcht nach 
den neueiten Mıittbeilungen aus Balaklawa daß beſte 
Einvernehmen zwilchen Lord Raglan und dem General 
Eanrobert. Auf den Wunſch Lord Raglan's ſeldſt Hat 
der Kaiſet den Weneral Ganrobert definitiv zum Rad 
folger des Marſchalls St. Arnaud im Dberbefehle über 
die franzöfifche Orient ⸗ Atmee ernannt. 

Neueites vom, Kriegsſchauplatze. 

Wien, 24. DOM Wie die C. 3. C. berichtet, if 
das Fort Conftantin von der Rordfeite durch die Alliir— 
ten förmlich adgefihloffen; 8—10,000 Mann Truppen 
der Allürten tehen in der Nähe diefes Fotts, um jeden 
Verſuch der Ruffen, fib demfelben mit Berftärfungen 
zu näbern, zu vereiteln, , s 

VBeterdburg, 14. (26.) Oktbr. Fürſt Menzitoff 
meldet von der Racht vom 8. (20.) auf 9. (21.): „Ins 
fer euer antwortet mit Erfolg. Die Beſchädigungen 
an unfern Befeftigunaswerfen find nicht erheblich. Der 
age bat den Angriff von der Seejeite nicht ermeuert. 

in Theil unferer Referven if eingetroffen; der Reſt ift 
im Anmarfch. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 25. Dftober. 
Waizen 25. fl. — fr.; Kom 21 A, 47 fr. ; Gerſte 
14 fl. 13 &.; Haber 7 A. 31 kr. 


OT Weraniweriiikt Mesliem: Yr. Braup. 


im. Ankündigungen. 





Einladung. 


Zudem am nähften Sonntage um 10 Uhr im Dom abjubaltenden 
Danfgottesdienfte wegen gnädiger Abwendung der Ebolera wird von Seite 
der Pürger- Sovalität eine feierliche ‘Progeifton von ber Marienfapelle, um 
81/, Ubr abgeben; woran alle religiöfen Bruderſchaften ſich anſchließen, und 
wozu alle ſtrommen Gläubigen eingeladen werden. 


Kunfelmanns Bruftzucker, 


deifen ſchnelle beilfame Wirkung gegen Heiferteit und Huflen;jvon 
allen Merzten, die denſelben fennen, empfohlen wird, babe ih für Würzburg 
“und Umgegend den Allein Berfauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wiw. 
Anzeige. 


Den Herren Müblenbefigern empfehle ih mid bei Aufträgen auf 
feivene Beuteltuhe und franzöfifbe Müblenfteine aus anerfannt guten 
Fabriken unter Zuſicherung der reellſten Ausführung. 


P. Ph. Schnoes, 


am Viertöbrenbrunnen. 
Mit Höchſter Bewilligung des Fönigl. bayerifhen Miniſteriums. 
DECO Des künigl. pr. Kreis: Phufifus 


Ba Doctor Koch's 
36 8 Kräuter Bonbons 


find "vermöge: ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt geeigneten 
Kräuter und PBilangenfäfte von anerfannt treffliher Wirkung bei 
Katarrh, Heiferfeit, Rauheit im Halfe, Verfchleimung 1, und werden in 
Bürzbura jortwährend nur verfauft beim Apotheker 3.8. Henkel, 
ſowie au fie Am orbach: Apoth. I..H: Schwarzmann, Miltenberg: 
Apoth. Friedr. Strauß, Orb: Avotb. I. B. Koch und für Schweinfurt, 
Heim Apotbeker Aug. Thiermann, in Marftbeidenfeld bei Herrn Apotheker 
Fefel, im Gerotzbofer bei Herm Apotbefer Hahn, in Reuftadt a/Säale 


















Ya Schachtel 
A 
18 fr. 









bei Herrn Apotbeker Stöbr, 





Lehrlings-Gesueh. _ 


„ Im einer Eofonialwaaren- Handlung 
iR eine Lebrlingsftelle offen. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. 


Ein ſolides Frauenzimmer, 
das im Befiße der beiten Zeugniffe 
iſt, wünſcht eine Stelle Al Ladens 
oder Stubenmärchen und könnte nö— 
tbigenfals gleich eintreten. Näheres 
„ia ber Erpeb. d. Bl. 


Eine ordentliche treue Wer fon, 
welche gut fochen fann, Liebe zu Kin 
—*— * er it, wird 
fogleih in Dienft zu nehm 

Räßerrs im 2. Dir. Nr, Fr 204 


— — 











"in fhöner ſchwaner Pudel, 
breffirt, iſt zu verfaufen. Das 
Nähere in der Erp. d, Bl. 
Ein großer runter noch anz guter 
Dfen if zu verfaufen * — 
„Rre. 208, 





Im 3. Dir. Nr. 85 find 4 Woh- 
nungen von ern Räumlide 
‚ zwei davon mit Altanen mit 
Ausficht in den Garten zu vermiethen. 


Eine Parihie alte Faßdauben, 
fowie auch ein Afuderiged im Eiſen 
gebundenes find wegen Mans 
gel an Raum billig zu verfaufen im 
5. Difteift Wr. 38. 





Ee wird tän!ih Mraut einge 


fhnitten in der Kaͤrnerogaſſe Nr. 4509. 


Ein hũbſch möblirtes freundliches 
Varterrezimmer iſt an einen rubigen 
Herrn fündlich zu vermiethen. Nähe: 
res in der Erped. d. Bl. 


Ein bübfches Zimmer iR an rin 
Rähmädchen oder eine andere ſolide 
Berfon, welche zuglei 





ich die Bedienung 
für zwei Frauenzimmer übernehmen 
fönnte, zu vermiethen. Näheres in 
der Expedition d. DI. 


Es tönnen bri Jakob Weißbecker, 
Wurſtlet, 3 oder 4 folide Arbeiter 
Kor und Logis erhalten im 3. Difl. 
Rr. 210, obere Bodsgaffe. 

Ein unmöblirtes Zimmer, in der 
Nähe des Spituls wird zu miethen 
gefucht. Näheres im der Erpevition 
diefed Blattes. 


HIT u Er) BE Title 


‚nm BiE uf 


"Zu Unterbürrbad in Rro. 60 
wird —X 1853er, und 1854er 
im oft, Pfaffenberger, vers 
aprt. 


Zwei junge fhöne Hündchen 
find zw verkaufen.‘ Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 


Eine gewandte, teinfihe Hellne- 
rin mit guten Zeugniſſen verfeben, 
findet in einem biefigen Gaftbaus fo» 
gi Unterfunft. Räbered in ber 

rpebition. 


mm SV m —ñ — 

Im 3. D. Nr. 360/62 find zwei 
Kochöfen zu verfaufen, auch ift 
dafelbfb ein im beften Zuftande des 
findlicher Keller 52. Fuder weingrüne 
in Eifen gebundene Fäffer enthaltend 
zu vermiethen⸗ 


selben neun —— 
WVon einer Delmüble, die zu 


einem andern Zmed verwendet wer- 
dem fol, ift- die fümmtliche, im beften 
Zuſtande fich befindlihe Einrichtung 
zu werfaufen. Hierauf Reflettierende 
fönnen ‘den Berfäufer in der Erpe- 
dition d. BI. erfragen, 


Ein beinche ganz neuer großer, 
fhöner Hochofen ift wegen. Bau⸗ 
veränderung billig zu verkaufen. 

Näheres in der Erped. d. DI. 


Ladenvermiethung. 

Ein arößerer und ein Neinerer La⸗ 
den iſt fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermietben bei Y. Bi Schmitt 
in der Eichbornftraße. 


"Sadenbermietgung. 
In der Eichhornſtraße 2. Diſtrikt 


Rr. 360 iſt ein Laden nebſt Zimmer 
fogleib oder auf Lichtmeß zu ver 
miethen. - — 








Zu vermiethen 
it ein möblirtes Zimmer, dann eim 
Logis von 2, 3 und aud 4 Zimmer, 
ferner ein Laden, Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 


— —— — — — — — 

Ein atich zwei möblirte Zimmer 
find fogleih zu vermietben in der 
Garntelitennaffe bei Kaffetier Weis 
gand, 2 Stiegen hoch. 


u — — — — — 


Ein möblirtes Zimmer 8 ſogleich 
ju vermiethen im 2. Diſt. Nr. 345. 

3 Zimmer, Kühe. nebſt Stal⸗ 
fung find in der Bürtnersgaffe R. 327 
auf Lichtmeß zu vermietben. Näheres 
bei Kran; Heim. 


— m — — — — — — 
Auf dem Marfte find 2: möblirte 

Meganenzimmer ſtũndlich zu vermies 

then. Näheres in der Erpedi ion. 


— — —— nn 


4388 
terstofle ) empfichlt in grosser Aus- 
‘wahl “2 
pr 


Für Herren: Die neuesten Wi 
Für Damen: Zephyr für Mänt i 
Das Tuch- und Herren-Modewaaren- 


von 


C, A. Ziegler. 
Lichtbilder, 


in Borzellain, gefaßte wie unarfaß e, find einige Hunderte neue fo eben 


augefommen und werden zu feften, nämlich. den Babritpreifen abgegeben. 
Witderverfäufer erhalten nody angemeſſenen Rabatt. 


Philipp Treutlein, 


Domftraße, Ede ter Echuftergaffe 











In einer Stadt:2, Ranges, am Maine in Unterfranfen an der 
Grenze von Baden, Heflen und Kurheſſen, ift dem f. Xandgerichtd« 
gebäude gegenüber ein Iitödiges Wohnhaus mit, realer Bierbrauerei- 
gerechtiame, seiner eingerichteten Brauerei, einer neuen Malzdürre, 
dann Neben» und: Stallgebäude, einem Kellerüberbaue und Belfen: 
fefler, nicht nur zu einem billigen Preiſe, fondern auch zu den 
vortbeifbaftelten Bedingungen zu verkaufen. b 

@tellen für Frauenzimmer, die bereits ſchon in öffentli- 
dien Gefchäften comditionirten,, fowie tdergleiben für Sandels- 
lebrlinge werden gefuct. 

Eine Uhrmacherlebrlingöftelle iſt vacant. 

4000 und 2500 fl. find, jedoch nur auf Realitäten biefiger 
Stadt und aegen doppelte Verfidierung, zu vergeben. 

Gaftböfe, Reftaurationen un Faffewirtbfebaften 
werden in biefiger Statt fowohl zu kaufen als auch zu Pach: 
ten geſucht. 


E 


ag 


MEH 


* 


Auftrag- und Anfrage-Bureau. 


F. 3. Manz, ?tn Diſtr. Nro. 271.% 
Kiki ik 
Lampen 


in vorzüglicher Güte, zu jedem Gebraudie, empfiehlt in großer Auswahl, 
fowie 


Srablampyen 


in verfchiedenen Farben und Größen zu den billigften Preiſen 


Anton Marold, Speugler, 
Schuftergaffe iin Schentbof. 


In der Gewerbeballe ift beitändig eine bübfche Auswahl in Herren- 
Hemden: von Leinen und Shirtings zu 57 fr. bis 2 fl. A2 fr. von 
Unterzeichneter gefertigt. vorräthig. 

Zugleich. erlaube ich mir zu bemerlen, daß Beftellungen nad dem Maße 
Auch wünfchte ich noch einige Mäd- 
Arme brave Mädchen nehme 


ee 


* 








* 





ſchnef und pünktlich beſorgt werden. 
chen im Weißnaͤhen und Sticken zu lehren. 


ich unentgeldlich. 
Eva Göttig Wittwe, Sandgaſſe Nr. 254. 
Moft-Berfteigerung. 


Am Freitag den 3 Movember Nachmittags 2 Uhr wer- 
den beiläufig.24 Eimer Moſt, diesjährigen Bromberger Gewächſes, im 
i qutöbersthaftlihen Kalterbaufe zu Rottenbauer verfteigert. 
Würzburg, den 28. Oktober 1851. 
Freiberrliches Mentamt Nottenbaner. 
Schöpß. 
Es wird ein braves Mädchen als Im 4. Dift. Nr. 176, Stifthauger 


. geſucht, das fogleih ein- Pfaffengaſſe, ift ein möblirtes Zimmer 
treten fann, im 3. Diftr. Wr. 14. ftündlich zu vermiethen. 


Freund Lerche 


aus der fränfifhen In- Krim! 
Mas vebt dich der Ehamragner an, 
Er greift ja nur die Zundbeit an. 


Natürli — gedent, Aumſchel. 
Ich verbiete mir gütgit das wele 
unnö Geſchw 
a RAT 


Die auf beute angefündiate Pro, 
duftion wird wegen Ablebens Ihrer 
Mojeftät der Königin Therefe bie 
auf Weiteres vertagt. 


Der Ausschuss: 


65 ward geitern Vormittags 
wiihen 10 und. 42 Uhr eime 
rdeus-Dekoration verloren, Dem 
redlichen Finder wird ein Kronen: 
thaler Belohnung zugefichert. 
Näheres in der Erped, de Ble 


Gin Meerfchaumpfi n 
wurde gefunden. N. i. d. Exp. & 
Schifffabrts: Nachrichten, 
Wertheim Den 20. Oktober 1854. 
Heute früh von bier abgefahren Schr. 
Fritz Seelig von. Kitzingen mit La— 

dung von Cöln. 


Fremden-Anzeige. 

Bom 27. Ottober 

Adler.) Kfte: Klitſcher a. Leipzig Ge 
ber a. Hanau, Palm a, Fürth, Hei, Hi, 
Bauer u. Strauß a. Brit, Endenkad aus 
Bernbarbehütten, Krönlein a, NMüruberg, 
Königsterg a. Remſcheld. Stur,; 
—— Frante a. Geeutoben. Kramet a. 
Zürich, Krämer, Guteb. ©. Ufeuheim, Lieb⸗ 
ler, Rentier a. Danzig. Bally, Fabr, aus 
Eidingen, Wild, dio. a. Schwählfhgmilns, 
Horn, dio. a, Babenbaufen. : 














. 





(Rronprinz.) Kflte: Roggen, Houten 
a. G rei a. Damm, Lekebuſch a.Barmen, 
Gour: u. Fulb a, Friit,, Fleiſchl a, Böhmen, 


Lernders a. Düffelvorf, Rieſch aus B . 
Me. Hoen, Part a. San Franzisfe, Acht. 
v. Truchſeß. Forſtmiir. a Betteuburg, Bolb- 
ſchmitt, Dr med, a. Heidelberg. Meder, fb. 
— NRoſtock. Freiftrau v. Thüngen ia, 


ch. 

(Schwan) Kflte: Mehling a. Mainz. 
Born a, Franfft. Stud: Wolf aus B 
Zeroni a, Erpen, Paulitzky a, Weplar. S 

“ Lehrer a. Blodhingen, Stratford, Pfarrer a, 
Feldberg, Echruering, Goncipient a. Nirab. 
Bernbach, Landratb a, Bern. . 

- (MBäürttemb. H. Kflt.: Kolgen a. Aachen. 
Gertll.a, Mainz. Wolfetbal a. Aichafienbg. 
Ziegert a Brieg, Mannheimer a, Heub 
Held a. Fürth, v. Tieffe, Biiv. a, Ravensb, 
Shell, Butsbef. a. Hannover. Ente, Bude 

„ händler a, Erlangen, 


. Geftorben: . 
Katharina Engert, Schneiversfrau, 54 I. a. 
Herbert, Gaͤrtner, 71 Jahre o, — 
— —* Lindwurm, Schreinetewitiwe, 

3 alt. 





Dend von Berritas-Bauer in Würzburg. 


(Hiezu Beilage.> 





burger 


* Fandbolten. 


Ein Unterhaltungsblatt.) 


#r. 130. 


Die Blume 


An eined Bächleins Ufer 
Da fpielt ein Anäbchen zart, 
Es fpielt fo harmlos kindlich, 
Iſt Allem abgepaart. 


Wohl ftcht es nah am Rande 
Und fennt nicht die Gefahr, 
Blidt felig in die Wellen, 

So lieblich wunderbar. 


Und in dem Schilfe lächelt 
Ein Blümlein reizend ſchön, 
Wohl möcht's das Knäblein brechen, 
Möcht' bald vor Luft vergeb’n. 


Entfchloffen fteigt’8 bebende 
Zur winkenden Fluth binab, 
Und in der Hand die Blume, 
Sinkt e8 mit ihr in's Grab. 
Matieu. 


Bäder over Berker. 
Nah einer wahren Wegebenheit erzählt von Mar Ring. 


Im Haufe des Rentiers Laßmann war eine fröh— 
liche Geſellſchaft verfammelt, um den Sylveſterabend zu 
feiern. So oft der alte Herr nur konnte, ſah er die 
Seinigen, Berwandte und Freunde bei folch feierlichen 
Gelegenbeiten gern bei ſich. Er felbft war trop ber 
Jahre immer heiter und gut gelownt, auch kannte er 
Bein größere® Bergnügen, als ſich init einem Kreife fro- 
ber und guter Menſchen zu umgeben. Rad) feiner Be- 
hauptung verjüngte er fich felbR durch den Umgang mit 
der Jugend, deren laute Luſt ihm durchaus nicht ſtörte, 
fondern. ſtets beiebte. So faß er auch heute iu dem ge 


Sonntag ven 29, Dftober 


1854. 


— — — — — 


ſtidten Lebnſtubl, ein Geſchenk feiner Schwiegertochter, 
Ad überſchaute mit vergnügten Blicken die lieben Gäſte, 
die ſich auf ſein Gebot hier eingefunden hatten. Auf 
dem Tiſche ſtand die dampfende Bowle, deren Duft die 


Gemüthlichteit der Mezen Umgebung nur vermehren half. 


Das Scherfamt verwaltete ein liebliches Mädchen, das 
mit angePorner Grazie die leeren Gläfer füllte. Fräulein 
Anna hatte viel zu tbun, denn die anmefenden Herren 
beeilten  fich fietd von Neuem aus ibren Händen den 
würzigen Tranf zu empfangen. Der beitre Wirth ſchaute 
überdies mit hellen Mugen number und forate, daß fei- 
ner feiner Gäfte im Rüdftand blieb. Auch die Wangen 
der ammwefenden Damen begannen fich zu röthen, bie 
fhönen Augen funfelten und manch heitrer Scherz ent- 
fehlüpfte ibren rofigen Lippen. Noch batte die bedeute 
fame Stunde nicht gefchlagen, das neue Jahr war noch 
nicht angebrocen. Bon Zeit zu Zeit fab Einer ober 


‚der Andere in der Gefenfchaft auf die Uhr und zäblte 


ungeduldig die Minuten bis zur Mitternacht. Endlich 
ſchlug es Zwölf; fangfam und feierlih verballten die 
Töne der alten Stugubr, welche ein Erbftüd der Familie 
war und bie ſchen manches neue Jahr mit ihrem Schlage 
eingeläutet hatte, Der alte Herr erhob fin von feinem 
Lehnſtuhl, Tüftele das ſchwarze Käppchen, weldhes er ge- 
wöhnlid trug und begrüßte mit kurzen, aber inhalte- 
reihen Worten das neue Jahr. Auf einige Augenblide 
erhielt dadurch das beitere Familienfeſt eine ernftere Weibe 
und wurde zu einem ftillen Gottesdienſt. Der würdige 
Greis mit feinem Silberhaupt fab in der That wie ein 
Priefter aus, der den Segen des Heren auf die Seini- 
gen niederflebt. Doch bald verſchwand wieder dieſe fei- 
erlihe Stimmung wie ein Woltenfchauer, der fegenbrins 
gend vorüberziebt; Scherz und Luft braden won allen 
Seiten gleich goldenen Sonnenftrahlen hervor. Hände 
wurden gedrüdt, Küſſe genommen und gegeben, Wünfche 
ausgefprochen, viel gefcherzt und noch mehr gelacht. Auf 


518 . 


allen Befichtern glänzte die Freude, welche der heitere 
Wirth noch zu fleigern verfuchte. Bald forderte er die 
jungen Leute zu einem Chorgefange auf, bald nedte er 
die Mädchen und trieb ihnen durch fchalfhafte Worte 
und Anfpielungen das Blut in die ohnehin ſchon glü- 
benden Wangen. Befonders war Annchen, die Schwe- 
fter feiner Schwiegertochter, fein Liebling und darum zus 
meift feinem liebenswürdigen Scherze ausgefegt. Als fie 
ihm wie die Übrigen Damen Glück zum neuen Jahre 
wünfchte, verlangte er auch einen Kuß von ibr. 

„Zwei für einen,” fagte das beitere Mädchen und 
reichte ibm die frifchen Lippen bin. 

Der Alte küßte fie und ſchmunzelte: „Schmedft du 
du prächtig! Weiß Gott, wenn ich noch ein junger Mann 
wäre, fo müßte Annchen meine Frau werden nnd feine 
Andere.” — 

„Bäterchen!“ warnte die Schwiegertochter des Alten 
mit aufgebobenem Finger, „werden Sie mir nicht un- 
getreu, fonft verlag’ ich Sie, denn Sie haben mir ja 
Ihre Liebe zugefchworen.“ 

„Du haft ſchon deinen Theil," lachte der heitere 
Greis, „und bift hoffentlich mit deinem Mann zufrie-® 
den?" 

„Das will ich meinen," fagte die junge Frau und 
ſchmiegte fih an den Sohn des Herrn Laßmann, indem 
fie zugleih mit dankbaren Bliden dem Schwiegervater 
die Hand reichte, 

„Run, Annchen!“ lachte von Neuem ber Greis, 
„für Sie muß doch auch geforgt werden. Schade, daß 
ich feinen Sohn mehr babe, denn ich bin doch fton zu 
alt für Sie. Wir müffen Ihnen cinen Bräutigam noch 
beute Abend ausfuchen. Die Sylveſternacht ift beſonders 
für junge Mädchen günſtig. Was meinen Sie, wenn 
wir dad Schidfal fragen, wen es für Sie beftimmt 
bat? — 

„Das Schidfal wird ſich viel um ſolche Poſſen füm- 
mern," entgegnete dad Mädchen raſch. 

„Da fieht man wieder bie neumodifche Aufflärung,* 
eiferte Herr Laßmann. „Das Schidfal fümmert fi um 
den kleinſten Wurm und die geringfte Blüthe und follte 
ein Menfchenberz vergeffen? Ei, ei, Annchen! das war 
nicht Flug geſprochen. Zu meiner Zeit war noch der 
rechte Glaube, und ed gab fein Maͤdchen, das nicht in 
der. Sylveſternacht im Geheimen Blei gegoffen hätte.” 

„Das können wir auch thun,“ — fagte die Schwirs 
gertorhter, die dem Alten alle Wünfche von den Augen 
ablas und zu gut wußte, wie jehr ber Greis an den 
Sitten und Gebräuchen, ſelbſt an dem unfchuldigen Albers 
glauben feiner Jugend hing. 

Der Vorſchlag wurde von allen Seiten mit lautem 
Beifall aufgenommen, und das junge Bolt konnte nicht 
den Augenblid erwarten, um an's Werf zu geben. 

Die ganze Geſellſchaft begab fich in feierlicher Pros 
zeſſion nach der Küche, wo ein Iufliges Feuer auf dem 
Heerd noch brannte. Blei war im Haufe binlänglich 
vorhanden, ein zinnerner Löffel wurde zum Schmelzen 


ſchnell herbeigeſchafft, und ebenfo eine Schüffel mit fale 
tem Waſſer, um die gefchmolzene Maffe abzufühlen., 
Unter Scherzgen und Lachen drängte man fih um 
das Drafel, dad in wunderlichen Figuren und Geftalten, 
die dat erfaltete Metall annahm, feine Offenbarungen 
fund that. Bald war es ein Baum mit zartem Laub, 
bald eine Kirche, bald ein Schiff, das zum. Borfchein 
am, meiftentheil® aber unförmlihe Klumpen, welde 
feiner Deutung fähig waren. Die Phantafie mußte far 
immer bei der Erklärung das Befte thun, umd es fehlte 
natürlich nicht an heiteren Schergen und Wien, bei der 
nen ſich der alte Herr wie gemöhnlich befonders herwors 
that. Mande Anfpielung wurde gemacht, manch ſchlecht 
behütetes Gebeimnig unter Lachen und Erröthen verras 
then. Die jungen Mädchen zifchelten und ficherten, vie 
Männer ftießen fich gegenfeitig an, und die Frauen brauch⸗ 
ten einander nur anzufeben, um ſich böchft intereffunte 
und furiofe Geſchichten zu erzählen. Da hatte ein um 
verheiratheter Herr eine Wiege gegoffen und wurde das 
rum aufgezogen; dort hatte ein Mädchen, da em 
Kavallerieoffizier befannt war, ein ziemlich genes 
Pferd mit Zaum und Satteljeug erhalten. Selbft mo 
die Figuren eben nicht zu ben Perfönlichkeiten paffen 
wollten, fuchte man fo lange daran herum, bis man 
gefunden hatte, was man wünſchte, und der babei ent: 
mwidelte Scharffinn war in der That höchſt wunderbar, 






(Bortfegung folgt.) 





Des Wohlthuns Segen. 
(Grzählung von Ph. Kühles) 


I, 


An einem Spätfommermorgen durchwanderte ein 
Jüngling ein freundliches Dorf. Der herzliche Gruß ber 
Landleute, das Jubeln der Kinder, die aus der Schule 
nach Haufe eilten, der blaue, vom Gefang der Vögel 
wiederhallende Himmel erfüllten das Herz des Wande⸗ 
vers mit ftiller Wehmuth. Langſam durchſchritt er das 
Dorf und blieb erftaunt vor einem reizenden Landhauſe 
Reben, das am Abhang eines waldigen Hügels inmitten 
eines prächtigen Gartens ftand, an deffen Zaune fih ein 
Bach durch üppigen Wiefengrund binfchlängelte, und 
in der Ferne fi dem Auge der Anblid einer mit Dör⸗ 


‚fern, Wäldern und Bergen abwechfelnden Landſchaft datbot. 


Unter einem Erlenbaume rubend, ſchwelgte das Auge 
des Wanderers in dem Anblick der majeſtätiſchen Natur. 
„O, bier möchte ich wohnen!“ rief er aus, „bier 
möchte ich träumen und fierben! O, nur ein Hüttchen, 
das ich mein eigen nennen könnte, nur ein einziges Herz, 


das für mich fehlagen würde !" 


: Uud traurig flarete der Jüngling in das heile Wale 


‚fer. ned Bächleins, das. fein Bild wieberfpiegeite. Ueppis 


ummallte. dad dunkle Lodenbaar das. von Geſundheit 
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blũhende Antlig, deſſen ſtark ausgeprägte Züge das ſanfte, in früheſter Jugend lehrte er mich die Flöte ſpielen und 


ſetlenvolle Auge milderte. 

Noch verſunken in wehmüthige Betrachtungen nahm 
er aus ſeiner Wandertaſche eine ſchwarze, mit Silber 
eingelegte Flöte, drückte ſie an ſein Herz und ſprach: 
„Rein, ich bin doch nicht fo verlaſſen auf dieſer Welt; 
bier hab’ ich ja di, meine Freundin, bie du mit mir 
klagſt, mit mir weinft und mir jubelft!* 

Und erft leife und feife, wie das Geflüfter des Ze 
phyrs im Rofenbeete, entlodte er der Flöte fühe Zauber: 
töne, dann fo flagend, fo bittend, fo ſehnſuchtsvoll, wie 
das Gebet einer Jungfrau, die zum erftenmale den Schauer 
eines unbefannten Gefühles empfunden. 

Als die letzten Töne verflangen, erblidte dad Auge 
des Flötenfpielers in dem Spiegel bes Baches das reis 
zende Bild eines Mädchens. Schnell wandte er fih um, 
und vor ibm ftand fehön wie der junge Lenz eine aufs 
blühende Jungfrau, die noch balbträumend den verklun⸗ 
genen Tönen zu faufchen ſchien. 

2 Sie mein Herr!“ ſprach das Mädchen 
errüthẽ M, als der Fremde ſich erhoben und freundlich 
gegrüßt hatte, „ich befand mich eben im Garten, da ich 
die feltfam Hagenden Töne Ihrer Flöte vernabm; die 
Reugierde wandelte mich an, ben unbekannten Künftler 
zu feben, und noch jet bebt mein Herz von ber Wonne, 
bie Ihr Spiel mir, bereitet." 

„Waͤre es moglich,“ rief der Züngling, „diefe Töne 
Hätten Ihr Herz mit Wonne erfünt! — Habe ich doch 
nie geglaubt, die Rlage meined Herzens, die ich meiner 
Blöte einhauche, würde wiederhallen in einem fühlenden 
Herzen!" 

"Was gebriht Ihnen denn an Ihrem Glücke ?“ 
fragte das Mädchen mit fanffer Stimme. 

„Was mir gebricht? Ach, Alles, Alles, liebende Hers 
zen und eine Heimath!“ 

„Sie find wohl ein» Waiſe?“ 

„Isa, eine arme, beimatblofe Waife I” 

„Und Sie haben Niemand auf diefer Welt, der Sie 
liebt, der Sie tröften köunte 7* 

„Rein, Riemand, Niemand!" 

- „Ih bin auch eine Waiſe,“ fuhr das Mädchen fort, 
maber die Liebe meiner Verwandten fucht mir den Vers 
luſt der Eltern zu erfegen." Und es verfant auf einige 
Augenblide in ſchmerzliche Erinnerungen. 

"Aber kommen Sie mein Herr,“ ſprach es dann 
weiter, „treten Sie mit mir in den Garten, erzäblen Sie 
mir Ihre Schidfale; vielleicht fan ich Ihnen Troft, 
vielleicht auch Hülfe bieten.“ 

In einer Gartenlaube faß der Jüngling dem freunds 
lichen Mädchen gegenüber, und nachdem er ſich an friſch— 
gepflüdtem Obſte gelabt, begann er folgendermaßen: 

„Mein Name it Emanuel Bernhard. Der einzige 
Sohn armer Landfeute, brachte ich meine erſte Jugend 
in der Hütte und auf dem Felde zu. Der alte Lehrer, 
ein berzenslieber Mann, war mein Pathe und liebte mich, 
da ex feine Kinder hatte, wie feinen eigenen Sobn. Schon 

* 


ſuchte auf jede Weiſe meine Talente zu wecken und zu 
bilden. Dein Vater hatte mich für den Pflug beſtimmt, 
allein mein Pathe, der in mir viele Anlagen zum Zeich⸗ 
nen und zur Mathematif entdedt zu haben glaubte, hatte 
andere Pläne mit mir vor. Als ſich nach meinem Aus 
tritte aus der Schule mein zukünftiger Beruf entfcheiden 
follte, brach eime anftedende Krankheit im Dorfe aus, 
und meine Eitern waren unter ihren erften Opfern. Tages 
lang weinte ih auf ihrem Grabe und ſah mit Gleich 
gültigfeit, wie die Gläubiger die geringe Habe meiner 
Eltern unter fi vertheilten. Doch es wachte noch ein 
lieber Vater über mir, denn in dem Haufe meines Pa—⸗ 
then fand ich ein Obdach und ein liebendes Herz. Als 
diefer num ſah, daß er mir nichts mehr lehren fünne, 
fhidte er mich auf die polgtechnifhe Schule. Er war 
nicht reich, um fo ſchwerer mußte es ihm daher fallen, 
meinen Unterhalt in der Stabt zu beftreiten. Indeſſen 
rüdte ich von einem Eurfus in den andern vor, und 
freute mic) immer auf die Ferien, um meinem Wohlthä- 
ter die Früchte meines Fleißes vorlegen zu fünnen. Als 
ich nach den legten Ofterferien Abfchied von ihm nahm, 
fonnte fi der gute Mann fa gar nicht von mir trens 
nen. Ach! es muß ihm wohl geahnt haben, daß er mich 
zum Lebtenmale umarmte. „Da nimm biefe Flöte,“ fagte 
er zu mir, „ed ift ein Erbftüd meiner Familie, mein 
Großvater hat fie verfertigt; ich famn fie in keine beſſe⸗ 
ren Hänbe als in tie deinen legen. So oft du fpielft, 
denfe an mich, und wenn ich nicht mehr bin, werben die 
Töne deiner Flöte in mein Grab dringen, umb ich werde 
aus ihnen erfennen, ob du glücklich biſt.“ 

Da nun die Zeit beranrüdte, um in eine höhere 
Anftalt in der Refidenzftadt einzutreten, erfubr ih, dab 
mein Bathe ſchwer erfranft fei; eiligft brach ich auf, und 
als ich meine Heimath erreichte, trugen fie meinen zwei⸗ 
ten Bater zu Grabe. — D, jept fühle ich, was es heißt, 
einfam und verlaffen auf diefer Welt zu fein! 

Mein Pathe hatte, um mid unterflügen zu lönnen, 
fein ganzes Befigthum verpfändet, und jeßt da Alles 
verkauft worden war, blieben faum die Koften zu feiner 
Beerdigung Übrig. So war denn auf einmal mein gan— 
zes Lebensglüd getrübt; wie konnte ich fo arm, fo hülf⸗ 
108 daran denken, mein Studium in der Reſidenzſtadt 
fortzufegen. 

(Bertfepung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


In einer Geſellſchaft kam die Rede darauf, daß 
wohl jeder Menſch in feinem Leben dumme Streiche 
machen müffe, und — meinte Einer — das fchlimmfte 
dabei fei, daß man ed erft hinterher merfe, wenn man 
einen dummen Streich gemacht babe. — Da habe ich's 
gut, fagte ein junger Gecke, ich weiß es jeder Zeit fo- 
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gleich, wenn ich eine Dummheit begehe, ich muß bann 
alfe Mal aus Herzensgrumd darüber lachen.” Scharmant, 
fagte eine geiftreihe Dame, da führen Sie ja das lu— 
fligfte Beben von der Welt!“ 


(Zerfireutbeit.) Es erzählte Einer, Ihm fei im 
Theater die Uhr aus der Weftentafhe unter dem zuge- 
nöpften Rode seftohlen worden. Man ermicherte ihm, 
das fei ja unmöglich, Er müffe doch bie Hand gefühlt 
baben, die ihm den Rod aufgefnüpft und in die Weſte 
gegriffen habe. Ja, fügte Er, ich fühlte wohl auch eine 
Hand, aber ih wußte. nicht, war es die Meinige oder 
eine fremde. ’ 





Jemand hatte feinen Regenfchirm irgentwo fteben 
laffen, wußte den Ort nicht mehr, und lieh es in's An- 
jeigeblatt einrüden. Einige Tage drauf begegnete ihm 
ein Spaßvrogel. „Run“, fagte diefer „Sie haben Ihren 
Regenfchirm ſtehen laſſen, ich weiß wo er ficht!* Wo 
ſteht er denn? „Im Blättchen“ antwortete jener. 


Ein Bauer fah in einer Gemäldefammlung das. u 


Bild des Herkules, nadt mit einer Löwenhaut umban- 


gen. Er befah ſich's lange und fehüttelte zweifelnd das 


Haupt. Endlich befragte er den anweſenden Gallerie» 
Direftor : was der auf dem Bilde da wohl für ein Lands— 
mann fei? Was kümmert Eud) dad, efwiederte der Di- 
rettor, habt Ihr an dem Bilde etwas auszuſchhen ? „Das 
will ich meinen, erwieberte der Bauer, der Kerl da muß 
ein Rarr fein! Iſt's warm da, wo er flieht — warum 
bat er einen Pelz umhängen? Iſt's kalt — warum gebt 
er nadend ? 





Das während tes lebten Winters und Frühjahres 
bier aufgeflellt gewefene Kunffabinet des Hrn. Müller 
bat feiner Zeit micht verfehlt, die Aufmerkſamleit aller 
Biefigen Kun» und Antiquitäten» Freunde auf fi zu 
ziehen. Im Sommer fiedelte Hr. Müller mit demfelben 
nach Baden-Baden über, und entnehmen wir über feine 
Sammlung dem dortigen Babeblatte Rr. 186 vom 10. 
d. Mis, folgende Notiz: Unter den mancherlei Samnı- 
lungen an ®egenftänden der Kunft und der Induſtrie, 
welche während des Sommers den Fremden dahier zur 
Auswahl geboten werben, zeichnet ſich feit zwei Sommer 
das Antiquitäten. Eabinet des Hermm Müller aus Würz⸗ 
burg aufs Vortbeilbaftefte aus, und hat deßhalb viele 
Beſchauer berbeigezogen und barunter zahlreiche Käufer, 
Der Befiger bat die entſtandenen Rüden wieber zu er 
gänzen gefucht ; er ift dabei ungewöhnlid glüdlich ger 


Berantw. Rebaft. Th. Bauer. 


weien und bat die werthvollſten Ermerbungen gemacht, 
fo daß fein Cabinet gegenwärtig die reichte Manichfal- 
tigkeit älterer und neuerer Kunſtgegenſtaͤnde darbietet. 
Wir können bier nicht ind Einzelne eingehen, glauben 
aber alle Sunffreunte auf ein Kunflwert aufmerkſam 
machen zu müffen, das zu ben feltenften feiner Art ger » 
bört, und wohl nicht leicht feines Gleichen finden bürfte- : 
Es if dieß ein Hausaltar mit Elfenbeinfhnigwert 
der höchſten, künſtleriſchen Vollendung und aus der bes 
ften Zeit ftammend. Auffaſſuna, Erfindung und Anord⸗ 
nung find daran nicht weniger bewunderungsmwürbig, als 
die Behandlung des ſchwierigen Stoffes und die forge ” 
fältige Ausführung. Kein Kenner wird das Ktunſtwerk 
unbefriedigt verlaffen. 


— Gür Liebhaber von Goldfifhben.) Nach einer 
Mittbeilung in der Berfammtung naturforfchender Freunde 
in Berlin wird das Abfterben der @oldfifche, die man 
fo hänfig in Gläſern hält, feicht dadurch verhindert, daf 
man junge Pflänzchen der Pistia Clatensis (Famill® der 
Lemnaceen), die fib auf diefe Weife vortrefflich cultiviren 


. Fäßt, in die Gläſer legt. 


— — — — 


(Edle Rache) Raͤch' an dem Feinde Du Dich 
wie ſich der Apfeibaum raͤchet, Wirft Du mit Steinen 
hinauf, wirft er mit Früchten berab. . 





Geſpräch zwifchen Bater und Sohn bei der 
Begegnung eines Dritten, 

Der Bater: Das war ein reiher Mann! Ei! Ei! 

Da mußt Du bübfch den Hut abziehen, 

Wir fommen an der Münze ipt vorbei, 

Da muß ich wohl gar niederfnieen ? 


Fritzchen: 





Räthſel. 


Mit der bin ich ein Menſch, 

Mit das nur eine Sade, 

Mit der fol ich bewachet fein, 

Mit das für Sicherheit ich wache. 

Mit der pfleg’ ich zu geben, 

Mit das gebt man durch mid) 

Mit der kann feinen Schluß ich machen 
Mit das fchließ’ aber ich. 

Und ohne der und das zu Iefen, 

Bin ich fogar ein Bott gewefen! 


Drud und Berlag von Bonitad- Bauer. 
’ 
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Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sihung des königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vom 38. Dftober wurde Maria Anna Brod, 
levige Sciffersrechter von Marftbeidenfeld, wegen Vers 
brechens des ausgezeichneten Betrugs 2ten Grades durch 
Fälſchung einer Privat-Urfunde, im Zufammenfluffe mit 
einem polizeilih ftrafbaren Diebftable, verübt unter einem 
befonder6 erfchmwerenden llmftande, zu * 4jäbrigen 
NArbeitöhausftrafe verurtbeilt, — In der Unterfuchung 

egen Philipp Anton Megner, Kaufmann dabier, wegen 

ergeben® der Wreßpolizeisllebertrrtung,, wurde die Urs 
tbeilspublifation auf fünftigen Donnerstag den 2. No- 
venber Vormittags 11'/, Uhr vertagt. 


In Folge Adlebens Ihrer Majeität der Königin 
Therefe haben Se. Maj. der König eine Hof» und 
Landeötrauer von 3 Monaten, von 27. Oftober bis 26. 
Jänner 1855 anzuordnen gerubt. — Das Begräbniß der 
boden Verftorbenen wird in Münden morgen Nachmit— 
tag 2, Ubhr und alsdann in den nähften Tagen tie Kits 
chenfeierlichkeit ftattfinden. — Nach der betreffenden fol. 
Berordnung vom 20. Juli 1827 bat während 4 Wochen 
täglich von 12—4 Uhr in allen Kirchen das Trauerge- 
läute zu ertönen, und find in allen Sanzleien die Aus— 
fertigungen auf ſchwarzgerändert⸗ m 'Bapier zu vollziehen 
und — zu fiegeln. (Heute Mittag um 12 Uhr bes 
gann das Trauergeläute in unferer Stadt.) 


Seine Maj. der König haben Sich unterm 24. Of- 
tober I. 36. allergnädiat bewogen gefunden, den Poft- 
offizialen bei dem fal. Poſt- und Babnamte in Aſchaffen— 
burg, Auguft v. Arthelm zum PBoflfvezial-Kaffier bei dem 
tgl. Oberpoft« und Bahnamte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg in Würzburg zu befördern. 


Die erſte Schulftelle zu Kiffingen wurde dem bis— 
berigen Lehrer zu Birnfeld, Log. Hofheim, Johann Ried» 
mann übertragen. 

Daß bereitö früher erwähnte Dant: und Bittamt 


in der Kathedrale fand geftern in feierlichfter und erbe- 
benfter Weife unter Aumohnung ſämmtlicher Eivil- und 
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Steriug: 11 Uhr 10 Min, 
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Wertheim wechenſlich drelmol (Montag, Mitt 


Arab 3 Nihr Yrifenemiro; 7m 30 Min 


Militärbebörden und einer folhen Menge Anbächtiger 
aus 'allen Ständen flatt, daß die weiten Räume des 
Doms biefelden kaum zu faffen vermochten. In feier— 
licher Brozeffion zogen unter Borantragung ihrer Fabs 
nen ıc. fämmtliche religiöfe Bruderichaften von der Mir 
rienfapelle aus in den Dom, und nad Beendigung der 
Feier ebenfo zurüd. Als am Schluſſe derfeiden and vie: 
len: taufend Kebien das erbabene „Großer Bott Dich 
loben wir" zum Himmel ertönte, blieb newiß kein Hera 
frei von Rübrung und Danf zu dem Almächtigen, der 
uns bisher von der böfen Seuche fo gnädig verfibont 
bat, und und auch ferner bewahren möge. 

Die jüngfie Gemeindebevollwächtigten Wahl dabier, 
erbielt die Beftätigung der kgl. Regierung. 


Am letzten Samstage erfolgte im Glerifalfeminare 
der Eintritt der 27 neu aufgenommenen HH. Aumnen: 
die Geſammtzahl derfelben beträgt in vielem Jahre 66. 


Münden, 8, Ollbr. Heute Morgen baben fich 
Se. Mij. König Ludwig umd J. f. H. die Zrau Groß— 
berzogin Matbilve von Hier nad Darmjtadt begeben. 
Nach einer Münchener Korrefvondenz der „A. Poſtztg.“ 
fpräche Se. Maj. König Ludwig, durch den unerwarte— 
ten Hiutritt feiner edlen Gattin in die trübfte Stimmung 
verfegt, bereitd davon ten Reſt feines Lebens in Rom 
ubringen zu wollen — Der kgl. Nämmerer und frühere 

ppellationsgerichis. Bräfident Graf Philip v. Lerchen⸗ 
feld ftarb geflern in einem Alter von 69 Jahren, 

Am 26. d. Nachts verfchied in München die Gräfin 
v. Luxdurg, geborne Gräfin v. Gumppenberg-Böttmes, 
Gemahlin des Staatöraths im a, D. und vormaligen 
bayeriſchen Geſandten am franzöſiſchen Hofe, Valaſtdame 
J. Mai. der Königin Marie, nah iOſtündiger Kranfbeir 
im 62ften Rebensjähre. 

Das Tagsgefpräh in Frankfurt a. M. bildet gegen- 
wärtig die Entlarvung eines Gharlatan, der fib „Res 
gazzoni aus Bergamo, Wrofeffor des Magnetismus" 
nennt, mit mebreren Frauenzimmern (angeblib Som- 
nambülen) berumreift, und mit denfelben Wroduftionen 
und Vorftellungen gibt, und auf folche Weife das Pu— 
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blitum moRifizirt. - Zwei praftifche Aerzte in Yeamkf ct, 
die HH Doftoren iff und Friedleben unternahmen 
8, den Mäftro in feiner Wohnung aufzufuchen, und 
durch mehrere ganz einfache, mit Zufimmung des Mag» 
netifeurd angewandten Erperimente demfelben zu beweis 
fen, „daß feine Produftionen eitel Krug und Gaufelei 
feien und die Schauftüde feiner fog. Gömnambülen auf 
Berftellung und Abrichtung“ beruhten. Da der Char—⸗ 
latan fich bereits einen Kreis von Jüngern zu-verfchafs 
fen gewußt hatte, die an feinen Gaufeleien Gefallen fans 
den, fo entftand nun natürlich ein heftiger Kampf, ver 
fih immer noch in den öffentlihen Blättern fortfpinnt, 
Die volfändigen Beribte der beiden Doftoren Schiff 
und Friedleben find bereitd im Drud erfchienen, und in 
den Franffurter Buchbandlungen zu baben. Jedenfalls 
dürfte es übrigens am Plage fein, da ıder Magnetifeur 
Deutfchland zu bdurchreifen gedenft, auf denfelben im 
Voraus aufmerffam zu mahen. (Wir werden in einem 
der nächften Felleifen Näberes darüber berichten.) 


Koburg, 27. Dftober. Die feit einigen Tagen 
bier eingeführte Holzgasbeleuchtung findet bei Einheimi⸗ 
fhen und Fremden ungetheilten Beifal. Se. Hoheit der 
Herzog bat dem Unternehmer, Herrn 8. 9. Riedinger 
aus Augsburg, die dem berzogl. Pe ER 
Hausorden afftüirte Verdienftmedaille in Gold verliehen, 
und der biefige Magiftiat hat im Einverfländniß mit den 
Stadtverordneten beichloffen, demfelben für fi und feine 
Familie das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen. 


Bayeriſcher Landtag, 

Münden, 27. Oft. Der geftern von der Kam— 
mer der Abgeorbnneten gemäblte befondere Ausſchuß für 
den Entwurf eined neuen Wahlgefeges ıc. hielt Dielen 
rung Lore erfte Sıpung, in welcher zunächſt Aog. 
Febr. v. henfeld zum Borftand und Äbg. Wieden- 
bofer zum Sekretär des Ausfchuffes gemäblt wurde. Bei 
der hierauf fattgehabten vorläufigen Beſprechung foll 
fid nit Eine Stimme für das Wahlgefeg,, fo wie «6 
vorliegt, ausgefprohen haben. Daß das Wahlgefep,' fo 
wie e6 eingebracht wurde, nicht werde angenommen wer⸗ 
den, darf ſchon jekt beftimmt angenommen werden, da⸗ 
gegen fcheint ein ſehr großer Tbeil der Kammer mn 
abgeneigt, das Wabhlgefeg von 1848 fallen zu laffen, jo 
daß, wenn es dem Ausfchuß gelingt, entfprechende Wo: 
dififationen vorzufchlagen, der vorliegende Intwurf in 
modifizirter Faſſung doch die nöthige %, Majorität er 
langen fann, Zum Referenten über den Bahlgefep-Ent: 
wurf wählte der Ausfhuß den Abg. Dr. Weis, 11, Bräs 
fidenten der Kammer, zum Referenten über den Fidei— 
fommiß.Gefegentwurf den Abg. Dr. Heigl und zum Re 
ferenten über den Gcfegentmurf in Betreff der landwirth« 
fhaftlihen Erbgüter den Abg. Dr. Baur. 

Der Abg. Dr. Hopf bat erflärt, fi einer Reuwahl 
unterziehen zu wollen. Sein Erfagmann wäre der ber 
rühmte Zivilift Prof. Arndts dabier. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 27. Ditober. Bon der Krim erfährt die 
„But. D. Ztg.“, daß im Lager ein Kriegsrath gebalten 
wurde, in dem General Ganrobert vorfchlug, die Feſtung 
mit Sturm zu nehmen. General Lord Raglan erwiderte 
darauf, daß er bereit8 3000 Mann verloren babe und 
daß ein Sturm der angloturfo.franzöfiichen Armee we⸗ 
nigftens 10,000 Mann koften würde. Ein foldes Opfer 
von Menfchenleben getraue er ſich aber richt vor dem 
englifhen Bolt und Parlament zu verantworten, daher 
ſchlage er vor, mit den Erdarbeiten der Belagerung erft 
noch näher zu rüden, bevor man flürme, was von den 
verfammelten ®eneralen angenommen wurde. 


Nach itelegr. Berichten der „E. 3. C.“ wäre bei 
dem Bombardement Sebaſtopols am 17. d. der größte 


Io Revandye an den Ruffen genommen. 


ELZRTTRERR 


Theil der Stadt in Schutt gefchoffen und ber Verluſt 
der Ruffen betrage weit über 1200 Mann, Medrere 
ruſſiſche Depeſchen, welde in Wien anlangten und über 
hie bei Sebaftopol berichten, find nicht veräffent- 
icht worden. 

Peivatberichte aus Odeffa, die in Wien eintzafen 
erwähnen ebenfalls des Beginnes des Bombardements 
von Sebaſtopol. Daffeide fei am 17. Mittags eröffnet 
worden. Die zur See angegriffenen ruffiihen Batterien 
waren in ihrer Yauptitärfe ſchon am 17, Oft. demon 
tirt und das Feuer wurde am 18. Dt. durch mebrere 
Stunden audgefegt und follte erft in dem Momente des 

med von der Landfeite wieder eröffnet werten, 
Eın Gerücht wollte willen, die Aliirten unter Admiral 
Bruat hätten fi am 17. Oftober der Durcfahrt zwi: 
[hen den von den Ruffen verfenften Linien chiffen des 
maͤchtiget, indem fie diefelbe durch die Gefüge der Li, 
nienſchiffe beftreiben. 

Paris, 29. Die. Der Moniteur fhreibt: Bei der 
am 17. d. eröffneten Beſchießung Sebaftopois von der 
Land: und von der Gerfeite wurden die äußeren Fori— 
fifationen durch das Feuer der Briten in vie Quft ge: 
forengt, und die Franzoſen brachten die Gefchüge der 
Duarantäne zum Schweigen, 

Dem Moniteur wird ferner aus Mofful vom W. 
Sept. berichtet: „Eine Depeſche des Muſchirs von Ban 
meldet, daß das ottomanifche Heer von Stars eine glaͤn⸗ 
Die fürti⸗ 
hen Truppen griffen das Corps, welches Gumti dedte, 
fräftig an und Iſchlugen daffelbe volltändig; fie nabmen 
die Zelte und Geräde des Feindes und dreißig Kano— 
nen. Ein ruffiiher General wurde in der Schlacht ges 
tödtet, Die Türfen annen bierauf die Belagerung 
der Eitadelle. Auf diefe Nachricht ging ein vurfiiche® 
Armeecorpd, das nämliche, weiches jene Truppen eınen 
Monat zuvor bei Bayazıd befiegt hatte, von Erivan ab, 
um Gumri zu befreien. Es wurde völlig zurüdgefchlas 
Mm — ein Defilde getrieben, wo es anſehnliche Ber 
ufte erlitt. 














Berreid:Bertfant 

auf dem Marfte zu Würzburg am 28. Oftbr. 1854. 

Getreide · Mitt Tiefer Brei Bertanfle 
Gattungen. vor . reis. *“ Früchte. 
Bei * 
— 102 
Gerfe . 14 15,415] 330 14 ; 21 350 
Saber. . 1 2: 7451 4131 7126 417 





Mitielpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 28. Oftober. 
Waizen 25 fl. 20 fr.; Korn 21 fl. 11 kr. ; Gerfie 
14 fl. 26 fr.; Haber 7 fl. 27 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
j vom 27. Dftober. 
Baizen 17 fl. 30 fr.; Korn 14 fl. 20 fr.; Gerſte 
fl. — fr.; Haber 5 fl. 20 fr. 


(Eingefandt) 

Einem Artifel über die Münchner Induftrienusftels 
lung im Münchner Fremdenblatt entnehmen wir folgende 
Stelle über das bereits früher erwähnte Uhrwerk des 
Hrn. Pfalmer dahier: im legterer Zeit ift noch ein Meis 
nes Modell einer Thurmubr mit einem fehr einfachen 
ra von Palmer, Uhrmacher in Würzburg, ein 

egulator, 8 Tage gebend, nur mit 3 Rädern, ausge 
ftellt werden ; gemäß Ausfage von Sacverftändigen fol 
diefer Regulator auf die einfachfte und zwedmäßigfte Art 
—— fein, was Herrn Pſalmer zur großen Ehre 
gereicht. 








Berantworitichet Aedatient: jr. Braud.· 


— — — 


Ankündigungen. 





Durch die theatraliſche Vorſtellung vom 26, de. Mts,, „gen Beten der 
Blindenanflalt dabier, wurde ein Netto-Ertrag von 30 fl. 36 Fr. erzielt. 

Indem der Unterzeichnete dies befannt gibt, bringt er zugleich Ramens 
der Blinden und des Bereind dem Herrn, Direftor ielberger, fowie 
allen die daran Tbeil genommen haben, den wärmften Dahl dar, 


Der Vorstand des Blindenvereins 
für Unterfranfen und Afchaffenburg. 


ZZ YMusverfauf. I 


Am 22. Movember I. Irs. Machmittags 12 Uhr läßt der 
Unterzeichnete in feiner Wohnung in Aub Nr. 39 an der Obernfleig: 
a) fein Wohnbaus, welches fich für jedes Geſchäft eignet, mit Meben- 
bau, welcher Stallung und Heubdden enthält; 
b) feine noch befigenden Grundftüde; A 
ec) Mobiliargegenftänce, worunter Bettftätte, Tifche, eine Tifchlerbobel- 
bant, eine Strobbanf, Kraut: und Wafferftänder, in Eifen gebunden, 
Stangenbolz, 2 Ernteleitern 2c.; ; 
d) einen noch mwenia gebrauchten Wagen mit eifernen Aren, von mitt 
lerer Größe, öffentlich verfteigern. j 
Haus und Güter werden unter annehmbaren Bedingungen, die Mobi- 
liargegenſtände aber gegen baare Zahlung verfteigert. Strichsliebhaber wer- 
den biezu eingeladen. 


J. Kemmer. 


Im zuge der von Jeniſch & Stage’ihen Buchbandlung in Augs- 


burg ift erfchiemen und in ter Stabel’ihen Buch⸗ & Kunftbandlung in 
Bürzburg zu haben: 


Gölty. 
Dramatiſches Gedicht in drei Alten von einem Hammelburger. 


Der Reinertrag iſt den durch den Brand verunglüdten Hammelburgern 
gewidmet. Dftw. gebiftet. Preis 20 fr. 


Befanntmachung. 


* der Revier Rimbach, Diſtrikte Hardt, rother Bach und Huth werden 
en Donnerstag den 9. Movember d. Is. Vorminags 9 Uhr 
anfangend 
4 Stück Eichen- und 
er * — 
1 ftr. Scheit- und Prügelhol 
a 
50%, Schod Wellen, 
75 Sıid Hopfenftangen, 
600 „ Zaunrutben und 
, 900 Bohnenſtecken 
Öffentlich verfteigert, und der Anfang mit dem Brennholz gemacht. 
Gaibach, den 26. Oktober 1854. 
Gräfl. v. Schönborn'ſche Domainen: Berwaltung. 
Hutber. 


Drei möblirte Zimmer find au ver- 
mietben im 2. D. N. ie ® 


Zwei ſchön möblierte Zimmer find 
—— in der Piattnersgaſſe 


Zu vermiethen 
find 2 Quartiere von 3 und 4 Zim⸗ 
mern nebft übrigen Bequemlichkeiten, 
fowie 1 größerer Laden mit Ladens 
zimmer im 1. D. 8. 165/166. 


Im 1. D. R. 356 an der Spital 
promenade find einige möblirte Zim- 
mer an ledige Herrn fogleich zu vers 
miethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 437 iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Im 4. D. R. 278 find 2 möblirte 
Zimmer zu vermieiben. 








M Zwei möblirte Zimmer, ſowohl ein- 


ein als zufammen find zu vermie- 
Ipen im 2. D. N. 582. er 


In der Nähe der Univerfität am 
Petersplage und am Ende der Hör: 
leinsgaffe A. Diſt. Nr. 43 über eine 
Stiege rechts ift ein elegant möblir; 


tes Zimmer billig zu vermiethen. 





Eiſenbahn⸗Frachtbrieft 
ſind zu haben bei 
I. M. Nichter, Buchdeuder. 
GBruderhof) 


Süßer Moft von guter Lage uno 
gutes Bier vom fol. Brauhaus em⸗ 


pfiehlt 
Georg Schmelz 
zum Lamm in Heidingsfeld. 


35 Manı Maurer, tüchtige Ars 
beiter, finden noch Befchäftigung bei 


Maurer meifter 
Albert. 


Im 1. Diftritt Rr. 415, ‘Pleicher- 
Thorgaffe, werden Montag den 
6 November mehrere Möbels, 
Betten, Weißzeug, mworunter Tafel 
tücher mit Servietten, UÜbren und 
Bücher, gegen baare Zahlung öffent» 
lich verfteigert. 


— — 





Eine Gomptoirlam e mit 
Milchglas iR billig zu verkaufen. 
- Näheres in der d. d. BI. 


Ein ſchönes Zigarren: Pfeif- 
chen von Meerfhaum wurde gefun⸗ 
den. NRäberes in der Expedition. 





Ein junger Mann ſucht eine 
Stelle bei irgend einer Herrichaft, 
auch als Hausknecht oder Keliner. 
Näheres in der Expedition. 


Steinerne Viehbarren und zwei 
Gußfteine find zu verkaufen. R 
—— F 3. Diſtr. Nr. 200, Urſuliner⸗ 

aße. 


Eine Parthie alte Fakdauben, 
fowie aud ein Afuderiged in Gifen 
gebundene® Faß find wegen Man- 
gel an Raum billig zu verkaufen im 
4. Diftrift Rr. 38, 


Zwei möblirte Zimmer find an ler 
dige Herren im 4. Diftrift Nr. 38 zu 
vermiethen. 


Eine ſchöne freundlihe Mezanen⸗ 
Wohnung beftebend aus 5—6 Zim⸗ 
mern, Küche und allen fonftigen Be— 
re ift fogleia oder auf 

ichtmeß im 2, D. R. 360 zu ver 
miethen. 


Zmei Logis find auf Allerheiligen 
oder fpäter zu vermiethen im 2ten 
Diftrift Nro, 207, 5 Zimmer gegen 
das Blöhlein und A Zimmer gegen 
die untere Dominitanergaffe. 











Ein auch zwei möblirte Zimmer 
find fogleih zu vermietben in ber 
ee bei Kaffetier Weis 
gand, 2 Stiegen body. 


‚1394 


Im Verlage der Stabel’isen Buh- und Kunſthandlung in Würz- 
burg ift foeben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu baten: 


SUMMA RITUUM 
IN CURA ANIMARUM FREQUENTIORUM. 


Nebft dem Anbange: 


Herr, den du liebft, der if krank! 


Ein Krantens und Troſt-Buch für farbolifhe Familien, befonders aber zum 
Gebrauche für Seelforger von Dr. 
Kleritalfeminar zu Würzburg. Mit bifhöfliher Gutbeißung und einem büb- 
ſchen Stahiftihe. 282 Seiten ın 8%, Eteg. broſch. Preis 36 fr., geb. in 
Keder 54 kr. für die Diözeſe Würzburg. Auswärts beofch. 48 fr., in Leder: 
band fl. 1. 12 fr, 
Der Crtrag ift zum Beiten einer geiftlichen Stiftung. 

Der Berfafler fagt unter Anderem in feiner Borrede: „Das Salbungs— 
volle, Herzerfhütternde und doc wieder fo Troftvolle der Gebetsweilen 
unferer Bäter war ed, was den Berfaffer bewog, das Gerignetite aus den 
älteren Ritualien und Erbauungsicriften in diefem Krankenbuche zu fan: 
mein. Man war bei ihrer Bearbeitung beftrebt, fo viel ald möglıh auch 
die urfprünglide Form und den herzlichen Ausdruck zu bewahren umd die 
vom Herausgeber binzugefügten Andachten in gleichem Geifte zu verfaffen.“ 


Anzeige. 
Im Selbftverlage 5 Diſtr. Nr. 10 if zu haben: 


Haudbuch für den Unterricht in der deutſchen Sprache, 


im Rechtfchreiben, in dem ſchriftlichen Arbeiten umd im Gemeinnfigigen, mit 
einem Anhange von Aufgaben für Kopf und Tafelrehnen. Zum Gebrauche 
in den Bolfafchulen, zufammengetragen von 
€. W, Eulenhaupt, 

Schullehrer in Würzburg. Preis: gebumben 18 fr. 


Punsch-Essenz, Arac' de Batavia, Rum, Cognae, 
re Weingeist, ädt Burgunder-, Bordeaux-, 
enthaler- & Malaga-Weine, in vorzüglider Qualität, den 
beten Esnentkaler-, Permesan- & Kräuter-Käse, west- 
phaler Würste, un Macaroni- & Faden-Nadeln empfichlt 


Anton Dömling. 


Wir beebren und biemit , die ergebenfte Anzeige zu machen, daß wir 
wit einer aroßen Auswahl der beiten, rein adhromatifhen Operngläser, 
fowie mit Lorgnetten und Brillen in den feinft gehärteten Gold- 
Siiber- und Stablfaffungen x. affortirt find, und emvieblen ſolche 
fewie unfere übrige optiſche Kabrifate zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


lg. \Wertheimer & Ehrenstein, 


Optifer auf der Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Heilbronner Waſer. 


Bon diefem ausgezeichneten aromatifchen Waffer, das vermöge feiner 
Berandtbeile und Eigenſchaften Das befte ächt Cölniſche bei weitem übertrifft, 
ift mir für biefige Stadt und Umgegend ein Lager übergeben worden und 
ich erlaube mir die ganze Flaſche zu 2M Pr., die halbe zu 15 Pr. zur 


geneigten Abnahme beflens zu empfehlen. 
Anton Dömiiug. 


Bekanntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß der Frau Maria Franziska Erneftine 
2 Kröll von Grimmenſtein, geb. Freiin von Jaxtheim, wol— 
en am 

Montag den 13. November I. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Sterbbaufe, 2. Dift. Ar. 242 angemeldet und nachgewielen werden. 

Würzburg, am 28. Oftober 1854. 
Das Teſtamentariat. 








Franz Hettinger, Gubregend im 


Caffe Sambeth 


gibt es von heute an gutes abgelar 
rted Bier und vom 1. — 
ittagstiſch zu 12 und 18 fr. 


Geftern Abend ging von der Det 
telbacher⸗ bis zur Langgaſſe ein neues 
Federmeffer mit 5 Klingen und 
Springer verloren. Der redliche Fin 
der wird gebeten, daeſelbe gegen Bes 
lohnung in der Erp.d. Bl. abzugeben. 


Padenvermielhung. 


In der Eichbornftraße 2, Diftrift 
Nr. 360 ift ein Laden nebſt Zimmer 
fogleib over auf Lichtmeß zu ver⸗ 
mietben. . 


Fremden: Anzeige. 
dom 29. Oftober: 

(Adler) Klte: Bläler a. Bern a, Der 
lin. Gruber a, Ghemnig. Wii u, Forfer a. 
Schw, Gemünd, Rade a Mai Steinebach, 
Kam u. Mayer a. Frkſft. Koͤllner a, * 
Hafner a. Kaufbeuera, Hablcht a, Ludwi 
burg. Sander a. Eiberfed, Stammie-, funk 
Rechterath m, Buchbbir. MWepftein m: Pam. 
a. Schweinf. Kohlmenn, Ardyivar a. Reinzig. 
Levi a Eiſenach u. Mayer, db, a. or. 
Böhm, Beamter m, Br. a Goburg. Stam⸗ 
ler m Fam, Lehrer a, Hüttenhe im 

(Rleedbaum) Mind, Kim a. Franfft. 
Mid, Mol; a Waflerbah. Stud.; Knapp 
a. Hadamar. Belhaıd a, Darmf, Schügen, 
Welmar. Nonne a, Giſcuach. Meivelbad-n, 
Un leben. v. Malenbach, Meut. a, Hambg, 
Dr, Gutnet o, Maüp, — 

(Kronprinz) Mie: Febeenanr, Welk- 
Berg m. Leſſer a. Berlin, Hebel a. Nürnbg. 
Beivler a, Lyzg. Kieſel a. Weinheim. Schroff 
u, Noͤſſel a, Biberfeld, Schneider a, Fronfft. 
Scemann a, Mainz Baumann, Kriegstom. 
a. Neu. a. H. Schoͤdl, Fabrit m. a, 
Bamberg. Mr, Hellemade, Rent. a, Roüben. 

(Schman.) Alte: Steitenheim a, Klein- 
heubach. Diccas a. Mettingen, Pfeffermann, 
Lehrer a, North, Frl, Felscker a, Rürn 
Fraas, Delon, a, Oberretwig. Bürf, 8 
u. Fürſt, Gr, med a. Neuſt Kopp a, Ipbr 
beim u. Meier, Forſiid. a Uffenhein, Dein- 
hart u. Pieintinger, Mufiter a. Münden. 
Etad.: Stofinger a, Rıfft, Fries a. Wachen · 
beim Boßert a. Landau 

(Württemb. H.) Kflte: Rucas a. Vier 
fen. Lewenhaar a, Fürth, Strad a, Duſſel⸗ 
dorf. Held a. Fürih. Aades a Dffenbad. 
Joſephh a. Berlin. Laufs a. Odeulirchen. 
Schaab a. Bierſen. Hennibetg a. Düren, 
Huber m. Gat. a. Schwarzenau. 
Stud. a. Erlangen, Frau Vornberger m 
Tochter a. Jugelt Engel, Verw. .a, Lichter 
hof Roſch, Apoth. a, Baden-Baden. Faber, 
Gam.-Proft, a, Euerdorf 


Getraute: 
Im hoben Dom; Ar 
Peer Ferſch. Baftgeber dabier, mit Ama 
Günter, Baftgebers-Wittwe. _ 
Jakob Träatlein, Lohnbebienter bahier mit 
M, Amet, Lohnbderientenmirwe. 
Hu der Plarrfirhe St. Peter: 
Philipp Stammier, -f. Rechterath in Schwein ⸗ 
furt mit- Dorothea Mebier a. Haffart. 


Geftorben: 
Contad Widmaun, Tog’ähner, 44 I. alt. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Mit einer literarifchen Beilage der Stahel'schen Buch: und Kunfthandlung. 


2 ee EEE 
Beilage zu U. 258 des Würzburger Btadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 


Die Wiederberftellung von Hypotbekenbüchern betreffend. 

Aus den verheerenden Flammen, welche am 25. Aprıld. 38, in biefiger Stadt und namentlich auch im kgl. 
Lonpgerihidgehäude würheten, konnten nur die Hupotbefendücher Mir 6 Landgemeinden volfländig ‚gerettet wer⸗ 
den, während jene für die Stadt Hammelburg nur theilweiſe im. Sicherbeit gebracht wurden, alle übrigen aber 
ualeich mit ven Fämmtlichen Hypotbefenprotofoften, Beilagen und vielen ausgefertigten Urkunden dem rafenten 

emente zur Vernichtung überlaffen werden mußten. _- 

Es müffen fofort die Hypothekenbücher für die Stadt Hammelburg, dann für die Landgemeinden 
Diebbach, Dittlofsrod, Beueribel, Sranfendbrunn, Morlesau mit Ochfentbal und Soden 
berg, Obereſchenbach, Reig, Thulba, Unterefhenbahb, Bölferdleier mit Hed- und Mittel 
Mühle, Waipenbad, Wartmannsroth, Weſtheim und Windheim, neu bergeftelli werden, zu welchem 
Zmwede Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

1) Ale aus erflärtem Privatwillen oder. Kraft deg Gefepes auf unbeweglichen Sachen, oder dieſen gleichgeadh- 
teten fruchtbringenden dinglihen Rebten in den obengenannten 15 Eteuergemeinden bid zum 25. 
April d. Is. förmlich. beftellten oder vorgemerkten Hypotbefen, Befigtitel, fraft deren Cigentbumsrechte im Hypo— 
thefenbuche beurfundet waren, Beſchränkungen der freien Verfügung des Befigers, Eigenthumsvorbehalte, Ruß« 
neßungsrechte, Veräußerungs-⸗ und Verbypothekirungs-Verbote, Boteftationen, Reallaften, überhaupt ale im 
Hypotbefengefege begründenten Anträge und durch Eintrag in das Hypothekenbuch gefiherten Rechte auf Grund 
des früheren, dermalen noch geltenden Beftandes, namentlih auch die in Folge des Ablöfungsgefehes veränder- 
ten Grundbarfeits» und Zehntpflichtigfeitöverhältniffe, Bodenzinfe, Bodenzinsfapitalien ꝛc. — follen. Seitens der 
Berechtigten in dem geöffneten Termine vom 20. :Movember 1851 bis 20. Februar 1855 unter der 
plge babier angemeldet werden, daß fonft die Betbeiligteh bei Anlegung der neuen Hopotbefenbücher nicht berück— 
ichtigt werden fünnen, und fich die aus der Deffentlichleit des Hypothekenbuches etwa ergebenden Nachtheile 
ſelbſt angnffgreiben baben, 

2), Der Name des Bläubigers, und, wenn die Forderung urfpünglich auf den Namen eines Andern ge— 
. ftellt, ift die Nachweifung des Rectstitels, durch welchen diefe Forderung an den Anmeldenden ald Gläus 
biger übergegangen ift, ter Betrag der Forderungen nebſt dem bedungenen Zinsfnße, Zinstermine 
und. den Zablungsmodalitäten, der Name desjenigen, wider den der neue Bintrag verlongt wird, 
Rechtstitel und Datum, die Sachen oder Rechte, auf welden die Hypother befteflt war, Berände 
rungen in der Perfon des Befigers oder Schuldners, Alter nnd Vorzüg der Hopotbefen, die etwa im 
Range voraudgehbenden Hypothefenforderungen, fowie alle ein Hypothekentecht begründenden Titel und 
Momenie find mit den Anmeldungen genau umd beſtimmt zu bezeichnen. Die Anmeldenden haben fit deßhalb 
nad Ddiefen Beziehungen vorher genau zu informiren, und die Pfleger der Gemeinden und Stiftungen find insbes 
fondere von den refp. Verwaltungs: Borftänden entſprechend zu belehren. ’ 

: 3) Sind Urkunden vorhanden, fo find diefe in Urfchrift mit der Anmeldung vorzulegen, welde, nachdem 
bie ‚geichehene Produktion auf ihnen bemerft worden ift, wieder zurüdgegeben werden. Wünſchenswerther 
jedoch ift, wenn die Betheitigten ftatt der Driginalien beglaubigte Abfhriften, oder doch mit den Driginalien 
einfache Abfchriften übergeben und bei den Akten belaffen; unter allen Umftänden aber muß bei tem parzellirten 
Befigftante- und zur Förderung des Geſchäfts darauf befanden werden, daß die einzelnen Objefte, an welche Hy— 
pothekenrechte geltend gemacht werden wollen, foferne fie die Zahl von fünf überfteigen, nad der Kläche, 
Zagr, Kulturart, Erwerbstitel und Taxwerth oder Kaufpreis, womöglich auch mit Angabe der Plannumer in einem 
Berzeichniffe zu ten Akten gebracyt werden. Wenn Urkunden feblen, fo find mit der Anmeldung wenigftens alle 
nörbigen: Auftlärungen zu geben, die erforderlihen Nachweife zu benennen, und alle nur irgendwie bezügigen Be— 
helfe, Abichriften, Auffchreibungen u. f. w. zu übergeben. ! 

- 4) Da die landgerichtlichen Bormundicafts:,, Berlafienfdmfte-, ‚Bertrags» und Prozeß Aften mit Ausnahme 
einiger wenigen verbrannt find, fo verfteht es fich von ſelbſt, daß die Betheiligten den in Befigurfunden erwor⸗ 
beiten Rechten. der auf gefeglichen Rechtstiteln berubenden, fowie jenen Hypotheken und Hypotbefenrechten, für 
deren Eintragung die Gerichte von Amtewegen * ſorgen haben, zur Wahrung ihrer Rechte yon befondere Auf⸗ 
merffamfeit fchenfen und alle nur möglichen Nachweife beibringen, indbefondere ‚gilt dieß für Sicherftellung der 
Bormundfhaftsvermögen und Vorauſe, des Vater» und Muttergutes, für Wohnungs: und Infig-Auszuge- und 
Leidgedingd-Rechte. R 

5) Die laufenden Hypothekengeſchäfte follen zwar während des Anmeldtermines nicht ruhen, fie können 
jedod gleichfalls nur als Anmeldungen und Bormerkungen aufgenommen ‚werden, und müſſen die Einträge im HY- 
potbelenbuche bis nach Sammlung und: Ordnung ded ganzen Materials ausgelegt bleiben. Meizigens werden in 
diefer Beziehung: nur die. offenbar- dringenden, unverfchieblichen Anträge angenommen und zu deren Anmeldung und 


Aufnahme die Donnerstage jeder Woche 'veftimmt. 1 mi... . ER 
Rach den-geichebenen Anmeldungen wer ı Bernehmungen ‚der, Schuldner; fowie die nöthigen Recherchen 
vorgenommen, and die Gläubiger, wo es nötbig if, ſpeziell zn bei viesfalfigen ethandlungen geladen werden. 
‚37 I% Die auf: Wiederherftellu der Hunötbefenbiltber ab r eu gerichtlich Handlungen ale tar» und 
Rempelfrei, foferne mur das Beſtehen des Hypofbftentechtes inigt i 
Die Anmeldungen, welche mündlich oder. f tiftlic 
Seide ‚dann ‚der Sonn- und Feiertage und des” 28. mber täglih Vormittags 8—12 Uhr im 
& zimmer, Rr, 2 ducch die Diefür DeBimmirt beiden Kommiffäre entgegen genommen werden, die Nachmittäges 
biireauftunden müffen zur Otbnung des Materials und zu den nöthigen Verfügungen vorbehalten bleiben. Wenn 
biemit a8 unterfertigte Al. Landgtricht die nöthigen Direftiven gegeben zu haben glaubt, fo vertraut es aber auch 
au. fämmslihen Intereffenten, daß fie die ebenfo fbwierige als wichtige Aufgabe behufs förderlicher Erledi- 
gung umd im eigenen Intereſſe durch bereitwilliges Enfgegenfommen, namentlich durch verläffige und ſchnelle An⸗ 
bandgabe aller erforderlichen rechtzeitig zu: verſchaffenden Aufflärungen ‚und Bebelfe unterſtützen, indbefondere 
auch den maffenhaften ungeduldigen Andrang, fopiel thunlich vermeiden werben. 


Hammelburg, den 21. Oftober 1854. Königliches Landgericht, Mofer. 








haeiiefen vder beſcheinigt ift. 
eben können, werden mit Ausnahme der Dons- 
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Aecker-Verkauf. 


2 rn ne Kleefeld im Mäutberg zwifchen Feldbüter Friedel dahier und 
onom Koch von Gerbrunn mit 1 Man. Dedung. 
1/, Mon. Ader im odern Sand zwiſchen Detonom Breunig und Georg 
Wagenhäufer. 
1 * Acker in der 


hm. 

2 Mon. Kleefeld im oberften Bogen zwifgen Defonom Brüdner von Ger: 
drunn und Detonom Böhm babier. 

2 Man. Ader mit Kleefeld Korn beftelit in Frauenland zwifchen dem Bür- 
gerfpital und Joſeph Köchel. 

1 Man. Ader im obern Bogen zwiſchen Johann Kütt und Gaftgeber zum 
Bapyerifchen gel ni , 
Sämmtlihe Grundftüde find in gutem Stand erhalten und werden ger 

gen annehmbare Bedingniffe verfauft. 

Lıebhaber werden täglich, um fo ficherer zwifchen 11 und 12 Uhr in 
der Petersgaſſe Nr. 40 erwartet. 
Würzburg, den 27. Dftober 1854. 


Minterleiten zwiſchen Bärber Seubert und Defonom 


Agatha Hertlein. 


Wirthfchafts-Perkauf dahier. 


Eine fehr gut rentirende Wirthſchaft, womit Billard und Kaffeſchenke 
verbunden, dann zur Oekonomie der Art eingerichtet ift, daß ſolche in das 
Gefchäft fehr gut rentirend einfchlägt, iſt zu verfaufen, und kann der Aufs 
ug in vier Wochen oder auch fpäter geſchehen, ferner können für den Häu- 
er vorıbeilbafte Zablungsbedingungen gemacht werben. Näheres in der 
GErpedition dieſes Blattes. 


Befanntmachung. J 


X der Revier Rimbach, Diftrifte Hardt, rotber Bach und Hutb werden 
am Donnerstag den 9. Movember d. Js. Bormiitagd 9 Uhr 


anfangend 
4 Std Eichen: und 
565. Kiefernitämme, 
71%, Kfte. Scheit- und Prügelholz, 
6 m  Eichenftöde, 
n0%, Schod Wellen, 
75 Stüd Hopfenftangen, 
60  „ Zaunruthen und 
900 Bobnenfteden 
öffentlich vwerfleigert, und der Anfang mit dem Brennholz gemacht. 
Gaibach, den 36. Dftober 1854. 
Gräfl. v. Schönborn'ſche Domainen: Verwaltung. 


—— Huther. 


an der Konkursfade der Maraaretha Zorn, Wittwe dabier, mers 
den die N m Maſſe gehörigen Grundftüde: 
2 Morgen Weinberg nun Ader im Steinbach, PL,Rr. 1770, Dez. 1,946, 
3 Bun — nun Ader im mittleren Steinbach, Pl.-Nr. 1769, 
ey. 1 ’ 
1/2 Morg. 20 Rutb. Ader daſelbſt, Pi.Nr. 1778, Der. O,A1t, 
1/2 Morg. Kleefeld im vorderen Steinbach, Pl.Nr. 1779, Dez. 0,334, 
4/2 Morg. Ader daſelbſt, Pl-Rr. 1780, Des. 0,333, 
1 Morgen dritthalb Viertel Ader dafelbft, Pi.-Rr. 1777, Dez. 1,182, 
Montag den 20. Movember I. Is. früb 10 Uhr 
im Sisungsfaale des Il. Senates öffentlich unter Zugrundlegung ded $. 64 
bed Hyp.. Gef. und der $$. 98 1c. der Progeßnovelle von 1837 verfteigert. 
er Strihfchilling felbR iR in drei Jahresfriften zu berichtigen, von 
denen die erfle 6 Moden nad erfolgtem Zufclage, die beiden andern 
Marlini jeden Jahres unter Beilegung 4proc. Zinfen fähig werden, 
Die näbere Befchreibung der Grundflüde liegt in ber dießgerichtlichen 
Kegiftratur offen. 
Würzburg, den 22, September 1854. 
Königlides Kreid- und Stadtgeridint. 
Seuffert. Heufinger, ° 





Eine Sandkalter, zwei Butten 
baltend, wird im 4. Diftr. Nr. 186° 
im Hinterbau zu kaufen gefucht, 


Es find 5 gute in Eifen gebundene 


Weinfäſſer, 9, i2, 15, 18 
20 Eimer haltend, zu verkaufen. = 
Näheres bei der Exped. d. Bl. 


In einem. hiefigen Hand⸗ 
lungshauſe, ift für einen bie 
nöthigen Schulfenntniffe bes 
figenden jungen Mann von 
orventlichen ltern eine Lehr- 
lingsſtelle offen. Das Nähere 
fagt vie Exped. d. BI. 


‚ Ein Dienttmädchen, weiches 
in allen häuslichen Arbeiten erfahren 
ift, kann ſogleich eintreten. Jod 
muß diefelbe außer dem Haufe fchlas 
fen fünnen. Das Nähere zu I 
ren Semmelftraße N. 163. 











Ein jungs Frauenzimmer, 
aus guter Familie, welches bereits 
in einem Ladengefchäft fervirt bat, 
wünſcht anderwärts, fei es im glei— 

er Eigenfhaft, ald Jungfer oder 

aushälterin in einem achtbaren 
Haufe aufgenommen zu werben, 

Näheres unter Chiffre C. P. in 

der Erpedition d. DI. 


Ein junger Burfche vom Lande 
wünfcht in ein Caffehaus oder andere 
Wiribſchaft zu fommen. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


ie 

Gin braver Junge vom Lande 
kann ımter annehmbaren Bedingungen 
bei einem biefigen Sattler in die 
Lehre treten. Näheres in der Erped. 
dieſes Blattes. 


Im 1. Diſt. Nr. 360, binter der 
Pfaffenmühle ſind gute Kartoffeln 
zu verfaufen. 


Gin Haus mittlerer Größe, am 
der Domftrafe, ift zu verfaufen. Zu 
erfragen in der Exped. d. Bl: 


Eine Heine Halter, eine Butte 
Haftend, it zu verfaufen im 8. Dift. 
Rr. 150, Sternplab. 


— — — — — — 
Ein möblittes Zimmer iſt am einen 
ober zwei Herrn ſtündlich a ver 
miethen im 3. Dir. Nr. 307. 
a | | | 
Der Laden welchen Klei⸗ 
verhändfer Wirth in der Aus 
uftinergaffe Nr. 232 inne 
tte, iſt ſtündlich zu ver 
miethen. 





Drud von Bonitas-Baner m Würzburg. 


— — — —— 













” 
Wurzburger 
Der. Mlürgburger 
Stadt: und Band: 
sote eriheint mit Aut 
ichme ver Bonn. und 
when deiertage füge 
RNachmittage 4 Ubr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
7 werben "Diemdtug, 
Sruruerstäag u. GSamstag 
grrasfprlleifen un 
ellahria ein große 
‚ Wutesbonen gegeben, 


Stebenter 
Nr. 259. 


- 


y 








Dienstag den 31. Oftober 


Stadt- und Zandbole. 


Cr Pränumerstions 
weis in memailih 43 
Prenzer, wierteljährig 
#5 Strenier, 
Zuferate werben Bir 
Kreiinaltige Belle ans ge 
zöhnlicherr Schrift me 
2 Kieuiern, größer 
aber dach dem Kaum 
dered aet. Briefe mn 
Beiver werten frare 
erheren 


dabrgang. 


— 


1854. 


ö —⏑ — 
Eifenbahnzüge: A. Abgang von bier: I. Nacham berg: Fräb 3 .Dhr Veiſenenzrag 7 Ubr 30 Min Güteruun; +4 br 40 Bır 
” — 3 Uhr 55 Min. Abr, ——— 2. Hehßranffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Giterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzsa 


Nachmittago 5 Uhr 5 Min. Eilzug; 


chis 12 Uhr 15 Min. Perfonenzug. 


B. Ankunft vahier. 1. Von Bamberg: Arüh 6 UMr 50 Min, Gütering; 1) Uhr 35 Min. Berfenenzug: Nochmittage 4 Uhr 55 9 


Eilzu: Rachts 12 Uhr Perfoneniug- 


4 Ben Aranfiurt: Rrü 


6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bermittage 11-Uhr Biking 


Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Verioneuzug:; Nachte 2 Uhr 35 Min, Perionemiua. j 
Dampfiaife: Misava nad Marlibrriin Täglich: 3 Up: Macmittoge. — Nach Wertheim wäechentlich breimal (Monlag, Mir 


woch, Somstag) Bormittags 9%, Ubr 


Tagsneuiggkeiten. 


St. Maj. der Rnig haben Sich unterm 277, d. M. 
allergnaͤdigſt bewogen geſunden zum Eiſenbahn ⸗Spezial⸗ 
Kaſſier in Würzburg den Eiſendahn-Offizialen Friedrich 
Dürig zu Bamberg zu ernennen. 


Se. Maj. ter König haben Eich unterm 24. Dt, 
1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, die farb, Pfarrei 
Gelchoheim, Lras. Aub, dem Priefter Johann Michael 
Bäuerlein, Pfarrer und Viftriftafhulinfpeftor in Ham 
meiburg, LKdgo. gleih. Namens, und die fath. Pfarrei 
Nordbeim, Loans. Voltach, dem Priefter Janaz Stengle, 
Pfarter in Eußenbaufen, Logs. Melritftadt, zu über— 
tragen, 

In Folge der (mie fchon berichtet) von der königl. 
Regierung beftütigten jüngften Gemendebevdllmächtigten- 
Wabl dabier treten in dad Gremium derfelben ein die 
8 KR. Kirchaefiner, k. Advofat; Pb. Th. Braunmart, 

venaler; Mic, Bornberger, Bonquier; Jar. Metzger, 
Schuhmacher; Ga. Steinfelder, Privatier; Mich. of, 
Eündermann, Dreber; Lor. Bau, Bierbrauer; Fr. Dun: 
zinger, Wachöbleicher ; Friedr. Knouer, Weinwirtb; Heinr. 
Enierlinger, Privatier, und Friedr. Deubert, Tapezier. 


Geſtern fchloß die theoretifche Endprüfung der Rechts, 
fondidaten ; von 61, welche fich derſelben unterzogen hat⸗ 
ten, wurden 26 für nicht befähigt erachtet. 


Nach einer vor Kurzem erlaffenen Bekanntmachung 
unferer ſtädtiſchen Bebörde darf, böberer Anordnung zus 
telge, der längft projeftirte Bau der mebreiwähnten Kas 
pelle auf dem Friethofe nicht eber in Angriff genommen 
werden, als bis ter nötbige Baufond volftäntig vor: 
handen ift. Unfer verebrl. Sıadtmagiftrat bat in der 
feıben Befanntimadhung zugleib an die ſtets ervrobte 
Brreitwilligfeit der biefigen Einwobnerſchaft, cbrifiliche 
fomme Werke Durch milde Spenden zu unterftüßen, 
appellirt, Bri dem alljädrlichen Aiterfeetenfefte find auch 
bisber ftets für ven obigen frommen Zweck reihe Liebes: 
gaben gefpendet worden, und wir alauben, daß «6 nur 
Biefer kurzen Hinweifung auf die beregte Aufforderung 


unterer ſtädtiſchen Bebörde betarf, auch bei dem bevor 
ſtehenden Allerſeelenfeſte die Beſucher des Fried ofes ; 
ermuntern, daß fie wieder nach Kräften durch milt 


Spenden dazu beitragen möchten, damit der Bau dr 


längft gemünfchten Kapelle endlich Thatſache werde. 


Freunde merfwürdiger Naturerfheinungen glaube 
wir anf die partiale Finſterniß des Vollmondes aufmerf 
fam machen zu müffen, welche fich am nächſten Samdta 
4. November ereignen wird. Diefelbe beginut Abend 
nach 9 Uhr, ift in der Mitte 9 Uhr 48 Minuten, w 
fie fi dann auf Y/, Zoll oder Y/.. ded Monppurdm:t 
ſers erfiredt, und gebt um 10 Uhr 15 Minuten zu Ent 
Der Halbſchatten zeigt fib am Monde 1%, Stunde 
lang vor und nad) der eigentlichen Finfterniß. 


* Die nah Programm vom 18. Sept, 1854 zur E 
Öffnung der beil. Aubiläumszeit angeordnete Betitunt 
wırd im boben Dom beute Dienstag den 31.Dtt. Nad 
mittag 4 Uhr abgehalten. 

(Eingefandt.) In dem naben vielbefudten Be 
gnüaungsorte Veitshöchheim, welches durch bie Eifer 
bahn. gegenwärtig noch einer größeren Frequenz ſich z 
erfreuen bat, find die Wege voll von Schmug, und in: 
befondere ift der Weg vom Ende des Ortes bis zu 
Sıationsplag ganz' grundlo®, fo, daf kaum Mannspe 
ſonen, vielweniger Damen dort fortfommen können. E 
ift unbegreiflib, daß die Ortsbehörde daſeldſt dieſe 
Uebelſtande nicht abhilit, da es doch), abgeſehen von allcı 
Uerrigen, ion im Antereffe der dorligen Einwohnt 
liegt, den Weg zu ihnen fo berzuitellen und zu ut 
balten, daß man ihn ob Gefäbide begeben kann 

Mehrere fleißige Befucher des genannt: 
Vergnügungsortes‘ 

An verwichenerNacht um balb 11 Uhr kam in ven 
naben Drte Urtervleichfeld in der Scheune des Ort: 
nachbarn Wilbelm Bauer Feuer aus, wodurch viefelt 
mit ihrem Inhalte vernichter und ein Schaden von 1600 } 
verurſacht wurde. Die Eatſtehutugsart ift unbefannt. 

Nach dem Programme -über „die Leichenfeier Ahr 
Mai. der Königin Therefe von Bayern von der Fünig 


wu 


—— — € 
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Herzog Mar-Burg in die Gruſt ber hl. 


Hoftirche zum 
Kajetan am Dienstag, ben 31. Dftoder 1854 werden 
Ser Maj. der König Sih um 4 Uhr Nachmittags mit 
den Herren des kleinen Dienftes von der fgl. Rejidenz 
nach der Herzog Mar-Burg begeben, und dort in Be— 
‚ gleitung der Prinzen des Haufes, kgl. Hob., dem Durch 
die proteftantifdye Pfarr⸗Geiſtlichkeit vorzunehmenden fei⸗ 


erlichen Afte ver Einſegnung beizumohnen. Hierauf ſeht 


ſich der Trawerzug unter ’Baradirung der Garnifon und 


der Landwehr, unter dem Geläute der Gloden und Abs 


feuerung von 101 Ranonenfhüffen von der Herzog Mar: 


Burg aus durch die weite Gaffe, die Neuhaufer-, Kau— 
 finger-, Wein: und Theatiner-Straße in Bewegung. 
' Se. Maj. der König werden bei der Ankunft und ſo— 
; fortigem Eintritte in die St. Kajetand-goffirdhe in Ber 


gleitung der Prinzen des Haufes, kgl. Hoheiten, von 
dem Probft und dem near Sf in der Ehorfleidung 
empfangen. Hierauf übernimmt der fgl. Oberfthofmeis 
fter, von der proft. Geiftlichfeit nad dem am Eingange 
der Kirche gefprochenen Segen, die fterblihe Hülle Ih— 
rer Höchfifeligen Majeftät, um dieſelbe in Begleitung 


‘ des Staatsminifters des kgl. Hauſes und des den Leis 


' der Hartfchier: 


chenwagen —— Ehren⸗Die aſtes, dann 6 Mann 

arde zu jeder Seite, nach der Gruft zu 
bringen. Zugleich verfügen ſich Se. Maj. der König 
mit den böcften Herrihaften, unter Boraustritt des 
Hof. Rollegiat: Stiftes und des Dienfted dur das Mit 
telichiff der Kirche nah dem Chor. Die Herren vom 
Konduft begeben fich in die Bänke der Kirche nach ihrer 
Reihenfolge im Zuge. Gleichzeitig wird von dem fol. 
Hof- Muſit⸗Perſonal der 50fe Pſalm abgeſungen. In 


der Gruft wird der Sarg an die für denſelden deſtimmte 


Stelle gebracht, mit zwei Schlöffern, von denen ein 
Schlüffel vom fgl. DOberfihofmeifter und der andere vom 
Staatsminifter des Fal. Haufes übernommen wird, vers 
fbloffen, und von Seite des kgl. Oberfthofmeifters mit 


doppeltem Siegel_belegt, welchem Akte der Propft und 
der Dechant des Kollegiat⸗Stiftes als die übernehmenden 


KirbenVorftände und. ald Zeugen der Beifegung beizu⸗ 
wohnen haben. Seine Maj. der König und die bödhften 
Sri gi verlaffer hierauf die Kirche dur das Haupt- 
Portal unter Boraudtritt ded Hof: Rollegiatftifted und 
des Dienftes unter fofortiger Entlaffung des Corteges 
und übrigen Konduftes. Unmittelbar nah Beendigung 
des Reichenbegängniffes findet in der proteftant. Pfarr 
firche der feierliche Trauergottesdienſt ftatt, 


Paffau, 27. Oft. Heute früh wurde im @aft- 
baus N ra grünen Engel dur den Gendarmerie-Briga- 
dier Betz der als Geiftlicher verkleidete Bäderjung Adam 
Mark von Adolzbaufen bei ag 8 verhaftet und an 
den biefigen Magiftrat abgeliefert. Das legte Bifa in 
feinem Wanderbuch ift vom 22. September 1853. 


Mainz, 29. Oftbr. Heute Morgen verfammelten 
fi fämmtliche öfterreichifche und preußische Truppen uns 
ferer Bundesfeſtung auf dem Schloßplage, wo nad der 
Ankunft der höchſten Militärs Autoritäten der At der 
feierlichen Ueberaabe des Feſtungs Gouvernements an 
Preußen ftattfand. 


Kaffel, 27. Oft. Im der Nacht vom 25. auf den 
26. ift das ungefähr 6 Stunden von bier gelegene 
Städten Waldfappel, welches 180 Häufer mit 1250 
Einwohnern zäblt, bis auf einige 20 Häufer gänzlich 
niedergebrannt. Während dieſes fchaudervolle GEreigniß, 
die dritte große Feuersbrunſt in Kurheſſen feit vier Wo: 
hen, geflern in Aller Mund war, ertönten beute Mor: 
gen vor 8 Uhr bier die Feuerfignafe. In der fogenann- 
ten ſtädtiſchen Kaſerne vor dem Wilhelmshöher Thore 
war euer ausgebrochen. In diefem Gebäude befinden 
fid) die Armenverforgungs-Anftalten mit ihren Nebenats 
tbeilungen, fodann das meiblihe uud ein Theil des 
männlichen Zuchthauſes ». Während man mit. bem 


Bar Sr: —— 
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Löſchen noch vollſtändig heſchäftigt war, brach au 
ber Stadt ſelbſt, in der oberen Königsſtraße, 7 Ba * 
Da es bier jedoch nur in einem Schornſtein brannte, fo 
fam man bald mit dem bloßen Schreden davon. Gegen 
Mittag war man aud bereits in der Haferne Herr des 
—8* Bon der Hauptfagade des Gebäudes iſt ein 
heil des Dachſtuhls niedergebrannt. Obgleich fehlen. 
nigft Vorkehrungen getroffen waren, fo feblten doch beim 
—— Auftu —— dem Brande 45 Züchtlinge, 
welche die allgemeine Verwirrung benußt hatten, i 
— — g ht hatten, um die 

In Liverpool brah am 26. im Bereich ar 
werthvoller Magazine Feuer aus. Bis zum 2. Gr 
gens 3 Uhr war «8 noch nicht gelöſcht. Man muß fich 
auf den Berluft ausgedehnter Baummolllager gefaßt machen. 


Dieſer Tage ftarb eine gewiffe Emma Davidfon in 
einem Londoner Schuldgefängniffe, in welchem fie feit 
Anno 1829 aus purem Eigenfinn gefeffen hatte. Sie 
war damals wenen einer unbedeutenden Schuld verbaf- 
tet worden, bie fie aus einem feften Einfommen von 700 
Thlen. leicht hätte abfragen können, hatte aber gelott, 
die Forderung, die fie für ungerecht bielt, nun und nim— 
mermebr zu bezablen und eher im Gefängniffe zu fterben, 
was fie denn auch wirklich gethan hat. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Derlin, 29. Di. Nah Nachrichten aus Sebafto; 
pol vom 23. dauert die Belagerung und das Bombars- 
dement noch fort; die Beihädigungen, melde die Be: 
feftigungswerfe erlitten haben, find indeß nicht erheblich 
und fchnell wieder bergeftellt. Dei einem nächtlichen Aus- 
fall haben die Rufen eine franzöſiſche Batterie von 8 
Mörfern und 22 Kanonen vernagelt. Der Hauptmann 
von.der engl. Garde, Lord Dunfolm, Sohn Bes Grafen 
Elan-Ricarde, ift gefangen genommen, 


Kopenhagen, 28. Dft. Der finnländifhe und 
der bothniſche Meerbufen find frei. Alle britiichen Schiffe 
welche ſich noch dafelbft befunden haften, find von da 
gegangen und haben vor Reval und Riga zu kreuzen 
aufgehört. Admiral Napier ift zu Kiel. 


Konftantinopel, 19. DM. Lord Raglan wurde 
erfucht, bei der Beſchießung Sebaſtopols einen Theil der 
Stadt zu fehonen, wohin man Weiber und Kinder ſchi— 
den wollte. Gr erwiderte, dieß gebe micht an, aber 
Weiber und Kinder fünnten ungefährdet die Stadt ver— 
Iaffen. Die Engländer haben jegt einen Theil des nörd⸗ 
lichen Bucht⸗Ufers beiegt, und ihre Kanonen beberrichen 
die Stadt. (Der Eifolg ver Beſchießung vom 17, foll 
ein wirklich fchredlicher gewefen fein. Der rechte Flügel 
der Belsgerungsarmee unter General Bosquet verfucht 
vorzudringen und eine vollftändige Eernirnng der Feſtung 
berbeizuführen.) 


Ein Verſuch der Ruffen, Eupatoria wieder zu bes 
feen, wurde von dena Allürten zurückgeſchlagen. 





Franffurt, 30. Oftbr. Cours der Staatöpapiere. 
Banfaftien 1050 G., Defterreih. 5 pEt. Metall, h3t,, G. 
dto. 4 vr. 53, dio. 2%, pCt. 34, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 317/;, Bayern 31/, pEt. Obligat. 87'/,, 
dto. A pCt. Grundrenten 91, dto. 41/, »Et. 957/,, bio. 
5 pGt. von 1850 991, dto. Ludwigs hafen⸗Bexbach 126, 
Württemberg 3'/, pCt. 845/,, dto. 4'/, pEt. 100%,,, Baten 
34/, pCt. Oblig. 85, dto. 50-f.-Roofe 691/,, bio. 35⸗fl. 
Looſe 40%/,, Naſſau 25 -fl.»Roofe 281/,, Grofiberzogtb. 
Heffen 50-fl.-Roofe 100, dto. 25-fl.:Roofe 311/,, Kurbeflen 
40 » Thaler » Loofe 35%/,, Sardinien , Zoofe bei Betb- 
mann. 40. . 

Wechſel auf Wien 100 €. f. S. 97',, ſũdd. G. W. 


Beraniwortiicyer Arbafrır: Fr. Brand, 
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(Ungern 


Rahruf an den Hochw. Herrn 


Stabtbfarrer PB. A. Brennig 


bei feiner Abreije nad Aſchaffenhurg, den 26. Oftober 1854. 


Sie find von und gefchieden, den wir fo. fehr geliebt, 
Ein Leid hat uns erfaffet, wir find fo fehr betrübt. 
Das Scheiden ift fo fehmerzvoll, erregt ein großes Leid, 
Ad! feh'n Sie nicht die Thränen, die fließen nah und weit? 


Wir alle müffen weinen, und find voll Traurigkeit; 
Auch feld ver Feinde Grollen verwandelt fich in Leid. 
Sie haben ſtets getbeilet die Freude wie den Schmerz, 
Ste haben fih ein Denkmal gebaut in unfer Herz. 


Sie haben ſtets veraeben auch Ibrem größten Feind, 
Sie waren Jedem Bruder, Sie waren Jedem Freund. 
Die Kranten wie die Armen, die kämpfteu mit der Notb, 
Sie reichten gleich ihn’n Hilfe, Sie theilten mit Ihr Brod. 
Wie groß war Ihre Liebe zu Kindern insgemein, 

Sie fann bei einem Vater ja gar nicht größer fein. 
Sie lehrten Alets die Jugend mit bimmlifcher Geduld: 
Auf Erden fromm zu leben; zu erben Gottes Huld. 


@8 find wohl zwanzig Jahre, daß Sie aewirft, aelebrt, 
Da ift ed wohl fein Wunder, dab man Sie bach verehrt. 


Der Jüngling wie die Jungfrau, der Mann, wie auch 
- Greis 


- der 
Bon Ihren edlen Zügen viel zu erzählen weiß, 
Die’ Trennung if zwar ſchmerzvoll, — der größte 


naerz, 

Doch wenden wir das Auge fanft, ruhig bimmelwärts: 
Es war ja Gottes Wille; ja diefer fol geſchehn! i 
Es folat ja feige Wonne: Jenſeits — ein Wiederfehn. 
Das Lebemwobl wir rufen dem Guten, Edlen nad; 
Gott möge es vergelten, das Gute, taufendfach, 

Ein frobed, langes Leben, von Allen ſtets geliebt, 

Und auch den Seelenfrieden, den Bott dem Frommen gibt. 
So oft Sie am Altare in Sanct Agatha ftehn, 

So möhten Hochgeebrter bei Gott für uns afıh flehn, 
Daß einft, wenn wir verlaffen die Hülle diefer Weit, 
Zu dem vereint hinkommen, der unſ're Tage zäblt. 


Höchbera, den 27. Dftober 1854. 
8. De. 





Papiere mit Schwarzem Rand, 


in Ganzlei: und Brief. Format, ſowie ſchwarzes Siegellack und 
Dblaten , finden fib in Auswahl auf Lager und merden zur geneigten 


Abnabme beftend empfdhlen. 
Würzburg, den 31. Oftober 1854. 


J. 8. Schönecker. 
(A. Herold.) 





Zephyr zu Damenmöäntel, in allen Farben und Qualitäten, 


empfiehlt zu den billigsten Preisen 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ftets billigt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 
Eiſenbahn-Frachthrieft 


— zu haben in der Bonitas⸗ 


auer’ichen Berlagshandlung, Buch« 
und Steindruderei in Würzburg. 





F, Andr. Langloetz. 


‚ Bir beebren uns biemit , die ergebenfte Anzeige zu machen, daß wir 
mit einer aroßen Auswahl der beften, rein achromatifhen Operngläser, 
fowie mit er re und Brillen in den feinft gebärteten Gold-, 

t 


Silder- und 


abifaffungen »c. affortirt find, und empfeblen ſolche 


fowie unfere übrige optifhe Habrifate zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


Ig. Wertheimer & Ehrenstein, 


Optifer auf der Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Beer:Berfauf. 


Künftigen Freita 
Morgen Kan Be im 


den 3. Movember wird der Ertrag von zwei 
üchslein und 3 Morgen im Ständerbühl verfleigert. 


Der Strich für beide wird Nachmittags nach 3 Uhr im Ständerbühl, am 
- Wegübergang der zur Motbfreuziteige führt, abgehalten. Bei fchlechtem 
Wetter wird der Strich am folgenden Tage abgehalten. 


Ein Logis von 4 ineinandergeben- 
ben Zimmern, ganz beiler Küche, ift 
fo oder auf Lichtmeß zu ver- 

ethen. Näheres in der Erp. d. Bi. 


U EEE nn 
Ein möblirtes Zimmer iſt ſogleich 

an einen foliden Herrn um 4 fl. zu 
dermietben im 1. Dit, Nr. 62 in der 
- Rähe des Bahnhofs. 


— — — — 
Ein Wirtbfhaftslotal iſt zu ver— 
mistben. Näheres in der Expedltion. 


Es find 5 gute in Eifen gebundene 

einfäſſer, 9, 12, 15, 18 und 
20 Eimer baltend, au verkaufen, 

Näheres bei der Exped. d. Bl. 


In der Sterngaffe Nr. 168 find 
Logis zu 3, A bis 5 Zimmern nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu ver- 
mietben, fogleich oder bis Lichtmeß. 


Im 2. Difte. Rr. 487 ift ein ſchön 
möbtirtes Zimmer zu vermietben. 


Ein junge $rauenzimmer, 
and guter Familie, welches bereit® 
in einem Ladengefhäft fervirt bat, 
wünſcht anderwärts, fei ed in glei« 
her Eigenfchaft, ald Jungfer oder 
——— in einem achtbaren 

auſe aufgenommen zu werden. 

Näheres unter Chiffre C. P. in 
der Expedition d. BI. 





Zwei möblirte ‘Barterrezimmer find 
in der Handgaffe Nro. 24 zu ver- 
mieihen. 





Zwei möblirte Zimmer find an les 
dige Herren im 4. Diſtrikt Nr. 38 zu 
vermiethen. 


Eine ſchöne freundlihe Mezanen- 
Wohnung beftebend aus 5—6 Zim- 
mern, Küche und allen fonftigen Be- 
— iſt ſogleich oder auf 

ichtmeß im 2. D. N. 360 zu ver: 
miethen. 

Zwei Logis ſind auf Allerheiligen 
oder fpäter zu vermiethen im Nen 
Diftrift Nro. 207, 5 Zimmer gegen 
das Blöhlein und 4 Zimmer gegen 
die untere Dominifanergaffe. 


‚1398 


Würzburg, den W. Dftober 1854. 
In der ſchlangengleichen Sinn da ſchnalzt der Aal, 
Und der Hecht in wilder quellenreiher Saat; 
Silberfchwanger ift die Kette vom Ural, 
Doch der Töne Reich! — das Cafde musical!!! — 
Tb. ©. 





.— — — 


Schwarzes Siegellack 


bei A. Gerſtle am grünen Markt. 
In Mäntel- & Kleider-Stoffen 


aller Art ift mein Lager mit dem Neueften und Schönften reichhaltig affor- 


tiert, und erlaube mir ſolche zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


Carl Bolzano. 


| Bielefelder Seinen 


und Tafcbentücher, neueſte Winter Mod, Sofen: und Weiten: 
Zephyr, , in allen Farben, find bei mir in großer Auswahl 


Hoffe, 


angefommen 


J. F. Keiser. 


Domftraße. 


nn — — 
In der Friedrich Etlinger'ſchen Buchdrucerei in Würzburg, 


(Stiftbauger Pfarrgaſſe Nr. 251) ift erfchienen: 


Wand-Falender für das Jahr 1855: 


Dreis auf ſchönem weißem Median» Schreibpavier und in eleganter Ausftat- 


tung nur 8 Kreuzer. 


Aain-Dampffchiff- Fahrt 


mit Ausdehnung auf den Rbein. 


Fahrtienft im November 1854. 
A.Täglicd: 


Bon Beeren: nah Eöln Morgens 6 Ur. 


Bon Mainz nab Edln . Morgens 91/ br. 
Bon Eoblenz nab Eöln Nachmitiags 2 Ulbr. 
Bon Eöln nah Coblenz Morgens 6", Uhr. 


Bon Coblenz nah Main; . . . . 
Bon Mainz nah Franffurt . . 
Bon urt nah Wertheim . . . 
Bon Afchoffendburg nah Wertheim . 
Bon Wertheim nah Franffurt . . . Moraens 6 Uhr. 
Bon Afchaffenburg nab Franffurt .. Vormittags 11 Uhr. 
*) Bei Antunft Ommbusfabrt nah Würzburg. 
”*, Nach Ankunft des Gifenbabnzuges von Franffurt. 
B. Dreimal wöchentlich: 
Von Wertbeim nah Würzburg (Sonntag, 
Dienstag, Donnerstag . 2» 2 2... 
Bon Würzburg nah Wertbeim (Montag, 
Mittwoch, Samstag) . . » » .» Vormittags 9'/, Ubr. 
©. Marftbreiter Lofalfabrt: 
Bon Marftbreit nach Wür burg täglich 
Bon Würzburg nah Marftbreit täglich 


Abends 3',, Ubr. 
Mittags 12%/, Ubr. 
Morgens 


Morgend 4 Uhr. 


burg und Cöln ze. ıc. 
Würzburg den 31. Dftober 1854. 
Die Direction. 





51 2 Uhr. *) 
Mittags 121, Uhr.“) 


Morgens 7 lihr. 
. . Nacdmittags 3 Ubr. 
Außerdem wöchentliche Güter: Dampfſchleppſchifffabrten zwiſchen WBürz: 





— 


Trafron Honsti9-Maner 2 Adlrpbiry. 


Noch mehrere Tage 


vorzügliches Yagerbier 


im Gafıbaufe „B 
Krone" pP ee oe 


—— GE 
Schöne voliaftige tonen em: 
pfebit Gg- Joſ. Mohr. 


en 
Das reichhältigfte, ſchönſte nd 
dabei wohlfeilſte ie 


Gebetbücher-Lager 


der Baul Halm’fhen ® d⸗ 
lung auf dem Kürſchnerhof nn 
burg wird beiter Beachtung empfoblen, 


— —e — —ese En 

In der Nähe der Statt, an dem 
Glacis gelegen, ift ein großer, ſwö— 
ner Garten, ver fich beſonders für 
einen Bauplag gut eignen würde; zur 
Näheres unter der Adreſſe 





j Bei Schneitermeifter Petet © äf 
ift eine große Parthie Seilband 
biltig zu verfaufen, 


ihnen, 

Eine SandFalter, zwei Butten 
baltend, wird. im 4. Difte,, Wr. 188 
im Hinterbau zu faufen-gefucbt; 


Fremden: Anzeige. 
Vom 30, Dftober: & 

(Adler) HMlte: Mepger u, Erdelranb 
Frankfurt, Kliticher a. Leirzig, Boımfelb a, 
Glatbach, Heing a. Noıtboufen Her a, 
Görringen, Rade a Miltenberg, Ku a, 
Münden. BStöer, Welnbäudler a Murkt 
heivenfeld Klein, Priv. a Nürnb. Schlotter, 
Briv. a Regeneb Wollerte, Etud, a. Rees, 
Brand, Erud, a, Weſel. 

(Rieebaum) Kite: Miemaver a. Rent» 
Hingen, Braun a Reueneburg Meſſelbach a. 
Münfer. Etub,: Biermaver a. Dragendarf, 
Niermann a. Merten, Keller a Böttlingen, 
KAreell a. Durlach Head, Drlonomierath a, 
Lurmwigshafen, Reideubacher, Babe. a. Mühl 
bach. Brehm, Bädermir a Bamberg. 

(Kronprinz) Re: Möller a. Hanbg. 
Hcltfott o, Ein, Kıtber a. Elberfeld. Dis 
a. Fronfft., Echlefinger aus KHantmelburg, 
Eriee, Mogs.Eelr, a, Auebach, Bönly, 
Schoauſpield it m, Bambers, Bar. v. Orof 
von da. Kochte, Stud. a Trier. 

(Schwan) Kite: Erlcuſeld a, Nürnbg. 
Mengier a. Dresden, Gechter a, Franfiart 
ad Stute: Tholmenn a Prunfentbal, 
Tobergli a Teuabrüd, Memmer a, Münfter, 
Bezold a Ansb Buſch Berwulrapmit@o u 
a Schenceim, Furchner, Rabr a Tuttlingen, 
Kechler, Kabr.a Worme, Krabb, Mafdinif, 
a. Etrafburg. 

(Bürtremb, H.) Kite: Hörner a Helle 
bronn, Diege: a. Hanau Engel a Mamh, 
Eſchwege a Bill, Waniımann.a. Bambg 
Widdmayer a, Stuttgart. Lougeqeinelen "a 
Ghemnig. —— Fabr. a, Bulilingen, 
Rrau Malle m Schu a, Offenau, 


Getraute: 
Im hohen Dem: 
Jafeb Breunig Maller in Dettelbach, mit 
Maͤrgareiha Schraut » Enljwielen 
Geftorbeu: 
MW Küttenbaum, 4 3 clt — Koth, Jonck, 
Octonemeatechter, 26 Jahre alt 





cHiezu Beilage.) 


Seilage zu U. 259 des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


Ankündigungen. 





Künftigen Freitag den 3. Movember I. 6. früh 8 Uhr 
wird in der Nrumünfterfircbe Dabier für das Seelenheil der abgelebten Mit- 


glieder des Et. Binzentiud:Berrined_ das beil. Mebopfer Gott, der aller- ' 


barmenden Liebe dargebroct. Die Zöglinge der biefigen Anaben-Rettungs- 
Anftalt werden biebei in Erfülung der Pflicht der Danfbarkeit über den 
Grävern der Apoſtel des Frankenlandes ihre Gebete für ihre dDabingefchie- 
denen Mobithäter zum Himmel fenden. Zur frommen Theilnahme an dieſem 
Gotieddienfte werden die verebrlihen Vereinsmitglierer und Gönner ded 
Et. Vinzentius:Bereines höflich eingeladen. 
Hürzburg, den 31. Dftober 1554. 
Der Ausſchuß des Sr. Vinzentius Vereins. 


—— — — — — — — — — — — — — 

Dienstag den 7. November werden im 4. Diſtr. Nro. 6 ver 
ſchiedene Möbel, ald: 1 Kanape mit 3 Seffel, Kommode, Tifhe, einige 
Schränke und andere Hausgerätbfchaften, gegen glei baare Zahlung öffent: 
lich verfteiaert, wozu Stribsliebbaber eingeladen werden, 


Anfang diefes Monais (Dftober) ıft zwiſchen Würzburg und Schwein 
furt ein englifches Schwein (Eder) von fhwarzer Farbe, beim Trantporte 
auf der Eifenbahn aus dem Wagen während des Anhaltens an den Zwi- 
fhenftationen entiprungen, und wahrſcheinlich aufgela gen worden. Die bis 
jet deshalb mündlich angeftelten Nachforfhungen führten zu feinem fichern 
Refultate, ed diene nun biedurc dem jrkigen Beliper des bezeichneten 
Tprines zur Nachricht, daß gerne ein entſprechendes Futtergeld gezahlt, 
und außerdem noch eine Belohnung zugefichert wird. 

Das Nähere deshalb wolle bei der Erpedition diefes Blattes ſowohl 
erfragt, ald auch zur Mittbeilung gebracht werten. 


. Bekanntmachung. 


Anzeigen über Wobnungsveränderungen betr. 

Dei dem dermaligen Allerbeiliaens Mietbyiele wird wiederholt und ins: 
befondere unter Hinmeifung auf Abſatz IM. des hoben Regierungs » Aud- 
ſchreibens vom 29. März 1654, die öffentliche Eicherbeit betr. (Nreisamts⸗ 
blatt Nr. 38 pag, 343) zur Wiffenihaft und Dernachachtung befannt gemadt: 

„Die Bermietber von Wohnungen müffen in ten_erften 48 Stunden 
jede Quartierveränderung, fobin jrden Einzidund je: 
den Auszug des Mieibers, im Piesfeitigen —— fei es 











ſchriftlich oder mündlich, zur Anzeige bringen, Zdamikas Regiſter über 
die bier wohnenden Berfonen ſieis evident ach werden kann.“ 
„Wer dieſe Anzeige unterläßt, oder folbe gi fpit macht, bat für das 

Erftemal unnachſichtlich 1 fl. 30 fr. Stier le im Rüdfalle jebes- 

mal verdoppelt wird, im Halle der Zahfunggitnfühigfeit aber entfprechende 

Nrreftftrafe zu erwarten.” 

Das Auffibisrerfonale ift angemwielen, den Bollug diefer Berfügung 
fttenaftens zu überwachen und jete wahrgenommene Contravention bebufs 
der Einfihreitung gegen den Gontravenienten ungefäumt auher zur Anzeige 
zu bringen. 

Würzburg, den 27. Dftober 1854. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
J. Bürgermeifter 
Dr. Treppner. Engelbrecht. 


Der Schubmacer Kafpar Setzam von Wıpfeld bat um Zufammenbe- 
zufung feiner Gläubiger gebeten, um denfelben einen Antrag auf Stündung 
vorzulegen. A 

Desbalb wird zur Liquidation der Forderungen gegen den genannten 
Kafpar Selzam nnd Erklärung über den geftellt werdenden Antrag, fowie 
eventuell über das weiter einzuleitende Berfahren Tapfabrt auf 

Montag den 20, Rovember I. 8. früb 8 Uhr 
dahier anberaumt, und werden biezu fämmtliche Gläubiger tes Kaſpar 
Selzam unter dem Recbtönachibeife vorgeladen, daß die Ausbleibenden als 
dem Befchluffe der Mehrheit der Erfehienenen beitretend erachtet, refp. nicht 
berüdfichtigt werden. 

Werned, den 22, Oftober 1854. 

Aönigliches Landgericht. 


Angeımanu, Krauß. 


Im 3. D. N. 36'/, nächſt der ro⸗ 
then Scheibe ift eine aus 5 Zimmern 
beftebende Parterre- Wohnung auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Im 4. D. N. 211°, in der Korn— 
gaſſe iſt ein möblirtes Parterrezim⸗ 
mer für einen Herrn oder 2 Rateiner 
oder 2 folide Arbeiter zu 3 fl, 30 fr. 
kündlich zu vermiethen. 








Zei möblirte, freundliche Zimmer 
find ſtündlich zu vermietben; obere 
Kaferngaffe N. 316 im mittlern Stod. 





Im 4. Dift, Nr. 176, Stifthauger 
Pfaffengaſſe, ift ein möblirtes Zimmer 
ſtündlich zu vermietben. 


Im innern Graben 2. D. N. 132 
ift ein Logis beitebend im Parterre 
in 3 fleinen Zimmern, und im erften 
Stod vier beigbare und ein unheiz⸗ 
bares Zimmer mit einer Altane gegen 
die Promenade, nebſt Küche, Holzs 
lager und fonftigen Bequemlichfeiten 
an eine rubige Hausbaltung auf Lichte 
meß zu vermietben. 











Ein freundlich möblirtes Zimmer 
ift ftündlich zu vermietben im der Loch⸗ 
gaſſe Nr. 19. 


— ——— 





Gin Quartier ven 2 Zimmern, 
Kühe, Kochheerd und andern Ber 
quemlichleiten it im 5. D. Wr. 17 
zu vermietben. 








Ein Mezanenlogis von 2 ineinan- 
dergehenden beizbaren Zimmern, heller 
Küche, Kammer und übrigen Be- 
quemlichkeiten, ift bis Ziel Lichtmeß 
oder noch früher an eine are Fa⸗ 
milie zu vermiethen im 4. D. N. 38. 

Im 4. D. N. 125 ift ein möblir⸗ 
tes Zimmer an einen Herrn zu ver- 
mietben. (Obere Jobanniterftraße.) 











Im 2. D. Ar. 207 if ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichteiten fogleich zu vermiethen. 


Ein ſchönes Logis mit 3 Zimmern, 
Küche und fonfugen Erforderniſſen 
iſt ftündlich zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition. 


In der Kettengaffe Nr. 28 ift ein 
freundliches Logis von 4 ineinander: 
aebenden Zimmern mit einem Salon, 
2 Mezanenzimmern, einer Boden- 
fammer, einer bellen Küche und allen 
fonftigen Bequemlichteiten, auch frei« 
em Zutritt zu den Gärten auf das 
nächte Ziel zu vermierben. 





Zu einem freumbdlich möblirten Zim- 
mer in welchem ſich 2 Betten befin- 
den, wird noch ein folider Miether 


‚gefucht. Näheres in der Erpebition. 
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BE” Mit allerhöchfter Approbation des k. b. Staatsminiſteruu > Hehrlings-Gesuch. 
Dr. Hartung’s k. k. a, priv. In einer Colonialwaaren · Handlung 


ine Lehrlingoſtell \ 
Chinarinven-®el ee 
zur —— ua des n 
a Flaſche mit Gebr.-Anw. 36 Pr. 


Aränter-Pomade || Kakamsnt an nehmen se 


u i d 8 HER — — — 
397 zur Wiedererwedung und Etärfung des Haar BE Ein Wädeben, weides Ibm 


wuchfes, & E 
a Kraufe mit Gebr.-Anw. 36 Pr. ha Malen reg fogleih Un; 
* Bis Dr. Sarturg’ichen reiten rg — nale.. IODEEEE I —— 
durch ihre Bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und dım i „ 
ihren woblfeilen Preis febr bortheilhaft von den fo mannigfach ans — Fra Ber nähen 
gepriefenen Macaffars, SKlettenwurzel- und den meiften anderen ** in ber Grpedition g. ” 
und Haarpomaden, und können fonach mit vollem Rechte als das Welle __ . — 
und Billigſte in dieſem Genre gewiſſenhaſt empfoblen werden. Ausführ Gin gewandter Eonditorgebilfe 
liche ‘Brofpecte werden gratis verabreicht und die Mitte fekbft in Wärz. fucht eine Stelle und fünnte fogleich 
burg ächt und unverfälfcht verfauft bei Apotheker J. B. Senkel, fowie eintreten. Näheres in der Erpedis 
auch in Amordach: Apoth. J H. Schwarzmann, Miltenberg : Apoth. Friedr. tion d. BI. 
Strauß, Orb: Apotb. I. B. Koch und für Echmeinfurt beim Apotheker - 
Aug. Thiermann. Apotbeter Fefel in Marktheidenfeld. Apothefer Hahn in Ein braver, fräftiger Junge fann 
Gerolzbofen. Apotheker Stöhr in Neuftadt an der Saale. bei Häfnermeifter n3 Schneegold 
TEE TEE TEE ee a treten mit oder vhne 
Aromatiſche Kräuterfeife in Stüden à 21 fr. Diefe mittelft Lehrgeld. 
fräftiger, friſcher Frühjahrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für die — 
Toilette und Haushaltung zu empfehlen, beſiht die Eigenſchaften, daß fie Eine Sandfalter, 1-—-2 Buts 
die fo läfigen Hautunreinlichfeiten ficher entfernt, und bei fortgefegtem Ge» ten baltend, ift zu verkaufen im 2. 
brauch den Teint nicht nur verfchönert, fondern bis in das jpätefle Alter D. N. 168. 


friſch umd beledt erhält. Zu haben bei 
Carl Bolzano. Die 14. Sendung neu aufglarirter 
Handſchuhe it angefommen und gebt 
Befauntmachung. * *3J Tagen wieder eine ab bei 
Bom 1. Rovember 1. Is, an ift die Station Karlſtadt unter die N 905 le, un 
Zahl der Anhaltnellen bei den Eilzüyen aufgenommen. " 


Würzburg, den 29. Dftober 1854. 


|| nn, 

Eine» ordentlibe treue Werfon, 
welche gut kochen Fann, Liebe zu Kinz 
dern bat und fonft willig ift, wird 
ſogleich in Dienfl zu nehmen geſucht. 

































Im 4. D. N. 191 obere Kafern- 





a u ae 
Bekauntmachung. Ladenvermickhuug. 


J ſt Ein größerer und ein kleine er La— 
Dom 1. November d. 56. an werden täglıbe Bolt» Ommibusfahrten den iR Togleidh oder auf Kıchtmeß zu 


zwiſchen Würzburg und Ahergentheim über Heidingefeld und Euerhaufen vermietben bei 4. B. Schmitt 


errichtet. i 
” — a Bären nr 43 — Im der Sdbernſtrefe. 
5'/, br Abends, 10 er Abends, i . der Hof 
Adfabıt aus Mergentheim Ankunft ın Würziurg —— — 5 — 0er 
5 Ubr früb. 10%, Ubr früh. dergebenden- Beizbaren Zimmern, bel 
Die PBerfonentasen nebſt 20 Pfund freicd Reifegepäd betragen ler Küche und allen fonftigen Erfor— 
— are —— 3 * inclusive der Einſchreibgebühr vernißen IR auf Eichtmeh zu wermie- 
inclusive . ı i 

r r : Wergentbeim 1fl. 15 fr\ then. Näheres in der Erpedition, 
Würzburg den 28. Oktober 1854, Ein möblixtes Zimmer ift ſogleich 
Hönigliches Oberpofl: und Babnamt. — — 
Culer Chelpin. Kögler. Ein hübſch möblirtes freundliches 





Die, Siede eines Borfängers und Schädtere iſt dabier erledigt, und ——— — > oo 


wird für 200 fl. jäbrliben Ertrags garantirt, Brwerber um diele Stelle 
wollen ſich zeitlich an Unterzeichneten wenden. v6 in der Arpen. 2. —— 
Obdach bei Schweinfurt, den 22. Oft. 1851. Drei möblirte Zimmer find zu vers 
Der Sultusvorfieber. miethen im 2. D. N. 16. 


SERGESHEENE SUSEDEREONRL.3 1... ——— — 
Im 2. D. R. 347. iſt im mitten Kine kieine Halter iſt zu verkau- zu vermiethen in der Plattnerögaffe 
Et:d ein Logis zu bermieiben, frn im 3. D. Rr. 150 Sternpiag. hr. 128. 


Du.d von Bon:tab- Bauer in Würzdurg. 











Ertra- 





Felleiſen 


burger 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Ar. 131. 


Der Friedhof am Allerſeelentage. 


Der ſtille Allerſeelentag ging auf, 

Und reiner Glockenton drang durch die Lüfte, 
Zum Friedhof nahm die Menge ihren Lauf, 
Mit Blumen auszufhmücden Todesgrüfte. 

Auch mir wards eng im großen, weiten Haus, 
Auch mich triebs nad der Gräber langen Reihen, 
Ich wanderte mit Trauernden binaus, — 

Auch ih muß Thraͤnen tbeuren Todten weib'n. 
Ein heil’ger Ernit, ein tiefer Seelenfhmerz 
War Grundton in dem großen Trauerbilde; 
68 zudte jchmerzbaft manches wunde Herz, 
Das Jammer um geliebte Todte füllte, 

Zum Biumenbect’ ward's weite Keichenield, 

Es klangen fanfte Trauermelovieen, 

Und feel'ge Bürger einer beffern Welt 

Sah man im Geifte fill vorüberzieben. 

. Und unter zarter Früblingsblüthen Duft 

Kann manche Thräne von den Wangen nieder, 
Nest, gleich dem Morgentbau, die Todtengruft, 
Umfonft, — die Todten kehren nimmer wieder. 
Was weint der Jüngling dort am frifchen Grab, 
Das jüngft des ftrengen Todes Raub umfangen ? 
Weil es die Mutter ihm nicht wieder gab, 

Die über Gram um ihn zur Ruh’ gegangen, 
Was weint das Weib mit blafem Angeficht, 
Das dort gebeugt am Grabeshügel weilet? 
Beil früh der Tod, der viele Herzen bricht, 
Den Gatten und den Vater hat ereilet. 

Es zogen zarte Kinder ſtill einber, 

Und große Thränen perlten von den Wangen, 
Denn ach! fie hatten feine Eltern mebr, 

Sie waren in die Emwigfeit gegangen. 

Und mit des Schmerzes Stachel in der Bruſt 
Sah Eitern ih an Kindergräben ftehen. 





Dienstag den 31. Dftober 1854. 





Dad Grab umſchließt ihr Glück und ihre Luit, 

Eie müffen finderlo® durchs Leben geben. 

Hier fab ich eine ſchöne blaffe Braut 

Am Grab des Bräntigame die Hände ringen, 

Und ichmerzerfülit, mit Thränen friſch bethaut 

Den Brautfranz ibm als Opfer bringen. s 
Dort wanft cin Greis im filberweißen Haar 
Zum Grabe feiner bingefchiennen Lieben, 

Gr hofft mit Sehnſucht auf die Todtenbahr”, 

Weil feine Stütz' auf Erden ihm geblieben. 

Doc lag fo mandıes Grab auch wüſt und leer, 
Und Niemand fam, mit Blumen es zu fchmüden; 
Den reichen Erben ward der Gang zu ſchwer, 

Der Todte fann mit Gold nicht mehr beglücken. 
So ſah ich, mie fih New’ und tiefer Schmerz 

In großen beißen Thränen offenbarten, 

Und wie fo mances faft gebrochne Herz 

Die Liebe zu den Tobten treu bewahrte, 

Sp ſah ib, wie die Treu und Dankharkeit 

Den Todten ihre Yiebesopfer brachte, 

Und wie beim Hindblid auf die Emigfeit 

Das Wiederfeh’n als Troft am Grab’ erwachte. 
Da dacht’ ih: Alle die bier eingefehrt, 

Um ihre Todten fchmerzlich zu begrüßen, 

Sie find des Namens guter Menfchen wertb, 

Bei Böfen können feine Ihränen fließen. 

Schlaft wohl, ibr Todten! fehrt der Tag zurüd, 
Vielleicht ruh' ich in eurer flillen Mitte; 

Doch lacht mir noch des Lebens Sonnenblid, 

Zum Friedhof lent' ich wieder meine Schritte. 


Bäder over Beder. 
 Fortiegung.) 
Endlih war auch die Reihe an Annchen gefommen. 


Obgleich ihr Herz noch frei und gänzlich ungebunden 
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war, zitterte doch ihre Hand merflih, als fie den ver: 
bängnißvollen Löffel über dem Feuer biel. So ſtand 
fie in bolder Bejangenheit, von der rothen Glut bes 
ſchienen. Ein eigentbümliches Bangen hatte fie erfaßt, 
faft ſchien es ihr vermeſſen, dad Schidfal um die Zukunft 
zu befragen, und ihre Augen fchauten träumerifch in die 
Flammen und auf das Blei, welches allmählig zu ſchmel⸗ 
zen begann. Mit raſchem Guß fchüttete fie das flüffige 
Metall in das falte Waffer, welches darüber ziſchend 
zufammenfchlug. Annchen zögerte, die Figur herauszu—⸗ 
heben. Neugierig drängte fih die Schwerer beran. 
„So ſieh doch nad) ," fagte fie, „was du gegofien haft." — 
Ah! ich fürchte mich," entgegnete das Mädchen. — 
„Sei doch nicht kindiſch!“ rief die Frau, umd griff in 
die Schüſſel, aus der fie das geihmolgene Wilei hervor⸗ 
langte, um es ibr binzureichen; Annchen wagte es faum 
anzurühren. „Laß doch fehn, was dir befchert if," 
fragte lachend der Schwager. Das Mädchen hatte noch 
keinen Biid auf die Figur geworfen, ihr war zu Muthe 
als ruhte das Gefchid ihrer Zufumft in der. einen Hand. 

„Nun Anncen, zeigen Sie uns Ihren Schap,* 
lachte der Alte, „oder wollen Sie ihn für fih allein 
bebalten ?" 

Faft zitternd reichte fie das Blei dem alten Herrn. 

„Ein Brod, ein Brod!“ rief diefer laut, „Annchen 
wird einen Bäder heirathen.“ — 

„Einen Baͤcker?“ ſcherzten Die Anweſenden, „gratulire 
Frau Büderin !“ N 

Das Heitere Mädchen wurte durch den lärmenden 
Slüdwunfh im Anfang fait verftummt, doch bald gewann 
Die befiete Laune in ihr die Oberhand, und fie ſtimmte 
ſelbſt in vie Nedereien, die von allen Seiten ibr ent- 
gegenflogen. 

„Ich werde wenigſtens immer Brod haben,“ 
fie. — 

Und einen weiſen oder weißben Mann,“ ſchetz te 
Herr Laßmann. „Das bitte ich mir aber aus, dat bie 
Zwiebade immer feifch find.“ 

„Sie werden aub zu Weihnachten einen ſchönen 
Kuchen mit großen Rofinen befommen, fagte Annchen, 
„wenn Sie das ganze Jahr. die Semmel bei mir nehmen.“ 

„Das verſteht ſich won ſelbſt,“ entgeanete der heitere 
Alte, „Sie follen meine Rundfhaft gewiß baben, Frau 
Baͤderiu.“ 

Auch ihre Freundinnen ließen es nicht an Scherz 
und Wisen fehlen und zogen Annchen mit dem Bäder 
tüchtig auf. 

Endlich ſchlug die Abfchiedsitunde für die beitere 
Geſellſchaft. Mäntel und Hüllen wurden bereingebracht. 
und der Alte entließ im frobefter Laune den Befuc. 
Als Annchen ihm eine gute Nacht bot, rief er ihr lachend 
zu: „Schlafen Sie wohl und träumen Sie von Ihrem 
Bäder” Im Begleitung ihres Schwagerd, bei dem fie 
wohnte, verließ fie gedantenvol und cufgeregt das gaf« 
freundliche Haus, 


fachte 


Draußen war eine fchöne, frifche Wintemnacht Der 


‚Mond ſchien hell und klar, und Millionen Sterne glänz. 
'ten in funfeinder Juwelenpracht. Die Straßen waren 


trog der fpäten Zeit noch fehr belebt. Fröhliche Schwär« 
mer famen von allen Seiten und riefen mit lauter 
Stimme: „Proft Neujahr!“ den Vorübergebenden zu, 


Selbſt Unbefannte begrüßten fi mit diefem Zuruf umb 


wünſchten fib Glüd und Heil. Das bedeutungsvolfe 
Feſt hatte die Herzen erfchloffen und die Rippen auf- 


gethan. Der Menſch trat dadurch dem Menfchen näher 


und aus der Nähe und ferne tönte der frohe Gruß 
wie eine Mahnung an die erträumte Brüderlichkeit. 
Dann und warn zog mobl auch ein lärmender Trupp 
ausgelaffener Gefellen vorüber, die zu tief ins Glas 
gefehen. Scheu wich Annchen, die binter dem Ghepaar 
ihren eigenen Gedanfen überlaffen ging, ibnen aus. Sie 
wußte felbft nicht, wie es fam, aber plötzlich waren die 
Ihrigen weit voran, und fie befand ſich allein, ohne 
fchügende Begleitung auf der belebten Straße, Wäbrend 
fie verlegen ſich umfchaute, rief ihr eine belle fröhliche 
Männerfimme zu: „Broft Neujahr, mein Fräulein!“ 

Proſ't Neujahr!” ermiederte fie in demielben Ton. 

„Bie geben fo allein, vieleicht darf ich Sie beglei- 
ten?" fragte der Fremde. Annchen zögerte verlegen und 
wollte danfend vorübergeh'n. 

„Sie fehen fich der Gefahr aus, von einem Betrun- 
fenen angeramnt zu werben,“ fahr er dringend fort, „ic 
dachte, Sie nebmen mich zu Ihrem Ritter an,“ Diefer 
Grund frbien dem fröhlichch Mädchen einzuleuchten. 

“ut! ih nehme Sie zu meinem Beſchützer,“ 
fagte fie. 

„Aber umfonft it der Tod,“ entgegnete der fremde. 

„Ei! wieviel verlangen Ste denn für Ihre Beglei- 
tung?“ fragte‘ Ansuchen fachend, welcher der ſcherzhafte 
Ton ihres neuen Beſchützers micht mißfiel. 

„Zwei ante Orofchen für den Nachtwächter, font 
komm' ich nicht in’d Haus hinein. Ich babe feinen Hel- 
ler Geld bei mir.“ 

„Ab! ein Silbergroſchen it and genug. Sie find 
viel zu tbeuer für mich.“ | 

„Unter zwei Groſchen thu' ich's nicht,* erwiederte 
der Fremde mit dem ernfteften Geſicht der Welt. 

„Topp! Sie follen fie Haben,“ fcherzte das Märchen. 

„Schlagen Sie ein, alfo abgemacht,“ fagte ver Be— 
gleiter und bot Annchen feinen Arm. 

Beide gingen min plaudernd neben einander ber. 
Bon Zeit zu Zeit warf Annchen auch eimen mißtrauifhen 


Blick auf den feltfamen Begleiter, der unbefangen an 


ihrer Seite ſchritt. Die Vrüfung fiel eben nicht zur ſei⸗ 
nem Rachtbeile aus; er mochte in dem Alter von ſünf⸗ 
undzwanzig Jahren ftehen umd zeigte, fo weit ſich das 
im Moadſchein erfennen lief, eine ſchlanke bobe Geſtalt 
und ein offenes, intereffantes Angefiht. Ein keder Hu— 
mor belebte feine Unterbaltung und forderte die angebo» 
rene Schaltbaftigkeit des Mädchens ebenfalls heraus. 
Bald hatte Annchen ihre aufänaliche Befanaenbeit ver⸗ 


se A ü7—— 
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foren, und ed fam ihr vor, als fpräche fie mit einem 
alten Bekannten, obgleich fie weder den Namen woch 
den Stand des Fremden wußte. Da fie ziemlich ſchnell 
‚gingen, fo holten fie in der Räbe der Wohnung den 
Schwager mit der Schwefter ein. 

„Annchen! wo bleibt Du denn?“ rief ihr diefe ſchon 
von Weiten zu. 

„Ei! ich hab’ euch aus dem Geſicht verloren und 
Diefer Herr war fo gütig, mich zu begleiten.“ 

Mit diefen Worten flellte fie den fremden ben 
Ihrigen vor, Diefe danften ihm und wollten ſich em⸗ 
vfehlen. 

Halt,“ rief Annchen, „erſt müßt ihr mir zwei Gro— 
ſchen geben, die ich meinem Begleiter ſchuldig bin.“ 

-, „Was fol das wieder heißen?“ fragte ungeduldig 
der Schwager. . 

„Umfonft it der Tod,* fcherzte Annchen, „und ich 
bin dem Herrn zwei Grofchen für feine Begleitung 
ſchuldig. 

(Bertiepung folgt.) 


Des Wohlthuns Segen. 
(Srzählung von PH. Kühles) 
Gortſedung.) 


Alle meine Traͤume, meine Heffuungen waren ver— 
nichtet, mitten in meiner Laufbahn mußte ich innebalten, 
kein rettender Stern wolte die Nacht meines Kummers 
erhellen. Mas follte ich beginnen? Ich mußte ja mein 
Leben friten! Was blieb mir anders übrig, als in eine 
Screibftube zu treten, und allen meinen goldenen Träu— 
men zu entfagen. — Ich erinnerte mich eined Kameraden, 
defien Bater ein Amtmann ift, an diefen befchloß ich mich 
zu wenden, nahm Ahſchied von dem Grabe meiner Eltern, 
und meines Wohlthäters, und fam anf meinem Marfche 
heute durch diefes liebliche Dorf, wo ich in Ihnen, mein 
Fräulein, einen tröftenden Engel fand." 

Das Mädchen batte mit Tbränen in den Augen 
Emanuels Erzählung gelaufcht. 

„Wie,“ rief ed aus, „Sie wollen in eine Schreib: 
ſtube fich vergraben und die Welt um den Kunſtgenuß 
Ihres Talentes bringen? Diefe Zaubertöne, die fie 
Ihrer Flöte entloden, ſollen unbelauſcht in einfamer Nacht 
verklingen ?" j i 

„Ih verſtehe Sie, mein Fräulein,” ſprach er, „allein 
ich bin ja fein Künftler. Ich liebe die Flöte, da fie von 
Jugend auf meine Erholung, meine Zerftreuung war. 
Auf einfamen Spazgiergängen, oder wenn ich im der 
Abenddämmerung in meiner ſtillen Kammer meilte, da 
überlitb'iih mich meinen Empfindungen, meinen Träumen, 
und aus den Tönen meiner Flöte Mang es mir mie 
Geifterftimme, die mein unrubvolles Herz befänftigte, 
und in füßen Schlummer miegte.” 

„Wie befchriten find Sie doch, mein Herr," ſptach 


das Mädchen. „Üben diefe gebeimnißvode Stimme, die 
Sie in Ihrem Spiele zu vernehmen glauben, iR bie 
Sıimme Ihres Talentes; und gewiß werben dieſe Töne 
wie fie in meinem Herzen mwiebergeflungen, auch in jedem 
andern füblenden Herzen wibderballen, denn nur ein 
Künftler kann folhe Töne hervorzaubern. — Eilen Eie 
in die Refidenzhadt zu dem NKapellmeifter und dieſer 
wird in Ihnen den Bruder erfennen, und die Welt wird 
ibn feguen, ein ſolches Künftiertatent aus der Duntelbeit 
gerettet zu haben.” 

So ſprach das Mädchen von feiner Begeiterung 
für die Mufit bingeriffen; denn Mufit und Lefture hatten 
Emeline in ihrem ftillen Aufenthalte bei ihrer Tante 
mit fhwärmerifchen teen erfüllt, und ſchon ſchmeichelte 
fie fih mit dem Gedanken, daß fie allein der Welt ein 
Talent gerettet und der Ruhm des Künftlers auch dereinſt 
auf fie zurüditrablen würde. 

Mit der ganzen Kunft weiblicher Beredſamkeit brachte 
fie endlich Emanuel dahin, daß er ſelbſt an fein Künftler- 
talent zu glauben anfing, und ſich entjchloß, an den 
erſten Tonkünſtler in der Refidenzfadt fih zu wenden. 

Nach diefer Unterredung erinnerte fih Emelihe, daß 
itre Tante bald von einem Befuche zurüdtehren müſſe. 
Sie eilte daher in das. Haus, und fam mit einer ſchön 
geiticdten Börfe wieder. 

„Nebmen Sie zum Abfchiebe dieſes fieine Gefchent,* 
forad fie bittend. „Hier ftebt mein Borname „Emelinc; 
meinen Familiennamen follen Sie nicht eber erfahren, 
auch verfprechen Sie mir, mich nicht früher aufzufuchen, 
als bis der Ruf Ihres: Künftlertalentes aus der Haupt- 
ftadt in meine Ginfamfeit gedrungen.* 

Was hätte Emanuel nicht Alles dem reizenden 
Mädchen verfprohen? Gr drüdte ihre zarte Hand an 
feine Lippen, fammelte ein Lebewohl und eilte mit einer 
Bruſt, durchwogt von neuen, nie empfundenen Gefühlen 
von dannen. 

II. 
Emanuel klopfte an der Thüre des Kapellmeiſters 
or. öniglichen Oper. Zagend trat er ein und fand 

vor, einem Meinen Manne mit ernflen, aber doch milden 
Zügen. Auf die Frage nad feinem Begebr erzählte 
Emanuel, ‚wie er von Jugend auf ſich dem Flötenſpiele 
gewidmet, und jest wiſſen möchte, ob er denn wir klich 
einiges Talent zur Muſik babe, und die Hoffnung hegen 
fünne, fich unter der Leitung eines fo berühmten Künſt— 
lers auszubilden. 

Der Meine Mann börte den Jüngling lächelnd an 
und forderte ibn auf, eine Probe von feiner Kunſt ab» 
zulegen. Zitternd griff Emanuel nach feiner Flöte, war 
ed doch das erflemal, daß er jetzt vor einem fo berübms 
ten Mufiter fpielen folte. Aber da ſchwebt ibm Eme— 
linend Bid vor ten Augen, und alle Angſt war vers 
ſchwunden. Mit dem tiefften Gefühle fpielte er eine von 
jenen Bhantafien, die er in feiner Einſamkeit gejchaffen 
und welche ibn fo oft den tiefen Kummer vom Herzen 
genommen, 
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In eine fenfterniiche gelehnt hörte der Kopellmeiſter 
- tem Spiele zu. „Biel Gefübl,“ murmelte ver, .„aber 
feine Schule." 

Als Emanuel fein Spiel geendet, legte ibm ber 
Meifter ein Flötenſolo feiner eigenen Gompofition vor. 
Emanuel begann mit Zagen und fpielte, mie jeder ges 
wandte Wufifer das Stück mit vieler Fertigkeit. 

„But, innger Mann," begann der Meifter, „Sie 


haben gezeigt, daß fie ein Muſiker find, doh ob Sie . 


auch ein Künftler find, dad mögen Sie feldft beurtbeilen.* 

Alsdann ergriff der Meifter das Anftrument, und 
fpielte mit fo tiefem Gefühle und folcher Weichheit und 
wieder mit folder Kraft und Fülle, daß Emanuel zuerft 
bingeriffen von den Tönen, dann plöglich in einen 
Thränenſtrom ausbrach. 2* 

Der Meiſter ergriff die Hand des Jünglings und 
ſprach: „Mein Sohn, nicht jeder hat vom Himmel die 
Gabe erhalten, durch eigene Kunſtſchöpſungen die Welt 
zu entzüden; aber mancher, der bei tiefem Gefühle für 
die Kunſt begeiftert iſt, kann im Stillen mande Herzen 
beglüden- und oft zufriedener fein, als der. berühmtefe 
Künftier. Ihr Beruf ſcheint ein anderer zu fein, ald ter 
eines Mufifers ; leben Sie diefem, begen Sie babei bie 
Kunft und Eie werden fich glüdlich fühlen. Wollen Sie 
fich aber dennoch ganz der Mufit widmen, fo fünnen 
Sie in meine Kapelle eintreten, aber —“ 

„O, ich bin fein Hünftier !" rief Emanuel mit ſchmerz⸗ 
lich bewegter Stimme, „Wuch diefer Traum ift zu Ende!— 
IH danfe Ihnen, mein Her, daß Sie mir die Augen 
geöffnet, leben Sie wohl und vergeffen Sie meiner,” 

ESchlu folst.) 


Manmichfaltiges. 


Unter ven Paſſagieren, die am 11. Oftober von 
Lonton mit dem Dampfer „Wafhingten” nach Amerika 
abreiften, befanden fi taufend Singvögel. Es waren 
faſt durchgängig durch Gefieder, Größe und Stimme 
ausgezeichnete Banarienvögel, die in verfchiedeuen Theis 
len Deutfchlands zur Berichiffung nach Amerifa gefam- 
melt worden waren. 


(Eigen Eob.) Jemand hatte fih ein Pädchen 
Rauchtabak gefauft, deffen Gtifette ibm befonders auf: 
gefallen war, denn es ftand mit großen Lettern drauf: 
Er lobt fich ſelbſt. Per muß gut fein, dachte er und 
nabm ihn in feine Abendgeſellſchaft mit. Hier ftopfte er 
fih eine Pfeife und raudte fie an, Aber der Geruch 
war nicht zu ertragen, der fchlechtefte Anöller war Has 
nafter gegen diefed Labſal. Der Raucher und die um— 
figenten Säfte waren darüber einftimmig. „Da feben 


Verantw. Redakt, Tb. Bauer. 





Sie, welche Betrügereien man fi gegen die Conſumen⸗ 
ten erlaubt. — Welche Robpreifung und Altes Lug und 
Trug!“ — Diesmal ift das doch der Fall nicht, Yet 
die Tabatsetitette fpricht die Wahrheit, unterbrach einer 

der Gaͤſte. „Wie fo das?* riefen ale Gäſte, wie aus 

einem Munde. Steht nicht drauf: Gr lobt ſich felher ? 

antwortete der Gefragte — Wohlan: Gigen Lob ftinte! 


(Eine Bekanntmachung.) Der, der den ber 
den den 18. 06. Mis. hierher gefegten Warnungspfahl: 
Daß Niemand bier etwas in's Waffer werfen ſolle, 
ſelbſt in's Waſſer geworfen hat, anzeigt, erhält einen 
Thaler Belohnung. 


Man fängt mehr Fliegen mit einem Löffel voll 50 
nig, denn mit einer Tonne Effig. 


Diefen Herbft find in der Schweiz fo viele Gemfen 
erlegt worden, daß, wenn die Jagd fo fortgeht, dies 
Thier bald wie der Steinbock ganz vertilgt fein wird, 





Handwerks - Spruch. 


Ber fol Meifter fein? 

Wer was erfann. 
Wer foll Geſelle fein? 

Mer was fann. 
Ber foll Lehrling fein? 

Jedetmann. 


In trüben Tagen. 


Wie wenn durch trübe Wolken 
Ein Sonnenſchimmer dringt; 
Wie wenn in naͤcht'ger Stille 
Die Aeolsharfe klingt; 

So regt ſich oft im Herzen, 
In trüber, dunkler Zeit, 

Ein lichter Morgenſchimmer, 
Der: Wonne prophezeit. 


Auflöfung des Räthfeld in Ne, 130. 
„Thor.“ 


* 
* * 





Drud und Berlag von Bonitad-Bauer. 


Würzburger 


Der Mürzburger 
Stadt: un Land» 
bote exſcheint mit Aus 
whme der Bann und 
ishen Belertage täg- 
19 Nachmittags 4 Uhr, 

Ms woͤchentliche Bei 
‚ge werben Dienstag, 
Sonnerstag m. Gamstag 

Pgtra:Felleifen u 


Mittwoch den 1. November 


und Landbote. 


Der Prännmeraitons 
Preis iM menatlih 43 
Rrenzer, vierteljährt; 
45 Areuzer. 

Iuferate werben Die ’ 
beeifyaltige Belle and ge 
wöhnliger Eärift mi 
® Rreuzern, größe 
ader nah dem Raum 
berechnet. Briefe um 
Gelber werden frercı 
erdeien. R 


dahrgang 


— 


1854. 


— —— — — — —ñ— — — —— — —ñ — — — — — — ú — — — 
Eifenbabnzüge: A. Abgang von hier: I. Nah Bamberg: Fräh 3 Ubr —— Uhr 30 Min. Gütern: 14 Uhr 10 Win, 


Rihue; 3 Uhr 56 Min. Abd. Verſenenzug. — 1. Nahhranffurt: Früh 8 Uhr 5 
— 12 Uhr 15 Min. — — 

er. 1. Ben Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzugz 11 Uhr 35 Min. Verſentnzugz Nachmittags 4 Uhr 55 M. 

II. Den Frantf Eih 


Nachmi 


u 3 
2. Untnufe * 85 Ubr 5 Min. Eile 


achte 12 Uhr Perfonenug. 


urt: Frü 


in. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzug; 


6 Uhr 50 Min. Güterzug; BVermittagd 11 Uhr ng: 


un; N 
Rochmittogs 3 Uhr 45 Min, Perioneung; Nachts 2 Uhr 35 Min. Berionemua. 
Dampffahife: —9 nach Ma ——— 3 Uhr Rochmitlage. — Na Wertheim wöchentlich Freimal (Montag, Mitt 


woch, Eamstag) Vormittags 91/, Uhr. 


WEISE RÜCHSTSELIGE 
KÖNIGIN 


THERBEE 


VON BAYERN. 
Kanm vier der Wochen sind dahin geschwunden, 
Als ich DICH sah’ DU bestes Mutterherz! 
Ich hatte ganz die inn'ge Freud’ empfunden, 
Verschwunden war der langen Trennung Schmerz. 


Es standen mir im Aug’ die Freudenthränen, 
Ich rief DIR aus dem Werzen: Vivat! zu, 
Doch welch Geschick! — es war ein eitel Wähnen, 
DU Königin! — schläfst jetzt in Grabesruh. 


Das ‚einstige Erwachen magst DU feiern, 
Siehst DU dert oben uns um DICH vereint, 
Es sind die Seelen DEINER braven Bayern, 
Die bier auf Erden DICH so treu beweint, 

Würzburg, 28. October 1854. 


Ta göneuigleiten. 


Deffentlibe Sitzung des Stadt: Magi- 
firates vom 31. OPtober 1854. Ein Gefub 
um Bewilligung eines Pflaſtergeld⸗Ueberhauptbeſtandes 
wird abgewieſen. — Ein Geſuch eines Ortönachbatn von 
Unterdürrbah, Erbauung eines Wohnbaufes auf Würz⸗ 
burger Markung betreffend, wird den Felddeputirten zum 
Gutachten mitgetbeitt. — Eine Bau-Aenderung an dem 
Zaub ummen-Juftitutsgebäude wird begutachtet und kgl. 
Regierung vorgelegt. — Die fgl. Regierung genehmigt, 
das am Feſte des b. Rilianus, an Mariä Geburt, Ma; 
riã Himmelfahrt und am Rofenfranzfeite die Berfaufs- 
läten dahier während des ganzen Tages offen bleiben 


dürfen. — Die Feldaufficht foll in der Gegend des neu 
anzulegenden Leichenhofes gefchärft werben. _ 

Eine an den Magiftrat gerichtete Bitte einiger Buden⸗ 
befiger der Domftraße und de? Kürfchnerhofes, die Alters 
beiligenmeffe dennoh und zwar in der ?ten Hälfte d. 
Mts. abzuhalten, war geftern Gegenftand einer gemein« 
ſchaftlichen Sitzung des Stadtmagiftratd und der Ger 
meindebevollmächtigten.” Dem Bernehmen nah fiel die 
Entſcheidung beider Gollegien einftimmig dahin, daß 
der frühere vesfallfige Beſchluß aufrecht erhalten und 
demnach die Meffe nicht abgehalten werden folle. 

In der öffentlichen Eigung des fünigl. Kreid- und 
Stadtgerihts vom 31. Dftober wurden der ledige Schrei: 
nergefelle Kafpar Weiß von Poppenhauſen wegen Vers 
aebens der KHörperverlegung mittelft Waffe, jedoch obne 
lleberfegung und Vorbedacht verübt, zu einer Amonatli- 
hen Gefängnißftrafe, ferner der Taglöhner Matthäus 
Herrmann von Rottenbauer, wegen Bergebens des Dieb- 
ftabi8, zu einer 15 ägigen doppelt gefchärften Gefaͤngniß— 
firafe, endlich der ledige Bädergefelle Kr. Joſeph Arnold 
von Gemünden wegen Vergehens des Diebitahls, verübt 
unter einem befonders erfchwerenden Umftande, zu einer 
— geſchärften Gefängnißſtraſe von 45 Tagen vers 
urtheilt. 3 

Geftern früb legte in der — Pfarrkirche 
ein Proteſtant (ein junger Mann aus Nürnberg) das 
fatbol. Glaubensbekenntniß ab. 

Auf den königl. bayr. Eifenbabnen find im Monat 
September 199,879 Berfonen, 649,724 Zentner Fradıts 
güter ıc. befördert und biefür 425,033 fl. eingenommen 
worden. Im entfprechenden Monat des Vorjahres 193,633 
Perſonen, 511,322 Zentner Frachtgüter ıc., Einnabme 
381,160 fl.; daber in dieſem Jahre mebr 6,246 Perſo— 
nen, 138,402 Zentner Frachtgüter ꝛc. und 43,873 fl. 
Einnabme. 

Nürnberg, 30. DOftbr. In unferer Stadt find in 
allem 300 Perſonen an der Cholera geftorbeu; einzelne 
Erfranfungen fommen nod vor, und feit dem 11. Okt., 
mo bie Krankheit ald Epidemie für erlofchen erflärt wurde, 
find ungefähr noch 8 Perfonen geftorben. Geftern erlag 
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diefer Krankheit eines unfrer tüchtigften Orcheftermitglie- 
der (Poſakniſt Hr. Meiner) Derfelbe ging geftern 
Morgen noch in die Kirche, um der Taufe feines neuger 
bornen Kinded anzuwohnen, erfältete ſich und ſchon in 
der geftrigen Nacht wurde er dabingerafft. 


Nürnberg, 30. DO't. Se. Maj. der König von 
Sadhfen hat dem germanifhen Mufeum einen Beitrag 
von jährlih zweihundert Thalern allergnädigft bewilligt. 


Die Darmftädter Zollkonferenz bat befchloffen, die 
Einftellung der Eingangszollerhebung 8 Getreide, Hũl⸗ 
ſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate ftatt bis 
zu Ende diefes Jahres, bis zu Ende September des 
nächſten Jahres fortdauern zu laffen. 


Das Feuer in den Liverpogler Magazinen war am 
27. bewältigt, doc war man wegen eines Miederausd- 
bruchs nicht gang außer Sorgen. Der Saden wird einft« 
weilen auf 200,000 Pfr. St. gefchägt. Das Meifte war 
ohne Zweifel verfichert. 

New-⸗York, 14. DO. Auf den Schiffen, die zus 
legt von Europa nah New: Mort famen, berrichte große 
Sterblichkeit. Der „Piscatore" von Havre verlor 50, 
die „Harveft Dueen“ 74 Leute an der Cholera. 


Bayerifcher Landtag, 


München, 30. Dt. In der heutigen .. der 
Sammer der Abgeordneten wurden zuerft die ald Äbge— 
ordnete einberufenen Erfagmänner 55. Dr. Hofmann 
und Appell.sGerichts:Affeffor Engel beeidigt. Ferner wurde 
befchloffen, daß eine Deputation, nämlich das Direftos 
rium der Kammer mit 8 durch das Loos zu wählenden 
Mitgliedern II. Maj. dem Könige Mar und der Kö— 
nigin Marie die Beileidsbezeugung erftatte. Das Loos 
traf die HH. Neuffer, Thinnes, Geßler, Pizner, Goms 
bart, Förg, Praun und Wiedenhofer. — Mit einem 
Bortrage des Präfidenten über die Zufammenfegung umd 
Gefchäfte der Ausfchüffe endete die Sigung. 


Die Kammer der Reichsräthe hielt heute geheime 
Sigung. 

Die „Pfälzer Ztg.* fchreibt ous Münden, 27. 
Okt.: Die Mehrheit des Ausichuffes für den Wabigefep- 
Entwurf ımd dem Vernehmen nah auch Fürft Waler- 
jtein ift mit dem Grundprinzip des Entwurfes einver: 
ftanden, doch werden im Ausihuß ohne Zmeifel allerlei 
Abänderungen beantragt werden. Im Allgemeinen ift es 
nicht ganz unwahrſcheinlich, daß fi aud in der Kam⸗ 
mer die erforderliche Mehrheit von zwei Drittbeilen da- 
für ergeben wird. Dem verbreiteten Gerüchte, daß die 
Regierung nad Annabme des Wahlgefeges fofort auf 
Grund beffelber neue Wahlen anordnen und das Bud- 
get durch die neugewählte Kammer beratben laffen wolle, 
wird von beftunterrichteter Seite auf's Allerbeſtimmteſte 
widerfprochen. 


Deutſchland. 


Schleswig⸗Holſtein. Altona, 27. Okt. Die 
den König auf feiner Rundreife begleitenden Minifter 
Tilliſch, Hanfen und Reventlow-Criminil haben fi in 
Flensburg überzeugt, daß die Begleitung der Gräfin 
Danner Gemahlin des Könige) dem Könige nur Uns 
annebmlichkeiten bereitet. - Darum bfeibt fie in Glüds- 
burg zurüd. Die vier vornehmften Damen Flensburgs, 
welche der König im Jahre 1851 deforirte wegen der 
quten Verpflegung der kranken und verwundeten bänis 
ichen Soldaten, baben bei der Ankunft des Königd und 
der Gräfin Danner Flensburg verlaffen, weil fie Letzte— 
rer nicht ihre Aufwartung machen wollten; andere Das 
men Flensburgs, Acht däniſcher Geiinnung, haben Kränk⸗ 
lichkeit vorgefchügt und während der ganzen Anweſenheit 
des Königs in Flensburg das Haus nicht verlaffen. In 


Pe 40T A 
dam. = 


Ploen Haben die dort umd in der Umgegenb 

Adeligen ihre Koffer gepadt, um fofort abreife ; 

nen, wenn der König in Begleitung der Banner dort 
eintreffen ſollte. Auch bier in Altona ſchidten fi) fon 
mebrere Damen loyaler Gefinnung zur Abreife an, um 
einem Befuche bei der Danner auszuweichen. 


Altona, 29. Oft. eute Abend traf ber‘ i 
z3 zu er. Dame, von der u at 
ieß, daß fie auf dem sburger Schloß zu i 
werde, foll nun doch hierher ——— — perbebieinen 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Berlin, 30. Oft. Die „N. Pr. Itg.“ bringt bi 
legte ruffifche Depeiche vom 23. Oft. — nd 
der Belagerung von Sebaftopol auch; fie gibt aber die 
Zahl der franzöfifchen Kanonen, welde bei einem nächt⸗ 
— ra der Ruſſen vernagelt ſein ſollen, nur 
au an. 


Wien, 31. Oktober. Bon Sebaſtopol, den 24. 
Dftober , wird gemeldet: Das Bombardement der vier 
Forts wird lebhaft fortaefept und exwidert. Mebrere 
Schiffe der Vervü deten find ſtart befchädigt. Es find 
30,000 Ruffen Verftärtung angelangt. General Bosauet 
beobachtet weitere Zuzüge. oo 


In einer neueiten Note erflärt Rußland, unter allen 
Umftänden an der bisherigen Politik feitzubalten, md 
feloft wenn Sebaftopol und die Krim verloren geben 
folte, will es feinen Schritt von feinen gegründeten 
Rechten im Drient weichen. 


Dem „Moniteur“ meldet aus Barna eine ‚telegr, 
Depeſche: „Ein franzöfifhes Dampfboot, weldes die 
Krim am 24. verlaffen, beftätigt die Nachricht von der 
Zerftörung der beiden äußeren Forts von Gebaftopol. 
Die verbündeten Heere ermarteten nur die Eröffnimd 
einer zweiten Brefche, um zum Sturm zu fihreiten. 


150,000 Holzſchuhe und ebenfoviel Paar wollene 
Soden werden von Franfreih aus in den Drient ge— 
ſchickt, wad auf eine bedeutende Vermebrung des Armees 
beftandee der Auürten und auf die Abſicht, die Krim 
offupirt zu halten, ſchließen läßt. 


Kouftantinopel, 16. Oft. Das Journal des 
Debats bat Nachrichten vom Kriegsichauplage in der 
Krim bis zum 15. Oft, aus denen wir die Beftätigung 
erhalten, daß die ruffifchen Befeftigungen ungleich bedeus 
tender find, ald man früber geglaubt hat, Alles in Allem 
genommen, zeigt es ſich (diefen Rachrichten zufolge) 
immer mehr und mehr, daß die Belagerung eine höchſt 
ſchwierige if. 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Movember 1854. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr. 

Wage weiß Bro) L, rt 


34 fr. 
24 fr. 


Frankfurt, 31. Oftbr. Eours der Staatöpapiere. 
Bantaktien 1040 G., Defterreih. 5 pCt. Metall. 66”/, ©, 
dto. A pCi. 521,,, dto. 21, p&t. 331,, Spanien 3 PCt. 
inmere Schuld 31%/,, Bavern 31/, pEt. Obligat. 87%,, 
dio, A p&t. Grundrenten 914/,, dio. Ai, pt. 957/,, bio. 
5 p&t. von 1850 991/,, bto. Ludwigshafen⸗ Bexbach 125%, 
Württemberg 31/, p&t. 845/,, dto. Al/, pEt. 1001/,, 

31/, pCt. Oblig. 85, dio. 50-fl.-Loofe 67%, , dio. 8b⸗fl⸗ 
Loofe 40%, , Naffau 25 -fl.-Loofe 28, Graßtergo . 

effen 50-11.Roofe 100, dto. 25-fi.-Roofe 311/,, en 
—— Looſe 35%/,, Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 
mann 40. 


Beraniwortlidyer Redalteur: kr. Brand. 


F 
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Ankündigungeenu. 





Bekanntmachung. 


Die im untenſtehenden Verzeichuiſſe aufgeführten, bisher im Inventare 
des juliusfpitälifchen Reumühlgutes begriffenen, bei der jüngften Verpachtung 
dieſes Gutes aber für Rechnung der Stiftung zurüdgenommenen @eräth- 
fhaften und Mobilien folen zufolge böherer Beitimmungen im öffentlichen 
Stribe an die Meiftbietenden gegen Baarzabiung verwerthet werden. 

Zu diefem Behufe wird Tagfahrt auf 

Montag den 6. Movember 1854 
uud die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 1'/, Uhr auf dem julius- 
fpitälifchen Neumühlgute felbit feftgefegt und werden Strihsliebbaber Hiezu 
eingeladen. 2 

Würzburg, den 17. Dftober 1854. 

Königl inliusfpitälifhdes Rentamt. 
Filfer, Rentbeamter. 
Berzgeihniß 
der zu verfieigernden Gegenftände. 

A. Gerätbe der Detonomie, 


I. Fahrgeräthe, als: 1 Milhwagen, 7 Pubrmägen; worunter 4 mit 
eifernen Adien, 14 Heuleitern, 6 Bindfetten, 3 Spreißfetten, 
3 Hemmtetten, 1 eiferner Radſchub, 2 Heufeile, 12 Ochiengefchirre, 
5 Aufbaltriemen mit Ketten, 2 Pferdegeſchirre, 1 Paar Aufhaltketten 
De: 1 Sattel nebft Zugehör, 1 Traggefchirr zum Mift- 
aucheufahren. 

U. Acergeräthe, als: 6 gewöhnliche Pflüge, 1 Kartoffelbrachpfing, 

1 Aartoffelhäufelpflug, 3 Doppeleggen, 

UL Han tbe, ald: 5 Senfen mit 5 Senfenwürfen, A breite Hauen, 
5 Mobnbädhen, 2 Reutbauen, 4 Repsgabeln, 2 Mäufebobrer, 
1 Locheiſen, 3 Strohmeffer, 2 eiferne Rattenfallen, 1 Doppelleiter, 
2 eiferne Schaufeln, 2 Grabfcheite, 2 hölzerne Handſchaufeln, A Mift- 
bettfenfter, 1 qußeiferne englifhe Pumpe zu Miſtjauchen, 1 eifernes 
Steinfoblenfieb. 

IV. Stallgerätbe, ala: 52 Ochſen- und Kühketten, 12 fleinerne Tränf- 
tröge, 2 Haberfäften, 2 Schneidbänte, 1 Trofar, 6 Brennnummern, 
1 Gelte zum Spülig, 1 Hundsfette, 1 eichene Futterkufe, 1 eichener 

- Zränftrog, 1 tannener Treberfaften, 2 Haberfiebe, 

V. Moltereigeräthe, ala: 22 blecherne Milchfannen, 24 blecherne Mild- 
ſchüſſeln/ 1 blecherner Milchfeier, 1 tannener Käskaſten, 1 Butter 
faß, 1 tannenes Käsgeftell, 9 irdene Milchhäfen. 

vi. —— als: 2 Getreidputzmühlen, 36 Getreideſäke, 2 Repo⸗ 
tũ 


VII. Růchengeräthe, als: mehrere Schränke, Wagen wit Gewicht, Bad: 
tröge, Kraut umd Fleiſchſtüchte, Mörfer, Gieper, Gläfer und Krüge, 
u und Schüffeln ıc. 

tubengeräthe und verſchiedenes Handwerkszeug, ald: mebrere Klei⸗— 
derfchränte und Tifche, 1 Pendulubr mit Kaften, 1 Weduhr, 1 Waldh- 
mange, Bohrer, Schraubfchlüffel, Handbeile, Handfägen, Spaltfä- 
gen, Kehlhobel, Zirkel, Hämmer und Holzbeile. 

B. Geräthbe der Delmüble, ale: 
2 Mohnöltufen, 1 Repsöltufe, 8 Mobnöllagerfäfler, 2 Mohnölver⸗ 
fandtfäfler, 2 Repsölverfanvtfäffer, 1 Vreßſtuͤcht. 

Ce. Gerätbe der Mablmühle, al: 
3 Mehltäften, Kornmepe, Hebeifen; — dann ein großer Vorrath 
an Werkholz. 
D. Der BDranntweinbrennerei, ale 
6 eichene Gährkufen, jede zu 11 Eimer, 1 Dampffaß, 2 Hefengel- 
ten, 2 Baßtrichter, 1 fupferner Borlagtrichter, 4 eiferne Fr 
bein, 3 halbeimrige, 4 eineimrige, 2 dreieimrige, 2 viereimrige, 8 
Balbfüdrige Fäffer mit eifernen Reifen. 


In der Nähe der Univerfitit am Zu vermiethen 
Vetersplage und am Ende der Hör- find 2 Quartiere von 3 umd 4 Zim- 
leinsgaffe 4. Dift. Nr. 43 über eine mern nebft übrigen Bequemlichteiten, 
rn rechts ift ein elegant möblir- ſowie 1 größerer Laden mit Laden- 
te@ Zimmer billig zu vermiethen. zimmer im 1. D. R. 165/166. 


VII. 


Dei Bädermei i 
—— * En 


Im 2. Diftrift Nro. 234, untere 
MWöllergaffe ,„ bei Schneidermeifter 
Traub ift ein ſchöner Burnus bil- 
fig zu verkaufen. 


Ein Herichtsdieners:Gebilfe 
der fich über Treue, Fleiß und Brauch⸗ 
barfeit mit entfprechenden Zeugniffen 
ausweifen kann, Fann bie, 1. Rovem- 
ber oder 1. Dezember di J. in glei 
her Gigenfchaft einen guten Plag er- 
halten. Näberes in der Erp. d. BI. 


Ein halber Vorderplatz, erften 
Ranges, wird im Theater getan. 

Näheres in der Erped. d. B 

Ein ſchönes Wett if billig F 
verkaufen. Naͤheres in der Exp. d. Bl. 








Eine Eomptoirlampe mit 
Milchglas ift billig zu verfaufen, 
Näheres in der Erped. d. BI. 


SH. Wirkt 





Eine Wohnung mit 7 Zimmern if 
zu vermietben. Näheres in der Erpe- 
dition d. BI. 





Im 2. Diſtr. Nr. 243 if ein Lo— 


gis von 3 unmöblirten Zimmern nebft 
Küche zu vermieten. 








Zwei möblirte, freundliche Zimmer 
find ftünvlih zu vermietben; obere 
Kaferngaffe NR. 316 im mittlern Stock. 





Ein Duartier von 2 Zimmern, 
Küche, Kochheerd und andern Be- 
quemlichfeiten ift im 5. D. Rr. 17 
zu vermiethen. 


— — — — 


Im innern Graben 2. D. R. 132 
iſt ein Logis beſtehend im Parterre 
in 3 kleinen Zimmern, und im erſten 
Stock vier heizbare und ein unbeiz- 
bares Zimmer mit einer Altane gegen 
die Promenade, nebft Küche, Holz» 
lager und fonftigen Bequemlichkeiten 
an eine rubige rain. auf Lichts 
meß zu vermiethen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim den 30. Oft. 1854. Heute 

üb von bier weiter gefahren Schr. 

. Brod v. Wertheim m. og. von 
Frankfurt, Thomas Lenz dv. Kipingen 
m. Log. v. Mainz, Chriſt. Wenneis 
v. Wertheim m. X. v. Cöin u. Pet. 
Braun von Ochſenfurt m. Log. aus 
der Pfalz. 

Würzburg den 1. Nov. In Ladung 
nah Frankfurt, Mainz u. Cöln, Sch. 
Beter Schön. Ende der Ladezeit den 
aten, Abfahrt den 5. Nov. 
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Anzeige fir Schüler. 


Beim Beginne des Winterfemeiters werben die vom Lehrer Kraus in 
Kipingen herausgegebenen umd bereits in vielen Schulen mit beftem Erfolge 
berüßten Werken: 

1) WHebungsbüchlein in der deutfchen Sprach- und Rechtſchreiblehre 

a) für die unteren Stlaffen, à 6 fr., 

b) für die mittleren und oberen Slaffen, & 12 fr., dann 


2) der Zweifa oder die Schlußrechnung, & 6 fr., beftend empfoblen. 
Beim Bezuge vom Berfaffer felbſt wird zu Gunften der armen Schüler 
die Hälfte des Preiſes erlaffen. 


In der Friedrich Etlinger'ſchen Buchdruderei in Würzburg, 
Stifthauger Pfarrgaffe Nr. 251) ift erfchienen: 


Wand-Fialender für das Jahr 1855. 


Preis auf fhönem weißem Median» Schreibpapier und in eleganter Ausftat: 
tung nur 6 Srenzer. 


Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Qualität, find flets in allen Größen 
Carl Bolzano., 


vorrätbig -bei 
















In Verlage der Buchner’ihen Buchhandlung in Bam- 

berg ift erfhienen und durch alle Würzburger und fonftigen 
Buchhondlungen zu bezieben: 

= Die erften Schreib: und Lefeübungen in ver 

Deutfchen Eurrent: und deutfchen Druckſchrift. 
Bon G. F. Heinisch ınd J. L. Ludwig. 


Preis ungebunden & fr. 


Fiebel, 


TERN TE TER 
Berfteigerung 


Morgen Donnerstag den 2. November wird im 2. Difr. 

Rr. 274, im Zellerbof, die wegen dem heutigen Feiertage unterbrodene 
Berfteinerung Nachmittags 2 Uhr fortgefegt , ald eine ſehr fchöne Glas: 
ere, Flünel, mehrere Tifche, ®tüble , ein ſchöner Küchen⸗ 
f&branf mit Glasauffaß, ehlkaſten, Geltengefcirre 26., 


und mehrere leere Kiiten. 


— — — — — 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden den Credit zu erbalten und meine 
Arbeiter den Winter durch nicht notbleiden zu laſſen, bin ich gezwungen, 
vom 4. bis 10, November im „goldenen Anker" in Würzburg mindliche 
und brieflihe Beflellung entgegen zu nebmen. 


A. Nebeling;, Pfeifenfabrifant aus Ruhla. 


Anfang diefes Monats (Dftober) ift zwifhen Würgburg und Schwein: 
furt ein englifches Schwein (Eber) von ſchwarzer Farbe, beim Transporte 
auf der Eifenbahn aus dem Wagen während des Anbaltens an den Zwi— 
fhenftationen entiprungen, und wabrfcheinlich aufgefar gen worden. Die bis 
jept deshalb mündlich angeftellten Nachforfhungen führten zu feinem fichern 
Refultate, es diene nun biedurh dem jehigen Beſiher des bezeichneten 
Schweines zur Nachricht, daß gerne rin entſprechendes Futtergeld gezahlt, 
und auferdem noch eine Belobnung zugefichert wird. 

Das Nähere deshalb wolle bei der Erpedition diefes Blattes ſowohl 
erfragt, als auch zur Mittbeilung gebracht werden. 





Im 2. Dif. Nr. 541, Domftraße, 
Sommerfeite, ift eine freundliche ab- 
efchloffene Wohnung von 4 bis 5 
Base Zimmern nebft allen übri- 
gen Erforderniffen bis Lichtmeß zu 
vermietben. 


Es ift ein beigbarer Laden fonleich, 
und in demfelben Haufe eine Man: 
fardenwohnung von vier beigbaren 
Zimmern, Küche umb übrigen Be- 
quemlichkeiten fogleich zu vermiethen. 
Räberes in der Erped. d. BI. 


Derjenige, welcher fih am vorigen 
Sonntag in Smolend?, wahr 
lich irrthümlicher Weife, einen Stod 
angeeionet, wird biemit aufgefordert, 
benfelden binnen drei Tagen dafelbft 
abzuliefern , wivrigenfalls fein Rame 
veröffentlich wird, 


Li. 
Es wurde etmas Geld gefunden. 
Näheres in der Erred. d. Ey 


Am Samstag Abend wurde ein 
Eigatren: Etuis von englifchem 
Leder verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, foldes gegen eine Be- 
fobnung im 1. Difttift Nro, 2801/, 
(Bohnesmübhle) abzugeben. 


Eine alte Brille in Meſſinggeſtell 
wurde von der Stephansgafle bis 
zur Reucrerkirche verloren, um deſſen 
gefälige Zurüdgabe der redlihe Fin- 
der in der Erpedition dieſes Blattes 
gebeten wird. 


Ein Neines Meſſerchen wurde 
verloren. Näheres in der Erpebition 
diefed Blattes. 


@apitalien von fl. 10,000, 
fl. 15,000 bis fl. 20,000, ſowie auch 
Kleinere Poſten, find auf gute hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit auszuleiben. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein, feiner vorzügliden Lage und 
feiner zwedmäßigen Ginrichtung es 
gen für jeden ®efchäftdmann ſehr 
geeignetes, rentabled Haus babier, 
mit großen Kellern, it aus freier 


- Hand zu verkaufen, Näberes in der 


Gryedition d, Bl. 


Fremden : Unzeige. 
Bom 31. Oftober: 


(Adler) Aflte: Arras u. Stein a. Bft. 
Duchl a. Nürab. Halle a. Carlexuhe Geb a, 
Bockenheim. Bütten a, Leipzig. Schopflecher 
a, Fürth. Echwarz a. Mannheim. Rullhk. 
Studienrelt, m. Eohn a. Münnerfl. Janjen, 
Maſchiniſt a. Bern Berninger a. Aſchffbg. 
u, Roth, Stud, a Lyzg. Dr, Branf a. Bonn, 

(Kronprinz) Kilte.: Mdermann a. Bre⸗ 
men. Rotbes a, Grejeld. Gteinhaus a, Ber⸗ 
lin. Wunderlich, Bauinfp. u. Graf Fugger a. 
München, Andrese, Butsbef, a. Geldshelm, 
Hummel, Dir, a. Deffau, Heppel, Reflaurat, 
m. Bet a. Bambg. Fränfner a, Leipzig u. 
Hertlein, Privatier a, Hofenlehr, Steinebach, 
Schauſp. a. Berlin. 

(Shwan,) Kilte: Boller a. Schwarzen- 
berg. Bing u. Waren a. Hechingen. Leberech t 
a. Rottweil. Stude: Schrefel a. Mannheim. 
Anechouzel a. Adeleh. v. Bezold a. Andb, 
Mihler a. Ehingen. Brochzek, Altuar ans 
Boflau. Fredt m. G. u. Sohn, Beamter u 
Leutlirch. 

(Württemb. H.) Kite: Binswanger a. 
Leipzig. Bernhard a. Berlin Ringer a, Bas 
fel. v. Glarenbach, Rent. m. Gem, a. Wien. 


Anna Maria Pötſch, Dekonomen.Wittwe, 
74 Jahre alt 





Drud von Bonitas, Bauer in Würzburg. 


Mit einer literarifchen Beilage der Stahel’schen Buch: und Kunfihandiung. 








Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ N 
bote erſcheiat mit Aus⸗ 
nahme der Gonn- und 
Yohen Beiertage täg- 
it Nachmittage a Uhr, 
us: wöchentliche Bei⸗ 
lage werben Dienstag, 
Ponzerstag u. Gamätag 
FgtraFrelleifen mut 
siesteljährig ea. graben 









Medelap k-ütr 5 Die Oi 
# 5 Ubr 5 ; 
B. Ankunft vah y = 


Gil; Nachts 12 Uhr Perlor 


Dampfſchiffe 
woch, Eamtiag) Bormittans 9%, Uhr. 


Ta göneuigfeiten. 
Die Trauerfeierlichkeit für Ihre Maj. die böchfifelis 


en eg Thereſe findet vabier im hoben‘ Dom am 
ünftigen Montag Abends 4 Uhr ftatt. 


Ronzeffiondgefuche vom 16. bis. 31. Oft. 
Jakob Ott, Infafle und Mufifer dabier, um eine 
Trödlerkongeffion. — Iſidor MWolffing , anfäffiger Yfrae- 
lite und Liqueurfadrifant dabier, um eine Biermirtbfchafte- 
Konzelfion nebft Abgabe Falter Speifen an Jfraeliten, 


Erledigt: Die mit Gemeindefchreiberei und Kirchen— 
bienft verbundene Filialfchulitelle zu Opferbaum , Landg. 
Arıftein, Reinertrag 306 fl. 33 fr. Bewerbungsgefuche 
find innerbalb 4 Wochen bei der f. Diftrittsfchulinipef- 
tion Arnftein einzureichen. 


Das Verordnungd- und Anzeigeblatt für die Fönigl. 
Verfehrsanftalten enthält folgendes Ausfchreiben der Ge; 
neraldireftion: „Im Ramen Sr. Majeftät des Könige, 
von Bayern, Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß nach einer Entfchließung des kgl. Staate- 
minifteriums des Innern die k. Vofterpeditoren — nad: 
dem fie zufolge der ‚ibnen vertragsmäßig obliegenden 
Verpflichtung jur perfönlichen Beforgung des Erpeditiond: 
dienfted der Kategorie der befoldeten Staatsdiener bei- 
zuzäblen find — laut Artikel 76, Ziff. I des Strafpro- 
eßgeſezes vom 10. November 1848 nicht Geſchworene 
ein konnen, und daß deßhalb vom genannten k. Staats: 
minifterium Berfügung erlaffen wurde, die etwa auf der 
Hauptlifte der Gefchworenen befindlichen k. Bofterpedi- 
toren zu flreichen.* 


Geſtern wurde in eine verfcloffene Magdfammer 
eingebrochen und daraus Kleider ıc. im beiläufigen Werthe 


von 50 ft. geftoblen; man ift aber dem Thäter ſchon auf 
die Epur. 


Am 20. v. Mts. fam in der Holgballe der Gaſt⸗ 
wirtbswittwe Anna Maria Mölvder zu Unterſchwappach 
gs. Hapfurt Feuer aus, wodurch diefelbe, nebit deren 

eune und Stallungen vernichtet und ein Schaden von 








Eifenbahnzügne: A. Abgang ven bier: I. Nah Bamberg: Arüb 3 Mhr Prrfenemng 
in. Abd. Verſouenzug. — II, Nah frankfurt: Früh. 8 Uhr 5 
18 12 Uhr 15Min. Perfenengu 

er. I. Bon Bamberg: früh 6 Uhr 50 Min, 52*8* 
ug. TI Bon Franffurt: # b 
Nachmittags 3 Uhr 45 Din, Verſeneuzug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perionenzn 
baana nah Marfibreit; täglich 3 Uhr Nachmlttags. — Nach 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ber Pränmmeratiens 
Preis. if mowatlich. 15 
Rremzer, vierteljährig 
45 Rrenser. 
Zuferote werben bie 
dreiſpaltige Belle aus ge 
wöhnlider Gärift mıı 
‘8 Rreugern, größen 
‚aber mach dem: Ran 
deredmet, Briefe nm 
“ Gelder werden frame 





Ruterdogen gegeben. arbrien. 
Siebenter Sahrgang. 
Rr. 261. Donnerstag den 2. November 1854. 


7ubr 30 Win, Güterna; 11 Uhr 10 Min 
im. Güterzug; 12 Uhr .5 Min. Perfonengug; 


41 fir 35 Min. Derfonenzug; Nachmitiags 4 Uhr 55 M. 
6 Uhr 50 Min. Güterzug; Vermittage 11 Uhr Bilug : 


DR ertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mit 


2000 fl. verurfacht wurde, 
befannt. 

Bom Schwurgerichte zu Augsburg wurde der AQjäb- 
rige ledige Zaglöhner Häusler von Dfterfchwang, Yda. 
Immenftabt, welcher eine alte Bettellfrau erfhlagen batte, 
um ihr das erbettelte Brod und Fleiſch und 15 fr. in 
Pfennig» und Halbfreuzer» Stüden abzunehmen ,; zum 
Tode verurtbeilt. j 


München, 31. Oft. Die heutige Leichenfeier Ihrer 
Maj. der böchitfeligen Königin. Therefe fehte bereits 
um die Mittansftunde Münchens ganze Bevölkerung in 
Bemegung. Schon um 12 br fchloffen ſich in allen 
Straßen , welche der Zug vpaffirte, die Läden und alle 
Fenfter fab man mit Menfchen dicht gammirt. Um die: 
felbe Zeit zogen fümmtlihe Truppen und Landwehr aus, 
welche in den bezeichneten Straßen Spalier bildeten und 
nur mit Mühe vem immer mehr anfchweltenden Andrange 
von PBerfonen aus allen Ständen abwehren konnten. Ilm 
1 Uhr waren bereits fämmtliche den Trauerzug bildens 
den Mitglieder der böchften und hoben Steflen und Char: 
gen in der Max-Burg verfammelt, bald erſchienen auch 
die ff, ‘Prinzen und um 1'/, Uhr Se. Maj. König Mar, 
Fhre Maj. die Königin Marie und. der ‚geftern Abend 
bier eingetroffene Bruder der böchftfelig Dabingefchiede- 
nen, regierende Herzog von Altenburg, fämmtlih in 
2fpännigen Hof Gallawägen, und zwar bie ff, Majeftä- 
ten mit einem Vorreiter. Um bald 2 br bewegte ſich 
der Zug in der durch das mitgetheilte Programm vor: 
gefebenen Ordnung. Der königliche Trauerwagen ward 
von acht fchmarzgefchirtten, durch den Leibkutſcher ter 
böchftfeligen Königin gelenften Rappen gezogen; auf tem 
in ſchwarzen Sammet gebülten. Sarge mit den königl. 
Wappen und Devifen rubten die Konigefrone und tie 
Ordens⸗Inſignien. Unmittelbar binter demfelben folate 
Sr. Maj. König Mar, ficbtbar ſchwer gebeugt, langſa— 
men Schritted, das Antlig fortwährend zur Erde geſenkt, 
in zwei Schritten Entfernung hinterher Se. fgl. Hobeit 
der Herzog von Nitenburg zur Rechten des Plinzen 
Luitpold fgl. Hoheit, dann Se, fol. Hoheit Pring Karl 
zur Rechten tes Prinzen Ludwig, fümmtlihe Prinzen 


Die Entftehungsart  ift un— 


— 
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mit ihren Adjutanten zur Seite. Hieran reihten ſich in 
zahlreicher Vertretung beide Kammern des Landtages 
und die verſchiedenen Chargen und Stellen ıc., wie im 
Programme mitgerbeilt, doch müffen wir daffelbe dabin 
ergänzen, daß auch die Kabinetsftäbe des Könige Mar, 
Konige Ludwig und Herzogs Mar beim Trauerzuge ſich 
befanden. Die Fahnen der in den Straßen paradiren- 
den Truppen waren mit Flor behangen, die Muſiktorps 
fpielten, während der Trauerzug unter dem Geläute fämmt- 
licher Gloden und dem Schale von 101 Kanonenfüffen 
‚ feierlich vorüberfchritt, einen ergreifenden Trauermarfch. 
Ziefe Rührung malte fi in allen Zügen und nur we 
nige Augen blieben thränenleer. Zu den vielen ſchmerz⸗ 
lichen Eindrüden gefelte ſich der Anblid des alten treuen 
Leibbufaren, der, mehr als 40 Jahre hindurch beftändig 
im Gefolge der edlen Fürftin fichtbar, Heute unter der 
ablreihen Dienerfhaft gänzlich gebrochen dahinwanfte. 
Bor dem Leichenwagen gingen zwölf proteftantifche Geiſt⸗ 
lihe unter Vortragung des mit ſchwarzem flor umbans 
genen Kreuzes. ine volle Stunde währte der Fe ‚ bis 
derfelbe an der St. Kajatans: (Thratiner:) offirche 
anlangte, unter deren Portale der fatholifche Probrt und 
die Kollegial-Geiftlichkeit in ihrer Ehorfleidung Se. M. 
den König ehrfurchtovollſt empſingen. 3. Maj. die Kö— 
nigin Marie, 33. kt. HH. die Prinzeſſinnen Luitpold 
und Alerandra waren bereitd in der Sırche anwefend 
und folgten mit König Mar und den kgl. Prinzen der 
hohen Leiche, welche, nachdem diefelde am Cingange der 
Kirche von der proteftantiichen Geiftlichfeit einge egnet, 
von dem kgl. Oberſthofmeiſter in Begleitung des den f. 
Staatsminifter des f. Hauſes und des Aeußern- vertre- 
tenden Staatsminiſters des Innern Grafen von Reigers— 
berg nebft dem der Leiche beigeordneten Ehrendienfte zur 
Gruft gebracht wurde. Die Feierlichkeit in der Kirche 
erfolgte weiter im der durch das Programm mitgetbeilten 
Weife, nach deren Beendigung, gegen %/, vor 3 Uhr, 
der ganze fgl. Hof und zahlreiche Beamte und Offiziere 
fih nad der proteftantiichen Kirche begaben, wo ber 
Haupttrauergottesdienft ftattfand. 


Se. Mai. der König, weldjer von dem Verluſte der 
geliebten Mutter und insbefondere von nem heutigen 
Leichenbegängniffe fehr ergriffen ift, bat fich diefen Abend 
nah Schloß Berg begeben, wobin 3. M. die Königin 
morgen folgen wird; beide Majeftäten werden indeffen 
nur wenige Tage dortfelbft verweilen. 


Bor dem Echmwurgerichte zu Oberndorf (Würtem⸗ 
berg) wird gegenwärtig eine Diebsbande progeffirt, in 
Betreff deren den Geſchwornen nicht weniger als 988 
Fragen vorgelegt wurden. 


Hamburg, 30. Ott. Admiral Napier ift geftern 
Abend bier angefommen und im „Waterloo-Hotel" ab- 
gefliegen. 


Aus a Ar vom 26. d. gemeldet, daß Graf 
Spaur, f. bayer. Gefandter beim päpftlichen Stuble und 
an mehreren andern italienifchen Höfen, geftorben iſt. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 31. Oltbr. Die Verſtändi— 
gung zwiſchen Preußen und Defterreich macht allem An- 
ſchein nad erfreuliche Fortfchritte. Auch die bier abge: 
baltonen Eonferenzbefprehungen baben dazu mitgewirft. 
Bereits vor mebreren Tagen ift an den prenßifchen Ge- 
fandten in Petersburg die Weifung ergangen, beim ruf- 
fiihen Gabinet die Annahme der Garantieforderungen 
eindringlich zu befürworten. Zugleich verlantet, daß ailer 
Vorausficht nah binnen Kurzem an Rußland auch die 
gemeinfame Aufforderung ergeben werde, feine Truppen: 
ſendungen nach den öfterreichifchen Gränzen einzuftellen. 

Schleswig: Solftein. Kiel, 8. Ott. Heute 
Morgen find noh 5 engl. Linienfchiffe, Zweideder, in 


* 
J 


unſern Hafen eingelaufen und haben hintet dem 
of Wellington“ bei Bellevue, faſt in einer Reihe quer 
über den Hafen Anfer geworfen. Die Klotte ſcheint bier 
nod eine Zeitlang bleiben zu wollen. fern find viele 
Offiziere nad Gans gereift. Man erwartet no 
einige Linienfchiffe mehr. 


Ausland 


Außland und Polen. Bon der ofni 
Graͤnze 27. Dft. Ueber den Zmwed der Aare ke 
ruffifhen Truppen im Königreich Polen it es überaus 
[wer ind Klare zu kommen. Während ein Theil her 
Garden fih in Eilmärſchen nach dem Süpen begeben 
bat, oder — begibt, iſt nicht nur eine ganze 
Divifion Grenadiere, fondern auch eine beträchtliche Anz 
zahl Gavallerie auf das linfe Meichfelufer bie in die 
Kaliſcher Gegend, alfo bis nahe an die preußifche Gränze 
vorgefhoben worden, und zwar angeblid, um bier Wins 
terquartier zu beziehen. Ermägt man aber, daß im We- 
ften des Koͤnigreichs alle Lebensmittel und insbefondere 
das Pjerdefutter noch einmal fo theuer find als im Dften; 
ferner daB der Marfch vom Dften nach dem ſtriegsſchau⸗ 
platz im Süden ungleich kürzer iſt als von ber preußi⸗ 
ſchen Gränze ber, und endlich, dag im Süden fo unges 
beure Borrätbe aller Art in den agazinen aufgehäuft 
find, daß die größte Armee auf fange Zeit davon zehren 
fönnte, fo wird man bald inne, daß andere Gründe für 
die gegenwärtigen Militärbewegungen in Polen leitend 
find. Man dürfte ſich wohl kaum irren, wenn mau 
annimmt, daß die Ruffen den gegenwärtigen Moment 
ald einen entſcheidenden in der @efchichte des jebigen 
Krieges anfehen, und daß fie jetzt in der That der Be- 
forgniß Raum geben, nicht bloß Defterreih, fondern auch 
Preußen fünnte in die Lage fommen, feine Waffen gegen 
Rußland zu kehren. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Berlin, 31. Oftober. Petersburger Nachrichten 
melden, General Liprandi habe am 25. ein detafchirtes 
englifches Lager (wahrſcheinlich auf der äußerflen rechten 
Slanfe) angegriffen und vier Rebouten, die es dedten, 
enommen, Fu gleicher Zeit habe ein Kavalerieangriff 
Bere: und die Engländer hätten die Hälfte Em 
leichten Reiterei unter Lord Gardigan eingebüßt. (Diefe 
Reiterei beftand im Ganzen nur aus einigen Hundert 

Mann, etwa 350.) ‘ 
Wien, 30. Oft. Nach Berichten aus Giurgemo 
vom 20. d. erwartete man dort Omer Paſcha von Bu— 
fareft, da er nach Konftantinopel berufen worden fein fol. 


Franffurt, 1. Novbr. Cours der Staatspaviere. 
Banfaftien — G., Oeſterreich. 5 pEt. Metall, 66%, ©., 
dto. 4 PCt. 51, dio. 21, p&t. 33, Spanien 3 pGt. 
innere Schuld 31%,, Bavern 31/, pEt. Obligat. 874%, 
dto. A p&t. Grundrenten 91, dto. 44/, pt. 957/,, dio. 
5 p@t. von 1850 99%/,, dto. Lubwigahafen-Berbach 1247/,. 
Württemberg 3%/, p&t. 845/,, bto, AY/, pt. 100%, , Baden 
34/, pCt. Tupg 85, dto. 50fl.Roofe 67%/,, dio. 35⸗fl.⸗ 
Loofe 40%, Raffau 36 «fl.» Roofe 8, Öobterge tb. 

en 50-fl.-2oofe 99%/,, dio. 2b-fl.-Roofe 31%/,, Kurheſſen 

» Thaler » Looſe 35%,, Sardinien , 2oofe bei Beth 


mann 40. 
Geld-Cours vom 1. Novbr. 

Piſtolen 9 A. 32:1, fr. — Freuß. Piſtolen 9 fl. 
59 fr. — Holländ. 10-1.:&t. 9 fl. 40 fr. — Rand» 
Dulaten 5 fl. 29%, fr. — Zwanzig » Franfenftüde 9 AR. 
20 fr. — Gold al Marco 374° — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, fr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 457/, fr. — Fünf- 
en — fl. — Hohbaltiges er 

Bechfel auf Wien 100 C. k. S. 06", für. G. W. 


Derantwortlicer Rebafteur: Fr. Brand. 
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Antündigunge 
m Bellen 


Die Vornahme der Baramenten-Berloofung des Franz Philipp Witt 


tun 


4407 





mann aus Ellmann, welche am 24. Auguft de. Jr. noch gehinvert war, 


geſchieht am 


‚Donnerstag den 9. November 1854 Bormittags 


auf dem Rathhauſe dahier. 


Eltmann, den 1. November 1854. 


Die Verloosungs - Commission. 


Bauer, Pfarter. 


Bild. Koch. 
Krines, Stotfährbr. 


Beer:Berfanf. 


Künftigen Freita 
Morgen Weinberg im 


den 3. Movember wird der Ertrag von zwei 
üchölein und 3 Morgen im Ständerbüßl verfleigert. 


Der Strich für beide wird Nachmittags nah 3 Uhr im Ständerbühl, am 
Wegübergang der zur Rothkreuzſteige führt, abgehalten. Bei fchlechtem 
Wetter wird der Strich am folgenden Tage abgebalten. 


In 


er Armen: 


‘ bunden 36 fr. 


Zu vermiethen 
find ffündlich 2 möblirte Zimmer, mit 
der Ausficht auf den Main, dann 1 
A Küche, Seuuam, an eine 
olive Perfon im 5. Difir. Nr. 52. 


Ein möblicte Zimmer — Ründlich 
an einen Herm au vermietben im 1. 
Diſtt. Rr. 211, Hauger Pfarrgaffe. 


Im 2. Diſtr. Wr. 200, Katbarinen- 
affe, iR ein Rogis von 3 beigbaren 
immern, und fonftigen Be⸗ 
quemlichkeiten ftündlich zu vermietben. 


Auf der Domftraße iR ein Laden 
mit beigbarem Ladenzimmer fogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermietben, 

Näheres in der Exped. d. BI. 


‚Der fgl. Regierung gegenüber, ift 
ein ſchön möblirtes Zimmer fogleich 
u — Näheres im A. Diftr. 

0. 42, 


„Im innern Graben 2, Dift. Rr. 152 
it eine freumblihe Wohnung von 3 
immern, beüler Küche mit einem 
dezzanenzimmer, dann ein möblirtes 
Zimmer .fogleich zu vermiethen. 


ie 

Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich 
an einen foliden ern um & fl. zu 
vermiethen im 1. Diſt. Nr. 62 in der 
Nähe des Bahnhofs. 


en 

— D. F a in der Bären: 
it ein id an ein i 

Familie zu etben. en 


————— ——— 
Eine Wohnung von 4 Zimmern ift 
bis 1. Februar i i x 
ee ur Br zu vermietben im Bru⸗ 








aul Halm’s Buchhandlung in Würzburg if vorräthig: 
Seelen Freund, oder Andachtsübungen für die lieben 

—— gebunden 36 fr. 
Troft 


er armen Geelen. Vollſtaͤndiges Gebetbich zum Troſt. ger 


Im 2.D.N. 161 neben der Hirfch- 
apotbefe ift auf Lichtmeß ein Logis 
von 3 Zimmern an eine Haushaltung 
zu vermiethen. 


In der erften Etage, Sommerfeite, 
ift ein fchönes, geräumiges Logis von 
fünf ineinandergebenden beigbaren 

immern mit doppelten Kochöfen, 

arberobe, Küche und allen möglichen 
Bequemlichfeiten auf Ziel Lichtmeß 
zu vermietben. Näheres in der Er: 
pedition d. BI. 


Ein Logis von A ineinandergeben- 
den Zimmern, ganz befler Küche, ift 
fogleih oder auf Lichtmeß zu ver- 
miethen. Räberes in der Erp. d. BI. 


Eine ſchöne freundiiche Mezanen⸗ 
Wohnung beiteben® aus 56 Zim⸗ 
mern, Küche und alfen fonftigen Be: 

uemlichfeiten iſt ut oder auf 
Sichtmes im 2. D. R. 360 zu ver- 
mietben. 

Zwei Logis find auf Allerheiligen 
oder fpäter zu vermiethen im 2ten 
Diftrift Nro. 207, 5 Zimmer gegen 
das Blöhlein und 4 Zimmer gegen 
die untere Dominifanergaffe. 


Im 1. Di. Mr. 176, Stifthauger 
Piaffengaffe, ift ein möblirtes Zimmer 
ftündfich zu vermiethen. 

Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
gu — in der Piattnersgaſſe 

r. 128. 


u 














Ein ſchönes Logis mit 3 Zimmern, - 


Küche und fonfligen Erforderniſſen 
ift ündlich zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition. 


m 


Guter Mittagstifch wird ver⸗ 


abreicht in ber 


Wirthschaft „Helvetien.“ 


Auf dem Gottesader wurde geflern 
ein Glace: San verloren. 
Man erfuht um gefällige Rüdgabe 
in over Erped, d. BI. 


Ein Chari-vari mit Agatwalze 
und Gelofettchen wurde von ber Sf. 
firaße bis zum Hofplape verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, das 
felbe in der Erpedition abzugeben. 


Die 514te Ziehung in Nürnberger 
ift Dienstag den 31. Oftober 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftebende 
Nummern zum Borfchein famen: 
54, 44, 19, 21, 46, 

Die 515te Ziehung wird den 30, 
November und inzwifchen die 1555fte 
Münchener Ziehung ben 9. Rovember 
und die 1176fte Regensburger Ziehung 
den 21. November vor fich gehen. 


Lehrlings-Gesuch. 
*In einer Eofonialmaaren- Handlung 
ift eine Lebrlingsftelle offen. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 


Ein Schöner fhwarztuchener Frauen. 
Mantel und ein Kaunig find zu ver- 
faufen. Näberes im der Exp. d. BI. 


Im 3. D. Nr. 360/62 find zwei 
Kochdfen zu verkaufen, auch ift 
dafelbft ein im beften Zuftande be— 
findficher Keller 52 Fuder mweingrüne 
in Eifen gebundene Fäffer enthaltend, 
zu vermiethen. 








In der Nähe der Stadt, an dem 
Glacis gelegen, ift ein großer, fſchö— 
ner Garten, der ſich befonders.-für 
einen Bauplatz gut eignen würde, zu 
verfaufen, Naͤheres unter der Adreife 








Ein freundlich möblietes Zimmer 
ift ſtündlich zu vermiethen in der Loch⸗ 
gaffe Nr. 19. 


Im 4. D. N. 125 ift ein möblir⸗ 
ted Zimmer an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen. (Obere Johanniterftraße.) 


eEchifffahrts Nachrichten. 


Wertheim den 31. Oft. 1854. Heute 
Mittag bier vorbeigefahren Schiffer 
Adam Schneider von Bamberg mit 
Ladung von Mainz. 

Würzburg den 1. November 1854. 
pr Bormittag bier angefommen 

hiffer Chriftcph Wenneis v. Werth: 
beim mit Ladung v. Eöln. In Ladung 
nad Franffurt, Mainz u. Cöln, Sc). 
Peter Schön. Ende der Ladezeit den 
Aten, Abfahrt den 5. Nor, 


„1408 


Mirrochemifche Apparate 


empfiehlt zum Beginne des Winterfemefters_ zu den_billigften aber feften 
#r 


eif 
a Philipp Treutlein, 


"Domftrafe, Ede der Schuftergaife. 


Für Handelsleute. 


Bon einigen Fabrifanten, welche bisher die biefige Meſſe befuchten, 
habe ich ein Eommiffione-Rager erhalten. 


Franz Heim. 
Bielefelder Leinen 


und Fafchentücher, neuefte Winter Noch, Sofen: und WBeften: 
Hoffe, Zepbyr, in allen Farben, find bei mir in großer Auswahl 


angefommen 
J. F. Keiser. 
Domftraße. 


verſteigerung unbrauchbarer Mäntel. 


- Kommenden Mittwoch" den 8. diefes früb 9 Uhr wird bei der 
Oekonomie Commiſſion des fünig!. Iten Infanterie-Regiments (Wrede) neue 
Kaferne, Nro. 200, eine Parlhie ausgemufterter zum Dienfte unbrauchbarer 
Mätrtel an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werben. 

"Würzburg, den’2. November 1854. 


riſchgeſchoſſenes Roth⸗ und Schwarztild, dann fri 
28 löbaten und Mebe find angefommen bei — 


Andreas Weisbeeker, Bilvpretähäudler 
Katbarinengaffe Ar. 187. 


FE VENEN —— — — 

In der Rebhecke find A Logis, jedes zu 4 Zimmern, Küche ꝛc., wovon 
2 im neugebauten Haufe, Ausſicht auf die Domſtraße, 1 ſogleich und 2 in 
Kürze bezogen werden können, zu vermieten. 

Auch bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß während meines Haus. 
bauens auch in meinem Geſchäfte fi mandes Hinderniß_ergab, nun aber 
von heute an alle morgens um 8 Uhr friſchgemachte Knack., gefelligte 
Brats und Leberwürſte zu baben find, und werde mich beftreben, den 
früher bewährten Rubm ftetö zu erbalten zu fuchen. 


Ch. Henninger, Wurſtler 
in der Rebbede. 


Bekanntmachung. 


Es wird biemit zur vorläufigen Kenntniß der Pferde: Züchter und Be— 
figer gebracht, daß auch dieſes Jahr wieder eine größere Anzahl junger 
Pferde des fehweren und leichten Reitfchlages im Alter von 31/, und 41, 
Jahren, gleich wie im vorigen Winter durch befondere Eommiffionen in 
fämmtlichen Kreifen des Königreichs diesſeits des Rheines, auf dem Lande, 
für die Militär» Fohlenbofs-Anftalt angefauft werden und diefer Ankauf 
nächitens beginnen werde. 

Die Betanntmachung der Tage, an welchen auf den verfchiedenen Sta— 
tionen diefer Anfauf Hattfinden wird, wird durch die einfchlägigen fal.. Ge: 
richte in ihren Bezirken befonders erfolgen. 

Münden ten 31. Oftober 1854. 


Die königl. Administrations-Commission der Militär-Foblenhöfe, 


Schmidts volftändigftes, verbältnißmäßig billigftes franzöf.-deutiches 
und deutfch-franzdi. Handwörterbuch 1Bte von Köhler neu hearbei- 
tete Auflage vom Jahre 1851, an 1200 Seiten ftarf, mit großem Drud und 
bübfhbem Marier, ıft zum Preiſe von 2 preußifchen Thalern ftets vorräthig 
in Paul Salm’s Buchhandlung in Würzburg. 


O. V. 


Heute Abend mit 


AR Sornstein \ 

⸗ im 

Caffe Siegert. 
Stadt⸗Theater. 


Freitag den 3. November 185 
Mutter und Sobn. Shavfeii 
in 5 Alten von Eban Birch Pfeiffer. 
Bruns: Hr. Shönfeldt vom Hof- 
tbeater zu Schwerin als Debut. 
Selma: Fräul. Marder, als erfter 
tbeateralifcher Verſuch. 


Eine goldene Vorftedinadel, 
mit weißen Glasfteindhen, wurde — 
der Nähe des Kronprinzen, durch den 
Theaterhof, bis zum Geyso'ſchen Haufe 
verloren. Bei Zurückerſtattung 1 A. 
Belohnung in der Erped. d, Bl, 


An der Naht vom W. bis 24. 
Dftober ift ein 


weiräderiged , blau 
angeſtrichenes ä eigen vom 
Sternplage entfommen, jegige 
Befiger wird ermabnt, dasfelbe, um 
fi allen weiteren Unonnebfhlichfeiten 
zu entziehen, auf feinen Plat zurüd- 
zubringen. Auch wird Jedermann vor 
deffen Ankauf gewarnt. 


Im 2: Diftr. Nr. 437 iſt ein ſchon 
möbtirted Zimmer zu vermietben. 


Fremden : Zinzeige. 
Bom 1: Rovember: 

Adler) Käte.: Maner a, Dürkheim. Kö- 
niasterg a Remſcheld. Cahn a Berlin. Laß: 
mann a. Leipzig. Mayer a, Frift. Schrenfer 
a. Barmen. Aranf a. Stuttgart, Herget a. 
Heübrenn, v Hora, f. Rittmeijier m, ham. 
m. Big. a Neu. a. M Reuter, Priv, a. 
Blebtich Fran Müller a, Franlfurt. 

(Kronprinz) Mlte: Limpert a. Göln. 
Frot u, Pirard m, Got, a, Frkit. Leipmann 
a. Getha. v. Have, Hofratb m. Techter a. 
Leipzig. S. Er. Graf Caſtell mn, Dieft. a. 
Nuüpenbaufen. Frhr. v. Künsberg,. Gutsbef 
a. Roibig, Weber, Priv. a Baindg. Hefe, 
Archit, a. Berlin. Frl, Mathes a. Megensb. 

(Schwan. Kite: Maya. —— 
Martert a, Göln. Beige a. Speier P Is 
Bafel. Soppenſack a Augeb. Köhler, Prof. 
a, Imern. Wiedemann, Drton. a Gommerds 


dorf Nor, Lehrer a. Ellwangen, Pfaff. Rath 
a. Behringen. Kappes, Piarter a. Zle hofen. 
Schufter, 


rauereib. a. Hehbuch u 
Stubienlehrer a. Echöntbal. Beller, Alt. a. 
Aalen. Scheffield, Rent. m Tr a. Saale. 
(Würrtemb. 5.) Mille: Ganz a Maim- 
Greb a, Franffurt. Artmann, Anriquar aus 
Mainz. Speifer, Cand‘ jur, a Immenſladt. 
Herolt, Dbertellner a Coburg Memmingen, 
Steinhauer a. Lindau Mogner, Eontiter a. 
Main. 
Geftorben: 
Barbara Katzenberger, Taglühneretochter, 
34 3. alt — Therefe Stöhr, Gaitwiriher 
find, 8 M. alt. — Ngues Lint, Schrel- 
nerefind, 1.9. 6 M. alt. 


Drud von Bonitas.- Bauer in Würzburg. 


Ertra⸗Felleiſen 


——— burger 
andboten. 






GSin Unterhaltungsblatt. 








Nr. 132. Donnerstag den 2. November 1854. 
Wie Weltgerichtd »Pofaunen 
Am Tage Allerſeclen. Dazu die Orgel e klingt. 
Es find in ihren Gräbern Doch bei dem Offertorium 
Die Todten um Mitternacht Raufht, wie aus himmliſchen Höh'n, 
Am Tage Allerſeelen Und zu dem Sanctus wieder 
Bom Schafe aufgewacht. Ihr maͤchtig ⸗/ wogend Gerön’, 
Das if ein emfig’ Regen | Und in des Frierhofs Mauern 
‚ In ter bunfien Grüfte Echoof, Ergießt fih ein blenrend Licht, - 
Und draus hervor ſich ringen Als leid und fromm der Priefter 
Die Schläfer fein und grog. Die heiligen Worte fpricht. 
Und alle, die da ruhten, Der Orgel füße Stimme 
Der Torten mancerlei Berhaucht, wie in fel’ger Luf, 
Ron längft vergangenen Zeiten, Die Knochenhände ſchlagen 
Sie fommen fchnell herbei. An die entfleifhte Bruft. 
Die bleiben Schädel niden Da drößnt es dumpf vom Thurme, 
Sich grinfend einanter an, Die Lüfte web'n fchaurig-wild, 
Die fnöchernen Geftalten Und mit der erfien Etunde 
Beſeh'n fih den naͤchtlichen Plan. Zerfiiebt das graufige Bild, 
Es gebt ein beimlich’ Klüfern Das ift die Tottenmefle, 
Durch des Kirchhofs weite Rund, Die mitternächtlich bält 
Was jept wohl mag grfcheben, An Tage Nllerferlen 
Macht Jeder dem Nänften fund. Das Heer der Todtenwelt. 
Bier Woltenfäulen tbürmen R. 8.....1. 
Eich auf zu einem A'tar, — 


Und an die Stufen fhreitet 


Ein Prieſter im ſchwarzen Talar, Bäder over Reder. 
Die Orgel tönt bernieder {Bertfegung.) 
So feb'nblic) fremm und leis „Was fol das wieder beißen? fragte ungeduldig 
Zum Requiem aeternam der Schwager. 
In wunderfeltfamer Weil”. „Umfonk iR der Tode, ſcherzte Anuchen „und ich 
Und rings die luft’gen Hallen bin dem Herrn zwei Grofchen für fine Begleitung 


Die Dies irae durchdringt fduldig.* 
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„Aber Aunchen!“ mahnte die Schweſter, indem fie 
den moblgefleideten Begleiter mit zweifelnden Bliden 
anſchaute. 

„In der That“, fagte dieſer, „das Fräulein iſt mir 
zwei Grofchen ſchuldig, die ich dringend für ben Nacht 
wächter brauche, ich komme fonft nicht in mein Haus 
binein". 

„Seltfam!" murmelte der Schwager, indem er ver⸗ 
legen feine Börfe zog, um ein Zweigrofpenfläd daraus 
beimorzulangen. 
ch babe mur Viergrofchenftüde*, fagte er; indem 
er einige Zeit vergebend gefucht hatte. 

„Um fo beffer für den Nachtwäͤchter“, entgegnete 
dee Fremde; „geben Sie nur ber. Morgen bringe ich 
Ihnen zwei Groſchen wieder. Sie fünnen mir trauen*, 

Lachend und mit Kopffhütteln händigte der Schwa⸗ 
ger bem jungen Manne das Geldſtück ein, 

„Sein Sie ganz ohne Sorgen, ich werde Ihnen 
nicht durchgehen, und damit Sie auch wiflen, wer Ihr 
Schuldner ift, fo will ich Ihnen meinen Namen fagen; 
ich heiße Beder®. 

Ein leifer Schrei der Ueberraſchung entfchlüpfte uns 
wilfürlich Annchen und ihrer Schweiter, auch der Schwa⸗ 
ger ſchien verlegen, nur der Fremde nahm mit leichtem 

und gefäligem Anftande Abſchied von ber betroffenen 
Familie. 

„Das if ja eine kurioſe Geſchichte“, bemerkte 
der Schwager, indem er die Hausıhür öffnete, „ein 
eigenthümliches Zuſammentreffen. Diefer Here Beder 
ſcheint ein wunderlicher Kauz zu fein®, 

„Und am Ende wird aus dem Anaden doch noch 
eine Frau Bädern", fcherzte die Schwefter, welche die 
erſte Ueberrafchung überwunden batte. 

„Wie du nur fo fchmagen kaunſt“, rief das Mäd⸗ 
her fahr ärgeriich, „eine Bekanntſchaft von der Straße!“ 

„Und ein Mann, der nicht einmal zwei Grofchen 
in der Taſche bat“, fehaltete der Schwager dazwiſchen 
ein, „das wäre mir für Annchen der rechte Bräutigam, 
irgend ein Schwimmel, ein bergelaufener Lump.“ 

Eine flammende Röthe ſchoß mit einem Mal jegt 
Annchen in's Geſicht, und ihr war, al& Hätte der Schwa⸗ 
ger recht was Schlimmes ihr felbft gefagt. Sie fühlte, 
wie das Herz ihr laut und vernehmlich pochte, und in 
ihrer Bruft regte ſich ein unbekanntes Etwas zu Gun- 
ſten ihres fonderbaren Begleiter. Gern hätte fie feine 
Bertheidigung übernommen, aber fie fürdhtete ihr auf: 
keimendes Gefühl zu verratben. Eine unerflärlihe Scheu 
bielt fie zurück. Verſtimmt bot fie kurz den Ihrigen eine 
gute Nacht und ging auf ihr Schlafgemah. WBergebens 
waren ihre Bemühungen, bald einzufchlafen, Wie ein 
neckender Kobold ftand eine Geſtalt des Fremden immer 
während vor ihren Augen, und fein Name Mang ohne 
‚ Aujbören in ibren Ohren. Frau Beder, flüſterte es aus 
‚aller Winkeln, Frau Beder, lachte und ficherte es in 
einem fort. Sie zug die Beitdecke tief über das blonde 
Haupt, aber die ſchadenfrohen Geifter wurden dadurd 


nicht gebannt und trieben ſelbſt, als fie endlich einge⸗ 
ſchlummert war, noch ihr Spiel im bunten Traum. Spä, 
ter ald gewöhnlich fand fie auf. Sie traf die Ihrigen 
am Kaffeetifc. 

„Das heiß' ich einmal lang gefchlafen,“ rief ihr 
Thon von weitem der Schwager lachend entgegen, „ge⸗ 
wiß baft du von deinem Beder geträumt.“ 

Annchen wurde über und über roth, fie ſchwieg, ob⸗ 
glei fie doch fonft um eine Antwort nicht verlegen war. 

"Ih biu doch neugierig, ob er die zwei Grofchen 
bringen wird,“ bemerkte die Schweher, indem fie Annchen 
die Taſſe binreichte. 

Ich bitte euch," fagte diefe, „verderbt mir nicht den 
ſchönen Morgen mit eurem Gefhmwäg. Was geht mich 
denn diefer Menſch an?“ 

So fprad) fie, während fie im Stillen unwillkürlich 
an ihn date. 

(Einf felgt.) 





Des Wohlthuns Segen. 
(Bertfepung.) 


Mit diefen Worten ftürmte er fort, durcheilte bie 
Straßen der Stadt, und kam erſt wieder zu ſich, als er 
fi an dem Ufer des. Fluſſes befand, der an der Haupt⸗ 
ftadt vorbeifloß. Es war Abend geworden, und der 
Mond ging in voller Pracht auf; aber Emanuel, der 
in die dunkle Flutb ſtarrte, ſchaute nichts von der Herr⸗ 
fichfeit ded Abendhimmels. 

„So bin ih denn gar nichts auf diefer Welt,“ 
ſprach er zu fih, „nur eine arme, ame Waiſe mit 
nichtigen Träumen und vereitelten Hoffnungen! O Eme⸗ 
line, wie fann ich jemals wagen, Dir wieder unter tie 
Augen zu treten! — Was fol ih jeht noch auf diefer 
Erde, da alle, alle meine Hoffnungen vernichtet. O, mie 
fanft müßte ſich da unten ruben in dem fühlen Grunde!“ 

Da fhaute der Unglüdlihe auf, und die ganze 
Schönheit des fternbefäeten Firmamentes ftrahlte ihm 
entgegen. Gin heiliger Schauer, durchzuckte ihn. 

„D verzeih' mir, Albarmbergiger!" rief er aus, 
„daß die Verzweiflung mir folche Gedanfen eingegeben. 
War ich do fonft ein frommes, andächtiges Kind, warum 
follte ich jest, da Du mid heimſuchſt, mein Bater, vew 
zweifeln! Bin ich denn nit in einer Hütte geborm? 
Weßhalb wollte ich denn höher ftreben, als meine Kame⸗ 
raden, denen der Plug ihr Brod gibt? Ya, ich will 
allen meinen bohftrebenden Plaͤnen entfagen, und in 
Duntelbeit fofort vergeffen und verlaffen leben!* 

So durhwühlte der Schmerz Emanueld Bruf, ald 
er unwillkührlich feine Flöte ergriff. 

„D, aud Dir wid ich entfagen,” fubr er fort, „ih 
mill mein Weh in der Tiefe meiner Seele erftiden, feine 
Klage, fein Schmerzeneton fol je mehr meiner Bruft 
fi entwinden, abfterben will ich der Freude und dem 
Schmerze, arbeiten wil ich nur, um leben zu können. — 
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Doc zum legten Male will ih meinen Schmerz aus⸗ 
hauchen, dann ruhe du, geliebte Flöte, dort unten, mo 
mir zu ruhen nicht vergönnt if.* 

Feierliche Abendſtille berichte, nur leiſe unterbrochen 
vom Flüfern der Wellen. Und tief und ſchmerzlich 
Hagend drangen die Töne der Flöte über den dunkeln 
Strom hin und verklangen leiſe hinſterbend in der 
Abendluft. 

Da berührte eine Hand die Schulter Emanuels. 
Der Jüngling blidte auf, und befand fih einem Manne 
gegenüber, deffen ſcharfes, feuriges Auge ihm bis in dem 
Grund der Srele zu dringen fibien. 

„Junger Mann,“ ſprach der Herr, „id fenne bie 
Urfache ihres Kummers; in dem Nebenzimmer des Rs 
pellmeiſters hörte ich Ihr Geſpräch; der Ton ihrer Stimme 
lieg mich für Sie fürchten, id folgte Ihnen und bin Hier, 
Ihnen zu belfen.“ 

Zweifelhaft ſtarrte Emanuel den Fremden an. 

„Sie wollen mir behülflich fein,* ſprach er, „ih 
din Ihnen ja gänzlih unbekannt. 

„Wolen Sie an den guten Herzen der Menfchen 
verzweifeln? D, das wäre noch zu früb, junger Mann! 
Aber erzählen Sie mir Ihre Lebensſchidſale; Sie können 
berfihert fein, in mir einen väterlichen Freund zu 
finden.? 


Emanuel faßte Zutrauen zu dem Fremden, erzählte 


ihm feinen ganzen Lebenslauf, fowie feine Zufammens 


kunft mit Emelinen, die ihm den Glauben an fein Künſt-⸗ 


Tertalent eingeflößt. 

«Und Sie haben Sih von den fchmärmerifchen 
Veen eines jungen Mädchens bethören laffen?* ermie- 
derte der Fremde lächelnd, „Allein ich ſehe fchon, was 
das Mädchen an Ihnen verfchuldet, das muß ich wicder 
gut machen. Können Sie mir ihre Abgangszeugniffe 
von der polytechniſchen Schule zeigen? 

Mit größter Bereit villigkeit gab Emanuel dem Herrm 
feine Papiere, worunter ſich noch ein befonteres Bes 
fobungsfchreiben des Rektors befand. 

„Das ift ſchön,“ fprach der Fremde, nachdem er 
diefelben im Mondenlichte durchgeblättert, „ein ſolches 
Talent wie dad Ihrige barf nicht vergraben werden; Eie 
müfen Ihre Studien fortfehen.* 

„Ja Herr, aber wie? Weib ich doch ſelbſt nicht 
einmal, wo ich biefe Nacht zubringen fol.“ 

„Verzweifeln Sie nicht junger Mann! Hier nebmen 
Sie dieſe Weihfel, das genügt Ihnen, da Sie an Mäßig- 
keit gewöhnt find. Segen Sie Ihre Studien fort, und 
«8 wird Ihnen nicht fehlen, nach beftandener Prüfung 
bald eine Anftellung zu erhalten. Nach ſechs Jahren 
um bie jetzige Stunde finden Sie fih wieder bier ein, 
und dann fünnen Sie mir von dem Darlehen zurück— 
zablen, wieviel Ihnen beliebt." 

„Rein Herr, Sie ſcherzen mit mir!“ rief Emanuel 
ganz; verirrt. 

 „Rebmen Sie,” verfehte der Fremde, „und noch 
‘eine Bitte erfüllen Sie mir, vernachläffigen Sie nicht 


Ar Flötenfpiel und gedenten Gie der Worte ded Kapell 
meifters.* 


- Rad diefen Worten mar ber Frembe durch ein 
Seitengäßchen, das vom Diual aus in Die Stabt führte, 
verſchwunden. 
Beſtürt und verwirrt war Eimanuel ſtehen geblieben, 
kaum Fonnte er fein Glück faſſen, unb nur die bebam- 
tende Summe von 600 Thalern in feiner Hand über 
zeugte ihn von deſſen Wirklichkeit. Der unbelannte 
Wohltäter war fo plötzlich verſchwunden, ohne feinen 
Ramen zu nennen. Aufathmend blidte Emanuel zu dem 
geſtirnten Himmel, denn in feinem Herzen war jept ein 
neuer Stern des Lebens aufgegangen. 
(Berifepumg folgt.) 


Mannichfoltiges. 
Wir theilen hiemit einiges Nähere Über die im Blatte 
“om letzten Montage erwähnte Entlarvung eines Ehar- 
lans in Frankfurt a. M. Folgendrs mit: 


Ein entlarvter f. g. Magnetifeur. 
(Mine yfocholegiiche Stine.) 

Unter obigem Titel veröffentlichen zwei biefige Aerzte, 
bie Herren Dr. med, Friedleben und Dr. med. Schiff, 
einen ausführlihen Bericht über einige bei dem ‘Profefs 
for des Magnetismus, Hrn. Regagzoni aus Bergamo, 
angeitellte Berfuche: vie Wahr, oder Unmwahrheit des 
von Leptgenanntem Bebaupteten feftzuftellen. 

Diefem Berichte gebt folgende Erklärung voran; 

„Ein Indiviruum, das fih Herr Regazzoni aus 
Bergamo nennt und fich den Titel „‘Profeffor des Magne- 
tiemus“ beilegt, treibt feit einigen Wochen theils öffent« 
ich, theils privatim fein Weſen in unferer Stadt, Bers 
fhiedene Berfuche, die jedem rubigen und mit den nöthi— 
gen pfochologifchen und phyfifalifchen Borkenntniffen aufs 
gerünteten Beobachter fhon auf den erfien Blick fonnene 
Mare Eharletänerie objectiv nachweiſen, find feitber in 
den öffentliden Abendunterbaltungen durch das fanatifche, 
ales Maß des Anftantes überfchreitende Benchmen von 
Perſonen, welche keine Ahnung von der Methode wiffen- 
ſchaftlicher Unterſuchungen haben und welchen alle bier« 
zu nötbigen Borkenutniffe mangeln, zum Theil nur un⸗ 
volfommen angeftellt, zum größeren Theile vollkommen 
unmöglich gemacht worden. Die Commiffion des phyji« 
falifchen Vereins, welche Herr Regazgoni mit affeftirtem 
Eifer verlangt hatte, konnte ſich bis jegt über die Bes 
dingungen der Berfuchsmeihode mit ihm nicht einigen; 
ebenfomwenig fonnten wir felbft ihn veranlaffen, in einem 
ihm fremden Lofale Verſuche anzuftellen. Es blieb dem⸗ 
nach nichts übrig, um die Wahrheit zu ergründen, ale 
fih der ſchon von vornherein ungünftigeren und ſchwie— 
rigeren Miffion zu unterziehen, den „Magaetifeur* in 
feiner eigenen Wohnung aufzufuchen und ihn, wie feine 
„Somnambülen* dort einer fireng wiſſenſchaſtlichen Prüs 
fung zu unterwerfen. Wir unterzeichneten Aerzte haben 
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und. nad) reiflicher Ueberlegung Liefer Miffion unterzogen, 
wir haben in feiner eigenen Wohnung, en feinen eigenen 
„Sommambülen*, umgeben von ber Er&me feiner getreue⸗ 
fen Jünger, unfere Beobachtungen und Verſuche ange 
fett. Im Intereffe der profanisten Wiſſenſchaft und im 
Bewußtfein zunächft gegen unfere lieben Mitbürger, weis 
ter aber auch gegen unfer deutiches Baterland, dad Herr 
Regazzoni dem Vernehmen nad auf feine Weife zu ber 
reifen gedenft, eine Pflicht zu erfüllen. Der zutenftchende 
Bericht giebt bierüber ausführliche Mittheilung. Grfiügt 
auf die Refultate diefer unferer Unterfuchungen und Ans 
geſichts unferer eigenen und anterer Collegen früherer 
Beobachtungen, erflären wir hiermit 
„die Produktionen des Herrn Regazzoni aus 
„Bergamo für eitel Trug und Gaufelei und 
„die Schauftüde feiner f. g. Somnamtülen auf 
„Berftellung und Abrichtung berubend,* 


Franffurt a. M., den 25. Cftober 1853. 
Dr. med. Morig Schiff. 
Dr. med. $riedleben.* 


Hierauf folgt eine geuaue Erzäh ung, wie Hr. Dr. 
Schiff den Hrn. Magnet ſeut zu einer „Eoirde* verans 
laßt, was zwei Tage vorh r dem Hrn. Dr. Friedleben 
nicht gelungen, und mie es Dr. Schiff geftattet worden, 
noch einen oder zwei feiner Freunde mitzubringen, die 
von gleicher Begierde nah „„Belchrung** und „„Eons 
viction““ befeelt wären. 

Diefe Herren bemiffneten ſich alfo mit Secunten- 
ube und Hörrohr; mit ftarfen Linſen, um, wenn nörbig, 
einen concentrirten Lirttfegel auf vie Burille zu werfen; 
mit ftarfer Eoloquintiniöfung, um die Geihhmadsnernen 
befragen, mit einer fieinen Eprike, um tiefe Löſung der 
Kehrtopfgegend zufbicudern zu können; mit Arbmunges 
röbren, um die Raſe vollommen fließen, mit fpigen 
Pincetten, um die Fußfoblen erregen, mit ftarfen Obrs 
löffein, um tie inneren Obenerven figein zu fönnen; 
außerdem führten fie „als Artillerieparf" einen Multi: 
plifator für tie galvanifhe Batterie, verſchiedene Atu- 
punctursRateln, und endlih, „Damit auch der Falſtaff 
fein Recht bebaurte,* noch ein lebendes Fröfchlein mit 
Ab: und fo aufgerüftet begaben fie fib am 23. Dftos 
ber, Abende um 9 Uhe im dir Wohnung tes „Diarftro,* 
welben fie im reife feiner einiaften Bemunterer und 
Stier antrofen. Nachdem tie „Somnamtülen* eben- 
fa 8 eingetroffen, begannen tie Grperimente, welche der 
bıfagte Bericht ausführlich beleuchtet; leider geftattet 
aber der und zugewirfene Raum nicht, ebenfo ausführ- 
lich referiren zu fönnen. Es fei bier nur gefaat, daß 
von allen den oben angefüb:ten Inftrumenten der Her 
ren „Berfucher* nur der Multiplikator, die Nadeln und 
das „liebe F öſchlein“ ins Treffen famen, wobei das 
Thierchen n cht die Mleinfte Rolle frielte; denn ald auf 
Di: auddrüdliche Frage: „ob jegt die Dame vollftändig 
empfindungelos fei,* Hr. Regazzoni bejabend antmor: 
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tete, ließ ‚Hr. Dr. Schiff das kalte, kleberige Gef 
juerft an ter Handfläce der „Somnambülen“ fi 
kriechen, und als diefe Hand hierauf raſch zurüdgezogen 
wurde, machte das Thierlein genaue Bekanntſchaft mit 
dem Halfe ver „emvfindungslofen” Dame, die unter La— 
hen der einen und langen Gefihtern der andern Partei, 
fib mit einer raſchen Kopfbewegung den frofchlichen Lieb⸗ 
fofungen entzog. j 
Der „Maeftro,* dem der Froſch vorber gezeigt wor 
den, batte deffen Anwendung zugegeben; jept nach dem 
Biasco, rief er: „das beweift nichts, ein Froſch hedt den 
Magnetismus auf!* Eine allgemeine Berwirrung ent⸗ 
fand, dein Hr. Dr. Schiff hatte bewiefen, daß die „Soms 
a mbüle* des Hrn, Regazzoni ein volfommen normal 
empfindended und normal reagirendes Hautnervenſyſtem 
babe, tat in diefem Theil des Nervenfofteme eine „In- 
sensibilite* (dazu noch gar eine „complette* „totale*) 
nicht beftebe, ’ 
Evenfo erging es mit den in den Arm und dae 
Gefitt eingeftochenen und mit tem galvanifhen Strom 
in Verbindung gebrachten Nadeln: es erfolgten gleich 
beftige ichmerzlihe Zudungen. „Man fah den Kempf 
des an Schmerz gemöbnten Mädchens, man fab deren 
innern Widerwillen; — um fo greller war der Schrei, 
mit welchem die „Somnambüle* ven ibrem Stuhl em» 
porfahr! Der Schmerz hatte gefiegt! Die Wiſſenſchaft 
mar gerettet! Die Gaufelei lag nadt vor ung, der Schwin⸗ 
del war entlarvt!“ fo heißt e8 gegen tas Ende des Ber 
richts. Daf der Magnetifeur wie wütbend fi gebervet 
und nah Salisfaktion ſchrie, feine Anbänger vor Staus 
nen nicht wußten was anfıngen, und die Anfrage: „ob 
die Damen no weitere Berfube wünfhten ?* mit deren 
eitigen Davonfpringen beantwortet wurde, fei noch ers 
wäont. „Mit ſchallendem Gelähter, mit der gemüth- 
lichen Frage, ob man ein Atteſt wünſche, bereichert In 
unferen pſychologiſchen Erfahrungen über die aftive und 
paffive Menſchbeit, zogen wir fröhlichen Muthes, voll 
Hriterfeit von dannen, Der Schieier war gelüftet, der 
Nedel zerronuen.* (Aus dem Franff. Anzeiger.) 


Die holländiſche Provinz Groningen bat eine Ge⸗ 
meinde, die 3000 Ser'en zäblt und in diefem Sommer 
allein an Raps 150000 Gulden machte, und an nad 
England ausgeführtem Schlachtvieh 200,000 Bulden. In 
Aalsmeer und Roclofdarendsneen werden vorzüglich fleine 
Gutken gezogen, deren in dieſer Saifon 5000 Tonnen 
im Beife von 150,000 Gulden nach England audges 
führt wurden. Aus der Umgegend von Bosloop ver 
fandte man an Erdbeeren und Himbeeren nach dem Haan, 
Amfterdam und Rotterdam 186,183 Töpfe, im Br fe 
von 11,214 Gulden. 
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ra gegeben hkten. 
Siebenter Jahrgang. 
Rr 262. Breitag den 3. November ” 1854. 


Eifenbabnzäge: A, Übaang von birr: 1 Nach Bamberg: Aräb 3 Uhr Mefrumrg: TNR- Zn Bin 
a; 3 


Gftermp: 14 hr 10 Wir 


Uhr 5° Min. Mb. Perionenmg. — 11. Kohframffurt: Pröh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Ubr 5 Min. ‚Perfonenus 


3 
Radmittags 5 Uhr 5 Min. Gikiug; Nachts 12 Uhr 15 Min, Perfenenzu 
B. Aukunft vanler. I. Ben Bamberg: Arühb 6 Uhr do Min, 
1 Ben Kronffürt: 
* 2 Uber 45 Win, Perfoneuzun; Rachie 2 Uhr 36 Win, Periomenzup. 
ie: Abnana nah Marlıbreit: täglich 3 Um Nackninegs. — Nah Wertheim wechen'lich dreimal (Monton, Mit 


en Nachte 12 Uhr Verforenng 
Dampfich 
i Sometag) Bonnittant -91/, Mbr. 


Neueſtes. 


Das ſeit einigen Tagen cirkulixende Gerücht , taß . 


unfere Etabt demmächſt durch die Ankunft Ihrer königl. 
Mojeftäten beglüdt werden würde, gewinnt an Conſi⸗ 
ſtenz; einem beute bieber gelangten Privatbriefe eines 
bochgeftellten Mannes in München entnchmen wir fol- 
gende wörtliche Stelle: Wie ih aus guter Quelle 
hörte, will der Fönigl. Hof aldbatd nach Würzburg über: 
fiedeln und den Winter dafelbft zubri gen. 

— —— —— 


Ta gönenigfeiten. 


Durch das auf öffentliche Berbandlung vom 8, 
Oftober 1854 geftern öffentlich werfündere Erfenntnif des 
fönigl. Kreis: und Stattgerichts wurde Phbilipp Anton 
Megner, Kaufmann dabier, von der aegen ıbn erbobenen 
Anſchutdigung einer polizeilich ftrafbaren Ehrenfränfung, 
verirbt Durch die Preife, unter Berurtbeilung der Kläger 
in die Koften des Verfahrens, freigeſorochen. 


„ Bom 4. bis 10. November 1854 werden folgende 
Öffentliche Sigungen am fünial. Kreis: und Stadtarrıchte 
dabier abgehalten: Den 4. November früb um 8 Uhr 
in der Unterfubung ‚gegen Georg Hufnagel von Sulz- 
feld, wegen Vergebene ver Antschrenbeleidigung , und 
um 10 Ubr gegen Georg Depvert von Schweinfurt wrs 
nen gleichem Vergeben; Nachmittags um 2 Uhr gegen 
Andreas Braun von bier, und um 3 Uhr gegen Georg 
Himmler, Mepgermeifter dabier, beide wegen Acciodefrau⸗ 
dation. Den 7. November NRachmitiago um 2 Uhr gegen 
Frang Kaver Birkenhauer von Hobenberg wegen Ver⸗ 
nebens des Diebftahla, und um 3 libr gegen Peter Groß 
von Gerbrunn, wegen Beraebens der unerlaubten Selbſt⸗ 
bilfe. Den 9. Rovember früh 8 Uhr geaen Mic. Geb: 
bardt u. Compl. won Gnodftadt wegen brechens des 
Diebſtahls und der Widerfegung. Den 10. Rov. Nach 
mittags um 2 


Über gegen Eduard Tertor von Diehens 
bad, wegen Berbrechens-ded Diebftabte. 


Götraua: 11 


Übr 35 Min. Virſenenzugz Nodmitlags 4 Uhr 55 M 
Arüb 6 Ubt 50 Min. Güterzug; Vormittags 14 Uhr Güzug 


Sr. Maj. der König haben Ei unterm 27. Dit. 
I. 3. Altergr ärigft bewogen geiunden, die faıh. Wiarrei 
Wenigumftatt, Landgerichts Oberneurg, dem “Briefter 
Adam Kari Reis, Pfarrer in Weibersbrunn, Pog. Ro 
thenbuch, zu verlciben. ⸗ 


Am Dienstag den 7. November Morgens 10 Uhr 
findet in ver hieſigen proteftant. Pfarrkirche der Trauer. 
—— wegen Ableben Ihrer Majeſtaͤt der Königin 

bereie ſtatt. 


Die Fleifchtaxe für den Monat November brachte 
für unfere Stadt einen Arfchlag vou */, fr. für das 
Pfund Maftochierfleifh, und fckt fib der Preis dee 
feiben auf 12 fr. Für Schweinfurt und den I., 11, 
und IV. Tardıftrift wurde derieibe Preis fehgefett, wäh. 
tend derſelbe in Aſcheffenhurg 12'/, fr. beträgt. 


Ilnfere Weinbergäbefiger ſtellen für den diesjährigen 
Ertrag fehr hohe Periſe inapefondere für rothes Gewächs 
fo ward geſtern eine Parthie Schwarzcläuner um 50 fl. 
per Butte verkauft. 

Aus Nürnberg wird aefchrieben: Bon Seite des 
Magiitrats wurde eine Fleifhwanne angeichafft, welche 
überatt aufgrftelt werden fann, Mit diefer wird von 
der Polizei, welche ſchon mit Tages anbruch auf die den 
Hunden das Fleiſch brinarnden Meßgerburfcen vigilirt, 
daß dieſen beitimmte Ouantum nachgewogen, und ‚wird 
dabei das ſtets vorzumeriende Bleifberbücylein der Kun⸗ 
den und der angefepte Preis verglichen. Deſe @inrie: 
tung, anfangs mit Murren von Seite :der betreffenden 
Gemwerbtreibenden aufgenommen, verfehit nicht den beſten 
Eindruf auf das Publifum zu machen. Eden fo ftrena 
werden die Bäder fontroflirt, fie find feinen Augendiid 
fiher vor der polizeilichen Vifite. Der neue Her Bür— 
germeifter v. Wächter hält fogar feibſt Brodvnfitationen 
in den Häufern und fol jest von der Regierung ermäch— 
tigt fein, bei befonders widerfpenfinen Bädern die Su:- 
penfion des Geſchäſtes bis zu 3 Monaten in Folge yo; 
lizeitichen GOutachtens voll de zu laffen. Kein Wun- 
der, daß jept mancher äußert, 8 freue ihn fein Gefchäft 
nicht. mehr, zumal da die Strafen unnachſichtlich einge ; 
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trieben werden, felbft die Wirthe werben mit 10 Thlr. 
gebüßt, wenn man eine Spige bei ihnen findet und bat 
Die Polizei kürzlich bei einer Rızziı reiche Beute gemacht. 


Der Köln. Ztg. fbreibt man vom Main, 30. Oft. 
Die neue Erfenbuhn:-Berbindung mit Leipzig über Bay: 
ern entfpricht noch lange nicht den Ecmartungen, die 
man fi davon machte. Wenn es nicht beifer wird, fo 
bat die alte Route über Kiſſel und Eiſenach von diefer 
Linie nichts zu fürchten. Ueberaus mangelhaft ift beion- 
ders der Bütertrandport, da es an Berriebömaterial fehlt 
und Überhaupt in Bayern die Berwaltung der Bahnen 
nicht mit der Eneraie und faufmännifhen Gefhärtsibä- 
tigfeit erfolgt, wie bei ‘PBeivatbahnen. Für den Perſo— 
nenverkebr feylt es noch ganz an einen RNacht-Eilzuge, 
der Abends von bier abzcht und am andern Morgen in 
Leipzig eintrifft, 

Am 27. Oktober d. 38. find in Wien 110 Berfos 
nen an der Brechtuhe erfranft, 89 genefen und 30 ge— 
Morben. Seit dem YAussruhe baden fich 2939 Eckrans 
fungen ergeber, von denen 1036 in Geneſung üderge⸗ 
ganzen und 970 tödtlih abgelaufen find, Ju der Bes 
handlung verblieben 833. later andern find der Seuche 
auch der Profeffor der Rechtswiſſenſchaft an der Unis 
berfität Dr. Novak und der Hofbaurath v. Senger erlegen. 


Bay ꝛriſcher Landtag, 


München, 1. Novbr. Der von der Kammer der 
Abgeordneten gewählte beſondere Ausſchuß für die drei 
derſe!ben neulich vorgelegten Geſetzentwücfe hat ſich am 
27. DOM. fonftituirt, und den Hen. Ang. Frhrn. v. Ber 
chenfeid zu feinem Borftand, Hrn. Abz. Wiedenbofer zu 
feinem Sefretär gemäblt. E3 wurden ferner gewählt zu 
Berichterftattern: über das Wabhlgefep der IT. Präfident 
ner Kammer Hr. Dr. Wii; über den Gefegentwurf, die 
Fideitommiſſe betr., der Hr. Abg. Dr. Hrigl; über den 
Gefegentwurf,. die landwirthichaftlihen Ecbgüter betr., 
der Abg. Hr. Dr. Baur; ſämutliche einftimmig. 


Deutſchland. 


Sachſen. Dreoden, 31. Okt. See Mittag 
it Se. Ercellenz; der kgl. bayerifhe Staatdminifter Fr. 
». d. Pfordten aus Berlin bier eingetroffen. Derfelbe 
batte, wie ich vernehme, Nachmittags eine Audienz bei 
Sr. Mai. dem König, wurde fodann zur föniglihen Tas 
fel gezogen, und wird heute Abend von bier nah Wien 
abreifen. Die Angabe, daß Hr. v. d. Piordten fi in 
Folge einer vom Ff. f. Eabinet erhaltenen Einladung nad 
Wien begibt, wird bier für vollfommen richtig gehalten. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 31. Oft. Hrute begaben 
fi viele Reugierige nach der Börfe, weil man dort die 
Einnabme Sebaftopol’8 angefchlagen zu finden erwartete. 
Der Kaifer foll heute Morgen durch den Telegrapben 
eine chiffrirte Depeiche des Generale Cantobert erhalten 
baben, wonach übermorgen, 2. November, die entfcheis 
dende Hunde bier fein könnte. Gin hoher Militär bot 
geftern Abend eine Wette von 100 Louisd'or an, daß 
binnen drei ei der Donner der Invalidenfanonen den 
Fall von Sebaftopol melden würde. 


Paris, 30. Oftbr. Während die allgemeine Auf: 
merkſamkeit fih in die Kerne richtet, und ouf den Don: 
ner der Kanonen von Sehaftopol borcht, geben iu Paris 
ſelbſt Dinge vor, die allerdings vorderband geräufchlofer 
find, aber vieleicht bald zu einer Erplofion gelangen, 
die felbft den Schlachtenlärm in der rim übertont. Die 
Arbeitslofigkeit nimmt in erfchredenden Berhältniffen zu, 
die Pebensmittel und die Miethen haben eine fat uner— 
ſchwingliche Höhe erreicht, und wenn man ſich maffeı; 
haft zum Eintritt im die Armee drängt, fo ift es nicht, 


weil man Ruhm bürftet, fondern weil man nad Brod 


hungert. 


Paris, 29. Ott. Der Finanzminiſter Hr. Fould 
ift in höchſter Gefahr; er ſteht * aber er Fin Ye 
Tag falten. Der Kaifer hat eine Art Unterfuhung über 
frin Thun und Laffen angeordnet. Hrn. v. ny’6 
Behauptung joll dadurch Fehr gerechtfertigt worden. fein, 
die nämlid, daß Hr. Hould viel mehr Talent zeige, den 
—— als den Siaatvangelegenbeiten zu nügen. Gr ift 
ertaunlih bemübt, das Ungemitter abzuwehren, aber ed 
wird ihm nur ſchwer gelingen. Nächſt den HH. St. 
Arnaud, Magnan, Baroche und Troplong gehoͤrt er zu 
den Perſonen unjerer Regierung, welche vom Bolt-am 
meiften gehast werden, * 

Fraͤulein Cruvelli bat Hrn. Fould vor Gericht ge⸗ 
laden, um ibn zu zwingen, die Befhlagnahme wieder 
aufzuheben, weiche er auf ihre Gage, fowie auf die bei 
ihrem Bankier zur Verfügung deponirten Geider gelegt 
bat, und ‚Hr. Hebert, der ehemalige Siegeldewahret un» 
ter Louis Philipp, wird vor Gericht für fie auftreten, 
Hr. Hebert fol im Beſitz von Briefſchaften fein, welche 
für H:n. Fould tödtlich compromittirend find. Es ſit⸗ 
Flirt 3. B. unter den Fteunden der Eeuvelli ein Hands 
billet, ın welchem es beit: „Wenn Da nicht heute Adend 
zu mir fommit, fo laſſe ih Dich von der Liſte des Dpern- 
perfonals ftreichen." Dieß Handbillet wird vor Gericht 
etſcheinen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Paris, 1. Roo. Der franzöſiſche Conſul in Bus 
chareſt meider, mit Berufung auf ein in Varna ange⸗ 
langtes engliſhes PBuketvoot das die Krim am 235. d. 
verlaffen, daß die Beſchießung Sebaſtopols mit großer 
Lebbaftigfeit und unanterbrochen fortdauerte. Die Ku 
nonen hatten auf die Stadt felbit gerichter werden koͤn⸗ 
nen. Bon den vielen Leichen in der Stadt war die Luft 
verpefter; Admical Nahımoff, der Sieger von G.nope,. 
ift durch eine platzende Bombe getödtet worden. 

VBaris, 2. Nov, Der „Moniteur“ beftätigt die 
bereitö über Buch areſt gemeldeten Racrichten aus der 
Keim und fügt noh hinzu, daß die Belagerer einige 
Geſchütze gegen die Thore von Sebaftopol gerichtet haben. 

Varna, W. Okt. Nah türfifchen Berichten wird 
das Bombardement der Auürten aus der Feitung nur 
ſchwach erwidert, Zwei ———— in Sebaſtopol 
wurden in die Luft geſprengt. Die Verluſte find beider⸗ 
ſeits beträchtlich. — Rah den Berichten der Admirale 
darf der Fall Sebaſtopols als nahe bevorftehend betrach⸗ 
tet werden, 

London, 2. N’v. Rah ver „Times“ hat die Res 
gierung Nachtichten aus der Krim vom 25. Dit. erhal 
ten, nah welhen die Belagerung beftens fortfchreitet. 

überen Depeſchen von einer Niederlage der engliſchen 
ruppen wird allfeitig widerforochen. (Befanntlih waren 
diefe Nachrichten ruffiihen Urfprungs.) 

Der „Moxiteur" meldet aus Buhareft vom 30. 
v. M.: Sadyt Paſcha hat eine Bewegung gegen den 
Sereth gemacht. Gortfchafoff hat den Ruffen Ordtre ges 
geben, an dem Pruth und der Donau Stellung zu nes 
men. 10,000 Türfen werden zu Sadyk ftoßen. Jokendet 
Paſcha hat Befehl erhalten, in die Dobrudfiha einzurüden. 


Geld⸗Cours vom 2. Novbr. 

Piftolen 9 A. 32 fr. — Preuß. Piftolen 9 fl. 
59 fr. — Holländ. 10-f.,5t. 9 A. 39 fr. — Rand« 
Dutaten 5 fl. 29%/, fr. — Amanzigs Frantenftüde 9 fl. 
191, fr. — Gold al Marco 374.— Preuß. Thaler 1 fl. 
453/, fr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 457, tr. — 
FeantensEhaler — fl. — fr. — Hohhaltiges Silber 
24 fl. 30 fr. e 


Akrammortliger;Kibatiene: Fr, Brand. 
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AUnfündigunge 
f ‚Borter, fowie @dinburgb Ale, in Originalflafchen, zu 
©g. Joseph Mohr. 


Domträaße. 


ur 
haben be 


Berijteigerung. 

Montag den 6. November Nachmittags 2 Uhr werden im 1. D. N. 415 
Pleicherthorgaſſe Möbelb, Betten, Weißzeug, worunter Herrn und Frauens 
Hemden, fowie na mit Servietten, auch Uhren und Bücher gegen 
'daare Zahlung veriteigert. 


Befanntmachung. 

An Dienstag den 14. d Mts. Machmittagsd 2'/, Ubr 
ibt die Defonomie- Rommilfion des Fönial. dten Jäger: Bataillons auf der 
efte Marienberg, Sträflingebau 1. Etage Zimmer Re. 9, den Bedarf von 

fornblauem Tuche, Pantalon-Reckſutter und GSteifieinwand, dann von Ka— 
nefas und neftreifttem Gradl an den Weniaitnebmenden in Lieferung, wozu 
inläntifche Lieferungsbererbtigte mit dem Bemerfin eingeladen. werdeu, daß 
- bie Beringniffe vor der Berhandlumg befannt gegeben werden, 
Marienberg, den 1. November 1854. 


Am Mitwohb den 15. Movember fcüb 9 Uhr verfauft tie 
Oekonomie Kommiſſion des fat. 5. Jäger-Bataillons auf der Veſte Maien— 
berg im Eträflingsbau 1. Etage Zimmer Nr. 10 einize getragene Mäntel, 
Monturftüde und Lederwertögegenftände an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezablung, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden; 

Märuenberg,iten 2. Rovember 1854. 





Bon der kal. Miluar Lo at Verpfleastommtiffion dabieg werden Mitt 


woch den 15. de. Wormittags 9 ih 


x am fogenannten Scottens 


anger, Haus N. 120, verſchiedene für den Militärdienit nicht mehr geeig- 

net befundene Kafernirunge-Gegenftände und Kranfenkleider gegen gleich 

baare Zablung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebbaber. eingeladen werben. 
Würzburg, den 2. Rovember 1851. 


Ladenvermiethung. 


In der Eihbornftraße 2. Diftrift 
Kr. 360 iſt ein Laden nebſt Zimmer 
fogleih oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 


In der Sterngaſſe Nr. 168 iſt ein 
Logis von 2, 3, A bio 5 Zimmern 
aebſt allen übrigen Bequemlichfeiten 
‚Fogleih oder bis Lichtmeß zu vers 
miethen. 

In der Mitte der Stadt iſt eine 
Wohnung von drei Zimmern, Küche 
und Bobenfammer ic., ſogleich oder 
aufs nãchſte Ziel zu vermeihen im 
2. Difte. Rr. 49, 


Im 4. Dife. Rr. 30 if ein Quar⸗ 
tier an eine kleine ruhige Familie auf 
den 1. Februar zu vermiethen. 


en rt 

Im 2, Difte. Rr. 250, hinter der 
Marienfapeile iſt ein Logis, beftehend 
aus 2 heigbaren und 1 unbeigbaren 
Zimmer, Bodenfammer, Kellerantbeil 
und fonftigen Erforderniffen auf das 
Ziel Lichtnieß zu vermieten. 


— — — — 

Es iſt ein Logis von 2 Zimmern 
end Küche fogleih oder bis Lichimeß 
u vermietben ; ferner zwei möblite 
immer nebft Pferdeftallung. Nähe—⸗ 
“es in der Expedition d. DI. 











Im 2. Dift. Nr. 541, Domftraße, 
Sommerfeite, ift eine freundliche ab» 
aefchloffene Wohnung von A bie 5 
beigbaren Zimmern nebft allen übri- 
gen Grforderniffen bis Lichtmeß zu 
vermietben. 


Im 4. Diftrift Nr. 43, nächlt der 
Peterskirche, ift ein abgeichloffenes 
Logis von 5 Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforderniffen fogleih oder 
bis Lichtmeß zu vermielhen. Auch ift 
in demfelben Haufe ein feines Logis 
von 2 Zimmern und Küche bis Lıcht- 
meß zu vermietgen. 

Zwei Logis find zu vermielben, k 
ded mit A Zimmern in der Augu 
nergaffe Rr. 211. 


Mehrere ſchön möblirte Zimmer 
find fogleich zu vermiethen. Näheres 
im 2.» N. 5236 Domftraße, 


In der Nähe des Juliwöfpitals if 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Im 2. Diftr. Ar. 243 ift ein Lo—⸗ 
i6 von 3 unmöblirten Zimmern nebft 
üche zu vermiethen. 


Im 2. Diſtt. Ne. 326, binter der 
Marienfapelle ih ein Logis bis den 
1. Februar 1855 zu vermiethen. 











— 


Stadt-Chenter. 


Samstag den A. November 1854. 
Als Nabbolung einer der ausgefal- 
Ienen Abonnements » Borftellungen. 
Eımpler und Aüdin. Große 
Drer in drei Aften von Warfchner. 
Rebecca Frl. A. Köhler als Gaft. 

Bei Bädermeitter Zorn ift füßer 
Zraubenmoft zu — £ 


Süßer TEraubenmoft, die Maas 
zu 16 fr. iſt zu baben im Bauershof. 





Ein, feiner vorzügliden Lage und 
feiner zwedmäßigen Einrichtung wer 
gen für jeden Geſchäftomann fehr 
geeignetes, rentables Haus dabier, 
mit großen Kellern, it aus freier 
hand zu verkaufen. Näheres in der 
rpedition d. Bl. 





Gin junges gebildetes Frauen; 
zimmer fucht einen Plaß als La— 
den» oder Stubenmädchen und Fönnte 
ſoaleich eintreten. Näheres in der Er« 
pedition d. BI. 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
wünfct einige Theilnebmerınnen zu 
einer franzöfifhen Stunde. Rachzu—⸗ 
fragen dei Fran Brofefforin Uttner, 
Sternplag Nr. 146. ’ 


Eur junges Frauenzimmer, 
aus guter Familie, welches bereit 
in cinem Ladengeſchäft fervirt bat, 
wünfct anderwärts, fei es in glei« 
her Eigenfhaft, als Jungfer oder 

aushäſterin in einem achtbaren 
Haufe aufgenommen zu werden, 

Nüberes unter Ehiffre C. P. in 
te: Erpediiion d. Bl. 





— 





Ein ſolides Mädchen kann das 
Putzmachen unentyeldlib erlernen. 
Näheres in der Erpeditign. 


Im 2. D. N. St parterre Fönnen 
einige Märnden das WBeißnäben 
2 leidermachen gründlich ers 
ernen. 


Eine SandPalter, 1—2 But- 
ten baltend, ift zu verkaufen im 2. 
. N. 168, 








In der Kettengaffe Nr. 15 ift ein 
Mezzanenlogis von drei Zimmerchen 
mit allen Bequemlichfeiten am einige 
junge Leute bis Lichtmeß zu ver— 
mieihen. 


Schifffahrts⸗Machrichten. 

Würzburg den 3. November 1854. 
Angekommen geſtern Nachmittag Sch. 
Thomas Lenz von a mit La⸗ 
dung von Mainz. Jeſeph Brod von 
Würzburg mit Ladung von Franff. 
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Soeben ih in der Stahel'ſchen Buch. und Kunfihandlung in Würz 


Burg eingetroffen : F 
ER SCANZONIS 
- -Compendium der Geburtshilfe, 


Mit vielen Holzschnitten. 
" Preis fl. 3, 12 fr. 
Durch befondere Bezugsbedingungen begünfligt, find mir in den Stand 
gefeßt, einen angemeffenen Rabatt zu geben. 
Stahel’sche Bud und Kunfthandlung. 


Meine neuen Seipziger Meßwaaren, 


welche foeben eingetroffen find, empfeble ich zur geneigten Anfiht und Aus- 
ahl unter Zufiherung binigfer Preife ; auch erlaube ih meine Gravier— 
Anftalt in empfeblende Erinnerung zu bringen. 


Philipp Treutlein, 


Domftraße, Ede ter Sthufteraaffe. 


Wohnungs-Peränderung. 


Der Unterzeicönete witmet dein verehrten ‘Bublifum die ergebenfte Ans 
eige, daß derfelbe fein bisher bewohntes Quartier im Breitenbachdbofe vers 
7 en und nun fein eigenes Haus in der Semmeldgaffe Nr.56 bezogen bat. 
Indem er bittet, ferner ibm Das gefchenkte Zutrauen zu bewahren, vers 
fpricht er wie früher prompte und billige Bedienung. 


Stephan Vogt. 
Monturmaterialien-Verſteigerung. 


Bei der Oekonomie-Comm ffion des königl. Iten Infauterie-Regiments 
(Wrede), neue Kaſerne Nr. 200, wird “4 

Dienstag den 14. laufenden Monats ıfrüb 9 Uhr 
ver Bedarf an Monturmateriafien für das laufende Eratdjahr an den We— 
nigſtnebmenden im Adteigerungswege in Afford gegeben, wozu gerrerts- 
dereibtiate Steigerungeluftige eingeladen werden. 

Würzburg, ten 2. Novemter 1854. 


Anzeige. 

Eine reihe Auswahl von ſchwarzen und grünen din. Thee's, fowie 

The: ſpitzen; die beliedteften Sorten von Ehveoladen, aus den erften 
Fabriken, empfiehlt - 





Eg. Joseph Mohr 


Domftraße, 


—— — — — — — 


Bekanntmachung. 


Sonntag den 13. d. M. Morgens E Uhr anfangend werden an 
der Baubütte des Unterzeichneten in Retbach nachſtebende wegen Beendi— 
gung der Bauteu übrig gemortenen @eaenftände, als: Breiter, Dielen, 
leichies und ſchon beſchlagenes Baubolg, Brennhotz, eine f. g. fleine Yeld- 
ſchmiede, ein nody gang aut erhaltener Blasbalg, Schmiedemwerkzeu, mir Am⸗ 
bos und Horn, altes Gıfen, 2 Wagen mit eifeınen Achſen, und verſciedene 
bier nicht genannte Gegenftände gegen fogleid baare Bezablung an den 
Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 


Tob. Maurer, Bauumternehmer. 
Friſche gefelligte und Franffurter Bramwürfte, wie auch vie 
believien Megensburger ben find täglich zu Bent bei 
Philipp Fischer, Buriter, 
nächft der Fleifchdant. 
Es werden 4000 fl. auf ein ‚bier 


figes Haus geſucht. Näheres in der 
2 d. Bl. 


— 


Bei Conditor Lampert in 
Kariftadt kann ſogleich ein tüchtiger 
®ebülfe eintreten. 


Lieber Schlumper! 


Zu Deinem Ramenstage gratuliren 
©. Curtius Rufus und 
H. Rosamıiünidaner, 


Knorbelsystem A. 


Wenn Du auch nicht mebr bei mir 
Bir. mein Herz it doch bei Dir, 
Lebewohl in RE 1 


"DSEW.LDMS TR: 


Kätterle, mein Kafpar ift fein 
Schulze ! 8 


Firdertafe,. 


‘Morgen Bamstag Probe von 
Aht's „Kirmes ;.es wird um pünkt- 
liches Erscheinen gebeten, 

Die durch ‘die Landesträuer aniige- 
fallene Produetion findet In’ kük 
Woche statt; der Tag wird noch 
kannt gegeben werden, sobald der- 


selle von Seite der verehrl, Theate- 


direktion bestimmt ist. 


R Der Ausschuss. - 
Physikalisch - medizinische 


Geſellſchaft. 


Sametag den, 4. November 4854 
Adente 7 Uhr Vorträge der H6. 
H. Müller und Virchow. 


Ein Hochſchüler wünſcht Unter- 
richt zu eriheilen, Nähere® in ber 
Erpediiion:d, Bl. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 2 Rovemberi 

Apter.) Mflte.: "Gerlach a. Augb. 
re a, Honan. Reumuth a. Lelpzig. E 
a. Bremen. Hammer u, Heußner a, Burt⸗ 
ſcheid Cahn a. Franfit. Zeinters a. u 
Krche a Berlin, Ronigeberg a, Rewſcheid. 
Hufle a, Dortmund, 

(Rleebanm ) Alte: Neismann a. Bonn 
Hörer a Eıettin Palm m. Som, 
a. Bılanıen Lebeleln Priv a. Baflım. 
rich w. Roumer, Eebrer a, Rom. 

(Kronprinz) Kite: Auapp a, Mürnb, 
Nöper a. Hanau. Börgemanu a. Bremen. 
Strauß a. Berlin, Ofins, Präfb, a. Danam, 
Maullck, Satn a Münden 

(Shmwan) Kite: Heberlein a,‘ Ftaufft. 
Thalmeffinger a, Uffiau rich. -Vortefelb aus 
Doernbreit Dertel o Fürth. Priv. 
a. Fürth. Shf'm, The. .a. . Rünte 
melin. Etud. a. Baireuth. T eınmel, Zuſp. 
a. Mannb, Epies, Inip a. Salllheim 

(Bürttemb, H.) Kite: Klippel a, Fit. 
Kalſer a. Höchenſchwand. Gndrih a, 
v Groſch, EP Dber-Iny. a München. * 
v. Wartenberg, Burebeſ. a Mintrge. 6r 
neubold, Mrr.-Oberl-a Dugola Strohmaker, 
Jaſp. a. Werth Meuffmann, Fabr. aiıdkin- 
gen. Truuck, Prieſſtet a. Amo⸗ bach. 


SGeſtorben: 
Konrad Altenhöfgr, Regierunge -Funftionar, 


509 alt. — Mirtus Keaſtner, Tünce 
merötind, 1 II M. alt. i 








Drud von BonitadsBauer ım Wützdurg. 
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Wirzburger 











Stadt- und Fandbote 











Mirjbur PP. — De Pränumeratio: 
— » Sen. Preis iR Monatlih 4 
Bote — mit And Rreijer Li A 
mer A el | 
Yehen Beiertage täg- Mn 
gr rec m wohauge Shrit n 
werben Bienstog, 8 Rrenzern, größı 
ash Gamttag aber nach dem Kam 
Ertrafellei fen uub berechnet. Briefe n 
wierteljährig ein großer Gelber werben {ran 
ea ſterdegen gegeden. S > erdeien. 
Siebenter Jahrgang. 
Re. 263. Samdtag den 4. November 1854. 


CT TE Te a Eee PT Tg TE —— —— 
Eiieubabnzüge: A. Abgong vom bier: 1 Nah Bamberg: Arüh 3 Um werfenemmg: 7 Ltr 30 Win Güterzug; 14 Uhr 10 Mi 


Rn: ; 3 Uhr 55 Min. Abd Bericn 
’ rer 5 Uhr 5 Min. Gilug; 

B. Hufunft dab 
Gilzun;z Rachte 12 Uhr Merforemmg. 
Dampfihike: Us 
5 gana ma 
wei, Sametag) Normiitags 91, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Ihre k. J. Hoh. Frau Erzherzogin Hildegard, Brin- 
eſſin von Bayern, trafen geitern a mit bobem 
efolge ünter dem Namen einer Gräfin Fridzt dadien 

ein, und nıbmen Ihr Hofteigguartier im Gaſthaͤuſe zum 
Kıonpririzen. Heute morgen wohnten Ihre Hobeit der bl. 
Meſſe im hoben Dom bei, und festen mit dem 12 lihr 
Zuge Ihre Reife nah Darmftadt fort. ; 


Bayerns Bevollmächtigter bei der Bundesnilitär- 
Eommitfion, Joſeph Ritter von XZulander, Fal. baver. 
Generalmajor, Inhaber von 8 Ordens: und Ehrenzeichen, 
in den letzteren Jahren längere Zeit auch fol. baner. 
Gelandter bei der Bundesverfammlung, ift am legten 
Donnerstage Abend 8 Uhr in Frankfurt mit Tod ab- 
gegangen, Der BVerlebte war ein Mann von fchlidhtem 
und offenen Wefen und feltener wiffenfchaftlicher Bildung. 
Sein Tod wird gewiß allenthalben gerechte Trauer 
erregen. 


,  Reu zugegangene Gegenftände im Kunftvereine das 
bier.) Handzeihnungen: Kurfaal in Brüdenau, von 
Auguft Geift: Pernficht vom Klofter —— bei 
Brückenau, von demfelben; der Wachtkäppel bei Gere 
feld, von demfelden; Fernficht von der Halle bei Gers⸗ 
feld, von demjeiben; der Bodentäppel ber Gersfeld, mit 
Bernfibt auf den Eberöberg und Fulda, von demfelben; 
Biſchofe heim mit dem Krewgberge, von demfelben; Par- 
tie aus Bifhofsheim, von demfelben: Wartie won der 
Salzburg bei Neuftadt, von temfelben. 


Deffentliche ungen des Dr mes 
ger 





und Stadrgerichts Schweinfurt 1 

urtbeilt wurden: Am 16. Dftober Zahäus und Joach. 
Birfelbach von Stodheim, wegen Diebftahlsverfuchs, wurde 
erſterer zu 14, feßterer zu 3 Tagen einfaches Gefängniß 
verurtheilt. Ar 17. Dit. Jakob Roßteuſcher von Heu⸗ 
ſtreu, wegen Verbrechens des Diebſtahls, ward von der 
Anſchuldigung freigefprochen. Am 18. Oft. Adam Hamm 
von Unterfteinbach, wegen Verbrechen des Diebftable, zu 
4 Jahren Ardeitshaus Franz Derleth und Joh. Leder⸗ 


g— . Nach Frag furt: Früh 8 Uhr 5 Din. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perſonenzu 
t8 12 Uhr 15 Min, 7 
er. I. Ben Bamberg: rs Uhr ira 11 Abe 35 Din. Verſenenzugz Nachmitlags 4 Uhr 55 9 
1 Bon Kranffurt; 
. ; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perfonenzug. 
—— — Luna 3 Uhr Nadmiltoge. — Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Monton, Mi 


B Uhr 50 Min. Güterzug; Vermittägs 11 Uhr Ging 





u von Bundorf, wegen Verbrechen des Biebftahli 
erjterer zu 45 Tagen doppelt geichäiftes Gefängniß, let 
tever zu 224 Jahren Arveitspaus; Barihel Schiemm vo 
Brünau, wegen unerlaubter Selbfthülfe, wurde freigı 

rohen. Am 19. Dftbr, Jon. Pfaff von Zeil, wege 

Örperverlegung; zu 2 Don. doppelt gefdhärftes Gefängnil 
Am 21. Oft. Job. Gehret von Schwärzelbadh, wegen Jagt 
frevels, zu 6 Wochen einfaches Gefängnifi ; Peter Gode 
und Job Brendel von Augofeid, wegen Körperverlegunc 
wurde erjterer mit 8 Tagen einfachen Arreft beftraft, len 
terer aber. freigefprohen. Am 24. Oft. Job. Heſſelbat 
von Zeuzleben 2. Betrugoverſuchs, zu 15 Tane 
doppeit geſchärftes efängniß. Am. 25, Om, Mit, Ru 
und Mich. Sudfüll von Premich, 
erſterer zu 17. Tagen Gefängniß md 13.N. Geldſtraft 
ebterer zu 18 fl. Geldſtrafe Am 28. Oft. Elif Shann 
löffel von Eufienhaufen, wegen Berbreben der Merleum 
dung und Diebftabls, zu 2 Jahren Arbeitsbaus; Mich 
Fröhlich von Silberhof, wegen Urkundenfälfchung, zu / 
Jahren Arbeitshans; Kafpar Schreiner von Mildfleden 
wegen Amisehrenbeleidigung, zu 22 Tagen doppelt ar 
ſchaͤrften Arreft. Am 30. Oft. Kaſp Greh von Lülsfeld 
wegen Diedftabld, zu 2 Mon. einfaden Arreft; Simo: 
Kupfer von Sennfeld, wegen Diebftabls, zu 5 Monateı 
Zwaugsarbeit. 


Am 30. v. Mto. kam in dem Keller der MWittw 
Anna Heſſelbach zu Hammelburg, in welhem Bauma 
terial und Etrob fich> befand, Feuer aus, welches du 
—* aufgehaͤuften Materialien im Werthe zu 40 fl, ver: 
nichtete, 


Am 31. v. Vits. fam in dem Wobnhauſe de: 
Ortsnachdarn Johann Hod zu Neuenbuch, Log. Stadt 
prozelten, Feuer aus, wodurch dasſelde vernichtet und 
ein Schaden von 500 fi. verurfacht wurde. 


Am 31. v. Mts. wurde die H6jährige Wittwe Mar 
aretba Steinert von Marbach, Eoa. Ebern, in dem 
Reiſachsbach ertrunfen aufgefunden, Diefelbe foll imme 
fränflich gewefen fein und dürfte bier die Vermutbung 
eines Selbfimordes Platz greifen. 


wege Jagdfrevele 


—* 


Am 2 dMie erbãngte ſich der Eiſenbahnarbeiter 
Nat Back von Bieber in einem Viehſtalle zu Row 
tendorf. 

Ami. Mts. fam im dem oberen Zimmer des 
Wohnhauſes des ledigen And. Kranz zu Roßorunn, Ldg. 
Würzburg TS. Beuer aus, mwodurdh ein Bert und 
mebrere fen verbrannten, und ein Schaden von 
70. fl. verdeiacht wiirde. Die Enfflebungsart ift unde- 
Faunt. „AR 
Unter hbãlunißmäßg zahlreichen Dpiern, 
welche, vom HB nach Mun hen zuritrebrend, nach dem 
Erlöfchen der Epedemie der ſporadiſchen Cholera erlagen, 
iſt nun auch die Gattin F.iedrih Rohmer's, Frau Ma: 
thilde Rohmer, zu nennen, welche unter großer Theil— 
nahme, auch entfernterer Freunde und Bekannten am 
30. Dftober beftattet wurde. 

In Frankfurt ereignete ih vor einigen Tagen ein 
Ungluͤcksfall feltener Art, Ein Mann ging mit ſeinem 
drei» bis vierjährigen Kinde auf dem Arme an dem 
Bauplag der neuen Synagoge vorbei, als auf einmal 
eine von einem hohen Haufe berabgeiatene oder herunter 
aeworfene Hape auf das unbededte Köpfchen des Kindes 
faͤllt, fich feft einfragt und fo die ganze Haut deifelben 
berunterreißt. Es ſoll faum Ausjicht vorhanden fein, 
daß das Kind gerettet wird. 

Auf der Furbeffiihen Friedrich: Wilhelms. Nordbahn 
bat fih am 30. Oftober zwiſchen Hümme und Warburg 
ein ziemlich bedeutender Unfall zugetragen, Duch den 
Bruch einer Radbandage famen die Maſchine, der Tender 
und neum Güterwägen aus ten Shienen, die Maid. ne 
und ber Tender ftürgten einen hoben Damm hinad, wo—⸗ 
bei der Lofomotioführer ums Leben Fam, der Bremfer 
und der Keuermann aber ſchwere Verletzunzen erbie ten, 
Bon den Paſſagieren ift Niemaud verlegt, da die Pers 
fonenwägen im Geleiſe blieben. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 2. Rov. Der Hr. Abgeordnete und II, 
KRammerpräfident Dr. Weis ift dem Vernehmen nad mut 
feinem Referate über den Gefep-Entwurf, die Bıldung der 
U. Kammer betr., ſchon ziemlich weit gediehen. Bevor 
das Wahlgefep in die Kammer zur (Erledigung gefoms 
men ift, was immerbin erft in einigen Wochen der Fall 
ſeyn dürfte, werden derfelben, wie es fibeint, feine weitern 
ee zugeben. Bon den Beftimmangen 
ded Wahl-Befeg-Entwurfes iſt es insbefondere eine, Die 
bei den Kammermitgliedern auf den meiften Widerſpruch 
‚ Röst. Es ift dies die Befimerung über eine befondere 
Bertretung des Adels nnd zwar durch 14 Abzeordnete 
(aus den diesfeitigen Renierungdbezirten) aus der Mitte 
der adeligen Fideikommißbeſitzer, welche bis zur Erreich⸗ 
ung der Zahl von 70 Wahlberechtigten in jedem Res 
giernngöbezirfe aus denjenigen adeligen Orundbefigern et 

änzt werden follen, welche obne den Befig von Famil⸗ 
fideifommiffe die höchſte Grundfteuer entrichten. 

Binnweiler, 31. Ott. Bei der heutigen Wahl 
eines Abgeordneten für den aus der Kammer getretenen 

errn Meutb, wurde der Gatsbeſiher und Holzhändler 

bilpp Had in Kaiferslautern zum Abgeordneten und 
der Butsbefiger Karl Ritter in Raiferslautern zum Er 
fagmann gemäbit. 


Deutſchland. 


Schleswig⸗· Solſtein. Aus Holſtein 30. Det. 
Die plötzliche Reife des Königs von Dänemärk in feine 
deutichen Lande in der ſpäten Jahreszeit bat eine aroße 
politifche Bedeutung. Je nach dem Ausfalle dieſer Reife 
werben fich die Folgen eines minifterielen Manövers, fo» 
wobl für Dänemarf, ald für die Herzogthümer, bald 
Herausftellen. Die jegigen Machthaber in Kovenbagen 
boffien, der König werde mit Lorbern der Volföbegeifter- 
ung zurüdfebren, und diefe Lorbern follten dann zur 
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ea x — x: — — Free Pa ra 
FEDER. REEL EEE EEE ZEN 


Ausfhmüdung des SGeſammtſtaats Gebäudes und als 
Hedel dienen zum gänzuchen Umftarz des dänifchen Vers 
tafungewertid. Die Herren Staars.Komövianten in 
Kopenhagen haben Fiusco gemacht! Srogdem durch 
loyale Beamte, die ſervile W:effe (eine unabbänzige 
Birile giot es in den Hergogihümern nicht mebr) und 
fünpiiche Auftegung der Particular⸗ Intereffen 
Moyibe geſchehen ıjt, das Volt zu begeiftern, bat fi 
des jet nirgends der gewünſchte Enthufiasmus ae eigt.- 
Ja Sieusdurg blieb das Volk bei der Ankunft des Konias 
ſtamm, und aid der Köniz in offenem Wagen durd.dıe 
Dweigeaden Waffen fahr, ıüdie rat Niemand den Hut! 
Dieſe Scenen wiede.boiten fig in der Stadt,.auf dem 
Paradeplatze dei der Maiterung des Muitärh, bei der. 
Anfıher des Königs uno auf dem Bahahore. Allerdings 
bätten die Weunfter wiſſen müſſen, daß einem Moife 
Wunden, wie fie oem fd.eswig botiteinifchn Wolte ges 
fY.ayen wurden, ın vier Jaheen nicht verbarrfchen, 


— ——————— 

rantreich. Der „Moniteur“ läßt a 

bon vom 29. Ditnber fd.eiden: „Die Bunt 2. —— 
zoniden Guiden⸗ Regiments der kaͤferl. Gaͤrde, die ber 
anaiu.h dacch zuvoıfommende Einladung na England 
beıufen wurde, wur genern ım Kryftall⸗Palaſte der Gegens 
fand einer imp.ooiſirten Ovation, die nicht allein ber 
franzöfiigen Unform, fondern Frankreich und dem Kais 
Ver gau. Rachdem die Gaiden Nut im Bart von Sys 
denham in Gemeinſchaft mıt dem Dribefter von 1} eng⸗ 
laichen Kegimentern gerpielt hatte, kebrie fie allein in'® 
Janere des Palaftes zutuck. In weniger als einer Bier, 
teitunde verfamm.lien ſich alle in den verschiedenen Sä⸗ 
lea und Gärten zecſtreuten Neugierigen, mehr als 30,000 
an dec Zah, um dad Occheſter berum oder in ten übers 
einander liegenden Galerien. Das „God save the Qusen“ 
wurde zuerit ausgefüdit und mit Dem Ichbafteften Zuruf 
begiüßt. Darauf wurde von allen Seiten tie franzöftiche 
Melodie: „Partant pour la Syrie“ verlangt. Es iſt uns 
möglih, die Begeiſterung zu befchreiben, die in diefem 
Augenolide die Gucden- Vlufif erregte, Bon einem Ende 
des Gebäudes zum andern erfhel der Ruf: „Es lebe 
der Kaiſer!“ „Es Iche Napoleon!" „Es leven die Fran 
zoſen!“, mit einem folchen Ungeftüm, vaß man bei dem 
— der ſchwachen Mauern bätte glauden ſollen, der 

cyſtall⸗Palaſt wolle einitürzen.“ 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Konftantinopel, 3, Oct. Die alirte Flotte 
zäblt 50 Todte, darunter den Sohn Dsmann Pafıba’s, 
107 Verwundete. „Azammenon," „Ville de Paris,“ 
„Albion,“ „Sauspareil“ baben viel gelitten. Bis zum 
18. Det. zädlten vie englifden Landiruppen 250 Bers 
—— Drei ruſſiſche — wurden in Grund 
gebohrt. 


alles 








Nachſchrift. 

Vom 5. November an treten folgende Goursändes 
sungen ein: 1) der Eilwagen von Würzburg nad Mers 
gentheim wird um 1/, Uhr Nachmittags abgefendet und 
trifft von da in Würzburg um 11 dr 5 Minuten Bors 
mittage ein; 2) der Abgang des Eilmagens von Mils 
tenberg nach Aſchaffendurg wird auf 2 Uhr früh feitges 
fest, wonach deffen Eintieffen in Afchaffenburg um 6 Uhr 
10 Minuten früh erfolgt. 

Das Pfarrdorf Binsfeld im k. Landgerichte Arnftein 
wurde aus dem Beitellbezirke der Erpedition Arnftein 
jenem von Gariftadt einverleibt. 

Unſer heutiger Getreidmarkt war febr ſtark befahren ; 
MWaizen ging abermals böber, und «ud Korn dürfte um 
a — angezogen haben; Gerſte und Haber blie⸗ 

en ſtehen. 


Berammortiigger dedaitent: Fr. Drauo· 


ann» 


—— 
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In ter Bonitas: Bauer’icen Verlagobandlung iR eben erfchienen: 


Iubildums-Büclein 


: für. den von Er. Heiligkeit “7 F 
i briftenbeit in ihren dermaligen 
VEN ee 
:#Jubeltlablass, 
Zufammengrf Arllt-von P. Perearin Schutte. i 
Mit Approbation des hocdw. bij.zöfl Ordinariats 
Mit einer Anficht der Pererätiche in Nom. 


v, gefalzt. Preis nur 3 Pr. Ber Arnibme son 50 in albis für die 
— Herren Buchdinder 2 fr. 


Birthfchafts: Gröffnung. 


Bor morgen den 5. Novımser an find die Wirıbicbafteiefalitäten wie⸗ 

Der dei mir geöffnet. Gutes abyelage.ies Bier wird einem verehrten ‘Bubli« 

kum zugefichert. en 
Es ladet ergebenft ein 











Valentin Gähhard. 
ET REIFEN 


Gefchäfts-Anzeige, 
f Ich Unterzeichnete beinae hiemit zu Anzeige, das üb das Büch 
fenmachergefcbaäft meines fel. asanne® Pur meinen Sohn und 
* Arien von Jdarwenren, & 


unier Mitwirkung eines geprüften 
wieder forıfübren- laffe, daß alle 
-Zcheibenbüchjen , Piftotca und Ze jirorm vorräthig zu 

9 baven find, auch auf Berellung ſoaltich angefertiat werden, Alle 

* “ 


—— 
4 


Wertführers mit dem Bemerfen 


vorfommenden Revaratu en werden unter Slarantie auf's f. nellfie, ; 
wi 7 a 7 6 Misıfufr a * ‚> 
=:- billiafte und befte verfertigt. Die Merfhöt: befinder fih in der 232 
FA Sımmelsitrafe, vis a vis dem Bamberger Hof * 
Zu recht zablreichen Aufträgen und Beſellungen empfiehlt ſſh 
B Müller, 9 
u 


4 Bircfenmachers⸗Wittwe 
REDE TE EDDIE 


Mineral:Del:Belenchtung. 


Gute und. zugleich biiae Belcuchtungo-Matrialien find von 
Antereiie für jede Haushaltung. Eine 
dieſem Gebiete it Das Mineral: Del, meldns,:ım areigneten Lamren ver: 
branut, jur gleichen Geloweitb eine mehr aid. dream ‚größere Lihtmenge 
giebt als Riot, und anf Tiefe Weile dem Burlırum die aroße Wehltbat 
reicher. Beleuchtung gıwärrt für eine verbälmimäß:ge weringe Öeldausgabe. 

Ih babe von dıriem Dineral:Dei Raner für biefigen Play umd em⸗ 
xfeble foldı® zur Afänisen Abnahme bermit beftens, brenne auch felrft 
davon «ine Lampe in meinem Laden. und- fann fidd Jedermatin von dem Oben⸗ 
gefagten durch gefählge Anficht überzeugen. 


J G. 3. Motitor in ver Eichhernſtraße. 


Bei Kilon u. Comp, iu Augsbura ift eben erfchienen und in Paul 
Halm’s Bubbandiung in Würzdura vorrätbig: - 


Der Sierbrauer nad) Aunft und Kegel, 


oder Unterricht über die Biere euaung n»ch den vorzüglichiten technifchen 
Grundfägen der Münchener ie P ris 30 ie ” — 
Chiffre 


Den Empiang eints Rroneuthälere von eınem Unbefannten unter 
M. znm Beiten ter biefigen Kreis Bımd,nanftalt beſcheinigt dankbarſt 
L. The 


Würzburg, 3, November 1854, 
n 
Kaffier des Blinden Vereino 


aroßem 
wich ige Erfindumg der Neuzeit auf 


mieß zu vermiethen. 


n. 


Montagitend. Rovember 1854 
2 Theater auf höhere Anord⸗ 
nung geſchloſſen. 


aul Halm’sd Buchhandlung auf 
F Kürſchnerhoſe empfiehlt ‚ihr > 
‚Bed Lager, von neuen. wig, gebrauchten 
Lebrbüchern für's Ghninaſium, Las 
tein» und Gewerbſchule, ſowie für 
Privatinſtitute. 


Hutten'ſcher Garten. 
Jeden Sonntag und Donnerdtag 
aibts Hefenfüchlein, foaenannte Kras 
‚ rfen, wie auch anderes Badwerk; für 
auten Kaffe und ausgezeichnetes Bier 
ift beftens geforgt, wozu ergebenft 
eingeladen wird, 


Guter Mitta 
ben im W D. N 


Verſteigerung. 

Im 4. Dil. Ar. 6 werden Dia 
tag den 7. NRos. Nachmittags 2 Uhr 
veiſchiedene Möbel, als: Kanape mit 
Seffel, Komode tinige Tiſche und 
fleine Schraͤnke, Stühle,’ Spiegel, 
ein flarfer Kehnſeſſel und" forftige 
Hausgeräthe gegen gleich baare Jah⸗ 
lung offentlich verſtelgert, wozu Liebe 
haber eingeladen werden 











astifch if zu da; 
192. 


Im 2. D. N.8# parterre Fönnen 
einige Mänchen das Weifnäben 
und Hleıdermachen gründlich ers 
lernen. 


Innere Grabengaffe 2. D. N. 116 
iſt ein Seller, 24 Fuder weingrüne 
Gap enthaltend, ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. 





Es iſt ein beizbarer Laden ſogleich 
zu vermierben und in demſelben Hauſe 
eme Manfardenwobnung von A beige 
baren Zimmern, Küche und übrigen 
Bequemlichfeiren fozleih zu wermies 
then. Näberes in’ der Erperition do. 
Blattes, 


Im 2. D. N. 78'/, find Logis für 
einzelne :Berfonen zu vermierben. 


——— —— 
Im 2. Diſt. Nr. 51, Domftrae, 
Sommerfeite, ift eine freundliche ab« 
efchloffene Wohnung von 4 bie 5 
pbaren Zimmern nebft allen übri— 
gen Erforderniffen bis Lichtmeß zu 
vermietben. 


—rr — — —— —— —— — 

Im 4. Diſttikt Nr, 43, nächſt der 
— iſt em abgeſchloſſenes 
ogis von 5 Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforderniſſen ſogleich oder 
bis Lichtmeß zu vermietben. Auch ı 
in demfelben Haufe ein fleines Logis 
von 2 Zimmern und Küche bis Lıchts 
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Bekanntmachung. 


it Sonnta den 29. 1. MB. beginnen für das laufende Jahr 
die größeren Ausfielungen von Bildern und Kunftwerfen im Lofale des 
Kunftvereind dayier.. Indem wir Died zur allgemeinen ‚Kenntniß bringen 


und zu recht ledendiger Theilnahme ergebenft einladen, fügen wir die nad 
folgenden orftantövefchlüffe , fo wen fie auf diefe Ausftellungen Bezug 


baden, in folgendem bei: 
1) Der-@iytritt zu diefen größeren Ausftellungen ift nur den ordentlichen 
und außerordentlichen Mitaliedern geftattet. 
2) Als außerordentliche Muglieder können nur unfelbfftändige Perfonen 
aufgenommen werden. Wer die Aufsahme als außerordentliche Mit: 
lied münfcht, beliebe feinen Namen in die zu dieſem Zwecke im 
nitvereindfofale aufliegende Lifte einzutragen. 
3) Die Aufnahme v. außerordentlichen Mitgliede 
deftend auf die Dauer eines Semefterd und betr 
geld biefür fl. 1. 
Würzburg, den 23. Oftober 1854. 


gearh, nur min⸗ 
gt das Eintritts⸗ 


Der Vorstand. 


—— — — — — — 

Künftigen Mittwoch den 8. November Mittags 2 Ubr findet im Lokale 

des fgl. Schullehrer- Seminars die Prüfung der Böglinge. des Blinden-Fn- 

ftitutch für Unterfranfen und Aſchaffenburg fatt, wozu alle Freunde und 
Gönner diefer Auftalt einlabet 

Würzburg, den 3. November 1854. 

Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 


Es wird biemit zur vorläufigen Kenntniß der Pferde-Züchter und Der 
fider gebracht, daß au dieſes Jahr wieder eine. größere Anzahl junger 
Mferde des fchweren und leichten Reitfchlages im Alter von 3'/, and 41), 
Sabren, glei wie im vorigen Winter durch befondere Gommiffionen ın 
faͤmmtlichen Kreiſen des Königreichs diesſeits des Rheines, auf dem Lande, 
für die Militär» Fohlenhofs- Anftalt angefauft werden und diefer Antauf 
naͤchſtens beginnen werde, 

Die Bekanntmahung der Tage, an welchen auf den verfihiedenen Stas 
tionen diefer Antauf fattfinden wird, wird durch die einfchlägigen fgl. Ge- 
richte in. ihren Bezirken beſonders erfolgen. 

München den 31. Oktober 1854. 


die körigl. Administrations-Commission der Militär-Fohlenhöfe, 


Es wünfchen metrere Schüler und Stülernnen in verfmedenen Unter: 
riht8-Stunden der frangöfifhen Sprache hei rau Profeſſor littner, fran⸗ 
zöſiſche Sprachlehrerin dabier, noch einige Theilnehmer und Theilnehmerinnen 
zu finden. — Ein ſehr arbildetes frauenzimmer wünſcht eine Tbeiinebmerin 
zu finden, um einen frangöfifchen literarıfchen. Kurs bei derfelden Dame 
fortzufegen, 

Auch wünfcht ein gebildeter, junger Mann zu der von ihm errichteten 
Zeihenfhule noch einige Theilnebmer und Toeilmebmerinnen zu finten, 
'oobei bemerft wird, dafı der Unterrichtspreis fehr niedrig geftellt if. Nähe: 
res bierüber ift zu erfahren bei 





Madame Utiner, 
Sternplatz 3. Diftr. Nr. 145 bei Kaufmann Sonnemann. 


Hecht engl. Macaffır- Del & Bl. 24 Ir,, 48 fr. und 1 fl. Zu 
haben bei 
Carl Bolzano. 


DBefanutmachung. 


(Die Beier der Sonn» und Fehtage, bier das Oeffnen der Kaufläden zu 
Würzburg an gemiffen Felttagen betr.) 

Durch Allerböchſte Entſchließzung vom 10. Dftober d. 38. wurde in 
Berüdfihtigung der dabıer obmwaltenden befonderen Verhältniſſe das Deff- 
nen der Kaufläden dabier an den vier Feitagen: St. Kiiani, Mariä Him— 
—— Mariaͤ Gehurt und am Roſentranzfeſte ſüt den ganzen. Tag über 
geftattet. 

Dies wird zur Wflenfhäft für die Betheiligten eröffnet. 

Würzburg am 31. Dftober 1854, 

Der Stadtmagifrat. 
I. Bürgermeifter: Dr, Treppner. 





Engelbrecht. 


hrs ſich zur 


Pacht⸗Geſuch. 


Ein großes DefonomieGut 
wird von eimem tüchtigen cautionss 
fäbigen Defonomen zu pachten ge» 
ſucht. Näheres in der Erpedition d. 





Bei Bädermeifer Zorn it fü 
Traubenmoft zu — — 


Ein großer Hausfchläffel wurde 
verloren. Man erfucht um gefällige 
Rüdgabe In der Erpebdition. 


‚ ine gewandte Köchin, die ſchon 
in — na or geweſen 
wird gleich geſucht. überes i 

Erpedition d. Bi. LEBE 


Bei der Gemeinde Alleröbeim lie- 
gen 378 fl. und bei der Armentaffe 
—— FR —— ie ar 
eiben zu gegen gefehliche ‚Ber: 
fiherung bereit. 


8 if ein blauer Tuch Herrn: 
Mantel zu verfaufen in der obern 
Koferngaffe Nr. 190. 


En Baus, das Stallung, Hof, 
Brunnen und Futterlager bat, nebſt 
gen Keuter mit Fäſſern, weldes 
ih ganz zur Defonomie eignet, if 
ſogleich zu verkaufen. 


2 eis ul heechan ee. 

Mehrere Morgen Artfeld find 
in Auftrag zu verfaufen. Näheres in 
der Erpedition. 


— a ee FEIERT —— 
Ein Drebrad für einen Pofas 

mentier if bilig zu verfaufen. Das 

Näbere in der Expedition. 

— ——— 


Im A, Diſt. Nr, 8 if ein 6'% 
Dftav. Pſifier ſchea Hortepiano zu 
vermietben. 


— —— — — — — 

Ein gut remitendes Haus, wel 
Defonomie eignet, iſt 
Raͤheres in ber 











billig zu verfaufen. 
Erpedition d. DI. 


Im 3, D. R. 347 find 2 möblicke 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen.: 

Zwei Logis find zu wermielhen, je⸗ 
des mit 4 Jımmern in ber Auguſti⸗ 
nergaſſe Nr. 211. 
Mehrete ſchön möblirte 
ſind oge zu vermiethen. 
im 2. D, R. 526 Domſtraße. 


⏑ — 
In der Nähe des Juliusſoital⸗ iſt 


immer 
Aheres 


ein moburies Zimmer zu vermiethen. 


Räheres in der Erped. d. DI. 


— — — — — 
Im 2. Diſtr. Nr. 243 If ein Lo⸗ 


ie von 3 unmöblirten Zimmern nebft 
fiche zu vermielben. 


Im 2, Diftr, Ne. 326, binter ber 
Marienfarelle ir ein Loais bie ben 
1. Februar 1855 zu vermiethen. 
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Die Berbandlung Über die in öffentlichen Blättern befptochene angeb- 
liche preßvolizeiliche Ghrenverlepung der Herren Kleivermagazinierd Adam 
Schreier und Andreas Hartling dabier, wegen meiner an 


Seine Majeftät 
den König gegen die Kieivermagazine gerichteten Eingabe, hat diefer Tage 
in öffentlicher Sihung 


wurde ich biebei von aller Schuld und Strafe gänl freigeſprochen, die, 
Herren Schreier und Hartling aber in fämmtliche Koften verurtheilt. 


Died zur näheren Kenntnif. 
P. A, Megner. 
Frankfurt am Main. . 


Gaſthaus zur „Stadt Darmſtadt“ 


in Mitte der Stadt, amı Dom, große Fifchergafle 12. 
Logis und Frübtüd 48 fr., Diner, table d’'höte mit Flaſche Wein 
42 fr., bringt biemit höflichſt dem verebrlichen reifenden Publikum, und ind- 
befondere feinen wertben Landsleuten in Erinnerung 


Georg Strauss ans Aushed). 
Nachricht 


für 
ie Auswanderer. 
Poſtſchiffe nener Linie. 


zwifchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Moriffe 
in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 
29. eines jeden Monats nah Rew-York, und in den Winters, Herbfls 
und Frühlingemonaten am 8., 18. und 28.:nah New, Drieand befördert. 
begleitet Baffagiere werden von »erfahrenen Conducteuren nah Havre 

Berträge werten abgeichloffen durch die General-Ügentur und deren 
Agenten, die Herren: j 












nm Dedelmann in Aſchaffenburg. Julius Hartmann in Marktbreit. 
Auguft Hally in Amorbach. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
napp in Miltenber 


3. 9. Schöppner in Biſchoſsheim u. Joſeph 

d. Rhön. Wilhelm Simon in Schweinfurt. 
Philivp Hannamader in Gemünden. C. Thaler in Wiefentbed. 
Heinrich Joſeph Maier in Lohr. J. M. Bernard in Wörth, a/M. 


In Mäntel- & Kleider-Stoffen - 


aller Art it mein Lager mit dem Neueften und Schönften reichhaltig affor- 


tirt, und erlaube mir folche zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 
Cari Bolzano. 


Privat-Entbindungsanitalt in Mainz. 
u EB et Ben Bat 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
In einem der ſchönſten Städtchen des württ. Unterlandes ift ein feit 
a —— = —* —— rg wegen immer; 
ranfhei e unter Außer günſtigen Bedingungen zu 
verfaufen, Näheres in der Expedition diefes Blattes, . ec, 


— — — —— — — — — — r æ— 
Dienstag den 7. Movember werden im 4. Diſtt. Nro. 6 ver- 





— 


ſchiedene Möbel, ald: 1 Kanave mit 3 Seffel, Kommode, Tifthe, einige 


Scränte und andere Hausgeräthfchaften, genen gleich baare Zahlung öffent 
lich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 


des f. Kreis» und Stadtgerichts flatfgefunden, und 





Ladenvermiethung. 


Ein größerer und ein Meine er La⸗ 
den if fogleich oder auf Lichtmeß zu 
dermiethen ‚bei J. B. Schmitt 
in der Eichhornftraße. 


— — — — — — — 

Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
fotiden Herrn zu vermiethen im 83. D. 
Rr. 307. 

Zwei möblirte, freundliche Zimmer 
find für zwei ledige Herrn flündlich 
zu vermiethen. Näheres in der Ex—⸗ 
pedition d. Bl. 


— — — — — ——— 

Im 4. Diſtt. Rr. 30 iſt ein Quar⸗ 
tier an eine Meine rubige Familie auf 
den 1. Februar zu vermietben. 


Im A, D. R. 74 in demHörleins- 
affe (nächft der Univerfät) ift eim 
Aimmer nebſt Schlaffabinet an einen 
ledigen Herrn zu vermieiben. 
Su vermietben 
find 2 Quartiere von 3 und A Zim⸗ 
ern nebft übrigen Bequemlichteiten, 
wie 1 größerer Laden mit en⸗ 
zimmer im 1. D. N. 165/166. 


00 

Eine Wohnung von 4 Zimmern ift 
Bis 1. Kebruar zu vermiethen im Bru⸗ 
derhof Nr. 94. 


— —— 
Am inmern Graben 2. Diſt. Nr. 152 
iR eine freundliche Wohnung von 3 
Zimmern, beiler Küche mit einem 
ezzanenzimmer, dann ein möblirte® 
Zimmer ſogleich zu vermietben. 





Ein Logis von 3 Meinen Fimmern 
nebft Küche ih im 4. D. N. 44 ber 
tal. Regierung gegenüber fogleich oder 
bis Lichtmeß zu vermiethen. 

— ee ic sr 

Untere Bodsaafle Nr. 309 ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche nebſt 
Borenfommer ıc. auf Lichtmeß zu 
Vermietben. 


— — — — — — 

In der Eichbornaaſſe iſt ein· Woh⸗ 
mung von 4. Zimmern nebit Küche 
mit oder ohne Möbel, im Ganzen 
oder tbeilmeife zu vermiethen. Nähe 
red in der Erpebition. 


— — — — 


Im 1. D. N. 370 in der Baͤren⸗ 
gaffe iſt ein Logis an eine rrbige 
Famitie zu vermigiben. 


Im 2. Difre, Ar. 20, binter der 
Marientavelle ıft ein Logis, beſtehend 
aus 2 beisbaren und 1 unbeigbaren 
Zimmer, Bodenfammer, Kellerantheil 
und fonſtigen Erforderniſſen auf das 
Ziel Lichtmeß zu vermierben, 





Es ih ein Logid von 2 Zimmern 
und Küche fogleich oder bis Lichtmeß 
u vermietben ; ferner zwei möblırte 
—— nebſt Pferdeſtaliung. Nühes 
zeö in der Expedition d. BI. 
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Dem edlen unbetannten Wobitbäter, welcher dem Bereine eine reiche 
Spende von SO. zuftellen ließ, faat hiermit den wärmften Danf, mit der 
Berfiberung, das folhe nach vem von ihm ausgefprochenen Wunfche ver: 


wendet. werben wird 
Der Vorsiand des Elisabeth-Vereins. 


Sob dem Lob gebührt. 


Die Gemeinde Rrichenbera batte eine alte Thurmubr, auf deren Repa— 
ratur fie immer viel Geid verwentete, und do Yon mebreren Herren: Uhr⸗ 
macern nicht zum. Geben. ge. racht_wer’en konnte, bis endlich im Mai 1854 
fie der Übemabermeiiter Franz Kris von Hridingsfeld revarirte,, von welcher 
ze an Diele Uhr 10 gut gina, daß fie mt emer neuen nicht zu vertauſchen 
it. Die Gemeinde fattet demſelten wegen großre Zufriedenbeit ibren herz— 
lichften Dank ad, 

Reichenberg, den 3. Kovember 1851. 

Stumpf. Vorſteher. 


Für A. 8. 30 Pr. zu haben an Ba ul Hatm’s Buchhandlung in 
Würzbura: 


Nigromanifches Kunſthuch, 


bandelnd_von der Glücdarutbe, Dem Ring und- deraflrone Salomonis,- den 
Kürftengebeimniffen, deu dientbaren Kıpitat: und Schuaggeiftern und andern 
wunderbaren Arcanrn. 








negetimäntıge 


VBefürderungs: Gelegenheiten 


: Post- und Damptschiffen ersier Classe 


Gew:York, Baltimore, New:Örleans, Phila⸗ 
delphia und Galveiton in Teras 


durch die 


General- Ageutur von Franz Dessauer 
in Wichaffenburg. 


Leber Hapvre 
durch die Bermittiuna der neuen Boftichiffe der Union maritime, vertreten 
durch Die Herren V. Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York om 9., 19: und 29. jeden Monats 
nah Newe York. Nach Mıiw:- Orleans von 10 zu 10 Tagen im 
— Früb- und Spätjahr. Die Reiſenden werden durch Kondufteure 
egleitet, , 





Ueber Bremen 


am 4. und 15. jeden Morats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Boft« 


fdiffen der Herren P. F. Wichelhausen & Comp. in Bremen 

und den Dampiichifen „Danfaı und ‚nermania“ nah New York, 

Baltimore. New Dilrans, Vbiladelpbia und Galvefton, 

C. A. Kinziuger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 

J. M. Steigerwald inAicaffenburg. Ed. Bropft in Kipingen. 

5 — in Amorbach. G. Biſchof in Roͤthenfels. 
Wilims in Rohr. ob. Ue hlein in Trennfurt. _ _ 

zZ. Ulrich in Stapiprogelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 

Schmig u Schägter.in Miltenberg. 


Die Brüche find radikal Heilbıar. 


Cine unentberrlihe Schrift für Bruchleidende jeder Art. 


Kurzaefaßte Darftellung tec Brüce im Algemeinen, der Behandlung 
ter bewealihen und unbeweglichen Unterleibssrüche insbelsndere, fo wie 
deren unfebibare Heilung durch das Mittel eines Bruchpflafters, nebſt Er- 
läuterung über die zwedmäßige Anwendung der Bandagen, — Auf lang. 
Jänrige praftifhe Erfahrung gegrünver und mıt einer Anzabl autbentifcher 
Zeugniſſe verfehben von Chr. Krüri. — Baſel, Schabelitz ſche Buchhaudlung. 

“Brei 18 Kreuzer. 
Borräthig in Paul Halm's Buchhandlung in Würzburg. 


Süßer Traubenmoft, die Maf 
14 fr., Bachgaſſe Nr. 298, 


In ver Bonitad: Bauer’fchen . 
Berlagehondlung ift gu baben: 
Zwei Unfichten von Würy 

burg in Karbendrud, Preis 30 fr; 

per Etüd, un) 

Mainparorama (von Würzburg 
bis Aranffurt) mit 16 Anfichten 
und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant carton« 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feftung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Boarn Tert. Ein elegantes Ta- 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 

Eine SandPalter, 1—2 But. 
ten baltend, iſt zu verfaufen im 2 
D. N. 163; 
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Ladenvermiethung. 


In der Eichbornftraße 2. D.Rrift 
Mr. 360 ift ein Laden nebſt Zmmer 
fonleib oder auf Lichtmeß zu vers 
mietben. 


presence RE BETEN PERS TERN BE 

In der Sterngaffe Ar. 168 it ein 
Logis von 2, 3, 4 bi 5 Zimmern 
nebſt allen übrigen Bequemlichteiten 
fogteich oder bis Lichtmeß zu ver 
mietben. 


m — — — 
In der Keitengaſſe Rr. 15 it ein 
Merzanenisgis von drei Zimmerchen 
mit allen Bequemlicteiten an eınige 
junge Leute bis Lichtmeß zu ver 
miciben. : 


"4419 


Wirthichafts-Eröffnung. 


Einem verehrten Publifum brinae ich hiermit zur Anzeige, daß ich von 
Heute an meine Wirthſchaft wieder geöffnet babe, und namentlich mit gutem 
abgelagertem Bier beiten verfeben bin. Grgebenit ladet ein 


+ 


arg, 
‚neben der blauen Glocke. 


Für Naucher! 


Ein reich 'affortirte® Lager von Bremer, Hamburger und ächt 
imvortirten Savannab Eigarren, griechiſchen, türkiſchen, unga iſchen, 
ruſſiſchen, franzöſiſchen und bolländifhen Rauchtabaken, Blätter, u. Rollen, 
Barinas, ten allgemein beliebten Melange-Tabufen, fowie diverfen Schnupf⸗ 
tabafen aus den berühmteften Fabriken empfiebit 

Gg. Jos. Mohr, 
Domftrafe. 


Sunkelmanns Bruftzucker, 


deſſen fchnelle heilſame Wirkung genen Heiferfeit und Hı 
allen Aerzten, die denfelden fennen, empfoblen wird, babe ich für Würzburg 
die Umgegend den Allein-Berfauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wtw. 
Rhön-Depot. 


(Ede der Öcmwerbeballe.) 
Beftelungen auf Anfertigung von Strobmatten. für Boroläge und 
Zimmer zu jeter Größe übernimmt ber Geſchäfteſührer tes Rhön-Lagers. 


Die Commiffion zur Hebung der Rhön Induſtrie. 


Donnerdtag den 9. November Mittags 2 Uhr wird 
1 Ma. Ader in der Röthen zwifchen Färder Seubert und Detonom 
Böhm, dann 
2 Mg. Kleefeld in der Sanverhetnrichsleiten, zwiſchen Oekonom Brüdner 
von Gerbrun, und Defonom Böbm dabier, dann: 
2 My. Ader mit Korn beftellt, im Frauenland, zwiſchen Joſeph Kegel 
und tem Bürgerfpital, und 
1 Mg. Ader im mittleren Bogen, zwiſchen Johann Kütt und Gaftgeber 
zum bayerifchen Hof gelegen, 
auf den öffentlicher Strich geneben, und wird derfelbe bei Weinwirth Sa— 
miller in der Münzgaffe abgehalten. 
Liebhaber werden hiezu einpeladen. 


Bekanntmachung. 


Am — den 14. d. Mts. Nachmittags 2'/, Uhr 
& die Defonomie-Rommiffion des königl. Sten Jäger» Batailons auf der 

efte Marienberg, Sträflingsbau 1. Etage Zimmer Nr. 9, den Bedarf von 
fornblauem Tuche, Bantalon » Rodjutter und Steifleinwand, dann von Has 
nef1s und geftreiftem Gradi an den Wenigftnebmenden in Lieferung, wozu 
Änländifche ieferungsberechtigte mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Bedingniffe vor der Berbandlung befannt gegeben werden. 

Marienberg, den 1. November 1854. 


Am Mittwoch den 15. Movember feüb B Uhr verfauft tie 
Defonomie:ommiffion des fl. 5. Yäger-Bataillons auf der Veſte Marien- 
‚ berg im Gträflingsbau 1. Etage — Nr. 10 einige getragene Mäntel, 
Monturſtücke und Lederwerksgegenſiände an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden, 
Marienberg, den 2. November 1854. 
u EN 


Bon der fal. Mititär-Lo’al: Berpflegstommiffion dabier werden Witt: 
woch den 15. de, Vormittags 9 Uhr am fogenannten Schotten- 
anger, Haus N. 120, verfchiedene für den Militärdienit micht mehr geeig— 
Bet befundene Kafernirungs-Begenftände und Krankenkleider gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, den 2. November 1854. 








uften, von. 


Rhon⸗Leinwand. 


Da in dieſem Jahre keine Allerheiligenmeſſe in Würzburg ſtattfindet, fo 
wird im Namen unferer Weber der Rhön zur gefälligen Berückſichtigung 


befannt gegeben, daß. im 


j, Ztrob- 


. 


(Ede der Gemerbeballe) 
mmtliche auf früheren Meſſen gebrachte Reinwand-Artifel in befler Ouas 


lität und reicher Answahl vorhanden find. 


Die Commission zur lebung der Rhön-Industrie. 


Rhön = Lager des polytechniſchen Vereins 


Zu,'rih empfehlen wir cine mannibfade Auswahl von Bol 


und Papiermache Arbriten zur geneigten Anfihtnabme. 


| 


| 


In der Mitte der Stadt if eine 
Wohnung von drei Zimmern, Küche 
und Bodenfammer x., fogleich pder 
aufs nächſte Ziel zu vermierhen im 
2. Diftr. Rr. 49. 

Fremden : Anzeige. 
VBom 3 Rovember: 


(Adler) .Kfte.; Winthaus a. Luͤdenſcheſd 
Lichtenau u Moyer a Brff Wagner a. 
@ furt, Bullig a. Mıgab. Raufel a Hanam, 
Dr: Kontin,a. St. Gallen Hofle a, der 
Schweiz Rund a. Aorberg. Stemer, Brio, 
a. Aihafiendg Roch ia, Mechau. a Main. 
Schud. Beamter a. Konigebery. 

(Kleebaum? Kilie; Bolf a. Germereb. 
Limmert a, Labwigehafen Münd a. Fıtft, 
Neubörfer: Piarcer a. Bregem. Seller, Priv. 
a. Karlerube. Vielader, Buchh. a Beipg’g. 
m. a, Magdeburg u. Hillenborb, Stuben, 
a 


(Rronprinz.) Kflte.: Sehr. v. Roth m. 
D. a. Göln Bro a Kigingen Geſch Lens 
yold a, Eteinfelv. 3. 8. Hoch, Erben. Hils 
degardt v. Deiterreih. ©. Bil. Graf vo, Ey, 
ft, Ceſe al u. Dberhofmeiiter, Frau Bar, 
Aatrion, M, Hefdame, v Ehmerling, M. 
Lelbarzt, fümmt m. Dihft. a. Wirn. Kober 
Borb. a. Uffeahelm. Rorhbartb, Maler und 
Bar. v. Kılcsheim a, Cobg. Kühmer, Brio, 
a, Wiesbaben, 

Schwan.) Rflte: Befper a, Bit, Wem 
Aa Tier. Gontatt a Weiren. Forſt a, 

t. Ballen. Krach, Wabrif. a. Suhl, Etris 
ter, Priv. a Dauferau. Withermann m. Fl. 
Ft. a, Bernburg Kapler, Beamter a. Epjg- 
Zubowidfa, Brelftau a. Dresden. 

(Bürttemb. H) Kflte: Engelbreit a. 
—— Held a. Fürth. Schüͤll a, Düren, 
Rofenbeim a Kanfft, Frhr. v. Metwig a, 
Breslau. Frau Belter m Tochter a. Bafel, 








„Relmann, Bart. a. Freiburg. 


Geiorsen: 
Dorothea Nöcher, Bäderswittwe, 69 3. al 
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; Umtergeichneter erbielt eine Sendung yarifer Oval- Rahmen, in 
derſchiebener Größe ; ferner find zur Einfaffung ber nrleuel: ©elge- 
mälde und Kupferstiche eine große Auswahl Goldleisten 
je baden, und empfiehlt folche zur geneigten Abnahme und zu den billigt 


au 
gefteliteften Preifen 
E “ JB. EB. Müller « 
Bergolder in Würzburg, 
3. Diſtritt Neo, 369, am Franziöfanerplag. 


— — — — — — 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthaudlung in Würz- 


Burg iſt foeben erfchienen: 
Recueil de lettres dedices à ladolescence 


par 
Mme. Marie Utiner. 
126 pages en 12°, 1854. broch$, Prix 36 cr. 

Diefe Sammlung bietet dem Anfänger ſowohl, aid auch weiter vorges 
ſchrittenen jungen Leuten, welche die Converſation der frangonihen Sprache 
Üben wollen, einen reihen Schag von rem praftifchen, meift auf das Autags⸗ 
feven begüglichen und gleichzeitig belegrenden,, intereffanien Originalbriefen. 


——— — — —— — — 


Wohnungs -Veränderung. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß er feine bisherige 
Wohnung verlaffen nnd eine andere im 3. Dutrıft Nro. 32, Rotheſcheiben⸗ 
gaſſe, bezogen habe, und empfiehlt ſich zu ferneren geneigten Aufträgen. 

Würzburg, den 5. Nevember 1854. 


Joh. Schwah jus., Büttnermeifter. 


Microchemifhe Apparate 


empfiehlt zum Beginne des Winterfemefters zu den billigſten aber feften 


reif = 
ö Philipp Treutlein, 


Domfırape, Ede der Schuſtergaſſe. 


N. Karl-Edhinger, 


Saiten - Instrumentenmacher. 
wohnt von heute an Karmelitengaſſe, Ne: 447, im Cafe Waigand, 2 Stiegen 
hoch wo fich auch Das Inſtrumenten ⸗ umd Saiten Lager befindet. 
Würzburg den 3. November 1854 














— — — — —— — — — —— 
In der Friedrich Etlingerſchen Buchdruckerei in Würzburg, 
(Stiftbauger Pfarrgaſſe Nr. 251) ift erfchienen: 


Wand-Kalender für das Jahr 1859. 


Preis auf ſchönem weißem Median» Schreibpapier und in eleganter Ausſtat⸗ 
tung nur 6 firener. 


—— — — — — — — — —ñ— 

Memen geehrten Geſchäftsfreunden den Credit zu erbalten und meine 
Arbeiter den Winter durch nicht notbleiden zu laffen , bin ich gezwungen, 
vom 4. bis 10. November im „goldenen Anter* in Würzburg mündliche 
und briefliche Befiellung entgegen zu nehmen. 


ebeling , Pfeifenfabrifant aus Ruhla. 


Anfang diefes Monats (Ottober) ift zwifchen Würzburg und Schwein 
furt ein engliſches chwein (Eder) von ſchwarzer Farbe, beim Transporte 
auf der Eifenbahn aus dem Wagen während des Anhaltens an den Zwi— 
ſchenfationen entiprungen, und wabhrſcheinlich aufgefa. gen worden. Die bis 
jest deshalb mündlich angeftelten Nachforſchungen führten zu feinem fichern 
Refultate, es diene num hiedurch dem jehigen Befiger des bezeichneten 
Schweines zur Nachricht, daß gerne ein ent prechende® Auttergeld gezahlt, 
und auserdem nod eine Belobnung zugeli ert wird. 

Das Rübere deabalb wolle bei der Expedition diefe® Blattes ſowohl 
erfragt, ald auch zur Mittheilung gebracht werden. - 


.. 











err, der am 16. Ok 
tober mi rt, Fran⸗ 
zisfanergäffe einer n ſchirin 
vertaufcht bat, wolle ihn gegen den 
feinigen zurüdbringen., anſonſt ſein 
Name veröffentlicht: wird, 


Derienige 
bei 


 Stadt-Cheater. 


Samstag den 4. November 1854. 
Ad Rabbolung einer der ausgefals 
lenen Abonnements » Vorflellungen, 
Templer wand Yüdin. Große 
Oper in drei Aften von Warſchnet. 
Nebecca Frl. A. Köhler ald Gaf. 

Eonntag ven 5. November 1864 

Eulerfpiegel, oder Schaber⸗ 
‚nad über Schabernad. Poſſe 
mit Gefang in 4 Aten von J. Ne— 
ftroy. Btavour⸗ Gatopp· von Schul⸗ 
boff. „Der Auflige-Bigaro" Potponrri 
von Dal, Hamm.“ “ “ 


Das Uruefte 
in Fleider- unn Mäntelbefag 


empfiehlt 
J. D. Krebser’s Wie, 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Broiher in\ew-York 
find ftets billiaft gu baben bei 


Gebrüder Rosenheim, 
Eiſenbahn⸗Frachthriefe 
ind zu haben in der Bonitas⸗ 


Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruckerei in Würzburg. 

















Das reichhaltige, ſchonſte und 
dabei wohlfeilſte 


Gebetbücher-Lager 
der Paul Halm'ſchen Buchhand⸗ 


lung auf dem Kürſchnerhof in 
burg wird befter Beachtung empfoblen. 
—— — — — — — 


GBeer· Verkauf. 
Montag den 6. November Rach⸗ 
mittags 3 Uhr wird im Linbledberg 
der Ertrag von 2 Morgen Weinberg 

verfteigert. ; 


Pe nl Dir SEC 
Süser Moft zu 12 Er. bie 


Men bei 
Zach Gabler, 
Semmelsgaffe. 
In Mnterdürrbach Neo. 50 
wird guter 1853r für 8 fr. und I@bAr 
Moft für 12 fr. verzapft. 








Ein junger Mann der ſchon län 
ere Zeit feanzöfifchen und eng: 
iſchen Unterricht genoffen, ſu 
für diefen einen Theilnehmer. Nahe⸗ 
res in der Expedition. 


Drud von Bonitas. Bauer in Wür burg. 






burger 


Na; Fandboten. 


URL 


(&in Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 133. 


Mer ift das Publikum ? 


Das Publifum das if ein Mann, 
Der Alles weiß und gar Richts kann. 
Das Publikum das ift ein Weib, 
Das Nichts verlangt als Zeitvertreib. 
Das Publitum das if ein Kind, 
Heut’ fo — und morgen fo gefinnt. 
Das Publikum if eine Magd, 
Die ftets ob ihrer Herrſchaft Magt. 
Das Publitum ift ein Knecht, 

Der, was fein Herr thut, findet recht. 
Das Publitum find alle Leut', 

Drum ift es dumm und auch gefcheit. 
Ich hoffe — das nimmt Keiner krumm, 
Denn Einer if fein Publifum. 





Bäder over Beder. 
Eqhluß.) 


Das Herz der Mädchen iſt ein eigen Ding. Alles 
Abenteuerlihe und Ungemobnte hat einen befonderen Reiz 
für fie und man darf ihnen am wenigften trauen, wenn 
fie am heftigften sezen ihre Neigung eifern. Tropdem 
Annten laut verficherte, daß fie von dem wunderfichen 
Menfhen durchaus nichts mehr wiflen wolle, pochte doch 
ihr Herz, fo oft draußen die Glocke gezogen wurde und 
ter Dienfibote eintrat, um irgend einen gleichgültigen 
Beſuch zu melden. Zumeilen trat fie fogar ungeduldig 
an das Fenfler und fehaute, fo weit es die angelaufenen 
Scheiben geftatteten, auf die Etraße und nach einem ges 
wiſſen Beder, der ſich noch immer nicht erbliden ließ. 
Natürlich geſchah das nur ihrem Schwager zu Poffen, 
der durchaus nicht glauben wollte, daß der Herr ihm 


Sonntag den 5. November 


1854. 





die zwei Grofchen bringen würde. Wie wollte fie fi 
freuen, wenn der Unrecht hätte. — Rein, andere Ge⸗ 
fühle regten ſich durchaus nicht in ihrer Bruft, wenn fie 
auch nod fo oft an das Fenſter trat, fie wollte nur 
Recht behalten, denn im Grunde genommen, mas ging 
fie der Herr Beer eigentlich an, da fie ihn geflern Abend 
zum erften Mal in ihrem Leben gefehen Harte. Stunde 
auf Stunde verging und fein Beder ließ ſich erbtiden; 
fie Hätte vor Unmuth wirklich weinen mögen, bloß weil 
der unauoſtehliche Schwager immer wieder feine wigelns 
den Bemerkungen über das Abenteuer machte. Da Mang 
von Reuem die Glode, jeßt ift er's ganz gewiß. Das 
Herz fagte es ibr und diesmal ſprach e6 wahr. Der 
Dienpsote brachte eine Karte, auf welcher zierlich in go⸗ 
thiſcher Schrift der Name Becker ftand. Der Angemels 
dete trat mit einer leichten Berbeugung ein, Annchen 
vergaß faſt, diefelbe zu erwietern, fo verlegen machte 
fie dies nochmalige Zufammentreffen. Sie hatte geſtern 
ihren Begleiter nur flüchtig und im ſchwankenden Mond« 
ficht gefeben. Ein dichter Mantel hatte feine Geſtalt 
und einen Theil feines Gefichtes ihr verhült. Jeht ſah 
fie einen feinen, eleganten Mann in ihrer Nähe fieben, 
der mit dem größten Taft und gewinnender Artigfeit fein 
ſeltſames Benehmen in der Nacht mit feiner beiteren 
Weinlaune entfhuldigte und Annchen einem Strauß der 
feltenften Blumen als Sühne und ſchuldigen Neujahres 
gruß überreichte, Sie zögerte, die koſtbare Gabe in Ems 
pfang zu ne‘menz ein Blick der Schwefter munterte fie 
auf, und Anmillfürlich berübrte dabei feine Hand die 
ihrige, welche leife zitterte. Dem Schwager wurden hie⸗ 
rauf lachend die zwei Grofchen eingebändigt Bald’ war 
jede Verleger heit und Befangenheit geſchwunden, nur fo 
oft der Rame Becker genannt wurte, ſchwebte ein eigen- 
thümliched Lächeln auf den Lippen des Ehepaare, waͤh⸗ 
rend Annchen mehr als einmal im Berlaufe der interefe 
fanten Unterhaltung erröthete. 


530 


Der Humor, mit welchem Herr Beder ſein Geſpraͤch 
belebte, hatte zwar viel von feiner gefirigen Kechheit eins 
gebüßt, aber eben fo viel an Grazie in Annchens Obren 
gewonnen. Unvermerkt fam die Mittagszeit heran, ter 
Gaſt wollte fih enıfernen, doch der Schmager lud ibn 
fo dringend rin, daß er endlich blieb, wozu freilich Ann—⸗ 


hen, ohne nur ein Wort zu fprechen, mehr beigetragen . 


hatte, als der Wirth mit afl’ feiner Meberredungsfraft, 
Ganz natürlih kam Annchen neben Herrw Beder bei 
Aſch zu figen und vergaß über ſeine Unterhaltung faſt 
* 948 ganze Eifen. Oefter ald es nöthig war, begegnete 
dabei ihr Biid dem feinigen, und fo oft das geſchah, 
ſtieß die Schwefter ihren Mann unter dem Tiſch bedeu- 
tungsvoll mit dem Fuße an, Endlich erhob ſich der 
Schwager und file mit feinem neuen Bekannten mit dem 
Weinglas an. 
„E8 lebe Herr Beder!* rief er dabei beveutungsreich. 
Die Schweſter mußte, als fie mit Annchen anftieß, 
krampfbaft auf die Zähne beißen, um das faute Lachen 
zu verbergen. = 
Hr Ald der Kaffee aufgetragen war, zogen die Damen 
ſich zurüd, damit die Herren ungenirt ihre Cigarre raus 
ir hen Fonnten. Here Beder fchien feinem freundlichen 
» Wirth febr zerftreut. Nur fo viel eifuhr diefer von ibm, 
daß er Rittergutsbefiger fei und wegen einer Erbfcafte- 
sesangelegenbeit ſich einige Zeit in der Stadt aufhalten 
v müßte, Natürlich wurbe beim Abſchied Herr Beer drin— 
gend aufgefordeit, feinen Befuh zu wieberholen, und 
; mas das Merfwürdigfte Dabei war, Annchen fchien mit 
diefer Aufforderung ganz zufrieden zu fein uud ertrug 
‚die Redereien ihres Schwagerd mit leichtem Sinn. Rier 
mand. aber nahm die Nachricht von dem feltfamen Er— 
eigniſſe fröhlicher auf, als der alte Herr Lafmann, der 
die ganze Geſchichte noch an demfelben Tage erfuhr. 
„Hab' ich es nicht gefagt,* rief er lachend, indem 
- er dem errötheten Mädchen die brennenden Wangen ftreis 
chelte, „das Drafel Jügt nicht, Sie werden noch in die 
ſem Jahr Frau Bederin. Dafür tanz’ ih auch auf Ihrer 
Hochzeit mit Ihnen den erften Tanz.“ 
Und fo kam es auch. Here Beder war bald in der 
-  Bamilie ein täglich gern gefchener Gaſt und bielt ſchon 
nach wenig Wochen um Annchens Hand an. Erſt am 
Berlobungstage erfuhr er die gebeimnifvollen Begebniffe 
- der Syiveflermacht und fonnte ſich ſomit das Lachen deus 
ten, das. ſtets bei feinem Namen auf den Lippen feiner 
Breunde ſchwebte. Bei dem frohen Mable fließ der alte 
Herr. mit Anuchen auf das glüdlihe Orakel an. 
„Bäder oder Beder, wenn's nur der Rechte ifl, den 
Gott Ihnen beſtimmt,“ rief er fröhlich aus. 
„Er iſt's,“ fagte Annchen mit Airablenden Augen 
* reichte dem Glücllichen ihr frifches Lippenpaar zum 
uß. 


Des Wohlthund Segen, 
(Bortfegung.) - 
UN, 


In dem Haufe des Doftor Weller war eine auf 
erlefene Gefetifihaft von jungen Männern verfammelt; 
der Wirt des Haufes felbit war ein Mann in den beften 
Jahren und wegen fein«® biedern, liebenewürdigen Cha⸗ 
rakteas von allen geachtet und gehrt. „Sie wiffen nun, 
meine Herrn,“ fuhe der Doftor fort, als die Gläfer 
frifd gefüllt waren, „was für ein Feſt ich heute zu feiern 
gedenfe, Sie follen ſich überzeugen, daß ich ein guter 
Menſchenkenner bin und meine Wohlthaten an! feinen 
Unmwürtigen verſchwende. Heute find es gerade ſechs 
Jahre, Das ich einen Verzmeifelnden gerettet, und bereits 
babe ich einen Berienten abgeſchickt, um meinen Shüg- 
ling voc mich zu bringen, der am Ufer des Fluſſes cn 
derfelben Stelte, mo ich ihn geſunden, auf mein. Etſchei⸗ 
nen wartet.“ Da öffnete fih die Würe und ein Be- 
dienter meldete Herin Bauralh Emgnuel Bernhard... 

„Ab, du fommit, geliebter Freund," riefeu mehrere 
der Herren dem Eintretenden entgegen. 

Verwundert jchaute fi Emanuel in tem glänzend 
erfeuchteten Saale um, und war erftaunt, fid inmitten 
feiner Freunde zu finden, l 

Nachdem Doktor Weller fih einige Augenblide an 
der Urberrafchung Emanueld geweidet, trat er vor, et» 
griff feine Hand und fprah: ,. 

„Hier, meine Freunde, ftelle, ich Ihnen meinen Schütz⸗ 
fing vor, der eben gekommen ift, um zu zeigen, daß 
mein Vertrauen auf ‚feine Medlichkeit reichliche Früchte 
getragen. * N 

Ein bonnerndes 5 erſcholl im Saale, und Gmas 
nueld Freunde eilten brabei, ihn zu umarmen, Nachdem 
ed wieder ruhig geworben, —— Emanuel mit Freu⸗ 
denzäbren in den Augen: 

„O, wie ſehnlichſt babe ich diefe Stunde berbeige- 
wünfht, um vor meinem  Moblthäter niederfinfen zu 
fönnen! Endlih ift diefe Stunde gefommen, da ich 
Ionen meine Schuld zurüderftatten Tann, aber nur ſchwach 
den ewigen Dank meines Herzens zu ſtammeln vermag." 

„Kommen Sie an meine Bruft, junger Freund;* 
rief der Arzt, „war ich doch noch nie fo glüdlich gewe⸗ 
fen, als eben jegt, da ich Sie beglüden fonnte.* 

Nun mußte Emanuel fih an der Seite feines väter 
lichen Freundes niederlaffen, und jedes Antlig ſtrahlte 
von Freude und Herzlichkeit. Hell klangen die Pokale 
und Toaſte aut Toafte brachten das. Wohl des jungen 
Baurathes und feines edlen Wohlthäters aus. 

„Aber ich muß Sie doh auch meiner Gattin vors 
fleilen,“ ſprach der Doftor nad) einer Weile zu Emanuel. 
WBVerzeihen Sie, meine Herren, daß ich Ihnen Ihren 
Freund auf einige Augenblide entführe.“ 

Emanuel folgte feinem Führer und trat in ein klei— 
nes, reizendes Gemach, wo auf einem Sopha zwei Da« 

. men faßen. Die eine, fhon. etwas bejahrt, mit freund⸗ 
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lichem, milden Angefihte, war die Gemahlin ded Dot 
tor; die andere, eine Jungfrau, prangend in majeftäti- 
ſcher Schönbeit, war — Emeline. 

Emanuel hatte fie brim erften Anblid wieder et» 
kannt; ſprachlos und erbleichend fland er vor dem reis 
genden Wefen. 

Brau Weller begrüßte den jungen, (chüchternen Mann 
auf das Freundlichfte, während Emeline hoch erröthend 
ſich ſtumm vor ihm verneigte, i 

„Und was fagft tenn Du, liebe Nichte, zu meinem 
jungen freunde?“ fprach der Doktor, der mit heimlicher 
Freude Emelinens Berlegenbeit zu vermehren fuchte, „Es 
if ſchon lange, daß Du den liebl:chen Flötenſpieler nicht 
mebr gefehen Haft und jetzt ſiehſt Du freilich feinen bes 
rühmten Künſtler, fondern einen Baurath vor Dir." 

Der Obeim, rer nach Tem Tode feiner Schwägerin 
Emetine zu fi in die Stadt genommen, batte ihr Ema- 
nueld jüngftes Schidfal verfchwiegen. Immer noch dachte 
das Mädchen an ten unglüdlihen Jüngling und boffte, 
daß fein Künftlerrubm zu ihren Obren dringen würde, 
allein vergebene, 

Als Emeline zur Jungfrau berangereift war, dach!e 
fie zwar nur noch wie im; Traume an den-Jüngling zus 
rüd, allein, wenn fie in ter Abenddämmerung an dem 
Piano faß, dann fielen ihr jene Hagenden Melodien des 
jungen Flötenfpieler6 ein, ‚und während ihre Hand dies 
felben dem Piano zu entloden fuchte, ſchwebte ibr ver 
fanfte, webmütbige Blid des armen, verlaffenen Jüng— 
lings vor Auyen. 

Um fo erftaunter war Emaline jegt, Emanuel plöß- 
lich vor fich zu fehen, und ihr einziges Gebeimniß ihrem 
Dheim verratben zu wiſſen. Um ihre Berlegenbeit nicht 
Höher zu fleigern, bat diefer Emanuel, den Damen feine. 
weiteren Lebensſchickſale zu erzählen, indeffen er die 
Sreunde unterhalten wolle. 


(Bertfegung felgt.) - 


Die Lancaſter⸗Kanone. 1 


Ein Wurfgeſchoß, welches feine Ladungen einige 100 
Ellen weit zu fchleudern vermag als alle bis jcht befanns 
ten, ift nafüirtich, zumal in diefem Augenbfide, eine ſehr 
werthvolle Erfindnng. Die fogenannte Lancafter- Kanone 
rühmt ſich dieſes Vorzugs. Wie der Lefer aus den Zeis 
„ tungen erfeben, wird fie in dem ruffifchstürfifchen Kriege 
ihre erfte Probe beftchen, da mehrere Geichüge dieſer 
Art in der Krim angelangt find. Lancafter, ihr Erfin 
der, ift ein Kanonengießer in Regenifireet. Er bat feit 
vielen Jahren ftets allen in diefes Fach einfchlagenden 
Erfindungen feine ungetheilte Aufmerffamteit gewidmet. 
Ein Refultat unausgefehter Verſuche ift die „Dval-Stas 
none", wie er fie nennt, während fie gewöhniich nach 
ihm benannt wird. Die Kanonenböte, welche anfängfich. 
beftimmt waren, in der Offee eine Rolle zu fpiclen, und 
von denen einige bereitd vollendet find, follen faft fämmts 


lich mit diefem neuen Wurfgeſchoß armirt werden, Einige 
davon find, wie erwähnt, bereits im ſchwarzen Meere 
angelangt. —— 
Die hauptſaͤchlichſte Urſache des unregelmäßigen Flu⸗ 
ges aller Schießwaffenladangen beſteht in ter unregel⸗ 
mäßigen Beſchaffenheit ihres Schwerpunktes. Bon allen 
Formen ijt befanntlich tie Kugelform die am fihwierize 


ſten berzuftellende umd fomit auch die unzuverläfiigfte. 


Nicht zwei von taufend Kanonenkugeln baben eine volle 
fländige und tadellofe runde Form, felbft bei der forg« 
famften und funftzgeudteften Behandlung ift Died unmöge 
ti, wie denn auch eine in allen Tbeilen regelrechte Bil« 
lardfugel eine Seltenheit it. Diefer Thatſache gegen- 
über wird es erflärlih, daß eine Kanonenkugel ſelten 
oder nie den Lauf einer Nanone fo füllt, daß aub nit 
eines Haares-Breite fi jwifchen fie und den Lauf brän- 
gen fann. Da num aber dies unmöglich, ſo erhellt Tas 
raus, daß ein fiheres Schießen, wenn nicht unmöglich, 
doch fehr ſchwierig iſt. Dieſem Uebelftande fol Lanca— 
fterd Erfindung abbeticn. 

Wenn man ten Finger in tie Mündung ciner ‚ges 
mwöhnlichen Flinte ftedt, wird man eine glatte ebene Fläche 
fübien, die ununterbrochen bid zur Schwanzfchraube läuft. 
Die gezogene Flinte orer Büchfe unterfcheivet fih von 
ihr dadurch, daß der Lauf immer mit einer Anzahl Fleis 
ner Ginfchnitte oder Nillen verfchen ift. Im erſten Aus 
genblicke wird Das Auge an diefen Einfchnitten feine bee 
fondere Gigenfibaft wahrnehmen, prüft man biefelben 
aber genauer, fo wird man bemerfen, daß fie fpirafföre 
mig laufen, aber fo allmählich, daß fie von der Schwanz⸗ 
fihraube dis zur Mündung nur eine und eine halbe rotis 
rende Biegung machen. 

Hieraus erhellt, daß eine in einen folchen Lauf ge— 
maltfam gejtampfre Kugel, in die ſich alle die Rillen des 
Laufes einprägen und die ten Lauf fomit volftändig bre 


decken muß, wenn fie abgefHoffen wird, die kreisſörmige 


Bewegung während ihres Fluges beibehalten muß. Nur 
dann wird Dies nicht der Ball fein, wenn zu viel Pul-⸗ 
ver zum Abfeuern verwendet wird, dann wird die reid« 
förmige Bewegung durd die Gewalt des Stoßes geitört 
und die Kugel geht, wie man zu fügen pflegt ;ı bauch. 
Es iſt deßhalb von der höchſten Wichtigkeit, die Ladung 
einer gezogenen Feuerwaffe, es mag nun eine Büchſe 
oder Piſtole fein, genau zu berechnen. Die Kugel und 
die Ladung wird_ entweder in die Mündung oben einge- 
fegt und gewaltſam hineingetrieben, oder man degt Ku- 
gel und Ladung unten bei der -Schwanzfchraube ein. Letz⸗ 
tere Methode bat indeß trog allen gemachten Berfuchen 
fih wenig bewährt; die Mündungladung verdient uns 
zweifelgaft ven Vorzug. Indeß bietet: die lehtere aud) 
manche Nachtbeile, da fie umfländlich und fomit yeitrau- 
bend ift und man bat ſich demzufolge mit Auffindung 
von Mitteln befchäftigt, das Laden zu erleihtern. Das 
berühmtefte und zugleich erfolgreiche Syſtem if in dies 
fer Beziehung die von dem Kapitän Minie gemachte 
Erfindung. 
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Die Beiladung einer Miniebüchfe gleicht einem Ke- dem glüdlichen Audgany bed fo glüdlich begonnenen 
gel ober richtiger einer Zuderbutform. Der Ministegel Feldzuges nicht wenig beigetragen haben. BR 


— wir tollen nicht länger Kugel fagen — it unten 
Hohl, und in diefer Höblung befindet fi ein aus Mer 
tall gefertigter Einfag, eine Art Fingerhut, der ſich ganz 
foder einfügt. Erfolgt nun die Erplodirung des Schieß⸗ 
pulvers, fo erhält ber Fingerhut den erften Stoß; er 
wird gewaltfam wie durch einen Hammerſchlag in das 
weiche Blei getrieben, diefes wird auseinandergepreßt 
und muß an den Lauf fi daher ſeſt aufchließen, die Ge⸗ 
walt des Pulvers fann nad Feiner Seite bin fih ent” 
fräften. Wir fommen nun zu Lancaſter's Erfindung. 
Der Lauf der Lancaflerfanone bat feinerlei Rillen oder 
Einfhnitte. An ver Mündung it der Lauf immer voll⸗ 
tommen glatt, wie bei einer Bogelflinte, aber wenn man 
die Korm des Bohrlochs genauer prüft, wird man fin- 
ten, daß dasfelde leicht oval iſt. Die Deffnung fept ſich 
nun nicht gerade in dem Rohre fort, ſondern macht ganz 
wie die Rillen der gezogenen Gewehre eine leicht ge⸗ 
kreiote Bewegung, und ſomit muß ein aus einer ſolchen 
Kanone abgeſchoſſenes Wurfgeſchoß dieſelbe freiaförmige 
Berrezung bei feinem Fluge annehmen. Was aber find 
die Vortbeile, tie ein glatt gebohrter Lauf vor einem 
gereifelten voraus hat? 


Erſtlich fann, ſelbſt wenn einmal beim Laden ein 
wenig zu viel Pulver genommen wird, Dieß auf den 
Flug der Kugel feinen Einfluß haben, fie fann nicht 
du chbrennen, fie muß die totirende Bewegung annehmen. 
Zweirens fünt die kegelartige Geftalt des Wurfgeſchofſes 
vollftändig den Lauf und läßt fein Gas entweichen, 
Dritens, und Das ift das Wichtighe und Mefentlichite, 
iſt es nicht mehr nörhig, daß das zu entfendende Wurf 
geſchoß von Blei if. Die Form des Gefchoffes wird 
nicht mehr gemaltfam zur Form des Laufes gepreft, 
fondern Geſchoß und Lauf barmoniren zuſammen. 


Könnte man zu Kanonenladungen Blei verwenden, 
fo wäre unftreitig Das Miniefoftem , d. h. der gereifelte 
Lauf, auch dei Kanonen fehr wirfiam und geeignet; da 
aber Eifen hiezu verwendet werden muß, fo muß noth⸗ 
mwendigerweife die Kugel genau zur Form des Laufes 
paſſen. Die Kraft eines Schufles aus einer ſolchen Lars 
catterfanone ift enorm, cine Mauer von zwei bie drei 
Fuß Dide widerſteht ihrem Anpral nicht, und der 
Rumpf ſelbſt des ſärkſten Schiffes wird von derfelben 
durchbohrt. Dabei har tie Zancafterfanone eine außer 
ordentliche Tragfäbigte.t. Wenn auch zwei Meilen eine 
flarte Uebertreibung iſt, fo kann mit ibr doc jedenfalls 
noch einmal fo weit ald mit riner gewöhnlichen Kanone 
gefboffen werden. Mit ſpannender Aufmerffamteit ers 
wartet man die Anwendung des neuen Geſchützes bei 
dem Kampfe in der Krim. 


Wenn es Lancafterd Erfindung gelingen ſollte, vie 
Granitwälle Erbaftopois zu zerbrödeln, fo würde fie zu 


Berantw, Redatt. Th. Bauer. 





Die drei Kinder. 
Räth le 1.) 
Knabe lärmt in feiner Kammer, 
An der Thüre Hopft er an, 


Altes ſchläft; Wie du auch fhlägf den Hammer, 
Armes Sind, dir wird nicht aufgetban. 


Ah tu haft nicht Raft, du haft nicht Frieden, 
Klopfeſt wohl bei Tag, wohl bei der Radht, 
Biſt durch ſchwache Riegel nur gefchieden, 
Sprengteft gern’ die Thür’, des Riegels Macht. 


Sigen hoch im Haus zwei Mädchen Meine, 
Sind fo fanft, fo mild, fo wunderfhön, 
Müffen durch die weißen Benfterfcheine 
In Geduld und Ruhe niederfeh'n. 


Fühlt der Knab' in feiner Kammer Freude, 
Theilen diefe lächelnd fein Gefühl, 
Klopft er ängftlih aber und im Leibe, 
Ad! dann weinen fie der Thränen viel. 


Mädchen weinen wohl bei Naht und Tage, 
Wenn fi härmt der liebe Knabe Hein, 
Alopft — und dlute er bei jedem Schlage — 
Oeffnet niemand ihm den Kerfer fein! 


Und auch das fürwahr muß ich Euch fagens 
Seufzen, biuten mag der Anabe lang, 


' Doc, kann er ben Hammer nicht mebr fchlagen, 


D dann if uns um fein Leben bang. 


Lange können wohl die Mädchen Beine 
Sipen in des ſchönen Haufes Höh'n, 
Und durch ihre weizen Fenfterfheine 
Lächelnd bald, bald weinend niederfeh'n. 


Doch in Lieb’ find fie dem Arab’ ergeben, 
Drei Gefchwifter wohl in Freud’ und Roth, 
Kann ter füße Bruder nicht mehr leben, 
Ach dann find auch beide Schweftern todt. 


Und auch das fürwahr muß ich Euch ſagen« 
Bing das Leben diefer Schweitern aus, 
Kann der Anab nicht mebr den Hammer ſchlagen, 
Nieder flürzt alobald das ganze Haus. 


Wer nicht weiß den Bruder mir zu nennen, 
Nicht, wen durch die Schweſtern ich gemeint, 
Ach, der fühlte nie des Schmerzed Brennen, 

Ad der Glüdlihe hat nie gemeint! 
Aus dem Dänifchen 
von Lincolm. 
* 


* * 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer. 
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Der Würzburger nm en D Der Peknumpration 
Gtadt: und Band» Preis iR monatih 4, 
date ericheimt mit Mut Kreuzer, viereljähr 
um der Gans uns 45 Rrenzer, 
Yahen Feiertage täg- Sufeoate werben $ 
ich Rahmittage 4 Uhr, beeifpaltige Beile ans g 

Ks woͤchentliche Bei wöhnlider Grit m 
lage werben Mienäiag, ® Rrengern, größe 
Veumertiag u. Gemtiag aber nad dem Baxu 
Sgtra-felleifen mi . derechati. Drieſe um 
ærteidhrig eis gteber Gelber werden frauc 
Ruürrdogen gegeben. > sübeien, 

Siebenter Jahrgang. 

Nr. 264. Montag den 6. November A864. 


Eijenbah A. Übpang von bier: 1 Map Miumberg: Arab 3 Km. wir gomg: mr 3 — rm; 3 ch 10 kin 
' ee Uhr a — H.NahR venffu : Frah 8 Hhr b Mi. Güterzug; 12 Uhr 6 Win. Ver ſenenzag 
nage 5 Uhr 5 Min Gihug; Macts 12 Uhr 15 Min. Berio An 
B. Aukunft rahier T. Bon Bamberg: Arüh 6 Uhr 30 Min, Gütenug; ir 35 Win. Verſenenzua; Nodmiltags 4 Uhr 55 N 
am; Nachte 12 Uhr Perioreming. IL Don —J——— —3 50 Min. Güterzug; Bermirtege 11 Uhr Wing 
ut 3 Ubr 45 Min, Verionengng; Nachts 2; 1.5635 a onen .... 
Dampfidift: baano nab Martıbreit: fäglich 3 uk 28 — Nah Meiihlim wẽchen lich Ireimal (Montag, Miti 
weh, Eametog) Mormitrsar A, Uhr * 


fitation desſelben iſt in Anſehung jeder einzelnen der 

„Tags nentgfeiten, rei p. md 5 29 der Verordnung vom 6, März 1810 ertbeil; 

& In der öffentlichen Sıpung des fonigl, Krrid» 1m ten Brobeaufgaben und jedes praktiſchen Faues gefondert 
tadigericis vom 4. Vovemder wurten: a) Georg Hufe zu fhörfen, 2) Die fhriftlde Aus arbeitung de6 prof; 
nagel, Defonom von Sulzield, wegen zweier Vergeben tıfyen Falke in jeder Abtbeilung wird wier Brobeauf. 
der Amtscbienbeleidigung , au einer Gefänanißſtrafe von aden glei) geachtet, fobin die bieraus gefhönfte Kıar. 
3 Monaten, b) Georg Deppert, Aderemann von Schmein- enzabi vıerfac eingerechnet. 3) Totaltlaffififation für 
furt, megen Bergeben der Amtsehrenbeiridigung, zu einer jedrs Hauptfah wird durch Summirung der aus den 
Gefänaniftrafe von 1 Wonat, c) Audreas Braun, Mep- einzelnen Probeaufgaben erhaltenen ft affenzapien und 
germeifter von bier, megen Fleiſchaccis· Defroudation, ın Thritung der Summe mit der Zabi der Broveaufzaben 
eine Beidftrafe von 50 Krichstbaiern dirurtbeilt, dagegen fehgfopt. 4) Die Beflimmungen des Ausfchreibens vom 
= zn — ae: — — —— 29. November 1852 treten fortan in der Art in Anwen, 
‚audaon f ssaeferaden. dung, dag Kandirzten, weiche in dem Juftisfache in ſechs 


4 von den zu ſummirenden zwölf, in dem Adminiftratıv: 
Seme Maj. der. König baden Sich vermöge Aller, fane in fieben von ven zu fummirenden wiergehn Slaffen. 


böchſter Entſchließung vom 31. Oft. 1. J. auergnaͤdigſt zablen mit ver Note unzureibender Beiähigung (IV) 
bewogen gefunden, den biöberigen F, Präfeften am Anas gewürdigt wurden, zur Wiederholung der Prüfung zu 
—* Fre und Rei —** an der lateiniſchen at verweilen fin®, 

zu Aicaffenvurg, ®B.ieiter Karl Alzheimer don Kaplel, Die OeneralsDireftion der Föxial, Berfebre-Anftalten 
——— — —— —— * erläßt folgende Bekanntmabung: Naddım die zufolge 
n ründe in eeiſorge in provifor State i i ife 
hpenfitoft zu ernennen, Bekanntmachung der f, Stuatefbuldenti unge: Commiſ 


r 5 on vom 28, Juni I. 96. angeordnet ſend der 
Erledigt: Die Stelle eines Muſik⸗ und Gefang- fi das Gigentb — — — 


i um geittiher Pfründe- und anderer S:if 
Icbrer® am f, Gymnaſium und der Rateinfchule, dem fgl. tungen, dann der Kırden., Schul» und volitiihen We. 
Knabenfeminar und an der fädtifchen MRufitfhule Ju meinden Übergegansenen Staatsobligationen au porteur 
Ahaffendurg, entweder vereinigt, oder die genannten an die £ Staatöfhutdentirgungs Commiffion und resp. 
Bunfuonen gefondert. Die jährliche Remuneration be Spezrälfaffen zum Zmede der Bınfulirung aus Rückſich⸗ 
—— für eg — rg A ten an Br vereinen zu gefcheben kat, ift ausnabme- 
T or E Orgel ın der Studienfirche, were zugeltanden worden, daß au i ttelbare 
b) für —AA 200 fl., und e) für die ſtaͤd— Br —* —— — 


Rückſendung der dezüglichen Staate obligationen von den 
tiſche Mufitihute 350 fi. Bewerbumgegefude: find läng« Siaato ſculd entilgungo Spezialfaffen an die betreffenven 


ſtens bis 24.0, M. bei der f. Sreisregierung einzureichen. Eriftungen und Gemeinden vortofrei behandelt werde, 

Die Schul: und Kirchendienerſtelle zu Dorfprozeitn wenn die einzelnen Sendungen auf der Adreffe neben 
wurde Dem bisherigen 2ten Lehrer zu Stadtprozelten, der Bezeichnung R. S. zur näberen Kennzeichnung mit 
Eonftantin Burger, üdertragen, dem Beifage „Staatscuratelfabe" verfeben find, 

Das f. Regierumgsblatt Nr. 52 enthält eine Bes Zur Grleichterung der Auffindung der Aufgaboſta⸗ 
tanntmachung, Die prattiſche Kontursprüfung der zum tionen in Fäuen, wo Güter überführt oder fonft unrich- 
Staatspienfte arfpirirenden Rechtskandidaten betr., worin tig ausarlaten werden, if von der Generaldireftion der 
u. Fulsendes verordner wird: 4) das Ucibeil über f, Berfebrsanftalten die für das fommerzielle Publikum 
die Befibigung eines jeden Kandidaten und die Kiaffie wie für den Erreditionsdienft gleicy z ige Anord⸗ 


dem Zettel der Aogadoſta 
gdDiele —* werden zur 

per Beſtimmungs-Siation durchaus von gelber Farbe 
fein. Der Druck diefer Zettel i 


* 


— Fe — —— 
De up 
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ung getroffen worden, daß, während bisber jedem Fracht 
üde nur ein Zettel mit dem Ramen der Beitimmungss, 
der Abgaboſtation aufgeklebt war, von nun an auch ein 
ettel mit dem Namen der Berfandt:, refp. Aufgabe; 
tation jedem Frachttüd, und zwar unmittelbar über 
„ aufgeklebt werden fol. 
heidung von den Zetteln 


bereitö angeordnet. 


Die Abhaltung von Tanzmuſik an dem bevorftehen- 
den Kirchweih⸗Sonn⸗- und Montage wurde geftattet. 


a4 Geftern Abend gegen 8 Uhr fand auf der Brüde 


* 


- 


“ eine bede tende Schlägerei ftatt, welche die Arretirung 
"mehrerer der dabei Betheiligten zur Yolge hatte. 


Am Samdtage Abend ereiguete es fih, daß einem 
biefigen Einwohner ein Schwein in den Ziebbrunnen 


fiel; er ließ fih an dem Eimer hinab, um das Schwein 


herauszubringen, wobei aber die Kette riß, und der Mann 
ebenfalls in den Brunnen binabftürzte; doch gelang es 


“noch, zu rechter Zeit, denfelben zu retten. 


Am 30, v. Mts. kam in dem Mobnhaufe des Joh. 
Georg Krenzer zu Wachküppel, Gemeinde Meiersbach, 
iſchofsheim, Feuer aus, wodurch dasfelbe, fomwie 


Ldg. 
* Scheune vernichtet und ein Schaden von 800 fl. 
‚ verurfacht wurde. Der Brand fol durch Fahrläſſigkeit 


+ 
J 


Mün 


— 
F 


ı mer beftimmte —*8;*134 Se. Maj. 


*⸗ 


entſtanden ſein. 


Der theoretiſchen Endprüfung der Rechtskandidaten 
batten ſich in Erlangen 76 unterzogen, von welchen 49 
für befähigt erflärt wurben. 

Bei Reuftadt a. d. H. foftet der neue Wein 250 fl. 
pr. Fuder; Forſter, Wacenheimer, Deidesheimer find 
natürlich noch tbeurer. 
hen, A. Rov, II MM. der König und 
die Königin werden fi mit den Meinen Prinzen, Lud⸗ 
'wig und Dito ff. HH., und allerhöchftem Gefolge mor⸗ 
gen vor bier nad dem Schloffe Hohenſchwangau bege- 
ben, um fi) nach den fchmerzvollen Tagen der jüngften 
Zeit zu erholen, und die erite Zeit der Trauer wegen 
des Berluites der Königin, Mutter, Majeftät, in der 
dortigen Zurüdgezogenheit zuzubringen, 


Die in der legten öffentlichen Sigung der II. Kam» 

König, um 
Alterböchftvemfelben die Thellnahme und das Beileid der 
Kammer wegen Ablebens der böchftfeligen Königin The 
reſe auszufprechen, konnte dem nicht entfprechen, da Se. 
Mai. der König den Empfang der Deputafion in fehr 
dantender Weiſe abgelehnt haben, 


Geſtern ift abermals ein Mitglied unſerer bayer. 


Kammer der Abgeordneten nach mehrtägiger Krankheit 


bier verfchieden, nämlih Hr. Hormann, ®emeindevor- 


ſteher von Miftelgau (zur Linken gehörig.) 


Münden, 5. Nov. Im Induftriepalafte wird fort: 
während eifrig ausgeräumt und eingepadt, fo daß im 
nicht ferner Zeit die Hallen ganz leer fliehen werden. In 
— werden wir auch den Glaspalaſt ſelbſt verſchwin⸗ 

en feben. 


Zwifhen der Jena und der Invaliden-Brüde in 


Paris wird demnächft von einem Privatunternehmer eine 


Miniſter 


neue Brücke über die Seine geführt werden. Sie ſoll 
den Namen Alma⸗Brücke erhalten. 


Deutſchland. 


Defterreich. Wien, 2. Nov. Der f. bayeriſche 
Hr. v. d. Pfordten, der geftern Abends aus 
Berlin bier eingetroffen ift, hatte heute eine längere In, 
terredung mit dem Grafen Buol und fpäter mit dem 
königlich preusifchen Gefandten Grafen Arnim, wel 


legterer beute die Ehre hatte, ‚vom Gr. Maieftät dem 


Karfer empfangen zu werben. Zu@pren des Hin. v. d. 
Pfordten ıft heute großes Fefteflen beim bayerıfchen Ge⸗ 
fandten Grafen v. Lerchenfeld. 


Ausland 


Franfreich. Baris, 1. Nov. Das Gerücht von 
einem ſchweren llebelbefinven des Mimiſters Fould und 
feinem bevoritibenden Rücktritt erhält ſich fortwährend. 
Das Uebelvefi.den foll jedoch mehr mit der Diplomatie, 
als mir der Medizin zufammenbängen. 


Neueſtes vom Kriegsfchauplage. _.. 


Paris, 3. Nov. Dem Monitenr wird aus Wien 
vom 1. berichtet: „Nah Mutheilungen von Sebaftopol 
vom 25. Dft., die über Varna eingetroffen, war es eis 
nigen britifchen Ingenieuren, die in dem Plage Sebas 
ſtopol angeftellt waren, gelungen, aus demfelben zu ent- 
tommen, Sie fagten aus, daß die Stadt voll Todter 
fei, die man obne Begräbniß gelaffen, und daß die Bor- 
rätbe auf die Neige gingen. Die oberen Batterien des 

orts Conſtantin waren volffändig zerftört. Unſere Ars 
tillerie hatte zwei ruffiihe Lınienfhiffe im füdlihen Has 
fen in den Grund gebohrt. — Aomiral Rahimoff, wel 
her feit dem Tode des Admitals Korniloff den Ping 
fommandirt, war gleichfalls getöbtet worden. 


London, 4. Nov. Lord Gtratford meldet ans 
Konftantinopel unterm 28. Dft., daß die bei Bulaflava 
errichteten Forts am 25. von 30,000 Ruffen angegriffen, 
zwei davon erobert und bie Kanonen diefer legteren ges 

en die Engländer gerichtet wurden. Drei Regimenter 
eichter Reiterei haben dabei furchtbar gelitten. . Am 
naͤchſten Tag wurde die franzöfifche Pofition von 8000 
Nuffen angegriffen, leptere jedoch furchtbar gefchlagen. 
Man hofft den baldigen Fall Sebaftopols, 


Ddeffa, 1. Nov. Die Nachrichten aus Sebaſto⸗ 
pol reichen bis zum 29, Morgen?. Bis dahin war noch 
nichts Entfcheidendes vorgefallen. Die Raffen machten 
am 26. einen Ausfall. Am 27. griffen bie Verbündeten 
Liprandi’s Stellung ohne Wirkung an. 


Barfhau, 4. Nov. Für Menſchikoff meldet, 
daß vom 27. bis zum 29. die beiderfeitige Lage ſich nicht 
geändert hatte. Die Belagerungsarbeiten dauerten fort, 
allein die am Weiteften vorgefchobenen Batterien waren 
noch nicht armirt, Im Allgemeinen war bad feindliche 
Feuer ſchwächer geworden, als feither. 


— — — — — — —e — — 


Getreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 4. Novbr. 1854. 





Hader . . 
— —— — — — — — 
Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 4. November. 
Waizen 26 fl. 23 fr.; Korn 21 fl. 45 fr. ; Gerfe 
14 fl. 26 fr.; Haber 7 fl. 31 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 3. November. 
Baizen 17 fl. 40 fr.; Rom 14 fl. 10 fr.; Gerſte 
15 fl. 15 fr.; Haber 5 fl. 10 fr. 


BDerantwortlier, Mebatteır: Er. Braut. 
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"las 


ı Are 


Antündi 
N. Karl-Edhinger, 


Saiten - Instrumentenmacher, 


wehnt von beute an Karmelitengafle, 


Nr. 447, im Cafe Waigand, 2 Stiegen 


hoc, wo fi auch das Ynftrumenten- und Saiten:tager befindet. 
Würzburg den 3. November 1854. 


Ankündigung. 


Summi:lleberfcbube für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 


in großer Auswahl 


Guter - 


Mi. Wirsching. 


Strid. 


Donnerstag den 9. November Mittags 2 Uhr wird 


1 Mg. Ader in der Köthen 
Soh 


zwiſchen Faͤrber Seubert und Oekonom 


m, dann 2 

2 Mg. Kleefeid in der Sanderheinrichsleiten, zwiſchen Defonom Brüdner 
von ®erbrun, und Defonom Böhm dabier, dann 

2 Mo. Ader mit Korn beftellt, im Frauenland, zwifchen Joſeph Kegel 


— und dem Bürgerfpital, und 


4 Mo. Ader im mittleren Bogen, zwifhen Johann Kütt und Gaftgeber 


zum baperifchen Hof gelegeu, 
u Ba öffentlichen Strich gegeben, 
e in der Münzgaffe abgebalten. 


und wird derfelbe Bei Weinwirth Sa- 


Liebhaber werden biezu eingeladen. 


nn 
Ber an den Nachlaß der dahier verlebten ledigen Barbara Fuchs von 
eine zerhtliche Forderung zu machen bat, wolle ſolche innerbalb 


u. vom Heu 


en an bei dem unterzeichneten Teftamentariate geltend 


‚ und werden fpäter fih Meldende nicht berüdfichtiget. 
Grrußenheim den 5. November 1854. 


Dad Tefkamentariat. 
3. Georg Heer V. 


Belanntmachung. 
Am Dienötag den 1A. d. Mts. Nachmittags 2, Ubr 
ö 


die Oekonomie⸗ 


mmiffion des königl. 5ten Jäger» Bataillons auf der 
Beſte Marienberg, Sträflingsbau 1. Etage 


Zimmer Rr. 9, den Bedarf von 


Korndlauem Tue, Bantalon »Rodjutter und Steifleinwand, dann von Ka— 
u Hy —— Gradl an den Wenigſtnehmenden in Lieferung, wozu 


iſche 
die Bedingniſſe vor der Ver 


De Bela mit dem 


emerten eingeladen werden, daß 


andlung bekannt gegeben werben. 


Marienderg, den 1. November 1854. Wr, 
£ In der Zwifchenzeit vom 21. v. M. Nachmittags bis 23. ejusd. in der 


wurden von dem freien Platze am alten 


achthauſe 22 Stüd 


von rothem Sanbftein und verfchiedener Größe, fogenannte dide 


atten, im Werthe "von circa 7 fl. entwendet, J 
bftab! behufs der Spihehaltung und Anzeige im 
—5* den 2. Rovember 1854. 


veröffentliche diefen 
ntdedungsfalle. 


Unterfuchungsrichter am ?. Kreis- und Gtabtgerichte daſelbſt. 
—Gechter v. m. 


Zwei Wohnungen von 7 und 5 
Simmern mit allen Bequemlichkeiten, 
ein großer Laden find auf Lichts 
me zu vermiethen und bas Nähere 
im 3. D. R. 63 zu erfragen. 
Im 5.D. Nr. 141 if ein Logis, 
ia 2 Zimmern, Küche und fonftigen 
- &rforderniffen beftehend, auf Licht: 
Aeß gu vermietben. Näheres bei Bier: 
brauerswittwe Chriſtina Bauch. 


— — — — — — 
Sandergaſſe Nr. 314 iſt ein mö— 


blirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


Es ift ein ſchön möblntes Zimmer 
nebſt Nebenzimmer, auf der Sommers 
feite, an einen ledigen Herm ftünds 
lich zu vermiethen ; dasfelbe kann auch 

zwei Herem möblirt werben im 
4. Difte. Kr. 296, Münzgaffe. 

Ein möbfirtes Zimmer ift ſtündlich 
an einen Herm zu vermiethen im 
1. D. R. 211 Hauger Pfarrgaffe. 

Ein Mezanenlogis mit 3 Zimmern 


it an ein paar rubige Leute zu ver- 
miethen in der Kettengaffe R. 15. 


sunge 


„„ alıen 


N. 


Heute Abend in der Schwelle beim 
Bier. 


„ Beer-Verkauf. 


Dienstag den 7. Movember 
Nachmittags 2 Uhr wird der Ertrag 
von 2 Morgen Weinberg im: mittles 
ren Schoifsberg, Riesling, Traminer 
und Rulaͤuder, verfteigert. 


Speife-Haus. 
Mr. 153 Sterngaffe gibts” guten 
Mittagstiſch, auch ıft daſelbſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermietben., 








— — — — — — r— — 
Geſtern ging eine goldene Broche 
zu Verluſte, Der redliche Finder wird 


erſucht, ſoſche gegen gute Belohnung 


in der Expedition abzugeben. 


"Ein daldjahriges Schwein (Eber) 

iſt in Rüdenhauſen NRr. 81 zu ver 

kaufen. 

—— ⏑ — 
Guter er für ledige 

Herren im 4. D. Rr. 92. 


Im 1: D. R.353, Pleihachergaffe 
ift ein ganz gutes Wett zu verkaufen. 


Es werden A000 fl.auf ein bier 
figes Haus gefucht. Näheres in. ber 
Erpedition d. BL. 


1800, 1700, 1000 u. 500 fl. 
werden gegen doppelle Verſicherung 
aufjunebmen geſucht. Räbered in der 
Erpedition. 

Die Gemeinde Rottenbauer bat 
ſtündlich 375 fl. auf erfle Hypothet 
zu 4 %, auszuleiben. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Eine — 5* erſten Ranges von 
5000 fl. wird zu cetiren geſucht. 
Näberes in der Erpebition, 


Mein Schublager befindet fi 
im Randgerichtögebäude auf dem Fiſch⸗ 


marft, 
A. Feller, 
Schuhmacher. 
Im 5. D. N. 04 2. Felſengaſſe, 


in füser Moft, Eimer und halbe 
eimerweid zu verkaufen. 

















Eine gewandte Köchin die fhon 
in Reftaurationen war, wird ſogleich 
gefucht. Näheres in der Erpedition. 


Ein bübfches Moßbaarkanape 
wird £ faufen gefucht. Räheres in 
der Erpebdition. 


Auf dem Fifchmarkt iſt ein möblir« 
tes Zimmer für ein oder zwei lebige 
Herrn zu vermiethen bei 

U. Tröſter, Schirmfabrifant, 
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Todes-Anzeige 


& Hat Gott tem Almä dtigen gefallen, meine innigſt geliebte Gattin 


Eva Ehriftina Schoedl, geborene Heitgen 


babier, 


mit! beit Heli. Eterrioframsnten verfeben, in einem Alter von 42 Jahren 7 Monaten in ein befieres Jen, . 


feine @bzurufen. Wer Ten edien Charakter ver Verblichenen fannte, wird mir feine Theunehme nicht 
verfagen. Die feierlibe Beerdigung findet Mittwoch den 8. November Abends 3 Ubr vom Leichenhaufe + 
aus und der Trauergottesrienft den 9. November früh in der boben Dompfarrfirche ſtatt. 


Würgburg, am 6. Nov.m'er 1851. 


Joseph Schoedel, Rechnungs Gehilfe bei der k. Gijenbahnbau-Seftion 
nebft fenen 2 unmiündigen Töchtern. 


Zu ver Bonitas FYaurr’ıhen Verlagshandlung ift eben erſchienen: 


Snbiläums-Büchlein 


für ten von Sr, Heiligkeit 

Pabſt Pins IX. der aanzen fatholifchn Ebriftenheit in ihren dermaligen 
Bedrängniſſen veriebenen 

Jubelahlass. 
fammengefrftelt von P. Perearin Schutte. 
Mit [pprobation des hochw. bifchöfl. D. Dinariats 
Mit einer Anficht der Petersfirche in Rom. 

Pftav, gefalzt. Preis nur 3 Pr. Bei Abnabme von 50 in albis für die 

Herren Buchbinder 2 fr. 


Luden-Peränderung. 


Hiemit bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich meine feit vielen 
bten an der Brüde tetriebene Handlung von heute an’ in mein eigen- 
ümliches Haus, 2. Tihrift Nr. 542, auf der Domftraße verlegt und be: 

beutend erweitert babe. 

Für das mir ſeitber geſchenkte Vertrauen danfend, bitte ich, dasielbe 
mir auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laffen und empfehle 
nıbft meinem reihbaltigen Lager von Webs, Näb-, Stid und Strich-Gar— 
nen, Knörfen, Butterzeunen, weißen Waaren und Spigen, für jerige 
ZJubrerzeit meme gewebenen baummollenen und wollenen aden, 
— ——— und Handichuhe zc., mıt der Verſicherung aufmerkſamer 

edienung, vorzüglicer Waare und billiafter Preiſe. 


Carl Philipp Bauer. 
en Sefhäfts-Anie. 5 


Gefchäfts-Anzeige. 


N Ich Unterzeichnete bringe hiemit zur Anzeige, dab ich das Büch- 





vi 


— 
“ri. 


fenmachergefchäft meines fel. Wannes durch meinen Sohn und 
unter Mitwirfung eines geprüften Werffübrers mit dem Wemerfen 
wieder. fortführen laſſe, daß alle Arten von Jagdgewehren, 
Scheibenbüchfen, Piftolen und Tergeroten vorrärbig zu 
baden find, auch auf Beitellung fogleich angefertigt werden, Alle 
vorfommenden Reparaturen werden unter Garantie auf's f nellite, 
billigfte und befte verſertigt. Die Werfftätte befindet fih in ver 
Semmels ſtraße, vis A vis dem Bamberger Hof. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen und Beirellungen empfiebit fich 
Müller, 
Büchſenmachers⸗Wiltwe. 


* > * “ei ” n .e on 

EEIEBL EEE TEE TSF ESSEN ID 
Der Unterzeichnete bringt eraebent zur Anzeige, daß er feine bieher 
inne gebabte Wohnung in der Katharinengaſſe verlaffen und eine ander? 


in ver Semmelegaffe Ar. 73 bezogen babe. Indem er für das. ihm gefchenft? 
Zutrauen danket, fo bittet er um fernere geneigte Aufträge. 


Johann Bauer, Schneivermeifter. 


“ 
Tor 














Stadt-Eheater. 


Montag den 6. und Dienstag den 
7. November bleibt dad Dhedier 
böbere Anordnung gelchloſſen. 
Mittwoch den 8. Novemder 1864 
Hobert der Teufel. rohe Dver 
in 5 Aften von & Meierbeer. Iſa⸗ 
belle: Ari. A, Köbler als Gaſt 


Fremden: Uinzeige. 
Bm 5. Rovember: 

(Mdlery Aflte: Aleinbeder a. @ 
Dee a, Lahr. Birtaer a. Rıımb. 
a. Rbevudt. Wlarfeid a Iſſerlebu Gipmeiner 
a. Ir bot. Hier a Beirgia VPronu ao, Ge 
bura Hocke a Wrbieny Beurer a. Bremen. 
Keller a. Moin; Erap a Min. ib 
a. Frinn Cymann, Rem. a Warfan ie 
rila. Burgmale, Gr. ıbrol, a. Ingeti. 
ler a. Berlin n Edaber, Eiubin a 
den, Schackecker, Vlarrer a. Herihein He 
fer Priv. a, Etonach. 

(Rieedaum Kflte.: Kapferle a. Bühl 
Sch oner a. Kolberg. Schaiz Schauip. m, 
Negensb. Merz a. Ilmensu u. Berner ans 
Meuttart Studia 

(Rronırinz) Räte: Hand a. Mütene 
beru Winfelmann a Würzen RNeunhans a 
@berfeir. Rünzel a 2eivgig Übrens a, 
burg Gebr. ar a Fett. Muller @ 
— — ey 5*3 a. 
DB ıwreut aftre, Hab a. Manmbarg. 
un Reinhard a, Pıris, Dr. Branık aus 

ein.d 

(Barttens SH) Mt: Pinales a. Girale 
fun . Andes a. Offenbadh Nasa a. Aürıh. 
S Durdl. d Crbpring ». Brornfein-Werts 
heim m Dicdgt., Arch Er, u Ark, Brerle 


a Wertheim, Dr Mierd a, Divenburg War, 
v Gheumef und Bonbe, Priv a J 
Rob, Vart. a Coburg Del: R > 


folb 2. Michel a Wrünftadı. Yaberm 
Lundan. Bil, a, Köniyahefen. 


Getrante: 
In der Pfarrkliche zu St Peter: 


Johann Sonntag, Hantbeit im 9. Iuf-Bk 
m. Barbara Hei von hier, 


Geftorben: 


Suf. Schüll. Orfonomenfrau, 75 3. all, — 
Walb Heffner, Pirändnerin, 749. aM 
— 35 keſer, 2I CM, alt. — 
Maria Serlih, Echlefierefins, 3 M. alt 
— Marg Pier, Pfrimduerin, 6B-I- @, 
— Big Aroich, Felpwebelsfim, 1 M 
— Anna Go Bine, Dieberofren, 48-3. 
TM ol. — Eon Sqchoͤdel. AUltuare ſrach 
423. 7M, alt u 
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Drud von Bonitas: Bauer in Würzdurg. 
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"4 Ramitiage 4 Uhr. | * 

Mi woͤchentliche Bei⸗ er So 
Benuerstag m. Gamstag De 
werkiijährig ein greber 
Arkndegen gegeben. h ı Hai 

Siebenter Jahrgang. ».. 
i * 

Nr. 265. Dienstag den 7. Nobember 1854. 
Eifenbahuzä ‘ vl. » P 3 Uhr Nerſ⸗ 2 7Ube 30 Min, Gütern; 11.Uhr 10 Min, 

, aussen: a a Fi : Sn aan per Früh 8 Uhr s Min. Güterzug; 12 Uhr 3 in. Perſenccuug 


amittans 5 Ur 5 Min, Bilug; Nachts 12 
B. Ant vehter 1 m Bunte: Het 5 
Euzug; Nadie I r owerisuig. 1, 

9 Uhr 45 Min, Werfonek 
Dompfihihe: re Marttbreite 4 
wo, Samstag). Bormittags 91%, Uhr; 


„ TZagsnenigkeiten. 


Seine Mai. der König haben Sih umterm 5, Nor 
vember I. J8- aflergnädigkt. bewogen gefunden , den, — 
prüften Rechtspratuikanten Johan Lug von Mühnerfadt, 
dermal in Würzburg, zum Affeffor am fol. Rreid, und 
Studtgerichte Nürnberg zu ernennen. 


Se, Maoj. der König haben Sich unterm 3, Nov. 

1. 36. allergnddigft bemogem gefunden, den Kanzliften: des 
—— von Unterfranken und Adaffenburg 
Karl. Friedri d Bolfert; auf Grund feiner nachgewieſenen 
——— in den won ihm nachgeſuchten 
uheſtand ‚auf die Dauer. eines Jahres zu verſeben, 
und auf die ſich hiedurch erledigende Hanzlıftenftelle am 
genannten Appelationsgerichte den Areiss u. Stadtgerichto⸗ 
ſchreiber Glemens Mäbler in Erlangen 'zu befördern; 
ferner auf die Landrichterftelle zw. Dillingen den Land- 
richter von Dbernburg, Joſeph Theobald Fürft, feiner 
Bitte gemaͤß je verjegen, und zum Landrichter in Obern⸗ 
burg den I. Landgerichts: Affeffor zu Aub, Job. Nep: 
Stoß, zu befördern. 


Geftern Abend um A Ube fand in unferer ii 
ralfirche die Trauerfeierlichkeit für Ihre Maj. die o- 
nigin Therefe ftatt ; derfelben wohnten fämmtliche Bivil- 
und Militärkellen, der gefammte hobe Adel, die Garni- 
fon und Landwehr, fowie eine außerordentliche Anzahl 
Berfonen ans allen Ständen bei, Die Kirche war der 
Beierlichteit gemäß deforirt, und auf den fchwarzen Drap- 
perieen prangte das Föniglihe Wappen. Nach einer ent: 
fprechenden Einleitung vom Mufitchore begann die Trauer: 
rede, welde von Hrn. Domprediger Dr. Himmelftein 
gehalten wurde; nad derfelben wurde vom Mufifchore 
abermals eine Trauermufit aufgeführt, womit die. Feier 
fehl Heute fand in gleicher Weile der Trauergot- 
5 in der proteſt. Siadivfarriitche ſſait, wobei Hr. 
irchentaih Dekan Fabri die Trauerrede hielt. 


„I Würjbtirg, 6, Novbt. 1854. Aus dem uner- 
fhöpflichen Born Mriftlien Wohlthätige-Sinnes, wel: 
cher die Bewohner Würzburg ganz vorzüglich ziert, find 





— 


@üternng ; 
rt: b 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Beormittoge 11 Uhr Gikäg: 
y Nachts 2 ihr 35 Min, — * 

täplidy 3 Uhr Nachmlttage. —, Rad 


Bon Frantfu 


11 Ms: 35 Min. Berfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 IN. 


erthbeim wöchentlich breimal (Montag, Mitt 






d * — * — dar, 
ier old, ent an die. biefi eitungsan ‚für, 
—5 Ronfeffion 100 fl. ‚von ‚einem unb 
fannten Geber, zugefloffen, Gott der Herr, dem; auch 
das Berborgenfte befannt ift, der auch den Trunk Waſ⸗ 
ferd, fo. dem. bilföbedürftigen Mitbruder gereicht wird, 
am Tage der Vergeltung nicht vergift, wird, den edlen 
Wohithäter für, feine namhafte Liebesſpende nicht. unbe: 
lohnt laffen, und. das. Gebet. der durch ‚feine Mithilfe, 
vor geiftigem und leiblichen. Berderben bewabrten Seelen 
des Himmeld reichſten Segen auf. ibn berabzufen. — 
Außerdem wurden vorgeftern dem, Borftande des befag- 
ten Bereines de gedachte Rettungsanftalt- von einem 
fehr abibaren Bürger dahier 2 fl... überlaffen, „welche, die, 
fem — wohl. eine Frucht, des jehigen — 
als reſtituitles Gut zugefommen waren. Auch ibm. Vers 
gelte Gott reichlich feinen mwohltbätigen frommen Sinul 
Münden, 5. Novbe,; Einer allerhöchſten Beitims, 
mung zufolge muß das Schloß in Bayreuth in volltän« 
dig bewohndaren Stand gefegt und zum Theil auch neu 
moblirt u. f. m. werben, wozu bereits won bier’ aus alle 
Einleitungen in ®ang find. 
Sranffurt, 5, Rov. Heute Vormittag hatten 
wir ein fehr großes militärifches Leichenbegängniß, das 
auch die Theilnahme vieler unferer Einwohner lebhaft in 
Anſpruch nahm. ‚Die, fterblichen Ueberreſte des allgemein 
hochgeachteten bayeriſchen Bevollmächtigten bei der Bun⸗ 
desmilitärfommiffien, Generalmajord Joſeph Ritter v. 
Eylander, der eine Reihe von Jahren unter uns gemweilt 
batte, wurden zur lepten Mubeftätte auf den Friedhof 
zu Sachſenhauſen, (mo die Bamilie einen eigenen Be— 
gräbnißpian sein geleitet. Den Leichencondutt eröff- 
neten das Öfterreichifche 1. Jaͤgerbataillon, die öſterreich 
Artiflerie und die Hälfte des bayerifhen 1. Iägerbatail- 
fonds. Dem Sarge, auf welchem Huf, Säbe! und das 
Familtenwappen des BVerblichenen lagen, fehritten drei 
fatholifhe Hapläne voran. Auf beiden Seiten gingen 
Fadelträger. Hinter dem Trauerwagen folgten mehrere 
der Dre Bundestagsgefandten in großer Uniform, die 
Mitglieder der Bundesmilitärfömmiffion, mehrere höhere 
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1426 


Militärperfonen , das Dffigierforps des Frankfurter vLini⸗ 
enbatailond, ſowie eine große Anzahl Freunde des Ber, 
torbenen aus dem Tivilſtande. Hierauf folgte das Mu— 
fitkorps des Frankfurter Linienbataillond (das Bataillon 
ſelbſt hatte den Wachtdienſt) mit der andern Hälfte des 
bayeriſchen 1. Jägerbataillons, das preuß. 38. Inſante ⸗ 
Srieregiment, und dad preuß. T. Yägerbätaillon. Einesgroße 
Anzahl Equipagen ſchloß den großen Trauerzug. 


Neulich ift es einem fehr gelehrten Mann, dem Bros 
feſſor W. aus Berlin, auf der Thüringer Eiſenbahn 
recht fatal gegangen. Derfelbe kam mit Gattin nad 
Halle und reiste von dort nad Gotha weiter, „bergaß 
aber in Halle feinen Reifefad mitzunehmen. Die Frau 
Vrofefforin flieg deshalb 4 
2» telegraphiren zu laffen, daß der Neifefad nad 

otha geichidt werde. Sie hatte ſich aber wabrfcheins 
(ich etwas zu lange aufgehalten und ber Zug ging ohne 
fie ab. Deßhalb ftieg nun der Herr Profeffor in Apolda 
aus, um fofort mit dem nächften Zug die Gattin wieder 
zu treffen. Als er nicht mehr im Wagen erfchien, be 
merften die anderen Paffagiere, daß der $ 
feinen Baletot, Hutfhachtel ıc. liegen gelaffen habe, und- 
gaben diefe Effeften nad; der Adreſſe auf dem Bahnhof 
in Gotha ab. So befand ſich nun bie Hutfi 
in Gotha, der Herr Profeffor in Apolda, die Frau Pro- 
fefforin in Naumburg und der vereinfamte Reifefad in 


Halle. 
Deutfhland 


Defterreih. Wien, 4. Nov. In dem Feldzuge- 
plane der Allürten fcheint eine bedeutende Modifikation 
eingetreten zu fein. Wie vor einiger Zeit verlautete, 
follte Omer —* mit feiner Armee die Offenſive er: 
greifen und die Ruffen von Beffarabien aus neuerlich, 

Jangreifen, um die legteren zu bindern, mit ihrer ganzen 
Maͤcht fich in die Krim # werfen.  Diefe Diverfion der 
"Fürfen war für die Stellung und Haltung unferer Ars 
mee von großer Wichtigkeit, ‘indem dadurch leicht‘ der, 
Fall hätte eintreten fonnen, daß öfterreichifhe Truppen 
rin eine feindliche Pofition zu den Ruffen gefommen wäs 
ren, um das @ebiet der Fürftenthlimer vor einer neuer- 
lichen Befegung der Rufen fiher zu ſtellen. Rach den, 
meiften Berichten von der unteren Donau erfahren wir. 
jedoch, da Omer Paſcha nur eine brobad ende Stellung 
in der Moldau einnehmen nnd einen Theil feiner Armee 
in Barna einfhiffen wird, um die Truppenmacht der 
Allurten in der Krim zu unterflügen. — Die Nachricht 
der Times“, daß boverifche Truppen in Italien ein 
rüden werden, kann zuverläffig als eine fehr verfrühte 
Nachricht bezeichnet werden. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 6. Rovbr. Die-ruffifche Geſandtſchaft bat 
heute Nachrichten empfangen, daß weitere ruffiiche Ver⸗ 
ftärfungen unter General Dannenberg im Anzug gegen 
Sebaftopol begriffen find. Die zufhfchen Truppen in 
rin ſollen fi von der öfterreichifchen Gränze 
sieben, 


Wien, 2. Nov. Die bisherigen drei Angriffe des 
© Detachements Liprandi galten nicht dem Belagerungs« 

forps, fondern dem an den Abhängen des Tſchernajah⸗ 
Thales aufgeſtellten engliſchen Beobachtungskorps, um 

daſſelbe aus dem —— zu drängen, welches die 
Belagerungsarmee der flürten mit Waſſer verſorgi. Nach 
dreimaligein, für die ruſſiſchen Waffen —— Kampf 

ift es dem General Liprandi in der That gelungen, ſich 
am 25. Oft.“ des Waiferleituings-Tunneld bei Karlejta- 
pus bemächtigen und mit einer Brigade a Tſchit- 
kaia-Berg Stellung zu nehmen. Es it Dies ei unzwei⸗ 
felbaft ſehr bedeutender Erſolg, den die Ruſſen über. die 
Alliirten in jenem Rayon davongetragen haben. Inzwi— 


"ri, a Ze 
— — — — — 


“ 


zurück⸗ 


a nt 


De 


in Naumburg aus, um nad, " 


err Profeffor 


tel ꝛc. Le 


* Bi: ae " 
— 


ſchen erfube man , daß fich General Canrobert mi . 
disponibein' Kräften in Bewegung Hefegt habe, 
ee jener Poſition wieder zu verdrängen, 
Aus Balaklava wird gemeldet, daß die ottomanni 
ng eine Da — Canrodert gerichtet gr 
urme von Sebaftopol in erfter Rei i j 
men zu dürfen. 4 Ber Rite FRE ge 


Wie es ſcheint, find für nächſtes Jahr große Er⸗ 


eigniffe in der Dffee und an ihren Geftaden zu erwar- 


* Von * — mit Schweden und 
iſt zwar in den neueſten Zeiten nicht mehr die Rede; 
alleın die Weftmächte felb ah ihren — 
Kräften einen entſcheidenden Handſtreich ausführen und 
wenn es fein muß, fogar zu einem wichtigen politiſchen 
—— — en —— Beiſtand verſchaffen 
wird, als alle Scheerenflotten und Kanoni 
der fcandinavifchen Staaten, engpiscigalranen 
Paris, 5. Nov. Der heutige Moniteur meldet 
(abweichend von den bisherigen Nachrichten) aus Varna 
vom 4. (?) Oft. über den am 25. Bau ve U der 


Anemart 


30,000 Ruffen, daB eine türkifche Redoute d Ye 
macht habe —— a englifche Ca ' 3 

einer _franzöfifchen -Divifion ‚hätte Me 
Rufen in Berwirrung gebracht. Bei dem am 26. ers 
neuerten umd glänzend abgeichlagenen Angriff blieben 


‚1000 Ruffen auf dem Plage. — Nach den Berichten 


Ganrobert'8 und du Hamelin's fämpften bei der am 17. 
yes er — von der Seeſeite aus 
ö iffe mit. ranzofen 

bei 30 Todte und 174 — — RE 
— Ueder die Liprandifche Affaire „gebt dem Lloyd fol- 
gender Bericht zu: „Der englifhe Eonful in Butareft 

meldet an den englifchen Gefandten Lord MWeftmoreland 

vom 1. Nov. Folgendes: Rah Confular Berichten von 

Barna den 28. Oft. 10 Uhr Abends ift bas Dampfboot 
Himalaya aus Balaklava dort angefommen und bat aus: 
tpentifche Nachrichten Ä ira Am 25. Dit, griff eine 
beträchtliche ruffifche Macht drei türfifche Batterien nächft 
Balatlava am, eroberte diefelden, und die ruſſiſche Ca— 
valle rie traf Anftalten zum Borrüden, wurde aber durch 

die engliſche Cavallerie raſch angegriffen; dieſe ftand je- 

doch ‚ einer bedeutenden Lebermacht entgegen und erlitt 

daher große. Verluſte. Als aber das iter-Regiment 

der ſchottiſchen Grauen (Seooteh Grey) und das fünfte 
Dragoner: Kegiment zur Unterftügung berbeieilten, wurde 

der Heind total geworfen und mußte ſich wieder hinter 

die von den Tütken genommenen Batterien zurüdzieben. 

— Am 26. Oftober Abends machten die Ruſſen einen 

Ausfall aus Sebaftopol, wurden aber nach halbhündigem 
Kampfe geworfen umd ließen 1000 Todte und Berwuns 
dete am Plage.“ (Da dieſe Nachricht über die Affaire 
bei Balaklava mit der vom Moniteur gebrachten gaͤnz⸗ 
lich Übereinftimmt, fo ſcheint die Heldenthat Liprandi's 
bedeutend zufammenzufchrumpfen.) 


Bei der am 21. Oft. fattgehabten Berloofung des 
planmäßig für das Jahr 1855 feftgefeßten Tigungelone 
des berzogl. naffauifchen 3°). progentigen Domanial- aſſe⸗ 
Anlebene, d. d. 21. Juli 1837, ſind nachbemerkte Bars 
tia«Obligationen zur Ablage beftimmt worden: a) FÜR 
zabfvar am 1. Februar 1855. Lit. A Nro, 102, 230, 
473, 620, 889, 4059, 1076, 1082,. 1256, 1321, 1353, 
4458, 1550, 1606, 1657, 1738, 1853, 1914, 1918, 1938, 
1968. &it. B Wr. 9, 63, 223, 315, 506, 565, 637, 682%, 
823, 988. Lit. C Rr. 36, 61, 213, 268, 402, 569, 674, 
714, 825, 867. Kit. D Nr. 17, 120, 203,. 224, 410, 
437,728, 748, 861, 913. Lit. E Nr. 200, 225, 406, 
650, 898, 1029, 1121, 1544, 1635, 1774, 1899, 2110, 
2445: "it. E Nr. 29.1337, 438,,789, 974, 1015, 1246. 
1394, 1473, 16233, 1783, 1964, 2199. (GFortſ. 1) 


— Verantwortlicher, Redalteur: Fr. Brand. 
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Stadt-Cheater. 


Huf Anrufen eines Glaubigers werden im Wege derinifebolfirediiig I ämad: den 8. November 1854. 
No der Zeufel, Große Oper 


Freitag den 10. Movember d. I. Nachmittags 2 Uhr: 


Am 2. Diftrift Mr. 302 dem öffentlichen Verkauf gegen ſogleich daare Zah⸗ 
Eis ausgefegt. Strichsluſtige erhalten hievon Kenntniß. 


4% Würzburg, am 24. Oftober 1854. 


Ral. Kreis» und Stadtgerigt. 


Seuffert. 


d. WE. Nachmittags 2 
4. Difrift Nr. 316, obere Kaferngaffe, mebreres altes Bauholz umd Bretter, .. 
gegen gieichbaare Zahlung öffentlich verfteigert, 


= Am Donnerstag den 9. 


dann mehrere Krautüchte, 


Hundertpfund. 
Uhr werden im 


wozu Liebhaber hoſlichſt eingeladen werden. 


Auch iſt daſelbſt 





ein feines Pferd ſammt Geſchirr nebſt einem Wä- 
geichen, dann ein großer Hund billig zu verkaufen. 





vegelbäüttesWerfauf.) Die Unterzeichnete beabfichtigt, ibre 


3 nebſt beiſtehendem Wohnh 
zimo Baumgarten, aus 
wollen ſich an die Beſiherin wenden. 


Andreas Thomas Wittwe in Röttingen. 
— — — — — — — nm 
Vacant : Die ifraelitiſche Lehrerſtelle zu Rierteef,t, Ldg. Gentünden, ; 


fen Grad und 
Kaufsluftige 


mit ei 
au 
darauf Refleftirenden haben fi 


aufe, Scheuer, Stallung, dann 27 De: 
freier Hand zu verfaufen. 


Holy und Wohnung frei; 


zu. 150 fl. an baarem Gelde, i 
Ai" An beiläufig 100 fl. als Schächter zugefichert werden, Die 
an den Unterzeihneten zu wenden, 


Der Cultusvorstand. 
fat Neugas. 


Zwei ſchön mößlirte Zim- 
mer für ledige Herrn find 
ſtündlich zu vermiethen, Nä- 
— D * 3A ein Logis 
Ziel zu detminden." — 


Im 2. D. Nr, 437 zwiſchen der 
Hauptwache und Löwenapotheke ift 
ein- ſchön möblirtes Zimmer mit Aus⸗ 
ſicht auf den Markt an einen ſoliden 
Heren um billigen Preis fogleich zu 
v Auch find daſelbſt meh⸗ 
tere Gelten in Eiſen gebunden und 
auch einige Tiſche billig zu verkaufen. 


Im L. D. R. 08 B i 
ein Logis zu Rare in 


„ „in kleines Lo is von 1 Bimmer, 
Kühe und Holjlager ift Licht: 
u vermiethen im Aten Diftrift 


* 3, Bachgaſſe. 


Ein gut erhaltenes Wett wird 
dern gefucht. Näheres in der 
edition: 


Es tann ' ein- Mädchen das Hleis 
derm achen erlernen. Wo, Kat die 

Erpedition. 
Im Fönigl. Hofgarten dahier find 
Dbftbä es 


nebfi anderen äumen- 
ficb:Spalierbäume zu verkaufen. 


Drei gute Bettftellen, ein vollſtãn⸗ 
diges Bett, ein ovaler 2% von 
Nufbaum, 3 Tiſchlampen, Rouleaur 
und dgl. m. zu verfaufen im 3. D. 
Nro. 155. 

Zwei ganz gute, noch wenig ge- 
brauchte Campbinlampen find 
bitig verkaufen. Näheres in, ber 
Erpetition. di 


Es find 3000 fl. auszuleihen. 
Auch ift ein Fupferner Schwanfteffel 
u verfaufen. Näberes in der Erpe- 
ition d. BI. 

800 fl, find gegen hypothelariſche 
Sicherheit fofort auszuleiben. Nähe: 
red in der Exped. d. DI. 


Eine Eöchim wird ſogleich zur 
Aushülfe geſucht. Näheres in ber 
Erpedition d. DI. . 


Es find 1%, Morgen Mrtfeld 
im guten Thal zu verfaufen. Nähe: 
red in der Erped. d. BI. 


Ein ſchoön gerüftetes Wett und 
ein moderned FHanape ift Billig zu 
verkaufen. Näheres in der Expedition, 





" Ein Pbilolog wünfet Privatr— 


Unterricht zu ortbeilen. 
ber Erpedition. 

Im 4. Diſt. Ar. 8 if einıöt,, 
Oklav. Pfiſter ſches Fortepiano zu 
vermiethen 


Näheres in 





in d Alten son G Meverbeer. 
bee: Frl. A. Köhler als Gaſt. 


Morgen Mittwoch den 8. d. M. 
eröffne ich meine Bierwirtbfchaft 
im Shwanenbäderbaufe in ber 
Büttnergaffe mit gutem Bier. 


hnackig ®tw. 


Ha- 


Tanz-Uebung. 
Morgen Mittwoch den 8. Novbr. 
findet vie nächſte Tanzübung für 
Danen und Herrn flatt. 
Anfang 8 lihr. 
Onäsar, etmeifter, 


‚Bergaugenen Samstag Rachmit- 
tago ir auf dem Wege zwifchen 
Würzburg und Giebelſtadt ein Sack 
mit. Melis und Eaffee werloren. 
Det redliche Finver wolle "denfelben 

i im Gafthaus 


eine Beio 
—* —S in MWirzburz ab» 


Ein Ürmreif von rothem Agat 
ne: geioht ging von der Hof- 
promenade bis in das Regierungds- 
gebäude ‚oder von da bi6 in die Platt⸗ 
nerögaffe derloren. Der redliche Fin- 
der wird gebeten, denſelben in der 
Erpedition abzugeben. 


‚ Ein Muflter, ver ſich ale Bio- 
linfpieler , Clarimettift und Bombar- 
donblafer empfehlen kann, fwcht zur 
bevorftebenden Kirchweihe plazirt 4 
werden. Räberes in der Erp.d. BI. 


Ein‘ j Mann der ſchon län- 
en Beit Feanzöfifchen und eng» 
iſchen linterricht genoſſen, 33 
für dieſen einen Theilnehmer. Nähe⸗ 
res in der Expedition. 


Eine gewandte Köchin, die fhon 
in größeren Wirthichaften geweſen 
wird gleich gefucht, Näheres in der 
Grpedition.d. Bl. . 


Es iR ein Logis von 2 Zimmern 





und’ Rüde, fogleidh oder bis Lichtmeß 


gi wermiethen ; ferner zwei möblirte 
BZinimer —— Nähe⸗ 
des in ber Expedition d. BI. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim den 5. November 1854. 

eute Mittag Bier. vorbeigefabren 

Sch ig von Kipingen mit 
Ladung Yon Coln. 

Wirgburg den 6. November 1854. 
In Ladeng nach Frankfurt, Mainz 
und Com Schr. Lorenz Schmwegler. 
Ende der Ladezeit den 11., Abfahrt 
den 12. Rovember. 
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Todes- Anzeige. 


‚Gott dem ‚Hrn! hüb es gefallen, unfere liebe Mutter, 


Sarbara Klüber, 


Ebegattin des Gerichtödieners Job: Klüber zu Dettelbach, 


in einem. Alter von 60 Jahren, 6 Monaten nnd 8 Tagen, am, 1; November d, Irs. vom Zeitigen m e » 


Ewige abynberufen. 
Herr gib Ihr die ewige Ruhe! 
Dies Ihren Freunden und Bekannten zur Wiffenfchaft. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— italieniſche Maroni und Eitronen 
find. eingetroffen bei 


Sebaſtian Carl Zürn 


en, diverſe Sorten getrocknete Compot- 
billigſt 


Kohn’s Spezereihandlung. 
Gettfedern Keinigungs⸗ Anſtalt. 


Einem verehrten Publitum bringe ich zut ergebenen Anzeige, daß ich 
mein früheres Logis’ Berge und zur Zeit bei Kohnkutfcher Herrn Scheu 
auf dem Dominifanerplag, : 2. Diftr. Nro. 113 wohne. Das mir gefchentte 
Bertrauen bitte ich mir auch ferner zu bewahren. 

Würzburg, den 7 Robember 1854 


Margaretha Bachmaier. 


-  Gläfer aller Art und Steingut 


für den Hauss und BWirtbfehafts Bedarf in befonder® guter Qualität 
empfeble ich zu den billigften Preifen, und erfuche meine geebrten auswär— 
tigen Abnehmer um: baldige Einfendung ihrer Auftäge, da bei der befonde- 
zen Schönheit und Stärte meines Ordinär-Blafes dasfelbe bald vergriffen 


ſein dürfte, 
—— Treutlein, 
Domftrafe, & d der Shuftergaffe. 


3 


Di 


| Neu Hiasta 
Früchte empfiehlt 





Große, mittlere und Heinere Defonpwmiegüter find zu e 
verkaufen oder zu verpachten. 

Häuſer verfchiedener Größe werden in biefiger Stadt zu 
faufen gefucht. 

‚Kür einen auswärtigen, jungen Mann ift eine Lehrlingsſtelle 
in einer hieſigen Conditorei und Lebküchnerei offen bei ſehr mü- $ 
figem Lehrgeld. Io 

fl. 2000, 2500, 3000 und 6000 find gegen doppelte 
Berfiherung auf Realitäten biefiger Stadt und A. 00, 
2700, 3000 und 7000 aufs Land auszuleihen. © 

Auswärtige Apothe ken werden zu kaufen und zu pachten, } 
fowie eine Verwaltersftelle in ſolchen gefuct. 


Das Nähere hierüber im Auftrag- u. Anfrage-Bureau 
von F, J. Manz. 


TENNIS NT IE 


_ Im 1. D. Wr, 331 iR der obere Gin Gandidat tbeol. erhiete 1. D. Nr. 331 if der obere Ein Eandidat tbeol. erbietet 
Stod, beftebend in 3 Zimmern, Küche fich Elementar- und lateinifchen Uns 
und übrigen Bequemlichfeiten, auf terricht zu ertbeilen. Näberes in der 
Ziel Lichtmeß zu vermietben. Erpebition. 





Balaklama unterm ‚Heutigen. 
„Die Linde if cin Ichöner Baum, 
Usb er hatt’ ein kim, Traum.” 
Mentfchitoff entbietet feinem 
eK rim mitten im Kreuzfeuer zwi⸗ 
fen den beiden Außerften Worte * 
Sebaſtopol einen — 


Sauce, Die unbe. 
Sängerfranz. 


Donnerstag den: Hr Nonbr. 1854 


Produetion 


im großen Saale des Theaterhauſes 
Anfang, 7. Ihr 
Der Eingang if über die 
fliege. Ginzuführende Fremde find_der 
am&ingange befindlichen Komm 
vorzuftellen. — Deus — — 


Abend Tg an 
usschuss, - 
ee: ne 


Bom 6 Rovember: 

(Adler) Rile: Beer a. Hana) 
beim a, Frif, Arene a. Biberfelb, 
ger aus Hammelburg, Magnuer aus 
Stelnbach a. Augeb., Halberg and 
Mayer a. —— om er 
Grlanger u. Yöine, Beamter a 

(Rleebaumy Dr. Dewalb 2 Be 
Nichmont, ge & —* Dir a Paris, 
Dupre, Aſſin a. Garle 
a. Prag. Hallin, Fabr a, Mündberg, Rem 
ſchard, Ing. a. —*3 ae 

(Kronprinz a 
Frift. v. May * * 2* a, —* 
Neuhaus a, ontjeu. Wen 
Brüll a. Lichtenfels, Roh a, Ar 
Er. Graf Rechtern m. Dſchaſft. 
Eiuertheim, Dr. Wand «, Gopenhagen. Mar 
ronin v, Pölnig a, Wranfenberg. an 
Gamprft. a. Lehr. 
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Mr. 134. 


An Seine Mafeftät den König Ludwig 
" bei dem Tode feiner Pal. Gemahlin. 


Aufwärts das Auge, wenn das Leben dunfelt, 
Aufwärts den Blid, wenn ihn aetrübt der Schmerz! 
Dort oben, wo das Heer ter Eterne funtelt, 

Find't fihern Troft ein mundgedrüdtes Herz. — 
Wobl beugr’s den Muth, wenn auf dem Sterbebette 
Ein Herzſchlag Nodt, ein Engelsaug' ſich ſchließt, 
Wenn von den fünften Ringen Einer aus der Fette, 
Die Lieb’ um Liebe ſchlinet, gebrochen if. 

Doc tiefer noh muß #8 Empfindung brüden, 
Wenn wir, von riefengroßem Echmerz bedrängt, 
Def’ Fürſten Aug’ von Thränen ſchwer, erbliden, 
Den Liebe und Verehrung heiß umfängt. 

Im Buche ter Gefchichte ſteht gefchrieben: 

Du gab’ fo viel, fo virl einft deinem Land”, 

Wie felig wär's, Vergeltung jest zu üben, 

Mär’ unfre Macht der Gottedmaht verwandt. 
Doch ach! der Menſch, fo reich begabt vom Leben, 
Wie Fein ift er, wenn höh're Stimme ſpricht; 

Ein Stückwerk bleibt des regfien Willens Streben 
Und lagen fann er nur, — doch helfen nict. 

Nur eine Quelle mildert noch die Schmerzen, 

Und Liebe gibt fo gern was fie vermag, — 

Tas Mitgefühl von taufend, taufend Herzen 
Bewegt von gleihem Weh, zu gleihem Schlag! 
So fei Dein Schmerz dur unſern Schmerz gebrochen, 
Und unfern Schmerz, mein König, heile Du! 
„Gerecht! Behatrlich!“ Haft Du einft geſprochen, 
Bebarrlih, muthig! ruf’ ich jet Dir zu! 

Dein Geift, fo groß und ftarf, darf nicht erliegen, 
Wenn Ervenfhmerz auch feffelnd ihn umflicht, 
Dein Geift, gewöhnt zu fämpfen und zu fiegen, 
Erſchüttern kann er, aber brechen nicht. 


Dienstag den 7. November 








1854. 





Erhalte Dih! Du unfer Stolz und Leben, 
Erhalte Dich! fei unfrer Trauer Heil! 
Ein königücher Aar wird noch fi heben, 
Trifft: auch fein großes Herz ein Todespfeil. 
Aufwärts das Auge, wenn es Tbränen feuchtet, 
Aufwärts die Blide zu tes Himmels Höb’n, 
Dort oben, wo das Heer der Sterne leuchtet, 
Verheißt der Glaube einft ein Wiederfeb'n! 
a Frauenherz. 


tina 
Rüderinnerungen aus der Vergangenheit. 
Novelle von Dr. Franz 3. Englert. 


In einem der leäten Jahre des verfloffenen Decen- 
niums faß gegen Ente des Monats April im Rbein’fchen 
Hofe" zu Mainz ein junger Mann nachdenkend an der 
Tafel. Er war der Sohn eines reichen Gutsbeſitzers 
aus Oftpreußen, der vor wenigen Tugen das älterliche 
Haus verlaffen hatte, um fich vor der Uebernahme feiner 
väterlichen Güter auf der Hochſchule zu Heidelberg einige 
Zeit der Miffenfchaft zu widmen, " 

Roc) nie war er von dem Gute feiner Eltern längere 
Zeit entfernt geweſen; er hatte, ferne vom Treiben der 
Städte, eine treffliche Erziehung genoffen, war reif ges 
worden, bie Welt kennen zu lernen, fi Seldfterfahrungen 
zu fammeln. Diefe für den in die Welt eintretenden 
jungen Mann ſchwere Aufgabe, welche uns fo viele 
Schattenfeiten des Lebens vorführt, erfüllte ihn mit be— 
forgnißvoffer Ahnung und ließ ihn nur mit wehmüthiger 
Empfindung auf die glüdlichen Tage vergangener Jugend⸗ 
jahre zurückblicken. 

So faß er noch lange, vielleicht eden mit der Erin- 
nerung an die Vergangenheit befchähigt, in tiefes Rache 
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denfen verfunten, und zog dadurch mehr tind "mehr bie 
Aufmerffamteit der anwefenden Gäſte auf ſich. Der 
vor ihm fiehende Wein war noch unangerührt, und das 
aufgetragene Abendeffen erfaltete allmählig. 

Da hörte man einen Reifemagen näher fommen und 
vor dem Gafthofe halten. Alle Blide wendeten ſich 
nach der Thüre, um zu feben, wer die noch fo frät 
Angelommenen wären. Eine Dame, welde kaum über 
vierzig Jahre zählen mochte, trat mit ihrer Tochter ein, 
Beide waren in tiefe Trauer gehült, und die Bläffe ihres 
Angeſichtes lieh auf eine ſchickſalreich verlebte Bergangen- 
heit ſchließen. 

Beite nahmen dem jungen Manne gegenüber Plahtz. 
Dies fchien ihn aus feinen Gedanken zu weden. Ueber 
den Kummer, der fi in dem Muge von Mutter und 


mit jedem Augenblide flieg fein Interefle, mit ibren 

Schidfalen näber befannt zu werden: allein, auf welche 
Weife diefed_erreichbar fei, darüber fonnte er nicht mit 

fi einig werden, fo fehr er auch hin und wieder darüber 

nachdachte. 


„Wie wird es meinem lieben Bruder nun- geben, 


gute Mutter, wenn er nicht mehr bei und iR?“ begann 
Lina ihre Mutter zu fragen. „Und wie, fuhr fie fort, 
werden wir ihm vermiffen? Es If doch wahrbaft hatt 
für mich Arme, die ih kaum den Vater verloren, daß 
ich nun auch des Bruders entbehren fol, Berlaffe dur: 
du mich nicht, liebe Mutter." Mit diefen Worten —— 
fie ſich näher an ihre Multer an. 

„Rie, liebe Lina, ermiderte diefe, werde ich mich von 
Dir trennen, bis auch für mich einft das Ende meiner 
Tage kommt. Was deinen Bruder betrifft, fo fei außer 
Sorge. Männer. lernen ſich eher des Familienlebens 
entwöhnen, als wir, Ihnen ſtehen alle Zerſtreuungen 
des Lebens offen, und die mannichfachen Abwechſelungen 
und Vergnügen laſſen fie bald dieſes vergeſſen. Uns 
Dagegen bleibt bei unferm ruhigen und ſtillen Wirken 
im häuslichen Kreiſe mebr Zeit, am die Entfernten zu 
denfen. 

Aufmerkſam war Auguft Gramer, wie fich ber jünge 
Mann nannte, ihren Morten gefolgt; feine Gefin- 
nyngen fanden mit den Worten der Mutter nicht iu 
Harmonie. 

„Verzeiben Sie, begann er verlegen, dab ih ihren 
Worten folgte, und mir erlqube, in dieſelben einen 
Zweifel zu fegen,? 

. „Und der wäre, mein Herr?" fragte die Mutter, 
welche ſich jept nicht obne einiges Befremden zu Muguf 
wendete. 

Sie geftehen der Männerwelt, enwiederte diefer, 
weniger Sinn für Familienleben zu, ale fie es in ter 
That verdienen. Glauben Sie, daß in der männlichen 
Bruft mit männlicher Kraft oft ſich dieſes Gefühl mit 
regem Sinn für das wahrhaft Bute vereinigt findet. 


Ich will zwar nicht abſprechen, dag die vielfachen Zer⸗ 


ſtreuungen des Lebens dies reizvoller und angenehmer 


machen; allein auch der Mann ſucht ein dauerndes 
Glüd, was er nicht in jenen vorübergebenden Freuden 
findet, fondern nur in der Etiße des häuslichen Lebens, 
Nur derjenige vermag bied zu widerfprechen, ber diefes 
Gtüd nie gefannt hat. 

Mutter und Tochter Hatten aufmerkſam zugebört. 
Ich ſtimme Ihnen allerdings bri, entgegnete die Mutter. 
Möchten alle Männer diefelde Gefinnung hegen. Sie 
haben wohl felbft das väterliche Haus nod) nicht lange 
verlaffen’?* 

„Seit einigen Tagen," erwiederte der Gefragte. 

„Und was bemog Sie, dies zu thun?“ fragte die 
Mutter weiter. 

„Der Wunſch meined Vaters, entgegnete er, die 


Uni ät Heid ini i — 
Tochter ausſprach, vergaß er fein eigenes Leib, und — — —— 


„Heidelberg?“ rief — Lina an der Seite ihrer 
Mutter. - 

„Da, liebes Kind, — dieſe, da haſt du ir- 
kegenbeit, deinem Bruder. fogleih den eriten Gtuß zu 


fenden.* 


"Darf ich Sie bitten®* fragte im berzlichnen Tone 
Lina nnd übergab ihm anf-feine freundliche Ermwiderling 
ihres Bruderd Aoreffe, mit deren Hilfe er denfelben 
leicht erfragen fönne. 

Unterbeffen mwaren die Pferde gewechfelt worden, . 
wovon der Keliner ſoeben die Mutter benachrichtiate 
Ray einen freundlichen „Guten Abend” verliefen Beide 
das Zimmer, und ba:d hörte man den Reifewagen das 
vonfahren. 

Tags darauf traf Auguft in, Heidelberg ein. Sein- 
erfter Bang war, Lina’ Bruder aufzufuchen, um ibm die 
freundlichen Grüße feiner Schweſter auszurichten, und 
ihr fennen zu lernen. 

Dies war für ibn von um fo größerem Intereffe, 
als die fiebliche Erfheinung Lina's eine neue Welt in 
ibm fchuf, vol fchöner Hoffnungen für eine glüdliche 
Zukunft, — 

Es gibt wohl taum eine ſchönere Periope im Reben, 
ald jene, wenn der Züngling, undefümmert um bie 
Sorgen kommender Tage, in die Zufunft blidt, und 
das Herz voll fhöner Hoffnungen hat. 

In diefem ſchönen Zeitpunfte eined wabrbaft ber 
neidenswertben Lebens fand Auguſt. Er war unbekannt 
mit den Schickſſalen des Lebens in die Welt getreten 
nnd war alsbald fo glüdlich gewefen, in Lina's Bruder 
einen aufrichtigen Freund zu finden. 

Der Sommer verging ſchneller als er gedacht; der 
Herbſt fam wieder, die Hörfaale ſchloſſen ſich und“ 
Heidelberg warb allmählig feerer. Das frohe Treiben 
einer forgenlofen Jugendweit verummte mehr und mehr, 
denn alles fehrte in die nahe oder ferne Heimath zurück, 
um in dem äfterfihen Haufe die Ferien zuzubringen. 

Um diefe Zeit war es, als eines Abends Au zuſt 
mit feinem Freunde Hermann von Welsporf im „Rheins 
fchen Hofer zu Mäinz abſtieg. 


Ta a u nl nu 


— ne ae 
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Dießmal faß er, freudiger geftihmit, mit ſeinem 
VFrtund · an der langen Tafel. Er erzäßlte ihm die Ei 
eiätiiffe jenes Abends, umd vergaß nicht zu bemerken, 
wie‘ ſehr er wünſche, ſeines Freundes Mütter und 
welter ſpäter noch näher kennen zw lernen. 

- „Du bi’ bei mir immer willkommen“, erwiederte 
ibir Herrmann, die Erfüllung deines Wunſches liegt 
ganz allein in deiner Macht Wenn dem alfo wirttidh 
ſo iſt, wie du aefagt, fo verlaffe nur um wenige Tage 
früher deine Eltern mud reife über Köln, von dorf aus 
werden wir dann nad einigen Tagen: zuſammen wieder 
nach Heidelberg zurüdtebren.” 

Am folgenden Tage ſchieden die beiden freunde 
und festen ibre Reife, der Eine Beinabmärts, der Andere 
mainaufwärts über Franffurt weiter. Sie nahmen Ab» 
ſchied, wie wenn man ſich baldigft wieberfiebt, wo man 
ſchon michr des Wiederfehens als der Trennung gedenft. 
Auein unvorbergefebene Zufälle der nächſten Tage An 
derten bie Lage der Dinge. Auguſt's Vater war ſchwer 
erfranft, und bald warb dem. trauernden Sohne bie 
barte Aufgabe, feinen Bater zu Grabe zu geleiten. Die 
Erde, welche des Hingefchiedenen Hülle umgab, dedte 
zugleih manche Wünfhe Auguf’s auf immer. Denn 
wenn ein kindliches Gemüth an das Blüd fünftiger 
Tage denkt, fo möchte es ſich immer diefes Genuſſes 
in Mitte liebevoller Eltern erfreuen. Diefes traurige 
Ereigniß beflimmte Auguf, das Vorhaben feiner Rüd- 
kehr nach Heidelberg aufzugeben, um. einer trofiofen 
Mutter als legte Stühe und Freude zur Seite zu ſtehen. 

Mit dem Zerfallen feines Plans, nach Heidelberg 
zurückzukehren, zerfiel auch fein Lieblingswunſch, Lina 
und ihre Mutter wieder zu fehen. Zwar ernemerte er 
biefen Borfap wieder, allein die Weite der Reife und 
vielfältige Hinderkiffe tiefen diefen Borfag nicht zur 
Ausführung kommen. 

Zwei Jahre waren bereits verfloſſen, ſtitdem Auguft 
von Hermann: Abſchied genommen hatte, Er fehnte fich 
mehr ale je, den lieben Freund einmal wieder zu feben, 

Bereits hatte er Anftalten getroffen, feinen längft 
gehegten Plan auszuführen, als ihn unverbergefehene 
Geſchaͤfte nah Berlin ‘riefen. Diefeiben nabmen einige 
Tage in Anfprud) und üderhäüften ihn jo mit- Arbeit, 
daß er oft ſebnlichſt die Abendſtunden erwartete, welche 
feiner Erholung gewidmet: waten. Am teten Tage mar 
er früher fertig geworden. Er ging daber, um eine 
Heine Promenade außerhalb der Stadt zu maden, dem 
- Brandenburger Thore zu. 


Goriſedung folgt.) 


Des Wohlthuns Segen. 
(Borifegung und Schlaß.) 
So fand fi denn Emanuel: Emelinen gegenüber 
deren Bild ihm immer vorgefähwebt, deren Andenten fein 
Herz treu bewahrt hatte. Und er erzählte; mit welchen 


Empfiadungen er fie damals verlaffen, feine Aufnahme 
bei dem Kapellmeiſter, feine Berzweiflung , aus ver ihn 
Emelinens edler Oheim gerettet; wie er ſich ſodann ganz - 
dem Studium gewidmet, gleich nach beftanbener Prüfung 
eıne Anflellung erhalten, und ſchon feit einem Jahre 
Baurath geworden, und wie nun heute der glüclichſte 
Taz feined Lebens fei.” 

Hab' ich's fo recht gemacht?“ fragte der eintretenbe 
Oheim, als eben Emanuel geendet. 

Ein Dil des Danfes aus Emelinens ſeelenvollem 
Auge war die Antwort. Hierauf wanbte fi die Jung» 
frau an Emanuel: 

„Ib war damals ein recht ſchwärmeriſches thötlch⸗ 
tes Mädchen; aber jept find Sie gewiß glücklicher, Herr 
Baurath, ald wenn mein Wunfh in Erfüllung 'ges 
gangen wäre: denn fo konnen Sie wei Talente auf 

das ſchönſte vereinen.“ 

Aber entſchuldigt jetzt, meine Damen,“ begann der. 
Doktor, „daß ih Euch meinen jungen Freund wilder 
entführen muß; unfere Geſellſchaft vermißt ihn, vertröftet 
Eu indeffen auf morgen, da ter Herr Baurath zu 
Mittag unfer Gaft fein wird. 

Bis Mitternacht blieben die Freunde beiſammen. 

Als Emanuel nah Haufe fam, fehte er fih an das 
geöffnete Fenſter und lieh ſich von der Nachtiuft die 
beiße Stimme kühlen. „Emeline,” füflerten feine Lippen,- 
„io habe Ih Dich denn endlich wiedergeſehen. Warft 
Du doch das. erfte menfchlihe Wefen, das die Klage 
meines Herzens -verftand, wie hätte ih Dich denn ber 
geffen können! — Aber ah, darf ich wohl jept als 
Mann der biübenden Jungfrau nahen, wie damals als 
unglüdlicher Jüngling dem fhmärmerifchen Maͤdchen !— 
Träumerifch fchaute der junge Mann zum geflimten 
Himmel empor, und heilige, wonnige Grfühle durchwog⸗ 
ten feine Bruf. Der Friede Gottes ruhte über ber 
Natur und auch in Emanueld Herz war er eingekehrt, 
und lichte Träume webten ihm Zaudergebilde aus Edens 
Bine 

Am folgendem: Sage während des Mables hatte 
Emanuel Gelegenheit, Emelinens herrliche Geifteds und 
Herzensgaben zu dewundern. Mit dem tiefiten- weib⸗ 
lichen Gefühle verband- fie eime Schärfe des Geiſtes und 
Richtigkeit des Urthrils, das: ihn Haynen machte, dabei 
befaß fie neben dem - jungfräulichen Ernſte Don heiten, 
unfhuldigen Sinn der. Jugend. 

Wie rerftaunte er aber, ald er nad dem. Maple 
Emeline auf dem Piano jene Melodien vortragen hörte, 
bie er einft unter jenem Lindenbaume nor dem Landhauſe 
gefpielt Rum müßte aud Emanuel zur Flöte greifen, 
und mitreinem Blicke auf Emeline entlodte er dem In⸗ 
ſtrumente folhe Töne voll ſchmachtender Sehnfucht: 
und‘ füßem Himmelöfeieden; daß die Augen der Zuhören» 
den in Thränen ſchwammen. 

Ben dieſer Zeit an verging fein Abend, den nicht 
Emenuel in dem Haufe ſeines Wohlthäters zubrächte. 
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An einem milden Herbfinachmittage wandelte er 
mit Emelinen in dem Garten des Haufes, wo bie ent⸗ 
laubten Bäume einen büflern, ſchwermüthigen Anblid 
darboten. . 

»D wie furz ift der Frühling!” fprach Emeline. 

„Und wie furz ber Tranm des Lebens!* ergänzte 
Emanuel, „Doc wenn es auch nicht in unferer Macht 
liegt, die Zeit iu ihrem Strome aufjubalten, fo fönnen 
wir doc den Traum des Lebens uns verfüßen. — Eme— 
line, Du weißt es, daß ih Dich liebe, willſt Du Dein 
Lebensglüd mit dem meinigen vereinen? 

Das Auge der Jungfrau erbob fih zu dem ſtrah— 
lenden Antlige Emanuels und ein verfhämtes Ja zitterte 
auf ihren Rippen. 

„Ei, warum fol der Mund nicht laut verfünden, 
was fhon längft Herz und Auge gefprochen?* Eo ſprach 
binzutretend Doftor Weller und legte die. Hände der 
beiden Liebenden in einan»er. 

„Danf, Danf!* riefen tiefe und fanfen dem Obeim 
an das Herz, das aufjubelte von dem dreifachen Glüde, 
das fein Edelmuth geſchaffen. 


Mannichfaltiges. 

Hieronymus Bock liefert in feinem Kräulerbuche 
1560 nachftebende ergögliche Erzählung von den mandıs 
fattigen Yeiden, welche der Flachs zu erſtehen hat: 

„ifo iR der Flachs ein gemartert Kraut im 
deuiſchen Land, beides von Weichen und Armen, den 
Armen zur Rotbdurft, den Reihen zur Wohlluſt, ja ten 
edien Fürftinnen und Gräfinnen fein Schand, damit zu 
Purzweilen. Die Plagen und Marter des Flachſes find 
unzäbibar. Erſtlich mit Ropfen und Reffen, dann ſchwer⸗ 
lich ertränft werden, darnach auf der ‚Heiden getörtt, 
von neuem gedrofchen und geſchlagen werden, dann muß 
er fich laffen zerbrechen und ſchringen; von diefer Marter 
muß er durch die ſtählerne Spicffe der Igeln oder Hecheln 
gefchleift fein; nach diefer Piage verbindet man ibn eine 
Weile, thut ibn mieder auf, zieht ihn von einander, 
bängt ibn an den Galgen des Rockens, da wird er ge 
füßt und geledt, durch die Finger gezogen, wieder auf 
gewidelt, ſchuabs abgehapſelt, darnach von neuem mit 
Sieden und Braten gemartert, in’s falte Bad vom 
warmen geführt, wiederum gebenft, gedörrt und mit 
Kolben gebläurt, über den Stod geleat, mit Umtreiben 
auf runde Kugeln gewunden und abgefpült, außgeftredt, 
aledann dur die engen Strafen der Webergefhirre ge 

"führt, in .ein Verbüntnif geknüpft, mit Fluchen und 
Scelten durcheinander gewoben. Noch ift er dem Uns 
falle nicht enironmen, er muß allererft von ben Schneidern 
und Näberinnen zerfänitten und zerſtochen we bm: 
fommt er dann nach der Marter zu Ehren, eilents be 
Magen fih die Kranken, gute Töchter und allerlei @efinde, 


die wollen alle miteinander feiner nicht entbebren, da 

wird er zu Pflaftern, Windeln und zulegt zu — gemadıt, - 
Und fo jedermanı vermeint, es fei gar aus mit ibm, 
fo fommt er doch nach aller Unebre wiederum hervor⸗ 
doc) nicht obme Plage der Waflermüblen, in denfelben- 
wird er zerfchnitten, getreten, geftampft, ertränft und 
erbängt. Hoc und Nieder begebren alddann feiner vom 
Neuem. Er wird geborfam dem Kaifer und dem Hirten . 
zu Land und auf dem Wafler, zu Rug und Schaden - 
wie man ibn brauchen will, Der Tod und Abſterben 

gefchehen ibm von Feuer und Mäufen, die freffen ibn 

gar. Alſo muß der gute Flachs und was feines Ge— 

ſchlechts ift, umfommen. 

» 


Wie Bogel Uhu fih als König auffaft. 


Adler 


Ubu! rühmft did, König 
Märft du baß im Flug! 
Rübmft dich keck genug! 
Fıieg einmal rin wenig 
Königlich, o König! — 


U h u. 


O, wie naſenweiſe! 
Fliegen ſoll ich auf? 
Potz! da ſchwör' ich drauf, 
Daß nach königshoder Weiſe 
Ich von Hof zu Hofe reife; 
As Befehl der Fürſtenmacht 
Gebt mein „lhu* durch die Nacht! 
Alſo berfh ich: vor mir ſchweigt 
Was auf Etden fleugt und freut; 
Selbſt vie fede Fledermaus 
Schreckt mein Machtruf ſchnell in's Haus; 
Kann ich aber raubeöfroh 
Greifen fie incognito: 
Fliegt fie mir nicht wieder aus, 
Da erkennt fie ihren Herm! 
Ab, um Mäuf um’s Leben gern 
Geh ich aus zum Kömgsfhmaus: 
Bin ich denn nicht Vogel „Kömg!* 
Adler 
Ad, wie eulentönig! 
Uhu! wärft du König: 
Sieb, vom Königsiıhron 
Würf’ dein eigner Hohn 
Dich von felber fon! — 
Würzburg. P. Peregrin. 


* 
* . 
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Verantw. Redakt. Th. Bauer, 


Trud und Verlag von Bonitaſs⸗Bauer. 
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®. Anfunft vabier. I. Bon Bamberg: Arih 6 Uber 50 Min, er $1 lbr 35 Din. Verſonenzugz Nachmitlage 4 Uhr 65 Pi. 


Giyunz Nachte 12 Uhr Perfonenug. 


U. Ben Kranliurt: Km 


6 the 30 Min. Güterzug; Vermittege 11 Uhr Eitag: 


Rechwmittags 3 Uhr 45 Min, Perfonenzug; Nachte 2 Ubr 35 Min, Periomenua. - 
Dampfichiite: Ubnane nah Ma but Täglich 3 Uhr Nachmitlags. — Rad Wertheim wöchennlich dreimal (Montag, Mitt 


weh, Same tag) Bormittage 91, Uhr. 


Zagsneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des Fünigl. Kreis. und 
Etadtgericbtd vom 7. Novbr. 4854 wurden Kranz Kay, 
Birfenbauer von Hohenberg wegen Bergebend des eins 
fachen Tiebſtabls ın eine Zwöchentliche doppelt gefchärfte 
Sefängnißftrafe, und Peter Groß von Gerbrunn wegen 
Vergeben der unerlaubten Selbfipilfe in eine Ztägige 
Gefängniäftrafe verurtheilt, 

Dom 11. bis 17, November werden am biefigen 
Pal. Kreid: umd Stadigerichte folgende öffentliche Sihun— 
gen abgebalten: Den 11. November früh um 8 Uhr 
in der Unterfuhung gegen Karl Sachs von Karlsberg, 
megen Berbrechend ded-Betrugs, und um 10 Uhr gegen 
Jebann Grießader von Aufſeeß, wegen Verbrechens des 
Diebſtahls. Den 14. November Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Franz Ernſt Piel von Beitohöchheim, wegen Ber 
brechens des Diebftahle. Den 16.Nov. früh um 8 Uhr 
gegen Friedrich Emmerich, Mechanikus von bier, wegen 
| Bergebens der unerlaubten Selbfihilfe und der Körper: 
J verlehung ; Nachmittags um 2 Uhr gegen Whitipp Schnei- 

der von Deuern, wegen Bergebens der Hörperveriehung, 
und um 4 Uhr gegen Fran Schweinsberger won bier, 
regen Vergebens des Diebflable. Den 17. Nov. Nas 
mittags um 2 Uhr gegen Erhard Rahner von Fuchoſtadt 
wegen Bergebens der Widerſetzung und der Ymtsehren- 
beleidigung, und um 4 Uhr gegen Anna Maria Kerber 
von Bergrotbenfeld wegen Vergehens des Diebſtahls. 

Se. Maj. der König hoben, befchloffen, daß. von 
den 5 Jüger-Bataillond je ein Offizier, 1 Unteroffizier 
und 1 Gemeiner per Compagnie nah München beordert 
werde, um in dem Gebrauch der Dornbüchfen Unter: 
richt zu nehmen. 

Serr Gonzertmeifter Hamm dabier wurde von der 
biefigen Liedertafel in Anbetracht feiner ausgezeichneten 
Verdienfte um die Geſellſchaft durch feine ftets bereitwil- 
fig gewährte thätige und förderliche Mnterftügung bei 
allen Gelegenbetten zum. Ehrenmitgliede emannt, nnd 
demſelben das Diplom heute‘ von einer befonderen De— 
putation feierlich überreicht. 


" welchem 


Die von grauem Alterthume ber ald Gnadentempel 
der bl. Maria zahlreich befuchte Pfarrfirche zu Niklas-- 
haufen, berüchtigt Durch die 1476 von dem (dwärmetis,, 
ſchen Baufer Joh. Böhm dafelbft gehaltenen Predigten, 
die Stätte, auf welcher ſich die erften Elemente des gro: 
gen Dauernaufftantes d. I. 1523 entwidelten, und dei $ 
balb- 1499 niedergeriffen, 1518 aber wieder aufgebaut, 
fol num baulich reftaurirt werden, zu welchem Zwede 
von dem Durchlaucht. Brinz-Regenten von Baden, wel‘ 
her unlängft Diefen gefhichtlid.denfwürdigen Ort befucht 
bat, eine nambafte Geldfumme bewilligt worden ift, Nie’ 
Gelegenbeitsichrift wird dabei eine von Hrn. Profeffor 
Reuß dahier aus ven noch unbenüßten Aften bearbeitete 
Geſchichte diefer Kirche im Drude erſcheinen. 


* Wie man hört, if die Einrichtung der projeftir- 
ten neuen Wafferleitung nunmehr gefichert, und wird 
diefed eben jo nügliche als‘ notbwendige Unternehmen: 
baldigft in Angriff genommen werden. lnfere ftädtiiche; 
Behörde, welche ftets bedacht ift, durch zeitgemäße ln 
ternehmungen die Wohlfahrt der Stadt zu heben, und 
namentlich in jüngfter Zeit drei fo bedeutungsvolte Ein⸗ 
richtungen, wie Die Gnsbeleuchtung, Schrannenhafe und, 
nun die —— ins Leben rief, bat. ſith dadurch 
die geſammte hieſige Einwohnerſchaft zum unaustöfcylichem 
Danfe verpflichtet. Im fihern Vertrauen nun, auf vie 
ſtels beurfundete Borforge unferer verehrlichen Stabtbes! 
börde, allen billigen Wünfchen in Bezug auf gemeinnützige 
Anlagen nad Kräften zu entfpredden, glauben wir der 
fetben einen von vielen biefigen Einwohnern getbeilten 
Wunſch nicht vorenthalten zu follen,. der dahin gebt, 
daß bei Einrichtung der Wafferleitung doch and ein 
Rohr in den Friedhof geleitet werden möge. Der dort 
befindliche. Brunnen ift im fehlechteften Zuftande, und»: 
troß_ber ununterbeochenen und koftfpieligen Reparaturen‘ 
fat immer, namentlich im Sommer, ohne er, dies 
fes ift aber. ein unumgänglich notbwendiges Bedürfniß, 
und mußte bisher zur Unterhaltung der am den Grab⸗ 
ſtätten angebrachten Anpflanzungen mit großer Mühe 
aus dem zum weit entfernten Bade geholt werben;: 

ifftande durch ein vom Brunnentburme in 


Ban 


RER. D ————— 
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den Friedhof zu leitendes Rohr mit einem Male 
holfen wäre. Wir erlauben uns, diefen vielfach getheil- 
ten Wunfch der verehrl. ftädtifchen Behörde biemit vor: 
zutragen, und find gewiß, daß derfelbe, wenn anders, 
woran nicht zu zweifeln fein dürfte, die Ausführung 
möglich ift, ein geneigtes Obr finden wird. 

Münden, T. Nov. Seit diefem Morgen tragen 
die Dächer bereits ihr weißes Winterfleid, vergangene 
Naht hat es ganz tüchtig gefchneit. (Gleiches wird aus 
Ulm berichtet.) 

Wie der „Landbote erfährt, haben die beiden Volks— 
theater in Münden von Sr. Maj. dem König Ludwig, 
in Anfehung der durch die vierzehntägige Einftellung der 
Borftellungen ihnen zugebenden fchweren Verluſte, nams 
bafte Unterftügungen erhalten. 

In Meiningen war die Staatdregierung ange 

angen worden, befchränfende Beftimmungen über den 
Serreidehantel wie in beiden Heffen zu erlaffen. Die 
Regierung bat aber die Antragfteller in einem ſehr leſens⸗ 
wertben Minifteriafrefeript vom 21. Dftober zurüdges 
wiefen. Sie weift darauf bin, daß die Theuerung feine 
örtliche, fondern eine allgemeine in Europa und weiter 
fei, daß Beſchränkungen nur fhaden und die Vorurtbeile 
gegen die Getreidehändler, die Klagen über Wucher ıc. ıc. 
eber zu befeitigen als zu unterftügen feien. Am beften 
würden Perſonen mit bedeutenden Geldmilteln ſich des 
Getreidehandeld annehmen und in den Seeplägen auf- 
faufen. 

Seit dem Ausbruch der Cholera in Wien find bis 
zum 3. November an derfelben erfranft 3864, genefen 
1675 und geftorben 1244 Perſonen. In Bezug auf Zubl 
der täglichen Grfranfungen und Sterbefälle ftebt die 
Seuche noch immer auf gleicher, obfhon im Ganzen 
mäßiger Höbe. 

In Warfhau kommen feit einiger Zeit, laut Nach— 
richten vom 3. Novemder, einzelne, aber um fo beftigere 
Eholerafälle vor. 

Jaſſy, 23. Oft. In der Nacht vom 19. auf den 
20. ift das bei der Zolfchrante von Pakurar . gelegene 
öfterreichifhe Batterie-Magazin (Depot der Fabrfanos 
niere) abgebrannt. Alles Gefchirr, Sattel» und Riem: 
zeug, viele Pıftolen, Säbel und Werkzeuge und endlich 
16 Trainpferde, die nicht aus dem Stalle heraus woll- 
ten, wurden ein Raub der Flammen, 

Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 6. Novbr. Bezüglich des II. Subftrips 

tions. Anlehens von 1850, deffen völlige ——— 
ſich einige, indeſſen nur formelle Hinderniſſe entgegen 
eſtellt haben, wird an den vormaligen Landtag ein Ge— 
ed Entwurf von der Regierung zur Befeitigung jener 
Hinderniffe gebracht werden. Es ift übrigens auch eine 
diefen Gegenftand er a Interpellation von Seite 
des Hrn. Abgeordneten Neuffer angezeigt worden. Bon 
weitern Regierungsvorlagen für wg he außer der 
oben erwähnten, vernimmt man nichts. Der befondere 
Ausfhuß der II. Kammer für den Wahlgefeg » Entwurf 
bat auf Antrag feines Neferenten in Betreff diefer Res 
ierungsvorlage mehrfache Auffchlüffe, insbeiondere auch 
Ratiftifche Notizen über die Zahl der Wähler ıc. ıc. ver- 
langt, die von Seite der betreffenden Staatsminifterien 
erft theilmeife gegeben find. Der IV. Ausfchuß der II, 
Kammer hatte, wie ſchon umlängft erwähnt, noch kurz 
vor der Bertagung in Betreff der von dem ehemaligen 
Redakteur des „Nürnberger Kurier" eingereichten Be- 
ſchwerde wegen Berlegung fonftitutioneller Rechte, ver- 
ſchiedene Erläuterungen vom fal. Staatsminifterium bes 
Innern verlangt; da diefe Erläuterungen bei Wiederbe- 
ginn des Landtages noch nicht gegeben waren, ſo bat 
ber Ausſchuß diefelben, um die Beſchwerde ſeinerſeits er⸗ 
ledigen zu können, wiederholt verlangt. 


Wie es heißt, fol vom gegenwägligen Landtage ein 
außerordentlicher Credit für ewentwelle Kriegspälle ver 
langt werden. Die in Antrag zu bringende Summe fol 
12 Milionen Gulden betragen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 6. Nov. Sicherem Verneh⸗ 
men nach ſteht binnen kurzem der Anſchiuß Rußland’s 
an den deutfch-öfterreichifchen Telegraphenverein, zu ers 
warten, Die darüber geführten Verhandlungen find bes 
reits zu Ende gediehen und der Austaufch der Ratifita- 
tionen dürfte fon in einigen Wochen erfolgen. 


Defterreich. Wien, 4. Novbr. Die Abreife des 
— riſchen Staatsminiſters v. d. Pfordten ift vorläufig 
auf Montag feſtgeſetzt. Morgen gibt der Minifter des 
Aeußern, Graf Buol-Schauenftein, demfelben zu Ehren 
ein großes Diner. (Nah neueren Nachrichten aus Wien 
vom 6. wäre die Abreife des Hrn. dv. d. Pfordten noch 
unbeftimmt, und dürfte erft zu Ende diefer Woche erfolgen.) 


Aus Böhmen, 4 Nov. Bor drei Tagen ift von 
Seiten des Oberkommandos der Befehl eingelaufen, fämmt- 
liche öfterreichifche Armeetheile, welche es noch nicht find, 
auf den Kriegefuß zu ftellen. Mit den Yägerbatailionen, 
der Cavallerie und Artillerie Hat dieß fofort zu gefcheben; 
die Infanterie muß bis Ende Januar auf den vollen 
Kriegefuß gebracht werben. 


Neuefted vom Kriegsfchauplage. 

Kifcheneff, A. Nov. Der Oberfommandant Fürft 
Gortichatoff berichtet offiziell, daß bis zum 1. Nov. nichts 
vor GSebaftopol vorgefallen. 

Weitere Berichte aus Sebaftovol befagen, daß un— 
ter den Einwohnern fehr große Beftürzung berrfche. Alles 
bat fi in die Keller sehe Da die Bomben und 
Rafeten bereits die den Stadtmauern zunächſt gelegenen 
2. erreichen, mußten biefelben geräumt werden. 

affer wird feit einiger Zeit verfauft. Eine Tſchetwerka 
(2 Maß) koftet, je nachdem Vorräthe vorhanden find, 
einen halben, auch einen ganzen Pjetolnit (23 fr.). An 
Lebensmitteln ift fein Mangel, nur frifches Fleiſch und 
wild müffen entbehrt werden. Die in Perekop concen- 
trirt gemwefenen Verſtärkungen rüden fortwährend nad 
der Krim. 

Der Moniteur bringt folgendes Schreiben (der franz. 
Geſandtſchaft) aus Tberapia, 28. Dft.: Der Gapitän 
eined am %. von der Krim abgegangenen Babrzeuges 
berichtet, daß das Feuer der Belagerten ſchwächer und 
ihr Schießen unficher wird. Es fehlt an Artilleriften 
und die Gefchüge werden von Infanteriften bedient. Die 
Tranchee war bis auf 400 Metres von der Feſtung vor—⸗ 
gerüdt. Man glaubte im. Hauptquartier, daß man in 
einigen Tagen den Sturm unternehmen könne. 


Nachſchrift. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 4. Rov. 
I. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, den ordentlichen 
Profeffor an der philoſophiſchen Fakultät der k. Univer- 
fität Würzburg Dr Franz Joſeph Fröhlich unter wobl⸗ 
efälliger Anerkennung feiner mit Treue und Eifer gelei- 
eten guten Dienfte unter Belaffung der Oberleitung bes 
mufifalifhen Inftituts in Würzburg in den allerunter⸗ 
thänigft nachgefuchten Rubeftand zu verfehen. 


Bei der am 3. d. M. in Warfchau ftattgehabten 
29. Serienverloofung der polniſchen 500 fl. Looſe find 
nachftebende 31 Serien gezogen worden: 8, 207, 437, 
A61, 495, 559, 639, 872, 887, 1056, 1104, 1142, 11%, 
1237, 1278, 1556, 1602, 1913, 1037, 2133, 2372, 2531, 
2616, 2660, 2700, 2723, 2731, 2774, 2814, 2823, 2878. 


Berantwortiicher Rebalten: Fr. Branb. 
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Großer Kirchweib Ball Fiedertafel. 


findet Gonntag den 12 d. Mts. im Eheater:Hahfe ſiatt. Ein— Samstag den 11. November * 


tritt®, flarten für Herrn 36 fr. 
nn Aufang TUßr. Produetion 
Ergebenft ladet ein im Stadttheater, 
Jos. Auernheimer. Oeffnung des Theaters um halb 7 





m der Bonitas Bauer'ſchen Verlagdbandfung ift eben erfchienen: * * — Es — 
” orgen onnerstag pr . 
Iubildums-Büchlein 9 Uhr Hauptprobe im Locale, 
für den von Sr. Heiligkeit - Der Ausschuss. 
Pabſt Pins IX. der yamım fatholifchen Ehriftenbeit in ihren dermaligen Eij enb ahn-Zra chthriefe 


drängniſſen verliehenen 


Jubelahlass ind zu haben in der Bonitass 
Zufammengefeftelt von P. Peregrin Schutte. — — — 

Mit Approbation des hochw. biſchöfl. Or dinariats und Steindruderei in YBürpburg. 
Mit einer Anficht ver Petersfiche in Rom, Das reichhaltige, fdönfte und 


Dftav, gefalzt. Preis nur 3 2 en ge von 50 in albis für die pabei moblfeilfte 
— — RR. insel EEE -  ebetbücher-Lager 
Gefchwifter Nioth der Baul Halm'ſchen Buchand- 


i ‚ — lung auf dem Kürſchnerhof in Würz⸗ 
empjeblen ihre Steingutniederlage einem geehrten Publikum nebft hurg wird beiter Beachtung empfohlen. 
ußarbeit zur gütigen Abnahme, fowie Aufträge aller in Weißzeug 











einſchlagender Artifel mit veellfier und fehnelfter Bedienung in der Semmels- BSBEEBE E 
firaßie dem Bambergerbof gegenüber. 8 we: „mu © * 
— so — — 
25 Bu 5 S 
Anzeige. Ee3385 8 
Nachdem ich eine Stelle in dem Gefhäfte der Herren I. E. Deffauer a — 
u. Comp. dabier übernommen babe, wodurch ich. meinen früheren Wohnftg BEL 2;.e 2 
in Schöndorf bei Stuttgart verlaffen, umd in dem Haufe obiger Herren 25 S—* = 
2. Diftr, Nr 268 wohne, fo bitte ich alle meine Geſchäftsfreunde, ſowohl Sams: © 
fhriftlihe ald mündliche Aufträge für mein Gorfettengefhäft nunmehr ‚Träne 5 — 
an oben bezeichneten Ort gelangen zu laſſen. nr ont 52 0% 
Carl Dessauer, Gorjettenfabrifant S KEsSSE E83 55 
aus Schönderf bei Stuttgart. 3 ——575 
m —ñ ñ ñ —ñ ¶ ——— —ñ — —ñ — —22 Br er 
— J inE [in . 
Aecht amerikanische Glanz-summi-Ueberschuhe 3:38: fa x 
a i . Ben BES 
für Herren, Damen und Kinder, prima Dualität, find ftets in allen Größen E FR 227 E u 
vorräthig bei HERE „ine 
Best SE Fr} 
Carl Bolzano. = S2"282 258 =-$ 
— SEEERE 2, ED 
Schmidts vollftändigftes, verbältnifmäßig biffigftes franzöf.sdeutfches = EBELZR.E QELOS 
und deutfch-frangöf. Sandwörterbuch,, 18te von Köhler neu bearbeir W zASrS® „eg a 
tete Muflage vom Jahre 1854, an»1200 Seiten ftarf, mit aroßem Drud und 2 * Ye 28 ER 28 
hübſchem Papier, ift zum Preiſe von 2 preußischen Thalern ftets vorrätbig sz@53z 5. m 
in Paul Salm's Buchbandlung in Würzburg. W 5 © FE „e F R 
BESEG,S 
zur EEE SES 
Bekanntmachung. 5653 
on ⸗ — Pi. u 
„ Mattin Zorn, Häfnermeifter von Aub hat behufs'der Befriedigung 53535 — „ar 
feiner Gläubiger Veräußerung feines Wohnhauſes mit Grundvermögen in E= .28..058 
einem Tarwerthe von 2195 fl. beantragt und zwar die Gebäude in 3, die ate* ER 
Grundftüde in 4 Zielen. s52355 © 
TERZON 5 


Es wird diefem Antrage gemäß Termin zur Verfteigerung auf 
Dienstag den 30 November I. Irs Machmittags 2 Uhr Ein kleines Logis von 1 Zimmer, 
im ftädtifchen Rathbauſe dahier nach $. 64 des Hyp.Geieges vorbehaltlich Küche und Holzlager ift bie Lit 
der Beftimmungen $$. 98 mit 101 der Novelle vom Jahre 1837 an die Meß zu’ vermiethen im iten Diſtrikt 
Meiftbietenden unter den weiteren am Stridstage -befannt zu gebenden Rr. 303, Bachgaſſe. | 

edingungeu anberaumt und werden Strihöliebhaber biezu eingeladen. = 

Aub, den 6. Dftober 1854. PR, Fe * 39 iR der Fr 

od, beftebend in 3 Zimmern, 
Königliches Landgericht. und fibrigen Bequemlichteiten, ‚auf 
Evßelein. u Ziel Lichtmeß zu vermietben. : 
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Mit allerhöchster Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 
5. ächte, feit 48 Jahren im Ins und Auslande renommirte — 
Mailandiſche Haarbalfam, Acc Sara. ver ue 
R j Ri empfohlen durch taufende der unvermwerflichiten Zeugniffe 
von Perſonen aus allen Ständen , großen —— nd Aerzten von europäifhen Rufe und Namen, if das 
befte Mittel zur Erhaltung, Berfchönerung, Wahsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Hauvthaate fowobl, 
als zur Hervorrufung fräftiger Schnurr⸗ und Dadenbärte ſchönſter Fülle, und erfreut ſich fortwährend- des aus— 
zeichneten Beifalld und der größten Berbreitung. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Feine Glas fammt 
Beridt. — Nicht weniger vortheilhaft befannt find: 
, oder die feinfte flüſſige Toilettenfeife, ein bewährtes, ſchon 15 Jahre bei beid 
Eau d Atirona Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes cosmetiſches Mittel Erhaltung = 
Herfteflung einer fehönen, reinen, weißen Haut, welche dieſe flüßige Seile ſtärtt, den ſchädlichen Angriffen der 
wechfelnden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewabrt und die Haut in jugendlicher Brifche und belebtem Anfeben 
erbält, dabei fich noch befonders durch den angenebmften Wohlgeruch empfiehlt, fowie mit großer Superiorität alle 
andern, Toilettenfeifen und Schönheitswaſſer erfept, wie dieſe auch Namen haben mögen. Das ganze Glas wird 
zu 40 fr. und das halbe zu 20 Er. mebit Gebrauchdanweifung mit Zeugniffen derühmter Aerzte und Ehemiter 
abargeben; 

. nach befter Barifer Eompofition, das große Glas zu 36 fr. und das 
Eiv de Mille fleurs, Heine zu 18 fr. Weuige Tropfen ertbeilen dem Mefchwaffer, der Leib⸗ 
waͤſche, Tafchentüchern, Kleidern, ——— ?c. den lieblichſten und dauerndften Wohlgeruch, fo daß man glaubt, 
fib in einem Gewähshaufe zu befinden, das voll ift von Föftlich duftenden Blumen; 

Duft-Efi i ein vorzügliches Räucherwerf, Zimmerparfün und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bid 10 
g, Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquickendſten und belebendſten Duft erfüllen 
und die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Glas; 
An adoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe. Diefes Mittel it am beiten geeignet, das Zabnfleifh und 
die Zähne gefund zu erhalten, und felbit die vernachläffigiten Zähne wieder biendend weiß wie 
Slfenbein berzuftellen. Es entfernt zugleich jeden übfen Geruch aus dem Munde, widerfteht der Fäulnis, erfrifcht 
den Athem, confervirt die Glaſur der Zähne, verhindert das Loderwerden und Ausfallen derfelben und übert 
an zweckmäßiger und zuverläffiger Wirffamfeit alle Zubnpulver, Sapneflengen und Zahntinfturen,. Preis des großen 
Glafes, welches für eine Perfgn auf ein volles Jahr ausreicht, 1 fl. 12 Fr., des Fleinen, zu fehsmonatlihem Ges 
brauch ——— fr. Kleinere Quantitäten find in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 
von unübertrefflicher Qualität und fehr feinem, 
Extrait d Bau da Cologne ir iple nachhaltigen, erfrifchendem und ftärfendem Geruch, 
das große Öedige Glas mit Goldetiquette zu 36 fr., das halbe zu 18 fr. — Die Koiten für Bervadung und Boil- 
fchein find bei 1 oder 2 Gläfern 6 fr. Briefe und Gelder franco; auch können legtere nachgenommen werden. 
ur Erkennung der Aechtheit diefer bewährten und beliebten Fabrikate ift jedes Glas derfelben mit meinem Petit- 
haft gefiegelt und mit einer Etiquette verfeben, welche meinen Ramen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor 
Särfgun und Täufhung ficher ju fein, Earl Rireller, Ghemiter in Nürnberg. 


verfauf in rjburg bei Carl Bolzand. 
U. Karl-Echinger, FR Arie 


Saiten - Iustrumentenmacher, — Rees Ing Gr 


‚wohnt son beute an Harmelitengafie, Ar. 447, im Gafe Waigand, 2 Stiegen 
hoch, wo fih auch das Inftrumenten- und Saiten Lager befindet. 


Würzburg den 3. November 1854. 
: fedigen Herrn zu vermietben. 
Seerverfleigerung. a nen A 
Donnerstag den 9., im Falle ſchlechten Wetters aber erfi Freita Re EERIRURG DON 2 7, 
den 10. d. M. Ramitiags 24, Uhr läßt der Unterzeichnete den aber bis 1. Februar zu vermiethen im Bru 
lefenen Ertrag von 4 Morgen in der Leifte zwiſchen den Foniglichen gelegenen — — 
Weinbergen zu circa 8 Butten, wobei 2 Butten Rießling, gegen Baarzablung Ein Logis von 3 kleinen Zimmern 
an die Meiftbietenden verfteigern. Zufammenkunft am Wege zum f. 9. zebft Küche ift im 4. D. N. 44 der 
Höchberger Feſtungsthore. tgl. Regierung gegenüber ſogleich oder 
Hiezu ladet Strichsliebhaber ein diß Lichtmeh zu vermieihen. 
Joseph Eckert. — —— 
Untere Bocksgaſſe Nr. 309 iſt ein 
Bekanntmachung. 6 
Montag den 13. d. M. Morgens 8 Uhr anfangend werden an ne x. arf * u 
der Banhütte des Unterzeichneten in Retzbach nachſtehende wegen Beendi- SEINE SEES — 
der Bauten übrig gewordenen Gegenſtände, als: Bretter, Dielen, Im 2. Diſtt. Nr. 250, Hinter der 
ke 
3 














Im 4. D. R. 74 in der Hörleins- 
affe (mächft der Univerfität) if ein 
Dimmer nebft Schlaffabinet an einen 








es und fchon befchlagenes Bauholz, Brennholz, Schmicdewerkzeug mit { i i6, beftebend 

mbos und Horn, altes Eifen, 2 Wagen mit — Achſen, und ————— ge Ne 

‚bier nicht genannte Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung an den immer, Bodenfammer, Kellerantbeil 

Meiftbietenden öffentlich verfteiaert. und fonftigen Erforberniffen auf das 
Toh. Maurer, Bauunternehmer. Ziel Lichtmeß zu vermietben. 


1433 


Unterzeichneter erbielt eine Sendung vyarifer @val- Rahmen, in 
verfibiedener Größe ; ferner find zur Einfaffung der Spiegel, Oelge- 
möälde und Kupferstiche eine arofe Auswabl Goldleisten 
ju baben, und empfiehlt ſolche zur geneigten Abnahme und gu den billigſt 


geftellteften Preifen 
J. B. Müller, 


Vergolder in Würzburg; 
3. Diftrit Nro. 369, am Franzistanerplap: 


Saden-Peränderung. 


Hiemit bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich meine feit vielen 
SZabren an der Brüde betriebene dlung von brute an in mein eigen- 
tbümliches Haus, 2. Diftrift Ar. 542, auf der Domftrafe verlegt vnd be- 
deutend ermeitert babe. 

Für das mir feitber geſchenkte Vertrauen denkend, bitte ih, dasſelbe 
mir auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden N laffen und empfehle 
nebf meinem reichhaltigen Lager von Web⸗, Näbi, Stid- und Strid - Gar; 
nen, Knöpfen, Futterzeugen, weißen Waaren und Epigen, für jerige 

abresjeit meine gewebenen baummollenen und wollenen Hacken, 
nterbofen und Sandfchube :c., mit der Berfiberung aufmertfamer 
Bedienung, vorzügliher Waare und billiafter Preiſe. 


Carl Philipp Bauer. 
Bielefelder Seinen 


und Zafchentücher, neuefte Winter Nod:, Sofen: nd Welten: 
Hoffe, Zephyr, in allen Farben, find bei mir in großer Auswahl 


angefommen 
J. F. Keiser. 


Domfraße. 


Ankündigung. 


SGummi:Meberfchube für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
in großer Auswahl 
M. Wirsching. 





Der Unterzeichnete bringt eraebenft zur Anzeige, daß er feine bisher 
inne gebabte Wohnung in ver Hatbarinengaffe verlaffen und eine andere 
in der Semmeltgaffe Ar. 73 bezogen babe. Indem er für das ihm gefchentte 
Zutrauen danfet, fo bittet er um Eat geneigte Aufträge. 


Jehann Bauer, Schneidermeiſter. 


Meinen geebrten Gefhäftsfreunden den Eredit zu erbalten und meine 
Arbeiter den Winter durch nicht notbleiden zu laffen,, bin ich gezwungen, 
vom 4. bis 10. November im „goldenen Anker“ in Würzburg mündliche 
und briefliche Beftellung entgegen zu nehmen. 


A. Nehbeling „ Tfeifenfabrifant aus Ruhla. 
Laden-Beräuderung. 


Da ich meinen Laden in der Auguftinergaffe verlaſſen, und in meinem 
B obnbaufe in’ der oberen Bockogaſſe, 3 Diſtr. Nr. 240, verfaufe, fo bitte 
ich, mir auch ferner das fchen gefibenfte Vertrauen zu erbalten. 


Jakob Weisshecker, Burfiker. 
Defanntmachung. 


Znr Anmeldung von Anfprücen und Forderungen an den Nachlaß der 
am 14. Juni 1854 dabier verftorbenen Feldwebeld Wittwe Juſtine Heide 
iſt Tagfahrt auf 

Montag den 20. November faüh 10 Uhr 
im Geſchãfts zimmer Nr. 7 dabier anberaumt 
An dieſer Tagfahrt nicht angemeldete Anſprüche oder Forderungen 
werden bei Auseinanderfegung des Nachlaffes nicht berüdfichtigt. 
» Würzburg, am 24. Oftober 1854. 
Kgl Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. Dr. Mud. 





1 Buter Mitta 8 u ⸗ 

ben im 2. Difte, en A m 

Lehrmann, Garfühner, 
Inneres Grabengäschen. 


Mebrere Eolporteure werden 
geſucht. Näheres in der Erpepition 
dB. Blattes. 


Neuer, friiher Docenflachs ir 
angefommen bei Seilerswittwe Wol— 
pert in der Auguftinergaffe, 








Eine —1 erſten Ranges von 
5000 fi. wird zu cediren geſucht. 
Näheres in der Erpedition. 


. Es werden a 8 Tan * bier 
es Haus gefucht. ered in der 
= d. Di. 

Guter — —— für ledige 
Herren im 4. D. Nr. 92. 


Im 1, D. N.353, Pleichachergaſſe 
if ein ganz gutes Bett zu verkaufen. 


Eine gewandte Röchin, die fchon 
in größeren Wirtbichaften gewelen, 
wird gleich geſucht. Näheres in der 
Erpebdition d. BI. 


Zwei ſchön möblirte Zim⸗ 


mer für ledige Herrn find 
ftündfih zu vermiethen. Nä⸗ 
beres in der Expedition. 


Im 8. D. Ar. 341 if ein Logis 
für eine fleine Kamilie aufs nächſte 
Ziel zu vermiethen. 


Im 3. D. N. 248 Glodengaffe ift 
ein möbfirtes ‘Barterrezimmer ftünd- 
li zu vermietben, 


Ein möblirtes Zimmer ift für einen 
foliven Herrn ftündlich zu vermiethen 
im 4. DR. 174. 


Im 5. D. Nr. 184 if ein Ouam 
tier von 2 Zimmern, Küche ıc. an 
eine folide Haushaltung zu vermiethen. 


Im 2. D. R: 356 Kapengaffe ift 
ein Quartier von 2 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforderniffen ftündlich 
zu vermiethen. 

Gin möblirtes Zimmer ift ſtündlich 
an einen Herrn zu vermiethen im 
1. D. N. 211 Hauger Pfarrgaffe. 


Zwei Wohnungen von 7 und 5 
Zimmern mit allen Bequemlichfeiten, 
Damm ein großer Laden find auf Lichts 
mes zu vermiethen und das Nähere 
im 3. D. N. 63 zu erfragen. 
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Päte pectorale balsamique cristallisee 


von August Lamprecht, Apothefet n Bamberg. 
Mit Alterhöchfter Genehmigung des fgl, Staats-Minifteriums find. diefe 
Bruftzelthen gegen Huften, Heiierfeit, Hals- und Bruftleiden die Schachtel 
424 fr. nebit Bericht. zu haben in der einzigen Niederlage für Würzburg 


N 
——— dei Apotheler Sem Bel (Engel: Apothele.) 


Auswanderer nad) Amerika 


beförbert die unterzeichnete vom hohen kgl. Staatöminifterium für das Kö— 
nei greih Bayern conceifionirte General:Agentur jebe Woche das 
ganze Jahr hindurch von hier oder Würzburg und andern Mainorten 
mit Dampfichiffen über Mainz bis London unb von da mit den allge 
mein ald ganz vorzüglich in jeder Beriehung befannten Poſtſchiffen der 
London-New-York Poſtſchiff-Linic, 

und ertheitt felbft, fowie ihre Herren Agenten bie billigften Schiffe-Accorbe 


und verlangt werdenden Ausfünfte. 
Carl Leo, 
General-Agent in Kitzingen. 





Die Agenten 
oren; Bonn in Würzburg. 
dolph Schufter in Echweinfürt. 
. Müllerflein in Karlſtadt. 
Ferdinand Kern in Orb. 
ar! Hufnagelin Miltenberg. 
Sobann Anton Zung in Aſchafſenburg. 


* 


er 2 
A 
B 
J. 
C 


err 
ert 
ert 
er 


(B3iegelbütte:Berfauf.) Die Unterzeichnete beabfichtigt, ibre 
Ziegelhütte nebft beitebendem Wohnbaufe, Scheuer, Stallung, dann 27 De- 
zimalen Gras- und Baumgarten, aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufsluftige wollen fih an die. Befigerin wenden. 


Andreas Thomas Wittwe in Röttingen. 





Königs: Wafch; und Badepulver in Schachteln 12 fr. Diefes 
immer mehr in Aufnahme fommende billige und höchſt angenehme Waſch— 
mittel, frei von allen ſcharfen Beftandtheilen, confervirt die Haut bis in das 
fpätefte Alter, und macht diefelbe frifch, zart uud weiß. Zu baben bei: 


Carl Bolzano, 


Es wünfhen mehrere Schüler unv Schülerinnen in verfchiedenen Unter: 
richts⸗Stunden der franzöſiſchen Sprade bei Frau Profeffor Uttner, fran— 
zöſiſche Sprachlebrerin dabier, noch einige Theilnehmer und Tbeilnehmerinnen 
zu finden. — Gin fehr gebildetes Rrauenzimmer wünfcht eine Theilnebmerin 
u finden, um einen franzöſiſchen literarifchen Kurs bei verfelben Dame 
—— 

Auch wünſcht ein gebildeter, junger Mann zu der von ihm errichteten 
Zeichenſchule noch einige Theilnehmer und Theilnehmerinnen zu finden, 
wobei bemerkt wird, daß der Unterrichtspreis ſehr niedrig geſtellt iſt. Naͤhe 
red bierüber iſt zu erſahren bei 


Madame Uttner, 
Sternplag 3. Diftr. Nr. 145 bei Kaufmann Sonnemann. 


Belanntmachnng. 
In der Berlaffenfchaft des Schäferd Georg Herrlein werben am 
Montag den 20. d. Mts. Mittags 12 Uhr 
zu Versbach in der Hofrieth, wo der Verlebte gewohnt, 
203 Schafe, 
worunter 79 Lämmer und 5 Widder, dann das vorbandene zur Rachlafi- 


maffe gehörige Futter öffentlich gegen baare Zahlung verfleigert und Strichs— 
luftige dazu. eingeladen. ı 


Würzburg, am 1. Rovember 1854. 
Königliches Landgericht Würzburg r/M. ; 
Haud, Lor. Rinecker. 





Pr 


Drei gute Bettftellen, ein vollftän- 


diged Bert, ein ovaler Tiſch von, 


Nusbaum, 3 Tifchlampen, Roule 
und dal. m. zu verfaufen im 3. B. 
Nro. 155. 


Zwei ganz gute, noch wenig ges 
brauhte Campbhinlampen find 
billig zu verfaufen. Näheres in der 
Erpedition. 


Es iind 8000 fl. auszuleihen. 
Auch ift ein Pupferner Schwantfeffel 
zu verfaufen. Näheres in der Erpe- 
dition d. BI. 


800 fl. find gegen bupotbefarifche 
Sicherheit jofort auszuleiben. Raͤhe 
red in der Erped, d. BI. ni 











| 
| 





uchte 
Der 


iſt gegen die Oeffnung zu breiter und mit Hohlkehlen 
a 
x 


4 
sA 
I ie 23 


ftein. 
n F. H. 6", 


gr angera 


ern 
te an der Bruft, obne 


dann einer einzigen Falke 
e Eigentbumsanfprüce hieran und fonftige ſachdienliche 


En 
—* 


nu x 


1) eine. noch weni 
brfach geflepptes Mannsbemd mit 


hlige mit dem Feiche 
mollened Knabenhemd mit ſchmalem Kragen und: 


S 


über deren redlichen Erwerb ſich der— 


iſen vermochte, nämlich: 
ſchon me 


Interzeichneten angemeldet und beziehungsweiſe 
Gechter v. 


ebracht werden. 


belbeleumundeten dabier verhafteten Burſchen wurden 
einen der 


Meerfchaum mit einem Mundflide von B 


audzume 
2) ein feines leincned 
Alenfallfig 


Gigarrenfpite von 


’ 


ganz neued baum 
unde an den Aermeln, 


Der Unterfuchungsrichter am f. Kreid- und Siadtgerichte dafe 


Würzburg, den 31. Oftober 1854. 


Im Befige eines ü e 
nachfolgende Gegenſtände gefunden 
Kenntniß 9 


felbe nicht 
3) ein 


B 


breitem Kragen und an 
Erfahrungen wollen bei dem 1 


meerfchaumene Theil 


verfeben. 
Zeichen. 


zur 


Gin Mufifer, der fih ald Bio- 
linſpieler, Elarinettift und Bombar« 
donblafer empfehlen fann, ſucht zur 
bevorftebenden Kirchweihe playirt I 
werden. Näheres in der Exp. d. B 
— — — — — — — 


Ein junger Mann der ſchon laͤn—⸗ 

ere Zeit franzöſiſchen und ng 
lichen Unterricht genoffen, ſucht 
für dieſen einen Theilnehmer. Nähe⸗ 
res in der Expedition. 


Es iſt ein Logis von 2 Zimmern 
und Küche ſogleich oder bis Lichtmeß 
u vermiethen ; ferner zwei möblirte 
Binnmer nebft Pferveftallung. Nähe⸗ 
res in der Expedition d. BI. 


Im &. Dik. Kr. 8 iR ein 61% 
DOftav. Pfifter’fches Fortepiano zu 


vermiethen. 
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wa 4 339% 
Danktfagung. 


Aden Berwandten und Freunden, fowie der verehrlichen Bruderfchaft; 


welche dem Leichenbegängniß und Trauergottesvienft des verlebten 
Herrn Georg Herbert, 


Bürger und Gärtner dahier, 
"beiwohnten, bringt den innigften Danf 
Würzburg, den 8. Rovember 1854. 


Barbara Herbert, 
Wittwe. 


Soeben iſt in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſt handlung eingetroffen: 


Trauerrede 
auf das Hinfcheiden der Königin 


Cherefevon Bayern. 
Gehalten den 3. Nov. 1854 in Mündhen, 
Bon Dr. J. Döllinger. 

Zum Beften des Binzentins-Bereins. 
Preis 6 kr. 


Wein-Berfteigerung. 


Am Mittwoch den 15. Diefes Monats Vormittags 10 
Ube merden im freiberlih von Groß'fhen Haufe, Diftr, 2 Rr. 577, (Herren 
gaſſe) folgende felbftgebaute Weine und Möfte 

a) circa 21 Eimer 1852er \ 
b) circa 32 Eimer 1853er ‘ Pfaffenberger und Schaltöberger, 

c) circa 12 Eimer 1854er \ 

— 
ürzburg, den 7. November 1854. 
Regierungspräfident freiberrlich von Groß'ſche 
Fideifommiß-Bermaltung. 


Schöpß. 


Anzeige. 
‚Die beſtellten Tiſchdecken und NReiſeſäcke aus Manilla find num 
in und nebft einer großen Auswahl in Kobern und Glodenzügen aus 
emjelben Stoffe ftets vorräthig; auch 


Docken flachs 
@. Ph. Wolpert (Schmalzmarkt). 
Befanntmachung. 


Der Maurermeifter Johann Kebrlein von Gerolzbofen hat zu Her- 
ſtelung feines Paffivvermögens die Zufammenberufung feiner Gläubiger 
beantragt und um Anberaumung einer Liquidationstagfahrt gebeten, an 
welcher T gfahrt er zugleich einen Nachweis über fein Aktiv-Vermögen ans 


bringen wi 

Zu diefem Zwede if Tagfahrt auf 

Mittwoch den 29. November d. 3. früb 9 Uhr 

an dem biefigen Amtsfige anberaumt, und werden biezu die befannten und 
unbekannten Gläubiger des Kebrlein biegu unter dem Präjudize geladen, 
daß die bekannten dem Beſchluſſe der gt ne der Erfchienenen beiftiumend, 
die unbekannten Ausbleibenden von der affe ausgefchloffen werden follen. 

Gerolzhofen, den 31. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Rathgeber. 


Am Donnerstag den 9. d. Vt. Rahmittags 2 Upr werden im 
4. Diſtrikt Nr. 316, obere Raferngaffe, mebreres altes Bauholz und Bretter, 
dann mehrere Krautftüchte, gegen gleichhaare Zahlung öffentlich verfteigert, 
Eh He — * ® 
n fleines Pferd fammt irr nebſt einem Wi, 
gelchen, dann ein großer Hund billig zu verkaufen. - ar 





ift augefommen bei 


Stadt-Ehenter. 


Mittwoch den 8. November 1854, 
MHobert der Teufel. Große Over 
in 5 Alten von & Meverbeer. Ya: 


belle: Frl. 9. Köhler als Gaft. 


Es fucht eine Werfon Monats: 
bienfte. Näheres if zu erfragen in 
der Urfulinergaffe Nro. 196 bei ber 
Hauseigentbümerin. 


Einige brave Mädchen, die 
ſchön nähen können finden dauernde 
Beichäftigung im SMHeider - Magazin, 
Katengaffe Nr. 354. 


46 Schub fleinene Barren mit 
Reffe find fogleich & verkaufen. 
überes in der Erped. d. BL. 


Säufer verfchiedener Größe find 
S verfaufen, fowie ein Haus mit 

heuer. Näheres in der Erped. 
d. Blattes. 














Ein gut erhaltenes Bett wird 


u faufen gefucht. Näheres in der 


rpedition. 


Im neuerbauten Haufe des Sei— 
fermeifters Michael Mainbart sen, 
ift eine Mezzanenwohnung r eine 
Meine Familie zu vermietben. Diefelbe 
fann. fogleich oder auch auf Lichtmeß 
bezogen werben. 





In der Nähe des k. Regierunge- 
gebäudes oder St. Petersplatze wünſcht 
man ein möblirtes Zimmer zu miethen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Im 4. D. R. 208 Bfarrgaffe if 
ein Logis zu vermietben. 


Fremden : Anzeige. 
Bom 7. Rovember: ‘ 


(Adler) Reigmann, Priv. a. Münden, 
Schmitt, Pfarrer a. Wunſiedel. Kilte.: Bus 
a. Bugeburg. Gennigshans a, Regeneburg, 
Madenroth a. Stuttgart. Wurzbach a. Alchafz 
fenburg. Levi a. Frankfurt. Schueider a, Eöln, 
Lichtenttein a. Fürth. Glarfeld a. Iſſerlohn. 
Seldel a. Schweinfurt. 

(Kronprinz) Fehr. von Thüngen a, 
Thüugen. Dr, Balling a, Kiffingen. Dr. 
Schreus a, Berlin Kflte.: Bärlein a. Fürth. 


en a, Offenbach. 

(Schwan) Kite: Bünthera Göln. Nen- 
ſchaͤſee und Heberlein a. Frankfurt. Dültgen 
a. Wald. Dafel a. Coblenz. Frenz Actnat 
a. BWelmar, Kolbe, find. med. a. Frauken⸗ 
thal. Späth, ſtud. jur. a. Neuflabt. Graf, 
Rentier a, Wiesbaden. Montenil, Negoelamt 
a. Lyon, Gray, Habrilant a. Montmartre. 
Gerber, Stadtpfarrer a, Wertheim. 

Bürttemb. Hof.) Frau Denfter mit 
Familie a. Kipingen, Dr. Fleſſa, At. a, 
Amorbah. Wehner, Babrilont a, Mehlau. 
Randflafch, cand. med. a. Menburg. Kflte.: 
Küftshs a. Brüffel. Mitbürger a. Frankfurt. 
Liring a, Glabbach 


Geftorben: 
Barbara Ehüäll, Delonomenfraun, 38 Jahre 


alt. — Sabina Heſſelbach, —58—— 
57 Zabre alt. 
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4 . u“ 


Leitfaden 


für Schuttehrlinge, Schulſeminariſten und Schulvdienft-Erfpeftanten, völlig umgearbeitet von Dr. ©. J. Gaffen- 


reuter, 9. Blank und 8. 


Eußner, 


Tte fehr vermehrte Auflage, I. Adtbeilung, Preis As fr. 


it in vielen Eremplaren vorrätbig und empfiehlt zur gütigen Abnahme 


Julius Kellner’3 Fränkiſche Buchhandlung. 


An der Bonitas-Bauer’fchen Verlagohandlung, Buch- und Stein: 
Drucerei iR autograpbirt zu haben: 


vorleſungen über Strafrecht 


von Brofeffor Dr. Edel, 2 Bände in A. Preis 6 fl. 24 fr. 


Borlefungen über Polizenvijlenfchaft. 


(Zweite Hauptabtbeilung: Die materiellen und geiftigen Volks » Intercffen 
betreffend.) Bon demfelben. 1 Band in A. Preis 5 fl. 24 fr. 


Dritte Auflage von Hofmanns Jubiläums-Büchlein. 

Bon dem wegen feiner VBolftändigkeit und gediegenen religiöfen Inhalts 

allgemein beliebten und mit dem Bildniß des heil. Vaters Papſt Pins IM. 
gezierten 


Jubiläums-Büchlein 


von Benefiziat Hofmann, 

wurden in der kurzen Zeit feines Erſcheinens bis jegt über 27,000 rem 
plare abaefeßt und bereitö die dritte Auflage tavon nothwendig. 

Dasfelde enthält außer feinem übrigen reichhaltigen Inhalte 7 Lira: 
neien, worunter auch die ſehr beliebte Litanei zu den 14 beiligen 
Nothhelfern und eine vollfländige Anleitung zur Generalbeicht. 
Mir empfeblen diefes Büchlein, welhes 8 Bogen oder 124 Zeiten 
ftarf ift und gebeftet nur & Pr. foftet, zur ferneren zahlreichen Abnahme, 
indem dasſelbe ein vollftändiges Gebetbüchlein enthält, welches auh nad 
der Jubiläumszeit benügt werden kenn. 


Etiinger’sche Verlagsbuchhandlung. 


Sücer- und Mufikalien-Feihanftalt 


son L. Suhler, Plattnersgaffe Nr. 115. 

Das Abonnement auf Bücher beträgt für einen Monat 40 kr., für ein 
Vierteljahr 1 fl. 45 kr., für ein halbes Jabr 3 fl. 12 fr., für ein ganı 
zes Dabr A fl. 48 Pr, Hiefige Abonnenten erhalten 3—4 Bände, aus: 
wärtige 6—8 Bünde auf einmal, und können diefelben jede Woche zweimal 
—— Das Abonnement für ein Buch beträgt 20 Fr. per 

onat. 

Dos Abonnement für Muſikalien beträgt 7 fl. für das Jahr, 2 fl. für 
3 Monate, 48 Tr. für einen Monat. — Das balbe Abonnement (3—4 
Pirgen im Wertbe zu 4—5 fl. auf einmal, die wöchentlich umgetaufcht wer 
den fünnen) beträgt auf einen Monat 24 fr., auf 3 Monate 1 fl., auf ein 
Jahr 3 fl. 45 fr. 


Microchemifche Apparate 


—— zum Beginne des Winterſemeſters zu ben billigſten aber ſeſten 
en 


e. 
Philipp Treutlein, 
Domfiraße, Ede der Schuftergaffe. 
Unterzeichneter empfleblt einem verebrlichen Lefepublitum feine Leib- 


und Zefebibliotbe®, welche die neueften Jugendſchriften, fowie eine 
reiche Auswahl der beliebteflen beüetriftifchen Werte enthält. i 


J. Spett. 
Reib- und Refebiliothet 
im Scenfbof, 2. Difrift Nro. 533. 








Speife-Haus. 
Nr. 153 Sternaaffe aibts guten 
Mittanstifch, auch ift daſelbſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vwermietben, 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ftets billigſt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Bon beute an gibts fühen Trau⸗ 
benmofR bei Witwe Feſer in der 
Langgafle; Montag: Eauere Nieren, 
Dienstag: Leberimddel und Beizfleiidh, 
Leberwürfte und gedaͤmyftes Kraut, 
Mittwoch: Schniderli, . Donnerstag: 
Sauerkraut und Knöchel, Freitag: 
Fiſch, Klöfe und Stodjifch und Sams⸗ 
tag: Halbe, Schweine: und Hafen- 
Braten, Reber, und Bratwürſte. 

Michel. 


Unterzeihneter bringt Freitag den 
10. fböne Karpfen, und verkauft 
ſolche nähft dem Reichsapfel. 


Joh. Roth. 


— — — — 


Mittwoch deu 15. Novbr⸗ 
Vormittags halb 14 Uhr werden aus 
dem Poftftalle zu Gemünden * 
eingetretener Veränderung der 
wagencourfe 4 ‘Pferde gegen baare 
Zablung. öffentlich verfteigert- 














Eine goldene Broche wurde am 
Sonntage verloren; man bitte um 
gefällige Nüdgabe in der Erpedition 
ds, Blattes. 


Gin Hochſchüler wünſcht Un⸗ 
terricht zu ertheilen. Räheres in der 
Expedition d. Bl. 


Ein junger Mann, mit den. beſten 
Zeugniffen verſehen, ſucht bei einem 
fgl. Landgerichte oder einem Herrn 
Anwalte ald Seribent placirt 
werden; gefällige Offerten mit 2 
U. B. beforgt die (Erpeditien. 


sein Ährseichhr ei nie Me ——————— 

Abfchriften werden zu den bil- 
ligften Preiſen gefertigt. Näheres in 
der Expedition. 


rn 

In der Keitengaffe--Nr. 45 iſt ein 
Mezzanenlogis von: drei‘ Zimmerchen 
mit. allen Bequemlichkeiten an Einige 
junge. Leute, bis Lichtmeß zu ver⸗ 
mietben. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 


(Nebit einer Beilage des Ansfchuffes zur Begründung eines katholiſchen Geſellenhauſes.) 


Eee SEE 


Stadt· und Fandbote, 


Würzburger 


Dr Warzburger 
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Stadt: und Pandı zu Preis {A meuntld as 
bote erſcheint mit Muss Rrenger, vieriefjähchg 
wahme vr Gsuu- aud 45 Arenjer. em 
Haben deiertage käg- ‚ Duferate werben * 
Hi Nachmittags 4 Uhr. breiſpaltige Beile aus ger 
Wis woͤchentuche Bei⸗ wchalichetr Sqrift mil, 
Inge werben Dienstag, 8 Arengern, größer 
Ggtrarelleifen ur ꝛ lerechnei. Belefe wu 
werteljährig eim großer aber werben sanca 
Mußerdogen gegeben. - be de 
Siebenter Jahrgang. : 
Rr. 267. Donnerätag den 9. November 1854. , 

| EM : ‚übe Serie TUbr 30 Din. — 

eg en er ER Frih 8 Urs in. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzugs 





rn ee Min Ging; 
2..Yufu fenster ne * 
a; Rachts 1 ı et, 





chte 12 Uhr * * —— 
mberg: Fruh g Ubr,50 Min, Güterzugz 11 
. 1 Von Aramfiurt: Aräh 6 Uhr 50 Min. Güterug; 


ig; Nodimittags 4 Hit 56 h 
fir 35 Min. Verfonenzüg a Uhr Bing) 


: Abaana nah Marftbhreit: täglih 3 Uhr Nadmittoge, — Nah Wertheim wöchentlich vreimal (Montag, mu 


gefährheh, fowie mehrere andere Bedienflete leichter verwun⸗ 
Die beiden Lotomotiven wurden bedeutend, beſchädigt, 


Nachminags 3 Uhr 45 Min, omeung; Nachts 2 Uhr 35 Min, Berionen 
Dampfich 
woch, Eamttag) Vormittags 91/, Uhr 
Tagsneuigkeiten. ar 
Der vom legten Schmurgerichte wegen Raubes IV, n 


Grades zum Tepe verurtbeilte 19jahrige Heinrich Welſch 
von Gereuth my:de von Sr Maj. dem Könige zur Ket⸗ 
tenftrafe begnadigt. vie ' 

Die f. Schuldentilgungsfommiſſion fordert die Bes 
er mehrer ans Der U. Berloofung der Aprogentigen 
undrentenablöfungs, Schuldbriefe no unerhobenen Ca⸗ 

pitaften auf, fit obne Verzug zur Einſöſung derfeiben 
zu melden, widrigenfals nab Ablauf von 6 Monaten 
alte Anfprüce verlorem find. - Die Schuldbriefe ſind 
folgende: Eerien- oder Haupt. Kifafternummer (roth 
——** 16,174, Kaſſa⸗Kataſternümmer (ſchwarz de- 
leben) 22,003, Eer..Rr. 32568, Kat. Rr. 46,552, 
Ser. Nr. 32668, Kat.Nr. 46866, Ser⸗ir 32,568, 
Kat.-Rr. 46,567, fämmtlich im Beirage gu 25 fl.,-und 
SerNr. 35,761, Kat.-Rr. 51,414 & 100 fi. 
Eine aus Beronmäct aten fämmtlicher Mainufer- 
ſtaaten (Bayern, Baden, die beiden Heſſen, Branffurt 
und Naffau) gebildete‘ Kommilfion “bereit gegenwärtig 


ben garten Mainftrom ; vertragemäßia haben ſich nam— 
y eg 


lich die ierungen 'obengenannter Staaten verpflichtet, 
die Gorreftion des Maines unverzüglich und energiſch 
vorzunehmen und zu unterhalten.‘ Der! — diefer Ber 
relfung des Etromes ift nun vor Allem Let, der Com 
mifftom die bereits von Bayerfi dusgefübrten Gorrettione- 
bauten zu zeigen, damıt diefelhen von’ ten andern Stad- 
ten im der gleichen Weiſe fortdefept "werben. Geftern 
Mittag kam die Kommilfton auf einem flatilihen Fabı, 
jeuge vom Dbermain bier an, © 4 ” For 
In verwichenet Nacht um {Uhr erreigriete ſich ein 
frauriger Unfall auf der Eiſendahn von bier nach Aſchaf⸗ 
kurg ; im Babnboje zu Wernfeld fließen der. von 
Ihaffenburg kommende und der von bier dahin abaebenvde 
Verſonenzug aufeinander. Der Afchaffendurger Jug foll 
mit zu großer nelligfeit in den Bahnhof eingefabren, 
und dadurch über die Ausweichung binausgefahren fein, 
modurd der unglüdliche Zufammenftoß erfolgte. Der im 
Badwagen befindliche Eifenbabntondufteut Schimmel von 
bier, ein elgemein geachteter Dann, wurde derartig verlept, 
daß er nad 3 Stunden ftarb. Auch ein Heiger wurde leden6- 


und 6bid 8 Packwägen gänzlich zertrümmert. Der Grin 
fesgegenwart eines Wechfelwärters, der den Zug fuel 
auf-ein anderes Geleife leitete, ift die. Verhuͤtung noch 
größeren: lnglüdeö zu werbanten; leider ‚verlor. derſelbe 
dabei 3 Finger. feiner, Hand. Bon den Mitreifenden: 
wurde glüdliherweife Niemand verlegt; fämmtliche Paſ⸗ 
fagiere zeichneten ſich dur thätige Hülfeleiftung aus; 
auch war ſolche, fowie geiſtlicher und ärztlicher Beiftand 
in kürzeſter Zeit von Gemünden und Wernfeld zur 
an 


d. 

Am Schluffe unferes Blattes war der Bamberger 
Zug noch nicht eingetroffen: 

Der vormalige Dberft des biefigen f. Artillerieregis«‘ 
mentes), ſeit längerer Zeit jedoch in Penſion lebende 
charatteriſirte Generalmajor Anton Ritter v. Hald er iſt 
am: legten. Dienstage in Augs burg in bobem Auer 
verfchieden. Er war ein würdiger Veteran der. bayeris 
ſchen Armer, der in dem großen Kämpfen Anfangs dieſes 
Jahrhunderts, von der Pide auf dienend, ſich die höchſte 
misirärifche Auszeichnung Bayerns, den Max-Joſephbs⸗ 
Orden, errang. Das Ehrenkreuz des f. b. Ludwig⸗Or⸗ 
dend, Das Ritterfreuz der franzöfifhen Ebrenlegion und 
des Öfterreihifihen Leopofvordens ſchmüdten außerdem 
feine Bruſt. a 

$ Gegenwãrtig, wo fo Vieles zur Berbefferung und 
Berfhönerung in unferer Stadf,gefchiebt, glaubt man 
nicht unterlaffen zu dürfen, auf einen oft gefüblten Uedel⸗ 
fand aufmerffam zu machen; -e8 ift dies die Paſſage 
dur das fog. Gerbersthürchen. Diefe Paſſage ift cine 
der frequenteften am Maine, indem bdiefelbe nicht nur 
von Spaziergängern flets belebt it, fondern auch die 
Mafinenmwerfftätte der Maindampiſchifffahrt mit der 
Wer fte derfelben verbindet, und fo den einzigen Weg für 
die betreffenden Arbeiter bildet. Dürfte es daher nicht 
eine, wenn nicht unumgänglich nötbige, doch wenigſtens 
höchſt zweckmaͤßige und wünſchenswerthe Berbefferung 
fein, wenn der Bach innerhaly des Gerberthürchens gän- 
lich überwölbt, die Straße dort planirt, und dadurd ein 
bequemerer und weiterer Ausgang zum Maine gewon⸗ 
nen würde ? 


u 
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* Der bereitö früber mebrfeitig ausgefprochene Wunfch 
um-Befeitigung ver von der Burkarduskirche zum Pfarr⸗ 
bofe führenden Mauer, dürfte nun dem Bernebmen nach 
in nächfter Zeit erfüllt werden, da ein im Gimvernebmen 
mit dem Pfarramte desfalld geſteltes Grfuch amferes 
Stadtmagiftrated der Genehmigung einer boben f. N& 
gierung unterbreitet fein fol. Die Genehmigung dieſes 
unfdes wäre um fo erfreuliher, da nicht allein der 
Stadt ein freier Pla dadurch gewonnen, fondern auch 
die Burfardusfirche, dieſes ältefte firhliche Baudentmal 
unferer Stadt, ein freundlicheres entiprechenderes Anſehen 
befommen würde, 


Deffentliche Titungen des Fönigl. Kreis. 
und Stadrgerichts Schweinfurt I854 BE 
Aburtbeilung fommen: Am 18. Novbr. Wilh. Mühl 
feid von Mellrichitadt, wegen Diebftahlöverbrechen ; Job. 
Bieufer von Rattelsdorf, wegen Bettugsverſuchs. Am 
20, Novbr. Kaſp. Ziegler von Heigbaufen ‚wegen Ber: 
brechen des Diebſtahls. Am 22. Noobr. Barb. Schmitt 
von Unterriedenberg, wegen Diebftablöbegünftigung; Jas 
kod Löw von Altieiningen, wegen 
Mütter von Eichfeld, wegen desgl. 
rad Atförfh von Oberſchwappach, wegen Verbrechen der 
Berleumdung. Am 27. Rov. Georg Mich. Grüder von 
Eoveldrunn, wegen Meineide. 


-Münden, 7. Nov. Mit dem Einpaden im Glas: 
palaft gebt ed außerorvdentlih raſch vorwärts. Bereits 
find vie Mafchinen an die Ausiteller -oder- deren Bevoll⸗ 
mãchtigte fait ſämmtlich abgegeben, größtentheils auch 
ſchon verpactt, und theils auch ſchon verſandt. Auf den 
Gallerien iſt es faſt ganz leer geworden, und die Gegen⸗ 
ſtünde, die in den unteren Räumen des Glacpataſtes 
noch zu verpoden find, laſſen annehmen, das das ſchwie⸗ 
ige Geſchäft in 44 Tagen bis in 3 Wochen feine gänz⸗ 
liche Bollendung erreicht baben dürfte. Die Umficht, mit 
welcher die: ft. Ausoſtellungs⸗Kommiſſion in der Leitung 
des Ganzen zu Werte gebt, verdient die waͤrmſte Aner⸗ 
Fennung, Wie grofi die Zahl der einzupackenden Gegen⸗ 
fände auch war, und wie groß die Schwierigkeiten auch 
fein mochten, die viele Gegenftände beim Einpacken dar⸗ 
boten, fo ift bis beran doch Feine Beichäpigung an dem 
einen oder anderen Gegenftande, und dem enıfprechend 
bis jept auch noch keine Rlage eines Ausſtellers laut 
aemworden. Es kann das-namentlich allefı auswärtigen 
Ausftelern nur zur Beruhigung, und. der f Ausftellungs: 
Kommiſſien felbh nur zum höchſten Lobe gereichen, umd 
zwar umfomehr, ald ed von-andrren ‚Belegenbeiten; wie 
J B. von der Londoner Ausftellung ber. genugſam be—⸗ 
fantt it, daß beim Einpacken nah der Ausſtellung die 
Intereſſen der Ausfteller: nicht-immer in Dem Grave gen 
wahrt worden. find, als ‚ed zu wünſchen gemefen- wäre. 


Leider bat der Tod abermald ein Opfer‘ aus der 
Mitte der Angeordnetenfammer ſich auserſehen. , Gefteru 
Abends verkarb dabier nad einer Krankheit von nur 
wenigen Stunden der Abgeorbiiete Haufmann Johann 
Weigl aus Rain, Es iſt Dieß feit dem Monat Februar 
ber fechfte Sundtagsabgeortnete, den der Tod ereilte, 
Die Beerdigung findet Dommerstag Nachmittags halb & 
Uhr fatt. oo. 2 

Man fhbreibt aus Biberab.(im Würtemberaifiben) 
In einem Dorfe der Nachbarfchaft trug fich ‚bei einem 
nächtlichen Brandfalle Kolgendes zu: Das Heuer. ent 

and, als die Leute im erſten Schlafe lagen. - Die, Frau, 
höchſten Grade beftürzt, ift der fallen Anſicht, ſie 
bätte bereits ibre beiden. Heinen ‚Hinter aus dem Haufe 
rettet und wirft num eilig Das Bett. des kleinſten drei 
enat. alten Kindes zum Feniter. binaus. Als fie aber 
unten nur ihr älteres Kind fiebt, ‚eilt fie in geoßter Angſt 
zwüd in das Schlafgemmach, aber das kleine Kind war 
nicht mebr da, fie hatte ed mit dem Bett aud dem zwei— 


— — 
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Beſtechung Georg — 
Am 2. on. Kon: 


m u u . 
ten Stodweite in den Garten geworfen! Da lag d 
Kindlen, auf dem Grasboden, rubigrinsfeinem’Bettchen, 
vollfommen mabelhädigt! Man vente; fi die Anyf und 
ſodann die Freude der Mutter ! ee 
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Bay iſcher Landtag, “°°* = ie 
Aus einer Ueberſicht der bisherigen, Thätig le der 
Kammer der Reichsrätne erſieht man, 9 der — 


ſchus am 24, Ott. den Hrn v. gun zum Referenten 
über die Petition des Frbrn. v. Reden vom 23. Stibt 
d. 36, wäblte, um Auszablung der Kate -Bandihs an 
einem Borfhufe von 4000 Thlen. für ven Berein flir 
deutiche Statiſtit. Am 30 Dft. wurde ferner Graf Baf« 
fenbeim als Ecſatzmann des verftorbenen Grafen Ludwig 
von Arco in den Entſchuldigungsausſchuß gemiblt. Der 
Eyılauf enthäit ledig ich ein Schreiben des Herrn Reichs- 
ratbs Grafen von Sieh vom 31. Okt. l. Jro, deſſen 
Nichterſcheinen betreffend. BEER 


Deutfhland'" „WM 


Preußen. Berlin, 6. Nov. Man wird alle 
maͤhlich darauf afaßt, daß wir im Frübiahr ebenfalls 
rüften werten, ımd daß es bei der Aufitellung des Burns 
de&contingents von 80000 Mann nicht fein Bewenden 
haben wird, Im allgemeinen Hält man den eurepäifchen 
Sieden für verwirft und die Behauptung der Neutralie 
tät, wie fib auch Rußland zu den vier Buntten ftellen 
mag, für eın Ding der Unmöglichkeit. 


Nexueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 7. Rov. Ueber Odeſſa mte eingelangte 
Nachrichten aus ver Krim melden; daß bis zum 2. No— 
vember noch fein Hauptfturm anf Sebaitopol erfolgt war 
Der Hauptünem auf ‚Sebaftopol foute am A. oder 2. 
Rov. itatifinden, Die Stadt brannte immermährend; 
Ein; von den Belagerten begehrter Aitündiger Waffenſtill⸗ 
ftand ift nicht bewilligt worden. Es foll in Sebaſtopol 
ein Volks Aufſtand ‚ausgebrochen und bei biefer Gelegen⸗ 
beit; eine Anzahl Polen aus der Stadt enttommen fein, 
die zuerſt von den Kugeln der Belagerer empfangen, Dad: 
endlich erfaunt und. zugelaſſen wurden. Fünfhundert 
Einwohner von Seraitovol folen bei dem Aufſtand ‚nies 
dergemacht, auch 100. Ruflen, die ‚einen Ausfall gemacht; 
aufgerieben worden ‚fein. 





— 





Schluß des Verzeichniſſes der bei Der Verſooſung 
des, herz naſſauiſchen 32 00. Domanialtaffe nalebeas 
am 21. Dit. gezogenen Be ——— 
zah'bır am 1. Auguſt 4855. Lit. A Nr. 6, 192,22 
263, 569,. 573, 6 774,.890,.915 „. 1036, 1144, 119% 
1232, 1288, 1356, 1367, 1391, 1545, 1595, 1652, 16154 
1815, 1846, 1874,.1936, 1943, 2056 , 2078, ‚2135. ‚Lit, 
B Re. i1, 168,312, 314, 505, ‚512 „ 662, neh 
1. Lü..G Re. 117,.,128..202.2614.432, 525,09 
793,829, 364. ‚&t,.D Nr. 43,136, 246, 339, Aldı 
580, 622, 7115, 886, 979, Lit, E Ar, 6l, 271,53 r 
676,:693,.1129, 1179, 1510, 1524, 1503, 1946 „Wi 
2278. Kit. F RE. A, 296,,566, 714, 964, 1026, 10 
1517, 4536, 1637, 16»9, 2081, 2226. 
Aus früberen: Berloofungen ‘ftrben noch folgende 
Opligasionemgurüd: A Nr. 1478; rüzablbar am 1. Aus 
gut 1850, 4 Rr. 1450 ,“ per: t.‘ Auquft 1831, B NE. 
208 ‚ per 1. Februar 1852, A Nr. 498; B Nr. 3b und 
C. Nr. 965; ver 1. Februar 1353, A Mr. 1474, 1475 
E Re. 601, per id. Auguft 1853, fodann A Wr. 356, 
754,.1100, 1373 ,,1739;::1»00, B: Nr. 15, 266,444, 
396, Nr. 363, D Nr. 958, FRr. 226, 475, 1407, 
per't.- Februar 4854: XE ud 
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Berenwortiichet Rebaltene: Fr. Branh. 
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Kunkelmanns Bruſtzucker, 
deffen fchnelle heilſame Wirkung gegen Heiferteit und Huſten, von 
allen : d 


jten, die fennen, empfoblen wird, babe ich für Würzburg 
und Umgegend den Allein Berkauf übertragen befommen. 


Ä Carl Heidenfelders Wiw. 


Zu verfaufen: 


1) Ein VBiroföncello von Jakob Steiner in Abſom vom Jahre 1672, 
in Gambenform, von febr gutem Tone, 

2) Eine Violine von Michael Bogel in Nürnberg 1752, 

3) Eine einfade Darfe —— Adam Ellmer in —— 

4) Schmetterling : Sammlung ‚tie meiften - Europäfchen 
Arten enthaltend, nach Treitfchöe geordnet. ** 

5) Eine Käfer: Sammlung, üder 200 Arten enthaltend, nach Redten⸗ 
bacher geordnet. ’ 

Nähere Auskunft ertheilt die Erpedition diefes: Blattes}. 


Es wünfchen mehrere Schü; 








ler und Schülerinnen, in verfchiedenen Unter: 
den der franzöſiſchen Sprache bei. Frau Profeffor Uttner, fran- 
zöfifbe Sprachiebrerin dabier, noch einige Theilnehmer und Tbeilnebmerinnen 
zu finden. — Gin fehr acbildetes Krauenzimmer wünfct eine Theilnebmerin 
—— um einen franzöſiſchen literaärifchen Kurs bei derfelben Dame 
rtzuſetzen. 
Auch wünſcht ein gebildeter, junger Mann zu der von ihm errichteten 
Zeichenſchule noch einige Theilnebner und Theilnehmerinnen zu finden, 
wobei bemerft wird, daß der Unterrichtspreis ſehr niedrig geſtellt iſt. Naͤhe 


res bierüber iſt zw erfahren bei 
J Madame UVtiner,. 
Sternvlatz 3. Diſtr. Nr. 145 bei Kauſmam Sonnemann. 


EL Mit Auerhöchſter Genehmigung des fgl. bay. Staatsminifteriums, 
vet aromatijch-medizinifche Kräuter: @eife if ein 
* Dr „„ bewäbrtes, feit Jahr und Tag bei beiden Gefchlechtern 
orchardf's in großen Ehren ftehendes, cosmetiihee Mittel zur 
f es Entfernung "son Sonnenbrand, Sommerfrroflen, Rrberfleden 
anen, Pickeln, Hautbläschen sc. und zur Erhaltung und Herftellung eine 
onen, nt ng Haut in jugendlicher Friſche und beirh — 
em eben, ſowie fie mit großer Superiorität ‚alle anderen £” or A 
Zoilette-Seifen und Schönheitswaifer erfeßt, — Im Bade 
wirft fie außerordentlich betfam’imv kärfend. —. DI Borchardr’e Nee 
KMräuterfeife if in verfiegelten Original: Käckchen 21 Fr. für 
urzburg nur allein haben beim Apothefet I B. Benkel— 
ſowie auch für Amorbach: Abeid 3. H. Schwarzmann, Miltenberg: 
Apoıh, Friedr Strauß, -Orbr Anoth. I. 8. Rod und für Schweinfurt 
beim. Anotb. Ag. Tpiermann, im Marktbeidenfeld hei Mer. Reiel, in 
Gerot;bofen bei Motk: Habn, in Neuftadt a/S. hei Apoıh. Stübr. 
Befanntmachnng. 
In der Veriaffenfchaft des Schäfer Georg Hertlein werden Ahr 
Montag den 20. ve. Mittags 12 Uhr 
zu Versbach in der Hofrieth, wo der Verleble gewohnt, 
2068 Schafe, 
werunter 79 Lümmer und 5 Widder, dann dad vorbandene zur Nachlaß. 
mafle gehörige Butter. öffentlich gegen baare.Fablung verſteigert und Striche: 
luſtige dazu eingeladen. 
Würzdurg, am 1. Novembet 1854. . 
Königtiches Landgericht Würzburg r/M. 
Haud, Lor. 


‚Im ein biefige® Gaffeebaus wird 





— — — 





Rineder. 


Gin fräftiger Junge faun bei 


ein woblerjogener Junge als ihr. - einem -biefigen Schreinermeilter fo- 
ling gefucht. Näheres in der Erpedis u gleich im. die. Lehre - treten, Näheres 
tion d. Bl. in der Erpedition. 
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Aukündigungen. 28 


Anzeige. 

Es ſind 50 bis 60 Fuder gut er⸗ 
baltene Wein fäfſer unter der Hand 
zu verfaufen. Wo? iſt in der Expe— 
dition zu erfragen. " 


Untetzeichneter" bringt Freitag den 
10. ſchöne Karpfen, und verkauft 
ſolche naͤchſt dem Reichsapfel. 


Joh, Roth. 


nn —— 

Ein Zugbeutel mit ohngefäbt A fl. 
Geld murte verloren. Man bittet 
dringend, um gelällige, Zurückgabe in 
der Erperiniön; der Berlierer iſt ein 
armer Menjch, 


Im 2. DR. 83 parterre können 
einige Wädchen das MWeiinäben 
und Kleidermachen gründlich erlernen. 


* Ein Frauenzimmer im geſetz⸗ 
ten Alter melde in allen Haudar⸗ 
beiten erfahren, aud mit Kindern 
gut umzugeben verftebt und immer 
bei. Herrſchaften war, fucht einen 
Piap als Kinder⸗ oder Stuhenmãd⸗ 
den und kann ſogleich eintreten. NRä⸗ 
heres Neubaugaſſe Nr. 109. 


Es wird guter Auhdung zu kau⸗ 
fon geſucbt von wem? erfährt man 
in der Expedition. 


Im 2. D. N. 354 iſt ein Logis 
von 3 beigbaren Zimmern, Küche, 
Bodenkammer und fonftigen Bequem: 
lichkeiten auf Lichtmeß oder auf Ber, 
langen auch früber zu vermietben. 











Eine fleine Familie ſucht ein Quat⸗ 
tiet yon 2 Zimmern, Küche uhd fon 
fligen Erforderniffen. Näheres in ver 
Erpebdition. 





Dem Landgerichte-@ebäude gegen⸗ 
über, ift ein ſchönes Logis Auf vas 
nächtte Ziel im 2, Diftrift Nro. 470 
ju vermiechen 

Das Haus im 1. Diftrift Nr, 89 
mit 42 Simmern, 3 Küchen, 2 Sei 
chez Sorten, Brunnen und andern 
großen Bequemlichkeiten, iſt entweder 
ganz oder tbeilwerfe. „au vermiethen 
—2 ſogleich ** werden. 

äheres it zu, erfinge auf der 
Neubaugaſſe He 9. ba Ki 
—ñ i “ re —— — 
Im S. D. Rr. 141 ift ein Logis, 
in 2 Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforderniffen beftebend, auf Licht⸗ 
meß zu vermietben. Räberes bei Bier: 
brauerswittwe Chriſtina Baud, 


Im 4. D. R, 74 in der Hörleins- 
affe (nächft der Univerfität) if ein 
Zimmer nebft Schlaffabinet an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 
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Großer Kirchweib Ball - , 


findet Eonntag den 12 d. Mts. im Theater: Haufe ſtatt. Ein- 
trittö- Karten für Herrn 36 fr. 


nis Mnfang 7 Uhr. 

Grgebeift Mabet- ein = * u ae — 
— Aos. Auernheimer. 
Eintrittsfarten find täglich im Wirthſchaftslokale und am Tage des 

Balles an der Kaffe. zu baden. 


Zur Kirchweibfeier. 


Auf Sonntag den 12. unn Montag den 13. November 


ladet ergebenft ein 
Unterpleichfeld, den 8. November 1854, 


N J. Bötsch, Gaſtwirth zum „Hirfchen.’ 


Waferdichter Lederanſtrich 


aus Kautſchuck, womit Schub und ‚Stiefel vollfommen waſſerdicht gemacht 
werden, und eine doppelte Daner erlangen, ift in Töpfen & 12 fr. mit Ge— 
braucs-Anmeifung allein zu haben bei Herrn &g. Joseph Mohr in 


Würzburg, Domftrafe.' | 
9 Sal. Ludw. Krauss, 
mu priv, Kautſchuckfirnis Fabrikant in Nürnberg. 


Mit allerböchster Genehmigung des ‘Königlichen Ministeriums 
* des lunern. 











Bei Unterzeichnetem iſt zu haben; 

Duft-Essig, ein höchſt köftliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und 
Luftreinigungsmitter, wovon 8 bis 10 Tropfen ein geräumiges Zimmer mit 
dem erquidendften und beiebentfien Duft erfüllen und die Luft von allen 
übelriebenten und ſchädlichen Dünften reinigen. Preis pr, Glas 45 fr. 

Feinster indischer Räucherbalsam, in Gläſern zu 10 ft. 
umd zu 20 fr. Nur einige Tropfen find erforderlih, um in einem großen 
Zimmer den ausgezeichnetften Woblgeruch dauernd zu verbreiten. Vermiſcht 
man ein Gläschen Duft: Effig mit einem Gläschen indifchen Räucerbalfam, 
fo bat man eine Räucer » Eſſenz, wie feine zweite zu finden iſt, weder in 
London noch Paris. Won dieſen Foftbaren Räuchermitteln, welde überall 
die verdiente Anerfennung finden, find. unter andern auch voriges Jahr 
Proben nab Rom gelommen, die fo außerordentlichen Beifall fanden, daß 
ein über alle Erwartung bedeutender Auftrag auf dieſelben erfolgte, was 
wohl die hefte Emrfebluna fein wird. 

Feinstes Königsräucherpulver, die Schadtel zu 6 fr. 
Auswärtige Vehrelungın mit Berfligung der Beträge und 6 fr,, für Ber 
yodung und Poſiſchein beliebe man zu franfiren. Die Nechtbeit. diefer Räu— 
bermittel erfennt man an dem Siegel und; den Etiquetten, welche meinen 
Nomen tragen, worauf-ich zu. achten bitte, um vor den fo häufig vorfom- 
menden Täufebungen und Fälfchungen ſicher zu fein. 

— - Earl Kreller in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Würzburg bei 

Carl Bolzano 

Berfteigerung- | 

- Am Mittivoch den 15 November und an den folgenden Tagen 
febeamal Nathmittags 2 Uhr werten im 2. Diftr. Nro. 242, zweite Etage, 
die zur Verlaffenfhaft des verlebten Hochwürdigen Herrn Dechantrfarrerd 
Mic. ————— gehörigen Mobilien, beſtehend in Silber, 1 goldenen 
Repetirubr, Schreinerwaaren, Weißzeug, Betten, Kleidungsſtüden ıc., gegen 
baare Zahlung verfteigert und Steigerungsluſtige Bm u mit bem Bemerken 

eingeladen, daß dad Silber sc, am 1. Tage zur Berſteigerung tommt. 

Würzburg, den 8. November 1854. 

»’as Testamentariat. 


Ein Logis mit 4 oder 7 Zimmern 
iR auf Lichtmeß zu vermiethen in der 
Auguftinergaffe Rr. 211. 





Im 2. D. R. 25 find einige mö— 
blirte Zimmer an ledige Herren for 
gleich zu vermietben. 


Nadi Brawmer, Brie. a. 


Monz, and, med. -0, 
Delenom a. Euljborf. 


„Ib dante Euch ſchön für Eure 
Gratulation Ihr M.... 
Schlumper.‘ 


Fiedertafel 


Samstag den 11. November 


is 9 
Produetion 
im Stadttheater, 9 


Oeffnuung des Theaters um halb 7 
Uhr — Anfang 7 Uhr. . 


Heute Donnerstag präcis halb 
9 Uhr Hauptprobe im Locale, 


Der Ausschuss. 


Stadt-Cheater. 
Freitag den 10, Rovembet 1854, 
Morma Große Over in 3 
von V. Bellini. Norma: Fraͤul. A. 
Köbler ald Gall. 


Kath. Gefellenhaus... 


8. Dftober. nz 
Ungenannt 1 fl. Eh. F. 12_ Mi 
Una. 1 fl. Una. 1 fl. 36 fr. Bon 
Münden 1 fl. 9 Fr. — 
Summa: 4 fl. 57 Mr 


Fremden-Anzeige. 
vVom 8. November: ' 
(Adler) Kite; Rees a Offenboch, Lip⸗ 


pad a, Eiberfeid, Edineper a. Kempten, Bär 
a, Aachen. Hilpecheim a. Ansbady. — 
berg a, Solingen, a 4 
hart, Brauereibef. a. Lohr, a Bis 
a Wfcaflend. Grohn, Opemmfänger a; Rıki. 
Trip. Aabr. a, Paris, Tief, Hüttenbeomjep, 
a. Concordwich. dir ala 

(Kieebaum) Afte.: Bütger m, Get, 
a. Martıneft Limhurbt a.. Hot. Eeflert, a, 
Etrosburg. Wrb. v. Vaſen, Ritterzufübe 
a. Hermannitodt. Hemm, Gutebef. «a, Düfe 
felberf. Renfinger, Brio. a. Lonrerehaufen. 

(Kronprinz) Kfite.: Reitig-u. Gicüen 
a Buff, Bier a. Derlin; Holleudet a. Grer 
feld Maver a, Bremen Rommel a. Biyi 
v. Robeling, —— Ar 78 N 
Berg u. Dr. Stolle aut . * 
a. Mugeb Zenfel, Weinhbie ern 

(Schwan) Klte: Nofiauer a, Grankfurk: 
Schon —5 Schaufer a. Baupen; 
Mebaer a. Erfurt Keber a, Baſel. 








* 
Bioeuerelbeſ. a —** Beaulien, 
“ prifoire m. Melliac, 


entier a. Belancon, 
Etephenfon, Mafsinik u. — Vrlo. 


benb, 
°. Portsmouth. Krauß Fr en = 


(Bürttemb. H) Aflte, :.Brüntiäghand 
a, Ranveraih. Haunuerſchlag a — 
ze. a. Meiningen. Rerfe_ a. Bielefeld, 

chragehuhn a. Stuitg. Levi a, 

Erimm. Oberbuurath a. Darmit. Etrobmonen 
In p. a Wertheim. Hermann, Brov »Waflen 
boumeifter a Hanau Leu, Oberlugen 4. 
Frfft. Ginwäcter, Forſtlom. a. Beribeim. 
Müller, Brauer a. Aſchberg. 


Geftorben: 
Arpolloenia Müller, Kunfthänblersiodhlen, 
20 Sabre alt. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Erxtra⸗Felleiſen 





wog 


ur 





(&@in Unterbaltungsblatt.) 





Donnerstag den 9. November 


1854. 





Ar. 135. 
: tina 
Rüderinnerungen aus der Bergangenpeit. 
(Bortiegung.) 


Seit längerer Zeit war er wieder einmal weniger 
mit den ernften Gedanken feiner vollbrachten Arbeiten 
befchäftigt und gönnte der Rüderinnerung an verfloffene 
Jahre einigen Raum in feinem Innern. Er gedachte 
bes Abends im „Rhein’fchen Hofe” zu Mainz, wo er 
Lina mit ihrer Mutter zum Erftenmale gefeben ; fie mußte 
jept, wie er glaubte, in der vollſten Blüthe ihrer Jugend 
ſtehen; denn damals ſchon war fie bereits den Kinder 
jahren entwachfen, und hätte nicht ihr kindlich ſchuchter⸗ 
ner Blid das Gegenteil verratben, man hätte glauben 
fönnen, daß fie die Grenze bereits überfchritten habe, 
welche die Kindheit von dem intritte eines Mädchens 
in die Welt fcheidet. Er entwarf fi ein Bild, wie fie 
wohl jept herangewachſen fein müffe, und diefes Bild 
nahm einen fo ſchönen Raum in feinem Innern ein, 
daß in ihm Pläne und Entwürfe auftauchten, nach wel- 
hen er die Bande treuer Freundfchaft, die er mit ihrem 
Bruder geſchloſſen, dur die Bande der Berwandtfcaft 
fefter aneinander zu fließen wünſchte. So dachte er, 
al er eben einen am Boden liegenden Armring bes 
merkte. Er bob ihn auf und betrachtete ihn näber; es 
waren auf ihm die Buchflaben L. v. W. eingegraben. 
Nicht weit vor fi) erblidte er, als er forfchend umber- 
fah, zwei Damen, welche ſchnellen Schrittes dem nahen 
Thore zueilten; er verdoppelte feine Schritte, um fie 
einzuholen. Eben hatte er fie erreicht, als diefelben auf 
feinen Ruf umblidten, 

Die beiden Damen waren Lina und ihre Mutter; 
fe erkannten Auguſt fogleih wieder. Während er an 
Lina den verlornen Armring zurüdgab, ſprach die Mutter 
mit danfbarer Anerfennung, wie ſehr fie fi ihm ver⸗ 
pflichtet fühle, daß er ihrem Sohne ſtets ein fo lieber 
iheilnehmender Freund geweſen fei. 


Auguſt bat um Erlaubniß, fie auf ihrem Spazier⸗ 
gange begleiten zu dürfen, bei welder Gelegenheit er 
dann erfuhr, daß Lina’s Mutter, faum von einer ſchweren 
Krankheit gemefen, eine Exrbolungsreife zu machen im 
Begriffe Rebe; er lud fie freundlich ein, ihre Reife über 
feine Güter zu nehmen, und wußte mit der Ausführung 
dieſes Borfchlags fo viel Annehmlichkeiten zu verbinden, 
daß Frau von Welsvorf das freundliche Auerbieten an« 
nahm. 

So hatte denn Auguft das lang erfehnte Ziel feiner 
Wünſche früher ald er es vermutbete erreicht; er war 
nun in Lina's Näbe. Die nicht geahnte Ueberraſchung 
eines fo glüdlihen Zufammentreffens ſchien ihm eim 
Erwachen ‚aus einem langen Traume zur fhönen Wirk 
lichkeit. 

Lina war während der Jahre, weldye feıt dem Abende 
in Mainz verfloffen waren, zur blühenden Jungfrau 
berangewacfen. Jene Herzensgüte, welche fhon damals 
ihr Auge beliebte, ald fie im Rhein'ſchen Hofe fi enger 
an die Mutter fchmiegte, fie ſprach auch jetzt ſich ſchöner 
noh im Auge der berangereiften Jungfrau aus, das 
blau wie Italiens Himmel ihrem lieblihen Angefichte 
erbähten Reiz verlieh. — j 

Es gibt Menfhen auf Erden, fo felten fie auch find, 
deren innere Borzüge allein und zu beglüden vermögen, 
Und eben diefe Vorzüge fünnen weit dauernder fefleln, 
als förperliche Reize. Freundfchaft und Liebe verdanfen 
denfelben ihr fchönftes Dafein, denn fie find feiner Ver 
ganglichfeit nnterworfen; fie tragen höhern Werth in ſich 
als die Güter der Erde, fie tragen das Gepräge der 
Erhabenheit, der Ewigkeit. Ein fo feltenes Weien war 
Lina. In der Nähe diefes liebenswürdigen Mädcheris 
verlebte nun Auguft glüdliche Tage und lernte mit jedem 
Tage Lina’s Eigenfchaften mehr fhägen. Die aufrichtige 
Liebe, welche er ihr, feitbem er fie faft nod als Kind 


gefeben, flets im treuen Herzen bewahrt, fachten bie 
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- fi mit einem Saale,‘ w "die Billigung des von 
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gemachten Griahrungen über Lina's Vorzüge in dem 
Grade an, daß er wohl einfah, daß nur von ihr fein 
Glück künftiger Tage abbinge. 

Es war an einem Abende, fur; nad der Ankunft 
auf feinen Gütern, als er mit Lina den Garten. befuchte, 
beide Mütter folgten ihnen. Auf einer von Linden be 
ſchatteten Moosbank ließen fie fih nieder. Die unters 
gebende Sonne, welche ſich purpurroth durch die trüben 
Dämmerwolten brach, fpiegelte fi im dem nasen Teiche 
ab, welcher vor ihren Blicken fein fpiegelglattes, vom 
Weftwinde nur hie und ba bewegtes Gewäſſer ausbreis 
tete, Stille berichte in Nähe und Ferne und nur bas 
plätfchernde Aufipringen munterer Fiſche unterbrach fie 
juweilen. 

„Laffen Sie mich, liebe Lina, begann Auguft, nun 
einige Worte an Sie richten. Es if Ihnen vielleicht, 
wenn Sie verftehen, im Auge die Gedanken des Herzens 


zu leſen, nicht mehr unbefannt, daß ich ein eifriger- 


Berebrer ihrer Vorzüge bin. Die Verſicherung aus 
Zhrem Munde, daß Sie mir gut ar, Pina: mich glück⸗ 
lich machen. 

" Rita ſah werlegen zur Erde. 36 war ‚Ihnen 
inimer gut, Heber Auguſt, und werde Ihnen immer gut 
bleiben,* antwortete fie mit kaum vernehmbater Stimme, 
— SSie mathen mich durch dieſe Worte glüdlicher, 
Ws ich jemals gedacht,“ erwiderte Auguſt. „Sie ver- 
ſprechen mir mehr, als ich verlangte, mehr, als ich jeht 
verlangen kann, Mir genüge für die Gegenwart die 
Berficherimg, daß Sie mir jept gut find; mein eifrigftes 
Streben ſoll dahin zielen, daß Sie mir dann fpäter die 
Berfiherung geben, mir immer gut zu bfeiben. Denn 
Über erfüllen Sie, ich bitte, meinen fehönften Wunſch 
mit mir durch die Tage des Lebens zu geben, umd fo 
mein Glüd dauernd zu gründen." 

„Bevor ich jedoch, fuhr er fort, diefe wiederholte 
Verſicher ung von Ihnen verlange, erſuche ich Sie noch⸗ 
mals um eine Prüfung Ihres Herzens, ehe Sie den 
Mann Ihrer⸗Wabl beftimmen; dedenken Sie wohl, dieſe 
Wahl ift für die Dauer Ihres Lebens. Was mich de 
trifft, fo Habe ich diefe Prüfung bereits vollendet. Ich 
verlange von ber zufünftigen. Gefährtin meines Lebens 
viel, fehr viel; ich verlange von ihr jenes wahre Glück, 
welches nur in der Stille des häuslichen Lebens zu 
finden iſt. Es ift das Theuerfle, was Bätte und Gattin 
durch Bande der Verwandtſchaft enger an einander ge» 
Fnüpft, jemals befißen; es wird vom Neide nicht ange: 
fohhten, weil es verborgen in der Cingezogenbeit des 
häuslichen Lebens blüht. Dies kann id von Ihnen 
mit Beftimmtheit erwarten; laffen Sie mich hoffen, daß 
Sie nad forgfättiger Prüfung überzeugt fein möchten, 
das auch ich Ihnen dies dauernde Glüd ‚au gewähren 
vermöchte. nu 
c „In biefem Augenblide famen Lina's und Auguft’s 
Mutter näher. Sie hatten unbemerkt das Gefpräh mit 
angebört, und ftanden jetzt lächelnd vor ihnen; fie faben 


» 
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ihnen belaufchten Geſpraͤches verrieth. — 

Die Freuden guter Eitern an dem Glüde lieber 
Kinder gebören doch immer zu den ſchönſten im Reben; 
dies beftätigte auch jept wieder der Ausdrud in den - 
Augen und Zügen zweier glücklicher Mütter, 

Einige Tage nachher verlieh Lina mit ihrer Mutter 
Auguſt's Befigumgen ; diefer begleitete fie bis zur preis 
Hlichen Grenze) von wo aus fie über bie ſaͤchniſchen 
Lande in die Heimath zurünktehrten, 

* 

Faſt fee. Monate maren feit Lina’ und ihrer 
Mutter Abreife verlofien, als Auguf die Nachricht er- 
bielt, Lina fei bereit6 mit einem preußiſchen Offiziere 
verfprochen. Er fchrieb an feinen Freund Hermann 
nad) Heidelberg, erhielt jevoch feine Antwort; die Urſache 
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re ſchrieb nun an Lina und ihre Mutter ſelbſt, bat 
Leptere, ihm die Hand ihrer Tochter nicht zu verfagen, 
und ihm zu erlauben, diefe als Gattin in feine Heimath 
abholen zu dürfen; feine Briefe blieben unbeantwortet. 
Er fing nun allmählig an, ver ihm gewordenen Nach⸗ 
richt Glauben zu ſchenken, und in Lina's Treue Zweifel 
zu ſehen. Ein trauriges Leben begann für ihn au 
tagen. — 

Wean das Schidfäl die Menfchen einmal heimſucht, 
ſcheint es ſich nicht damit beguũgen zu wollen, ein oder 
das andere Unglück über fie, zu verhängen, fondern es - 

pflegt oft eine Reihe trauriger Ereigniſſe an re: 
zu fetten. 

So ſchien es au bier der Fall zu fein, Zu dem 
Schmerze vereitelter Wünfche gefellte ſich bald die Klage 
um ben Berluft feiner geliebten Mutter, welche dem 
vorausgegangenen Gatten in vie forgenleeren Räume 
ber dunfeln Gruft nachfolgte. 

Der heimathliche Boden gewährte ihm nun nichts 
mehr als traurige Erinnerungen. Er verließ daher ‚die 
ererbten Güter, welche er feinem Bermalter übergab, 
unter dem Vorw ande, da er eine nöthige Reife unter- 
nehmen müfle, von welcher er nicht fo bald zurüdtehren 
werde. 

Zwei Wochen ſpaͤter nahm er an der ſchneebedechen 
Grenzmauer, welche die deutſche Erde von den heiteren 
Gefilden Italiens trennt, Abſchied von deutſchem Beben. 
Am Fuße der Alpen ſagte er der Heimath nochmals 
Lebewohl. Sein Herz pochte laut nad Allem, was er 
diesfeitö der Alpen Tiebte; aber wie fehr es ibn auch 
dahin z0g, er wähnte die Braut treulos, er wußte feine 
Eltern von der Gruft umfchloffen. Darum ſah er mit 
wehmütbigem Blide nad der ernten deutfchen Erbe, 
welche für ihn nunmehr ja doch nur eine Stätte trauriger 
Erinnerungen war. Gr ftieg über den St. Bernhard im 
das Thal von Aoſta hinab, mit ſich felbft uneinig, wel» 
hen Weg er nehmen ſollte. 

Echluß folgt.) 


Aennchen ven Tharau. 
Nobelle. 


@s if 'ne alte Geſchichte, 
Doch bleibt fie ewig nen; 
Und wem fie juſt paſſiret, 
Dem bricht dad Herz entzwei. 
g. Heine. 


1. 

Die letzten Strahlen der Maienfonne vergoldeten 
die buftenden Blüthen und der Bäume junges Grün 
in bem Garten, der das Pfarrhaus von Tharau um— 
ſchloß. Des Pfarrer, ein ebrwürdiger Greis, wandelte, 
in das Lefen ⸗eines Buches vertieft, zwilchen den Blumen⸗ 
beeten. bin, und merfte nichts von der Schönheit des 
Abendhimmels und der flilen feier der ganzen Natur. 

„Ach Bäterchen, ziehen Dich denn diefe todten Worte 
in Deinem Buche mehr an, als diefed Abends prangente 
Schönheit?" 

So fragte Aennchen, des Pfarrers Tochter, die aus 
dem Gebüfche hüpfend bie Hand, ihres Waters ergriffen 
batte. Der Pfarrer ließ Das Buch finfen, und ſchaute 
lãchelnd in das holde Antlig feines Kindes. 

«Du haft reiht, meine Tochter, erwiederte er, die 
Sprache, welche die Natur und ein Kindesherz zu und 
zebet, des find die Achten Worte ber Weisheit und ber 
Liebe. Reiche mir Deinen Arm, mein Kind, Jaf uns 
den Garten durchwandeln, und un freuen an den Gaben 
bes Lenzes und der Herrlichkeit diefed Abends, Wird 
dach auch bald mein Abend kommen und diefer Frühling 
mir vielleicht zum letztenmale lächeln.“ 

„Bater, fprich Doch nicht fo ernfte Worte,“ ermahnte 

Aenuchen. 
„Wie Du willſt, meine Tochter; aber weiß ich doch 
ſelbſt nicht, wie mir auf einmal fo feltfam zu Muthe 
word, denn da ich Dir eben in’d Auge fchaute, glaubte 
ich meine felige Gattin vor mir zu fehen, wie damals, 
da ich fie zuerft als Mädchen erſchaute. D, fie war 
au ein fo gutes, munteres Mädchen wie Du, und jehzt 
bat der Lenz ibe Grab mit Blumen gefhmüdt. Aber 
Dant dem Algütigen, fie hatte ſtets den Frühling. ihres 
Herzens bewahrt, bis fie mit den erften Roſen des ver- 
Hoffenen Jahzes in die Seligkeit des ewigen Lenzed 
hinũberſchwebte. 
wie. Deine Mutter, möchte die „Hand der Liebe Dir einen 
Kranz von. ewigen Roſen flehten, und Dein Scheiben 
fo fanft wie Dein Leben fein!“ 

„Bater, rief jegt Aennchen, da fchreitet Herr Ro» 
bertin mit einem Fremden auf unfere Wohnung zu, 
wollen wir ihnen nicht entgegen geben ?" 

Die Beiden näherten fih dem Gartenthore, und 
empfingen bier zwei junge Männer, welche des Pfarr 
baufes freundliche Bewohner eorfurchtsxoll grüßten. 

Als fie. eingetreten waren, forach der Meltere, ein 
ſchoner, ſchlanker Dann mit offenen, edlen Gefichtözügen: 
„Eurem Wunſche zufolge, Herr Pfarrer, ſtelle ih Euch 


D; möchteſt auch Du fo. glücklich fein, . 
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meinen Freund vor, den Dichter Simon Dach. BDiefer 
Abend Hatte und zu einem längeren Spaziergang ver- 
ledt, und fo konnte ich dem Vergnügen nicht widerſtehn, 
Euh zu überrafhen und mein Berfprechen zu er 
füllen.“ 

Der freundliche Greis reichte Robertins Freunde 
bie Hand, und hieß ibn herzlich wiltommen. Kaum 
aber fonnte der fchmächtige Jüngling mit dem bleichen 
Angefihte und den ernften, wehmüthigen Zügen bie 
freundliche Anſprache des Pfarrers erwiedern, denn ge: 
blendet weilte fein bunfles, feelenvolles Auge auf Aenn⸗ 
chens reizender Gefalt, deren blondes Lodenföpfchen mit 
den rofigen Wangen, dem niedlichen Stumpfnäschen 
und den fhelmifchen, feurigen Augen fi anmuthsvoll 
vor dem Dichter verneigte. 

Unter einem blühenden Apfelbaum ſaßen alsbald 
‚die beiden Freunde bei dem Pfarrer und feiner Tochter 
n traulihem Geſpräche. 

„Wie freut ed mich, fprach der ‘Pfarrer, den Dichter 
tennen zu lernen, deffen fromme Lieder mid und meine 
Gemeinde fo fehr erbauen. Kaum hatte mir Robertin 
einige von diefen fhönen Gefängen binterbracht, fo ließ 
ich fie durch meinen Küſter einüben, und wenn nun in 
der Kirche aus dem Munde der Jugend und meines - 
Aennchens diefe frommen und berzliden Worte zum 
‚Himmel binaufpringen, o dann fühlt fi jedes Herz 
emporgehoben zu dem Allmachtigen, nnd Friede und 
Seligteit kehret ein in jede Bruft.” 

„D mie oft, nahm Aennchen das Wort, „haben 
mich diefe ſchönen Lieder begeiftert, nnd heilige, felige 
Gefühle in mir erweckt! Dann beneidete ich den Dichter 
der in fo fchönen, berzlihen Worten zu Gott beten 
konnte." ‘ 

„Zu viel des Lobes!“ rief Simon mit ftrablendem 
Angefihte. „IR doch die Mufe nicht mein eigen Ber: 
dienf, nur ein Geſchenk des Himmels, für das ich ihm 
nicht genug danfen fann.* 

„fo fpricht die Befcheidenheit, mein junger Freund,* 
entgegpete der Pfarrer, Allerdings ift die Dichtfunft 
fein Gemeingut ‚aller MWenfchen, um fo mehr muß man 
denjenigen ebren, den. der Himmel dieſer Gabe gewürdigt 


bat; und Euch, die Ihr diefe Gabe nur zur Verberrlichung 


des Gebers verwendet, gebührt breifaches Lob. 

„Über faget mir doch, mein Herr, fragte Aennchen 
nad) einer Weile, warum durchweht denn Eure Lieder 
diefe ewige Wehmuth, warum lagert felbft auf Eurer 
Stimme biefe Wolte des Wehes?" 

„Ach, erwiederte der Jüngling ſeufzend, wie follte 
mein Mund Lieder der Freude fingen, wenn mein Herz 


‚noch nie ihre Seligkeit empfunden!“ 


„Freund Nobertin hat uns Manches aus Eurem 
Leben erzählt, fprad ‚der Pfarrer, würde wohl Euer 
Mund und tie Duelle Eures Kummers verfünden? 
Vielleicht kunn die Erfahrung und der Zuſpruch eins 
Greifes Euer wundes Herz tröften.* 

(Bertfegung folgt.) 


540. 


Aud eine Bergnügungdreife. 
Bor einiger Zeit machte ſich ein junger Mann in 
Karlsruhe früh auf den Weg, nabm Hut und Oberrod 


und begab fi) nach der Eifenbahnftation. Er wollte ° 


eine Heine Bergnügungsreife nach Straßburg machen 
und am Abend mit dem legten Zuge wieder heimkehren. 
Unſer junger Held mag vielleicht ein größerer Verehrer 
einer warmen Küche, als eines Falten Münfters gewefen 
ſeyn, oder es hatte ihm die Morgenfuft und bie Reife 
den Appetit bedeutend gefhärft. Sey eo nun das Eine 
oder das Andere, oder vieleicht gar jener Inſtinkt, wel- 
her den guten Berliner ſtets nach einem gewiffen Keller 
auf den Reuenwall in Hamburg führt, Fury, kaum batte 
der junge R. das Eoupde verlaffen, fo war er fihon in 
einer Reftauration, wo er ſich mit einem guten Diner 
und einer Flafche guten Weines regalirte. Das gute 
Mahl — der gute Wein war es natürlich nicht — machte 
ihn luſtig — „fidel“, wie er ſich ausdrüdte; bei welcher 
Gelegenheit er aud) feine Gedanken nicht recht fammeln 
tonnte, ein Umftand, den er jedoch als die Wirfung der 
Straßburger Luft — nicht aber des Meines, Bott be 
wahre! — erklärte. Trohdem vermochte er ſich zu erin⸗ 
nern, daß er noch mit dem Gifenbabnzuge wieder fort: 
reifen mußte; er zahlte deßhalb nach einiger Mühe feine 
Rechnung, lief nad dem Bohnbofe und fprang in ein 
Coupée. Bald war er in einen tiefen Schlaf verfunfen, 


aus dem er nicht eher erwachte, bis er mebreremale, 


aber vergeblih, von einem Eondufteur am Atme ges 
fhüttelt worden war, „Votre billet, Monsieur ! votre 
 biller!* Unſer Reifender mar nicht wenig erftaunt, fi 

franzöfifch anreden zu bören, da er ſich doc im deutfchen 
Großherzogihum Baden vermuthete, und fragte ängftlich, 
wo er denn ſei? „Wo anders, als in Paris, mar die 
Antwort, „Er hatte fein Billet vorzuzeigen, nicht ein« 
mal das Geld, feine Reife nachträglich zu bezahlen, 
Man wollte ihn Anfangs der Polizei überliefern; er 
machte jedoch den Umftebenden den Hergang der ganzen 
Sache fo plaufibel, daß man ihn geben ließ. — Gehen! 
aber wohin? Es war mitten if der Nacht, er bereitete 
fi daher vor, die Naht im Freien zupubringen, und 
begann nun die leeren Strafen zu durchwandern, Er 
mochte eine Stunde fo gegangen fein, ald er die Auf- 
. merffamfeit zweier Nachtwächter auf fi 308, die ibm 
in einiger Entfernung folgten. Im feiner Angſt ging 
er, als er dieß bemerkte, immer rafcher, bis endlich fein 
hafliges Gehen in ein ſchnelles Laufen umſchlng. Die 
Wächter liefen eben fo ſchnell hinter ibm ber. Es mährte 
nicht lange, und R. befand ſich in einer Mache wegen 
Umhertreibens“. Da er weder Legitimationspapiere 
noch Geld bei fi trug, follte er ein Berhör vor dem 
Polizeipraͤſidenten beſtehen. Ehe jedoch dieſer Tag 
herankam, erſchien fein Bater aus Baden, an ben ber 


junge R. gleich. gefchrieben hatte und dem «6 gelang, 
feinen Sohn wieber in Freiheit Ju ſehen 
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In Berlin wurde am 31. Oft. eine neue Anftalt 
ing Leben gerufen. und zugleich eröffnet, die unter dem 
Namen „Mädchenherberge“ von einer Oberin und 
zwei Diafoniffinnen geleitet wird. Die Herberg will junge 
Dienftmädchen, die dienſtlos geworden, durch die Auf— 
nahme vor fittlichen Berirrungen, wie fie in großen 
Städten unter diefen Umftänden nicht felten vorfommen, 
bewahren, und zugleich in ihrem Dienfiberuf weiter aus⸗ 
bilden, wenn dieß nöhtig if. Für fämmtltiche Lebensbe⸗ 
dürfniffe bat ein folhes Mädchen täglih 2 Sgr. zu 
zahlen. Die Anftalt forgt für ein anderweites Unter 
fommen, wozu ihr nach der Theilnahme bei der Einweih⸗ 
ung zu fchließen, veichliche Mittel und Wege zu Gebot 
ftehen, 


In Nürnberg finden demnächſt zwei iutereffante Ver⸗ 
fleigerungen after Weine ſtatt. Bei der einen befinden 
fib ein Stüd 1684er und ein Stüd. 1706er Rüde 
beimer; ein Stüd 1703er und ein Stüd 1748er Hoch⸗ 
beimer; ein Stüd 1794er Wertheimer, Auch bei der 
andern fommen nur Weine aus dem 18. Jahrhundert 
zur Berfteigerung. 


Aus Meiningen wird von einem neuen Wunder- 
find berichtet. Die Hährige Fanny Bad) von dort fol 
das Piano fo gut fpielen, wie ed nur immer von Bir 
tuofen verlangt werden kann. „Sein ihr gezolltes Lob 
ift zu viel, es iſt ein wahres, reines Talent“, fagt der 
Bericht. B 





Ein Apotheker in St. Briene will das Mittel em 
funden baben, durch eigenthümliche Schießpulvererplo⸗ 
ſionen Regen zu veranlaſſen, und ſomit zu lauger 
Trockenheit vorzubeugen. Er verſichert, dadurch eine 
Strecke von 600 bis 800 Stunden eine ſtarke Einwir- 
fung auf die Atmosphäre ausüben zu können. - * 





Auflöfung des Mäthfels in’ Nr. 133. 
Das Herz und die Augen, 


| — — — — — — 


Bexrantw. Redakt. Th, Bauer. 


Druck und Verlag von Bonitaëe⸗Bauer. 
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toben Telertage füge * Siſerate werben bis, 
Ya Recmittage 4 Uhr, dreiſpaltige Belle aus apr, 

Min wöentliche Bei⸗ wöhnlider Sqhrift mi 
Inge . werben Dienstag, ® Arengern, größe) 
Beonuerötag u. Bamstag ader mac dem Mamind 
Gzgtraifelleifen mh Bereinet, MWriefe um 
Wertellährig ehr großer Gelber werden france 
Muerbogen zegede = erbeten. us 
> lebender n Jehrgang. 
Mr. 268. Freitag ben 10. November 1854. 


Ei jüge: A. Abgang »⸗⸗ bier: 1 Rau wamberg: 
Iubphnaäe 3 Uhr 55 Kin —— 
Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eikug; Ne 


— 1.NahRren!iu 
ts 12 Uhr 15 Min, Perioneniu 


Krah 3 Um ;oerhn mn; 70 3 Wein erg, 11 Kb 10 Win, 
Hurt: 


Früh. 8 Uhr 5 Min. Gütergng; 12 Uhr 5 Min. Perfonenags. 


B. Anfunft vahter. I. Bon Bamberg: Aräh 6 Uhr 50 Min. —— ihr 35 Min. Perfonengug; Nochmittans 4 Uhr 56 m. 


Gilgun; Nachte 12 Uhr Perforemug 

Rochmi't 
Dampffchitre: 

woch, Samttag) Vormittaas 91/, Uhr. 


Zagsneuigfeiten. 


Erledigt: Die fatbolifche Pfarrei: Euratie zu Inter 
wittbach, f. Lego. Etadtprogelien, mit einem faffion®- 
mäßigen Reinertrage von 473 fl. Al fr. 


* 3 Uber 45 Min, Berfonenzug ; Nacıte 


Der bei dem geftrigen Eifenbabnunfalle ſchwer ver⸗ 


wundete Heißer ſoll bereits geftorben fein. 


In der birfigen Synagoge findet am künftigen Mons 
tag Abents 4 Ubr-die Trauerfeierlihtet für Ihre Mei. 
die Königin Thereſe ftatt. 

Aus Nürnberg wird folgender Unglüdfall- berichtet: 
“ Im einer dortigen Mühle riß der Strid der Glode im 
Mablaange, ein junger Mühlgeſelle wollte den untern 
abgeriſſenen Theil einem oben auf dem Kaften ftebenden 
Burfchen zum Anfnüpfen zumerfen, beugte ſich aber da— 
bei zu weit vor, das Rad faßte ihn und jämmerlid) 
zerqueiſcht ftarb er nach wenigen Stunden. 


Der Nürnb. Gorrefp. ſchreibdt: In einem Privat« 
ſchreiben aus Augsburg lefen wir foigende Schilderung 
der fozialen Zuftände in diefer Start während der ſchwe— 
ren Heimfuchung, die fie kürzlich betroffen: „Man lebte 
in tiefer verbäugnigvollen Zeit in einer fieberbaften Auf: 
regung, zings um ſich Krankheit und Tod, Legte man 
ſich F Bette, fo wußte man nicht, ob man das Licht 
der Sonne oder wen von den Seinigen man am näd) 
fien Morgen wieder feben würde. Freunde, die am 
Adend traulib beifammen maren, erhielten beim Erwa— 
hen die Todestunde von dem einen oder andern. Wan 
wagte faum das Haus zu verlaffen, denn oft wurden 
bie gefund Ausaegangenen als Leihen nah Haufe ge 
bracht. Alter Verkehr war unterbrochen, das Läuten 
beim Sterben und Begraben börte auf, um den Toded- 
ſchreden zu mildern. Die Landfeute börten ruf, die 
Stadt zu beſuchen. Dadurch entftand Mangel und Theue⸗ 
rung, die und jegt noch hart drüdt.” — 


Aus Münden wird der Tod De dverdienftvoller 
Offiziere gemeldet, des penf. tal. Generalmajors Zott- 
mann, und des penf. Majors Ferd. v. Dufresne. — 
- Der tortfeldt an der Cholera geftorbene Landtagsabge- 
orbnete- un Weigl a. Rain war erft zwei Tage 


1 Bon eReCN a 2 
onen 2 Uhr 35 ie ouenma - i 
beana mod Marfıdreit: täglich 3 Uhr Nachmittägs. — Map Wertheim möhentlid vreimal (Moniog, Mitt 


6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bermittogs 11 Uhr Gig: 


in München anmwefend geweſen. — Bei dem neulichen 
Wohnungeéwechſel in Münden zeigte fih, mas feit Jab- 
ren nicht vorgefommen, daß febr viele Wohnungen gar 
nicht mebr gemietbet wurden und noch leer fliehen. E 

fbeint, daß die leidige Cholera, viele Familien zum gaänzs‘ 
lien Wegzug veranlaft hat, namentlich foldye, die dag 
Ungtüd batten, mebrere ıhrer Angehörigen zu verlieren. 
Es find aber auch die Fälle nicht gar felten, daß Fami⸗ 
lien ganz, mande nahezu ganz ausgeftorben find. ’ 


In der gegenwärtig in Brünn befindlichen Mena, 
gerie des Herrn Kreuzberg ereignete fih am 1. Noobr. 
während der Fütterung und Produktion der Zäbmung 
wilder Thiere ein für die zahlreich verfommelten Zus 
ſchauer unangenebmer Borfal. Aus. nämlich Hr. Kreuz« 
bera jun. das fogenannte afrifanifbe Gaſtmahl mit ven 
Hyänen und ‚Leoparden :geendet batte, ſprang plötzlich 
der Leopard rüdmwärtd auf Hrn. Kreugberg, ri ibn vom 
Seffel zu Boden und eriaßte mit feinem Rachen den 
Hintertbeil des Korfes; glüdlicherweife waren die Wär⸗ 
ter ſchnell zur Hand, welche durch einen tüchtigen Schlag 
auf den Rüden des Leorarden denfelben zwangen, Hrn. 
Kreuzberg loozulaſſen. Gleichzeitig mußten auch die in 
demſelben Käfige befindlich geweſenen Hyänen ſchneuftens 
beſeitigt werden, da das herabſtrömende Blut auch diefg 
gereizt haben würde; fo brachte man Hrn. Kreuzberg 

fütlih aus dem Käfige und fodann zu Wagen ın feine 

Wohnung. Nah dem Gutachten der ſchleunigſt berbris 
gerufenen Aerzte find die beigebrachten Verlepungen kei⸗ 
neöwegs gefährlich, und befchränten fi bIod auf bie, 
äußere Haut. 

Die Erbauung einer flebenden Brüde bei Cöln und 
einer Eifenbabn von da nady Gießen ift nun, nachdem 
die landesberrliche Genehmigung erfolgt it, zur Gewiß⸗ 
beit geworben. 


Fräulein Sophie Cruvelli ift wieder in Paris ans 


gelangt, 
Bayerifcher Landtag. 


Münden, 8. Rovbr. Für den verftorbenen Ab» 
Ben Hofmann bat der ?. Advokat Bayerlein in 
ayreuth, umd für den eben verftorbenen Abg. Weigl 
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der Domtapitular Seneſtre in Eichſtaͤdt, früher Pfarrer 
in Auhdach, ald Erfagmann in die Kammer zu treten. 
Der Adg. Weigl war als einberufener Erfagmann für 
den ausgetretenen Abg. Fiſcher einberufen. Der einbes 
zufene neue Abg. Berg, Haurtmann in Germeröhem, 
iſt bereits bier eingetroffen; er iſt der Erfugmann für 
den verfiorbenen .v. Koh. Hr. Adg. Berg ift der 
einzige Difigier, der jegt in der Il. Kammer figt. Unter 
dem Einlauf des Landtages befindet ſich aud wieder 
eine Beſchwerde des unvermeidlihen Benefiziaten Holz⸗ 
leithner, natürlich wieder mıt der lleberſchrift wegen Ber 
faffungs; Berlegung. 


Deutſchland. 


Defterreich. Wien, 7. Nov. In Folge eines 
allerh. Befehls wird die Ausrüfung von zehn neuen 
Ratetenbatterien eifrigft betrieben. 


Ausland 


Franfreich. Paris,5.Nov. Es wargeftern in einem 
Kıeife von Freunden des Hrn. Fould von den Angriffen die 
Rede welchen der Minifter in der auswärtigen Preſſe 
ausgefegt fei. Einer der Anweſenden, der im den vers 
trauteiten Beziehungen zum Staalsminiſter ſteht, foll bei 
diefer Gelegendeit die Beforgniffe, daß deſſen Stellung 
dur jene Angriffe gefährdet werden fönne, mit ve: hoch⸗ 
mütbigften Gerinafhägung bebandeit und geſagt haden: 
„Am Ende des legten Monats batte die Kılfe der Rais 
ferin ein Defizit von 250000 Franfen. Diefes Defizit 
iR gededt worden. Der Schag bat ed nicht geihun, denn 
der Schatz bezahit nur folde Boten für weiche ein Eres 
dit ausgeworfen if. Nun frage ih, ob der Mann, 
welcer das Defizit gededt hat, von ven Anfhuldigungen 
der Preffe oder der öffentlihen Meinung auch nur das 
aeringfte zu fürchten bat?" Wenn dad was der unvors- 
fidtige Freund geſprochen, wahr it, dann würde aller 
dings Hr. Fould, wie franf er and fein mag, noch lange 

u leben baben, und feine Stellung allen Stürmen zu 
oßen vermögen. 
Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 7. Nov. Eine — der „Wien. Z.“ mitge⸗ 

theilte — telegrapbifche Depeſche aus Kiſcheneff vom 4. 
Nov. meldet, daß die ruffifhen Truppen die bis jegt 
bei Iſaktſcha geftandene Donaubrüde — haben. 
(Ein Beweis, wie unzureichend ihre Kräfte an dieſem 
Punkte find, fo daß ein offenſives Vorgehen in die Dos 
brudſcha feine Wahrfcheinlichfeit für fih bat.) Während 
der Abnahme der Brüde fand ein Meines Scharmügel 
zwiſchen den gegenfeitigen Borpoften ftatt, bei welchem 
von beiten Seiten die PVerlufte nur unbedeutend waren, 
Die Türken ließen 40 Mann auf dem Kampfplape. Bei 
den Ruffen waren 32 Mann fampfunfänig. 
“ Aus der Dobrudſcha wird berichtet, daß die Ber 
Bindung mit dem finfen (ruffifhen) Ufer der Donaus 
mündungen aufgebört babe, die Streifforns Gortſwakoff's 
baden fih über die Sulina zurüdgezogen, das ganze 
türfifche Gebiet ift fomit vom Feinde geläubert. Schmers 
lich werden dirfelben einen neuen Einfall wagen, da _fie 
bald in ihrem eigenen Lande vollauf zu thun haben dürfs 
ten, um fich des Angrifffrieged zu erwehren. 

Paris, 8. Novbr. Ein Bericht aus Balaflava 
vom 26. Oft, im „Moniteur", gibt die Zahl der Ruf- 
fen, welche am 25. eine tücfifche Batterie angegriffen, 
auf 20,000 an. ine febr glöngenbe Charge der fran- 
zöfifhen und der britifhen Kavallerie zwang den Feind 
—* Rückzug; fünf Minuten lang focht man mit der 

fanfen Waffe. Die Briten verloren 124 Mann von 
der erft jüngft angelangten Shwadron der Königin. Im 
Ganzen beliefen fi ihre Verlufte auf 400 Mann, Die 
der ——— waren weniger zahlreich; doch befanden 
fi unter ıbren Todten zwei Offiziere. Der Bericht im 


* Eee 
„Moniteur* führt gleihfallis an, daß man wabrſcheinlich 
am 1. oder 2.Rovemper den Sturm unternehmen werbe, 
Die Belagerten titten Mangel an Waffer und ſchienen 
ſehr entmutbigt. 


London, 6. Rov. Die fih auf 4000 Mann bes 
laufenden nad ter Krim beftimmten Birftärfungen bes 
finden fi größtentbeild unterwege. 4300 Mann, das 
runter Gardetrunpen, find mıt dem Dampfer „Dlueen 
of ihe South“ von Portsmouth abgegangen; der Dam. 
pfer „Ottawa“ ift mit 600 Mann in See geſtochen und 
die „Gleovatra" wird mır 700 Mann folgen. Außerdem 
find das 57,, A6. und 97, Regiment zu dem Hrere Lord 
Raglans geitoßen und haben die Divilion Sir G. Chath« 
cart’8 completirt, Auf fait jedem nad dem ſchwarzen 
Mrere fegelnden Schiffe befinden fih Offiziere und fleis 
nere Detahements von Artillerie und Jufanterie. Auch 
Berftärfungen au Gavallerie werden demnähft nach dem 
Diiente angeben, 


Es ift gewiß, daß in Sebaſtopol Mangel an 
Trinkwaſſer herrſcht; das wird auch im Lyoner „Sarut 
Public“ veitätigt „Die Stadt”, fchreibt man ibm, „leis 
det furchtbar daran; mebrmais baben ſich fbon Weider 
und Kinder auserhalb der Stadt eingefunden,. um an 
den naben Duellen Waifer zu bolen. Unfere Soldaten 
haben ſich ebenſo menihlih gezeigt, als fie tapfer find, 
fie baden felrft den Unglückichen ihre Krüge und Fia— 
ſchen gefüllt. Der Overbrfebtödaber bat Befehl gegeben, 
fie jeden Morgen au eıner beitimmten Stunde zu ben 
Duelien beran zu laffen, und er bat dem Gouverneur 
von 5rbaitopol gleichzeitig angezeigt, daß er den Frauen 
und Kindern, weiche die Feſtung verlaffen wollten, freien 
Abzug aeitatte. Jadeſſen bat man die nörbigen Maß— 
regeln getroffen, daß die Frauen feine Nıchrichten nad 
Augen befdıdern können.“ 


Privatnachribten aus Konftartinopel vom W. 
Oftober mahen es aemwit, daß am Morgen des 25. Oft,, 
wo der General Yıprandi den febr ernften Angriff auf 
den Rüden der Alliirten unternabm, ſchon dıe dritte Bar 
ralfele ın eımer Entfernung von bloß 300 Schritten von 
Sebaftopol tracirt war, in welchem die furchtdarften Ver⸗ 
beerungen angerichtet wurden. Die meiften Stadtviertel 
ftanten in Flammen. 


—— — — — — — — — Te m me 
Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 
am 8. November. 

Waizen 25 fl. 52 fr.; Rom 21 fl. 35 fr.; Gerfe 
14 fl. 46 fr.i Haber 7 fl. 26 fr. 


Frankfurt, 9. Novbt. Cours der Staatöpaviere. 
Banfaftıen 1035 ®., Defterreic. 5 pEt. Metall. #7 G. 
dto,. A p@ı. 521/,. dto. 2%, pCt. 331/,, Spanien 3_vGt. 
innere Schuld 31%, , Bayern 31/, pt. Obligat. 871/,, 
»to. 4 pt. Grundreenten 907/,. dto. A'/, nr. 95"/,. dto 
5 pGt. von 1850 99'/,. dto. Kuowigsbafen-Berbaı 124%,. 
Württemberg 31/, p&t. 34%/,, dto. 4%, pt. 1003 ., Baden 
31/, pt. Oblig. 843/,. dto. 50-f.sRoofe 67%, , dio. 35: 
Loofe 40%,, Raffaı 5⸗fl.-Looſe 28, —328 — 
Heflen do i Loofe 99%, dto. W⸗fi⸗Looſe 31, Kurheſſen 
40 » Thaler · Loofe 35, Sardinien, Looſe bei Betb- 
mann 401/,. 

Geld⸗Cours vom 2. Novbr. 

Biftolen OA. 32 fr. — Preuß. Piſtolen 10 R 
— fr. — Holländ, id i⸗St. 9 fl. 38, fr. — Rande 
Dutaten 51.29 &. — Zwanzig s Franfenftüde 9 fl. 
19 fr. — Gold al Marco 374 — Wreuß. Thaler 1 P. 
4577, fr. — Preuß. Raffenanm. 1 fl. 457/, tr. Bünf- 
Fraunten⸗ Thaler — A. — fr. Hochbaltiges Silber 
24 A. 30 fr. 

MWediel auf Wien 100 C. 1. S. 061, Hr m Mm. 
Lee — — — — — 


Beraniweriuane Aedatuear 
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Ankündigun 


Holländerholz⸗ verkauf 


Zum Bertaufe der in den heuerigen Jahresſchlägen der Reviere Schwar⸗ 

zenberg und Kornböfſtadt ausgezeichneten 

54 2Ztd. Solländereichen, j 
iR Termin auf Montag den Li. Dezember curr. Bormittagd 
10 Ubr fehgefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Beringungen vor der Strihsverhandiung im Foıflamtsbureau eins 
gefeben werden können. 

Die Stämme find alle numerirt und Pönnen, nach vorangegangener 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Amte, beliebig in Augenſchein genoms 
inen werden. 

Schwarzenberg in Mittelfranten, den 9. Rovember 1854. 

Fürſtl. Shwarzgenberg’fhes Forſtamt. 
Friedl, 


In der Sanderau werden 8 Morgen Artfeld und 6 Morgen Artfeld in 
der Winterfeithe verftriben. Der Strich findet am 28. November 
früb ® Uhr im 4, Diftrift Nro. 189 flatt, wozu Kaufeliebbader einges 
laden werben. Die Gelder werten in 4 Wartinifriften zu 4 pro@t. bezabit. 
Auch wird eine Parthie gefraltenes Buchenholz abgegeven. 

. Würzburg, den 10. November 1894. 
Nicolaus Schnacklig. 


Der Unterzeichnete bringt ergebenſt zur Anzeige, daß er feine bieber 
inne gebabte Wohnung in der Katbarinengaffe verlaflen und eine andere 
in der Semmelagaffe Ar. 73 bezogen babe, Indem er für das ihm gefchenfte 
Zutrauen danfet, fo bittet er um fernere geneigte Aufträge. 


Johann Bauer, Schneitermeifter. 


Bekauntmachung. 


Montag den 13. d. M. Morgens & Udr anfangend werben an 
der Banbütte des Unterzeichneten in Regbach nachitebende weaen Beendi- 
pas der Bauten übrig gewordenen Genenflände, als: Breiter, Dielen, 
eichies und fhon befchlagenes Baubolz, Brennholz, Schmiedewerkzeug mit 
Ambos und Horn, altes Eıfen, 2 Wagen mit eifernen Achfen, und verfbiedene 
bier nicht genannte Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung an den 
Meifbietenden öffentlich verfteigert. 


Toh. Maurer, Bauunternehmer. 


Befanntmachung. 


Dos auf den Revieren Rimbah, Gaidach und Obereuerbeim erlegt 
werdende dietjährige Winterwildpret, wird 
Dienstag den 21. d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
dahier meiftbietend verfleigert. 
Gaibach, den 8, November 1854. 
Bräflih v. Sthönborn'ſche Domrinen-Bermaltung. 
Hutber. 

















: Im 2. Diſtr. Nr. 454, Katzengaſſe, 
iſt eine abgefchloffene freundliche Mob: 
nung von drei geräumigen beisbaren 
ladirten und tapezirten Zimmern, bei: 
fer Küche nebſt allen Grfordernifien 
auf Lichtmeß oder Mai, auf Berlars 
gen auch früber an eine rubige Fa— 
milie zu vermieiben. Auskunft wird 
in der Parterremohnung gegeben. 


Im 5. D. Wr. 37 iſt der obere 
Stod beftebend aus 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforderniffen aus Licht: 
meß zu vermietben, Auch find dafelbft 
noch 2 ſchöne Mezanenzimmer nebft 
Küche zu vermiethen. 


— — 


Es werden einige Frauen zim mer 
angenommen, welche das Pupgefhäft 
gründlich zu erlernen wünſchen. Maul 
bartsgaffe Nr. 248 parterre, 





Ein brav Junge, der die 
Schuhmacherprofeſſion erlernen will, 
finret Unterkunft. Räheres in ber 
Grpedition d. Bl. 

Es ift ein ſchönes Wett billig zu 
verkaufen. Riheres im 3.D. 8. 343, 

Im 2. D. R. 25 find einige mö— 


blirte Zimmer an ledige Herren for 
glei zu vermiethen. 





gen. 


- Siederkrans. 


Montag den 13. Rovember 


Tanz-Gesellschalt, 


wozu ergebenft eingeladen wird. 


Der Ausschuss. 


Ein eifernes Perfchbaft mit Fa; 
milienmappen wurde gefunoen. Rähe⸗ 
res in der Erpebition. 


Ein weißer Jagdbund mit blau⸗ 
getupten Obren männl. Geſchl. if 
zuaelaufen,, wem folder gebört fann 
geaen Einrüfungsgebühr und Autter- 
aelv venfelben bei dem Gemeinde⸗ 
vorfteber in Broßlangbeim ‚abholen, 


Es it Jemanden eine Gans zu- 
gelaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Eine Pelzmüse ging zu Berluf. 
Der redlihe Finder wird gebeten, 
ſolche in der Exped. diefes Blattes 
abzugeben. 


ute früb wurde ein kleines 
@ cblüffeldben verloren. Der red» 
liche — wird gebeten, ſolches ge⸗ 
gen Eıtenntlichkeit in der Expedition 
d. Di. abzugeben. 


Die pr. 1. Rovember 1854_ fälli- 
arn Freiberri. v. Fuchs'ſchen Jins⸗ 
Eovupons werden bei mir bezablt. 

Würzburg, den 10. Rovbr. 1354. 


J. J. von Hirsch. 


"De 1155te Ziehung in Münden : 
am 9. November Irb4: 
90, 84, 55, 38, 2, 


— — . — — 


Anerbieten. 

Es werden einige Frauenzimmer, 
welche im Berfertigen Fünftlicher 
Btumen aut bemandert find. ges 
ſucht. Näberes auf franfirte Briefe 
unter B 22. in der Exped. dv. Bl, 
aub wollen tenfelben foaleich die 
Bedingungen beigefügt werden. « 


Haus » Verkauf. 

Das Haus im 2, Difte, Nr. 242, 
obere Dominifanerfirafe, iR aus freier 
Hand zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 


"Bon Morgen an fortwährend ae 
a Sranffurter Bratwürfte 


K. F. Schwah, 
Wurftler im Schenthof. 


Wegen Bauveränderung find vier 
faubergearbeitete Rrauchgitter an 
Benfter 3° 1 breit 5° hoch zu vers 
faufen. Näheres im 3. D. R. 157. 
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Tisch- und Han 
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Süßen Moft, die Mans 14 Kreuzer, verſchiedene 
Weine, Mittageffen,, jowie gutes Bier empfiehlt 


3. A: Kallert. 


31 Büttnergaſſe. 
Kirchweih⸗Anzeige. 


unterzeichneter macht bekannt, daß am Sonntag den 12, 9 
und Montag den 143,Rovember . x 


gutbefegte Tanzuuſik * 
h ftattfindet. Für gute Speifen und Gerränfe ift beſtens geforgt. A 
Rimpar am 9. November 1854. ! 
Joseph Jäger , Lammwirth. v) 
Be a Be De et | 
Befanntmachung. j 


Das Gefellichafts : Kränzchen im Englifben Garten findet 
am Kirchw ib: Dirnstage ftatt, wozu anfländiae Berfonen Zutritt baben. 
Anfang Abends 6 hr. Entre für Herrn 30 fr. Hiebei wird bemerft, daß 
der Weg beim fchlimmften Wetter gut paffirt werden kann, wozu ergebenit 
eingeladen wird. 


= vv 
Logis⸗-Veränderung. 

Einem verehrten Publikum bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich 
mein früheres Logis verlaſſen habe und nunmehr im 2. Diftrift Nro. 329, 
neben der Stadtwage wobne. Indem ich böflichft bitte, mir auch ferner das 
geiaäste Vertrauen zu ſchenken, werde ich Dasfelbe durch reelle und billige 

edienung zu rechtfertigen fuchen. 

Würzburg, den 11. November 1854. 


Adam Jander, Schuhmachermeiſter. 


Empfehlung. 


Feine Orangen- Punsch- Essenz, in ganzen und. balben 
Blafchen, fl. 1.24 fr. pr. Flaſche, feinen alten Arac de -Batavia, 
Jamaica-Rum und verfchiedene Sorten Liqueure, age feinen 
Perl- ınd schwarzen Thee, offen und in '/, Bleidofen verpadt; 
alle Sorten Chocolade , ädten Emmenthaler Käs ,-feinen 
Düsseldorfer Senft, à 16 fr. pt. Pſd., ſowie feine gemueser 
Sardellen , empfiehlt zur geneigten Abnahme unter Zufidyerung befter 
und billigfter Bedienung. i 


‚ J. Mi. Fehrer. 
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Im 2. D. R. 84 parterre können 
einige Mädchen das Weißnähen 
und Kleidermachen gründlich erlernen. 


Zwei hübfch möblirte Zimmer mit 
Ausfiht auf den Main find ftündlich 
zu vermietben im 5. D. N. 52. 


e.erren:Bemden, 
n verſchiedenen Stoffen, dann ‚Chemiyetten 6; #irägen N Hals . 
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el er, Sächſiſche und Schleſiſche Leinen, 


tücher in verſchiedenen Dualitäten empfieblt unter Zuſicherung reeffter Bebienung 


Carl Schlier. 3 


An den mir unbetannten Herrn G 
Briefe ohne vollfommene Namens: 


- unterfchrift fönnen nicht berüdfichtiget 
G3 


werden. 


Liedertafel. 


Heute Abend um h alb 9 Uhr 
Generalprobe mit Orchester, . 


Der Ausschuss... 


Kath. Gefellenhaus. 


Transport: 4 fl. 57 fr. — ling. 
: » 8.2.6 fr. — Summa 7 fl. 
r. 


Fremden-Anzeige. 
Box 9 November: 


(Adler) Aflte.: Nauheim, Leni u Griebe 
monn a Rılfı Kammer a Eßllingen. Hart 
laud a. Echweluf. Ride a, Montjei, Haagel 
a Frkit Rolle a, Offrubach. Buß a, Augs- 
burg. Hılm a. Pelrzig. Ballas. Gaftwirih a, 
Ma.nz. Ehrmann, Braurreibef, a. Schweinf. 
Leidert, Etud a, Vrün, 

Klecbaum.) Aflte: Wernielder a, Kit, 
Reeler a. Klogenfurt, Etenbauer a, Leipg 
Heil, Priv. a. Giberfeld. Birtmann, Mr 
a. Oſſenbach. 

(Kronprin:) Kite: Klepper u. Gele 
fon a. Fikit. Brehme o, Norbbaufen. Roihe 
a. Daſſeld erf. Gottſchall a. Berlin. Mayr 
a Pappruheim. Klier a Marktbr. Mıp. 
%o a. Kipingen. Graf Mechtern m. Dſchft. 
a Mir ‚Einersbelm. Baron v. Pollnig, fal 
Kämmerer a, Branfenderg Gxter, Oberpoit« 
raih a. Müucen. Zendel, Welnholr. a. Witt» 
Ravt. Wbitbread, Offizier a Bamb. Daub, 
Stud.a Bonn. Edjneidert, Briv. a Lorsfeld. 

(Shmwan.) Kfte.: Reinhardt u. Bora ’a. 
Frifi. Killmaler a, Marfibr. Hager a. Halle. 
Bouſch a Coburg. Hiller a. Maunh. Klingr 
ton a. Lendon. Velden a. Rotterdam. Gtub.: 
Stüguer a. Eberield Chur a Jülich, Gräfs 
ner, Priv a Bamb. Huber a Bunzenhaue 
fen u. Gteinbauer, Manrermeiler a. Hof. 
Donlel, Deton. a. Buchen, F 

(MWäürttemb! H) Alte: Rampen aus 
Neuß, Engel a. Mannheim, Sitzler a. Kitzia⸗ 
gen, v. Scgulßz a Ecdweinfurt, Hildebranb 
a,.Henbach, Trier u, Strauß a Wicalle 
Held a. Kür), Neumann aus Kochernde 
Haas, Laudratih a Wieebaden. Eyſſen Ober« 
Ing. a, Franff. Bar v. Aha a, Böhmen. 
Fräul Beulete u. Fraul. Wlbault W'Allerit 
en Ge —— © A 

burg. er, Reslitätenbefiger m 
a. Bien, Blech, Negt. aus Ghaur de fonde. 
een Mrs Nee. ee. EEE 


Geftorben: 
Kait, Zirtelbadh, Pfründnerin, 75 3. alt. 


Drud von Bonıtads Bauer in Wür, durg. 


Eh ng — 





Würzburger Stadt- und Fandbote, 








Der Würzburger N Der Pränumerationt. 
Statt: und Band: Preis iR menatlich 15 
bote erieint mit Aus· Rrenzer, vierteljährig 
ashmie er Grun- und 45 Rreuser. 

Inhen Beiertage täg- Juferate werben bie 
4 Radmittage 4 Uhr, breifpaitige Beile ans ger 

Wis wöchentliche Sei · wöhnlier Schriſt mit 
Inge werben Dienstag, > 8 Areuzern, größer 
denxctetag u. Samstag . * aber nah dem Raums 
Ogtrarffclieifen um derechntt. Briefe mb 
#erichjährig ein gef NE Gelber werden france 
Buferbogen gegeben. 2 erdeien. 

Sichenter Jabrgang. 
Nr. 269. Samotag ben 11. November 1854. 


= — — — — — — — — — — —— — — — Jhs — — — — — — — 
Eifenbahnzüge: A. Abgang vor bier: I Naa Bamberg: Frübe3 Uhr Nerſenema; 7Ufr 30 Min, Güterzun; 11 Uhr 10 Min, 


Eihur; 3 Uhr 55 Min. Ahr, Verſen 
Nodmittags 5 Uhr 5 Min. Eilug; 


un. - I. Nohfranffurt: Früh 8 Ubr 5 Min. Gütergug; 12 Ubr 5 Min. Perfonenng; 
chte 12 Uhr 15 Min. PBerfonen; ‘ 


ug. 
B. Unfunft dabier. I. Bon Bamberg: Arüb 6 Ubr 50 Min, Güterzgz 11 übe 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


Eikur; Nachte 12 Uhr Verfonemug 
Rochminags 3 Uhr 45 Min. Berfomeuzug 
Dampfichiffe: 
weh, Eamttag) Bormütapt 9%, Uhr 


baana nah Marktıbreit: täglih 3 Uhr Nadmitions. — Mad 


I Ben Aranffurt: Arab 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bermitiage 11 Uhr Gihug: 
; Nachts 2 Uhr 35 Min, Perjomenzgug. 


Bert5eim wöchentlich treimal (Montag, Mitt 





Tagsneuigbeiten. 


Beſtätigend unſere bereits gemeldete frübere deßfall⸗ 
fige Nachricht, wird dem Nürnb. Gorreipondenten aus 


Münden grfcrieben: Wie e6 beiit, werren AI. MM. 


der König und vie Königin einen Theil des Winters in 
Würzburg refidiren und mwahrideinlih ſchon Ende des 
Monats von Hobenfhwangau aus dahin geben. 


In ter öffentlihen Sizung des fgl. Kreis. und 
Stadtgeriots vom 10. November 1854 murde Eduard 
Textor von Dichenbach wegen fortgefegten Verbrechen 
tes ausgezeichneten Diebſtahls, zu einer dreijährigen 
Arbeitsbaugdftrafe verurtbeilt, 


Nah einer Extfchliefung des gl. Staatsminifteri- 
umd des Innern türfen Darflelungen aus dem Leben 
Ehrifti, wie bildliche religidie Darftellungen überhaupt, 
aus öffentlichen Scaubübnen und dur gewöhnliche 
Shaufpielertruppen nicht mebr gegeben werden. Aus— 
nabmen fünnen nur vom Gtaatdminifterium geftartet 
werden, 


Das kgl. Regierungsblatt N. 53 vom 8. Nov. ent⸗ 
bält_folgente Bekanntmachung, die Heimzahlung des 
1. Subffriptions.Antebens von 1850 zu 5%, betr.: In 
Folge mebrfertiger Anfragen in Bezua auf die Heimzab- 
lung der Obligationen des 11. Sutikriptiond:Anichens 
250%, von 1850 fiebt die kgl. Schuldentilgungsfom- 
miffton fi verantaßt, unter Bezugnabme auf die bereits 
unterm 12. Juni I. Is. (Reg.:Bl. S. 372) erlaffene 
Ausfchreibung, wiederbolt befannt zu maden, daß die 
baare Hrimzablung diefes Anlehens, infoweit daflelbe 
nicht bereits bis zum 1. Dftober 1854 im Wege der 
Verlooſung getilgt worden ift, nach Borfchrift ded Ge, 
feßrö vom 23. Degember 1849 (Geſehbl. von 1849 ©, 
33—36) jedenfalle im Laufe des gegenwärtigen Etats. 
jabres 1854/55 ftattfindet, und bet Sproz. Find diefer 
Anlebens Obligationen vom 4. Juli 1854 an bis zur 
Zeit der Heimzablung des Kapitals gleichzeitig mit leß- 
terem vergütet wird. Die Beilimmung des Beginns dies 
fer Heimzahlung bängt vorerft noch von einigen bei ge- 
senwärtigem Landtage im gefeplichen Wege zu erlaffenden 


BollzugesBeftimmungen ab, nach deren Erfolg die weis 
tere Ausſchreibung foͤrderlichſt ftattfinden wird. 

Die Diftriftöfehulinfpettion des fal. Landgerichts 
Würzburg l. M. wurde dem Herrn Nfarser Med zu 


“Rottenbauer übertragen, 


* Der bei dem lebten Eifenbabnunfalle verunglüdte 
biefige Boftfondufteur Schimmel wurde aeftern von Werns 
feld bieber nebracht und wird morgen Nachmittags 4 Uhr 
vom Leichenbaufe aus feierlich beertige.. . 

* Im allgemeinen Intereffe des Publikums macht 
man es mit einer längit beftebenden, von ibm aber häu- 
fig zu feinem Nachtbeil, zu wenig beachteten Borfchrift 
bei PBoftaufgaben aufmerffüm. Nämlih: allen Senduns 
gen, obne Riüdfiht auf Gewicht oder Umfang, welche 
in Leinwand, Pattuh, Wahbttuh, Säcken, Schachteln, 
Kiften ıc. verpadt find, müffen befondere Adreſſen oder 
Frachtbriefe beigegeben fein, welche die vonftändine Adreffe 
des Empfängers, den Beftimmungsort der Sendung, 
den Werth und jene Zeichen oder Buchſtaben und Num— 
mer, welche auf der Berpadung der Sendung felbft an—⸗ 

ebract find, zu enthalten haben. Ebenfo muß auf dem 

achtſtücle, außer den Zeichen und der Nummer, uner« 
läßlih auch der Beftimmumgsort bezeichnet fein. Das 
Auffleben von Adreffen auf den Frachtitüden ift unge— 
nügend, Wenn die Sendungen in Papier verpadt find, 
und die vollftändige Adreſſe unmittelbar auf diefem Um— 
fhlagrapier nefchrieben ftebt, fo ift die Beigabe einer 
befondern Adreſſe oder Frachtbriefes nicht erforderlich. 
Eine Ausnahme bievon machen jedoch größere Sendun- 
gen, welche wegen ihres Umfanges cder Gewichts, von 
den Poſtbeamten nicht fügli zur Hand genommen wer— 
den fünnen. 

* Schweinfurt, 10. Novbr. Dem Bernehmen 
nach haben verfchiedene Qutsbefiger in der legteren Zeit 
bei *onigf. Regierung darım nachgeſucht, daß der Ankauf 
von Kartoffein zum Zwecke des Branntweinbrennens Be 
Nat et werden möge, indem ibnen ſonſt bei der vorzüg- 
lihen Kartoffelernte nicht leicht möglich fei, ihre Rartofe 
feln zu verwerthen. Ginfender diefes war beute Zeuge, 
wie ein Landmann, der fich im Wefige bedeutender Har- 
toffelvorrätbe befindet, ein Gebot mit A—5 fl. per 


S häffel ausſchlaz, indem ihn ſolches zu billig erfhien. 
Mın glaudt datauf aufmerkſam machen zu müſſea, un es 
meſſen zu koͤnnen, welche unsilige und hoͤcht friooſe larräge 
von gewiſſen Seiten bei der ohnehin grosen Theuecung 
alter Lebensmittel geitellt werden, ar) wird min wohl 
feinem die gerechteſte Entrüſtunz gegen Derlei Jadioidaum 
verdenfen wollen, da der Vreis von 5 A. pre S häffel 
boch genug erſcheinen düefte. 


Aſchaffenburg, 10. Nov. Geftern Nachmittag 
4 Uber fand in ver Pfatrtirche zu U. ® F. die Zrauer: 
feiertichfeit für J. M. die höchſtſelige Königin Thereſe 
fatt. Das Junere der in entſprechender Weile decotir— 
ten Hırce, deren Fenſter yerbüdt waren, erbeuten zadl: 
weiche Kerzen, Der Hochaltar ſowie die Nebenaltäre 
waren ſchwarz ausgeintagen. Auf den in der Mitte 
des Chores ſich hoch erhebenden und reichgezierten Cata— 
falfe ruhte die Königöfrone. Die Trauecrede bieit Hr. 
Kaplan Wörner, welcher die hohen Tugenden der gelieo: 
ten Landeomumer in ergreifenden Worten ſchilderle und 
am Schluffe die VBerfammlung aufferderte, durch freute 
Hingebung an Thron und Vaterland, zumal in ven ber 
vorftedenden Zeiten der Gefahr, das Andenken der bohen 
Berewigten zu 'ebren, Vor und nad der Zrauerrede 
wurden entſprechende Trapergefänge aufgeführt. Simmt- 
lite Civilbebörden, die Geiſtlichkeit, das Difizterforng 
der Linie und Landweht nad die Garniſon wohnten ber 
Feier bei. Die dankbare Liebe der Bewohner Aſchaffen— 
burgs zu der verewigten Landesmutter ſprach ſich aus 
in der zahlreichen Theilnahme derſelhen an der Feier; 
denn die weiten Raͤume ver Kirche faßten kaum die Zahl 
der Andächtigen aus allen Klaſſen. Das Andenfen an 
ibre erbabene Wohitbäterin wird ftets ın den Herzen der 
dankbaren Aicharfenburger lebendig fortleben. 


Künftigen Sonntag den I. ©. Me, früh 9 Ubr, 
findet in der Pfarrkirche zu St. Agatha dabier die feis 
erliche Vorftellung des neuernannten Pfarrers, Herrn 
P. Breunig, ftatt. 

Die Wirthibalt „Schlößchen Bellevue" iſt von der 
königl. Regierung von Oberfranfen, „als der ganzen ms 
gegend gefährlich," aefchloffen worden. Das muß in Der 
That eine belle zus, zu deutſch: ſchöne Gegend, gewe— 
fen fein ! . 

In Berlin bat vor einigen Tagen ein Bater feine 
vier leiblichen Kinder, das älteite 6, das jlngite 1 Jahr 
alt, in der Spree ertränft! Während der Vater viefe 
gräßtiche That verübte, war die Mutter außer dem Haufe 
mit Waſchen beſchäftigt 

Au ?. November bat ver Feldmarſchall Radezky 
feinen S8iten Geburtstag gefeiert. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 8 Rovbr. Im Ausſchuß Der IT. Hans 
mer haben geiteun die Beratbungen üder den Geſetz-Ent— 
wurf bezüglich der Grbaüter begonnen und werden am 
Samstag fortyefest. Sowohl ver Meferent Abg. Dr. 
Baur, ald Abg. Fürft Mallerftein haben zabireiche Mo: 
difikationen geftelt. 


Ausland 


Griechenland. Athen, 3. Nov. Eine Minis 
fterfrifis ift unauameichlihb wegen der Präſidentenwäahl. 
Der beftige Cholera⸗Ausbruch bat feit dem A. Te. ctwas 


nachgelaffen. Eine Feueröbrunft zerſtörte den Parla— 
mentoſaal. Viele Einwohner baten Ntben verlaffen. 


Zpanien. Madrid, 5. Novbr. Heute bat die 
Gröffnung der Kortes ftattgefunden. Die Honigin wurde 
ehrerbietig und ſchweigend empfingen; nach gebaltener 
Thronrede brachen enthuſiaſtiſche Hochrufe aus; die Hals 
tunı des Voles war befriedigend, In Der Throntede 
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fagte die Königin: Sie fomme mit Vergnügen in die 
Mitte der Vertreter der Nation. Dem, was jie am 26, 
Jun verſprochen, werde fie treu bleiben. Sie werde die 
„Breibeit und die Rechte der Nation ſtets achten, und 
hoffe, dir Vertreter würgen durch Defretirung des Grund— 
gefeged den Aogrund der Himpfe umd der Zwietracht 
ſchließen. 


Franfreich. Paris, 9. Noo. Der Vice-Admi— 
ral Parſeval⸗Deschenes it in Baris angefommen, 


Neueſtes vom Kriegsfhauplage, 


Wien, 9. Nov, Fürſt Menfchifoff meldet dd, Se: 
baftorol & Nov. Adends: Fortzeiepte Belagerungsarbei: 
ten ohne ſichllichen Erfolg. Das Feuer feitens der Eng— 
käuder ſchwächer geworden. Beſchädigungen unbedeutend, 
und werden unmittelbar reparich, 


Wien, 10. Nov, Dem beutigen biefigen „Frem— 
denblatte" «einer bisher nicht febr -werkäffigen Quelle) 
und anderen Nachrichten zufolge will Omer Vaſcha feine 
längft vorbereiteten Offenſiv-Operationen gegen den Pruth 
bin demnächſt in Der Moldau beginnen; er foll den Bes 
febt, jeinen Marſch dorthin zu beginnen, von Konſtanti— 
nopel aus erbaiten haben. 


London, T, November, Aus Kiel, 2. Nosember 
fchreibt man der „Times“, das Sir E. Napier auf der 
Flotte bekannt machen ließ, dan die Biofade der- ruff. 
Häfen im botbuifhen Golf am 21. Oktober aufgehört 
bat, Die Schiffe in Kiel treffen alle Anſtalten zur Heim: 


fahrt nach England. 


Aus Galacz, 30. DOftober, berichtet der Koyd: 
Der ruſſiſche Generat Uſchakoff, welcher bisher in der 
nördlichen Dobrudſcha ftand, ſah Diet bald ein, daß. wenn 
die Türken von bier fiber die Donau geben, er init ſei— 
nem Korps, welches fich von Iſaktſcha bis Matſchiu er: 
ſtreckte, zu Grunde achen dürfte, ohne auf Suffurs von 
dem jenfeitigen fer rechnen zu können. Die Ruffen 
ſehen fich daher genöthigt, alle Anftalten zum Rückzuge 
aus der Dodrudſcha zu treffen. Idfenderbeg iſt am 28. 
bei Idraila über die Donau aegangen und den Ruſſen 
auf ver Ferſe gefolgt. Daß fich bei diefer Gelegenbeit 
blutige Scharmügel ereignen, begreift ſich von felbit, 

Aus Beffarabien erführt man, das der ewigen 
Trupvenbemegungen ver Rufen balber die Ungufriedens 
beit der Bewohner ſich bereits bie und da Luft machte 
und auch zu den grobiten Greifen Anlaß gab. Ir 
Kiihiiaki. Tartar haben Die Yanern, als eine Truppe 
Koſaken am 24. auf Requifition einzog, ihre fämmtlichen 
Heuvorraͤthe in Brand geftedt, und nur der großen Au— 
firenaung des Militärs gelang ee, den Dirt vor gunglicher 
Ginäfherung zu retten und einiges Futter für Die hungigen 
Noffe zu erbalten. 


Nachſchrift. 

Den gegenwärtig im Aunſtvereine dahier ausgeftell: 
ten Gegenſtaͤnden reiben ſich Sonntag den 12. d. Mits. 
noch folgende Oelgemälde an: 1) ein in der Hausthüre 
einfhlafentes Kind mit Blumen im Schooße, von Aug. 
von der Embde in Kaſſel; 2) Die Rache eines alten 

schzeiters, von Hermann Sagftättter in Münden; 3) 
eine Köchin, von Biife Höhlen in München; 4) Anfiht 
des Schloffes zu Heidelderg, von Albert in Straßburg ; 
5) ein Früdtenttüd, von Adelheid Dietrich in Erfurt. 

Anı Schluffe unferes Blattes (12 Uhr) war der 
Bamberger Zug, welcher die neuelten Blätter von Müns 
chen, Augsburg, Nürnberg x. bringt, noch nicht einges 
troffen. 











Verantwortlicher Rebaltienrs Fr. Brand. 


— — a) 
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— Ankündigunge 
Großer. Kirchweih Ball 


findet Eonntag den 12 d. Mts. im Theater: Sanfe itatt. Ein— 
tritt&,. Karten für Herrn 36 fr. 
Anfang 7 Uhr. 





Grgebenft ladet ein 
Jos. Auernheimer. 
Gintrittsfarten find täglich im Wirthſchaftslokale und am Tage des 
Balled an der Kaffe zu baben. 


Zur Kirchweibfeier. 


Auf Sonntag den 12. und Montag den 13. November 
ladet ergebenft ein 
Unterpleichfeld, den 8. November 1551. 


3. Bötsch, Gaftwirth zum „Hirſchen.“ 


nn ne — 
Ich bade mein Pirrbfchaftsgefchäft im innern Graben 2. Diftr. 
Rro, 152 eröffnet. 
Unter Zufiberung guter Speifen und Getränfe fowie prompter Bedie— 
nung lade ich zu zablreicbem Zufrruche ein. 


3. B. Michel 


vormals zur „Mainluſt.“ 


Faden-Prränderung. 


Hiemit bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich meinen vorber inne 
gebabten Laden verlaffen babe, und einen neuen, im Haufe des Hrn. Kauf: 
man Bauer, 2. Diftrift Pr, 542, bezogen babe. Danfend für das mir 
bisher geicenfte Vertrauen, bitte ich, dosſelde mir auch in meinem neuen 
Laden zu Tbeil werden zu laſſen und empfehle alle in dieſes Fach einfchla- 

ende Artifel, beſonders in einer ſchönen Auswahl von Ech Idplatts, 
üffels und @lfenbeinfämmen 


Carl Ch. Richter, Kanmfabrifant, 


— neben Hrn. Kaufmann Mohr und vis-A-vis des Hrn. Treutlein 
in der Schuſtergaſſe. 


Holländerhol3 Verkauf. 


Zum Berfaufe der in den beuerigen Jabresfhlägen der Reviere Schwar- 
zenberg und Kornböfltadt auegezeichneten 
ift Termin auf Weontag den 11. Dezember curr. Vormittags 
10 Ubr feftgefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerten eingeladen werben, 
daß die Bedingungen vor der Strih6verhandiung im Forftamtsbureau ein⸗ 
gefehen werden fünnen. 

Die Stämme find alle numerirt und fünnen, nach vorangegangener 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Amte, beliebig in Augenfchein genom- 
men werden. 

Schwarzenberg in Mittelfranfen, den 9, November 1854. 

Fürſtl. Shwargenberg’fhes Forſtamt. 
Friedl. 


Verſteigerung. 

Am Mittwoch den 15 DTovember und an den folgenden Tagen 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden im 2. Diftr. Nro. 242, zweite Etage, 
die zur Verlaffenſchaft des verlebten Hochmürbigen Herm Dechantpfarrets 
Mid. Heuslein gehörigen Mobilien, beftehend in Silber, 1 goldenen 
Repetirubr, Schreinerwaaren, Weißzeug, Betten, Kleidungsftüden 2c., gegen 
baare Zahlung verfteigert und Steigerungsluftige u u mit dem Bemerten 
eingeladen, daf das Silber ıc., am 1. ‘Tage zur Berfteigerung kommt. 

Würzburg, den 8. November 1854. 


Das Testamentariat. 











Bellerban. 


Morgen den 12. Nov. unt Mom 

tag den 13. 
Zanzmujfif, 

Für gute Epeifen und Getränfe 
ift beftens aeforgt. Fahrgelegenheit 
vom Zellertbore aus. 

Ergebenft ladet ein 


Schwankäuser 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen den 12, und Montag den 
13. ift vollftändige 

TZanzmufit 
mit Trommel und Chinelle vom fat. 
9 Inf Reg. Für gute Speifen und 
Betränfe ift beftens geforgt, und wird 
biezu ein geebrtes Puhlikum böflichft 
eingelaben. 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen und Montag gutbefete 
Zanzmufit 
wozu ergebenft eingeladen wird. 








Morgen und Montag in Unter, 
dürr bach gutbeſetzte 
TZanımufit 
wozu ergebenft einladet 


Anton Münch, 
Gaftwirth zum Stern. 


Einladung zur Kirchweihe. 


Sonntag ud Montag wird im 
Bafthaufe zum „Lamm* in 
dingsfeld 

Tanzuuſfik 
gehalten, wobei für gute Speiſen und 
Getränke, dann prompte Bedienung 
geforgt iſt. 

Georg Schmelz. 


Morgen und übermorgen gutbefegte 
Tanzmufit 
wozu ergebenft eingeladen wird. Für 
gute Speifen und Getraͤnke ift beften® 
er Bemerft wird, daß am 2, 
inchweibtag, alfo am Montag, ein 
Hammel zur Berloofung fommt, 
Gerbrunn, 11. Nov. 1854. 
Balentin Eckſtein, 
zum Schwan. 


-— 








—— — 


PaulSalm’d Buchhandlung auf 
dem Kürfchnerbofe empfiebit ihr gros 
ei Lager von neuen wie gebrauchten 

ehrbüdern für's Gymnaſium, Las 
teins und Gemerbfchule, ſowie für 
Privatinſtitute. 
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In der Bonitas-Bauerfhen Verlagshandlunz, Bucd- und Etein- 
Druderei iR autographirt zu haben: _ 


Yorlefungen über Strafrecht 


von Profeffor Dr. Edel, 2 Bände in 4. Preis 6 fl. 24 fr. 


Borlefungen über Polizeiwillenfchaft. 
(Zweite Hauptabtheilung : Die materiellen und geiftigen Volks-Intereſſen 
betreffend.) Bon demfelben. 1 Band in 4. ‘Preis 5 fl. 24 fr. 


HKatholiſcher Hauskalender für 1855. 


Mit Approbation des hoben bifhofl. Drdinariats für den erzählenden, 
belebrenden und erbauenden Inhalt. Preis gebeftet und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen nur 62 fr. 

Sowohl die ſchönen Abbildungen ald auch die vorzüglich ſchönen Er— 
zäblungen u. f. w. empfeblen diefen Kalender aufs Beſte. 


Etlinger’ihe Verlagshandlung. 


————— — ———— — 
55 Auf den gutachtlichen \utraz des königl. Ober-Medizinal- 
Ausschusses approbirt von dem Hohen königl. bayerischen 
Ninisterium. SP 

Kreis⸗Phyſilus 


Des Kgl. Preuß. 
Koch's 


Doktor 
Aräuter- Sonbons 


bewähren fi, == wie durd die zuverläßigften Atteſtate feftgeftetit, = ders 
möge ihrer reichhaltigen Beftandtbeile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- 
und Pflanzenfäfte, ſowohl bei wronifhem ats audy vorübergehen em Er: 
Fälrungs Duften, bei Schnupfen, Seiferfeit, Enabrünigkeit, 
Berichleimung, Bruftbeflemmungen und anderen Patarrhali: 
ſchen leben, indem fie in allen diefen Ehlten findernd , befänftigend und 
wohlthuend auf die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Veräfteiungen 
einwirfen,, den Auswurf fehr erleichtern und durch ihre mildnährenden 
und Rärfenden Ingrediengien die affizirten Schleimhäut. in den Bron- 
dien wieder fräftigen. , 

Im Irrungen vorzubengen, ift jedoch genau zu beachten, daß — Dr. 
Koh's Aroftallifirte Arautır-Bonbons — nur in längliche mit obi— 
gem Stempel verfebene Driginal-Schachteln à 18 Kr. und 36 Hr. ver: 
padt find, und daß diefelben in Würzburg er; und allein ftets 
dicht verfauft werden bei Apotheker J. B. Henkel, fowie in Amor- 
bad: Ayoth. 3. H. Shwargmann, Gerolzbofen: Apoth. Hahn, Marft- 
beidenfeld: Avorb. F. Feffel, Miltenberg: Apotb. Fr. Strauß, Neu⸗ 
fadt a/S.: Apoib. I. P. Stöbr, Orb: Apoth. I. B. Koch, Schwein 
furt bei Anotbefer Aug. Tbürmann. 


Bekanntmachung. 


Am 29. v. Mis. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurden aus einem 
unverfhloffenen Zımmer nachfolgende Gegenftände geftoblen: 1) ein drau— 
ner Tuchüberof mit ſchwarzen überfponenen Knöpfen, und mit ſchwarzem 
Orleans gefüttert, wertb 5—5 fl., derfeibe ift daran Fenntlih, daß er an 
einem der Schöße einen zugenäbten lanaen Riß bat, 2) eine meue ſchwarz⸗ 
tuchene Hoſe, ganz eng, mit weißem Sarfinet gefüttert und mit abgerunde- 
ten Taſchen, wertb 14 9., 3) eine desgl alte, gleichfalls eng und mit 
gelbem Sarfinet geflittert, wertb 2 fl., 4) eine Tabafepfeife mit porzclai- 
nenem Kopfe und Maiferfaf in einem Städe, dann einem Weichielrobre, 
wertb 1 fl. 30 fr. Auf dem Kopfe war eine Sihouette im Bruftbilde 
ſchwatz aemalt Der Verdacht der That fällt auf einen Handwerksburſchen 
von beiläufig 18 Jahren, welcher um die Zeit der Entwendung in das 
Haus gegangen war und deffen alter, zerlumpter, ruſſiſch-grüner Tuchrock 
bei Enideckang des Diebitahis im Zimmer aufgefunden worden ift. Bor 
dem Anfaufe der bezeichneten Geyenftände wird gewarnt, und um Mit 
— zur Entdefung des Thaͤters und Wiedereriangung des Geſtohlenen 
erſucht. 

Würzburg, den 6 November 1854. 

Der Unierſuchungsrichter am f. Kreids und Stadtgerichte daſeldſt. 

Gechter v. n. 





MR 


Stadt-ECheater. 


Sonntag den 12. November 1854, 
Der Mann mit der eifernen 
Maske. Trauerfpiel in 5 Abtbeit, 
frei nad dem Franzöfifhen von C. 
Lebrun. 

Montag den 13. November 1854, 
Eulenspiegel, over Schabernad 
über Schabernad. Poſſe mit Gefang 
in A Alten von J. Neſiroy. 

Dienstag den 14 November 1854, 
Zum 1. Date: Junge Männer, 
alte Weiber. Luftipiel in 2 Arten. 
Dann Werthers Leiden. Baudes 
ville Boffe in 1 Alt. Zum Sclus: 
—— ſell und Schneider 
mam ſell. Schwank in 1 Art. 


Geselliger Verein. 


Sonntag ten 19 November 


Ball 
in den Dr. Warmuth'iden 
Sälen. Anfang 6 libr. 
Der Vorstand. 


Schießhaus. 


An den zwei Kırchweibtagen guts 
beſetzte 
Taunzumufifk 


mit Trommel und Chinelle. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens ge— 
forgt, wozu ergebenſt einladet 


Nicol. Troli. 
Aumühle. 


Sonntag und Montag gutdefepte 
Zanygmufit 
mit Trommel und Cbinelle. 
Für gute Syeifen und Getränfe if 
beftens gelorgt, wozu ergebeuft cin; 


ladet 
Mi. Schuler, 


Aumühle. 


Sonntag und Montay fortwährende 
Fahrgelegenbert vom Neuentbore bis 
zur Aumühle, & Perſon 3 fr. 


RM. Schuler. 


Morgen Sonntag den 12. Nop. 
und Montag den 13. zum Kirchweib» 


Hefte gut befepte j 
Zanzmufit 
im Gaſtbaus zum öhmwan in 
Wsterdürrbach, wozu ergeben 
engeladen wird. J 
Eiſenbahn⸗Frachthricft 

d zu baben in der Bonitas- 


auer’iben Berlagsbandlung, Buch⸗ 
und Steindruderei in Würzburg. 
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Eamphine. 


Wir empfehlen unfer wafferhelles Camphine zu billigſtem Preiſe, 
and bemerfen, daß daffelde aud außerdem bei den Herren. 
Ss. C. Zürn auf der Brüde, 
J. A. Treutlein ouf der Domftraße, und 
J. M, Philippi am Bürgerfpital 


ſttets in frifcher Füllung zu gleichen reifen zu baben if. . 
L. Then « Comp. 


Bielefelder Feinen 


und Tafchentücher, neuefte Winter Noch, Hoſen⸗ und Werften: 
fRoffe, Zepbur, in allen Farben, find bei mir in großer Auswahl 


angelommen | 
J. F. Heiser. 
Domftraße. 


Faden-Beränderung. 


Hiemit bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich meine feit vielen 
Yabren an der Brüde betriebene eigen von heute an in mein eigen- 
tbümlihes Haus, 2. Diftritt Nr. 512, auf der Domftraße verlegt und be 
deutend erweitrıt babe. j 

Für das mir feitber geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, basfelbe 
mir auch in meinem neuen 2ofale zu Theil werden IS laffen und empfehle 
nebſt meinem reichhaltigen Lager von Web⸗, Näh-, Stid: und Strick-Gar— 
nen, Knörfen, Futterjeugen, weißen Waaren und Epipen, für jekige 
Anbrerzeit meine gemebenen baummollenen und wolenen Yaden, 
Unterbofen und Dandfı ꝛe. mit der Verficherung aufmerkſamer 
Bedienung, vorzüiglicher Waare und billiafter Preife. 


Carl Philipp Bauer. 
Dritte Auflage von Hofmanıs Fubiläums-Büdlein. 


Bon dem wegen feiner Bolftändigfeit und en religiöfen Inhalts 
‘ 


allgemein beiiebten und mit dem Bildniß des beil. Vaters Papſt Bius IX. 
gezierten 


Subiläums : Büchlein 


von Benefizgiat Hofmann, 

wurden in der furzen Zeit feines Erſcheinens bis jegt über 27,000 Erem- 
plare abgeſeht und bereits die dritte Auflage davon nothwendig. 

Dasfelde enthält außer feinem übrigen reichhaltigen Inhalte 7 Zi’as 
neien, worunter auch die febr beliebte Litanei zu den 14 beilinen 
Morbb: fern und eine vollfändige Anleitung zur Generalbeicht. 
Bir empfeblen diefed Büchlein, welches 8 Bogen oder 124 Seiten 
Kart ift und geheitet nur & Pr. foitet, zur ferneren zahlreibın Abnabme, 
indem dasſelbe ein vollſtändiges Gebetbüchlein enthält, welches auch nad 
der Jubiläumszeit benügt werden fenn. 





Etiinger’sche Verlagsbuchhandlung. - 





Gefchäfts : Unzeige. 

Da ic von dem hochlöblichen Stadtmagiftrate ald Bürger und Schreis 
nermeifter tabier angenommen bin, fo empfehle ich mich einem hoben Adel 
fowie der biefigen Bürgerſchaft in Bauarbeiten, Möbel und Reparaturen; 
auf Pünktlichkeit, fchmelle Bedienung und folide Arbeit wird mein Beſtre— 
ben fiets gerichtet fein, 

Anton Aschenbach, Söreinermeifter 
im 3. D. R. 76 dem Hrn. dv. Hirſch gegenüber. 


Schmidts volftändigfes, verhältnißmäßig billigfes franzdf.-deutfches 
und deutfch-franzöf. Sandwörterbuch, 18te von Köhler neu bearbei- 


tete Auflage vom Jabre 1854, an 1200 Seiten ftarf, mit großem Drud und. 


hüdſchem ‘Papier, if zum Preife von 2 preußifchen Thalern ſtets vorräthig 
in Paul SHalm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Dei Stachelwirth Müſch an ber 
Fleiſchbank wird guter Moſt für 
12 fr. verzapft. 


Es find junge Spaliers und 
Pyramiden: Bäumcben von ed« 
lee Aepfel- und Birnforte im Garten 
Nr. 327 über dem Grerziermafen, 
vor dem Santertbore, zu verkaufen, 


Es wird täglih Kraut geſchnit⸗ 
ten in der Kärnersgaſſe Nr, 459. 


Ein Sochſchũler wünſcht einige 
Inftruftionen gegen biffige® Honorar 
zu ertbeilen, Näheres in der (Erpe- 
dition dieſes Blattes. 

Ein fräftiger Yunge, kann bei 
einem biefigen Schreinermeifter fo- 
gleih in die Lehre treten. Näheres 
in der Erpedition. 


Drei gute Bettftellen, ein vollftäns 
diged Bert, ein ovaler Tiſch von 
Nußbaum, 3 Tifchlampen, Rouleaur 
und daf. m. zu verfaufen im 3. D, 
Nro. 155. 


Im neuerbauten Haufe des Geis 
lermeifters Michael Mainhart sen, 
ift eine Mezzanenwobnung für eine 
kleine Familie zu vermiethen. Diefelbe 
fann fogleih oder auch auf Lichtmeß 
bezogen werden. 


Untere Bocksgaſſe Nr. 309 ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche nebft 
Bovdenfammer x. auf Lichtmeß zu 
verinietben, 

















Buter Mittag Brivattifch für ledige 
Herren im 4. D. Nr. 92. 


‚Zwei Wohnungen von 7 un» 5 
Zimmern mıt allen Bequemlichteiten, 
dann ein großer Laden find auf Licht⸗ 
meh zu vermietben und das Nähere 
im 3. D. R. 63 zu erfragen. 


Dem Landgerichtd;Gebäude gegen⸗ 
über if ein ſchönes Logis auf das 
nächte Ziel im 2. Diſtrift Nro, 470 
zu vermietben 


Das Haus im 1. Diftrift Nr, 89 
mit 12 Jimmern, 3 Rüden, 2 Kel« 
lern, Garten, Brunnen und andern 
großen Bequemlichleiten, in entwerer 
ganz oder theilweiſe zu vermiethen 
und fann ſogleich bezogen werden. 

Näberes ift zu erfiagen auf der 
Reuvaugaffe Ar. 9. 


Ein Logis mit 4 oder 7 Zımmern 
ir auf Lichtmeß zu vermierhen in ber 
Augufinergaffe Rr. 211. 


Im 5. D. Nr. 37 ift der obere 
Etod beftebend aus 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforverniffen auf Licht⸗ 
meß zu vermierhen. Auch find daſelbſt 
noch 2 fchöne Mezanenzimmer nebft 
Küche zu vermiethen. 
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Befanntmachung. 


Genffription betr. _ 

Nachdem tie im Ausjchreiben vom 19. September d. 38. zu Anmel— 
dung in die Gonffriptionstifte dahier angefegten Termine verfirhen find, 
wirb weiter veröffentlicht, daß 

am 16. bs. Mts. 
das Namens: Berzeihniß der in dieſem Jahre conffrivtionspflictigen Jüng— 
linge der 1833er und Metrerer der 1832er Alteréklaſſe im Boligei- Gebäude 
angebefiet fein, und die vollendete Conſcriptionsliſte zur Einſicht aler Mili: 
tärpflichtigen des Bezirke, ihrer Eltern oder Vormünder bis zum 24. d. Mie. 
dabier im Gefchäftägimmer Nr, 6 offen gelegt werde. J 

Etwaige gegen die Conſcriptionsliſteg gerichtete Reclamationen müſſen 
ſodann nach Ablauf dieſes Termins 

und zwar am 28., 27. und 28. d. Mes. 
dabier bei Vermeidung der Ausfchließung angebracht werden. 

Die Befcheidung derfelben fol in den zunächft darauf folgenden Tagen 
gefheben. 

Unmittelbar nac dem Schluffe des Reclamationsverfahrens 

am A. Dezember d. Is. früb 8 Uhr 
wird im Ratbhausfaale das Looſen vorgenommen. 

Nach dem Loofungsgefchäfte wird zum Meffen und fodann zur ärztlichen 
Bijitation gefchritten, 

Bei der Werbandlung ded Meffens baben ſich bie Eonffribirten auf 
Befrogen foaleih zu erflären, ob fie ſich für dienfttaug’ich halten oder nicht, 
und ob fie Anſpruch auf Zurüdftelung machen, « 

Würzburg, am 8. November 1854. 

Der Stadtmagiftrat 
I. Bürgermeifter: 


Dr. Treppner. Engelbrecht. 


(Unterſuchung wegen Diebftableverdadhte). 
Geftern wurde bei cinem Burſchen ein Tafeltuch, rorb gezeichnet mit 
M, K. 2, vorgefunden, weches er erbettelt haben will, obne den Geber be- 
zeichnen zu Fonnen. 
Etwaige Anſprüche an dieſes Tuch find fobald wie möglich anber ans 
zumelden. 
Würzburg, den 9, November 1854. 
Der Stapdptmagifrat, 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Treppner. 


Engelbrecht. 


Im Wege. der Hülfevouſtrickung wird das nachbefchriebene Grundver- 
mögen des Georg Schumm von Zeil am 
Samstag den 30. Dezember I. Irs. Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Zeil öffentlich verftrichen, was Strichsliebhabern 
mit dem Bemerfen eröffnet wird, daß der Zuſchlag fib nad $ 64. de 
Hypoth. Geſetzes und $ 98 un ff. der Proz. Nov. von 1837 richtet, 
Eitmann, den 31. Dftober 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Böhm. e. Hußla. 
Beſchreibung des Grundvermögens. 
257a, 013 Dez. Wohnbaus mit Seller, 
257b, 020 Dez. Gemüfegarten beim Haus, 
259, 018 Dez. Hofraum zu '/, Antheil, 
261, 018 Dez. Scheuer mit Stall, zufommen 250 fl. werth, 
614, 684 Dez. Ader auf dem Schleifbera, 80 fl. werth, 
1210, 718 Dez. Ader in Wolfsädern, 200 fl. mertb, 
1500, 934 Dez. Ader im tiefen Keller. 150 fl. werth, 
1508, 379 Dez. Ader im Söhrlein, 100 fl. wertb, 
1772, 276 Dez. Wiefe im Neuberg, 30 fl. werth, 
— 1 Tg, 251 Dez. Acker auf den langen NAeckern, 
werth, 
2481, 812 Dez. Ader in der Saatllachen unter der Straße, 
2481%/,. 181 Dez. Wiefe dafeloft, zufammen 200 fl. wertb, 
3299, 782 Der. Wiefe im Mannleben am Erlach, 250 fl. wertb, 
34324, 554 Dez. Wiefe in der Wern, 
3432b, 226 Dez. Waltung dafelbft, zufammen 160 fl. werth. 


1} org 

2) Bi.Rr. 

3) Mr, 

4) BER, 

5) Bi:Rr, 

6) BIN, 

7) Pl. Nr. 

8 Pl. Nr. 

9) Pl. Nr. 

10 PlaNr. 
300 fl. 

11) Pl.Re. 
12) RE. 
13) PBısRr, 
14) BI.-Rr. 
15) Bl.-Wr. 


Das reichhaltige, ifchönite umd 
dabei mohffeilfte 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm’fhen Buchband⸗ 
lung auf dem Kürfchnerhof in Würz⸗ 
burg wird befter Beachtung empfoblen. 


Vergangenen Mittmorh, den 8, 
November Abends 5 Uhr entlief ein 
Pferd mir Wagen und Geſchirr vom 
Ader weg. — Daſſelbe ift auf dem 
rechten Auge blind und mit einem 
Bieffe verfeben. Demjeniaen, welbem 
daffelbe zugelaufen ift, wird eine gute 
Belobnung zugefichert, 

Nikolaus Seim von Ingols 
ſtadt im Landgerichte 
Ochſenfurt. 


Es werben einige Frauenzimmer 
angenommen, welche das Paͤtzgeſchaͤft 
aründlich zu erlernen wünſchen. Maul« 
bartsaaffe Nr. 248 varterre, 








Ein braver Nunge, der bie 
Schuhmacerprofeffion erlernen will, 
finret Unterkunft. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 


Ginige große a find zu vers 
faufen im 2. Dıifte. Wr. 172, 

Im 4. Diſtr. Nr. 316 ift ein kleines 
Pferd uud ein Meifı wägelchen 
zu verfaufen. 








Zwei abaeibeilte Familien-Logis 
von je 3 Zimmern mit ven Bequems 
lichkeiteu find von Lichtmeß an im 
Haus Nr. 327, Büttnerögaffe, zu 
vermietben. Näheres bei Franz Heim. 

Im 2. Diſtr. Wr. 356, Katzengaſſe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforderniffen ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Im 3. Dit. Nr. 320 if ein Quar⸗ 
tier aufs nädhfte Ziel zu vermiethen. 


In der Semmelsgaffe Ar. 81 iR 
ein beizbared Zimmer an einen foliden 
Arbeiter zu vermieiben, 








Im 2. Dir. Nr. 354, Kapengaffe, 
ift eine abgeſchloſſene freundliche Woh⸗ 
nung von drei geräumigen beigbaren 
ladirten und tapezirten Jimmern, bels 
fer Küche nebft allen Grforderniffen 
auf Lichtmeß oder Mai, auf Berlans 
gen auch früher an eine ruhige Bas 
milie zu vermiethen. Ausfunft wırb 
in der Parterrewohnung gegeben. 


Im 2. D. R. 25 find einige mö— 
blirte Zimmer an ledige Herren for 
gleich zu vermietben. 








Zwei bübfch möblirte Zimmer mit 
Ausfiht auf den Main find ftündlich 
zu vermirchen im 5. D. R. 52. 


—— ee — 
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Nachtrag zu dem Verzeichniss der Rehschufe. KAath. Geſellenhaus. 


Verzeichniß Der Pflanzen. 
Herbſt 1854. 


Shode |in Neugr. 


Mord. Weiß Erle (aluus ineana) aus dem 8 cırca vr. 60 St. 
Sumendert - A : —* 5000| 8 


wãchſt febr ſtarl und eignet ſich der Stod: 


Ü guter ee | "Brese 
j 








Ausichlag zu Reiſſtãben (eingeſchulte) 2 " | 200 | 8 
ſchwächere 2 50 6 
WW eißdorn (cratargusoxyacantlıa) aus Samen | I u 200 11, 
ju Zaͤunen : i . on uU 10 
IB u 50 | 15 
Weißbuchen (carpin, betulus) gleichfalls zu 2? „m | 400 | 10 
Zãunen #3, so | 1 
4 " 100 1737, 
Sıunroje, Schortifche (Sweetbriar) mit 2 . 
unzäbligen Dornen und woblriechendem Kaube, " " I 86 
ebenfalls zu Zäunen RR. 1 wo | 10 
Kir fchbenwuidlinge do 15 10 
Fichten 2, 300 4 
3.» 150 > 
@pargel, Wiener R i 24 s0 15 
* f ub eicker weißer ze . 0 15 
.. Darmitadter ‘ 80 15 
Keltier:tZrauben. | Stück pr. 1000 
RBRurgunder (ichwarz Cläoner) 2u. 3.) 7000 10 Ihr. 
Traminer (Kleindraun) u...) 1700 10 5 
RAbeinzau (Ruländer) ‚Rus 200 63 
Silvaner (Schönfeiler) 2u. 3. 900 IE 5 
D:tlicder ; } A .Rm3 200 15 „ 
zu welchen reifen jedoch unter 200 Stüd ’ 
nicht abgegeben werden fonnen, 
Borzügliche Erdbeerforten. 
Roschberry. Queen Victoria pr. Schod 15 Neuar. 
Prolific haut bois, Eitonbinc, Princess 
Alico pr. Schod 20 Neugr, 
Biction white, Myats Eleonore pr. Schock 20 Neugr, 
Mammuth, Blane Prince pr. Schock 30 Neugr. 


Zur Ausſaat für nächſtes Frübjabr. 
Seit 6 Jahren bier acclimanfirter Badner Mais 6-8 Scheffel, 
Seit 3 Jahren bier erbauter Einquantino I—2 Scheffel. 
Seit 10 Jabren bier erbauter Per: Mais (frübeſter Mais 1--2 Scheffel. 
ab, Zu Samen werden nur die am früheſten gereiften Kolben und von 
diefen nur die Körner aus dir Mitte terielben gewählt. 
Das Verzeichniss der Rebschule, 249 Sorten ent- 
haltend, wird gratis ausgegeben. 
Zablung in Courant. Briefe und Gelder erbitte mir franco, 
Berpaduna wird zum Koftenpreis berechnet. 


Leipzig, im Oftober 1854. . 

N Apoth. L. A. Neubert. 
Nofa und weißen mouflirenden Franken: Wein, aus der 
Babrit des Fat. Hofkelleimeiſters Herrn Oppmann empfeble ich biermit zur 


geneigten Abnahme befteng, 
G. J. Molitor, 
in der Eichbornſtraße. 











— — —— 


Zuverkaufen: 

1) Sin Violoncello von Jatob Steiner in Abſom vom Jahre 1672, 
in ®ambenform, von febr putem Tone. 

2) Eine Violine von Miharl Vogel in Nürnberg 1752. 

3) Eine einfabe Sarfe von Johann Adam Ellmer in Negensburg. 

4) Eine Schmetterling : Sammluag, vie meiſten Guropäfchen 
Arten enthaltend, nah Treitſchöe geordnet. 

5) Eme Käfer: Zammlung, über 200 Arten enthaltend, nach Redten- 
bacher neordnet, 

Näbere Auskunft ertheilt die Ervedition dieſes Blattes. 


11. Rovember. } 
ingen. 1 fl.30 fr, Ungen. 24 fr., 
Einige Karren Sand 48 fr., 
Kübel Soeis 18 fr., Wenig ‚aber 
gut genteint 6 Fr. 





Kein marinirte Däcinge 


empfiehlt 
&. 3. Molitor, 
Eichhornſtraße. 


Eine treue ſolide Perſon, in ge— 
fegtem Alter, mit ſanftem Gemütbe, 
die im Hausbalten und Hoden gut 
erfabren iſt und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wird geſucht; fie 
bat einen henetten Lohn und Beband: 
kung in Anjpruch zu nebmen. 

Häheres in der Exped. d. Bl. 





Ein ausgezeichnet Schönes, gelebrtes 
Bündchen ereifter Art iſt zu ver- 
faufen. 280? jagt die Eryed. d. Bl, 

Wegen' Bauvrränderung find vier 
faudergearbeitete auch gitter an 





Feniter 3° 1” breit 5° hoch zu ver— 
faufen. Näheres im 3, D. N. 157. 





Haus = Berfauf, 
Das Haus im 2. Diftr, Nr. 242, 

obere Dominifaneritraße, ift aus freier 

Dr zu verfaufen, Nüberes in der 
xpedition d. Bl, 


Fremden: Anzeige. 
Bom 10 Novemher: 


(Adler) Mlte:; Bılamann a. Schwerte. 
Honsbera a Remſcheid. Bıablera Schwelni. 
Diener a. PBiorzbeim. Halle a Gar erube. 
Worme a, Brapford. Roßenbach a. Frankf. 
Gbriftener a. Languau. Hülier a. Mannh. 


Muipter a. Ravenoburg Hoffmann, Bıof. a. 


Hamburg. Schwarz, Bauunternehmer aus 
Echmweint Feigel a, Etuttq 
(Kleebaum) Kflıe: Nee a. Berlin. 
Meinert a. Halle Engelhard a, Holzminden, 
Nühbiing, Beamter a Gm, Peuerlelu, Mar 
ihinit a. Worms, Frl. Winter a, Berch-⸗ 
teegaden. Söller, Etud a, Opreuheim 
(Kronrrin;) Hüte: Hellermenm und 
Berg a, Friſt Randebrack a, Recklinghauſen. 
Tiefenbacher a. Göln. Lichtenberq a. Zürich. 
Hirfh a. Mannb. Saar a. Augsbg. Georgi 
a, Elberfeld. Theis a Bamb. Arhe. v Dite 
furth a. Therese Camezzi. Archit. a, Göln, 
(Schwan. Kite: Doenele a, Fit. Meh⸗ 
linn a Mainz Rambach a Ludwigehafen. 
Reſſer m. Miffling a Sontershaufen Bartl, 
RFabr. m. Sohn a Berlin. Klich, Archivat 
a. Ellwangen Jindiy, Priv. a Luzern. Se: 
fert, Neg Rath a, Stut g. Frühling. Stud, 
a. Erzfeld. Cermaun, Stad. a, Blberach. 
Rurf, Rentbtr a. Waldenberg. 
(Württemb. H) Kilte,: Gramer aus 
Aachen, Mindel a. Mergentheiin, Marr aus 
Mancheim Schloß a. Fraalftt. Magemitter, 
Batsbefiger mit Gem. a Most Weeifräul. 
v. Ditfurtb a. Schloß Theres. Goß, Voll: 
praftifant a, Regentburg. 


= Gelorben: 


Mich. Joſ. Krapf, 4 J. 2 M. alt, — Dr. 
Chrlulan Mile, Privatgelehrter, 68 3. a. 
— Grasmus Forber, Pfründner, 59 J. a, 
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Rofttondufteur 


früb 5 Ubr in ein befferes Jenfeits zu ſich zu nehmen. 
Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, dab 


Bormittags 10 ihr in der Pfarrfirhe zu Stifthaug abgehalten wird, 
desfelben einladet 
Würzburg, den 11. November 1854, 


Todes-Anzeige. 
Dem unerforfchlichen Ratbfchluffe Gottes bat es gefallen, meinen geliebten ®atten den kgl. bayer. 


ndreas Shimmel 


durch den am 9. November bei Wernfeld ftattgefundenen Eiſenbahn-Unfall nach einem vierftündigen Leiden 





die feierliche Beerdigung am Sonntag den 12. Ro— 
vember Nachmittags A Uhr vom Leichenhaufe aus flattfindet, und der Trauergottesdienft am 15 November 
wozu alle Freunde unb Bekannte 


Die tieftrauernde Wittwe. 


naanaamaaammmmmN 


Taschentücher ; ferner 


MRLNNUNUIDRUNDDENNTNTET EG 


Für Schulen 


Linirte Schreibbefte in allen Formaten 
(en gros mit 33", 9/, Rabatt) bei 


A. Gerstle am Markt Nr. 407. 
Schreibmaierialten-, Kunst- £ Quincaillerie-Handlung. 


Sucher- und SMufikalien-Feihanftalt 


von L. Suhler, Plattnerögaffe Nr. 115. 

‚ Das Abonnement auf Bücher beträgt für einen Monat 40 kr., für ein 
Vierteljahr 1 fl. 45 fr, für ein balbes Jahr 3 fl. 17 fr., für ein gans 
zes Jahr A fl. Aſs Fr. Hieſige Abonnenten erhalten 3—4 Bände, aus— 
wärtige 6—8 Bände auf einmal, und können diefelben jede Woche zweimal 
— Das Abonnement für ein Buch beträgt 20 Pr. per 

onat, 

Das Abonnement für Mufifalien beträgt 7 fl. für das Jahr, 2 fl. für 
3 Monate, 45 fr. für einen Monat. — Das halbe Abonnement (3—4 
Piegen im Wertbe zu 4—5 fl. auf einmal, die wöchentlich umgetaufcht wer- 
den fünnen) beträgt auf einen Monat 24 fr., auf 3 Monate 1 fl., auf ein 
Jahr 3 fl. 45 fr, 


_ Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Dualität, find flets in allen Größen 


vorrätbig bei 
‚Carl Bolzano. 


Unterzeichneter empfiehlt einem verebrlichen Lefepublitum feine Zeib- 
und 2efebibliotbef, welche die neueften Jugendſchriften, fowie eine 
reiche Auswahl der beliebteften belletriftifchen Werfe enthält. 


J. Spett. 


Leib: und Leſebiliothek 
im Schentbof, 2. Diftrift Rro. 533. 





Herren Hemden, 


billigſte wie ſeine Sorten in verſchiedenen Stoffen, dann Chemisetten, Kragen, Hals - und 


wuny 


Bielefelder, Süchſiſche und Schlefiihe Leinen, 


Tisch- und Mandtücher in verfchiedenen Qualitäten empfiehlt unter Zuficherung reelifter Bedienung 


Carl Schlier. ‘ 


AUAIANIAIAAIAAANAANAAAAAAFANNANNNAANANAANNANAIAAINIU U AANAANNAANNIUNUUUUU 


Alen Freunden und Befannten ruft 
bei feiner Abteiſe nach Biſchoſöheim 
a / R. ein herzliches Lebewohl nad 


Warg. Rechtsprkt. 


Ein Vivat! 
dem jährigen Jörgle von feinem 
Tau. - 








Die Rittwe M...r_ wird gewarnt, 
ſich Ihrer verläumderifhen Aruferuns 
en zu enthalten, außerdem man ges 
richtliche Hilfe fuchen wird, 








" Sränfein HL, babe ich Ihnen denn 
o ſchwer beleidigt ? 
en — Sc. 





An E. B. 


Ich tanze gewiß recht wacker 
J mit Dir in Randersacker. 
P.R. 


Speife-Haus. 


Mr. 153 Sternaaffe gibts guten 


* 


Mittagotiſch, auch ift daſeldſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ſtets binigR zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Es ift ein ſchönes Bett billig zu 
verfaufen. Näheres im 3. D. N. 343. 











Drud von Bonitad.- Bauer in Würzburg. 
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Landboten. - 
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(Sin Unterbaltungsblatt.) — 








Ar. 136. Sonntag den 12. November er 1 
Lina. finn& Mütterliche und brüderliche Liebe vermochten ſie 
nicht mehr zw beilen. Dieſe unternahmen zu ihrer Wie- 
(san. derherſtellung eine Reife in die ſchönen Gegenden Tyrols 


Eine Meine Billa in der Gomarea Romana gewährte 
ibm ein freiwillige Afyl ; dort verliebte er im fliler Abs 
geſchiedenheit die nächften Jahre feiner Zukunft und dachte 
nur mit trüberRürerinnerung an feinen beimifchen Herd. 
Hätte er ahnen fönnen, welche traurigen Zeiten die Fa— 
milie Welsdorf feitdem erlebte, er würde zurüdgeeilt fein, 
um Hüffe zu bieten, wo es feine Kraft vermocht hätte, 

Lina war nicht verlobt; fie war einem allerdings an 
fie geſtelten Antrage dadurch ausgewichen, daß fie darauf 
antwortete, fie fei bereits Auguſt's Braut; auf dieſe Weife 
war Auguft zu eitfertig eine falſche Nachricht mitgetheilt 
morden, die fi in der Thatnum ganz anders verhielt. Ar 
lerding® war dadurch, daß Auguſt's Briefe unbeantwor⸗ 


tet blieben, der Schein nicht® weniger, als gegen bie . 


Deftätiguna dieſer Nachricht; allein dief war dadurch 
veranlaßt worden, daß Herrmann zu jener Zeit von Hei: 
delberg eiligft abberufen wurde, weil feine Mutter fchwer 
erfranft darniederlag. Deßhalb blieben auch tie Briefe 
an Pina und ihre Mutter unbeantwortet, da man feden 
Tag anf Beſſerung hoffte, ohne daß diefelbe eintrat. 

As nun die Mutter wierer genefen war, und Herr- 
mann nach Heidelberg zurüdfehrte, da wurden Auguf’s 
Briefe auf das Freundlichfle erwidert. Allein er befand 
fh damals ſchon jenfrit6 der Alpen und ahnte nicht, 
was fi im Waterlande ereignete. 

Lina mwartete vergeblich auf die Beantwortung ihres 
Briefes; fie fehrieb zum zweitenmale, doch wieder ohne 
Erfolg, bis endlich Auguf’s Verwalter fie von deffen Ab- 
zeife mit der Bemerkung benachrichtigte, daß ernicht wife, 
mwobin Auguft feinen Weg genommen habe, und warn 
er zurüfchren werde, 

Lina verfiel in eine beklagenswerthe Gemüthokrank⸗ 
heit, und bald umbüfterte fie die dunfle Nacht des Irre 


* 
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und. der Schweiz, aber die Kranke kehrte nach Haufe zus 
rüd, wie fie dasfelbe verlaffen hatte, — — — 


* 

— * * 

So viel erfuhr ich, lieber Leſer, aus dem eigenen 
Munde Lina's in lichten Augenbliden und den traurigen 
Mittbeilungen ihrer Mutter, 

Als ich im Herkite des Jahres 1842 cine Reife nach 
Düffeldorf unternahm, blieb ich einige Zeit in Koblenz, 


um von da die fhönen Orte der Umgegend an den fern 


des Rheins, der Mofel und Lahn zu befuchen, Eo fam 


ich auch nach der Irrenanftalt St. Thomas. 

Wenn es überha pt auf Menfchen von aud nur 
wenig theilnehmendem Gemüthe einen traurigen Eindrud. 
zu maden pflegt, wenn fie beim Beſuche einer Jrrenans 
ſtalt über das unglüdlihe Loos Liefer armen Menfchen 
nachdenken, fo mag wohl vielleicht Niemand jemals mehr 
Theilnahme verdient haben, als Lina. 
als ich in das Zimmer trat, den Kopf auf die Hand 
getügt, an einem kleinen Tiſche. Die leichenäbnfiche 
Bläffe eines jugendlichen Angefichtes, das rin zwar wohl- 


geordnetes, jedoch nachläffig herabhängendes, dunkles 


Haar umgab, die fummervoll entftellten Züge, erwedten 
in mir innige Theilnahme. Ich hatte den übrigen Irren 
einiges Zuderwerf mitgebracht, wornach fie bezierig haſch⸗ 
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Sie ſaß gerade, 


ten; Lina hatte mir lächeſnd zugeſehen; ich wagte nicht, 


ihr etwas anzubieten, weil ich dem Aeußern xach leicht 
errieth, daß ih ein Mädchen feiner Erziehung vor mir 
babe. Ich legte, was ich noch datte, vor fie auf den 
Tiſch. Sie Hand auf, reichte es einer. ältlichen Dame in 
ihrer Rähe, welche ich fogleich für ihre Mutter erfannte, 
ımit. dem Bedeuten, es den Gefährtinnen ihres traurigen 
Xoofes mitzutheilen ; eine Thräne fah ich über ihr blei—⸗ 
ches Antlig herabrollen. 


„urn 
m“ 
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In Koblenz blieb ich Tängere Zeit, als ih mir An- 
fange vorgenommen, Ich fepte meine Ausflüge in bie 
fdönen Gegenden der Lahn und Mofel fort, und fo ver- 
ging ein Tag nad dem andern, bis ich endlich an mei- 
ne Abreiſe gedachte. 

j In St. Thomas“ wariich damals nicht zum letzten⸗ 
male gewefen. Einige Tage darauf, als ich meinen Bes 


ſuch wieberbofte, traf ich Lina in einem minder befiggend-. 


weriben Zuflande, als es bei meinem erſten Beſuche der 
BZall war. Lichte Augenblide hatten ben Irrfinn ver- 
drängt, der ihren Geiſt wie mit einem bunflen Flor um— 
209; fie lag an dem liebevollen Herzen ihrer Mutter, 
welche ihr auch zu ihrem jegigen Wohnorte gefolgt war, 
und beflagte das Schidial ihres Lebens, 

Dei meinem ÜEintritte ſchlug fie die freudenleeren 
Augen zur Erde nieder, mährend die Mutter meinen 
freundlichen Gruß erwiderte. Ich wußte died durch Worte 
des Troſtes aud in einige Augenblide ihrer Leiden ver- 
geffen zu machen, indem ic) fie auf fommende „ beffere 
Zage der Zufunft hinwies, wo ihr das liebfte im Leben, 
ihre liebe Tochter, gewiß ganz wiedergegeben werde. Die 
Tbeilnahme, welche aus meinen Worten fprah, denen 
Lina nicht ohne Aufmerkfamfeit folgte, und welche mein 
Inneres auch wahrhaft ganz durddrang, fie war von 
Mutter und Tochter nicht verfannt und mehrte das mir 
gewonnene Zutrauen auf eine foldhe Weife, daß fie fein 
Berenten trug, mir die Ereigniffe der Vergangenheit mit 
zutheilen. 

Tief mußte ich beklagen, daß Lina's lichte Augen- 
bfide, nachdem fie mir ihre Schidiale erzählt, erlofchen 
und fie die dunkle Naht des Irrſinns wieder umgab. 
Ih nahm von der Mutter berzlichen Abſchied und ver- 
ſprach ihr, bei meiner Rüdtchr nach Koblenz fie wieder 
zu befuchen. 

Drei Wochen nach meiner Abreife fam ich wieder 
dabin zurüd; meinem Berfprechen gemäß ging ih auch 
nah St. Thomas, wo mir die Freude zu Theil wurde, 
Lına’s Bruder, Herrmann, Pennen zu lernen, ber auf 
wenige Tage zum Befuhe der Seinigen dahin gefom- 
men war, 

Der Abfchied von diefer lieben Familie that mir 
wabrbaft leid, und ich nabm mir feft vor, wenn ich je 
mals in die Nähe ihres Wohnortes käme, fie wieder 
aufjufuchen. 

ri * 

Drei Jabre fpäter fam ich auf einer Reife durch 
Holland und Belgien nach Brüffel. Ich ftieg im „Hotel 
des princes“ ab. Ein junger Wann faß mir pegenüber, 
der das lebhafieſte Intereſſe in mir erregte, ale ich be— 
merkte, daß er ein Deutfcher von ®eburt fein müffe ; 
denn gerade börte ich ihn von dem Kellner in meiner 
fo lange entbehrten Mutterfprache anreten, 

Er mochte faum noch die zwanziger Jahre über 
fritten haben, obwohl ernftere Züge ihn bereits der 
Sorglofigfeit dieſer Jahre entrüdt zu baben fibienen. 
Ein ſchwarzer Bart, welcher fein blaffes Geſicht umgab, 
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trug noch dazu bei, ihn im erfien Augenblicke für Alter 
zu erfennen, als er in der That war. 

Rob war id mit dem Gedanken befchäftigt , wie 
es mir möglich fein fönnte, zu erfahren, wer ber Frembe 
fei, als aud zu mir der Kellner trat, und mich erfuchte, 
meinen Namen in das Frem denbuch einzuſchreiben. So 
hatte ich denn Gelegenheit, mehr zu erfahren, als ich 


gewũnſcht. Der Fremde war Auguſt Gramer; es zog 


ihn in Italien mächtig nach der Gegend bin, wo er 
feine boffnungsvollſten Tage verlebt Hatte, obwohl er 
Lina für fi längft verloren wähnte. So ift es nun 
einmal im menſchlichen Leden. Mit der Vernichtung un. 
ferer Hoffnungen auf Erfüllung ſchöner Wünſche pflegt 
die Sehnſucht nach dem mächtigen Ziele derſelben nicht 
zu erfterben. — 

Deutiche in fremden Landen näbern ſich immer leicht. 
Wenige Tage vergingen, und aufrichtige Freuntfhaft 
feffelte uns enger an einander, Ich theilte ibm Alles mit, 
was id während meines Aufenthaltes in Coblenz, bei 
meinen Befuchen in St. Thomas eifabren hatte, und 
belebte dadurch feine einft gebegten Hoffnungen aufs 
Neue. 

Am kommenden Tage verließen wir Brüffel und 
noch am nämlichen Abende bielten wir im Babnbofe zu 
Edin ; das legte rbeinaufwärts fahrende Dampfboot 
brachte und nad; Andernach, von wo aus wir kommen⸗ 
den- Tages in der Frübe nah St. Thomas abfubren. 


Allein Lina war nicht mehr bier; wir waren ihr näher 


gemwefen, ald wir geahndet; fie war, wieder einigermaßen 
bergeftellt, mit ibrer Mutter nah Köln zurückgekehrt. 

In Andernach fchieden wir; Auguſt Eramır ging 
rbeinabwärts, ich ſchlug den entgegengefepten Weg in bie 
Heimath ein, — 

Fünf Monate fpäter fand ich, als ich eines Abends von 
einem Spaziergange zurüdtebrie, auf meinem Gchreib« 
tifche einen Brief mit dem Poſtzeichen „Berlin,“ Lange 
rieth ich hin und wieder, von wem er wohl fein möge, 
ohne es zu errathen; ich erbrach ihm und las: 


Lieber Freund! 


Nicht vermag ich zu unterlaffen, Ihnen Ereigniffe 
mitzutbellen, welche Sie jedoch vielleicht feit Ihrem Zus 
fammentreffen mit Auguſt Gramer fchon geabnet haben 
werden. Hritere Augenblide der Gegenwart haben bie 
trüben der Vergangenheit allmäblig verdrängt, und auf 
mein vom Irrſinne fo lange befongenes Gemüth fo wohl« 
thätig eingewirft, daß fi dasfelbe nun wieder feiner 
befferen Ratur erfreut, Seit drei Monaten bin id Au—⸗ 
guſt's glüdliche Gattin; fommen Gie nun, lieber Freund, 
damit Ste, der Sie fo aufrichtige Theilnahme an meinem 
früberen Shidiale genommen, auch jegt Zeuge meines 
Glückes fein können. 

Leben Sie wohl. 


Berlin im Dfiober 1846. 


Ihre Freundin 
gina Eramer. 


Einem foäteren Briefe Auguf's zufolge, befindet: ich 
derfelde nun auf fernen ererbten Gütern, wohin ihn auch 
Lina’s Mutter und Bruder begjeiteten; aud Herrmann 
zog es vor, fi in ihrer Raͤhe niederzulaffen, und fo 
feben venn alle dort ein glüdtiche® Reben und bilden, fo 
zu fagen, nur eine Familie. 





Nennen von Tharan. 
{Bertfegung.) 
„IR es doch mur der Rachflang eines verlorenen 


Zugendglüdes," ſprach Eimen, „der in den Accorden 


meiner Laute zittert und alle meine Freuden in Wehmuth 


verwandelt. — Der erfte Schrei meines Lebens war mit 


dem legten Seuſzer meiner Mutter gepaart. Und mas 
iR ein Kind, dem nie das läheinde WMutterauge den 


Himmel ın feiner Meinen Bruft erfhließt, das nie ten 


füßen Mutternamen tallen darf? Wohl fonnte ih an 
der Bruft eines Liebenden Vaters ruben, aber eined Ba, 
ters, den der Berluft feiner Gattin, Armutb und Kum— 
mer gebeugt. Er mar Lehrer der litthauiſchen Sprache 
in Memel; fein ernfter und fchrmermütbiger Sinn theilte 
fi auch mir mit und machte meine Kindbeit arm und 


freubenfeer. In meinem zwölften Jahre fam ih nah 
Königsberg an das Gymnafium. Bei einem freunde 


meines Vaters, dem Dichter und Muſikmeiſter Aibertus 
fand ich freundlihe Aufnahme. Als im Jabre 1620 die 
Per ausbrach, wanterte ih nach Wittenberg und fpäter 
nah Magdeburg. Bei meiner Rüdfebr in die Heimath 
fond ich meinen Vater auf dem Sterbebette. O laffet 
mich jene Stunden übergeben, die mich fo arm, fo elend 
machten! Eine Waife zog ich wieder nah Königsberg, 
und überall gemabrte mein Auge die fhrediiche Verhee⸗ 
rung der Per. Meifter Albertue batte feine Gattin und 
feinen Sohn verloren, deifen Stelle ih ibm erſetzen 
mußte. Inder Liebe deifelben und feines Töchterchens, 
Eleonore, die jept zwölf Sommer zäblte, vernarbte all» 
mälig die Wunde, die ber Tod meined Vaters meinem 
Herzen geſchlagen. Zurlidgezogen von der Welt lebte 
ih num ganz meinem Studium, um mich für das Lehr— 
fach vorzubereiten. Da fand ich Roberibin; feine Freund» 
fchaft, die Wiffenfchaft und Borfie erbeiterten mein Gram 
gebeugte® Herz, und allmälig gemann ich die Ruhe und 
den Frieden meiner Seele wieder. So bin ich denn zwar 
nicht unglüdlih, aber mein Herz, an das Leiden ges 
wohnt, überläßt fidy gerne wehmüthigen Gefüblen, und 
unwillfürlid durchziehen meine Lieder die Klänge der 
Wehmuth.“ 

Gerührt blickte Annchen auf den bleichen Jüngling, 
deſſen liebevolles Herz nie an der Bruſt einer Mutter 
geſchlagen, nie das Glück der Liebe einer weiblichen 
Seele genoſſen. „Rein und heiter muß Euch noch die 
Freude laͤcheln; fprah Aunchens Vater zu Gimen. 
„Freilich iſt ein Dichterherz fchwer zu befriedigen, aber 


darum ift er auch glüdlicher, und ach! auch wieder elen- 
der ald jedes andere gefühliofe Weltherz.“ 

Roberthin erfuhte nun von - Annchens Bitten ums: 
terftügt feinen Freund, ein Lieb zu fingen. Simon er. 


: griff Annchens Laute und begamm mit. heller, zarter 
« Stimme fein neueftes Lieb, das Meifter Albertus ie 


Mufit gefegt hatte. 


Es ift ja wahr, wir haben nun 

Die befte Seel» und Augen: Beide, 
Wenn auf dem bunten Blumentleide 
Dieß immer dem zuvor will thun, 
Und prächtiger ſich meint zu maden; 
Daber man jept ſieht alles lachen. 


Geht, Kinder, auf das Feld zerfizeut, 

Und pflüdt euch von der Frucht des Lenzen, 
Hie gelb umd blas, dort grün, zu Kränzen! 
Beraubt das ſchöne Maienkleid; 

Geht von Rarziffen und Biolen, 

Soviel euch gut dünft, einzuholen! 


Dod ch’ ihr dieß und das berührt, 

So fhwingt zuvor aus diefen Schranfen 
Hinauf gen Himmel die Geranfen, 

Bo zu Gemüth euch wird geführt, 

Was dort in jenen Franz der Ehren 
Für ſchöne Blumen doch gehören. 


Der Lilie farbenreihe Pracht, 

Die Zier der Tulipan und Reifen 
Mus oft vor Adende noch verwelfen, 
Wie ſchön fie und auch angelacht: 
Der ewig grüne Krarz der Frommen 
Wird nie um feinen Zierratb fommen. 


Es grünen Blumen ibm zu gut 

Dort an den filberflaren Quellen, 
Kein Nord iſt, der fie weiß zu fällen, 
Kein Brand, der ihnen Schaden thut, 
Der Thau des Lebens muß fie negen 
Und höchſte Klarheit auf fie fegen. 


Wie felig werden die doc fein, 

Die dort in eitel Borjabre- Tagen 

So fchöne Kränze werden tragen! 

Fragt ihr, ob diefer Blumenſchein 

Auch Euer Haar einmal wird fleiden ? 
Ya, mo ihr fromm könnt fein und leiden. 


Der Geſang war beendet, die legten Accorde ber 
Laute verhallten in der Adendluft, und im naben Ge 
büfch begann eine Nachtigall faſt wie zum Danfe ihren 
lauten, beilen Schlag. Schweigend reichte der Pfurrer 
dem Dichter die Hand; Annchen blickte finnend zur Erde; 
Simon flug fein Freude ſtrahlendes Auge zum Him⸗ 
mel auf, an dem bell und freundfih der Abendftern 
glaͤnzte. Sein Herz ſchlug fo laut und felig, denn Pie 
fer. Augenblid_ wog taufendfah die Leiden feiner Zus 
gend auf, 
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Bittend überreichte ex dann die Laute dem ſchönen 
Annchen, und ohne langes Zaudern fang das Mädchen 


mit lieblicher Stimme ebenfalls ein von Simon gedich⸗ 
tes Liedchen religiöfen Inhalte. 

Freudenzaͤhren erglänzten in, dem Auge bes. Die 
terd, als er fein eigen Lied von Annchen fingen hörte; 
raſch ergriff er, ais die Jungfrau geendet, ihre Hand 
und preßte fie an fein Herz. 

„D jept weiß ich doch,“ rief er aus, „daß ich nicht 
umfonft geftrebt, nicht vergebens gerungen! Wie oft ift 
mir der Muh gefunfen, wenn ich in den Meiſterwerken 
der Weifen fiudirte, und dann fihienen mir meine eige- 
nen Lieder fo leer, fo nictefagend und unbedeutend 
Aber dem Himmel ſei Danf, jegt weiß ih, daß meine 
Geſänge nicht unbelaufcht verfiangen, daß meine Ges 
fuhle im garten Herzen verwandte Saiten angefchlagen, 
und daß vieleicht mein Troft, meine rgebung in mei- 
nen Liedern mande fremde Wunde geheilt? — 

So währte denn Die Unterbaltung in dem traulichen 
Kreife, bis Der Mond am Himmel aufgegangen, und 
ſich endlich die beiten Freumte verabfcbiedeten. Der Weg 
nach der einige Stunven entfernten Stadt Königsberg 
ging durch brühente Wirfen und Saatfelder, bie der 
Mond zauberifch beleuchtete, 

(Berifrgung folgt.) 


Manrichfaltiges. 


Jemand, der ein großes Vermögen ererbt hatte, 
wollte nun auf großem Buße leben. Unter andern trat 
in ibm der Wunfch auf, ein Wappen zu haben. Allein 
mit dem Warpen allein mar ihm nicht genug; es follte 
auch ein Wahlfpruch dabei fein. Er reifte, da er in 
feinem Heimatheftädichen dies nit haben fonnte, in die 
Refidenz , wo ein berühmter Heraleifer wohnte, um fich 
im Wappenbuche dns Wappen feiner Familie auffchlagen 
und eine Devife dazu fertigen zu laſſen. 

Der Heralditer war ein alter Kauz. Er hörte den 
MWapprnartfpiranten am, fchlug nach und fand ein Wap⸗ 
pen für den ibm angegebenen Namen, 

„Ihre Kamilie führt drei rothe Enten im filbernen 
Felde,“ faate er, „bier fünnen Sie felbit fehen.“ Mit 
freudigem Staunen ſah bdiefer das Wappen an. Nun 
flelite cr dem Heralditer die fchüchtetne Bitte wegen ei 
nem Wahlſpruche. 

Der Heraldifer fah mit ſpöttiſchem Blicke erſt das 
Wappen, dann ihn lange an; dann ſagte er mit ernſter 
Miene: „Nehmen Sie als Deviſe: Quack, Duad, Quack.“ 





Im Theater der Porte Et. Martin zu Paris ge: . 


ben ſchon feit längerer Zeit eine Anzahl Ehinefen Bor 
flelungen, die alles übertreffen, was man bisher von 
Jongleurs ıc. in biefer Art geſeben bat. Eines der über 


Berantw, Redatt. Ih. Bauer. 


‚ber eriten franzöſiſchen Kepubiif, 


raſchendſten KRunffüde befleht darin, daß ber Künfler, 
welcher ſich Arfom nennt, : feinen nichts weniger. als 
leichten Körper an feinem eigenen Zopf emporziebt und 
fich ebenfo wieder brrabläßt. Um dies zu ‚bemeriftefligen, 
ſtellt er ſich an eine Stange, legt feinen ſehr langen, 
woblgeflochtenen Zopf Über diefelbe, erfaßt ibn und. zieht 
fib, gerade wie man einen Waffereimer aus einem Bruns 
nen giebt, an dem Zopf auf und ab, 


Meverbeer bat feine mythiſche „Afrifanerin® aus der 
aroßen Oper von Paris, weil diefe zur Zeit die Stim- 
men nicht befigt, die dee Componiſt für den Erfolg feis 
ses Werkes für unerläßlich erachtet, zurückgenommen, und 
bereitet dieſelbe dem Vernehmen nad zur Aufführung 
für die itafienifhe Oper in London vor. 





Unweit Binay, im franzöſiſchen Ifere-Departement, 


farb in voriger Woche ein mehr als 90 Jahre alter 
Mann, Pierrard, der Zitterer genannt, feinem Gewerbe 


nach ein Haarkräusler und weiland Tambout im Dienſte 
Er fommandirte ‚ale 
Zambour-Major die Tambours, ald Santerre die Wei- 

fung gab, duch Trommelwirbel Ludwig's XVI, Stimme 

Auf dem Schaffot zu überdröhnen. Er bieß der Zittes, 
zer, weil er jeded Mal wie Espenlaub zu zittern begann, % 
wenn diejes tragifchen Ereigniſſes Erwähnung. gefhah. 


— — ⸗——— 


Ein neues Trauerſpiel „Der Fechter von Ravennat 
von einem unbefannten Verfaſſer macht gegenwärtig auf 
dem kaiſ. kgl. Burgtheater in Wien Furore. Dasfelbe 
fol fich durch echten deutften Geift, großartige Einfache 


‚beit der Handlung und edle Sprache auszeichnen. Dase 


felbe fümmt demnächſt auch auf der Münchner Hofoühne 
zur Ausführung. (Bon der Deutfchen Allg. Ztg. wirb 


"der Erſenbahndirektor Mar Maris v. Weber in Dresden, 


Sohn des Eomponiften, befannt dur ftatiftifche Arbeiten _ 
über Eifenbahuen, eine Dichtung „Die Graalfahrt" und 
feine Reifebriefe in Afrifa in Gutzkow's „Unterhaltungen 
am häuslichen Heerd“, bezeichnet, 


Räthſel. 
Was züchtig Dir die beiden Sylben nennen, 
Das iſt der Schöpfung herrlichſtes Gebild, 
Doch muß die Erſte dann das ganze krönen, 
Wie Dich Lucretia, ſo frühlingsmild! 
Dann wedt es in des Zünglings Bruſt ein Sehnen, 
Aus welchem ihm die höchſte Würde quillt, 
Und Nichts ift denfbar, was ihn mehr ergödhte, 
Als — wird das Ganze ihm die erfehnte Lepte. 

* ni ® 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer. 





Würzburger Stadt und Landbote, 


Der Würzburger ar _ 





auhme ver Sour, am 


— a) 





hehea Beiertage täge Rſerate werben bis 
US Regmitiage 4 Uhr, treifpaltige Beile ans ger 
Wis woͤchentliche Geb möhnliher Gift mit 
Inge werben Biensiag, 8 Rrenzeru, groͤſer⸗ 
Deuurrötag u. Gemitag aber nach dem Raum 
Ertra·Felleiſen u derechuet. Brieſe uch 
wierieljährig eis arefen Gelber werben france 
Aufierhegen gegeben. > erbeien. 
Siebenter JIchrgang. 
Rr. 370. Montag ben 13. November ‘ 1854. . 
* 1 th ; 7Uhr 30 Min. ; 141 Uhr 10 Win, 
ae — ig. Pr ae — A Y Grab 8 Uhr 5 Min. Gütergng; eh Perſenen zug 


Nodmittags 5 Uhr 5 Min Eilug; 
Gilyun; Nachte 12 Uhr Perfonengug. 


ts 12 Uhr 15 Min. Perfonenzu 


B. Ankunft dahier. I. Don Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min. Güterzug; 11 
11, Bon Franffart: 


lige 35 Min. many Amar verert 4 Uhr 55 M.: 


b 6 br 50 Min. Güterzug; Derwittags 11 Uhr Wilmng: 


Nachmittags 3 Uhr 45 Min, Berioneung; Nachts 2 Uhr 35 Min, 


Dampffchiffe: 
wech, Samstag) Bormitiags 91/, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch das auf öffſentliche Verhandlung vom Iten 
November 1854 am leßten Samstage öffentlich verfün- 
dete Erkenntniß des königl. Kreis. umd Gtadtgerichte 
wurden Johann Michael Gedbarbt und Kaſpar Leons 
bard Gebbardt, beide obne Gewerbe, von Gnodſtadt, 
wegen Bergebens des Diebſtahls, verübt unter zwei be» 
fondere ————— Umſtaͤnden, im Zuſammenfluſſe 
mit einer polizeilich ſtrafbaren Widerfegung, und zwar 
Kafpar Leonhard Gebbarbt in eine boppelt geſchärfte 
Gefängnißftrafe von 2%/, Monaten, Johann Michael 
Gebhardt aber megen diefer Uebertretungen und eines 
weiteren polizeilih itrafbaren Diebftabld, wegeu deifen 
berjelbe durch Beichluß des königl. Landgerichts Uffen— 
beim vom 20. März 1850, in einen Stägigen Poligei⸗ 
Arrefte verurteilt wurde, in eine doppelt geichärfte Ge— 
fängnifftrafe von 3 Monaten verurtbeilt. — In der 
Unterfuhung gegen Karl Sachs von Karlöberg wegen 
Verbrechens des Betrugd, und in jener gegen Johann 
Grießader von Aufſeeß wegen Verbrechens des Dbie- 
ſtahls, wurden die Urtbeilspublifationen auf kommenden 
Mittwoch den 15. November Mittags 12 vertagt. 


Durch eine neuere höchſte Entſchließung des tgl. 
Staatsminifteriums des — und des Innern wers 
ben die bezüglich des Sicatotelegraphen zu amtlichen 
re im Jabre 1850 erlaffenen Verordnungen den 

ehörden und Beamten mit dem Bemerten eingefchärft, 
alle zur Beförderung durd den Staatstelegraphen bes 
Rimmten amtlichen Depefdyen jederzeit mit der amtlichen 
Unterfieglung zu veriehen, und fi des Telegrapben 
nad der Natur der Sache nur in Fällen wirklicher Roth- 
wendigkeit zu bedienen, fewie die Depefchen mit Weg- 
faffung alles Ueberflüffigen möglichft bündig abzufaffen, 
und diefe Rorrefpondenzart nur auf fehr wichtige, mit 
—* auf Verzug verbundene Gegenſtände zu bes 


‚ Die neuefte Rummer des Verordnungs⸗ und Ans 

— it if 
: erru 

wurden ernannt; zum Aſſiſtenten ber Accefft Sudwig 


Verhenenzug 
Abaang nah Marktbreit: tänli 3 Uhr Nadmittoge. — Na Rertbeim wöchentlich kreimal (Montog, Mitt 


Schopf bei dem Bezirföamt —— zum Expediti⸗ 
ondgebilfen bei dem Bezirfdamt Würzburg der Poſt⸗ 
praftifant By Janner; zum Lofomotivführer der 2 
fomotivführerfehrling David Merz bei dem Bezirfsamf 
Würzburg ; zu Loromotinführeriehrlingen bei dem Ber 
—— Würzburg der Maſchinenſchloſſer Frd. Schmidt, 

aſchiniſt Sol. Emmerich, Maſchinenſchloſſer Joh. Böck⸗ 
lein; zum Wagenwärter der Wagenwärtersgehilfe Mich. 
Schmidt bei dem Bezirksamt Würzburg. 


Der oberſte Gerichtshof bat nunmehr die Frage ent- 
ſchieden, welche Berjäbiungsgeit bei — ———— en 
Platz greife, indem derſelde 2 Jahre als den kürzeſten 
Zeitraden der Verjährung feflfept. 


An künftigen Mittwoch findet die feierliche Inſtal— 
lation des neuernannten Vorſtandes des ?. Landgerichtes 
Würzburg 1. M., Hrn. Weigand, ftatt. 


Das Refultat der nunmehr größentbeil® bier wie in 
den benachbarten Weinbau treibenden Orten vollendeten 
Wernlefe it an Quantität zumeift noch unter der Er- 
wartung neblieben; dagegen bat die Qualität um fo mehr 
befriedigt. So erhalten wir heute eine Rachricht aus Som: 
merach, der zufolge die dortigen in den vorzüglicheren La— 
gen erzielten Möſte an Güte dem som Jahre 1852 nicht 
nacjchen der um den Weinbau vielverdiente Hr. Gafts 
wirth Burkard Zänglein dortſelbſt hat fogar aus feis 
nen Weinbergen in den rühmlichſt befannteu Lagen 
„Rapentorfs und „Willmfen“ einen Moft gewonnen, der 
ein Gewicht bid zu 98 Graben ergab. Dazu ift das 
Holz vortrefflih gezeitigt, was den Winzer immer wies 
der mit neuer Hoffuung für das nächte Jahr belebt. 
Wir haben alfo immerhin noch Urſache, mit dem Refuls 
tate unferes eat en Herbſtes zufrieden zu fein, um 
fo mehr, als der of body im Preiſe ſteht, und dadurch 
ein großer Theil des Ausfalles wieder gebedt wird, 

Die gefirige Nummer des „tatbol. Sonntagsbl.* 
fchreibt vom A. d. M.: Nach den Nachrichten von unfes 
rem bochw. Hrn. Bifchof aus Mailand vom 23. Dftbr. 
bat berfelbe dortfelbfi am Grabe des heil. Martyrers 
Aquilinus das beilighe Opfer für feine geliebte Heerde 
dargebracht. Seine Befundheit hat durch die Reife nicht 


elitten, und er pofe bis zum 29. DM. in Rom zu 
. (Se. bifhöfl. Gnaden gedenten bis Weihnachten 
wieder bier zu fein.) 
* Geftern Abend fand in der fehr entſprechend des 
forirten Synagoge 3 inFeld feierliher Trauer⸗ 
gottesdienft wegen des Ablebend Ihrer Majeſtät der Kö. 
nigin Therefe ftatt. 


Münden, 10. Nov. Der kgl. Kriegsfommiffär 
Keller begibt fich demnaͤchſt im allerhoͤchſten Auftrag nach 
den Donaufürftenthümern, um das trefflidhe Feldverpfles 
gungswefen der dort ftationirten öflerreichifchen Truppen» 
mailen fennen zu lernen und Erfahrungen daraus zu 

ofen. 


Der Umftand, daß die Ebolera in den jüngften 
Tagen mebrere allgemein befannte Perfönlichkeiten bin- 
raffte, und bie Vermehrung der Diarrböen in unferer 
Stadt, hat viele Abgeorigete wieder von München meg- 
eſcheucht, und die Bapı erfelben it fehr zufammenges 
chrumpft, wenn die M. Kammer dadurch auch nicht ber 
ſchlußunfähig geworden, wie es die erfle wirklich ift. 


Münden, 10. Nov. Die von den Remontirungs- 
fommifjionen unferer Artillerie und Gavallerie-Regimen- 
ter eben ftattfindenden Pferdeanfäufe haben zu dem Ge— 
rücht Anlaß gegeben, dag nun aud in Bayern befondere 
Rüfungen flattfinden, Der Ankauf von Pferden aber 
iR derfelbe, wie er jur Gompletirung der Regimenter 
alljaͤhrlich um diefe Zeit fattfindet. 

Bayerifcher Landtag.‘ 

; München, 11. Rov. Der I. und IH. Yusfchuf 
Fer Kammer der Reichsräthe wählte den Herrn Reiche: 
rath Grafen von Waldkirch zum Referenten über ben 
Gefeg-Entwurf „die Bildung der II. Kammer betreff." 
und den Herrn Reichsrath Grafen v. Reigeröberg zum 
Referenten über die Gefeg- Entwürfe „die Fideifommuffe* 
und „die Erbgüter* betreffend. 

Der Referent über den Geſetz-Entwurf „die lands 
wirthſchaftlichen Erbgüter betreffend," Dr. Baur, bat 
fein Referat vollendet. Der befondere Ausfchuß bielt 
beute die erfte Sihzung zur Berathung über dasfelbe. 
Referent beantragt Annahme des Eutwurfes unter mebr- 
fahen Modififationen, deren mefentlichfte die ift, daß 
ur Begründung eines Erbguted ein fchuldenfreier dem 

ertbe von 6 fl. Steuerfimplum d. i. 4800 fl. entfpre- 

nder Grundbefig gefordert werben fol, während ber 
twurf nur einen Befig von 3 fl. Steuerfimplum oder 
dem entfprechenden fchuldenfreien Werthe verlangt. 


Deutfdlanv, 


Preußen. Berlin, 11. Nov. Die Kreuzzeitun 
meldet dd. Frankfurt a. M ,! 9. Rov.: He 
wird die orientalifhe Frage nächſte Woche reif zum Bors 
frag in der Bundesfipung. Unterrichtete halten Oeſter⸗ 
reih und Preußen im bisherigen Hauptdifferengvunft für 
einverftanden. Die Zuftimmung der meiften Bundesſtaa⸗ 
ten wirb erwartet.” 


Defterreich. Wien, 8. Rov. Die Verband. 
Iungen, welche hier zwifchen dem Minifter Grafen von 
„ Buol-Schauenftein und dem bayerifhen Staatsminifter 
v. d. Pfordten gepflogen wurden, find dem Bernebmen 
nach heute gefchloffen worden und haben ein volltommen 
befriedigendes Refultat herbeigeführt. (Herr von der 
Pfordten wurde geftern (Sonntag) wieder in Münden 
jurüderwartet.) 

Ein Handelsfhreiben aus Warſchau, das durch die 
Bermittlung von Privatperfonen bierber gelangte und 
vom 1. Nov. datirt ift, berichtet, daß in Polen große 
Unzufriedenbeit fi zeige. Die Einquartirung in alen 
Oriſchaften ift maffenbaft und den Sandmann erbrüdend, 


ben in der Krim nöthig fein könnten. 


— — J . 
a : 3 { * oe. I .. 
* 


ng Pb 3 - * 
Die Dorfſchaften, die mit ihren Lei n im Rückſtand 
find, befommen Erecution. ’ — Pu 


-  Neuefte® vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 11. Rop. Aus dem Lager der Verbünbe- 
ten, 4. Rov., wird über Barna berichtet: „Die Fran⸗ 
ge baben fi bis auf 150 Meter Sebaftopol genährt. 
— praftifable Breſche ift geöffnet, der Sturm vorbe⸗ 
reitet. 
Wien, 10. Nov. Eine telegrapbifche Depeſche aus 
Gzernomig vom 9. d. iſt der „Deflerr. Gorrefo.” zur Ein» 
fit gelangt, wornah am 3. d. M. zu Sebaftopol der 
Angriff von Seite der Alliirten mit verftärfter Heftigkeit 
erneuert worden fei. Da jedoch dieſe webrfach hierher 
gelangte Nachricht, wie ausdrüdlich bemerkt wird, nur 
auf Privatmittheilungen berubt, fo laffen wir felbe (fegt 
bie „Deiterr. Eorrefp." Hinzu), ſowie die binzugefügten 
Angaben, das Fürft Menzitoff vorgeblich cinen mebr- 
ſtündigen Waffenftilftand nadgefuht babe, um des 
Feuer in der Stadt Meifter zu werden u. daf., vor der 
Hand ganz auf fi beruhen, 
Bien, 9. Nov. In Berichten aus Bukareſt vom 
2. Rov. wird den Gerüchten, daß Dmer Paſcha in Kürze 
über die Donau gehen werde, um feine Operationen 
gegen Beffarabien zu beginnen, widerfprochen. Es beißt 
darin, Omer Paſcha werde ſich auf Säuberung der Dob- 
rudſcha von ruffiihen Truppen befchränfen und jegt nicht 
bie Dffenfive ergreifen, da der Feldberr zu vorfichtig iſt 
und feine Kräfte nicht zerfpfittern wird, fo lange dieſel⸗ 


.. Paris, 12. Novbr. Der „Moniteur* enthält Na 
richten aus der Krim vom 4. d. M,, nach melden d 
frangöfifhsenglifchen Batterien 150 Metres von den Anz 
—5— entfernt ſtanden und hinreichend große Bre⸗ 
hen geöffnet hatten, um den Sturm noch an demſelben 
Zage beginnen zu koͤnnen. — Ein Bericht des General. 
Eanrobert vom 27. gibt den Verluſt der englifhen Ta— 
vallerie bei der Affaire vom 25. auf 150 Mann am. 
Diefer beflagenswerthe Zwiſchenfal wurde befanntlid 
lid am folgenden Tage glänzend revandirt. Der Be 
richt ſchließt mit der Berficherung, daß Alles gut gebe. 

Konftantinopel, 30. Oft. Rah einem „türkie 
fen Buletin" wäre zu Sebaftopol ſelbſt eine Unruhe 
gelegentlich der von Seite der Alliirten geforderten Heber- 
abe entſtanden, nachdem die Bevölkerung diefe gewünſcht 
Ban fol. (Die Beftätigung diefer Angabe if jeden. 
als erft abzuwarten.) 

Aus Afen wird gemeldet, daß ein eines britifches 
Truppenforps auf zwei Dampffdiffen bei Redut-Kale 
gelandet ift. 


Herrerdb:Berfant 
auf dem Markte zu Würzburg am 11. Rov. 1854, 


betreibe 
Gattungen. 


Hochſt Preis | Mitt, Preis. | Tieffter Preis, ü 
Se ei 
7 2a dal s2ı ari 2l 4 23 20 





PBeigen. 

Korn . 8 24 30| 123 28 161 6 22, — 
Gere . 12 116; —| 225 14 jd1 | 22 14 — 
Haber . 10 | 7i54| 269 7j33| 61 7jı2 





-Mittelpreife der Gchranne zu Schweinfurt 


am 11. Rovember. 
Waizen 26 MH. 3 fr.; Korn 21 fl. 18 fr.; Gerſte 
14 fl. 54 fr.; Haber 7 fl. 31 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 10. Rovember. 
Waizen 16 fl. 45 fr.; Kom 14 fl. — fr.; Gerſte 
31 40 fe; Haber 6 fl. — kr. 


Derautwortiicher Nedatieut: 








Ar. Braud. 
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Ankündigungen. 









Serren-Gem 


Taschentücher ; ferner 


ERRREDERTNEREEUNEEUEDRRDUNNRDEUNENETUDET 
Anzeige. 

Nachdem ich eine Stelle in dem Gefchäfte der Herren J. C. Deffauer 
und Gomp. dabier übernommen habe, wodurd ich meinen früheren Wohnſih 
in Schorndorf bei Stuttgart verlaffen, und in dem Haufe obiger — 
2. Diftritt Nr. 268 wohne, fo bitte ich alle meine Geſchäftsfreunde, ſow ohl 
fchriftliche als mündlibe Aufträge für mein Eorfettengefhäft nunmehr 
an oben bezeichneten Ort gelangen zu laffen. 


Carl Dessauer, Gorjettenfabrifant 
aus Schoindorf bei Stuttgart. 


Holz-Verkauf. 
Unterzeichnete verkauft von ihrem Wald circa 34 Tagwerk Holz, näm- 
lich: Buchen, Tannen, Fichten und Birfenbolz, worunter das meifte Tans 
nuenbolg if. ferner befinden ſich darunter 149- Stüd Tannen, Eichen und 
Buchen, Saamenbäume von circa ein Klafter ftark ; unter biefem Holz bes 
finden ſich viele Bauftämme von verfchiedener Art, und der Aofchlag wird 


— 





von 2 bi6 3 Jahren bewilligt, und darf auch alles gegraben werben. , 
Sollte fi für das Ganze kein Liebhaber finden, fo wird es aud in 

kleineren Varzellen abgegeben. Uebrigens wird dabei bemerkt, baf in einer 

Entfernung von %, Siunde ſich die Ehauffe befindet. Auch wird daſeldſt 


eine 
und 


robe Mineralien Sammlung 
ufcheln verfauft, wozu Liebhaber böflih eingeladen werben. Nähere 


von mehreren 1000 Stüd Steinen 


Auskunft ertheilt unter franfirten Briefen Heinrih Sreytag in Feuerbach 


bei Kitzingen. 


Münchhof bei Burghaßlach den 11. Rovember 1854. 


Guter Mittagstifh ift zu haben 
im 2. D. R. 192 bei 
Garfühner Lebrmann, 
Inneres Grabengäßchen. 


Mebrere hundert alte Breitzier 
eln find zu verkaufen im 2. Dift. 
r. 207 untere Dominifanergaffe. 


Ein gewandter junger und mit gu- 
ten Zeugniffen verfehener Mellner 
wird in einem auswärtigen Gaſthofe 
geſucht. Näheres in ber Erpedition 
do. Blattes, 


Gin (dhön möblirte® Zimmer if zu 
vermiethen im 4. Diftr. Nr, 63. 
Ein Meines Quartier mit der Aus, 


— — 


Im 2. Diſtritt Rro. 437, zwiſchen 
ber Hauptwache und Söwenäpotbete 
iſt ein ſchön möblirtes Zimmer, mit 
Ausfiht auf den Markt, an einen fo- 
liden Herrn billig und fogleih zu 
vermiethen. 


Magdalena Link. 


Morgen ift in der Sausfnechtd 
Wirthſchaft Beipfleifh und 
Lebertlöße nebſt ausgezeichnetem 
Kiginger Lagerbier zu haben. 


Eine goldene Broche wurde ge- 
fern verloren. Der redliche Ber 
wird erfucht, rim geaen eine Beloh⸗ 
nung in der Settengaffe Nro. 10 ab» 
zugeben. 


Bon der Mainbrüde durch die 
Franzisfanergaffe di6_ zum Zwinger 
wurde eine goldene Broche verlo⸗ 
ren. Der redliche Finder wird erfucht, 
ſolche in der Erp. d. Bl. 


Es find 600 fl, auf erſte Hy 
pothet auszuleihen. Näheres in der 
Exped. d. BI. 


Es werden von der Reibelsgaſſe 
bis zum Markt zwei Mitleſer zum 
Eorrefpondenten v. u. f. Deutſchland 
gefucht. Räberes in der Erp.d. BL. 


Im 4. Diſt. Nr. 11 iſt ein Duar- 
tier mit 3 Zımmern, Küche und Speiſe⸗ 
kammer zu vermiethen. 

















Den, 


billige wie feine Sorten in verſchiedenen Stoffen, dann Chemisetten, Kragen, Mals - und 


Bielefelder, Süchſiſche und Sälefihe Leinen, 


Tiseh- un? Handtücher in verihiedenen Qualitäten empfiehlt unter 


s Carl Schlier. 


uficherung reeüfter Bedienung 


* 


x— 


Stadt-Cheater. 


Dienstag den 14. Rovember 1854. 
Zum 1. Male: Junge Männer, 
alte Weiber. Luftipiel in 2 Aften. 
Dann Werthers en. Baude- 
ville: Poſſe in 1 Alt. Zum Schluß: 
Baͤkergeſell und Schneider 
mampfell. Schwant in 1 Alt. 


Sängerfranz. 


Dienstag den 14. d. feine Probe. 
Mittwoch den 15. d. Plenarver⸗ 


fammlung. 
Der Ausschuss. 


Nottendorf. 


Heute Montag den 13. Rovember 
gutbefegte 
Zanymufit 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
uted alte® Bier wird bei diefer 
Gelegenheit verzapft. 
Schmidt’s Bittwe 
in der „bayerifchen Krone.“ 
Bekanntmachung. 
Morgen Dienstag findet im 
Englifhen Garten 
Sarmoniemufit 
fatt. Für gute Speifen und Getränte 
ift beften® gefergt, wozu ergebenft eine 











‚geladen wird. 


Kath. Sefellenhaus. 
R. v. W. 2 f., Ungen A fr. 
Ungen. 24 ft. f 


Bon der Briefpoſt bis zum Gans 
dertbor wurde ein filberner Arm⸗ 





* 


reif verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolchen in der ed. 
d. DL. abzugeben. 

Bergangenen Donnerstag den 9. 


ds. Mis. if im Chauſſeewirthshaus 
bei Lindflur en Pferd, braune 
Stute, zugelaufen. Der Eigenthümer 
tann dasieibe gegen Erfag der Koften 
dafeib abholen. 
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Todes-Anzeige 
Gottes unerforfchlicher Rathſchluß rief am 10. November früh gegen. 6. Uhr den 


Hochwürd. Herrn 


Johann Saptift Hofentritt, 


der heil, Theologie Doftor, Pfarrer zu Oberpleichfeld und zuvor 12 Jahre lang Subregens des bifhöf- 


lichen Klerifal-Seminars zu Würzburg, 
heil, Saframente erlag er, volltommen Gott ergeben, 


aus diefem Leben. Geftärft durch die den Sterbenden verordneten 
einem längeren Bruftleiden. 


Diefe Trauerkunde bringt den zablreichen Freunden und vielen geiftlichen Zöglingen des Seli 
mit der Bitte, desfelben im Gebete und im heil. Mebopfer zu gedenfen her 2 Zar 


Das Testamentariat. 


Dberpleichfeld, den 11. November 1854. 





Der beliebte Sulzbacher Gefchäftsfalender für 1855, Preis 36 fr. ift fo 


eben eingetroffen und zu haben in 


Jul. Keliner's Fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg. 


Steuer Uelzner Dodenflachs, teinfter Sorte, 


ift angekommen bei 
Carl Mainhart. 
Eichhorngaſſe. 


vedBigt 


bei der Trauerfeier für Ihre Maj. der Königin Mutter 
THERESE , 
ebalten am 7. November 1854 in der proteftantifchen Pfarrficche zu Würz- 
Burg von Dr. E. Fr. Wilb. Fabri, fönigl. proteft. Kirchenrath, Kreis: 
fcholarchen, Detan und Pfarrer dafelbft. ‘Preis 6 Fr. (Der Ertrag ift für 


einen wobltbätigen Zwed beitimmt.) 
Zu haben in Julius Kellner’s Fränkiſcher Buchhandlung. 
in Würzburg. 


X Verlage von Chr. Kaiſer in München ſind erſchienen und in der 
Stabel'ſchen Buch- und Kunfthandlung vorrätbig: 


Meden bei dem feierlichen Leichenbegängniß 
Ihrer Mojeftät der höchſtſeligen Königin Tberefe von Bayern in der kgl. 
Marburg und in der proteftant. Stadtpfarrfirhe zu Münden gehalten von 

. Dekan Dr. Burger. Geb. Preis 6 fr. - 

Döllinger, Trauerrede auf das Hinfheiden Ihrer Majeftät der 
Königin Therefe. Preis 6 fr., if gleichfalls fo eben wieder eingetroffen. 


Stahe!’ihe Bud: und Kunftbanblung in Würzburg. 


Gläſer aller Art und Steingut 


für den Haus: und Wirtbfchafts Bedarf in befonderd guter Qualität 
empfeble ich zu den billigften Preiſen, und erfuche meine geehrten auswär— 
tigen Abnehmer um baldige Einfendung ihrer Auftäge, da bei der befondes 
ven Schönheit und Stärte meines Ordinär-Glaſes dasfelbe bald vergriffen 


fein dürfte, 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuſtergäſſe. 


Geſchaͤfts⸗Anzeige. 


Da ich von dem hochlöblichen Stadtmagiſtrate als Bürger und Schrei⸗ 
nermeiſter dahier — bin, ſo empfehle ich mich einem hohen Adel 
ürgerfcaft in Bauarbeiten, Möbel und Reparaturen ; 


Eur tr 
auf Püntlicfeit, fhmele Bedienung und folide Arbeit wird mein Beſtre⸗ 
den ſtets gerichtet fein. 
Anton Aschenbach, Schreinermeiſter 
im 3. D. R. 76 dem Hm. v. Hirfeh gegenüber. 





Fremden : Anzeige. 
Bım 12. Rovembert 


(Adler) Kite: Opfermann a, Manuh, 
Beer a. Wleſenthal Helnrichmaier a. Helle 
bronn Friedrtich a. Löguig Deblert a. Reu- 
Habt. Franf a, Ulm, Kuüffer a. Düſſeldorf. 
Bus a. Augsb. Schopflodher a. . Srant 
a Göln. Reigel a Hınau. Rübl, Mehan., 
Burger, Maler und Rindéfuß, Arditelt a. 
Franff. Anbeimer, Priv. a. Hoͤchſt. Mater, 
Dr. a Heivelb, Bergbauer, Priv. a, Mün- 
hen Schneider, Fabr. a. Leipzig. 

(Kleebaum.: Kite: Geubert a Bamb, 
Raab a. Welſeuburg. Nele a Berlin Bor 
gel, Pharmaz. a. Remlingen. Grabenmann, 
Stu. a, Et. Ballen. Frl. Beyerle a, Bft. 
Rambadeer, Priv. a, Roſtock. Horfimann, 
Pfarrer a. Freiburg 

(Kronprinz) Kflte.: Boſchl a. Baflem, 
Beihte a. Frifi Ehubmann a, Münden. 
Munderlih, Iniv. a. Münden. Mad. Die 
mar a. Mergenth. Mad. Anlcb a. Heffn- 
Rhilippshelm. 

(Shwan) Kite: Buchner a, Thüngerse 
beim. Mever a Lautern, Roſcuthal a. Gochs⸗ 
beim. Nilins a, Main. Doende a. 
BWirfing u Rudolph, Gaitw. a, Kiffingen. 
Hofmann, Priv. a, Mergenth. Ftl. Wagner 
a. Krfft. Böhnert, Fabrik. a, Erfurt 

(Württemb. H.) Kflte.: 
Ungen, Kolb a Bapreurh. Popp #. Nürnb. 
Hochfletter a. Mannh. Drüll a. Bamb, Eis 
merich a. Labwigsbafen. * a. Dehſeuſ. 
Richter a. Schweinf. Frhr dv. Graileheim m. 
4 Grat v. 6 ailebeim a, Frhßockheim. 
or, Mvoth. a. Burgebrach. fon, Bart, 
a, Alhfba Nr. Bauernfreund a. Münden. 
— — — — — — 


Getraute: 
Im hohen Dom: 
Troͤſter, Bürger und Schuelbdermeſter 
ehe mit Waldurga Bindung von Kleinr 
fallen. 
In der Pfarrliche zu Et. Gertraud: 
Melchior Braun, Bürger und ermeifter 
dabier mit Agnes Bmmerling v. bad. 
In —— mi Mar 
Sebaſtian Huller, onem 13 
‚ * Pi Kunzig aus Schweluberg in 


Baben, 
HAadıens Weigenberger, Müller is Eſſe bach 
mt Apollonia er geb, Keller a, Schr. 
— — — — 
Gefiorben: 


Sabiolg Säletterbedt, 31 T. alt, — Ders 
then Wild, Oelonomenmwiitwe, 70 I. alt. 





Drud von Bonitas. Bauer in Würjburg. 


——— —,. Tw 














j „ 7 X 
burger : - u andbote. 
Würz | — 
Der Würzburger af — 9 - Der Praͤnumerati⸗us⸗ 
„ Gtabt: rg Band E Preis if menailih 25 
bete erſcheiat mit Aut · Arenzer, vierteljährig 
heae der Gau» und 45 AÆreuzer. 
yaben Velertage täg Iuferate werben bie 
Hd Radmittage 4 Uhr. veeifpaltige Beile and ger 
wis woͤchentliche Bei wöhnliher Schrift mit 
lage werben Wienstag, 8 Arenjern, größe 
Donneriiag u. Samstag aber aach dem Raums 
eEttra · Jelleifen aud Design. riefen mb 
wiexteljährig eim großer Gelher werben frdüce 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 271. Dienstag ben 14. November 1854. 
j a :L ı Uhr , 7Ubr 30 Min. Gi ; 11. Nr 10 Min, 
J a * —— —— — ee Sütering; 12 —— —— 
i u + 16 1 5 Min. Periom 
B. Salut rather *8 rn Fer 4384 ® 3 11 ihr 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 MR.‘ 


Bekanntmachung: In 


lzug; Nachts 12 Uhr Berfon I, 
3 Uhr —7* — 


Don ranijurn 
omenjug; Rachte 2 Uhr 35 Min, 


b 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Bermittags 11 Uhr Eng: 


& 
Nachmittags 
Dampfiäife: Übgana nad Markidbreit: täglich 3 Uhr Rachmlttags. — Na a ertpeim wöchentlich hreimal (Montag, Mitt 


woch, Samttag) Bormitiags 91, Uhr. 


Zagsneuigfeiten. 


Deffentliche Sisung der Gemeindebevoll: 

m am 13. Movember 1854. Es mur- 
den zuerft die neu gewählten HH. Bevollmächtigten ein- 
gfü rt und verpflichtet. 2. begann die Sitzung. 
egutachtet wurde das Geſuch des Franz Joſeph Debr- 
lein, Pharmazeut von Kariftadt, um Annahme als Ins 
fafle und Berebelihung ; das Gefuch des Andreas Menna 
von 30 um Annahme als Tünchermeiſter; das Geſuch 
des — Georg Joh. Michel von Heidinges 
Id um Annahme als Infaffe; das bes Joſeph 
öbel und des Georg Hintenberger von bier um Ans 
nahme ald Schuhmachermeifter, und das Geſuch des Job. 
Baptift Bey von hier um Annahme ald Schirmfabrifant, 
— Abgemwiefen wurden: 1 Geſuch um Ueberfiedlung und 
Annahme als Bürger und Delonom, 5 Gefuche um An: 
nahme als Infaffen und Berebelichung, 1 a um 
Annahme ald Bürger und Maurermeiftrr, 5 Gefuche um 
Annahme als Bürger und Schreinermeifter, 7 Gefuche 
um Annahme als Bürger und Schuhmacher, 2 Gefuce 
um Annahme ald Bürger und Garküchner und 1 Ge- 
fuh um Erlaubniß zur Weberfiedlung und Annahme als 
Bürger und Maurermeifter, 


Die f. rege —* folgende 
na: olge bö eferiptes des f. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 2. Rov. wird biemit befannt gemacht, 
daß die k. ?. franzöſiſche Douanen-Adminiftration die 
Stehäfen von Havre, Rantes, Dieppe, Calaid, Boulogne 
und Dünfichen in ausgebebntefter Weile dem inter: 
nationalen Tranſitverkehr geöffnet bat. Auf allen diefen 
Pnutten werden BWaaren und Paffogiergüter beim Ein⸗ 
md Ausgang in Franfreih von den Kiffen auf bie 
Waggons, und umgefehrt, übergeladen, ohne irgend einer 
ollamtlihen Reviffon ıterworfen zu fein. Andererfeits 
db an ber DE San renze fünf verfchiedene 
kte, nämlich: Louis, —S oder die mit 
ebl durch einen Fourgondienſt in Vecbindung gefi 
Rheinbrüde, Valenciennes und Mouferon ‘in gl 
Weiſe dem. internationalen’ re geöffnet. 


find während des Durchganges durch das . 


Gebiet des 


Kaiferreiches Waaren und Paffagiergüiter ebenfo, wie 
beim Ein» oder Ausgange zu Land oder zur Ger, an- 
den oben erwähnten Orten von jeder Berififation befreit. 

Dem Schullebrer Job. Lenhard zu —* Lg. 

furt, ward von Sr. Maj. dem Könige die Ehren» 
münze des Ludwigsordens verlieben. - 

Die Schul: und Sirchendienerftelle zu Opferbaum 
wurde dem Schullehrer Mid. Stang zu Dampfach, deſ⸗ 
fen Stelle dem Schullehrer Georg Ad. Müller zu Jeſſern⸗ 
dorf übertragen, und auf die Stelle des Lepteren ‚der 
Schullebrer Franz Zav. Ziegler, unter Entbindung von 
dem Antritte der Schulftelle zu Wüftenfachfen, eht. 

* Dem geftern in der biefigen Synagoge ſtattgehab⸗ 
ten Trauergotteödienfte für Ihre Maj. bie Königin The 
refe.wohnten die höchſten Behörden, ſowie eine fehr große 
Anzahl Perfonen aller Stände bei. Das innere ver 
Synagoge. war entſprechend beforirt, ſchwatz bebängt 
und mit Kerzen reich beleuchtet. Die Trauerrede wurde 
von dem al vorzüglichen Rebner befannten Hrn. Rab⸗ 
biner Bamberger: gehalten. 

* Am legten Sonntage fand auch in — 
ein Trauergotteddienft für die höchſtſelige Königin 
refe ftatt. Auf dem errichteten Katafalke prangte im 
einem Immortellenfranze die Königskrone. Die Feier⸗ 
lichkeit wurde durch ein entſprechendes Mufiffüd vom 
Ebore eingeleitet, worauf vom ganzen Bolfe der 2fte 
Pfalm gefungen wurde; bierauf 7— die Predigt ſtatt, 
und nad derſelben ſchloß abermals Muſik die Feier. 

* Allen Freunden und Belannten des verforbenen 
hochwürdigen Dr. J. B. Roſentritt, Pfarrer 
zu Oberpleichfeld, früher Subregens im geiſtlichen Se— 
minar dahier, können wir die Nachricht mittheilen, daß 
für denſelben morgen früh als Mittwoch den 15. Rov. 
um balb 7 Uhr in der Seminariumsticche ein Trauergot« 
tesbienft abgehalten wird, 

Zwei Burfche warfen geftern am fog. Blap’f 
Garten die Fenfter ein, und ald der Gigenthümer fo 

austrat, f&lugen ihn diefelben dermaßen Über dem 


1 dag ihm das Blut herabflog, worauf die Thäter 


in ergriffen ; die Burfche follen jedoch bereits er⸗ 


Se. Maj. der König haben allergnädigk zu geneh- 
migen geruht, daß der zum Pal. fpanifhen Bice-Gonful 
ür die Stadt Afchaffenburg ernannte Kaufmann und 
—2 Franz Deſſauer in dieſer Eigenſchaft anertan nt 
werde. 


Am legten Sonntage früh zwifchen 6 und 7 Uhr 
ftieß ein von Augsburg nah Münden gehender Eifen- 
bahnzug mit einer entgegenfommenden nad Bamberg 
beftimmten Lofomotive zufammen. Bei dem noch berr- 
fhenden Halbduntel und Schneegeköber hatte der Augs— 
burger Zug die Lofemotive zu “fpät bemerft; es wurde 
zwar aldbald gebremft, aber dennoch ftießen, wenn auch 
mit verminderter Kraft, beide Lofomotiven zufammen, 
und wurden etwas beichädigt. Die Paffagiere des Zuges 
famen mit dem Schreden und einigen unbedeutenden 
Gontufionen davon. 


Münden, 12. Nov. Bei der Münzkonferenz der 
deutſchen Regierungen in Wien, die am 15.0, WM. er 
öffnet wird, find Bayern und die übrigen füddeutfchen 

taaten von, dem Borktand des königlich bayerifchen 
Haupt- Mlnz > und Gtempelamts, Herrn Obermüng- 
meifter Haind!, als Bevollmächtigten vertreten. Der: 
felbe ift bereit? geſtern nah Wien abgereist. Da 
die — die- zu erledigen find, ſchon vorher 
der Verhandlung zwifchen ben betbeiligten Staaten uns 
terlagen — wodurch ſich eben der Aufammentritt der 
Konferenz bis jegt verzögerte — fo erwartet man, daß 
die Konferenz in kurzer Zeit zu einem befriedigenden 
Refultate gelangen werde. 


zus 11. Rov, Die von der Direftion der Fried» 

rich Wilhelms-Nordbahn veranlaßte Revifion einer Bahn⸗ 
richtung von Bebra nah Fulda und von da über die 
RHön nah Schweinfurt if, wie man hört, von dem Bier 
weilenden Ingenieur beendigt worden. 


1 Das Auswandererfchiff „Johanna“ ift bei der Infel 
Spieferoog in der Norbfee geftrandet; 80 onen 
famen dabei um, die übrigen retteten zwar ihr Leben, 
- verloren aber alle ihre Habe, und find auch zum Theile 
ſchwer verwundet. 
Bayerifcher Landtag. 

Münden, 12. Nov. Im I. Ausfchuffe der Kam- 
mer der Reichsraͤthe wird diefer Tage der Gef.- Entwurf, 
die lex Anastasiana betr., zur wiederholten Beratbung 
fommen, da wie befannt, die Kammer der Abgeordneten 
noch vor der Berlagung die destalfigen Beſchlüſſe der 
1. Kammer modifizirt bat. Es wird diefer Gegenftand 
demnächft in der hohen Kammer der Reichöräthe berathen 


werden. 
Ausland 
Franfreic. Lyon, 41. Ron. Der Courier de 


Lyon theilt mit, daß eine geftern aus Paris hier einge‘ 


troffene telegraphifche Depefche meldet, dab das Rager 
von Sathonay nicht gebildet, fondern die Truppen, melde 
es beziehen folten, fofort nad der Krim werden einge- 
ſchifft werden. 


Neueftes vom Kriegsfchauplage, 


Baris, 13. Rov. General Ganrobert berichtet 
von Sehaftopol vom 6. Nov.: „Die rufſiſche Armee, 

ı welche durch die von der Donau und aus den füdlichen 
Provinzen erhaltenen Berftärfungen - bedeutend ange- 
‚wachen ift und durch die Gegenwart der Großfürften 
. Michael und Nikolaus moralifh gehoben wurde, griff 
j En die englifhe Pofition auf dem rechten Flügel an. 
ie englifhe Armee führte den Kampf mit bemerfends 
wertber Feftigfeit und wurde babei durch die Divifion 
Bosquet unterftügt, die fi mit bemundernswürdiger 
Tapferkeit fchlug. Der uns an Zahl weit üderlegene 


— — — — — —— — — — 
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ind wurde gefchlagen und mußte fh mit enormen 
ern die auf 9000 Mann geſchaͤht werden, jurüd« 
iehen. Diefer hartnädige Kampf dauerte den ganzen 
rag. Auf dem linten Flügel Brängte General Forey 
einen gleichzeitig ftattgehabten Ausfall der Garnifon zu- 
rüd, bei weldem der Feind 1000 Mann verlor. Die ſer 
glänzende Tag wurde nicht ohne Verluſte von uns er 
fauft, welche aber unferen Waffen um fo größere Ehre 
bringen. Die Belagerung nimmt ihren regelmäßigen 
Fortgang." k 
Peteröburg, 12. Nov. Fürft Menzifoff berichtet 
untern 6. November: „Geſtern wurden zwei ftarfe Aus⸗ 
fälle gegen den rechten. und linken Flügel des Feindes 
gemacht. Auf dem rechten Flügel wurde eine Batterie 
enommen und deren Kanonen vernagelt. Die Berfufte 
ind auf beiden Seiten bedeutend. Bei dem gegen den 
linten Flügel gerichteten Ausfall wurden 15 Kanonen 
vernagelt. Die franzöfifhe Diviſion verfolgte uns auf 
unferem Rüdzjug und verfuchte, die Feſtung zu erftürmen, 
wurde jedod mit großem Verluſt zurüdgemorfen,“ 


Eine Bucharefter Depeche des Fremdenblattes vom 
7. d8. bringt die Meldung, daß Tags vorher an Omer 
Paſcha von Konſtantinoßel der Befehl gekommen fei, 
alle in der Walachei liegenden türfifchen Truppen nad 
der Moldau abrüden zu laffen. Es wurden fofort Anz 
falten zum fchleunigen ‚ Abmarfche getroffen. 

Konftantinopel, 30. Dft. Das „Journal de 
Eonftantinople* veicht dis zum 29. umd enthält Berichte 
über intereffante Einzelheiten, welche tiefe Blide in die 
Lage auf dem Kriegsſchauplahe tbun laffen. Das Journal 
de Conſt.“ meldet: „Die ittbeilungen, welche wir im 
Laufe dieſer Woche aus der Krim erhalten haben, ſchil⸗ 
dern uns Sepaſtopol als in den lehten Zügen und nahe 
daran, in die Gewalt der verbündeten Armeen iu fallen, 
welche mit der thatkräftigften Behendigkeit alle bei diefer 
riefenbaften Belagerung gebotenen Schwierigfeiten bes 
fiegten.“ — Nach dem Berichte des „I. de Conft.* ver- 
langten die Bewohner die Uebergabe, der ſich jedoch die 
Garnifon mwiderfegte. Es entftand dadurch ein Kramal, 
in welchem mehrere Spirituofenniederlagen erftürmt und 
ertört wurden, Die niet diefes Krawals mar, daß 

Einmwobner erfchoffen wurden, während viele Bolen, 
welche die Ruffen aus Wißtrauen auf verfchiedene Be- 
fagungscorps vertbeilt batten, die Unordnung benupten, 
aus der Feitung entwifchten und fih in das Lager der 
Verbündeten begaben. Mebrere polnifche Offiziere blieben 
in der Nähe der Dbergenerale, denen fie fehr mügliche 
Mittheilungen machten. A 


Franffurt, 13. Novbr. Eours der Staatspapiere. 
Bankattien 1025 ©., Defterreich. 5 pEt. Metal. h7!/, ©, 
dto. 4 pCi. 621/,, Dto. 21/, p&t. 34, Spanien 3 p&t. 
innere Schuld 32, Bavern 31/, pt. Obligat. 87%, 
dto. 4 pCt. Grundrenten 91, dto. 4!/, pt. 96, dio 
5 pt. von 1850 991/,, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 125%/,, 
Württemberg 3%, pt, 83°/,, dto. 4%/, pCt. 100%,, Baden 
31/, p&t. Dbtig. 84, dto. 50-fl..2oofe 67%/,, dio. 8⸗fl⸗ 
Loofe 40%,, Raffau B⸗fl.⸗Looſe 28, Brosh . 

en 50-1.=2oofe 991/,, dto. 25-fl.-Lonfe 311/,, en 

» Thaler » Loofe 35, Sardinien, Loofe bei 
mann A0%/,. 
GSeld⸗Couro vom 13. Novbr. 

Piftolen 9 fl. 32 fr. Preuß. Biftolen 10 4. 
— fr.— Holländ. 10-f.,St. 9 fl. 38%, fr. — Rande 
Dutaten 51.29. — 4** Frankenſtũde 9 fi. 
19 fr. — Gold al Marco . 74 — Preuß. Thaler 1 #. 
46 tr. — Preuß. Kaffenanm. 1 fl. 457/, fr, Fünf 

Wechſel auf. Wien 100 €. k. S. 961, fair. @.W. 


Derautwortiidger Rebalten: fir. Braub. 
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3u verftaufen: Alen meinen Freuden und. Ber 


fannten zeige ich hiermit meine Weber» 

1) Ein Violoncello von Jatob Steiner in Abfom vom Jahre 1672, ſiedlung von Münnerftadt nah Rif- 

in Gambenform, vom febr gutem Tone. _ fingen an, und bitte um ferneres 

2) Eine Violine von Michael Vogel in Nürnberg 1752. - MWohlwollen und geneigte Aufträge, 
3) Eine einfabe Darfe von Johann Adam Eilmer in Regensburg. 


n 2 1 A 1 
4) Eine Schmetterling : Sammlung , die meiften Curopäiſchen — pr —— — 


— — — — — — 





Arten entbaltend, nach Treitſchöe geordnet. 
5) Eine Käfer- Sammlung, über 2000 Arten enthaltend, nad) Redten- 





bacher geordnet. 1% BR 
Mäbere Auskunft ertbeilt die Erpedition dieſes Blattes. 


Große, mittlere und Kleinere Defonnmiegüter find zu 
verfaufen oder zu verpachten. 
ufer verfchiedener Größe werben in Biefiger Stadt zu 

faufen geludt. RN 

Für einen auswärtigen, jungen Mann ift eine Lehrlingsſtelle 
in einer biefigen Conditorei und Lebküchnerei offen bei {ehr müs 
ßigem Lehrgeld. 

fl. 2000, 2500, 3000 und 6000 find gegen doppelte 
Verfiherung auf Realitäten biefiaer Stadt und A 2000, 
2700, 3000 und 7000 aufs Land audzuleiben. 

Auswärtige Apotheken werden zu kaufen und zu pachten, 
fowie eine Berwalteröftelle in folden geſucht. 
Das Näbere bierüber im Auftrag: u. Anfrage-Bureau 










Bergangnen Samstag warb eine 
Broce verloren; Gamön in ova⸗ 
fer Form. Wer fie in den Ulmerhof 
üser 1 Stiege zurüdbringt, erhält 
gute Belohnung. 


Ein junger Mann mwünfht zus 
weiteren Ausbildung in der franzöfis 
{ben und enalifchen Sprade einen 
Mitfchüler. Näheres in der Erpedi- 
tion d. DI. 


Ein junger Mann (Hfraelite), 
welcher vor Kurzem feine Lehrzeit 
beendet bat, wünfcht zu feiner weis 
teren Ausbildung in einem Geſchäfte 
am liebften in einer Weinbandlung 
placirt zu werden und würde vor⸗ 
läufig als Volontaire ferviren. 





Gofällige Anträge mit A. L. bes 
von F. J. Manz. jlöndi, erbittet man fich durch die - 
pedition d. BI, 





Bet Ban» —— 018 Geridkenienettge 
anntma ung. mebrere Jahre als Geri ienersge⸗ 
hülfe gedient, mit den beſten Zeu 
Zum Unterhalt der Reitbahn in der kgl. Hofreitſchule werden 30 Fuhren rd er fucht eine — 
Gerberlohe auf dem Submiſſionsweg in Lieferung gegeben. Stelle. Näheres in der Erpebition. 
Die Lieferung Bedingniffe fönnen täglich im Bau - Aureau ber könig u — — 
lichen Rommandantfcyaft eingefehen werben, und wird der Termin zur Er, Ein angebender Padagog, ber 
Öffnung der — auf Samstag den 25. NRovenber d. J. gende ner —— 
ormittags t anberaumt. u athema udir ‚der 
Würyburg, Ben 12. November 1854. im Engliſchen und Franzöſiſchen Uns 
Die Militär 2ofal:Bau:-Eommiffion. bereiste erideilen kann, fact ein ln 


ö— here REFERENT... iD na ·n einen re 
„ Morgen Mittwoch ven 15. d. 16. Vormittags 10 Uhr werben die flitute oder in einer guten Familie, 
Treftern aus der diesjährigen Kalterung in dem fal. Hoffeller dahier öffent: Brantirte Offerten beforgt die Poft- 
lich verfteigert und an den Meiftbietenden abgegeben. erpedition zu St. Fladungen. 
Würzburg, den 14. November 1854. 


Königl Hofdtonomie-Rentamt. nee 





- Schierlinger. — — auf 1. Februar zu ver⸗ 
miethen 

Bekanntmachun — —— 

Gefundene Gegenſtaͤnde a Das Hans im 1: Difeift Kr. 69 


mit 12 FJimmern, 3 Küchen, 2 Keks 
lern, Garten, Brunnen und andern 
großen Bequemlichkeiten, ift entweder 
ganz oder theilweife zu vermiethen 
und fann 1* bezogen werden. 

Räheres iſt zu erfragen auf der 
Reubaugaffe Rr. 99. 


Im 5. D. Rr. 37 ift der obere 
Siod beftebend aus 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen @rforderniffen auf Licht- 
meß zu vermiethen. Auch find dafelbft 
noch 2 ſchöne Mezanenzimmer nebf 
Küche zu vermiethen. ° , 
eu 

Ein Logis mit 4 oder 7 Zimmern 
iR auf Lichtmeß zu vermiethen in der 
Augußinergaffe Rr. 211. 


' Am 8. diefed Mona i irfi a 
Saltenb, aufgefunden, t6 wurde auf dem Glacis > Sad, Wirfing ent 
Der Eigenthümer hat unter Nachweis des Eigenthums binnen 8 Tagen 
fi hierüber zu melden, widrigens nach Umfluß diefer Zeit nad) den @efehen 
weiter verfügt wird, 
Würzburg, am 11. Rovember 1854. 
Der Stadtmagiftrat, 
Iter Bürgermeifter 

Dr. Treppner. Engelbrecht. 


Dem Rikolaus Rüthlein, lediger Gärtner dahier, wurden in der Racht 
vom Sonntag den 29., auf Montag den 30. Oftober d. I. am f.g. Lindele” 
berg, Trauben im Werthe zu 13 fl. entwendet. Ich bringe diefen Diebftahl 
dur Ermittlung des Thäterd biemit zur öffentlichen Kenmniß. 
u burg, am 7. Rovember 1854. ; 5 
Rellvertr, Unierfafungbeiäiee an k. Areis. u. Stabtgerichte dahier. 
v. CTlanner. Cr 
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Säfte von verfchiedenen Früchten, 
Shen —— 


Sorte Honig empfiehlt 
G. A. Diccas. 
‚Gebrüder Leder's 


valſamiſche Erdnuß⸗Oel⸗Seife 


iſt als ein höch ſt wohltbhãtiges, verſchönerndes und erfrifchendes 


Waſchmittel anerkannt und alfo zur Erlangung und Bewahrung einer ge 
funden, weißen, zarten und weichen Haut beftend_zu empfehlen ; 


fie wird nach wie vor & Stüd mit Gebr.-Anw, zu 11 fr, 4 Stüdin einem. 


Badet zu 35 fr. inftets gleichmäßig guter Dualität nur allein verfauft bei 
&. J. Molitor, Eichhornſtraße. 


Göthe's fünmtlihe Werke 


gut in Halbfranz gebunden verfauft für haare 10 Preußiſche Thaler 
Paul Halm’s Antiquariat in Würzburg. 


Trtauerrede 


auf das Hinſcheiden Ihrer Majeftät der böhffeligen Königin 


Thereſe von Bayern, gehalten von Dr. J. Böllinger, Stifts-Propft. 
Paes 6 fr., zu haben in 


Julius Kellner’s Fräntijger Buchhandlung. 


Dritte Auflage von Hofmanns: Jubilüums-Büchlein. 
Bon dem wegen feiner Bolftändigfeit und gebiegenen religiöfen Inhalts 
allgemein beliebten und mit dem zu... des Beil 
gezier 


Subiläums Büchlein 


von Benefizgiat Hofmann, 

wurben in der kurzen Zeit feines Erſcheinens bis jet über 27,000 Exem- 
plare abgefept und bereits die dritte Auflage davon er 

* BDasfelbe enthält außer feinem übrigen reichhaltigen Inhalte 7 Zita: 
neien, worunter auch die ſehr beliebte Litanei zu dem 14 beiligen 
Nothhelfern und eine —2** Anleitung zur ®'tieralbeicht. 
Wir empfehlen diefes Püchlein, welhes 8 Bogen pder 124 Seiten 
Rart ift und gebeftet nur & Pe. koſiet, zur ferneren zahlreichen Abnahme, 
indem dasfelbe ein volltändiges Gebetblchtein enthält, welches auch nad 
der Jubiläumszeit bemüpt werben Icnn. 


Etlinger’sche Verlagsbuchhandlung. 


Holländerholz -Berkauf. 


Zum Berfaufe der in den beuerigen Jahresfchlägen ber Reviere Schwar⸗ 

zenberg und SKornhöfftabt ausgezeichneten 
52 Ste. Solländereicher, 

iR Termin auf Weontag den 11. Dezember curr. Vormittags 
10 Uhr feftgefegt, wozu Kauflufige ‚mit dem Bemerten eingelgden ‚werben, 
daß die Bedingungen vor der Strihsverhamblung - im Forſtamisbureau ein- 
gefeben werden fünnen. . 

Die Stämme find alle numerirt und können, nad) vorangegangener 
—— bei dem unterzeichneten Amte, beliebig in Augenſchein genom- 
men werben. 


Schwarzenberg in Mittelfranten, den 9, November 1854. 
gürfl. Emmarzinbere'Thns Forſtamt. 


Ein möblirtes Zimmer mit 2 Bet- 
ten ift zu vermietben. Inneregraben- 
gaffe Rr, 122. 


Zu Privatunterricht wirb- ein 
Lehrer oder Student gefucht. Nähe 
red. in ber Erpebition. 


aters Papft Pius IX... 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 15. Rovember 1854_ 
Marie, oder: Die Regimentstoch“ 
ter. Komiſche Oper in 2 Alten vom 
Donizetti. Marie, Frl. A. Köhler 
ald &aft. 


Sängerfranz. 


Samstag den 18 November 


in den Theaterlotalitäten, ze 

Anfang Abends 7 Uhr. . 
Karten für einzuführende de 
werben Kreitog Abends von S—10 

Uhr im Lafale abgegeben. 


Der Ausschuss, 


Geftern ging im Höchberg im un- 
tern Wirthöbaufe ein brauner Bur- 
nu® und eine ſchwarze ganz neue 
Müse mit gelbem Fate u Ber 
luft. Wer darüber funft geben 
kann, ‚beliebe dieſe ge Belohnung 
in der Erpedition zu binterlegen. 


Bon der rothen Scheibe durch den 
Kürſchnerhof bis in die * e 
wurde ein Geldbeutel mit R 
7!/, fr. werloren. Der redliche 
Ser wird dringend gebeten, folchen im 
der Erpedition abzugeben. 


— —— 
Mein Knecht hat ein goldenes 
Ohrring mit einem grünen falfchen 


Stein gefunden. 
u Dr. @ifenmann. 


‚Fremden: ÜUnzeige, 
Bom 13::Rovember: 


Adler.) Alte: Kappel a. © 
Pe 


-Söln: Samportor a 
Darm. 


Esliugen Rofenkein a. 
Martini, Babr. a Branff. Krafft, 
. a, Bingen. x 
(Rleebanm.) te.:. Stahl a. Kleine 
langheim, Preifel a, Bielefeld, Koͤll 
Se en ih u —— a. 
Sülic. fein, a. 
(Kronprinz) Kfte.; ein a. Mont» 
joe. Schnauß a, Viechtach. Spaͤth a. Wald ⸗· 
münden. Hubſchmann a, Braunſchweig. Frh. 
d. Thüngen a. Thüngen. v. Keller, Rent. 
a. Münden. Marr, dabt. m. Eohn a, St. 
Lambrecht. Mad, Sehner a, s 
Schwan). Kite: daſſold a- 
fart. Hofmann a. 
nig. Drafie a. Breslau. Bonrler a. Nancy, 
Ghriffler, Priv. a. Undau. Bel. Marder a, 
Marburg. Enfor, Dberamtörihter a, Krems 
denftabt, Bitlig, Altuar a; Gonflanz. 
Mector a. Rafatt.. Wehe, ©. Roldn a, Be 


lings a Hamburg. 


Geftorben: 
Maria Zippelius, 4 Jahr alt, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Erxtra⸗Felleiſen 
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(Ein Uuterbaltungsblatt.) 
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Dienstag den 14, November 


— — nn 


1854. 





Die Hand ver Madonna. 
Fine veneziamifche Geſchlchte. 
1. 

Einige fchaurige Novembernacht des Jabres 1700 
hing mit rabeufchwarzer Finſterniß über Venedig, ge⸗ 
fpenftig wie die dunfeln Waller feiner Lagunen und 
Kanäle, die wenigen ſchwachen Lichter, die man bie und 
ta in der Räbe vom Rialto unterfcheiden fonnte, er- 
ftorben nach und nach, mie fich die gefhäftigen Bersohner 
diefed Stadtviertels nach und nach jnr Ruhe begaben, 
wenig befümmert um die beitigen Stöße tes Windes, 
der durch die engen Straßen und Durchgänge heulte. 

An einem der böchften Fenſter eines robge‘. em 
Hauſes in Liefer Gegend, wo noch eine Lamre brannte, 
fonnte man dunfel die Umriffe einer weiblichen Geftalt 
erfeunen; es mar eine Matrone, die in jener Zeit: einen 
Kamen batte wegen der guten Dienfte, welche fie feit 
Jabren bei Geburten patricifcher und plebejifcher Kinder 
geleiftet, und deren Gefchidlichkeit in ibrem Berufe all 
gemein anerkannt wurde, 

Eignora Ricoletta — denn fo nannte man ſie — 
dorchte mit Aufmerkfamkeit auf das Heulen des Sturmes 
und beobachtete in vem Regen, der gegen vie Fenſter— 
ſcheiben ſchlug, möglichſt aufmerffam die Yichter der über 
das Waſſer Bingleiteten Gonteln, welche mie Sterne 


tanzten, die pom dunkeln Firmament berableuchtend auf‘ 


ten Wogen ſich ſpiegeln. 

Bon Zeit zu Zeit, wenn der Sturm in feiner Wuth 
nodzulaffen ſchien, ſah die gute Dame nach einem nis 
Rernden Holzfeuer, auf welchem eine Bratpfanne. mit 
ihrem Adendeſſen land; der Duft desfelben gab ihr einen 
angenehmen Borgenuß, bei welchem fie fi) bie Freude 
eines rudigen Lebens und den Troſt eine® ſchirmenden 
Daches in foldem Wetter vergegenwärtigte und ber 
Borfehung für das Loos, welches ihr im der Lotterie 


des Lebens zugefallen, dankte, wenn fie es veralich mit 
dem müberofien Geſchäft der Gontoliere, die für ein 
elendes Geld ten Beſchwerden und Scauern einer fols 
hen Nacht trohen mußten. Daß ihr eigener Beruf fie 
ähnlichen Mühen ausfepte, hatte fie ganz veraeifen, bie 
fie daran erinnert ward durd die Wabrnebmung, daß 
eines von den bleichen umberirrenten Gondellichtern ges 
rade auf den Kanal zukam, an welchem die Straße lag, 
in der fie wohnte, ſich ſchnell näherte und endlich vor 
ihrem Haufe Halt machte. 

Ein lautes Klopfen an der Thür drang der gutem 
Dame ſchwer zu Herzen, die noch eben fih jo fanft in 
den Glauben der Rube und friedlichen Genuß eingelullt 
batte, jegt aber fo roh am tie Pflichten ihres Berufs 
erinnert wurde, welcher fie jedem Kommenden dienſtbar 
machte. Schnell löfchte fie ihre Lampe aus und warf 
ſich aufs Bett neben ibrer Tochter, einer Schönen Brü— 
nette von achtzehn Iabren, die in einem tiefen, gef ben 
Schlafe diefes Alters lag. 

Aber die zudringlichen Befucher maren feine Leute, 
die fich fo leicht entmutbigen ließen; als fie merften, 
daß ihre erſten MAufforderungen nicht beachtet wurden, 
begannen fie mit folder Heftigfeit an die Thüre zu 
fchlagen, dag das wurmftichige Holz zu zerbrechen drohte. 
Die arme Signora Nicoletta ftand feufjend wieder auf, 
zündete ihre Zampe wieder an, und warf einen ſehn⸗ 
füchtigen Blid auf ibre Bratpfanne, die einen immer 
lodernden Duft verbreisete. In diefem Augenblid ers 
fhütterte ein beftiger Windſtoß das alte Gebäude bie 
zu feiner Brundlage, daß die morfchen Fenſterrahmen 
raffelten. Das Droben der Gefahr verfcheuchte bei der 
würdigen Matrone jeden Zweifel, fie wur entfchloffen, 
daß feine menfchlihe ®emalt fie im einer foldhen Nacht 
aus ibrem Heiligthum bringen folle, und wenn auch 
alle Hauefrauen in der Nachbarſchaft ihres Beiftandes 
bebürften, — „Worgen,* fagte fie zw ſich ſelbſt, „bei 
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hellem Tage wollen wir fehen, ob einer biefer armfeligen 
Gondoliere — denn es if Doch nur einer von diefen 
der mich für feine Familie haben will — ob einer von 
ihnen ed wagen wird, mich anzuklagen, weil ich mid) 
geweigert habe, mein Leben für das der fleinen Brut 
zu wagen,” So beftärft, in ihrem mehr vorfichtigen 
ald barmherzigen Entichluß, eilte fie die Treppe hinunter 
und als fie rafh die Haustbüre öffnete, fielen zwei 
Männer, die fi mit afler Kraft gegen diefelbe gelehnt 
batten, übereinander in dem niedrigen Durchgange zu 
Boden. 

„Der Fluch des heiligen Marfus über die alte Here, 
daß fie und fo niedergeworfen hat!" rief der Eine und 
fland mühſam wieder auf. x 

„Möge die heilige Jungfrau Euch verderben, Schur⸗ 
ten!" ſchrie die alte Dame, deren Lampe der Wind wieder 
ausaeblafen hatte. „Seid Ihre Räuber, daß Ihr es 
wagt, fo in das Haus einer einfamen Hütte cinzu- 
brechen, deren Beruf Euch doppelten Reiyelt einflößen 
fonte ?" 

„Ich will gekielholt werden,“ erwiederte Der, ber 
ſchon geſprochen hatte, „wenn das nicht die alte Dame 
ſelbſt iſt. Signora, Ihr müßt Euch fertig machen, und 
fogleih mit uns fahren. Man bedarf Eurer Dienfte; 
und was die Bezahlung anbeteifft, fo habt feine Furcht 
daß die Dame, die Eurer bedarf..." Hier unterbrad) 
ein heftiger Stoß von feinem Begleiter die Plauderhaf— 


tigfeit des Gondoliers, und nad einer furzen Pauſe 


ſetzte er ziemlich mürriſch binzu: 

„Worauf wartet Ihr noch, Alte? die Gondel 
ift bereit und wir haben Feinen Augenblid zu vers 
lieren!” .., 

„Wenn Ihr folche Eile habt,“ erwiederte Signora 
Ricoletta, mehr vor Jorn ald mie vor Furcht zitternd, 
„fo wit ich Euch nicht aufhalten, obwohl ich einigen 
Erſatz für den Schaden an meiner Hausthüre verlangen 
fann; was aber meine Begleitung anbetrifft, fo iſt's 
damit Nichts: ich werde in einer fo flürmifchen Nacht 
mein Haus nicht verlaffen und mic den morjchen Brettern 
Eurer GYondel anvertrauen. — Nein! Ich thus nicht, 
und wenn die Dame, von der Ihr forest, die Gontel 
mit Gold füllen würde, wenn ich zurüdfebrte." 

„Was meine Gondel betrifft, alte Dame, fo wollt’ 
ich Euch nur fagen, daß es feine feftere gibt in ganz 
Benedig; und was die Zechinen anlangt, fo werber Ihr 
wenn Ihr auch feine foldhe Ladung befommt, ald wovon 
Ihr eben fprachet, doch liberal bezablt werben, im Ver— 
bältniß zu Euren Dienften und dem Range... .* 

„Bafta, Ramerad! oder ich gebrauche mein Meſſer!“ 
vief der Andere, wandte fi dann zu Signora Niceletta 
und fagte beitimmt: 

„Und nun, Signora, werden wir Euch zu Sciffe 
bringen, Ihr möcht wollen oder nicht!" — Damit ergriff 
er die gute Dame, deren Gefchrei im Winde verhallte, 
und trug fie mit Hilfe feines Kameraden unter ben 
Pavillon der Gondel, welche darauf wie ein Pfeil dahin 


fuhr, troß des wogenden Waffers und der Wuth bes 
Sturmes. 

Sobald fie aus der Gegend des Rialto waren, trat 
der Gondolier, der vorber zu ihr gefprochen, in den 
Papillon der Gondel, und fprach der würdigen Matrone 
die während diefer Zeit wieder etwas zur Vefinnung 
gefommen war und in laute Klagen ausbrach, wieder zu. 

„Wovor fürchtet Ihr Euch denn?" fragte er im 
einem rauben Ton, der fie nur noch mehr beunruhigte; 
„das Boot ift gut umd es iſt nicht zu beforgen, daß ein 
alter Seehnnd, wie ich, in dieſem Wafferpfuhl Schiff- 
bruch leiden ſollte. Meint Ihr, daß Eure alte Hülle ' 
fo großen Werth bat, daß wir fie erbeuten wolten? — 
Bah! Meint Ihr, alte Dame, daß der Befiger eines 
Prahtftüds einer Gondel ‚Euer *goldenes Kreuz und 
Euere Ohrringe ftehlen will? Der filht in anderem 
Waffer; und wenn Ahr, nachdem Ihr Eure Schuldigfeit 
gethan, nicht doppelten Lohn befommt, fo will ich am 
Nod einer Naae baumeln.“ — 

Dieſe Worte beruhigten ſie einigermaßen wieder; 
aber als nach Verlauf einer halben Stunde der Schiffer 
ein ſeidenes Tuch aus der Taſche zog, und die Signora 
Ricoletta bat, zu erlauben, daß man ihr die Augen 
verbinde, gerieth fie wieder in Augſt. An Widerſtand 
war nicht zu denen, und fie unterwarf ſich mit jo viel 
Nachgiebigkeit, als fie über fich gewinnen fonnte, Dem, 
was unvermeidlich erfchien. Ginige Minuten darauf 
famen fie zu einem Landungsplatz, welchen fie aus dem 
Plätfchern der Wellen gegen die Seiten und aus dem 
Anftogen Der Ruder an diefelben als einen ver gewölb⸗ 
en Schwibbögen erkannte, die bei den Paläften Venet igs 
gewöhnlich find und ven Zugang zu denfelben von ben 
Kanälen aus bilden, 

Eilig ward fie eine Treppe binaufgeleitet, die ihr 
von Marmor zu fein fehlen, dann von dem Schiffer 
einem Bedienten übergeben, und nachdem fie durch meh 
rere Gemächer geführt, ward ihr die Binde von dem 


Augen genommen, und fie befand fich in rinem Zimmer 


welches fo glänzend erleuchtet war, daß fie anfangs zu 
fehr gebleudet ward, um die reihen Vorhänge und 
glänzenden Meubels, die es enthielt, zu unterſcheiden. 
Ein alter Mann ſtand ihr gegenüber, in einem ein 
fachen, aber reichen, mit Hermelin beſetzten Sanmetkleide, 
das Geſicht bald mit einer ſchwarzen Maske bededt. 
„Weib! ſprach er in gebieterifhem Tone, was Du 
bier ſehen fol, wird Dir wahrfcheinlich feltfjam vor« 
kommen, aber wenn Die Dein Leben lieb iR, hüte Dich 
irgend eine Aeufierung zu thun, ohne daß es ausdrüd« 
lich von Dir gefordert wird, Die Dame, für- melde 
Deine Dienſte erfordert werden, ift von zarter Gefund- 
heit; ihr Leben ift mir taufendmal lieber, ald das des 
Kindes, welches zur Welt gebracht wird. Sollte fi 
die geringfte Gefahr. zeigen, fo zaudere feinen Augen« 
bi, das ſchwache und unnüge Wefen zu opfern, ebe 
es noch lebt. Ich gebe Dir mein Ebrenwort ald vente 
tianifher Nobile, dag Du nie ſollſt zur Rechenſchaf! 
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gezogen werden. Handle alfo ohne Bedenklichkeit und 
verlaß Dich auf meine Freigebigfeit!" Die Worte „obne 
Berentlichkeit* waren befonders marfirt und bervor- 
gehoben. 

(Bertiegung folgt.) 





Aennchen von Tharau. 
Gortſehung.) 


Schweigend ſchritten die Freunde Anfangs nebens 
einander bin, endlich brad Simon die Stille. 

„D, wie glücklich macht Du mich, geliebter Freund !* 
rief er aus. „Du beglüdft mich mit Deiner Liebe, und 
bewirtft, daß fo gute Menfchen mir. liebevoll und zus 
traulich entgegenfommen. IA mir doch, ald fei mir erft 
Heute das Leben aufgegangen, alles lächelt mich fo heiter 
an, eine nie gefühlte Freude belebt meine Bruft. Und 
Alcs, Aites habe ich Dir zu verbanfen, mein geliebter 
Freund!“ 

Robertin mar ein edler, münnlicher Charakter, aus 
eiuer reichen, vornebmen Familie entiproffen, hatte. er 
fih dem Rechtoſtudium gemitmet und fab nun eine 
glänzende Laufbahn geöffnet. Selbſt ein Dichter ent» 
deckte er bald in Simon ein verwandtes Herz und innige 
Freundfchaft umfchloß die Seelen der Beiden. 

Gar wohl bemerfte er jept, was in des Freundes 
Bruft folche freudige Gefühle wach rief. 

„O möchtet Du doch endlich recht glüdlich werden,* 
ſprach er zu ihm, „und wenn Dein Herz feinen Wunſch 
mebr bat, auch dann vergiß Deines Freundes Robertin 
nicht!“ 

Ein Händedruck Simons fagte mehr als jedes 
Wort. 

Arm in Arm wandelten® nun die beiden Freunde 
durch die Mondnacht Hin, und von ihren Lippen floffen 
Worte der Liebe, Freundfchaft und Poefie. 

Als Simon feine Wohrtung erreicht, blidte er noch 
einmal über die im Mondlichte ſchlummernde Stadt, 
nach der Gegend von Tharan bin und feine Lippen 
flüherten: gute Nacht! 


2 


*⁊ 


Bei den erſten Strahlen des neuen Tages wandelte 
Simon in dem Hausgärtchen des Meifterd Albertus 
zwifchen duftenden Dlumenberten auf und ab. Es mar 
ein herrlicher Maimorgen; die Böglein zwitſcherten fo 
munter, die Morgenluft webte fo friſch, die Blumen 
dufteten fo balfamifh, und felig lächelte der Himmel 
auf die freudetrunfene Erde herab. Auch Simons Herz 
ſchlug fo laut, fo mächtig; fo lebensfrifch wollte fein 
Blut durch die Adern, er hätte fih auffhwingen mögen 
mit der Lerche, den Schöpfer zu loben und zu preifen. 
Bon Blume zu Blume fchritt er, und überall ſtrahlte 
ihm eine neue Schönheit entgegen und in jeder That 
perle, vom Gold der Sonne und ben Blumenfarben 


durchwoben, glaubte er fein Herz zu erbliden, und da⸗ 
rinnen gleich Traumgefalten feine tiefſten, geheimſten 
Gefühle. 

Guten Morgen, lieber Simon!“ ertönte jeht eine 
fanfte Stimme, und Eleonora, des Mufiters Töchterlein, 
reichte dem träumenden Züngling die fleine, weiße Hand. 

Abs! Du bift ed, mein Schweſterchen,“ erwiederte 
Simon aus feiner Träumerei erwachend umd freudig 
uberraſcht von dem Anblide des Tieblichen Kindes, ſchön 
wie eine Roſenknoſpe, welche die Herrlichkeit nur ahnen 
fäßt, die noch verfchloffen in ihrem Schooße ruht. 

„Und fo frühe bil Du fhon munter, du gutes 
Kind?" 

„D ich bin fchon gar lange auf,“ verjegte das 
Mädihen, „und babe bereits meinem Bater eine anges 
nehme UWeberrafbung bereitet. Sobald id angefleidet 
war, eilte ih in den Garten und pflüdte die fchönften 
Blumen, um fie in die Hände meines ſchlummernden 
Vaters zulegen. Der gute Bater, er lächelte im Traume; 
feine Lippen bewegten ſich, ich neigte mich über ihn und 
hörte meinen Namen flüftern. Schnell legte ih meinen 
Strauß in feine Hände, drüdte ihm einen Kuß auf die 
Liapen umd ſchlüpfte leife aus dem Gemache.“ 

„Du gutes Kind!“ fprah Simon gerübrt und 
legte fein Haupt mie fegnend auf die Siirne des 
Maͤdchens. 

„D, wenn doch mein Vater immer recht beiter wäre, 
fuhr das Kind fort. „Aber ab, er iſt oft fo traurig, 
und bisweilen ſehe ich gar Thraͤnen Über feine Wangen 
roffen; und wenn ich dies ſehe, muß ich auch immer 
weinen. Daun nimmt er mich immer auf feinen Schooß 
und feine Thraͤnen fließen nur no ftärfet und paaren 
fi) mit den meinigen. — Guter Simon, Du vermngſt 
fo viel bei meinem Vater, tröfte ihn doch, daß er nicht 
mebr weint.* 

„Was ich vermag, Eleonora, das werde ich ihuen; 
iſt er mir doch auch ein guter, liebevoller Vater. Aber 
fei getroft, mein Schweſterchen, die Wunde wird ver« 
narben, und wenn bisweilen die Erinnerung das Auge 
mit Thränen füllt, fo find diefe nur Balſam für das 
feidende Herz.“ 

„Da fommt ja mein Bater!* tief das Mädchen 
und fprang auf Meifter Aldertus zu, der eben in den 
Garten trat. Er war ein Mann von mittlerer Größe, 
und obgleich erft fünfzig Jahre alt, bedeckte doch ſchon 
ſchneeweißes Haar feine gefaltete Stimme und nur bie 
ſchwarzen feurigen Augen verfündeten, daß mit dem 
Körper noch nicht der Künſtlergeiſt gealtert. 

Am Arme feines Kindes umd an Simons Seite 
wandelte der Meifler in dem Gärtchen auf und ab. Die 
ganze Natur jubelte ihnen in dem herrlichen Malmorgen 
entgegen, warum bätte nicht der gute Bater im Kreife 
feiner Kinder feines Leides vergeffen und in den Jubel 
mit einftimmen follen ? . 

„Wie ſchön iſt doch die Welt!* ſprach der Meiſter 
in wehmüthigem Tone. „Rur des Menfhen Schuld 
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iR 06, menn ex mit büferem Auge al’ die Wunderwerfe 
betrachtet und ihm düfter Alles wieder entgegenfcheint, 
So will ich denn auch nicht mehr fchmerzlihen Erinne- 
rungen leben, da die Zukunft mir in meiner Tochter 
und in Dir, mein Simon, fo glänzend entgegenftrabit. 
Und fo lange noch jedes Flüſtern des Windes, jedes 
Säufeln der Blätter in meiner Bruft fortflingt umd fich 
zu wundervollen Tönen und Weiſen gefaltet, fo lange 
die Tonfunit meinen Geiſt über das Grab hinweg zum 
Himmel erhebt, will ich den Schöpfer preifen und durch 
die Kunſt meine Brüder und mein Herz erfreuen, Darum 
fommt, meine Kinder, nebmt Eure Lauten, denn mit 
den Bögeln wollen auch wir durch Belang des Allmäd,- 
tigen Güte verherrlichen.“ 
(Bertiegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Ein Offizier des 27. Linienregiments erzäblt in 
einem Brief an Freunde vom General Kanrobert folgen 
den Zug aus der Alma-Schlaht: „Im Augenblick, wo 
die Zouaven oben auf der Anhöhe anlangten, fanden fie 
fih einer Meinen Redoute mıt A Kanonen gegenüber, 
die einen Hagel von Kurtätfben auf fie ausſpieen, und 
dahinter einem Regiment, das fie mit Flintenſchüſſen 
überfchüttete. Sie fliegen die Anhöhe nicht wieder bers 
unter, aber fie wien etwas. Der Augenblid mar 
kritiſch. Wenn man fie marf, fo wurden mir unſerer 
Seits auch geworfen: die Schlacht ftand Bann ſehr 
ſchlimm. Diefen Augenblid nahm der General Canrobert 
wahr, drang an die Spige des früher von ihm fomman« 
dirten Zouaven-Regiments vor und fagte mit feiner zu 
Herzen gehenden Stimme: Ich glaube gar, ibr Rupt; 
güt, dann gebe ic allein!“ und in der That drang er 
vorwärts. Aber das Regiment that ebenio, die Redoute 
wurde genoinmen und das rufifhe Regiment (von ter 
Garde) gemötbigt, Kehrt zu machen.“ 


«in Luſtſpielſtoff neuefter Art. 

Verbältniffe nöthigten die Tochter eines Hamburger 
Schmeidermeifters, ein anmutbiges und gebildete® junges 
Mädchen, eine Stelle als Geſellſchaſterin oder ale Er— 
zieberin fleiner Kinder zu fuchen, Cine inden Jeitungen 
erichienene Anuonce ſchien ıbren Wünſchen recht & propos 
zu fommen. Sie holt fib aus der Erredition die bes 
zügliche Adreſſe. Es ift ein Haus in Wantesbed, mobin 
fie fi) zw verfügen bat. Sie tbut es denn auch obne 
Säumen. Ihre Anfrage, ob bier ein junges Frauen: 
zimmer gefucht werde, veranlaft die Köchin, den Beruch 
nam dem oberen Zimmer, wo „Der Herr“ fei, binaufzu⸗ 
mweifen. Die hübſche Hamburgerin wird bier von einem 
ältliben, nichts weniger als ſchönen, aber frbr gut: 
müthia und freundfih ausfıbenten Herru emvfangen, 


Berantw. Redaft. Tb. Bauer, 


und fogleich eingeladen, fi neben ihm auf dem Sopha 
niederzulaffen. Der freundliche alte Herr wartet gar 
nicht erft ihre Frage wegen ter gefuchten Stelle ab, 
fondern erfundigt ſich ſeinerſeits nach Familien; und 
fonftigen Berbältniffen des jungen Mädchens, Er erhält 
wie es feheint, ſehr zufriedenftellende Antworten, ergebt 
fih fogleih in Gomplimenten über tie äußeren Bor 
züge und die Liebenswürdigfeit der Nachbarin auf dem 
Sorba, welchen jchmeicheibaften Bemerkungen er u. 9. 
die Acuserung binzufügt, da die junge Dame durch ihr 
ungenirtes Kommen den Wunſch zu erfennen gebe, den 
vıfanten Platz in feiner Häuslichfeit auezufüllen, fo freue 
er ſich fhon im Voraus der fchönen Tage, welche ibm 
die Zufunft an ihrer Seite gewähren werde. Die hübſche 
Hanburgerin befindet ſich hierbei in fteigender Verlegen. 
heit, aber als der brjabrte Herr in feiner Artigfeit immer 
weiter fchreitet, ihr zärtlich die Hand drüdt, ihr ſelbſt 
lächelnd die Wange ftreichelt, fich faft yeie ein Bräutigam 
zu benehmen anfängt, da fpringt das fittfame junge 
Märchen erzürnt auf, entzieht fich feinen Liebfofungen 
und will forteilen, Jetzt aber fcheint die Reibe, zu er— 
ſtaunen, an den Hausberen gefommen zu fein, (Gr meint 
de Gränze des Schidlichen bei der erften näberen Iinter« 
tedung über fein öffentliches Heirathsgeſuch nicht üben 
foritten zu baben „Ein Heirathogeſuch?!, ftotterte im 
höchſten Grade des Befremdens die Hamburgerin. „Ei, 
mären Sie denn zu mir berausgefommen, wenn Sie's 
nicht gelefen bätten?“ ruft der Wantebeder Wittwer 
oder Hageſtolz, wir wiffen das nidıt genau. Nur flärt 
fih das Rätbfel aumähug auf. Die junge Dame mar 
in das umsechte Haus gefommen; rin paar Käufer weiter 
in derieben Strafe fuchte man eine Ergieberin, bier aber 
wollte man zu Hymens Fabne ſchwören. Die Tochter 
des Schneidermeifters verlieh den Wanbsbeder Herrn 
nicht nur obne Inmitten, ſondern es fol das ftattgebabte 
originelle Wiitverftändnuß auch noch zn weiteren Ders 
bundlungen gefübrt baben; da es am Ende angenehmer 
it, an der Seite eines begiterten und gefeltigen Alten die 
Hausfrau, als unter fremden Leuten in dienenden Vers 
bältniffen zu fein, fo dürfte Hymen nach feiner bier von 
ibm angrzetteiten Intrigue doch mwobl noch einen voll 
fändigen Triumpb feiern. . 





Aus Gutfow's „Unterbaltung am häuslichen Herd. 


Rein — Dem nur nicht verrflicht' Dich, 
Dei Herz du nidt gewannft, 

Und den du nicht auftichtiz 

Auch wieder lieben kaunſt! 

Doch dort zu fein verbunden, 

Wo Freundſchaft dich umflicht, 

Wo Liebe du gefunden, 

Das drückt die Seele nicht! 





Drad und Berlag von Bonitas»Baner. 
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Konzeffiondgefuche vom 1. bis 15. Noo 
"Yo, Friedrich Haag Yon Erlangen um eine Schlof- 
erfonzeifion. —' Kafpar Rottenhäufer von bier'um 
elberkonzeſſton. = Sram Seiffer von bier um eine 
Scnittwanarenbandelsfonzeiften. — Grorg Full von hier 
um eine Mepaertonzgeifion: — Michael Geißler,; Bür⸗ 
er und Fifchermeifter dabier, um eine Produftenbandels- 
enzefion..—— Sebaſtian Döbling von bier um eine 
Büchfenmacerkongeffion. 


In der’ öffentlichen Sitzung des königl. Hreis- und 
Stadtgerihls vom 14. November 1854 murde Kranz 
Ernſt Piel, Iediger Buchbinderlehrling von Veitshöch⸗ 
Beim ‚ wegen Verbrechens des fortgefegten , unter einem 
befonders erfchwerenden Ilmftande verlibten Verbrechens 
des Diebſtahls/ in eine Arbeitshausftrafe von 21/5 Jah⸗ 
ren und in bie Koſten verurtbeilt, 


Man fpricht von Errichtung mehrerer neuen-Strafs 
Anftalten, da der Mündlichteitsäprozeß eine Maffe Ber- 
brecder an die Straforte Tiefert, und dieſe faſt überall 
feine größere Aufnahme in ihren Räumlichfeiten geftatten. 


In der aefhrigen Eigung ded Stadtmagiſtrates wur: 
den, die neugewählten HH. Magiftratsräthe feierlich eins 
ei und eingewiefen ;, anderweitige Berbandlungen 
anden nicht ftatt. 


Die Kirchweihtage find glüdlich vorüber, obne daf 
etiwad ‚Bemerkensmwertbes zu berichten wäre. Nur am 
Sonntage ereignete es fich, daß eine Dienſtmagd, welche 
Nachts ſpät beim fam und das Haus verfchhoffen fand, 
um in den Hof zu gelangen , seinen Stafetenzaum über» 
Reigen, moilte, dabei aber berabfiel und den Fuß brach. 
Sie wurde ins Spital gebracht. — Ben den benachbar- 
ten Orten hatten ſich Rimpar und Unterpfeichfeld von 


” 


bier aus eines namhaften Zufpruces zu erfreuen. 
Geſtern Mittag erſchoß ſich in Schweinfurt der 
Bädermeifter Georg Stepf, ohne daß die Urſache diefer 
——— en — age ee 
und Kinder ‚und i ä tli 
her Mann bekannt gewefen, —— m” — 
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A Novbe, fehreist man der Wi 
Bein, 34.;. Riem min fh füon de: Som bin⸗ 
geben. hatte, die Cholera babe ganz aufgehört, eiſchien 
% plögfih in der Frohnbeſte des f. Stabtgerichtes, wel € 
auf zwei die Pegnig überfpannenden Bogen gebaut it; 
gegen —— der An welcher erſt heuer voll⸗ 
endet wurde. ‚Miteinander faſt erkrankten „vier Gefan⸗ 
gene, von. deren, zei. beteits derfiorben find.” Auf 
die. aintliche Anzeige dieſes Worfaltes kam ſogleich vor⸗ 
geftern, der Herr. Regietumgspräfident d, Gutſchneider 
in Begleitung des Hm. Kreißmedizinafratbes Bezoid hie⸗ 
ber und. wurden auch deßfalle nöthige Maftegein, wie 
fie ſich gegen das Ausbreiten ter Cholera andermärts 
bewährten, In Ausführung gebracht, In der Stadt find 
in den lehten Tagen keine Erfrantuigen vorgefönmen, . 
dagegen berrfcht das Scharlachfieber und fordert viele 
Opfer unter den Kindern | 5 n J \ 
Münden, den ‚14. November. , Seine Erg: der 
Di Staatdminifter des. kgl. Haufes und des Aelißern, 
hr. v. d. Pfordten, iſt heute gach Hohenſchwaugan 
abgereift , um Sr, Maj. dem Könige über den Erfolg 
feiner Miſſion Bericht zu erſtatten. 
Hamburg, 10. Nov. Ein vorgeſtern Abend 8 
Uhr von Witona nach Kiel abgegangener Extrazug hatte 
bereits. eine ſeht große. Zahl von —— eugliſchen 
Flotte befördert. x deſſern fruh & Uhr 10 Minuten 
von Altona, abgegangene gewöhnliche, Perfonenzug aber 
m unterwegs * vinenartig zu. Da nur eine 
Lokomotive vorgeſpaunt war, fo kam der Zug exſt gegen 
bald 3 Uhr Nachmittags. in, Kiel 2 Baffagiere 
batten fomit die. ei —* Tagesfeier, das Salutſchie⸗ 
fen von der engliſchen Flotte, verſaͤumt. 
Der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg hat in Wien einen; neuen 
Induftriezweig ind Leben gerufen. Es werden nämlich 
Stednadeln für Militärs ange y die fatt der runs 
ben, Köpfe mit-Fähnchen von verichiedenen, Farben vers 
feben find. ‚Der Zweit "derfeiben ift, die, verfchiedenen 
Trappenaufftellungen auf den Landkarten zu bezeichnen, 
Sachkundige finden ‚diefe Nadeln ſehr praftifch. , 
In der Nähe der Barriere von Paris bemerkte man 
feit einiger Zeit auf der Seine ungewöhnlich viel todte 


* 


een 


Hunde ſchwimmen. Ein Vierteltündcheu weiter umter- 
2 befchäftigten fi einige Leute, die man für Lumpen- 
ammler nehmen konnte, eifrigft damit, diefe todte Hunde 
berauszufifhen. Die Douane kam anf den Einfall, dieſe 
anfcheinend fo geminnreiche Fifcherei auch zu verfuchen, 
und fiebe da, der Erfolg mwar- zeichnet, Die vers 
meintlichen tedten Hunde waren künſtlich zufammenge- 
nähte Hundefelle, deren Inneres mit Brüffeier Spipen 


angefült war. 
Bayerifcher Landtag. 


Münden, 13. Nov, In einer der nächften Kam— 
merfigungen und, wie wir hören, noch im Verlaufe die- 
fer Woche wird die von Hrn. Dr. Ruland ſich angeeig— 
nete Befchwerbe mehrerer Örundbefiper der Stadtgemeinde 
Würzburg wegen Verlegung fonfti utionelfer Rechte (der 
befannte Eonflift mit der Feftungsbaubebörde) zur Ber: 
bandlung fommen. Referent ift der Abgeordnete Dr. 
Lint, von welchem eine erfchöpfende -Beleuchtung- der 
Frage zuverläffig erwartet werden kann. 


Durch die erfolgte- Beförderung bed Abg. Damm, 
bisher Staatsprofurator am Bezirfögerichte Frankenthal, 
um Präfidenten des Bezirksgerichtes Kaiferdlautern er= 
edigt fih abermals ein Sig in der II. Kammer. Hr. 
Damm foll geionnen fein, da der baldige Antritt der 
erwähnten Präfidentenftelle nöthig erfcheint, auf eine 
Neuwahl zu verzichten und mithin aus der Kammer zu 
treten, in welchem Falle deifen Erfagmann, es ift dies. 


Hr. Haid, Adjunft in Speyer, in die Kammer einzu: - 


berufen wäre. Das Referat des III. Ausfchuffes über 
die Anträge einiger Abgeordneten bezüglich der Verbeſſe— 
rung der Lage der deutfchen Schullehrer ift beendet und 
befindet fih im Drucke. 


Deutfdland 
.  Vreufßen. Berlin, 13. Nov. Die (befonntlich 
ruffenfreundliche) „Neue Preugifche Zeitung“ conftatirt, 
daß auch das Gabinet von Petersburg in diefen Tagen 
fih zu Unterbandlungen bereit erflärt hat, fügt aber 
binzu: „Wir möchten durchaus uicht dazu beitragen, 
daß man fih nun ftrads übertriebenen Friedenshoffnun— 
gen bingäbe: die könnten bitter getäufcht werben; aber 
die Thatfachen find doch fo wichtig, daß wir fie der 
Würdigung unferer Lefer nicht vorenthalten wollten." 


Ausland 


Franfreih. Paris, 13. Nov. Die neueite 
Depeiche des Generald Ganrobert hat auf die Bevölke— 
rung von Paris den günftigften Eindrud gemadt; Nie 
mand zweifelt jegt meht an dem fchließlichen Falle Se- 
baſtopols und an dem vollftändigen Siege der verbüns 
beten Truppen. 

Die Einfhiffung von Truppen nah dem Oriente 
währt zu Toulon unaudgefept fort. Die „Sentinelle 
Toulonmaife" vom 11. meldet die Ankunft neuer Trups 
penabtheilungen von Lyon, die fofort nad der Krim 
eingefchifft werden follen. Aus dem Arfenale von Ber 
pignan werden bedeutende Vorräthe von Wurfgefchoffen, 
Pulver und Haubigen von ſchwerem Kaliber nach ‘Bort- 
Bendres gefhafft, von wo fie unverzüglih nad Galli- 
poli gebracht werden follen. 

Nußland. Der Oberpoligeimeifter von Warfchau, 
Generalmajor Gorloff, hat unterm 8. Nov. dort befannt 
gemacht, daß die Brüde, welche Warfhau und Praga 
verbindet, an eine andere Stelle verlegt werden fol (mie 
Die „Kreuzzeitung" fagt, aus ftrategifchen Gründen ab» 
gebrochen wird.) 

Großbritannien. London, 14. Novbr. Der 
Serrerär der Admiralität hat den englifhen Handelsftand 
davon in Kenntniß gefeht, daß die englifhe und frau— 
zoͤſiſche Regierung für ven Hal der Fortdauer des Kries 


402. Artir 
eh . El u 
ges mit Rußland entfhlofftn fei, eine ſttenge Blofade 
der Häfen des weißen Meeres und der Dfifee eintreten 
zu laffen, febald- die Kriegsichiffe im Stande fein iver- 
den, ihre Stationen in jenen Gewäffern Wieder eins 
zunebmen. R ei . * 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Die geftrige Nachricht über die ‚große Schlacht bei 
Sehaftopol wird dur die offizielle „öfter. -Gorrefp,* 
in allen Theilen beftätigt. Die Ruffen wurden unter 
Liprandi gänzlih gefhhlagen, und mufiten mit großem 
Berlufte das Schlachtfeld räumen. Mehrere engiif 
Generale wurden verwundet. Auf ruffifcher Seite . 
der General Samoinoff gefallen. 


Wien, 11. Nov. Der „Lloyd“ berichtet heute: „Es 
find beute bier auf telegraphiichem Wege fihere Nach— 
richten aus dem Lager vor Sebaftopol vom 4. d. ange⸗ 
langt, die fehr günftig lauten. Den Alliirten war es 
gelungen, ihre Gefüge bis auf die geringe Entfernung 
von 150 Metres (120 Schritten) gegen die Feſtung vor» 
zuſchieben. Das Bombardement war fo furdtbar und 
wirffam, daß am 4. November eine praftifable Breſche 
geihoffen wurde. Die Stadt foll, wie es bei diefer Rä 
der feindlichen Kanonen leicht erflärlich, ungebeuer gelit- 
ten baben. Unter diefen Umſtänden iſt ein Sturm auf 
die Feſtung für den 5. oder fpäteftens 6. ziemlich ſicher 
anzunehmen. 


Aus Jaſſy fohreibt der „Moniteur" unterm 8. Nov. : 
„Die Bewegung der odmanifchen Truppen nad der Mol: 
dau und dem Pruth zu dauert mit großer Thätigkeit 
fort. Diefer Marfch erregt in den Fürftentbünern eine 
lebhafte Senfation. Man zweifelt nicht daran, daß die 
türfifche Armee im Stande ift, ihre Offenfiv -Dperatios 
nen nachdrüdlich wieder aufzunehmen. Der osmanifdhe 
Generaliffimus iſt in Perſon am Pruth erwartet." 


Unfere Oftfeeflotte ift wirklich heimgekehrt, bemerft 
die „WBreffe* ; zum Beweife haben die Ruffen einen bris 
tifhen Kauffahrer an der Wefttüfte Kurlands gefapert. 
Die Differenzen zwiſchen Sir €. Napier und der Admis 
ralität bören gar nicht auf, und allgemein erzählt man 
fi, daß ihm vorige Woche ein berber Verweis zuge 
ſchidt worden ſei. 

Laut Nachrichten durch die neueſte indi Poſt 
(Bombay, 14. Dftober) if ein britiſches Geſchwader 
nach Japan abgegangen. Es heißt, dasſelbe gehe nach 
Ochopf, um die Ruſſen anzugreifen. 


Franffurt, 14. Novbr. Cours der Staatöpaviere, 
Bantaktien 1025 ©., Defterreih. 5 pEt. Metall. 66%/, ©., 
dto. 4 pr. 52, dio. 21, pt. 34, Spanien 3 pCt. 
innere Schuld 32'/,, Bavern 31/, pCt. Obligat. 87'/,, 
»to, 4 p@t. Grundrenten 91, dtd. A1/, pt. 95/,, die. 
5 p&t. von 1850 99'/,, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 1247, 
Württemberg 31, p&t. 835/,, dto. A1/, pEt. 100%/,, Baden 
37, p&t. Dölig. 837, bie 50-.-Loofe 67, dio. 3ösfl 
Loofe 40%,, Raffau 25 = fl,» Roofe 28, Fe 
Heffen 50-11200fe 99%, dto. 25-fl.-Roofe 31'/,, Kurheſſen 
&0 z Thaler » Loofe 34%/,, Sardinien , Loofe bei Betb- 
mann A0'/.. » 

Geld-Gours vom 14. Novbr. 

Piſtolen 9 A. 32 fr. Breuß. Biftolen 10 AR. 
m — Holländ. 10-fl.-&t. 9 N. 381/, fr. — Rand» 
Dutaten 5 1.29 i. — Zwanzig⸗ Frantenftüde‘9 fi. 
19 fr. — Gold al Marco 37}, reuß. Thaler 1 fl. 
a6 tr — Preuß. Kaffenanw. 1 fi. 457/, fr. — Fünſ⸗ 
Franken⸗Thaler — A. — fi. — Hochhaltiges Silber 
2a. 30 fr, 

Wechſel auf Wien 100 6. k. S. 95%, ſüdd. G. W. 


Berautweriicher Rebakteur ı Fr. Braub. 
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Antfündigumg 
Dringende Bitte! 


Wie befannt, fo bat bei dem jüngſt ftattgehabien traurigen Eifenbahn- 
Unglüde der Boitfondufteur Undread Schimmel fein Reben verloren. 
Derfelbe binterläßt eine Wittwe und mehrere unmündige Kinder, welche mit 
ihm ibren Ernäbrer verloren haben. Mußte fon das fhwere Ungläd, 
weiches ihren Batten und Bater betroffen bat, die Armen änzlich nieder 
f&mettern, fo fnüpfen fi daran nunmehr auch die Sorgen für ihre Eriftenz. 
Die Lage derfelben if daher eine doppelt troftlofe, und eine momentane 
Hülfe edler Wohlthäter dringende Nothwendigkeit. Die fgl. Regierung hat 
in. gerechter Würdigung der obmwaltenden traurigen Berbältniffe die Veran— 
Raltung einer Sammlung für die ſo fhwer Betroffenen huldvollſt geftattet, 
und wir wenden und deshalb vertrauensvoll an alle Menfchenfreunde mit 
der Bitte, durch milde Beiträge zur Linderung des barten Looſes der Un— 
lichen beitragen zu wollen. Wir find gerne bereit, jede, auch die kleinſte 
®abe dankbarft entgegenzunehmen und gewiffenhaft zu verrechnen. . . 


Die Erperition des Stadt und Landboter. 
Neuer Uelzuer Dodenflachs, teinfter Sorte, 


ift angelommen bei 
Carl Mainhart. 
Eihborngaffe. 


In der Sanderau werden 8 Morgen Artfeld und 6 Moraen Artfeld in 
ber Winterleithe verftriben. Der Strih findet am 23. Movember 

b 9 Ubr im 4. Difteift Rro. 189 ftatt, wozu Kıufsliebbaber einge- 
Saden werden. Die Gelder werden in 4 Martinifriften zu 4 pro@t. bezabit, 
Auch wird eine Partbie ——— Buchenholz abgegeben. 

Würzburg, den 10. November i854. 


Nicolaus Schnackig. 
Nacftehende Weine laffe ih im Saale des fränfifchen ofes dabier 
in ſchidlichen Abtheilungen an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern, am 
Dienstag den 21. Movember früh 9 Uhr anfangend: 





135 Eimer 1848er Weine 

300 . 1846er = 

160 — 1822er M 

75 « “ 4811er Gabinets- Weine 
*- 300 5 1853er Weine 

65 v 1852er 


" 
1%0 - rother Wein. 
Die Verlaufsbedingungen werden am Striche befannt gegeben und Pro: 
ben auf Berlangen gerne verabreicht. 

‚Sämmtlihe Weine find von den beſten Lagen Franfens, waren in vor 
äüglicher Kellerpflege und werden fih daber des Beifalles von Kennern ımd 
Kaufsliebbabern erfreuen dürfen, 

Sizingen den 8. Oftober 1854. 


Carl Otto Deuster. 


Im 4. DiR. Nr. 11 if ein Ouar- 
tier mit 3 Zimmern, Küche und Speife: 
fammer zu vermietben, 

Ein fhöm möblictes Zimmer ii zu 
— im 4. Di 63. j 


R 3 Logis — —— 
en Zimmern und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichteiten it aufs Ziel Viptmes zu 
rg Näheres in der Erpedi- 
on d. Bi, 


Zwei möblirte Zimmer mit einem 
Bortepiano find fündlic) zu vermie⸗ 
then in der —— Kaſerngaſſe Nr. 


der che und Lömwenapothete 
316 mittfern 


ift ein ſchön möblirtes Zimmer, mit 


— —— —— Ausficht auf den Markt, an einen ſo— 
Inder Nähe der Univerſität üden Herrn billig und fogleih zu , 
und Aegierung ift ein möblirtes —*2 en. . 





Es iſt ein ſchönes Logis mit drei 

— — — beigbaren Zimmern - und fonſtigen 
Ein Heines Duartier mit der Aus: Bequemlichkeiten big Lichtmeß zu ver⸗ 
Gt auf den Main, iſt im 2. Difr. wiethen. Räberes im 2. Diſi. Br. 34, 
r. 470 zu vermietben, Lochgaffe. 


Zimmer foglei i 
3. Diftritt a Ku vermietben im 


Im 2. Diſtritt Nro 437, zwiſchen 


a WER 
ru: .. 


Stellentaufd). 

Ein Schullehrer in einem Pfarr⸗ 
dorfe, deffen Stelle gut. 300 fl. trägt, , 
wünſcht Berbältniffe wegen mit einem 
Lehrer von gleichem Gehalte zu taus 
fen. Franfirte Offerte unter K.R.. 
beforgt die Erpedition diefes Blattes, 
worauf dann Näheres perſönlich oder 
ſchriftlich mitgetbeilt wird. : 


Ein Feines, in ſchwarzes Leder ges 
bundenes Gebetbuch von Branp, 
wurde fürzlih in der Gegend des 
Pierröbrenbrunnend verloren. Man’ 
bittet um veffen Rüdgabe in- ber 
Erpedition d. BI. 


Ein Zampenteller von Wolle 
ging verloren. Näheres in der Erpes 
bition d. DI. 


Ein feidener Negenfchirm wurde 
gefunden. Näheres in der Erpedi- 
tion d. Bl. 


Bon der Briefpoft Bis zum San- 
dertbor murde ein filberner Arm: 
reif verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, ſolchen gegen Belob- 
nung in ber Erpebition abzugeben. 





Bon der Franziskaner bis in die 
Urfulinergaffe_ wurde geftern Nach— 
mittag eine Dufate verloren. Der 
redliche Finder beliebe folde gegen 


‚eine Belohnung in der Erpebition 


abzugeben. 


Im 4. D. R. 315 Sanderftraße 
fönnen einige Mädchen das Weiß: 
näben und fein Stopfen erlernen. 
Auch Mann ein braves Mädchen das 
Weißnähen unentgeldlich erlernen. 


Ein mit den beiten Zeugniffen ver 


“ febener junger Mann wünſcht bei 


einem @erichte oder einem Herrn 
Anmulte Beichäftigung. Gefällige Of- 
ferte beliebe man an die Erpebition 
gelangen zu laffen. 


Es werben einige Frauenzimmer 
angenommen, welche das Putzgeſchaͤ 
gründlich zu erlernen wünfchen. Ma 
bartögaffe Nr. 248 parterre, 


Eine folide Perfon im gefegten 
Alter, die in der Kochkunſt und-in 
allen häuslichen Arbeiten gut erfab- 
ren ift, fucht einen Pla als Haus. 
hälterin oder Köchin auf bi. Drei— 
Könige. Näheres in der Erpetition. 


Ein braver, fräftiger Junge kann 
bei Häfnermeifter Franz Schneegold 
in die Lehre treten mit oder obne 
Lehrgeld. 


Es find 600 fl. auf. erſte Hy⸗ 
pothet — Näheree in der 
Erped. d. BI. 


1464 
Danffagung- » and 


Unterzeichnete dringt hiermit allen Freunden -und Bekannten, namentlich 
auch den Seen. 206, Dberpoftperfonals und denen des zbiefigen fönigl, 


denen Reichenbegängniffe meines jo früh dahingefchiedenen Gatten des fl. 
bayer.; Poſt · Kandukteurs 


Andreas Schimmel, 


fowie allen Jeuen, welche bei dem am 15. November in Stifthaug abgehal⸗ 
tenen Trauergottesdienfte ihre innigfte Theilmahme bezeugten, ibren berzlichften - 


Danf, zugleih den Wunſch hiermit verbindend, der Allmächtige möge Jeden 
mit einer fo harten Prüfung verfchonen. 
Würzburg, den 15. Novenfber 1854. 
Die tiefgebeu 


Margaretba 


Faden-Veränderung. 


Hiemit bringe ich zur ergebeniten Anzeige, daß ich meinen vorher inne 
gehabten Laden verlaffen babe, und einen-neuen, im-Haufe des Hın. Kaufe 
mann- Bauer, 2. Diftrift Nr. 542, bezogen habe. Dankend, für’ das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen, bitte ich, basfelbe mir auch in meinem neuen 
Laden u Theil werden zu laffen und empfehle alle in dieſes Fach einfchlas 

ende Artikel, befonderd im einer ſchönen Auwahl von S 
üffel: und Elfenbeinfämmen. 
Carl Ch. Richter, Kammfabrifant, 
neben Hrn. Kaufmann Mobr und vis-A-vis des Hrn. Treutlein 
in der Schuftergaffe. 


Für alle Blumenfreunde! 


Bilmmendüngepulver, zufammengefegt nach chemiſchen Grundfägen, 
erprobt durch längere Grfabrung, dient, um ‚allen Topfgewächſen das Wachs— 
thum zu verleiben, welches fie in ihrem beimatblichen Boden haben. Für 
einen Blumen=Topf, der circa.i Duart Erde fat, ift 1. Kaffeelöffel voll 
diefes Pulvers binreihend, um felbft franfe Pflanzen zu fräftigen und fie 
ur üppigſten Entwidelung ibrer Blätter, Blüthen und Früchte zu treiben. 
on diefem allen Blumenliebbabern zu empfehlenden Pulver koſtet 1 Baquet, 
auf lange Zeit ausreichend, nebft dabei hefindlicher Gebrauchsanweifung, 18 
Kreutzer, und ift zu haben in Würzburg bei 

Cari Boizano, 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fi), den verehrten 99, Stubiven- 
den biefiger Hochfchule, wovon Biele. ihm fchon früher wohlmollend, beebrten, 
anzuzeigen , daß der Laden, welcher früher unter dem Bogen ded Stadtge- 
richts war, nun in der , 

Sandgafje Nro. 348 im 4. Laden, 
am Ed der Eichborngaffe einlaufend, ſich befindet, 
Uhr Morgens bis Abends 7 Uhr an allen Werktagen sffen, am Sonntage 
aber von 11—12'/, Uhr und am Abende von 4—6 lihr. 


* Adam Straſſer, 
Subſtitut der Strecker'ſchen Lefeanſtalt. 
—— — 185Ar, Sar⸗ 
ei 2 

©. A, Kiszinger. 


" Der fo vielfach befannte und beliebte Hamburger Bruft:Zucer 
nebſt Mettig: Zucker ift ftets frifch zu haben Bei... ©: 
nn Ar Dicecas. 


Holländer Bratbücdinge, Englifchbe Bückinge zum Roheſſen, 

marinirter Hal, Bricken, frifh eingetroffen in 
Kohn’s Spezereihandlung. 

‚Im 2. D. N, 418 am Markt find 


2 möblirte Zimmer im 1. und 3. 
Stod zu vermiethen. 


te Wittwe 
ebimmel. 








Bollbücinge, neuer 
Dellen imd Häringe, frifch eingetroffen 


Ein Heines Logis in Mitte ‚der 
Stadt wird bis Lichtmeß zu miethen 
gefucht. Näheres in der Erpedition. 


r 


Ein Soch ſchũler wũnſcht 
platts, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


‚Stadt-Chenter. 


Donnerstag_den 16. Novbr. 1854, 


Artillerie-Kegiments‘, melcherbei tem am Sonntage Radmittags fatigefun. eyaarund Zimmermann. Sto- 


miſche Ober in zwei Atın von A. 
Lortzing⸗ 


Einladung. 


Zu der am — ven 19,-Ror , 
vember 1854 früb 10 Uhr im Neu— 
münfter ftattfindenden Feftesfeier ladet 
unter Bezugnahme auf die an ber, 
biefigen Kirchen angebeftete desfall«. 
fige Bekanntmachung ergebenſt ein 


Der St. Elisabeth-Verein. © 


— —— Bey: wurde: ge⸗ 
nden, Näheres im Spegereigef 

‚bei Müller u. Zehner m: Dif. 
Mio. 168: 


nn eg 





inige 
Inftruftionen gegen billiges, Honorat; 
ie ertheilen. Wäheres in der xve⸗ 
ition dieſes Blattes. 


Fremden-Anzeige. 

Bom 14 November; 

Adler) Kfte: Levl a. Eülingen: Lich⸗ 
tenduer. a, Flit, Brand a. Hanau, Weil ar 
Carleruhe. Singer a.. Lichtenflein, Gaup m.) 
Mayer a. Mannh, Rade a. Mainz, Gerber, 
a. Dremen. Bar. v. Seefried, Ritimsikter a. 
Ansbach. Kinn, Rechtept. a. Lindau,‘ Felſer 


Gutebei. a, Darmitart. 

(Kleebaum.) Heſch a. Fit. Weis, St, 
a. Gannftadt, Diffel, Broyr a. Mariellle, 
Reinhard, Fabr, «. Rürnb, Blümlein, Uhre 
macher a. Fürlh Eeifert, Ing. a. FM. 

(Schwan) Kflte: Hammeiſchmidt a. Har 
non, SKudlein a Berlin, Fiſcher a Gafel. 
Birtmonn a, Um. Steger a. Kalferslantern. 
Frommmann a Elberfeld u Böfller m. Sohn, 
Fabr. a. Elberfeld. Manner, Gutébeſ. ans 
Diichingen. Hoher a. Weil u. Frill, Stud, 
a. BWimpfen, Frau Groffer m, Frl, Tochter 
a, Heilbronn, 

(Rronprinz) Kflle: Sattler m. Teht. 
a. Schweinf. Boltner a, Aſchaffbg. Müller 
a. Glterield, Potterbef a, Barmen, Teute 
ring a. Wien, Graßemann a. Bft. v. Hugo 


* a. uremburg. Andreae, Butsbef. a. Gelcheh. 
Der Laden ift von 7: au he * 


Soller, t. b:- Geſandter u. Hauptm. a, Wien, 
Dr. Fellner a. Nürnberg. : 

(Württemb. H.) Kllte: vom Hagen a. 
Barmen. Werner a, Berlin. Zwel Fraͤul. v. 
Seckendorf m. Begl. u. Bebg. a. Oberzenn. 


— Getraute: 


In Et. Gertraud: 
ne. _. Sg tr ee 
11,7 mit Genov Rubloff. 4 
Joſeph —— — Anna ‚Maria Keibel, 
beibe von bach. 
Kilian — mit Eufanne Keldel, beide 
von Redbadh, i oe 
“ u St Welert . 
Lorenz Schmitt, Schullehrer in Kigingen, 
mit Eva Anna Grelmann. j 


Geftorben: 


Katharina Kunz, Pründnerin, 73 9. alt. — 
Maria: Mais, Lehrersfind, 2 I. alt. — 








Helena Kämmerer, Lanbrichterstochter, 
19 3. alt. — Jalob Harzfeld, Privatier, 


912 alt, 
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Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger —A 
Stadt: nu» Laud⸗ N 
dote erihrint mit Aua · w 
zahme der Goun- und 
Haben Beieriage tim 
ug Nachmittags a Uhr, 

wie wöchentliche Bei Ar. 
lose werden Dienstag, — 
dexuerotag a. Gamsiag ER 
Sygtra:Felleifen un 





Rr. 273. 


@ifenbabnzüge: A. U 
wc; 3 Uhr 55 
Nachmittage 5 Uhr 5 Min. Gilzug; 


Br. Ankunft dahier. 1. Bon Bamberg: Früh 6 hr 50 Min, 
II, Bon Frantf 
3 Uhr 45 Din, oneung: Nachte 2 Uhr 35 


—*8* Nachte 12 Uhr Perf ug. 





Donnerdtag den 16. November 


bier: I. Nah Banb : Arüb 3 he Berfonenma; 7 Uhr 30 Min. Güter 
Ri ON. erfor > Nah rantfn rt: Frũh 8 Uhr 5 rin. @üterzug; 12 Uhr 5 Min. Perjonenzug; 
achts 12 Uhr 15 Min. 


— 


art: 


De 

















Preis if monatlich 15 
Krenzer, viertehährig 
45 Rrenger. 

Inferate werben bis 
deiſpaltige Beile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 QOreuzern, größer, 
ader nah dem Aaume 
derechact. Briefe ab 
ever werben france 
ehem, j 


—— 


Jahrgang. 


1854, 


na; 14 Ubr 10 Min, 


41 Uhr 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 
> 50 Min.. üterzug ; Vermittage 11 Uhr @ihug: 
onen; 


in u 
Dampffichi : Übnenı nah Marftbreit: täglich 3 Uhr Rachmittage. — Nach Bertbeim woͤchentlich * (Montag, Mitte 


woch, Samstag) Bormitiags 91/, Uhr. 


Tagsneuigfeiten. 


Durch die auf öffentliche Verhandlungen vom 11. 
November 1854 geſtern Öffentlich verkündeten Erkennt⸗ 
niffe des königl. Krei®- und Stantgerichts wurden Karl 
Sachs, Kurzmaarenbändler von Karlsberg, wegen zweier 
Berbrechen des Betrugs, zu einer Arbeitsbausftrafe von 
2 Jahren, ferner Johann Grießacker, Müllergefelle von 
Auffeeh, wegen Verbrechens des ausgezeichneten, zugleich 
der Summe nah als Verbrechen ftrafbaren Diebftabls, 
zu einer Arbeitsdausftrafe von 3 Jahren verurtbeilt. 


Die f. Bankdirektion hat mit Genehmigung des f. 
Staatsminifteriums der Finanzen bezüglich der bei ihr 
zu machenden Geldanlagen eine den gegenwärtigen Zeit« 
verhältniffen entiprechende Erleichterung und Zinfener- 
höhung eintreten zu laffen befchleifen, und deßhalb ans 

eorbnet, 1) daß die auf Banknoten zu 2 %/, angelegten 
elder nicht mehr wie biöber, erft mit dem erften Tage 
des auf die Anlage folgenden Monats, fondern fogleich 
vom Tage der gefchehenen Einzablung in Verzinfung 
treten, infoferne folcbe nicht vor Ablauf der 30 nächften 
Zage nach erfolgter Anlage wieder zurlidgenommen wer: 
den, und daf die Zinfen bis zum Tage der Zurüdnahme 
voll bezahlt werden, und 2) daß bei der Hauptbanf und 
ihren fämmtlichen Filialen ein newer Zweig des Verkehrs 
burh Ausgabe von Anlehensſcheinen eröffnet werde, 
welche mit 3 %/ verzinft, aber nur nach vorausgegan⸗ 
er vierteljäbriger eg“ zurüdgezablt werden. 
ezüglih der Behandlung, Berzinfung und Rüdzablung 
ber bei der ?. Bank angelegten Depofiten und der ſon— 
en öffentlichen Gelder werden bis auf Weiteres die 
früheren Beitimmungen aufrecht erbalten. 


Einer Bekanntmachung der k. Kreisregierung zufolge 
ift vom 2. d. M. von der großb. beffiichen und berzogl: 
naffauifchen ——— der bioher bei Mainz und Hochft 
audgeübte, die Schifffahrt auf dem Maine fo beläftigende 
Steuermannszwang aufgehoben worden: 

Die in unferem Kreiſe vorgenommene Eollefte zum 
Zwede des Wiederaufbaues der bei dem großen Brande 
in a er Smögnee ergab die nambafte 

. T, 






Summe von 







Aus Regensburg ift die Trauerfunde bieber gelanpt, 
daß dortfelbft der Oberlieutenant im k. 12. Inf.-Regim, 
v. Rhodius an einem Herzleiden verfchieden if. Der 

lichene zählte hier zahlreiche Freunde, die den Tod 
es in feinem Berufe wie im ‘Privatleben allgemein ge— 
achteten jungen Mannes gewiß ſchmerzlich bedauern werden. . 


Eingefandt. Der St. Elifabetba-Berein babier 
welcher bereits fchon fo viele Unterftügungen an Arme 
und Nothleidende verabreichte, und biedurch bdiefelben 
zum ſchuldigen Danfe verpflichtete, hat nun auch, nach— 
dem die bauliche Herftellung des von ihm erfauften Haus 
ſes 3. D. R. 49 vollendet ift, die beabfichtigte Rettungs« 
anftalt für verwahrlofte oder der Verwahrloſung ausge: 
fepte Mädchen katholiſcher Religion aus dem Kreife 
Unterfranfen und Afchaffenburg nt Die Bewer- 
bungen um Aufnabme gefheben fchriftlid an den Ber- 
eindausfchuß, und gelten vorerſt und beziehungsweiſe jene 
—— welde der St. Vinzentius Verein für 
die von ihm gegründete Rettungsanftalt fund gegeben 

t, und in der A. befonderen Beilage zum Kreis. Amts: 
latt vom Jahre 1854 enthalten find. Mit ver inneren 
Reitung dieſer Anftalt find einige Schmweftern aus bem 
Orden „vom göttlichen Erlöfer* betraut. (Fortſ. f.) 


In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. fam in 
dem Kamine eined Wohngebäudes der k. Saline zu Kif- 
fingen Feuer aus, welches jedoch glüdlicher Weile bald: 
wieder gelöfcht wurde, fo daß der angerichtete Schaden 
fih nur auf circa 25 fl. belaufen dürfte. 


In Erlangen it am 13. d. der ypenfionirte al. 
bayer. Generalmajor A. 2. #. v. Parfeval, einer der 
Veteranen aus ber — iegsepoche zu Anfang dies 
ſes Jahrhunderts, Ritter der Ehrenlegion, Inhaber der 
Denfzeichen von 1812 uud 14 »c., mit Tod abgegangen. 

Bei Grasmüpl, 2 Stunden von Nürnberg, wurde 
vergeftern ein großer Steinabler erlegt, berfelbe mißt 
mit ausgebreiteten Flügeln 8 Fuß. 

Regensburg, 14. Rov. Im Folge der vlöglich 
eingetretenen Kälte, die heute Morgend 12 Grad Reaum, 
erreicht hat, treibt die Donau ſchon viel Treibeis und 
der. Regenfluß ift ſtellenweiſe ganz zugefroren. 


‚ A466 


Im Griminalgefängniffe zu Ulm ift die Cholera 
ausgebrochen. 


Berlin, 14. Sept. Großes Auffehen macht die 
bier in den legten Tagen —— Verhaftung meh⸗ 
rerer Kaufleute, unter denen ſich auch ein hieſiger be— 
deutender Bankier befinden fol. .-Diefe Verhaſtungen 
find aus einem für das geſammte faufmännifche Pubdli— 
kum fehr wichtigen Grumde erfolgt. Schon feit längerer 
Zeit Hat man an der hiefigen Börfe die Bemerfung ger 
macht, daf bier eingehende tefegraphifche Depeſchen Fauf- 
männifchen Inhalts vorweg an gewiſſe Geichäftsleute 
verratben waren. Es war gan far, daß einzelne Ge: 
ſchaͤftoleute der Börſe mit Beamten des fgl. Staatstele- 
graphen in einem flrafbaren Einverftändniß ftchen muß— 
ten, durch welche fie von dem Inhalt der eingehenden 
faufmännifchen Depeſchen jedesmal noch eher geheime 
Kennmiß erhielten als diejenigen Perſonen, für welche 
fie beftimmt waren. Diefes gefährliche Treiben erregte 
endlich die Aufmerffamfeit der General-Poſtdirektion, 
diefe requirirte die Hülfe der Griminalpoligei, und, der 
legteren gelang es nach angeftrengten mebhrwöchentlichen 


höchſt vorfi.dtigen Beobachtungen das Gomplott zu ent ” 


decken und auf frifcher That zu ergreifen. Leider ift fo- 
gar einer der Borftande-Beamten der biefigen Telegras 
phen⸗Station bei der Sache betheiligt; diefer hatte zur 
Börfenzeit eine fehr fehleunige Verbindung zwifchen Dem 
Poſtgebaͤude und Per Borfe eingerichtet, fo, daß die wäh» 
rend der Börfe Angehenden Depejchen dort gewöhnlich 
früher anlangten und don den eingeweihten Mitgliedern 
des Complotts früher ausgebeutet werden konnten, als 
fie an ihre eigentlihen Moreffen gelangt waren. Bis 
jest folfen außer den oben erwähnten drei Mitgliedern 
des Kaufmannftandes zwei Telegrapben-Beamte in diefer 
Angelegenheit verbaftet fein. 


Die Eifenbahnverbindung 
Ratibor refp. Wien ift wegen 
13. Abends unterbrochen. 


Aus Hannover wird berichtet, daß die dortige Re; 
jerung nunmehr entfchloffen fei, jede Ausführung vor 
etreide auf längere Zeit binaus zu verbieten. 


Bayerifcher Landtag. , 


Münden, 14. Nov. Der Antrag des Abg. Dr. 
Link auf die Befchwerde mehrerer Mitglieder der Stadt: 
gemeinde Würzburg in Betreff des Feftungsreverfes geht 
dahin, die Befchwerde für begründet zu erflären. Be— 
kanntlich fam derfelbe Gegenſtand fihon früher einmal 
im Befchwerdeausfchuß zur Verhandlung; der Ausſchuß 
Hatte einflimmig die Beſchwerde für begründet erachtet, 
da jedoch Abhilfe von Seite des Minifteriums zugefagt 
wurde, blieb dieſelbe als gegenſtandelos damals auf ſich 
beruhen. Seitdem ift zwar ein Minifterialrefeript über 
diefe Frage erlaifen worden; daß dasfelbe aber die Be— 
ſchwerdeführer nicht befriedigt bat, gebt aus der That: 
fache hervor, daß fie ihre Beſchwerde emeuten. 


Morgen wird fich der IV. und beſondete Ausfchuß 
der Hammer der Abgeordneten zu Sißungen verfammeln, 
der leptere zur —— der Berathung über den &es 
fegentwurf „die Iandwirtbichaftlichen Erbgüter“ betr. Am 
Freitag oder Samstag wird dann eine allgemeine Kam—⸗ 
merfigung fattfinden, 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 11. Nov. Die hiefige „Preſſe“ 
hringt heute eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin, des 
Juhalts, daß eine ruſſiſche Note dort eingetroffen wäre, 
welche die Zuftimmung Rublands zu den ihm vom Ber- 
liner Gabinet gemachten ‘Propofitionen enthielte. Ruß— 
land verfpreche, in Unterhandlungen über die vier Gas 


wifchen Breslau und 
neewetterö feit dem 


* 4 
rantiepunfte eintreten zu wollen ; es verpflichte ſich über» 
dieß, die Garden nicht weiter vorrüden zu laſſen (was 
befanntlih ſchon ausgeführt worden ift). Aebnliche Rab: 
richten find bier eingetroffen: Rußland will in Betreff 
ber Garantiepunfte eine direfte Unterhandlung mit: dem 
Wiener Gabinete eröffnen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 12. Nov. Es iſt die Rede 
don der Errichtung eines Lagers bei Metz. Die Befap- 
ungen von Stenay, Montmedy und Longwy find ver- 
ſtaͤrkt worden. 


Paris, 13. Nov. Der „Moniteur" zeigt an, daß 
der bayeriſche Gefandte dem Kaifer das Notififationd- 
fchreiben feines Sonveränd vom Ableben der Königin 
Therefia, feiner Mutter, überreicht und der Hof von 
geftern an auf 21 Tage Trauer angelegt bat, auf 11 
Sage gewöhnliche und auf 10 Tage Kleine Trauer, 


Neueſtes vom Kriegsfhaupfage, 


‚.. Baris, 13. Nov. Der „Eonftitutionnel® Hat Rad: 
sichten aus der Krim erhalten, die, wie er bemerkt, kei—⸗ 
nen Zweifel über den Ausgang der Belagerung von Se— 
baftopol geftatten. Wegen der Befchaffenheit des Ter- 
rain® geben zwar die Arbeiten nur langfam von Stat- 
ten ; fie rüden aber mit mathematifcher @ewißheit vor. 


Es verlautet aus guter Quelle, daß die beiden Ge— 
neraliffimi vor Sebaftopol entfchloffen waren, den über 
die Ruffen errungenen, obwohl theuer erfauften, Vortheil 
som 6. zu benugen und fobald als möglich den Sturm 
zu unteruehmen. In etwa acht Tagen dürften entſchei— 
dende Nachrichten zu erwarten fein. Es fcheint, daß in 
der That ſchon am 5. Alles zum Sturm fertig war, und 
daß gerade deshalb die Ruſſen mit aller ihnen zu Ge- 
bote ftebenden Macht auf. die Alliirten eindrangen. Letz⸗ 
tere follen im Augenblif 110,000, die Ruffen 80,000 
Mann zählen und Canrobert's Ausdrud, daß die, Lep 
tern viel zahlreicher waren, als die Allirten, ſich yofitio 
nur auf die au der Schlacht vom 6. beibeiligten Trup— 
ven beziehen, Unter den 80,000 Mann des Fürſten 
Mentſchikoff find die 35,000 Mann Verftärkungen , 
die er bis jet im Ganzen erhalten haben fol, mit 
eingerechnet. 


Fürft Woronzoff, bekanntlich feit einiger Zeit frank 
und im Ausland lebend, ift von feiner Stelle als Haupt- 
fommandeur der Faufahfchen Armee und Generalgouver- 
neur von Neurufland und Beffarabien entbunden und 
für feine mebr als 5Ojährigen Dienfte vom Kaiſer Niko— 
laus mit einem ſehr fehmeichelhaften Schreiben erfreut 
worben. 


Die beiden Angriffe der Ruffen am 5. November 
wurden von Menzikoff und Liprandi in Perſon fom« 
mandirt. 


In einer an die Armee erlaffenen Proklamation 
fpricht fi) General Ganrobert in folgender Weile über 
die Matrofen aus, welche unter Befehl des Schiffes 
kapitaͤns Nigault de Genouilly die Landbatterien bedient 
haben: „Ich mache die Armee aufmertfam auf dad Be— 
nehmen der Matrofen » Abtheilungen, welche die Flotte 
und zur Unterftügung bergegeben bat. Mehr Kampfluft 
und wahrer Mutb läßt ſich nicht an den Tag legen, als 
fie gezeigt haben, und es gereicht mir zur Freude, bier 
ausjuiprechen, welches Recht auf unſere Achtung und 
unfere Sympatbien diefe Braven, die ung ſchon zu Waſ— 
fer fo viele Dienfte leifteten, fich in unferen Reben er—⸗ 
worben haben.“ 


— — — — — 


Berautwortlichet Redafieur: Fr. Brand. 
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Antnhdigungen 





ür die zwanzig Gulden, melde von einem unbekannten Wohlthäter 
der gen Domprediger Dr. Himmelftein an die Verwaltung des Leichenhofs- 
Kapelien-Baufonds gezahlt bat, ftattet den verbindlichften Danf ab 
Mürzburg, am 8 November 1854. 
.. Der Stadtmagiftrat. 
Iten Bürgermeifter 
Dr. Treppner. 


Holz-Verkauf. 


Unterzeichnete verkauft von ihrem Wald eircaà HM Tagwerk Holz, näm- 
lich: Buchen, Tannen, Fichten und Birkenbolz, worunter das meifte Tau⸗ 
nenbolz ift. Ferner befinden fich darunter 149 Stüd Tannen , Eichen und 
Buchen, Saamenbäume von circa ein Rlafter ftarf ; unter diefem Holz be— 
finden ſich viele Bauftimme von verfchiedener Urt, und der Abfchlag wird 


Engeldrecht. 


von 2 bis 3 Jahren bewilligt, und darf auch alles gegraben werden, , 
Sollte ſich für das Ganze fein Liebhaber findiir, fo wird ed auch in 


Hleineren Parzellen abgegeben. 


Uebrigens wird dabei bemerft, daß in einer 
Entfernung von %, Stunde fih die Ehauffe befindet. 


Auch wird dafelbit 


eine große Mineralien Sammlung von mehreren 1000 Stüd Steinen 


und 


nfcheln verkauft, wozu Liebhaber böflih eingeladen werden. 


Näbere 


Auskunft erteilt unter franfirten Briefen Heinrih Freytag in Feuerbach 


bei Kitzingen. 


Münchhof bei Burghaßlach den 11. November 1854. 


Magdalena Link. 





Steintobhblew:’. ... 


fowobl für Feuerarbeiter ald für Dien- ı. 
rung in Würzburg eingetroffen, und. einige 
Nr. 304 am 


haben. 


Bom Lager aus — 


Das. find- in neuer Liefe- 
age lang vom Schiffe aus zu 
olztbor — werden felbe den 


ganzen Winter hindurch, in großen und Fleinen Quantitäten, zu jeder Tas 
geözeit, billig verkauft; auch auf Verlangen ind Haus getragen, ober mit 


eigenem Fuhrwert gefahren. 


J. G. Martin-Ott., 


Stammbolz;-Berfanf. 
Moutag den 27. d. Mts. früb 10 Uhr werden im Wirths— 
25 Eihbfämme vom Sabberge, 


baufe dabier 


19 Gichftämme vom Wübhlberge, 


1 Eihftamm vom Höheſtümmelſchlage un 
, 2 Eichſtämme von der äußeren Heeg, 
Öffentlich vwerfteigert, wozu Steicheliedhaber eingeladen werden. 
Steinbach bei Lohr, den 13. November 1854. 


Freibertf. v. Su 
Sch 


tten'ſche Nentei. 
mitt. 





Es find 2 ſchön möblirte Zimmer 
zn er Nusficht auf den 
n foglei u vermietben im 

3 D. Nr. 347. i ‚ 


Wegen Abreife von bier ift auf 
Lichtmeß oder auch früher, eine Woh⸗ 
nung von 5 ineinandergebenden Zim⸗ 
mern, in der Mitte der Stadt gele- 
& zu vermietben. Naͤheres in der 

ped. d. Bi. 

— — — — — — 

ui u. Dim. nn —— —— 
und ein Meifewägelche 

zu verfaufen, r — 


Es find junge Spalier: und 
Ppramiden: Suutben von ed⸗ 
ler Aepfel- und Birnforle im Garten 

. 327 über dem Exerzierwaſen, 
vor tem Sanderthore, zu verkaufen. 





—— 


Zu Privatunterricht wird ein 
Lehrer oder Student gefucht. Nähe⸗ 
res in ber Expedition. 

Eine treue folive Perfon, in ges 
fegtem Alter, mit ſanftem Gemüthe, 








die im Haushalten und Kochen gut 


erfahren. ift und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird gelucht; fie 
bat einen bonetten Lohn und Behand- 
tung in Anfpruch zu nehmen. 
äberes in der Erped. d. DI. 


Ein armer Junge fuht irgend 


bei einem Meifter im. die Lehre zu 
treten. Näheres in der Erpebition. 
Im 3. D. Nr. 75 if ein Meit: 
ferd, von arabifcher Abfunft, 8 
abre alt, Wallach, von beilbrauner 
Farbe, zu verkaufen. 


Sreund Ottmar! 


Es gratulirt Dir zu Deinem Na- 


menstag 
x EB €. 
Mehr kann ich nicht fagen. 


Stadt-Cheater. 


Freitag den 17.November 1854. 
‘Zum erfien Male wiederbolt: Mag- 
netifche Ruren. Luitipiel in vier, 
Akten von F. W. Hadländer. 


Sängerkranz. 


Samstag den 18. November 


in den Theaterlofalitäten. 
Anfang Abends 7 br. 
Karten für einzuführende fremde 
werden Freitag Abends von S—10 
Uhr im Lokale abgegeben. 


Der Ausschuss. 


Ein junger, weiß und gelbgefled- 
ter Jagdhund m. G. bat ſich ver— 
laufen; man bittet um Zurückgabe 
gegen gute Belohnung in den drei 
Kronen und warnt auch vor deſſen 
Ankauf. 


Ein ſchwarzer Pelzkragen ging 
Sonntag Abend vom Bahnhof bis 
in die Auguftinergaffe Nr. 205 ver- 











‚ boren. Man bittet um gefällige Rüds 


gabe. 


Es it am Sonntag ein Pelz— 
Fragen in der Nähe des Bahnhö— 
fed gefunden worden. Näheres in der 
Erpebition. 


Eine arme Taglöhnerin verlor ei— 
nen Pfandfchein. Der redliche 
Finder wird dringend gebeten, folchen 
im 5. D. Nr. 66 in ver Laufergaffe 
gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben. 


Eine goldene Broche mit drei 
Dudäftchen wurde am Sonntag früh 
verloren. Man erfucht den redlichen 
Finder um Rüdgabe in der Erpedis 


Allen meinen Freunden und Be 
kannten zeige ich biermit meine Ueber⸗ 
ſiedlung von Münnerftavt nach Kif- 
fingen au, und bitte um fermeres 
Wohlwollen und geneigte Aufträge. 

Michael Arnold, 
Bildhauer und Zeichnenlehrer, 


Gut gewolfterte Kanapee und 
Seffel find vorräthig zu haben bei 
Joseph Bögel, Tapezier. 
Urfulinergaffe Nr. 358 der Nonnen» 
firche gegenüber, 
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Der Sulzbacher Geſchaͤſtskalender 


für 1858 if vorräthig in ber 
Stahel’iden Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ron dem Äntereffanten Werke 


Merian’s Srankenland 


mit Kupfern und Charten befigen wir einige Eremplare für fl. 2. 42 fr, 
Paul Halm’s Antiquariat in Würzburg. 
Auch von der 2bändigen iluftrirten 


Würzburger Chronik, 
nach Fries und Gropp befigen wir einige Eremplare zu fl. 3. 30 fr. dee- 
gleihen von Ludemwig’s Ehronif des Bisthums Würzburg mit den Vild- 
niffen fämmtlicher Fürftbifchöfe zu fl. 6. 


2 . 
Wirtbichafts: Eröffnung. 

Der Unterzeichnete macht einem geehrten Bublitum die Anzeige, daß 
er von heute an feine Wirtbfchaft im „@cherts Gärtchen", an der 
Straße gelegen, geöffnet de Kür gute Speifen und Getränke, fowie gute 
Bedienung, iſt beſtens geforgt. 

Würzburg, den 16. November 1854. 


SEEN 


Unterrichte im Fertigen und Zufchneiden von Damentleidern 

ferner wollen Theil nebmen laffen, ibre Meldung baldmöglichft 

machen zu wollen ; auch werden bei ihr alle vorkommenden Da— 

menfleider, befonders Eprfetten zum Bortbeile des Kör— 

pers gefertigt. Sie bittet um zahlreiche Aufträge und verfpricht 

In der Bücher» und Mufifalienleihankalt von 2. Subler, Blattners- 
gaſſe Nr. 115, wurde am 3. Dftober unter einem falfhen Ramen ein Buch, 
Nr. 11606 (der Sansculotte von Paul Féval, Iter Theil) abgeholt, Wer 
über dasfeibe Auskunft geben und zu deſſen Wiedererlangung verhelfen kann, 
erhält eine angemeflene Belohnung. Auf ar Weile kam in derfelben 


Nicolaus Wirth. 
BR. ı 1 BR 200, NEBEN ER A Vs 11 —— —— 
die reeiihte Bedienung. 
Würzburg, den 16. November 1854. 
Leibanitalt das Wert „Die Seherin von Prevort, von Juſtinus Kerner" 
beide Theile in einem ftarfen Pappbande zufammengebumden, ſchon von län—⸗ 


Wohnungs: Beränderung. 
Unterzeichnete macht einem verehrl, biefigen als auswärtigen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß fie ihre bisher inne gehabte 
Wohnung verlaffen und eine andere auf der Domftraße bei Hrn. 
Zürn (Bapier- und Material» Handlung), bezogen habe, Für { 
| 
Mi. Heim, Lehrerin. 
Für alle Blumenfreunde! 
Blumen-Düngepulver, erprobt, um kranke Pflanzen zu fräftigen, 
und diefe ſowohl als Topf: Gewächfe aller Arten zur üppigſten Entwide- 
gerer Zeit abhanden. Wer über diefed Auskunft zu geben vermag, erhält 
gleichfall® eine gute Belohnung. 
Im Mohnbaufe des Here Schneidermeifter Sturm dabier, 3. Diſtr. 
Nr. 299 dem Gaftbaufe „zur Schwane” gegenüber, werden 
Montag am 27. November d. %. Machmittags 2 Uhr 


das ihr bisher gefchenkte Zutranen vielmald danfend , bittet fie 
jene verehrl. Eltern, melde ihre Töchter an diefem gründfichen 
lung zu treiben, empfiehlt in Paqueten, auf lange Zeit ausreichend, A 18 fr. 
Carl Bolzano, 
einige Möbeln und Bettzeuge ꝛc., gegen baare Bezahlung verftrihen, wozu 
man einladet. 


Liebe X.! 

Ih finge beute in der Oper: 
„Ezaar und Zimmermann" die Stelle > 
ich bin Aug und weiſe, 

Und mic betrügt man mil 


* 


"Nicht zu übersehen! 


ger Freunde es ift das Frühere 

wa T, — 

Sie weiß es, welches Opfer man ges 
bracht. — 

Benebmet Euch Ihr Freunde mit 2, 


+ 


Säpper: Wie viel Rachteulen und 
Bledermäus baun auf unfern Kirche 
tburm? 

Schäferdbäder: Hä, wie fan ich 
das berachen ? 

&Sp.: Wenn du nur nicht fo wider⸗ 
fpänftig wärſt. 

Florian. 





Ein neugebautes Haus an der 
Sommerſeite gelegen, für jedes Ge— 
ſchäft geeignet, beſonders für Oeko— 
nomen, iſt aus freier Hand zu ver— 
faufen. Das Näbere in der Erpedi- 
tion d. Bl, 


Ein ſchönes Wett 
verfaufen im 3. D. N. 


In der Redaktion des Stadt- und 
Sandboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein- 
gegangen : 

M. 1 fl., Gott fegne die feine 
Gabe, Ähnliches Loos traf auch mid 
fl, Ung. 6 kr., S. Hifl, E. 
S. 30 fr. — Summa 8 fl. 36 fr. 


Fremden » Anzeige. 
Bom 15. November: 


(Adler) Kite: Lündemamm a, Garlöhae 
feu. Lotter u. Stein a. Ffi. Berle a. Offen 
bach. Runge a, Bertiu. Kreger a. Beipgig. 
Fron 2. von Berg m. Schwägerin, H. von 
Berg, Apel u. Ebenaner a Schwein]. Weile 
and, Priv. a. Gerolihef, Dr, Henferer a. 

ranffurt. 

(Kleebanm) Kflte: Nies a. Fit. Sitſch 
a. Buttenwiejen. Leimert a, Kehl. Röbder a. 
Münden. Kühmert, Infp. a Bayreuth. 

(Kronpring) Räte: Gichhern u. Bet 
a. Dffenb. Spier, Rofeen u, Troſt a. 
Schut a. Ulm, Shött a. Giln. Bayer a, 
Mannh. Oberndörfer a, Frauureuth. * 
ger a, München. Mayer a. Magdeb. Tam- 
vert a Braunihweig. Dyd, Reg. Direlt. a. 
Münden Gebr. Weigel, Def. a, Klarſtadt. 
Göbel, Uhrmacher a. München, 

(Schwan) Seltſam, Pfarrer a, Rinder 
feld, Martin, Arzt a. Donaueſch. Böhuert a. 
Gıfurt u. Troffeltein, Wabrif. a, Gera. Lars 
lance, Rent. a, yon, Waller, Pharmar. a. 
Tronach. Hafpel, Wertmfr. a. Heilbrome, 
— Buchhtir. a. FM. Honold, DA. 
a. Hohenheim. 

(Miärttemb, H.) Kfte.: Greb a. Brifl, 
Dreger a. Berlin. Monp a. Leipzig. Prod 
fein, Part. a, Dresben. Göbel, Landtichter 
u. Dr, Döring a, Stabtpregelten. 





iſt billig zu 
343. 


— en 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


nn 


Extra⸗Felleiſen 





Ein unterhaltungsblatt.) 


Ar. 138. 





Die Hand ver Mapdonna. 
(Bortjegung.) 


Heilige Mutter Gottes! dachte die gute Frau, will 
er, daß ich einen Mord begehen fol? Dann erhob 
fie ihre Stimme und erwiederte: „Mit Gottes Hülfe, 
Herr, will id mein Beftes thun“, und als fie eine felt- 
fame Bewegung und Ungeduld in dem alten Patricier 
bemerkte, fügte fie binzu: „für bie Erhaltung der 
Dame." ’ 

Er gab ihr durch Zumiden ein Zeichen feiner Zus 
friedenheit und führte die Matrone in bad Zimmer der 
Leidenden, welche fie in einfahem Nachtfleive, das Ges 
ficht mit einer feidenen Maste bededt fand, fo daß über 
deren Rang oder Lebensfteflung alfo nicht zu urtheilen 
war, Der Alte blieb in dem Zimmer, bemegungelos 
wie eine Statue, bis zu dem Augenblid, mo das Kind 
zur Welt kam; da fühlte die Matrone, daß fie feſt am 
Arm gefaßt wurde; aber der Inftinft ihres Berufes umd 


ihr gutes Herz beftimmten fie, dad Zeichen nicht zu 


verfteben, wenn es wirklich ein verbrecherifched war. 


„Was foll nun aus dem unfchuldigen Wefen werden ? 
fragte fie, mechaniſch nah den Vorrichtungen für das 


‚ Neugeborne ſich umfehend, die fie auch in den ärmften 


Hütten zu finden gewohnt war, die aber bier gänzlich 
feblten. 

Der alte Herr antwortete auf diefe Frage nur 
durch eine furchtbar bezeichnende Geberde; dann gab er 
der Matrone ein Zeichen, welche das Kind iu ihre Arme 
nabm und ihm in ein anderes Zimmer folgte, 

„Es wird nicht nöthig fein,” fagte er in barfchem 
ſtrengen Ton, „eine Amme für dieſes Kind lange zu 
fuchen; das wird Dir, bei Deinem Berufe nicht ſchwer 
werden — nimm es mit Dir umd zugleich diefe Börfe. 
Du wirft bald von mir. hören,“ 


Donnerstag den 16. November 





1854. 





Er klatſchte in die Hände und es erfchien ein Diener, 
Die Binde wurde der Signora Nicoletta wieder um die 
Augen gelegt, und fie ward weggeführt, aber nicht auf 
demſelben Wege, auf tem fie gefommen war; aus der 
warmen Luft und dem Duft der Pflanzen merkte fie, 
daß fie durch ein Gewächshaus ging, von wo aus fie 
bald den Bogengang erreichte, wo die Gondel lag. Der 
Wind wehte noch heftig und ein plöplicer Stoß des— 
felben machte, daß fie dad Gleichgewicht verlor, fie ſtreckte 
ihre Hand aus, um fich feftzubalten und erfaßte eine 
fleine Statue der Madonna, wie fie die Venetianer am 
Eingange ihrer Palaͤſte als heiliges Schugmittel aufzi- 
ſtellen pflegten. Der beftige Stoß madte, daß die 
marmorne Hand der Statue abbrad und in's Waffer 
fiel; was ihr Führer nicht bemerfte. 

Diefer Zufall ſchien ihr die Möglichkeit zu gewähren, 
einft den Aufenthalt der unglüdlichen Mutter wieder 
zu finden, deren Kind fie forttrug. Bei dieſem Gedan- 
ten. flug der guten Matrone das Herz vor Freude, 
in einer aus Ergebung und Hoffnung gemifchten Stim- 
mung flieg fie wieder in die Gondel, trat in den Pavillon 
derfelben, deffen Thür fogleich hinter ihr verfchloffen 
ward; umd nad ungefähr einer BViertelftunde ward ans 
gehalten. 

„Hier,“ fagte der Schiffer, der vorher gefprochen 
hatte, „bier ift die Stelle; und nun iſt's Zeit, unfern 
Befehl auszurichten und das alte Schiff mit feinem 
Ballaft zn verſenken.“ 

Trotz der gebrauchten Schiffersausprüde verftand die 
Matrone fogleih, daß er von ihr und Dem, was fie 
trug, fprach und dad Blut trat ihr an’d Herz. Doch 
ein unverboffter Zufall fchien fie in diefem fchredlihen 
Augenblide „zu fehügen. Sie hörte, wie der andere 
Gondolier feinem Gefährten zuflüfterte und ihm von 
diefem Vorhaben abrietb, jedoch ohne Erfolg, und der 
Schiffer näherte ſich dem Pavillon. Altes ſchien ver- 


Ion; 


Ioren, fie fiel auf ihre Kniee * empfahl ihre Seele 
Gott; aber noch war ihr Schidfal nicht entſchieden: es 


entftand offenbar ein Kamf zwiſchen den beiden Männern: 


dann fam ein ſchwerer Fall in's Waffer, und einige 
Augenblide ein erftidtes Schreien. 


wältigt, fiel auf ihr Angefict, — 

Mürchtet Cuch nicht,“ ſagte eine Die 
—E— fah auf, und ein Blick durch die Irene Thüre 
reichte hin, um ihr zu zeigen, daß ſie vor dem Eingange 
ihres Hauſes war. Sie glaubte, daß ihr Geiſt irre ſei, 
daß ein Wahn fie täufche, aber der Gondolier verſicherte, 
daß fie frei nach Haufe geben könne, vorausgefeßt, daß 
fie das Kind miträhme, wie man von ihr verlangt 
babe. : 
heilige Mutter Goltes!“ „zief-die-Alte, raffte ihre 
Meine Bürde auf und verließ eilig die Gondel — „welch' 
eine ſchreckliche Nacht!" 

„Stille!“ erwiederte der Gondolier mit finiterem 
„Ihr Habt nichts gehört! Diefes Kind ift die 


arme Waife einer Verwandten von Euch, die plötzlich 


geſtorben iſt. Soltet Ihr Euch unglüdlicher Weife des 


Traumes der vergangenen Nacht erinnern, fo bebenft 


auch, daß die Macht meines Herrn groß if, und daß 


Ihr nicht immer einen unbefannten Freund in der Nähe 


bäben merbet, um Euch zu befchügen.“ 
Als die Matrone auf ihre Thürfchwelle trat, fah 


"fie, wie der Gondolier ein Beil nahm und eine weite 


Deffnung in den Boden der Gondel bieb, welche ſich 


ſo ſchnell fühlte und fo raſch verfanf,gdaß der Mann 
‚nicht einmal Zeit hatte, auf den Rai zu fpringen. 


Ex 


verſchwand im Waffer zu gleicher Zeit mit dem ‘Boot, 


u 


die Dunfelgeit und der Sturm verhinderten fie, zu fehen 
ob bei diefem freiwilligen Schiffbruch der Unglückliche 
umgekommen, oder ob er fih durch Schwimmen gerettet 
babe. 

Die einzigen Beweife und Spuren, welche der Eig« 


nora Niccofettr überbiieben, waren die gefüllte Bötſe 


„und das neugeborne Kind. 
2. 

Als Signora Niccoletta fih von ihrem Schreden 
erholt hatte, und über die feltfamen und ;furchtbaren 
Ereigniffe der vergangenen Nacht mit Ruhe nach denken 
tkonnte, gelangte fie zu den Schluß, daß der alte Robile 


in dem Wunfhe, um jeden Preis dad Kind os zu 
"werden, den Gondolieren befoblen habe, fie und das 


Boot zu vernichten, damit er ihre Yndiscretiom micht zu 
fürchten brauche — daß die Gutherzigkeit des Schweig— 
ſameren der beiden Gondoliere den -Plan feines Gebie— 
ters durchfreugt habe, und Daß, nachdem diefer feinen 
Kameraden ertränft und die Gondel verfenft, wenn er 
wirflich fich felbft gerettet, nach dem Palaft zurückkehren 


"und angeben würde, daß ‘bei der Heftigfeit des Sturms 


Alles untergegangen, und er allein enttommen ſei. Nur 
Eines beunruhigte fie — ein Verdacht, der jedoch auf 
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Einer der Gondoliere 
ertrant ⸗Aber welcher? Die Thüre dee“ Pavillonz 
öffnete ſich und die unglückliche Frau, vvn durcht uben⸗ 


Achwachem Grunde duthte: Nee meinte, in der Stimme, 


ja ſelbſt in der Statur des jungen Gondoliers, der ſie 
gerettet, eine Aehnlichkeit mit einem jungen Manne ihrer 
Bekanntſchaft zu finden. 

Dieſe Andeutung erfordert die Mittheilung einiger 
Umſtaͤnde, die, wenn auch nicht efebr erheblich für 


unſere Erfäblung, doch night ohne eintges Antereffe fein 
erden. 


Die Tochter der würdigen Signora Riccoletta, die 
hübſche Terefina, war von ihrer frühen Jugend an ein 
Gegenſtand der Sehnſucht und zaͤrtlichen Aufmerkſamkeit 
für alle jungen Wondoliere in dem bevölkerten Stadt— 
viertel des Rialto geweſen. Darin war nichts Auffallen⸗ 
des, denn das niedliche Mädchen war frifch und blühend 
wie eine eben aufbrechende Rofenfnofpe, und ibr Bater 


ſelbſt Gondolier, hatte hundert Mal mit ihr unter feinen 


Kameraden triumphirend paradirt. Unter den vielen 
Bewunderern, die ihre Aufmerkiamteit auf,fi ich zu Jenten 
verſuchten, war vorzüglich Einer, der ſich durch feine 
athletiſche Kraft eben fo fehr, als dur eine tiefe 
Schwermuth ia feinen Zügen bemerkbar machte. 

Benedetto — denn died war fein Name — word 
von feinen Kameraden gebaft, denen feine finftere Miene 
mißfiel und die ihn vermieden, als ob feine Gegenwart 
etwas Schlimmes verlünde. Man fand ibn daher ge- 
wöhnlich allein meben der Brüde des Rialto, wo feine 
Gondel lag; und obgleich: jedesmal, wenn Tereſina in 
ihres Baterd Boot unter fröhfichem Zuruf und Gruß 
der jungen Gondeliere vorbeifuhr, Benedetto, der allge- 
meinen Abneigung, in ber er ftand, ſich bewußt, ‚nicht 
auch ihr feine Hulbigung- darzubringen wagte, fo war 
er doch vol Bewunderung des fchönen jungen Mädchens 
und voll Dankbarkeit für die Blide des Mitgefühls, die 
fie ihm biäweilen zuwarf. 

Terefina, bei aller ihrer Unſchuld, bemerfte dennoch 
welche Macht fie ‚über biefen flarken gefürchteten Mann 
ausübte; und zu gleicher ‚Zeit. ſprach ein Iebhaftes Ger 
fühl des Mitleids.in ihrem ‚Herzen für den Unglüdlichen 
der vieleicht mit Unrecht aus der Geſellſchaſt feiner 
Kameraden ausgeftoßen war. Sie bemühte ſich, ten 
Grund feines Kummers und der Abneigung gegen ihm 
zu erfunden, und erfuhr, daß kindliche Liebe bie erfte 
Urfache feines Unglücks geweſen. 

Benedetto war vom Knaben an die einzige Gtüpe 
einer fränffichen Mutter und eines fehr bejahrten Baters 
geweſen. Gin Meines Stüd Land, ihr Erbtheil, durch 
die ftarfen Arme des Sohnes bearbeitet, reichte füt ihren 
Unterhalt bin, bis ein Jahr des Mißwachſes und tes 
Mangels fam und in feinen Kolgen ein Ungküd nach 
dem andern brathte. Sie waren nicht im Stande, die 
fhuldigen Staats-Apgaben zu’ bezahlen; ber Gerichts— 
diener Fam mit feinen 'Begleitern in's Haus, um bas 
Wenige, was das Unglück ihnen noch gelaffen , zu con⸗ 
’fisciren. "Benedelto machte von feiner herkuliſchen Kraft 
Gebrauch und jagte die Dränger, welthe feiner Eltern 
Sturz vollenden wollten, ſchnell in die Flucht; aberes 


traf ihn dafür die Rache des Staates, derteines ſchonte, 
richt ded Hohen, nicht des Niedrigen, und zwei Jahre 


ſchmachtete er im Serfer, an Seele und Körper für feine . 


Hindfihe Anforferung gequält. Beim Autritt eines meuen 
Dogen mard eine allgemeine Ammeftie proflamirt, er 
verließ fein Gefängnis und — fand feinen Batert nicht 
‘mehr, welchen der Schmerz Über den Sohn getöbtet 
“Hatte; die Mutter bettelte in den Straßen VBenebige. 
Eine Heine Summe fam Benedeito noch von dem Ber- 
‘tauf des vaͤterlichen Haufes zu, welche die Mutter nach 
ven Gefepen nicht hatte beben fünnen; mit diefer kaufte 
er eine Gondel und warb ‚bei feiner Körperfraft und 
Thätigkeit bald einer der beſten Gondoliere des Rialto. 


(Bortfegung folgt.) 





MHennchen von Tharan. 
{Bertfeßung.) 


In dem Gartenbäuschen ließen ſich Die drei Glück⸗ 
lichen nieder und weithin fchallte ihr. feierlicher Morgen: 
gefang, uud die Wöglein auf den Bäumen verboppelten 
bre Araft und mifihten ihren Jubel mit den lieblichen 
"Zonen. 

Darauf wurde gemeinfhaftlich das Frühſtück genoffen, 
und man fihergte und plauderte von vergangenen ſchönen 
Tagen, bis die Stunde des Mufifunterrichts Meiſter 
Albertus in fein Zimmer rief, wo die Schliler bereits 
“feiner barrten. Simon, welcher Eleonorens Lehrmeiſter 
"war, eribeilte dem mwißbegierigen Mädchen die Unterrichts⸗ 
Munde im Garten. 

Ale Abende machte Simon mit Roberthin einen 
Spaziergang, aber heute duldete es ihm nicht zu Haufe. 
Früher als gemöhnlid wanderte er Nathmittags aus 
der Stadt, und fein Weg nahm die Richtung ‘gegen 
Tharau. So war er denn an ein Tannenwäldchen ges 
fommen, von wo aus man die. Kirdithurmfpige des 
freundiichen Dorfed erblidte. Hier ruhend unter ‚einem 
dichten Gedüſche üherlieh fi ‚Simon feinen Gefühlen 
md Träumen, und je länger er mach jener Gegend 
ſchaute, je Heller die Vögel Über feinem Haupte fangen, 
deſto klarer und freundlicher glänzte fein Auge; er what 
ja von dem fchönen Aennchen in Tharau. 

3. 

Als der Frühling feine milde Herrfchaft dem Som- 
‚mer abgetreten, und dieRofen die erguidenden Sommer 
abende mit ihrem Duft würzten, da jauchzten zwei Her⸗ 
zen durch die Liebe vereint in feliger Freude, und die 
Rachtigallen verftummten und laufchten dem Liebesge⸗ 
flüfter der Glüclichen und den Zaubergefängen, ‚die des 

Dichters Bruſt entſtrömten, wenn er in Aennchens ſeelen⸗ 
volles Auge ſchaute. 


Auch der alte Pfarrer war wieder jung geworden 
in dem Glücke ſeiner Tochter und zwiſchen feinen Kin 


dern fihend erzählte er ihnen gar oft vom dem glürflichen 
Stunden feiner Liebe, 

Leider wurbe durch die: Abreife Moberthins, den ein 
. Yuftrag feiner Borgefegten wohl mehrere Monate von 
feinen Freunden ferne Bielt, der heitere Himmel der 
Glücklichen ein wenig getrübt, allein bald fand Simon 
einen ueuen Freund, der ihm die. Abweſenheit Rober- 
thins auf alle Weiſe zu erſehen fucbte, 

Heinrih DOften, sein überaus fehöner Mann, Befiger 
eines beträchtlichen Landgutes in Pommern, befuchte zur 
Zeit die Univerfität Königsberg zu feiner weitern Ausbil 
dung umd nebenbei auch um die Freuden des Studenten⸗ 
lebens zu genießen. Durch fein einfchmeichelndes Ber 
‚nehmen batte er bald Simond Herz gewonnen und 
ward durch ihn im das Pfarrhaus zu Tharau ein⸗ 
‚gefühtt. 

Kaum hatte Hier der junge Mann, der durch fein 
frühes Glück verwöhnt, niemald Herr feiner Leidens 
ſchaften und Selbftfucht geworden war, das reigende 
Aennchen erbfidt, fo entbrannte er für fie und fuchte 
auf ſchlaue Weiſe das eitle, aber doch gute Maͤdchen 
zum Treubruch gegen ihren Berliebten zu verleiten und 
fih in den Beſitz ihrer Liebe zu ſehen. Gar bald hatte 
‚er durch fein Gold die alte Margarethe, des ‘Pfarrers 
Haushälterin gewonnen, und fein und bedachtfam begann 
er jeßt fein Wert, während der arglofe Simon fi mit 
‚vollem Bertrauen feinem neuen Freunde bingab, 

Sobald diefer nun die Freumdfchaft bes Pfarrers 
und: bald aucd wie des ſchönen Aennchens genof, wußte 
er. unvermerft durch die Babe der Unterhaltung, feinen 
Wis und feine erheiternben Erzählungen gar oft feinen 
Freund Simen zu verbunfeln, der durch fein Unbekannt⸗ 
fein mit ‚der Welt diefelhe nur meiſtens von der Ge- 
fühtsfeite auffaßte, und in ſeiuer Unterbaltung mit Aenn⸗ 
chen ſich oft von feiner Degeifterung für die Wiffenfchaft 
binreißen ließ, fo daß ihm des Mädchens einfacher Ber- 
ftand nicht mehr folgen konnte. Ueberdieß war Oſten 
ein Meifter der Galanterie, die dem träumenden Dich- 
ter großentheils mangelte, und durch Fleine Nufmerks 
famteiten, die er Aennchen bewies, wußte er immer recht 
geſchickt Simons Schwächen zu beleuchten. 

Alles dies blieb Aennchens fcharfem Auge nicht 
verborgen, und bisweilen richtete fich ihr Blid von dem 
-IHlaffen, hageren Geſichte ihres Geliebten - verafeichend 

ilfdas blühende Autlitz des Häbfchen Studenten. 

Mennchen verlor jept viel von ihrer Munterkeit und 
oft Faß ſie zerfireut an der Seite ihres Geliebten, ver 
Hand nichts von feinen Worten, ja wußte oft nicht ein⸗ 
‚mal, wovon er geſprochen. Aber Simon bemerkte dies 
nicht, lebte er doch nur ganz feinem Mennden. Jeder 
Blick ihres Auges Rrömte neue Wonne in. feine Seele, 
und mit der Luft, die ſie athmete, ſog er neue Gefühle, 
neue Freuden ein, 

Eines : Abende. als ‚Simon von Aennchen Abſchied 
nahm, und das ſonſt fo muntere Mädchen tiefſinnig vor 
fi hinblidte, da fühlte der Geliebte zum erſtenmale, 


"daß dieſes nicht mehr fein munteres, liebed Aenuchen 
wie früher war, 

„Aennchen, fprach er fanft, „Du bift jo vensanbelt, 
daft Du Fein Lächeln, feinen freundlichen Blid mehr 
für Deinen Simon? Aennuchen, liebt Du mich etwa 
nicht mehr?" 

„D ja!” rief das Mädchen, drückte einen Ruß auf 
Simons Hand und eilte von dannen. — Und darinnen 
faß fie am geöffneten Fenſter ihrer Kammer und Bo 
auf zu dem abendlichen Himmel. 

„Wie it mir doch fo feltfam zu Muthe;* Kira 
fie leife vor fich Hin, „ja, ja ich bin ganz anders ge 
worden. Sonft hab’ ich gefungen, gelacht und gefcherzt, 
und jest möchte ich weinen umd weiß nicht warum. Aber 
das ift auch meine- Schuld nicht, daß ich jetzt nicht mehr 
- Simons Worte fo laufen fann, wie ehedem. Was 
kann ich dafür, daß ſich mein ſchwacher Mädchenverftand 
nicht zu feinem hohen Gedanfenfluge auffchwingen 
ann !* 

Aennchen!“ ertönte jetzt die Stimme der alten 
Margarethe, die fchon einige Zeit eingetreten war und 
dies Selbftgeipräch belaufcht hatte. 

Das Mädchen erfchrad und fprang auf. 

O erſchreck nur nicht, mein Täubchen!* fuhr bie 
Alte mit freundliher Stimme fort. „Ich weiß ſchon 
gar lange, was Dir das. Herz ſchwer macht, und den— 
noch fliehſt Du mich jedesmal, wenn ich Dich zu tröſten 
fuche.* 

„Wollt Ihr mich wieder verfuchen?* fragte Aenn⸗ 
en unmiliig. „Ihr fünnt Simon nicht leiden und deß⸗ 
halb wollt Ihr mein Herz mit Argwohn gegen .ihn ers 
füllen. 

Aennchen, was denfft Du von mir?“ rief die Alte, 
„Doch ich verzeibe Dir, daß Du mich fo verkennft; will 
ich doch nur Dein Glück, und wenn «8 Dir auch bitter 
fein follte. 

„DO ſchweigt, ſchweigt!“ flebte- Aennchen. 

(Bertiegumg folgt.) 





Mannichfaltiges. 


Bon der höchſtſeligen Königin Thereſe wird fol- 
gender Zug erzählt; der davon zeugt, mit welch feinem 
ächt mweiblihem Gemütbe die hohe Frau ihre Spenden 
zu veribeilen verftand. Der verftorbene Geheimrath 
Walther, einft zu Hofe gerufen, aͤubette im Verlaufe 
der Unterredung, welche Ihre Majeftät mit ihm anfnüpfte, 
daß er zur Zeit einen inngen Mediziner behandle, an 
dem fein Wiffen faft fcheitere. Denn obgleich deſſen 
kraͤftiger Körper bis jept dem furchtbar wüthenden Rer- 
venfieber widerftanden habe, fo erfolge doch fein eigent- 
licher Uebergang zur Genefung, nad einzelnen lichten 


Momenten gewännen ſtets die Irrlichter der einfeitig : 


„ Berantw. Redakt. TE. Bauer. 


. erloden. 


-angeftrengten Phantaſie die Oberhand. Dur) Lein 


Mittel, welches die Arzneikunſt biete, habe er diefe be- 
feitigen fünnen. Er fei der Anficht, daß. der, junge 
Mann, nm bem es ihm leid thue, da er ftetd jleifig „war, 
fi fo nad und nad aufreibe. Königin Therefe wußte 
and dem großen Arzte einige nähere Andeutungen zu 
Diefer empfahl ſich zulept, nachdem ihm Köni- 
gin Therefe noch den Auftrag gegeben, ihr weitere Mit: 
tbeilungen über den. Verlauf der Krankheit des Stuben- 
ten zu machen, Am nächften Tage fand Walther feinen 
Patienten ganz umgewandelt, diefer danfte ihm wieder: 
holt für die fo wohltbätig auf fein Nervenfpftem ein- 
wirkende ſchwere Arznei und werficherte, ed wäre ibm 
als ob er aus einem beängftigenden Traum erwacht fei, 
Der Arzt befahl Rube und gab einem der den Patienten 
mitverpflegenden Studenten einen Winf mit ibm zu 
gehen. Auf Befragen erfuhr er dann, daß geitern eim 
Herr dagemefen, der fi nad Allem, was den Kranken 
anging, genau erkundigte, und Nachmittag fei dann 
Jemand gefommen, der 200 fl. brachte mit der Weifung 
ſolche dem jungen Mediziner in einem lichten Momente 
in die Hand zu geben und dabei ausbrüdlih zu bemer- 
ten, dies Geld möge er zur Beftreitung der Koften für 
Examen und Promotion verwenden. Run errinnerte 
fit) Walter gegen die Königin erwähnt zu haben, daß 
der Student, wie er ihm felbft vor feinem Erkranktſein 
mitgetheilt, in Sorge fei, woher er bei feiner Mittellofig« 
keit das Geld zu feiner Promotion befommen folle, und 
er babe ibn getröftet, dazu werde ſich ſchon Rath finden. 
Der Geheimrath konnte ſich nun leicht enträtbfeln, wer 
das fo. fegensreihe Mittel geihidt habe, er eilte nach 
Hofe und ftattete Rapport ab über feinen Patienten, 
dem eine Arznei gefchidt worden fei, deren Klang beffere 
Wirkung herworgebracht, als feine Mittel und fein Troft. 
Der Student genaf raſch, mahte fein Eramen und ging 
fpäter nach Amerifa, wo er an den Ufern des Obio 
noch jept, wie aus einem vor zwei Jahren an Freunde 
gefchriebenen Brief erfichtlich, dankbar das Andenken an 
die Königin Therefe fegnet. Das Bildniß feiner Lebens⸗ 
vetterin, ſchrieb er, fei die einzige, ſtets mit Blumen 
geſchmückte Zierde: feines Zimmers und er habe mit der 
Erzählung feiner Krankheit und bes dieſe bebenben 
Mittels ſchon manches geldharte amerifanifche Her 


weich gemacht, 





Reichthum iſt die größte Armuth, wenn man nichts 
damit anzufangen weiß. 





Auflöſung des Näthfels in Nr. 136. 


„Jungfrau.“ 
A, 


Druck und Berlag von Bonitnd:Bauer. 





Würzburger Stadt- um 


Sr Würzburger 
Stadt: aud Band: 
bote erſcheiat mit Aus · 
sahne ver S⸗un⸗ und 
Haben Beieriage füge 
N Redmittage 4 Uhr. 

wis wöchentliche Bei 
lage werden Vienelag 
Donnerstag u. Sametag 








Landbo 


Der Prännmerationde 
Preis iR crenailich 45 
Rrenzer, vierieljährig 
45 Rrenger. 

Iuferate werben bie 
dreiſpaltige Belle aus ge= 
wẽhnlicher Schrift mit 
3 Arenzern, größere 
aber mach dem Raums 





Ertra · Felle iſen m derechuet. Briefe uad 
rierteljahrig ein greſer Gelrer werden france 
Mukerdegen gegeden. cerketen. 
Siebenter Jahrgang. 
Sr. 3274. Freitag den 17. Mevember 4854. 


mm mm ltr —ñ —ñ —ñ — —ñe —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —ñ —ñ —ñ — — 
Eifenbahnzüger A. Abgang von bier: I. Nah Bamberg: Früh 3 Uhr Berfonemmg; 7 Ubr 30 Min, Güterzug; 14 Ubr 10 Bin, 
@ 


üana; 3 Uhr 55 Min. Abo, Verſon 
— 5 5 Uhr 5 Min. Eilzug; 
B. Aukunft vahier. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, 


.— I NabErankfurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenzug; 
chie 12 Uhr 15 Min. ug? 
Gaterzugz 11 Uhr 35 Min. Verſenenzugz Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


Gilyun; Nachts 12 Uhr Perfowenug. II, Ven Frankfurt: Arab 6 Uhr 50 Min. Süterzug; Dormittage 11 Uhr Biliug: 


a 
Dampffdi e: 
weh, Samstag) Vormittags 9, Uhr. 


mittags 3 Uhr 45 Min. Perfonengng; Rachte 2 Uhr 35 Min, Perſeuenzug. 
baana nah Ma eftbrei, glich 3 Uhr Nach mittags. — Nah Wertheim wöchentlich drelmal (Montag, Mitt 


Bi nicht zu feiften baden, wa die Aranfenwart von den 


Tagsnenigfeiten. 


- Im der öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadtgerihts vom 16. November 1854 wurde Franz 
Schmweinsberger von bier wegen Bergebens des einfachen 
Diebftabls zu einer Stägigen Gefängmißftrafe verurtheilt, 
In der Unterſuchung gegen Friedrich Emmerih, Mecha— 
niter von bier, wegen Bergebens der unerlaubten Selbit- 
bilfe und der Körperverlegung, wurde die Erkenntniß— 
publifation auf fommenden Samstag den 18. November 
Nachmittags 3 Uhr vertagt. 


Vom 18. bis 25. November 1854 werben folgende 
öffentlihe Sipungen am fünigl. Kreis: und Stadtge- 
richte Würzburg abgehalten: Den 18. Nov. früh 8 Uhr 
in der Unterfuchung gegen Bbilipp Geiß von Gößen— 
beim wegen Berbrechens des Betrugs. Den 21. Nov. 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Franz Goller von Main 
ftodbeim wegen Verbrechens ded Diebftabls, und um 
3 Uhr gegen Daniel Römmelt von bier wegen Berbre- 
hend der Widerfegung. Den 23. Nov. früh um 8 Uhr 
gegen Walburga Flennert Wittwe von bier wegen Bers 

rechen® der Ilrfundenfälfhung, und um 10 Uhr gegen 
Jatob Kötzner, Schubmacherlehrling von bier, wegen 
Vergehens des Diebftahls; Nachmittags um 2 Uhr gegen 
Ehriftian Schmitt von Kigingen wegen Verbrechens der 
Unterfhlagung. Den 25. Nov. früb um 8 Uhr gegen 
Georg Schloßnagel u. Eompl. von Repperndorf, wegen 
Vergebene des Diebftabls, und um 10 Uhr gegen Dos 
Zothea Wenninger von Segnig wegen Vergehens des 
Diebſtahls; Nachmittags um zwei hr gegen Friedrich 
Lehmaier von Schernau wegen Vergebens der Körper 
verlegung, und um 3 UÜbr gegen Michael Groß von 
Gerbrunn wegen gleichen Vergeben. 


Elifabetb-Berein. (Schluß des geftern abge 
brocdhenen Artifeld.) Durch die von einem großmüthigen 
und opferwilligen nicht genannt fein wollenden Wohl 
thäter übernommenen fehr nambaften Berbindlichkeiten 
wurde aber auch der Berein in den Stand gefept, noch 
einige Schweftern aus demfelben Orden zu berufen, 
welche fih mit der Krankenpflege in b’-figer Stadt für 
jene Fälle befaffen, wo die öffentlichen Anftalten folche 


reg og an nicht vollftändig geleiftet werden 
fann, Die Anmeldungen hierzu nimmt die Bereinsvor- 
fteberin entgegen, und it das Bedürfniß durd den ber _ 
handelnden Arzt zu beftätigen. Diefe Einrichtung dürfte 
einem längfthin laut gewordenen Wunfche der biefigen 
Einwohner entfprechen, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß ſogleich die dargebotene Hülfe im Anfpruch genom- 
men und von den eifrigen Schweitern zum Trofte der, 
Betbeiligten gewährt wurde. Zwar bat der feit Kurzem 
erft beftebende Verein bei dieſen beiden Snftituten die 
ſchwere Obliegenheit übernommen, das Begonnene nad 
Kräften zu fihern und nachhaltig fortzufegen, wozu aller- 
dings bedeutende Mittel erforderlich find; doch rechnet 
er mit Zuverficht auf Gottes Segen und auf bie rege 
Theilnahme der werftbätigen chriftlihen Nächftenliede, 
welche ſchon fo viele umd reichliche Spenden ibm zuflie- 
gen ließ, insbefondere bei der neuerlichen Einrichtung der 
Anftalt fo zuvorfommend fid) bewährte, und an dem 
fhon ermäbnten MWohltbäter ein zur Nachahmung er 
munterndes Beifpiel findet. Um nun dieſes wichtige 
Unternebmeu dem göttlihen Schuge zu empfehlen, zus 
gleich auch den fchuldigften Dank für den ihm geworde— 
nen göttlichen und menfchlichen Beiftand an den Stufen 
des Altars darzubringen, wird der Verein am 19, d.M,, 
ald am Fefte feiner heiligen Schußpatronin, einen feier 
fihen Gottesdienft in der Reumünfter-Slirche veranftaltem 


Geftern früh vor A Uhr brach in einem Haufe zu 
Zeilitzheim, Log. Volkach, Feuer aus, wurde aber durch 
die nung des Ortsvorſtehers glüdlicherweife, ohne 
größeren Schaden zu verurfachen, wieder gelöfcht. j 

Münden, 15. Nov. Ihre Maj. die Königin 
Marie wird gegen Ende diefed Monats von Hohen⸗ 
fhwangau bieber zurüdtehren, Se. Maj. König Mar 
noch furze Zeit länger dafelbft verweilen. 

Gotha, 15. Nov. Geſtern Mittag fand auf dem 
Bahnhofe in Köfen durch eine falfche Stellung der Weiche 
ein Zufammenftoß zweier Güterzüge flatt. Bei demfel- 
ben wurben eine Locomotive zerflört umd zwei ſtark be— 
ſchädigt, 16 Güterwagen aber theilö gänzlich zertrümmert, 
theild im höchſten Grade lädirt; ebenſo wurden eine 
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Maffe von Gütern (darunter Nürnberger Spielwaaren) 
durhaus verborben, fo daß der durch jenen Zufammen- 
ſtoß ermachfene Schaden auf 40,000 Rthlr. argegeben 
wird. Menfchen find dabei nicht ums Leben gefommen ; 
ein Mafchinift, zwei Schaffner und ein Paſſagier wur— 
den leicht verlegt. Ein Heizer wurde durch die Gewalt 
des Stoßes über den zweiten Zug bimweggefchleudert und 
fiel gang unserfebrt in einen Graben. Der fahrläjfige 
MWeicheniteler batte fih der Verantwortung durch bie 
Flucht entzogen. 

Weimar, 15. Rovbr. — ſind die Unternehmer 
der Werrababn, die Herren Murray in Paris und Owers 
und Burton in Pondon, welche mit den Miniftern von 
Meimar, Eobura, Gotha und Meiningen über den Bau 
jener Bahn conferirten, wieder abgereift, und zwar mit 
‚der froben Ausfiht auf die baldige Realifirung dieſes 
für die Verbindung ded nordöftliden mit dem füdweft- 
weſtlichen Deutichland fo bedeutungsvollen Unternehmens, 
da Weimar nicht mebr A tout prix auf die von andern 
Seiten und namentlich von den Unternehmern jelbit 
wegen der Führung durch das thüringer Waltgebirge 
beanftandete Autmündung der Bahn in Eiſenach, flatt 
in Gerſtungen beftehen will, 

Berlin, 13. Nov. Die Unterfuchung gegen den 
Litbographen Biermann, welcher befanntlich feine 4 ſin⸗ 
der an der Freiarche vor dem ſchleſiſchen Thor ohne alles 
Motiv erſaͤuft hat, wird beim hieſigen Kreiögericht ges 
führt, da die fehauderhafte That, welche noch immer 
alte Gemüther mit Entfepen erfüllt, „gerade unmittelbar 
an der Grenze des Kreisgerichtobezirks verübt worden 
ift. Die Obpuftion der bis jeht aufgefundenen drei Keich- 
name ift vorgeftern ** Das friſche blühende An— 
ſehen der gemordeten Kinder ſoll ſelbſt die erfahrendften 
Medizinale und Kriminal Beamten zu Thränen gerührt 
baden. — Die „N. P. 3.° dagegen theilt mit: Die 
Leiche des ülteften, eines Mädchen von 6 Jahren, wurde 
vergeblich geſucht — jet kommt die gewiß alle Sagen 
erfrenende Nachricht, daß dieſes Kind gerettet if. Bon 
Brip wurde die Anzeige gemacht, daß daffelbe in der 
Rat ſich dort eingefunden. Nach feiner Angabe ift das 
Mädchen aus Furcht dem Vater davongelaufen, während 
diefer deffen 3 Gefchwifter ins Waſſer ftürzte und bat 
ſich gefheut, nach Haufe zurüdgutehren. r Mörder 
bat im Dunkel und bei der Eraltation, in welcher er 
fich vermutblich während der furchtbaren That befunden, 
wahrfcheinlich geglaubt auch diefed Kind getödtet zu haben, 
Wie wir bören, ift dasfelbe bereits hieher zurüdgebract. 


Bayerifcher Landtag. 

München, 45. Nov. Der Bortrag des Abg. Schel- 
born Namens tes II. Ausfchuffes über die Vorſtellung 
mehrerer Mühlbefiger in Oberfranfen und Niederbayern, 
„Minderung der Gemerbiteuer betr.“, fowie der Vortrag 
des Abg. Thinnes im Namen desfelben Ausfchuffes über 
den Antrag der Schullehrer von Seßlach, „Verdeſſerung 
äbrer Lage betr.“, find nunmebr durch den Drud vertheilt, 


Ausland 


rankreich. Marfeille, 11. Nov. Bor ein 
paar Tagen find bier über A000 Fäßchen Pulver einge 
ſchifft worden, außerdem ungeheure Duantitäten Kapuze 
mäntel, Flanellbinden, Schaffelle (um fie auf die Bruft 
zu legen), Schube, wollene Strümpfe ꝛc. — Das füb- 
tiche Lager in unferer Nähe, welches geftern aufgehoben 
werden follte, hat geftern Nadmittag plöhlich durch den 
eleftriſchen Telegrapben den Befehl erhalten, zu bleiben; 
ein paar Regimenter, die am Morgen nad Lyon ab- 
marfchirt waren, mußten wieder zurückkehren. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 15. Nov. Fürſt Menfchitoff berichtet dd. 
Eibaftopol, 8, Nov.: „Die Belagerungsarbeiten werden 


fortgefegt. Die Befhädigungen werben erfolgreich repa- 
ritt. Die Verbündeten verfchanzen fich ftarf * = line 
fen Flanke ihrer Poſition.“ 


„ Wien, 15. Nov. Die „E. 3. C.“ ſchreibt: „Aus 
DOdeffa find heute Privatberichte eingelangt, die bie 
um 5. Nov. Vormittags reichende Mitiheilungen aus 

ebaftopol überbringen. Es wird beftätigt, daß am 4. 
Nov. das Breſcheſchießen aus der dritten Parallele bes 
onnen bat und mit dem beften Erfolg für die Alliirten 
ortgefegt wird. In Odeſſa felbft war am 8. November 
unter den höberen Militärs einige Beftürzung und allerz 
ran bemerkbar. Man wollte Daraus den 
Schluß ziehen, daß die Sachen für die Allüirten eben 
nicht gar fo ungünftig ſtehen, als fie durch die offiziellen 
ruſſiſchen Depeſchen dargeftellt werden.“ 


‚ Ein Privatbrief aus dem Lager vor Sebaftopol vers 
breitet fi) über die zwei Compagnien „sreifchügen,“ die 
febr aute Dienfte leiften follen. Jede befteht aus 150 
Mann, auserlefen aus den Vincenner Jägern. Nachts 
ſchleichen fie aus den Laufgräben bervor, Böhlen Scher 
aus, im die fie fich> verfteden, und nehmen von dort 
aus die feindlichen Kanoniere aufs Korn. Sie haben 
ihrer fchon fo viele herunteraepust, daß vie Ruſſen jept 
ihfe Schießſcharten mit einer Art fugelfefter zweiflügeli- 
ger Thüren verfchließen. Die Thüren müſſen aber ges 
Öffnet werden, um die Geſchütze zu richten und zu feus 
ern. Kaum find fie halb geöffnet, fo pfeifen ſchon zwau⸗ 
zig Kugeln hinein. Die unglüdlihen Ruffen follen ſchon 
manchmal in Verzweiflung geweſen fein. Sie hoben die 
Laffetten nach binten auf und. richteten Ladungen von 
Kartätfchen auf jene unbequemen Nachbarn, denen es 
gelang, die ganze erfte Linie ihrer Batterien zum Schwei⸗ 
gen zu bringen. 


— 





Bei der am 15. Novbr. in Wiesbaden ſtattgehab—⸗ 
ten Ziehung der Bereins10-fl, Looſe fielen auf folgende 
Nummern nachftebende Haup preife: Nr. 38,954 5000 fl.; 
Nr. 20,246 1000 fl.; Nr, 16,531 400 fil.; Nr. 35,744 
und 43,246 200 jl.; Rr. 2909, 14,883, 78,513, 90,298 
und 119476 jede 100 fl. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 15. November. 
Waizen 26 fl. 16 fr.; Rom 21 fl. 53 fr.; Gerſte 
14 fl. 21 fr; Haber 7 A. 35 fr. 
Frankfurt, 16. Novbr. Cours der Staatspapiere, 
Bantaktien 1021 G., Oeſterreich. 5 pEt. Metal. 65°/, ©, 
dto. 4 pCt. 51, dio. 21, p&t. 33%/,, Spanien 3 p&t. 
innere Schul 32%%,, Bavern 31/, pt. Obligat. BTY,, 
dto. A pPCt. Grundrenten 903/,, dto. Al, pt 95%,, dto. 
5 pGt. von 1850 99%, dto. Kurminsbafen-Berbad 124, 
Württemberg 3'/, p&t. 831/,, dto. A1/, r&t. 100%,, Baden 
31/,yGt. Oblig. 837),, dio. 50-f.-Loofe 67, die. 3Hfl. 
Looſe 401/,, Naffau 25 =fl.»Roofe 281/,, Großberzogtb. 
Heffen 50-M.-Roofe 99 , bio. 25-fl.-Roofe 31, Kurbeffen 
A0 = Thaler <'Roofe 347/,, Sardinien , Looſe bei Beib» 
mann 40'/,. 
Geld-Cours vom 16. Novbr. 
Piſtolen IR. 31 fr. Preuß, Piſtolen 10 R. 
— tr. — Holland. 10.8. If. 38 fr — Raids 
Dukaten 5.29 fr. — Zwanzig- Franfenftüde 9 f. 
18 ft. — Gold al Mareo 371, — Preuß. Thaler 1 R: 
457/, fr. — Breuß. Kaſſenamo. 1 A. 467/, fr. — Fünf⸗ 
Franten-Thaler — A. — Hm — Hoddaltiges Silber 
24 fl. 30 fr. 
Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 951/, find. G. W. 


Berantwirtticher Rehaftear: Tr. Brank. 
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Ankündigungen. 


ad. No. 1042. 





Nürnberg, dem 9. Rovember 1854. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Geldanlagen bei der fgl. Bank betreffend. 
Die unterfertigte fgl. Bank Direktion: hat mit allerhöchfter Genehmigung des kgl. Staate-Minifteriums der 


Sein vom 6. dieſes 
olgendes befannt gemacht: 


onats befchloffen, bez 
eitverbältniffen entfprecbende Erleichterung und 


ich der Geldanlagen bei der kgl. Bank eine den gegenwärtigen 
infenerböhung eintreten zu laffen. In Folge deffen wird hiemit 


1) Die auf Banknoten zu zwei vom Hundert angelegten Gelder treten von nun an nicht mehr, wie bisher, 


erft mit dem eriten Tage des auf die Anlage folgenden Monats, fondern fogleih vom Tage der 
Einzahlung in Berzinfung, infoferne ſolche nicht vor Ablauf der nächſten 30 Tage nad) erfolgter 
Auch wird die frühere Beftimmung, nach welcher die Zinfen blos für jeden 


derum zurüdgenommen werden. 


efchebenen 
nlage wies 


völlig abgelaufenen Monat vergütet wurden, biemit aufgehoben und ed werden daher die von nun an gemachten 
Privatanlagen unter der obigen Boraueſetzung bid zum Zagt ihrer Zurüdnahme, gleichviel, ob diefe im 


Laufe, oder am Anfang des Monats erfolgt, mit zwei Procent verzindt. 


2) Bei der E Hauptbanf und ihren fämmtliden Filialen wird ein neuer Zweig des Banfverfehres durch Aus— 
n 


gabe von 


leibensfcheinen eröffnet. 


Die auf ſolche angelegten Gelder, welche, wie bei dem -Banfnotenverkhr, ebenfalls in runder Summe einbe— 


undert verzindt, jedoch anders nicht, als gegen vorgängige dreimonatlihe Aufkündigung an vie 


ham werben müffen, werden vom Tage der erfolgten Ginzablung in balbjäbrigen Raten mit drei vom 


erſon, auf welche der Anleihensſchein verlautet, oder deffen 


genügend auszumeifen bat, famt laufenden Zinfen zurüdbezablı, 
Uehrigens fann die Kündigung fowie vie Zurüdzablung nur bei jener Bankanſtalt erfolgen, bei welcher die 


Einzahlung geleiftet worden if. 


3) Bezůglich der Behandlung, Berzinfung und Rüdzablung der bei ber 
fonftigen öffentlichen Gelder, werden bis auf Weiteres die früheren Be 


a 


efjionar, der ſich über die gefchebene Geffion 


I Banf angelegten Depoſiten und der 
mmungen aufrecht erhalten; übrigens 


fönnen auch diefe Gelder von nun an unter den sub 2) bemerften Bedingungen ebenfalls auf dreiprocentige 


Schuldſcheine angelegt werden. 


Die gegenwärtigen Beftimmungen treten mit dem beutigen Tage in Wirkfemkeit; und es wird die sub No, 1) 


zugeftandene 


aud, jenen Anlagen auf Banknoten zugeftanden, welche bereits fr 


Köoniglidbde 8 


Maner. 


ergünftigung der Ausdebnung des Zinfenlaufes bis ie dem Tage der —— Banknotenzurückzahlung 
ber gemacht worden find. 


auf: Direftion. 


coll, Reihold. 





Ein kleines Logis in Mitte der 
Stadt wird bis Lichtmeß zu mietben 
gefucht. Näheres in der Gryedition. 


Zwei möbfirte Zimmer mit einem 
Fortepiano find ſuͤndlich zu vermie- 
then in der oberen Kaferngaffe Nr. 
316 mittlen Stod. 


In_der Räbe der Univerfität 
und Wegierung ift ein möblirtes 
re u zu bermietben im 
4. Diſtrikt Neo. 6, 


Ein kleines Duartier mit der Aus- 
gr auf den Main, ift im 2. Diftr. 
. ATO zu vermietben. 
Ein ſchon möblirtes Zimmer iſt zu 
vermietbhen im 4. Dir 63" a 
„Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
aus zu vermieiben im 5. Dif. 














Es if ein Baus 3 Stod hoch 
mit allen Bequemlichfeiten ausgeitat- 
fet aus freier Hand zu verkaufen, 
Näreres in der Expedition, 

Eine brave Kindsmagd wird 
auf nãchſtes Ziel gefucht. Näheres in 
der Grpebition. 


Zwei biecherme Auffäge von 
zu verfaufen im 2. Dift. 
Rr. 281. m. * 


5000 fl. 
find bis genen Neujahr auf gute hy⸗ 
potbefarifche Berfiherung auszuleiben. 
Näheres in der Erpedition. 


Herrns und Damen, Olace: Hand« 
fhube werden täglich gewaſchen im 
Haufe des Herrn Gteinfelder, Augu- 
flinergaffe Kr. 233 über 2 Stiegen. 


In eine Weinwirtbfhaft wird ein 
ze junger Menfch als 

ellner gefucht. Näheres in der Ers 
pedition d. Bl. 


Es wird ſogleich eine reinlihe Ad- 
chin die fi jeder Arbeit untergieht 
zur Ausbülfe gefucht. Näheres in 
der Erpebition. 


Eine folide Berfon- im gelegten 
Alter, die in der Kochkunſt und in 
allen häuslichen Arbeiten aut erfah- 
ren ift, ſucht einen: Plap als Haus: 
häfterin oder Köchin: auf bi. Dreis 
Könige. Näberes in der Erpedition. 


Es wird gute Mübdünger 10 
bis 12 Aubren zu faufen —8 
Das Räahere zu erfragen im 2. D. 
N. 235 im der untern Wöllergaffe, 


Es wird ein Haus für eine Feu⸗ 
erprofeffion geeignet in einer gangbaz 
ren Straße zu-faufen gefucht. Naͤhe⸗ 
tes in der dition. 


Allen meinen Freunden und Be— 
kannten ſage ich bei meiner Abreiſe 
nach Klingenberg ein herzliches Le— 
bewohl. 


b 
Volta am 16. Nov. 1854, 
Seinrihb Mommel. 


Ein Portemonnaisd mit etwas 
Geld und einem Lotteriezettel wurde 
gefunden. Der Eigenthümer kann fols 
ches im 5. Difte. Nro. 9 gegen die 
Einrüdungs- Gebühren in Empfang 
n.hmen. 


Rah der letzten Produktion der 
Liedertafel wurde in einer Loge ein 
Damen Gummiüberfbub ge 
funden, und fann bei dem Logenmei= 
fler Hr. Eichfelder in Empfang genom⸗ 
men werden. 


* Ein junger Mann fucht einen 
Dienft ald Kutſcher oder Bedienter. 
Derfelbe befigt die beiten Seugniffe 
und Fönnte fogleich eintreten. Nähe: 
red im Reiche apfel. 


Es find junge Spalier: und 
Pyramiden: Bäumchben von ed- 
ler Aepfel- und Birnforie im Garten 
Nr. 327 über dem Ererzierwafen, 
vor dem Sanderthore, zu verkaufen. 











Ein Mezanenzimmer ohne Möbel 
ift fogleich zu vermiethen im 2. Dift. 
Rr. 152, innerer Graben. 


\ 
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Am Verlage ver v. Ebner ſchen Buchhandlung in Nürnberg ericheint: 
Allgemeines chemisch-techrisch-ökonomisches 


- ® 
Nezept:-lerifon 
Eine Sammlung praktiſcher Erfabrimgen , ganz neuer Entvetlungen und 
Beobachtungen in der technifchen Chemie, Gewerböfunde, Gärtnerei, Laud⸗ 
und Hauswirtbfchaft. Zum Gebrauche für Pabrifanten, Gewerbtreibende, 
Künftler, Gärtner, Oefonomen, fowie für alle Saushaltungen, ge 
meinfaßilich bearbeitet und herausgegeben von Dr, AU R. Berey. 

Diefes in Rüdficht auf Volftändigfeit und praftifche Anwendbarfeit der 
darin mitgetbeilten Borſchriften, wovon viele bisher ſorgfältig geheim _ge- 
balten wurden, ausgezeichnete Werk ift ein wabrer Sausibat für 
jede Familie und die Anſchaffung bei der außerordentlichen Billigfeit des 
Hreiſes Jedermann um fo leichter möglih gemacht, als dasfelbe im Liefe⸗ 
rungen & 10 Bogen groß Oktav oder Lerifon , Bormat erſcheint, deren jede 
nur 9 Nor. oder 30 Kreuzer koſtet. 

Das ganze Wert wird 5, höchſtens 6 Lieferungen umfaffen, und garams 
tirt die Werlagsbandlung dafür, daß jedenfalls nicht mehr ald 6 Lieferungen 
berechnet werben. 

Zwei Lieferungen à 10 Bogen find bereits fertig und die übrigen wer- 
den auch noch im Laufe diefes Jahres ausgegeben werden. 

Ausführliche Anzeigen können durch alle Buchhandlungen unentgeltlich 
bezogen werden, und liegt in den meiſten auch die 41. Lieferung zur Anficht 
bereit. — In Würzburg zu beziehen durch 


Julius Keliner’s Sränfijde Buchhandlung 


Bei E. H. Bummi in Ansbach if fo eben erfchienen und in affen 
Buchbandlungen, in Würzburg bei Paul Salm zu baben: 


Rede bei dem am 7. November in der Synagoge zu 
Ansbach ftattgefundenen Trauergottespienfte für die höchft- 


felige Königin Therefe von Bayern. 
8 Sn AH. Grünbaum, Rabbiner. “Preis 6 fr. 


ee ee ee ee nn EI it 
Vollbüdinge, neuer Laperdan, Stocfifche, 185A4r Sarı 
dellen und Häringe, friſch eingetroffen bei 
©. A. Kinzinger. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi biemit, einem geebrten Handeldftande 
und Publiftum zur Kenntniß zu bringen, daß er vom hohen Magiftrate 
Rothenburg die Gonceffion zum Betriebe eines Botenfuhrwertes zwiſchen 
Würzburg umd Rothenburg erhalten bat, Derfelbe führt alle Mitt 
woh vom Gafihaufe zum „Strauß* dahier nach dorten ab, umd empfiehlt 
ſich zur Beförderung von Gütern, ſowohl auf diefer Route als auch nad) 
entfernteren Orten, gr Dinkelsbühl, Nördlingen ıc. hiemit heſtens. 

Die Uebernahme der Güter für venfelben beforgt S. U, Geift, 
Güterfchaffer dabier. ; 
Leonh. Waldmann aus Rothenburg a / T. 


BEE 
Dienstag den 5. Dezember I. J ˖ Nachmittags 1 Uhr wird zu 
Brünnau, k. da. Gerol een das Gaftbaus zur „Krone” fammt Zur 
ehör und 56 Morgen dt eid, lehteres nach Wunfch auch vereinzelt, aus 
eier Hand öffentlich verfteigert, mozu Liebhaber eingeladen werben. 


Es ſucht ein junger Mann zur 

GErlernung der engligen Sprade eis 

nen — äheres in ber 
on. 


2%/, Morg. Seefeld und WMorg. 





Ein braver Junge kann das 
Schuhmaherbandwert erlernen bei 
Hummel in der Lochgaffe N. 19. 


66 fuht ein Mädchen einen 
Dienft, fann ſogleich eintreten und 





will das erfte Vierteljahr feinen Lohn. Ader mit Waizen beftelit, im Klees⸗ 
Näheres in der Expedition. berg ſind aus freier Hand vu ver⸗ 
u m — kzauſen. Das Naͤhere im 5. Diſtrikt 


Ein armer Junge fucht bei einem Nr. 204, Hirtenhöfhen — 


Schubmacermeifter ohne Lehrgeld in 
die Lehre zu treten. Näheres in ber 
Expedition d. Di. 


—— — — — — — ——— — — 
Im 2 D. N. 185 können 2 ſolide 
Arbeiter Schlafftelle erhalten. 


Die 15. Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe find angefommen, und 
gebt in —7 Tagen wieder eine 
ab bei E. Mohr, Schneidermeiſter 
3. D. R. 205 Wohlfabrtsgaſſe. 


Frohſinn. 


Sonntag den 19. November 


Taanz-Unterhaltung, 
Anfang 7 Lhr, 
Der Ausschuss, 


- Physikalisch - medizinische, 


Gefellfchaft. 


Samdtag den 18 Novbr. Abende 


6 Uhr. Vorträge der .& 
und Ofann. e EIER 


Luxusbier. 


Sonntag den 19. Vovember bei 
Bierbrauer Schad in Karlſtadt. 


Wegen Abreiſe von hier iſt auf 
Lichtmeß oder auch früher, eine Woh⸗ 
nung von 5 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, in der Mitte der Stadt geles 

en, zu vermiethen. Naͤberes in der 

xped. d. BI. 


In der Redaktion des Stadt» und 
Landboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein- 
gegangen : 

Transport: 8 fl. 36 fr. — Bon 
der Tifchgefeufchaft im Hotel „Kron. 
prinz von Bayern“ dabier 10 fl., Une 
gen. 24 kr., L. H 3 f., Ung.24 ke, 
Ing. 1 fl. 12 fr, Gott fegneesi fl, 
K. 24 kr., S. F. 1 fl., He, 
P. H. G. 1, Ung. 1 fl, Th R. 
30 fr., Ung. 30 fr., Wollt Ihr euch 
als ädte und fromme Chriſten er. 
mweifen? GErbarmet euch der armen 
MWittwen und Waifen! 48 fr, A. W. 
1 fl. 30 fr., Beim Culmbacher Bier 
in der Bahnhofs Reftauration 12 fl. 
Vertraue auf Gott 5 fl. 24 It. — 
Summa 49 fl. 30 fr. 


Fremden Ynzeige. 


Bom 16. November: 

(Adler) Kite: Sauer a. Fürth, ehr a, 
Frift. Zartmaun a. Bonn. Albert a. Goburg. 
Hoffmann a, Mainz. Oppenheimer a, Darm 
Nadt, Mayer a. Lugwigeburg. Müpela, Bar 
benbanfen. ller, Vriv. a. Hellbronw, 

(Kleebaum.) Gifflämter, Pfarrer and 
Thunder. Napf, Kim. a, Augebg. Barker, 
Mean, a, Nürnberg. Fraͤul. Wittmann a. 
Hüttendbady 

(Kronprinz) Kilte.: Deidmann a. Halle, 
Barraine a. Brüffel. Feibel und Bühler aus 
Fılfft. Momm a. Louiſenthal. | a, @it« 
beiftabt. Bahr a. Sommerhaufen. rau von. 
Daaita a. Fit. de Bern, Wabr, a. 5. 
Seifert a, Fıfft, u. Höelin, Teleg.-Ing. a. 
Bamberg. Greifswald, Stud, a. ehphalen. 

(Schwan.) Kflte: Weber a. Mainz, Kal 
fer a. Toburg. Fries a, ürlft. Frhr. » Fur 
der m. Gat. a. Rürnb. Frl, Nagel a. Hex 
gingen. Kraft, Pfarrer a. Aſchſſbg. Wertſch. 

vol. a, Mannb. Ratleder, Drkon, a. Rolle 
hof. Monüern, Fabrit, a, Magdeburg. Brar 
nich, Gutebef. a, Ilähofen. 


"Geitorben: 


Franz Gill, Schubtärner, 68 J. alt. — Thes 
a 1 Geleler, 28 Tag alt. 


Drud von Bonitad»Bauer in Würzburg. 


Ertra-Felleiten 






burger 


Na, Zandboten, 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 





#r. 139. 


Sonntag den 19, November 


1854. 





Kluger Rath. 


Einf ſaß vordfeiner Hüttenthür! 
Ein boldes Kind und frann ; 
Ich grüßte dreift, ed dankte mir 
Und fab mich freundlich an. 


Und gegenüber ziemlich nah, 
Gehüllt in Alters: Moos, 
Lag aud des Dorfes Kirche da, 
In ftiller Gräber Schooß. 


Befeelt von fühnem Mutbe war ® 
Mir plötzlich Zung’ und Bruft, 
Ich pries des Mädels Aug’ und Haar 
Und feiner Wangen Luft. 


Und endlich flüſtert ich ihr zu: 
„Gefällt's, lieb Mävel, Dir, 
So Hopf’ ich, wenn das Dorf zur Ruh’, 
An deine Hüttenthür? 


Am Himmel lauſcht fein Mondenlicht, 
Kein Sternlein iR zu ſeh'n, 
Und Luft und Wind verratben nicht, 
Was zwifhen uns gefcheh’n! 


Doch lächelnd fprach fie: „Lieber Mann, 
Seht Ihr die Kirche bier? 
An diefe Thüre klopft erft an, 
Und dann — dann flopft bei mir !* 


Die Hand ver Madonna. 
(Bortfegung.) 


Sei ed nun aus Mitgefühl mit feinem Unglüd oder 
aud einer andern Urfacbe, gewiß it es, daß zwifchen ber 
ſchönen Tkerefina und dem finftern Gondolier ein gebei- 


mes Einserfländnifi flatifand, welches beinahe ihnen ſelbſt 
unbewußt entftonden war und tief von ihnen gefühlt, 
Allen, außer ihnen ſelbſt, unbekannt war. Benedetto 
wußte, daß inmitten aller Derer, bei denen feine Leiden 
A neigung oder Spott berworriefen, ine mar, die mit 
zärt!ibem Mitleid auf ihn blidte; und Therefina wußte, 
daß diefer Mann, unempfindlib für die Feindſchaft, In 
gerechtigfeit, eine unbefchreibliche Gtüdfeligfeit empfand 
über ‚die geringen und beinahe nicht wahrnehmbaren 
Zeichen von Tbeilnahme, die fie ihm gab. 

Eines Tages faßte Benedetto fih ein Herz, 303 
feine Feiertagsfleiver an und ging fühn nad) dem Haufe 
Antonio Bachiani'o, des Vaters von Therefina, mit der 
Abſicht, ihm freimütbig feine Zuneigung für feine Toch⸗ 
ter zu geſtehen. Aber das Unglück verfolgte ihn ſelbſt 
im Hauſe ſeiner Geliebten; denn ſo wie er vor Thereſina 
erſchien, erfchrad dieſe über den unerwarteten Befuch und 
fiel in Ohnmacht. Signora Niccoletta und ihr Che 
mann meinten, diefer Zufall der Tochter fei durch den 
Schreck über das plötzliche Erfheinen eines fo gefürchte⸗ 
ten Mannes verurſacht. Benedetto verſuchle den Grund 
feines Beſuches zu erflären, aber feine Aufregung machte 
ihn fo verwirrt, daß ber alte Gondolier und feine Ftau 
ihn zwangen, ſich zu entfernen, bevor er noch feine 
Wünſche ausgefproden. Nichtsdeftoweniger abnte Signora 
Niccoletta, warum er gekommen, und hatte eine Angft, 
ald ob ein Währmoif erfihienen wäre, um ihre Tochter 
zu verfchlingen, fo daß, als Therefina wieder zu fich ges 
fommen, die Furcht der Mutter und der Unmille des 
Vaters ihr fo ſchwer zu befiegen ſchienen, daß fie nicht 
den Muth hatte, ed zu verfuchen. 

Aber ed war vom Schickſal befchloffen, daß diefer 
unglüdlihe Schritt über Benedetto's Zufunft entfcheiden 
ſollte. Einer der Gondoliere, der nach Therefina’8 Hand 
ſtrebte und der Zuftimmung des Balerd und der Mut- 
ter gewiß war, fab die Sache als eine ihm zugefügte 


- 554 


Beleidigung an, für welche er die fichere und furchthare 
Race eines Stalienerd zu nehmen ſich entichloß. . 
Am näcften Tage in der Dumfelbeit des Abends 
flieg ein Mann, in einen weiten Mantel gebüllt, der 
auch fein Geficht verdedte, in Benedetto's Gondel: 


bei feiner Vermummung kaum bie Worte yit veriteben 
waren.| 

„Nach welchem Theile des Lido?" fragte Benedetto 
als er feine Gondel losband, „der Lido ift sro, und 
«6 führen mehrere Kanäle dahin!“ - 

Nah dem Begräbnifplag der Juden“, erwiderte der 
Mann. 

„Fin fonderbarer Plag für einen Abend: Spazier- 
gang!“ fagte der Gondolier, und nur für einen Verlieb— 
ten oder einen Bravo geeignet; aber das ift nicht meine 
Sache, ich bin nicht verantwortlich für die Abfichten oder 
Handlungen meiner Baffagiere |" 

Lange, bevor die Gondel den Lido erreicht Hatte, 
war es völlig Nacht geworden. Der Mann faß bewer 
gungslos in der Gondel, feinen Blid feft auf den Gon— 
dolier gerichtet, welcher auf fein Ruder geftemmt bes 
merfte: „Wenn es nicht finfter wäre, fo würden Sie 
jegt fbon die Gräber fehen können, bei denen Sie zu 
fein wünſchen; noch zwei tüchtige Ruderfchläge und wir 
werden am 1lfer fein." 

„Fin Stoß mit biefem guten Doihe wird Dich vers 
hindern, es je zu erreichen!* rief der Andere, der nun 
feinen Mantel abwarf und fih auf Benedetto ſtürzte. 

Der Gontolier batte nicht Zeit, ficb ordentlich zu 
fhügen, fondern bielt den Griff feines Ruders der ſchar— 
fen Klinge des Dolches entgegen; der Stoß war jedoch 
fo beftig, daß er einen Febltritt tbun mußte, um ibm 
auszuweichen, dabei verlor er das Gleichgewicht und fiel 
über Bord, indem er das Ruder mit dem Dolce darin 
mit ſich 303. 

Bencdetto, der wie die meiften @ondoliere, ein treff- 
fiher Schwimmer war, erreichte fein Boot bald wieder, 
aber ver Andere verhinderte ibn mit aller Kraft bereins 
zufommen und bemübte fi, die Hände, welche den Rand 
feit ergriffen, loszumachen. Allein nicht aur waren die 
‚Anftrengungen des Mörvers erfolglos, fondern er ſetzte 
ſich audy fo dem Angriff Benedetto's aus, der nunmehr 
ibm die Hände fefthielt. Einige Minuten dauerte diefer 
feltfame Kampf, in welchem bald der Eine, bald der Ans 
dere die Uebermacht hatte. Endlich aber fanf allmählich 
die Kraft Deifen, ver im Schiffe war, und mit einer Ich« 
ten Auftrengung zog Benedetto ibn über Bord in die 
Meilen ded adriatiichen Meeres. 

Nun erfolgte aber noch ein ebenfo furdhtbater Zweis 
Tampf im Waſſer ſelbſt. Allein faum batte diefer einige 
Minuten gewährt, fo vernabm man Ruderfchläge: es 
näberte fi) eine der Staatsgondeln; geleitet von dem 
erftidten Gefchrei des Unbefannten, der jegt unter dem 
Drud der nervigen Arme Benedetto’s fein Leben aus— 
hauchte, fam fie ſchnell heran, und die beiden Kämpfen— 


den wurden aus dem Maffer gezogen, in dem Augen- 
blid, wo Bertedetto’8 Gegner Sen letzten Athemzu that. 
In der erften Aufregung antwortete Benedetto baftig 


„und verworren auf die Kragen des Dffizier6 der Staate- 
Gendel, welcher als Hafenauffeher die naͤchtliche Runde 
„Rad dem Lido", fagte er mit einem Tone, daß 


zu machen hatte; umd als er fpäter, nachdem er ſich mehr 
gefammelt, die Thatfachen erzählte, wie fie ſich ereignet 
fhenfte man feinen Ausfagen wenig Glauben. Wär es 
denn auch glaublich, daß ein Gondolier fo ohne Grund 
von einem Dann, der, feiner Kleidung nad) zu urtbei- 
fen, von höherem Range war, follte angegriffen wor- 
den fein ? 

Als er vor die Behörde geführt ward, welcher die 
Unterfuchung folder Fälle oblag, und als beim Lichte 
der Fackeln der geifterhaft bleihe Leihaam vor ihm zur 
Schau geftellt ward, da verwandelte ſich Benedetto’s 
traurige Refignation plöglich in Staunen und Schreden— 
er erkannte in dem fo ſchön, ja koftbar Gekleideten fei- 
nen Nebenbubler und Kameraden, den Gondolier des 
Rialto, welcher um Therefina angehalten und von dem 
Eltern die Zufage ihrer Hand befommen batte. 

(Bortfegumg folgt.) 


Aennchen von Tharau. 
(Bortfegung.) 

„Nein,* fprach die Alte, „laß mich reden, nur ein 
einzigmal und dann will ich für immer fchweigen, Aenn⸗ 
chen, Du liebft Simon, aber bift Du aud von feiner 
Liebe überzeugt? Ich glaube es, daß er Dich liebt, er 
will Dich wenigſtens zu feinem Weide machen. Gut, 
aber womit will er. eine Familie ernähren? Er bat nichts, 
und mit dem Wenigen, dad Dir Dein Vater hinterläßt, 
könnt Ihr aud nicht lange in Herrlichkeit leben. Frei— 
lich hofft Simon bald Profeffer zu werden, aber in den 
jegigen fchweren Zeiten, wo ganz Deutfchland, ja faſt 
ganz Europa von dem Blute feiner Kinder überſchwemmt 
wird, die für ihren Glauben fämpfen, da bat der Eburs 
fürft fein Geld für die Profefforen. Und gefegt Simon 
erreicht fein Ziel, wird denn mein munteres Aennchen 
ihr. Leben in einer düftern Stadt vertrauern wollen, wäh, 
rend Dein Gatte in feinen Büchern vergraben fein Weib 
und fein Alles vergißt. — Wennchen, jeht ift es noch 
Zeit, prüfe Dein Herj, od Du an Simons Seite glüd« 
lich werden kannſt, ob Du nicht durch feine Lieder vers 
biendet nur den Dichter, aber nicht den Menfchen liebſt. 
Und dann,* fügte fie mit bedeutungsvoller Miene binzu, 
„gibt es noch mehr Männer, welche reicher und jchöner, 
ein Mädchen, wie Dich, glüdlicher machen können, als 
ein armer, franfer Dichter,* 

Mit diefen Worten verließ die Alte das Gemad. 
Aennchen aber ſank ſchluchzend auf ihr Lager und weinte 
heiße, bittere Thränen, bis endlich der Schlummer fi 
ihrer erbarmte umd fie dad Web ihres Herzens ver- 
geſſen ließ. 
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Um fo unerwarteter war ihr am folgenden Morgen 
der Beſuch Oſtens, der ohne Simons Begleitung ge- 
kommen, fich bei Aenrchen im Garten niederlief, wäh— 
gend der Pfarrer im Dorfe einige Kranfe befuchte, Aenn- 
chen war in Berfegenbeit, als fie fih Oſten fo allein 
gegenüber befand, aber gar fchlau verwidelte fie diefer 
in ein anziebendes Geſpraͤch und erzählte ihr im trau: 
lichen Tone von feinen Eltern, feiner Jugend und fris 
nem Gute, das in einer — Gegend an der Oſt⸗ 
fee lag. 

„Nichte,“ fuhr er fort, „febit mir zu meinem Glüde, 
als ein liebendes Weib. Vergedens babe ih bie jeht 
jenes Weſen gefucht, beffen Liebe mein Herz veredeln, 
deffen Unſchuld meine Seele erbeben, deffen kindliche 
Heiterkeit mein Leben verfchönern fönnte. Ja, wenn 
ich einſt eine Gattin beimführe, muß fie Euch gleichen, 
ſchönes Aennchen. Nur ein Engel, wie Ihr, kann mic 
glüdlih an der Hand der Liebe durchs Leben geleiten.“ 

Tief erröthete Aennchen bei diefen Worten und 
blickte ‚verfhämt zur Erde. Nach einer, Baufe fubr Often 
fort: „Aber nein; nie werde ich ein ſolches Weib auf 
diefer Erde finden, denn es giht ja nur ein Aennchen 
von Tharau. DO, wie nuß ich meinen Freund beneiden 
um Euren Befig! Leider bat mir die Mufe nicht an ber 
Wiege gelächelt, ich kann nicht die Borzüge meiner Ge 
fiebten durch unfterbliche Lieder verberrlihen; aber in 
eine Bob mit fürftliher Pracht ausgeftattet kann 
ich meine Gattin führen und ihr fagen: Alles dieſes ift 
Dein mit meinem Herzen, — Tbeures Aenuchen, wenn 
Ihr einft glüdlib an der Seite Eures Gatten dabin— 
wandelt, o dann denfet auch zumellen an Heinrich Diten, 
der einfam auf feinem Gute weilt und mit Wehmuth 
des fühen Traumes gedenfet, ven er jegt an Eurer Seite 
träumt! Möchte Ihr doch recht glüdlich fein, boldes 
Werfen; möchte Simon diefe Perle ſtets zu würdigen 
willen, und überzeugt fein, daß tie treue Liebe einer 
Gattın mehr für das Lebeneglüd vermag, als die Poeſie 
und tie Wiſſenſchaft!“ 

„Wie fol ich (Sure legten Worte verfiehen, Herr 
Dften ?* fragte Aennchen ſchüchtern. 

Werde ih Euch nicht mebe tbun,* antwortete dies 
fer, „wenn ich Euch eine bittre Wabrbeit verfünde? — 
Simon Dad it ein Didier. Das Lied, das aus dem 
Herzen ftrömt, ift dem Dichter ein Theil fiiner Seele, 
die Mufe ift feine Göttin, fein Aues; ihr opfert er feine 
Liebe, und lieben muß er und kann er mit der tiefften 
Gluth der Leidenſchaft, aber in dem Mäochen, das feine 
Arme umfcließen, liebt er zwei Welen, feine Geliebte 
und die Poeſie. Und fo lange in feinem Auge dieſe 
wei Wefen vereint, fo lange die Geliebte in ihm auch 
wieder den Dichter liebt, ift er glücklich, ſchwelgt er in 
boppelter Seligfeit. Aber webe dem Mädchen, das fi 
nicht mit dem Dichter emporſchwingen fann in das Reich 
der Träume, der Phantafie, das zufrieden mit der Wirk 
fichfeit nur das Herz eines Mannes liebt. Gar bald 
it der Zauber der Liebe in dem Auge des Dichters ver» 


fhwunden, und gleichgültig wird ihm feine Geliebte, 
feine Gattin," 

Aennchen feufjte, 

„Do was fage ich! Iſt denn Mennchen nicht eine 
Schwefter der Mufen? Rein, nein, ich täuſche mid 
nicht, Ihr werdet glüdlich fein an dem Herzen Eures 
Geliebten!“ 

Das Gefpräd wurde durch die Ankunft des Pfar- 
rerd unterkrocden. — 

Als am nächften Abende Simon und Aennchen wies 
derum beifammen ſaßen, las er ihr fein neueſtes Gedicht 
vor und erwartete aus ihrem Munde fein Lob, das ihm 
füher daͤuchte, ald der Lorbeer aus der Hand eines Fürs 
fen. Aber Aennchen, vor fib binblidend, fragt: fait 
gleichgültig und wohl auch obne Leberlegung: 

„Simon, warum dichteſt Du denn eigentlich; wozu 
nügt Dir denn die Poeſir?“ 

„Warum ich dichte?“ rief Simon erbleichend. „Wos 
zu mir die Poeſie nüge? — Ind diefes fragt mich mein 
Aennchen! Nein, nein, diefe Frage hätte ich nicht von 
Dir erwartet. Dob, ich will Dir fagen, warum ich 
dichte. Du glaubft wohl, ter Dichter gebe die beiligften 
©: fühle feines Herzens der Welt preis für ein bischen 
eıtien Rubm; oder follen alle diefe Gefühle nur Trug, 
au: Lüge fein? — Tritt hinaus in die Natur, Du börft 
das Flüftern des Windes, das Säufeln ver Blätter, den 
Gei.ny der Bögel, das Murmeln des Bacher, das Raus 
fben des Meeres, — die Natur ſpricht mit Dir, die 
Natur, die Stumme der Gottheit. Und vieler Stimme 
funt der Dichter zu lauſchen und ihre gebeimnifvollen 
Klänge in die Sprade der Menſchheit umzuſetzen. Schau 
in Dein eigen Herz; wie viele dunklen Geüble vom 
tieften Schmerz bis zur Örligfeit durchziehen Deine 
Brut? Au’ diefe Gefühe beiauicht der Dichter, um fie 
duch das Wort, der Seele zur flaren Erkenntniß zu 
bringen. — Benne die Poeſie aus dem Leben, laß den 
alten Berftand vie Weit biberrichen, und bald wird 
das Laſter über die Tugend triumpbiren, da die Mens 
fiven ihre Herzen verloren. — Und was mir die Poefie 
müge, fragt Du? — Ws ich von aller Weit verlaffen 
auf dem Grave meines Vater verzweifeln wollte, da 
verfuchte ich zu beten, und mein Gebet warb Poeſie. 
Mein Auge hatte wieder Thränen, und der Friede des 
Hımmeld zog ein in meine Brut; umd ich ſank nierer « 
auf das Grab, erbob meine Hände und gelobte dem 
bimmliihen Vater, ewig ibn durch meine Lieder zu vers 
berrlichen, und leidende Herzen zu tröften und zu fäte 
fen. Was meine Leder bis jept gewirkt, das weiß nur 
&:, der Aumiffende. Mag denn immerhin die Welt mich 
richten, ich geize nicht nach ihren Ruhm; die Ihräne, 
bie in fliller Hütte mein Lied getrodnet, wird mir ver 
fhönfte Lohn auf Erden fein.* 


(Bertfepung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Rarlsrube, 8, Nov. Wie fehr rar dei uns das 
Geld und das Vertrauen. geworben, zeigt die Thatfache 
hinlaͤnglich, daß im hiefigen Randamtsbezirfe vor einiger 
Zeit ein Wohnhaus um 2 fl. in einer Zwangsverfteige- 
zung erfauft worden ift. 


Die höchſte Etellung in Europa hat eine Fühne 
Engländerin, Miß Hamilton, eingenommen, fie bat den 
Montblanc befliegen, und noch nicht zufrieden damit, 
bat fie ſich noch auf die Schultern ihres Führers gefellt, 
um ja fagen zu können, daß fo hoch noch Niemand ge- 
ftanden habe. 





Breslau. In dem biefigen Arbeitshaufe befindet 
fih .feit mehreren Monaten ein bödft merkwürbiges 
Frauenzimmer, das in vielen Beziebungen auffals 
Iend an Kaſpar Haufer, myſteriöſen Andenkens, ers 
innert. Im vergangenen Winter tauchte dieſe ‘Berfon, 
die in dem Alter von ungefähr 20 Jahren ftebt, zuerft 
eined Tages in der Schmweidniger Vorſtadt auf, und er- 
regte durch ihr abfonderlihes Gebahren einen Zuſam⸗ 
menfauf von Menſchen, bei deren Andrängen fie mit 
ten Händen in der Luft herumfuhr und ſich ſelbſt bek 
fig mit den Faͤuſten gegen die Stirn flug. Die Polizei 
fehritt ein, und brachte das faum nothdürftig befleidete 
Frauenzimmer, das niemand fannte und von dem auch 
niemand wußte von woher es in die Stadt gefommen 
fei, in Gewahrſam, wo es ſich bald zeigte, daß basjelbe 
keintswegs betrunken war, wie man anfangs geglaubt 
batte, Nun vermeinte man ficher, daß man es mit einer 
entfprungenen Irrfinnigen zu tbum babe, um fo mehr 
als die Betreffende eine grängenfofe Stupidität an den 
Tag legte, und ale Bemühungen fich mit ihr durch 
Worte oder durch Zeichen zu verftändigen, erfolglos 
blieben. Man fellte fie daher unter die Aufficht von 
Aerzten, die fie längere Zeit beobachteten , und dieſe 
haben nun auf Grund deſſen im weſentlichen folgendes 
Gutachten abgegeben: Dieſe Perſon iſt nicht wahnſinnig, 
nicht blödſinnig, auch nicht taubſtumm, fondern es iſt 
ihr gegenwärtiger Zuſtand hauptſächlich dadurch herbei— 
geführt worden, daß fie ohne alle, auch nur die geringſte 
menſchliche Erziehung und Bildung gleich einem Thier 
herangewachſen iſt. Sie hat nie ſprechen gelernt, nur 
ein poar vereinzelte Worte ſtößt ſie mitunter hervor, und 
auch deren Sinn ſcheint ſie nicht zu verſtehen, ſonſt hat 
ſie nur unartikulirte thieriſche Laute. Aber das Sprach⸗ 
organ mangelt ihr darum keineswegs, und fie fann und 
wird jegt noch ſprechen lernen. Sie weiß noch von ihrem 
Unterfcheidungd « Bermögen feinen Gebrauch zu machen, 


Verantw, Redatt. Th. Bauer. 
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nur die rein ihierifchen Triebe find bei ihr ausgebildet. 
Namentlich zeigt fie ſtets einen wahren Wolishunger. 
Aber auch das Unterfcheidungsvermögen fehlt ihr nicht; 
ed muß nur erſt ausgebildet werben wie bei einem Kind. 
Alle Anftrengungen der Behörden den Schleier zu lüften, 
der über der Vergangenheit dieſes Weibes liegt, find 
vergeblich geblieben. J 


Auf einem von Spitzbergen nad Rorwegen heim⸗ 
gefehrien Walfifchfängerfchiff wurde ein lebendes, fünf 
Monate altes Wallroß mitgebracht, das fo zahm ift, daß 
ed die Matrofen kennt und ihnen nachläuft, in’s Meer 
fpringt, um das Schiff herumſchwimmt und durch einen 
ganz eigenthümlichen Ton zu verftehen gibt, weru es 
wieder an Bord genommen fein will. ! 





Der bat Gewiffen, der fich über Nichts tin Gerifs 
fen zu machen braucht. ee 


In der Welt bat Alles, bis auf die Gegenftähbe 
des Mißfallens und des Haffes feine Mode 


Der wahre Reiz des Lebens liegt im Widerftand 
des Gefchide. 


Räthſel. 
Die ſtrengſte Ordnung gibt mir Werth, 

Drum bin ich meiſt gewichtig, 

Scheint Manches bie und da verkehrt, 

Doch iſt es für mich richtig. 

Denn feſt halt' ich auf rechten Platz, 

Und meinen aufgeſtellten Sahz, 

Will ih Euch ſtracks bemeifen: 

Der Doktor folgt auf den Barbier, 

Der Herr auf feinen Diener, 

Dem Frobn der mächtigfte Vezier, 
Der Probſt dem Kapuziner. 

. Man trifft den Herbſt eb’r als den Lenz, 
Auguſt vor Merz, nah Konfequenz 
Faͤllt Ditern nah Johannes, 

Es gebt der Faͤhndrich dem Major, 
Der Knappe feinem Ritter, 

Wie der Geſell' dem Meifter vor, 
Dem Pfarr' der Hochzeitöbitter. 
Noch trifft auf fo werfehrter Bahn 
Man viel befannte Boten an, 
Benützt fie, nach Belieben. 


* 
* * 


Drud und Berlag von Bonitad:Bauer, 
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Zagsneuigleiten. 


In der öffentlichen Sidung des Tönigl, Kreig und 






Stadigtrichts dom 17, November 1854. wurden. | 
Rohner von Fucheſtadt wegen Vergehens der Ü 
fegung gegen odrigkeitliche Diener, im- zealen -Zufamm 


Fine Gnbarnine Befinanihiete, In Anne Di 


Krber von Berarorbenfeld wegen Bergebend des Dieb» 


ftabl® in eine Amonatliche, in einer JZwangsarbeitsanflalt 
au erſtehende Gefüngmiftrafe verurtbeilt, ,. 


Seine Majekät der Aönig haben durch allerhöchſte 
Entiöltenung den Oberften. Karl vo. Liel des Generals 
quartiermeifterftabes zu Alleı böchft: Ihrem Bevolimächtigs 
ten bei der Milnärkommiſſion des deutſchen Bundes 
aliergnädigft zu ernennen gerubt, 


Seine Majeſtät der Mönig baben Sid vermöge 
allerhochſſer Enıfblichung vom 5; Dfiober 1. Is. aller 
gnädigit bewogen gefunden, dem erften Rrvifionsbeamten 
am f. Hauptzoffame Würzburg, Kranz Bonn, in Rüd- 
ficht auf feine während emes Zeitraumes von mebr als 
50 Jabren mit Treue und Eifer geleifteten Dienſte die 
Ehrenmünge des Pf. bayer. Ludwigsordens zu verleihen, 


Grieriat: Das Bensiizium Stae. Cäthärinie in Det: 
ia Collator Desfelben iſt der hochwürdigſte Herr 
of. 


In Marftdreit wird, nachdem die Allerböchſte Ge 
— dazu erfolgt iſt, eine fatbolifhe Pfarrei er⸗ 


Unter dem VBorlie des.Hrn. Profeffors Dr. Sche 


rer erbielt beute morgen der Kantidat der Medisin.Hr. 
Srany Emil Mortin- aus Neufadt (in Baden) in der 
afademifchen Aula die Doftorwürde. 


Morgen früb bald P Uhr wird in der Julius. Seitals 
firde das Euf abetd⸗Feſt mit Predigt und Hobamt, Nad- 
muttage halb 2 Uhr mit feierlicher Befper gefeiert. 

Am legten Donnerstage batte eine feit mehreren 
Jahren dahier beftebende Vrivatgeſellſchaft (fcherziweife 
die „fliegende Golonne* genannt) in den oberen Lokali⸗ 
taten der Friedlein'ſchen Reftauration eine Abendunter⸗ 
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t überrafihende®, und den biefigen Wohltbätigfeiter- 
finn abernials auf das Glängendfte —5—— — 
eig ans —— ur —— 
einiger geſtern noch nachträgli efommener : 
träge) im Ganzen 75 fl, wovon nad) Brfhluß der Ger 
ſellſchaft, und gewiß auch im Einne der Geber, in Ane 
betracht, daß durch die theils früher veranftaiteten, theik 
noch im Gange befindlichen Sammlungen für mom 
gük bereitö Sorge getragen ift, in gleicher: Abſicht der 
utwe heute 25 1: baar werabfolgt , die übrigen: 50 fx 
aber für deren Kinder ſogleich nutzbringend angelegt. wur⸗ 
den. — Noch jei erwähnt, daß auch Hr. Friediein durch 
gute und prompte Reftauration, indbejondere durch Ver 
abreihung eines vorgüglihen Bieres das Seinige zum: 
Gelingen des Abenrö-beizuteagen beftens bemüht war“ 
Unſer Hodmoiirdigkter Here Biſchof fanate' am’ 
23. Ollober Abenos liben nad einer Mrd a n 
Reife von 16 Tagen, wovon 2 Tage auf die Reiſe zur 
See verwendet wurden, in, Rom. anın.sHier 8 der 
ochwürdigſte Oberbirt für ſich bereit# vom heil. Vater 
eldſt Wohnung vorbereitet im Quirinal, dem päpſtlichen 
Sommerpalaſte, zugleich dem geſundeſten ile der 
Stadt. Am 30. Ditober hatte derſelbe Audienz beim 
Papfte, wo er von Seiner Heiligkeit auf das aflerliebe- 
vollſte empfangen wurde, In der Vorvefper von Aller⸗ 
beiligen,, weiche der Papſt ſelbſt hielt, fungirte unſer 
hochwürdigſter Herr Bifhof als Aſſiſtent am päpſtlichen 
Throne; und ebenſo an Allerheiligen, wo Cardinal Fe⸗ 
retti das Hochamt hielt, welchem der heilige Vater vom 
Throne aus beiwohnte in der Sixtina, ſoͤwie Nachmit- 
tags in. der Todtenvefper, welche der heilige Vater wie- 
der. felbit, hielt. 
* Das meifterhaite aus Kupfer getriebene und reich 
vergoldete —— der. Marienkapelle iſt nun 
hei m mit. großen Koſten fchön hergerichtet, und mit 


Allem verfehen worden, was daran 5* Morgen 
wird, wenn fein unvermuthetes Hinderniß eintreten follte, 
dadfelbe in der Mitte der Marienkapelle hoch. auf ihrem“ 
Throne den Gläubigen wieder erfcheinen, und auf diefem 
Platze verbleiben, bis der fehr fchadhafte Thurm wieder 
ganz reparirt ift, worauf alddann dad Bild wieder auf 
der Thurmfpige aufgeftellt werben wird, 


Der Poſtaſſiſtent G. Götz wurde vom biefigen kgl. 
Oberpoſt- und Bahnamte an das von München, der 
Affitent Bachmeier von Hof nah Aſchaffenburg, der 
Alfitent Deininger von da nach Hof und der Lokomotiv— 
—— Eduard Meinhold von München hieher 
verjegt. 

Auf unferem heutigen aut befahrenen Betreidemarfte 
erlitten die ‘Breife feine belangreihe Beränderung. — 
Eine große Fuhre mit Gerfte wurde mit Befchlag belegt. 
Die Frucht war fchon vorher verkauft, ehe fie der Ber- 
käufer bieber zu Marfte brachte, um einen Ausweis das 
rüber zü erlangen, daß diefelbe auf einem öffentlichen 
Märkte ausgeboten gewefen fei. Zum Scheine ftellte der 
Berfäufer auch. einen Sat offen hin, alle andern Säde 
waren abec bereit6 plombirt, um firomabwärtd zu ges 

Unferer wachſamen Polizei entging aber diefer 

trug nicht, und fomit wurde die Frucht angebals 

ten. — Auf dem Biftualienmarfte wurden 250 Stüd 

Meerrettig wegen unbefugten Auffaufs Fonfizirt und 
verfteigert. 


Am —— Dienstage wird zum Benefize unſeres 


hochgeſchätzten Opernmitgliedes, Herrn Schifbenker, 
auf unſerer Bühne Mozarts „Figaros Hochzeit“ zur 
Aufführung kommen. Herr Scifbenter fteht als eine 


der größten Zierden unfere® Theaterinftituted bei dem 
biefigen Publitum auf einer fo hoben Stufe der Gunft, 
daß wir eine Hinmweifung auf feine längft gewürdigten 
hohen Berdienite um unfere Oper füglich unterlaſſen 
fönnen, indem mit Zuverfiht anzunehmen if, daß bas 
Publitum gerne die Gelegenheit ergreifen wird, durd 
ablreihe Beteiligung dem geſchäßten Benefizianten 
eine Anerfennung zu zollen, um fo mehr, ald aud bie 
Wahl der angeführten Maffifchen und ſtets beliebten Oper 
Herrn Schifbenfer zur befonderen Ehre gereicht, während 
deifelbe zugleich die Parthie des Figaro zu feinen vor 
züglichiten zählen darf. 

Während des Dauer der Induftrieausftellung in 
München war befanntliih auch ein Glückshafen zum 
Beften der Armen veranftaltet; derfelbe ergab eine Eins 
nahme von 69088 fl. 46 fr., während die Ausgaben für 
Gewinnfte 2c. ſich auf 50983 fl. 34 fr. beliefen, fo daß 
für die Lofalarmenfondsfaffe in München der nambafte 
Betrag von 18105 N. 12 fr. verblieb, während durch 
den Ankauf der verfchiedenen zur Berloofung fommenden 
Gegenftände auch den dortigen Induftciellen ein großer 
Vortheil zufloß. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 16. Nov. Der Befchwerde-Ausfhuß 
bat bei der Berathung den Antrag Link's in Betreff der 
befannten Würzburger Beſchwerden, fomit auch diefe 
felbft für begründet erachtet, durch einen Bertagungs- 
Beſchluß aber die definitive Abftimmung binausgefchoben. 
Die Urfache der Vertagung dürfte wohl in einer Zufage 
freiwilliger Abhilfe von Seite des Minifteriums zu 


fuchen jein. 
Ausland 


Spanien. Die Gerüchte von einer naben cars 
liſtiſchen Schilderbebung erhalten ſich. In der Provinz 
Albacete fol fi fogar ſchon eine Guerilla gezeigt und 
die Givilgarde (Gendarmerie) fih an ihre Berfolgung 
begeben baben Daß dieſe Beloraniffe ernit find, gebt 
aus dem Faktum hervor, daß die Deputirten von Kaftel» 


’ 


lon von der Regierung Waffen für die Rationalgärde 

FAR ren —— Dr ” im Mäftraggo eine 
rliftenbewe i erk fei. Es folten au 

Waffen —* chen. rt 

Lord Howden, ber brittifhe Geſandte in Madrid, 
bat, bört man, neuerdings von der fpanifchen Regierung, 
verlangt daß fie den Stlavenhandel für Seeraub erfläre 
"und ihn als folhen beitrafe. Die fpanifche Regierung 
foll aber ablehnend geantwortet haben, unter dem More 
wand: eine folde Erklärung würde die Unzufriedenheit 
der ‚Sflavenhalter in Cuba vermehren, was bei” deu 
jegigen Adſichten der Norvamerifaner auf diefe Inſel 
— —— Indeſſen iſt der Sklavenhandel, 
wenigſtens dem Namen nach, durch das i 
—— ch, durch das ſpaniſche Geſeh 

‚ Griechenland. Athen, 10. Nov. Die bier 
ftationirten Franzoſen find nad der Krim abgegangen. — 
.. drohte dem ruſſiſchen Geſchäftoträger auszu⸗ 

Jen. 

Frankeeich. Paris, 17. Rov. Der heutige 
„Moniteur“ enthält ein Dectet, nach welden bel den 
fämmtlihen 100 Lienien:Infanterie-Regimentern die fechfte 
Compagnie der dritten Bataillone wieder hergeſtellt wird. 


Neneftes vom Kriegsſchauplatze 

‚ Wien, 15. Nov. Aus dem Lager der Alliirten find 
bier Briefe angelangt, welche fi bitter über die Race 
läffigfeit und Gleihgültigfeit der Türken beklagen, und 
nicht viel Vortheil von dem Succurje der Truppen er— 

warten, der ihnen von Omer Paſcha verfprocden if. 
Wien, 17. Nov. Die heute mit der Landvoft aus 
Konftantinopel vom 9, d. eingetroffenen Nachrichten mels 
den, daß der Prinz Napoleon dort, an der Dpffenterie 
leidend, anzefommen war. — Das Gefeht von 5. d. 


„bei Sepaftopoi war in der türfifhen Hauptftadt ſchon 


bekannt. Die Ruffen batten nach demfeiben die Höhen 
von Balaclava wieder verlaffen, Berftärfingen "erwät: 
tend. — Am 8. wurde in Konftantinopel ein Erdbeben 
verſpürt. 

Bei der Beſchießung von Sebaſtopol gerieth durch 
eine plagende Bombe ein Spital in Brand, in welchem 
fih 2000 Krankke und Verwundete befanden; das Feuer 
griff fo verheerend um fich, daß feiner.der Unglüdlichen. 
gerettet werden konnte, und alle 2000 jämmerlich ver» 
brannten, 

Nah der „Triefter Zeitung" haben die Alliirten bie 
Abſicht, in der Krim zu überwintern, und ziehen deßhalb 
Verſtärkungen herbei. 

Petersburg, 9. Nov. Privatberichte von Dffisies 
ren aus der Krim fchildern den Stand der Dinge daſelbſt 
keineswegs als für die Hoffnungen unferer fanquinifchen 
Ruſſen überaus erquidlih. Man bietet ale Mittel auf, 
den Entbufiasmus der Armee zu beben. Die Generale 
erponiren fich abfichtlich, Handichreiden des Kaiſers wer- 
den den Truppen vorgelefen, die Geiftlihen wenden alle 
ihre Bered ſamkeit auf, den Muth der Rämpfenden auf 
recht zu erhalten, den die zerfchmetternde ultima ratio 
der Verbündeten arg niederbeugt. Die Prinzen wurden 
zu gleichem Zwecke nach der Krim entfandt. Dennoch 
R die Hoffnung der Rettung Sebaſtopols eime fehr 
wanfenbe. 

Konſtantinopel, 6. Nov. Das ägyptiſche Vice, 
Admiralfchiff iR geſcheitert. Heute find 5000 Franzoſen, 
24 Kanonen, 450 Pferde und 300 Ochfen nach der Krim 
abgegangen. Der Kriegsminiſter hat verfchiedene Dörfer 
für Winterquartiere beftimmt. Das 1fte jranzöfifche Dra⸗ 
gonerregiment ift in Adrianopel angelangt, drei andere 
werden erwartet. 4000 Tuneſen find für die Krim eitt« 


geſchifft. 
7 Derautweruicher Mebalten: fr. Brand. 
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der Buchner’iben Buchhandlung in Bamberg erſchien 
fo Be zen 34 alle —— 
Buchhand lungen zu Bealben: 

A. E. Engelbrecht, 

Kurzer Inbegriff des Nothwendigften und Gemeinnügigiten aus ber 

Natur und dem Menjchenleben. Kür die Jugend in Stadt: und 

Landſchulen auf die Dauer ihrer Schulpflichtigfeit Nach der aller: 

böchften Beftimmung vom 24. Juli 1833 bearbeitet. 11. verbefjerte 
und. vermehrte Auflage. Preis 14 Fr. 

Inhalt: 9. Die Erde. 11. Bon den Bewohnern der Erde. III. Die 
Sprade. IV. Die Rechenkunſt. V. Naturlebre. VI. * 
vi. Der Menſch. VII. Die Welt, IX. Der Kalender. Anbang A; Die 
Obſtbaumzucht. B. Die Bienenzucht. C. Die —— D. Rech · 
nungsaufgaben. E. Das Schulgeſetz. F. Wohlanſtandsregeln. 

Diefes Schulbuch hat in einem weiten Kreiſe eine fo günfie Aufnahme 
gefunden, daß feit dem erften Erſcheinen deſſelben nahe an ſechzigtauſen 
(60, ) Eremplare verbreitet worden find. Die gegenwärtige Auflage 
zeichnet fi insbefondere tadurd aus, daß die Sprachlehre gänzlich 
umgearbeitet und jevem Revetbeile Die nötbigen lebungsauf: 
gaben beigefügt wurden. Einen andern Anbang bilden M 
aufgaben verfhiedenen Inhalts zur ſtillen Beihäftigung der 


F. K. Offinger’s 


Hülfsbuch zum: [Unterricht in der deutschen ‚Sprache. 
I, Bändchen: Die Lehre vom yeleumengürten Berk und Neal 


nungs 
lee s 


gefüge mit dem noch Einſchlägigen aus der Work: und Re 
chreiblehre; dann pn he zur Anfertigung en m 
ewöhnlichen Leben vorfommender Auffäge, zunächft für die Ober- 
affen den deutfchen Schulen. (17 Bogen.) 86 Pr. 

a Mit diefem dritten Bänden ift die anerkannt äuß 
brauchbare und practiſche Dffinger’ihe Sprachlehre 
ſtändig geworben und foftet fomplet (36 Bogen) 1 12 fr. 
Yedes Bändchen wird audy einzeln verfauft.- 


Weinverfteigerung aus dem ft. Hoffeller zu MWirzburg. 
Zu Folge höchſter Ermächtigung werden am 
Mittwoch den 29. d. MWits. Vormittags 10 Uhr 
im Lofale des fgl. Stadt» und Hofölonomie-Rentamts dabier na ie 
nete Weine aus dem Vorrathe des kgl. Hofkellers dem Verkaufe mittelft 
Öffentlicher Berfteigerung ausgefept, als: 
32 Eimer 1850er Leiften Rießling, 
60 Eimer 1850er Ruländer und Claͤvner, 
60 Eimer 1850er Ruländer und Clävner, 
88 Eimer 1851er Würzburger, 
64 Eimer 1853er Lämmerberger und 
15 Eimer 1853er FKelfenleiften. 
ri werben Liebhaber anmit eingeladen. 
ürzburg, den 17. November 1854. 
Königliches Soföfonomie-Nentamt. 


Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 21. Movember Vormittags 10 Uhr wird von 
der Defonomie- Gommiffion des königl. 2ten Artillerie-Regiments Lüder der 
Pferbebünger von den Stallungen der alten Gaferne Schottenanger, Jagd⸗ 
eughaus und Feftung pro Dezember öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 

aber eingeladen werben. 

Würzburg, am 17. November 1854. 


N. 


40 * 


ee 
menetag 


v f B. 8.8. - 


a Y 3 
Hutten’fcher Garten. 
Morgen den 19. November 
Quintett, a 
ebenft eingeladen wird, 
—* Speifen N ne Ocränre it bes 
geforgt. * 


— — e — — —— — 
Il: d in weiß und 
FE * —* 33 
und 36 fr, bei — 
Carl Bolzano. 





Mineral:Del:-Belenchtung. 
Gute und zugleich ‚billige Beleuchtungs, Materialien find von großem: 
& J. Molitor deider Eichhornſtraße. 


Intereſſe für jede Haushaltung. Eine wichtige Erſindung der Neuzeit auf 
Ih babe von diefem Mineral:Del Lager für biefigen Pla und em: 


brannt, fiir gleichen Geldwerth eine mehr als dreifach größere Lichtmenge 
giebt als Rüböl, und auf diefe Weife dem Publikum die große Wohlthat 
pfeble ſolches zur gefäligen Abnahme hiermit beften®, brenne auch felbft 


reicher Beleuchtung gewährt für eine verbäftnigmäßige geringe Geldausgabe. 


davon eine Lampe in meinem Laden und kann ſich Jedermann von dem Oben 


biefem Gebiete it das Mineral:Del, welches in geeigneten Lampen ver: 
gefagten durch gefällige Anficht überzeu 
332 





Am vorigen Mittwoch Abend bat 
ein Lehrmädchen ein. graues Kin: 
Dermäntelchen mit Sammtband 
ausgepugt in der Dominitanergaffe 
verloren, und wirb der redliche 1% 
der gebeten, daſſelbe gegen eine 
lohnung in der Erpedition ds, Blis. 
abzugeben, 

Es ift von der Mainbrüdebis zum 

llerthor eine Denfrieme (die der 

fraelite beim Gebete gebraucht) ver» 
loren gegangen. Der rebliche Binder 
ebe fie, gegen eine Vergütung von 
0 fr., in der Erpedition ab. 





Ein Pat Leder wurde gefunden, 
Näheres in der Erpedition. 
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ad. No. 1042, ‘ 


Nürnberg, den 9. November 1854. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Geldanlagen bei der Pal. Bank betreffen 


d 


Die unterfertigte kal. Bank, Direftion hat mit allerhöchfter Genehmigung. des fol. Staate-Minikeriunms der 
kanzen von 6. diejed Monats befchloffen, He. der Geldanlagen bei der fol. Bank eine den gegenwärtigex 
tverbältniffen entfprechende Erleichterung und Zinfenerböhung eintreten zu laffen. Im Folge deffen wird hiemit 


ended befannt gemacht: 


1) Die auf Banknoten zu zwei vom Hundert angelegten Gelder treten von nun an nicht mehr, wie bisher, 
erſt mit dem erften Tage des auf die Anlage folgenden Monats, fondern ſogleich vom ge der geibehenen 


Einzahlung in VBerzinfung, infoferne folhe nicht vor Ablauf der nächften 30 Tage nad er 


oigter Anlage wies 


derum jurüdgenommen werden, Auch wird die frühere Beftimmung, nach weldyer die Zinfen blos für jeden 
völlig abgelaufenen Wonat vergütet wurden, biemit aufgehoben und 28 werben daber die von num an gemachten 
Privatanlagen unter der — Borauffegung bis zum Tag? ihrer Zurücknahme, gleichviel, ob dieſe im 


Laufe, oder am Anfang des 
2) Bei der * 
gabe von Anleihensſcheinen eröffnet. 


tonate erfolgt, mit zwei Procent verzindt. 
Hauptbanf und ihren fämmtlichen Filialen wird ein neuer Zweis des Bankverkehres durch Aus. 


Die auf foldhe angelegten Gelder, welche, wie bei dem Banfnotenverfhr, ebenfalls in runder Summe eindes 


"zahlt werden müffen, werden vom Tage der erfolgten Einzahlun 


in balbjährigen Naten mit drei vom 


— verzinst, jedoch anders nicht, als gegen vorgängige dreimönatliche Aufkündigung an die 
Verſon, auf welche der Anleihensſchein verlautet, oder deſſen Ceſſionar, der ſich über die geſchebene Erffion 


genügend auszuweiſen hat, ſamt laufenden Zinſen zurüdbezahlt, 


Uebrigens kann die — ſowie vie Zurückzahlung nur bei jener Bankanſtalt erfolgen, bei welcher die 


Einzahlung geleiftet worden i 
3) Bezüglich der Behandlung, Berzinfun 


und Rückzahlung der bei der fgl Bank angelegten Depoſiten und der 


fonftigen öffentlichen Gelder, werden bis auf Weiteres die früheren Beitimmungen aufrecht erhalten; übrigens 
Fdunen auch diefe Gelder von nun an unter den sub 2) bemerften Bedingungen ebenfalld auf dreiprocentige 


Schuldſcheine angelegt werden. 


Die gegenwärtigen Beftimmungen treten mit dem heutigen Tage in Wirkfemteit ; und ed wird die aub No. 1) 


ugeflandene 
auch jenen Anlagen auf 


ergünfigung der Ausdebnung des Zinfenlaufes bis zu dem Tage der erfolgten Bantnotenzurüdzahlung 
anfnoten zugeftanden, welche bereits früher gemacht worden find.‘ 


Königlibe Banft: Direftion. 


Mapver. 


Natholiſcher Hanslalender für 1855. 


Mit Approbation des hohen bifhofl. Ordinariats für den erzählenden, 
belehrenden und erbauenden Inhalt, Preis gebeftet und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen nur 092 fr. 

Sowohl die ſchönen Abbildungen ald auch die vorzüglich ſchönen Er— 
jählungen u. f. w. empfehlen diefen Kalender aufs Befte. 


Etlinger’ibe Verlagshandlung. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


deffen ſchnelle heilſame Wirfung genen Heiferfeit und Huflen, von 
allen Aerzten, die denfelben kennen, empfoblen wird, babe ich ür Würzburg 
und Umgegend den Alein-Berfauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wiw. 
Steinftobhblen 
fowobl für Feuerarbeiter als für Ofen: sc. rg ‚ find in neuer Riefe- 
zung in Würzburg eingetroffen, und einige Lage lang vom Sch ffe aus zu 
haben. Vom Lager aus — Nr, 304 am Holztbor — werden felbe den 


ganzen Winter hindurch, in großen und kleinen Quantitäten, zu jeder Ta- 
gedzeit, billig verfauft; auch auf Verlangen ind Haus getragen, oder mit 


eigenem Fuhrwert gefahren. 
J. ©. Martin-Ott. 


Donnerstag den 23. d. Mis. früb 9 Uhr wird in Gutten— 
berg nachverzeichnetes Holz von Windfälen in mehreren Abtheilungen öffent: 
lich verfteinert, als: 

15 Eichen⸗ und 1 Kiefern-Rupholzabfhnitte, 
AT Klafter verfchiedenes Holz, 
16%, „ Stöde desgl. und 
4430 Wellen desal. 
Hödiverg, am 15. November 1854. 


Der Fönigliche Mevierförfter 
‚®. Haag. 


coll, Reichole. 


Jn der Bonitas⸗Bauer' ſchen 
hen ge ar iR zu baden: 

Zwei Anfibten von Würz⸗ 
burg in Karbendrud, Preis 30 fr. 
ver Stüd, B 

Mainpanprama (von oe rn 
bis Franffurt) mit 16 Anſichten 
und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant carton⸗ 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feſtung Marien; 
berg. Reun Anfichten mit einem 
Boaen Tert. Ein elegantes Ta 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


Ein junges Mädchen fwbt einen 
Dienft ale Köchin und unterziebt fich 
auch gerne andern bäus ichen Arbei⸗ 
ten. Näheres in der Erpedition do. 
Blattes. 


68 ſucht ein junger Mann yur 
Erlernung der engliihen Sprache eis 
nen Tberinehmer, Näheres in ber 
Erpevition. 


24/, Morg. Kieefeld und 1/, Morg. 
Adır mit Waizen beftelt, im Kiecs 
berg find aus freier Hand zu vers 
faufen. Das Nähere ım 5. Diftrift 
Nr. 204, Hirtenhöfchen. 











“ Ein ſchon möblirte® Zimmer if 3 
vermiethen im 4. Difte, Nr. 63. 


Im 4. D. Rr. 207 Sormgaffe iR 
eine Wohnung von 2 Zimmern nebf 
Küche auf Lichtmeß zu vermiethen. 






zwi | 
 Havre, New-York und Neow-Örleane. 
Gieneral-Agentur von-Carl Sieber in Würzburg, U ' 





Dur die Ponfebiffe neuer Linie der 
in ah werden Auswanderer das u zu bindurh am ®., 19. und 
29. Fines jeden Monats nah New-Dort, und in den Winter: , 
und Brüblingdmonaten am 8, 18. und 8. nab New; Orleans befördert. 


ie Paffagiere werden vom erfahrenen Gonducemem nah Havre > ner 


Verträge werben abgeichloffen durch die General igentur und — 


Agenten, die Herren * —* * * 
A. * in bu ulius Hartmann in Marftbrei 
Ku 8 ehttarın Eve | rg. at Karo in at — 
i ofsheim v. oſep app in 
us beim Simon in’ —— — 
in er BER in Gemünden. E. Thaler in Wiefentbeid; 
inrich Zoſeph Maier in Lohr. J. M 


M. Bernard in Wörth a/M. 


Bekanntmachung. 


Den ne nee | pro 1853/54 betr. 
Nah Art. 67 des Geſehes vom ai 1852 über die Feuerver ⸗ 
fiberung®: Anftaft für Gebäude ift bei Beginn dieſes Etatsjahres ein Bor: 
ausfhiag zu 6 Kreuzer vom jedem Hundert der Berfiherungsfumme pro 
1853 54 zu re 
Zur Ir ebung dieſes Vorausfchlays werben folgende Tage beſtimmt; 
für den ». Difte. der 20. mit 25. November, 7 
.„ » MM „  d%er27. mit 30. Nov, dann 
der 1. mit 5. Dezember, 
„er Mi. der 6. mit 12. Dezember, 
v„. W. „7 ber 13.'mit 16. Dezember, 
“2 der 18. mit 21. Des. d. I6., 
und zwar jedesmal nur Rehmittags von 2 bis A Uhr im Geſchäfto— 
immer des ftäptifchen Schapungsamts. 
Hievon werden fämmtliche Beitragspflichtige au Daruachacht ang in 
Kenamlß geſtht. 
Würzburg am 15, November 184. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeißer: Dr. 3 Dr, Treppner. 


Berfteigerung ng unbrandhbarer Mäntel, 


Bei der Defonomie-Gommiffion des fünigl. Men Infanterie» Regiments 
(Wrede) neue Gaferne Nr. 200 werden kommenden 

Mittwoch den 22. laufenden Monats früb D Uber 
noch circa 450-160 ausgemußterte und zum Dienfte nicht mehr brauchbare 
Mäntel öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfteigert. 

Würzburg, anı 17. November 1854. 


Stammholz-Berkauf. 


Montag den 27. d. Mes. früb 10 Uhr werben im Wirths- 


baufe dabier 
25 Gihftämme vom Sahberge, 
19 Eichſtänme vom ».ühlberge, 
1 Eichſtamm vom Höbeftlimmelfhlage und 
2 Eihflämme von der Äuferen Heeg, 
Öffentlich verfleigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werden. 
Steinbady bei Lohr, den 13. November 1854. 


Freiberri. v. Sutten’she Nentei. 
Schmitt, 

















4 


erren J. Barbe & Moriſſe 


—— 2. 


ON een —— der angetom⸗ 


— 


Es iſt ei er, geräumiger, 
mit 2 Ber — perſehe⸗ 


braun lackirter 
38 if veranfe. wo? fagt 
— Host MEY FE DIT 


- ER 
iexle 
OR ——— 


Im 5. D. Rt ae 


gut gebaltene Betten bilig zu ver _ 


kaufen... 


— — — 


ein Mi 
55 * nn u 


dre alt, Walach, von iR 
Farbe, zu pn 2 * 





Die 15. Sendung neuaufglacirter 
Due find angefommen, und 
gebt en dag wieder eine 
ab bei ©. 


3. D. N. 305 ni 


Es if ein Baus 3 Stod hoch 
mit allen Bequemlichkeiten ausgeftat- 
tet aus freier Hand zu verfaufen, 
Näheres in der Expedition. 


'E8 wird ein Baus für eine Feu⸗ 
erprofeffion geeignet in einer ganaba- 
ren Straße zu kaufen gefucht. ne 
res in ber pebition. 


Eine brave Kindsma 
auf nächftes Ziel gefucht. 2, 
der Erpedition. 


wird 








Zwei diecherne Sutfabe von von 
Deten fi ind zu verfaufen im 2. DIR. 
r. 281. 


Es fucht ein Mädchen einen 
Dienft, fan ſogleich eintreten und 
mill das erfte Vierteliaht feinen Lohn, 
Näberes in der Expedition. 


Ein armer Zunge fucht bei einem 
Schuhmarermeifter ohne Lehrgeld in 
die Lebr: zu treten, Näheres in ber 
Grpedition d. BL, 


Im 2 D. N. 185. fönnen 2 folide 
Arbeiter Schlaffteue erbalten. 


Ein ſchön möblirted Zimmer iſt 
—5 zu vermiethen im 5.Diſt. 





in Meganenzimmer ohne Möbel 
iſt ſogleich zu vermierhen im 2. DIR. 
Nr. 152, innerer Graben. 
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wegelmäßpi Ein Pfarrei» Schullebrer, 
Y 8* Stelle — über 400 fl. 8 ne si 


Beförderungs:- Gelegenheiten . feine Stelle gegen eine andere glei 


baltige, wo nur eih Lehrer if, 











Post- und Bampfschifen ersier (lasse Rachfenge heriber im 88 
2 — + . 
u A ET 
durch die wird auf naͤchſtes Ziel in Dienft ge- 
General-Agentur von Franz Dessauer IT; 7 "m Te Me me 
in Afchaffenburg: . ö En — der im 
ueber Havre iſt, wird. —— — — 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten pebdition d. BI. 

—* —* ar if ge & Comp. In Havre * * — N 
ne est in New-York am 9., 19. und 29. jeden Wonat : . 

nah Mei: York. Nah New. Orleans von 10 zu 10 Tagen im A — iR zu verfaufen 

Winter, Früh > und Spätjahr. Die Reifenden werben durch Konduftenre B " 





8 





begleitet. re —5838* 
ueber Bremen 2524235 
am 4. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte ein erichteten Bof- = » _ 258 
ſchiffen der Herren B. J. Wichelhausen & Comp. in Bremen % 3 Ei 5 5 sr” 
und den Dampficiffen „Banfa‘ und „Germania“ nah New: York, — ES | 7255 
Baltimore, Netv Orleans, Pbiladelpbia und Galvefton. = 5A = |2a22 
C. A. Kinzinger in Würburg. ®. B. Schaab in Brüdenau, BE Ir 
M.SteigerwaldinAfchaffendurg. Ev. Probft in Kipingen. In. E50 . aAnS” . 
5 gedwolf in Amorbad). ©. Bifchof in Rothenfels. Te Eu: 5 
Willms in Lohr. Joh. Uehlein in Trennfurt. * 8 ‚les E35 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. = E95 ẽ 52 
Schmig u. Schäpler in Miltenberg. 5 R le® Fa 3 
Der Unterzeichnete verfleigert folgende Obligationen = 22 ——— 
Mittwoch den 22. Movember d. Is. Vormittags 10 Ubr a ”. — E . 8 
in feiner Behaufung, 3. Difr. Nr. 158, in der Ararigiöfanergaffe: > Soo*t33 
eine f. bayeriihe Apro@entige Obligation zu 1000 fl., Kat Ar. 337%, 3225 208 „98 * 
eine detto Nr. 33791, —E 8 8 Resstr 
eine detto Nr. 33792, a 5 na: 25: 
eine detto Nr. 33993, .22 = 8 
eine detto Nr. 33794, = 2% 228.85 
eine deito Nr. 33795, 2. | 
eine detto Nr, 33796, = u se —3258328 
eine detto Nr. 33797, aR=z (33,087 
eine detto Nr. 33798, = .8E 2°? 335 
eine deito Nr. 33783, we. ERS 
eine detto Nr. 8017, , s = se |DE8.5® 
due fürftl. Paul Efterhazy Aproßentige DObligation zu 500 fl. Eonvent.- u 2 5 y»inz .. 
Unze, = Ent 
eine veito zu 500 fl. = &: ” 582 25 
eine detto zu 500 fl., ; j er a RR 8: 2:3 
- gräflic) - Schönborn-Buchheim Apro@entige Obligalion zu 500 fl. * 5 IE: 
onvent.» Münze, 
eine ?. f. öfterreichifche Metalliques zu 500 fl. Conv.⸗Munze. , a 
Strichsliebbaber werden zu biefer erfteigernng eingeladen. . ine 


Mahr, fol. Advofat und Wechſelnotar. zirten Zimmern beſtehendes, mit allen 
anderen Bequemlichteiten verf 
Bekanntmachung. Duartier auf &ihtmeß ober fiber u 
In der Verlaſſenſchaftsſache des ledigen Andreas Krämer von Reupeld- rg — in der Trve 
dorf werden 3 goldene Ringe, darunter eim ſchwerer Siegelring, dann 2 : 
filberne Ringe und 1 paar filberne Sporen am ee E en 
Freitag den 1. Dezember I. Irs. Vormittags 9 Uhr Zwei möblirte Zimmer mit ein 
gegen baare Zahlung dabier verfteigert umd Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. a n affe At. 
Volkach, den 11. November 1864. 316 A eh Stod >. ” 
Königliched Landgericht. aa 
——— In der Nähe der Univerſität 
Ein kleines Quartier mit der Aus- Ein fleines Logis in Mitte der ıumd Megierung ift ein möblirtes 
pi auf den Main, ift im 2. Diſtr. Stadt wird bis Lichtmeß zu miethen Zimmer fogleih zu vermiethen im 
r. 470 zu vermietben. gefucht, Näheres in der Erpedition. 4. Difteift Nro. 6. 


















- ‚ Bielefelder Seinen 0" Stadt-Cheater. 
* i ” * — S, O fen N 5 ' Sonntag h emb er 
in * , find bei mir in großer Aumadl. Zum erften ai: Königin 
z . Dei. ı. — sm. Drama 1 zZ " 
—— 3. F. Keiser. lim, ——— 
——— — 1. 1911,1°4 Des Jagntu, in 7 Arten mach 
Hit allerböchster Geneh des k Montag den 20. —— 1854. 





des Innern. 

Bei lintergeichnetem ift zu baben; 
Duft-Essig, ein höchſt köſtliches Räucerwert ; Zimmerparfüm und 
Luftreinigungemittel, wovon 8 dis 10 Tropfen ein geräumiges Zimmer mit 
dem erquidenditen und eri 1 
übelriedenden und fbädlichen Dünften reinigen. Preis pr. Glas 15 fr. 

Fe 
und zu 20 fr. Nur-einige. Tropfen find erfordetlih, um in einem gro 
2 den ausge — Wohlgeruch dauernd zu verbreiten. Vermiſcht 
man ein Gläschen Duft. Effig mit einem Gläschen indiſchen Räucherbalſam, 
fo man eine Räucher » Effenz, wie feine zweite zu finden ift , weder 
London noch Varie. Bon diefen foftbaren Räuchermitteln, welche üterall 
die verdiente 
Proben nach 
ein über alle artung bedeutender Auftrag auf biefelben erfolgte, was 
wohl die hefte Empfeblung fein wird. 

Feinstes Königsräucherpulver , die Schadtel 
Auswärtige Veftellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr. für Ber 
padung und Poſtſchein beliebe man zu — Die Aechtheit diefer Räu- 
hermittel erfennt man an dem Siegel und den Etiquetten, welche meinen 


Ramen tvagen, worauf ich zu achtem bitte, um vor den fo. häufig vorfoms .. 
menden Täufchungen und Fälſchungen fiber zu fein. 377 


Earl Sreller in Nürnberg. 
Carl Bolzano. 
Guts:Berpachtung. 


Das dem Herrn Banquier Bornberger in Würgburg gehörige, vor 
malige Staats Gut Saled, nächſt Hammelburg, welches mit dem 22. Febr. 
1855 pachtlos wird, foll auf weitere: 12 Jahre öffentlich verpachtet werben, 
wozu Termin auf 

Montag den 20, November I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Schloß Saled anberaumt wird, 

Das Gut befteht ans dem Bergſchloſſe Sale, mit erforderlichen Wohn, 

und Detonomiegebäuden aus dem Schäferei-Rechte mit 140 Stüd Schaafe, 


dann aus 
29 Tagwerken 348 Dezimal. Wiefen im Saalgrund, 
149 7 921 Artfeld und Garten, 
Bw” „ BO 3,„  Debung. 

Pachtliebhaber, welche fich über guten Leumund, die nöthigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kenntniffe, fowie über ven Befip eines zureichenden Vermögens 
auszuweifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Pacht 
bedingungen aud ſchon vor dem Verpachtungstermin fomwobl bei dem ‚Herrn 
Danquier Benkert:Bornberger in Würzburg, als bei dem Unterfertigten eins 

werden fönnen. 

Hammelburg_ den 14. Oftober. 1854. 


Aleinverkauf in Würngburg bei 








Zwierlein, Berwalter. 


Der Unterzeichnete erlaubt: fih biemit, einem geebrten Handelsftande 
und Publitum zur Kenntniß zu bringen, daß er vom se Magiftrate 
Rothenburg die Gonceffion zum Betriebe eines Botenfuhrwerkes zwiſchen 
Würzburg und Rotbenburg erhalten hat. Derfelbe fährt alle Mitt 
woch vom Gaflhaufe zum „Strauß* dabier nad derten ab, und empfiehlt 
ſich zur Beförderung von Gütern, ſowohl auf diefer Route als auch nad 





entfernteren Orten, Feuchtwangen, Dintelsbüpl, Nördlingen ic. hiemit beflens, € 


Die Uebernahme der Güter für denfelden beforgt B. U. Geift 
a a ee — ERREN i 


h. Waldmann aus Rothenburg a/T. 


Aturyd 


beiebendften Duft erfüllen und die Luft von allen» 
inster indischer Räucherbalsam, in Oläjern zu * 


ennung inden, find unter andern auch voriges Jahr . 
lm gran die fo außerordentlichen Beifall: fanden , daß 


u6h.. 


* n des 1 
Landb an milden Beiträgen 
. für vie Mitte Schimmel ein 
g 


TE 


Es werden mehrere Taufend Klaf⸗ 
ter ſchon gebrachte 
von dewöhnilcher Bindfadenftärfe oder 
Schnüren in größeren: oder Heineren 
—— 2 —— 
Weite erftreden. Frankirte Anfragen 


unter A. FI in Schweinfurt werden 


‚umgebend beantwortet werden. 


Es wird ſogleich eine reinliche Mö- 
chin die fih jeder Arbeit unterziebt 
aus Ausbülfe geſucht. Raͤh in 
‚der Expedition. un En 

Es wird guter Kübdünger 10 
bis 12 Fubren. zu kaufen gefücht. 
Das Nähere zu erfragen im 2. D. 
N. 235. in der untern Wöllergaſſe. 


der 






egangen : 

Transport: 49 fl. 30 fr. — Ung. 
in. Ev ER re 
der Wittwe eines alten Poftverwand- 
ten 2 fl., B. 8 24 fr, von eiher 
Waife 12 fr., R. W. 2.8. 
1 fl., Ung. 30 fr., 9. 


% 3 ‚6m, M 
A. B. Ul. 2, Eau 
V. 6 fr. — Summa 61. 4 Fr 


Fremden: Anzeige: 
Bom 17. November: * 
EAdler) Alte: Mayer m. Gat. a. Kir 
em, Mofert a, Gobl Eiligmäller a. 


Schloß u. Cahn a, Aft, Schlelfing «a. 
Advol. a, Aichif chnet · 


(Rlechaum) Kflte.: Strohm a. 
Ugenſtadt König 6. Bayreuih, © 
Dr. Pfriem a. Kiffiugen 


Beine —* y. Usfc, Bar, v. Gil- 

a 1. 

———— ne Zorbau a, Giber 
a 


- [ .® 
vie. Behr. v. Ditfarih auf Cchlop Theres, 
Weis, Delemom a, Hanau. Dr, Bellner a. 
Rürnbderg. 


(Shwan.) Kfte: Lehrmann a, Leipzig. 
Verner a. Reilatt, Billmaler a. Utach. Holde 
Bayreuth, Bachmann m. Bat. a, Linz. 
Darmitabt. Körner und 


Beamter a. 

u. Welfch, Affen. 
arrer a. Hachtel. 
piee Meſſelhauſen. 
(BWiürttemb. 5) lie: Ullmann a. 
Fürkb. Baur a, Freiburg. Waring a, Statt, 
König, Priv. a. Bliescaftel, Schirmier, Priv, 
a Heülbronn. 





1480 


Gläjer aller Art und Steingut 


für den Haus- und Wirthſchafts⸗Bedarf in befonders guter Dualität 
empfeble ich zu den billigften PBreifen, und erfuche meine gechrten auswär⸗ 
tigen Abnebmer um baldige Einfendumg ihrer Auftäge, da bei der befonde- 
ren Schönheit und Stärke meines Ordinär-Glafes dasfelbe bald vergriffen 


fein dürfte, 
Teer Treuticin, 


Domftraße, der Schuftergaffe. 


- Faden-Peränderung. 


Hiemit bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich meinen vorber inne 
gehabten Laden verlaffen babe, und einen neuen, im Haufe des Hrn. Kauf: 
mann Bauer, 2. Diftrifi Nr. 542, bezogen babe. ntend für dag mir 


bioher gefchenfte Vertrauen , bitte ich, dasfelbe mir auch in meinem neuen _ 


Laden zu Tbeil werden zu laffen und empfehle alle in dieſes Fach einichla- 
ende Artifel, befonders in einer fchönen Auswahl von Echldplatt:, 
Büffel, und @lfenbeinfämmen. 

Carl Ch. Richter. Kammfabrifant, 


neben Hrn Kaufmann Mobr und vis-A-vis des Hrn. Treutlein 
in der Schufteraaffe. 


Meine ſters gut fortirten Lager in allen Sorten Spiegelgläſer, 
mit und obne Rabmen, weiße und —5* Ariftallwaaren, vergoldetes 
und fein weißes Porzelain ordinäre Rläſer und Steinguiwaaren 


von vorzũglicher Stärke und Güte, empfehle ich bei ten billigſten Preiſen 


zur Abnabme. 


M. Nefit. 


Bucer- und SMufikalien-Feinanftalt 
von I. Suhler, Plattnersgaſſe Mr. 115. 

, Das Abonnement auf Bücher beträgt für einen Monat 40 fr. , für ein 
Vierteljabr 4 fl. 45 fr., für. ein halbes Jabn & fl. 12 fr.,. für cin gan: 
sed Jahr Afl. AS Pr. Hiefige Adonnenten erbulten 3—4 Bände, aus: 
wärtige 6—8 Bände auf einmal, und fünnen diefelben jede, Woche zweimal 
— Das Abonnement für ein Buch beträgt 20 fr. yer 

onat. F 

Das Abonnement für Mufifalien beträgt 7 A.nfür das Jabr, 2 fl. für 
3 Monate, 48 fr. für einen Monat. = Das baibe Abonnement (3—4 
Piegen im Wertbe zu 45 fl. auf. einmal, die wöchentlich umgetaufcht wers 
den fönnen) beträgt auf einen Monat 24 ?r., auf 3 Monate 1 fl,, auf ein 
Sabr 3 fl. 45 fr. 


Im unterzeichneten. Verlage erſchien foeben: 5 


Rede bei der Trauerfeierlicleit wegen des Hinſcheides 
Ihrer Majeität der allerdurdl. Königin 


Thereie von Bayern 
gehalten am 6. NRovomber 1854 im boben Dom zu Würzburg von 
Dr. fr. £. Simmelft:in. 8° brofsirt. Wreie & Pr. 
Der Ertrag ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt, 


Stahel’jhen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Iung Friedel der Spielmann. 
Ein lyriſch epiſches Gedicht aus dem deutfaen Boltsieben des ſech⸗ 
gar Fr von Auguft Beder. geb. Preis 1 fl. 45 fr. 
ig in 
: Julius kMellner’s Sränfijher Buchhandlung 
in Wärzburg. 


Im Wohnbaufe d:6 Herrn Echneidermeifter Sturm dahier, 3. Diftr. 
Nr. 299. dem Gaftbanie „zur Schwane“ geaenüber, werden 
Montag am 27. Movember d. J. Nachmittags 2 Uhr 


einige Möbeln und Bettzeuge ıc., gegen banre Bezahlung verfirichen, wozu 
man einlabet. 











um 


Drud von Bonitas-Bauer un Wũrzdurg. 


Eh’ und der, Winter ganz beichneit, 
Läft er mir doch noch eine Freud’ 
Uhr Namendtag, er ift ja heut / 
So lebe frob im Unſchudetteid 
ES lebe boh „Elife* Heu, 
Der braven guten Bifette 
Nr. 12 ein Bivat hoch mit Roſen⸗ 
woaffer. , 


@. 
Alerbee @lifabetb in M..... 
wenn es gleich (dom 12 Zahre find 


wo wir uns nicht aefeben, fo. gedenke 
ih dech ftets Deiner, und, gratulire 
Dir recht herzlich. 

8... W. 


Profit G.B.! Es lebe Urfprine 
gen! Ja, wenn's mir nur wohl 


wär! — — 
‘=: 


Harmonie. 


Den verehrlichen HH, Studirenden 
wird unter Hinweisung auf, $ 28 der 
Stat. hiemit bekannt gegeben, ‚dass 
die Erneuerung des Abonnements 
das Wintersemester bis lüngstens den 
30, d. M. zu geschehen hat, i 

Würzburg den 16. Nov. 1854. 

Der Vorstand. 


Mufie. 
Heute Abend fpielt eine 
Abtheilung der kgl. 9. Yurs 
Neg. = Mufif. in. der. Mar⸗ 
tin Gäbhard’ihen ‚Bier 

brauerei. 


Barurumy. 

Wer auf meinen Namen etwas 
borgen oder Berträge abfihließen will, 
für den wird feine Zah ung zeleiſtet. 

Heidingsfeid, 18, Nov. 1554. 


Michael: Beetz, 
Butsbefiger. 


"Wechiel auf unfer- Haus 


Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ftets biniaf zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Das reihbaltigfte, ſchönſte und 
dabei woblfeilfte 


Gebeibücher-Läger . 


der Paul Halm'ſchen Buchhand⸗ 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz⸗ 
burg wird befter Beachtung empfoblen. 


— — — 








Ein foliter Marqueur wird. bie 
Ziel Neujahr gefucht. Näheres in der 
&rpebition. * 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Sr Würzburger 


nahme der Gann- nab 
heben Beiertage täg 
U Nachmittage 4 Uhr, 


SgtrarFelleifen m 
sierieljährig eia groher 
MRerdogen gegeben. 


Siebenter 





Der Pranumeratiens· 
Preis if meuatlich 28 
Mrenzer, vierteljährig' 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
dreiſpaltige Beile aus ger 
wößnlider Grit mit 
® Arenzern, größere 
alır nad bem Raums 
derechnet. Briefe ab 
Selder werben france 
chim. 


Jahrgang. 





Rr. 276. 


Montag den 20. November 


1854, 


a—————————— | 
Fiienbahnzüger A. Ubgang von bier: 1. Nah Bamberg: Früh 3 Uhr Werionemmg; 7 Uhr 30 Mir, Sätering: 14 Uhr 10 im 


Filina; 3 Uhr 55 


in. Abb, Verſenenzug. — 1. Nahfrankinrt: Früh 8 Uhr 5 


in. &ütergug; 12 Uhr 5 Pin. Perfonenzug; 


Radmiltags 5 Uhr 5 Min. Eiliug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Perfonenzug. ! 
B Tufnnft vaßier. I. Brn Bamberg: Brit 6 Uhr 50 Min, Büteriwa: 11 Ubr 35 Min. Terfomenzug; Nadmittans 4 Uhr 55 M. 


Gilzugz Mechte 12 Uhr Perſonenuqg 


I, ®on Frankfurt: 


Früb 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Mermittoge 11 Uhr Glling: 


Nochmittägs 3 Uhr 45 Min, Verfeneuzug; Rachts 2 Uhr 35 Min. Perionenua. e 
Dampffchiffe: Abaana nah Marftbreit: täglich 3 Uhr Madmittogs. — Nah Wertheim möchenttich dreimal (Montag, Mit 


woch, Eamttag) Bormittags 9%, Uhr 


Die Beilage zu Nro. 275 der „R. Münchn. Ztg.“ 
entbält an ibrer Spite Folgendes: Meinen warmen 
Dant drüde Ich biemit allen Denjenigen aus, die Mir 
ihre Theilnabme am dem ımerfepliben Verluſt, den Ich 
dur den Tod Meiner innigft geliebten Gemahlin, der 
Königin Tberefe, erlitten, zu erfennen gegeben haben, 
an dem arößten Schmerz, welchen Mein Herz bat füb- 
len fonnen. Darmftadt, am 14. November 1854. 

Ludwig. 





Zagsneuigfeiten. 

Durch das auf öffentliche Verhandlung vom 16, 
November 1854 am legten Samstage öffentlich verkündete 
Erkenntniß des Fönial. Kreis: und Stadtgerichts wurde 
Friedr, Emmerich, Mechanifer dabier , wegen Bergebens 
der Störung des bäuslichen Friedens mit Waffe, in eine 
doppelt gefhärfte Gefängnißftrafe von 45 Tagen verur: 
theilt. In der Unterfuhung gegen Philipp Geis von 
Gösenbeim wrgen Verbrechens des Betrugs, wurde die 
Urtbeilspubtifation auf fünftigen Mittwoch den 22. No— 
vember 1854 Vormittags 11%, Uhr vertagt. 

Das f. Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten fiebt fich auf rund einer von der 
geiftlihen Oberbebörde erhobenen Beſchwerde, dab felbft bei 
öffentlichen Unternebmungen und in Staatswerffätten an 
Sonn- und Feiertagen nicht felten ohne dringende Roth 
earbeitet werde, veranlaßt, die allgemeinen Borfchriften 
ber die Heilighaltung der Sonn- und Feiertage neuer 
dings zut genaueften Darnachachtung einzufchärfen, und 
insbefondere bezüglich des gegebenen Falles anzuordnen, 
daß bei öffentlichen Bauunternehmungen und in Staatd« 
werfftätten an Sonn- und Feiertagen nur dann gearbei- 
tet werden dürfe, wenn Gefahr auf Verzug obmaltet, 
oder wenn eine Unterbrehung der Arbeiten mit unvers 
bältnigmäßig großen materieffen Nachtbeilen für den 
Staat verbunden fein würde. Aber auch beim Borbans 
denfein diefer Vorausſetzungen ift ſich nad jenen Rors 
men zu richten, welche in der allerh. Entfchliefung an 
bie f. Eifenbahn: Kommiffion vom 23. Juni 1853, die 
Bauarbeiten an Sonn» und Feiertagen betr., ausgefpros 
hen find.. Für die pünktliche Befolgung. diefer Anord- 


nung werden die Bedienfteten, welchen die Leitung Öffent- 
fiher Bauten, refp. Anftalten übertragen it, perfönlich 
verantwortlich gemacht. 

In Folge höchſten Reſcripts des k. Etaatsminifte- 
riums ber Andnen wird den fal. Forftämtern zur Des 
fanntgabe an die Forſtdienſt Adfpiranten, welche ſich der 
auf ten 18. Sept. d. 98. anberaumten Konfursprüfung 
für den Staats: Forfiverwaltungsdienft unterzieben woll- 
ten, zur Kenntniß gebracht, daß, obgleich die Bedenken, 
welche ine September d. Jo. die Sıftirung diefer Kon— 
fursprüfung veranlaßt hatten, nicht mehr befteben, doch 
aus andern Beweggründen die gedachte Prüfung nicht 
vor dem nächſten Frühling ſtattfinden fünne, und daß 
daher feiner Zeit die Beftimmung des Zeitpunftes, warın 
diefe Prüfung abgehalten werden wird, erfolgen werde. 

Das Regierungsblatt Nr. 54 enthält folgende Be: 
kanntmachung ded Staatsminifteriums des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten: Nachdem Se. Maj. der Hör 
niq der unter fämmtlichen Zollvereind » Regierungen ger 
troffenen lebereinfunft des Inhaltes: daß Die bis zum 
Schluſſe Dezembers diefes Jahres beftebende Einftellung 
der Erhebung des tarifmäßigen Cingangszolles für Ger 
treide und Hülfenfrlichte, Mebl daraus, md andere Mübs 
fenfabrifate, nämlich: gefchrotene und gefchälte Körner, 
Graupe, Gried und Grüße, geftampfte und gefchälte Hirfe 
bis Ende September 1855 ausgedehnt werde, die aller 
böchfte Genehmigung ertbeilt haben, fo wird diefe Heber- 
einfunft biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Im Monat Oftober wurden in biefiger Stadt ge- 
boren 43 männliche 33 weibliche, in Summe 81; ges 
ftorben find 17 männliche, 23 weibliche ‘Perfonen und 
22 Kinder, zufammen 62. 

Die volftändige Lifte der am 15. November 1854 
bei der 14ten Berloofung von dem Anleben des Bereins 
deutfcher Fürften und Edelleute von fl. 1,200,000 d. d. 
4. November 1837, gezogenen 1200 Stück Partial- 
Dblagationen & fl. 10., nach der Reihenfolge geord« 
net, ift in unferer Expedition einzufeben. 

Bon der Hauptlaffaverwaltung in Berlin ift zum 
Umtaufh der preuß. Darlehens. Kaffenfcheine vom 15. 
April 1848 gegen neue Kaffenanweifungen vom 2. Rov. 
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1851 von gleichem Werthe als lehter Termin der 15. 
Mai 1855 anberaumt worden. 


Deffentliche Sigungen de3 Fönigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Schweinfurt 1854. Ab- 
eurtheilt wurden: Am 3. Rovbr. Friedr. und Georg 
Seit von Modles, wegen Urfundenfälfchung, jeder zu A 
Jahren Arbeitöhaus. Am 4. Novbr. Mid. Kern von 
Dehrberg, wegen Widerfepung, zu 1 Jahr Arbeitshaus; 
Matthäus Schmitt von Obereldbach, wegen Diebftahle- 
verbrechen, zu 3 Jabren Arbeitebaus, Am 6. Novbr. 
Friedr. Lug von Hundoſeld, wegen Urkundenfaͤlſchung, 
zu A Jahren Arbeſtshaus. Am 8. Nopbr. Marg. Ends 
tig von Niederwerrn, wegen Verbrechen ded ausgezeich— 
neten Diebſtahls, zu 11/, Jahren Arbeitähaus ; Kafpar 
Rienagel von Weſtheim, wegen Diebftahle, zu 2 Mon. 
doppelt gefchärftes Gefängniß; Job Ziegler von Wald» 
berg, wegen Körperverlegung, zu Btägigem einfachem 
Selängni . Am 11. Novbr. Meter Bernhardt von Gochs⸗ 
beim, wegen Jagdfrevels, zu 10tägigem Polizeiarreſt und 
11 fl. Gelvftrafe; WBalentin Zirfelbah von a 
megen Berbrechen des Diebftable, zu 2 Jahr 1 Monat 
Arbeitsbaus; Georg Hager von Kehlingsdorf, wegen 
Diebftabld, zu 3 Monaten Zwangsarbeit. Am 13. Nov. 
Hof. Greper von Aſchfeld, wegen Sörperverlegung und 
Hausfriedeftörung, zu 10 Tagen doppelt gefchärften Ars 
ref. Am 15. Novbr. Kafpar Spies von Gerolzbofen, 
wegen Diebftahls, zu Gtägigem ‘Bolizeiarrefte. 

Nah amtlihen Mittbeilungen find in der Woche 
vom 8.—14, November in Münden mit Einfchluß der 
BVorftädte Au, Haidhaufen und Giefing 33 Perfonen an 
der Cholera erfranft und 18 daran geftorben. 


Dem Major Jungmann, der (819 die dänifche Fre— 
gatte „Gefion“ eroberte und den „Ehriftian VIII.“ im 
den Grund bohrte, hat die Bundesverfammlung zu Frank— 
furt jegt eine jährliche Penfion von 2000 fl. bewilligt. 


Bayerifcher Landtag. 

Herr Dr. Hopf, der als bisheriger Landtags-Abges 
ordnneter wegen feiner Beförderung zum Direktor am F. 
Apyellationdgerichte von Oberbayern ſich einer Neuwahl 
unterzieben mußte, wurde in Weilheim mit 141 gegen 
49 Stimmen gewählt. 


Deutſchland. 


Schleswig⸗Solſtein. Kiel, 15. Nov. Amis 
ral Napier, den man faſt täglich auf den Straßen der 
Stadt wandern fiebt, fcheint bis jeht über die nächfte 
Beftimmung feiner Flotte eine Mittheilung nicht empfan— 
gen zu baben. Das biefige „Borrefpondenz-Blatt“ bes 
richtet jedoh: „Die englifche Flotte wird, dem Berneb- 
men nach, noch bis zum A. Dezember in unferm Hafen 


verweilen.“ 
Ausland 


Frankreich. Toulon, 16. Nov. Es find bier, 
wie zu Marfeile alle Borkehrungen getroffen, um noch 
vor Ende dieſes Monats mittels Schleppdampfſchiffen 
zwei neue Divifionen nach der Krim befördern zu laſſen. 

Neueited vom Kriegsſchauplatze. 

Der „Moniteur" fchreibt aus Wien vom 16. Rov.: 
„Eine telegraphifche Depefche aus ruſſiſcher Duelle, aus 
Odeſſa vom 11. datirt, meldet, daß am 6., 7. und 8, 
vor Sebaftopol nichts vorgefallen war, und daß bie 
Ruffen fi damit befchäftigten, die ibren Feſtungswerken 
verurfachten Befchädigungen auszubeflern, fowie, daß die 
Aliirten die Belagerungsarbeiten fleidig verfolgten.” Der 
„Moniteur* fügt noch hinzu: „Offenbar war die Lage 
der Belagerer am 8, gut. Die Aftion vom 5. bat ihre 
Wirkung getbon.* 


‚Die Wiener „Preffe* bringt noch ein unverbürgtes 
Gerücht, nach welchem aucd General Liprandi verwun— 
det fein fol. 


Eine Depeſche Lord Raglan’s vom 3. dé. (alfo vor 
den legten Kämpfen, die am 5. ftattfanden) ſchildert die 
Stellung der Verbündeten um Balaflava als durch deu 
ſehr verftärften Feind bedroht. Zur Dedung werden 
überall Bruftwehren und Redouten angelegt. Lord Ra 
glan vedauert den Mangel an binreihenden Truppen. 
Die franzöfifchen Laufgräben und Batterien follen übri- 
gend Fortfchritte machen, während das ruffifhe Feuer 
ungefhwädt foridauere, Das Wetter fei ſchön, aber falt. 


Hermannftadt, 16. Novbr. Berichten aus den 
Donaufürftentbümern zu Folge bemerfte man die Ber 
wegung mebrerer türtiier Truppenforps in die Nähe- 
der beffarabifchen Gränze. Sadik Paſcha ift am Sereth 
angelangt und bat eine Broflamation erlaffen, womit die 
Bewohner der Moldau aufgefordert werden, die Trups 
pen des Kaifers von Defterreich, des mächtigen Allürten 
der Pforte, mit unverändertem Eifer zu behandeln. — 
Babadagh it von den Türken befept. 


Rach Berichten aus der Krim foll der englifhe Tau— 
her Crane, weldher die. Aufgabe bat, die am Eingange 
des Hafens von Sebaftopol verfenften Linienfchiffe zu 
zerftören, in Balaflava angefommen und. Lord Ragları 
vorgeftellt worden fein und feine Refognoszirungen bes 
reits begonnen haben. 


Ein Brief aus Bukareſt, 7. Nov., bringt die Nach» 
richt, daß ſich Omer Paſcha gegen den Prutb in Bewe— 
gung fege. Gefchiebt, mas dort angefüudigt wird, fo _ 
geräth Europa raſch in Kriegsbrand, da Rußland einen 
Angriff der Türken in Belfarabien ald Kriegdfall gegen 
Defterreich erklärt bat. 





Holgverfieigerung. 

Am Samstag den %. November früh 9 Uhr aus dem 
f. Forftreviere Mainfonpbeim (Zufammentunft in der 
Waldabtheilung Birfenfee) Kiefern-, Birfen- und Eis 
hben-Scheit-, Knorz⸗Prügel und Anbruchholz, Wellen, 
I und Kiefern-Abfchnitte, zu Baus und Nugbolz 
geeignet. 





Getreid:Berkfanvı 
auf dem Markte zu Würzburg am 18. Nov. 1854. 
—— — — — — —ñ  — — — — — 
Neittt, Preis. | Tieffter Preie, Fade 
A CIE —— SEE Eifl. 
Beigen, 11 128130] 741127 | 6| 11231—| 753 
Rom . .» 5 I251—| 166123 111 321 :°301- 174 
@ere. . 1 5 j15 145] Masiia (sıl 413 30| 447 
Hader . . siısle 250: 7137 61 Bari 262 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 18. November. 
Baizen 26 fl. 25 fr.; Korn 21 fl. 48 fr.; Gerfe 
14 fl. 19 fr.; Haber 7 fl. 36 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 17. Rovember. 
Waizen 17 fl. Ab fr.; Korn 13 fl. 40 kr.; Gerfte 
87. 40 fr.; Haber 6 fl. — fr. 


I Durdy Herrn geiftlihen Rath Widenmayer babier 
erhielt der St. Vinzentius-Verein dafelbft für die Ret— 
tungsanftalt vermahrlofter Knaben fatholifcher Eonfelfion 
‚neuerlich wieder von unbekannter Hand 25 fl., worunter 
zwei Goldftüde fi befanden. Der liebe Gott vergelte 
ed reichhich ! 


Derantwortiider Realtımı Fr. Brand. 





— — — —— 
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Ankündigungen. 


Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder, prima Qualität, find ftets in allen Größen 
vorrätbig bei 

Carl Bolzano, 


Unterzeichneter ift gefonnen, nacverzeichnete Grundflüde zu verkaufen, 
wozu derſelde Kaufliebhaber im 4. D. Nr. 11 einladet. 
Karl Joseph Schüll. 


31/, Mrg. Artfeld im untern Sand, tbeild Garten mit Brunnen und 








äuschen. 
1%, " m " * mit Klee beſtellt. 
3 Fr : = - „ mit Korn beftellt. 
1 - = „ Mittleren „ mit Stlee beitellt. 
2 " " " " " " " " 
2 " ie " "» Bogen. 
Um R 5 — — mit Korn beſtellt und Bäumen. 
no. ir „ oben „ mit Bäumen. 
2 " N „ Müncdsberg mit Bäumen. 
1 r R « Grainberg mit lee beftelt. 
1, . v „ Häusleinsberg an der Proöftbäufermiefe. 


Dienstag den 5. Dezember I. J. Nachmittags 1 Uhr wird zu 
Brünnau, k. %dg. Gerolzbofen, das Gaftbaus zur „Krone” fammt Zu« 
ebör und 56 Morgen Artfeld, letzteres nach Wunſch auch vereinzelt, aus 
eier Hand öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 





Stipendien. Ertbeilung. 

An einen unbemittelten Studirenden der Pharmacie an biefiger Hoch— 
ſchule wird vom Apotheker⸗Gremium von Untrrfranfen und Afchaffenburg 
pro 1854/55 ein Stipendium von 50 fl. ertbeilt. Deffallfige Bewerbungen 
um diefed Stipendium find unter Borlage der einfshlägigen Zeugniffe an 
ben unterfertigten Ausfchuß zu betbätigen. 

Würzburg den 11. November 1854. 
Der Ausibuß des Apotbefer-Oremiums von Unterfranfen u. Afchaffenburg. 
5. Earl, 3. 3. Borftand. 


Steintoblen 


ſowohl für Meuerarbeiter als für Ofen ıc. geidung ‚ find in neuer Liefe— 
zung in Würzburg eingetroffen, und einige Tage lang vom Schiffe aus zu 
haben. Bom Lager aus — Rr. 304 am Holztbor — werden felbe den 
ganzen Winter hindurch, in großen und kleinen Onantitäten, zu jeder Tas 
geözeit, billig verfauft; auch auf Verlangen ins Haus getragen, oder mit 


eigenem Fuhrwerk gefahren. 
J.6G. Martin-Ott. 
Berfteigerung. 


‚ Der Unterzeichnete läßt fein Gaſtwirthöhaus zu den- drei Hafen ſowie 
eirca 40 Morgen Grundftüde 
Montag den 4. Dezember d. Irs. Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Remlingen unter den beim Striche befannt ges 
res werdenden Bedingungen öffentiich verfteigern und ladet Kaufsliebhaber 
ezu ein. 
Remlingen, den 11. November 1854. 
Joh. Seitz, Hajenwirth. 


Beim Stadtmagiftrate dabier kann ein gewandter Gtribent gegen an 


gemeffenes Honora ä i äfti i 
—— H r auf längere Zeit Beſchäftigung finden und RR 


Gerolzhofen, den 17. Rovember 1854. 
Der Stadtmagiftrat. 
Röder, Magiftratsratb. 
Hopothet Im 5. Difte. Nr. 228 find etliche 


der Erpe- Wetten, aud Pflaumen » Zubeden, 
zu verlaufen. 


500 fl. find auf erfte 
auszuleiben. Näheres in 
bition d. Bl. 


Stadt·Theater. 


Dienstag den 21. Novomber 1854. 
Abonnement suspendu,. Zum Benefize 
für Hrn. Rarimilian Schifbenter. 
Die Sochzeit des Figaro. Ko- 
miſche Oper in 4 Akten von ge eg 
Sufanna, Frl. A. Köhler als Gaft. 


CASINO, 


Sonntag den 26. November 


in den Dr. Warmutb’fhen Sälen. 
Anfang 6%, Uhr Abends. 


Gesuch. 

Eine ordentlihe Köchin, mit gu⸗ 
ten Zeugniffen, die ſich auch allen 
bäuslichen Arbeiten unterziebt, findet 
bis Weihnachten oder aufe Ziel Drei⸗ 
König einen Dienft. Näheres in der 
Erpebdition d. BI. 


In eine Weinwirthfchaft wird ein 
gewandter junger enfch als 
Kellner gefucht. Näheres in der Ers 
pedition d. BI. 

1200 fl. werden auf erfte Hy 
pother, jedoch ohne Unterhändler aufs 
unehmen gefucht. Nüberes in der 

pedition d. BI. 


“Eine brave Kindsmagd wird 
auf nächſtes Ziel geſucht. Nabered in 
der Erpebition. 


Es ift ein ſchönes Logis mit drei 
beigbaren Zimmern und fonitigen Bes 
quemlichfeiten bis Xichtmeß zu ver« 
mietben. Näheres im 2. D. Wr. 34, 
Lochgaſſe. 


Im 3. Diftr, Nro. 271, Büttners⸗ 
gaffe, ift ein ſchön möblirtes Zimmer, 
mit Ausfiht auf den Main, an einen 
ledigen Herren zu vermietbhen. 

Ein ſchönes, fehr bequemes Par⸗ 
terre⸗Auartier von 3 ineinandergehen⸗ 
den beigbaren Zimmern und allen 
übrigen febr bequemen Einrichtungen 
it wegen Abreife fogleidy zu vermie⸗ 
then und bis Lichtmeß zu beziehen, 
auch werden dafelbt Möbel und 
Sen A verfauft im 4. Dit. 

x. 240 im Schmitt’fchen Haufe, 
rüdwärts zur ebenen Erde, Eingang 
rechte. 

Im 4. Dir. Rr. 155, am Jobans 
niterplaß , ift zmei Stiegen body eine 
Wohnung von 3—A Zimmern mit 
meiteren Erforberniffen zu vermietben. 


Ein fhön möblirtes Zimmer i 
—5* zu vermiethen im 8. 
inm. 
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Dankfagung. 


Indem wir für die bei der Beerdigung und dem Trauergotteödienite 
unferer zu frübe dabingefchiedenen innigftgeliebten Tochter 


Helene SGäaämmerer, 


fo vielfeitig bewieſene Tbeilnahme allen verehrten Verwandten, Freunden 
und Bekannten den berzlichiten Dank fagen, empfehlen wir zugleih bie 
PVerblibene Ihrem ferneren liebenden Andenfen, und und der Fortdauer 
Ihres Wohlmollens. 
Würzburg, den 19. November 1554. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Landrichter Cämmerer mit Familie. 


Badische Allgemeine Berjorgungs-Anftalt. 


Bei tem Unterzeicbneten fönnen die Nenten von vollen Einlagen der 
Yabres. Sefenfbaften 1835 mit 1852 erboben werden. Wer neue Einlagen 
für die Jahres Geſellſchaft 1854 oder Nachzahlungen bei diefer allgemeinen 
als folid anerfannten Anftalt zu machen beabfichtiget, wird gebeten, dieſe 
bis Ende November 1. Is. bei dem unterzeichneten Agenten zu hinterlegen, 
indem nach diefen Termine die Jahres: Gefellichaft 1854 als gefchloffen be- 
trachtet wird. — Weitere Ausfunft über diefe Anftalt ift derfelbe zu geben 
mit Beranügen bereit. 

Würzburg, den 2. Oftober 1854. 


Gregor Oehninger. 
Anzeige. 


Nachdem ich eine Stelle in dem Geſchäfte der Herren J. C. Deſſauer 
und Comp. dahier übernommen babe, wodurch ich meinen früheren Wobnſitz 
in Schorndorf bei Stuttgart verlaffen, und in dem Haufe obiger 818 
2. Diftrift Nr. 268 wohne, fo bitte ich alle meine Geſchäftsfreunde, ſowohl 
fehriftliche als mündliche Aufträge für mein Gorfettengefchäft nunmehr 
an oben bezeichneten Ort gelangen zu laffen. 


Carl Bessauer, Gorjettenfabritant 
aus Schorndorf bei Stuttgart. 


Der fo vielfach befannte und beliebt Damburger Br uft: Zucker 
nebft Mettig: Zucker iſt ftets friſch zu haben bei 


G. A. Diccas. 


Anl Laguna 2 ae den na — 
Fräulein Eva Greis von bier fäßt feit einigen Tagen ſchriftliche An: 
noncen ihres beginnenden Pupgefchäftes circuliren, welche mit folgendem 
Sage wortwörtlih beginnen: 
„Unterzeichnete erlaubt ſich anzuzeigen, daß fie unter Leitung 
„der früheren Gefcbäftsführerin Fräulein Wehner ein Pußtz— 
geſchaͤft errichtet hat — x." 

Da die am Ende unterzeichneten Frins.: „Eva Greis und Anna Berg: 
mann“ bei mir früber befchäftigt waren, könnten ſich biedurch Jrrungen er 
geben und febe ich mich Taber gezwungen zu veröffentlichen, daß weder ich 
noch meine Gefchwiftrige mit benannten Perſonen in Betheiligung getreten, 
fondern mein Putzgeſchäft gang unverändert fortbeftebt. 

Sollte aber Frin. Greis biemit nur anzeigen wollen, daß fie unter 
der Peitung meiner früberen Gefchäftsführerin ein Pupgefchäft eröffnet, 
habe ich noch zu erflären, daß ich nie einer Geſchäftsſührerin bedurft habe, 
fondern Arbeiterinnen, und befagte Frl. Anna Bergmann nur als ſolche 
und nicht länger als 9 Monate bei mir war. 


Anna Wehner. 


Unterzeichneter ift gefonnen, fein mit Realrecht verſehenes Badhaus, 
an der Straße von Kigingen nah Schweinfurt und Würzburg liegend, nebft 
Grundvermögen an Weinbergen und Feldern 
Donnerstag den 23. Nov. I. I. Nachmittags 2 Ihr 
im Gaftbaufe zum Löwen öffentlich zu verfteigern, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 

Volkach den 15. November 1854. 


Jos. Bräutigam, Zädermeifter. 





An die anonymen Gratulanten. 
O! Ahr mir fo aut Befannten! 
Die Ihr in Profa und Gedicht 
An mich Euern Wunſch gericht ; 
Es dantet für die große Ehr', 
Dieb für beute — nächftens mehr. 
O., den 19. November 1854. 


”„..+ 


Kath. Geſellenhaus. 


Ungen 1 fl., Dubiläumsopfer dee 
Gemeinte Rotheim 5 fl., von 8.30 
tr., 8. W. Wiw. 1 fl, Frl. S. 5 fl. 
45 Ir. — Summa 26 fl. 12 fr. 


An der Redaftion des Statt: und 
Landboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein 
gegangen: 

Transport: 61 fl. 54 fr. — Von 
einem Angenannten in Schweinfurt 
11, M. R.H. T. E. If. 12 kr, 
B. 8.30 fe, M. K. 30 fr., ling. 
12 fr, Ung. 1 fl, 8.8. 24 fr, M. 
B. Gott fegne es Taufendmal 30 fr., 
9..8. 30 fr., v. M. aus nächſten 
Liebe 1 1,0. 9.24 fr, A. K. 1fl. 
v. E. M. Gott fegne das Wenige 
9 fr, Una. 1 fl, v. Wunfiedel (R.) 
27. — Summa 73 fl. 45 fr. 

Fremden: Unzeige. 
Bm 19, November: 

Adler.) Kite: Kühlmann a. Barmen. 
Fürth u. Griemann a. Bft, Naue a. Epzg. 
Ramnpermann a, Elberfeld, Blaut a. Stuttg. 
Reisah a. Mainz. Kolb a. Schwabmünchen. 
Gollin a, Bafel, Bollin a. Offenbach. Died» 
mann, Techn. a, Altona. Dr. Düringer a. 
Marnh. Holberg, Etub, a Heitelbg. Ebert, 
Kath a, Dresven. Ragel, Priv. a. Heilbronn. 

(Kleebauım.) Rünbinger, Fabr. a. Nbg. 
Beisler, Geom. a, München. Viller a. Eich⸗ 
Hädt. Kellein, Kfm, a, Merfeburg. Maier, 
Lehrerin a, Nürnbera. 

(Kronprinz) Kite: Bayer a. Frkft. 
Vogt a. Elberfeld, vom Beper a. Dortmund, 
Grug a. Barmen. Dr, Fellner a. Nürnberg, 
Häremann, Nent. a. Baren, v. Hayedorn a. 
Branffurt. , 

Schwan.) Kilte: Weber u. Nilins a, 
Main, Schmidt a, Schwarzenbach. Bartho⸗ 
lemi a, Göln, Spiet, Rentamtm. a, Meflel- 
haufen. Boniggraf a. Luremb u. Dertemes, 
Eiud, a. Urfvelt. Garrot, Advol. a. Mannk 
Manired, Babrif, a, Leipzig. Scherff, Lieut. 
a. Erfurt, 

(Württemb, Hof.) Aflte.: Steuter a. 
Bonn, Görz a, Breelau v. Michel, Priv. a. 
Münden. Dr. Schneider m. Bat. a. Uffenh. 

Getraute: 

Im hohen Dom: 
Zoferh Mergenthaler, Jaſaſſe und Zimmer⸗ 
gefelle dahler mit Sybilla Scherr von 

Hammelburg. 


n St. Peter: 
Edmund Schnorr, Glaſermelſter in Helm 
und Wirth dahler mit Katharina 
Mittwe von hier, 


Geftorben: 

Marg. Hannwader, Gaſwirthswittwe, 54 J. 
alt. — Maria Welienee, Rentamtsvienere- 
tochter, 29 3. alt. — Ludovila Freifran 
». Borben, 67 3. alt. — Baltin Bader, 
Haͤder. 67 IHM. alt. 











Drud von Bonitas-Baner in Würzburg, 
Hit einer literarischen Beilage der Julius Keliner’s Fränkischen Buchhandlung in Würzburg. 
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Nr. 277. 


Eifenbahnzüger A: Abaang ver bier: 1. Rach Damberg: 


Bine; 3 Uhr 55 Min, Abo, Berfonenzug. — a 


Rochmittags 5 Uhr 5 Min. Eiling; 12 Uhr 15 
B. Ankumft dabier 1. Ben Bamberg: 
Gilzunz Nachts 12 Uhr Verforenug. 


De 6.3 Uhr 45 Min, —55 — 
Dampfſchiffe: ana nah Marftbreit: 


Meinen warmen Danf drüde Ih biemit allen Denjenigen aus, 
‚unerfeglicsen Berluft ‚den Ich durch den; Tod Meiner innigft geliebten Gemablin, der 
erlitten, gu erfennen gegeben: haben, an dem größten Schmerz, den 


Darmftadt, am 1A. November’ 1864. 


Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Hammelburg ; Eol- 
fator derfelden ift der hochwürdigſte Hr. Biſchof. 


An Iepten Sonntage verſchied dahier L. Freifrau 
von des Bordes, geborne Brentano Ya Roche. Die Ars 
men erleiden durch deren Tod einen großen Verluſt, da 
fie in der Berblichenen eine unermüdliche MWobhfthäterin 
verlieren. Die Leiche wurde heute morgen in feierlichem, 
febr zahlreich begleiteten Zuge zur Eifenbahn gebracht, 
um. nad Afcbaffenburg geführt und dort in der Fami- 
liengruft beigefegt zu werden. 


In dem vor einiger Reit von umferer ſtãdtiſchen 
Behörde ausgegebenen Girculare, worin zur Betheiligung 
an der Gasbeleuhtung eingeladen wird, iſt unter Andern 
aud ein Tarif enthalten, in welchem der Preis des Ga⸗ 
fes je nach der Lichiſtärke angegeben ift. Es find nun 
geftern nochmalige Verſuche und Vergleiche angeſtellt 
worden, um den ‘Preis effeftiv feftzuftellen, und baben 
diefelben das günfiigeRefultat ergeben, daß fi der Preis 
für das Gas noch weit billiger Nellen wird, ald ihn der 
oben erwähnte Tarif beftimmt, und zwar etwa um 30 %,. 
Rah den angeftellten Verfuchen Reit ſich ver Preis einer 
Gatflamme, deren Lichtftärte gleich ift der eines Bünfer- 
Stearinlichtes, welches eine Flamme von 22 Nürnberger 
Linien: brennt, auf og fr., alfo etwa 4, Ar; € 
Flamme =. zwei ſolchen Lichtern fümmt auf 39%,ogr 
von drei Lichtern auf !/, Fri, von 4 Lichtern au ehe 
von 5 auf Min, won 6 aufıM/;og, von 10 Fünfer: 
Stearinlidtern erft auf 1 fr. ver Stunde. Das 
Verbältniß des Preiſes des Gaslichtes zum Stearinlichte 
ift Folgendes: Cine Fünfer-Stearinterze verzehrt in der 





Dienstag den 21. November 
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10 Kin 
. Gütergug; 12 Uhr 5 Min. Perfonenguas' 


Nodmittage 4 Uhr 55 M- 


v 
3 35 Min. Perfoneming ; 4 br @ihug: 


6 Uhr 50 Min. Güterzug ; Vormittags 


s Ur 35: Min, Pert — 
Halte 3 Mr Nachmittags. — Nah Wertheim woͤchentlich dreimal (Meontog, Miütt« 
we, Samstag) Vormittags 91, Uhr. 4 i 





die Mir ihre Theilnahme an dem 
Königin Therefe, 
Mein Herz bat fühlen können. 
(Unterz:) 
”"Luawie. 


Stunde 3% Loth, dieſe koſten */,, fr., alſo —Z 1 Fk, 
Mäbrend nun 1 Gaslicht gleich der Stärke von 3 Stea- 
vinferzen %Y, fr. koſtet, fo koſten 3 der legtern.per Stunde 
fon mindeitens 3 kr.; ein Gaslicht von der Lichtſtärke 
gleich 10 Stearinfergen koſtet per Stunde 1 Er, 40 ‚der 
jeßteren foften aber per Stunde fchon 10 Fr. Der Preis 
eined @aslichtes gleich 10 Stearinferzen verhält ſich dem⸗ 
nad zum Preife von 10. Stearinferzen wie 1 zu. 10. 
Das Gas fiellt fi aber felbft billiger als der Talg, ab⸗ 
gefeben ſchon von der Berfdiedenbeit des beiberfeitigert 
Lichtes. Cine Achter Talgkerze verzehrt per Stunde 
gotb, alfo für etwa %/, fr. Talg; ein Gaslicht, gleich 1 Stra» 
rinferze, die doch wieder die Lichtftärfe von mindeftend 
3 Zalgtergen bat, koſtet erft */, fr. Es iR demnach 
nicht zu yweifeln, das, wenn fi einmal dieſe Reſultate 
durch die Praris erprobt haben werden, die Betheiligung 
an der Gasbeleudhtung eine noch allgemeinere werden 
wird, wiewohl diefelbe jept ſchon eime jebr erfreuliche ift. 


Deffentliche — — des kö Kreis· 
und Stadtgerichts Schweinfurt . »Bur 
Abartbeilung Fommen; Am 27. Novbr. Heinz. Braun, 
von Greffeigrund wegen Diebftabld. Am 29. Novbr 
Mit. Menfe von. Königsbofen und Val. Scheller von 
Giershaufen, wegen Verbrechen der Unterfchlagung; Mars 
tin 5 von Haßfurt, wegen Verbrechen des Be 
trugs 30. Novbs. Margar. Söldner von Reubrunn, 
wegen Gewohnbeitöfrenels. Am 2. Dezbr. Mid. Hepp 
von Heſſelbach/ wegen Grängverrüdung. Am 4. Dezbr. 
Kath. Göppner von Priegendorf u. Gompl., —— 
ahis; Lorenz Joos von Geusfeld, wegen Diebfiahie- 
verfuche. Am 6. Dezbr. Job. Schoder von Bühl, wegen 

Dievftable ; Joh. Pifter von Dberndorf , wegen uner- 
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laubter Selbfibilfe. Am 9. Dezbr. Andr. Döllner von 
Uchenhofen, wegen Diebftahls; Joh. Bachmann von 
Knottenhof, wegen Beftechung. 


Ulm, 17. Novbr. Seit dem 2. bis beute find an 
der epidemifchen Cholera erfrantt 34 Perfonen, gefor- 
ben 18, in Behandlung 13, genefen 3 Perfonen. So— 
genannte fulminante Falle follen dabei noch nicht vorge: 
kommen fein. Die Krankheit fcheint bis jegt ihren Haupt: 
fig in den unteren Stadttheilen und im Kriminalgefäng- 
niß zu haben. 


Münden, 12. Novbr. (Transport des Schlacht: 
viehes.) Die bereitd in vielen Ländern, unter andern 
au in England, Hannover, im lombardiſch veneziani- 
en Königreiche und mebreren fonftigen öſterreichiſchen 

rovinzen, mehreren Kantonen der Schweiz ꝛc. nachge— 
abmte und durchgeführte bayerische Verordnung, die das 
Knebeln verbietet, ift, fo wie bereits in mehreren andern 
Derartements vor Yranfreih ohne allen Anftand durch— 
geführt, fo nun auch von der Präfektur in Paris 
aboptirt worden. Dem Hofrathb Berner, dem ftellver: 
tretenden Borftande des Münchner Bereind gegen Thier- 
quäferei (Borftand ift befanntlih Se. fgl. Hob. Prinz 
Adalbert), wurde die am 4. November d. J. erlaffene 
dießfallfige „Ordonnance" fogleich gedrudt mitgetheilt und 
diefe von ihm wieder weiter durch fat ganz Europa 
verbreitet. Die Verordnung verbietet jede Art von Feſ— 
feln oder Binden, ordnet den Drud, die Publika ion und 
den — Anſchlag des Verbotes und Anzeige und 
Beſtrafung der Zuwiderhandelnden an. 


Der Schw. M. ſchreibt aus Münden, 16. Nov. 
Die Summen, welche für den Fortbau der Eifenbahnen, 
fowie für den Fall der Mobilifirung eines Theild der 
Armee erfordert würden, dürften fich nahezu auf 20 
Millionen Gulden belaufen. Die Regierung gedentt, 
wie ich böre, den etwaigen Bedarf durch Ausgabe von 
Bapiergeld zu deden. 


Die Cholera tritt in Wien fortwährend verbältniß« 
mäßig mild auf und ift in der Abnahme. Am 14. No— 
vernber find 60 “Berfonen erfranft, 113 genefen und 12 
geftorben. Am 15. November hat die Zahl der Erfranf; 
ten 35, die der Genefenen 60 und die der Berftorbenen 
5 betragen. In der Behandlung verblieben 485. Seit 
dem Ausbruche find 4586 erfranft, 2689 genefen und 
1442 geftorben. 


Der Feldmarſchall Radetzky iſt fehr- heftig am der 
Diarrhoe erfranft, fo zwar, dab man ernftliche Beforg- 
niffe hegte; nach den neueften Nachrichten it jedoch die 
Gefahr befeitigt. 


Bayerijcher Landtag. 
Die Kammer der Abgeordneten hielt geftern (20. d.) 
ihre XX. öffenrlihe Sigung. Näheren Bericht darüber 
müffen wir auf morgen verfparen. 


Deutfhland 


Preußen. Berlin, 18. Nov. Das baldige Zu: 
ftandefommen einer völligen Einigung zwiſchen ‘Preußen 
und Defterreich wird bier jegt für — gehalten. 
Man erwartet mit Zuverſicht, das Wiener Kabinet werde 
die legten entgegenfommenden Schritte unferer Regierung 

ebührend würdigen und in der bieffeitigen Berzichtlei- 
ung auf einen neuen ufagartifel zum Aprilvertrage 
den geeigneten Anlaß erbliten, auch feinerfeits in Betreff 
der neuen Form, in welcher die Berabredungen über die 
Hülfsleiſtung getroffen werden follen, feine Schwierig- 
feiten weiter erbeben. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 18. Nov. Wir haben (berichtet heute die 
Deiterr. Eorrefp.) Einficht von einem Berichte aud Odeſſa 


vom 10. Nov. genommen, deffen Mittbeilungen bezüglich 
der Borgänge bei Sebaftopol gleihwohl nicht über den 
5. d. M. hiyausreihen. Der beiderfeitige Menfchenver- 
luſt in der erhften Affaire diefes Tages wird als keinabe 
fo groß wie in der Schlaht am Almafluffe bezeichnet, 
und der Tod ded Generals Soymonoff beftätigt, Wär 
rend die Kuffen die Flanke der Engländer von der Sübds 
—— angriffen, machte das Regiment Minsk aus der 

atterie ‚Nr. 10 einen Ausfall gegen die franzöfifche 
—8* Daß die Ruſſen ſchlieblich genöthigt varen, ihre 
rüheren 'Bofitionen wieder einzunehmen, wird am Schluſſe 
des in Rede ſtehenden Berichtes geſagt, deſſen Angaben 
noch durch eine Mittheilung aus Cjernowitz vom 17, No- 
vember beftätigt werden. 

Wien, 18. Nov, Dem Fremdenbl. fommt die Na 
richt zu, daß am 6,, 7. und 8. Nov. in der Bucht = 
Balaflava aus dem Bosporus fehr veträchtiiche Verftärz 
tungen an Truppen eingetroffen find. Die Alliirten fam- 
melten fich unmeit des Städtchens und machten unter 
den Augen der engl-franz. Admirale eine Diverfion ges 
gen die linfe Flanke der auf dem ‘Plateau aufgeftellten 
Ruffen, worauf fich fegtere hinter die Tſchernaja zurüds 
zogen. Die Eavallerie und ſchwere Artillerie der Allür- 
ten wird erſt am 9. ausgeſchifft werden. Es herrfcht im 
Lager der Alliirten große Freude über die Ankunft der 
neuen Kampfgenoffen. 

Ein Brief des Generals Eanrobert, den er an einen 
General in Paris gerichtet bat, ftellt das Gelingen der 
Unternehmung nad der Ueberzeugung des befehlshaben- 
den Generald außer Zweifel. Die franz. Regierung begt 
auch die Hoffnung, daß die ruffifche Feſtung endlich fal« 
len müffe; allein im Ganzen genommen, erfennt man 
doch, daß die Schwierigkeiten fo groß geworden find, die 
Zeit fo vorgerüdt ift, Daß man, trog der guten Vorkeh— 
rungen der Generale, troß der bisher errungenen Vor— 
teile, denn doch aud auf die Möglichkeit eines negati- 
ven Refultates gefaßt fein müffe. 

Bei der Schlacht von Sebaftovol am 5. find , mie 
fi jegt leider beflätigt, drei engliſche Generäle gefallen, 
nämlich der Generallieutenant Sir G. Cathcart, und die 
Brigadegeneräle Strangmways und Goldie; zwei andere 
wurden bekanntlich verwundet, 

Petersburg, 19. Rov. Nah Nachrichten aus 
Sebaftopol vom 12. find feit dem 8. die Belagerunge- 
arbeiten der Alliirten nicht vorgerüdt. Inbeſſen dauert 
das Bombardement ohne Unterbrechung fort: Der das 
durch errichtete Schaden it jedoch nicht von Bedeutung 
und wird ded Nachts wieder ausgebeffert. 

Bukareſt, 9. Novbr. Seit geftern Früh bat ſich 
ein bedeutender Theil unferer türfifhen Befagung in 
Marſch gegen Fokſchan zu geſetzt. Man ſchliebt daber, 
und zwar nicht mit Unrecht, daß die vielfach befprochene 
Dffenfivdewegung der Türken gegen Beffarabien nun 
endlich doch zur Wahrheit werde. 

Reval, 7. Nov. Seit 10 Tagen find alle ruffis 
fchen Reuchtfeuer wieder angezündet, Cine ruffiiche Es— 
cadre von 14 Dampficiffen, welde bis Dagoe einen 
Krause gemacht bat, wurde feiner feindlichen Schiffe 
anfichiig. 


Beld-Eours vom 20. Novbr. 

Piſtolen 9 fl. 33 kr. Preus. Biftolen 10 A. 
— ft, olländ. 10⸗l. St. 9 fl. 38 fr. — Rand» 
Dutaten 5 fl. 20 fi. Zwanzig⸗ Franfenftüde 9 fl. 
18 fr. — Gold al Marco 371. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%/, fr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 457/, fr. — Fünf 
Franten-Tpaler — fl. — fr. — vochbaluges Silber 
2 fl. 30 fr. 

Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 931), fürd. ®.®. 


Berautworttidger Mebalnu:: Er. Bramb. 
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Feinſter orieutaliſcher Räucher-Balſam, 


in Flacons à 18 fr., 
it fiets in Gommiffion zu befömmen bei Herrn 


Seh. Carl Zürn in Würzburg. 


Dieſes ausgezeichnete Parfum vereinigt in ſich die feinſten Woblgerüche 
und verbreitet foldhe im Zimmer ohne Dämpfe, wenn man davon einige 
Tropfen auf den warmen Dfen gießt; es iſt das Vorzüglichſte, was man 
zu diefem Behuſe finden kann. 

Eduard Oeser in Leipzig. 


— 


Beſchleunigte Omnibusfahrt 
ZA _ wifhen Würzburg, Tauber. Bifchofsbeim und 
ER Heidelberg und zurüd über Rordheim, Buchen, 

— RE & 

ae Mosbach und Aglaſterhauſen. 
Aus Würzburg Abfahrt im Gaſthgus zum „Anker“ jeden Montag, 
— und Samstag 4 Uhr Abends. Ankunft in Seidelberg 11 Uhr 

orgens. 

Aus Heidelberg Abfahrt im Gaſthaus zum Goldnen Falken“ 

jeden Sonntag, Dienstag und Donnerstag 4 Uhr Abende. 














Dem ſchon fo oft audgefprodenen Wunſche zu entſprechen, zeige ich 
biemit ergebenft an, daß ich von morgen au einen guten Mittagstijch 
(feinere Küche) verabreiche, wozw ich noch Theilnehmer ergebenft einlade. 


Caffee Reizammer. 
Woblfabrtsgaffe.) 


- YUntündigung. 


Gummi-Ueberſchuhe für Herren, Damen und Kinder empfleblt 


in großer Auswahl 
M. Wirsching. 
In der Stabel’fhen Buch⸗ und Aunfibandiung -ift zu baden: 


Album der Fiebe, 


oder dad Buch der Seelenſympathie. 

Eine Auswabl von 160 trefflihen Gedichten der Schnfucht, Liebe, Sym— 
patbie, Liebeserflärung und Handwerbung. Zur Verftändtgung liebender 
Herzen, um zarte Gefühle bei allen Liebesverhältniſſen gegenfeitig auszu- 
taufchen. Ste Aufl. 54 fr. 


In der Bonitas: Bauer’ihen Berlagebandlung, Buch⸗ und Stein; 
druderei ift eben litbogranbirt erſchienen und um 36 fr. per Bub zu baben 
ein febr bequem eingerichtetes 


MHetiv :Capitalien- Buch 
mit Zinfenentrihtung von 1854 mit 1883, 
welches den Herren Gapitaliten mit Recht empfoblen werden fann, 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 29. d. Mits. Vormittags 10 Uhr findet in dem 
Hofe des Tal. Oberpoftamt&; Gebäudes dabier die Verfteigerung von 7 Eil⸗ 
und 5 Badwägen, welche in Folge der Eröffnung der Eiſenbahn disponibel 
wurden, ftatt, wozu Saufsluftiige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
bei Erreichung der-Abfchägungswerthe der- definitive Zufchlag ſogleich er- 
tbeilt werden wird, 

Würzburg, den 20, November 1854. 


Königl. Ober-Poſt- uud Bahn-Amt. 
Erler: Gbelpin. Glement. 


4500 fl. bis 5000 fl. werden Ein junger Menfch fucht eine 
auf eriter Hypothek ohne Unterhänds Stelle als Kellner und könnte in den 
fer aufzunehmen gefucht. Näheres in nächſten 8 Tagen eintreten. Näheres 
der Expedition. in der Exped. d. BI. 














Sängerkranz. 


Heute Dienstag Feine Probe. 
Mutwoch den 22, d. Mies. Probe. 
Rad) deren Beendigung Wlenar: 
Verſammlung. 


Der Ausschuss. 


Stadt-Eheater, 


Mittwoch Deu 22, November 1854. 
Zum erften Male: Malchen und 

ilchen. Luſtſpiel in 1 Aft von 
Garl Gollmid. Hierauf: Zum_erften 
Male wiederholt: Yunge Mäns 
ner, alte Weiber. Luſtſpiel im 
2 Aften von Tb, Apel. 


Rath. Gefellenhaus. 


Tb. R. 30 fr., Fürs Gefellenhaus 
1 fl., Aus dem Bürgerfpitale 4 1. 
39 fr. — Summa 32 fl. 21 fr. 


An der Redaktion des Stadt und 
Landboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein- 


gegangen : 
Trantport: 73 fl. 45 fr. — Ph. 


M.21,D.MiıiNEM if, 


E.@. 11.30 M., X 9. 3. Gott 
fegne e830 fr., 8.5.2 fl. — Summa 
81 fl. 45 fr. 
Bremden : Iinzeige. 
cm 20. November: 

(Adler) Kilte: Ebert a. Müniier, Kohn 
a, Nürnberg. Noll a. Gießen. Ehmit a. 
Etuttg. Schloß a. Fft. Nibinger a, Samb. 
Hammer a. ——— * türmer 
Seibel u. Eugelhardt a, Schweinfurt. Schuh⸗ 
mann, Priv, a, Regeneb. Dr Lanzberg a. 
Hanover. 

(Rleebaum) Kilte: Schwarzſchild und 
Sten m. Bam. a Hanau. Lämleln m Fam. 
a, Reckendotf. Fleiſcher a. Wien. Brüll mit 
Schweit, a, Lichtenfels. Mar. Gitlinger a, 
Mannb. Frl. Hersfeld a, Nürnberg. Werte 
heimer, Stub, a. Münden, 

(Rronpring) Kite: Spruch m. Frau 
a, Gießen. Mannesmann a. Remſcheld. Graf 
Rechtern a. Markt-Einershelm. Kohn, Wabrl« 
fant a. Belgien 

(Schwan) Klte: Weber a. Mergenth. 
Miler a Megensburg. Hoberz a. Grefffu 
Puls a Gunzburg. Prettert, quiesc Ober 
amimann a, Heübronn. Bront, Kämmerer a. 
Frbach. Gebr, Goldmer, Tuchfatr. a. Soͤb⸗ 
lingen. Prafite, Gommiflär a. Goburg. 

(Württemb, H.) Mte: Fuldı a Dfien » 
bach Coerheimer a. Friit, Lermbof, Gateb, 
a. Heiligenkbal. Fran Eehnhoff_w. Hahn a. 
Heilbronn. Keber, Inftrumentenfabrifant ans 
Bamberg. 


Getr aute: 
Im hohen Dom: 


Mich. Anton Gilbert, Bürger und Obiihänd- 
fer dahler mit Eva Dit von hier, 


Gefiorben: 


Joſepha Küttenbaum, Schloffersfinn, 20 T. 
alt, — Franz; Michael Romeis, Gaͤrtaera⸗ 
find, 6 T. alt, 


Drud von Bonitaß- Bauer in Würzburg. 


— 





Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 140. 


Dienstag den 21. November 


1854. 





Die Hand der Madonna. 
(Fertfegung.) 


Als dies auch amderen befannt warb und man er- 
fubr, daß zwifchen den Beiden eine bittere Eiferſucht 
beftand, fo ward der Schluß gezogen, daß der Ermorbete 
mit Ueberlegung in cine Schlinge gelodt und verleitet 
worden fei, die Verkleidung zu feinem eigenen Unglüde 
an;u'ezen. Der frühere ſchlimme Ruf, in welchem Be- 
nedeito geſtanden, gab diefer Annahme einen Schein, 
und alle Beibeurungen feiner Unſchuld waren vergeblich; 
da indeflen feine beftimmten Bereife eines vorbedachten 
Mordes gefunden werben fonnten und das Berbredhen 
felbft feinen politifchen Ebarakter trug, jo begnügten ſich 
die Richter, den für ſchuldig Gebaltenen auf Lebenszeit 
zu den Galeeren zu verurtbeilen, 

Länger als ein Jahr ſchmachtete der unglüdliche 
Benedetto am Bord einer der Staatsgaleeren, da ges 
waͤhrte ihm der Zufall ein Mittel fi in Freiheit zu 
fegen: er rettete einem Senator, der beim Herabfteigen 
von dem Schiffe in die Gondel in's Waſſer gefallen 
war, das Leben. Diefer Matricier, eines der einfluß. 
reichſten Mitglieder der Regierung, erlangte leicht vie 
Begnadigung Benedetio’s, dem er dann die Mittel gab, 
fein Geſchäft als Gondolier fortzufegen ; und in diefer 
Eigenfhaft hatte derfelbe oft die Ehre, die Excellenz 
zu fahren, wenn diefe Gründe hatte, fich nicht ihrer 
eigenen Leute zu bedienen. Bisweilen brauchte der Se— 
nator fogar feinen Schüpfing, deffen Verſchwiegenheit 
und Takt er erprobt hatte, zur Ausführung von Auf: 
tragen, die ein unbedingtes Bertrauen vorausfepten; und 
nie ließ Benet etto ein ihm anvertrautes Geheimniß laut 
werden, ja der Name feines hoben Gönners felbit kam 
nie über feine Lippen, 

Die Gondoliere am Rialto, die wohl gewährten, 
daß eine mächtige Hand, obwohl ungefeben, den früher 


von ihnen Verachteten ſchühte, hörten auf, ihn mit 
Spott und Berläumdung zu verfolgen, umd er gelangte 
almäblig bei ihnen zu dem Anfehen und dem Reſpelt, 
welchen ein ungerechter Pöbel ſtets der myſteriöſen Er⸗ 
höhung und dem unbeftraften Verbrechen einräumt. 

Unterteffen flarb Terefina’® Vater. Keiner von 
den Gondelieren magte ed, auf die Hand des jungen 
Mädchens Anſpruch zu maden, aus Furcht vor der 
Nebenbuhlerfchaft des gefürchteten Benedetto, und fo 
fab fib Signora Wiccoletta in einem veinlichen Zweifel, 
06 fie ihre Totter einem Manne zuſagen könne, den 
die Lantesgefehe zweimal geächtet Hatten. 

Wenn Terefina felbft um die Löſung diefer fchwie- 
tigen Frage befragt worden wäre, fo würde die Antwort 
nicht zweifelhaft gewefen fein; denn das junge Mädchen 
fab jeven Abend eine Gondel im Winkel des Kanals, 
der zu ihrem Haufe führte, und obgleich Der, welcher 
fie führte, nie ein Zeichen gab, an dem er hätte erfannt 
werden fünnen, fo mußte fie doch recht gut, daß der 
Gondelier, deffen Geficht ftets auf ihre Fenſter gerichtet 
war, fein anderer als Benedetto fei, deffen regungslofe 
Stellung ale ein Sinnbild feiner Standhaftigkeit erfihien, 
welche ibr Herz aufrichtig erwiderte. 

Aber was fie forafam zu verberge: bemüht war, 
blieb nicht lange ein Geheimniß für ihre fharffichtige 
Mutter, welche feit einiger Zeit den ftillen Austauſch 
der Gefühle zwifchen den beiden Yiebenden bemerft hatte. 
Terefina war daher voll Erftaunen, als eines Tages 
ihre Mutter mit der liebevollen Nachſicht fie anlächelte, 
deren beredter Ausdrud feiner erflärenden Worte be- 
darf. Sie ließ ihre Arbeit fallen; ein zweites Lächeln 
verbannte allen Zweifel und das liebliche Mädden fant 
der Mutter in die Arme, um an ihrer Bruft die Röthe 
zu verbergen, die diefe fchönen Wangen überzog. Dann 
waren beider Blide wieder auf die Gondel gerichtet, und 
Signora Niccoletta machte vom Fenfter aud das Zeichen 
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melches gewöhnlich ift, wenn eine Gondel verlangt wird. 
Anfangs verbarrte Benedetto regungslos, er wagte nicht 
anzunehmen, daß es ihm gegeben fei; ald es aber wies 
derholt ward und er kein anderes Boot in der Nähe 
fab, brachten ihn ein paar rafche Ruderfchläge zu dem 
Haufe, aus welchem gleich daranf zwei Frauenzimmer, 
mastirt nach venetianifhem Gebrauch, aber von Bene- 
detto leicht erkannt, herausfamen, und in die Gondel 
traten. . 
MNach Broglio*, fagte die Eine, die ältere. 

Benedetto ruderte ſchweigend mit feiner gewohnten 
- Kraft, aber feine Augen glänzten vor Ungebuld, feine 
Bruft bob fich, als ſollte er erfiden. Als fie in der 
Nähe von Broglio waren, ging Signora Niccoletta 
mit feierlihem Eruſt auf Benedetto zu — fie fühlte, 
daß fie im Begriff war, einen Unglüdlihen glücklich zu 
machen, ein trauriges Dafein in ein freudesmolies zu 
verwandeln. Die gute Frau mar, obgleich fie fo lange 
gegen dei Gedanten an eine folche Berbindung- gekämpft, 
jegt felbft tief gerührt und wahrhaft glücklich. 

Als ſie in wenigen Worten Benedelto zu verſtehen 
gegeben hatte, daß feine liebſten Träume - nun in Er— 
füllung geben foltten, faß der guie Menfch ganz ver— 
wirrt da und fonnte fein Glück kaum faſſen. 

Nach ihrer Nüdtehr zum Rialto begleitete Bene— 
detto fie nach Haufe und erzählte ihnen mit edler Aufs 
ziubtigfeit von den Unglüdsfällen, bie feine Familie und 
ihn ſelbſt betroffen. Die gute Frau Niccoletta hatte ihn 
nicht für fähig gehalten, ven Mord deffen er beſchuldigt 
war zu begeben, hatte aber doch auch die Furcht getheilt, 
die er allgemein eingeflößt, 

„Wer hätte denfen follen, daß Benedetto ein folder 
Mann wäre?" rief fie wiederholt aus, und die ſchöne 
Thereſina lächelte über die Mutter umd ſchien mit ihren 
Blicken zu fagen: „Ich wußte es." 

Diefe glückliche Scene fand ſtatt einige Wochen nach 
den ſchrecklichen Ereigniffen, die wir im Anfange unferer 
Erzählung mitgetheilt haben, und wie fönnen annehmen, 
daf der Mutter Niccoletta Entſchluß, die Liebenden zu 
verbinden, dad Refultat von Weberzeugungen war, bie 
eben fo fehr für ihre Humanität, als für ibre mütters 
liche Liebe ſprechen. Sie war überzeugt, daß Benedetto 
der Gondelier gewefen, ver ihr Leben mit Gefahr feines 
eigenen gerettet; daß alfo er allein ihr helfen fönne, dae 
ihr anvertraute Kind feiner Mutter wiederzugeben und 
diefe Unglückliche vielleicht aus fehrediicher Angſt zu be 
freien. Andere und vieleicht mehr weltliche Gedanken 
an Belohnung waren möglicher Weiſe mit dieſen reineren 
Beweggründen gemiſcht; aber warum ſollten wir fie aufs 
ſuchen? 

Am Tage nach ihrer erſten Zuſammenkunft, während 
die Liebenden über ihre baldige Bereinigung ſprachen 
und Pläne für die Zukunft machten, in Gegenwart ihrer 
würdigen Mutter, hub die alte Dame, die in tiefe Ge— 
danken verfunfen geweſen war, plöglic an, ihrem Her: 
zen Luft zu machen und mit ihrem Geheimniß heraus: 
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zurücken. Sie erinnerte ihre Tochter an eine myſterlöfe 
Nacht, in welcher fie eine fo große Gefahr ausgeſtanden, 
und ſprach ibre Ueberzeugung aus, die fie bisher ihrer 
Tochter noch verbeblt hatte, daß fie ihm, dem jetzigen 
Berlobten derfelben, ihr Leben verbante; aber während 
fie fo ſprach, zeigten-fich auf Bemebettd® Antlip die deut: 
lichſten Spuren ber Angft. 

„Benedetto," faate die Matrone, „Du bif ein treuer 
braver Junge, und ich bereue es nicht, daß ich Dich zum 
Manne für meine Tochter gewählt Habe, Wenn Du- 
Muth genug haft, den Eid zu halten, denn Du obne 
Zweifel Dem, welchem Du damals diente, gefchworen 
baft, fo ift mir das ein Beweis, daß Du das Gelübbe, 
welches Du fürzli meiner Tereſina abgelegt, eben fo 
treu halten wirft; deßhalb verlange ich nicht von Dir, 
daß Du Dein Geheimniß verratben folft, nnd ich werde 
-felbft -meine- Maßregeln treffen, um. dasg zu entdecken, 
was ich in Bezug auf das unfchuldige Heine Wefen, das 
-mir anvertraut ifl, und feine unglüdlihe Mutter zu ers 
fahren münfche !" j 

„Muß mich denn mein unglüdlihes Geſchick ewig 
verfolgen?" rief der Gondolier mit bewegter Stimme, 
und ſtredte die Arme fehmerzlih gen Himmel. „Ih 
nehme den Himmel zum Zeugen, daß es Euer eigener 
Unverftand ift, der jegt Euch und uns Alle in's Ber 
derben flürgen wird. Ihr wißt nicht, daß ein furcht— 
bares Auge immer über Eure und meine Handlungen 
wacht, daß die Meinfte Indiskretion, der geringfte feind⸗ 
iche Vorfuch gegen den Mann, mit dem Ihr damals 
zufammen famet, Euch das Leben koſten und mich aufs 
Schaffot dringen kann. Ich, der ich feine Macht fenne, 
ich bitte Euch, feinen Schritt in diefer Sache zu Ihun; 
ich werde auf jedem Fall meinem Eide treu bleiben, und 
Alles anwenden, Euch zu befhügen.* 

Darauf eilte Benedetto fort und verließ die arme 
Zerefina in Thränen, die Mutter tief in Gedanken, als 
ob fie vergebens einen Plan auszufinden verfuche, wie 
fie das unglüdliche Geheimniß entvedeu könne. 

3. 

Die Hartnädigfeit, mit welcher Benebeito auch bie 
geringfte Aufklärung über die Geheimniffe jener Nacht 
zu geben ſich weigerte, felbft auf die Gefahr hin, bie 
Anfprüche auf die Hand feiner geliebten Terefina zu 
verlieren, entmuthigte nicht die würdige Mutter Ricco- 
Ietta, welche mehr aus Herzensgüte, als aus Neugierde 
ſich feſt vornahm, nicht nachzulaffen, bis fie einen leis 
tenden Faden gefunden zur Entdeckung des Geheimniſſes 
jener ſchredlichen Scene, bei der fie vermöge ihres Be 
rufes eine fo wichtige Rolle gefpielt. Es Fam Mebres 
zufammen, was bei näherer Erwägung fie ‚in biefem 
Entfchluffe beſtärkte. 

Es war natürlich anzunehmen, daß der unbekannte 
Urheber der Sache Beide, fie und das Kind, für todt 
halten müffe, und deßhalb Leinen Verdacht gegen fie 
begen werbe; ihre unbedeutende Stellnng im Leben fonnte 
fie gleichfalls ſchützen; kurzum, nachdem fie fi ent 


fhon fing fie an, in 
als fie eines Tages, da fie in einer Gondel nach Haufe 


fuhr, Benedetto's Gondel begegnete. Der, den er fuhr, 
faß in dem offenen Theile des Bootes, in einen einfachen 


Mantel gebüllt, das Gefiht mit einer Maske von 
fhwarzem Sammet bededt. 
(Bertfepung felgt.) 


= ———— 


Aennchen von Tharau. 
(Bortfegung.) 

Aennchens Brut wogte unter den gewaltigen 
Schlägen ihres Herzens, fie hätte Eimon zu Füßen 
finten und feine Verzeihung erflehen mögen, allein eine 
innere Gewalt bielt fie zurüd, und während fie noch 
mit ſich fümpfte, trat Often zu ihnen. 

Simon blieb den ganzen Abend verflimmt. Die 
folgenden Tage hindurch benahm ſich Aenn hen ziemlich 
falt, auch Simon ſprach wenig; er hoffte immer: Aenn⸗ 
chen werde fich ibm zuerft nähern, aber vergebens. Da 
konnte eo fein edles Herz nicht mehr länger, erbulden, 
in derfelben Laube, wo er Aenuchen feine Liebe geitanden, 
Überrafchte er fie, ſank vor ihr nieder, und fchaute ibr 
fange in das thrämenfeuchte Auge. 

„Aennchen,* fprach er dann mit zitternder Stimme, 
„D verzeibe mir, wenn ich Dich beleidigt! Ich habe 
Dir ja nicht wehe thun wollen, — Was wäre ich denn 
ohne Deine Liebe, ohne Dein Herz, das mich zum Höch⸗ 
ften, zum Heiligften begeiftert! O fprich, tiebft Du mich 
noch, mein Aennchen? Ich will Dir ja gerne - jedes 
Dpfer bringen! Wenn Du willſt, daß ich Deinen 
Namen verberrlichen fol, fo follen meine Lieder Dein 
Lob bis zu den Sternen tragen, und die Menfchen den 
Dichter beneiden, den fein Aennchen fo begeiftern, fo 
befeligen fann, Oder wenn Du will, daß ich ferne 
von dee Welt in ſtiller Einfamfeit .nur Dir allein lebe, 
ich werde Dir folgen durch Wälder und Meere, nur 
felig durch Dich allein.“ 

Da ſank Aennchen ſchluchzend in die Arme ihres 
Geliebten, und. Simon preßte fie an fi, und bededte 
ihr Angeficht mit feinen Thränen und Küffen. Dann 
eilte er fort, denn fein überſeliges Herz drohte zu ter 
ſpringen. — Er weilte am Strande des Meeres; hohl 
braufte die, See, denn ein Gewitter wor im Anzupe. 
Und während-fich der Himmel überwöltte, der Donner 
rollte und das Meer braufte, ertönte laut und mächtig 
des Dichters Stimme: 


Aennchen von Tharau iſt's die mir-gefäilt, 
Sie ift mein Leben, mein Gut und mein Geld; 
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se Er SER RAR 
Auf mich gerichtet in Liebe und Schmerz. 
Arnnchen von Tharau, mein Reicht$um, mein Gut, 


Du meine Seele, mein Bleif und mein Blut, 


OR alles Wetter gleich auf uns zu (hlahn, 
. Wir find gefinnt, bei einander zu hah'nz 


—* Verfolgung, Betrübniß und Pein 


off unf'rer Liebe Verfmotigung fein! Ye: 
Aennchen von Tharau, mein Reichthum, mein Gut, 
Su —— 


Recht als ein Palmenbaum über ſich ſteigt 

Hat ihn erſt Regen und Sturmwind gebeugt: 
So. wird die Lieb’ in und mächtig und groß 
Durch manches Leiden und trauriges Loos, _ 
Aennchen von Tharau, mein Reichthum, mein Gut, 
Du meine Seele, mein Fleiſch und mein Blut. 


Würdeſt Du gleich einmal von mir getrennt, .... 
Lebteft da, wo man die Sonne faum kennt: 

Ih will Dir folgen durch Wälder und Meer, 
Eifen und Kerker und feindliches. Heer! " 
Aennchen von Tharau, mein Reichtbum, mein But, 
Din meine Seele, mein Fleiſch und mein ‚Blut. 


4. 


Nur mühfaın ftahlen fi die Sonnenftrablen durch 
die Gardinen in Simons Gemach. Tiefer Schlummer 
feifelte den Jüngling, während Eleonora an dem Lager 
des Kranken ſaß. Enblih erwachte Simon und ſchaute 
fi verwundert um. ' " 

„Wie ift mir denn?“ fragte ser; und wollte fi 
aufrichten, fant aber wieder entfräftet in feine Kiffen 
zurüd. 

„Simon, kennſt Du mid denn wieder?" ſprach 
Eleonora, ſich zu dem Kranfen niederbeugend, 

Eleonora, wie ſollte ich Dich nicht kennen? 

„So fei dem Himmel gedankt!" rief das Mädchen. 
„Der Arzt bat wahr gefprochen, fei diefer Schlummer 
vorüber, kehre Deine Befinnung, Deine Gefundbeit 
wieder zurück.“ 

„Aber was ift denn nur, Eleonera, bin ich denn 
franf?* 

„Ach, guter Simon, Du weißt alfo nicht, daß Du 
fehr Fran? geweſen, daß ich gar oft an Deinem Beite 
geweint, wenn Du mich fo fonderbar anftarrteft und fo 
feltfame Worte fprachft. Ich habe bier gar oft mit dem 
Bater gebetet, der liebe Gott möge Dich doch nicht 
ſterben laffen, und gewiß bat er unfer leben erhört. 
Aber ich will jegt zum Bater eilen und ihm fagen, daß 
Du mid) wieder erfannt, dag Du nun bald wieder ge⸗ 
fund biſt. 

Nun kehrte Simon almählig die Eritinerung zurlid. 
Sein angeftrengtes Stubiren, jene peinliche . Stimmung 
der Ungewißheit, der plöhliche Uebergang zur böchflen 
Freude, fein Verweilen am Meeresufer in dem fchred- 
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lihften Eturme, alles dies batte feine obnehin ge— 
ſchwächte Geſundheit erfhöpft, und ihn auf das Kranfen- 
lager gemorfen, 

Jetzt war die Gefahr vorüber, und langſam erbolte 
fih Simon wieder. Eleonora fam nie von feinem Bette, 
fie las ibm vor, brachte ihm täglich frifche Blumen und 
fuchte ibn auf jede Weiſe zu erheitern. Ebenfo brachte 
Meifter Albertus feine Wufeftunden bei dem Kranfen 
zu. Auch Oſten befuchte feinen Freund und mußte ibm 
dann immer von Aennchen erzählen. Diefer hatte nach 
feiner Ausfage Simons Krankheit fogleih in Tharau 
, gemeldet; daſelbſt aber fei zur gleichen Zeit auch ter 

N farrer erfranft, und Aennchen von doppeltem Leibe 
niedergedrüdt, meine befändig an dem Sranfenlager 
ihres Vaters. 

Wohl floß manche Thräne Über Aennchens fchöne 
Wange, wenn fie in fliller Nacht bei ihrem franten 
Vater wachte; waren doch ſchon Wochen vergangen, 
und fie hatte feine Nachricht von Simon erhalten. Er 
ift verreift, hatte ihr Dften gefagt, aber wohin, das 
wußte er ſelbſt nicht. 

„Armes Aennchen,* flüfterte die alte Margareibe, 
„Tu haft ben Dichter gereizt, fein Stolz wird Dir nie 
virgeben,* 

Faft täglich wiederholten fih in Tharau die Befuche 
DOftene. Woche um Woche verging, und immer noch 
feine Nachricht von Simon. Wie konnte da Aennchens 
Herz frei von Argwohn bleiben? Warum bätte fie 
den Einflüßerungen der alten Margarethe nicht endlich 
Glauben beimeffen follen? 

Und Simon war wieder genefen und fonnte im 
Gärthen auf und abwandeln, ſich ergögen an der Pracht 
der Blumen, den Böglein laufen, von feinem Aenn- 
hen träumen und dichten. So faß er denn eines Tages 
mit Eleonora im Bartenhäuschen und erfreute fih an 
dem Geplauder des lieben Kindes, 

„Darf ich Dir eines von Deinen Liedern fingen?“ 


fragte das Mädchen nnd ihr Auge leuchtete von heim⸗ 


licher Freude, 

„D recht gerne!” verfegte Simon, 

Eleonora ergriff die Laute und fang das Lied: 
„Aennchen von Tharau.“ Und während die Töne fo 
weich und fehmelzend und wieter fo voller Leidenichaft 
tuch die Lüfte dahin raufchten, füllten fi die Augen 
des Dichters mit Thränen, 

„Wie, Du weint, guter Eimon!* rief Eleonore, 
als fie ihren Geſang geenvet, „Hätte ich vielleicht diefes 
Lied nicht fingen follen? Mein Bater hatte es auf 
Deinem Pulte gefunden und fogleih in Muſik gefegt. 
O wie oft hab’ ich's ſeitdem gefungen, um; Dich, wenn 
Du genefen, damit zu überrafchen, nnd jegt weint Du, 
guter Simon!" 

Simon ſchloß vol feliger Rübrung das holde Kind 
in feine Arme, Da irat Often in das Gartenhaus, 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


Lächelnd firedte ihm Simon feine Rechte eutgegen. 

„Willſt Du mein Glück vollſtändig mahen? Was 
für Nachrichten bringft Du mır von Tharau? Was 
macht Aennchen ?“ 

„Nur gemach mein Freund,“ erwiederte Oflen, und 
ſetzte ſich nieder, während Eleonora das Gartenhaus 
verließ. 

Schweigend ſaßen einige Minuten lang die beiden 
Männer einander gegenüber, da nahm Oſten endlich 
das Wort. 

„Simon, wir mollen ald Freunde mit einander 
ſprechen; bift Du überzeugt, Aennchen durch Deine Liebe 
beglüden zu können ?* 

„Welche Frage!“ rief Dach erftaunt. 

„Diefe Frage ih ganz natürlich," fuhr Often fort, 
Ich habe in Deinem Umgange Dein Herz und Deinen 
Gharafter fennen gelernt; duch Dich ward ich in das 
Pfarrhaus von Tharau eingeführt, und hatte Gelegen- 
beit, auch Deine Geliebte zu beobachten. Da bemerfte | 
ih gar bald, daß mande Eigenfchaften des ſchönen 
Aenuchens nicht mit den Deinigen harmonirten. Du 
fuchtert ein Wefen, das Du als Heilige verehren, ein 
Wefen, mit dem Du im Fluge Deiner Phantafie Dich 
über diefe Erde emporfchwingen könnteſt, um vereint zu 
ſchwelgen im freien Reihe des Geiſtes. Über das 
muntere, einfache Aennchen verftebt nur die Sprache 
des Herzens, wicht die tieffinniger Gelehrſamkeit. Und 
wärft Du nicht fo blind gewefen, Du bätteft oft das 
arme Aennchen weinen ſehen, denn das unglüdliche 
Mädchen fühlte gar bald, daß es dem Ideale Deiner 
Liebe nicht entforeche, und fdhauberte vor dem Augens 
blide, in dem Du aus Deinen Träumen erwachen würdeſt.“ 

„Rum und was weiter?” fragte Simon mit tobt 
bleihem Geſichte. 

„Was weiter? Ih frage Dich, Simon, bit Du 
überzeugt, Aennchen durch Deine Liebe beglüden zu 
fönnen? Aennchen bat Dich nie geliebt!“ 

(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Au den intereſſanteren Leiſtungen, welche jegt in 
der Borfig’ihen Fabrik zu Berlin zur Ausführung 
fommen, gehört die Herftielung einer Dampf-Draifine 
für die Berlin. Hamburger Bahn, deren Koſtenp reis fich 
etwa auf 1500 Thlr. ftellen wird und die bei den großen 
Mängeln, welche den durch Menfchenträfte in Bewegung 
zu bringenden gewöhnlichen Draifinen auf Eifenbab nen 
zur Benugung der Ingenieurd anbaften, ihrer neuen, 
eigenthümlichen und zmwedmäßigen Einrichtung wegen 
auch für andere Eifenbahnen fehr empfohlen zu werden 
verdient. 


“ 
* * 


Drud und Berlag von Bonit ad- Bauer. 
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Inden Beiertage läge 

Hd Nadmittage a Uhr, dreiſpaltige Seile ans ge» 
Ma wögentlice Beir wögnlicher Sqhriſt mil 
huge senden Wiensiag, ‚8 Areugerm, güfers 
Borueritag x. Gamttag aber na dem Bates 
Sgtraigelleifen um ' "N derechact. Briefe ana 
werteljäßrig ein grefer Gelber werten fränce 

Re. 378. Mittwoch den 92. November 1854, 


Vifenbahnziüner A. abgang 


vom bier: 1. Na Bamberg: 
eine; 3 uhr 35Min. Abd 


un. — II. Nach 


ram 


; 7übr 


veren⸗· wvg 30 Win, @üterug; 14 Uhr 10Min 
Fake Bra 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 ———— 


Belle 5 Uhr 5 Min. Cilzug; Nochte 12 Uhr 15 Min, Berfon 


DB. Aukunft vahier. 1. Ben Bamberg: Arüß 6.Uhr 50 Min, 


an; Mochie 12 Uhr Perfomening I, Ben Rranffiirt: 


— 35 Mir. Perfonenzug ; Nadmittogs 4 Uhr ar 


6 Uhr 50 _ Min. Güterzug; Vormitiagt 11 Uhr 


Mocimitage 3 Uhr 45 Min, Merk mar Nahe 2 Uhr Min, Berlonenzug. 
Bampffhine: Hbnana nad Wartibreit, fänfic 3 Uhr —— — Mich Wertheim wöchentlich dreimal (Monton, Mitt, 


weh, Samstag) Bormittane 9, Uhr 


Für den Monat Dezember fa 
bei jeder kgl. Boftitelle abonuirt Be 


— In Berlin fam diefer Tage folgender brtrübende 


Tagsneuigleiten — 


In der öffentlichen Sigung des 1, Kreis⸗ und Stadt- 
gerichts vom 21. November 1854 wurde Franz Apoller 
von Mainftodheim ‚wegen Verbrechens des einfaben 
Diebſtabls in eine zweijährige Arbeitöbausftrafe verur- 
theilt, In der Unterfuhung gegen. Daniel Römmelt von 
bier wegen Verbrechens der Widerfepung wurde die Urs 
tbeilspublifation auf fommenden Montag. ven 27. Rov. 
1559 Nacbmittags 3. Uhr vertagt. 


Geſtern fand. feine öffentliche Sigung des Stadt: 
magiftrates ftatt, 


Geſtern Nachts wurde in der Auauflinergaffe in ei: 
sem Laden eingebrochen, und die Kaffe aeftoblen. Als 
Lärnn entftand, erariff der Dieb die Flucht, 


Seute wurde mit der Bezeichnung der, Häufer und 
Pläge begonnen, an welden die Gaslaternen und Gan- 
——— für die Straßenbeleuchtung angebracht werden 
offen. 


‚ Münden, 20. Nov. Sicheren Vernehmen nach 
wird Se. k. Hob. Bring Luitpold am 1:Der. Sich zum 
Beſuche des fgl. Baterd und der großh. Berwantten 
nah Darmftadt begeben und von dort die Reife mad 
Florenz antreten, — Alle bisher in öffentliben Blärtern 
verbreiteten Nachrichten von einer an unfere Truppen 
ergangene Marfchbereitichaftsordre u. dal. reduziren fich 
auf Winfe, welche vielleicht Offiziere erbalten baden, für 
die Eoentualität eines etwa zu. erfcheinenden Marfchbe 
reitfhnftßbefebis ſich einftweiien mit den nötbigen Ge— 
pädsfonrnituren zu verfeben. Dies: fehließt allerdings 
die Wahrſcheinlichteit nicht aus, daß man im. Sriege- 
minifterium die erwähnte Eoventualität bereit6 näher ins 
Auge faßt. 


In Mainz wurde noch ein zweiter Fruchtmarkt in 
X 8** errichtet, der an jedem Dinstage abgehal⸗ 
en wird, 


auf den Stadt= und Landboten 


Fall vor. Ein junger Ehemann wollte mit feiner Frau 
einen Ball befuchen, ging aber zuvor noch einmal aus, 
um Handſchuhe zu Saufen. Auf dem Rüdwege glitt er 
auf Dem fpiegelglatten Trottoir aus und ſchlug ings 
dergeftalt nieder, daß er auf der Stelle tott mar und 
alle angewandte Mühe umd Hilfe zur Wiederbelebiing 
yergebli war. Man kann ſich das Entfegen der im 
Baliſchmuck ihres wiederfehrenden Gatten harrenden Gat⸗ 
tin denfen, ats ihr des Mannes Leiche in Das Haus 
gebracht wurde. 


Bunzlau in Schlefien, 13. Nov. Heute früh ift 
auf der niederfchlefifch-märkifchen Eifenbabn der Berfonen- 
ne zwifchen Siegersdorf (Zwiſchenſtation zwi⸗ 
chen bier und Kohlfurt) und Bunzlau auf einen Thon 
eine halbe Stunde vor ihm von Siegeredorf abgelaffenen 
Güterzug aufgefabren. Des @latterfes wegen fonnte fich 
der Leptere nur lanafam vorwärts bewegen, und Der 
Nebel binderte Ten Rührer des VPerfonenzugs, ven Güter- 

ug vor Fich zur bemerten. Die Balfagiere find mit einem 
arfen Stop und Echreden Davon gefommen, jedoch 
follen etwa act bis zehn Wagen zum Theil ftarf —* 
bigt und unter Anderm eine Partie Del in die Gräben 
des Babnförpers gefioffen feyn. Bis Abends war die 
Bahr, ungeachtet der troß des ſtarken Schneewetterd 
ununterbrochenen Arbeiten, noch nicht frei. Die Berliner 
Paffagiere mußten die Stelle zu Fuß paffiren und wur« 
den durch einen vom bier abgefandten Zug hierber befördert. 


Bayerifcher Landtag. 


XX, öffentliche Sipung der Kammer. der Abg. am 
20. Ron, e den Vorfis führende II. Präfident Weiß 
fpricht dad Beileid der Kammer aus über dem feit ber 
legten Sihung erfolgten Tod zweier Mitglieder, nämlich 
der Herten 8. ann und Weigel. Die für die Zu 
v. Koch und igel einberufenen Erſatzmänner, Haupt⸗ 
mann Berg und Domtapitular Seneſtrey, werden beeidigt 





* 
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und nehmen auf der rechten Seite des Hauſes Plap ein. 
Der IL. Präfivent theilt der Kammer mıt, daß Der Ang. 
Hr. Prinz trop verweigerten Urlaubs weder bier einge 
troffen, noch meiterd um Urlaub gebeten babe, weßhald 
derfeibe wiederholt aufgefordert wurde, feinen Platß im 
der Kammer einzunehmen , widrigenfalld er nah Ablauf 
von 10 Tagen ausgefchloffen würde. — Die Abg. Rein» 
bart und Boller erhalten bis Mitte des naͤchſten Monars 
Urlaub. — Hr. Adg. Neuffer interpelirt das Staats: 
minifterium der Finanzen wegen des II. Sprogentigen 
Subſkriptionsanlehens, welches noch nicht zurüdoezablt 
wurde, obgleich die Zinscoupons ſich nicht Über das lau- 
fende Jahr binauserftreden. Hr. Staatsminifter der Fi- 
nanzen beantwortet dieſe Jnterveilation ſogleich: Der 
Termin zur Tilgung diefes Anlehens fei auf den Schluß 
des Jahres 1354 und September 1855 beftimmt. Darch 
ein Berfeben der Staatd:Shuldentilgunastaffe feien aber 
die Zinscoupons allerdings nur bis zum laufenden Jahr 
beigegeben, ein Berfeben, welches bereits im Regierungs⸗ 
blatte berichtigt wurde, mit dem Beifügen, daß die Zin- 
fen pro 1853/55 mit dem Kapital zurüdbezahlt, obne 
daß neue Coupons nadhgefertigt werden. Der Staats: 
minifter babe anbefoblen, daß die Staatsfchuldentilgungs- 
kaſſe in den gelefeniten Blättern dieß noch weiters bes 
fannt gebe. gr werde die Tilgungsweife diefes 
Anlebens demnächſt an die Kammer gelangen. Folgt 
nun Beratbung über den Antrag der Schullebrer des 
Landgerichts Seßlach um Berbefferung ihrer Zuge. Res 
erent Hr. Thinnes begründet das Gutachten des Aus— 
buffes, den Antrag dem Staatsminifterium zur Berüd: 
fibtigung zu übergeben. An der Debatte betbeiligten 
fih die HH. Adg. Fürft Wallerftein, Sepp, der Kin, 
führung der „armen Schulbrüder* beantragte, aber 
damit durdfiel, Schniplein, Germann und Dr. Riegler, 
Das Ausſchußgutachten wird fchlıeßlich angenommen, refp. 
das Gefuh der Lehrer dem Minifterium übergeben. — 
— reiht ſich eine kutrze Berathung über die Bor 
elung mehrerer Müblenbefiger in Oberfranken und 
Niederbayern „die Minderung der Gewerbefteuer" bes 
treffend, welche nach Vorſchlag des Ausſchuſſes dem 
Finanzminifterium zur thunlichſten Berückſichtigung und 
ur Bedachtnabme bei der Reviſion des Gewerdſteuerge⸗ 
Ines mitgetheilt wird, nachdem ſich Hr. Minifterialrath 
Pfretzſchner zu Gunſten der Sache ausgefprohen batte. 
Hr. Abgeordneter Seuffert bändigt ber dieſer Belegen» 
beit dem Hrn. Finanzminifter zu gleihem Zmed ein an 
ibn gelangtes Geſuch von anderen Bahmülern in diefer 
Richtung ein. — Schließlich interpelirt 8 Fürſt Wal⸗ 
lerſtein den IV. Ausſchuß wegen der Würzburger Bes 
ſchwerde bezüglih der Feſtungobauten, und einer Bes 
ſchwerde des Dr. Feuft, warum diefe Dinge fo lange auf 
Erledigung warten. Der Borftand des IV. Ausfhuffes 
Hr. Lang erwiedert, daß ein Befegentwurf über Feſtungs 
bauten vom Minifterium in Ausficht geſtellt wurde, daß 
übrigens die Befchwerde diefer Tage im Ausfchufle er- 
fedigt wurde; bezüglich des Dr. Feuſt babe ter Ausfchuß 
das k. Staateminifterium um Auffchlüffe gebeten, welche 
noch erwartet werden. Die HH. Fürſt Wallerftein und 
Köbl bemerken, dur Borlage eines Geſehes über Feftunges 
bauten könne zufünftigen Beſchwerden abgebolfen mer» 
den, jetzt handle es ſich aber um eine vorhandene That- 
fahre. — Hiemit endete die Sigung. 


Ausland 


Auſßland. Warſchau, 19. Nov. Die Waarens 
traneporte auf der Norbbabn find für =. Tage eins 
geftellt. Man vermutbet, daß Truppen » Durchmärfche 
(Transporte) erwartet werben. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Dem ruffifhen Berichte über die Schlacht vom 5. 
Rov. entnehmen wir folgende Stellen: Unſer erfter Ans 


5 auf die Höben war fehr glüdlih; die engliſchen 
efeſtigungen wurden genommen und 11 ihrer Gefchüge 
vernageit. Leider wurden bei dieſer erſten Bewegung die 
Befeh ohaber der Truppen der 10. Divifion, welde die 
Verſchanzungen und Redouten angriffen, vermundet, 
Mittlerweile famen die ftanzöſiſchen Streitfräfte den Eng. 
ländern zu Sale Das Weligerungsgefhüg diefer Les 
teren wurde auf dem Sclachtfelde aufgeftellt und es war 
unfererer Feldartilferie nicht mebr möglich, den Kampf 
gegen daffeive mit Vortbeil aufzunehmen. Die numerifche 
leberlegenbeit der feindlichen Scha fihügen fügte der 
Artillerie große Beriufte an PBierden und Bedienunge- 
mannfhaft und der Infanterie an Offizieren zu. Diefer 
Umitand geftattete e8 nicht, wenn wir nicht unſte Trup— 
pen opfern wollten, die Redouten zu beendigen, die wir 
während des Kampfes bereits auf Bunften errichtet hat« 
ten, die von der Poſition des Keinded bi zur Stadt Se— 
baſtopol feldft beberrfcht wurden. — Der Rückzug ging in 
guter Ordnung gegen Sebaftopol und über die Brüde von 
Inkermann bin vor fi) und die vemontirten Geſchütze wur⸗ 
den von dem Schlachtfelde nach dem Piape zurüdgeführt. 
Unfer Berlut an Todten ift noch nicht genau befannt; 
aber die Zahl der Verwundeten beläuft fih auf 3500 
Mann und 109 Offiziere. Unter diefen Lepteren befinden 
fih der Generaltieutenant Somoinoff, von einer Kugel 
durch den Leib durdhbohrt, fo das er diefer Wunde bald 
erlag. Dem General Dannenberg wurden zwei Pferde 
unter dem Leibe getödtet, und alle ıbn umgebenden Pers 
fonen verwundet, (Rad der „Wiener Preſſe“ belief ſich 
die Anzahl der Todten, welche vie Rufien auf dem Plate 
ließen auf 6000 Mann, Bon ven Allürten waren 4000 
Mann fampiunfübig.) — Bei dem Schiffbruche des äyyp- 
tifchen Admiratichiffes verloren der Admiral und 700 Mann 
dad Leben. 

Wien. Ueber Warſchau wird telegrapbifch gemel« 
det, daß die gefammte Beſatzung im Kiſchenem in einer 
Erärfe von 15000 Mann nach Odeſſa abmarſchirt if. 
An vdemfelden Tage find in Kiihenew 10,000 Mann 
frifher Truppen aus Bolbynien eingetroffen. 

Im neuen breiten Stadttbeil von Sebaftopo/, der 
durch die Höben gededt iſt, haben die feindlichen Boms 
ben und Geſchoße nur einen geringen Schaden angerich« 
tet. Allein der alte Stadttheil, das alte tartarifhe Adh- 
ıhiar, auf der Höbe der Stadt eng gebaut, liegt ganz 
in Trümmern, und feine Befeftigungsmauern mweıfen ges 
waltige Spuren der Zertörung auf. In den Borftädten 
gingen dıe meiften aus Hol erbauten Häufer in Flam⸗ 
men auf, allein noch ift feıne® von den wichtigeren Forte 

enommen oder ganz zerflört und die Batterien der 
— find noch immer in voller Thätigkeit. 

Aus Dveffa iſt die wichtige Nachricht eingetroffen, 
daß Fürſt Menzitoff von den Generalen Annentoff die 
ſchleunige Adfendung aller verfügbaren Cavallerie von 
Odeſſa und lImgebung nad der Krim verlangte, was 
auch fonleich geſchah, fo daß in Odeſſa nur drei Schwa⸗ 
dronen Gavallerie in Garnifon verbleiben. 

Konftantinopel, 7. Rovbr. Die am 6. d. von 
Atben abgegangene Brigade Mayran ift mit 4 Schiffen 
im Bosporus eingetroffen. Andere Schiffe mit Truppen 
befinden fih vor Konftantinopel. Dffizielle Berichte wer⸗ 
den erwartet, 

Der Moniteur meldet aus KRonftantinopel vom 10., 
daß der Prinz Napoleon leidend dort angelommen if, 
jedod das Kommando bei dem Sturm wieder überneb» 
men zu fönnen bofft, welcher bis zur Ankunft der abs 
gefandten Berkärfungen vertagt if. 3100 Mann find 
am 7. von Konflantinopel abgegangen. 


Nachſchrift. 
Die Verleihung der katbhol. Pfartei Limbach, Ldg. 
Eltmann, durch den Hrn. Biſchof von Wũrzburg an den 












in 
lichen bem didaten } 
aus Schweinfurt die landesfürftlie Betätigung zu er- / 
teilen. . 4 r A Pr 
der Rat vom 16. auf den 17. d. Mie fam \ , dio. ‚ be, _ 
in ae des Hroeliten Pinus Bergmann zu Br „don De * — vg r ajen-Berta 121, 
Völtersleier, Landgerichts eiburg, eine zur 36 © ee, Pr 6) or Baden 
Zeit noch unbefannte Weiſe Feuer aus, wodurch 3 Scheus — afou 2b. Eoofe 98, W . Föofl, 
nen und 2 MWobnbäufer größtentbeis vernichtet wurden. en 50-180 oft 981/,, dio. 25-80 ofe 30%, * 
Der Brandſchaden kann nicht angegeben werben. "Thaler e 3% Eurinien —*8 J 
Vergangene Woche wurde in dem ehrwürdigen Dome mann 391, * 

u —⏑—— mit pramtvolen *Geld⸗Cours vom 21. Noobr. 

lasmalereien ansgeſtatteten Fenfter eingefept, welche Of. 3 fr. — Mreuß. Bi 10 
die Wnigcen Sr. Maj. des Könige Ludwig für die iM — Roten A 
befagte Kathedrale beitimmte. Es if jenes fter Dutaten 5 Ü. 20 fr. — Zwanzig: Frant m. ri 
welches in dem Induftrieausftellungsgebäude üncen  g84, fr, — Gold al Marco 374. — Preuß, —9 ut 


in einer Kapelle gefeben und ‚allgemein bewun 
Das Hauptbild ſiellt die Uebergabe der Schlüſſel an 
Petrus dar, wahrend die Seitenbilder die vier Kırden- 
väter aus der litania major präfentiren. Das Pradt: 
wert foftete nabe an 10,000 fl. 


45% fr. — Preuß. Raffenanw. 1 fl. 457, fr. — Fünf 
1 —A.— fe. — Hombaltiges Cilber 
24 1.30 fr. ur 


Verantwortliber Rebalten: fr. Brand. 





Ankündigungen. 
Weiuverſteigerung aus dem k. Hofleller zu Würzburg. 


Zu Folge höchſter Ermächtigung werden am 


Mittwoch den 29. d. Mits. Vormittags 10 Uhr 


im Lokale des pal. Stadt: und Hoföfonomie-Rentamts dahiet nachverzeich⸗ 
dem Borratbe ders fol. Hoffellerd dem Verkaufe mitteift 


nete Weine au 
Öffentlicher Verfteigerung ausgefegt, ale: 
32 Eimer 1850er Leiten Rießling, 
60 Eimer 1850er Ruländer und Clavner, 
60 Eimer 1850er Ruländer und Clavner, 
88 Eimer 1851er Würzburger, 
64 Eimer 1853er Lämmerberger und 
15 Eimer 1853er Felſenleiſten. 
8* werden Liebbhaber anmit eingeladen, 
ürzburg, den 17. Rovember 1854. 


Hönigliches Soföfonomie Mentamt. 


Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 29. d. Mid. Vormittags 10 Uhr findet in dem 
Hofe des fal. Oberpoſtamte Gebäudes babier die Verfteinerung von 7 Eile 
und 5 Padwägen, welde in Folge der Eröffnung der Eiſenbahn dieponibel 
wurden, fatt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
bei Erreihung der Adſchähungsöwerthe der definitive Zufchlag ſo gleich er- 


teilt werben wird, 
Würzburg, den 20. November 1854. 


Königl. Ober-PoR- und Bahn, Amt. 


Enler.Chelpin, 


In der Zmifchenzeit vom 15. Juli bis Anfangs November. d. Jo. wurde 
aus einem Haufe dahier der nachbefchriebene Winterrod geftoblen. Diefer 
Rock mar von ſchwarzem Tüffel,, mit fchwarzgegittertem Orleand und in 
den Nermeln mit gelbem Sarfinet gefüttert, batte außen und innen Bruft- 


taſchen, und in den beiden Rodfchöhen Seitentafhen, und einen Kragen 
Es wird zur Späbe und Anzeige im Entbedungs- 


von demfelben Zeuge. 
falle biemit aufgefordert. 
Würzburg, den 16, November 1854. 


Der Unterfuchungsrichter am ?. Kreis: und Gtabtgerichte daſelbſt 


Dr, Kurz. 


F.C. Warmuth 


Ich empfehle die neueſten Winter⸗ 
Rod: und Hofenftoffe, Weſten, Hals⸗ 
binden, Foulards und reine Bie⸗ 
lefelder Leinen, billigft, zur ges 
fälligen Abnahme. 





Donnerstag den 30. Nov. Rad: 
mittags 1 Uhr werden im 2, Dif. 
Nr. En Obermöllergafie verfhiedene 
Möbel, als: Kanape mit ein, 
Komode, Schränte, Tiſche, Stühle, 
Bertladen, Spiegel, Ubren, Porzel 


lain und verfchiedene Hausger 
ſchaften, ferner mehrere Klafter Bu- 
chen⸗ und Scheitholz gegen gleich 


baare Zahlung Öffentlich verſteigert. 





Stammbolzjverfteigerung. 
Im biefigen Gemeindewalde werben 
Donnerstag den 30. Novbr. l. 38, 
früb 10 Uhr 47 Eihftämme, welde 
u Bau- und Nupbolz ſich ei 
Ufenttich verfteigert. Ekrich6licbhaber 
werden biezu eingeladen. 
Michelrieth, den 20 Novbr. 1854. 
Molf, Vorfteber, 
Orff, Omdefchr. 


Clement. 


Ein Student wünſcht Unterricht 
u ertbeilen. Naͤheres in der Erpe- 
ition diefes Blattes. 


* un ein —— — 

D ei m 
— 1% Släßeree in wi 
pedition d, Bl. 
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Mit allerköchsier Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 


Der ächte, feit 18 Jahren im In- und- Auslande renommirte 
Mailändifche Haarbalſam, 


befte Mittel zur Erhaltung, 
ezeichneten Beifalld und der größten Berbreitung. Preis 54 
Berict. — Nicht weniger vortheilhaft befannt find: 


Eau VAtirona 


—— nn ch Medizinafftellen und rühmlichſt 
empfohlen dur ufende d i i 
von Perſonen aus allen Ständen, großen Chemikern und ersten von europäifchem Fe Serie 


Rufe und Namen, iſt das 


Verfhönerung, Wahsthumsbeförderung und: Wiedererzeugung der Hauptbaa 
als zur Hervorrufung fräftiger Schnurr» und Badenbärte Jchönfter Fülle, und fi reg Ann 


eut fih fortwährend des aus. 


fr. das große und 30 fr. das Fleine Glas fammt 


oder die feinfte flüffige Toilettenfeife, ein bemährtes, fchon 15 Jahre bei beid 
Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes cosmetifches Mittel zur Erhaltung je 


erftellung einer fhönen, reinen, weißen Haut, welche diefe flüßige Seite ftärft, den fchädlichen Anari 
— Witterung widerſteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugendlicher Fa ar — Bnfehen 
erhält, dabei ſich nöch beſonders durch den angenehmften Wohlgeruch empfiehlt, fowie mit großer Superiorität alle 
andern Toilettenfeifen und Schönheitswaffer erfept, wie diefe audh Namen haben mögen. Das ganze Glas wird 
zu 40 fr. und das halbe zu 20 fr. nebſt Gebrauhsanweifung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Chemiter 


abgegeben; 


Eau de Mille fleurs, 


waͤſche, Tafchentüchern, Kleidern, 


Duft-Effig, 


andſchuhen ıc. den lieblichiten und dauernd 
fib in einem Gewächshauſe zu befinden, das vol ift von föltlich duftenden B 


nach befter Pariſer Eompofition, das große Glas zu 36 Pr. und das 
Heine zu 18 fr. Weuige Tropfen ertheilen dem Wafchwaffer, der Reib- 
fen Wohlgeruch, fo daß man glaubt, 
lumen; 

ein vorzügliches Räucherwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bis 10 
Tropfen ein geräumiges Zimmer. mit dem erquidenpften und belebenpften Duft erfüllen 


und die Luft von allen übelriechenden und fchädlihen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Glas; 


Anadoli 


Eifenbein berzuftellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruch aud dem 


oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe. Diefes Mittel ift am beiten geeignet, das Zahnfleifh und 
die Zähne gefund zu erhalten, und felb die vernachläffigften Zähne wieder blendend weiß mie 
unde, widerfteht der Fäulniß, erfrifcht 


den them, confervirt die Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden und Ausfallen derfelben und übertrifft- 


an zwedmäßiger und zuverläffiger Wirkſamkeit alle Zahnpulver, gebaehengen und 


Glafes, welches für eine Perſon auf ein volles Jahr ausreicht, 1 fl. 12 


t., ded Meinen, zu fechsmonatlichem 


ahntinfturen. Preis des großen 
[23 


brauch hinlänglich, 36 fr. Kleinere Duantitäten find in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr, zu haben, 


Extrait: #Bau de Cologne triple 


das große Gedige Glas mit, Goldetiquette d 36 fr, das 
fcheim find bei. 1 oder 2 Gläfern 6 fr. 


—* Erkennung der Aechtheit dieſer bewährten und beliebten Fabrikate iſt jedes Glas derſelben mit meinem 


von- umübertrerfliher Dualität und ſehr feinem, 
nachhaltigen, erfeifchendem und ftärfendem Geruch, 
(be zu 18 fr. — Die 
tiefe und Gelder franco; auch können legtere nachgenommen merden. 


Kojten für Berpadung und Boit- 
Betts 


haft gefiegelt und mit einer. Etiquette verfeben, welche meinen Ramen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor 


Faͤlſchung und Täufhung ficher zu fein. 
Aleinverfau ———— bei 


Pfründner⸗Aufnahme in das Bürgerſpital betr. 

Zum Nachtücken in erledigt werdende weibliche Pfründen des hieſigen 
Bürgerſpitals, auf welche nur arme und dürftige Bürgers-Weiber und Bür- 
gerötöchter Anſpruch machen fünnen, wirb biemit ein Eoncurs eröffnet und 
zu diefem Zwede Tagfahrt auf 

Donnerstag den 20. Dezember I. J. Borm. 9 Uhr 
in dem. magiftratifchen Sigungsfaale anberaumt, bei welcher vie Bewerbe— 
rinnen. unfebibar zu ericheinen, oder, falls fie durch Krankheit am. Erfceis 
nen verhindert ſeyn follten, ficb darüber durch ärztliche Zeugniffe auszumeifen 
baben, Alle tießfallfigen Gefuche müflen jevod bis längftens 

Montag den 18. Dezember.I. %. 
im Lofale des. Armenpfleafchaftsrathes um fo ficherer zu Protofoll anges 
bracht feon, als. verfpätere Gefuche bei dieſem Concurſe nicht mebr berudfich- 
tiget, werden, 
"Würzburg, den 17. Rovember 1354. 
Der Stadbtmagiftrat, 
Iter Bürgermeifter 
Dr. Treppner. Engelbrecht. 


Zwiſchen dem 5. und 12. ds. Mts. wurde aus einer Dachkammer ein 
fhwarzer Tuhrod und eine ſchwarze Tuchhoſe geftoblen. Der Rod war 
noch ziemlich neu, mit gelbem Bergal gefüttert, hatte 2 Tafshen von Außen 
und Knöpfe von ſchwarzer Seide überfponnen. Die Hofe war verriffen. 





Diefer Diebſtahl wird zur Späbehaltung und Anzeige im Entvefungsialle- 


biemit veröffentlicht. 
Wirgburg, den 18. Rovember 1851. 
Der Unterfuchungsrichter am könlgl. Kreis- und. Stadtgerichte daſelbſt. 
Dr, Kurz. 


Gar Rreller, Ebemiter in Nürnberg. 


Carl SBolzano. 


Im 2. Dift. Ar. 354, Hapengaffe, 
ift eine abgeichloffene freundliche Woh⸗ 
nung von drei geräumigen beizbaren 
ladirten und tapezirten Simmern, 
beller Küche nebft allen KErfo:rernife 
fen auf Lichtmeß oder Mai, auf Ver— 
langen- auch früber an eine rubige 
Familie zu vermieihen. Auskunft wird 
in ‚der Parterrewohnuug gegeben. 


Im 4. Diſtr. Ar. 155, am Johan⸗ 
niterplaß , ift zwei Stiegen body eine 
Wohnung von 3— 4A Zimmern mit 
weiteren Erforderniffen zu vermiethen. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer - find 
fogkeich zu vermiethen im 3. Diſt. 
2.13. 


Ein ſchönes, fehr bequemes Par: 
terre Quartier. von 3 ineinandergeben- 
den  beigbaren Zimmern und. allen 
Übrigen febr bequemen Einrichtungen. 
iſt wegen Abreiſe fogleich zu vermie⸗ 
then und bis Lichtmeß zu beziehen, 
auch werden dafelbi Möbel und 
de verkauft im 4. Difl. 

e 240 im Schmitt’fchen Haufe, 
rüdwärts zur ebenen Erde, Eingang 
rechts. 


IIRILEL, nn) jirandDen.ubenrerfähienene u 
orrätbig in der RE Ser 
Stahel’schen Bud- und Kunſthandlun 
ntüuündigung. 
Gummi⸗ Ueberſchuhe für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
















Preis 9 ?r., ift v 


— M. Wirsching. 
Mit Kaiserl. Königl. Oester. Allerh. Privilegium und Königk Baye- 
riseher uud Königl. Preuss. Allerh. Approbation. 


— 

EZ Dr. Borchardt'· 
aromatifh-metizinifhe Bränten» Seife 
nimmt nach dem beglaubigten rühmlichen Beurteilungen hochachtbarer Aerzte 
und Privatperfonen durch ibre bis eht von feiner Seife erreichten Vorzüge, 
owobl durch ihre Heilkraft als ihre ü berraſchen de Wirkung bei jeder, 
elbit jabrefang vernachläffigten Haut, unter allen vorbandenen derartigen 
abrifaten den erften Rang ein; fie emtbält außer einer Menge vege- 
tabilifher, namenttih aromatiſcher und ätherifch: öliger Stoffe, minera- 
lifche Beftandtheile, die die Wirkung diefer Seife zueiner eigenthüm⸗ 
lichen und Garafterifiifchen machen. — Ein ud wird Jeden übers 
vn ihm den Gebrauch diefer Seife zum täglichen Bedürfnis wer- 

en A en, . zn 


— — Dr. Borchbardts Kräuter-Seife — — 


wird nad ‘wie vor nur in weißen mit grüner Schrift berrud: Tr 
ten und mit —*———— tempel verſiegelten Original 
SBadetcben à 21 fr. veifauft, worauf man — ber vielfachen 
Nachbildungen-wegen — gefällig genau achten wolle, sr 


aromatifche Zahn Paſta ift das beftgerig- 
Dr. Suin de nette Mittel, das Zabnfleifch und bie ‚Zähne ge 
Boutemard's ri : ku zu — ſie u ne = ae 
idenden Schmarogertbierchen und Pitzchen, ſom 
BOWMERIATEN ! vom Zabnmweinftein zu befreien, die Zähne auf 
die fhmerziofefte und unfchädfichfte Weife weiß zu machen, die Glafır zu 
conferviren, jeden üblen Geruch aus dem Munde zu entfernen, der Faͤulniß 
zu mwiverfteben, den peinigenden Jabnfchmerzen vorzubeugen, das Zahnfleifch 
u flärfen und zu befefligen, das Loderwerden der Bühne zu verhindern und 
en Athem lieblich zu eririfben. — Durch diefe ibre anerkannte Zweck 
mäßigfeit gewinnt denn aub Dr. Zuin de Boutemard’s Zabn: 
Seife eine ſich immer fteigernde rühmliche Anerfennung in den weiteften 
Kreifen, indem fie von denen, die fih ihrer nur erſt einmal bedient, mit 
befonderer Vorliebe immer wieder gern gefauft wird. 

Dr. Suin de Boutemard'’s Zahn-Pasta wird in und 
1/, Bädchen & 42 und 24 Fr. debitirt und führt auf der Rückſeite ibrer 
in Rotb nm Goldbronge ausgeführten Enveloppe das Familien- 
Wappen und Farfimile des Dr. Euin de Bnutemard, was — 
ongeficyts der mannigfachen Kalfificate auch dieſes Artitels — ge 
fäligft zu beachten if. 

Das alleinige Depot der obigen renommirien Artitel für Würz⸗ 
burg ‚befindet fi beim Apotbeter ZB. Henkel, ſowie auch für Amor- 
bach: Apotb. I, H. Schwargmann, Gerolzbofen: Ayotb. Habn⸗ Markthei⸗ 
Denfeld: Apotb. F. Feſſei, Miltenberg: Apotbußriedr. Strauß, Neuftabta,S. 





Avorb.: I. P. Stöhr, Orb: Apoib. 3. B. Koch und für Schweinfurt: beim 


Apotheker Aug. Thiermann. 


‚ Am ,10, d6: Mis Nachmittags halb 2 Uhr wurde aus einem Haufe 
babief ein‘ Geldbeutel mit 8 fl. an Sechokreuzerſtücken geſtohlen. Der 
Beutel war von meıfien Perlen, auf beiden Geiten ein Blumenkörbchen 
eingeftidt, umd mit einem Stablfchloß verfehen. Verdacht‘ des Diebftable 
fält auf eine Frauensverfon mit dunflen Haaren und braunem Gefichte, 
welche ‚einen grauen Sommerzeugfittel und einen braunen ſchmutzigen Rod, 
ebenfals von Sommerzeug trug. Diefer Diebftahl wird zur Spähehaitung 
biemit veröffentlichet. 

Würsburg, den 15, November 1854. 

Der, Unterfuhungsripter am.f. — und Stadtgerichte daſelbſt 
Dr. Kurz. 












nerſchlüſſel wurde 

—— * ‚in der Expedition 
Ein Sporn wur t 

Näberes in der Grpebition. — 


Eine Hhpotbet von 1400 fi. 
wird zu cediren gefucht im 2. Di 
Neo. 345, 1 Treppe bo. 


12004. werben auf erfe Hi 
potbet, jedoch ohne Unterhändfer aufs 
men gefucht. Näheres in der 





omd. BI. 


Es werden 1500 fl. als erſte 
—XRX auf ein Haus ohne Unter⸗ 
cn geſucht. Näbe- 

red in der dition, 


Zwei ganz neue feidene Damen- 
Heider, ferner ein Damenmantel mit 
Pelz gefüttert, ein newer DOberrod, 
fhwarzer Brad und Beinfleiver find 
billig va sertanfen in der Katharinen⸗ 
gaffe Nr. 187. 


Im 5. Difte, Nr. 228 find etli 
Betten, * Reel Bor 
zu verfaufen. * 


Ein Lateinſchüler wünſcht im 
ee 


tberfpielen Unterricht. 
in der Erpedition, 


Ein Studirender der Hochſchule 
wünfcht Unterricht in Elementarge⸗ 
genftänden, Latein oder Griechiſchem 
gan billiges Honorar zu ertbeilen. 

heres in der Erpedition. 


Es find gute Kartoffeln zu 
verfaufen, welche in größeren Quan- 
titäten ind. Haus geliefert werben. 
Näheres binter der Fleiſchbank 295. 


I 3. D. Ri. 3W ift ein Meines 
Duartier zu vermietben. 








Es iſt ein ſchönes Logis mit. drei 
heipbaren Zimmern und fonfigen Bes 
quemlichkeiten. bis Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. Räberes im 2. Di Rr. 34, 
Lochgaffe. 


Im innern Graben 2. D. R. 132 
iſt eim Logis beftebend im ‘Parterre, 
3 Meinen Zimmern und im 1. Stode 
4 beigbare und ein unbeizbare: Jim- 
mer mit einer Altane gegen die Pro⸗ 
menade nebft Küche, Holzlager und 
fonftigen en — 
ruhige Haushaltung auf Lichtmeß zu 
nun Näheres im 2. Stode 
zu erfragen. 
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Belantıtmachung. 


Im Wege der HülftvolAredung werden auf Anrufen eines Gläubigers 
Montag den 27. d. Mts. Nachmittags 2 Ubr 

im 4. Diftritt Nro, 338 mebrere Betten und Schreinerwaaren dem öffent- 
lichen Bertaufe gegen forleih baare Zahlung ausgefept. 

Stricholuſtige erhalten bievon Nachricht. 

Würzburg, am 17, November 1854. 

Königlides KAreis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. Hunbdertpfund. 


Befanntmachung. 


Da ih vom hochlöbl. Stadtmagiftrate die Mepgertonzeffion erhalten 
babe, fo zeige ich ergebenft an, daß ih am Donnerdtag den 23. d. Mıs. 
mein Geſchaͤſt in der Fleiihbanf Ar. 5 eröffnen werde. Indem es mein 
eifrigfted Beftreben fein wird, meine verehrlihen Kunden durch gutes Fleiſch 
zu befriedigen, bittet um geneigten Zufrruch 

Würzburg, den 22. November 1854, 


Adam Melchior Braun jun., 


Mepgermeifter. 


Berfteigerung. 
° Der Ilnterzeichnete läßt fein Gaftwirthshaus zu den drei Hafen fomie 
eirca 40 Morgen Grundftüde 
Montag den A Dezember d. Irs. Mittogs 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Remlingen unter den beim Stritbe befannt ge⸗ 
* werdenden Bedingungen öffentlich verſteigern und ladet Kaufsliebhaber 
iezu ein. 
Remlingen, den 11. November 1854. 
Joh. Seitz, Haſenwirth. 


Bekanntmachung. 


Mathes Lampert, Conditor und Wachszieber von Carlſtadt und deſſen 
Ebefrau Eliſabetba, geborene Gräs, vermittibte Geier, baben nach einem am 
29. Dftober dieſes Jabres unter fi abarfhloffenen Epevertrage die Güter- 
Gemeinfhaft in allen Fällen ausgefchloffen ; was man diemit zur Offens 
funde bringt. 

Karlftatt, den 11. November 1854. 


Königlihes Landgericht, 
Büttner, or. ec, Stollweg. 


Ein geprüfter Mühlenwerkführer und ein Müblburfche, die 
&h mit guten Zeugniffen auszumeifen vermöyen, fünnen bei unterzeichneter 
erwaltung fogleih Dienfte erbalten. 

Thüngen, den 21. November 1854. 


Freiberrlih von Thüngen'ſche Domainen- Verwaltung. 
Limpert. 


Bekanntmachung. 


Rupert per von Sulzheim, früher zu Rleinbardorf, nun zu Ober- 
ſchwappach Wirthfchaftspächter, bat bei unterfertiatem Gerichte als feiner 
Heimathshehörde um Zufammenberufung feiner Gläubiger gebeten, um mit 
denfelben über ihre Befriedigung ein Abfommen zu treffen. &8 werden daber 
fämmtlihe befannte und unbefannte Gläubiger desfelben vorgeladen am 

Montag den 18. Dezember I. 33. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen an ibn an biefiger Gerichtsſtelle anzumelden, im Wider: 
fprechensfalle nachzuweiſen, die Zahlungsoorfchläge des Schuldners zu ver- 
nebmen, und darüber Beichluß zn faflen. Bon den befannten Gläubigern 
wird im Falle ihres Ausbleibens deren Zuftimmung zu den von der Mehr- 
beit der erfchienenen gefaßten Beichlüffen angenommen, auf die unbekannten 
Bläubiger wird bei weiterer Verhandlung der Sache eine Rücſicht nicht 
genommen. 

Gerolzhofen, am 6. November 1854. 


Königliches Landgericht. 
Rathgeber. 


— —— 


der Bonitas⸗Sau er'ſchen 


In 
Berlagsband! iR zu haben: 
Iwei. Anfichten son 8 


burg in $arbendrud, Preis 30 fr, 


ver Stüd. 

Mainpanorama (von Wü burg 
bis Franffurt) mit 16 Anfichten 
und einem Bogen Tert, Als bes 
quemes Taſchenbuch elegant carton⸗ 
nirt, Preis 30 Er. 

Album der Feflung Marien: 
berg. Neun Anſichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. Preis 30 Er. 


Im 3. Diftrift Rr.271, Büttnere- 
gaffe, ift ein ſchön möblirtes Zimmer, 
mit Ausficht auf den Main, an einen 
ledigen Herrn zu vermietben. 
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In einer Reflauration wird eine 
tüchtige Möchin und eine Kaffee 
köchin, fowie eine reinlihe Haus- 
magd aufs nächſte Ziel geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


Es wird eine ordentlihe Perfon 
mit guten Zeugniffen verfehen, die 
bloß gute Hausmannstoft kochen kann, 
fogleich in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 





Ein möblirted Zimmer ift ſtündlich 
zu vermiethen. Lochgaffe N. 19, 





1400 fl. find bier oder in beiden 
Landgerichten binauszuleihen. Nähte 
res in der Erped. d. Bl. 


— 


1495 


2... %. Suhler, Vlattnersgaſſe Ar. 1. 

a 038 Witannhent GEL DENE i 40 | 

— — An 
‘ : * J 4 er . * 


Das Abonnement für Muſikalien beträgt 7 fl. für das Jabr, 2 fl. für 

3 Monate, 43 fr. für einen Monat. — Das balbe Abonnement 3—4 

im Wertbe zu 4—5 fl. auf einmal, die wöchentlich umgetauſcht wer 

8* a * auf einen Monat 24 fr., auf 3 Monate 1 fl, auf ein 
br 3 45 fi. 


Schmidt’ griech deutſches Handwörterduch, 48 kr. Schmidt's deutſch⸗ 
riech Handwörterbuch, 43 fr. Zufeland s enchiridion medieum, od. Ans 
beitung zur m Praris. 6. Aufl, fl. 1. 45 fr. Malaife, Rechenbuch 
für die dayr. Militärfchulen, fl. 1: 36 fr. Nippel, die Schonheit der fath. 
Kirche, 36 fr. Emmerich, das bittere Leiden Jeſa Ehrifti, 54 fr. Liguori, 
Sterben Jefu; ein Geber: und Betrachtungsbuch für 
die Faftenzeit, 54 fr. Singel’s Lebr- und Gebetbuch zum Blute Jeſu, 36 fr. 
Seuffert's prakt. Pandekteurecht 2. Aufl. 3 Bde. fl. 3. 30 fr. Bang's 
Inftitutionen, fl. 1. 45 fr. Handbuch des bayr. Hypothekenrechts und der 
potbefenorbnung, AB fr. BSppothekengeſetz nebſt Bollzugeinftruftion, 
. Hob u. Schmölgl, Handd. für die duyr. Artillerie, fl. 1. 45 fr. 
Graß, novum testament. graeco-lat 2tomi, fl. 1. Martin’s Moral, fl. 2. 
24 fr. Dieringer’s Dogmatit, 2. Aufl, fl. 2.24 fr Kaiferl. Landgerichts- 
Drduung des Erifte ürzbarg und Herzogtbums Franken, in Folio, fl.1. 
45 fr. Gradus ad Parnassum, 48 fi. Blaude & Lemoine, franzöf, 
Grammatit, 48 fr. Mozin, franzöf. Grammatif, 54 fr. Der baperijche 
Eeretär, der vollftändigfte aller Brieſſteller, 45 fr. Wolf, das Haus 
Wittelebad; Bayern’s Geſchichte in einem Prachtband mit 12 Stahiftichen, 
2.42 fr. Wlurl, Befhreibung der Gedirge Bayernd und der obern 


ip 54 fr. 
Zu haben in Paul Halm's Buch- und Antiquariatshandlung 
in Würzburg. 


Dienstag den 5. Dezember I. 3. Nachmittags 1 Uhr wird zu 
Brünnau, k. 2a. a das Gaftbaus zur „Krone* ſammt Zus 
ebör und 56 Morgen Urtfeld, leyteres nah Wunfch aud vereinzelt, aus 
eier Hand Öffenttib verfteigert, wozu Lıebbaber eingeladen werden. 






das bittere Leiden und 


See a a a ae u 
Im Wege der Hülfsvolftredung wird das untenbefchriebene Grund» 
vermögen am 
Donnerstag den A. Januar F. 38. 
auf dem Gemeindebaufe zu Zeil öffenttich verftrichen, was Strichsliebhabern 
mit dem Bımerfen eröffnet wird, daß ſich der Zufhlag nach 564 des Hyp.⸗ 
Geſehes und $ 93 und ff. der Prozeß · Novelle von 1837 richtet. 
Eitmann, den 31. Dftober 1854. 
Königlihes Landgeridt. 
Böhm. 


e Hußla. 
Befchreibung des Grundvermögens. 
1) St Rr. 36, urb pag 34, ein Wohnhaus auf dem Markt, mit Stal 
53 * Scheuer und Schmiedfeuerrecht, sub Nr. 30, Hs.Nr 36, 


W 
2) St Nr 659, 3,4 Mrg., urb. . 337, Feld in der Sigelfchnitt, 
ie 9 pag 5 gelſchn 
3) St. Rr 1022, 3/4 Mrg., urb. pag. 337, Feld unter der Straße, 
ertb 180 fl 


Pit} s 
4) St. Nr 1058, 1 Mrg., urb. pag. 337, Feld allda, Werth 200 fl 
5) be Mr. 1049, 3/4 Mrg, urb. pag. 337, Feld im Kappesloch, Werth 


6) &t. Rr. 1164, 11/2 Mrg., urb. pag. 337, Wieſe alda, Werth 300 fl. 

T) St. Nr. 1832, 1/2 Mrg., urb. pag. 1949, Wiefe in der Scheuer 
oder Peunt, Werth 160 fl. 

8) = Holjrest von der Mädersbub, Werth 100 fl. 

®) Bea ei 1/4 Mrg., urb,pag. 1438, Feld am Augöfelder Weg, 


2 m) D 7 — 

—* nãchſte übung 
— und Rate * 
Anfang 8 Uhr. 


Morgen den 23. November 


muſikal. Unterhaltung 
vom Iten Infanterie » Regiment 
im fen Braubaus, 


Ein junger Burfcbe wird zur 
Beforgung von Rindvieb und dal. 
gelust: äbere Ausfunft ertheilt die 


4.13 


zpedition d. Bl. 





Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem Kürſchnerhofe empfiehlt ihr 
Lager von neuen wie gebra 
ebrbücdern für's Gymnaſium, Las 
tein» und Gewerbſchule, fowie für 
Privatinftitute. 


In der Revaftion des Stadt» und 
Sandboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein- 
gegangen : 

transport: gi fl. 45 fr. — Als 
Yubiläumsopfer 30 fr. , Ung. 6 fr., 
v. €. 48 fr, 3. ®. 30 fr, Gott iſt 
mit den Wittwen und Waifen 1 fl. 
A tı., Maria Opferung 30 fr. — 
Summa 85 fl. 33 fr. 


Fremden : Zineige. 
Bom 21. November: 
(Arier.) Kilie: Herger a. Ein, Große 
«. Anıbadh, € a. Wranffurt, v. Ber 
“. Schweinfurt, Blanf a. Stutigart, Kaufdl 
a Hanau. Liebe, Priv. a, Mündyen. Weis, 
Detenomiebefiper a. Hanau. 
Kleebaum) Alte: Ruf a. Wranffurt. 
Eturent aus Mirsvorff Rambach, 
Brauner a. Hillyollfein, Bilder, Defon. aus 
Tanı. Motel, Fabt. a, Schwabach. 
(Rrenprimz) Aflte.: Sadrenther, licher 
®. Spier a Frankfurt, a. Borrradg, 
Kepler u, Richter a, tens Koch a. Berlin, 
Berger a. Mannheim. ‚ rl. Graf v. 
Gaftell a. Rüdenbanfen. Behr. v. König, 
Kammerhere a. Goburg, Wehr. v. Münfer, 
Haupt. aus Beuerbah, Dr. Meier aus 
Wicsbaben, 


(Schwan.) Kilte.: Me a. Schweinft., 
ries a Pelft.. Huhrmanu a, — 
feifer, Amtm, a, Reichenberg, Rupp, 
a. Garlshad. Wagemann, Gaplan a Ballen- 
berg, Billimer, Rechtelonſulent a, Tübingen, 
Barth, Cameralit a. Leutlitch. 
(Württemb, 9.) Kite: Delbreuck aus 
Bodenheim, Better a. Frankfurt, Weller aus 
Jena, Langbein a. Hitſchhorn. Frau Horn« 
ſchuh u. Birk. Nigelsi a. Kigingen. 


Getraute: 
Zu der Pfarrlirche zu St. Peter: 


Miczael Löhlein, Rechtepraftifant dahier mit 
Anna Margaretba Rüblein. 








Geftorben: 
Zohann Hähnlein, Schreinerstind, 1. Jahr 
41 Mount alt, 
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In der Bonkitas:Bauer’ihen ® bondlung, Buch⸗ und Stein 
BDruderei ift erfchienen, und in farbigem Umſchlag gebunden und mit Schreib: 
Rapier durchichoffen, das Stüd 12 fr., ungebunden das Dutzend zu 1 fl. 


DM, Gemeinnükiger 
Stadt- und Sandkalender 


für 
Anterfranfen nnd Hichaffenburg, 
im Königreich Bayern, 
auf das Jahr 
1853. 
Mit5 Holzſchnitten. 

Anhalt: Genealogie des königlichen Haufed Bayern. — Katbolifcher 

und evangelifcher Kalender, nebſt monatlichen Zabrmärkte» und Meffen: 
Berzeichnig. — Wetter» und Bauern-Regein. — Kalender der Juden. — 
Aftronomifche Bemerkungen. — Erzäblungen und Anekdoten: Der Schaus 
fpieier ald Barbier (mit 4 Holzſchnitt). — Das Wiererfeber (mit 1 Holz⸗ 
ſchnitt). — Der beſtrafte Wilddieb. — Der Schlachter und der Adbofät 
(mit 1 Holzichnitt). — Pius der Siebente und der Schneider. — Die 
Heimfahrt von der Hochzeit. — Schauderbaſte Rache eines Sohnes an 
feiner eigenen Mutter — Das verlaffene Mügdlein (mit 1 Holzichnitt). — 
Die Dievesfalten. — Muth eines Anaben. — Berbotene Wege. — Spiel 
um Kunden (mit 1 Holzfehnitt). — Eine Megelfuppe (mit 4 Holgfchnitt). — 
Lügen, daß fih die Balfen biegen. — Die gute Tochter. — Der unſchäd— 
liche Selbſtmord. — Ein frielfüchtiger Arzt (mit 1 Holzſchnitt). — Ge- 
meinnügiged: Zuverläffiges Mittel gegen die Heldmäufe. — — 


‚mittel vor Anſtedung bei Rinder-Peſt. — Düngungsmittel. — Seife für 
Seidenwäſche. — Nanfing zu wafcen. — Wobhlfeiler Kaffe. — Mittel gegen 
die Spannraupen an Dbftbäumen. — Fabhrtordnung auf der Eifenbahn 


—— Bamberg und Aſchaffenburg (Frankfurt). — Fahrtpreiſe a) von 
ürznurg bis Franffurt; b) von Würzburg bis Lindau ıc. — Zinfenbered- 
nung. — Gradationdftempel. Inktruftion zur Regulirung der Uhren. — 


Botengänge. 


2) Eomptoirfalender und Wandfalender, 
auf fchönem weißen Mafchinenpapier. — Preis 6 Fr. 


3 Tafshentalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preis per Dupend ungebunden 42 tr. 
Sielefelder Seinen 
und Zafebentücher, neuche Winter Mod, Hoſen- und Weiten: 
ftoffe, Zephyr, in allen Karben, find bei mir in großer Ausmahl 


angefoınmen 
J. F. Keiser. 


unse Domftraße 


In der C. 9. Bed’fen Buchbandlung in Nördlingen find erfchienen 
und zu babın ın Julius Steliner’s Fränkiſcher Buchbendiurg in 
Würzburg: 

Mördlinger Gemeinnüsßiger Hauskalender auf das Jahr 1855 
für Karboliten und Proteftanten. Siebenter Jahrgang. Mit Titel- 
Vignette. Berkaufepreis A 8 fr. 

— — Geminnüßgiger Haus: und Schreibfalender auf das 
Jahr 1855 für Katbolifen ind Proteftanten. Siebenter Jahrgang. 
Mit tabellarifch-rubrigirtem Schreibpapier durchſchoſſen. & 12 Er. 

Freimund, ev..lutb Kalender auf das Jahr 1855. Mit einer allegoriſchen 
Tıtelvignette, 54 Seiten in 4. ſtart. & 8 fr, 

Deifeibe. Wit tabellarifch-rubrizirtem Schreibpapier durchſchoſſen. & 12 fr. 

Wandfalender für Proteftanten auf das Jahr 1855 in Gold- und 
Furtendrud, Verkaufspreis A 10 fr, 

— füür Katbolifen auf das Jahr 1855 in Gold und Farbendrud, Bers 
faufsrreis A 10 fr. 





‚Stapnt-Chenter; 


Mittwoch den 22. November 1854, 

Zum eıften Male: Malchen und 
ilchen. ALufifpiel in 1 Aft von 

Gar! Gotlmid. Hierauf: Zum efften 
Male wiederbolt: Junge Män: 
ner, alte Weiber. Luftfpiel in 
2 Aften von Tb. Apel. 

Freitag den 24. November 1854, 
Zum erftien Male: @in Ubens 
tbeuer bei Navarin. Hifterifch 
romantifche Oper in brei Aften von 
Robert Walden. — Melitta, Fräul. 
A. Köbler als Gafı. 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim A Brother inXew-York 
find ftets billigſt zu baben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Das - reihbaltigfte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilſte 


Gebetbücher-Lager 


ver Paul Halm’fhen Buchhand⸗ 
fung auf dem Kürfchnerbof in Würze 
burg mird befter Beachtung empfohlen. 


Kath. Gefellenhaus. 


22. November. 
Transport: 32 fl. 3 fr. — I. S. 
Zeugengebübren 18 fr., 3. ©. 2 fl. 
42 fr, 8D 1 fl — Summa 
36 fl. 23 fr. 


Gute Silbouetten von garanz 
tirter Mebnlichfeit werden in beliebis 
ger Form billig verfertigt auf Por— 
zeflain, ‘Papier und Stem von 

EF. Kirauser, 
Borzellainmaler 
vis-ä-vis dem weißen Sarım, 
riſch aefchoffenes Schwarztbild, 
© friſch gefchoffene Waldhafen 
und Mebe find angefommen bei 
Wildpretsbändler 
Andr. Weisbeder. 


Es werden mehrere Taufend Klaf— 
ter fbon gebranhte Jagdnetze 
von gewöhnlicher Bindfadenftärfe oder 
Schnüren in größeren oder Heineren 
Paithien zu faufen geſucht. Die 
Mafhenweite darf fih von 1-6” 
Weite erſtrecken. Frankirte Anfragen 
unter A. F. in Schweinfurt werden 
umgehend beantwortet werden. 














Ein- in den landgerichtlichen Arbei⸗ 
ten erfahrener Zeribent, mit ems 
pfehlenden Zeugniffen,, fucht baldige 
Beichäftigung, entweder bier oder auf 
dem Lande, und übernimmt Privat- 
fehreibereien. Das Nähere in der Ex— 
perition sub, Hit, Z. 


Drud von Borttaß. Bauer in Würzdurg. 


— ———— — — _ 


würzburger Stadt- und Fandbote. 


Sr Würzburger = 
Stadt: nud Pant: \ 
dote erſcheint mit Nuss 
nahme der Sonm- und 
gaben Beiertage täg 
N Nadmittage 4 Uhr, 
wis woͤchentliche Bei 


Nr. 279. 


Eifenbabnzüger A. AUbnang von bier: I. Nah Bamberg: 


Gina; 3 Uhr 55 Min. Abd, Perſenenzug. — II. NahAran 
INocte 42 Uhr 15 Min. Perfonenz 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. @ilyug; 


— 2* Br Pränumeretioute 
Preis if monatlih 25 

Nreuzer, vierieljährig 
45 Arenzer. " 
Zuferate werben bie 
dreifpaltige Beile ans ger 
wöhnlicher Schriſt mi 
8 Arengern, größem 
ader mad dem Rauma 
detechnet. Briefe uud 
Gelber werden france 





Donnerdtag den 23. November | 


frab 3 Hibr verſenenug; 7 Uhr 30 Mir, @öterng; 11 * 10 Min, 
Hurt: Frah 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Per 


fonenjng; 


B. Unkunft vahler. 1. Ben Bamberg: Arüß 6 Uhr 50 Min, Büterzun ; 11 Ubr 35 Min. Perfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


Eilzun; Nachts 12 Uhr Perſonenzug. 
Dampfichi 





Tagsneuigleiten. 


Dur) das auf öffentliche Verhandlung vom 18. 
November 1R54 geftern öffentlich verkündete Ertenniniß 
des Fünigl. Mreis: und Stadtgerichts wurde Philipp 
Geis von Gößenheim wegen Verbrechens des geſetzlich 
ausgezeichneten Betrugs IT. Grades zu Tjähriger Arbeito⸗ 
bausfirafe verurtheilt. 


Des- auießzirte Herrichaftsgerichtsaftuar von Eſchau, 
Martin Gehring, dermal zu Aſchaffenburg, wurde zum 
Rechnungsgebilfen bei der f. Regierung von Schwaben 
und Neuburg ernannt. 


Der Kaiſer von Franfreich hat dem f. bayer. Gene: 
ral und Flügeladjutanten Sr. Maj. des Königs, v. Hart- 
mann in Augsdurg, der im vermichenen Sommer be: 
anntlich eine militärifche Sendung im Lager von Bou⸗ 
logne hatte, das Großoffizierkreuz der Ehrenlegion ver⸗ 
liehen. 

Der $ 31 der revidirten Ordnung der latein. Schu⸗ 
fen und Gymngſien beitimmt in Abfag 7: „Wer nad 
zweijährigem Beſuche einer Klaffe zum Uebertritte in 
die nächftööbere fich nicht befäbigt, iM von der Anftalt 
zu entfernen; ebenfo auch derjenige, der die nächſt un: 
tere Kaffe repetirt bat, und nun die nächſthöhere wieder 
tepetiren müßte.“ — Diefe Verfügung ift durch einen 
h. Erlaß dahin interpretirt, daß ein auf diefe Weife ent— 
fernter Schüler an feiner andern Anſtalt mehr aufge⸗ 
nommen werden kann, folglich von dem Studium zu 
entfernen ift. 


Gejtern wurde ein bei dem Steinbruche im Faulens 
berge beichäftigter Arbeiter durch eine fich ablöfende Stein- 
maſſe eine Höbe von 60 Fuß binabgefchleudert, wodurch 
ihm der eine Arm derart zerfplittert wurde, daß er wahr: 
fcheinlich amputirt werden muß. 


Geftern gelang es der Thätigfeit unferer ‘Boligei, 


neun Individuen zu verhaften , welche des Diebſtahls 


und Einbruches höchſt verdächtig find. 


* Von unferem berühmten Landsmann Beil. Franz 
v. Siebold, dem gründlichſten Kenner Japans, iſt bie 
umfaffende und höchſt intereffante urkundliche Darftellung 


wod, Samstag) Vormittags 91, Uhr. 
ur 


11. Bon Brantjurt: Brah, 6 Mir 50 Min. Güterzug; Bermittage 11 uhr Gihng: 
Macmiitane 3 Uhr 45 Min, Perioremng; Nachts 2 Uhr 35 Min, Periätenju, 
—* Abaanug nah Rertibreit: faelid 3 Uhr Nadmiltoge. — Nah Wertheim wöchentlich treimal (Montag, Mitt 


Eroff⸗ 
eehandel 


der Beitrebungen von Niederland und Rupland 
nung Japan's für die Schifffahrt und den 
alter Völker erichienen. 

* Dem fürftliben Reviſor Haill zu Mertheim ift 
eine fehr wichtige Enttedung über Gonfervation animas 
lifcber und vegetabilifcher Stoffe gelungen, für weldhe der- 
felbe bereits ein Privilegium für Frantreich erhalten bat, 
und folche demnächft veröffentlichen wird. 

“ Am Monat Dezember finden folgende Verloofungen 
auswärtiper Wertbpapiere ftatt: Am 1. Dezember 
Eerienziebung der k. f. öfter. 250. Schuldſcheine von 
1839, Am 4. Dezbr. I9te Serienziehung der kurfürſtl. 
heſſiſchen 40 Thaler Schuldſcheine von 1815. Ami. 
Deybr. 10te Serienziehung der f. ſardiniſchen 36 Fre. 
Schuldſcheine von 1845. Am 1. Dezbr. 16te Gewinn» 
ziehung der fürftl, Alfred Windiſchgrätz ſchen 20 fl. Schuld⸗ 
ſcheine von 1846, höchſter Gewinn 20,000 fl., niedrig⸗ 
fter 36 fl. Am 45. Dezbr. 36te Gewinnziehung ber 
fürftt. Paut Eſterhazyſchen 40 fl. Schuldfcheine von 1836, 
böchfter Gewinn 40,000 fl., niedrigfter 57 fl. Am 31. 
Dezbr. 36ſte Gewinnziehung der großb. badifchen 35 fl. 
Scquldſcheine von 1845, böchfter Gewinn 1000 fl., nied⸗ 
rigſter 42 fl. 

Man fihreibt aus Münden: Dem Bernchmen 
nad foll dem Gafıbofebefiger Maulik in Münden unter 
vielen Mitbewerbern die Uebernahme der Pacht des Kurs 
bades Kiffingen und Bodlet zugefalien fein. 


Die in den rheinpfälzifhen Orten Rhodt, St. Marz 
tin, Glan Geinäheim, Musbach und Diedesfeld wegen 
Meinfälfhung (Ballifirung) angeflagten Produzenten find 
nunmehr vor das Zuchtpolizeigericht verwiefen und ift 
man auf das Urtheil gefpannt. 

Die ehemalige fo gefeierte Sängerin Jenny Luger, 
jegt Gattin des f. Hoftbeater-Intendanten Hofratbes Dr. 
Dingelftedt in Münden, ift auf am fie ergangene Ein» 
ladung in Koburg in der neuen Oper Sr. Hoheit des 
Herzogs („Santa Chiara”) aufgetreten und bat fomobl 
Sk ibren herrlichen Gefang al® auch durch ihr vollen⸗ 
deies Spiel wahrhaft Furore gemacht. Am fünftigen 
Sonntage wird diefelbe auf allgemeines Berlangen no 
einmal fingen, und zwar die „Rorma“. 
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Frankfurt, 22. Nov. Der neuernannte Bevoll— 
igte Bayerns bei der Bundes: Militärtommiffion 
Oberſt v. Liel, it dahier eingetroffen. 


Die Wiederherſtellung der Lotterie in Feankreich iſt 
beſchloſſen. Der Bankhalter Blanc von Homburg un— 
terhandelt mit der franzöfifchen Regierung in Betreff der 
Uebernabme. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 22. Nov. Die eventuelle Creditforde— 
zung für den Fall einer Mobilifirung der bayeriſchen Ar— 
mee wird dem Bernehmen nach fon in der nächften 
oder zweitnaͤchſten Kammerfigung vorgelegt werden. 


Deutſchland. 


Bayern. Dem Nürnb. Corteſpond. ſchreibt man 
aus München, 21. November. Meiner neulichen Mit: 
theilung, daß die Nachrichten von bereits erlaffenen Ans 
ordnungen zur Mobilmahung in Bayern verfrüht feien, 
wurde von einem biefigen Blatte zwar widerfprocden ; 
alfein deffenungeachtet find auch bis beute noch feine 
foldhe Anoronungen ergangen. Thatfache ift es dagegen, 
dad — jedoch nicht auf offizielem Wege — an Offiziere, 
fowie an die in unferer Stadt befindlichen beurlaubten 
Soldaten Andeutungen gelangt find, die darauf fließen 
laffen, daß eine Mobilmabung in vielleicht ſeht naher 
Zeit in Ausfiht genommen fei. Auch die in Dienft_bes 
findfihen Truppen der biefigen Garnifon werden fort 
während im Felddienſt »c. geübt, was fonft in dieſer 
Jahreszeit nicht mehr der Fall zu fein pflegte. 


Preußen. Berlin, 21. Nov. Die Hreuzzeitg. 
meldet aus Wien: es feien von Seite Defterreihd No— 
ten an die Weſtmächte abgegangen, in welcden dieſe, 
als Iheilnehmer der Wiener Conferenz, über den Cha— 
rafter und die Ergebniffe der in der fchten Zeit zwiſchen 
mehreren deutfrben Regierungen ftattgehabten Verband: 
lungen in Betreff der orien aliihen Wirren Aufklärung 
über die Stellung Oeſterreichs erhalten, Oeſterreich be 
teachte die Verpflichtungen welche aus dem Aprifprotos 
koll hervorgehen, als beftebend, und werde danach fein 
Verhalten dem Bundestag und einzelnen Mitgliedern 
des deutichen Bundes gegenüber einrichten. Es weile 
damit auf die gewährte freiheit der eventuellen Offen: 
five und des Rechts feiner Zeit die Friedensbedingungen 
in ſelbſtſtändige Erwägung zu ziehen, und ſich nicht 
durch Zugeftändniffe, wie das Berforechen des Nicht: 
überſchreitens der vier Friedenspunfte, binden zu laffen. 


Ausland 


Franfreich. Nach authentiihen Angaben befin: 
den fib unter den 1000 ruffifchen Gefangenen von Bos 
marfund, denen die Inſel Air zum Aufenthalt angewies 
fen ift, 175 Polen. 


Paris, 22. Nov. Der „Moniteur* enthält beute 
einen Bericht des Generals Canrobert über den am 5. 
erfochtenen Sieg, welder die bereitd befannten Details 
beftätigt und die Geſammtſtärke ger ruffifchen Armee auf 
wenigftens 100,000 Mann angikt. Die Thatfraft der 
Alliirten werde bei dirfer Belagerung ohne Gleichen auf 
eine doppelte Probe gefellt. Ihre Kriegsthaten erinner: 
ten an die größten Kämpfe der Geſchichte und könnten 
nicht genug gelobt werben. In Folge dieſes offiziellen 
Berichtes hat die Regierung angeordnet, daß die Kano—⸗ 
nen der Invaliden heute gelöft werden, 


Nuſßland. Kiſcheneff, 17. Nov. Die beiden 
Groffürfen Nifolaus und Michael find aus Sebaſtopol 
bier angelommen. Im Dezember wird der Ankunft des 
Gars —* entgegengeſehen. Man erwartet und be— 
fürchtet bier, dag Omer Bafhı ſchon in allernächſter 
Zeit einen Einbruch in Beſſarabien unternehmen werde. 


Eine bierauf bezüglihe Proflamation Dermwi afcha 
wurde & verbreiten gefucht, es gelang 5* en > 
ſiſchen Behörden, diefe überall aufzugreifen. In Beſſa⸗ 
rabien haben die Ruſſen in dieſem Augenblid 80,000 
Manı Truppen aller ——— —*—r concentrirt. 

ee 14. Rovbr. Der Bericht über die 
Schlacht vom 5. Novbr. bat hier große Beitürzung ber 
vorgerufen Niemals während tes gegenwärtigen Krie— 
ged bat man einen fo großen Verluſt zugeitanden, als 
in jenem Bulletin, und dabei ift dasſeibe ausdrüdlich als 
ein vorläufiges bezeichnet und die Zahl der Todten noch 
nicht einmal_ angegeben. Befonders auffallend iſt vie 
große Zahl Dffiziere, die fampfunfäbig geworden find ; 
ed gibt diefer Umſtand zu ganz eigenthümlichen Vermu— 
thungen Anlaß, die auszufprechen jedob bier Niemand 
wagen dürfte. Man ficht übrigens jept den Fall von 
Sebaftopol ald unvermeidlih an. ‚ Jener doppelte Aus: 
fall wird ald die legte verzweifelte Anftrengung gehalten, 
die Fücſt Menzifoff angewendet hat, um fich etwas Luft 
zu machen, nachdem diefe aber fo unglüdlich ausgefallen, 
laubt man, daß das Drama von Sebaftopol feinem 

nabe fei. Rad dein, mas man über den Zuftand 
der belagerten Stadt hört, kann man kaum begreifen, 
wie noch Menſch darin bleiben kann. Am meiften Be- 
denfen erregt aber der Umftand, daß das Bombardement 
Seitens der Belagetten jo ganz ohne Wirfung bleibt, 
und bereits wird eine firenge Unterſuchung gegen die 
Lieferanten der Munition ꝛc. in Ausficht geftelt, denn 
der überaus ſchlechte Zuftand, in dem fid ein großer 
Theil ver Munitiondgegenftände befinden fol, wird als 
—— der Erfolgloſigkeit der Vertheidigung an— 
gegeben. 

Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 22. Nov. Dmer Paſcha läßt feine Trup—⸗ 
pen gegen den Pruth vorrüden. Er hat vorber mit dem 
Feld marſchall⸗Lieutenant Coronini wegen der Stellung 
der öfterreihifchen Truppen Abrede genommen. 

‚Der Zrieiter Ztg. fchreibt man aus Konftantinopel: 
Bei dem Kampfe von Balaffava baben ſich die Türfen 
ungemein feig benommen und die Redouten, melde ib» 
nen zur Bertbeivigung übergeben wurden, beim erften 
Angrıffe ver Ruffen verlaffen. Man ſchämt fih darü— 
ber bei der Pforte, der Befehlshaber ging jedoch dem 
Erpeditionstorps mit jchlechtem Beifpiele voran, er fügte 
Krankheit vor und fehrte nah Konſtantinorel zurüd. 
Der Kriegsminiſter durchſchaute die Lift und ftattete einen 
foihen Bericht ab, daß Suleiman Paſcha, Kommandant 
der 10,000 Wann, die den Allüirten in der Krim beiges 
geben find, auf großherrlichen Befehl zum gemeinen Sol« 
daten degratirt wurde. Gin gewiſſer Ruftem Paſcha 
ward an feine Stelle bejtimmt und ift bereits dahin ab« 
gegangen, i 

Die verzweifelten Anftrengungen ruffifcherfeitd, Se— 
baftopol zu entfegen, find bis jet ohne Erfolg geweſen, 
da die Allirten immer noch das Zerftörungswerk forte 
fegen. Die Truppen Menſchikoff's werden nicht ſowohl 
durch die Attaquen auf die Adürten, als in Sebaftoyol 
felbft furchtbar mitgenommen. Die Regimenter werden 
fortwährend abgelöft und Fonmen am folgenden Tage 
dezimirt aus der bombardirten Leichenftätte beraus; bie 
Forts auf der nördlichen Seite der Bucht find von Ge— 
fbügen, faft eben fo wie die Schiffe, entblößt und die 
Kanonen zur Bertheidigung gegen die Belagerer ver 
wandte. Weil man täglich einem Sturm entgegenfab, 
wurde Infanterie in beträchtlicher Anzahl in die Stadt 
geworfen und auf diefe Weife Taufende dem Tode ger 
opfert. Die in der Stadt liegenden Boltugeln werden 
von eigens dazu organifirten freimilligen Schaaren ge: 
fammelt und fo aufgefapelt, daß fie beim Falle Seba- 
ftopols ind Meer verfenft werden können. 


Berantwortiiger Redakteur: Fr. Braub. 


AUnfündigunge 
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Kunkelmanns Brujtzucker, 


beiten ſchnelle beilfame Wirfung gegen Heiferfeit und Huften, von 
allen Nerjten, die denjelben fennen, empfobien wird, babe ich für Würzburg 
und Umgegend den Allein-Berfauf übertragen befommen, 


Carl Heideufelders Wiw. 








Seibelbeun 


Berchleunigte Omnibusfahrt 


zwiſchen Würzburg, Zauber. Bifchofsbeim und 
und zurüd über 
osbach und Uglafterbaufen. 


Mordbeim, Buchen, 


Aus Würzburg Abfahrt im Gaflbaus zum „Anker“ jeden Montag, 
Mittwoch und Samstag 4 Uhr Abends. Ankunft in Seidelberg 11 Uhr 


Morgens. 


us Heidelberg Abfabhrt im Gaftbaus zum „Boldnen Falken“ 


jeden Sonntag, Dienstag und Donnerstag A Uhr Abende. 





Unterzeichnete zeigt biemit an, daß fie den mit rl. Bergmann beab- 
fihtigten Vertrag bezüglich ihres BPugarbeit-Gefchäftes gelöft bat, und 
diefes fortan für ſich allein betreiben wird, und biebei um ferneres Ver— 


frauen und Zufpruch bittet. 


Würzburg, den 22. November 1854. 


Eva Greis 





Zufolge eines Inferates des Stadt» und Landboten vom Nnfange 
d. Mis. wird Mander glauben, das mir die Funktion als Schaͤchter abge 
nommen worden wäre, aus Gründen, wobei mein auter Ruf nach Außen 


. gefährdet werben fünnte. 


Ichh veröffentliche ſonach, das ich das Schächten nach wie vor aus: 
übe, indeng ich nicht nur die völlige Zufriedenbeit der Mebibeit der Eultus 
—— befige, fondern auch von dem wohllöblichen Diſtrikts Rabbinate zu 


iffingen die Befähiqungsnote in Händen babe, 


Die Schädter - Funftion 


iſt fonach in der hiefigen Cultuegemeinde zur Zeit nicht erledigt. 
Samuel Strauss, Shädter in Riened. 





Praktifches Rafirpulver in Schachteln A 12 fr., welches einen reich 
lichen, lang ftebenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, 


und das 


Eine geprüfte Kehrerin wünſcht 
in ihrem Haufe Kindern Interricht zu 
ertbeilen in Elementar, Geographie, 
Weltgeſchichte, Fronzöſiſch, Klavier 
u. weiblichen Arbeiten, wo fie beſchäfti— 
get werden zwei Stunden Bor: und 
zwei Stunten Nachmittag. Näherer 
an der Erped. d. BI. 

Eine gewandte Köchin, die ſich 
auch den Hausarbeiten unterziebt, 
wird auf nächſtes Ziel in Dienft ges 
ſucht. Bon wen, fagt die Erpedition. 


In einem Schnitt: und Modewaa— 
rengeichäfte fann ein Lehrling ein- 
treten. Frankirte Dfferte 2. A. be- 
forgt tie Erpebition. 

Ein junger Mann fucht entwe: 
der als Keüner oder bei irgend einer 


Derrfchaft Unterfunft zu finden. Nä- 
Beres in der Erpedition. 


‚ Ein gutes ortepiano jteht bil⸗ 
lig zu vertaufen. Raͤheres in ver Er⸗ 
pedition d. Bl. 








aſiren um Vieles erleichtert. 


Zu baben bei 
Carl Bolzane. 


Ein neues Jäckchen (lleberzieber) 
von grauem Tuche mit Tuch gefüt- 
tert und Sammetauszug, iſt für 3 fl. 
30 fr. zu verkaufen. Näheres in der 
Grpedition d. BI. 


En Gußitein und 24 Schub 
fteinerne Faßlager find ganz bil- 
fig zu verfaufen im 5. DIR. Nr. 44. 


Im 5. Diftr. Nr. 228 find etliche 
Bıtten, auch Flaumen-JZudecken, 
zu verkaufen. 


1400 fl. find bier oder in beiden 
Landgerichten binauszuleiben. Räbe: 
res in der Erped. d. Sl. 

Ein neubergerichteted Logis für 
eine rubige Familie it ſtündlich oder 
auf nächſtes Ziel im 2. Dift. Nr, 548 
zu vermieten. 


Ein möblirtes Zimmer ift ſtündlich 
zu vermietben in der Auguftinergaffe 
Ar. 233, im Haufe des Hrn. Steins 
felder über 2 Stiegen. 





N. 


Stadt-Eheater. 


Freitag den 24. November 1854, 
u erſten Male: @in Üben: 
tbeuer bei NMavarin. Hifterifch 
romantifcbe Oper in drei Aften von 
Robert Walden. — Melitta, Fräuf. 
A. Köhler ald Gall. 





Ein Zottozettel mit einem Hei: 
nen Gewinn wurde gefunden. Näbe- 
res in der Erped. d. Bl. 





Donnerstag den 30. Nov. Nadı 
mittags 1 Uhr werden im 2. Dift. 
Nr. 84 Oberwöllergaſſe verfchiedene 
Möbel, ald: Kanape mit Seffeln, 
Komode, Schränfe, Tiſche, Stühle, 
Bettladen, Spiegel, Uhren, Borzel« 
lain, 1 Flügel und verfchiedene Bee 
— ferner mehrere Klafter 

uchen⸗ und Scheitholz gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich Verfteigert. 


MNubrer Steinfoblen für 
Schmiedes und Ofenfeuer, fowie vers 
fchiedene Mineral: WBaifer, find 
das ganze Jahr über durch frifche 
Zufubren billigft zu haben bei 

Sebastian Schön, Schiffer, 
5. Diftrift Nr. 64. 

Die 1176te Ziehung in Regensburg 
it Dienstag den 21. November 1854 
unter den gewöhnlichen Kormalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachftebende 
Numern zum Borfchein famen: 


8. 30. 89. 79. 70. 


Die 1177ſte Ziehung wird den 19. 
Dez. und inzwiſchen die 515te Nürn- 
berger Ziehung den 30. November und 
den 9. Dezbr. die 1556te Münchner 
Ziehung vor fich geben. 


Gute Silbouetten von garan- 
tirter Aebnlichfeit werden in beliebie 
ger Form billig verfertigt auf Por— 
jelain, Papier und Ste von 

F. Krauser, 


Borzellainmaler 
vis-d-vis dem weißen Lamm, 


Es find gute Kartoffeln zu 
verfaufen, welche in größeren Quan⸗ 
titäten ins Haus geliefert werden. 
Näheres binter der Fleiſchbank 205. 





Es wird eine ordentlihe Perſon 
mit quten Zeugniffen verfeben, die 
bloß gute Hausmannsfoft kochen Fann, 
ſogleich in Dienft zu nebmen gefucht. 
Näheres in der Erpetition. 


Im 3. Diſtrift Rr.271, Büttners⸗ 
gaffe, ift ein fhön möblirtes Zimmer, 
mit Ausficht auf den Main, an einen 
ledigen Herrn zu vermietben. 
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Süße Schellfifche, Laperdan, Voll⸗Bückinge 
und Engliſche zum Roheſſen, Caviar, Sardines, 
Kräuter-Unchovis, Sardellen, Heine Eappern, 
EG: mmentbaler, Limburger, Edamer, Parmefan, 
Ehefter und fügen Rahm⸗-Käs, bei 


Sebaftinn Carl Bürn. 


Preis⸗Courant 
der neuen Kunſtmühle von 


Chr. Steinmetz in Marktbreit. 
Per 100 Pfund bayer. od. 56 Kilo. — Ohne Verbindlichkeit. 
A. Waizenmehl. 


1) Hofmehl ⸗ —r 15. 30 fr. 
2) Schmungmehl » B . . 14. 30 fr, 
3) Griesmebl s 5 e fl. 13. 30 fr. 
4) Weckmehl ⸗ . s fl. 12. — fi. 
5) Mittelmebl . ⸗ fl. 10. 45 fr. 
B. Backmehl. 

1) Brodmeb! P . s fl. 11. — fr. 
2) Vorlauf . ” E fl. 12. 30 fr. 

Waizengried = P ⸗ fl. 14. 30 fr. 

Beftellungen werden angenommen in Würzburg: Difttift 3. Nro. 95, 


Bruderbof. 


RIeiBISELIGEINITERNITIE 
& 


Große, mittlere und Meine Defonomieqüter werben 
von tüchtigen und cautionsfäbigen Defonomen zu 
pachten geſucht. 

Kapitalien zu jeder Größe werden gegen doppelte 
hypothekaͤriſche Eicherbeit aufzunehmen gefucht. 

in einem en gros Sefchätte kann ein gut empfoblener cau— 
tionsfähiger und routinirter Meifender in diefer Eigenſchaft 
eine dauernde Stelle finden. 

In einer reiben und fhönen Gegend ift in einer 
Stadt II. Ranges, am Main gelegen, ein 2ftödiges Wohnbaus 
mit realer Bierbrauerei und Gafttvirtbfchaftsgerecht: 
fame, mit und obne Inventar, Felſenkeller, Garten und bei- 
läufig 30 Morgen Felder unter febr vortbeilhaften Bedin- 
gungen ir verfaufen. 
er Seribentenftellen bei f. Rechtsanwälten werden ge 
ucht 


Für junge Leute, vie fih der Handlung widmen wollen, 
fönnen Zebr — nachgewieſen werden. 

Einige Stunden von Würzburg, in einem Orte von 700 9 
Seelen , iſt eine Bäckerei unter fehr vortheilhaften Bedingun— 





gen zu vexpachten. 

in Jagdzwilling kann billig abgegeben werden. * 
x Das Nähere bierüiber im Auftrag: u. Anfrage-Bureau A 
9 von F. 3. Manz. 9 
— 28 


SEEN ITINAEN 
Warnung. 


Ih warne biemit Jedermann , irgend auf meinen Namen etwas zu 
borgen oder läftige Verträge abzufchliefen, indem ich für nichte bafte, und 
feine Zablung leifte, 


Simmershaufen, F. Landger. Hilders, den 20. November 1854. 
Georg Val. Hohmann, Gigarrenfabrifant. 





Fräulein Dorchen und Lenchen 
werden von N. N. A. und E. höflichſt 
erfucht, die frage zu beantworten, 
wo doch der Ghampagner fo lange 
bleibt. 

J. 


Ich lade alle meine Bekannten ein 
mit mir jetzt in S. Schlitten zu 
fahren. . J. 


Warnung. 


Ich warne hiemit Jedermann, auf 
meinen Namen eiwas zu borgen, in— 
dem ich dafür feine Zahlung leiſte. 

Würzburg, 23, Nov, 1854. 

Friedrich WBallenftäbter, 
Schuhmachermeiſter, 
3. D. N. 324. 


Sehrer-Gefud). 

Die Religions- und Borfängerftelle 
zu Brüdenau ift erledigt. Bewerber 
wollen ibre Geſuche mit Zeugniffen 
an den Gultusvorftand of. Cahner 
einfenden, bei weldhem das Nähere 
zu erfahren ift. 


"Frifhe Schellfifcbe tei 


C. A. Kinzinger. 


Neue Bettfedern empfiehlt 


FF, Schirber. 
Eichborngaffe. 


Du —__Z—— 
Gin möblirtes Zimmer ift ftündlich 
zu vermietben. Lochgaſſe N. 19. 











— 





Fremden-Anzeige. 
Bom 22, November: 

(Adter.) Kite: Sporieber und Kern aus 
Frankfurt, Seel a. Elberfeld, Fauſt a, Mil 
tenberg, Wolf a Vallendare, Dellmasn aus 
Dpvenlirchen, Weber a, —— Kemper 
aus Berlin, Hofmann aus Buchhol. @ber, 
Holjbänkler a. Rodach. Braun, Privat, aus 
Karle ruhe. 

(Eteebaum.) Frl. Keller, Opernfänger 
rin o. Branti. Fellner, Kim, ans a 
Oppel, Kantor a, Pahan, Stiegler, ılvat, 
aus Züterbogf, 

(Kronprinz) Mfte.: Laar a Augsburg. 
Bunie bium a. Aachen. Frh. v. Truchſeß a 
Pirnfeld. Bar. v, Rünsberg ans Oberfein« 
bach Brandt, Gutabefiger a. Münden. 

(Shwan) Kite: a a. Schw. 
Tromlig a, Chemnitz Dafter a. u au⸗ 
tel a. Garlerube, Bauerieln a. Buttharbt, 
Mainhart a. Grüugfelo, Babrik. : Troller a. 
tim. Zimmerle a. Ellwangen, Schmitt a. 
Schworzenbad, Mengert, Prarrer a. Kind 
berg. Mengin, Worfttand, a. Homburg. Müle 
ler, Defon. a, Ylöborf. 

(Württemb. H.) Hille: Koll a. Am · 
ſſerdam. Kreutzberg a. Ahrweiler. Heinz a 
Glarus Moltner, Part. a Zillau. Trunk. 
Studienlehrer a. Hammelburg. 
a ne —— 


Geltorben: 
Andreas Heckelmann, Schneiderme iſtet, 48 I- 
alt. — Michael Ries, Schuh nachermel ſter, 
713. alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ertra-Felleiien 





burger 


Sandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Mr. 141. 





Die Hand ver Mapdonna. 
(Bortfegung.) 


Niccoletta, felbit ebenfalls maskirt, befahl ibrem 
Stiffer, der Gondel Benrdetto's zu folgen, jedoch in 
einiger Entferung, und fo, daß es feinen Verdacht er: 
regen könne; eine unbeftimmte Borahnung fagte ihr, daß 
jene Sondel nach dem mofteriöfen ‘Balafte fahren werde, 
wohin fie in der ihr unvergeflichen Nacht gebracht worten 
war, Nach kurzer Zeit wandte ſich Benedetto's Gondel 
plöglich aus dem Kanal in eine jener fchmalen Durch— 
fabrten, welche Venedig durchſchneiden und in welchen 
gewöhnlich die bintern Privateingänge zu den Paläften 
find, deren prächtige Vorderfeiten an den Kanälen liegen. 
Hier flieg der Herr aus; Niccoletta, die nicht wagte, 
ibie Nachforfhungen weiter zu verfolgen, befahl ihrem 
Gondolier, langfam dem Kanal della Buidecca, den brei— 
teten in Venedig, binunter zu rudern, der mit der er 
wäbnten Durchfahrt paralell lief und an deſſen einer 
Seite die Fronten der Häufer lagen, deren hintere Zus 
gänge in ter Durchfahrt waren. 

Ihre Hoffnung ward nicht getäufcht, und der Zufall 
hatte ihr gute Dienite arleiftet. Unter tem gemwilbten 
Bogeugeng eines der prächtiaſſen Baläfte ſah fie ganz 
deutlich das verftümmelte Madonnenbild, weiches ihr die 
Stelle ihrer Leiden bezeichnete. 

„Wer wohnt denn in diefem Palaſte?“ fragte fie, 
wie ganz zufällig, im rubigften Tone den Gontelführer. 

Diefer anrmwortete: „Signor Andrea Mocenigo, 
ein Robile vom höchſten Range, Mitglied des Rathes 
der Zehn.“ 

Der Hauptzugang zu dem Haufe war am Kanal 
della Giudecca; zwei Seiten waren von den Mauern 
eined Gartens umgeben, aber die andere, an welcher einige 
der Hauptzimmer waren, öffnete ſich nad) einer Terraffe, 
von der man auf eine Heine Piazza herabſah. Niccoletta 
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fchloß, daß, wenn eine Dame in dem Haufe wohnte, 
diefe, wie ed allgemein Sitte war, in der Kühle des 
Abends auf der Terraffe fein werde, und wählte die Meine 
Piazza zum Standpunkte ihrer Beobadıtungen. 

Mehrere Abende fam fie dahin und ſaß, ibre Augen 
auf die Fenfter des Palaſtes gerichtet, aber ohne Erfolg. 
Entmutbigt und beinabe ſchon entichloffen, ihre, wie es 
ſchien boffnungslofen Bemühungen aufzugeben, war fie 
eined Abends im Begriffe, nah Haufe zurüdzufehren, 
als eine alte Frau fie anrebete: 

„Ich bin," fagte diefe, „Die Anme der Dame, die 
in diefem Palafte wohnt; fie bat bemerft, daß Ihr feit 
einiger Zeit fo oft bieber fommt, und da fie den Grund 
davon zu erfahren wünfcht, fo bat fie mich gebeten, Euch 
zu ihr zu führen, 

„Heilige Jungfrau!“ rief Niccofetta, die bei dem 
Gedanfen, das ſchreckliche Haus wieder zu betreten, 
zitterte; „und der Signor Mocenigo ?" 

„Signor Andrea ift nicht dabei beibeiligt," erwie- 
derte die Alte, „der edle Signor kümmert fich nicht um 
folhe Angelegenbeiten, Er überläßt meine Gebieterin, 
wie cd fein muß fich ſelbſt und meiner Fürforge: über 
dieß Fann ıch, wenn ihr Beſorgniß begen fofltet, dem 
hoben Herrn zu begegnen, tiefe befeitigen, indem ich 
Euch mittbeile, daß er nad diefer Seite des Palaſtes, 
nur eimal des Tages fommt, und daß die Stunde feines 
Befuches längft vorüber if. 

Signora Niccoletta erhob ihre Augen zum Himmel, 
als wollte fie den göttlichen Beiftand erfleben, büllte ſich 
ſeſt in ihren Mantel, und folgte mutbig der Alten in 
den Balaft durch eine Seitenthür der Gartenmauer. Sie 
ward in ein reiches, glänzendes Zimmer geführt, in 
welchem eine junge Dame faß, welche fie forſchend an— 
fchaute, mit einer ängftlihen Neugier, die fie nicht unter 
den Formen der Höflichkeit zu verbergen für nöthig 
hielt. Dann fhienen, als fie die Züge der Hebamme 
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genau betrachtete, plöhlich Erinnerungen bei ihr aufzu— 
tauchen, und langfam, fait bei jedem Worte innehaltend 
um ihre Gedanfen zu fammeln, fagte fie: „Meine gute 
Frau, Euer Geficht ift mir fremd, gänzlich fremd, und 


dennoch bringt es in mir eine Aufregung bervor, die ich 
mir nicht zu erflären weiß. Es ift mir, als ob ein ges 


beimes Band mih an Euch feſſele!“ Dann fchlug fie 
fi plögith an die Stimm, eilte auf Riccnletta zu, blickte 
fie.mit prüfenden Augen an und vief aus: „Heiliger 
Schöpfer, ich täufche mich nicht — mein’ Kind! — Weib, 
gib mir mein Kind — es ift alfo nicht todt, da Du 
lebſt! — Mein Kind! Wehe Dir, wenn Du Unmahres 
redeft! — Sprich wad Du wit meinem Kinde anges 
fangen ?* 

In ihrer Peidenfchaft und Ungeduld hatte die junge 
Mutter die Hände der Matrone erfaßt, beugte ſich zu 
ihr berab, um in ihren Augen zu lefen -und erwartete 
in athemlofer Angft eine Antwort, An die Gefahr, 
welche aus der Enthüllung, die fie fo leidenſchaftlich 
wünfchte, bervorgeben fünne, dachte fie nicht; aber die 
würdige Matrone, vorfichtiger als fie, blickte ſich ängſtlich 
um nad der alten Dienerin, welche bewegungsios an 
der Thüre ftand. 

„Hürchtet nichts, Urſula ift mir treu, ich babe kein 
Geheimniß vor ihr. Um Gottes Barmberzigfeit, aut— 
wortet mir!* rief die Dame, fiel auf ibre Knice und 
erhob die Hände flchend zu der alten Wehemutter. 
„Ein Wort!" Hüferte fie; — „mein Kind — lebt mein 
Kind uch?" 

„Das Kind lebt," verfegte Niccoletta, „es if in 
meinem Haufe.” 

„Wir wollen auf der Stelle hingeben, ich muß mein 
Kind ſehen.“ 

„Sie vergeffen Signora,“ fagte die Dienerin — 
was wird Signor Andrea fagen, wenn Sie ausgehen? 
Es warb mir zwar nicht ſchwer, den Gärtner zu ges 
winnen, daß er mir erlaubte, diefe gute Frau durch den 
Garten bereinzufübren, und er wird ihr gewiß ouch nicht 
binderlich fein, fi auf demfelben Wege wieder zu ent 
fernen; jedoch was Eie betrifft, Signora, fo wiſſen Sie, 
dab er ftrenge Weifung bat, «8 Ihnen nicht zuzugeſtehen, 
und daß er es nicht wagt, diefem Befehl ungeborfam 
zu fein.“ 

Aber welches Hinderniß wäre ftarf genug, fine 
Mutter von ihrem Kinde zurüdzuhalten? Nach wenigen 
Minuten ging die junge Dame, begleitet von ihrer alten 
Dienerin, in Niccoletta's Mantel gebüftt, durch den 
Garten. Niccoletta feldft ward vorber von der Dienerin 
öffentlich dur die Hauptgemächer nach dem vorderen 
Eingang geführt, von da begab fie fih am einen zur 
Zufammenkunft beftimmten Platz, und ehe nod eine 
Stunde verloifen war, faß die Mutter an der Wiege 
ihres Kindes. 

Die Wefbichte, welche fie nun erzählte, war nicht 
fo ſchiecklicher Art, wie man vermuthen follte, 
dem Geheimniß, in weldes ſie vie ſchwarzen 
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Handlungen des Signor Andrea Moncenigo fie gehüllt 
hatten. 

Doralice Motalleano war eine Waiſe, aus einer 
edlen Neapolitaniſchen Familie, Nichte des Sianor A 
drea Mocenigo, welcher die Vormundſchaft für fie über 

„nommen batte, weniger aus Zuneigung, als weil er ibr 
großes Vermögen unter feiner Verwaltung baben wollte 
da er dieſes ald Mittel zur Erlangung feiner ebrgeizigen 
Arfichten gebrauchte. Sin Plan war durcbfreugt durch 
ein Ercignißs, welches leichter vorbergefeben als ver 
bindert werden fonnte, 

Obwohl Doralice im Haufe ihres DObeims ein ein⸗ 
fames Leben führte, fo begleitete fie ibn doc zuweilen 
zu Geſellſchaften des Venetianiſchen Adeis, und bier 
traf ſie einen junzen Kapitän der Staats-Galeeren, der 
noch mehr durch feine Tapferkeit, als durch feinen alten 
Stammbaum und feinen Reichthum Ruf und Auszeich« 
nung erlangt hatte. Die Befanntfchaft der beiden jungen 
Leute ging bald in die Yieb- über; da es ihnen aber 
nicht gelang, die Einwilligung des Signor Mocenigo zu 
erhalten, fo wurden fie iusgeheim verheiratbet, und die 
Folgen biefer Verbindung wurden nad einigen Monaten 
fihtbar. 

Mocenige machte fih fein Gewiſſen daraus, die 
gewaltfamften Mafregeln anzuwenden, um jedes Hin— 
derniß zu befeitigen, das fih mit feinem Wanſche, Dos 
ralicens Vermögen in Händen zu bebalten, entgegen 
ftellte: unmittelbar nah jener Entdedung ward daher 
der Kapitän Carlo Loredanff nach Gandia gefandt, um 
dort Das Kommando über ein Geſchwader zu übernehmen. 
Wie ed Dorauce'n unterdeß erging, weiß der Keier. 

Am Tage nah ibrer Flubt aus dem Palalt Mo: 
cenigo kam Benedetto nah dem Haufe feiner füxftigen 
Schwiegermutter. 

„Signora," fagte er zu Rircoletta mit mehr Frtis 
beit und guter Laune, ald er fonit zeiate. „Ihr habt 
gut gezielt und fiber netreffen. Der Senator bat leinen 
Verdacht anf Euch, va er Euch todt glaubt; auch nicht 
auf mich, den er für treu hält. Aber wenn ibe den 
Krallen des Geiers entgangen feid, fo bütet Euch vor 
den Klauen des geflügelten Löwen Et. Marco und 
erinnert Eu, daß der Signor ein Mitglied des Raths 
der Zehn iſt. Gr glaubt jegt, daß feine Richte zu ihrem 
Garten gefloben ift, ver noh in Candia ftebt, und er 
bat indgeheim einen Adgefandten hinzeſchickt, um dieſen 
in Altem was er tbut, zu Überwachen. Zugleich ift ibm 
ein Etaatsbefihl zugenangen, fogteich nach Venedig zus 
rüdzufebren. Nun müſſen wir und den Irtthum, in 
welchem die Ercellenz fich befindet, zu Nupen machen. 
Die Gräfin Doralice möge ſich forglich orrborgen halten, 
bis der Kapitän zurüdfehrt: danı muß fie fib ohne 
Faudern unter den Schutz Ted Rathes der Drei ftellen, 
und dieſem furchtbaren Gericht ein Nerbrechen angeben, 
welches ihr Oheim nicht allein gegen fie, ſondern gegen 
den Staat teabfichtigte. . Diefer Echritt wird ihr bie 
Unterftügung einer Autorität, vor der felbft der Doge 
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zittert, verichoffen. Wenn fie dann vor dem Ratte ber 
fragt wirt, fo möge fie obne Furcht fih auf uns als 
Zeugen berufen So mächtig Mocenigo if, fo wird 
er doch nicht wagen, und anzugreifen, wenn wir unter 
folbem Schude find; und ftatt anderen gefährlich zu 
werden, wird er von Glück zu fagen baben, wenn er 
dem Fril und der Konfisfation feiner Güter entgeht. 


(Shing folgt.) 


Mennchen von Tharan. 
‚Bortfegung.) 


„Ha, ih verſtehe,“ rief Simon aufipeingend, „Aeun« 
dyen liebt mich nicht mebr, weil fie Euch liebt! Und ich 
Thor babe ihr den Nebenbubler in ihre Arme geführt. 
Ja freitih, ein Mann wie Ihr, mit ſeinen böfifchen 
Manieren, in Gold und Silber prangend, und ein armer 
Dichter, wie fann da einem Mädchenderze bie Wahl 
ſchwer werden ?* 

„Ihr habt es errathen, Herr Dad, antwortete 
Dften. „Aennchen ift meine Braut, in fünftiger Woche 
führe ich fie aı8 Gattin auf meine Güter.“ 

Und fit Falt vernegend überließ er Simon jeiner 
Berjweiflung. 

Mit gebrohenem Herzen wanfte der Unglüdiiche in 
fein Gemach und ſant erfhörft auf fein Lager. Hier 
traf ihn verfunfen in. düftere Berzwriflung, Meifter Als 
bertus. - Stumm reichte Simon dem beſtürzten Manne 
die Hand und zog ihn an feine Seite. 

„Erfchredet nicht, guter Vater,“ fprah er mit 
dumpier Stimme, „ich bin nicht krank, wie Ihr fürchtet, 
aber mein Herz, mein Herz! — Vater, Ihr waret auch 
jung, Ibr babet auch geliebt, Ihr wolltet verzweifeln 
an dem Sarge Eurer geliebten Gattin! — D, auch ich 
babe geliebt, fo treu, fo innig geliebt, und jegt, — jetzt 
it mein Lieben tort für mich! — Bater, mein Menn- 
en, mein gutes, fchöned Aennchen ift mir treulos ges 
morten, ift jet die Braut meines verrütberifchen Freun— 
des Oſten.“ 

Lange ſchwieg der Unglüdiiche und glanzlos flarrte 
fein Auge vor fi bin. 

Meifter- Albertus, der für Simons Befundbeit fürch— 
tete, wollte den Arzt rufen laſſeu. 

„Bleibt,“ iprah Sımon, „was foll mir der Arzt 
frommen? Kann er die Wunde meines Herzen heilen? 
DO nein, mein Körper wird nicht dem Seelenfchmerze 
unterliegen; ic werde gefund bleiben, um defto mehr 
leiden zu können!“ 

Vergebens ſuchte Meiſter Albertus feinen unglück— 
lichen Freund zu tröſten. So tief verletzt in den heiligen 
Gefüblen der Freundſchaft und Liebe ging Simons 
Schmerz in düftere Schwermuth über, Deun er hatte mit 
der Liebe auch ven Glauben und die Hoffnung ver: 
teren. — Und Aennchen, fannte fie das herbe Loos, das 
fie dem armen Dichter bereitet? 


Cie batte eiren fchweren Kampf gefämpft, aber 
aid endlich ihr greifer Bater von Ofen gewonnen au 
die Treulofigfeit Simons zu glauben anfing, da vers 
fummte alimäblig die gute Stimme ihred Herzens, und 
ihre Giteifeit und Gefallfucht führten fie in die Arme 
Heinrih Oſtens. log aber dennoch zuweilen ein dunk— 
ler Schatten über ihre Stirne, ein Blid des Geliebten, 
eine Umarmung erflidte die Mahnungen ihres Gewiſſens, 

& fhaute denn eined Abends bei einer Spazier- 
fabrt auf der See Aennchen träumend in die Fluth, in 
der fih der Himmel mit den Wolfen fpiegelte. So 
foiegelten fih auch in ihrem Auge die Gefüble ihres 
Herzens, deun bald glänzte es beil und freundlich, bald 
war es büfter und thränenfeucht. Heinrich fuchte fein 
Liebchen zu erheitern und fragte den Schiffer, ob er 
fingen könne, Diefer bejabte und fang das Lied: „Henn 
den von Tharau“. 

Nur Eimon fonnte fo dichten, das fühlte Nennchen 
zu wol, allein obgleich dieſes Lied von neuem ben 
Kampf in ihrer Bruft erregte, fo ließ fie ſich dennoch 
durch Oſtens fcehmeichlerifche Worte betäuben, zumal da 
fie jegt eine Vereinigung mit Simon nicht mehr für 
möglich hielt. Sie ahnte wohl nicht, daß dieſes Lied 
jest {chen der ganzen Umgegend Simons treue Liebe 
preifen und noch nad Jahrhunderten im Munde des 
Bois fortklingen würde, 

5. 

Es war im Jahre 1638, da der Churfürſt Georg 
Wilhelm von Brandenburg einen feierlichen Einzug in 
Königsberg hielt. Die Einwohner der Stadt boten 
Alles auf, dieſes Feſt auf eine würdige Weiſe zu feiern, 
und fo erſuchten fie auch den Rektor des Gymnaſſums, 
Simon Dach, um ein Feſtgedicht, mit dem die ſchönſte 
Jungfrau von Königsberg den geliebten Fürſten begrüßen 
ſollte. 

Die Stadt war feſtlich geſchmückt; vor dem Schloſſe 
ſtand ein großer Triumphbogen, durch den der Chur— 
fürſt ſeinen Einzug nahm. Hier waren die Vornehmen 
und Beamten der Stadt verſammelt. Mädchen in weißen 
Gewändern ftreuten Blumen, Pangfam fubr der Fürft 
turch die Spaliere des jubelnden Volkes und flieg vor 
dem Triumphbogen aus feinem Wagen. Da. trat eine 
bränelich gefhmüdte Jungfrau in ftrablender Schönheit 
vor den Kürften und fprach mit heller, weicher Stimme 
in einem begeifternden Getichte dem Water des Volles 
den innigfigefühlten Danf feiner Kinder aus, 

Die Jungfrau war Gleonora, die neunzehnjührige 
Tochter des Meifters Albertus, 

Mild lächelnd reichte der Fürſt der reizenden Jung— 
frau ſeine Hand und nachdem er mit lauter Stimme 
berzlich feinem Volke gedanft, fragte er nah dem Vers 
faffer des Feſtgedichtes. 

„Simon Dad“ rief es von allen Seiten, und 
ſchüchtern trat der Dichter vor fernen Fürſten. 

Dit Woblgefallen blidte der Churfürſt auf den 
bleichen Mann, nabm dann von dem Triumpbbogen 
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einen Lorbeerzweig, fchlang ihn zum Kranze und drüdte 
ihn auf das Haupt des vor feinem Fürften knieenden 
Dichters. Freundlich reichte er ibm dann die Hand und 
begrüßte ihn als Profeffor der Poeſie an der Univerfität 
Königsberg. 

Lauter Jubel erſcholl, und mit Areudenthränen in 
den Augen betrat der Churfürft fein Schloß. Der neue 
Profeſſor aber, Simon Dach, Cleonora und ihr Water 
wurden von den Etudenten der liniverfität und dem 
jauchzenden Bolfe im Triumphzuge nach ihrer Wohnung 


geleitet, 
Schluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ein bewährtes Mittel gegen die Cholera 
ibeilt Sapbir als eine wahre Anekdote aus feinem Le— 
ben mit: Im Anfange der dreißiger Jahre berichte in 
München die großte Beſorgniß vor dein Auftreten der 
Eholera. Sie war bereits bid Wels vorgedrungen. Ich 
war nicht einer ber Letzten, tie ſich fürchteten, und blieb 
fan immer zu Haufe. Eines Nachmittags meldet mir 
mein Bedienter einen Fremden, der aber feinen Ramen 
nicht nennen will, um mich zu überrafchen. Die Tbüre 
ging auf und Ferdinand Raimund trat in’s Zimmer. 
Wir umarmten uns wiederbolt auf das herzlichfte, küßten 
und und ſaßen eine Stunde lang Hand in Hand, plaudernd 
auf meinem vis A vis, Als er aufitand, um Abfchied 
zu nebmen, fagte er: Ich bin frob, daß ich da bin und 
gtüdlihd aus Hamburg mweugefommen, wo die Cholera 
furchtbar graßırt; im dem Haufe wo ich wohnte find 
fen einige der Ebolera erlegen. Kaum als er Dos ges 
fagt batte, fühlte ich ſchon ein Kneipen und Zwiden und 
wir Ungeduld ſah ich ibn fi zum Abſchiede anſchicken. 
Raimund batte mich noch nicht eine halbe Stunde ver 
lafiın, als ich von dem furdtbaren Gedanfen gequält, 
ibn umarmt und gefüßt zu baben, unmobl wurde umd 
zu Bette ging. Gegen 10 Ubr Nachts befam ich alle 
Symptome der Cholera und ſchickte fchnell um den Ober: 
medizinalratb Dr. Koh, der einer der erften Aerzte 
Münchens und mein fpecieller Freund war, In Todes— 
angft erwartete ich feine Ankunft. Er fam, unterfuchte 
meinen Zuftand, fraate mich, ob ich einen Diätfehler ge- 
macht habe ıc. Ich erzählte ibm den Vorfall mit Rats 
mund, Ach fagte er, man muß bei jeder Krankheit in- 
dividualifiren. Ihr Fall iſt ein eigentbümlicher, ich werde 
Ahnen etwas verfchreiben. Er fegte ſich an mein Schreib- 
pult und fchrieb ein Rezept. Da, fagte er, lefen Sie. 
Ich las: „Recipe: Sie find ein dummer Kerl, ein Ochs, 
ein Haſenfuß.“ Das, fagte er, lefen Sie fi erſt alle 
Viertelſtunde, dann alle halbe Stunde vor, bis Sie ge- 
nefen find! — Dann rief er meinem Bedienten und 
ſagte: Zur Vorſorge, wenn Ihr Herr das Rezept da 
nicht aebraucen wollte, fo fagen Sie ihm, auf meine 
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Berantwortung, alle Biertelftunde laut vor: Sie find 
ein dummer Kerl, der Doftor hat's gefagt und ver— 
ſchrieben. Damit fagte er gute Nacht und verließ mid; 
von diefem Augenblide an wurde mir beffer. Nie Hat 
mir ein Ochs mehr Vergnügen gemacht, als jener, web 
hen mir der Dodtor oftrojirte. Dieſes einfache Mittel: 
„Sie find ein Ochs!" ift probat, id kann es mit Zu 
verficht allen Aerzten in ähnlichen Fällen ald ein Wr 
bermittel empfehlen; allein es gehört, wie zu allen Wun- 
dermitteln, das dazu: Der Patient muß d’ran glauben! 





Der ruffiiche General Schilder, welcher vor Siliſtria 
geblieben, foll ein Schneidergefelle aus dem. Breslauer 
Kreife fein! Nachdem die Nachricht von dem Tode 
Schilders durch die Zeitungen befannt geworden war, 
meldete ſich bei dem biefigen Streisgericht eine Frau aus 
Zweibrodt und erbob Anfprüdie auf die Erbſchaft Schil 
ders. Bor Jabren if — fo motivirte fie ıhr Verlangen 
— der Bruder ihres verftorbenen Manned, Ramens 
Welad, feiner Profeſſion ein Schneidergefell, von Breslau 
nah Peteröburg gewandert; nach einiger Zeit fchrieb 
er von dort bierber, er fei Soldat geworden und habe 
fi) den Namen Schitder beigelegt; ſpäter bat er nichts 
mehr von fi hören laffen. Das Kreisgericht bat durch 
vorgenommene Zeugenvernehmungen fo viel beftätigt 
gefunden, um die Ausfagen der Frau - für glaubwürdig 
zu erachten, und ift auf deren Antraͤge, die Identität 
Schilder: Welads fonftatiren und die Erbberechiigung der 
Prätendentin prüfen zu laflen, eingegangen. 





IrgendIemand, der fich damit zu befchäftigen fcheint, 
auf feltfame Spiele des Zufalls Jagd zu machen, hat 
berausgebracht, daß das Wort Neva aus den Anfangs 
buchftaben der franzöfifchen und der englifchen Herſcher— 
Familie beftebt, nämlihb aus den Anfangsbuchitaben 
der Namen Napoleon, Eugenie, Viktoria und Albert. 


Das Süd trägt feinen Stern auf der Bruft, das 
Unglüd feinen im Herzen. 


Ein finniges Gemüth ftebt an einem Wurme fill, 
ein gemwöhnliches geht an einer Welt voll Wunder 
vorüber. 





Auflöfung des Näthfeld in Nr. 139. 
"Wörterbuch." 
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Drud und Verlag von Bonitas-Bauer. , 


Würzburger 


Der Würzburger ar 
Gtabt: und Band» ‘: \L> 
bote erfgeint mit Aus · 

La ‘ ey 


zahme ber Sonne und 
hehen Feiertage täge 
ih Nachmittags 4 Uhr. 

Wis möcentlihe Bei 


Dre Präsmmerationge 
Preis if mematlih ar 
Rrenizer, viertelfährig" 
45 Kreuzer. . 

Suferate werben bis 
Yerifpaltige Beile ans ge 
wöhntier Schriſt mit 
3 Rreugern, größere 
ader nah dem Raums 





Stadi- und Landbote. 








&rtra:Felleifen mb derechnet. Briefe nah 

serteljährig ein großen je Selder werben france 

Ma ſterdogen gegeben. — erbheten. 
Siebenter Jahrgang. 
Rr. 280. Freitag den 24. November 1854. 


Tr Tg 
Eifenbahngüger A. Ubnang von hier: I. Nah Bamberg: Zrüh 3 br berfomemmg ; 7 Ubr ‚0 Fir, @üterndg; 11 Uhr 10 Bir, 
— 3 Uhr —S————— n. Reach Franffurt: Früh 8 Uhr 5 Min, Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perſonenag; 


u 
Nachmittage 5 Uhr 5 Min. & i 
B. Ankunft vaht * tr: 


Eilzun; Nachts 12 Uhr Perfonening. 


ats 12 Uhr 15 Min. Perfomenzug. _ j 
er. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzug; 11 Uhr 35 Min. Verfenengug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 
11. Bon Frankfurt: Muh 6 Uhr 50 Min. Güterzug; Normitioge 11 Uhr Glhug: 


Namiltans 3 Uhr 45 Min. Beriomenug; Rachis 2 Ubr 35 Min, Berfenen 


Dampficiffe: 
wech, Samstag) Bormittage 94, Uhr. 


Tagsnenigkeiten. 


In der öffentlichen Sipung des fünigl. Kreid- und 
Stadtgerichts vom 23. Novemder 1854 wurde Ehriftian 
Schmitt, Sattlermeifter von Higingen, von der gegen 
ihn erbobenen Anſchuldigung des Verbrechens der Unter- 
ſchlagung freigefprochen; dagegen wurde Walburga Flens 
nert von bier wegen Verbrechens des fortgefegten Be— 
trugs 2ten Grades durch Privat-Urfundenfalfhung, im 
Zufammenfluffe mit einem einfachen Betruge, in eine 
Sjährige Arbeitshausftrafe, und Jakob Kötzner von Karl: 
Radt wegen Bergehens des Diebftahle, in realer Con— 
currenz mit den polizeilich frafbaren Reaten des Streu: 
nens und Bektelns, in eine 3monatliche, in einer Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt zu erſtehende Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Erledigt: Die katholiſchen Pfarreien Oberpleichfeld 
umd Prölsdorf; Gollator beider Pfarreien iſt der 
würdigfte Hr. Biſchof. 

Der Affeffor bei der Fünial. Regierung von Mittel- 
franten, F. Frantz, früber Sefretär_bei der f. Regie: 
rung dahier, wurde zur Stelle eines Stabtfommiffärs in 
Fürth berufen. 


Durch eine foeben erfchienene Miniſterial-Entſchlie— 
fung wird den Bierbräuern die Fabrifation von Doppel: 
bier unter den nämlichen Modalitäten wie im vorigen 
Sabre für ein weiteres Jahr geftattet. 

Der berühmte Biolinvirtuofe Hoffongertmeifter Gu⸗ 
lomy verweilt gegenwärtig dahier, und beabfichtigt, ſich 
in einem Concerie hören zu laſſen, worauf wir hiemit 


einftweilen aufmerffam machen wollen, da der Künſtler 


ben erften jehzt lebenden Birtuofen auf feinem Initru- 
mente beizählt. 


Wie man vernimmt, wird die Mühle im 
fpitale dabier demnähft nah amerikaniſchem 
eingerichtet werben. 


‚_ R®öln, 4. Novbr. Bis zum 4. Dezember foll die 
biefige Handwerfs.Compagnie auf Kriegsfuß gebracht 
werden ‚- fo daß dieſelbe dann auf 200 Mann erhöht 
fein wird, Man glaubt, daß die beveutendften deutfchen 


uliud- 
vſteme 


zug 
baara nah Marftbreit: täglich 3 Uhr Nachmittags. — Na Wertheim wechenllich ‚dreimal (Montag, Mitte 


Staaten ihre Neutralität wohl nur bis zum Frübjabre 
durchführen könnten. 


Der Unterfchleif, welcher in Berlin mit telegrapbi- 
fhen Depefchen betrieben worden ift, hat zur Folge ge— 
abt, daß auf Veranlaffung der Telegraphendireftion in 
erlin eine Aufammenfunft und Beratbung von Tele 
grapbenbeamten aus Sachſen, Oeſterreich, Bayern und 
Braunfchmweig in Berlin in diefer Angelegenbeit flattges 
funden hat. 

Die Sängerin Sophie Gruveili ift am 20. d6. in 
der großen Oper in Paris bei übervollem Haufe in den 
Hugenotten wieder aufgetreten und mit Beifallöbezeugun- 
gen überhäuft worden. 

Man fchreibt aus St. Petersburg: Die Folgen 
des Kriegs haben fih in der Hauptftadt fehr hart fühl- 
bar gemacht. Mit Ausnahme des Brods , deſſen i 
wegen der jüngften reichlichen Ernte mäßig bleibt, find 
die Lebensmittel übermäßig theuer. Eine Flaſche Cham- 
pagner foftet 20 bis 25 Kranken, Zuder 1'/, Fr. das 
Pfund, Del 5 Fir. die Flaſche, ein Glas Branntwein 60 
Gentimen (15...) u. f. w., Steintoblen fehlen ganz. 
Man hat feine mehr zur Gasbereitung für Petersburg. 
Man bat fi daher zu einer fehr fofpieligen und febr 
ungenügenden Beleuchtung mittel® Del entfchließen müf« 
fen. Das nah Kronftadt fahrende Dampfſchiff fo wie 
die Eifenbabn-Xofomstiven werden mit Hol; geheizt. 
Die Stadt bietet: einen äußerſt traurigen Anblid bar. 
Der liſt erftorben. Durch die Rüdwirtung leidet 
auch das Bolt. Eine Menge Läden find gefchloffen. Die 
Werkftätten, die noch im Gang find, haben bald ein 
Drittel, bald die te, bald drei Viertel ihres Perſo— 
nals fortgefchidt. Die Haupt-Gafthäufer find zu Grunde 
gegangen. Die Mietbpreife find fehr gefunfen. Unter 
dem Bolt wird von den Kriegsnachrichten gar nichts 
tuchbar,- Die auswärtigen Zeitungen fommen ganz, jet- 
feßt an. Die Polizei fihneidet alle Artikel heraus, die 
ihr nicht genehm find. Die Nachricht von der Schlacht 
an der Alma wurde im Publitum erft vier. Tage, nad 
dem fie den Behörden zugefommen war, befannt. Im 
vorigen Monat fanden zahlreiche Mufterungen ftatt. Bei 
einer derfelben wurden dem Kaifer 36 den Tfcherfeffen 
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genommene Standarten überreicht. Es fcheint, daß von 
allen diefen Fabnen eine einzige echt war; die übrigen 
waren von ruffifcher Fabrik. Diefe Schauftelung machte 
auf den aufgeflärten Theil des Publifums einen ziemlich 
ungünftigen Eindruck. 


Aus St. Petersburg wird berichtet, daß die Paifers 
liche Familie ein Schügen-Regiment zum Kriege ftelt, 
das aus Appanage-Bauern befteben wird, melde ver 
Kaifer aufruft, den alten Rubm im Kampfe für das 
beilige Rußland zu bewähren, 


Rom, 11.Novbr. In der römischen Münze (Zecca) 
wird eine große goldene Denfmünze geprägt, worauf die 
unbefledte Empfängniß der Jungfrau Maria dargeſtellt 
it; der h. Vater wird fie allen von Sr. Heiligfeit zum 
Eonventus geladenen Bifchöfen verebren. Das bei die: 
fer außerordentlichen Beranlaffung verwandte Gold fommt 
aus Auftralien, und wurde dem heiligen Vater als Ge: 
ſchenk dargebracht. Bis jept find in Rom 59 fremde Erz⸗ 
bifchöfe und Biſchöfe eingetroffen. 


Bayerifcher Landtag. 


Der Befchwerdeausfhuß der Kammer der Abgeord- 
neten bat die Würzburger Befchwerde gegen die dortige 
Feftungsbaubebörte für begründet erflärt. 


Der II. Ausfchuk der Kammer der Abg. bat bereits 
Sitzung in Betreff der Ausgaben für die furbeffifche Er- 
pedition gehalten. Frhr. v. Lerchenfeld als Referent bob 
mehrere Irrtbümer in ven Berechnungen hervor, und ed 
ward vorerit Bertbeilung feines Bortrags an die Aus— 
fchußmitglieder befchloffen. 


Deutfdhlanv. 


Bayern. Die „Neue Münchener Itg.“ fchreibt: 
Münden, 33. Novbr. Wir freuen uns, in der Rage 
zu fein, unfern geebrten 2efern mittheilen zu fönnen, 
daß die Einigung zwiſchen Defterreih und Preußen bes 
üglich der orientalifhen Angelegenbeiten, ſowie auch 

ber die von beiden Staaten gemeinfchaftlih demnächft 
dem Bundestage vorzulegenden, bieber bezügfichen An— 
träge, als gefichert betrachtet werden dürfen. 


Neueſtes vom Sriegsichauplage. 
Berlin, 22. Rov. Als zuverläfiig wird beute be» 
Rätigt, daß die Türken num doch zum Angriff auf die 
ruff. Steeitträfte in Beffarabien fehreiten. Omer Paſcha 
bat von Konftantinopel aus den gemeſſenen Befehl er- 
balten, unverzüglich an den Bruth vorzugehen, und dem 
Oberbefehlshaber der öfterr, Truppen in den Donaufürs 
fientbümern, Grajen Goronini ift aus Wien die Weifung 
zugefommen, der türfifchen DOperationsarmee den Durchs 
ug durch die Walachei und Moldau nunmehr zu ver- 
atten. Wie es fiheint, baben die BVorftellungen der 
Weſtmächte zu diefem Entfhluffe des Wiener Cabinets 
mitgewirkt. Die Defterreicher werden jegt ihre Stellung 
am Pruth in der Art verändern, daß für den Kampf 
zwiſchen beiden Friegführenden Theilen freier Raum ges 
nug bleibt, und werden ſich irerfeits von jeder Einmi⸗ 
fung in die gegnerifchen Operationen fern balten. 
London, 72. Nov. Das franzöſiſche Geſchwader 
ri am 1. Sept. Petropaulowski (auf Kamtſchatka) an, 
Örte zwei Batterien, nahm zwei Schiffe, verlor 64 
Mann, retirirte fchließlich. 
London, 22. Rovbr. General Raglan's Depeſche 
über die Schlacht vom 5. d. ſchildert dieſe als eine un« 
ebeure Niederlage der Ruſſen. Diefe, mindeftens 60,000 
ann ftark, hatten 60 Feldgefchüge und verloren 15,000 
Mann. Bon den Engländern waren bloß 8000, von 
den Franzoſen 6000 Marır engagirt. Erſtere verloren 
an Todten 43 Offiziere und 416 Gemeine; verwundet 
und vermißt fird 2131 Mann. 


Bon Feuersbrünften in Sebaftopol 

wu * —— und Bomben wolien 
en. Man fann aus dem englifchen Lager mit 

Bernröhren wahrnehmen, daß ſaͤmmtliche Thür— HA 
fterftöde ausgehoben worden find. Daffelbe ift wahr- 
ſcheinlich mit den inneren Holzbeſtandtheilen der Wohn. 
bäufer gefcheben, fo daß die Stadt feuerfeft wie Asbeſt 
t An merkwürdigen Zügen von Tapferkeit fehlt es 
nicht. Das Wunderbarfte erzählt man von Lieutenant 
Eonoliy, der mehrere Ruffen nievderbieb, und fich ihrer, 
als er fon einen Schuß durch die Lunge erhalten batte, 
mit feinem ſchweren Fernrohr tapfer erwehrte. Alle Ber 
richte flimmen darin überein, daß die Ruffen bedeutende 
Verftärtungen erhalten und daß die Allürten deren drin— 
gend brauchen. Bon einer Entmutbiaung durch die Ver 
lufte und Strapazen ift aber im Lager feine Spur, 


. Betersburg, 14. Nov. Nah zuverläffisen Er— 
mittelungen, welche nah der Affaire vom 5, Nov, ge 
fammelt warden, zeigt es fih, daß der von unferen 
Truppen an diefem Tage erlittene Vertuſt bedeutender 
war, als man anfänglich annahm. Gin Kampf übri— 
gend, der 3 Stunden ununterbrochen auf beiden Seiten 
mit gleicher Hartnädigfeit und Erbitterung geführt wurde, 
fonnte nicht ohne beträchtliche Opfer bleiben. Unferer- 
ſeits beläuft fih die Zahl der Getödteten auf 2969 
Mann, mit Einfhluß von 42 Stabs- und Dberoffizies 
ren; die Zahl der Berwundeten beträgt 5791, worunter 
2 Generale und 206 Stabs- und Dber-Dffigiere. (Nah 
diefem Berichte betrug der Berluft der Ruſſen an Tods 
ten und Verwundeten zufammen 8760 Mann, eine An« 
gabe, welche mit derjenigen in der Depeſche des Genes 
ral Ganrobert (8 bis 9000 Mann) vollfommen über« 
einftimmt.) 

Betersburg, 22. Rovbr. Fürſt Menzikoff meldet 
vom 15. Bolgendes: „Die feindliben Belagerungsar- 
beiten find nicht vorgerüdt. Das Bombardement wird, 
ohne großen Schaden zu verurfachen, fortgefeßt. — Durch 
einen beitigen Sturm am 14. find 8 feindliche Trans» 
portichirfe auf den Strand geratben; eine Fregatte und 
eine Gervette find untergegangen, mehrere andere Schiffe 
baben ihre Mafte verloren, 


it nichts 
— > 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 22, Rovember. 

Baizen 26 il. 41 ir; Kom 22 fl. ı fr; 
14 fl. 15 fr.; Haber 7 fl. 33 fr. 

Frankfurt, 23. Novbr. Eours der Staatspapiere. 
Bankaktien 935 G., Defterreich, 5 pEt. Metall, A2'/, G. 
dto. 4pCt. 481/,, dio. 21/, pCt. 32%/,, Spanien 3 p&t. 
innere Schuld 31%,, Bavern 3%, p&t. Obligat. 85, 
dto. 4 pCi. Grundrenten 891/,,. dto. Al/, pEt 9, dto. 
5 y@t. von 1850 991/,, dto. Ludwigshafen⸗Berbach 121%, 
Württemberg 3%/, pt. 821/,, dio. 41/, vEt. 100, Baden 
31, pCt. Oblig. 82, dto. 50.⸗fl.⸗Looſe 66%, , dto. Sell.» 
Looſe 397/,, ſſau 25: fl.sLoofe 28, —— 
Heffen 50-fl.-Roofe 98%/,, dio. 2ö-fl.-Loofe 30%, en 
40 » Thaler » Loofe 34/,, Sardinien , Loofe bei Beth⸗ 
man 39°/,. 

Seld⸗Cours vom 23. NRovbr. 

Piſtoleu 9 A. 30%, fr. — Preuß. Viſtolen 10 fi. 
— ft. länd. 10⸗f.Et. 9.33 fr. — Rand 
Dufaten 5 fl. 20 fi. Amwanzig » Franfenküde 9 A 
181%, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 R. 
45%, te. — Preuß. Raffenanm. 1 fl. 457/, fe. — Fünfe 
Branfen-Dhaler — fl. — Hochhaltiges Silber 
vl. 

Bechfel auf Wien 100 C. k. S. 91'/, fürd.®.®@. 


Berantworiiiker Rrbaltrmı Fr. Braub. 


Gerſte 





— 
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Ankündigungen. 
Bekanntmachnung. 


Die ſeither bei Hetrn Anton Buſch Wtw. in gene beftandene 


Niederlage meiner Mebl-Fabritate, habe ih Herm Ad. 





üntber ’ Mel⸗ 


bermeifter, Schuſtergaſſe daſelbſt, übertragen. 
Schweinfurt, den 22, November 1854. 


u Bekanntmachung. 


Eh. Voit, (Kunſtmuͤhle.) 





Auf Anrufen eines Gläubigers werden im Wege der Hülfsvollſtreckung 


mehrere Betten und fonftige Mobiliarſtücke 
Donnerstag den 30. Movember c. 


Nachm. 2 Uhr 


im 2. Diftrift Nro. 566 dem Öffentlihen Verkauf gegen fozleih baare Be- 


zahlung ausgefept. 


Strihsluftige erhalten bievon Nachricht. 
Würzburg, den 14. November 1854. 


Kal. Kreis: 


und 
Seuffert. 


Stadtgeridt 
Dr. Mud. 








Wein: Berfteigerung. 


Unterzeichneter beabfichtiget feine eigengebauten und reingebaltenen uach- 
verzeichneten Weine von den vorzüglichiten Lagen 

Donnerstag den 30. November Vormittags 10 Uhr 
einer öffentlichen Verfteigerung in feiner Behauſung 3. Diftrift Nro. 88, 


Schulgaffe, auszufegen, ale: 
Faß Ne. 1. 


15 Eimer 1853 Stein. 


= 


napeg 


a a zn 3 2 m a3 


2. 15 Eimer 1853 Pfülben. Riepling, 
16 Eimer 1852 Pfülben-Riefling, 
8 Eimer 1853 Stein, 

15 Eimer 1853 Guttentbal, 

17 Eimer 1852 Pfülben⸗Rießling, 
7. 16 Eimer 1853 Pfülben-Rießling, 
18. 30 Eimer 1853 Neuberg, 

19. 48 Eimer 1853 Neuberg, 

21. 36 Gimer 1853 Neuberg, 

24. 43 Eimer 1853 Neuberg. 


i * Vroben werden am Tage der Verſteigerung von den Fäſſern ge— 


Kauſoliedhaber werden zu dieſer Verſteigerung höflichſt eingeladen. 


Christoph Leimig. 


Feiner blegfamer Gummi—⸗Lack in Fl. à 15 kr. Mit dieſem 
de, der nach wenigen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann man 
alles Schuhwert, und befonders Galloſchen im tiefften Schwarz fpiegel- 


blant ladiren. Zu baben bei: 


Ein. fhönes, fehr bequemes Bars 
zerre · Quartier von 3 ineinandergeben« 
Den beigbaren Zimmern und allen 
Übrigen ſehr bequemen Einrichtungen 
iſt wegen Abreife fogleich zu vermie- 
then und bis Lichtmeh zu beziehen, 
auch werden dafelbt Möbel und 
Seutgeräthe verkauft im 4. Diſt. 

e. 240 im SE chmitt’fhen Haufe, 
—— zur ebenen Erde, Eingang 


gan — 

— ra —— Halle 
miethen t. Nä i 

der Erxvedition. _. er 


En na 
PR un —— 2. Diſt. Nr. 320 
—* irtes Zimmer ſogleich zu 


Carl Bolzano. 


Im 4, D. N. 221 iſt ein vierecki 
er Dfen mit Auffap billig zu ver 
aufen. 

Eine Hypotbef von 1400 fl. 
wird zu cediren gefucht im 2. Diftrift 
Rro. 345, 1 Treppe hoch. 

Es kann Jemand bei der Bavalı 
lerie ober Infanterie fogleich 
oder fpäter einfteben. Näheres in der 
Erpebition. 





— . 


Ein braves Dienfimäbdchen, 
welches das Rüben erlernt bat, kaun 
auf Dreifönig oder auch u. einen 
Dienft finden. Räperen der Er 
pedition d. BI. 


Rath. Gefellenhaus. 


24. November. 
Transport: 36 fl. 33 fr. — ling. 
3 Steine 3 fl., Una. 36 fr., 9. ® 
v. Ror. 48 fr. — Sm. 40 fl. 47 fr. 


Sn der Redaktion des Stadt: und 
Landboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel eins 
gegangen : 

Transport: 85 fl. 33 fr. — Samm- 
lung von R. F. in Münden, der 
—— bewahre uns vor gleichem 
Unglück (fl. 9. 30 fr, Borto 3 fr.) 
9 fl. 27 fr, ©. ©. 30 fr., von einem 
alten Bekannten 2 fl., B. K. 12 fr. 
Summa 97 fl. 42 fr. 


Zunge Händchen, Heinfter Race, 
fomwie auch ältere, find zu verfaufen 
im 3. Diftrift Rr. 193. 


Ein Hülfslehrer 
wird für einen Gewerbfibüler gefucht. 
2. D. N. 304 am Holjtbor. 


— — 


£ehrer-Gefud). 


Die Religions- und Borfängerftelle 








‘zu Brüdenau ift erledigt. Bewerber 


wollen ibre Gefude mit Zeugniſſen 
an den Gultusvoritand of. Cahner 
einfenden, bei welchem das Nähere 
zu erfahren if. 


Ein junger Burfche, der fich mit 
guten Zeugniffen auszuweiſen ver 
mag, wird als Hausknecht ger 
ſucht. Näheres in der Expedition. 


&8 werben mehrere Taufend Klaf⸗ 
ter fchon gebrauchte Jagdnetze 
von gewöhnlicher Bindfadenftärfe oder 
Schnüren in größeren oder Feineren 
Bartbien zu kaufen gefucht. Die 
Maſchenweite darf fih von 16" 
Weite erfireden. Frankirte Anfragen 
unter A. F. in Schweinfurt werden 
umgehend beantwortet werben. 





Za vermiethen 
find 2 hübſch ge re mit 
der Audficht auf den Main, im ten 
Dikrift Wr. 52. 


Zwei elegante Zimmer, mit oder 
ohne Möbel, in einer lebhaften Straße 
werben fogleich zu miethen gefucht. 

Offerte übernimmt die Erv. d. Bl. 


Ein teubergerichtetes Logis für 
eine rubige Familie iR ftündlich oder 
auf nähfles Ziel im 2. Di. Rr. 543 
ja vermieiben. 

Ein möblirtes Zimmer it ſtündlich 
I vermietben in der Auguſtinergaſſe 

r. 233, im Haufe des Hrn. Stein 
felder über 2 Stiegen. 
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Nürnberger Lebkuchen 


in bekannter guter Qualität und zu den billigsten Preisen empfehle ich zur 


gefälligen Abnalıme. 
3. B. König, 


der Reuererkirche gegenüber. 


Für Verliebte und Verlodte ift in neuer Auflage erfchienen: 


zZ Srieffteller für Liebende, 


entbält 76 Driginal:Liebesbriefe, 
oder die KHunft, in kurzer Zeit Liebesbriefe fchreiben zu lernen. — Ein 
* wahrer Schag und eine umerfchöpflihe Duelle eleganter Wendungen, — 
ſchöner Redensarten und überrafcbender Gedanken. — Mit 20 fcdyöuen 
Bolterabendfcherzen und Hoczeitögedichten. Bon Guſtav Martenftein. 
Vierte Auflage. Preis 54 fr. — Zu haben in Julius Hellner’s 
Fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg. 


So eben traf ein Vierter Jahrgang 1855 der 
Frauen-Zeitung, 1. Nummer, 


Die in Stuttgart erfcheinende Frauen-Zeitung if das reichhaltigfte 
derartige Journal. Jedes Vierteljahr liefert in G Heften : & Bogen Tert 
des Hauptblatts, 6 Bogen des Uuterbaltungsblatts „Salon" , 6 colorirte 
Modekupfer und auf”7 Bogen, deren 8 auch auf der Ruüdfeite bebrudt, 
12 Mufterbeilagen, wovon 4 für Schnittmufter, 7 für weibliche Arbeiten 
aller Art, 2 insbefondere für Hädel- und Tapifferiedeffins und A für kirch⸗ 
liche Arbeiten. ‘Preis vierteljährl. nur 34 Fe. — Zu beziehen durch Aut. 
KHellner’s Fräntifhe Buchhandlung in Würzburg. 


Säfte von verfchiedenen Früchten, 
ald: Hirfcben, Weichfel, Erd:, Yobannis- und Himbeeren, 
Duitten u. f. w. nebit Früichten:Gelde, Gewürz: Metb, befte 
Sorte Honig empfiehlt 

&. A. Dieccas. 


Meine ftetd gut fortirten Lager in allen Sorten Spiegelgläfer, 
mit und ohne Rahmen, weiße und farbige Kriftallwaaren, vergoldetes 
und fein weißes Porzelain, ordinäre Släfer und Steingutivaaren 
von vorzüglidber Stärfe und Güte, empfehle ich bei den billigften Preiſen 


zur Abnahme. _ 
MM. Nefit. 








Während wir früberbin mit Freuden es unternabmen, unſere Pfleglinge 
bei.berannabender Weihnachtszeit buldvoller- Berüffichtigung zu empfeblen, 
tbun wir es diesmal wirklich mit Zagen, denn wir fennen nur zu gut die 
dermaligen eitverbältniffe, und. die Anfprüche, welche allenthalben laut wer— 
den. Aber gerade jept find wir es unferer fo zahlreich befuchten Anftalt 
chuldig, diefen. Schritt zu ihun, da viele Eltern außer Stand find, durch 

erabreichung irgend eines fogar unentbebrlichen Gegenftandes auf ihr Kind 
jenen belebrenden Eindrud zu machen, welchen die) Chriftbeicheerung jeder- 
zeit beabfichtigte. 

Do wir bitten ja nicht um große Gaben, sondern auch die geringfte 
Spende wird uns willfommen fein, und wollte man und folde ‚weder auch 
nur einftweilen die Anmeldung dazu recht bald zufommen laffen, damit wir 
fofort das weiter Nöthige veranftalten können. 


Würzburg am 21. November 1854. 
Der Borftand der Kinder: Bewahranftalt. 


Grescenzia Prinzeß zu Salm. Hofrättin Münz. Lone Bolon- 
garo Grevenna, 


Verkauf einer Chaiſe und eines Schlittens. 
Meittiwoch den 29. November Nachmittags um 2 Uhr 
werden im Gaſthofe zum Kleebaum“ dahier eine vierfigige Ebaife mit 
Vorſtecdach nebit Glas: Fenftern verſehen und ein wierfigiger Schlitten 
gegen baate Bablung verfteigert. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. n — 


Der Frau Katharina! 
gratulirt berzlich €. 


— — — — — — —sz ——— 

Vor der Frau Mutter hab' i am 
‚unfinn’ing Reſpekt, 

Morgen gibt's Torten und Mans 
; delconfekt; 

Do ſchrei i brav Virat durch's 
mütterli Haus, 

Es leb' Frau Satbarina in 
Sauf’ und in Brauß ! 


Nazi. 


‚ Dem fbönen Frl. Käthchen S.! 
in Würzburg, wird auch in der Ferne 
bei und ein donnerndes Vivat body 
aus Hohadtung gebradt. 
Bamberg, den 24. Novbr. 1854. 
MR. 8, und NM. 
Liebſtes Käthchen! 
Es gratulirt Dir zu Deinem wer— 
then Ramenstage Dein Dich trotz 
aller Verfolgung liebender 


> * * 


Dem lieben, guten Käthchen 
gratuliert zum boben Namensfefte in« 
nig und berzlich 

@ 8. 


Fiederkrans. 


Sonntag den 26. November 1854 
—— Unter haltung 
im Lokale. Anfang 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


5.C. Warmuth 


Sch empfehle die neueften Winter 
Rods und Hofenftoffe, Weiten, * 
binden, Foulards und reine 
lefelder Leinen , billigft, zur ge⸗ 
fälligen Abnahme. 

Fremden : Anzeige. 
Bom 23, Nopembers 

(Adler) Kilte: Marz, Berneder, Bauer 
w. Hirfh a. Frankft. Rebflanas Mugeburp, 
Schneider a, Hamburg. Krämer, Gutöbef. m. 
Fam,, Frau Loew u, Roößly a, Uffenbeim, 
Dauer, Priv. a, Goburg, 

(Kleebanm.) Kite: Maranard a. Mög. 
Birn a. Heivinasfeid. Leben, Inga 
Mad, Schwarz a. Seanig. Mad. Hilidıie, 
Bamberg. —RW 


renprinz.) ‚Kille.:, vom, Bauer, 

Göln, Natterer a. Rapenkburg, 

Berlin. Sr. Erl, Graf Erwin von 

born mit Dienerfhaft a. Gaibach. Wunden 

ch, Iufp. ans München, + Höller,ı Pin —* 

Regensburg. (4 * 
Sch wan.).Aflte,; Keitnet a. Fulba, 

gel a. Coblenj. Sahn a, Gera, 

Lindau. Bechlrer a. Augob. Böhnert ® 

Walde, Plarrer a. Amberg Daniel 

ämfm. a. Gaildorf, Hager, Gencip. a 

gendorf Balhioufe, Rent. a Warwich⸗ die 
(Württemb. H.) Kite Beitam Übers 

beimer a. Fraulfuri. . 
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Re. 281. 
@i hu As bier: I. Nach Bam b 
—û— —5 


*8 3 Ihe 45 Min, ; 
Dampffchifre: 
weh, Samstag) Bormittags 9/, Uhr. 


Für den Monat Dezember Tann auf den Stadt - 
bei jeder kgl. Poſtſtelle abonniert werden. 


Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Die fathol. Pfarrei Weidersbrunm , Log 
Rothenbuch; Reinertrag 692 fl. 20 fr. 


Seine Maj. der Hönig bat zufolge eines Erlaffes 
des k. Oberzeremonienmeifters zu beftimmen gerubt, daß 
am 28. d. bei und während der wegen Sr. Majeftät 
Geburtsfeftes ftattfindenden Kirchenfeierlichkeiten von Seite 
der dabei Erſcheinenden die gegenwärtige Hof: und Lan 
dedirauer abzulegen, unmittelbar nach denfelben jeboch, 
den erlaffenen VBorichriften gemäß, wieder zu tragen fei. 


Dem praftifhen Arzte und feitberigen Landarzte zu 
Wipfeld, Dr. Fröhlich, wurde von königl. Regierung die 
Erlaubnisß zur Ueberſiedlung bieber und zur Ausübung 
der Heilfunde in biefiger Stadt ertbeilt. 


Der Meceffift bei der fal. Regierung, -Kı d.,I. da- 
bier, Dr. Huller, wurde nach München zum: k. Staats- 
minifterium des Cultus berufen, 


Eine an alle Studienreftorate ergangene Minifterial- 
Entſchließung ordnet an, daß zur — llung der Ge⸗ 
ſundheit der Studirenden die Klaſſenzeit um 9 Uhr, fiatt 
wie biöher um 8 Uhr zu beginnen Babe. Zugleich wur 
den aber die Studienreftorate ermächtigt, da, wo der 
Gefundheitszutand die fragliche Vorſichtsmaßregel nicht 
erbeifche, Gegenvorftellungen zur Borlage zu bringen. 


Am 5. Dezember wird für Bayern ein neuer Eifen- 
babn-Fahrtenplan in's Leben treten; demzufolge geftalten 
h für unferer Stadt die Anfunft und der Äbgang der 
Züge in folgender Weife: I, Würzburg“ Bamberg. 
1) Abgang,von bier um 2 Uhr 50 Min. früh sale 
ter 3ug; um 12 Uhr 10 Min. Mittags Eilzug; um 12 
Uhr 30 Min. Güterzug und.um 10 Uhr Abends Por, 
zug. 2) Ankunft dabier: Im 4 Uhr 50 Min. früb Poft 
ug; um 10 Uhr 55 Min. Güterzug; um 6 Uhr 25 
in. Abends Eilzug, und um 12 Nachts gemifchter Is. 
U. Bürzburg. Afhaffenburg » Frankfurt. f 


Samdtag den. 25. November 


N 3 Uhr, Serionem: i 

At Aräh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min Perfonenug; 

Min, Peri . 

Min, Süteugt 11 ße 35 Min. Berfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 

wu: — * 50 Min. Güterzug; 
} omenzun. 

baang nah Martibreit:täglidy 8 Uhr Nachmittags. — Ma ertheirh wochentlich dreimal (Montag, Mitt 
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1854, 


th 30 Min, Süternin; *4 Uhr 10 Win 


ittögs 11 Uhr Cuug: 


und Landboten 


diefer Route wurden die bisherigen täglich viermaligen 

füge auf drei gemindert. 1) Abgang von bier um 5 
Ubr 5 Min. früh Rongus ; um 1 Ubr 15 Min. Mittag 
Güterzug, und um 6 Uhr 35 Min, Abends Eilzug. 2) 
Ankunft dabier um 40 Uhr früh Güterzug; um 12 Uhr 
Mittag Eilzug, und um 9 Uhr 45 Min. Abends Poftzug. 


Dem (während des Winters mit hoher Familie im- 
mer in hieſiger Stabt wohnenden) Hrn. Erbpringen 
Adolph zu Lömwenftein Wertbeim Durch. wurde „durch 
Allerhoͤchſte Entſchliehung St. Maj, des Königs der 
Gharafter. als Ritimeittmeifter A la Suite verliehen. 


Unſer Getreidemarft war heute gut befabren; im’ 
den Preifen feine Veränderung von Erheblichkeit: 


München, 24. Novbr. Die Arbeiten im Glas— 
palaſte geben in raſcher Weife ihrer Beendigung entge 
gen. Die Uebergabs- und Einpadunge - Arbeiten. find 
nämlich bereits foweit gerieben, daß mit dem Schluffe 
diefer. laufenden Woche nur noch diejenigen Ausftellungs- 

egenflände übrig fein werden, zu deren Uebernahme und 

ortfhaffung von den Ausftelern feine Bevollmächtigte, 
errannt worden find. Kür dieſe Gegenftände wird das 
für einen ſolchen in der Ausftellungs-Inftruftion vorge 
fehene Offizial:Berfabren eingeleitet, welches in der 
nennung eine® Bevollmächtigten, reſp. Spediteurs durch 
die Aal. Ausftellungstommiffion veſteht. Da diefer Gegen⸗ 
ftände übrigens nicht ſehr viele find — fie. dürften, 100 
Colli nicht. weit, überfteigen — fo werden bie Uebergabs⸗ 
und. Ginpadungsarbeiten vorausſichtlich bis zu Ende die 
ſes Monats ibr völliged Ende alüdlich erreicht haben. 

In Berlin. wird gegenwärtig die Frage erörtert, 
ob, nicht diefe „Stadt befeſtigt werden folle. 

Man: fchreibt dem Dresoner Journal aus Prag: 
Die baldigfte Ausführung der Eifendabn von Prag an 
die ie Gränze iſt endlich außer Zweifel g 
Sie w Böhmen etwa 22 bis 24 Meilen lang fein 
und die ftrategifche Verbindung mit Mainz fihern. Rüch 


et ern 


. de # 
f F A 
» 


ſichtswerthe Gründe fprechen für die Richtung über Pil- 
fen nach Amberg. — 


Lord Raglan iſt von der Königin von England zum 
Feldmarſchall ernannt worden. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 23. Novbr. Die nächſte Sigung der 
Kammer der Abgeordneten wird mahrfcheinlih am Sams 
tag fattfinden und in derfelben von dem Abg. Fürften 
Walterftein eine Interpellation in Betreff des Standes 
des Baues der Eiſenbahn nach Salzburg verlefen wers 
den. Mehrere Befchwerden des Hrn. Thumfer bat der 
Ausfchuß, wie zu erwarten fand, als völlig unbegründet 
erflärt. Der Gef.-Entwurf über die Dedung der außer 
ordentlichen Ausgaben für die Armee in den Jahren 
1850—53, kommt diefer Tage im Ausfchuffe und dann 
in der Kammer zur Berathung; Hr. Abg. v. Lerchenfeld 
bat das desfallſige Referat deendet, 


Deutſchland. 


Franffurt, 24. Nov. Das „Maunb. Journal“ 
und gleichlautend die- „N. Würzb, Zig.“ laſſen fi von 
Ba melden, daß fih die Militärfommiffion mit 
den Vorarbeiten für eine eventuelle Mobilmabung bes 
fhäftige. Diefe Nachricht ift vollſtändig unrichtig. 


Defterreih. Wien, 21. Nov. Fürft Gortſcha— 
toff bat vem k. Gabinet offiziell mitgetbeilt, Daß der 
Kaifer von Rufland gen ift, auf Grund 
der vier Garantiepunfte in Friedensunter: 
bandlungen einzutreten. 


Schleswig: Holftein Kiel, 21. Novbr. Das 
Eis ift aus dem Hafen verfhwunden, und die Kälte hat 
nadgelaffen. Das Verweilen der englifchen Flotte, um 
deren Geben oder Bleiben fi "bier natürlich alles bes 
wegt, wird aber fchwerlih von längerer Dauer fein. 


z —Auslan'd. 


Frankreich. Marfeille, 23. Nov. Mit dem 
Dampfsooste „Emen,” welches von Konftantinopel am 
13, d. abgefabren, find General Bertind und die Obris 
fien Figron, Efton, Delbrymph und Carlton, die in ber 
Schlacht von Intermann verwundet wurben, bier ange 
langt. General Torrens ft in Malta zurüdgeblieben, 
Es heißt, daß die von den Ruffen in der Schlabt vom 
5. erlittenen Berlufte jedenfalls weit über 10,000 Mann 
betragen. Die Generale der verbündeten Truppen wer 
den dem Vernehmen nah Nehenfhaft fordern wegen 
des Beſehles, der, wie man verfihert, von den ruffis 
fen Chefs im Gefechte von Inkermann ertbeilt worden 
wäre, nicht Pardon zu geben. Tag und Racht trafen 
zu Konftantinopel_ Truppenverftärfungen für die Krim 
ein. Drei franzöfifbe Schiffe mit Munitionen und far: 


diniſche Schiffe mit Pferden waren in der Meerenge der 


Darvdanellen gefcheitert. 


Eine Depeſche aus Toulon meldet, daß die Divifion 
Dulac fich einzufchiffen beginnt. Die Schiffe „Milan,“ 
Bengeance" und „Chandernagor" find bereits abgefahren. 


Der „Patrie" zufolge bat der General Eanrobert 
bei der Affaire vom 5. eine Kontufion am Arm vavons 
getragen. @inen halben Zoll weiter, und der Arm war 
zerichmettert. 


Baris, 22%. Nov. Was die Rolle des Prinzen 
Napoleon am 5. Nov, betrifft, fo leitete er, den ganzen 
Tag zu Vierd figend, die Bewegungen der beiden Bri- 
gaden feiner Divifion, wovon bie eine mit der Belage- 
rungsarmee operirte, die andere bei ‚der Obfervationd« 
arme als Meferve fteben blieb, jedoch nicht ins Gefecht 


kam, Schon feit mehreren Tagen leidend, verfiel er. 


durch diefe Anftrengung in einen folden Zufand, daß 
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der Oberarzt der Armee und der Arzt der dritten 
vifion nad abgebaltener Konfultation ibm vorfi 
ben, in Konftantinopel der Rube zu pflegen. 

General de Lourmel ift dur eine Kugel gefallen,’ die” 
ibm mitten dur die Bruft fuhr, worauf er nur mod 
wenige Augenblide lebte. Wäre feine » Brigade von 
nadfolgenden Truppen unterftügt gemefen, fo hätte nad 
übereinftimmenden !Brivatnachrichten das Duarantänefort 
unfeblbar den Franzofen in die Hände falen müffen, 


NHufland und Polen. Aus Odeſſa wird bes 
richtet, daß dort über eine Verfügung des Stadtgouver- 
neurd eine große Aufregung berriche. Derfelbe foll naͤm— 
lich die Adſicht haben. eine Miliz zu errichten, wobei 
die Einwohner der Stadt in hohem Grade in Anfpruch 
genommen werden würden. Dagegen fcheint nun Alles 
proteftiren zu woXen, und ber Kandelsftand Odeſſa's 
bat den Willen, eine dagegen gerichtete Petition an den 
Kaifer nach Petersburg abzuſenden. 


Spanien. Eine Madriver Privatdepefche zeigt 
die erfolgte Demiffion des Cabinets Efpartero-D’Donell 
an- In wobl unterrichteten Kreifen iſt man ſo ziemlich 
gewiß, daß Efpartero fi) zum Präfiventen der Cortes 
wählen, und dann nah den yparlamentarifhen Ge— 
bräuchen von der Königin mit der Bildung eines 
neuen Gabinetd beauftragen laffen wird,.daß dann ganz 
bomiogen aus der progreifiitiichen Bartei genommen wer⸗ 
den dürfte. Es ift dieß eine ſchickliche Art O'Donnell 
und die andern Moderados aus dem Minifterium zu 
entfernen. _ i 

Neueſtes yom Kriegsfchauplage. 

Wien, 22. Nov. Die neueften bier eingetroffenen 
Nachrichten. aus dem Alliirtenlager bei Sebaftopol reichen 
bis 13. d. Mis. Die erfte Abtheilung der zuziebenden 
Berftärftungen wurde in Balaklava am 15., und Die zweite 
am 20. d6, Mts. erwartet. Das Bombardement dau⸗ 
erte fort. 


Konfantinopel, 9. Nov. Die BVerftärfungen, 
die bier unausgefegt aus dem europäifchen Weſten, Zus 
nis und Egypten eintreffen und weiter in den Pontus 
abfahren, beftärfen die freudige Ausficht einer baldigen 
Löfung der Sebaftopol-Frage; denn nur durch einen gro⸗ 
den Aufwand von Streitkräften wird diefe Seefeitung 
zum Fall gebracht werden können, und die Feldherren 
der Verbündeten feben ed täglich mebr ein, daß der ver⸗ 
ftorbene Sieger an der Alma vie Wehrkraft von Sebas 
ftopol zu gering anſchlug. 


Frankfurt, 24. Novbr. Eours der Staatspapierr. 
Banfaftien 925 G., Defterreich. 5 p&t. Metall. h21/, G. 
dto, 4 pCi. 48'/,, dto. 21/, pt. 32, Spanien 3 p&t 
innere Schud 321,,, Bavern 31/, pt. Obligat.. 86, 
dto. 4 pCi. Grundrenten 89'/,, dto. 44/, pt 95, bie: 
5.pGt. von 1850 991,,, bto. Ludwigähafen-Berbah 121%: 
Württemberg 3/,, pt. 82, dto. 41/, pGt. 100, Baden. 
3%, pCt. Oblig. 821/,, dio. 50-f.-oofe 66%, , bio. SA 
Koofe 397%,,, Raflau 25 >fl,»Loofe 28, Großher * 
Heſſen 50; dogo85 dto. B⸗fl. Looſe 30%, Ruh en, 
40 = Thaler » Loofe 34%,,, Sardinien , Loofe bei Beid» 
mann 393; ,. 

Gelb-Cours vom 24. Novbr. 

Piſtolen 9 fl. 30%, fr. — WBreuf. Piftolen 10 A. 
— fr. olländ. 105f1.Et. 9 fl. 38 fr. — Rande 
Dufaten 5.29. — Zwanzig - Frantenftäde 9 fl. 
181/, ft. — Gold al Marco 371. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, fr. — Preus. Kaffenanm. 1 fl. 457/, fr. — Fünf. 
Franten-Thaler — A. — fr. — Hocbaltiges Silber 


24 fl. 30 fr. 
Wechfel auf Wien 100 €. k. S. 91%, fird.®.@. 
VBerautwortiidger Mevatieur: er. Brand. 


Bi. 
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Ankündigungen 





J. Merandre's Cimeut-Federn, 


welche durch ihre Biegſamkeit die Gänſefedern hinreichend erſthzen, treffen in 


Kürze ein bei 


A. Gerftle am Marft Nr. 407. 


— — 


— 








Katholiſcher Hauskalender für 1855. 


Mit Approbation des hohen biſchöfl. Ordinariats für. den erzählenden, 
belehrenden und erbauenden Inhalt. Preis geheftet und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen nur 42 fr. 

Sowobl die fhönen Abbildungen als auch die vorzüglich ſchönen Er— 
zäblungen u. f. w. empfeblen diefen Kalender aufs Befte, 


Etlinger’ise Berlagshandlung. ' 


SGolz⸗Verkauf. 


Unterzeichneter vertauft ſchönes und ungefloßtes Buchen ſcheitholz 
rer Karren zu 7 fl. 30 fr. Beſtellungen werden angenommen bei den ‚Her: 
ren Holzunterfäufern, als auch am Schiffe felbft näcit- des Holzthores 





Am 16. d. Wis. Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr wurben aus dem 
Gartenbaufe des fünigl. Advofaten Dr. Warmuth vor dem Rennmegertbore 
mittelit- Einfteigen nmachbefchriebene Gegentände geftoblen: 1) ein blautuches 
ner Dantel mit langem SKtagen. fhmwarzem Orleans gefüttert, und ift an 
der Brufttaiche innen ein u angebeftet, 2) ein Baar noch ganz gute Stie- 
fel, welche vorne an der Fußfrige auf.den Sohlen 5 oder 6 Nägel batten, 
3) ein Baar fchon getragene Stiefel, 4) ein baummollener Regenſchirm, 5) 
eine weiße Unterhofe, 6) win Gartenmeffer mit Hirfhbornfhale, 7) ein 
gelbfeidenes Taſchentuch mit rotber Punkten, 8) eine filberne Taſchenuhr 
mit weißporzellainenem Zifferblatt, römiiben Zahlen und flählernen Zeis 
gern, an dem Zıfferblatte find Meine Stüdchen ausgefprungen, 9) ein 
meffingenes Kettchen mit runden Gliedern, 10) ein ‘Bortemonrais mit 
Stahlſchloñ, 11) ſechs Gulden an Geld, weldes aus einem ganzen 
Guldenſtüchke, 2 
in Sechſern und ®rofcben beftand, 12) ein Geldbeutel von weißem Garn 
mit 2 weißbeinernen Ringen, 13) Eine Doppelflinte, deren Läufe 2’ lang 
find, gotbifch geichäftet, mit Meſſing ausgelegt it, und worauf der Name 
„Gebrüder von Stetten" ſteht. Es wird zur Spabebaltung und Anzeige im 
Entdedungsfalle aufgefordert. 

Würzburg, den 21. Rovember 1854. 

Der Unterfuhungsrichter am rg u. Stabtgerichte dahier. 
Dr. Kurz. 


Am 21. d6. Mis. wurde aus einem Haufe dabier durch Erbrechen der 
——— eint goldene Broche, dann ein grauer leinener Zugbeutel mit 
sonst » Ringen und beiläufig 2 fl. 30 fr. an Geld enthaltend geſtohlen. 
Deingender Berdacht der That fällt auf einen jungen, großen, elegant ges 
fleideten Mann mit blaffem Gefichte, welcher einen ſchwärzen Rod und 
Batermörder trug, und die Broche zum Kaufe anbot, fih aber dann mit 
Zurüdlaffung der Broche entfernte. 
Es wird biemit. jur Späbehaltung . und 
aufgefordert. 
Würzburg, den 22. November 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am — und Stadtgerichte daſelbſt. 
r. Kurz. 





F. Wurzenthal, : 


albquidenftüden, ſechs 24-fr.-Stüden, und das Uebrige 


Anzeige. im Entdectungefalle F 


Ein ſolides Frauenzimmer, das 
im Beige der befteu Zeugniffe iſt, 
wũnſcht eine Stelle als Laden⸗ oder 
Kerr und- fann fogleid 
eintreten, Raͤheres in der (Erpedis 
tion diefed Blattes. 


„Eine geräumige, verſchließbare Halle 
wird zu mietben gefucht. Näheres in 
der Erpedilfion. - 


Es wünfcht ein ordentlicher Junge 
bei einem Ubrmacher in die Lehre zu 
treten. - 
dieſes Blattes. 

Zwei elegante Zimmer, mit ober 
obne Möbel, in einer lebhaften Straße 
werben ſogleich zu miethen geſucht. 

O übernimmt die Erpedition 
dieſes Blattes, 


Näheres in. der Gzpebition., 


- Stadt-Cheater. 


Sınntag ‚den 26. November 1854, 

um erften Male: Der Königs: 
ieutenant. Dramatifhes Zeitbild 
in 4 Alten von Gutzkow. 

Montag den 27. November 1854, 
Zur Vorfeier des Allerhöchſten Ges 
burtsfeſtes Sr. Majeftät des Könige, 
Fidelio. Große Oper: in: ?- Aften 
von L. v. Beethoven. — Leonore, 
Frl. A. Köhler ald Gaft. 


Doppelbier - 
am Sonntag den 26. November 
im Gaftbaufe zum „Lamm“ in Heis 
dingsfeld. 
Platz'ſcher Garten, 
Sonntag den W. d. M. 
Sarmoniemufiß, 
wozu höflichſt einladet 
Nikolaus Wirth. 


Morgen den 26. Nov, wird gutes 
Doppel-Sier 
im Sanderbraubaus die Maas um 
> verzapft, wozu ergebenft eins 
de 


Earl Reuter. 


Morgen Sonntag Leberknödel 
mit Beigfleifch nebft abgelagertem 
Kipinger Bier bei Bab. Müller, 
Barküchnersmwittwe im Hausfnecht’ 
ſchen Haufe. 


Ein armer Dienflbote bat geftern 
Abend zwifchen 6 und 7 Uhr am Ges, 

dichalter der Vor einen feidenen 

egenfchirm fteben laffen. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen eine Erkenntlichkeit in der Er» 
pebition dieſes Blattes abzugeben. 


In der Nähe bei Laudenbach, Dift- 
riet Kräutbuſch, iſt ein halbes Klafe 
ter @ichen: Aſtholz verloren ge 
gangen. Der redliche Finder wird 
erfucht, folches während gegenmwärtiger 
Frege eit wieder an Drt und 

De zurüdzubringen, damit ihm der 
in das re nicht zu ſchwer 
fe. (Werth 4 fl.) zT. 


"Eine goldene Bufennadel mit 
rothem Stein wurde von der alten 
Mainluf bis in die Polizei verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, ſolche 
in ber (Expedition abzugeben, 


In der Redaktion des Stadt und 
Landboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein, 


gangen : - 
Transport: 97 fl. 42 fr. — ling. 


31,662 P. 1 l. — Summa 
101 fl. 42 fr. 
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Das KHleider-Lager 


Johann Martin Hofmann 


empfiehlt eine große Auswahl in feinen als billigen Winter-Röden, Hofen, 
Wehen, fowie Handſchuhen, Eravatten, Krägen und Hemver , fbön und 
dauerbaft gearbeitet, zur gefälligen Abnahme. 

Auch werden alle gemacht werdende Beftellungen auf das ſchnellſte und 


pünftlichite beforat. 
3. M. Hofmann, Schneidermeifter. 


Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 


Da ich vom hochlöblichen Stadtmagiſtrate die Annahme als Bürger 
und Metzgermeiſter erhalten babe, fo zeige ich ergebenft an, daß ich mem 
Geſchaͤft om Montag den 27. d. Mis. in der Kleifchbant Fr. 38 
eröffne, wozu ich höflichft einlade, mit dem Bemerken, daß ich meine geehrten 
Abnebmer durch gutes Fleiſch und reinliche Behandlung desſelben zu befrie⸗ 


digen ſuchen werde. 
Georg Baier. 


murnberger Lebkuchen 


in bekannter guter Qualität und zu den büligsten Preisen empfehle ich zur 
gefälligen Abnahme, 
J. B. König, 


der Reuererkirche gegenüber. 


J. Alexandre's Electro-Galvanic-Federhalter, 


über deſſen Qualität und Brauchbarkeit ſich die Leipziger ifluftrirte Zeitung 
genügend ausfpricht, A fl. 1. 10 fr. per Stüd bei 


A. Gerftle am Barft Nr, 407, 
Schreibmaterialiens, Kunſt⸗ u. Quincaill erie⸗Handlung. 


des königlichen Ministeriums 
DREFN. 
Bei Unterzeichnetem ift zu baben; 

Duft-Essig, ein höchſt köſtliches Räucherwerk, gimmerparfüm und 
Luftreinigungsmittel, wovon 8 bis 10 Tropfen ein geraͤumiges Zimmer mit 
dem erquidendften und belebendften Duft erfüllen und die Luft von allen 
übefriecbenden und ſchädlichen Dünften reinigen. Preis pr. Glae 15 fr. 

Feinster indischer Räucherbalsam, in Gläfern zu 10 fr. 
und zu 20 fr. Nur einige Tropfen find erforderlih, um in einem großen 
Zimmer den ausgezeichnetften Wobigeruch dauernd zu verbreiten. Vermiſcht 
man ein Glaͤschen Duft⸗Eſſig mit einem Bläschen indiſchen Räucherdalſam, 
{o bat man eine Räucher » Eſſenz, wie feine zweite zu finden ift, weder in 
London noch Baris. Bon diefen Foftbaren Räuchermitteln, welche überall 
die verdiente Anerkennung finden, find unter andern auch voriges Jahr 
Proben nah Rom gekommen, die ſo außerordentlichen Beifall fanden, daß 
ein über alle Erwariung bedeutender Auftrag auf diefelben erfolgte, wat 
wohl die befte Empfeblung fein wird, 

Feinstes Königsräucherpulver , die Schadtel zu 6 Mr. 
Auswärtige Beſtellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr. Kir Pers 
packung und Poſtſchein beliebe man zu frankiren. Die Aechtheit dieſer Räu— 
dermittel erfennt man am dem Siegel und den Gtiquetten, welche meinen 
Ramen trägen, worauf ich zu achten hitte, um vor den fo häufig vorkom⸗ 
menden Täufchungen und Fälſchungen fiher zu fein. 

Garl Kreller in Nürnberg. 





Mit allerböchster — 5— 
es 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


ari Bolzaneo. 








Am 4 DM: 221 üf ein vieredi, 
ger Dfen mit Auffap bilig zu ver. 
faufen. 


In eine Wirthſchaft fucht man eine J 
ganz gewandte Köchin für naͤchſtes 
Ziel. Näheres in der Exped. d. Di. 


— 
Druc von Bonitad-Baner in Wärzburz. 


‚Madame Käthchen B. aratu 
liren aus der Ferne zu Ihrem Ra— 
mendtage 

EB. A. M. M. C. B. 


Wir gratulfren dem ſchwa 
Käthchen. —— 


— — — — — 





Zur Feier des hohen Geburtstages 
Seiner Majestät des Königs 


Dienstag den 28. November 
Concert. 
Anfang 6 Uhr, 
Der Vorstand, 


Schneider’ihes 


Srauhans. 


Morgen den 26. November 
Harmonie Mufik, 


vom ?gl. gten Infanterie Regiment, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


— 


Heute Abend finden in der 
Martin Gäbhard’schen 


Brauerei 
ut befegte Harmonie Mufft 
Hat, wozu ergebenft einges 
laden wird, 





— 





25. November. 


Transport: 40 fl. Ad fr. — Bon 
einem Wauerergefellen & fr., Zehn 
auf eineu Gulven 6 fr., der geiftigen 
Noth zur Steuerung 12 Fr., 3J. B. 
6 fr., Ein Armer den Geſellen 6. 
— Summa At fl. 21 fr. 


Fremden : Ünzeige. 
Dom 24 November: 
(Adler) Kite: Dürfelen u. Nauheim a. 
Franfurt, Schön u. Vörger/ame Goppingen, 
ofütler a Ladwigeburg / Bernhardt a, Euln⸗ 
bad, Schilmb⸗ach a. Deutz Dellmann a. 
Obenlirchen, Wolff "a. Ballendar, , Jerome 
Guloms, t.. Hoffonzertmeilter „a. mb. 
Braun, Privatier A, A 
(Rleebaum.) Kite: Teldmann aus 
Kempten. Maufner, Dr. phil. au⸗ Leyden. 
ih aete Gattwirtij‘ a Nürnberg. 
Eronvrinz) Alle: Rocholl a. Neuß, 
Tiefen a, Lubeck v. Hedhmann, Rittmeilter 
a. Rarlerube, Rhein, Priv. a. Bamberg. 
Mahl, Ghen..Gorp „a, N 5 
(Schwan), Kite: Reubert a. Barmen, 
Bühler a, Kipingen, Möhler &. Reutlingen. 
Donhöfer, Raih a. Derm, Saum Echrer a. 
Snapenthol. Bauſch, Advolat a, Heilbronu- 
Defenes, Mentier a. England, 
(Württemb. 9.) Kiüte,: Meyer aus 
Bam erg, Hirih a. Offenbach, Haas a, Rör 
yeiheln. Malfon, Priv. a Alchaffenbarg, 
—— — — 


cHiezu Beilage) 





Srilage zu. 281 des Würzburger Stadt⸗ und Sandboten. 


Ankündigungen. 


Mineral⸗Oel ‚Beleuchtung. 


Gute und zugleich billige Belcuchtungs Diaterialien find von großem 


- Iurereffe für jede Hausbaltung. Eine wichtige Erfindung der Neuzeit auf 


Diefem Gebiete in Das Mineral: Del, welchts, in geeigneten Lampen ver 
branut, fiir gleichen Geldwerth eine mehr ats dreifach arößere Lichtmenge 
aiebt als Würöt, und auf diefe Weiſe dem Pußlikum die große MWobltbat 
reicher Beleuchtung gewährt fiir eine verbältmßmäßige geringe Geldausgabe. 

Ich babe von dieſem Wineral,Det Lager für biefigen Mag und em: 
vfehte foldrd zur arfäligen Abnahme hiermit beitens, brenne auch ſelbſt 
davon eine Lampe in meinem Laden und fann ſich Jekermann von dem Oben: 


gefagten durch gefäuige Anfıcht überzeugen. 


GG. 3. Nkelitor in ver @ichhernftraße, 





— — — — — —— — 


Für Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidende J 


emrfeblen ſich als ſamellwirkendes und vorzüglich bewährted Linderungs— 
Mitiel, die aus den beſacengnetſten vegetatuliſchen Ingrediemien bereiteten, 
von vielen Hoben Beboroen und jo. auh — von tem Hohen Königl. 
Bayeriſchen Miniſterium approbirten — 


2" Bortor Koch’sehen "—=T’ 
KRABUTER - BONBONS, 


Dieſes vorzüglibe Kabrifat wird nur in länglichen Schachteln A 18 


und 36 Ar, in alien Stätten des In- und Auslandes verkauft. 


Fir Würgbura befindet fib das ollei sine Depot beim Apotheker 
J. B. Henkel, jowie in Amorbach: Apotb. 3. H Schwarmann, 
Geroizbofen: Apoth. Habn, Marktbeidenfeld: Apoth. %. Feſſel, 
Mittenterg: Apoth. Ar. S:rauf. Neuſtadtaßs.: Apotb. J. B. Stöhr. 
Drb: Aboth. J. B. Koch und m Schweinfurt beim Apoth. Aug. Thier- 


mann. 





Ediktalladung. 


In Sachen der ledigen Marin Walburga Weiß von Frankenbheim und 
deren Aindeskuratel gegen ten ledigen Bierbrauersſohn Leonard Zorn von 
Würzburg, Baterfbaft und Alimente betr., ftebt auf Antrag des Berlagten 
zur MAbleiftung der der Kägerm Durch rechtskräftiges Diesgerichtliched Er— 


- fennmiß vom 28. Februar I. Is. sub Nr. l., Rund 2, und Il. zuerfannten 


Eide bei dem unterfertigten Gerichte Taafabrt an auf 
Mittwoch den 14 Februar 1855 Vormittags 9 Uhr 


im Geichäftszimmer Nr 10, wozu Walburga Weiß, da deren dermaliger 


Aufentvaltsort unbekannt ift, hiemit ediftatiter unter der Rechtöfolge geladen 
wird, das im Ausbleidungsfalle die betreffenden Eide für verweigert erachtet 


werden. 


Würzburg, am 10. November 1854. 
Königl. Kreis und Stadtgeridt. 


Seuffert. 
Hundertpfund, 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Vermögenstheilung der Salzfaktor Georg Adam Lochner Kinder von 
Rottingen betreffend. 


In bezeichneter Be mögentibeilung wird zur Anmeldung der Ferderun- 





. gen. gegen die Gesra Adam Lochner Amder Ramens 


Anna, Karl Sevaftian,. Michael Theodor und Friedrich Lochner 
von Rörtingen Ternun auf 


Dinsrag den 19. Dez. I. I. Bormittagd 9 Uhr 


dabier anberaumt unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigumg bei 
„ ber vorhablichen Wermögensiheilung. 


Aub, den 15. November 1564. 
Königiihes Landgericht. 
Eyfelein. ! 


die Expedition d. BL, 


‘ = 


Wechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find Reis biuigſt zu haben bei 


Gebrüder Bosenheim, 


Ein in den landgerichtlichen Arbei« 
ten erfabrenee Zeeibent, mit em— 
vichienden Zeugniſſen, fucht baldige 
Beichäftigung, entweder bier oder auf 
dem Lande, und übernimmt Privats 
fchreibereien Das Näbere in der Er- 
perition sub, lit, Z, 








Ein junger Menſch, mit auten 
Zeugniffen verfeben , ſucht als Seri— 
bent bei einem Herrn Anwalt over 
auch bei einem Berichte eine Stelle, 
Auskunft auf zefäliige Anfrage ertbeilt 











In einem Schnitt: und Modewaas 
rengeihäfte kaun rin Lehrling ein- 
treten, Franlirte Offerte 8, =. ber 
forgt die Grpetition, 








Es wird cin Cinftandsmann 
auf 5 Jahre zur Infanterie gefucht. 
Näheres in ber Expedition dieſes 
Blattes. 


Eine gewandte Pellnerin, welche 
fhon in Wertbibeften gedient hat, 
wird auf nächftes Ziel Dreifönig ger 
ſucht. Näheres in der Erpedition, 


Eine aewandte Köchin, die fi 
auch den Hausarbeiten unterzicht, 
wird auf nächſtes Ziel in Dienft ge- 
ſucht. Bon wen, fügt die Erpedition. 





68 wird ein ordentliches Mäbd— 
en zum Monatsdienſt geſucht. 
Käberes in der Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen wünſcht Belchäf- 
tiaung im Bügeln. Näheres in der 
Korngaffe Nr. 2117. 





Naͤchſt der kal. Regierung ift eine 
ganz neue, aus 2 bübich möblirten 
Zimmern beitebende EEE 
an einen Herrn Offizier oter Eivi 
beamten monatlih um 5 fl. zu ver 
mietben. Näheres fagt die Erpebition 
dieſes Blattes, 


In der Nähe des Spitald if ein 
möblirtes Zimmer um 3 fl. 30 Er. 
monatlich, zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition d. Bi. 








Im 3, Diftrift Nro. 36%,, nähft 
der rotben Scheibe, ift eine aus 5 
Zimmern beftebende «Woh- 


Inung auf Lichtmeß zu vermietben. 


1510 


In der Bonitas-Bauer'ſchen Berlagshandlung, Bud» und Steins 
Druderei iR autograpdirt zu baben: 


Porlefungen über Strafrecht 


von Brofeffor Dr. Edel. 2 Bände in 4. Preis 6 fl. 24 fr. 


Borlefungen über Polizeiwiſſenſchaft. 
(Zweite Hauptabtbeilung: Die materiellen und geiftigen Boite » Intereffen 
betreffen.) Bon dem ſelben. 1 Band in 4. — 5 fl. 24 ir. 


“ Der fo vielfach befannte und beliebte Hamburger Bruft:Fuder 
nebſt Mettig: Zucker ift ſtets frifh zu haben bei 
&. A. Diccas. 


Das von Hrn. Hofrath ©. Haufſtänal photographiſch aufgenommene 
Innere des Glaspalaſies in Münden it Sonntag den 26. do. von Mor⸗ 
gens 10 bis Abends 4 Ubr im Sigungsfaale des polytechn. Vereins 
zur geſältigen Einſichtnahme und Subſkription aufgelegt. Sämmtliche Be— 
wobner biefiger Stadt, insbejontere vie fehr verehrten Vereins Mitglieder, 
weiche freien Gintritt haben, werden zu zahlreicher Betheiligung böflichkt 
eingeladen. 

Würzburg, ven 25. November 1851. 


Befanntmachung. 


An der Nacht vom 17. auf den 18.d Mto. wurden aus einem Schiffe: 
taften am Schwanenthore mittelft Erbrechens des Hängſchloſſes folgende 
Gegenfiände entwentet: 1) eine wollene Mannejade im Werthe zu 2 fl. 
2) ein Spiegel mit vergoldeten Räbmchen, im Werthe zu Okr., 3) ein Löffel 
und eine Gabel, wertb 6 fr, A) ein Stüd Brod mit KRäs, wertb 14 Fr, 

Wir bringen dieſen Diebftahl zur Wiedererlangung des Geſtohlenen 
zur Offenkunde. 

Würzdurg den 20. November 1864. 

Der Staptmagiftrat, 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 











Engelbrecht. 


Gläubigerladung. 


Etwaige Anſprüche gegen den Nachlaß des Wittiders Michael Pröſtler 
alt von Himmelſtadt ſind am 
Donnerstag den 7. Dezember d. Is. früh 9 Uhr 
dabier zu liguidiren und näher zu begründen, widrigenfalls bei Bertheilung 
des Nachlaffes hierauf keine Rüdficht genommen wird. 

Karlkadt, am 19. November 1854. 

Königlides Kandgeridy. 
Büttner, Lor. 


Bekanntmachung. 


Alenfallfige Forderungen an die Nachlagmaffe res Kafpar Abſchütz von 
Aubfiadt, Sotvaten I. Klaffe in der fönigl. bayer. 2ten Sanitäts. Compagnie 
zu Würzburg, find 

Freitag den 17. Dezbr. I. 38, früh 8 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung geltend zu machen. 

Königähofen den 20. November 1854. 

Königl. Landgericht. 
Koch, Lodr. 


Bekanntmachung. 


Am 18. d M. wurde Nachmittags in einem Gafthaufe dahier ein hecht- 
grauer Kutfher- Mantel mit langem Kragen geRoblen. Diefer Mantel war 
unten am Schlitz aufgeriffen und on zugenäbt. Diefer Diebſtahl wird 
zur Srähebaltung und Anzeige im Entoedungsfalle hiemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 23. November 1854. 

Der Unterfuhungsrigter * J — und Stadtgerichte daſelbſt. 

r. Kurz. 





Das reichhaftigfte, ſchö 
a a 


Gebetbücher-Lager 


der Baul Halm’fhen Buchband⸗ 
fung auf dem Kürfchnerbof in Würzs 
burg wird befter Beachtung empfohlen. 





Dem edlen unbefannten Ueberſen— 
ber einer kgl bay. 100 fi. Obliga- 
tion fagt biemit den wärmften Dank 

der Vorſtand 
des Eliſabethvereins. 


— — 


Ein Auszieh tiſch von Nuß—⸗ 
— iſt * p verkaufen. 
überes in der Kranzistanergaffe 

3. Difrift Rro. 166 lang 


Schrer-Gefud). 

Die Religions und Borfängerftelle 
zu Brüdenau ift erledigt. Bewerber 
mollen ihre Gefuche mit Zeugniffen 
an den Gultusvorfland Joſ. Cahner 
einfenden, bei welchem das Nähere 
zu erfahren if. 


— — — — — — — — 

Eine Hypothek von 1400 fi. 
wird a cediren gefucht im 2. Diſtrikt 
Rio. 345, 1 Treppe bed). 








Es fann Jemand bei der Caval⸗ 
Ierie oder Anfanterie ſogleich 
oder fpäter einftehen. Näheres in der 
Erpebition. i 


Ein braves Dienftmäbdchen, 
welches das Nähen erlernt hat, kann 
auf Dreifönig oder auch gleich einen 
Dienſt finden. Häheres in der Ex— 
pebition d. DI. 











Ein Logis mit 5 ineinandergehen- 
den Zimmern umd fonfigen Bequem 
lichfeiten ift aufs Ziel Lichtmeß zw 
vermiethen. Nähere in der Erpes 
dition d. BI. 


Im 4. D. Nr. 8 über 1 Stiege 
werden Kleider, Putz⸗ Hemden- und 
fonftige feine Handarbeiten nach dem 
neueften Schnitt und zu den billig- 
fen Preiſen gefertige auch ein Lehr⸗ 
mädchen mit oder ohne Lehrgeld an⸗ 
genommen. 


Im Kürſchnerhof Nro. 330 ift ein 
ſchoͤn möblirted Zimmer zu vermiethen. 





Auf der Domftraße 2. Diſt. Nr. 526 
ift ein möblirtes Zimmer fogleich zu 
vermietben. 


Ein weubergerichtetes Logis für 
eine rubige Familie iR ſtündlich oder 
auf nächſtes Ziel im 2, Dif. R:.548 
zu vermiethen. 





Drud von Bonitas.-Bauer in Würzburg. 


Ertra-Felleiten 






burger 


Ns; Fandboten. 


I — 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 142. 


Sonntag den 26. November 


—— —— 


1854. 





Die Hand der Madonna. 
ESchluß.) 

Benuedetto's Rath war gut und klug; die Gräfin 
Doralice voll Dankbarkeit gegen ihm, der ihres Kindes 
Leben gerettet hatte, gelobte, daß, wenn fie den jept fie 
xmringenden Gefahren glüdlid entginge, fein und feiner 
Verlobten Glüd ihre erſte Sorge fein ſollte. Während 
der naͤchſten Zeit, wo fie die Rückkehr Carlos erwartete, 
legte fie ihre eigenen reihen Bewänder ab und trug die 
Kleider Tereſina's; fo ward fie den Nachbarn al cine 
Verwandte von Niccoletta vorgeftelit; um dieß wahr 
fiheinliber zu machen, nabm die junge Oräfin täglich 
au den Beihäftinungen im Hausftande Theil und fand 
in dem Aublid ibres Kindes reichen Erfaß für die Ent- 
bebrungen, welche ihr der Aufenthalt unter dem niederen 
Dache ihrer Freandin und NRetterin auflegte. 

Endiich erfuhr man die lang erfehnte Rückkehr des 
Kapitäns Carlo Loredano. Man berietb fich über die 
Schritte, die geiban werden follten, und noch an dem— 
felden Abend ward von Doralice eine Denunciation ihres 
Dbe.ms an den Nath der Drei aufaefegt und in den 
Rachen des Löwen beim Dogenpalafte gelegt. 

Diefe Schrift ward dem Rathe von einem feiner 
Sekretäre übergeben. Die Klagende nahm die Borrechte 
ihres Ranges in Anſpruch, nannte jedoch weder ihren 
eigenen noch des angeflagten Senators Namen, fondern 
bezeichnete nur das Verbrechen und begehrte, ihre nähere 
Erklaͤrung perfönlih vor dem Rathe der Drei abzugeben. 

Während der Sekretär diefe Anklage vorlas, welche 
der Titel der Klagenden und der Rang des Angeklag- 
ten zu einer Sache von der höchſten Wichtigkeit ſtem— 
pelte, beobachteten die Richter ein ernſtes und ftrenges 
Berbalten und verrietben weder Mißfallen noch Neugier. 
Ein kaltes Schweigen erfolgte, wie gewöhnlich, auf die 
Mittheilung des Sefretärs, und derjenige von den drei 


Senatoren, welcher das Präfitium hatte, öffnete den 
Mund, um eine Entfcheidung zu neben, nicht eber, ols 
bis jeder Zeit gehabt hatte, fich feine eigene Meinung 
zu bilden. Dann fHlug er den Erzellenzen vor, augens 
blidlich den Kapitän Karlo Loredano mit eigenen aus 
gewählten Garden red PBalaftes zu der edlen Dame, die 
um den Schuß des Rathes nachſuchte, adzufenden, um 
fie zum herzoglichen Valaſte zu geleiten. 

Der Senator, zu deffen Inftanz diefer Beichluß ger 
börte, war fein anderer ald Andrea Mocenigo felbft. Der 
treulofe alte Mann hatte nur zu richtig geahnt, von 
wem die Denumciatien fam. Gin Anderer würde viel- 
leicht den Sturm abzuwenden geſucht haben, indem er 
Zeit zu gewinnen fi bemüht oder fich überhaupt einem 
Eingehen auf eine ſolche Anflage widerfegt hätte; aber 
er wußte, dab jeter Verſuch dieſer Art den Verdacht 
feiner Kollegen erregen würde; er zauderte daber nicht, 
andere Maßregeln zu ergreifen. Zwei Stunden nach der 
Sigung ward der Bondolier Benedetto heimlich nach dem 
Palaſt Mocenigo beſchieden und fogleih bei dem alten 
Patricier vorgelaſſen: 

„Benedetto,“ hub Signer Mecenigo an und über— 
reichte ihm eine Pergament-Rolle mit dem Siegel der 
Republik, — „Ihr ſeid hiedurch zum Staats-Gondolier 
ernannt, und als ſolcher habt Ihr dieſen Abend eine 
wichtige Pflicht zu erfüllen, ich brauche euch nicht zu 
ſagen, daß Ihr unbedingten Gehorſam leiſten müßt!" 

Benedetto verbeugte ſich reſpektvoll, und der Senator 
fuhr fort: „Ein Offizier, von zwei Soldaten begleitet, 
iR beordert, eine Dame aufjufuchen und fie vor den Rath 
der Drei zu führen. Ihr werdet ihn nah dem Haufe 
fahren, das er Euch zeigen wird. Seine Drbre ift, die 
Dame in den Pavillon der Gondel zu bringen, die Thür 
deffelben foll er zufchliehen und Euch den Schlüffel geben, 
bis Ihr den berzoglichen Palaft erreicht, fo daß die 
Dame mit Niemanden fi) unterreden fan, Sorgt da— 
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für, daß diefe Befehle des Rathes treu ausgeführ: wer: 
den. Dann —jmerft dieß wohl — ift es möglich, daß 
Ihr auf Eurer Nüdfahrt im Giudecca⸗Kanal einer Gon— 
del begegnet, die größer if, als die Eurige und obne 
Licht am Bordertbeil, Wie auch am Bord dieſes Schif- 
fes manövrirt werden mag, bütet Euch, in irgend einer 
Weife Euch mit demſelben einzulaffen, oder Euch zu 
widerfegen,, es gefchebe was da wolle: 
Gondel wird ein Abgeordneter des Rathes der Drei fein.* 

Diefe Worte waren von einer bezeichtienden Geberde 
begleitet. Benedetto machte wieder eine reſpektvolle Vers 
beugung und entfernte fich. Unter tem Bogengang des 
Balaftes fand er eine Staats,.Gondel von leichter Bau- 
art mit nur zwei Gdndoliers, in diefer fuhr er nach dem 
berzogfichen Palaſt, um dert die Perſonen, wie ibm bes 


fohien, aufzunehwen. In der Dunkelheit erichien, von, 


zwei Soldaten begleitet, ein Offizier — ed war Carlo 
Loredano! 

„Das iſt eine ſchwache Gondel für einen ſolchen 
Zweck,“ fagte Carlo, „da muß ein Irrthum obwalten. 
Gondolier, warb Ihr beordert, mich zu fahren?“ 

„Ja, edler Signor,“ erwiederte Benedetto, „und 
obgleich das Boot Hein if für eine folche Fahrt und 
eine ſolche Beftimmung, fo wird es doch, hoffe ich, dem 
Zwede entfprechen; aber bedenfen Sie, Signor, daß uns 
andere Gefahren droben , ald die wezen Kleinheit des 
Boote — darf ich fragen, ob die Gewehre Ihrer Sols 
daten geladen find?“ 

„Achte auf das, was Dich angebt, Gevatter!" er: 
wiederte der Offizier etwas ſtolz, indem er fih auf einen 
der Sitze der Gondel niederließ, welche jet auf Denes 
detto's Commando, unter den kräftigen Ruderfchlägen 
der beiden Schiffer, fhnel vie Wellen des adriatifchen 
Meeres durchſchnitt, troß der fihweren Belaftung ; Bene: 
detto felbit faß om Steuer und ließ die Gonvel, als 
wär's um ihre Stärke zu verfuchen, fih ſchaell im Kreiſe 
dreben. 

„as bedeuten diefe fonderbaren Mancuvred?* rief 
der Kapitän, aufgeregter durch diefelben, ald er es mer: 
ken laffen moilte, 

„Ih Habe auh Pflichten zu erfüllen, Signor, für 
die ich verantwortlich bin,“ fagte Benedetto lächelnd; 
„aber fin Sie verfichert, daß, fo fonderbar auch meine 
Handlungen erfcheinen mögen, der Zweck, den ich beab- 
fichtige, Dach derfelbe if, wie ber Ihrige, edler Signor.“ 

Garlo, dem nicht unbelannt war, auf welde felt- 
fame Weife und durch wie verſchiedene Leute der Staat 
feine Zwede auesführe, machte feine weitere Bemerkung; 
aber nad einer kleinen Weile, da ibm der Gedanke ge: 
tommen war, Benedetto fünnte ein anderer fein als er 
ſchien, ließ er feine Soldaten die Karabiner laden, und 
fagte mit feftem Ton: „Zaudert nicht, Feuer zu geben, 
wenn ich fommandire, felkft wenn ich auf diefen Mann 
(er zeigte auf Benedetto) zu ſchießen befeble * 

Das Boot erreichte bald das Haus Riccoletta’s. 
Corlo las feine Inftruftion und ging mit einem, der 


denn in diefer: 


Soldaten hinein. In dem Zimmer, in weldes er ge- 
wiefen wurde, fand er die Gräfin, masfirt und in einen 
Mantel gehüllt, deffen viele Falten es unmöglich machten, 
fie zu erkennen. Carlo verbeugte fi und hot ihr feinen 
Arm, ten fie annahm ; ein Zittern durchflog ihre ganze 
Geſtalt und fchien fih ihrem Begleiter wie durch Sym— 
pathie mitzutbeilem, ⸗ 

„Wer Sie auch ſein mögen, Signora,“ ſagte er 
zitternd, „ſeien Sie verſichert von meiner Ergebenheit, 
und ſollte Ihnen auf unſerer kurzen Fahrt Gefahr 
drohen, ſo glauben Sie, daß ich Sie mit meinem Leben 
ſchützen werde.“ 

Doralice erwiederte mit einem leichten Druck Ihrer 
Hand auf den Arm, der fie führte, Im nächſten Augen: 
blif war fie in dem Pavillon der Gondel; Karls zögerte 
die Thüre hinter ihr zuzumachen, aber Benrdetto trat 
heran, verlangte es und bat fi den Schlüffel aus. 

„Ih. werde. den Schlüſſel ſelbſt behalten!" ſagte 
der Gapitän. 

„Unmöglih, Signor! Wir mülfen alle dem Befehl 
bes Rathes geborchen," 

„Da it er deun,“ erwiederte Carlo, gegen feinen 

Willen fih fügend ; „aber erinnert Euch, daß ich Euch 
im Auge behalten werbe. 
Benedetto fepte ſich an's Steuer und die Gondel 
durchſchnitt wieder im Fluge die Wellen; aber fo wie 
fih ein Boot zeigte, das ihren Weg freugen zu wollen 
fehlen, machte er einen fo weiten Umweg, daß Carlo uns 
geduldig ihn bat, doch geradeaus zu fahren, 

„Wir find in einer Staategondel,” ſagte Carlo, 
„und es fommt denen, die und begegnen, zu, und aud« 
zumeiben, nicht und, ihnen Bahn zu machen.“ 

Ja diefem Augenblid fuhren fie in den Kanal della 
Giudecca ein. Die Quais waren leer, und auf biefem 
ganzen weiten fchönen Kanal war bei'm hellen Sternen⸗ 
fein nur eine große Gondel zu fehen, die, nad dem 
Hafengefeg , eine brennende Laterne am Wortertheil 
batte; aber als dic beiden Boote fich einander nüberten, 
ward das Licht plögfih ausgelöfcht, 

„Das if doch fellfam!" bemerlte Carlo und ſtand 
betroffen auf, „mehmt Euch in Acht, Gondolier, denn 
der geringfie Zuſammenſtoß würde vwerderblich für uns 
fein, Ihr müßt von dem Boote ab ſteuern.“ 

Benedetto erwiederte nichts, fondern ließ ſchnell das 
Vordertheil des Bootes fih umdrehen und ſchlug mit 
einem Ruder nach der brennenden Laterne, welche in's 
Waſſer fiel. 

„Macht Euch fertig, Leute!" ſchrie Carlo den Sol 
daten zu „bier ift Verrath. Gondolier! Schuft! — her— 
um mit dem Boot, oder wir find verloren. Soldaten, 
fchießt auf ihn!* — 

„Aber die Gefahr lähmte den Gehorfam der Sol 
baten, ihre Blide waren nur auf das grofe Boot ges 
richtet, deffen Beſatzung offenbar die Abficht Batte, fie 
in den Grund zu fabren. 
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Da erbob fib ein durchdringender Schrei aus dem 
Pavillon der Gondel: 

„Carlo, tbeurer Earlo, rette mich!* riefeine Stimme, 
die dem jungen Offizier nur zu wohl befannt war. Im 
Augenblick war er an der Seite Benedetto’d, welcher, bie 
Bewegungen der andern genau bewachend ten beabs 
fihtigten Stoß geſchidt vermied ; aber die beiden Boote 
gingen fo nah an einander vorüber, daß die Ruder fich 
berũhrten. 

Freche Schurken!" ſchrie Carlo, „wayt Ihbr's, eine 
Staatsgondel anzugreifen ?“ 

Keine Antwort — aber des Boot fand flill. In 
demfelben Augeubiide fnallte ein Schuß aus demfelben; 
Die Kugel drang durch Benedetto’s Hut. Die beiden 
Soldaten erwiederten den Schuß, und mit Erfolg: der 
Dann, der auf Benedetto gezielt hatte, ftürgte mit einem 
Schrei nieder. 

„Die Erxzellenz ift tobt!“ rief eine Stimme, die 
Benedetto wohl bekannt war — «6 war bie des Slam: 
merdienerd des Signor Andrea Mocenigo. 

Wenige Dinuten nach vdiefen Ereigniffen ftelite Carlo 
Lotedand die feinem Schuge anvertraute Dame dem 
höchſten Rathe vor und flattete von feiner Sendung 
Bericht ab, Sogleich ward eine Unterfuhung angefteltt. 
Garlo, Benedetto und Frau Niccoletta wurden gefondert 
eingefihloffen und verhört. Ihre Ausfagen, die mit 
denen der Gräfin Doralice und anderer Jergen überein: 
flimmten, festen die Strafbarfeit des Signor Mocenigo, 
deffen Tod offiziell angezeigt ward, aufer aflen Zweifel; 
- fein Eigenthum ward ald Staatégut confitzirt. 

Benedetto's und Tereſina's Hochzeit ward wenige 
Zage nachher gefeiert, in Gegenwart der Gräfin umd 
ihres Gatten. Carlo machte feine Berbeirathung öffent: 
lid bekannt, ed warb ibm erlaubt, in neapolitanifche 
Dienfte Üüberzutreten, und bald nachher reiften fie mit 
ihrem Kinde nah Neapel, begleitet von Benedetto und 
Terefina, die fein glüdliches Weib geworden war, fo 
wie von der Mutter Riccoletta. 

Der Palaſt Mocenigo firbt nob, und die Statue 
der Madonna mit der abgebrochenen Hand, durch die 
das in’d Dunkel gebüllte Verbrechen an's Tageslicht kam, 
wird mit großer Verehrung betrachtet. 


Aennchen von Tharau. 
Echluß.) 
6. 

Sp hatte dean Simon Dach feinen ſehnlichſten 
Wunſch erreicht, und ward in feinem neuen Wirkungs— 
kreiſe von feinen Zuhörern geachtet und geſchäht, geliebt 
von feinen Collegen und von der Welt als Gelehrter 
und Dichter bewundert. Sonft aber hatte fich wenig in 
feiner Lebensweife verändert; er bewohnte immer noch 


das freundliche Zimmerchen bri Meiſter Albertus, das 


ſeit ſeinem zwölften Jahre der Zeuge ſeiner Jugendtraͤume, 
feines Blũckes und feines Leidens war. 

War wohl Simon jeht glücklich geworden? War 
die Wunde feines Herzens vernarbt? — Wenn er um 
Mitternacht feine Bücher gefchloffen, blidte er hinauf 
zum funtelnden Sternenhimmel, und Thränen glänzten 
in feinen Augen; und wenn er manchmal zur Nachtzeit 
erwachte, war fein Kiſſen von Thränen benept, denn 
feldft im Traume waren feine Gedanken noch bei tem 
ſchönen, treulofen Aennchen von Tharau. 

Als aber Roberthin, der ais fürftlicher Rath einem 
edlen, tugendbaften Weihe vermählt, Simon fo innig 
ermabnte, endlich feinem Grame zu entfagen nnd fid 
eine Lebensgefährtin zu wählen, da weilte denn öfters 
fein Auge auf dem bofpfeligen Antlige Eleönorens, bie 
noch ald Jungfrau mit fchweiterlicher Liebe des unglüd- 
lichen Dichters Thränen und Lächeln theilte, War fie 
ed doch, die er berangebildet, fie allein unter ben weib—⸗ 
lihen Wefen, die fein Herz verfiand, die dem boben 
Fluge feiner Gedanten folgen konnte. Und els endlich 
Albertus auf dem Krankenlager fein einziges Kind dem 
Schuge Simons empfahl, da fanf der bleibe Mann mit 
der Jungfrau vor dem Bette nieder, und der ſterbende 
Vater vereinigte fegnend die Hände feiner Kinder. Und 
als das Trauerjabe zu Ende, lebte Simon zufrieden 
mit feiner Gattin auf dem reigenden Gütchen Gurbeim, 
mit dem der Churfürkt vie Neuvermählten befchenft, hatte. 

Alein nur wenige Stunden gönnte er ſich zur Er— 
bolung bei feiner Gattin und feinen Fre nten; vergaß 
er doch nur in dem Studium und der Poeſie feine ſchmerz⸗ 
lichen Grinnerungen, und in trüben Stunden. war nur 
die Wiſſenſchaft feine alleinige Tröfterin. Aber dieſen 
Geiftesanftrengungen war fein fhwächlicher Körper nicht 
gewachfen, und ſchon in ven erften Jabzen feiner Ehe 
ward er fränklih, bis zulezt ewige Schwermutb fein 
leidendes Herz umlagerte, die weder die Liebe feiner 
Gattin, noch die Sorge feiner Freunde zu tilgen vers 
mochte. Endlich feifelte ihn eine zehrende Aranfheit an 
das Lager. Zwölf Monate litt er, und feine Gattin 
wich nicht von feiner Seite. Mit der innigiken Liebe 
und. Geduld pflegte fie ihn und fuchte fein Leiden, feine 
Klagen zu ſtillen. 

Als endlich der Unglückliche die Stunde feiner Aufe 
löfung. berannaben fühlte, ergriff er die Hand feiner 
Gattin, küßte fie und bemepte fie mit Thränen. 

„Eleonora,“ feufzte er, „o faunft Du mir verges 
an! Ad, ich fühlte es wohl, daß ih Dich durch meine 
Liebe nicht beglüden konnte! Ih hatte ja eiuft fo treu, 
fo innig geliebt; mein Herz war gebrochen, ich konnte 
Dich nicht fo lieben, wie Du es verdientefl. O Verztih— 
ung, Eleonora, Berzeibung !“ 

Schluchzend warf fih das edle Weib auf tas Las 
ger und ſchloß mit ihren Küffen den bleiben Mund des 
Gatten, ” 

„Eleonora," fuhr der Kranke fort, „ſollteſt Du je 
wieder das fchöne Mennchen von Tharau feben, fc melde 
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ihre meinen legten Gruß, daß ich ihr nie gegrollt, ihrer 
niemals vergeffens* 


Am folgenden Tage verſchied Simon im reife feis- 


ner Freunde, an dem Herzen feiner Gattin. Es war 
der 15. April 1659. 


Faft die ganze Einmohnerfchaft von Königoberg ge- ü 


leitete die irdiſche Hülle des Verblichenen zur Ruhe. 

MS bereits weiße Rofen auf dem Grabe des Ber: 
Härten blühten, und ter Epbeu ſich fanft um die Mar- 
morfäule ſchlang, die Robertbin als legten Beweis feis 
ner Freundfchaft dem Berftorbenen hatte errichten laffen, 
trat eine ſchwarzgekleidete Dame in den Friedbof, fniete 
nieder auf das Grab des unglüdlichen Dichters, und 
das Haupt an Die Marmorſäule gelehnt, meinte fie heiße, 
bittere Thränen. Und während aut dem Friedhofe fei- 
erliche Stille berrichte, ertönte draußen laut und belle 
der Geſang eines Mädchens, das feine Limmer zur 
Weide trieb: 


Hennchen von Tharau iſt's, die mir gefällt, 
Sie it mein Leben, mein Gut und mein Geld; 
Aennchen von Tharau bat wieder ibr Herz 
Auf mich gerichtet in Liebe und Schmerz! 
Nennhen von Tharau, mein Neichtbum mein Gut, 
Du meine Seele, mein Fleifh und mein Blut! 


Der Gefang verftummte, aber um fo reichlicher 
ftoffen die Thränen der Dame auf das Grab. 

„Frau Oſten,“ fprady jest eine fanfte Stimme, und 
vor Aennchen von Tharau ftond Gleonora, die “alter 
des Dichters Simon Dach. 

„Ich bringe Euch Simons legten Gruß, edle Frau. 
Mit Eurem Namen auf ven Lippen verſchied er.“ 

„Danf!* rief die Dame mit zum Himmel gerichte- 
tem Blick. „So fonn ich denn rubig fterben! O, ih 
weiß ed, Eleonora, was Simon gelitten durch mich, die 
Treulofe, vie fein ganzes Lebensglück zerftörte! Aber 
auch ich war nie glücklich geweſen. Mein Buter farb 
bald, nachdem ich meinem Gatten auf feine Güter ge- 
folgt. Kaum batte ich die Mutterfreuden genoffen, fo 
riß der Tod meine drei Kinder mir vom Herzen. Wohl 
liebte mic; mein Gatte bis zu jener Stunde, da ib an 
feiner Seite Simons Triumpb fab, ald der Ghurfürft 
ihn mit dem Lorbeer befrängte, aber feit jenem Augen— 
blide erfaltete feine Liebe und endlich ward ich ihm gleich« 
gültig. Da ſtand ich denn einfam in diefer Welt, allein 
mit meinem Schmerze. Seht rubt auch er in Fühler 
Erde, dem ich mein Herz, mein Lebensglüd geopfert, 
und ich muß leben ohne Liebe, ohne Freund, mit einem 
Herzen voll Keue und Berzweiflung.“ 

„Nein, edle Frau,“ ermiederte Efeonora, „Iht ſteht 
nicht einſam in dieſer Welt. D laßt mich Eure Freuns 
din fein, laßt uns miteinander leiden, miteinander weis 
nen, bis der Tod uns endlih mit unfrrem Geliebten 
vereint!* 


Berantw, Redatt. Tb. Bauer. 


Da fanten fi beite Frauen in die Arme, und ihre 


Thränen floffen vereint auf das Grab des unglüdlichen 


Dichters Simen Dad). 
Pbilipp Kübles, 





Mannichfaltiges. 
Schnell entfhloffen. Auf der Great-Meftern 
Bahn wehte der Lufızug einem Herrn den neuen Hut 
vom Koyfe, wie er folhen zum Fenſter binnusftedte, 
Ohne Befiinen nahm der Mann fehnell das dazu gehö— 
rige Lederfuiteral aus den Dachriemen des Waggons und 
warf es binterher. — Als die Reifegefäbrten darüber 
ihre Verwunderung eusdrüdten, fagte er gelaffen: „OD, 
es ift alles in Ordnung. Wenn den Hut ein Erdarbei- 
ter oder Eifenbabnwärter findet, fo mürde er ihn ent« 
weder auf feinem fettigen Kopf oder in ter Hand an 
diefem regnerifchen Tage nach der Station tragen, und 
da wäre der Hut verdorben. Nun aber die Hutfchachtel 
dabei liegt, mir) er fo vernünftig fein, ihn hinein zu 
tbun, und auf der Schachtel ftebt zugleich meine Adreſſe, 
dad man ihn mir nach London fchiden fann.“ Der Reis 
ſende mit folder Geiftedgegenwart nahm eine Reifemüge 
bervor, lebnte fib rubig in eine Ecke und — bat rich» 
tig Hut nebſt Hutfihachtel wieder erhalten. 


Nach den neueften Aufzeichnungen bat London nicht 
weniger al® 1126 Buchdruckereien, Paris dagegen nur 
94, Veteroburg 14, Moskau 6, Rom 10, Mailand 37, 
Madrid 15, Wien 35, Berlin 62, Keep 45, Leip⸗ 
zig 35, Stuttgart 38, Frankfurt a. M. 19, Würzburg 9. 


Das warme Herz verbrennt am kalten Herzen. 
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Dampffchitte: Abgang nah Marttbreit: täali 3 Uhr Madmittage. — 


woh, Samstag) Vormittags 9, Ubr. 


Tagsneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sizung des tönigl. Kreis- und 
Stadtgerichtes vom 25. Rovember I. Js. wurden Mis 
chael Groß, Taglöhner von Gerbrunn, ven der gegen 
ibn erbobenen Anfhuldigung des Bergebens der Kör— 
perverlegung, fowie Daniel Schloßnagel von Reppern⸗ 
dorf von der gegen ihm erhobenen Anfchuldigung des 
Vergehens des einfachen Diebſtahls freigefprochen; da— 
gegen wurden Georg Schlefinagel von dort wegen Ber- 
gebens des einfachen Diebftabls, verübt unter einem bes 
fonders erfchmerenden Umſtande, in eine doppelt geſchärfte 
Sefängnigftrafe von 2 Monaten; ferner Dorothea Wen- 
ninger von Segnip wegen Vergehens des einfachen Dieb- 
ſtahis, in eine Gtägige Gefängnifftrafe; endlich Friedrich 
Lehmeier, verbeiratbeter Schreinermeifter von Scernau, 
wegen einer polizeilic ftrafbaren Mißhandlung zu einer 
2tägigen Polizeiarreftftrafe verurtheilt. 


Das f. Staatsminifterium des Innern bat nnterm 

18. do. eine wichtige, anf das Polizeiverfahren bezügliche 
Entichliefung erlaffen, wonach zur Bereinfahung und 
Beichleunigung der Gefchäftserledigung Begnadigungs— 
arfuche in Bolizeiftraifachen, welche nicht unmittelbar an 
Se. Maj. ven König vorgelegt werden wollen, immer 
bei der einschlägigen Unterbehörde einzureichen ober zu 
Protofoll anzubringen find. Auf den Grund beftebender 
Berordnungen haben fowohl die betreffenden Borfel- 
lungen, ald Verhandlungen, Berichte ıc. der Tar- und 
; Stempelanwendung zu unterliegen, wenn nicht befondere 
Bekimmungen binfichtlih der Gattung der in Rede 
ftehenden Straf⸗Sache oder befondere perfünlihe Ber- 
hältniffe der Betheiligten eine Ausnahme bievon bes 
diugen. Die Einreihung von Begnadigungsgefuchen bei 
dem ?. Staatsiminiftefftum des Innern bat binfort nicht 
mebr flattzufinden und werden die demungeachtet uns 
mittelbar eingereichten Geſuche lediglich zu den Alten ges 
nommen und biefür Empfangsbefheinigungen nicht mebr 
ausgeſtellt werden. Nachdem biöber nieht allein auf 
BVorzeigung ſolcher Empfangsbefheinigungen, fondern 
auch auf Grund produeirter Boftaufgabefcheine der Bol- 
zug der betreffenden Strafe fitirt wurde, fo wird be- 
- merkt, dag eine folhe Siftirung in Zufunft auf Produ— 
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Blume; 3 Uhr 55 Min. Abd. Perfonening. — II. NahRranffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 
12 Uhr 15 Min, 
B. Unfanft vabier. 1. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Büteruug 
II, Bon Frankfurt: 
Machte 2 Uhr 35 Min, Verſouenzug. 


Montag den 27. November 1854. 
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Nah Wertheim wöchentlich treimal (Montag, Miit⸗ 


zirung von Poftaufgahefcheinen, ſoferne dieſe die Eingabe 
eines Begnadigungsgefuches an das k. Staateminifterium 
des Innern beftätigen, nicht mehr bewilligt werden 
dürfe, — Gleiches hat bezüglich derjenigen Begnadigunge: 
gefuche zu gelten, melde bei der betreffenden Kreie⸗ 
tegierung eingereicht werden, ausgenommen jene Fälle, 
in welchen dieſe Kreisſtelle in 1. Inſtanz judizitte. — 
Morftebente Anordnung bat mit dem 1. Januar 1855 
in Wirffamfeit zu treten. 

* Hr. Profeffor Pettentofer in Münden, der waͤb— 
rend der Gholeraepidemie befanntlid an verfchiedenen 
Orten Unterfuchungen über die Urfache der Krankheit 
anftellte, hat fih bei feiner jüngften Anweſenheit dabier 
in Bezug auf unfere Stadt dahin audgefprochen, Daß 
Siefelde für diefe Seuche wegen ihrer vorzüglichen Lage 
und ihrer ausgezeichneten Ganalifirung feinen Heerd 
biete, und vefbalb Feinerlei Befürchtungen zu hegen 
braude; doch habe Würzburg einen wunden led, 
nämlich die ſiehenden Waffer im Stadtgraben am Pleichs 
acer Thore. Es wurden Betreffs der Austrodnung des 
genannten Stabtgrabens bereits früher ſchon Unterhand- 
lungen gepflogen, und es find diefelben im neuefter Zeit 
wieder aufgenommen worden, uud Lem Vernehmen nad 
auch bereits ſoweit gediehen, daß nur ein geringes Hins 
derniß zur Befeitigung des erwähnten Uebelſtandes be— 
ftebt, nämlich die Bewilligung einer Heinen Entſchaͤdi⸗ 
gung an die Pächter jener Teiche. Es darf aber gewiß 
dem Wohlwollen und der ſtets bewährten Fürforge uns 
ferer ?al. Kreisregierung vertraut werben, daß diefes 
Hinderniß bald geboben, u.ıd die Austrodnung ded Stadts 
grabens endlich bewerffielligt werben wird. 


Am 23. d. Mts. fam in dem Speicher des Glafers 
meifters Joſeph Grimmer zu Amorbach auf eine zur 
Zeit noch unbefannte Weile Feuer aus, wodurch derfelbe 
nebft 3 Wohnbäufern theils durch das Feuer felbft, heils 
um das Weitergreifen desfelben zu verhindern, durch 
Niederreifen zerftört wurden. Der Schaden beläuft jich 
auf circa 1100 fl. 

In Müncyen und deffen Borftädten find laut amt- 
lihem Ausweis in der Woche vom 15: zum 21. Rovbr 
34 Berfonen an der Eholera erfranft und 31 Berfonrn 
daran geftorben. 
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Münden, 24. Nov. Mebreren Studirendeu, die 
bei biefigen Regimentern ald Soldaten eingereibt, in Rück 
fibt auf ihre Studien aber noch nicht in den Dienft be- 
rufen waren, ift diefer Tage amtlich eröffnet worden, 
das fie möglicher Weife im einigen Monaten zum Wafs 
fendienfte einberufen werden könnten und deßhalb fich 
ſchon jest darnach einrichten möchten. 


Bayerischer Landtag. 


Die XXI. öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten am 25. Nov. Anmefend find fämmtliche 
k. Etnatsminifter und mehrere Minifterial:Gommifjäre. 
Nach der Bereidigung des für den- ausgetretenen Abge— 
ordneten Damm einberufenen Erſahmannes Had aus 
Kaiferslautern wurde dem Abg. Schönfelder (wegen 
Krankheit) Urlaub ertbeilt, und darauf vom Fürſten 
Wallerſtein eine nterpellation an den Minifter des 
Handels verleiei. Der Herr Interpellant fragt darin, 
od der Bau einer Eifenbahn über Rofenheim nad Salz- 
burg und einer Zweigbahn nach Kufftein, welche feiner 
Zeit als äußerft mwünfchenswertb und nothwendig ge— 
fchildert wurde und noch wird, aufgegeben jei, wenn 
nicht, ob diefe Bahnen bis zum feftgefegten Termin 
vollendet werden? ferner ob das Anlehen zu 10 Mill. 
realifirt it und bis zu welchem Betrage? Hr. Minifter: 
präfident erklärte, daß er in einer der nächften Sigungen 
darauf antworten werde‘ gürs eigte an, daß das 
Referat über die Gefuche: „Das Berhältniß der Bräuer 
zu den Wirtben und zum Publikum sc. betreffend" ge- 
fertigt fei. Die Berathung darüber wie über den Antrag 
der Schullehrer zu Regensburg „Gehaltserhöhung bes 
treffend“ wurde vom Präfiventen auf die nächſte Sigung 
anderaumt, auf Antrag ded Abg. Rab! befhloß aber die 
Kammer, daß die Beratyung über die Vorftellung der 
Bräuer fo fange vertagt werde, bis alle bis zur Stunde 
eingelaufenen derartigen Gefuche und Borftellungen vom 
Ausſchuß bearbeitet find. — Nach dem Vortrag über 
mebrere geprüfte Anträge der Abgeordneten, welche mit 
Ausnahme des Dr. Sepp’fhen Antrages, „Einführung 
der armen Schulbrüder betr.", als zur Vorlage an bie 
Kammer geeignet erachtet wurben, erftattete der Abg. 
v. Lint Namens des IV. Auoſchuſſes Bericht über die 
Befchwerdefache mehrerer Bewohner Würzburgs wegen 
Berfaffungsverlegung. Hr. Minifter des Innern erklärte, 
daß er ermächtigt fei, der Kammer mitzutbeilen‘ Daß bei 
dem Landtage in möglichſter Bälde ein Gefegentwurf 
über das Gebiet der gelungen und feften Pläge des 
Königreich und die Bauten und Anlagen in dieſem 
Gebiete eingebracht, bis zur Vereinbarun dieſes Geſetzes 
mit dem Landtag aber die inſtruktiven Normen vom 11. 
April 19827 außer Anwendung gefegt werden 
und dafür bei Verbefcheidung Fünftiger Geſuche das 
Erpropriationsgefeg in Anmendung zu fommen babe. 
In diefem Sinne fei die Regierung von Unterfranken 
bereits inftruirt und hiemit alfo die Sache ald erledigt 
zu betrachten. — Dr. Ruland, relcher ſich mit der Art 
und MWeife, wie diefer Gegenftand vom Ausfchuße ber 
handelt wurde und mit der Erklärung des Herrn Mi: 
niſters nicht befriedigt erflärt, weil darin nıcht ausge: 
ſprochen fer, das jene Gabinetsordre som Jahre 1827 
außer Wirffamfeit gefegt fei, wird dahin anfgeflärt, daß 
allerdings Lie definitive Aufbebung beregter Babinetsordre 
in der Miniftererflärung liege. Bon mebreren andern 
Abgeordneten wurde dann noch e:örtert, daß die Be: 
mobner Mürgburgs num wirflich befriedigt feien und 
vom Miniftertifch aus wurde noch weiter erflärt, daB 
Diejenigen Bewohner MWürzburge, welche fog. Reverfe 
über ıbr Eigentbum auszefteit haben, fib an den 
Magiftrat Würzburg wenden folen, wo fie 
Diejenigen Meverfe zurüderbalten werden, von des 
nen es ſich zeigt, daß fie nicht hätten abverlangt mer 
den follen. 


Deutſchland. - 


reußen. Berlin, 25. Novbr. Die Pr 
- ER 4 ‚beipricht in einem längeren Artifel die 3* 
ge, anführend, daß das Petersburger Gabinet dutch 
rung rüdhaltslofe Annahme der vier Garantiepuntte 
feinen Zweifel darüber laffe, daß es dem Frieden billige 
—— Bingen er fei, und glaubt nicht an eine 
geneigtheit der Weftmächte gegen d erbandlun: 
gen auf ſolcher —— —— ag 


Defterreich. Wien, 24. Nov, Der Not 
zroifi en Defterreich und Preußen bat einen een 
zum Aprilvertrag zur Folge gebabt, nachſtebenden Zubalts: 
„Paeußen verpflichtet ſich, Defterreih auch dann beizu⸗ 
fteben, wenn Rußland im Kriege gegen die Türkei in 
die Donaufürfteutbüimer einfallen follte." 


Yudland 


Frankreich. Paris, 24. Novbr. Galignani’s 
Meffenger fündigt an, daß die franzöfifche Regierung 
geftern befhloffen Hat, unabhängig von den im Augen» 
blid nach der Krim abgehenden zwei Divifionen auch in 
die Donaufürftenthlimer zwei Divifionen abzufenden. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 25. Nov. Das Fremdenblatt meldet aus 
Buchareft vom 18. Nov.: „Omer Paſcha habe Befehl 
aus Konftantinopel erhalten den Marfch der türfifchen 
Truppen nad der Moldau bis auf weiteres einzuftellen. 


Wien, 23. Novbr. Während die letzte ruffifche 
Depeſche aus der Krim meldete, daß bei Sebaftopol 
die von den englifhen und franzöfifhen Kanonen ver- 
urfachten Schäden während der Nacht wieder ausge: 
beffert worden feien, berichten amderfeitd mehrere bier 
von dem Altiirtenlager angefommene Briefe, daß fchon 
bis 8. d. Mts. eine ungeheure Breſche in den Haupt: 
fortififationen gefhoffen worden, Daß das Fort bu Mol 
faſt gänzlich zerflört, daß die dritte ‘Parallele bis 140 
Metres vorgefhoben und daß man nur Verſtärkungen 
erwartete, um zum Sturm zu fihreiten. 


Reval, 14. Nov. In voriger Woche zeigten ſich 
wieder englifche Kriegsdampffhirfe auf der Höbe von 
Dagö, welche verichiedene von Finnland dahin beftimmte 
fleine Fahrzeuge mit Salz aufgebradyt hatten. Unſete 
Dampficiffe follen nad Smweaborg zurüdgefehrt fein, 
und auf höhern Befebl bat anch wieder das Anzünden 
der Leuchtfeder an unfrer Hüfte aufgehört. Es befinden 
fi noch zwölf feindliche Kreuzer in verſchiedenen Ge— 
wäffern der Dftfee. 


Ueber den jüngft gemeldeten Angriff des engliſch— 
franzöſiſchen Geſchwaders auf Petropaulowmsfy auf Kamt: 
fchatfa fagt ein amerifanifher Bericht: Die verbündete 
Flotte hatte die vuffifbe Stadt, und Feftung Petropau— 
lowsky angegriffen, wurde aber mit einem Verluſt, der 
auf 100 bis beinahe 200 Todte und VBerwundete gefchägt 
wird, zurüdgefchlagen. Der britifhe Kontre- Admiral 
Price, welcher die vereinigte Flotte beiebligte, warb im 
Laufe des Gefechte durch einen Piſtolenſchuß getödtet; 
man vermutbet, daß er fih durch Zufall ſelbſt erſchoß. 
Zwei ruffifche Fahrzeuge wurden „von den Allüirten ge: 
nommen. Die britifhen Schiffe fegelten darauf nad 
Vancouver's Island, 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 25. November. 
Waizen 27 fl, 28 fr.; Kom 23 fl. — fr.; Gere 
5; Haber 7 f. as tr. 


VDerautwortlichet Redalleusn: Fr. Brand. 





a 
Ankündigungen 


Wir beeilen un, unferen Mitbürgern ein fo eben bei und eingetroffenes höchſtes Reſkript der k. Regierung 
von Unterfranten und Afchaffendurg vom 23. do. Mte. befannt zu geben, wodurch eine für unfere Stadt fehr 
wichtige Frage ihre Löfung gefunden bat. 

— Dadurch erbalten wir einen neuen Beweis der allerhöchſten Gnade und Gerechtigkeit nnſeres allergnädigſten 
nigs. 

Würzburg, am %5. November 1854. 


Der Stadtmagißrat 
I. Bürgermeifter Dr, Treppner. 





Engelbredt. 
Nr, pr. 8771. Nr, exped. 7231. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Bine baben inbaltlih höchſter Entſchließung des fal. Staatsminifteriums des Innern 
vom 22. November d, Irs. allerböchft zu beftimmen gerubt, daß bei dem Landtag in möglichiter Bälde ein Gefep- 
Entwurf über das Gebiet der Feſtungen und feiten läge des Königreichs und die Bauten und Anlagen in diefem 
Gebiete eingebracht, bis zur Vereinbarung dieſes Gefeges mit dem Landtage aber die Inſtruktiv- Normen vom 
11. April 1827 außer Anwendung gelegt werden. 

In Folge diefer allerh. Anordnung ift dezüglih der Bauten im Feitungs-Ravon Würzburg der vor dem 
Grlaffe diefer Normen beitandene Zuftand bis zur gefeplihen Regelung diefer Verhältniffe wieder bergeftellt und 
daber auch biernach zu verfahren. 

Hiebei ift im Hinblide auf die Bauordnung der Stadt Würzburg vom 22. Auguft 1732 und die großberz. 
Verordnung vom 22. März 1808 (Reg.-Blatt ©. 35 u. ff.) dann den $ 69 des revid. Gemeinde- Edifts und die 
dur diefe Gefepeäftelle in Bezug genommenen $$. 69 und 70 der Inftruftion für die Polizei-Direktionen vom 
24. September 1508 unverbrüchlich darauf zu beiteben, daß fein Bau ohne vorher erlangte polizeiliche Bewilligung 
begonnen und ausgeführt werde. 

Nicht minder ift geeignet darüber zu wachen, daß der $ 60 Abf. 1 der allerb. Formations⸗Verordnung vom 
17. Dejember 1825 in jedem Falle genaueit beachtet werde. 

Seine Majeftät der König baben übrigens bei dem Exlaffe der vorftebend angeführten allerh. Beitimmung 


weiter anzuordnen gerubt, daß über jedes bauliche Unternehmen im FeftungsRayon Würzburg die Feſtungsbehörde 


daſelbſt mit ihrer Erinnerung einvernommen werde. 

Diefe allerh. Anordnung, welche fchon aus dem in den Rechten begründeten freien Gebrauche der Verthei— 
digungswerte des Staates flieht, darf unter feiner Borausfegung auch dephalb nicht außer Acht gelaffen werden, 
damit der Militärgemalt in feiner Weife die Gelegenheit berommen werde, bezüglich der die Bertheidigungsfähig, 
Teit der Feſtung bdenachtbeiligenden Bauunternehmungen die Anwendung der gefeglihen Beitimmungen über die 
Amwangsadbtretung des Eigentbums in Anfpruch zu nehmen. 

Was endlich Die materielle Beſcheidung der einfommenden Gefuche um Ertheilung der Bewilligung zu baus 
lichen Unternehmungen im Feſtungs-Rayon Mürzbura betrifft, fo verſteht ſich von felbft, daß bei derfelben die Auf: 
rechtbaltung der in den beftebenden Geſetzen begründeten allgemeinen oder auf fpeziellen Rechtsverhältniſſen bes 
rubenden befonderen Beichränfungen des Privateigentbumsd unverrüdt im Auge Gehen werden muß. 

Indem diefes dem Stadtmagiftrate Würzburg biemit zur Kenntniß eröffnet wird , erbält derſelbe den Auf⸗ 
trag ſich nach vorftebenden allerhöchſten Beitimmungen von nun an felbft genaueft zu achten und dafür zu forgen, 
das ſolche von Jedermann ſtrenge eingehalten werden. 

Zu diefem Ende it im Sreisamtsblatte und in den biefigen Rofalblättern unverzüglichſt die angemeſſene 
Bekanntmahung und Aufforderung zu erlaffen. 

Würzburg, am 23. November 1854. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Zu Rhein. Moſer. 
An den Stadtmagiſfttat dahier. 


Das Bauen im Feſtungs-Rayon Würzburg betr. 


Der Unterzeichnete Lift Dienstag den 28. d. Me. wegen Woh— 
nungeveränderung Rachfolgendes öffentlich verfteigern: Girca 120 Gır, Heu u. 
Dbmet, 7 Schober Strob, 350 Megen Kartoffeln und mehrere Fuhren feuch- 
tes Autter, 1 Pferd, 2 Wägen, 2 Pflüge, 1 Gage, mebreres Pferdegeichirr, 
circa 50 Eimer Safer, 2 große neue Kufen , Krautftänder und mehreres 
anderes Büttnergefihirr, dann Schreinerwaaren aller Art, mit mehren ande: 
ven Hausgerätbfchaften. Der Sttich beginnt morgens 9 ühr. 

Beratheim, den 25. November 1854. 


Georg Pfister, ledig. 


Gin Baus, welhes jedem —5*5* — 
entſpricht, iſt unter annehmbaren Be: 


Eine goldene Buſennadel mit 
rotbem Stein wurde von der alten. 
Mainluft bis in die Polizei werforene 
Der redliche Finder wird erfucht, ſolche 
in der Erpedition abzugeben. 


Auf das fommende Ziel wird ein 
braves Mädchen geſucht, welches 
5 fochen fann. Ferner eine gute 


tubenmagd. Näheres im 3. D. 
Nr. 46. 


Gin kleines Diuartier von 2 Zins 


Ein Studirender an hiefiger 
Univerfität wünſcht Gewerbichülern 
Unterricht zu ertbeilen. Näheres in 





der Grpedition, 


Kin braver Zunge vom Lande 
ver die Büttnerei erlernen will, kann 
Unterfunft finden. Räheres in der 
&rpedition, 


dingungen umd zu willfürlihdem Kaufs 
preife zu verwertben. Näheres in der 
Expedition. 


400 fl. zu 4%, %, verzinslich, 
— au cediren gefucht im 4. D. 
v, 44 





mern, Alkoven und fonftigen Be— 
quemlichfeiten über 2 Stiegen und in 
vemfelben Haus ein Mezanenlogis 
von 7 Zimmern nebft allen Bequem: 
lichkeiten ift entweder ganz oder ges 
theilt zu vermietben im 3.D. N, 14, 


1514 


Alterthümer aller Art, 


deftebend in Gold, Silber, Juwelen, Perlen, Schnitzereien in Holz mit 
ifenbein, antite Möbel, ſchönes Porzellain, alte Gefäße, Spitzen, Waffen, 
orie Münzen, Uhren, Dofen u. dgl. m., werden bis Dienstag Abend 
m Wittelöbacher Sof von mir zu hoben PBreifen angefauft: 
Freundlichem Befuche ſowie Beftellungen fiebt ergebenft entgegen 


Jacob Goldschmitt 
aus Franffurt a/M. 


Morgen Dienstag den 8, d. Mts, früb 9 Uhr werten 
vor dem Burfarder Thore cine große Partie Breunhol, Stangen, 
eichene Stödfe ıc. negen gleih baare Bezahlung veriteigert. 

Conrad Meidel, 3Zimmermeifter. 


(Eingefandt.) Platziſcher Garten. Geftern Nachmittags ſpielte eine 
Abtbeilung des fal. 9. Infanterie-Regiments im Platziſchen Garten. Wenn 
nun fhon an und für fich die Leiftungen dieſes anerkannt fräftigen Muſik— 
forps durch die Gewähltbeit und Annehmlichfeit der vorgetragenen Biegen 
in vollem Mafe entzüdten, fo hatten bie zahlreich vorhandenen Gäfte übers 
dieß noch das Bergnügen, durch zuvorkommende Bedienung des zeitigen Be- 
ſitzers und Verabreichung ausgezeichneter Speifen und Getränfe, namentlich 
eines guten Bieres, reingebaltenen Weines, Kaffe, Kuchen u. dgl. alle Be- 
Dürfnife auf das Befte befriedigt zu ſehen. Bei diefen Verbältniffen und 
dem Umftande, daß die erwähnte Abtheilung des Mufifforps dem Verneh— 
men nach auch für die Zukunft an Sonn: und fonftigen feftlihen Tagen 
engagirt werden wird, und in der Berüdfichtigung der bequemen Lage in 
der Näbe der Stadt, zumal zur Winterzeit, und dem fichtbaren Beftreben 
des Inhabers, das Möglichite zu leiften, glauben wir das Publifum auf 
diefen angenehmen Bergnügungsort aufmerkſam macen vu dürfen, und find 
der Gemißbeit, daß es gleiche Befriedigung mit uns theilen wird. 

Würzburg, am 27. November 1854. 

Mehrere Besucher. 


Praktiſches Hafirpulver in Schachteln & 12 fr., welches einen reich- 
lichen, fang ftehenden Schaum erzeugt, dad Bartbaar ganz weich macht, 
und das Raſiren um Bieles erleichtert. Zu haben bei 


Carl Bolzano, 


Heute Abend 
DSarmoniemufif, 








Ein geftidtes Tüllchemiſett ir 
verloren gegangen. Näheres in ber 


Erpedition. 


Ein Mädchen vom Lande, wel 
ches in allen weiblichen Arbeiten er- 
fahren ift, auch bürgerlich fochen 
fann und die beften Zeugniffe befigt, 
ſucht bis nächſtes Ziel ald Stuben- 
mädchen Unterfunft. Noreffen unter 

, M. €. mollen in der Erpedi- 
tion abgegeben werden. 





Ein runder Kochofen und ein 
eiferner Sparbeerd if billig zu 
verkaufen. 


Es find mehrere fhöne Getwehre 
zu verfaufen, Näheres in der Erped. 
dieſes Blattes. 


Wegen Abreife von bier iR im 
3. D. N. 36%/, über eine Stiege ein 
ſchönes, aus 5 neulafirten und tape⸗ 
zirten Zimmern beſtehendes Logis nebft 
alien Bequemlichfeiten ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 











Im 5. D. Rr. 37 find an folibe 
Arbeiter 2 Zimmer zu vermiethen. 


in der Lorenz Bauch'ſchen Brau— 
erei von der 9. Regimentsmufif, wo— 
zu ergebenft eingeladen wird. 


Ein ordentliher Junge von fo- 
liden Eltern, und welcher gute Schul: 
jeugniffe befist, fann das Buchbins 
dergefchäft gründlich erlernen. Nähe- 
res in der Erpedition. 

Es wird ein tüchtiger Serr⸗ 
cbaftöfutfcher, welcher auch den 

eldbau ganz gut verkeht und ſo— 
gleich eintreten kann, geſucht. Nähes 
red in der Erpedition. 


Ein Mädchen fuht Befchäfti- 
gung als Näherin oder Unterfunft bei 
einem Schneidermeifter. Näheres in 
der Erpedition. 


Ein gutes Fortepiano ift billig 
und fogleih zu vermieiben in der 
Büttnerdgaffe Ar. 329. 

Eine HyPpotbef von 1400 fi. 
wird zu cediren gefucht im 2. Diftrikt 
Ro. 3a5, 1 Treppe hoch. 








Die fröhlichen Geifter des rothen 
Weines zerfteuen ſchnell die ſchwarzen 
Dünfte, womit zuweilen das Hirn 
umzogen ift, und allmäblig nehmen 
angenehme Bilder, laͤchelnde Ausfic- 
ten und Träumereien ihre Stelle ein. 


Fiedertafel. 


Die auf morgen fällige Probe ist 
auf Mittwoch d, 29. verlegt. 


Der Ausschuss. 
Kath. Gefellenhaus. 


277. November, 


Transport: AM. ir. — F.- 
©. af. M. W. 30 kr., Pfr R. in 
St. 1 fl. 30 fr. — Summa AT fl. 


Ein braves, reinliches Mädchen, 
das aufer den gewöhnlichen häusli- 
chen Arbeiten auch etwas Handarbeit 
verſteht wird in eine Meine Haushal⸗ 
tung in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Brpedition. 

fremden : Anzeige. 

YBom 26 November: 

(Adler) Kflte.: Müller a. Lg. Funke a. 
Gladbach. Hausmann a. Ehwib.-Gemünd. 
Schloß a. Bhi. Wigemann, Reiftauger und 
Schneider a, Etuttg. Rehtlau a, Augeburg. 
Bürger a. Böppingen. Baifer a. . 
Hofmanı a. Barmen. Berninghaus a. Bea 
bert, Berger a, Gaffel. Ritter a, Züri. Fer 
bon a, Breifach. Palme a. Therefientbal, 
Schlefinger a, Piorzheim. Schroͤder, @aflw. 
a. Frtft, Bayerlein m. Bam. a. Bamberg. 
Schmitt, Rechtept. a. Marltbeivenfelo. 

ıKleebaum.) Kite: Weinberger a. Ham ⸗ 
burg. Hopf a. Hof. Liaduer a. Nicberfeiten.. 
Wilhelm, Maler a, Sulzbach. Töpfer, Ing. 
a. Bibıac. 

(Sronprinz.) Alte: Bärlein a. Ober: 
langit. Jung a, Barmen, Diedrich a, Hoͤchſt. 
von Butienberg a. Welfenberf. Wagenhanfer 
Bierbrauer a. Dfiheim, 

(Schwan) Kite: Morgenrotb a. Bamb. 
Helm a, Marktbreit. Schäfer m. Fam., 

a. Schwein. Pfeufer, Affeffor w. Kant, Bür« 
germeiiter a, Hammelburg. Widmann, Juſp 
aus Giln, 

(Wärttemb. H) Kite: Mendela, Merz 
gentheim. Echent a. Fit. Etrauf a. Aſchbs. 
Ring a, Berlin. Frau v, Cladius m. Bebg. 
a. Dreeden. 


— — — 








Getraute: 
Im hohea Dom: 

Anguſt Birkmeler, Bürger und 
dahier mit Katharina Schmitt von Thun⸗ 
gersheim. 3 

Andreas Seubert, Bürger und Gattlermeifier 
in Bamberg mit Anna Gereth von 
denbach. 


Ia Stift Hang: 
Joſeph Des ‚ Kaufmann und Blashäntier 
dabier mit Runigunvda Rigel von hier. 
In ©t. Beter: 
Marimflien Bed. Bürger und Bädermeihrt 
dahler mit Eva Kilfani, Echnelbermeiftere« 
tochter von hier. 


Geſtorben: 
Hana Maria Scheͤppner, Tuchmacherömittiwg, 
62 Jahr alt. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 










; 3 uhr 55 Min: Abb ® 
Na 5 Uhr 5 Min. 
B. Unfunft das 


Na 
Sempriäie 
woch 


Nachte 12 Uhr 

itt 3 Uhr 45 Fa — Rachte 
gang nad Martidreite Mali 3 Uhr 
Samstag) Bormittage 91, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Das hohe Geburtsfeſt Sr. Maj. des Könige wurde 
beute in gewohnter Weife felerlichſt begangen. 


Deffentliche Sisung der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 27. November 1854. 
eines k. Reg-Refcripts werben zu den diesjährigen Con⸗ 
feriptions, Berhandlungen 5&emeindebevollmädhtigte und 
2 Erfapmänner ale rg gewählt. — Begutachtet 
wurde das Geſuch des Güterladerd Karl Brand von 
bier um Annahme als Inſaſſe; das Geſuch des Auguft 
Großmann von. Rugland um. Annahme als Apotheker 
und Verebelihung ; das Geſuch des penſ. Gendarmen 
Michael Brandner. von. Nattershof um Annabme -als 
Bürger und Verehelichung; das Gefuc des Anton Leir 
pold von. bier um Annahme als Bürger und Oekonom 
und dad Geſuch des Buchſetzers Michael Riedlein von 
Kürnach als Inſaſſe auf, Lohnerwerb und Dtreheiigung, 
— Abgemwiefen wurden: 4 Gefuche um Annahme 
Infaffe und Berebelihung und 1 Geſuch um Weberfied- 
lung und Annahme als Bürger auf Orumpbefig. 


Durch das auf öffentliche PVerbandiung vom‘, 21, 
November geftern öffentlich verkündete Grkennttiß des 
tal. — 8 ec —* —— 
von bier von der gegen ihm erhobenen 
des Verbrechens der Wiverfeung und einer — 
ſtrafbaren Entwendung frei gefprochen, : 


Bon dem Generaltomits des landwirthſchaftlichen 


Vereins wurden ‚bei dem. diesjährigen: Gentralla 2 


ſchaftofeſte an Angehötige unferes Kreifes folgende Prei 
juerfannt: 1,‘Preife für allgemeine und ſpezielle Leiſtun⸗ 
ee auf dem Gefammtgebiete der praftifchen Landwirtb- 
haft: die große ſilberne Preismedaille nebft Ehrendiplom 
und Preisbuch dem Mühlenbefiger und Defonom Job. 
Diccas zu Bifchofsbeim; die Beine flberne Medaille 
nebft Diplom und Preisbud dem Landwirth. Job. Georg 
Edard zu Bifhofsheim, U, Für. erfolgreiche und ver 
dienftliche Befirebungen der Beamten, Geiftlichen, Lehrer; 
—— —— und har vr zur 
N um erung der bie 
kleine filberne Medaille nebſt Diplom und Preiöbucdh dem 


Dienstag den 28. November 


Eifenbahn ı A. Übgaang von bier: 1. Ma Bamberg: 3 Ur Derfonenmgn; 7 tbr 

gt s — Brüb:8 Uber 5 Din. Sütergug; 12 Uhr 
Gilzug ; 12 uf 15Min. ° 
er. 2: Don Bamberg: Arid 8 Uhr;50 Min,, Gü ; 41 
1, Bon Brankinrt: 


3 Perfomenzu 
—— — Mad) Breite tin wöggentlic, Yreimal (MREntaR, Med 


Gemäß: 


und Fandbote 


- 


Din, Güterjug; 14 Uber 10 iii 
= — —— 


x 35 Min. Berieneming: Nachmittags 4 Uhr 55, 
H 


5 Ur 50 Min, Büderzup; Vormittags 11 Uhr —J 


en; dem Diſtriktoſtraßenaufſeher r. Kihing zu 

Radt und dem Schullehrer Mid. Hofmann zu 
Straisbad. IM) Breife für die zur Lanpwirtöfchaft 
verwendeten Wienflboten : die fleine filberne Medaille 
nebft Dipfom der Eliſabetha Aumüler, für Isjährt 
Dienftzeit bei Bäder Seipel in Aufenau, Der Aa 
tbarina Dehn fe 2bjährige Dienftzeit bei Gaſtwirth 
Miülrerlein zu Karlkadt und der Marg. Marfertin für‘ 
MWjährige Dienfizeit bei Defonom Klau zu Theilbeim; 
Log. Werne. IV. Breife für Leitungen von Gefammit: 
gemeinden: Die große filberne Medaille nebft Ehrendi⸗ 
plom und Preisbuch, dann landwirthſchaftlichen Inftrus 
menten: der Gemeinde Hendungen, Lig. Melltichſtadt; 
Diplom nebft Breisbuch und landwirtbfchaftl. Inftrumen- 
ten: der Gemeinde: Mömlingen, erg. Obernburg. 


Am 24. d, Mts erbängte ſich in einem Anfalle von. 
Geiſteskrankheit der 7Ojäbrige Valentin Roth von Bifh- 
brunn, Ldg. Rothenbuch an einem Baum außerhalb ges 
nannten Ortes. 


Afbaffenburg, 27. Nov. In der gefitigen Nacht 
wurden aus tem. biefigen ‘Pfandamte . ungefähr, 700, fl. 
— Durch nachgemachte aan fol es den, 


lungen fein, in die Lofalitäten einzudring 
— —S Abend um 115 Uhr verſchied 
(öweren Seien der, Kal. Oberpoftmeilier Karl, Hugu 
Rodi im 60. Lebendjahre. 


Haufbewern, 35. Nov. Als eine traurige: Wars 
numg,' mit: welcher. Borficht die Gewehre zu behandeln 
und wie weit die Leidenfchaft der fuft die‘ Ges 

abr für fih und andere und deren unglüdlihe Familien 
vergeffem macht, dürfte der Hall zur allgemeinen Hennts- 
niß gebracht werden, daß geftern: auf gr ri — 
von Deinhanfen, ‚Buchloe, ein ge ' 
—* aus Leeder einen rer 2 u. A fgl.; 
richts Scho of, indem er mals auf 
— che f@ieben wollte, den der — “ Getöd⸗ 
tete erlegt hatte und eben aufzuheben im Begriffe warı 


ertbeim, 23. Rov. Wie verlautet, fol balı 
eine Önverbindimg von Heilbronn nah Würz 


Si Revierförfier Andr, Gambichler zu Klaushof bei 
ng 


4 . f 


7. 7... GH 
"2 2 Zu ' 4227 


> 4 d 
—* bergeftellt und die künftige Eiſenbahn dicht an der 
badifhen Gränze bei Adelsheim vorbeigeführt werben. 


Aus Frankfurt wird gefchrieben; Die Herren 
Gebrüder Wieniamwsti , welche bereils in drei Eon 
im biefigen Theater ihr Auditorium in fait noch nie Bier 
vorgefommener Weife enthuſiasmirien, wiflen kaum den’ 
vielen an fie ergebenden Aufforderungen zu Eoncerten 
(4. B. von Heidelberg, Mainz, Brüffel 2.) zu ents 
u.‘ 


Deutfhland, 


8 

Deiterreich. Wien, 26. Nov. Heute Nahmit 
tags 2 Uhr wurde ein Zufagartifel zum April-Bündnig 
durch Graf Buol Schauenftein und Graf Arnim unter- 
eichnet. Ein beinahe einhelliger Bundesbeſchluß wird 
— erwartet. 


Frankreich. Paris, 26. Novbr. Der „Moni 


teur* veröffentlicht ein Schreiben des Kaifers an ben 
Sberbefehlshaber der franzöfifchen Drientarmee ; basielbe. 
enthält u. 9. folgende Stelle: Die engliſche und die 
frangöfifche Regierung wachen mit der g pannteften Aufs 
amteit über ihre Orient: Armee. Bereits fegen Dampf- 
ſchiffe über die Meere, um Ihnen bedeutende Verſtärkun— 
en zuzuführen. Diefe vergrößerte Hülfe. wird. Ihre 
äfte verdoppeln und Ihnen die Ergreifung der Offen 
five geftatten. Cine mächtige Diverfion wird fofort ge- 
en Beffarabien ausgeführt werden und ich erhalte die 
uficherung, daß die Öffentliche Meinung im Ausland 
uns täglich günftiger wird. 


Gemäß einer Entfcheitung des Kriegsminifteriums 
werben aus fümmtlihen Infanterie-Regimentern je 60 
Mann genommen, um nach der Krim gefchidt zu wers 
den. Inden Regimentern des Heered von Paris fand 
diefe Auswahl geftern ftatt. Die Anzahl der ſich anmels 
denden Freiwilligen war fo bedeutend, daß bie Corps— 
Gommandanten loofen laſſen mußten. Die vom Loos 
ER Mannfchaften verfaffen Paris binnen drei 

age. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


General Canrobert ift nicht allein ermächtigt, provi⸗ 
ſotiſch die erledigten Offizieröftellen bis zum Bataillonds 
und Schwadrondcef zu befegen, ſondern auch auf dem 
Schlachtfelde feldft Ritter» und Offiziergrade des Ordens 
der Ebrenlegion und Militärverbienftmebaille, zu ertheilen. 


London, 24. Noobr. Die „Times“ veröffentlicht 
folgendes an ihre Redaktion gerichtetes Schreiben: „Mein 
Herr! Da die Ruffen in der Schlacht vom 5. Nov. die 
in ihre Hände fallenden Verwundeten graufam tödteten, 
felbft nachdem dieſelben um Pardon gebeten batten, fp. 
würde ih Ihnen verbunden fein, wern Sie diefe That⸗ 
ſache veröffentlichen wollten, damit Die öffentliche Mei⸗ 
nung durch den Ausdrud allgemeiner Entrüftung einem 
folhen barbarifhen Verfahren Einhalt thım möge. An 
der Alına war. ed eben fo. Dort ſchoſſen die Ruſſen 
fogar auf ‚die Leute, welche damit beauftragt waren ,: die 
ruffifchen Vetwundeten nom Schlachtfelde wegzufchaffen, 
md bei unferer ‚legten: Begegnung mit ihnen verficherten 
mir der arme. Oberft Eomell und Kapitän: Madinnon 
beide vor ihrem Tode, ihre Wunden rührten won: Strei- 
hen ber, die ihnen: der. Feind beigebracht habe, nachdem 
fie bereits gefallen. In feinem Halle Duartier zu ger 
ben, Denen wahrlich fchleht an, welche vorgeben, 
für mie Sache unferes Heilandes zu fämpfen, Eol m 
Gwards; im Lager vor Sebaftopot, 7. Novbt. Charles 
Ridetts, Unter-Stabsarzt,“ 


Aus Odeſſa ‚reichen die Berichte bis zum 15. dB 
Mis. Heftige Seeftürme, Regen und Schneegeftöber ha⸗ 


en! MITINÜEINES 


ben fich eingeftellt; fein feindliches Fahrzeug war in Sicht. 

Es geht die Rebe, General Often-Saden ſoll das K 

mando an Dannenbergs Stelle in der Krim 
ollmachten erhaſten. M Sind 


— — . 
. Berfügung wird die Affaire vont'5. d. M. bezeich⸗ 


net; wo Dannenberg die ibm ertheilten »Didpofitionen 


nicht entfprechend gelöft haben foll. un.0 

Ein offenbar zuffifh infpirirter Attikel aus Kon⸗ 
ſtautinopel vom 13. November in der Alle Hg 
ergeht fh in —— darüber, was ber Sieg am 
5. d, M. den Miürten genügt babe? DieRuffen hätten 
fi zwar, geſchlagen, zurüdzieben müffen, alein die Ber 
bündeten hätten täglich Kämpfe zu beftehen, ihre Wies 
dereinfchiffung bei Balaklawa fei ſchon unmöglich , eine 
Rettung nicht „abzufeben x. Es ift nur’ de, daß 
fi) all die ſchönen Dinge, die der Artikel enthält, nicht 
bewährt haben; denn nad allen übereinfti Be: 
richten ift vom 5. bie 16. bei und vor Sebaſtopol gar 
nichto vorgefallen die Alliirten haben feine Kämpfe zu 
beſiehen gehabt, ſondern ſchiffen rubig ih ankommenden 
Verftärkungen bei Balaflawa aus. (Die Kommunikation 
muß alfo doch wohl dort frei fein!) Die von Frankreich 
nach der Krim geſchickten Verſtaͤrkungen belaufen ſich auf 
70,000 Mann (von den füdlichen Häfen Frankreichs aus 
wird der Weg * See dahin in 10—13 Tagen zurüd⸗ 
gelegt), und Omer Paſcha bat nad den neueften tele» 
geaphäfchen Rachrichten 

eſſarabien Bi operiren, fondern unverzüglich 20,000 
Mann nach Balaklawa einzilfchiffen. 

Aus Konfkantinopel. vom 13. November wers 
den über den Sieg bei Interman noch folgende Details 
berichtet: Die Engländer wurden von den Ruffen in 
ihren Zelten überrafcht, denn man fand bort nachher 
Zodte. Man fagt, der Großfürſt Michael habe in einer 
am ‚Tage ‚der Schlabt gehaltenen Anſprache an feine 
Fruppen den unter denfelben  befimblichen Bolen im 
Namen feines Vaters die Befreiung ihres Baterlandes 
verfproden, fobald diefer Krieg glüdlih beendet fein 
werbe. (?) 

Warſchau, 36. Nov. Fürſt Menfchitoff berichtet 
vom 18 d. Abends: Nach dem Seefturm vom 14. 
wurde ermittelt, daß die feindlichen Flotten ftärfer yelits 
ten haben, ald man annahm. Die Zahl der an die Küfte 
geworfenen *8 und Tranoporifchiffe beläuft ſich auf 
ungefähr 25. Außerdem ſah man einige Kriegsſchiff e 
mit ftarfen Havarien. Die Belagerungsarbeiten ſtehen 
fin. Die Kañonade bat, nachdem fie allmählig ſchwaͤchet 
geworden, am 18. faft ganz aufgebört. 


Frankfurt, 27. Roobr. Eours der Staatöpapiere. 
Bantaktien 980 &., Defterreidh. 5 pet. Metall. 65- ©. 
dto. Ap&ı. 48%/,, dio. 2%/, pCi. 321/,, Spanien 3 pgt. 
innere Schuſd 32, Bavern 39 pt. Dbligat. Allan 
»to, A pCt. Grundrenten 89'/,, dio. 4%, pCt 94%... DO. 
5. pGt. von 1850 99%,, bto, Lupwigshafen.Berbad 123Y/y 
Württemberg 3%, p&t. 813/,, dio. 4%, pEt. 100%/,, Baden, 
31/, p&t. Oblig. 82°/,, dto. 50-fl.Loofe 663/, , dio. 35-fl. 
Loofe 401/,, Raffau 25 -fl.»Loofe 28, v ogtb. 
Heffen 50-.-800fe 98/,, dto.. 25 Ronfe 30, Kucheifen 
KO » Thaler » Loofe 3A'/,, Sarbimien , Looſe - bei’ Beihe 
mann 40: mt —3 

Gelde Cours von A NRovb.. 3 

Broker YA BA fe.) Wreuß. Viſtolen 40* 
_#. — Holland! OA. 9 N. 38 fr. ande 
Dutaten 51.29 m. — Amanzig » Brantenflüde 1,0 
19 fr. — Gold al Marco 37%, — WBreuß. Thaler 1 
a5 fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. a5, fr 
Ftanteh-Tpaler —— M: — ui — Hochhaltiges © 2 
24 fl. 30 fr. , u 401 
el auf Wien 100 €. 1. 5.034; ſdd. @. Bi" ® 
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x. Seelforge fh die eh — * 
a — * Far 
en Unterricht wifrer in der u 
po Schule, un —— aus zuſprechen, et 1a e, hin Selehnun in be reihen 
der Ferne an ion neuen Beftimmungsorte Prölsdorf unferer zu g ae ine oinene Bro 
wie mir auch feiner niemals vergeſſen werden. funden. A Wedel le 
den 24. November 1854. Te er ebüh ben int 5 
‚Die Semeindes umd Wil  Difteitt V Empfang nehmer 
Reuß, vorn. Kir, * Er Luf. Ann —* Di an Ren. | EN ade a, 
1ER ob. hin, Sing Shi in beatnienn \ Locher Pam und fich allen bus 
Zohann Deppiſch —— ſucht einen Dienſt⸗ 


— ne —ñ — —— n — id v. * 
.Alexandres Bleciro-Galvanic-Rederhalter BE au 
über —* beamer = fich die Slras illuſtritte Zeitung genügend; aueſpricht, ann und fi) mi willig, Die Arbeiten 


af triper Stücd bei A. Gerfile am Marti. , | untergiebt;'- wird deiuch Näheres 
heditiom: 


Bricken, ef» und Brat⸗Buückinge und b Däringe 
find friſch —— bei * 






— 





d F d lwird ein 
Anton Dömling. sn —— a elches 
t-fochen, kann, 


' | eine gute, 
Wein: Berfteigerung. Stubenmagb. di im 3..D., 


Unterzeichneter beabfichtiget feine rigengebauten und. reingebaltenen wacdh« ? 
verzeichneten Weine von —— en Lagen s in rm Frähiger Bene 
Donnerstag den 30. Movember Vormittags 10 Uhr mit den Zeugniffen ſucht Dien 


* uslaufer oder ſonſt dergleichen 
einer DReatticden —— * in feiner Behauſung 3: Diſtritt Nro. 88, Pr { Dreitö beres 
Schulgaffe, aus fepen, als: Rein ’ eve — ER ni Mu: 

aß: 1... 15 wen 53 in * er MOND NEE — 

" 2. 15 Eimer 1853 5 ülben Rießling, 

he 3. 16 Eimer 1852 Bfülben: Riepling, ‚ Ein, noch ganz Höner Er 
n...4 8 Eimer 1853 Stein, ofen iſt wegen Bauveraude⸗ 
mic 1E88 Guinraml and, 00 weg hi 2 verkaufen. 

, imer den ing, ) —E der Exped 
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" 7 2 Ber in —— = — —* 282 in der Clerbantengãſfe zu 
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Die Broben werden am Tage der Verſteigerung von den ‚Bäfferh ger... * 
reicht. au gr 
ge werden zu diefer Berfteigefinte Hörttäftheingeladent! | — 

Christoph. ZLeimig. Im 2. am2.D. N. 247 ind — 


* Namen Majeſtät des Babel 2 — Gurte 
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Der Unterfi tichter am kgl. Kreis: und Stabtgerichte Wů dur a rg 
verordnet, FR) —55 — Michael, aus Kitzin ER et Du de Sera & N. 153 find 2 
36 des — der Unterfihlägiitig, welches na varterre fogleich oder 

Art. ITE der — vom 25. M 6 bie Be Bombe u vermietheny ad 
— Are" if, und in Anwendung de® Art. 1 LHr. II. © tamıd dazu geg 








des u verhaften und. in das biefige Unterfuchung8-efängniß, — ach 
in —— — Mn ‚bringen, Bei dem Bollzuge dieſes Befehles ift folder F —— 2, A, Nr. 526 


el’ Kungmann vorgu und'derfelbe daran zu er⸗4 
Pre daß — —* ſey, * ie voſſzogene ——— bei * iR iu 
der Nähe des — * ein 


deut Biegen Ace und Stadtgerichte ſich zu befchieren Allen — 
ehorden werben aufgeforde der Vollſtr 
— den erforderlichen Beitande üchen ar J 7 möblirtes Zimmer um 3 fl. 
Wuorzburg, den 72. November IBEA, — — — — zu vermiethen Näheres 
“burg der Grpedition d. DI. 
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Bei I. G. Wirth und Comp. ift foeben erichienen und durch alle Bud» 
handlungen zu beziehen, in Würzburgl durch Jul Kellner's Buchhandlung: 


Das rechtliche Verhältniß 


der 


katholifchen Sifchöfe Deutfchlands 


zu den deutſchen Staatsregierungen, mit befonderem- Hinblick auf die Ber: 
waltung: des ‚Fatbolifchen Kirchenvermögend, und die Incompetenz der Straf 
gerichte des Staates bezüglich der Amtshandlungen der Biſchöfe. 
UI SE hr. Wreis: a2 fr, oder 12Sgr. 

Die vorliegende Sihrift, aus der Feder, ‚der ‚ausgezeichnetiten beutfchen 
Reitsgelehrten und Hanoniften, behandelt, die wichtigften Fragen des Kirchen» 

couflifted zwar vom fiteng juriſtiſchen Standpunfte, aus, aber in einer über- 

aus laren, auch dem Laien verſtändlichen Sprache, und dürfte fi als wür- 

diged Gegenftük zu der befännten Schrift des Hochwürdigſten Biſchofs von 
ainz. allgemein empfehlen. 


7 * ” “ 

vollſtändige Clavierauszüge mit Cert. 
Die weiße Dame von ‚Boildien, 1 fl. 12 fr Der Barbier von Sevilla 
vorn Roöffini, 4 fl, 12 fr, Die Stumme von Portici von Auber, 1 fl. 12 fr. 
Armide von Glud,; 2 fl, Sdomeneo von Mozart 1 fl. 30kr. Die Schöpfung 
von Hayon, 4 fl. 12 fr. Der Tod Jeſu. Paſſivne Gantate won Bram, 1. 
ivelio von Beethoven, 1 80 kr Gefänge und Ouverture aus Koflini’6 
rbier vom Sevilla, 1 fl. 12 fr. Gefänge und Ouverture aus Tancred, 

54 fr. Gefänge und Ouverture aus der weißen Dame, 1 fl. 12 fr. 


Für Bitherfpieler. 


Vollſtaͤndige Zitherſchule von Edelwirth, 2 fl. Zitheralbum , enthaltend 
Lieder, Opern und Tänze für 1 und 2 Zithern mit beliebiger Begleitung der 
Bioline und Guitarre, 24 fr. — Alles zu haben in PaulHalm’s Buch, 
handlung in Würzburg. * 


— — — — — — — — — — —— 

Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würz⸗ 
burg it fo eben erſchienen uud durch alle Buchhandlungen des Ins un 
Auslandes zu beziehen: 

Anleitung zur Ablöfuug und Abfchägung ver Meivererhte, 
Berfaßt von einem Sachverſtändigen. Preis 30 fr. = 9 Nor. 

Diefe Anleitung erörtert in gemeinfaßlicher Sprache die gefeplichen Be⸗ 
Rimmungen , fodann nady landwirthſchaftlichen Grundfägen die Art und 
Weife ver Schägung, der Ertrags- umd Werthsaudmittelung des Weiderechtes 
bietet in dieſer Beziehung ſichere Anhaltopunkte dar, verbreitet ſich überhaupt 
über die Ausübun der Mrivate und Gemeindeweiden und ift allen Bebör- 
den, Gemeinden, Güterbeſidern, Weiderechtöinhabern, Schägern und Anwäl- 
ten febr zu empfehlen. Zum e des bayeriſchen Ablöſungs-Geſetzes 
vom %. Mai 1852 ift diefe Anleitung ebenfo notbwendig als nüglich. 


Der Unterzeichnete wohnt im 2. Difteift Mro. 118, 
innere Srabengaffe im ie Stod. 
Würzburg, den 27. November 1854. 


Dr. Fröhlich, 


praft. Arzt. 


Eichenftammbolz : Berfteigerung. 


Unterfhüpf, Größherjogl. Bad. Bezirtsamt Borberg. 
Aus den ehemals gräflich von Fugger'ſchen Walddiſtrikten Edelmann 
auf-dem Aborn, Burgbelz;, Ede berg und Bölder in Schüpfergrumd ‚läßt 





der Unterzeichnete —J 
Donnerstag den 7. Dezember 1854 
im Gaftbaufe zum „Dchfen“ — Unterſchüpf 


I Eichen, 
nach dem Cubitfuß in Abtheilungen öffentlich verfteigern. Die Waldhüter 
in Gräfinger Hof, Ober- und Unterfchüpf find angemwiefen ben Kauflufigen 


die bereitd ausgezeichneten und ninmmerirten Stämme vorzuzeigen. 


Unterſchüpf, den 21. November 1854: 
Der Eigenthümer. 


Stadt-Eheater. 


Mittwoch den 29. November 1854, 
Die Schule DesXebens. Scham 
ſpiel in fuuf Alxn von E. Rauvach 
Iſaura, Frl. Keller als Gaſt. 

Donnerstag den 30. Novbr, 1854, 
Achte Abonnements: Vorftellung ale 
Rabbolung der. fünften. und - 
der im. vorigen Abonnement der Lan“ 
destrauer wegen ng a Abon 
nementsvorſtellungen. Die Ho — 
des Figaro. Komiſche Oper in 4 
Aften von Mozart. 


Bon heute an wird in den vorde⸗ 
ven Zimmern der Schenklokalitaͤten 
einfaches, tarifmäßiges Schen!dier 
abgegeben. Die: Mans 5%, fr. 


Feineis, Schentwirth 
in dem tgl, Braubanfe. 


DZane Eyre, 

die Waife von Lowoob, 
Gomplett in FBänden für 2.42 fr, 

Rorrätbig in Paul Dalm’s- 
Buchhandlung. 


u 

In der Redaktion ded Stabt- und 
Landboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel ein- 


gegangen : 

-Fransport: 401 fl. 42 fr. — M. 
Gott fegne ee! — d. — 2fl. 42er, 
B. S. 1 fl. 15 fr., Ung. 1 fl., R 
30 ir, #. S. 30 kr., Gott bewahre ıc. 
36 fr. — Summa 108 fl. 15 fr. 


Iremden Anzeige. 
Bom 27. Rovember: 


— Bin, Bene 
er a dwigsbur “. he 
Ferkel a Goburg. Sindenberg a. — 
Bott a. Iſſerlohn. Oppenheimer a. — 
Ham a. Göln, Heinemann, Priv. a, 

(Kleebaum.) Alte: Rofenfelber a Lub« 
wigshafen. Meißner a. Lan Rern, 
Pohafüikent. a. Schwein. Schloſſer, Berw. 
a. Bit, Schwarzkopf, n. a, Brlft. 

(Kronprinz) Kite: Leo m. Bam, a. 

ingen, Röfler a. Hanaw: Kiingebeil a. 
Fit Firmenich a, En. Mofenfelder « Sub 
wigehafen. Müller a. Giberfelb Brhr, von 
Neimann a, Speyer. 














Dfius, Präfibent a. 
Hanau. 
(Schwan) Kite: Krämmer a. Durlach. 
Schloß m . Jones «. 
Seidel a. Mannh Beainter a. Zwle⸗ 


. . König, 
falten. Bleindel, Pfarrer a, Königeb. Kraft, 
Fabrif. a, Augsburg. 


— see Getraute: 13 
Im Stift „Haug: IM; 
Johann - Treutlein- von, Hergoldhaufen 
Anna Marla — von Dhbery 


t, 3 

Frany Dehtlein mit Auguſto Hegenwald 
Sn der Hofſollailirche: R 
gef. Gh, Anton BirE, Mayer 8 Brunuene 
meifer dabier mit Marg. Eabina Mauer, 
KRaminfegermelfterötochter- dahier, 

Yu &t. Burlarb: 
Geotg Langhirt wit Margaretha 

Beide aus Waldbrunu 


urrih 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. | 
Mit einer literarifchen Beilage der Stahel’schen Bud: und Kuuſthaudlung · 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 143. 





Der Kinderfreſſer in Bern. 


Etzählt nah einer Volksſage and tem Schmabenfriege 
von Franz Sartori. 


1. 


„Wrmattingen teiens brennen, 
Und ſchleiltens nid fich ba. 
Die Unfern muoſten benen, 
Dann jrer zu lügel was.“ 
Alle Chronik von Wernheir Steiner, 


Unmeit des Fledens Grmattingen leuchtete rotber 
Blammenfihein hinaus in die dunkle Frühlingonacht, vie 
nur von Einer Eeite tur ein weit größeres Feuer er: 
beilt wurde, deun auch der Fleden brannte, von dem vers 
bündeten Schwabenherre angezündet. Um tas Fleine 
Feuer, welches in einer Vertiefung des Bodens, vor dem 
Winde geſchüht, luſtig fladerte, fahen vier verwegene 
Geitalten, welde das rothe Licht, das ſich auf ihren 
eifernen Waffenflüden fpiegelte, noch entſetzlicher erſchei— 
nen lief. Drei davon waren jene gefürchteten deutfchen 
Lanzfnechte, welche im Kriege tapfer fechtend, im Frieden 
das Land raubend und mordend durdizogen. Rad) Art 
der Schweiger, mit langen Hellebarden und kurzem 
Schwerte zum Trutz, mit Eiſenhauben und Bruſtpanzer 
zum Schutz bewaffnet, waren fie eine Geißel für die 
Beinde und eine Ruthe für die Freunde, namentlich in 
Italien, wo fie von den immer ftreitenden Kondottier’s 
in Eold genommen, ihren Namen dem friedlichen Bür— 
ger und dem ftreitbaren Feinde gleich gefürchtet machten, 

Diefe Banden nun, die, mehr Räuber als Krieger, 
nur durch den Sold und die ſchwache Mannszucht den 
Schein von Soldaten erhielten, warb der ſchwaͤbiſche 
Bund, um fie den bisher unüberwindlich gebliebenen 
Eidgenoffen entgegen zu ftellen. Es waren auch Schwei- 
ger darunter gewefen, welche aber, ald der Krieg los— 
brach, das heilige Recht des Baterlandes ehrend, heim⸗ 
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fehrten,, obfchon fie leider ihre zuchtlofen und im Sriege 
verwilderten Sitten nicht ablegten. 

Eine große Schaar Lanzknechte hatte eben den von 
menigen Schweizern vertbeidigten Fleden berannt, ihn 
angezündet und den größten Theil der Beſatzung nach 
maunhaftem Kampfe niedergemaht; nur Wenigen war 
es gelungen, ſich durchzuſchlagen, und auch diefe wurs 
den mit Wurh verfolgt. Einige diefer Verfolger waren 
es eben, welche, von vergbliher Bemühung abitehend, 
unter einem gewaltigen Lindenbaum Raft bielten ımd 
ſich aus trodenem Reifig Feuer gemacht batten, deffen 
Wärme ibnen in der falten Racht fehr wohl tbat Zwei 
von den Lanzfnechten trugen ihre gewöhnliche Bewaff- 
nung, der dritte aber hatte neben fich eine fhwere Hafen 
büchfe liegen, deren Lunte noch brannte. Ebenſo unters 
fchied fih auch der Vierte der Gefellen, welcher mit einem 
Fauftrobre nnd einem langen Raufdegen bewaffnet war, 
durch fein ledernes Koller, den Helmbuſch und nngebeure 
Reiterftiefeln mit riefigen Sporen. Er gebörte zur 
nürnbergifeben Reiterei, auf der Verfolgung war ihm 
fein Roß getödtet worden, und er war frob, fih num 
dem font verachteten Fußvolke anfchliefen zu fünmen. 

So faßen die vier Krieger behaglich um das Feier, 
fih die Zeit mit Erzählung von Abenteuer verfürgend, 
plöglih raufchte es über ihnen in den Lindenzmweigen. 
Alle griffen zu den Waffen; doch fchnell wie der Blitz 
fuhr ein dunfler Gegenſtand vom Baume herab, eirien 
der Lanzknechte durch das Gewicht des Sturzes zu Boden 
reißend, dann flugs ſich erhebend, den zweiten mit einer 
Art niederfchmetternd. Ehe der Arkebufier feine ſchwer⸗ 
fällige Hafenbüchfe abbrennen konnte, hatte auch ihn die 
Mordart tödlich getroffen. Indeſſen hatte der Reiter 
fein Bauftroßr zurecht gemacht und zielte ſcharf und lange, 
doch faft uuſchählich, nur wenig dia Bade des Gegnees 
freifend, fauste die Nugel davon. Nun fuchte der uns 
ungeſchickte Schlige zu entfliehen, doch feine Stiefel und 
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Sporen waren für ſchnellen Lauf gewaltige Hinderniffe, 


Bald war er eingeholt und unter den mächtigen Streichen | 


des Schweizers — denn ein folder war der vom Baum 
gefprungene Mann — bauchte er fein Leben aus. Der 
Sieger wiſchte fih den Schweiß von der Stirne und 
das Blut von der Wange und fagte lädelnd zu ſich 
ſelbſt: „Run will ich luegen, ob'e auch etwas Beute 
gibt.“ — Er machte fich an den Reitersmann, durchſuchte 
genau den blutigen Leichnam, und richtig fand er ein 
rundes, ſchöngefülltes, ſchweres Geldſäcklein, das er 
ſchmunzelnd zu fich ftedte, 

Die Meiterpiftole nebft Barronen noch mitnebmend, 
näherte er fich dem Feuer und begann auch dort feine 
Unterfuhungen. Dem einen Lanzknecht hatte ter Baums 
fpringer dad Genid gebrochen, auch die beiden andern 
lagen regungelos da. Er durchſuchte Die Körper mit 
Sorgfalt, fand aber nur wenig. Möglich fühlte er fich 
von rüdwärts beim Halfe gepadt und zu Boten geriffen, 
Zwei Eifenfäufe umklammerten ihn, und von der Gewalt 
des Angriffs überrafcht, wäre er virlleicht verloren ge 
welen, weun er nicht ſoviel Geiſtesgegenwart gehabt 

hätte, mit dem Schaft des Fauſtrohrs den Schädel feines 
Gegners dergeſtalt zu bearbeiten, daß beffen Hände dem 
Halfe bald mehr Freiheit geftatteten, 

„Ja, das it die rechte Art, mit mir zu streiten, 
ſtöhnte der Gefchlagene, und du, Kamerad, bift ein 
Glücksvogel, daß du fo ſchnell darauf verfalen bifl. — 
Die Stimme Fam dem Schweizer befannt vor, er fibleppte 
-feinen Gefangenen näber zu der Flamme und rief mit 
großem Erftaßnen aus: „Du biſt's, Hannes?“ 

„Wehl bin ich's, ih, der Schwarzwälderhannes, 
dein Zeltfamerad in Hifpanien und Welfchland: aber 
du feiert unfer Wiederfehen auf eine ſehr unfreundliche 
Weiſe.“ 

„Das macht der Krieg, erwiederte der Schweizer; 
warum fommt ihr in unfer Sand? Habt ihr dabeim 
nicht Erde genug, euch begraben zu laſſen?“ 

„Mit dem Bigraben hats noch Zeit, denfe ich, fagte 

. der Lanzfnecht, du weißt wohl, ich bin feiner von denen, 
- die ſchon reif fird für die Würmerfpeife. Blei und Eifen 
thun mir nichts, darum ift auch der Streich deiner Art 
machtlos an meinem Kopfe abgeglitten, und nur das 
verwünfchte Holz des Feuerrohrs gab mich im beine 
- Gewalt!“ 

„So werde ich dich alſo damit langfam todtfchlagen 
müffen,” fagte der Schweizer ruhig, und machte Miene, 
feineg Vorſatz auszuführen, denn der Krieg wurde mit 
ſolcher Erbitterung geführt, dag man auf beiden Seiten 
feitte Gefangenen madte, ja felbft die völlerrechtliche 
Unverlepbarfeit der Herolde wurde nicht geachtet, daher 
man Frauen, Maͤdchen und Kinder als Parlamentäre, 
Botfchafter und vergleichen benugen mußte, 

„Halt, Freund! rief der bedrohte Hannes aus. und 


bielt den Arm feined Gegners zurüd, 'S ift doc ein. 


verteufelt langmweiliged Sterben, ſich wie einen tollen 
Hund todtichlagen zu lafſen. Weißt du was, laß mich 


am Leben, und ich fehre dir dann dafür die Hunt, wie 
du nicht nur gegen Blei und Eiſen gefeit werben, fondern 
auch dich unfichtbar machen kannſt.“ 

Der Schweizer ließ den geſchwungenen Arm ſinken 
und begann zu überlegen. Es war ihm mohlbefannt, 
daß der Schwarzwaͤlderhannes in dem Rufe ſtaud, bieb 
und fchußfeft zu. fein; er ſelbſt hatte nach einem Schar- 
mübel in Italien ein paar Kugeln aus deffen durch⸗ 
löchertem Kofler falten ſehen, — er glaubte alfo daran. 
und «8 ſchien ihm doch eine ſchöne Sache, ganz un— 
beforgt den Langen und Kugeln entgegen geben zu 
fönnen. 

“sh nehme deinen Vorſchlag an, Hanues, fagte 
er, wenn bu ebrlich mit mir handeln will, tbeile mir 
bein Geheimniß mit und bu ſollſt frei von bannen geben. 
Aber du mußt fchwören, daß du die Wahrheit fagk ı und 
nicht durch ein ®amerftüd mich hintergehſt.“ 

Hannes war dazu bereit. Er legte einen jener 
fürdhtertichen Eide ab, Die damals im Gebrauche waren, 
und die aud der verworfenſte Böfewicht nicht zu brechen 
gewagt hätte; dann eröffnete er dem borchenden Schweiger 
fein Geheimniß. Das matte Picht der erfterbenden 
Flamme erbellte noch ein wenig die wilden Angeſichter 
der Beiden; aber wohl eutfeglich mußte das Geheimniß 
fein, den ſelbſt den wüften, im Lanzknechtleben verwil- 
derten Schweizer ergriff ein fichtbared Grauen bei ber 
Mittheilung des Kriegsfnechtes. Als diefer damit zu 
Ende war, winfte er ihm fchweigend mit der Hand, fih 
zu entfernen, er aber blieb unter ber Linde bei den Leichen 
figen, in düstere Gedanken verfunfen, und erwachte aus 
feinem dumpfen Hinbrüten nicht eber, als bis das Licht 
der Morgenfonne ibn mahnte, auf feine Sicherheit bes 
dacht zu fein, denn gefährlih war es für ten Einzelnen 
in folcher Nähe des Keindes zu verweilen, Nachdem 
der Schweizer, welcher fih.Ruodi nannte, ſich binreichend 
mit den Waffen der Erfihlagenen verfeben batte, 03 ır 
fih, der Gegend wohl: fundig, dem Orte zu, wo bie 
Eidgenoffen fih jammelten, nm den ſchwaͤbiſchen Bünd- 
nern endlich eine größere Macht entgegenftellen zu 
fönnen. 

2. 
„Und bie Solraten 
Laufen baven!" 
Bötge's „Baul”. 

Es war am 11. April 1499, als bei Schwaderloch 
eine Schaar kampfesmuthiger Eibgenoffen, wohl 4500 
Mann ftark, befchloß, einen Handftreich gegen den bei 
Tribeldingen gelagerten Feind zu wagen. Der Gedanke 
war fühn, denn die Macht des Gegners beftand aus 
15000 Kriegeru, davon ein großer Theil trefflich ge— 
rüftete Reiterei. Aber eben diefe große Uebermacht be 
wog die vereinten ſchwaͤbiſchen und faiferlihen Truppen 
die. Schweizer ihrer Fleinen Zahl wegen zu verachten, 
daher durften die Soldaten zerftreut berumfchwärmen, 
ftellten feine Wachen aus, uud als die Eidgenoffen vor— 
rüdten, riefen die Schwaben nicht einmal ihre Keiterei 
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„gurüd, melde im Sande umberftreifte, raubte und plün— 
derte. Bergebens warnten erfahrnere Kriegsmänner, das 
‚die Schweizer trop ihrer Minderzahl teineswegs ein 
‚werächtliher Feind feien; ihr Rath wurde verlacht. 
Als nun die Eidgenoffen bemeriten, das fie ed mit 
‚einem {vo -forglofen und macläffigen Gegner zu thun 
‚Hatten, faften fie eine große Zuverficht zu ihrer Sache, 
und beſchloſſen, nur deſto vorfichtiger zu Werte zu gehen. 
. Sie vertheilten ihre Mannſchaft, fhidten bei 500 Krieger 
woraus, die Engpälfe zu befegen, durch welche die Kai— 
ferlichen fib zurüdjiehen mußten. Der übrige Heer: 
Haufe durchſtrich unter tieftem Stillſweigen die Fußwege 
des Waldes und fuchte eine teugliche Stelle, wo man 
den Feind angreifen, oder falls der Streich miplänge, 
ſich den Rüdzug fichren könnte. — 


(Bertfegung felgt.) 


Die vier Nantefer, 


Zu Nantes, in dem Saale des Dratoriums, wurde 
die jährliche Preisaustheilung gehalten. Mancher Füng- 
ling war glüdlich geweſen, und jegt verfündigte der 
Ton einer Glode, daß das Feft zu Ende fei; die An— 
‚wefenden zogen fich zurüd, und immer leerer wurde der 
große Saal. Nur wenige Perfonen fab man bier und 
da in zerfireuten Gruppen. In einer Ecke fand ein 
DOratorianer von ohngefähr achtundzwanzig Jabren, feine 
Haltung war vol edlen Anftandes; er batte feinen Arm 
auf das Fnußgeſtell Ludwig XVI. geftügt, und fab nad 
denfend auf drei junge Leute bin, von denen der aͤlteſte 
faum fünfzehn Jahre zählen mochte. Des Dratorianers 
Gefiht war blah und hager und fein Körper ſchlank; 
aus feinen Augen firabite ein ſcharfblickendet Geiſt, und 
er ſchauete mit dem Epäherblide eines Inquiſitors um⸗ 
ber; fin Lächeln hatte etwas KHöhnifches nnd Bilteres 
fein ganzes Wefen truz durchaus feine Spur von dem 
Frieden des Kloſters, fondern nur die Leichen der Welt- 
lichkeit waren darin fihtbar. 

„Run meine jungen Freunde,“ redete er die Drei 
an, „das war beute ein ſchöner Tag. Richt war? Wir 
trennen ums jegt, und ihr vergeßt mich vielleicht bald; 
aber ich werde noch oft an Euch denken. Du, mein 
Freund,” ſprach er, indem er ſich zu einem ber Drei 
warte, „Du wirft jebt aus der ennen Stube unferes 
Dratoriums hinaus treten in die weite Welt und mirft 
von Deinen erworbenen SHeuntniffen einen recht tüch— 
tigen Gebrauch machen. Das traue ih Dir zu." 

„Ih möchte es gera," antwortete der junge Menſch; 
„über wird es mir je erlaubt fein? Ich werde bald 

i mein- ſchönes Latein vergeffen haben, und der Rbetorif 
auch nicht mehr bewürfen, denn mein Onkel will mich 
zum Parfumeur machen, umd ich werde meine Lebend« 
tage zwiichen Bomaderöpfen und Riechſlaͤſchchen verbringen. 
Ein trauriges Loos! Lieber wäre ich beim Latein ge— 


blieben, umd einmal ein Gelehrter, zum Beifpiel ein 
Arzt geworben." 

„Gin fhöner Stand, wenn man Geif genug befißt, 
ibn recht aufzufaſſen,“ bemerfte der eruſte Oratorianer. 

„Ein Arzt werte ich nie,“ fagte der Zweite, Was 
gilt ein Arzt? Sclöffer möchte ich befigen, Gärten und 
Ländereien; ich möchte auf dem Meere Schiffe haben, 
und weitausgedehnte Gefchäfte machen. Aber ach! das 
find afles eitle, nichtige Träume, von denen fi nie ein 
einziger erfüllen wird. Ich bin verurtbeilt, ein Spezerei« 
främer zu werdeu, und in einem dumpfen Laden mein 
Glück zu vertrauern.* 

„Warum wollt ihr Leutchen aber auch fo hoch 
hinaus?, ſagte der Oratorianer. „Da lod' ich mir 
Euren Kameraden da; der iſt nicht fo ehraeizig und 
wird böchftens einmal Hauptmann von tapferen Sol 
Daten.“ 

Ja wohl, Hauptmann, aber noch lieber Beneral * 

Alſo auch Du ehrgeizig, und ſtrebſt nach Höberem? 
Sonderbate Wenfhen! Nun, es wird die Zeit der 
Schlachten fommen, umd fie ift vielleicht näher als Du 
alaubft.* 

„Wohl,“ begann jegt wieder der Aelteſte von dem 
jungen Leuten, „wohl treten wir ext ind Leben- und in 
die Welt hinein, und mander Sturm mag uns noch 
erwarten. Ihr babt folches nicht zu fürchten; denn Ihr 
febt im Rillen Kloſter, habt Euer Herz verfhloffen den 
Sorgen und tem Ehrzeize der Welt und babt mit ihr 
Eure Rechnung abgethan.“ 

Der Oratorianer ſeufzte, ſah nachdenkend vor fi 
bin und fein Geficht nahm einen eigrnen Ausdrud von 
Rübrung und Berftimmung an. 

„Meine jungen Freunde,“ fagte er, „es wird noch 
mandjer Tag und noch manche Nacht fommen, und wer 
weiß, was geſchehen kann. Des Lebens Wege achen 
gar fonderbar, So habe ih ein Seemann werden folen 
und bin ein Wönd geworden, Sonderbar! Und beis 
nahe wäre — er bielt einige ‚Minuten inne und fufr 
dann fort: „Lebt wohl, junge Freunde! Der Menſch 
dentt, Gott Ientt! Wir werden uns, das glaube ich 
feft, fpäter wieberfeben, und zwar in ganz anderen Ver— 
hältniſſen als jept. Ich ſage uch, es werden große 
Dinge gefchehen. Lebt wohl!" Gr entfernte ſich ſchnell. 

Gin Jahr darauf faß der Erfte der drei jungen 
Leute in der Bude feines Onkels und träumte zwiſchen 
Puderſchachteln und Pomadetöpfen von der Zukunft 
der. Zweite fand im Laden, wog Lichter ab uud verfaufte 
Zuder, und dachte babei, wie er ed wohl beifer haben 
fünnte, wenn er nur reicher wäre; ber Dritte tret als 
Freiwilliger zu einem Regimente und ber Pater Ora⸗ 
torianer explizirte nah wie vor aus dem alten Horalius 


Echlus folgt) 
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Frühere Schiejale des Lotto in Würzburg. 

Der erfte Verfuch einer Klafſen- (oder hollän— 
difchen) Lotterie im biefiger Stadt geſchab unter 
dem Fürſtbiſchofe Johann Philipp Franz von Schönborn, 
welcher in einem zwei Quartblätter füllenden Profpette 
dann in einem großen Erlafle in Batentfolio, unter dem 
16. und 24. März 1724 „nach dem Beifpiele anderer 
hoher Potentaten eine zu der Einlegerefavor aus gedachte 
fehr avantagieuſe Lotterie in 8 Claſſen, in der fein eins 
ziges blinde® Loos anzutreffen,“ etablirte. Als Haupt 
collectoren derfelben waren die Gebrüter Oberraths— 
Bürgermeifter, dann Kaufmann Siebenbeutel ernannt, 
Nac des Fürften plöglichem Tode auf feiner Rückkehr 
von Mergentheim am 18. Auguft 4724 wurde jedoch 
von dem hoben Domlapitel diefer Erlaß als ungültig 
wieder zurüdgenommen. Die erfte Einführung tes 
genuefifchen Lotto von 90 Zablen mit 5 Treffern 
(wie ſolches noch jegt üblich) geſchah unter dem Fürft- 
bifhofe Adam Friedrich von Ceinsheim am 30. April 
4759. Diefe Lotterie wurde aler vom Fürſtbiſchofe 
Franz Ludwig von Ehrthal am 21. Dezemb. 1786 unter 
Trommelſchlag feierlich wieder aufgehoben, nachdem am 
15. Dezemb. die 340. und letzte Ziehung geſchehen war. 
Auf diefes Leichenbegängniß“ der Würzburgiſchen Lotterie 
erfhien in Nürnberg ein fatyrifcher Kupferſtich. 





Manuichfaltiges. 


(Das Avancement der Dffiziere in der 
bayrifchen Armee.) Bon den nah dem Militär 
Handbuh des Königreihs Bayern vom Jahre 1831 
effeftin geweſenen 19 Oberſten der Infanterie find nur 
noch 2 als General. Lieutenants in der Armee: v. Öumppen- 
berg und v. Kunft; von 19 Oberftlieutenants einer als 
Generol:Major: v. Maren: von 37 Majoren 2 ale 
General:Lieutenante: v. Hohenhaufen und v. Boſch; 
von 247 Hauptleuten 4 ald Generalmajore: v. Grosſchedl, 
v. Ott, Weniger und v. Heß; 6 als Oberſten: v. Schlaͤ⸗ 
gel, Seyftied, Hake, Schönhammer, v. Teug, Caries; 
4 ald Oberſtlieutenants: Eichenauer, v. König, Merkel, 
v. Pernat; 2 als Majore: Gröbl und Fronmüller; von 
992 Dberlientenants find 2 Generale: Ermarth und 
Krageifen; 6 Oberften; v. Lindpaintner, v. Aſch, v. Geu⸗ 
der, Hermann, Hertel, Schuh; 18 Oberſtlieutenants: 
v. Pfeiten, Cronenbold, Auer, E. Klein I, W. Schnitz⸗ 
fein, Syberz, Goes, v. Merkel, Böhe, Binder, E. Schnitz⸗ 
lein, Klein IL, dv. Predl, Jörgens, Adam, Merkel, Gün- 
fer, Schadelod; A Majore: Gemming, v. Tettenborn, 
Liſt und v. Walther. Bon 400 Lieutenants find noch 
aftiv: 3 als Oberften: Zehrer, Manz, D. v. Zoller; 
5 ald Oberfilientenants: Lemair, Molitor, v. Jeetze, 
Merkel, Horn; 27 als Majore: Friedmann, Burgarz, 


Berantw. Redatt. Th. Bauer. 


BP. Maier, Lindhammer, Mändl, Keifer, A. Maier, Wogel, 
Ulrich, Steine, Bruder, Hofmann, Eifel, Diet, Keller, . 
Biller, v. Stodbammern, Walter I. und IL, Höggen- 
ſtaller, Celle, Buſch, Böhm, v. Sprumer, Buche, Hanfer, 
Fauft; 51 find Hauptleute. — Bei der Kavallerie find 
von den Oberften und Oberftlieutenants des Jahres 1831 
feine mehr im aftiven Dienfte, ein Major Flokow iR 
Generallieutegant. Bon 47 Rittmeiftern iſt einer Gere 
rallieutenant, v. Heilbronner; A find Generalmajore: 
Fels, v. Binder, v. Stodum, Schäzler; 2 find Oberfte: 
Jordan und v. Lindenfels; 1 if Oberſtlieutenant: Edl. 
Bon 51 Oberlieutenants find 6 Oberften: Schropp, 
Kriedel, Graf Spreti, v. Lindenfels, Paſſavant, v. Röt- 
berg; 2 Oberftlieutenants: Knott und v. Stodum. Bon 
101 Pieutenants find 6 Dberfllieutenants: v. Matbei, 
Zimmer, v. Ienifch, Stöber, Bruft, v. Jeniſch; einer 
davon ®eneralmajor: v. Gumppenberg ; einer Oberft: 
v. Hunolftein; 14 find Majore: v. Neffelrode, v. Reiche 
fin, Zöller, Nittmann, v. Waldenfels, v. Steinleing, 
v. Rummel, Schweinidhen, v. Leoprechting, v. Lamotte, 
v. Zylander, v. Egloföftein, v. Schubärt, v. Gaspers; 
13 find Rittmeifter. — Bon den im Jahre 1831 bei ber 
Artifterie befindlichen Offizieren if von den 35 Haupt 
leuten einer Generallieutenant: v. Lüder; 4 Generals 
majord: Achner, v. Brand, Roppelt, Pöllath; einer if 
Dberft: Schniglein; von 29 Oderlieutenants iſt einer 
Generalmajor: Naus; 3 find Oberften: Brodeffer, Syed, 
Hamel; 3 Oberftlieutenants ; Riperdinger, Macco, Weber; 
2 Majore: Sewalder und v. Wilinaer; von 64 Lieutes 
nants find jest 2 Oberften: v. Liel und Feder; 10 Oberſt⸗ 
fieutenants: Fuchs, Hütz, Rogifter, Kriebel, Nachtigall, 
Neumeier, Schedl, Fahninger, v. Weihenſtein, Zeller; 
14 find Majore: Mayer, Michatli, Ned, Herdegen, 
Weftner, Schmöpl, v. Heusler, v. Reibelt, Auerwerf, 
Malaife, v. Paſchwitz, Bomhard, Müller, Steinsporf; 
8 Hauptleute: Lindhamer, v. Grundherr, Fortenbach, 
Schmid, Stiglitz, Roſenſtengl, v. Podewils, Hiemer. 





Als neulich ein Herr in einen. Wiener Buchladen 


“ trat, präfentirte ibm der Buchhändler mehrere gerade 


berausgefommene Werfe und empfahl ihm unter andern 
befonderd ein für die jegige Zeit ſehr paſſendes Bud, 
welches den Titel führt: „Im diefed Haus fommt feine 
Cholera“, worauf ihm jener Herr mit den Worten ent» 
gegnete: „Das könnte ich,am allerwenigften brauchen, 
derm ich gehe uoch weiter ald der geſchätzte Berfafler 
diefer Schrift. „Im mein Haus kommt nämlich nicht 
einmal ein Buch über die Cholera!“ 


Stieffinder find vom Stamm gebrochene Blumen; 
fie blühen im Waffer auch, weiter, aber wie anders als 
im Schoofe der Mutter Erbe! 


Drud und Berlag von Bonitas-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
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Trtra · Felleiſen m _ ns 5 
wierietjäheig eim areßer nn, 


2r 

Preis iR menciii 15 
Rrenzer, vierteljährig 
45 Rreujer. 
Yuferate werden bie 
breifpaltige Belle ans ge 
möhnlicer Schriſt mis 
8 Rrenzern, größer 
aber nad dem Raums 
Berechnet. Briefe ur 
@elber werben franıs 


—n 3 






geirhan. 





Biuhmhogen gencdn  < 50 
Siebenter — ea 
Rr. 284. Mittwoch den 29. November 


1854, 


——— — — ——— — — — — — — — — — — — 
Eiſeubahnzüge: A. Abgang von bier: 1. Ray Bamberg: Arab 3 br Verionzmama; 7 Ubr 30 Min, Güterzug; 14 Ubr 10 Die 


—— 3 Uhr 55 Min, Du en 
mittags 5 Uhr 5 ’ ng; 
Pr. Aufn sent Mr 
Cilzun: Nachts 12 Uhr Berfonening. 
Nachmiltage 3 Uhr 45 Min, 
Dampfichiffe: 
wo, Samstag) Vormittags 91/, Uhr. 


Tagsnenigfeiten. 
Bom 30. Rovember biß 9. Dezember 1854 merden 


gerichte Würzburg abgebalten: Den 30. November 
um 8 Ude in der Unterſuchung gegen Jobann gang von 
Neudorf, wegen Verbrechens des Betrugs und um 10 
Uhr gegen Nikolaus Frei von Theilheim, wegen Bers 
gın des Diebftabls; Nachmittags um 2 Uhr gegen 
afpar Gaßner von Hörblah, wegen Vergebens dee 
—— und um 3 Uhr gegen Johann Zoll von 
gendorf, wegen Vergehens der Körperverletzung. Den 
2. Dezember 1854 früh um 8 Uhr gegen Thomas Bütt- 
ner von bier, wegen Verbrechens der Widerfegung, und 
um 10 Uhr gegen Georg Schneider von Arnftein, wegen 
Bergebend des Diebftabis; Nachmittags um 2 lihr ge- 
gen Ludwig Raudentolb von Laudenbah, wegen Ber 
gebens der Körververlegung, und um 3 br gegen Fried» 
rich Nitreuter von Unterampfah, wegen Bergehens des 
Diebftabld. Den 5. Dezember Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Joſeyh Sauer von Sommerah, wegen Verbre- 
hend der Widerfegung. Den 7. Dezember früh um 8 
UÜbr gegen Bertba König von Eoburg, wegen Vergebene 
der unerlaubten Selbſthilfe; um 9 Uhr gegen die Ans 
dreas und Glifabetba Anüpf Eheleute von Homburg, 
wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidigung, und um 
41 Uhr gegen go. Wurſt von Oberaltertheim und 
Eompl., wegen Vergehens der Beſtechung. Den 9. De 
zember früh um 8 Uhr gegen Joſeph Kögner und Cpl. 
dabier, wegen Vergebene des Diebftabld, und um 10 
Uhr gegen Dorotbea Schilling von Kitzingen, wegen 
Bergebens des Diebftabie. 

In Folge allerh. Entſchließung ift die Stenograpbie 
an ben Öymnafien des Königreichs auf gleiche Stufe 
mit den daſelbſt vorzutragenden nicht obligaten Gegen- 
ſtaͤnden geftelt worden. Die f. Regierungen find ange 
wiefen, nad und nah für Aufftelung einer binreichen- 
den Anzahl geprüfter Fachlehrer an den Gymnafen Sorge 
zu tragen, was bereits an 11 Gymnaſien mit Erfolg 
eingeleitet if. 

(Eingefandt.) Bei einem geftern ftattgefundenen Leis 

iffe, welches unfere biefigen Waifentinder ber 


—— öffentliche Sizungen am kgl. Kreis- und Stadt ' 


no. — 1,NahAranffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Berjonengng 
achte 12 Uhr 15 Min. Perſonenzug j 

er. 1. Bon Bamberg: Fräh 6 Uhr 50 Min, Gütergug; 11 Ur 35 Min. Verienenzug; Nohmittage 4 Uhr 55 M. 
1, Bon Kranffurt: ® 

onewua:; Machts 2 Uhr 35 Min. Berjemengmg. 

baana nah Martfıbreit: tänlic 3 Uhr Macmittane. — Nah Weriheim wöchentlich dreimal (Montag, Mitt 


b 6 Uhr 50 Min. Göterzug; Beormittogs 11 Uhr Bilyng: 


gleiteten, machte man abermals die frohe, für jedes füh— 


lende Herz fo erquidende Bemerfung, wie ſchön und 
gut für diefe armen Kinder geforgt it. Ihr blübendes 
Ausfehen, ihre amedmäßige und zugleih geſchmackvolle 
Belleidung, der Knaben fomobl, al$ der Mädchen, zeigen, 
mit *2 Liebe und Sorgfalt dieſe Verlaſſenen bier 
erzogen werden. Danf daber allen jenen edlen Män- 
nern, welche am der Spitze diefes Inftituts eben und 
für die ihnen anvertrauten Waifen auf fo wahrhaft väter: 
lihe Weife forgen. 


Wie man bört, wird die berübmte Tänzerin rin. 
Lucile Grahn demnädhft zu einem Gaftipiele dahier ein» 


»In dem geftrigen Goncerte der Harmoniegefell: 
fcbaft batten wir den bohen Genuß, den ausgezeichneten 
Bioloncellvirtuofen Hrn. Hypolit Müller, Mitglied der 
f. Hoffapelle in Münden (Schüler des bier noch im 
beften Andenken ftebenden Hrn. Hofmufiterd Menter 
dortfelbft) im drei Koncertpiecen von Servais zu hören. 
Der noch ganz jugendliche Künftler leiftet ganz Außer 
ordentliches, und fegt durch feine eminente Fertigkeit und 
Sicherheit ebenfo in Erftaunen, als ev durch feelenvolles 
Spiel das Gemüth ded Hörers tief zu ergreifen weiß. 
Der lebbaftefte Beifall folgte jedem feiner Vorträge. 


Am 26. d. Mts. fand man im Maine bei Leider, 
Lig. Aſchaffenburg, die Leiche des Ifraeliten Löb Sollins 
ge von Sulzbah, rg. Obernburg. Man vermuthet 

elbftentleibung. 


Münden, 27. Rov. Bon dem am vorjäbrigen 
Geburtöfeite Sr. Maj. des Königs gegründeten „Maris 
miliane:Drden für Kunft und Wiſſenſchaft“ werben dem 
Bernebmen nad morgen von Sr. Maj dem König nad 
dem Vorſchlage des Drvend: Kapitels eine Anzahl Orden 
verliehen verden. 


rankfurt, 28. Nov. Zur Feier des Geburtätags 
des Königs Marimilian von Bayern wurde beute fe 
balb 7 Uhr eine Tagreveille von unferen fünf Militär. 
mufifforps ausgeführt, Um 10 Uhr fand ein feierliche 
rg in der Deutſchherrenti zu Sachſenhauſen 
att, welchem die Mitglieder der Bundesmilitärtommif 
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fion, fowie die Generale und Offizierkorpo unferer Gar: 
nifondtruppen beimohnten, worauf der f. bayrifche Ges 
fandte, Frhr. v. Schrenf, die Gratulationen des diplo— 
matifchen Corps, der Offizierforp6 ꝛc. entgegen nahm. 


In Oberſchleſien macht folgende Geſchichte jet von 
ſich reden. In der Nähe von Ratibor ſtarb vor kurzem 
ein Bauer, Ramens Gedulla, welcher ein Vermögen von 
6 Millionen Thalern hinterlaſſen haben ſoll. Derſelbe 

atte ſich als Knecht bereits durch einen ſogenannten 

churfſchein die Erlaubniß verſchafft, nah Melallſputen 
u graben und dieſe auszubeuten. Die unausgeſethten 

emübungen des thätigen Mannes waren von fegend- 
seichem Erfolge gefrönt, indem er Galmeigruben fand, 
deren Ertrag ihm fein immenfes Bermögen verfchafft hat. 
Der Mann lebte in großer Zurüdgezogenbeit, war un- 
verbeiratbet und hatte feinen Berwandten ald einen 
Bruder, dem er aber abhold gewefen fein fol. Sein 
ganzes Bermögen, mit Ausnahme von 10,000 Thalern, 
die jenem Bruder beftimmt find, — bat er der eilf- 
jährigen Tochter feiner Aufwärterin vermacht, weil 
dies Kind das einzige Wefen war, weldes er gern fah, 
und deffen Anblid ihn ftets, felbft in der trübften Stim⸗ 
mung, erbeitert habe. Die junge Millionärin ift fofort 
einer Benfionsanftalt übergeben worden, um ihr eine 
ihren glänzenden Berbältniffen — Bildung zu 
per: Die Mutter der reichen Erbin erhält einftweis 
en laut Bermächtniß monatlih 30 Thaler. 


Deutfhland, 


Defterreih. Wien, 26. Nov. Der (in tele 
grapbifcher Kürze bereits mitgetheilte) offigielle Artikel 
der beutigen „Deflerr. Correfp." lautet volltändig: „Wir 
find in der Lage, mit innigfter Befriedigung mittheilen 
—— daß ſoeben (2 Uhr Puchmittags) der öſterr. 

inifter der auswärtigen Angelegenheiten, Here Graf 
v. Buol-Schauenftein, und der preuß. Gefandte, Herr 
Graf v. Arnim, im Auftrage ihrer hoben Souveraine 
einen Zufapartifel zu dem Schug- und Trupbündniffe 
vom 20. April d. J. unterzeichnen. Bei dem hierdurch 
feftgeftellten vollftändigen Einverftändniffe der beiden deut: 
ſchen Großmächte in —— Vorſchreiten und bun⸗ 
desgenoöſſiſcher Treue iſt zugleich die Gewißheit gegeben, 
daß der nahe bevorftehende Beichluß der deutfhen Bun— 
desverfammlung mit einer an Stimmeneinhelligfeit gräns 
zenden Majorität gefaßt und damit auch der Einfluß des 
gefammten Deutichlande auf die obfchwebende große eu: 
ropäiſche WUngelegenbeit gewahrt und gefichert werben 
wird," 


Schleswig: Holftein. Kiel, 25. Nov. Morgens. 
In einer Stunde werben die beiden Linienfchiffe „Prinz 
ceh Royal“ von 90 Kanonen und „St. Jean d'Acre“ 
von 101 Kanonen die Anker lichten. Sie find nad 
Plymouth beordert, um von da fehleunigft nad dem 
ſchwarzen Meer zu geben. Es heißt, das fie in Cher— 
bourg franpöftfee tuppen an Borb nehmen follen. 
Schon geftern Morgen zog Admiral Seymour, ald um 
9 Uhr die Blangen gebißt wurden, auf der „Brinceh 
“ Royal" feine arg > ge auf, und das Schiff falu- 
tirte diefelbe mit 21 däfen, welche vom „Due of 
Wellington" erwiedert wurden. 


Ausland 


Großbritannien. London, 27. Rovbr. Nah 
der Mittag »Musgabe der Times würde das Parlament 
auf den 4. Dezember berufen; wahrfcheinlich würden 
fämmtliche Milizen einberufen, und werde verlangt wer- 
den, diefelben auch außer Land verwenden zu dürfen. 

London, 26. Rov. Rah dem „Obſerver“ wird 
das britifhe Heer in der Krim noch vor Ablauf dreier 
ea auf einen Effektivbeftand von 36,000 Mann ges 

acht fein, 


Rußland. Petersburg, 19. Rov. Den le 
telegraphiihen, heute Morgen eingetroffenen 5343 
zufolge, ſcheint man doch nicht mehr fo feſt, wie anfäng- 
lich, zu hoffen, Sebaftopol ‚vor der Zerftörung zu retten, 
Die Berwürtungen, welche die Artillerie in den Feſtungs 
werfen angerichtet, find faum noch zu repariren; find 
die Zermalmungen der Mauern fo weit gediehen, daß 
biefe einer Brefhelegung nicht mehr widerftehen fönnen, 
fo wird wahrfcheinlich auch der Sturm nicht lange mehr 
auf fi warten laffen. Ein Fort fol bereits zertrümmert 
fein. Menzıtoff beabfichtigt noch einen legten Entfaß- 
verfuh. Das Mißlingen des legten am 5. d. M. bat 
bier einen ſehr peinlihen Eindrud gemacht, Die Peter: 
Pauls: Feftung und die Artillerie bier und auf den Ins 
fein folte die Vernichtung ver Alliirten durch Gefchlik- 
donner verfünden. Inzwiſchen ift eins wie das andere 
ausgeblieben. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Wien, 26. Nov. Alle mit der lehten Landpoſt aus 
Konftautinopel vom 16. d. M. heute in Mehrzahl bie- 
ber gelangten direkten Berichte aus dem Lager der Alli- 
irten vor Sebaftopoi ſtimmen darüber überein, daß die 
Schlacht bei Infermann eine der hartnädigften und bfu- 
tigften gewefen, welche die militärifhen Annalen noch je 
ae haben, Die Ruffen ließen eine ungeheuere 
Anzahl Waffen und Gepäd auf dem Schlachtfelde, die 
nad Balaflava und von da auf mehreren Schiffen al6 
Siegestropbäen nah Konftantinopel gebradht wurden. 
Auffifhe Gefangenen machten die Ausſage, daß jeder 
Soldat noch vor Beginn der Schlacht eine doppelte Ras 
tion Branntwein erhielt, (was andere, namentlich eng- 
lifche Briefe befätigen). Berftärfungen feien fchon feit 
vierzehn Tagen feine mehr in Sebaftopol eingetroffen. 
An Lebensmitteln und frifhem Waffer fei fühlbarer 
Mangel; der Artilleriefommandant in Sebaftopol fei ein 
in franz. Militär-Afademien gebildeter Offizier. Die in 
der Schlacht gefangenen Ruffen, circa 800 Köpfe, find 
nah Konftantinopel abgeſchickt worden. 


Nahrichten aus Konkantinopel vom 16. d. M. thun 
bedeutender Berflärtungen und Munitionsfendungen Er⸗ 
wähnung, die ununterbrochen den Bosporus paffiren; 
vierzehn Tage bie drei Wochen dürften aber doch ver«- 
geben, ehe die Alliitten diejenige Anzahl von Truppen 
beifammen baben werden, die für möthig erachtet wird, 
die Feftung und das im freien Felde ftehende ruſſiſche 
Heer mit fiherer Ausficht auf Erfolg angreifen zu können. 

London, 25. November. Der Gorrefpondent des 
„Herald" verfichert, freilich ohne es verdürgen zu wollen, 
daß feiner der beiden Großfürſten im feuer gemefen. 
Sie blieben den ganzen Tag auf dem Höhenabhang auf 
der Rordfeite des Hafens, binter Infermann, und tries 
ben durch heftige Vorwürfe die Kommandanten der zu⸗ 
rüdgeworfenen Truppen auf's Reue in's Feuer. Faſt 
alle ruſſiſchen Gefangenen ſollen dieß erzählt haben. Die 
rufſiſchen offiziellen Berichte meldeten, daß die Großfür- 
ften mitten im beftigften Feuer waren.) 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfu 
am 25. Rovember. 
Baizen 26 fl. fr.; Kom 22 f. 4 ir.; Gere 
14 fl. 15 fr.; Haber 7 fl. 33 fr. E 


Mainzer Getreidepreife 
vom 24. Rovember. 
Waizen 17 fl. A2 fr.; Kom 1Afl. 3 fr.; Gerſte 
8 il. 48 fr.; Haber 6 fl. 2 fr. per Sad. 


Berauntwortlicher Mebalten: Er, Brand. 











WERE WELT 
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Ankündigungen 





Strichs : Musfschreiben. 


Der Unterzeichneie beabfichtiget, das von ibm aus der Konkursmaſſe 
des Habrianten 2. Bonn:Wolpert dabier erftrihene, nachſtehend näber 
bezeichnete —— und Wohnhaus öffentlich zu veräußern, zu wel— 
chem Behufe derſelbe Termin auf 

Mittwoch den 20. Dezember 1851 Vormittags 11 Uhr 
im Haufe Diftr. Ar. 220 anderaumt, zu welchem Termine Strichsluſtige 
höflich eingeladen werden. J 

Bemerkt wird, daß ein Dritttheil des Strichſchillings binnen 3 Mona- 
ten vom Tage der Zufchlagsertheilung an zu berichtigen ift, während die 
übrigen zwei Dritttbeile in fünf Jabresfriften berichtigt werden können. 


Würzburg den 27. November 1854. 
Leonard Scholl. 


Befhreibung der Strihsobjefte 
I. 


Das Wohnhaus Diftr. 1. Nr. 220 it 5% lang, 30° tief, der Flügelbau 
it 34° lang. 19% tief, das Ganze if 2 Stodwert bob, aus Steinen gebaut, 
mit Breitziegeln gededt, der bauliche Zuftand ift gut und der Gelaß folgender: 

1) im erften Stode: 
Borplag und Gang, 2 Lokale für Farbwaaren, wovon eines gemwölbt, 


ein Wollenmagazin, Waſchhaus mit eingemauertem fupfernen Keſſel 
und Remife. 


2) im zmeiten Stode: 

Borplag und Gang, ſechs beizbare und ein unbeizbares Zimmer, Küche, 
Speifefammer und doppelter Abtritt. 

3) auf dem erſten Dachboden: 
Borplap, 2 heizbare und 3 unbeizbare Mezanenzimmer, eine Garde: 
robe und eine Sammer. — — 

Darüber Boden mit einer Bretterabtheilung. 
Hinter dem Haufe befindet ſich ein Meines gepflaſtertes Höfchen 
und in demfelben ein aus Fachwerk gebauter Abtritt. 
II. 


Seitwärts am Hauſe befindet ſich ein Garten zu einem Gezieferhofe. 
In demſelben ſteht ein Oekonomiegebäude, ar lang, 10%/,° tief, ein 
Stod hoc, aus Steinen gebant. 
Dae ſelbe enthält Stall für 4 Stüd Vieh, 1 Kammer und freien Raum, 
dabei befindet fich ein toppelter Schweinftall aus Stein und Fachwerk erbaut, 
III. 


Etwas entfernt vom Wohnbauſe ſteht ein Fabritkgebãude 60° lang, 36 
breit, 2 Stockwerke hoch, aus Steinen und arößtentbeils neu gebaut umd 
mit einem Breitziegel-Dadje verfeben. 

Dasfelbe enthält: 

1) im erſten Stode: 
Borplap, Lokal für Walte, ein Lokal zum Trodnen und Defatiren und 
1 Raum für den Prefofen. 

2) im zweiten Stode: 
BVorplap und Gang, 1 Spinnereilofal, dann Lokal für Schererei und 

Bürftenmafchine und no ein Nebenzimmer. 

3) auf dem erſten Dachraume Saal für die Weberei und ein weiterer 
Arbeitöfaal, dann Borplag und olzlage. 

Die zu diefen Gebäufichfeiten gehörigen Obft» und Gemüfegarten ent⸗ 
halten 236 Dezimalen, 

Die Wafferkraft entftebt durch die Benühung des fogenannten Pleicha⸗ 
her Baches, welchem durch fünftliche Aufftauung innerhalb des Kabrifgebäu- 
des ein Gefälle von 9 Fuß bayer. abgewonnen ift, 

Die mittlere Waffermenge diefes Baches if 5 Eubiffuß in 1 Sekunde. 

Dur zwedmäßige Benügung diefer Wafferfraft läßt fih ein Nutzeffekt 
von 317, ft erzielen und würde. fich dieſes Gebäude, zu einer Mühle 
oder Fabrif eignen. 


Ein Shaftnecht, ver ſelbſt 
Vieh —* kann ſogleich in Dettei⸗ 
dach in Dienſte treten. 
der Expedition d. BI, 


Ein Mädchen, welches kochen 
kann und ſich willig andern Arbeiten 
Näheres in: unterzieht, wird geſucht. Raheres 
in ber Expedition. 


Frohſinn. 


Zur Nachfeier des hohen Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtaͤt des Königs 
Donnerstag den 30. November 


Theater. 


Einladungen finden Feine ftatt. 
Anfang bald 7 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Eine junge, febr reinlihe Perſon, 
die fochen kann, und fi den bäus- 
lichen Arbeiten unterziebt, wird auf 
Dreifönigstag in Dienft geſucht. Nur 
folche, welche gute Zeugniffe befigen, 
mwollen fich in der Exped. dieſes Blat- 
tes melden. 











Ein Mädchen vas Kochen Fann, 
wird Pau zur Aushilfe gefucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 
In einer Kolonialmaarenhand 
ift eine Zebrlingsftelle zu —— 
Näheres in der Exped. d. BI. 





Auf dad fommende Ziel wird ein 
braved Wädchen geſucht, welches 
t fochen fann. Ferner eine gute 
“ — — Näheres im 3. D. 
r. 46. 


Ein junger, Fräftiger Menfch 
mit guten Zeugniffen ſucht Dienk 
ald Auslaufer oder fonft dergleichen 
aufs Ziel Dreifönig. Näheres in der 
Erpebition. 








Ei iße Caſimir 

—* Ir in Untforme- rad 

ift billig 1% verfaufen im A. tt 

a childhof, zwifchen 11 und 
17 


Dauben aus weichem Holze 
PR verfaufen im 3. Dif. N 


Ein noch ganz ſchöner Koch⸗ 
ofen wegen Bauveraͤnde⸗ 
rung billig zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition. 
—— 
Be n epbantengaffe zu 














Rapitalien u jeder Größe 
anal en im Pal, R. 324 über 
zwei Stiegen. 


(ale isch Bien Gukeict een 
n W [") 
auc, fpäter Biig gu verimiethen. 
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Das Kleider-2ager 


von 


Johann Martin Sofmann 


empfieblt eine große Auswahl in feinen als billigen Winter-Röden, Hoſen, 
Welten, ſowie Handſchuhen, Cravatten, Krägen und Hemder , ſchön und 
dauerbaft gearbeitet, zur gefälligen Abnahme. 

Auch werden alle gemacht werdende Beftellungen auf das ſchnellſte und 


pünttlichite beforat. 
J. Mi. Hofmann,3Schneiverneifter. 


Eleetro⸗Galvaniſcher Federbalter. 
(Neue Erfindung.) 

J. Alexandre in Birmingham und Brüffel bat einen electro:gals 
vanifhen Federbalter erfunden, welden die Europäifche Preffe auf das 
@ünftigfte beurtbeilt, die Wiſſenſchaft aber auf das Beſte empfiehlt. — Es 
bat diefe Erfindung alle die Schwierigfeiten befieat, die ſich bis jest den 
derartigen verschiedenen electrosgalvanifchen Vorrichtungen entqegenitellten, 
uud diefe Kräfte dazu zu benügen verftanden, um den nervöſen Heiß 
und das Zittern der Sand zu befeitigen. . 

Die electrosgalvanifchen Federbalter, über welche den NAlerandre 
Batente in allen Yänvdern erhalten, und über welche Zeugnifje von wiffen- 
f&haftlihen, mit dem Electro-Galvanismus fich beſchäftigenden Männern 
vorliegen, bieten in ibrer einfachen und finnreichen Bauart eine volfommene 
voltaifhe Eäule und ertbeilen der PBerfon, welche fich diefer Halter bedient, 
einen electrosgalsanifchen, fanften, beftändigen und gleichbleitenven Strom. 

In diefen Federbalter können alle Metallfedern leicht eingepafit werden. 

Depot für Würzburg und Umgebung bei 


J. 8 Schönecker. 


(A. Eerold.) 


Glas-Sabrik Weibersbrunn. 


Ich beebre mid; hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich die fürftl. Löwen- 
Rein-Weribeim-Rofenbera’fche Glasfabrik 
Beibersbrumnm 
im Speffart, welche das feiner Zeit berühmte Kobhrer » Halbmondglas lieferte, 
fäuflich erworben babe, und mit Bewilligung bober und allerhöchſter königl. 
Staatöregierung in eine Soblglas: FKabrif umwandelte, welche ich für 
eigene Rechnung unter meiner Firma 


Gg. M. Orth 
betreibe. 


Da bie — meines Geſchaͤftes bereits erfolgt ift, ſo laſſe ich 
nebſt allen Sorten Flaſchen auch alle Gattungen ordinäre weiße Glä⸗— 
or fabriziren, nebme geneigte Aufträge, ur unter meiner Adreſſe da- 
ier, ald auf der Glas: Fabrit Weiberöbrunn, Poſt Heflentbal, unter der 
BVerfiherung in Empfang, daß ich mich ſtets bemüben werde, durch audges 
zeichnete Waare und bilfigfte Preife das mir geſchenkte Vertrauen zu 


rechtfertigen. 
Marktheidenfeld, den 27. November 1854. Gg. M. Orth. 


Bon dem Nachlaß des verlebten Hofuhrmachers Jakob Kreuzer werden 
den 5. Dezember Vachmittags um 2 Uhr im 2. Diftr. Nr. 558 folgende 
Gegenftände verfteigert: ein Regulator mit 12 Zeigern, zeigt Sefunden, 
Minuten, Stunden, den regulirten Datum, zwölf Monate, Worhentage, 
die Lichterfheinung und das Alter des Monds, den Auf- und Niedergang 
der Sonne, Tag- und Nachtlönge; einige Etodubren, ein Spiegelteledcop 
nad Newton, von 5 Zoll Durchmeffer des Spiegels; desgleichen eines nach 
Gragor von 4 Zoll Durchmeſſer nebſt Horizontal- und Berticaltheilung, 
ein Telescop von 3 Zoll Durchmeffer des Spiegel, verfchiedene gefchliffene 
Metalifpiepel, darunter einer von 14 Zoll Durchmeſſer, ein unvollendeter 
Sternglobus zu einer Sternuhr nebft Berechnung, ein Spielmert auf Stabl- 
federn, eine Eleftrifirmafchine, Schrittzähler, Metaltbermometer, Hygrometer, 
Barometer, Tbeilmafbinen, Werkzeuge, wozu die geehrten Kunftfreunde 
—— eingeladen werden. Die Grsenfände fönnen täglich eingefehen 
werden. 











% 


Drud von Bonitat-Baner in Würzburg. 


Lieber Andreas! 
Zrog der mißlungenen Brautfahrt 
geatuliit Dir zum Ramensfefte 
M. in & 


Abſchieds⸗Anzeige. 


Bei unſerer Abreiſe nach Emden 
fagen wir allen Freunden und Be 
fannten ein berzliches Lebewobl. 

Würzburg, den 29. Nov. 1854, 


Adolph Tholen. 
Therese Tholen, 
geb. Gödecke. 


Stadt-Chenater. 


Donnerstag den 30. Novbr. 1854, 
Achte Abonnements» Vorftellung als 
Nahbolung der fünften und legten, 
der im vorigen Abonnement der kan 
deötrauer wegen ausgefallenen Abon- 
nementövorfteiungen. Die Hochzeit 
des Figaro. Komifhe Oper ın 4 
Alten von Mozart. 


Ein reinlihee Wädchen, welches 
fochen fann und ſich allen bäusli 
Arbeiten unterziebt, fucht einen Dienk. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Rath. Gefellenhaus. 


27. Rovember. 
Transport: 47 fl. 21 fr. — Ung. 
24 fr., Ung. 24 fr, Ung. 2fl. 42 fr. 

— Gumma 50 fl. 51 fr. 








Fremden: Anzeige. 
Bom 29, Ronember } 


oder x.) Klle,: Deffart a, Nürnderg, 
Gollin und Levy a. Frankfurt, Bett ank 
Schwerte, Mayer a, Eiuttgart, Schadler a. 
Mannheim, Kraffinüller. *2 a. Meg. 
Haßbergrr Acceſſin a Münden. 

(Kleebaum.) Klen Kühne ans Berlin, 
Silderfhmien o. Felft, Limlein a, Reden 
dorf, Kirchner a. Heidelberg. Breitenbach‘ 
Ghemifer a. Münden. Geifert, Ingenies 
a. Franffnrt, 

(Kronprinz) Mle: Schulder a. Er 
lingen, @invhofen a Holland, Ihre Erl. 
Gräfin v. Schönborn a, Gaiboch. Baromin 
v. Marfetto a, Trabelsrorf, -Saume, Rent. 
a, Baris, Frhr. v. Meimanns a. Bamberg. 

(Shwan) Kite: Leonia Main, Faber 
a Werthelm, Jaͤniſch a. Mlibreit. Roll. 
Buteb, a, Euljvorf, Bolter, Gommie aus 
Bambera, Köhler. Pfarrer a, MNenfer. od, 
Branereibef, a. Hohbuch 

(BürttHı Aflie.: Hirfchauer a. Schw. 
Gmünd, Graf a Hanau, Driver a. Meran, 
Edert u. Oppenheimer a. Fılft, Levering 
a Edmelm. Frhr. v. Ritter. I, b. KAm- 
merer mit Sohn a. München, 


Gettorben: 
Kuna Herrmann, Lientenants Wittwe, 61 3. 
alt. — Barbara Di Taglöhnerin, 54 
Yan, U 3 ' 
er, . alt, — Margar. 
Bfrändnerin, 71 3; alt, —8 
Baͤdere Witwe, 58 3. alt — GSeorgg 
Eeig, Priv, 61 3. alt, 


(Hieyu Beilage.) 





Scilage zu. 254 


YAntündig 


— — —— 


ungen. 


— en 


In der Ricolaiſchen Buchhandlnng in Berlin iſt erſchienen und vor⸗ 
räthig in der Stahel'ſchen Bud, und Kunftbandlung in Würzburg: 


Zeutſcher Hausſchatz für Icdermant, 


oder aliverftändliches erflärendes Sprachbbuch 
für den Nährkand und das Gefchäftsleben, zur Vermeidung des Fehlerhaf⸗ 
ten, befonders binfichtlich der oft zweifelhaften Anwendung des Mir’ und 
„Mich“ und zur Verdeutfhung der Fremd» und — * im Sprechen 
und Schreiben. 
Bon Theodor Seinſius. 
Dritte verbeſſerte uad vermehrte Ausgabe, dauerhaft geb. nur 1. 12 Er, 


"@inladung zum Abonnement auf die 


Philothea 18553. 
Sonntagsblatt für religidie Belehrung und Erbauung. 


Die Philothea wird in ıhrem neun ehnten Jabrgange 
4) auf alle fonntäglichen Evan elien nk auf alle öffentlichen Feſte 
ded Herrn, der allerſeligſten — der Heiligen und, fomweit es 
der Kaum geftattet, auf Patrocinien nad) der kirchlichen Reihenfolge 
Predigten liefern. 
2) Wird der Raum 
nabme (der Fortfegung) von in wi über 
liſchen ig und für befondere Veranlaſſungen verwendet werden. 
3) Der noch übrige Raum der Philotbea und Theopifta wird furze 
—— Artitel, Parabeln, Sleichniſſe, geſchichtliche Beiſpiele ıc. ent⸗ 
alten. R 

4) Hinfichtlich der fiterarifchen Beiblätter und der Umfchläge bleibt Alles 
wie in den Vorjahren. 

Die feitherige freundliche Aufnahme 
nach Amerita ſich erfiredende Ausbreitung 
diefem Jahre wieder bedeutend gefleigerte 
muntert die Herren Mitarbeiter fowie die Redaktion zu neuem Eifer. 

Die vielfachen febr tüchtigen eingefandten, aber im laufenden Jabrgange 
(1854) nicht mehr aufnehmbaren Arbeiten werden im fünftigen Jahrgange 


Aufnahme finden. 
Die Nedaftion der Philothea, 


Der Preis der Pbilothea mit Theopiſta bleibt bei der außerorbentlichen 
und noch vermehrten Reichbaltigfeit an Predigten für das ganze Jahr, wie 
bisher, 3 fl. 12 fr. oder 1 Thir. 24 ngr. — Beftellungen nehmen alle Buch⸗ 
handlungen und PBoftämter an. 

Das erſte Heft ift bereite erfchienen. 

Mir erlauben uns noch befonderd daranf aufmerkſam zu machen, 
das in diefem Jahrgange der Philothea, und zwar ſchon in den 
nächiten Heften, die im Jahre 1854 hierfelbft vom Herrn Dom: 
faplan Stern unter überaus großem Zudrange Des Publikums ges 
haltenen Faftenpredigten aufgenommen jind. 

Würzburg, im November 1954. 


Die VBerlagsbandlung Der Philothea: 
Staͤhel'ſche Buch: und Kunſthandluug. 


4 Durch gütige Vermittelung eines hochgeachteten Herrn Kloſter⸗Geiſt⸗ 
lichen hieſiger Stadt erhielt der Vorſtand des St. Binzentius » Bereined 
dafelbft für die Rettungs» Anftalt verwahrlofter Knaben fatholifcher Confeſ⸗ 
fion von einer unbekannt fein wollenden Wohlthaͤterin 25 fl. zum Geſchenk. 
Der liebe Gott vergelte es der edlen Geberin und dem Bermittler reichlich ! 


— 


Nheiniſche Maitrant:Effenz 
in Fl. zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrant & 36 fr. 

Der Geſchmack des mit diefem Exiratt bereiteten Maitrants ift bei Wei- 
tem feiner und angenebmer, ald der von frifchem Waldmeifter ıc. A Loth 
Zuder und 1 Duentchen diefer Eifenz auf eine Flaſche geben felbit einem 
geringen Weißwein den Gefhmad der feinften Bowle. Selbige empfiehlt 


Carl Bolzano. 


des Beiblattes Theopiſta —— —— 


und ungewöhnlich große, ſelbſt bis 
der Philothea und die auch in 
Vermehrung der Abonnenten eis 





des Würzburger Stadt- und Fandboien. 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Broiher inNew-York 
find flets dilligſt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


———————— 
Das reihbaltighe, ſchönſte und 
dabei mohlfeilfte 


Gebetbücher-Lager 


der Baul Halm'ſchen Buchhand⸗ 
fung auf dem Kürſchnerbof in Würz⸗ 
burg wird beſter Beachtung empfohlen. 
nn 


Tanz-Uebung. 


Morgen Donnerstag den 30. Nov. 
findet die nächte Tanzübung für 
Damen und gr ftatt. 

Anfang 8 Ubr. 
Quäsar, Balletmeiſter. 


Eine Meifetafche ‚wurde gefun- 
den. Der Eigentbümer kann diefelbe 
im 2, D. Nr. 266 über eine Stiege 
lints in Empfang nebmen. 


27. d. Me. ging ein 
entuch zwiſcheu 

firgburg verloren, 
der redliche Finder wolle folches ge⸗ 
gen Belohnung in ber Erpedition 
anmelden. 


Montag den 
zwilhnes Pa 
Sellingen und 


— N — 

Es find 4 Lotto:Zettel an ci 
nem Stüd verloren worden; den Eis 
genthümer derfelben erfährt man im 
Lolis Eomt. Nr. 521 in ter Sands 
gaffe. 


Am Sonntag Morgen wurde cin 
Peizkragen verloren. Der Finder 
wird erfucht, denfelben am die Expe⸗ 
dition gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 








Ein braver Junge vom Lande, 
der die Bäderei erlernen will, kann 
Unterfunft finden. Näheres in der 
Grpedition, 


Im 2. D. N. 247 find 5 ineinan- 
dergehende Zimmer nebft Küche, Kel: 
fer und fonftigen Bequemlichteiten zu 
vermiethen. 


lan — BL ul 

In der Zellerftrafe N. 153 find 2 
möblirte Zimmer parterre fogleidy oder 
bid Degember zu vermiethen; aud) 
fann ein Pierdftall dazu gegeben 
werden. 


—————— 

Auf der Domftraße 2. Diſt. Rr.5236 
iſt ein möblirtes Zimmer ſogleich zu 
vermiethen. 


et —— 

In der Rähe des Spitals iſt ein 
möblirtes Zimmer um 3 fl. 30 fr. 
monatlich zu vermietben. Näheres 
in der Erpedition d. DI. 





1624: 


Ih gebe mir die Ehre hiemit anzuzeigen, daß ih das Geſchäſft meiner 
Mutter übernommen babe. Indem diefelbe ihren Dank für das ihr biöher 
gezeigte Wohlwollen ausprüdt, bitte ich die verebrten Kunden, mic dasfelbe 
zu erhalten, welches durch die Verficherung fie gut zu bedienen, ich zu ver 

dienen trachten werde. 


Joscph Heinlein, Meggermeifter 
im 5. Diteift Rro. 4. 


BEE EEE" 


Große, mittlere und Beine Defonnmieqüter werben 
von tühtigen und cautionsfähigen Ockonomen zu 
pachten geſucht. 

Kapitalien zu jeder Größe werden gegen doppelte 
hypothekariſche Sicherheit aufzunehmen gefucht. 

In einem en gros Gefhätte fann ein gut empfoblener cau— 
tionsfähiger und routinirter Meifender in viefer Eigenfchaft 
eine dauernde Stelle finden. 

In einer reihen, und fhönen Gegend ift in einer 
Stadt II, Ranges, am Main gelegen, ein 2ftödiges Wohnhaus 
mit realer Bierbrauerei und Gailtwirtbfchaftsgerecht: 
fame, mit und ohne Inventar, Kelfenkeller, Garten und bei: 
läufig 30 Morgen Felder unter fehr vortheilbaften Bedin- 
gun gg® zu verfaufen. 
fucht 





* — 
A TE Penn. 


ns 


* 
“ 


" 
u 


eribentenftellen bei f. Rechtsanwälten werben ges 


Für junge Leute, vie fid) der Handlung widmen wollen, 
fünnen Lehrlingsſtellen nachgewieſen werden. 

Einige Stunden von Würzburg, in einem Orte von 700 
Seelen, iſt eine Bäckerei unter fehr vortheilbaiten Bedingun— 
gen zu verpachten. 

Ein Jagdzwilling fann billig abgegeben werden. 

Das Nähere hierüber im Auftrag: u. Anfrage-Burcau 


von F. 3. Manz. 
a a 


ER 


“ 
' 
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ee Be = 
Befanıtmachung. 


Am 18. do. Mis, Abends zwifchen 1, und 1, 6 Uhr wurde in der 
Auguftinerftraße aus einem offenftehenden Laden aus der Auslage das Geld- 
fäftchen fammt dem darin befindlichen Geld und Sclüffel geftoblen. Das 
Geld beftand aus Sechfern, Grofchen, Kreugern, und Kupfermünzen, im 
beiläufigen Betrag von 12 bis 15 fl. Das Käftchen war 11/5 lang, 9 breit 
und 4” hoch, und hat eine Abtheilung, worin fi in einem eignen Papp⸗ 
käſtchen die Kupfermünzen befanden. Es wird hiemit zur Spähehaltung und 
Mittheilung ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgefordert. 

Würzburg, den 23. November 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis u. Stadtgerichte dahier. 
Dr. Kurz. 


Befanntmachnng. 


Dem Nndress Belfher von Rothenburg a T., ledig, und dermalen 
Dienfifneht auf dem Gute zur Neumüble wurden am Donnerstag den 
9. d. M. Nachts aus einem Stalle nachbezeichnete Kleidungsftüde und Effek— 
ten entwendet, ald: a) ein Mantel von fchwarzgrauer Farbe mit einem 
Stragen von felbem Tuche umd zwei tuchenen Knöpfen, der Mantel war 
innen wit weiß und blau geftreiftem Barchent nefüttert, b) zwei Spenfer, 
der cine von Barchent, mit zwei Reihen fchmwarzbeinenen Anöpfen, der ans 
dere von Sommerzeug, c) eine Weite von blau und weiß geftreiftem Som: 
merzeug, d) zwei Beinfleider von fchwarzgrauem Sommerzeug, welche inein- 
ander ftafen. In dem äußeren Beinkleide ftaf in der Taſche ein Meffer mit 
fhwarzbeinerner Schale und vorne mitMeffing beſchlagen, dann ein Schlüffel 
zu einer Truhe. Ich bringe diefen Diebitahl zur. Entvedung worbefchriebener 
Gegenftände und zur Ermittlung des Thäters hiemit zur öffentlichen Kenntnis. 
Miürzburg, den 15. November 1854. 
Der feüvertret. Unterfuhungsrichter am Aal. Kreis- und Stadtgerichte. 
v. Glanner, 
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Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


& da 


der Bonitas-Bauer’fden 

Berlagsbandlung ift zu haben: 

Zwei Unfichten von Würz- 
np in Farbendrud. Preis 30 fr. 
ver Stüd. 

Mainpanorama (von Würgurg 
bis Frankfurts mit > 6 —— 
und einem Bogen Lett, Als be— 
quemes Taſchenbuch elegant carton⸗ 
niet. Preis 30 fr. 


Album der Feſtung Marien: 


berg. Neun Anſichten mit einem 
Bogen Test. Ein elegantes Ta— 
ſchenbuch. Vreis 30 Fr. 





Es wird ein füctiger Heer: 
ſchafts kutſcher, welcher auch den 
Feldbau ganz gut verſteht und fogleich 
einkreten fan, geſucht. Naͤheres in 
ber Erpebiticn, 

Die Gemeinde Oberriedenberg fucht 
auf 4 Jahre, 6 Monate und 10 Tage 
einen Grfagmann zur Infanterie. 
Luſthabende wollen ſich in portofreien 
Briefen oder yerfonlih beim Vor— 
fteher Schaab zu Oberriedenberg an—⸗ 
melden. 

Es wird ein Mädchen für Mo- 
natsdienft geſucht. Näheres in der 
Erpedition 


Es Tann ein gebildeter junger 
Wenſch, der das UÜhrmachergeſchäft 
erlernen will, unter annehmbaren Ber 
dingniffen eine Stele finden. Nähe— 
res in der Erpedition. 











Ein Studirender an biefiger 
Univerfität wünſcht Gewerbſchülern 
Unterricht zu ertheilen. Näheres in 
der Erpedition, 





Ein fleiner Hanonofen ift bils 
fig zu verfaufen, ſehr paffend in eis 
nen Laden. Näheres in der Erpedis 
tion d. BI. 


Ein gutes Fortepiano ift billig 
und fogleib zu vermietben in der 
Büttnersgaffe Nr. 329. 


A400 fl. zu Ay, 9%, verzinslich, 
werden zu cediren geſucht im A. D. 
Nr. 44. 


Ein Meines Quartier von 2 Zim- 
mern, Alkoven und fonftigen Be— 
quemlichkeiten über 2 Stiegen und in 
demfelben Haus ein Mezanenlogis 
von 7 Zimmern nebit alten Bequem- 
fichfeiten ift entweder ganz oder ges 
teilt zu vermierhen im 3. D. N. 14. 


Im 4. DEN. 11 ift ein Quartier 
yon 3. Zimmern ſtündlich zu ver 
miethen. 














— 


Im 5. D. Nr. 37. find an, folide 
Arbeiter. 2 Zimmer zu vermietben. 


— — — — — 





m; 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: un Laud⸗ 
»dte eridheint mit Aus 
ıbme mr Gonn- un 
oben Heieriane täm 
Naechnittags 3 Ub:,. 

ale wödentlide Bris 








Ser Yrinumrensete 
bıas ı8 memalio ib 
Wuenper, sietelfäbrig 
45 Rreuser. 

Inierote werten pie 
sreitvaltige Belle ans ger 
robaliber Ehrifi mih 


aut werten Bhrmstoa, »” Kıeujerm, urößers 
Bewsrmitag 2. Bamiisa ‚en mad ven Menue 
Egtro: Arlleifen wr Iereduet, Brrı une 
eel abrig eis araher Gelder werten Tre 
Dutterbonen geardrn sheten, 
Sirbenter Jahrgarg. 
Nr. 285. Donnerstag den 30. November 1854. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Eiſenbahnügen; A. — son bier: I. Ray Bamberg: Früh 3 Ubr Seriomemmp; 7 Uhr 30 Min, Güterzug; 14 Uhr 10 Wie 


“uno; 3 Uhr 55 


iu. Abd. Perionenug. — 11. Nah ®ranffurt: Früh 8 Ubr 5 Min. Güterzug; 12 Ubr 5 Min. Perfonemgng 


Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eilzug; Nachts 12 Uhr 15 Min. Verfonenzug. j 
a. Ankunft vahier 3. Den Bamberg: früh 6 Uhr 50 Min. Gütenug; 11 Uhr 35 Min. berfonenzug; Nochmittage 4 Uhr 55 M. 


Gil; Nachte 12 Uhr Perfonengug. 


I, Don Frankfurt: Arab 6 Ubr 50 Min. Güterzug; Vermittage 11 Uhr Biking: 


‚Nachmittage I Uhr 45 Min, Perſeneuzag; Nachts 2ıtihr 35 Min, Perfenenzug. . 
Dompffchirfe: Abgang nah Marktbreit: wall I Uhr Nadmittage, — Nah Wertheim wöhentlih treimal (Montag, Mitt 


weh, Eamstan) Vormittags 94/5, Ubr. 





Tagsneuigfeiten. 


Sonzeffionsgefuche vom 16. bis 30. Nov. 


Andreas Löſch, Inſaſſe dabier, um eine Pflafterer; 
Konzeffion, Mic. Fofevh Billing, Bürger zu Ran. 
derdader, um eine Bierwirtbfchaftsfonzeffion dabier. — 
Sebajtian Nubn von Unterſcheckenbach um eine Büttner: 
Konzeffion. — Joſepbh Grundel von bier ım eine 
Glaſerkonzeſſion. 


Seine Maj. der König hat bewilligt, daß für die 
Erbauung und innere Einrichtung einer fatholifchen Kirche 
in Werned eine Sammlung in den fathol. Kirchen der 
Kreife diesfeits des Rheins vorgenommen werde. 


Seine Maj. der König haben mit Allerhöchſtet Ent- 
fhliefung d. d. Hobenfomangau 27. Nov., zu Mitglies 
dern des f. Marimiliansordens, Adtheilung für Wilfen- 
fdaft, allergnädigft zu ernennen gerubt, den f. „ebeimen 
Regierungsrath und Univerfitätöprofefor Brandis zu 
Bonn, ven f. aebeimen Rath und Univerfitätäprofeffor 
Mitſcherlich zu Berlin, den f. Univerfitätsprofeffor Ho- 
meyer zu Berlin, den Dr. Schad zu Berlin, den f. Unis 
verfitätöprofeffor und Vorftand der Sternwarte Lamont 
su Münden. 


* Seine Maj. der König haben Sich unter dem 25. 
00. 1.38. allergnädigft bewogen gefunden, den Studien 
lehrer an der Iateinifchen Schule zu Kempten, Karl Alz⸗ 
heimer, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte entfprechend, von 
dem Antritte der ihm unter dem 31. Oftober I. 38. vers 
liehenen Stelle zu entbinden und in feiner biöherigen 
Stellung als Präfeft des Anaber-Seminars und Reli- 


gionsleh d ini 
2 beiaflen, an der lateinifhen Schule zu Afchaffenburg 


Die f. Regi t befannt, daß di 
um Aufnahme Ei Fe . es Diehe A 
Gene Di auf dee raafe häufen, Daß Derartige 
Forftämtern zurüdzumeifen find. en ———— 


Rah einer kgl. Verordn i DI. i 
Zufunft für einen Bap in ee —— 


Paß an einen Ausländer zu Reifen im Inland, wenn 
derfelbe von einer Kreisregierung oder Diftriftöpolizeibe- 
börde ausgeftellt wird, 36 fr, wenn aber vom Miniftes 
rium des Neußern, 1 fl. 30 fr. Tare entrichtet werden. 


Durch eine zwiſchen Bayern und Defterseich abgefchlof- 
fene Uebereinkunft ift der Bundesbefchluß vom 26. Jan. 
1854 wegen gegenfeitiger Auslieferung gemeiner Berbre- 
cher auf die nicht zum deutfchen Bunde gebörigen öfter: 
reichifchen Kronländer ausgedehnt worden. 


Das in Frankfurt aarnifonirende k. b. Jägerbatails 
ion ift jegt durchaus, ftatt der Gewehre, mit Büchfen 
bewaffnet worden. 


Nah einer Bekanntmachung des Stabtmagiftrates 
von Kigingen, am ſchwarzen Brette hiefiger U tät 
angebeftet, belaufen fich die Stipendien diefer Stadt für 
das Ktatsjahr 185%/,, auf 378 fl. 37 fr., darunter die 
Stifung von 67 fl. 7 Fr. des Hieron. Schmitt, für einen 
an einer fächfifchen per Studisenden. Bewerber 
baben innerhalb 14 Tagen ſich bei dem Seadtmagiftrate 
in Kipingen zu melden. 

Am künftigen Montage wird wie alljährlich auf der 
Feſtung Marienberg das Feft ver b. Barbara durch feier- 
fihen Gottesdienft feftlih begangen. Der Zutritt zur 
Feftung ift an diefem Tage Jedermann geflattet, 

Zur Jahresfeier der Stiftung der phyſikaliſch⸗medi⸗ 
zinifchen Gefellfchaft wird am 7. Dezember ein feſtliches 
Soupe bei Hrn. Bundſchuh ftattfinden. 

$ Ein biefiges Blatt brachte vorgeftern die Nach— 
richt, der Bau der Schrannenhalle fei bis zur Löfung der 
gegenwärtigen politifhen Wirren fifirt, und die ange 
fauften fer würden einftweilen vermiethet. Aus ver- 
läffiger Duelle kann mit Beftimmtheit verfichert werden, 
daß diefe Nachricht allen Grundes entbehrt. 


* Zur BVorfeier des hohen Geburtstages Sr. Ma— 
jeftät des ze © —— Pk * —— 
Ufpen eranftaltet unter 
al gi anfebnlichen —ã Diefer Umſtand 


i ederholt iß von dem lebendigen und paf⸗ 
Aden Geifte diefer waderu Gemeinde. 


1526 


Reuerlihft bier cingelaufene briefliihe Nachrichten 
aus Wien liefern eine traurige Schilderung der enor: 
men Theuerung dafelbft, dann der aroßen Opfer, welche 
die Cholera es Unterfchied der Stände geraubt bat, 
Diefe verberbliche Seuche ift jegt zwar im Abnehmen, 
jedoch nicht ganz gewichen. Dazu fommt die Befürch— 
tung des drohenden Krieges, welche alle Gemütber mit 
banger Erwartung erfüllt. 


In einem benachbarten Orte gingen vor einigen 
Tagen mehrere Burfche folgende höchſt leichtfinnige Wette 
ein: Einer derfelben prabite, er wolle fünf 24-fr.-Stüde 
verſchlucken; die andern gingen ſogleich darauf ein, und 
fagten, die Geldftüde follten ihm gehören, wenn er fie 
verſchlucke; der Erfte machte ſich ans Werk, und hatte be- 
reitd vier Stücke verfhludt, das fünfte aber blieb ihm im 
Halje fleden, und es Foftete große Mühe, und die An- 
wendung aller Mittel, bis er dasfelbe wieder von fich 
geben fonnte. 


Am 25. d. gab die ledige Anna Maria Rößner zu 
Karlſtadt ihrem 16 Tage alten Kinde flatt Stärkungs- 
mirtur Opium, welches Bläschen neben erfterem fland, 
in au deffen nad 24 Stunden das Kind feinen Geift 
aufgab. 


In dem Dorfe Weiterftadt bei Darmftadt war 
vor einigen Tagen der Bürgermeifter mit dem Ortöge- 
richte in feinem Gefchäftslofale zu einer Sigung vereinigt, 
als ein Schuß dur das Fenfter fiel, und der Bürger: 
meifter von zwei Kugeln tödtlich getroffen wurde, indem 
diefelben in Die linfe Bruft eindrangen. Eine derfelben 
ſchlug noch in die entgegengefehte Wand. Es wird ein 
Aft der Rache vermutbet. 


Kürzlich fiel in Köln 8 Nrbeitern auf ein halbes 
Lotterieloos ein Gewinn von 20,000 Thin. zu. Mit 
diefen hatte früher ein neunter Arbeiter das halbe Loos 
gemeinfam gefpielt, war aber vor der Ziehung der letz⸗ 
. ten Klaſſe ausgefcbieden, weil er fein Geld hatte, feinen 
Antheil an dem Loofe zu bezahlen. Aus freien Stüden 
baben nun die 8 Gewinner ihrem frühern Spielfamera- 
den ein Gefchent von 300 Tblr. gemacht. 


Die k. beigifche Regierung hat die Ausfuhr von 
Waizen verboten, und die Stände haben dieſes Verbot 
bereits fanctionirt. 


Konftantinopel,16.Nov. Ein ungeheurer Sturm 
bat in der Nacht vom Sonntag auf Montag dahier ei- 
nen allgemeinen Schreden verbreitet und in Konftanti- 
nopel, wie den Borftädten eine Unzahl Fenfter einge- 
drüdt, Dächer abgededt und bei der großen Mofchee 
Abmeds einen der fchönen fehs Minarets, wie einen an— 
dern in Pera abgebrochen. Leider hat man allen Grund 
das Unglück auf den Meeren als ein ungleich ftärkeres 
ir — doch hat man Poſitives bis jetzt nichts 
erfabren. 


Ausland. 


Türkei. Konſtantinopel, 20. Rovbr. Zwei 
Poſtſchraubendampfer, 2 Lleinere Dampfer, 3 Trans: 
portfchiffe mit 300 Mann und 2 franzsfifhe Dampffchiffe 
find in dem Seefturm am 14. 28. gänzlich zu Grunde 
gegangen und verloren; andere Schiffe haben mehr oder 
minder Schaden gelitten. Gerüchten zufolge wird bie 
alliirte Flotte in Beykos (Bosporus) Uberwintern, nur 
9 Linienſchiffe follen an der Küfte der Krim zurüdblei- 
ben. Balaflava ward ſtark verfhanzt, 20,000 Franzofen, 
10,000 Zelte find angelangt, De für Däder, 
Bauholz für Hütten beftellt. Die Ruſſen hatten wieder 
große Verſtärkungen erhalten, glei) den Alliirten. Zarij 
Muftapba Bafıha ward von Kars zurüdberufen, wo die 
Unordnung fortdauert. Soliman Paſcha wird auf fieben 
Jabre nach den Gefängniſſen von Gandia geicbidt. 


Italien. Turin, 26. Rov. Mazpini bat ein 


‚neues prablerifches Aufftandsmanifeft in Umlauf gebracht, 


Der Zeitpuntt (beißt es darin) fei günftig; 
deßhalb eifen, eine Rationaltaffe zu bilden, 
ſammenzuſchießen u. dgl. 


Großbritannien. 


man möge 
Gelder a8 


, Es ift von der englifchen 
Regierung der Befchluß gefaßt worden, die Kühe von 
Riga bid Memel zum Schupe des englifchen Handels 
unter ftrenger Bewachung von Kreugern zu halten. 


Nenefted vom Kriegsſchauplatze. 

Dei der großen Schlacht am 5, ds. hat ſich das 6. 
franz. Linienregiment befonders Ausgezeichnet. Sein Fah⸗ 
nenträger wurde erſchoſſen, und pie Fahne fiel in bie 

and des Feindes, der fie fogleich in feine Mitte nahm. 

in Sergeant ftürzte fih nah, und es gelang ihm, die 
Fahne, wieder in feine Gewalt zu befommen; aber in 
dem Augenblide warf ihn eine Kugel zu Boden. —* 
ſtürzte ſich der Oberſt des Regiments nach, um das 
theure Abzeichen wieder zu — er hatte daſſelbe 
Schidſal wie der Sergeant, Ein Lieutenant folgte ihm 


‚auf biefelbe Weife in den Tod. Endlich gelang es einen 


Eapitän, der ſich duch die Schicfale feiner Vorgänger 
nicht abfchreden ließ, die Fahne wieder glorreich empors 
zubeben und aus der Mitte des Feindes und des Ge: 
megeld zu retten. Während diefer Kämpfe um die Fahne 
wurde rings umher mit dem Seitengewehr gefchlachtet. 
Auf furchtbare Weife mußte es ein ruffifches Regiment 
büßen, daß es, um ſich zu erleichtern, die in feine — 
gefallenen Verwundeten und Gefangenen zuſammenſchoß. 
Sobald diefe Schandthat von den Franzofen bemerft 
worden, ſtürzten fie fi ohne Commando auf jenes Re— 
giment und rieben auf, was fi nicht durd die Flucht 
retten fonnte. Es beißt, daß auch der ruffifche General 
der den barbarifchen Befehl zur Niedermepelung der 
Hülflofen gegeben, niedergemacdh: worden. 


„ Konftantinopel, 16. Rov. Man erwartet hier 
für die Krim ein Verftärfungstorps von 10,000 Eng- 
ländern und 30,000 Franzoſen, denen dahier 10,000 
Türken fi anſchließen follen. Die Zruppentransporte 
bier durch nach Sebaftopol geben täglich und fat ftünd- 
ih vor fih; am 9. paffirten bei Galipoli nicht weniger 
als 22 Transportſchiffe mit franz. Truppen. 


Holzverſteigerung. 

Am 4. und 7, Dezember im k. Reviere Vorbach (Forſt⸗ 
amtes Eichelsdotf) aus verſchiedenen Wald⸗Abtheilun⸗ 
gen Eichen, Buchen, Fichten und Kiefern, zu Commer: 
siale, Bau- und Nuzholz geeignet. 


Franffurt, 29. Novbr. Cours der Staatspapiere, 
Bantaktien 955 G., Defterreih. 5 rGt. Metall. 63%), G., 
„48, dto. pCt. 32, Spanien 3 plt. 
innere Schuld 311/,, Bavern 31/, pCt. Obligat. 84, 
dto. A pCt. Grundrenten 891/,, dto. A1/, rEt 941/,, dto. 
5 p&t. von 1850 994/,, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 121°, 
Württemberg 31/, pGt. 821/,, dto. 42, pEt. 100, Baden 
31, p&t. Oblig. 821/,, dto. 50-fl.-oole 66%, , dio. 36⸗fl.⸗ 
Looſe 401/,, Raffau 25 =fl.»Loofe 28, rn ar 
Heſſen — 98, dto. 25-fl.Roofe 30, Kurheſſen 
40-Thaler-Looſe 34%/,, Sartdi iien, Looſe bei Betb- 


mann 40. 
Geld⸗-Cours vom 29. Novbr, 
Piſtolen 9 fl. 30%, fr. — Preuß. Piſtolen 10 A. 
— ft. — Holländ. 10:18. 9 fl. 37 fr. — Rand» 
Dukaten 5.29. — Zwanzig» Frantenftüde © fl. 
18%/, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
457, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 457/, fr.— Fünf 
ar —f.— fr. — Hodhaltiges Silber 
a fl. 30 fr, 


— bveranwornicher Rebaltenrı Wr Wramd. 
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Antündigungen. 





Katholiſcher Hauskalender für 1855. 


Mit Approbation des hoben bifchöfl. Ordinariats für den erzählenden, 
belebrenden und erbauenden Inhalt. Preis gebeftet und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen nur 42 fr. 

Somobl die ſchönen Abbildungen als auch die vorzüglich fchönen Er: 
zäblungen u. f. w. empfehlen diefen Kalender aufs Befte. 


J J Eilinger’jöe Verlagshandlung. | 


3 
Einen noch neuen, febr feiten, zmweifpännigen ungarifchen {N 
Tagen mit breitem Kutſcher- und Bebienten-Sig, dann ein 3 















: ganz neues englifche 8 Meitzjeug verkauft Poſtexpeditor Btöh- 
\ ; dein in Neuftadt a. d. Nifch. 
23 24 4 aathoas 

BEE BE Dee 
=> Mit Haiferl. Hönigl. Defter. Allerh. Privilegium und König. 


Bayrifcher und Königl. Preuß. Allerh. Approbation "RD 
Die Dr. Hartung’schen 


— unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeich- 
—weten Eigenſchaften und durch ihren wo Leilen 
. } ‘Preis fehr vortheilbaft von den fo mannigfach an- 
gepriefenen Macafjars, Kiettenwurzel und den 
meiften anderen Haardlen und Haarpomaden, in- 
dem ihre Compoſition ganzlich auf unwiderlegba— 
ren, naturgemäßen Gründen beruht und unbe: 
1 = ftritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel 
feine erfolgfiherere Zufammenfegungen eriftiren al® diefe; fie find das alüd, 
liche Refultat vieljährigen Forſchenö, vielfeitiger Erfahrungen und Verfuche, 
über deren Wertb und Stihhhaltigkeit die anerfennendften Zufimmungen 
—— Biffenfhaftsmänner vorliegen, fo daß die beiden, ſich in ihren 
Fergs gegenfeitig ergänzenden Dr. Sartung’ihen Haartwucht: 
mittel in aller Gemwiffenhaftigfeit anenpfohlen werden fönnen, und jwar: 


Dr. Hartung's Kräuter - Pomade 


(in verfiegeften und im Glaſe geftempeiten Tiegeln à 36 fr.) 
zur Wiederbelebung und Erweckung des Saartwuchfes, und 


Dr. Hartung’'s Chinarinden - Oel 


(in verfiegelten und im Glaſe geftempelten Flaſchen A 36 fr.) 

zur Confervirung und VBerfchönerung der Saare. 
„Die innere Solidität der Dr. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel erläßt jede 
ausfübrlihere Anpreifung; — ſchon ein kleiner Verſuch genügt, um die 
Uebergeugung von ber Zwedmäßigfeit und Bortrefflichkeit diefer gemeinnüßis 
gen Mittel zu erlangen. = !Brofpelte und —— — werden 
gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſ in Würzburg nur allein ächt 
und unverfälfcht verkauft beim Apothefer J. 8, Fer. fowie auch in 
Amorbadh : Apotheker I. 9. Schwarzmann, Miltenberg : Apotheker Friedr. 
Strauß, —— du at = je Schweinfurt beim Apotheker 
otheker Fefel in Marktheidenfeld. othefer n in 

Gerolzhofen. Apotheker Stöhr in Reuftadt an ee . u 
Es wird 


d auf Ziel Dreifönig eine 
brave, folide FEN EN Seide gut 
kochen fann und fich jeder Hausar: 
beit unterzieht, ferner ein braves 
Kindsmädchen, welches gut mit 
Kindern umzu 











— 





Ein gutes Bett ift billig zu ver- 
kaufen. Näheres im 3.Difte. Nr. 320, 
Büttnerdgaffe. 


hr Eine ganz neue weiße Cafimir. 

geben weiß und im 251 und ein Uniformes-Frac 
— eg —— * in 5 —* u verkaufen im 4. Diſtrikt 
a. * . Näberes m childhof, zwifchen 11 und 





Fiedertafel. 


Samstag den 2. Dezember 


Gesellschafts- Abend 


mit musikalischer Unterhaltung im 
kleinen Saale. Anfang um halb 8 Uhr, 


Der Ausschuss. 


Stadt-Cheater. 


Freitag den 1. Dezember 1854. 
Die Schleihbändler. Luſtſpiel 
in 4 Alten von Dr. Raupach. Hierz 
auf: Das Berjprechen binterm 
Deerd. Scene aus den öſterreichi— 
fchen Alpen mit Nationalgefängen von 
A. Baumann 


In der Redaktion des Stabt- und 
Yandboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmul ein- 
gegangen: 

Transport: 108 fl. 15 fr. — u: 
1 fl. —— zi1fl.ah, PM. 
12 fr, M. B. Gott fegne es 30 fr, 
Ungen. 24 fr., Ung. 3 fl, v. Gebr. 
© 2 fl. — Summa 116 fl. 45 fr. 


Gummi» Schuhe werben reparirt, - 
Leder-Soblen und Flede aufgellebt, 
und waſſerdichte Stiefel gefertigt, 
wofür garantirt wirb bei 

Adam Jander 
Schuhmadermeifter, 
binter der Mariatapelle neben der 

j Stadtwaage. 


Zur Bearhtung. 

Ein lediger, gefepter und gebilbe- 
tr Mann mit einigem Bermögen, 
ſucht irgend ein Geſchäft wie z. B. 
Schreibmaterialien-, auch Steingut⸗ 
Handel oder dergleichen Geſchaͤfte, 
oder fonftiges Ilnterfommen, durch 
eine Heirath zu finden. 

Ueber Solidität und Brauchbarkeit 
werden die ehrenvolften Zeugniffe 
nachgemiefen. 

Lufttragende Frauenzimmer belieben 
Briefe bezeichnet mit A. Z. zur wei- 
teren Beforgung der Erpeb. db. Bl. 
zu übergeben. 


Es wird ein Strobftublflech: 
ter fogleih in Arbeit zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Exp. d. BI. 


In der uftergaffe Nro. 553 ift 
— Laden zu vermieihen. 


In der Zellerfiraße N. 153 find 2 
möblirte Zimmer parterre fogleich oder 
bis Dezember zu vermietben; auch) 
kann. ein Pferdſtall dazu gegeben 
werben. 
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unfern großen © 
Augleich zeigen wir noch an, d 
berigen Firma wie biöher von und fortbetrieden wird. 
EREE 26. Rovember 1854. 
tbarina Werner, geb. Schott, ald Gattin. 
Ferdinand 
Aean 
Gatbarina 


Johauna 


merz zu würdigen wiſſen. 






Die Weihnachts-Ausſtellung 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Berwandten widmen wir ftatt befonderer Anzeige die traurige Nachricht von dem 
Tode unferes vielgeliebten Vaters, refp. Gatten und Bruders, des Herrn 


Sobannes Werner, 


Bürgers zu Franffurt a/M., Gutsbefiger von Adelsberg. 


Gr ſtarb an einem Brufleiden in feinem 59, Lebensjahre, den 25. Nov. Abends 5°/, Uhr fanft umd 
in dem Herrn ergeben, verfehen mit den heil. Sterbfaframenten. Wer den Berftorbenen fannte, wird 


das das Geſchäft Feinerlei Störung erleidet, fondern unter der feit- 


Eberh. Werner, «ld Bruder. 


| Werner, Rinder. 


von Literatur- und Kunst- Gegenständen 
der Stahel’ihen Buch- und Kunfthandlung 


bat begonnen und wird zum Befuche des Lofales freundlihft eingeladen. 


Für A. Dezember 


Damenktoffer, Niceſſaires, Mappen, Portes: 
monnaies, Album in großer Auswahl zu den billige 
ften aber feften Preifen in Prima-Dualität bei 


A. Gerstle am Markt. 


— — ——— — — — — 

Reue Holländer Häringe, Bückinge, Maronen, Ka- 
stanien, Neap. Maccaroni, Fadennudeln, Emmentha- 
ler-, Limburger- und Parmesan-Käs empfiehlt 


Adolph Treutlein, 
Domftraße, Ede der Blafinsgaffe. 


eh m —— 
Schellfische, Brat-Bückinge und Bückinge zum Rob: 
effen, Laperdan, Bricken, Edamer ınd Limburger Käse 


frifch angefommen bei 
C. A. Kinzinger. 


— — ———————— 
Schelifische, tuſſ. Caviar, füße Vollbückinge 
zum Braten, geräuderter Lachs, angefommen. 


Gg. Jos. Mohr, 


Domftraße 


Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, prima Onalität, find ſtets in allen Größen 


vorräthig bei 
Carl Bolzano. 


Einige Tage vor dem 20. d. Mts. wurde aus einem ausvorplage 
dabier ein eingemauerter Waſchkeſſel geftohlen. Diefer Keffel war von 
Kupfer, enthielt beläufig 1 Eimer und war nod in gutem Zuftande. Zum 
De der Entdedung des Thäterd uud Wiedererlangung des geftohlenen 

effels wird biemit zur Spähehaltung aufgefordert. 

Würzburg, den 25. November 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis: u, Stabtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. 


Mein Heber FR... K..... 
wann trinten wir die 10 Flaſchen 
lleberreft von der Kindstaufe? 

B. F. 8. V. 


Fremden s inzeige. 
Bom 29. Nevembeit 


(Adler) ilte: Maver aus Frankfurt, 
Weser a, Heidenheim, Pfeiffer a. Stuttgart. 
Gerber u. Rötblieberger a. Bern, Schweijer 
a. Bamberg. Hilder a. Mannheim. Dom a. 
Göln. Shin a, Göppingen. Weis a. Rün- 
chen. Thilo a, aufen. Pauſcher, Built: 
befiger a. Bleberich. Wüſtenfeld, Fabr. und 
Siepf. Stud. a, Echmelnfart. Delger, Priv. 
a, Rleinwallitabt. 

(Kleebaum.) Kllte,: Gleſin 
berg, Stolz a, Annaberg. Königsberger aus 
Fürth, Linler a Gön, Mr. Wingfield nebft 
Mre. Wingfield, Geutlemann a. London. 

(Kronprinz) Kite: Mbel, Beer umb 
Tihnlein a, Franff, Diedrich aus Dffenbad. 
Fromm a. Grefeld. Overſtolz m. Stanislaus 
a. Aachen. Fleiner a. ee Dr, Wolf a. 
Haag. v. Will, Appell.Gerichto-Olrelter a. 
Aldaffenburg. 

(Schwan.) Klte: Schulz a, ulm. Gräf- 
ner a, Wriedricheh. Llebtoco a. Damig. Tor 
quin, Rent. a, Utrecht. Frankeberg, Amtm, 
a. Thüngenthal. Wibner, Acceſſiſt a. Freu - 
denberg. Siauch, Fabr. a. Straßbg. Fang, 
Gaftwirih a Hellbrenn, Keitel, Det 
Steinbad. 

(Bürttemb. H.) Alte: Heß a. Fetft. 
* a, Fürth. Freife, v. Ritter m. Bam. 
u. nerſch a, Münden. Samhaber, tgl. 
App Rath a. Aſchffbg. Fuche, Ehen.» Dberl. 
a, Ansbad. 

—— 


aus Nüuͤrn ⸗ 


Getraute: 
Im hohen Dom: 
Franz Möppel, Bürger und Küfnermeifter in 
Diitigbem mit Gve Alara Hefner von de. 
ben: 
Bottfrled Hahn, Bierwirtheftud, 9 za, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 






burger 


„ zandboten. 


(Ein Unterbaltuugsblatt.) 





Pr. LA. 


Donnerstag den 30, November 





1854, 





Du um Sie, 


Du, das if ein Wörtchen ein, 
Sagt dem Herzen an; 

Was und lieb und wertb mag fein, 
Nennt man gern auch Du. 

Sie, das thut jo vornehm gar, 
Macht uns oftmald Schmerz, 

Wo man liebet treu und wahr 
Sagt doch Du das Herz. 

Du, das iſt die alte Zeit, 
Sie, das ift das Jept: 

Sie ift kalte Höflichkeit, 
Du und traut ergötzt. 

Sie, das dünft fih, ift doch arm, 
Bleibt der Freundfchaft fern; 

Du, das hat ein Herz fo warm, 
eilt in Hütten gern. 

Du, das if die Jugendluft, 
Sie, das ift die Melt; 


Der Kinderfreffer in 


Bern. 


Sie beengt die junge Bruft, 
Du ihr dlos gefällt. 

Sie ift Vielheit auch zumal, 
Ift Verbildung nur; 

Du, das ift die Einheitszahl, 
Du, das ift Natur, 

Du, das ift der Freiheit Drang, 
Du ift Poeſie, — 

Sıe it Profa, Lebenszwang, 
Ariftofratie, 

Sie zerreißt der Herzen Bant, 
Du, das nährt die Gluth; 


« Du, das drüdt uns derb die Hand, 


Sie, das zieht den Hut. 

Du entquoll der Rede Strom 
Schon im Paradies; 

Du — das iſt das alte Rom, 
Sie, das ift Paris. 

Sie vergißt man gar gejchwind, 
Hat ein fremd Geficht; 


Du — das ift der Mutter Kind, 
Du vergift man nicht, 

Du, das ift der Heimathgruß, 
Schwebt im Traum und vor; 

In der Fremde faum den Fuf, 
Kriegt man Sie ins Ohr. 

Wenn und Sie vorübergeht, 
Du vermweilet doch; 

Du — ift Gott, umd im Gebet 
Haut es Troft uns noch. 

Du, das ift der Liche Wort, 
Sagt dem Herzen zu; 

Sie wohl fagt man bier und dort, 
Meinet dennoch Du. 


F. Fuchs in Schweinfurt. 


in Bertheidigungsftand zu ſetzen waren, Zum Ueber⸗ 


(Bortjegung.) 


Die Kaiferlihen zogen indeß langſam meiter, alles 
in der Runde verheerend und zerflörend. Das Haupt: 
torpe der Schweizer folgte ihnen vorfichtig; endlich an 
einem günfigen Kampfplage angelangt, fielen fie mit 
großem Gefchrei die Nachhut des Feindes an, und 
Khlugen fie nieder. Ein entfegliches Gedränge und 
ein großer Tumult entftiand, das Fußvolt rief,die Reiterei 
zu Hilfe, diefe aber vermahnte jenes fi zu ordnen, und 
bieß die Geſchützmeiſter ſchnell aus den Feldſchlangen 
feuern. Aullein diefe Hatten ihre Gefüge fo ſehr mit 
Beute beladen und befchwert, da fie unmöglich ſchneu 


fluſſe hatte das ſchwaͤbiſche Heer noch eine Menge Wa- 
gen mit ſich gefchleppt, in dem Wahne, fie jögen mehr 
zur Beute ald zur Schlacht aus. 

Sobald die Wagenführer den Lärm des Angriffs 
börten, flohen fie zuerft. Die Eidgenoffen aber drangen 
unaufhaltbar in die Feinde, daß diefelden ihre Schlacht⸗ 
ordnung nicht mehr herſtellen konnten. Diellnorbnung 
riß ein und auch das Fußvolk fuchte feine Rettung in 
der Schnelligkeit der Füße. Dept wandten fich noch bie 
Reiter zur förmlichen Flucht auf dem Wege nad Kon- 
Ranz zu. Als aber die Flüchtigen an die Engpäffe 
tamen, bdiefelben verrammelt und von Feinden befept 
fanden, verloren fe ganz die Befinnung. Nun begann 
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in furdtbared Gemetzelz von zwei Seiten drangen die 
Schweizer ein, und die Wagen verfperrten jeden Ausweg. 
Der Schreden und die Verwirrung ging über alle Br; 
griffe; Freund und Feind drängten fi, im Knäuel ge: 
ballt nach Konftanz, aber auch dort fand die Flucht 
nicht fill, denn viele fürzten fih, von paniſcher Furcht 
ergriffen in den See, der die Stadt umſchließt. Hätten 
tie Schweizer Neiterei gehabt, fo wäre das Blutbad 
nod) viel größer geweſen, aber da diefe mangelte, flellten 
fie das Berfolgen ein, da fie der ungeheuren Uebermacht 
des wenn auch gefchlagenen Feindes fich nicht blos ftellen 
durften. Sie machten fih lieber über die unermeßliche 
Beute ber, die befenders an Waffen und Feldftüden 
febr reich war, Unter den Letzteren befand fich auch 
eine große Donnerbücfe, der Säckel genannt, weit die 
Schwaben fherzend fagten, fie wollten damit drei ſchwei— 
zerifhe Städte bezahlen. Die Eidgenoffen batten bei 
diefem Gefechte nur wenige Keieger verloren, von den 
Kaiferii hen aber waren bei 2000 theils erfchlagen, tbeils 
un Sce ertrunfen, Auch einige Weider vom Troß waren 
in der Wuth des Hindgemenges nicht verfchont worden, 
bei einer derfelben fand man cin Kind von zwei bis 
drei Jahren, dem der Leib aufgefchnitten und das Herz 
herausgenommen war. Die Schweizer ftaunten über 
Diefe Graufamkeit, aber von dem Thäter vieles ſchreck— 
lichen Freveld fand man feine Spur. 

Ruodi, der an diefem Tage mit audgezeichneter 
Tapferkeit gefochten hatie, freute ſich des Gieges nicht 
fo lebhaft, als feine Gefährten: er verfchmäbhte jede Beut 
und ging trübe und finnend herum, bis er gegen Abend 
un dem vom erbeuteten Weine veranftalteten Trinfgesage 
mit großer Lebhaftigkeit Theil nahm, als wollte er jeinen 
Kummer in den Flutben des Weines ertränfen, 

Bald hatten ſich die Kaiferlihen wieder gefammelt, 
und ſchon neun Tage nach dem erzählten Eiege der Eid- 
genoffen trafen ſich beide Theile bei Fraſtenz. Die über 
abr Mißgeſchick und ibre fchmählige Flucht erbitterten 
Xanzfnechte fhwuren, die Scharte diesmal auszuwegen 
und ſtürzten ſich wirklich mit folcher Wuth in den Kampf 
Das fie die vom Frühliugsgewäſſer angefhwollene, reißen: 
ve Ill, melde fie von den Schmeizern trennte, ohne 
Befehl durchfhwammen, und fih in guter Ordnung 
om Ufer derfelden aufitelten. Einen mächtigen Wald 
von Speeren ftredten dieſe geprüften Soldaten nun den 
Cidgenoſſen entgegen, und vergebens verfuchten diefelben 
Die Yanzenmauer zu durchbrechen, um nad ihrer ge 
wöhnliben Kampfweiſe im Handgemenge Mann gegen 
Mann den Sieg zu erringen. 

Immer länger wurden die eifernen Enben tes 
Halbmondes, in welchem ſich die Lanzknechte aufgeſtellt 
hatten, um die Schweizer zu umſchlingen, ſchon waren 
Deren Viele bei dem vergeblichen Anftürmen gefallen, da 
ſtürzte ein itarfer alter Mann mit wallendem, weißem 
Warte aus den Neiben der Eidgenoffen, und feine Waffen 
von füh fchleudernd, fprang er mit ſolch gewaltiger 
Wucht in den feindlichen Lanzenwald, daß er, ſechs 


Sperre umfchlingend, deren Träger mit fi) zw Boden 
riß. Diefer zweite Winfefried war Heinrich Wohlleb 
aus dem Urfernfbale, der Anfuhrer der Urner. Die 
Schweizer, ſchnell die Lüde in der Eifenmauer gewahrend, 
ftürzten fich über ihren fterbenden Helden in ten ver 
wirrten Feind, bald war deffen Schlachtordnung gebrowen, 
und wie rüjtige Schnitter mähten die ſchweizeriſchen 
Morgenfterne und Zweibänder in dem fchrediichen Ger 
wühle. 

Ruodi, immer unter den Vorderſten kämpfend, ers 
bielt plöglih mit dem YAusrufe: „Bergeltung für Gr» 
mattingen!* einen tüchtigen Schwerthieb über den Kopf, 
und ed wäre wohl mit feinem eben vorbei gemwefen, 
wern nicht feine Schugmaffe, ein vortrefflicher erbeuteter 
Neiterbeim, den Streich aufgehalten hätte, 

Gr faßte ahnend feinen Feind ins Auge, und da 
er im Handgemenge die Lanze ald unbrauchbar wegge— 
worfen und nur das Schwert benupt hatte, fo führte er 
mit demfelben einen furchtbaren Hieb in das Geſicht 
des Gegners uud ſah mit Entſetzen, daß fein gutes 
Schwert, das ſchon fo manden Schävel gefpalten, an 
dem grinfenden Antlig det Lanzfnechtes wie Glas zer 
felitterte. 

Hobnlächelnd ſtieß nun der Schwarzwälderhannes 
den Waffenloſen nieder. 

„Bit noch fein Meiſter,“ ſagte er, als er ihn blu— 
tend fallen fab. Ruodi fühlte, daß feine Wunde nicht 
tödtlich war, denn fein Dides Wams Hatte vie Gewalt 
des Stoßes gemildert; er flürzte nur, um feinen unbeim- 
lichen Feind zu täuſchen. 

Als die Schlacht vorbeigebraust war, ſtand Ruodi 
mühſam auf und murmelte vor ſich hin: „Das war 
eine ernſte Mahnung, drum fahre bin, Gewiſſen! Was 
nügt mir eine Wiffenfchaft, wenn ich davon feinen Ge- 
brauch zu machen wage?* — 

Nachdem er feine Wunde nothdürftig verbunden 
hatte, zog er dem Echlachtgetümmel nach, feine zerbrochene 
Waffe durch eine frifche erfegend, und er Fam noch Zus 
recht, den am Ufer der Il zufammengedrängten Feind 
in den Strom jagen zu helfen, bei deſſen überceilter 
Paſſnung Hunderte ihr Leben verloren. 

3. 
„Berflucht, wer mit vem Teufel fpielt.“ 
Shiler, 

Nachdem die Eivgenoffen immer fiegreih gewefen 
begannen fie aus ihrem Vertheidigungsfrieg zum Angriff 
überzugeben und fielen, nach der damaligen Art ber 
Kriegsführung, fengend und brennend ind Hegau ei. 
Der Schrecken ging vor ihnen ber, ganze Dörfer wurden 
von den wehrhaften Männern verlaffen, und nur Weiber, 
Kinder und Greife erwarteten zitternd die Ankunft der 
Rächer, denn die Hegäuer batten an den Schweizern 
viel verfchuldet. Befonders feig benabmen fi nun die 


Ritter, welche von ihren unbezwinglicen Burgen floben, 


ihr durch Straßenraub zufammengebrachtes Gut zurüd: 
laſſend; denn diefe Edlen waren nur tapfer, wenn es 
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galt, einem einfamen Reijenden oder webrlofen Kaufmann 
Hab und Gut zu rauben, wenn fie hinter dem Strauch 
wegelagern konnten, nicht aber wenn ihnen ein bemaff- 
neter Feind gegenüberftand, 

Die Eidgenoſſen drangen taber mit leichter Mühe 
in die Schlöffer ver Ritter ein und bemächtigten fi 
der dort aufgefpeicherten Schätze. Wie groß übrigens 
diefe Beute geweien fein mußte, erhellt daraus, daß man 
in der einzigen Feſte Hoburg über 40,000 Goldgulden 
fand, eine für die damaligen Zeiten ungeheure Summe, 
die nach dem jegigen Geldverbältniſſe wohl einer Million 
gleichkommt. 

(Bortiegarg folgt.) 


Die vier Nantefer. 
ESchluß.) 


Die Zeit ändert Alles. Nach ein paar Jahten 
fpäter batte der Grfie feine Pomadetöpfe, der Zweite 
feine Zuderhüte, der Dritte feine Baterftatt und ber 
Vierte fein Oratorium verlaffen. Alles war anders 
geworden, Es batten fih Wnfichten, Grundfäge und 
mit ihnen die Ereigniſſe geändert. 

Zwanzig Jahre nady jenem Tage der ‘Prüfung im 
Dratorium zu Nantes fanden die vier Nantefer ſich wieder 
in der ftoljen Hauptſtadt von Frankreich. Wie nerän: 
dert hatte ſich ſeitdem Aücd! Die Propbezeiung des 
Dratorianerd war eingetroffen. Mile hatten mancherlei 
Scidfale erduldet, und waren auf fonderbare Weiſe 
gerade dahin geführt worden, mwobin fie zu gelangen 
ſchon damals gewünfcht hatten. 

Der Erfte war Soldat, Chirurg, Arzt, Proſeſſor 
und endlib Mitglied der Afatemie der Medicin ges 
mworten. Der Kaifer batte ihm Würde und Titel ver: 
lieben, und ihn feiner Freundſchaft nicht unmertb ae: 
balten. Ganz Guropa hatte ibn aus feinen Schriften 
fennen gelernt. Es war der Arzt Barifet. 

Der Zweite, welchem fein Spezereiladen bald 
zu enge wurde umd ven fein Spekulationsgtiſt zu Unter: 
nebmungen antrieb, batte fich erſt als Heiner, dann als 
großer Yieferant bervorgemwagt, war Agioteur (Wechfels 
mwucherer) nnd endlich Generatlieferant für Die Armeen 
geworten. So war er zu dem Befip eines ungeheuren 
Bermögens gelangt und befaß, mas er ſich als Knabe 
gewünſcht hatte, Paläſte, Gärten und. Diener. Um feine 
Gunft bewarben ſich die Großen, und mit feinem Gelde 
wurden Kriege geführt und Armeen gerüfet, und man 
nannte ihn den reichen Finanzier Ouvrard. 

Der Dritte und jüngfte von den Dreien war zuerft 
dem Geueral Hoche in Die Vandee gefolgt, hatte dann 
unter Maſſena bei Zürich geftritten, darauf in Oeſterreich 
unter den größten Feldherrn des Jahrhunderte, bei Jena, 
an den Ufern ber Bereffina, bei Hanau, unter den 
Mauern von Paris und endlich bei Waterloo mit Tapfer⸗ 


feit gefohten. Er war ed, der die alten Legionen, vor 
denen Europa fo lange gezittert, anführte. Er war es, 
der bie Fahnen feines Kaiſers nicht finfen ließ, und der 
ausrief: „Die alte Garde fticht — und ergiebt ſich nicht * 
dies war der General Gambronne. 

Der Bierte endlih, ver Dratorianer, hatte. fein 
Kloſter ebenfalls verlaffen. Aus ihm war ein wilder 
Glubreöner, dann ein Deputirter des Gonvents, darauf 
ein Broconful, ein Gefandter, ein Minifter, ein Eenator 
und ein Herzog gemorden. Darauf batte man ihn dei, 
welcher ihn erboben hatte, ftürzen gefeben, das Staats: 
ruder war in feine Hände gefommen; er unterbanbelte 
mit fremden Mächten, er erſchien wieder mit feinem 
alten Herrn, gegen den er, wo ed Noth tbat aufzutreten 
wußte; er fchrieb der Ständeverfammlung Gefehe vor, 
beherrfchte vie Anfichten, und lenfte, wie ed ihm beliebte, 
die Öffentliche Meinung. Ferner batte man ibn, ale 
Chef der proviforifchen Rezierung, das Schidjal von 
Frankreich in feinen Händen baben, mit den allürien 
Mächten fapituliren, ald Wermittler zwifchen Franfreich, 
und deffen König auftreten, der Monarchie drohend 


"gegenüberftchen, vie Zügel des Staats ergreifen und 


vierzehn Miltionen aufhäufen ſehen. 


Der Dratorianer, der vor zwanzig Jahren gegen 
feine drei Schüfer äußerte, dab fie zu boch hinaus 
welten, war Fouche. 


Pannichfaltiges. 


Ueber die Entdeckung des bereits erwäbnten De— 
peſchenverraths in Berlin erfährt ein Korreſpondent der 
Hamd. Börſenhalle folgende, ibm als entſchieden ver— 
bürgt bezeichnete Details: Da man den Betrügereien 
nicht auf die Spur fommen fonnte, fo verfiel man auf 
den Plan, vie Thäter durch Lift in eine Schlinge zu 
löden, in welcher fie ſich felbft verratben müßten. Im 
Ginverftändnig mit einem rheinifden Gefchäftshaufe lich 
ein befauntes Berliner Haus fich eine fingirte Depeſche 
vom Rheine ſchicken, in welcher der Auftrag enthalten 
war, eine fehr hohe Summe näber brzeichneter Eiſen— 
bahnaktien anzukaufen. Wie erwartet, wurden dieſe 
Aktien, foviel ihrer in Berlin verfäuflihb waren, noch 
vor Abgabe der Depeſche an ihre rechtmaͤßige Adreſſe 
von ben Agenten zweier ebenfalls Berliner Häufer vor: 
weg aufgefauft. Man wußte fomit zunächſt Diejenigen, 
denen die Depefihen verrathen zu werden pilegten, und 
beobachtete fie im Stiffen auf Schritt und Tritt. Tags 
darauf ftand, wie man weiter erzäblt, der eine ter bes 
treffenden Bankiers vor der üblichen Börfenflunte an- 
fheinend in Erwartung einer Perfon oder Beſtellung im 
Portal des königl. Poſtgebäudes. Ein Dann, ſcheinbar 
ein Fremder, gefellt fich ibm zu und redet ibn in enge 
liſcher Sprache und, als dieſelbe nicht verftanden wird, 
in franzöfifcher an, um fich üser Berliner Gefchäftsieten 
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geſuch des kaiſ. Direttors der Oper, des Herrn Roque⸗ 


‘and Anderes Aufihlüffe zu erbitten. Waͤhrend dieſes 
Beſpraͤches wird bemerft, daß tem wartenten Bankier 
im Vorũbergehen von Jemanden ein Papier zugefledt 
wird, welches der Erftere fofort in die Bruftafche ver 
birgt. Der Fremde bemerft dies ſcheinbar nicht und 
bittet den Geſchaͤftsmann, der zur Börfe geben zu müſſen 
vorgibt, ihn dahtn begleiten zu dürfen, um tafelbft fich 
ſtenntniß von ihrem Treiben zu verfchaffen. Dort anges 
langt, werden Beide von vertleideten Polizeibeamten 
umgeben, und der Bankier wird von dem angeblichen 
Fremden, der fich demasfirt, feftgebalten. Der Erftere 
ziebt fofort das empfangene verhängnißvolle Bapier aus 
der Taſche, zerreißt es in Heine Stüde und wirft es 
von fih. Diefe Stüde werden aber zufammenaerafft 
und aufgeflebt, woraus fi) al8bald der nollländige 
Wortlaut einer abermaligen Deyefche mit Anfaufsbeftel- 
lungen ergibt. Ein zmeiter fehr bedeutender Bantier 
bauptfächlich verdächtig, wirb ſodann ald Zeuge vorge 
laden und nad feinem Erfcheinen evenfalls verhaftet. 
Wie man vernimmt, fol derfelbe die babe Summe von 
100,000 Thalern ald Kaution babe fellen wollen, man 
bat e6 indeß vorgezogen, die unſchädbare Perfönlichkeit 
felbh in Gewahrſam zu behalten. 





(Die Stiaven im Drient.) Einer der bedeu- 
tendften Hanbelsartitel in Konftantinopel find die Sflaven, 
fo vohl die weißen nahen und Mädchen, die meiftens 
aus dem Tfcherfeffeniande fommen, als auch die ſchwar⸗ 
zen Kinder aus afrifanifhem Stamme. Die ſchwarzen 
Sflaven werden meift ald Dienfiboten verwendet, die 
weißen wandern in bie Hareme. In neuerer Zeit find 
die weißen Sklaven fehr im Preiſe gefallen, denn wäh: 
rend man vor 15 Jahren für ein ticherfeffifches Mäpd- 
hen, das in Konftantinopel erzogen worden, und alfo 
tie gewünfchten Talente befaß, nämlich Lautenfpiel, Ge— 
fang und üppige Tänze verftand, gegen 17000 Er. zablte, 
wird gegenwärtig für eine ausgezeichnete Schönheit höch⸗ 
Rens 12000 Ar. bezahlt. Neger und Regerinnen gelten 
noch denfeiben Preis wie früher, eher mehr, ein Reger 
200 bis 1000 $r., eine Regerin 200 bis 1500 oder 2000 
Br., wenn es ein fchönes, etwa zmwölljähriges Mädchen 
if. Weiße Anaben werden, je nad Schönheit, ebenfalls 
mit 1000 bis 4000 Ar, bezahlt, und ſchwarze Eunuchen 
gelten 600 bis 2000 Fr., je nach dem Niter. 


Man fchreibt aus Paris: Merger und plumper als 
mit der Gruveli it das Parifer Publikum wohl noch nie 
myfifizirt worden. Gie wird in wenigen Tagen wieber 
auftreten; feit geſtern fol fie bereits in Baris fein. So— 
viel Berfionen au über die Sache verlaufen, weiß doch 
feiner ser genan, wie fie gufammenhängt. Das Entiaffunge 
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plan, ſteht damit in nächfter Verbindung. Kein Menſch 
weiß, ob fie verbeirathet ift oder nicht, ob fie am der 
Oper bleibt oder nicht; Einige bebaupten, fie habe Paris 
gar nicht werlaffen, dad Ganze fei ein Abenteuer, in das 
eine hohe Berfon verwidelt fei, deßhalb der geheimniß— 
volle Schleier. Die am beiten Unterrichteten fagen, die 
Sängerin werde nur pro forma noch einigemale auficeten 
und dann die Bühne für immer verlaffen; das babe 
Herr Rogueplan nicht gewollt und defbalb feine Demif: 
fion eingereicht. 


(Eine wunderlide Wette) In San Fran. 
cisco wettete der Engländer Hughes um 1000 Wiafter, 
er wolle vierumdzwanzig Stunden hintereinander ununter- 
brochen auf einem 3 Fuß breiten und 15 Buß langen 
Breite bin» und hergeben. Die Wette wurde gehalten 


und im Beifein von einander ablöfenden zahlreichen Zus 


(dauern in einem großen Saale ausgeführt. Hughes 
gewann die Wette, die um fo befchwerlicher war, da er 
nah fünf bis ſechs Schritten jedesmal umfebren, im 
Geben, ohne einen Augenbli Reben zu bleiben, effen und 
trinken mußte und nicht herabfallen durfte, was bei der 
Schmalbeit des Brettes nach einigen Stunden leicht ge- 
ſchehen Fonnte. Zu feiner Unterftügung fanden fich Freunde, 
welche neben ihm bergingen und mit ihm fprachen; auch 
ließ er ſich kaltes Waſſer in das Geficht fprigen, und 
mehrmals mußte er fich die Waden, die der Krampf be: 
fiel mit Riemen peitfchen laffen. Gleich nach Vollendung 
der feltfamen That widelte man ihn in Decken, brachte 
ihn in ein warmes Bad und dann in fein Bett, aber 
ſchlafen ließ man ihn nur mit Unterbrechungen, weilman 
fürchtete, diefer Schlaf könne ihm gefährlich werden. Er 
it ein Mann von 45 Jahren und unternahm das Kraft⸗ 
Rüd nur um Mittel zu erhalten, nad) England zu feiner 
Grau und feinen Kindern zurüdtehren zu fönnen, denn 
beim Goldſuchen hatte er fein Glück gehabt. 





Verläumdung brennt wie Höllenſtein, beizt aber auch 
ſchadhafte Stellen an uns fort, 


Demuth if der Schleier, der die Schönheit der 


Seele bewahrt. 





Auflöfung des Näthfels in Nr. 142. 
„Auf Regen folgt Sonnenſchein.“ 
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Drud und Verlag ven Bonitas-Baner. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 














Der Würzburger > Ser Primmrrction- 
Stadt: und Laud⸗ Preis in memelid 22 
dote erſcheint mit Aus · Arenzer, vieriejäbrig 
unbnie der Gen» unb 45 Arenzer. 
schen Beieriage täp- Zuferate werben bie 
4 Racymittage 4 Uhr. N veeifpaltige Beile aus ge 

wis wochentliche Bei Sr wöhnliher Saqeiſt mit 
age werben Dienstag, 4 ‘ Be * 8 Arenzern, groͤßer⸗ 
Denzerstag u. Samstag * u; da md vn Rum 
Ertra · Felleiſeu mt 2_ > 5) derechnet. Briefe zu» 
wieiefjährig ein uf | Belter werden frauen 
Wuherbogen gegeben. = > Un u, * erbeten. 

Siebenter EEE En EG — Jaͤhrgang. 
Rr. 286. Freitag den 1. Dezember 1854. 


“rienbahnzüge: A. Übgang von bier: I. Rab Bamberg: 
sta; 3 Uhr 55 Min. Abo, Rerſon 
Radymittags 5 Uhr 5 Min. Eilzug; 


Prüb 3 Ubr Veriemempua: 7Nihr 30 Min, Güterun; (1 Dir 10 Bin 


n.— 1.Rehßranffarı: Fräh A hr 5 Min, Güterzeg: 12 Uhr 5 Min. Verfonemne 
ch 12 Uhr 15 Min. Verſonenzug. 


* Uutunft dabier. I. Ben Bamberg: Arit & Uhr 56 Min. Gätering; 11 Uhr 35 Min. Kesieneniug; Nadhmittans 4 Uhr 55 M. 
Milgua; Nachts 12 Uhr Verionenmng. 11. Don Aranliurt: Aräb 6 Uhr 50 Min. Güterzag; Dormittoge 13 Uhr Eihmg: 
Nakmiltags 3 Uhr 45 Min, Berfoneuug; Nachts 2 Uhr 35 Min, Periemengug. 

Dampffchifte: Abgang nah Marktbreit: täslih I Uhr Nadmittens. — Med Mertbeim wöchentlid treimol (Montag, Mitte 


weh, Samstag) Bornritians 94/, Ubr. 


Zagsnenigleiten. 


In der öffentlichen Sigung des fünigl. Kreid- und 
Startgerichts vom 30. November 1854 murden Johann 
Lang, Rallmeifter von Neudorf, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Betrugs 1. Grades zu einer Arbeitsbaus; 
ftrafe von 1'/, Jahren; ferner Nifolaus Frey von Theil: 
beim, 11 Jabre alt, wegen Verbrechens des ausgezeich- 
neten und fortgefegten Diebftabls, im Vergehenegrade 
ftrafbar, zu einer Ttänigen einfach geſchärften Gefängniß— 
frafe, dann Kaſpar Gaßner, Taglöbner von Hörbladh, 
wegen jweier Bergehen tes Gewohnheitsfrevels, in eine 
Gefängnißftrafe von 2'/, Monaten und zum Erſatze des 
Wertbes des gefrevelten Holzes und des geftifteten 
Schadens im Geiammtbetrage von 40 kr.; endlich Job. 
Zoll, Wirth von Langendorf, wegen Bergebens der Kör- 
ververlegung, obne lleberlegung und Vorbedacht, in auf- 
wallender Hife det Zorned verübt, zu einer Idtägigen 
Vefängnißftrafe und in die Koften verurtbeilt. 


Dem Vernebmen nad wurde der feitberige Regı“ 
firator Schneider auf Anfuchen und in Berückſichtigung fei* 
ner ®efundbeitsverbältniffe zum Wagijtratsfeftretär befür“ 
dert. Hr. Sekr. Beder gleichfalls auf Anſuchen an die Etelle 
des feitherigen quieszitten Armenpflegichaftsattuars Ber 
dır verjept; der feitherige Sanzlei-Repartitor Engel 
breht zum Regiftrator und Diurnift Gottlieb Bürch! zum 
Kanzlei-Repartitor befördert. 


Der (ſchon mitgetbeilte) neue Eifenbahnfahrtenplan 
dürfte nah Münchener Nachrichten erft in der Hälfte 
Dezember ind Leben treten. Ein Beriht aus Münden 
im „Rürnb, Eorrefp.* fagt darüber Folgendes: In der 
Anfertigung desfelben ift natürlid) das Intereffe des 
gfenttien Verkehrs und folglih aud die möglichfte 

erüdfichtiguug der in der legten Zeit in Bezug auf den 

—** Gegenſtand laut gewordenen Wünſche, inſoweit 
dieſelden begründet find, maßgebend. Es kommen bier: 
bei aber nicht bloß die bayerischen Eifenbahnen, fondern 
auch "die Eifenbahnen auswärtiger Staaten in Frage, 
und e6 ift leicht begreiflich, daß es viele Mühe Foftet, 
bis der allfeitige Anflug in entfprechender Weife her⸗ 
geftellt it Darum mwirb auch der neue Fahrplan nicht, 


wie man Anfanys der Meinung war, febon mit Anfang 
tes Dezembers zu erwarten fein; wir vernehmen übri- 
gend, daß die betreffenden Bemühungen fo weit gedieben 
find, daß derfelbe wohl mit der Hälfte des Dezembers 
in Wirkſamkeit treten dürfte. 

Der „Augsb. Voſtztg.“ fchreibt man aus Münden: 
Im Kriegsminifterium wurde eine Kommilfion zur Schluß: 
berathung des feit einigen Jahren ausgearbeiteten Ad» 
miniftratio-Reglements ernannt. Vorſitzer ift Oberftlieu- 
tenant Reumayr, SKommiffionsmitglieder find: Major 
Bomhard und Dberfriegsfommiffar rauf. Wie man 
bört, foll auch in Bayern die Kanzleibranche gleich der 
öfterreichifchen neu organifirt und penfionirte Offiziere ıc. 
bei den verichiedenen Dienft: und Verwaltungäftellen vers 
wendet werden. 

In der näcften Zeit fteben dabier intereffante Bors 
träge über Mnemonif in Ausficht, die der bereits bier 
eingetroffene Lehrer Liefer Methode, Hr. R. Scharff hal- 
ten wird. Der Zwed diefer Vorträge it, fuftematifch 
geordnet diejenigen Hülfsmittel anzugeben, welche geeig- 
net find, das natürliche Gedächtniß in bohem Grade zu 
unterftügen. Hr. Scharff bat von verschiedenen Lehran- 
alten die beften Zeugniffe aufzumweiien, und namentlich 
wurde ihm in den legten Tagen vom fal. Studienrefto: 
rate Schweinfurt, wo er am Gymnaſium gleichfalls Bor: 
träge bielt, die Bortrefflichkeit feiner Methode in chren- 
volfter Weife bezeuat, fo daß wir auf diefe Vorträge 
des Hrn. Scharff mit Recht aufmerffam machen zu dürs 
fen glauben. 

Auf den Fönigl. bayerifhen Eifenbahnen find im 
Monat Oktober 226,974 Perſonen, 776,317 Zentner 
Frachtgüter ıc. befördert und hiefür 535,423 fl. einge: 
nommen worden. Im entiprehenden Monat des Vor— 
jahres 218,783 Perfonen, 615,649 Zentner Frachtgüter ıc., 
Einnahme 429,188 fl.; daber in dieſem Jahre mehr 
8,191 Perfonen, 160,667 Zentner Frachtguͤter ꝛc. und 
106,235 fl. Einnahme. 


Geſtern in der früheften Morgenftunde erſchoß fich 
am De noeh: Fahre, hart * Maine, ein Soldat 
des hieſigen 9ten Infanterie-Regimentes; feine Leiche 


wurde ad bei Beitehöchbeim geländet. 
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Heute jrüh wollte der Knecht eines biefigen Bier: 
brauers von dem unter einer Halle des Birriellers bes 
findlichen Strohvorrathe eine Fubre bolen, wobei er uns 
ter dem Stroß verborgen die Leiche eines Erhängten 
aufand;z es ſcheint, daß der Selbitmörder vor ver That 
das Strob rings um ſich aufbäufte. 


München, 29. Noobr. II MM. der König und 
die Königin werden mit tem k. Hoflager am Sonnabend 
den 2. Dez. Hobenihwangau wieder verlaffen. — Die 
Feier des auf den 8. Dezember l. Y6., als den Befttag 
Mariä Empfängnis, fallenden St. Georg Ordens—-Ritter 
feftes wird nad einer Beftimmung Gr. Maj. des Königs 
wegen der Hof» und Landestrauer unterbleiben. 


Das Auswandererfchiff „New Era“ (neue Zeit) von 
Bremen ift geicheitert; nur 155 Perfonen von demfelben 
find gerettet worden. 


Bayeriſcher Landtag. 


Wir haben das Reſultat der Kammerverhandlung 
über die Befchwerde hiefiger Bürger gegen die Feſtungs— 
baubehörbe in der XXI. Siyung der Kammer der Ab: 
geordneten bereits mitgetheilt; die Sache bat aber für 
unfere Stadt ein fo großes Intereffe, daß wir den gan- 
zen Gang der Berbandlung genau nad dem ftenogras 
pbifhen Berichte nachtragen zu müffen glauben, was 
wir biemit tbun. Der Staatsminifter ded Innern Herr 
Graf von Reigersberg erklärte, nachdem der Referent 
Hr. Hofrath Link das Refultar der Ausfhußberathun 
bezüglich der Befchwerden dahin verfündet hatte, da 
die Befchwerde des 3. Seifer, als formell zuläffig, jedoch 
in materieller Hinficht gegenftandlos zu erachten fei, in⸗ 
deſfen die Beſchwerden der übrigen Beſchwerdeführer for⸗ 
mel unzulaͤfſig wären, das, was er bereits im Auoſchuſſe 
ertlart batte: „Die vorliegende Beſchwerde dürfte als 
gegenſtandlos erfcheinen, nachdem er, ber Herr Miniſter, 
von Seiner Majettät dem Könige inzwiſchen ermächtigt 
worden fei, zu erklären, daß bei tem Landtage in mög: 
tichfter Bälde ein Gefrgentwurf über das Gebiet der Fe— 
ungen und feiten Plähe des Königreichs und die Bau: 
ten und Anlagen in diefem Gebiete eingebracht. bis zur 
Bereinbarung diefes Geſetzes mit dem Landtage aber die 
intruftiven Normen vom 11. April 1927 außer Anwen 
dung gefeßt werden. Hiernad würde die Beſchwerde des 
Grundbefigers Jatod Seifer durd die fofortige Aurüd: 
nabme und entfpredhende Abänderung der gravitlichen 
Minifterial:Entfofiegung vom 24. Nov. 1851 befeitiget, 
die Übrigen Befchwerden aber würden nad) den beiteben- 
den erpropriationsgefegfichen Beftimmungen vom 17. No— 
vember 1837 im vorgefrhriedenen Inftanzenzuge beſchie? 
den werden.“ Hierauf ergriff der Hr. Abgeordnete Dr. 
Nuland das Wort und erflärte auf das Beflimmtefte, 
daß er ſich weder mit der Behandlungsweile des Aue: 
ſchuſſes, die feitber in dieſer Beichwerdefache eingehalten 
worden fei, noch mit der Erklärung des Minifteriums 
bezüglich der verfprodhenen Abhülfungsweiſe berubigen 
tönne. Der Ausihuß erkläre nun ſchon "zum zweiten 
male, gerade wie im Jahre 1852, die Beſchwerden durch 
die Erklärung des Minifter® für gegenftandlos und bie: 
dur habe er diefe, welche im ganzen Land als die frac: 
tefte Verfaffungs: Verlegung erklärt worden fei, dem. Urs 
tbeil der Kammer entgegen und fo diefelbe aus der Kam: 
mer durch Traneaction mit dem Minifterium entfernt. 
So fei es unmöglich, auch die gerechtefte Beichwerde zur 
Gognition der Kammer zu bringen, das Beſchwerderecht, 
eines der größten der Kammern, das müſſe man aufrecht 
erhalten und unter feiner Bedingung vereiteln. Eben; 
fowenig finde er ſich mit der Miniftererflärung zufrieden 
geftcilt, er babe erwartet: 1) Die Reag. werde fagen, 
die nie gu Necht beftandene Kabinets-Ordte vom 17. 
April 1827 böre auf. 2) Die Bürger von Würzburg er- 
hielten Das unbefchrinfte Recht, auf ihrem Grand und 


Boden nah Maßgabe ihrer Würzburger Bau: Ordnung 


wieder zu bauen wie vor dem Jahre 1827. 3), Ale zur 
Ungebühr abgeforderte Reverfe würden fogleih den Be— 
troffenen zurüdgegeben. Davon finde er in der minifte: 
riellen Erklärung nichts. Die Berufung auf das Erpro- 
priationsgefeg vom 3. 1837 allein ſcheine ihm nicht ge- 
nug Schuß zu bieten für die Bürger. Er glaube nicht, 
dag das Militaͤrärar ven Willen habe, die fraglichen 
Grundftüde durch Erpropriation ſich anzueignen, fondern 
fortificatorifche Rüdjichten geltend machen werde, die man 
dann polizeilich handdabe, wodurch abermal gleichfam 
eine Hinterthüre gegeben fei. Arme Gärtner und Blei, 
cher fonnten überdieß nicht den Inſtanzenzug durchma- 
den. — Odſchon er nicht gerne gute Worte ausgebe, fo 
müffe er doc diefmal das Minifterium bitten, endlich 
einmal der Befchwerde ein Ende zu machen und die Leute 
Herrn itzres Eigenthums fein zu faffen. (Fortſ. folgt.) 


Deutfhland 


Frankfurt, 30. Nov. Wie wir foeben verneh- 
men, wurde in der heutigen Sigung der Bundesverfamm-> 
lung der gemeinfchaftliche Antrag Defterreihs und Preu— 
fend in Bezug auf die orientafifchen Angelegenheiten zur 
Vorlage aebracht. 


Preußen. Berlin, 30. Nov. Die Kammern 
wurden heute Morgen feierlich eröffnet. In Bolgendem 
geben wir einen Auszug der Thronrede, fo weit fie ſich 
auf die auswärtigen Angelegenheiten bezieht: „Der Kö⸗ 
nig bedauert ſchmerzlich, daß zwiſchen mächtigen Glie⸗ 
dern der europäiſchen Staatenfamilie ein blutiger Kampf 
entbrannt fei. Noch fei das Vaterland davon unberübtt, 
noch finde ver Friede bier eine Stätte. Der König babe 
neue Veranlaffung zu der Hoffnung, daß vielleicht bald 
die Grundlage zu einer reitergebenden Verftändigung 
gewonnen werde. Feſt vereint mit Defterreich und Deutſch⸗ 
land, erachte ter König ed ununterbrochen als feine Auf: 
gabe, dem Frieden, der Anerfennung fremder Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Mäßigung das Wort zu reden. Sollten 
durch die Ereigniſſe für Preußen Verpflichtungen erwach⸗ 
ſen, ſeiner Haltung einen erhöhten Nachdruck zu geben, 
fo werde fein getreues Volk die damit verbundenen, un: 
vermeitlichen Opfer bingebend ertragen. Für folche Fälle 
gerüftet zu fein, wäre die Kriegobereitſchaft des Heeres 
durch Verftärfung einzelner Truppentbeile und Bervolls 
ftändigung des Kriegsmaterial® vermehrt und die Reali⸗ 
firung des Reſtes der bereits. bewilligten Anleihe ange— 
ordnet worden. Preußen fei ſomit in ven Stand gefept, 
jederzeit, wenn die drohende Geftaltung der politifchen 
Berhältniffe ed erfordere, für die Wahrung feiner Inte- 
veffen und europäifhen Stefung mit Zuverficht aufjus 
treten.“ 


Yusland 


Spanien. Madrid, 28. Nov. Efpariero if in 
der heutigen Sitzung der Cortes zum PBräfidenten, O' Don⸗ 
nell zum Viceptäſidenten gewählt worden. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 27. Nov. Aus Bukareſt wird neuerdings 
beftätigt, daß Omer Paſcha von Konftantinopel aus den 
Befehl erhalten bat, mit einem Angriffe anf Beffara- 
bien nach dem jüngf entworfenen ‘Plane inne zu hal⸗ 
ten, bis zur Ankunft der franzöſiſchen Hülfötruppen. 

Fürft Menzitoff berichtet aus dem Hauptquartiet 
unterm 22. d8.: „Das Bombardement dauert fort; das 
feindliche Feuer iſt jedoch feltener umd ſchwach. Unſere 
Verlufte und die Berwühtungen in den Befeftigungen find 
chne Wichtigkeit. Uebrigens nichts Neues." 


Deraniworktiger Rebaltenmı Fr. Braub. 


1531 


Ankändigunge 


— — — 


Meine ſtets gut ſortirten Lager in allen Sorten Spiegelgläſer, 
mit und obne Nabmen, weise und farbige Kriſtallwaaren, vergoldetes 
und fein weißes Porgelain ordinäre Hläfer un Steingutivaaren 
von vorzüglicher Stärfe und Güte, empfehle ich bei ven billigften Preiſen 


zur Abnabme. . 
NM. Neft. 
Gebrüder Leder's 


balſamiſche Erdnuß-Oel-Seife 


iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und erfrifchendes 
Waſchmittel anerfannt und alſo zur Erlangung und Bewahrung einer ge— 
unden, weiſten, zarten und weichen Haut beftens zu empfeblen; 
e wird nach wie vor A Stüd mit Gebr.-Anmw. zu 1 fr, 4 Stüdf in einem 
Padet zu 35 fr. in ſtets gleihm.isig guter Onalität une allein verfauft bi 


G. J. Molitor, Eichhornſtraße. 
Bekanntmachung. 


Adenfallfige Aniprühe an den Nachlaß des Auszügers Veit Kuhn von 
Fguchsſtadt find bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Auseinanders 
fegung und Bertbeilung der Maffe am 


Dienstag den 19. Dezember d. 28. früb 9 Uhr 





dabier zu liquidiren. 





Ochſenfurt den 18. November 1854. 


Königl. 


Landgericht. 


Heldrich. 


— — 





In der Racht vom 20. auf den 21. d. Mid. wurde durch Erbredung 


ted Vorbängfchloffes in den 


utten’schen Garten dabier eingedrungen. Es 


wird hiemit Spähe nach dem Thäter verfügt, und zur Anzeige ſachgemäßer 


Wahrnehmungen aufgefordert. 


Würzburg, den 23. Movember 1854. 
Der Unterfuchungeripter am f. Kreis- und Stadtgerichte dafelbft. 


Dr. 


Ein brases Mädchen welches 
aut fohen fann, und in fonftigen 
häuslichen Arbeiten bewandert ift, 
wird bis zum nöchften Ziele bei ci- 
nen einzelnen Herm in Dienit ge: 
ſucht; dasſelbe muß jedoch gute Zeug: 
niffe befigen. Auekunſt bierüber im 
4. Die. Ar, 156 am Sternvlape. 

‚Eine junge, ſehr reinlihe Werfon, 
die kochen kann, und ſich den häue- 
lichen Arbeiten unterziebt , wird auf 
Dreifönigstag in Dienft gefucht. Nur 
ſolche, welche gute Zeugniffe befiben, 
wollen fi in der Erped. diefes Blat: 
tes melden. 


Sie pe are — 

Ein draver Junge vom Lande, 
der die Bäckerei erlernen will, kann 
Unterkunft finden. Näberes in der 
Expedition. 


re: ————— 
Ein kräſtiger Junge vom Lande, 

der die Schreiner. Brofeffion erlernen 

will, kanun in die Lehre treten. 

. MNäberes in der Erped. d. BI, 


Zwei gebildete Serren fuchen 
noch 2 Theilnehmer 8 frangöfifchen 
Sprachunterricht. Näheres im ter 
Erpedition d. BI. 





Kur;. 


Eine Perfon von geiehtem Alter, 
mit guten Zeugniffen verfeben, in der 
Kochkunſt wohl erfahren , wünſcht 
auf das fommende Ziel eine Stelle. 
Näberes in der Exped. d. Bl. 


Ein noch ganz ſchöner Koch⸗ 
ofen iſt wegen Bauverände— 
rung billig zu verkaufen. 

Näheres ia der Expedition. 

Gute Oelfäſſer zu Regenfäffer, 
find im 4. Diftr. Nr, 251, Sander 
ftraße, zu verfaufen. 


Im 5. Diftrift Nro. 228 ift ein 
2ichläferiges Bett und eine Parthie 
Zuchbändel zu verkaufen. 


Ein Studirender an biefiger 
Univerfität wünſcht Gewerbſchülern 
Unterricht zu ertheilen. Naͤheres jn 
der Expedition. 


In der Zellerſtraße N. 153 find 2 
möblirte Zimmer parterre fogleich oder 
bis Dezember zu vermiethen; auch 














fann ein Pferdftall dazu gegeben 


werden. 


Im Verlage der Stahel'ſchen 
Buch: und Kunſthandlung in Würz— 
burg ift fo eben erfchienen und zu 
haben: 


Das Priefterleben 


des am 23. September do. Is, vers 
ftorbenen 


Auguftin Gundermann 
Lokalkaplan zu Mainberg. 
Bon 
Dr. Pius Burfard Glüd. 
80 broſch. Pr. 9 fr. 

Die vielen Bekannten und Freunde 
des Verblichenen, eines unferer wür— 
digſten Geifllihen und frommiten 
PBriefter, werden tiefe böchft interef- 
fante Lebensbefchreibung gewiß mit 
Freuden als das fchönfte Andenten 
begrüßen. 





Im Berlage der Stabel’ihen 
Buch- und Kunfthandlung in Würz« 
burg ift erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen baar zu beziehen: 


Handbuſch 
über den SFelddienft 


von 
Karl Frieblein, 
fol. bapr. Oberlieut. u. Adjutant ıc. 
Zmeite vermebrte und verbefferte Auf: 
lage. (Mit einem Plane.) 
fl. 8. Preis broſch. 36 fr. 
Diefes von verſchiedenen Militär: 
Zeitungen auf's günftigfte beurtheilte 
Handbuch empfehlen wir neuerdings 
dei tem nabe bevoritebenden Aus— 
marfche unferer Truppen auf's An- 
gefegentlichfte. 





Gummi: Schuhe werben reparirt, 
LedersSoblen und Flecke aufgelebt, 
und waſſerdichte Stiefel gefertigt, 
wofür garantirt wird bei 

Adam Jander 

Schuhmachermeiſter, 

binter der Mariakapelle neben der 
Stadtwaage. 


Zu vermiethen | 
find 2 hübſch möblirte ae, mit 
der Ausficht auf den Main im dten 
Difkift Nr. 52. 








Zu vermiethen 
it in der Semmelsgaffe Nro. 165 
ein geräumiger Laden und eine ab» 
efchloffene Wohnung von 4 bis 6 
Anne. 
In der Schuftergaffe Nro. 553 ift 
auf Lichtmeß ein Laden zu vermierben. 





1532 


Todes-Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unfern innigft geliebten Bruder 


Georg Alois Seit, Privatier dabier, 


mit den hf. Sterbfaframenten verfehen, in einem Alter von 61 Jahten, 2 Monaten, in ein befferes Jen— 
feitö abzurufen. Wer den Verblichenen kannte, wird unfern Schmerz zu würbigen willen, und und feine 


Theilnabme, dem Verblichenen aber ein frommes Andenken nicht verfagen. 


Diefe Trauerkunde widmen nahen und entfernten Freunden und Verwandten tes Verblichenen 


Würzburg, den 29. November 1854. 


Die tieftrauernpen Hinterbliebenen. 





In der Bonitas Vauer'ſchen Verlagshandlung, Buch- und Stein: 
Druderei ift zu baben: 


Die Feier der heil. Adventszeit, 


oder die Noratemeifen. 
Preis tr. 


— 





Yu Cryſtallglas, Porzellan und Steinmaſſt 
für Weibnahtd-Gefchente 


find die neueſten Gegenfände angefommen zur Anficht aufgeſtellt, und wer— 
den zu den biligften Vreiſen abgegeben bei 


Earl Mangold, Büttnerögaffe. 


Pr zburg durch Julius Kellner’s Fränfifche Buchhantiung 
zu beziehen: 
Als befter Brieffteller für das bürgerlihe Gefhäftsieben it Jedermann 
zu empfehlen: Die Zwölfte! Auflage von 

W. E. Eampe, gemeinnügiger 


zz Brieffteller ZZ 


oder Briefe und Auffäge aller Art nah den bewährtefien Regeln ſchreiben 
und einrichten zu lernen, mit Angabe der nöthigen Titnlaturen. 
Zwölfte Auflage. — Preis SM Kreuzer. 

Diefer ausgezeichnete — enthält außer einer furgen Ortbograbbie 
und der Anmweifung zum Briefi reiben auch 180 vorzüglihe Briefmufter zu 
Erinnerungs: , Bitt-, Empfeblungsfchreiben, auch Beitellungs- und Hands 
lungöbriefe. Ferner 100 zwedmäßige Kormulare zu Eingaben, Geſuchen und 
Klagefchriften an Behörden, Kauf, Mieih:, Pacht⸗, Bau- und Lehrfonirat: 
ten, Schuldverfhreibungen, Bollmachten, Wechfel, Atteſte und Rechnungen 
—— Maaren. NUeber 18,000 Eremplare wurden bereits davon 
abgefept. 

Aus obigem Inhalt wird man erfehen, daß diefer Haus ſektetär alles 
das enthält, was in dem bürgerlichen und Geſchaͤftsleben vorkommt, und 
Jedem zu wiffen nötbig und der Anfchaffung werth iſt. 


Bekanntmachung. 


In der zweiten Hälfte dee Monats September DE. Irs. wurden aus 
einem Haufe dabier ein braunes Jaconettkleid und 4 filberne Eptöffel ge- 
fioblen. Zwei diefer Löffel waren noch ganz neu, ſchwer von Silber, und 
batten breite Stiele nach moderner Kagon, werauf die Buchſtaben E. A. 
eingravirt waren. Die beiden andern Löffel waren ſchon gebraucht und von 
älterer Form. Es wird biemit zur Spähehaltung und Anzeige im Ent: 
deckungẽfalle aufgefordert. 

Würzburg, den 25. November 1854. 

Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis: u. Stadtgerichte babier. 
Dr. Kur. 


Im 4. D. N. 11 ift ein Quartier Im Bruderhof Rro. 94 if eine 
von 3 Zimmern ſtündlich zu vers Wohnung von vier Zimmern zu ver 
miethen. miethen 


Stadt-Cheater. 


Sonntag ten 3. Dezember 1854. 
Die Jüdin. Große romantifhe 
Dper in 5 Aften von Halcon, Reha, 
Frl, Angelifa Köhler. 


Physikalisch - medizinische 


Geſellſchaft. 


Samstag den 2. Dezember 1854 
Abends 6 Uhr. — Lepte Sitzung im 
Gefellihaftsjabr , worin die inneren 
Angelegenheiten und die Neuwahlen 
bejorgt, wozu tie HH. Mitglieder 
recht zahlreich zu erſcheinen eingela: 
den werden. Ginfübrungen von Richt: 
mitgliedern findennicht ftatt. Die HH. 
Musichuß. Mitglieder werden erfucht, 
präcis 53, Uhr zu erfcheinen, 





Samstag den?. Dezember gibts 
in dem Platz'ſchen Garten 


Aulmbacher Bier 


Abends 7 Uht, wozu ersebenft ein- 


ladet 
wuiol. Wirth. 


——— — — , — 
Aremden: linzeige. 
zor 30 November 

(Aler.) Nfte: Joſevhthal. Ende uns 
Gollin a, Frankfurt, Müller a. Rhenet, Dörr 
a. Hanau, Spanier a, Düflelvorf, Friedberg 
a. Leipzig, Schmitt a. Hamburg. Kühn, Priv. 
a, Heilbronn. Frau Will a. Giuttgart. 

(Kleebaum.) Kflte.: Wiefing ans Näree 
berg, Hellmurh ans Neukirchen. Frauenttett, 
Yuchändler a. Siendal. Remminger, Etat. 
med. a. Giefeld. Moll, f. f, Korperal aut 
Rofbacdh. Knaur, Mählbef, a. Eger. Bad 
Künfller a. Donaueſchinb, 

(Kronprinz) Aflte.: Lauch a, Gobien;, 
Fiderreuther u. Herforih a, Nürnb,, Augele 
u. Blorih a. Biebrich, Echöller aus Düren, 
Riftelhüber a. Kölm, Briedländer a. Berlin, 
Borges a. Hüdeswagen, Bender a. 

Falco, Caud med. a. Bayreuth. 

(Schwan.) Kflte.: Rimpfa. Reipen, Blum 
a. Aitenburg, Eichhorn a, Minden, Homer a. 
Freiburg. Rottengather, Fabr. a. Schaflhazier- 
Bed, Gemmif. a, Dutsburg, Krüger, Archtt. 
a. Göppingen, Kayy, Adv. a. Gmähl 

(Bürtiemb. H.) Kite: Gieſe a. dam: 
burg, Schent a Frautft. Monte, Babr. ant 
Balersberf. 


Geftorben: 
GBerir. Relihuber, Schreineräften, 81 I- alt. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzdurg. 


Würzburger 


De Würzburger 
Stadt: nub Band: 
‚bote erigeint mit Aus · 
nahme ver Soum⸗ und 





. 


Ber Primmeretisuts 
Preis iR merci 28 
Rreszer, vierteljährig 
45 Kreur. 

Zuferate werben bie 


Stadt- und Landbote. 








——— = xreiſpaltige Beile ans ge · 

wis wöchentliche Bel wöhnliher Schrift mit 

Inge werben Dienstag, 3 Rrenzeru, groͤßer⸗ 

Soxacretag u. Samstag ader nah dem Manu 

Srtrafelieifen mb derechnel. Driefe ah 

sierieljährig ein grese rꝛ Selber werden Trance 

Anterdogen gegeben : erien. 

Siebenter S Jahrgang. 
1864. 


Nr. 387. 


Eiienbahnzüger A. Abgaug von bier: J. Nah Bamberg: 
in Ahr, Berfonengug, — N, Nahran 
ochte 12 Uhr 15 Mir, Berfonen« 


sin 3 3 Uhr 55 
Nachmittags 5 Uhr 5 Min. Eilzug; 


Samstag den 2. Dezember 
je 3 Uhr —— * Uhr 30 Mir, Wüterue; 11 Ye 10 Di 
furt: Früh 8 Uhr 5 


im. Güterzug; 12 Uber 5 Din Werionemziig 


H. 
B. Ankunft vahier I. Bon Bamberg: Früß 6 Uhr 50 Pin, rg 11 Uhr 35 Min, Berfonemug; Nahmirtage + Uhr 55 M. 


Gigun; Nachte 12 Uhr Perſonenzug 

Nachmitta: 
Oampfſchiffe: 

woch, Eamstag) Vormittags 9/, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Seine Maj. der König haben Sich unterm 77. 
Novbr. 1.38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, der Laud— 
zichter Franz Rückert zu Lobr unter Anerkennung feiner 
vieljäbrigen und eifrigen Dienfleiftung in den erbricnen 
woblverdienten Rubeitand treten zu laffen, und als and: 
zichter von Lohr den Minifterial- Sekretär im Stante: 
minifterium des Innern, Ferdinand Dtto Nickels, zu 
berufen. 


Dırh ein f. Reftript d. d, — rer 29. 
Novhr., wurde der Landtag , deffen verfaffungsmäßiae 
Thätigfeit ohne Verlängerung jept zu Ende gegangen 
wire, bi zum 31. Dezember d. 3. verlängert. 


Dar Schullehrer Joh. Körblein zu Meinrinderfeid, 
Lg Würzburg l. M, wurde wegen nachgewiefener Runfz 
tionsunfädigkeit in Rubeitand verfegt, und deſſen Stelle 
dem Schulichrer Mid. Fries zu Frankenbrunn verliehen. 


Morgen Somtag den 3. Dez. findet eine neue Aus: 
ſtellung im Kunſtvereine dabier ftatt. 


Es wurte und heute ein Artifel eingefandt, in wel: 
hem_(mie bisher fchon öfter gefcheben) über den Zuitand 
ver Straße nach dem Faufenberge bittere lage geführt 
wird, mit dem Bemerfen, daß diefelbe in Folge der ans 
baltenden Regengüffe faft unfahrbar fei, und um die, fo 
oft ſchon vergebens geboffte, endliche Herftellung der 
Straße gebeten wird. (Wir fünnen dem Einfender aus 
guter Quelle mitiheilen, daß diefe Herftellung in näch— 
fter Zeit erfolgen wird, indem die desfalfigen Verhand— 
lungen mit ber f. Eifenbahnbaufeftion abgefchloifen find.) 


„ Von Hadländer und Höfer wird gegenwärtig unter 
Mitwirfung anderer in der literarifchen Welt nicht minder 
berühmter Gelebritäten eine Zeitſchrift herausgegeben, 
welde fowohl nach Inhalt alo Tendenz alte Beachtung 
verdient. Diefelbe führt den Titel "Bausbtätter" und 
bringt gediegene Original: Erzählungen und Novellen, aus 
ben Bolfs-, Familien und Geſellſchaftsleben, Natur- 
ftizgen, Reifeerinnerungen, Menfchen- und Volksbiſder ıc.; 
Uederfegungen werden nur ausnahmsweiſe und nur dann 
zugelaffen, ſobald fie das liefern, was von Deutſchen nicht 


1, Ben Frankfurt: 
3 Uhr 45 Min, verſonenzug; Rachts 2 Ude 35 Min, Peri 
bgaung nah Marktbreit: täglich 3 Uhr Nakmiltage. — 


6 Uhr 50 Min. Güleneg; Vermittepe 11 Uhr Gilzug: 
—“ 
Nah Mertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mitt 


ebenfo unterhaltend und bildend, nicht ebenſo anſchaulich 
gefhaffen ward. Es erfiheinen monatiih 2 Hefte von 
ye 5 Bogen, deren 6 einen Band ausmachen; ein Band 
foftet nur 2 fl. 6 fr. Das bereits erſchienene erſte Heft 
enthält Beiträge von Hadlinder, Höfer, Gerftäder und 
A. Stabr. 


Am vergangenen Dienstage erbängte ſich der 64jaͤhrige 
blinde Iſtaelite Joſeph Frank zu Thüngen, Ya. Marl 
ftadt, in feinem Wohnbaufe. Ueber das Motiv zu dieſem 
Selbſtmorde bat man noch feine Gewißheit. 


Afhaffenburg, 30. Nov. Geftern wurde in 
Schweinheim die neu errichtete Rettungsanftalt für ver« 
wahrlofte Kinder, zu deren Begründung die Munificenz 
Sr. Maj. des Königs Ludwig 00 fl. fyendete, mit einem 
feierlichen Gottesdienſte eröffnet. Worläufig find nur 
Mädchen von 4 bis 10 Jahren in das Haus der armen 
Schulfidweitern ‚aufgenommen, welde die Verpflegung 
und —— dieſer Kinder mit der größten Bereit— 
willigfeit und Liebe übernommen baben. 


Deffentliche Sitzungen des Fönigl. N rei 
und Stadtaerichts Schweinfurt 1854 Ab 
geuribeilt wurden: Am 17. Novbr. Gg. Hernbe:ger von 
Mönchsroth, wegen Verbrechen des Diebftabld, zu 31/, 
Jahren Arbeitshaus; Joh. Georg und Georg Gehring 
und Adam Waldmann von Breitbrunn, wegen Mörpers 
verfegung, eriter und fchter zu 31/,, ve zu 4 Mon. 
doppelt geichärften Arreſt. Am 189 ovbt. Wilh. Muhl⸗ 
feld von Mellrichſtadt, wegen Verbrechen des Diebſtahis, 
zu 2 Jahren Arbeitshaus; 05. Pfeufer von Rattels— 
dorf, wegen Betrugsverſuchs, zu 14täg. doppelt sefchärf- 
ten Gefängnis. Am 20. Nov. Kaſp. Ziegler von Holze 
baufen, wegen Verbrechen des Diebftahls, zu 2%, Jahren 
Arbeitspaus. Am 22. Nov. Barb, Schmitt von Inter 
riedenberg, wegen Diebftahlsbegünftigung, zu Stägigem 
Gefängniß; Jakob Löw von Altleiningen, wegen Beſte— 
dung, zu 5 fl. 24 fr. Geldftrafe, unter Eonfiscatien des 
Gefchenfs für die Diftrifts-Armenfaffe feines Wohnorts; 
Georg Müller von Eichfelt, wegen Beſtechung, zu 1 fl. 
Geloftrafe unter Gonfiecation des Gefchents für die 
Difrifte-Armenkaffe Volkach. Am 25. Novbr. Konrad 
Altföltſch von Oberſchwappach, wegen Verbrechens der 
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Berleumdung, zu Ljährigem Arbeitshaufe. Am 29. Nov. 
Heinrich Braun von Sreffelgrund, wegen Diebftabls, zu 
Z Wochen doppelt geſchärſten Arreft. 

München, 30 Nov, Wie man vernimmt wird 
Se. Maj. der König bald nach der NRüdfehr von So 
fhwangau ſich für kurze Zeit nad Nürnberg und r z⸗ 
burg begeben, I. Maj. die Königin aber bier zurüd- 
Bleiben. — Eine originelle Bierbräuer-Affaire, nämlich) 
die in eimem Bräuerkeller von ber oberpoligeilichen 
Bifitationd - Komwiffion entdedte völlige Vermauerung 
einiger Bierlager-Abtheilungen, wird nächftend in öffent: 
licher Magiftratsfigung zur Verhandlung fommen. — 
Die Glüdsgsttin hat de auch bei der legten Verloofung 
der Kunftausftellungsbilder wieder recht nedifch bewiefen. 
Bon den 24 Gewinnften bleibt, fosiel man bis jest weiß, 
die Hälfte in unferem „engern Paterlande" und kommen 
nur zwei in’s „Ausland“, nämlich nach Ulm und Breslau. 
Die prächtige franifche Landſchaft von Bamberger gewann 
ein inngiefer in Nürnberg, der ſich anfangs gleich bereit 
erflärt haben fol, das Bild um 50 fi. ab ulaffen, während 
der Ankaufspreis desfelben fi auf 1 Gulden beläuft, 
was der gute Mann nicht gewußt zu haben ſcheint. 

Das Herz der Göchkfeligen Königin Therefe, das 
ſich zur Zeit noch in der f, Refidenz in Münden bes 
findet, wird demnächſt in feierlicher Weife nad der 
— der Theatinerkirche gebracht und dort beige⸗ 
ebt werben. 

Bei der am 29. November in Berlin ftattgehabten 
Bermählung des Prinzen Friedrich Garl mit der Prin- 
zeffin Maria Anna von Anbalt:Deffau war die Schloß: 
dapelle außer durch Wachskerzen noch durch 4000 Gas⸗ 
flammen erleuchtet. 

Das Elend und die Noth im Kanton Bern in ber 
Schweiz find fo groß, daß mehrere arme Berggemeinden 
bereitd gar feine Lebensmittel mehr haben. Ein fonft 
febr braver Familienvater in der Nähe der Hauptftadt hat 
fih aus Verzweiflung, feine zahlreiche Familie im nächſten 
Minter nicht ernähren zu fönnen, felbit den Tod gegeben. 

Ueber den (geftern berichteten) Untergan des Aus» 
wanderer- Schiffes „New-Era” , welches Deitfede Auswans 
derer von Bremen nad) New Yorf führte, liegen eine 
Maffe trauriger Berichte vor. Das Schiff fheiterte im 
dichten Nebel zwifchen Deal und Long Brand, nur mebr 
55 engl. Meilen von Rew⸗Yort entfernt.. Der Gapitän 
und 20 WBaffagiere konnten ſich retten, 200 gingen elen- 
diglich zu Grunde, 135 wurden fpäter vom Wrad weg- 
geichafft; fo daß von 410 Perfonen im Ganzen 155 mit 
dem Leben davon famen. Bon biefen find ‚später 3 in 
Folge von Erfhöpfung geftorben; für das Leben mans 
cheo der Geretteten war man nicht ohne Beſorgniß. 


Bayerifcher Landtag. 

(Schluß ded 7 Artitels.) Der Herr Staats⸗ 
miniſter Graf v. Reigersberg erfärte hierauf: Er ſehe 
nicht ein wie der Herr Abg. Dr. Ruland fagen fünne, 
dad Grpropriationsgefeg greife für Würzburg nicht ein 
und tiberdieß fen ja doch alles gewährt, was der Herr 
Abg. Dr. Ruland gewollt habe. Hierauf erwiederte der 

err Adg. Dr. Ruland: Er nehme dankbar an, daß alfo 

les gewährt $% was er gewollt habe; er nehme alfo 
an, dat diefe Kabinets⸗Ordre wirklich und in der That 
fortan unfräftig, er nehme an, daß die Würzburger 
Bürger unbefchränft fortan bleiben dürften nad apgabe 
ihrer Bauordnung, er nehme endlich an, daß nad obiger 
Ausſage ſogleich alle zur a ausgeftellten Reverſe 
zurlictgegeben würden. Diefes Miles acceptireer. Mebrigene 
babe ihn der Herr Minijter durchaus nicht verkanden, 
denn er habe nirgends gefagt, daß das Erprepriationd:- 
aefeg für Würzburg feine en babe, gefagt habe 
er daß die Berufung auf dasjel i idi hinreiche, 


— uf, e allein mi 
indem man von der Volizeigewalt aber nicht von ibn Ges 


brauch machen werde. DerAbg. Lang, Borftand des 4. A 
ſchuſſes, fuchte defien Verfahren zu — und om 
eine größere Kompetenz zujufchreiben, als er befigt, wo⸗ 
gegen der IL. Präfident Dr. Weiß Verwahrung einlegte. 
r Abg. Köhl beruhigt ſich, wenn ich die 
Reverfe zurlidgegeben werden, ohne daß die Be 
durch Iangwierigen gerichtlichen Weg zu felben aelangen, 
und zeigt fi dankbar wenn die Angelegenheit jept wirt: 
lich geſchlichtet fey. Hierauf machte der „Herr Staats- 
minifter Graf von Reigeröberg die Erklärung, daß die 
fraglichen Reverfe ‚auf Anrufen bei dem Magiftvate zu 
Würzburg ben Einzelnen jnah Befund zurüudgegeben 
würden, Herr oh Kirchgeſſner * das Verfahren 
der Regierung für fehr loyal und if befriedigt ſowie ſich 
noch mehrere Abgeordnete für befriedigt erflären. Der 
Here Minifterpräfivent v. d. Pfordten ergriff gleichfalls 
das Wort und bemerkte, daß auch bie fe rung bas 
von dem Herrn Abgeordneten Dr. Ruland fo warm vers 
tretene Beſchwerderecht hochſchaͤtze und —2— wo ſie 
Ueberzeugung von derfelben babe, jedoch müſſe dasſelbe 
mit Ruhe und Würde gehandhabt werden, was er 
befonderd dem Herrn Abgeoroneten Dr. Ruland empfeble. 
Derfelbe erwiederte hierauf: er habe dem Herrn Minifter- 
PBräfidenten zu 9 wenn er fpräche, fo fei er gewohnt 
nur feine volle lebergeugung auszufprechen, und wenn 
er bei der Bertheidigung verlegter Rechte warm werde, 
fo fei dieß im der Natur der Sade; übrigens babe er, 
das wilfe er gewiß, nie und nimmer mehr die Würde 
der Kammer verlegt. Der Herr Minifterpräfident legt 
zulegt noch einmal Berwahrung ein. Der Ton der Du 
batte übrigens war ein gereizter. Diefes der Hergang 


ber * 
Neueſtes vom Kriegsſchauplatzt. 
Der „Lloyd‘ Bug Es ift jept für die Adiirten 
eine Zeit augenblidlicher Defenfive eingetreten, aus wel: 
cher fie wohl erft nach Wochen, wenn die Verſtärkungen 
angelangt find, heraustreten werden. Und man bat den 
ernftlichiten Willen, entwidelt die größte Thätigkeit, den 
anfänglich begangenen Fehler nach Kräften gutzumadhen. 
Die 160,000 Mann, mit denen glei im September bie 
Dperätionen hätten eröffnet, Perekop Hätte befegt werden 
follen, werden im Dezember auf den einen fein. reis 
per find dann die Umftände ſchwieriger, Sebaftopol dop⸗ 
peit fo gut befeftigt , die ruſſiſche Armee noch einmal fo 
ftarf, aber fie müfen überwunden werben; mehr als die 
bereits auf die Erpedition verwendeten Millionen ſiehen 
bier auf dem Spiele. Gegen Ende diefed 
die Offenfive ſowohl in der Krim als am 


fen werben. 
Na Hrift 
Bartenftein (Eifenbadnfation hinter Lohr) wurde 
eine Voſt⸗ und Eifenbahn-Erpe tet. 


abres wird 
ruth ergrif: 


dition errichtet 
Auf unferem heutigen ziemlich gut befahrenen Ge⸗ 
treidemarkte trat abermals keine —— Aenderung 
in den Preifen ein. — Eine duhre Gerſte wurbe cos 
fiögiet ; diefelbe war bereits vor dem Marfte verkauft, 
und von dem Berfäufer nur zum Scheine auf die Schranne 
gebracht worben. 


Bei der am 30, Nov. in Karlsruhe ftattgebabten 
3ften Verloofung der groß. bad. 35 fl. Roofe des An⸗ 
lebens vom Jahre 1845 find nachſtehende 20 Serien ge⸗ 
zogen worden: ro. 129, 322, 530, 86 
3344, 3635, 3755, 3875, 6531, 5548, 5892, 5959, 6044, 
6234, 6446, 6550, 7829, 7870. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Dezember 1854. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr. . 341/, fr. 

Wage weiß Bd . . . - - FR 24, fr. 


Bage WEID END - - - — — — 


Deraniw ortlicher Mebatieur: Er. Braub. 
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Ankündigungen. 





Todes- Anzeige. RR 
Dem unerforjcplichen Rathſchluſſe Gottes gefiiel es, geftern Abend gegen 10 Uhr unferen innig- 
geliebten guten Gatten und Bater, den vormaligen Poſthalter 


Sebafian Höfer, 


nad) längerem Leiden, an einer Lungenläbmung, im 5Aten Lebensjahre, mwohlvorbereitet zu ſich zu rufen. 


Indem wir allen \ t 
geben, empfeblen wir den Verblichenen frommer Grinnerung, und 
Dettelbach, den 1. Dezember 1054. 


Runfelmanns Bruftzucker, 


deſſen fchnelle heilſame Wirfung gegen Heiferfeit und Huften, von 
allen Werzten, die denfelben kennen, empfoblen wird, babe ich für Würzburg 
und Umgegend ven Allein-Verkauf übertragen befommen. 


Carl Heidenjelders Wiw. 





Das Feinfte für Damer, um das Haar fhön glatt und glänzend zu 
machen und zur beſten Befefligung der Scheitel, empfiehlt als etwas ganz 
ausgezeichnetes für Toilette in Flacon & 30 fr. 

Carl Bolzano. 


Eichenftammbolz: Berfteigerung. 
Unterfhüpf, Großherzogl. Bad. Bezirfsamt Borberg. 

Aus den ebemald gräflih von Fugger'ſchen Walddiſtrikten Ereimann 
auf dem Aborn, Burghotz, Edelberg umdb Bölder im Schüpfergrund, läßt 
der Unterzeichnete 

Donnerdtag den 7. Dezember 1854 
im Gaftbaufe zum Ochſen“ in Unterſchüpf 
471 Eichen, 
nach dem Eubiffuß in Abtbeilungen öffentlich verfteigern. Die Waldhüter 
in Gräfinger Hof, Ober: und Unterfhüpf find angemwiefen den Kaufluftigen 
die bereitö ausgezeichneten umd nummerirten Stämme vorzuzeigen. 
Unterfbüpf, den 21. November 1854. 


Der Eigenthümer. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Verhafto-Befehl 
Der Unterſuchungsrichter am königl. Kreis- und Stadtgerichte Würz- 
burg verordnet, den wegendes Diebftahld - Verbrechens an A fl. 24 fr. Geld 
und den untenverzeichneten Kleidungsſtücken angefchuldigten Schaufpieler 
Leopold Gropp, genannt Hübfcd aus ‘Prag, welches Berbrechen nach Art. III. 
„ ber nung vom 25. März 1816 mit Arbeitshausftrafe bedroht ip ge: 
mäß Art. 114 Thl. U des Str.-G.-B. zu verbaften und in das hiefige Unter: 
ee » Gefängniß in —— zu bringen. Bei dem Vollzuge dieſes 
ebles it folder dem benannten Leopold Gropp vorzuzeigen und berfelbe 
daran zu erinnern, daß er ggelenhn berechtigt fen, gegen Die vollzogene Ver 
—* bei dem hieſigen Kreis- und Stadigerichte ſich zu beſchweren. Alle 
erichts⸗ Boligeis und Militärbehörden werden — zu der Voll⸗ 
ſtredung dieſes Verhaflsbefehles dem erforderlichen Beiſtand zu feiften. 
Würzburg, den 25. November 1864. 
Dr, Kurz. 
Befchreibung der Meidungsftüde, 


41) Ein ſchwarzer Tuchmantel, obenherum in Falten gelegt, mit einer 
Kapupe, und mit dunkelblauem Halbtuch gefüttert. Der Mantel ift erft feit 
einigen Monaten getragen. 2) Ein leinenes Herenbemd mit L. N. gezeichnet, 





Nerwandten und Bekannten biemit Nachricht von unferem ſchinerzlichen Berlufte 
aber flillem Beileide. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Bärbele! 
Ruf, rud, rud an meine grüne Seite 
Ich bab Dich gar fo gern, kann Dich 


leide, 
Kigingen. Menſchikopf. 


— — — — — — 


Stadt-Eheater. 


Sonntag den 3. Dezember 1854. 
Die Jüdin. Große romantifche 
Oper in 5 Aften von Halevy. Recha, 
Frl. Angelifa Köhler. 

Montag den 4. Degen. 1854 zur 
Erinnerung an Mozart, am Bora- 
bende feined Verſcheidens. Zum 1. 
Male: Mozart. Kinftlerlebenshild 
in 4 Akten von Leonhard Wohlmuth. 
Aloyfin Weber. Frl. Eh. Keller als 
Gaſt. In den Zmifchenatten werben 
als Mozart’fhe Duverturen: zu 
Titus“ „Belmont und Gonftanze“ 
Figaros Hochzeit” und „Don Juan 
aufgeführt. . 

Dinstag den 5. Dezbr. ee 
ung des Fräulein Lucilie Grahn. 


Im engliſchen Garten 
findet Morgen bei günfti 
Witterung vom F, ati er 
Regiment Lüder Harmonies 
Mufit ftatt! Für gute Spei- 
fen und Getränfe ift beftens 
geforgt. Wozu ergebenft eine 
geladen wird. 


Morgen Sonntag den 3. Dezbr. 


gutes Doppelbier, 


dabei Harmoniemufif von einer Ab⸗ 
theilung des fol. 9. InfsRegiments, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
Carl Reuter. 
Sanderbraubaus. 


Meyers Grofchen: 
bibliothek ift billig zu ver» 


faufen, Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. BI. 
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=” Für Weihnachtsgeschenke! IP 


Neue, anerkannt gute Jugendfchriften, welche zu nachftehenden billigen Preifen 


zu haben find, in der 


H. Goldstein’fhen Buchhandlung in Würzburg. 





Album für vie Jugend mit vielen coloriten Kapfern, Stahlftichen, 
Holzfchnltten u. Mufitbeilagen Hübfch geb. (fl. 5. 24 fr.) fl. 3. 48 fr. 
Ambach's Jugendbfchriften 1. Die Freunde und deren Kinder. 2. Gin 
—— Tmam. 3. Getr und die Welt 2 Bände. 
ünders Gutlarvung am Nömergrabe. 5. Rücklehr aus dem Norden. 
6. Tyrol, ned feiner Braven Liebe zum Kaiſerhauſe. 7. Der Adler. 
8. Der Rofeufranz. 9. Der Pulverihurm 10. Rara Muftara vor 
Wien. 11. Die Ichanniter. 12. Schloß und Hätte. 13. Der Jube. 
14. der Allerfeelenfontag. 15, Der Feuerreiter. 16. Der Menichen- 
händler, 17, Fluch uud Segen. 18, Die Waiſen ans Mearel, 
19, Deutſchlands Griöfung. 20. Mitfolusghes Iegte Stunde. 21, 
Adolph u. Lubotsfa. 22, Die Answanderer, 23. Kalfer Keurad 
ber Galler. 24. Das Glück res wahren Ghridten sc, ıc. 
Affe der, ale Hanchofmeliter. Franz. u. Diſch. mit 50 Bild. (if. 1. 
fr. 30.) 35. hr. 


Bernardiu de St Pierrs, Paul ot Virgine 2. 
Baron, Julius u, Maria, deutſche Knabe in America, Geſchichte 
eines jungen Malers, Florida das Mäubermäbchen. 4 Bbe, mit 
Abbildungen, a. 18 ir, 


Bitverlun für Kaaben auf 12 Tafeln 4. (fl. 1. fr. 12) 36 k. 
— Mädchen auf 12 Tafeln 4 (fl. 1. 12 ke.) 36 fr. 
Srug, ber jurge Tambour mit 1 Stahlih. (36. fr) 27 f, 


Courtin, centes choisis destin’s ä Ja jeunesse allemando avec li- 


thograqhie coluricız, 48. 48 ik, 
— petite contes moraux pour les eufauts de 8. ü ana 12 fr. 
(fl. 1.48 fr. 48 fr, 
Die Heife der Puppen mit cole. Abbild. 4, 36 fr. 
Der Tolpatſch FR W 36 fr. 
Der Hopphopp cher der Bruder des Tolpatich 38, fr 
Drei Erzählungen für tie Jugend mit Bildern. (36 6) 18 Ir. 
Ewald, ter Thlergarten. Bin unterhaltendes Buch für Kinter mit 
6 fein coler, Bildern (1 fl. 48 Fr.) ik. 
— Dat Wiffenswärdiate aus ber Naturgefch, mit 8 color, Kupfern 
unızk 36 fr, 


.) 
A,8. 6. Bilderbuch mit 200 fein coler. Aupfern (1 fl. = * 
Erzählungs-Bud für Kinder von 6 bis 8 Jahren mit 20 celori:ten 
Rupfen (1 fi 36 fr. 


. 48 Te.) 
Slori, der Alpenfänger, mit 1 Sthif. 30 Ir. 
Goldenes Fülhern, ein Unterbaltungsbuch für d. mittlere Jugend 
alter mit 5 col. Kpfın. u. Hohn, (1 fl. 48 Fr.) 54 fr. 
Grimm, Gebr., Kinder u, Hausmärden 853. 36 fr, 
ann, fr., Erziehung uw. eben. Gine Erzählg. mit 24 Born, 
1 1. 48 fr.) 48 fr, 
— Moramalia u. Gonanchet, mit 13 Blotu. (1 fi. 48 fr) 48 ir. 
— Familie Waldmann, mit 16 Abbild. 4 fl. 48 fr.) 48 fr, 
— Grofinulter im Kreije ihrer @nfel, mit cel. Abbild, (1 fl. = * 
8 m, 
— Kinder Eommerluf, mit fein col. Kpfın. (1 f.48 Mr.) tl. 12 Ir. 
— beutiche Helden der Borzeit, mit Shift. (I fl. 48 r.) 48 kt. 
— tleine dramat, Spiele, m. col, Abbild. (1 fl. 48 fr.) 54 fr. 
— 100 nene Kabeln, m. 50 el. Abbild. (1 A. 48 fr.) 45 It. 
— tie Gefahren der Wildniß, m. 16 Bild. (1 fl. 48 Ir.) 45 Ir. 


— freue Wächter, der Wiederſpeuſtige. (27 fr 
— tie Tulpenzwiebel Liebe deine Nächfien. D 
— der blinde Knabe. Der Heine Mobinfen. 
— Der Henteldulaten, Wriiches Wagen, Der Schiffbruch. 
— dit fonft nicht ichlen. Mehr u. 
Zul. Rufe mich am in ber Nolh fo will id dich erreiten! 18 Ir. 
— Ic febe Dich ſchou. 18 fr. 
*⸗ tie Walluuß ober der Weg zum Himmel, ein ar 
eb. 3 


.) 18 Ir. 
ie Stiefmutier, 18 fr. 

18 fr. 
18 Fr, 
18 kr, 


Kerr Hampelmann anf Reifen, m, eol. Mobile. 4. (1 R 36 ik, 
Jans Etricflants autgewählte Arzäfiungen mit fein coler. Kpfın. 
(1 fl. 45 fe.) g.12 fr, 
Meil, ©., neue Märchen für meine Entel mit Helfän., geb. in 
Sarierei m, Solbſchu. (2 fl. 24 fr.) if. 12 tr. 
der Kampf für die Unſchult, m. Tuel a. Bild in Golb⸗ 

u. —— (38 fr.) 18 ft, 
Alnderleben in Bichern m, Bübern von Müller u. Hinteew, quer 
Bl. (42 k.) 21 f. 


4. Des _ 


Lchensbilder aus d. Geſchichte Bayerns u. feinen Für 
4 Bde. (ü 48 Mr.) ... ’ . en 36 kr 
Schensfhattirungen, 8 Bre,, enthaltend: 1) Hilnsgarte oder ber 
Abſchied vom DBaterhaufe; 2) Julius Graf von Montefalcon; 3) 
Adelheld von Lantstrofl; 4) der Großvater im Kreife feiner Entel; 
5) Mille, oder der Vorfrhung Warten; 6) Maria u. Rofa; 7) 
Maria oder Gottvertraum fragt Gläck ein; 8) die Macht bes 


Rreußes. Jedes Bochn. m. 1 Sihlſt. CA 36 fr.) ale. 
Lautenfhläger, O Agnes u. Sophie, m. 1 Sthlü. 18 kr, 
— F Mufäus, Hauff, Tied, Grimm u. m. col Bloru. 

4 F. ⸗ 54 t * 
Mittermaier, £, die Familie Sechofen m, 1 30 tr. 
Orelli, feine Iugenpbibliethef, 6 Wache, eleg. geb. (3 H. 30 Fr.) 

1.45. 


— heitere Bilder, Gefchichten u, Märchen m. 6 eol. Bild. (1 fl. 
45 fr.) 48 Ik, 
Oldenburg, tie Wege des Verbrechen, 30 fr, 
Parley’s ausgewählte Erzählungen für bie Jugend mit fein color. 
rei (2 N. Fig . 4 1 fl. 30 fr, 
antafus, ein enlrany von mm, Hanf, um, 
4 Abbild. (1 fl. 48 fr.) t — ur k, 
Perault, contes des föes avoe lithOgraphie colories 36 kr. 
Richter, Reinecke Fuchs, m. col. Mbbllbgn, (2 fl. 12.) 1 fl. 12 Fr 
— merhwärbigfte Saͤugethiere, für d. Jugend, m. 8 er * 
n. 1 12 fr. 
Haff, der Heine, eine Naturgefchichte für die Jugend, m. 54 fein 
col, Abblidan. (1 fl. 12 Ir, 36 fr, 
Zchlffskupitain, der alte, eine Selehrende Jugenpigr. naspıy im Qrim. 
wand ach. mit Helgfchmitte. (2 fl.) 1 


Schmid, Chr., ji „ıntlihe Jugendfchriften 18 Bir. m. 18 Sihlſt. 
— oscnvres complötös avec figures. AO Die. Paris. 10 A. 
— je nonvenu testament. 5 kr, 
— Timothy aud Philemon, 24 kr. 
— the nightingnle and Ihe Rose-Buch. 24 kr. 
Schnezf, das Tgwıne Schiff over Curd im Rorbe m. nr 


Schalk , teiden u. Scistjale eines Froſches m. Abbild. g fr. 
Sommer, deutſcher Jugend-Almanach in. 60 Holzſchnilten — 
tr. 


Sihlſt. (38 Tr.) 
Segur, der Seldaten Sonntag Geſchichten u. Erzählungen. 24 kk 
Stowe Beecher, Onfel Tom's Schickſale, f. d. Jugend. (1 fl. Fir 
r- 
Uhrenhändler, tes, vom Schwarzwalde, m. 1 Sthlſt. nk. 
Dolkart, aus Storm zum Brieben, (36 fr.) 15 fr. 
Dater Fremald’s Begeguifie in Südamerika, (24 fr.) 15 fr. 
Wander, Weihnadptebächleim (1 A. 12 fr.) 36 fr. 
Werfer, Begenden f. d. fath. Jugend. (1 fl.) 15 kr. 
Werarz, 12 Prömien-Büclein m. 12 Mbbile. (42 Tr.) 30 I. 


Wirth, Rinberfiube für Mütter, Techter u, Kludemädchen. d f 


12 te) 
Weihnahtsbud Fir fröhliche Kinder. 12 ir. 
Weigmann, Avelheid von Moth, oder der Branvbrumen. 30 Ir. 
— der Menjahrsabenb zu Lauſanns. 30 fr, 
Balkr, Unierheltungen am Bilderbuche m, 100 Blern. a, 12 > 

4. (1 f. 45 fe.) A 
— der Ring, eine Erjaͤhlang. (21 fr.) 12 ke. 
Bichohke's Märchennovellen u. Erzählungen m. 5 col. Sthlfn. 

(2 R. 48 fc.) l. 24 k 


Album für Kunſt umd Unterhaltgug m. 24 Sıölk. u. Er pn 4. 
zibſa geb. 6) 2. 
Aurora’s Taſchenduch für 1854, hübſch geb. nBehbihn, 85 * 


Aitgtude Slätter f. d. Iugend m. vlel. col. Sthiſt. u. 1% 4. 
dl.) 1 30 fr. 
Berner find fete vorrätig die in Geloſchnitt gebundenen Riniatur: 
aufgaben von Geibel, Lenau, Steine, Zudlitz, Rodwitz, Schil- 
ler, Uhland, Hammer, Requette, Kerner, Kinkel, Dettinger, 
Mnhimaae, Grün, Freiligrath etc, 
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T I } T 
UNION. 
‚BUuswanderung nach Auftralien betreifeud. 
gli 9. "Degember, expedire ich von Liverpool ein Shif nad 
Sidney, worauf ſowohl Gajüten- als Zwifchenvedpaffagiere für vie Mebsr- 
fahrt mit mir Gontrafte abfhliegen Fönnen. Auch lann ich noch Leute darauf 
annehmen, die nur eimem Theil des Ueberfabrt- und Terlöftigungs-Betrags 
nämlib #1. 40 ser Erwachjenen und fl. 20 per Kind unter 14 Jabren, bier 
bezahlen, ven Reit aber tbeils ganz umfonft haben, theils von Dem Lohn zur 


üdberablen, ven fie in Auftralien erhalten: 
} del Manneperfonen „vie als Schäfer Dienft nehmen Wollen, oder 
Familien, vie ven Weinbau fennen, werben bei der Annahme befonters be⸗ 


ückſichtigt. 
rüdfichtig ich auf franfirte Anfragen. 


Mäbere Auolunft ertheile 
Franffurta M. Wiltelm Rieger: 


Nachricht 
für 
Auswanderer. 





zwiffen * 
Hiavre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftfchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Moriffe 
in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr bindurd am 9., 19. und 
29, eines jeden Monats nah New-Yort, und in den Minter-, Herbft- 
und Krübli gnaten am 8, 4%: und 28. nad Rew:Drleans befördert. 
begleit es allagiere werden von erfahrenen Gonducteuren nach Havre 

et. 

Berträge werten abgefcbloffen dur die GenerafsAigentur und deren 
Agenten, die Herren: 

J. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 


— Julius Hartmann in Marklbreit. 
Hally in Amorbach. 


—* it Joſeph Said in Marftbeidenfeld. 
3.9. Schörpner in Bifhofsheim v. Joſerd Knapp in — 

d. Rbön. Wilhelm Simon in Schweinfurt. 
Philip Hannawader in Gemünden. C. Thaler in Wiefentbeit. 
Heinrich Jofepb Maier in Lohr. J. M. Bernard in Wörth aM. 


Glas-Sabrik Weibersbrunn. 


Ih beebre mich biermit ergebenft anzuzeigen, das ich die fürftl. Lömens 
flein-Warıb:iim-Rofendera’fte Glaefabrit 
WBWeibersbrunn 
im Speffart, welche tas feiner Zeit berühmte Lohrers Halbmontalas lieferte, 
Käuflich erworben habe, und mit Bewilligung bober und allerhöchfter Fönigl. 
Staatsregierung. in eine Soblglad: Kabrif ummandelte, welche ich für 
eigene Rechnung unter meiner Firma 


Gg. M. Orth 


reibe. 
Da die Eröffnung meines Geſchäftes bereits erfolgt iſt, fo laſſe ich 
ned allen Sorten Flaſchen auch alle Gattungen — weiße Glä: 
fabrigiren, nehme geneigte Aufträge, foweobl unter meiner Adreſſe das 
‚ aid auf der Glas Fabrit Weiberöbrunn, Por Heffentbal, unter der 
fiherung in Empfang, daß ich mich flets bemühen werde, durch ausge- 
zeichnete Waare und billiafte Preife das mir gefchenkte Vertrauen zu 


rechtfertigen, 
©g. M. Orth. 


Marktheidenfeld, den 27. Rovember 1851. 


4 Flüßiger Leim. 

ejer Leim it unveränderli iM’ vorberiges Anwä eb 

u et BA un bie Gabe Binnektaß, und Läfı fh 

ohne zu verderben Hiele Jahre aufbtwahren. Zu haben-in Flacon & 9 fr. bei 
Carl Beilzaue. 





Eijenbahn-Frachtbriefe 
d zu.baben in der Bonitas⸗ 
Bender must, 


Paul HSalms Buchhandlung auf 
dem Kürfchnerbofe empfiehlt ihr gros 
% Lager von neuen wie gebrauchten 

ebrbühernflrd Gymnaſium, Las 
fein, und Gewerbfehule, fowie für 


BPrivatinſtitute. 


Geſtern Morgen wurde ein Päd- 
den mit Noſa⸗Bändchen und 
Dan enthaltend verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten, ſolches in 
der Erpedition abzugeben. 


Gin folides Mädchen ſucht um 
Koft und Logis in einem ordentlichen 
Haufe Unterfunft, um fich in’ häus⸗ 
lichen Arbeiten auszubilden. Näheres 
in der Expedition. 

Gin Mädchen, weldyes im Was 
ſchen und Bügeln und ſonſt allen 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, auch 
Liebe zu Kindern hat, fucht auf das 
Bi Dreifönig in einem ordentlichen 








aufe einen Dienft. Näheres in der 
pedition. 


Ein braves Mädchen, welches 
ut kochen kann, und in ſonſtigen 
äuslichen Arbeiten bewandert iſt, 
wird bis zum nöchften Ziele bei ei- 
nen einzelnen Herrn in Dienft ge— 
fucht ; dasfelde muß jedoch gute Zeug- 
niffe befigen. Ausfunft_bierüber im 
3. Difte. Nr. 150 am Sternplaye, 

Eine junge, ſehr reinlihe Perfon, 
die kochen kann, und fich den häus— 
lichen Arbeiten unterzieht, wird auf 
Dreitönigstag in Dienſt geſucht. Nur 
ſolche, welche gute Zeugniſſe beſihen, 
wolien ſich in der Erped. dieſes Blat- 
ted melden. 


Aufs Ziel wird eine Köchin in 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Grpebition. 


3000 fl. find auszuleihen. Nä- 
beres in der Erpedition. 


In der Eichhorngaife Nr. 49 if 
eine freundlihe Wohnung von vier 
—— nebſt Küche, mit oder ohne 

öbel, im Ganzen und aud) tbeil- 
weife fogleich zu vermiethen. 


uni 

Ein möblirte® Zimmer mit Altos 
ven if zu vermietben, Näheres im 
der Erpedition 


Im 2.D. R. 431 auf dem Marfte 
find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Ein Duartier mit 3 Zimmern und 
fonftigen Grforderniffen iR auf Licht 
meß f vermiethen. Rübered im 
5. Dilt. Wr. 17. 
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CZ Auf den gutachtlichen Antrag des königl. Ober-Medizinal- 


Ausschusses approbirt von de en k 
Ministerium. —a4P 


Des Kgl. Preuß. 
Doktor Koſch's 


Aräuter— Sonbons 


bewähren fih, Z wie durch die zuverläßigften Atteftate feftgeftelit, = ver: 
möge ihrer reichhaltigen Beftandtheile der vorzüglichft geeigneten Kräuter: 
und Pflanzenfäfte, fowohl bei chronifchem als auch vorübergehendem @r; 
—— uften, bei Schnupfen, Seiſerkeit, Engbrüſtigkeit, 
Berichleimung, Bruftbeflemmungen und anderen Fatarrhali: 
Uebeln, indem fie in allen diefen Fällen lindernd , befänftigend und 
wohlthuend auf die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Beräftelungen 
einwirfen,, ben Auswurf ſehr erleichtern und durch ihre mildnährenden 
und Rärfenden Ingredienzien die affizirten Schleimhäut: in den Bron- 
—— 
Irrungen vorzubengen, iſt jedoch genau zu beachten, daß = Dr. 
Kochs kryſtalliſirte Mräuter-Bonbons = längliche mit obis 
gem Stempel verfehene Original-Schachteln à 18 Ar. und 36 Ar. ver- 
padt find, und daß biefelben in Würzburg einzig und allein ſiets 
ächt verkauft werden bei Apotheker F. B. Henkel, fowie in Amor- 
bad: Apoth. I. 9. a a Apoth. Hahn, Markt: 
beibdenfelt: Apoth. 5. Feſſel, Miltenberg: Apotb. Fr. Strauß, Neu: 
Kadt a/S.: Apoth. I. P. Stöhr, Orb: Apoth. J. B. Kob, Schwein 
furt bei Apotheter Aug. Thürmann. 


Nach erhaltener polizeilicher —— 
belannt, daß ich geſonnen bin, vom Monat Dezember I. Is. an Privatunter- 
richt, fowohl in den verfehiedenen Fächern des Zeichnens (Ornamenten-, Land- 
Bene, Dlumenzeichnen; inear- und geometrifcges Zeichen) als auch in den 

fementen ver englifchen und franzöf. Sprache, in hieſiger Stabt zu ertbeilen. 
Indem ich insbefondere Gewerbtreibende auf die Vortheile aufmerkfam made, 
welche großen Durtheife die Kenntniß des Zeichnens bei Gonftruftion und 
Ausführung ihrer betreffenden Arbeiten gewährt, bin id) jederzeit erbötig, nähere 
Auskunft in meiner Wohnung, Niedergaffe, im Haufe des Herrn Mekgermeir 
fer Ewald, zu ertbeilen. 

SHammelburg, am 39. November 1854. 

Carl George, 
Urhiteftaus Dresden .. 
NB. Schlitßlich erbiete ich mich noch zu prompter und billiger Ausführung 


son Bauplänen. 
Der Obige. 
Freitag den 22. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr 
zwei braune Pferde im Schätzungswerthe 
200 fl., 
ſechs gelbe Kühe im z — 
Kleevorrat 
Markt-Bibart, am 21. November 1854. 
"Dienstag ven 19, Degember 1. Is. Mittags 12: Uhr wird die Jagd 
Grlabrunn, den 30, Mosember 1854. 


Belanntmachung. 
in dem Fuchs’fchen Gafthaufe zu Iphofen folgende Stüde des ſchuldnerſchen 
zwei dergl. 
400 fl., 
zwei gelbe Kalben 
bffentlich an den Meiftbietenden gegen —— baare Zahlung verſteigert. 
Königlides Landgericht, 
auf hieſiger Markung in Pacht an die Meiſtbietenden bingelaffen, wozu Pacht 
Joſeph Weckeſſer, GEdevorſteher. 


gl. bayerischen 
Kreis-Phyfifus 





mache ich hierdurch ergebenft 


Auruder. 








In einer dahier anhängigen Ererutiondfahe werben am 
Wirtbfchafts-Beftandes: 
von 110 I 
ri * " " 160 * 
ein Paar gelbe Ochſen im « # 
" a " 2, 
Beusorrath im Gefammtfchägungswerihe von 1100 fl.. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingelaben. 
Det, 
liebhaber eingeladen werben. 


der Bonitab-Bauer’fden 


In 
Een a 
in R. 


bur drud, Preis 30 


Mainpanprama (von Würzburg 

bis Frankfurt) mit 16 Ankchten 
und einem Bogen Tert. Als bes 
quemes Taſchendbuch elegant carton- 
nirt. Preis 30 fr, 

Album der Feflung Marien: 
berg. Reun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. Preis 30 Er. 





Bei Bierbrauer Brügel in Mühl 
bad bei Karlſtadt ift ein zweijähriger 
Zuchtitier von fehr ſchöner Race 
zu verkaufen. 





Br. 


Bere Lichtmenge 


N) 


l, und auf diefe Weife dem Publikum die große Wohlthat 
Lager für hieſigen Platz und em- 


en Abnahme biermit beftens, brenne auch felbft 


Eine wichtige Erfindung der Neuzeit auf 
Del, weldies, in geeigneten Lampen vers 


J. Moliter in ver Gichhernftra 


hrt für eine verhältnifnäßige geringe Geldausgabe. 
em Laden und Bann ſch Jedermann von dem Oben, 


Mineral:Del-Beleuchtung. 


Gute und zugleich billige Beleuchtung Dieterialien find von großem 
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Zwei gebildete Serren ſuchen 
noch 2 Theilnehmer am franzöfifchen 
Spracumterricht: Näheres in ber 


Erpedition d. BI. 

Ein fbönes beizbares Zimmer. ohne 
Möbel it ſogleich zu vermieihen ım 
3. D. N. 76 vordern Haus any 
rechts über 2 Stiegen, 

Im D. Nr. 91%, Wallgäffe it 
aute Garten: oder * einbergderde 
abzugeben. 
———r 

Eine file Familie wünſcht bis 6. 
f. Mis. ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Wafchtammer ıc. Anerbietun- 
gen in der Erpebition. 





1539 
Regelmäßige 


VBefürderungs: Gelegenheiten 
Post- und Dampfechifen erster (lasse 


nad 
HewYork, Baltimore, New:Orleans, Pbile: 


delphia und Galveiton in Texas 


durch vie 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 


Weber Havre 


die Bermit der neuen Poftfchiffe der Union maritime, vertreten 

die — V. iou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 
nah MewsPMorf. Nah Mew.-Drleand von 10 zu 10 Tagen im 
Fer Früh» und Spätjahr. Die Neifenden werben durch Kondukteure 


Weber Bremen 


am 1. umd 15. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerichteten Poſt⸗ 
fehiffen der Herten F.J. Wichelhausen & Comp. in Bremen 
und den Dampffciffen „BHanfa‘ und „Germania“ nad) Metv:Yorf, 
altimore, New, Orleans, Philadelphia und Galveiton. 
€. A. Kinzinger in Würzburg. B. D. Schaab in Brückenau. 
YM.Steigerwald in Alicaffenburg. Ed. Probſt in Kibingen. 
7 edwolf, in Amorbach. G. Biſchof in Rothenfels. 
zT ae ehe — a un eh —— 
ro arl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Schmis u. Schäpler in Miltenberg. 


Soeben ift eine neue Seudung amerifanifcher Gummi:lleberfchube 
befter Qualität auf dem Zollamte bahier eingetroffen, welches ich meinen ge- 
ebrten Kunden zur Anzeige bringe. 


Jakob Metzger, Schuhmachermeiſter, 
an der Marienkapelle. 


—⏑ — — 
Unterzeichneter empfiehlt für lommende Saifon fein wohl aſſortirtes Lager 
von gen einen nnd mittelfeinen Parfümerien, als Pomaden, Delen, eine große 
Auswahl von Seifen, riechendem Bu: bis zu den feinften Odeurs, Schminke 
in roth und weiß, ganz fein und mittelfein, Zahn- und Nafirpulver, fowie 
mehrere Tosmetifche Mittel gegen bas Ausfallen der Haare, und für deren 
Wachsthum. Mein Lager in Kämmen und Bürften aller Art, und mehren ind 
ach einflagenden Artifein it aufs reichte ajjortirt, und empfehle ſolches einem 
hoben Übel und geebrten Publilum zur geneigten Abnahme. 


Joh. Fieger, Friſeur 
am Dom. 
— Bekanntmachung. 
vor hieſigem Sanderthore an der Hauptiſtraße nach Ane el 

zur — * einer Wirthſchaft ſehr een 5250 * 

zn Höhnſche Bierleller, 4. Difrif Haus-Nr. 3281/,, fammt Schenkhalle 

632 —* —— 277Aab, zu O Tgw. 361 Dezimalen, dann 1 Tgw. 

4 Er emüfe- und Weingarten, refp. Artfeld, PL-Rr. 2775ab, fol 
un e 





du 


höchſter Genehmigung abermals dem öffentlichen Berfaufe 


Bien ift Termin auf 


Dienstag den 12. Dezember 1854 Bormittagd 10 Uhr 
2 Lolale des F. Stabtrentamtes bahier anberaumt, und es werben Kaufs 
ve mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Berfaufsbebingungen von 
4 * ben Lolalen ber unterzeichneten Behörden zur Einſicht aufliegen. 
Eifenba ee * — — * ger — ⁊ ber igl. 
ag eingefehen werben. 
A einse 


Konigliches Stabt-Rentamt. Königliche Eiſenbahnbau -Seltion. 
Schierlinger. Hohenner. 


Der Großßmutier Barbara ©. 
in Nro. 54, Semmelsgaffe,, gratulirt 
zum Namensfefte. 3. 


Schneider'ſche Brauerei. 
Heute Abend 


Harmonie Mufik, 


vom ?. 9. Inf.»Regiment, wozu er- 
aebenft eingeladen wird. 


—⏑⏑ ⏑ ———— — 
Vergaugenen Montag Bat SE 
fchwarzes —** Sündchen 
m. ©. mit weißer Bruft und-gelben 
Füschen verlaufen. Man bittet um 
Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit im 5. 
Dift, Schottenanger N. 124. 

Ein fhwarzer Pudel m. ©. bat 
fi) verlaufen. an bittet Denjeni- 
gen, welchem derſelbe zugelaufen, um 
gefällige Zurüdbringung im 1. Dif. 
Nr. 358 binter der Pfaffenmühle. 


ann 

Am 1. Dezember früb_6 Uhr ward 
aus der Franzistanerfirche ein feide- 
ner Megenjebirm aus Berfehen 
mitgenommen. Man bittet um Die 


Zurückgabe in der Sattiftei. 


—— —— 

Ein folides Mädchen, welches 
ut bürgerlich kochen kann, ſich allen 
Bäuslichen Arbeiten unterzieht und 
ute Zeugniffe beſiht, ſucht einen 
Rah. Näheres in der Erpedition. 

Gin folides Mädchen, welches 
fi) mit guten Zeugniffen ausweifen 
kann, und ſchon mehrere Jahre in 
einem Spezereis Gefchäfte ſervirte, 
winfcht hier oder auswärts eine aͤhn⸗ 
liche oder fonftige Stelle auf das Ziel 
Dreitönig. Näheres in der Erpedition 
d8. Blattee. 


Ausleihe rüne —— — 

Einige geſittete Mädchen kün- 
nen das Kleidermachen erlernen. Nã⸗ 
beres in der Expedition. 


ee ————— 
Es find drei Steinkohlenöfen 
zu verfaufen. Näheres in der Erpe- 
dition d. BI. 
Fremden: Uinzeige. 
Bom 1. Dezember: 
(Adler) Kfte: mann a. Noͤrd⸗ 


Ungen. Nenburger a. 5 
Berlin, Klein a, Coburg. m a. ® 
Rechter a. Mausteim Zofmenn, Aſſeſſer «a. 


Stuttgart. 
Rene) Kite: dorſter a. Wilden, 
berger a. Hof. [] 


a. Wiesbaben 

m. X 
(Kronprinz) Kite: Billiger a. Eıfft. 
Säubert a. Meiningen, v. Staf, General 


a, ‚Tüdelhaufen. 
(Shmwan.) Kite: Bade a. Stuttgart. 
emuth a. Reutlingen, Dembach a. Rt 
ensler a, Augeb. Werner a, Wien. 


Lind, 
b. 9 
Beta Affittent a. Löwenftein, 
rttemb. H.) Kflte.: Nieffer a, Mil 
t 9. Hopf a. Eilenburg. Bauer a. Berl. 


Geftorben: 
Maria Appollonia Stahl, 16 Tage alt. 
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Weihnachts: Austellung 


der neu errichteten 


@incaillerie, Aunft- und Schreibmaterialien-Handlung . 
beginnt Dienstag den 5. Dezember und ladet zum gefälligen Beſuch des Lokals 


höflichſt ein 


a. & e ft l e 


Verkaufs-Local am Markt neben Hrn. Hiller. 


An Montag Den 4. d. Weite. früb D the werben 
anf dem Zinmmerplage der Unterzeicdhueten vor dem Burkarder Thore 
eine große Partie Brennholz, Stangen, cihene Stöde ꝛc. gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu ergebenſt einladet 


Kunigunda Ballinz. Zimmermeiſters-Wittwe. 


A Iof. Boſchl, © 


— 
Uhrmacher und Mechaniker in Würzburg, 
macht biemit feinen dabiefigen und auswärtigen verehrten Gönnern die 
ergebenfte Anzeige, daß fein Lager von Uhren durch fo chen erhaltene bes 
deutende Sendungen, ſowohl arifer Pendulen (Stodubren), als 
Uhren in Gold und Silber für Damen ımd Herren in den neueſten 

Formen, wieder beftens affortirt ift. 

Alle Uhren find auf das Vollkommenſte vepaffirt und werden, wie 
fhon befannt, unter verfäffiger Garantie um die meglihft billigen 
Preise verfauft, 

(#8 empfiehlt fich vderfelbe gleichfalls im Fade der Meparaturen 
aller Sorten von Uhren, für deren richtigen Gang ebenfälls garantirt 
wird und bittet um zahlreiche Aufträge 

Ber Obige. 


Oeffentliche Prüfung in der Gedächtnißkunſt. 
Montag den N. Dez. e., Abends von 6 bis 7%, im Mufif- 


Saale. — Kindern ift der Eintritt nur unter Begleitung ibrer Eltern oder 
Erzieber aeftattet, Entree frei. Hiezu ladet ergebenit ein 


Scharf‘, 
Lehrer der Mnemonif, 


Wohnungs-Auzeige. 
Der Unterzeichnete wohnt im Haufe des Herrn Fabrikanten Denninger 
in der unteren Dominitanergaffe 2. Diſtr. Nr. 109. — Sprechftunde täg- 


lih von 1-2 Uhr. 
Dr. %. Friedreich, 
Privatdozent u. praft. Arzt. 


Donnerstag den 7, Dezember 1954 früb 10 Uhr werten im A. Diftr. 
Mr. 11 im Zwinger nadverzeichnete Grundfüde in 3 Lichimeffriften zabibar, 
nemlich 1855 mit 1857 unter Beilegung 4%, Zinfen, verftrichen, wobei auch 
noch die näheren Bedingniſſen befannt gemacht werden. 


Kari Joseph Schüll. 


31/4 Mg. Artfeld im untern Sand, theild Garten mit Brunnen und 


Häuddyen. 
mit Korn beſtellt. 














3 ‚ " " " 

13/, n J r mit Klee beſtellt. 

2 miltlern Bogen. 

Mn „ " ir mit Korn beftelit u. jungen Bäumen. 
2 a Be „ Münchsberg mit Bitumen. 

t : J „Grainberg mit Klee beſtellt. 

N, " „ Hänsleinsberg an der Prodfthäuferwiefe. 


Der Krau Barbara $..... 
in der Pleich gratulirt von Kerzen 
zum boben Namensfefte 

I 8. 


Artilleriemufik. 
Heute Abend in der Mar» 
tin Gäbharv’fihen Brauerei. 


Mineralien 


in verfchietenen Sammlangeı nebft 
dazugehdriger Beſchreibung, zum An⸗ 
fangeunterrichte für Schüler fehr ges 
eignet find vorrätbig und als paſſende 


Weihnachtsgeschenke 


zu empfchlen. 
Stahel’sche Buch⸗ und 
Kunſthandlung. 


Wechſel auf unſer Haus 
Rosenheim Brofher in\ew-Vork 
find ſtets billigſt zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 
Zur Nachricht. 
Unterzeichnete bringt in Erinne⸗ 
rung, daß fortwährenn Glacehand— 
ſchube möglichſt ſchön gewaſchen 
werden. Die Handſchuhe fönnen im 
Schenkhofe im Häfnereladen bei 
Wittwe Grundel abgegeben werden. 
Julie Pfeiffer Wittwe. 
Unter Chiffre B. ging dem Vor— 
ſtande tes Blinden-Vereines von tie 
nem edlen Wohltbäter ein Beitrag 
an Geld und Kleidungoſtücken zu eis 
ner Weihnachtsbeſcherung ‚für die are 
men Blinden zu. Gott lohne ed dem 
edlen Geber! 
Würzburg, 1. Dezember 18%. 
Der Borftand. 


Ich ware biermif Jedermann auf 
meinen Namen irgend Yemanden et- 
was zu borgen, indem id feine Zah⸗ 


fung fcifte, 
Adam Erk. 


| Im 3. Dift, ift eine große Partbie 
Baufchutt unentgefdlich zu haben. 
Näheres in der Erpedition, 


Drud von Bonitas- Bauer in Würgburg, 





® 


Extra⸗Felleiſen 





ESin Unterhaltangeblatt.) 


Sir. 145. 


— 





Die blinde Großmutter. 

„Scläft Du mein Kind? — Du biſt fo ſtill; nur leife 
Beweget fib Dein Mund. — Was flüſterſt Du? — 
Sol ich Dir fagen eire Schlummerweife, 

Um Did; zu wiegen fanft in ſüße Nub’? —“ 


„Du ſchlummerſt ſchon! — So träum' denn in den Armen, 
In denen auch Dein Miütterlein gerubt; 
An meinem Herzen, diefem licbemarmen, 
Da ruht ſich's ja für's Enfelein fo gut!“ 


„Du lächelt wohl! — ich fühl's an Deinen Mienen ; — 
Was träumit Du denn mein gutes, liches Kind? 
Sind Dir im Traum vie Engelein erfchienen, 

Die guten Kindern gar fo freundlich find? —“ 


„D könnt' ich Dir doch auch in's Auge fchauen, 
So fanft und mild, wie Deinem Mütterfein : 
Gefunfen wire nie mein Gottvertranen, 

Rie wäreft Du verlaffen und allein!“ 


„Berzeibung Herr! War's tod Dein heil'ger Wille, 
Der diefem armen Kinde allzubald 

Die Eitern nahm! — Doch mie, noch immer ſtille! 
Und Deine Händchen, ach, wie find fie kalt!“ 


„Dein Herz — o Gott, was ift denn meinem Kinde! — 
Ih hör's ja nicht, — ad, ſchlummerſt Du fo tief!. 
Erwahe doch!“ — So flagt’ die arme Blinde, 
Indem das Kind den ew’gen Schlummer fchlief. 
Philipp Rübles. 


Der Kinderfreſſer in Bern. 
(Bovtfegung.) 


Ruedi fchien num wieder Luft zur Beute befommen 
zu baben, fein Bürtel war voll von ſchweren Golbftüden. 








Sonntag den 3. Dezember 1854. 





Doch war manche feiner Handlungen den Sameraden 
räthfelhaft. Einmal hatte man ihn nach der Blünderung 
eines Dorfes mit einer Laſt beladen in den Wald ſchlei— 
chem feben, Einige folaten ihm unbemerft und fahen, wie 
er im Didicht etwas in die Erde verfcharrte und ſich 
fotann eilig entfernte. Neugierig ftürzten die Kameraden 
auf den verbäctigen Ort und fiharrten den lodern Bo— 
den auf, in der Hoffnung, einen Schag zu finden; wie 
entiesten fie ſich aber, als fie einen blutigen Sinderleich- 
nan begraben fanden. Gie deckten die Grube fogleich 
wieder zu und machten fich allerlei Gedanten über biefen 
Fund, befonders überrafehte es fie, daß der wüſte Ruodi 
die chriftliche Tugend, Todte zu begraben, fa forgfam 
und fo gebeimnißvoll ausübte. 

Hätten fie den Leichnam genauer unterſucht, fo wür⸗ 
den fie bemerft haben, daß auch diefem Kinde das Herz 
ausgeriffen war. 

Nuodis Benehmen wurde neuerdings befprohen, ald 
Plünderer in einem Haufe wieder ein aufgefchnittenes 
Kind fanden, und Ruodi, welchen man nus diefem Haufe 
fommen gefehen hatte, darum befragt, leugnete , etwas 
Derartiges bemerft zu haben. 

Man wagte aber nicht, einen Verdacht gegen Ruodi 
laut werben zu laffen, denn er war feiner Kraft und 
Wildheit wegen fehr gefürchtet; nur leiſe flüfterte man 
fih bei den Wachtfeuern in's Ohr, daß es mit Ruodi 
nicht gang gebeuer fein möge. Ald aber bei der Schladht 


* anf der Malferbeide von mehreren Schmeizern gefehen 


wurde, daß Ruodi bei Erftürmung einer feindlichen Schanze 
gerade in dem Momente vor eine Kanone trat, ald die 
felbe abgefeuert wurde, ımd als der Rauch fih verzogen 
batte, ftatt des erwarteten zerfetzten Leichnams, der lebende 
Ruodi unverfehrt und aͤchelnd auf den Wall ſich ſchwang, 
befiel auch jeine nächften Freunde ein heimliches Grauen 
vor ihm. — „Mein Mittel ift probat”, fagte Ruodi zu⸗ 
frieden zu ſich ſelbſt, als er, mad) beendigtem Kampfe 
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feinen Körper unterfuchend, einen fauftgroßen blauen 
Bled unter dem halbverbrannten Wamfe entvedte; dies 
war bie einzige Spur, welche die Stüdfugel binterlaffen 
hatte. — 

Bald fiel ihm aber das Ausmweichen feiner Freunde 
und Zehbrüder auf; er fragte bier und ta und erbielt 
nur unbeftimmte Antwort, Er merkte, daß, wo er fi 
zeigte, Geflüfter ſich erhob, und als er einige diefer Flü- 
ſterer mit ftarfer Fauſt zu Boden ſchlug, wurde das 
Uebel nur ärger. Da ward ihm endblih das Bleiben 
verleidet, er trennte fi) von feiner Schaar und begab 
ſich zu einer andern Heeresabtheilung, wo er als rüftiger 
Kämpe gerne aufgenommen wurde. Mit diefen neuen 
Kameraden machte er den ganzen Krieg bis zur Been— 
digung mit und zog ſodann mit reicher Beute beladen 
nach Bern, um dort, wie es bäufig aefchah, bei Mein, 
Spiel und liederlihen Dirnen feinen Reichthum zu ver- 
geuden. 

* PA * 

Wo in Bern unter den „Buben“ ein fröhliches Ge⸗ 
lage war, faß der reiche Ruodi oben an, denn er ſchonte 
weder Geld noch Wein, feine Freunde, deren er ſchnell 
eine Menge befam, zu erfreuen. Doc nicht nur unter 
den Erwachfenen, auch unter den Kindern hatte er fich 
Freunde gemacht, denn ftets hatte er feine Tafchen voll 
von Süßigkeiten, die er reichlich unter der Jugend auf 
der Straße vertheilte. Anfangs von dem wilden Aut; 
feben des Gebers gefchredt, naͤherten ſich ibm die Klei— 
nen nur fhüchtern; nah und nad wurden fie aber zu: 
traulich, dergeftalt, daß fie ibm oft fhon von Weitem 
zullefen und ihm manchmal fogar in feiner einfamen 
Wohnung förmlich belagerten, wo er fi dann durch 
allerlei Leckereien loolaufte. Und gerade zu biefer Zeit 
geſchah es, daß im Zwifchenraum weniger Monate zwei 
Kinder ſpurlos verfchwunden waren, was die Stadtricd- 
ter dahin deuteten, daß biefelben den Fluthen der Aare 
zum Opfer gefallen fein dürften; die fchmerzerfüllten 
Eltern aber und der niedere ‘Böbel fprahen gang unver 
bolen ihren Verdacht gegen die Juden aus, von denen 
der Bolfsglaube behauptete, daß fie zu gewiffen Zeremo- 
nien Blut von Ehriftenfindern nöthig hätten. Und wirt: 
lich erzählt die Ehronif, daß im Jahre 1288 die Juden 
von Bern ein Ehriftentind, Ruff genannt und fpäter kei 
lig gefprodhen, zu Tode gemartert haben. Die entdeck⸗ 
ten Mörder wurden hingerichtet, und die Judengemeinde 
für ewige Zeit aus Bern verbannt. Sie führten bei 
Kaifer Rudolf Klage und baten ihn um Schug. Sie 
mußten mächtige Freunde beim öfterreichifchen Hofe haben, 
denn Ruvdolf von Habsburg befahl ben Bernern gar 
ſtrenge, die Juden wieder in ihre Rechte einzufegen, und 
als Bern nicht geborchte, belagerte er die Stadt zmei: 
mal, doch ohne Erfolg. Später aber ließen die Berner 
die Juden freiwillig wieder, in ihr Weichbild ein, nachdem 
der Unwille über die an St. Ruff begangene That fi 
etwas gelegt hatte, 


Uebrigens war es im Mittelalter gebräuchlich, alles 
Uebel, alle Elementar, und Krantheitszufäle, Per und 
Hungersnotb den Juden zur Laſt zu legen, indem das 
Volt behauptete, fie hätten den Zorn Gottes heradge- 
flucht und mit Hilfe der Ausfägigen die Brunnen ver- 
giftet. — Doch gerade diefer Haß, den das „auserwäblte 
Bolt“ von der ganzen Welt erleiden mußte, machte das 
häusliche Zufammenleben im Schooße der Familien nur 
defto inniger und traulicher. Sie trieben ihren Handel 
fill und ohne Aufichen und wurden reich dabei; — doch 
dieß merfte man nicht an ihren Häufern, nicht an ihren 
Kleidern; die einen waren von außen ſchmutzig und ver⸗ 
fallen, die andern einfach und abgetragen. Aber im In⸗ 
nern der Häufer da glänzte und flimmerte es oft in dem 
feinen Gemächern von Gold und Juwelen, es leuchte 
ten die bellen filbernen Sabathlampen, aber heller noch 
leuchteten bezaubernde große Augen der fchönen Töchter 
Iſraels mit trogigem Glühen, nichts erzählenn von der 
bittern Schmach und tem demüthigen Elenve, in dem 
fie leben mußten. 

Oft ſchmückten ſich die jüdifchen Mädchen mit allem 
Gold» und Perlengefhmeide ihrer Eitern, warfen fi in 
die foftbaren, funfelnden leider von venetianifchen und 
lombardiſchen Stoffen, um fi im blanten Metallipiegel 
bewundern zu fönnen. Doch nur die eigenen Augen 
durften an dieſer Herrlichfeit fich weiden, nur die ſtille 
Kammer durfte davon Zeuge fein, denn wohl feine Jü— 
bin hätte es gerragt, gefhmüdt auf die Straße zu treten, 
da fie vom Volk fogleich ergriffen und beraubt worden 
wäre, Much ſchrieb dad Geſeß den Juden eine beftimmte 
Kleivertracht vor, deren auszeichnender Theil darin bes 
ftand, daß die Münner an ihren Mänteln gelde Ringe, 
und die Frauen an ıbren Mützen hochaufſtehende, blau—⸗ 
geftreifte Schleier tragen mußten, Ging ein Jude obne 
diefes Anzeichen aus, ward er bei Entdeckung firenge be— 
ftraft ; zeigte er ſich bezeichnet auf der Straße, fo fehte 
er fin den Befchimpfungen und oft den Mißhandlungen 
des Volkes aus. Mber trog aller Unterbrüdung blühte 
der Stamm Judas fräftig fort; er ſchien zu gedeiben 
unter dem Drude. fo wie das Vergifmeinnicht größere 
Blüthen treibt, wenn man die Wurzel mit einem Steine 
beſchwert. 


(Geriſedung folgt.) 


— — — 


Fouchee und fein Schulkamerad. 


Dan iſt der Meinung, daß das Glück nicht Jeder 
manns Freund fei; — aber ich behaupte, daß die Men 
ſchen feldft fih mit dem Giücke nicht immer befrennden 
fönnen. Die Wege zum Glück find gar felten die, welche 
ein ebrliches , gewiſſenhaftes Gemüth einfchlagen mag, 
wenn fie ihnen Fortuna auch vor die Naſe hinſtellt. Rur 
mit Ausnahmen gehört cin gewiſſenloſes Zufchreiten da⸗ 
zu; ein Handeln, das alle Rüdfichten auf Recht oder 
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Unrecht unberüdfichtigt läßt; das nur den eigenen Bor- 
theil im Auge hat, und mit friechender Falſchheit em⸗ 
vorſteigt. 

Den günſtigſten Zeitpunkt zu dieſem Emporklimmen 
boten noch immer die Revolutionen der Völker, und 
‚wer die Gedichten der Emporfümmlinge jener Zeit 
kennt, wird finden, wie unedel oft die Wege waren, auf 
denen fie emporfiegen. 

Ich will bier nur den einen Ball aus Wagners 
Rovellen anführen: nämlih von Fouchee umd feinem 
Schultameraden Michel Perrin, der zwar jenem großen 
Emporfömmling nicht zur Unebre gereicht, doch aber 
zeigt, zzu was der Menſch gelangen kann, wenn er we— 
niger gewiſſenhaft it, » 

Michel Berrin hatte ſich, wie Fouchee, dem geift- 
lihen Stande gewidmet ; batte endlich eine Pfarrei er- 
halten, aus welcher ihn der Zorn bes Volks auf bie 
Pfaffen mit feiner Schwefter verjagte. Bon dem kuͤm— 
merlihen Verdienſt feiner Schweſter war Perrin dem 
größten Mangel preisgegeben. Seine große Kenntniß 
in den alten Sprachen, war in jener Zeit ein tobtliegen- 
des Kapital, auf das man wenig Werth legte. Den 
Mantel nad dem Winde zu bängen ; anders fprechen 
als man vielleicht dachte ; ohne Rüdficht den Verräther 
abzugeben, das waren gangbare Münzen , für melde 
man etwas haben fonnte; aber allen diefen Dingen war 
der ebrlihe Perrin feinv. 

So faß der arme Pfarrer eines Abends neben feir 
ner arbeitenden Schweſter, und las in feinem Gebetbuche. 

„Rur Schade, daß Paris fo weit entlegen ift, fagte 
Magdalena für fich, vielleicht ohne zu bemerfen, daß fie 
es laut fagte, worauf der Bruder ihr entgegnete : 

„Warum wünſcheſt Du, dab Paris uns näher 
liege 9 

„Ich will Dich nicht ftören, mein Freund; denn ich 
glaube, Du liefeft in Deinem Gebetbuch. Es wäre zu 
weitläufig, was ich Dir zu erzäblen hätte.” 

„D, erzäble nur! es bat feine Eile, und ih kann 
auch ein anders Mal in meinen Büchern leſen.“ 

„Es gibt doch Leute in ber Welt, denen das Glüd 
ordentlich den Hof madıt. So habe ich auch heute wie⸗ 
der ganz feltfame Dinge vernommen.” 

„Wir find eben feine Kinder des Glüds , meine 
liebe Schweiter.“ 

Leider nicht! Dagegen gebt es Deinem alten Ha: 
meraten Eugen Camus defto befier; er bat in Paris 
fein Glüd gemacht, und if mit einem Amte von 2000 
Fr. nah Dijon zurüdgefommen.* 

„Mit 2000 Fr.? Das heißt wirklich Glück haben. 
Der ift auch durch feine Dummheit fortgefommen. Eugen 
bat nicht® gelernt , befigt durchaus feinen hellen Kopf, 
und war der faulfte Schüler in unferm Goflegio zu 
Juilly.“ 

„Drei Jahre iſt es ihm in Paris auch ſehr ſchlecht 
gegangen, bis der Zufall ihn zu einem gewiſſen Joſeph 
Fouchee führte, der mit ihm bei den Dratorianern feine 


Stubien gemacht bat, und von dem auch Du mir ſchon 
oft erzählet haft.” 

„Joſeph FBouchee? Ja das ift ein feiner Hopf, und 
bat im Colleg etwas gelernt. Er und ich, wir faßen 
immer auf den erften ‘Plägen, arbeiteten zufammen und 
waren berzliche Freunde, und wenn ed zu Prügeleien 
fam, fo fonnte ſich Fouche auf feinen Michel Berrin 
verlaffen. Ich habe manden Puff für ihn ausgebalten; 
denn er war ſchwächlich von Körper, ich aber war ſtark 
und führte einen guten Hieb.“ 

Diefer Fouché it nun Minifter geworben, iſt fehr 
mächtig, fpielt eine große Rolle und hat feine alten Has 
meraden aus der Echule nicht vergeffen. Wo er einem 
dienen kann, da ift er gleich bereit." 

„Ja's möglich! Wenn das wahr wäre, fo müßte 
ih, was ich thäte, ja, wahrhaftig, meine Schwefler, fo 
wäre mir gebolfen.“ 

„Du darfft nicht länger zweifeln, und was ih Dir 
von Camus erzählt habe, das if die reine Wahrheit. 
Ja, wenn Du nur in Paris wäreft!" 

„Liegt denn Paris am Ende der Welt? Ich will 
und werde dabin geben, werde Joſeph Fouché auffuhen, 
mit ibm fprechen, und ihn an unfere Schulfreundfchaft 
erinnern. * 

Nach zwei Tagen fohnürte tie gute Schweiter dem 
Reifenden ein Bündelchen, das er an einem Stode über 
der Schulter tragen follte, und gab ihm eine wohlvers 
fiegelte Geldrolle mit acht Thalern, wie fie fagte, und 
wäünfchte ibm Gottes Segen. Beide bielten fich lange 
umarmt, weinten Thränen ber innigften Rührung und 
trennten fid) endlich in ver wehmüthigſten Stimmung 
von einander. 

Als Perrin in der Hauptftadt angefommen war und 
ein ärmliched Quartier gemiethet hatte, wandte er fich 
an feinen Hauswirtb, um fich bei biefem nach Joſeph 
Bouche zu erfundigen. Bon dieſem hörte er, daß Fouche 
Boligeiminifter aeworden fei, und daß er wöchentlich 
einmal offene Audienz gebe, bei welder Jedermann zus 
gelaffen würde, der fi) vorher fchriftlih an ihn gewen- 
det babe. Perrin fehte fogleich folgende Zeilen auf: 

„Michel Perrin bittet feinen alten Schulkameraden 
Joſeph Fouché, ihn febald ald möglich vorzufaffen. Er 
wohnt im Gaſthaus zur Sonne, in der Straße Monffetard.* 

Diefed lakoniſche Briefchen legte er feinem Wirth, 
der ſich für ihm. zu intereffiren ſchien, vor, und diefer 
meinte, es fei nicht übel gefchrieben, und babe befonders 
den Borzug der Kürze; übrigens fünne er noch darüber 
fegen: „Au den Bürger, Minifter Joſeph Fouchee," und 
darumter: „Achtungevofl grüßt x.” Die republifanifchen 
Minifter feien nicht minder ehrgeizig, als die Minifter 
des alten Regimes, fie wohnten in ſchönen PBaläften und 
hätten eine Meage Diener und Schmeichler um fih; fie 
kießen fih den Bürgertitel geben, um fi beim Volle 
beliebt ju machen, aber der Titel eines gnäpdigen Herrn 
wäre ihnen Heber; der Ehrgeiz herrſche in einer Repu—⸗ 
blik nicht weniger, als in einer Monırchie. 
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Michel Perrin befolgte den guten Rath. 

Als er eine Woche lang ohne Antwort blieb, fragte 
er feinen Hauswirth, ob die Minifier auh manchmal 
die an fie gerichteten Briefe unbeantwortet ließen, und 
diefer bejabte ed, und wußte eine Menge Beifpiele zu 
citiren. 

Da ließ er beinahe alle Hoffnung fahren, und übers 
legte ſchon, wie er jept fein Brod verdienen wollte, fei 
es auch im Schweifte feines Angefichtes, als der Portier 
ihm eines Abends einen Brief übergab; wie fchlug das 
Herz des armen Manned! Mit zitternden Händen ent« 
fiegelte er das Schreiben, näherte fih dem Lichte des 
Portierd und las folgende Worte, die mit gofonen Buch: 
Raben gefchrieben ſchienen: 

„Dir Polizei Minifter Joſeph Fouchee wird nächſten 
Donnerstag den Bürger Michel Perrin bei ſich em— 


pfangen.“ 
(Bortiegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 


(Weiſe Antworten.) Der berühmte Philoſoph 
Thales wurde um das Jahr 640 vor Ehrifto geboren. 
— Ein Mifefier fragte ihn einft: 

„Rift Du, liebtr Thales, mir wohl antworten, 
wenn ich Dich frage?" Wenn ich fann, warum nicht. 

„Was ift das Meltehe aher Weſen?“ Gott, denn 
Er ift ungeboren. 

„Mas ift das Schönſte?“ Die Welt; denn fie fam 
aus Gottes Hand. 

„Was ift das Größte?“ Der Raum! denn was da 
ift, umfafit er, . 

„Was it am fchnelften?" Der menfchliche Geift, 
denn er umfliegt das Weltall. — 

„Was iſt das Stärffte ?" Die Rothwendigkeit; dem 
ihr gehorcht Alles. 

„Welch' ein Unterſchied 
Tod ?“ Peiner. 

„Warum ftarbit Du denn nicht längft ?" Eben meil 
e8 feinen Unterſchied macht. 


iR zwiſchen Leben und 


Ein fomifher Auftritt. In einer fleinen ſüd— 
deutfchen Stadt hatte eine Frau in Folge eines häus— 
lichen Zwiſtes den verzweifelten Entfchluß gefaßt, die 
Wohnung in Abweſenheit ihres Mannes zu verlaffen; 
als eine gewiſſenhafte Frau machte fie aber aus ben 
Habfeligfeiten zwei möglichit gleiche Theile und ließ den 
ihrigen fortfchaffen. Als der Mann zurückkam, fragte 
er alle Befannten, wo feine Frau fei, oder was aus 
ihr geworden. Niemand: fonnte ihm Auskunft geben. — 
„Laß fie austrommeln, rieth ihm ein Nachbar; das koſtet 
ein Baar Kreuzer, und du befommit fie gewiß wieder.“ 


Berantw. Redalt. Th, Dauer, 





„Oder no beifer, fiel ein Anderer ein, gib einer 
Frau, die Kirſchen sc. ausruft, eine Aleinigfeit und laß 
biefe die Frau fuchen.” — Das gefiel dem Manne, und 
bald darauf rief die gemiethete Frau durch alle Straßen : 
„Wer die Frau Res gefunden hat, mag fie gegen gute 
Belohnung zu ihrem Marne zurüdbringen.” — Man 
fann fi denken, welche Aufregung diefe Ausrufung 
unter den Weibern des Städtchens hervorbrachte; auch 
dauerte es nicht fange, fo ſtürzte die Geſuchte aus einem 
Haufe uad fiel mit Bauftfchlägen über die Musruferin 
ber. Dann lief fie in größter Wuth, gefolgt von einem 
Haufen Kinder und Weiber, in das Haus ihres Man— 
ned, um da den Zanf von Neuem zu beginnen; da der 
Mann fie aber mit freundlichen Lachen empfing , fo fiel 
fie ihm um den Hals und ſchloß Frieden mit ibm. 


Zwei Töchter eines ſchlichten bürgerlihen Gaſt— 
wirthes, ver einige Tagwerfe Feldes fein Eigenthum 
nannte, begaben ſich auf die Heirathejagd nach cinem 
Badeort. Nach langem Hin» und Herfinnen, welchen 
Titel fie ihren Namen beifegen folten, und nachdem fie 
„Vürgerstöchter" als zu ordinär und „Wirtbfchaftsbes 
fißerstöchter" als zu febr nach dem Dorfe riechend ver— 
worfen hatten, fafen fie zufällig in der Badelifte das 
Wort „Kaufherr* und flugs fand am andern Morgen 
in der Badeliſte: Nina und Lydia N,, Feldherrentöchter. 


(Giftige Auſtern.) Nab einer Mittheilung im 
„Globe“ find vor Kurzem eine Menge Menſchen in 
New. York geftorben, in Folge genoffener Auftern. Diefe 
Auftern waren aus der Chefapeafe-Bay. Eine Unterfu- 
hung derfelben foll erwähnter Berichterftattung nach dar⸗ 
gethan haben, daß alle jene in genannter Bay geftfchten 
Auftern frank, ja fogar giftig find. Liebhabern diefer 
Scaalthiere dürfte demnach Vorſicht beim Genuß der 
felben zu empfehlen fein, 


Räthfel 

Rath’ o Lieber: 

An der Tiber, 
Schlummert mein Gebein ! 


Schnell erwacht’ ich, 
Freude bracht’ ich 
Später Dir am Rhein. 
Hobe Würden, 
Schwere Bürden - 
Gab ih an dem Main. 


* * 
* 





Drud und Verlag von Bonitas- Bauer, 





Würzburger 

De ürjburger 
Gtadt: und PBanb: 
vote erſchelat mit Ant 
wchme ver S⸗an· und 
niden Feiertage tag · 
US Ramittogs 4 Uhr, 





@ifenbabnzüge: A. 
@ilın; 3 Uhr 55 
Nehmitiage 5 Uhr 5 Min. Ein; 


Eiyan; Nachte 12 Uhr Perſonenzug. 

Nadmittage 3 Uhr 45 Min, 
Dampfidiite: 

weh, Eamttag) Vormittags 91/5 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreie- und 
Stadtgerichts vom 2. Dezember 1854 murden Georg 
Schneider von Arnftein wegen Vergehens des Diebftables 
in eine imamatliche doppelt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe; 
ferner Ludwig Rautenkolb von Laudenbach wegen Ber 
gebens der Üicperortirtung ‚ verübt mit Waffe, jedoch 
ohne Weberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hihe 
des Zorns, in eine zweimonatliche doppelt geſchaͤrfte 
Gefängnißſtrafe; endlich Friedrich Altreuter von Inter: 
ampfenbach wegen eines polizeilich frafbaren Diebftable 
zu einer Btägıgen Gefängnißftrate verurtbeilt. — In der 
Unterfuchung gegen Thomas Büttner von bier, wegen 
Verbrechens der Widerfegung, wurde die Mrtheilspubli» 
fation auf fommenden. Mittwoch den 6. Dezember Mit: 
tags 12 Uhr vertagt” 


Verzeichniß der am 3 Dezember 1354 neu ausge: 
ſtellten Geaenitände im Kunftvereine dabier Oelge— 
mälde. Mepbiftopheles läßt dem Fauſt die fchöne Hes 
lene erſcheinen, von E. Seiberts in Münden, ‘Preis 
1200 fl. Nieterländifhes Gewitter, von W. Portmann 
in Düffelvorf, Preis 59 Fror. Waldbrand, von R. Swo; 
boda in Wien. Eine Dame mit Früchten, von Louife 
von Martens Partie aus dem babifchen Dberlande, 
von G.M. Mades in KHaffel, Preis 18 Fror. Ein 
Bauernhof am Schwalertbale, von demfelben, Preis 10 
gr Anſicht von Kaffel, von demfelben, Preis 10 Frdr. 

ie Liebeserflärung, von Stirnbrand in Stuttgart, ‘Preis 
20 Louisd’or. Eine Füchfin mit ibren Jungen vor dem 
Baue, von C. Hintermeyer in Münden, Preis 66 fl. 
Landſchaft mit Thieren, von W. Müller in München, 
Preis 110 fl. Eine Dame ftellt ihren Sohn einem Für- 
fien vor, von Andr. Leimgrub dabier. Ein Orgelmann 
und fein Kind, von €. Franz in München, Preis 66 fl. 
Partie am Harz, von F. Koden in Hannover, Preis 
110 fl. Früchtenftüd von Adelheid Dietrich in Erfurt, 
Preis 12 Frdr. Ein Amfterdamer Waifenmädchen, von 
C. Weddige in Amfterdam, Preis 130 fl. bolländifch. 
Ein Maler Atelier, von demfelben, Preis 200 fl. holl. 
Ein Dienftmädhen aus der Bretagne, zum erftenmale 
in einer Stadtwohnung, von Aug. Viſcher in München, 


Montag den A. Dezember 








Stadt- und Fandbote. 


Der Prhammer ütsats 


—— —2 


Preis in menail:h 55 


* renzer, vierieljabriz 
Sxſeraie werben vis 
wweifpaltige Belle ans ge 


1. Reh Bamberg: Prüb 3 Ubr Verfonengug; 7 Uhr 30 Min, @ütering; 11 Uhr 10 Min 
20 eh Berien gl II. NG Branffurt: Früh 8 Uhr 5 Min. Bätergug; 12 br 5 Min. Berfonengug 
achte 12 Uhr 15 Min. 
®. Umkunft vahler. I. Bon Bamberg: Fray 6 Uhr 50 Min. Gaterzu 
——— 
3 te t 
baaug nad —Axx th 3 Uhr Nachmittage. — Nah Wertheim wöchentlich treimal (Montag, Mitte 


omenzug. . 
+41 Uhr 35 Min, Perionemng; Nadmittogt 4 ihr 55M 
6 Uhr 50 Min. Wüterjug; Bermittegt 11 Uhr @ihng: 


Preis 130 fl. Winterlandfhaft, von E. Hausmann in 
Hanau, Preis 100 fl. Aquarelle. Partie von Leoni 
am Starnbergerfee, von Anton Dell in Münden, Preis 
25 fl Schlos Garatöhaufen am Starnbergerfee , von 
demfelben, Preis 20 fl. Dasfelde Schloß von der Nord⸗ 
feite, von demfelben, Preis 20 fl. Der Tegernfeerhof in 
München, von demfelben, Preis 20 fl. Poͤrtal in Müns 
chen, von temfelben, ‘Preis 35 fl. 1 Lithograpbie. 


Die Schüler des k. Gymnaſium und der Lateinfchule 
begingen geftern das Namensfeſt ihres allverehrten Bor: 
ftandes, ded Herrn Studienreftord und Prof. Dr. F. F. 
Eifenhofer durch eine mufifalifche Feier in der Aula. Die- 
felbe wurde durch einen Feſtgeſang von des Gefeierten 
eigener Compofition eingeleitet, woran ſich ein +) die 
Feier des Tages bezüglicher ‘Prolog anreibte; Ge — 
Orcheſter- und Solovorträge bildeten vie weiteren Be: 
ftandtheile ded Programms, und beihätigte deren Aus« 
führung in rühmlichfter Weife, das an der Lehranftalt 
neben der Wiffenfchaft auch die Kunſt, insbefondere. Die 
Mufit, in edelfter und erfolgreichfter Weife gepflegt 
werde. 

Während der geftrigen Theaterworftellung ward der 
wieszirte f, Nentbeamte Zinn vom Schlage gerührt, in 
olge deffen er nach kurzer Zeit verſchied. 

(Eingef.) In der geftrigen —— der Jüdin 
beging Hr. Sabano (Eleazar) , gleichwie in lepter. Sais 
fon, abermals die Indiscretion, ten Glanzpunft feiner 
Parthie, die Arie im 4. Afte wegzulaffen. zum denn 
Megie oder Direltion feine Macht, ſolcher Willkührlich- 
keit und Nichtachtunga des Publikums entgegenzutreten? 


Bon Herrn Eabinetsdiener Hahn ift ein fehr wohl« 
elungenes Gemälde der alten Burg Mefpelbrunn im 
peffart, des Stammfchloffes des F⸗B. Julius Echter 

(dermalen im Befige der Grafen von Ingelheim) in Del 
auf Leinwand gefertigt und dem Senate der k. Univer— 
fität dabier gewidmet worden. 

Am vergangenen Samdtage wurde in der Sandgaffe 
in einem Haufe eingebrochen. Der eine Dieb entflob, 
der andere aber wurde der Polizei übergeben , bei wel 
chem man einen großen Vorrath von Hauptfchlüffeln und 
Sperrhaden vorfand. 
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Zür den Monat Dezember wurde für unfere Stadt 
der Vreis des Mafto enfleifches auf 119 fr., für 
Shweinfurt und Aſchaffenburg auf 12 fr., und für den 
II. und VI. Tardiftrift auf 11%, fr. per Pfund feftgefept. 

Wie man hört, gerieth geftern bei Laufach ein Gü— 
terwaggon in Brand, doch hatte der Unfall feinen weitern 
Nachtheil im Gefolge. 

Die von verfchiedenen Blättern gebrachten Nach: 
richten von einer von Heilbronn hieher und von Aſchaf⸗ 
fenburg nad Darmftadt zu erbauenden Eiſenbahn werden 
von Karlsruhe nud Darmftadt aus als gänzlich unbe: 
gründet erklärt. 

* Am heutigen Tage vor 10 Jahren faßen in dem 
Eafino zu Dettelbach eine Anzahl Männer verfciedenen 
Alters traulich beifammen. Im Laufe der Unterhaltung 
fam die Sprache auch auf das Alter, und der, jegt ver» 
lebte f. Landgerichtsarzt Dr. Hausmann äußerte in fröh- 
licher Laune: „Weun ih in 10 Jahren an diefem Tage 
(4. Dezbr.) noch lebe, fo gebe ich ein Fuder des beften 
Weined aus meinem Keller zum Beften.“ m. ſchloß 
ſich fogleih mit gleichem Erbieten ein dortiger Beinhänd- 
ler an; ein Müllermeifter verfprach ein Aequivalent an 
Brod und Mehl, und fo noch mander der Anwefenden 
einen gleichen Beitrag. Bor einigen Tagen wırde nun 
diefe Sache dort wieder angeregt. Zwei ber Betheilig- 
ten waren inzwifchen aus dem Leben gefdieden, die 
übrigen aber erflärten ſich ſogleich bereit, ihr damaliges 
Beriprechen zu erfüllen. Nach einmüthigem Befchluffe 
fam man überein, fein Feſt davon zu veranftalten, ſon— 
deru den Ertrag des Berfprochenen, im beiläufigen Wer: 
the zu 1200 fl., einem milden Zmwede zuzumenden. Eine 
ſolche Handlung verdient gewiß zur ehrenden Anerfen: 
nung der Betbeiligten öffentlich befannt zu werden. 

Am 28. v. Mts. ſtürzte u Tann, Ld. Hilders, der 
Wagnermeifter Heinrich Scleiher von dem Gebälfe 
feiner Scheune berab, in Folge deffen er nad einigen 
Stunden farb. — In ganz gleicher Weife fand am 
1. d. Mis. der ledige ER un Grünewald zu Groflang- 
beim feinen Tod. 

Aus München und Augsburg wird ein Fallen der 
Getreidepreife berichtet. 

Rad einer Eorrefpondenz aus Münden im Rürnb. 
Cort. wäre ed noch zweifelhaft, ob Ihre f. Majeftäten 
fih noch in diefem Winter nach Kranken begeben werden. 


Bayerifcher Landtag. 

XXI. Sipung der Kammer der Abgeorbneten am 2. 
Dezember. Am Miniftertifh der Hr. Minifterpräfident 
v. d. Pfordten, die HH. Templer Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner, Kultusminiſter v. Zwehl, Juſtizminiſter Dr. v. 
Ringelmann. Im Einlaufe befindet ſich eine Beſchwerde 
des Magiſtrats der Stadt Ellingen, die Schließung der 
Sateinfchule dafelbft , —— die verfaſſungs⸗ 
widrige Verwendung der Renten der deßfallſigen Stiftung 
betr., ferner eine Eingabe des Frhrn. v. Reden, bie Zu- 
rücknahme feines Gefuches um Auszahlung der vom Bun- 
deötage ihm „bewilligten* Unterftügung, refp. der Bayern 
treffenden Rate. Der I. Präfident 3 Graf Hegnen⸗ 
berg rerliest das Allerhöchſie Dekret, betr. die Verläng- 
erung des Landtags bis zu Ende des Monats. — Dem 
Abg. Hrn. Borft wird wegen Krankheit feines Kindes 
ein Adtägiger , dem Abg. Hrn. Aammermayer, welcher 
auf der Sieerreife per Eilmagen umgemorfen und 
ſtark beſchaͤdigt wurde, ein — chentlicher, dem Abg. 
en, Prinz ein 14tägiger Urlaub bewiliigt. Die Zus 
rüdnahme des Reden'ſchen Antrags wird von der Kam: 
mer genehmigt. — Der Hr. Minifterpräfident beantwor- 
tet die meuliche Wallerftein’iche Interpelation. Hierauf 
legte der Hr, Staatöminifter der rar die Rechnungs» 
uachmweife pro 1851/52 auf den TFiſch des. Haufes nieder. 
Nr folgte Berathung Über den Antrag der Regensburger 


Schullehrer, ihren Gehalt aus der Staatsfaffe fo zu er⸗ 
höhen, daß eine Gleichheit in den Bezügen derſelben mit 
denen anderer Städte gleichen Ranges bergeftellt werde. 
Das Gefuh wird nad Vorſchlag des Ausfchuffes dem 
dem f. Staatsminifterrum zur Berückſichtigung bei allen- 
falfiger weiterer Vertheilungen ter Theurumassu en 
oder bei fonftigen Unterftügungen übergeben. & ließlich 
werben die Anträge bes Sewerbe-Bereines der afern» 
und Bierwirthe zu München um Abänderung des Bier: 
Regulativs von 1846, die Vorſtellung der Brauer-Innung 
von Pfaffenhefen um Abänderung des Wier-Me ulativs 
von 1811, der Antrag des Hrn. Abg. Fr. X, chmid, 
die Verordnungen der Geld. und Arreft-Strafen wegen 
Schulverſäummſſe einer Revifion zu unterwerfen und 
derartige Strafverhängung den Polizeibehörden zugu 
weiſeu, eine Vorftellung der Müllermeifter im Bezirke 
Bilshofen, Gewerbfteuer-Regulirung betr., eine Vorftellung 
der Armenpflegfchafts-Borftände des Bezirkes Raila, 
—— der Auswanderung betr. — all’ diefe Bors 
ſchlage werden als zur Kompetenz der Kammer gehörig 
erfannt.— Auf eine Anfrage des Hm. Fürften Waller: 
fein bemerkt Hr. ‘Bräfivent, daß der Recdenfhaftsbericht 
über die Staatsfchuldentilgungstaffe von dem ausgetre, 
tenen Abg. Hrn. I. Bürgermeifter Dr. v. Steinsdorf in 
den naͤchſten Tagen an die Kammer gelangen werde. 


Die Kammer der Reichsräthe wird im Laufe der 
fommenden Woche ihre erfte Sißung feit dem Wieder: 
zufammentritt des Landtags halten und in derfelben dem 
Bernehmen nad der Gefegentwurf in Betreff der lex 
Anastasiana zur wiederboften Beratbung fommmen: aud 
fol für dieh —** eine Vorlage des k. Staatsmini— 
! 


feriums der Zufis in Ausficht Reben. 


Ausland 


Großbritannien. London, 30 Nov. Ein 
Artifel der „Morning Poſt,“ der erneuet von dem An 
fhluffe Defterreihd an die Weſtmächte fpricht, wirfte 
günftig auf die Börfe. (Auch an der Wiener Börfe flies 
gen die Effeften, angeblich wegen Anfchluß Defterreiche 
an die Weſtmächte.) 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Die Wiener „Preffe” bringt folgende Depeche aus 
Konftantinopel vom 22. November: Der Seefturm hat 
fih am 19. gelegt, fo daß die BVerftärfungen aus Kon- 
ftantinopel an diefem Tage abgeben Fonnten., Der 
Schaden, den die vereinigte Flotte durch den Sturm er 
ar fol nicht fo beträchtlich fein, als Anfangs geglaubt 
wurde, 

Petersburg, 2. Dezbr. Fürft Menzikoff meldet 
vom 24. Rov., daß das Feuer gegen Sebaftopol fehr 
ſchwach und die Belagerungsarbeiten nicht weiter vorge: 
rüft waren. Rad genaueren Erhebungen über bie Ber: 
luſte des Feindes bei dem Sturme, der am 14. auf dem 
ſchwarzen Meere gewüthet, waren 14 Schiffe in der 
Nähe von Sebaſtopol in Trümmer gegangen, 2 Linien- 
ſchiffe, 2 Dampfboote und 13 andere Fahrzeuge an der 
Küfte bei Eupatoria gefcheitert. 


Dei der am 1. Dezember in Kaffel ftattgehabten 
19. Ziehung des furbeffifehen Staatslotterieantehbend vom 
Jahre 1845 find nachfolgende 20 Seriennummern ge: 
jeaen worben: Ar. 301, 422, 555, 573, 983, 1573, 
643, 1803, 1921, 2122, 3092, 3291, 3309, 3447, 
3492, 3646, 5059, 5596, 5566 und 6505. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 2. Dezember. 
Baizen 27 fl. 57 kr.; Kom 23 fl. 11 kr.z Gerſte 
15 fl, ik; Haber 7 fl. 56 fr. 


Brrantwortiiger Rebafier: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 





Am kommenden Sonntag den 10. Dezember wird der erſte Jahrestag 
der Eröffnung des reis: Blinden tuts in der Pleichacher Pfarr: 
firdhe rg 10 Uhr mit einer Heil. Meffe, während welcher die Zög- 
linge paſſende Lieder fingen werden, begangen und nach dieſer firchlichen 
u um 10%/, Uhr wird in Lokale der Anflalt die ftatutenmäßige Plenar: 

erfammlung der Bereinsmitglieder fattfinden, um den Mechen: 
fcbafts - Bericht des Borflandes zu vernebmen, die Jahredrehnung zu 
beſcheiden rn den Borftand fomwie die Ausfchußmitglieder für das fommende 

Jahr zu fen. 
iezu werden fämmtliche Mitglieder des Bereind ganz ergebenft ein: 


laden. 
= Würzburg, den 4. Dezember 1854. 
Der Borftand des Bereind zur Beförderung der Kreis: 


Blinden-Anftalt für Unterfranken u. Aſchaffenburg. 


Mebrere tüchtige Bild» und Steinhauer konnen den ganzen Winter 
hindurch gegen guten Lohn Befchäftigung erhalten. Näheres täglich von 


10 bie 12 Uhr bei 
Jacob Eiber, 
2. Difte. Nr. 175, nächſt dem Ulmerhof. 


Eoeben ift erſchienen und vorräthig in der Stabel’ihen Buch- nnd 
Kuuftbandlurg in Würzburg: 


Wie lege ih in Fritiichen Zeiten mein Geld 
fiher und am vortheilhafteiten an? 

@ine Preisfrage, praftifch gelöft von einem KRapitaliften. 

Die Frage, die jept Taufende von flugen Leuten befchäftigt, findet in 

vorftebender Schrift eine befriedigende Löfung und zwar Feine tbeoretifche, 


fondern eine erprobte, durch einen Mann, der Geld bat. 
Preis 18 Fr. 


Bon dem Nachlaß des verlebten Hofuhrmachers Jakob Kreuzer werben 
den 5. Dezember Nachmittags ka Uhr im 2. Diſtr. Wr. *8 folgende 
Gegenſtaͤnde verſteigert: ein Regulator mit 12 Zeigern, zeigt- Sekunden, 
Minuten, Stunden, den regulirten Datum, zwölf Monate, Wochentage, 
die Lichterfeinung und das Alter des Monde, den Auf: und Niedergang 
der Sonne, Tag- und Rachtlänge; einige Stoduhren, ein Spiegelteledcop 
nah Remton, zon 5 Zoll Durchmeſſer des Spiegels ; desglrihen eined nad 
Gragor von Zou Durchmeffer nebft Horizontal» und Berticaltheilung, 
ein Telescop von 3 Zoll Durchmeffer ned Spiegel, verſchiedene gefchliffene 
Metallfpiegel, darunter einer von 14 Zoll Durdmeffer, ein unvollendeter 
Sterngiobus zu einer Sternubr nebſt Berechnung, ein Spielmert auf Stahl: 
federn, eine Glefteifirmafchine, Schrittzähler, Metalltbermometer, Hpgrometer, 
Barometer, Theilmafchinen, Werkzeuge, wozu die geebrten Kunſtfreunde 
—* eingeladen werden. Die Gegenſtände können täglich eingeſehen 


—— — — — —— —— — —— —— 
Am Mittwoch den 13. do. Mes. Bormittags 10 Uhr werden 
im ärarialifchen Holzhofe dahier 20 lafter Buchentlobbolz verfrichen. 
Würzburg, den 4. Dezember 1854. 
Königlibes Stadtrentamt. 


Shierlinger. 
j Die 5idte Ziehung in Nürnberger 
derkauf! iſt Donnerstag den 30.Rovbr. 1854 
; 1) 3 Kanonöfen verfchiebener Größe unter den gewöhnlichen Formalitäten 
> 40 Stüd Tfchubige Faßdauben, 1 vor ſich gegangen, wobei nachftehende 
Faß, 3) mehrere Stüd noch brauch: 
bare Fenfter, werden wegen Mangel 





29, 37, 56, 53, 48, 
Die 516te Ziehung wird den 28. 
Dezember und inzwifchen die 1556fte 
Münchener Ziehung den 9. Dezember 
und die 1177fte Regensbur bung 
den 19. Dezember vor ſich gehen. 


i Juden: &tände find 
BE A 


Ein reeller Mann fucht auf ein 
40008 fl. au e 


biefiges Haus i 
Be Mu a9, ange gu Si 
ı JE 
Händler, Tr 


N ring in der Erpe- 


Fiedertafel. 


In dieser Woche finden 8 Proben 
statt, nemlich Dienstag „ Donnerstag 
und Samstag und wird beiallen voll- 
zähliges Erscheinen gewärtigt, dain 
künftiger Woche die Production statt- 
findet. Wegen des "Theaters ist der 
Anfaug um halb 9 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Stadt-Ehenter. 


Dienstag den 5. Dezember 1854. 
Bei gänzlib aufgehobenem Abonne- 
ment und erhöhten Eingangspreifen: 
Unwiderruflih nur einmalige Gaft- 
darftellung des Frl. Lucile Grahn 
auf ihrer Durchreiſe. Duverture zu 
Dichter und Bauer von Suppe, dann 
La Madrilena, ſpaniſcher Tanz, 
ausgeführt von Frl. Bucile Grabn. 
— Yelva, die ſtumme Waiſe. 

roßes Melodram in 2 Akten von 
Th. Hell, Muſik von Reißiger. Delva 
Frl. Lueile Grahn. Dann Ouv. 
ur „Stumme von Portici von Auber. 

um Schluß: La Tarantella 
— ——————— ital. Rationaltanz, 
ausgeführt von Frl. Luc. Grabn. 


Physikalisch - medizinische 


Gefellfchaft. 


Die auswärtigen HH. Mitglieder 
werben biemit zu der am Donnerd- 
tag den 7. d. Mts. Abends 8 Uhr 
in Bundſchuh's Lokale abzuhaltenden 
feierlichen Jahresſihung mit dem Bes 
merken eingeladen, daß Anmeldungen 
zu dem dabei ftattfindenden Feſteſſen 
an Hrn. Weinwirth Bundſchuh ge- 
richtet werden wollen. 








Alen meinen Freunden und Bes 
fannten bei meiner Abreife von bier 
ein berzlihes Lebemwobl! 

Arnold Mofentbal. 

Würzburg, 3. Dezember 1854. 


F. Edert außer dem Neuenthore 
vermiethet fogleih: Gut verfchloffene 
Brennholz⸗ Heu- oder Getreidesfa: 

er; am folide Herm aud einige 
(ein tapezirte Zimmer mit oder ohne 

obels. 

Ein ſchwarz und weiß gefleckter 
Königshund männl. G. iſt vor 
einigen Tagen zugelaufen und kann 
gegen Futterkoſen und Einrüdungs- 
ebühren im 5. D. Nr. 159 breite 
Schlofgaffe abgeholt werben. 





Eine Heine Beamtenfamilie ſucht 
aufs Ziel eine treue, gutmüthige 

on, melde kochen faun, und 
ch willig jeder vorfommenden Arbeit 
unterziebt. Näheres in der Erp.d. Bl; 
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Anzeige und Empfehlung. 


Meinen ſehr verehrten Freunden unb Gönuern jowie einem hie 
figen und audwärtigen Publifum bringe ich hiemit zur ergebenften 
Anzeige, daß ich unter dem Heutigen ein Spezerei:, Farben: 
und Kabat:Gefchäft eröffnet habe. 

Indem ich für das mir in meinem früheren Geſchäfte geichenfte 
Zutrauen höflich danke, Bitte ich zugleich mir ſolches auch auf mein 
neued Geſchaͤft zu übertragen, unter Zuficherung beiter und bifligfter 
Bedienung. 

Würzburg, den 4: Dezember 1854. 


F. Gehring, 
am Kürſchnerhof-Eck. 


Aulius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung in Würzburg 
empfiehlt zu paffenden 


Weihnachts-Geſchenken 


für die Jugend eine große Auswohl von A-B-E- und Bilderbüdern mit 

und ohne Tert, Zugendihehriften für jedes Alter und zu allen möglichen Preifen ; 
CE” sehr elegante Spiele 

mit beweglichen Biguren zu billigen Preifen. Zeichnungs⸗ und Schreibvor: 

lagen, Atlanten ꝛc. 

"Ferner eine große Auswahl von Gebet; und Erbauungsbüchern, ſowohl 
eheftet ald auch in gefhmadvollen Einbänden, ‚Heiligenbilder verfchiedener 
röße. MiniatursAusgaben deutfcher Dichter in "eleganten Ginbänden, Al— 

manade, Voltötalender, Wörterbücher, Kochbücher ꝛc. ıc. 

Zu zahlreichem Beſuch laden wir ergebenft cin; wo es geroliufcht wird, 
find wir gerne bereit, paffende Auswahl ind Haus zu fenden; ebenfo machen 
wir audwärtig Wohnenden Anfichtsfendungen, wobei wir uns jedoch um 
gehende Rüdfendung des Nichtbehaltenen bedingen. 


— — — 


Unterzeichneter hat ſein 


Mode⸗, Galauterie⸗, Parfumerie⸗ und 
Kinderjpieltvnaren-Lager 


für bevorfichende Weihnachten, mit den allerneueften Erzeugniflen 
deutfcher, franzöfifcher und englifcher Induſtrie aufs Reich: 
haltigfte audgeftattet, und bietet zur bequemen Ueberſicht durch Aufammen: 
ftellung aller Artikel von feichem Preiſe, eine aroBe AHuswabl 
der billigften ſowohl, als feinſten Gegenftände, vie ſich deſonders zu 
Feſigeſchenken eignen, momit ſich zur gefälligen Beachtung beſtens 


empfoblen bält 
ergebener 


MM. Wirsching. 


* 


Wein -Verkauf. 









— 
— 


—9 Der Unzeichnete kann von ſeinem Weinlager ca. 150 Eimer 
ER rein- und qutgebaltene Weine von den Jahrgängen 1822, 7; 
3% 27 und 34 infeinem Gefchäfte entbehren, 


} 
—J 


x wozu er verebrliche Kaufs⸗ * 
fi liebbaber biemit einlabet. A 
% Minterhaufen, den 2. Dezember 1954. 9 
—* &. B. Miltenherger. % 
In der Nähe der Univerfität ift Im 2. D. Ar. 1781/, ift ftündlich 
ein Quartier mit und ohne Möbel 


ein Zimmer fogleih zu vermietben. \ 
Näheres in der Erpedition, zu vermietben, 


Er — — 

















Track non Bonttsd-Baner a Barzburz. 


Der Frau Dit auf dem Stadt- 
thurme gratuliren herzlich zum Na—⸗ 
mendfefte mebrere Freunde und Freun⸗ 
dinnen. © 


. 


Der allerliebftien Barbara zu 
Steinfeld zu ihrem Namenstag — 
wie auch der Geſellſchaft bei Bräuer 
dafelbft ein dreimaligee 
donnerndes Hech! 

€ ®. 


in B. 
Ein Vivat zum Namensdtage der 
Babet und Bärbel im A. Dift. 


Lieber Freund Secans in Det- 
telbach! Laß Deine Frau en deö 
bewußten Gcentrigen Vierfüßlers im⸗ 
merbin brummen, die Sache Roc 


ſchön! 


Jener befannte Herr, welchet ge: 
ftern Abend aus Berfeben einen 
Megenfcbirm im Sambelh'ſchen 
Gaffeebaufe mitgenommen bat, wird 
erfucht, ſolchen in der Expedition d. 
BI. abzugeben, außerdem fein Ramen 
der Oeffentlichkeit übergeben wirt. 


Sieber Julius! warum bift Di 
nicht nach Frankfurt gefommen, ich 
erwartete Dich ſehnlichſt. 

Der fliegende Solläuder. 


Ein junger Menſch, ver ſchon 
ziemlich im Serviren in Wirthſchaf⸗ 
ten bewandert ift, fucht Dienft als 
Keliner oder in einem Gaffeehaus 
Unterkunft. Näheres in der Ep. d. Bi. 
— — — — — — — 


Fremden: Anzeige. 
won 3 Dezember t 

iRpler.) Kite: Wilmer, Reife. Echtei 
ber a. Fift. Kaurert a, Berlin Müller a. 
Rhıyot. Hirihmann a. Nörklingen. Neumann 
@. Mannh. Königsberger a Burtb. Shimbe 
a. Offenb. Herrmann o, Sqhweinf. Duft co, 
Nudolftadt. Stranf a. Augab. Haudfneht ©. 

Tünb, Ereſeld, Priv a. Münden. 

TRleebaum.) Kräbner, Kim. a ’ 
fels, Philippi, Pharm. a Schweinf. en, 
Kunftionät a. Haffurt. Erip, Pharma *- 
Königshefen, 

(Kronprinz) Kfte: Hirihfeld a. me. 
Rünzler a. Ediweij. Schwab a. Mainz. 86: 
* u. Syier a, Fift, Kanne a. St. 
». Glanner, ff, Haupfm. m, Grau ©, Mainz. 
Nubleff, Fabrit. a. Wiesbaben, ı Baron ven 
Billnig, I. Kammerb, a. Frauleuberg Hert- 
ten, Nittmelder a Nentt, Lang, Div»Arzt 
a. Bamb, Euler, Verw. a, Thüngen, 

(Schwan) Kite: Reubert a, Barmen. 
Grube a, Mhendt. Stiegelihmiht a. Reut- 
lingen. Cize a. Lpzg. Meferichmibt, Priv, a. 
Bamb. Dregler, Mit a, Melriäft, Beide, 
Rath a. Lubwigeburg 

(Mürttembd. 9.) NKflie.: Mählberger ©. 
Erbach Heß a Filft. Fraͤul. Lacile br, 
Solo Tänzerin m. Den a. Zonben, Frl r 
Rameke, Schaufp. a. Mainz. Guck, Chr.» 
Dberlieut. a. Ansbach” Henageller, Mey.ats 
heaur be fonde 


Geftorben: 
Scöreinermeifter, 48.3 © — 
tyl, Renibeamikt. 


a. er... 




















Zakob Roth, 
Chriſtian Ludwig Zinn, 
78 Jahre 2 Monate alt. 


— Hiezu Beilage.) 


Srilage zu. 288 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antündpigungen 


— en kn — 


Durb Paul Halm in Würzburg kann auf fefte Beſtelung be- 
zogen werden; 


Nigromantiſches Kunſt-Buch 


har delnd von der Glücksruthe, dem Ring und der Krone Salomonis, den 
Fürften. Geheimniffen, den dienftbaren Kriſtall- und Schatzgeiſtern und andern 
wunderbaren Arcanen, 

Nach einer Handferift aus ver Bibliothek eined Fürſt Abtes im vorigen 
Jabihundert wortget:eu und mit allen Übbildungen veröffentlicht, 
Köln am Rhein, 1743. Bei Peter Hammers Erben. 

Preis 3 fl. 


Wir beehren uns, unſere geebrte Adnehmer ergebenſt auf unſere reich- 
haltiae, beit aſſortirte opfiſche Fabrikate aufmertfam zu machen, «ld rein 
achromatiſche Operngucken, ſeht ſcharſe Feldſtecher, alle Arten Eu⸗ 
pen, Lorge erten, Brillen, mit den bet geſchliffenen Gläſer, in gut 
gebärteten Gold, Zilber, Stahl und anderen Faffungen ; Thermo—⸗ 
mıtrber auf Metall, Holz und in Glas, ſowie alle Flüfſigkeitswaagen. 
Unter Zufiberung der reelften Bedienung , bitten wir um gütige Befuche 
und Aufträge. 


J. Wertheimer & Ehrenstein, 


Oetiker, (Domftrafe am Ede der Schuftergaffe.) 


In ver Nacht vom 26. auf den 27. d. Me. wurden na Eröffnung der 
Hausibüre aus einem Zimmer, während der Gigentbümer darin ſchlief, 
foigende Gffeften geſtohlen: 1) eın dunfelbrauner röihlich ſcheinender Tuch- 
Überziener mit grauweißem zedupftem Lamafutter, ſchwarz feidenüberfpon- 
nenen Anörfen, Brufttafcye, und in den beiden Rodihößen Äußere Seiten: 
tafpen Dieier Ueberzieber batte in den Aermeln gelbes Autter, und war 
noch ganz neu. 2) ein ſchwarzer Tuchrock, mıt 2 Reiben Knöpfen, wovon 
der unterfte auf der rechten Seite abgerijfen war. Die Echöfle waren mit 
ſchwarzem Orleans, und die Mermel geld gefütteıt, der Rod war noch ziem- 
lid neu. 3) eine bräunfich rotbfeivene Wefte, verſchiedenfarbig carrirt und 
moarirt, mit Umlegkragen, doppeltem weißem und fpwarzem Futter, Knöpfen 
von demielben Zeug. Auf der linken Seite war vorne cıne Nabt 1 4” lan 
aufgeforungen. 4) eine ganz neue braume biaugeftreifte Bufsfinhofe. Diele 
Hofe war ju eng, und wurde auf den Seiten in der Nähe der Tafchen ans 
gelegt. 5) ein geiragener Sridenbut, war innen neu, mit dunfelgelbem Leder 
efütteıt,. Auf dem Ded-Iitand innen der Rame des Fabrifanten, wahr: 
bunlib@Wittstadt von Würzburg. 6) eine ſchwarze Atladeravatte mit einem 
Schlupf und einer Ferer, noch gut, 7) ein Baar kürzlich erft vorgefchubte 
Stiefel, odne färtige Einfaffung an den Röhren. Der eine Schaft war 
binten an den Halten etwas verrieben. 8) zwei fon getragene und geflidte 
De von ſchwarzem uud blauem Bulsfin. 9) ein Paar auf Stramin ge- 
dte Hofenträger von braunem Grund, Rofengewinde vorftellend , mit 
Schafleder gefüttert und mit Schnallen verfeben, 10) ein Paar braune 
Handſchube und eine ovalrunde Birfenrindendofe, 11) ein Handtuch. Es 
wird zur Späbebaltung und Anzeige im Entdedungsfalle biemit aufgefordert. 

Würzburg, den 27. November 1854. 


Der Unterfuhungsrichter am k. Kreis- u. Stadtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. 





en. 


Donnerstag den 7. Dezember 1854 früb 10 Uhr werden im 4. Diftr. 
Rr. 11 im Zwinger nachverzeichnete Orundflüde in 3 Lichtmeßfriften zabibar, 
nemlih 1855 mit 1857 unter Beilegung 4%, Zinfen, verftrihen, wobei auch 
noch die näheren Beringniffen befannt gemacht werben. 


Kari Joseph Schüll. 


324 Mrg. Artfeld im untern Saud, —* Garten mit Brunnen und 
äuschen. 
. „ mit Korn 


3 „ er beſtellt. 

12. ” ” * mit Klee beſtellt. 

2 ” "m mittlern Bogen. 

2 > — nit Korn beftellt u. jungen Bäumen, 
2 " w Wündsberg mit Bäumen. 

1 » vr m" ©rainberg mit Klee beſtellt. 

1 . ” # Häusleinsberg an der Probfthäufermiefe. 


Bur Beachtung. 


Ein lediger, gefebter und gebilde- 
ter Mann mit einigem Bermögen, 
fucht irgend ein Geſchäft wie z. ®. 
Shreibmaterialien-, aud Steingut⸗ 
bandel oder tergfeihen Geſchäfte, 
oder fonftiaed Unterfommen, durch 
eine Heirath zu finden. 

Ueber Solidität uud Brauchbarkeit 
werden die ebrenvoliftien Feugniffe 
nachgewieſen. 

Lufttragende Frauenzimmer belies 
ben Briefe bezeichnet mit A Z. zur 
weiteren Beforgung der Expedition 
d. Di. zu übergeben. 


Offert. 


Ein ſolider, junger Mann wünſcht 
behufs der bald erfolgen ſollenden 
Vollendung feiner mediziniſchen Stus 
dien, fi mit einem braven, vermögs 
lichen Mädchen zu verbinden. Darauf 
bezügliche Offerte, unter der Chiffre 
B. G. beforgt die Erpevition. 





Ein junger Mann, der Luſt bat 
die Kandwirrbfcbaft praktiſch zu 
erlernen, findet auf der Staatsdo— 
mäne zu Burgjof bei Orb eine Stelle. 


3. Buchmann, 
Dom.: Pächter. 


Es fuht Jemand 1000 fi. fo 
gleich aufzunehmen. Näheres in der 
GErpedition. 





Ein aebildetes Frauenzimmer fucht 
eine Tbeilnebmerin am franzöfie 
fchen Unterricht. Näberes bei Frau 
arofeffor Utiner auf dem Sternplape 

r. 146. 


Die Parterrewohnung 2.D. N. 78 
auf der Tbeaterftraße, beftebend aus 
6 Zimmern, Wifoven, geräumiger 
Küche, Speifefabinet, 3 Wezanen- 
zimmer, Seller und Holzabtbeilung, 
in mit oder obne Stallung, Kurfcher- 
immer, Heuboden, Remife, großen 
Weinkeller und Kalterhaus auf 1. 
Mai zu vermietben. 





Ein freundliches Mezanenlogis, bes 
ſtehend in 2 beigbaren Zimmern, hel⸗ 
ler Küche fammt übrigen Grforder 
niffen ift auf Lichtmeß zu wermiethen 
im 4. D. R. 38. 


Im 2.D. R. 431 auf dem Martte 
find 2 möblirte Zimmer zu vermietben. 

Am der Eichhorngaffe Nr. 48 iR 
eine freundlihe Wohnung von vier 

immern nebft Küche, mit oder ohne 

öbel, im Ganzen und auch theile 
weife fogleich zu vermiethen. 
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In der Bonitas · Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buch⸗ und Stein⸗ 
Druderei ift zu haben: 


Die Seier der heil. Adventszeit, 


oder die Noratemeſſen. 
Preis 3 tr. 


Nachdem mir von dem bochlöslichen Stadtmaaifirate die Ertbeilung 
einer Kleiderreinigungs⸗ und Defhtier- Anftatt aeworden it, made ih ein 
verebriiches Publikum darauf aufmerffam, daß nicht nur alte Flecken aus 
den Kleidungsſtücken entfernt werben, fondern auch Geidenftoffe auf das 
Schönſte wieder reftaurirt und auch Handfchube aller Art gewaſchen werden. 
Indem ich um gaeneigtes Vertrauen bitte, werde ich durch billige und reelle 
Bedienung dasfelbe zu rechtfertigen fuchen. 
Würzburg, den 4. Dezember 1854. 
Johann Bauer, 


Schneidermeifter im 1. Diftr. Nr. 73. 
Semmeldaaffe 








— 


— — 


In oder außerhalb der Stadt wird ein Wohnhaus, mitt 
ferer Größe, welches jevod einen großen Hofraum oder Gar— 








ten haben muß, zu faufen geſucht. 9 
Ein Garten zunächſt am Glacis mit einem ſchönen gro— M 


fen Wohnbaus und 2 Morgen Feld, it mit oder ohne Wirth— 
fbaftegerechtfame zu einem febr billigen PBreife und unter 
vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen. 

* Mitte der Stadt, in der Näbe des Marktes, iſt eine — 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 1 Salon, 1 Mezzanen- 7% 
zimmer, großer Küche ꝛc. auf das nächſte Ziel zu vermiethen. 

Das Nähere bierüber im Auftrags u. Anfrage-Bureau 

von F. 8. Manz. 9 
gesagt 
Unterzeichneter empfiehlt für fommenve Eaifon fein wohl ailortirtes Lager 
son ganz feinen nnd mittelfeinen Parfümerien, ale Pomaden, Delen, eine große 
Auswahl von Seifen, riechendem Waſſer bis zu den feinſten Odeurs, Echminfe 
in roth und weiß ganz fein unb mittelfein, Zabn- und Rafirpulver, fowie 
mebrere fosmetifche Mittel gegen das Ausfallen ber Haare, und für deren 
Wachsihum. Mein Lager in Kämmen und Bürften aller Art, und mehren ins 


Fach einſchlagenden Artiteln iſt aufs reichfte ajfortirt, und empfehle ſolches einem 
bohen Avel und geehrten Vublilum zur geneigten Abnahme. 


Joh. Fieger, Frijeur 
am Dom. 


| 


— — 


Bekanntmachung. 


Der vor hieſigem Sanderthore an der Hauptſtratze nad Ansbach geiegene 
zur Ausübung einer Wirthſchaft fehr geeignete und «uf 5250 fl. gewertdete 
ehemals Höhn’fhe Bierteller, A. Diftrift Haus-Nr. 328'/,, fammt Schenkhalle 
und Sche Iplak, Pl.Nr. 2774ab, zu O Tgw. 361 Dezimalen, dann 1 Tom. 
682 Der. Obft-, Gemüfe- und Weingarten, refp. Artfeld, Pi-Nr. 2775ab, foll 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung abermals dem öffentlichen Berlaufe 
unterftellt werden. 

Hiezu ift Termin auf 

Dienstag den 12. Dezember 1854 Bormittagd 10 Uhr 
im Lokale des k. Stattrentamtes dahier anberaumt, und es werben Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die BVerfaufeberingungen ven 
beute an in den Lokalen ter unterzeichneten Behörden zur Einſicht aufliegen. 

Die Realitäten felbft können nad vorberiger Anmeldung bei der kgl. 
Fifenbahnbau-Seftion - Nachmittag eingefehen werben. 

Würzburg, am 24. Nov. 1854. 

Königlices Stadt-Rentamt. 
Schierlinner. 


Königliche Eiimtahnbau-Seltion. 
Hobenner. 


Das teichbalti :; ö 
—. 


Gebetbücher-Lager 
der Paul Halm’fiven Buchband⸗ 
fung auf dem Sürfcehnerbof ih Würz⸗ 
burg wird befter Beachtung empfohleñ. 





—— 


Imn einer biefigen Reſtauration wird 
ein Lehrling geſucht. Näheres in 
der Erpevition. 





In einer Colonialmsarenbandlung 
it eine biliwaft He zu befegen. 
Näberes in der Erpedition. 

Ein reinfibes Mädchen. weldes 
ſich über Treue und Gittlichfeit mit 
guten Zeuaniffen auszuweiſen vermag, 
wird als Laden: und Schenfmädchen 
auf kommendes Ziel gefuht. Nähe— 
res im 4. D. RR. 142, 

Ein folives Mädchen, weld 
gut bürgerlich fochen fonn, fib allen 
bäuelichen Arbeiten unterziebt und 
aute Zeugniffe befist, ſucht einen 
Platz. Näberes in der Expedition, 

Ein folides Mädchen, welches 
fid mit guten Zeugniffen ausweilen 
fonn, und ſchon mebrere Jadre in 
einem Spezerei- Gefchäfte Tervirte, 














-münicht bier orer auswärts eine Abn- 


liche over fonnige Strelle auf das Ziel 
Dreitönig. Näheres in der Erpedition 
06. Biattee. 


Eine gute Zither fammt neuefter 
Zirherfinute von Mühlbauer ıft billig 
zu verfaufem Hauget Pſaffengaſſe 
Sr. 178/1 von 1—2 Übr. 

Es ine drei Zteinfoblendfen 
zu verfaufr:. Näheres in Fer Expe⸗ 
dition d. Mi. 

Em fihrnes hetzbares Zimmer obne 
Möpel ih fogleih zu vermierben im 
3. D. R. 76 vorcern Haus Eingang 
rechts über 2 Stiegen. 




















Im 1. D. Nr 91, Wallaaffe if 
aute Garten» oder MWernbergderde 
abzugeben, 





Fine flille Familie wünfcht bis 6. 
f, Dits. ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Waichkammer ıc. Anerbietun: 
gen in dry Grpebition. 





Ein möblirte® Zımmer mit Altos 
ven ift zu vermieihen. Näheres im 
der Erprdition 





Ein Quartier mit 3 Zimmern und 
fonitigen Grforderniffen ift auf Licht: 
meß zu vermieihen. Näheres im 
6. Dit. Nr. 17. 





Diud von DoRIKHr Dur m itr, durg. 


Würzburger 


Dr Würzburger 
, Gtadt: und Pant: 
bote erſcheiat mit Ant 
aahme ver Sonn· mat 
Yahen beiertage täg- 
U Radimittage 8 Uhr. 
wis woͤchentliche Bei 
Inge werden Wiemsiag, 
Donnerstag u. Eamstag A 
Ertra ·Felleiſen m 





\- 


Rr. 289. Dienstag den 5. Dezember 
@ifenba ’ h ꝛ 
ſen a —— Nach Bamberg: Fräh 9 Uhr 


Nehmittage 5 Uhr 5 Min. uijug; 
B. Ankunft ta = un 
Eilun: Mate 12 Uhr Perſon 
Nahmirtage 3 Uhr 45 Min. Perfonenzm 


* wech. Eametag) Bormitiags 91/, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Sr. Maj. der König haben Sich unterm 30. Nov. 
1. 36. ollergnäbdigft bewogen gefunden, auf die eröffnete 
1. Aſſeſſorſſelle am Landgerichte Aub den II. Afleffor 
des Logs. Kobr, Theodor Bauer, vorrüden zu laffen, 
als 11. Affeffor des Logs. Lohr den Aftuar des Loge. 
Alzenau, Max Bauer, zu berufen und dem zeitlich qui- 
eözirten Landgerichts. Affeffor Stephan Barad zu W tz⸗ 
burg als Aſſeſſor des Logs. Alzenau, feiner Bitte ge: 
mäß, zu reaftiven. 


Seine Moj. ter König haben durch Allerböchſte 
Entſchliesung d. d. Hohenfhmangau den $. I. Mts, = 
Artilleriedireftor in Landau, Oberftlieutenant Jakob Fuchs 
vom 2. Artillerie. Regiment Lüder in den zeitlichen Rube- 
fand allergnädigft zu verfepen geruht. 


„Im Laufe der Woche follen, wie es heißt, mebrfache 
Beförderungen in der Armee, namentlich in den höbern 
Offigierächargen, zu erwarten fein, 


(Bitte) Möchte bie kommende Zeit, die und Allen 
gewiß mit fo lieben Erinnerungen an unfere eigene Kind- 
beit erfüllt, unfern Bid und unfer Mitgefühl auch auf 
jene armen taubftummen Finder richten, die danfend 
ihre Hände zum Bater heben werben, und von dort den 
>. 353 für — * ge erfleben, bie felbft 

en Gaben dies Feit auch ihnen zu einem 
Freudenfeſte gefchaffen. ’ PDS 


‚ „Weber den geflern erwähnten Unfall, daß bei Laufa 
ein Büterwaggon in Brand gerieth, elek Kr 
eitung“ aus Afchaffenburg, 4. Dez. ; Geflern ver- 
pätete fid) der Würzburger Güter» und Perſonenzug, 
—* um 12%/, Uhr dahier eintreffen folte, um eine 
funde. Ein mit Hopfen und Flachs beladener Gut- 
wagen war zwifchen Laufach und Weiberhof in Brand 
gerathen und ftand nn. m lichten Flammen, fo daß 
der Zug längere Zeit anhalten mußte, Der auf dem 
* befindliche Hopfen verbranme gänzlich, von dem 
lachſe dagegen wurde der größere Theil gerettet. Die 
inwohner von Hösbach waren in großer Anzahl zu 
sd aa Die Eniftehungsart des Feuers ift une 


Der Pränumeretionss 


Stadt- und Sandbote. 













Berfen 7 uhr 30 Min, Güterzug 10 Min 
ag. — U.Nach Fraeſart: Früb 8 Uhr 5 Min. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Verfonengug 
achte 12 Mhr 15 Min. Verſenenzug. 
er. I. Von Bamberg: Brüb 6 Uhr 50 Min, Gütrrwg; 11 Uhr 25 Min. Verſenenzegz Nedmitfagt 4 Uhr 55 M. 
ug. U. Bon Aranffurt: Früh 6 Ubr 50 Min. @üterrep; Vermiltags 11 Uhr Bing: 
t a; Nachte 2 Uhr 35 Min, PVerionenzua. 

-Dampficiiie: Abgana nah Marlibreit: täglich 3 Uhr Nadmittoge. — Nah Wertheim wöchentlich treimal (Montag, Mitt: 


enjug ; 11 Uhr 


Deffentliche Sitzungen des Fönigl. Kreis. 
und adtgerichts Shweinfurt 1854. Zur 
Aburtbeilung fommen: Am 411. Dezbr, Vormittags Lo— 
ren; Gartenhof von Bischofsheim wegen Verlegung der 
ſchuldigen Ehrfurcht vor dem Monarchen; Leo Kirchner 
von Gefäll, wegen Körperverlegung; Nachmittags Peter 
Müller von Hammelburg, wegen Siegelverlegung ; Kath. 
Ledermann von Poppenlauer wegen Diebfapie. Am 13. 
Dez. Vormittags Jof. Winter und Job. Heb von Ham» 
melburg wegen Berbrechen des Diebftahld. Am 16. Dez. 
hr Georg Käs von Kreisdorf, wegen Meineide. 
Am 18. Bormittags David Maibrunn von Niederwerrn 
wegen Meineids, Am 20. Dezbr. Bormittagd Balth. 
Wirfing von Rappertshaufen wegen Berbrechen des aus— 
gezeichneten Diebſtahls; Mich. Deppiſch u. Eompl. von 
Arnftein wegen Siegelverlegung; Nachmittags Adam 

eyh von Schweinfurt wegen unerlaubter Selbfthülfe. 
m 23. Dez. Gottfried Nottmann wegen Verbrechen des 
Betrugs. 

Münden, 3. Dezbr. Am festen Schlußtag_ der 
Regensburger Ziehung war der Andrang zur biefigen 
Hauptfollefte fo ftarf, daß Gendarmerie-Mannfchaft nö— 
thig war, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Die Ausführung des Monuments für General De, 
roy wurde dem Bildhauer Profeſſor Halbig übertragen, 
und es hat derfelbe den Entwurf hiezu bereits vollendet. 
Das Monument, der General in voller Uniform und 
ftehend, wird in der k. Erzgießerei gegeflen werben. Die 
Koften des Monuments find durch beſtimmt normirt ges 
wefene Beiträge der Offiziere und Militärbeamten der 
Armee bereits gedeckt. Das Standbild wird in der grü« 
nen Anlage am Eingang des Dultplages, zwiſchen ber 
Briennerftraße und den Knorr'ſchen Gebäuden, fobin auf 
einem febr paffenden Platz, zu ſtehen fommen. 

Se. Mai. König Ludwig fol die Abſicht hegen, fie 
in der heffifchen Rheinebene zwifchen Worms und Mainz 
anzufaufen, 

In Frankreich ift die Ausfuhr von Mebl und Ge— 
treide bis zum Auguft f. 3. verboten worden. 

In Madrid haben aus Anlaß ter Brobtbeuerung 
Unerdnungen ftatt gefunden, 
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Bayeriſcher Lardtag. 

Der „beiondere Ausſchuß“ der zweiten Kammer iſt 
gegenwärtig mit Berathung des al über 
„Bideifommiffe" befchäftigt, uachdem er den Geſetz ⸗Ent⸗ 
wurf über büuerliche Erbgüter bereits vorige Woche er: 
fedigt hat. Die Berathung des Leptern in der Kammer 
wird in den nächften Tagen erfolgen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 2. Dezbr. Auch Württemberg und 
Medienkurg treten dem Zufagartifel zu dem Bündzih 
vom 20. Aprif bei, und was von gegentheiligen Abfich- 
ten beider Regierungen berichtet wurde, erweift ſich als 
unbegründet. Bon Württembergs nnbebingtem Beitrist 
it man bier feit geftern fhon auf das beftimmtefte un- 
terrichtet. Der Zufapartifel wurde in der heutigen Siß- 
uny des orientalifchen Ausſchuſſes mit Einftimmigfeit 
zum Ausfchußantrag erhoben, er erfuhr nur in ber Res 
daktion einzelne faum erwähnenswerthe formelle Modis 
fikationen. 


Sachſen. Daß man in Sachſen mit allem Ernſt 
die nöthigen Vorarbeiten zur Mobiliſirung der Armee 
trifft, geht aus folgenden zwei Umſtaͤnden hervor: Er— 
ſtens werden bereits Anftalten zur Errichtung von Feld— 
poften getroffen, und dann find diedmal ſämmtliche Re— 
fruten zugleich zum 30. Dezember einberufen. 


Ausland. 


Frankreich. Varis, 3. Dezbr. Der heulige 
„Momiteur“ meldet, es ſei geſtern in Wien zwiſchen den 
Großmächten Oeſterreich, Frankreich und Großbritannien 
ein Allianz⸗Vertrag unterzeichnet worden. 


Man lieſt im Moniteur: „Wir erhalten Berichte 
aus dem Hauptquartiere der verbündeten Armee vom 
Datum des 22. Nov. Die britiſchen Riflemen hatten in 
einem Gefechte mit einem ruſſiſchen Corps, waͤhrend der 
Racht vom 20. auf den 21., geſiegt. Wan war voll 
Vertrauen anf die Nefultate des Unternehmens.“ 


Paris, 1. Dez. So eben wird aus der englifchen 
Gefandtichaft die traurige Nachricht mitgetheilt, daß der 
ges son Cambridge in völligem Wahnfinn von Kons 
antinopel in Malta angelangt if. 


Paris, 2. Dez. Der Kriegsminiſter bat von dem 
Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Orient: Armee, Gan- 
robert, m re Bericht erhalten: „Hauptquartier wor 
Cebaftopol, 17. Nov. Am 14. hatten wir einen der 
beftigften Stürme auszuhalten. Bezeichnende Thatſachen 
beweifen, daß die Heftigfeit dieſes Sturmes felbft in die— 
fem Monate eine Ausnahme war. Gin Unheil war für 
die Flotten zu befürchten. Es trat nicht ein, und wir 
baben bloß einige Unglüdsfäle und ſchwere Havarien 
zu beklagen. Jh babe mic) mit dem dmiral verftän- 
digt, um nur bie fireng nöthige Anzahl von Schiffen und 
diefe unter zureichenden Sicherheitsbedingungen bier zu 
behalten. Diefe Prüfung wird demnach auf unfere Ope- 
rationen feinen Einfluß üben; jie verfolgen ihren Gang. 
Seit der Schlaht von Infermann hat der Feind uns 
nicht angegriffen; er fheint fogar fih auf die Defenfive 
zu befchränfen." 

Mehrere Garnifonen von Städten des ſüdweſtlichen 


Frankreichs haben den Befehl erhalten, fih zum Abmar- 
ſche nach Marfeille in Bereitfchaft zu fegen. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Berlin, 3. Dezbr. Vom Kriegsſchauplatz in der 
Krim find geſtern Abend wieder Nachrichten bier einge— 
angen, denen zufolge, foweit wir erfahren, ein neuer 
ottenanariff auf die Seeforts von Sebaſtopol ftattges 


funden hätte. Der Angriff fol mißglüdt fein. Man 
erzählt, es wären 2 Linienſchiffe und mehrere Dampfer 
nach kurzem Kampf in Grund gefhoffen worden. (7) 


Marfeille, 2. Dez. Es find Berichte aus dem 
Lager vor Sebaftopol vom 21. Nov. eingetroffen. Am 
19. wüthete abermals ein beftiger Sturm auf dem ſchwar⸗ 
zen Meere ; mebrere britifhe Trausportſchiffe gingen zu - 
Grund. Die 4000 Ruffen, welche fi bei Eupatoria 
verfhanzt hatten, find zurüdazefchlagen worden. 


 Marfeille, 2. Dez. Die aus dem Orient bier 
eingetroffenen Berichte melden noch: „Dmer Paſcha wird 
fofort in die Moldau einrüden und mit 68,000 Mann 
nach dem Pruth vorgeben. Es werden diefe Truppen 
über Fokſchani ziehen. Achmed Paſcha wird mit 30,000 
Mann Babadag befegen; feine Avantgarde, 5000 Dann 
ſtark, iſt bereits in der Dobrudfcha. Das Hauptquars 
tier Fommt nach Giurgewo.“ 


Konftantinopel, 23. Nov. Ein Minifterwechfel 
bat ftattgefunden, Reſchid Paſcha ift zum Grofvezier, 
Ali Paſcha zum Minifter des Aeußern ernannt worden. 
Das PBombarbement von Sebaftopol wird fortgefeßt: 
Typhus, Dysenterie und Cholera berrfchen unter den 
beiderfeitigen Truppen. Die türkifchen Truppen find be— 
reits zu Varna eingefchifft worden. 


Frankfurt, 2. Dez. Bei der heute vorgenomme- 
nen 19. Serienziehung des königl. Sarbinifchen Privat- 
Anlebens von —8 3,600,000, wurden nachſtehende 25 
Nummern gerogen, welche an der am 1. Mai 1855 ſtatt⸗ 
findenden Wrämien » Ziehung, mit den alsdann noch fer= 
ner zu zieheuden 15 Serien, Theil En nehmen haben: 
Serie 37, 40, 63, 104, 122, 159, 184, 260, 255, 328, 
380, 464, 522, 534, 587, 627, 687, 702, 704, 706, 
760, 916, 934, 963, 997. 


Wien, 1. Dei. Bei der heute vorgenommenen 
Verloofung der Fürſil. —— — Looſe wurden 
folgende Haupttreffer gezogen: Nr. 54,431 gewinnt 
20,000 fl., Nr. 92,288 gewinnt 2000 fl., Nr. 75,067 
gewinnt 1000 fl, Wr. 13,908 gewinnt 500 fl, Rr. 
24,886 gewinnt 500 fl., Nr. 11,320, 38,656, 60,833, 
30,193, 31,954, 13,240, 99,121, 2064 und 7799 gewins 
nen je 100 fl. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 2. Dezember. 
Waizen 27 I. kr; Korn fl. 23 kr; Gere 
14 fl. 47 tr.; Haber 7 fl. 41 fr. . 


Frankfurt, 4. Dezbr. Cours der Staatöpapiere. 
Bantaftien 990 G., Defterreih. 5 pEt. Metall, #51/, ©., 
dfo, Apr. 49%/,, dio. 21/5 pEt. 33, Spanien 3 pCt. 
innere Schuld 325/, Bavern 3%/, pt. Obligat. 83'/,, 
dto. A pCi. Grumdrenten —, dto. 44/, pGt. 95, dio. 
5 p&t. von 1850 99%/,, dto. Ludwigshafen⸗Bexbach 1237/, 
Württemberg 31/, p&t. 83'/,, dto. A!/, pt. 997/,, Baden 
31/, p&t. Tg 84'/,, dto. 50-fl.-Ronfe 67, dio. Sö-fl.s 
Roofe 395/,, Raffau 25 =fl,-Loofe 28%/, , Orange: ogtb. 
Heſſen — —— dto. 25-fl.-Roofe 30/ we en 
— Loofe 34%,, Gartinien , Looſe bei Betb- 
mann 39, 








Geld:Goursäoom 
Piſtolen 9 fl. 30%, fr, — 


4. Dezbr. 
Preuß. Piftolen 10 A. 


— trt. — 7 10 St, 9 N. 37 tr. — Rande 
Dutaten 51.29 &. — Zwanzig» Frantenftüde 9 fl. 
18%/, fr. — Gold al Marco 37%. — Preuß. Thaler 1 fl. 
45%, tr. — Preuß. Kaffenanm. 1 fl. 46 fr. — Pi 
rn — 1. — te. — Hochhaltiges ilber 


. 30 Er. 
Beraniwortiier Revalten: Fr. Braub. 
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Ankündigungen. 


— — — — — 
In der Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlazohandlung, Buch- und Stein 
drucerei ift fo eben erfchienen und auf feinem Schreibpapier in Dftanfor- 
mat um A Er. zu baben: 


Getrene Abbildung 
des 


Gnadenbildes Maria 


auf der Thurmſpitze der Marienkapelle zu Würzburg, 
mit darauf bezüglichen geſchichtlichen Darftellungen von feinem Entfteben 
bis zur Gegenwart, nebk dem religiöfen Veltdliede vom Jahre 1713. Die 
getreu lithographirte Abbildung dieſes weit befannten ſchönen Gna— 
den-Bildes und die Hiftorifchen Notizen darüber wird dem chrifllichen ‘Pub- 
likum um fo angenehmer fein, da dasfelbe gegenwärtig in der Marien; 
kapelle audgeftellt it, bis es wieder feinen urfprünglichen Standpunkt auf 
dem Thurme einnehmen wird. 


— — —— — — 








Auswanderung nach Auſtralien betreffend. 


Am 26. Dezember expedire ich von Hiverpool ein Schiff nad 
Sidney, worauf fowohl Gajüten- als Zwifchendedpaffagiere für die Ueber- 
fahrt mit mir Gontrafte abfchließen fünnen. Auch kann ich noch Leute darauf 
annehmen, tie nur einen Theil des Ueberfahrt- und Üerkö gs · Betrags 
nämlich fl. AO per Erwachſenen und fl. 20 per Kind unter 14 Jahren, bier 
bezabfen, ven Reft aber theils ganz umfonft haben, theils von dem Lohn zur 
rüdbezahlen, ben fie in Auftralien erhalten. 

edige Mannsperfonen,, die als Schäfer Dienit . wollen, ober 
Familien, die den Weinbau fennen, werben bei der Annahme befonders bes 


rüdiichtigt. 
Nähere Auskunft ertbeile ich auf frankirte Anfragen. 
Franffurt a Wilhelm Rieger. 


Empfeblung. 

Bei Unterzeichneter werden Glace:Sandfehbube, jeder Art, ſchön 
gewaſchen. Meine Wohnung befindet fi im Haufe des Hrn. Steinfelder, 
Augufinergafie Mr. 233, über 2 Stiegen. j 

M. Frey Witwe. 


#rifhe Schellfische, Salz- und Kräuter- Anchovis, 
Stralfunder marinitte Häringe, Sardellen, Sardines, Bük- 
kinge, Aal, Caviar, Gdamer:, Barmefans und Emmenthaler Käse, 


Bambazaer und VPommeriſche Rauchwaaren, fvaniide Maronen,' 
Tr 


anfifhe Gurken empfiehlt billigſt 


Kohn’s Spezereihandlung. 
Belanntmachnng. 


Die feither bei Herrn Anton Buſchs Wittib in Würzburg beftandene 
Nieterlage meiner Meblfabrifate, babe ih Hrn. Mb. unter, Melbers 
meifter in der Schuftergaffe dafelbft, übertragen. 

Schweinfurt, den 4. Dezember 1854. F > 
Ch. -Voit. ( Kunſtmühle.) 
In Bezug auf Dbiges erlaubt ſich der Unterzeichnete, das fo berühmte 
Scweinfurter Runftmeh! fammt allen in fein Gefchäft einfdlagenden 
ttifeln einer gütigen Abnahme ergebenft zu empfeblen. 


Ad. Günter. 





Eine tüchtige Möchin fuht bei Sonntag früh hat fi ein roth 
einer Herrfchaft eim Unterfommen. und weiß gelledies HSündchen ver: 
Näheres im 1. D. Wr. 358 über 1 laufen. Um Rücdgabe goen Beloh- 
Stiege. RE nung bittet man im 4. D. Rr. 148, 


30 Eimer 53r Wein 


ind zu vers Im Nürfehnerpote R. 380 If Te 
faufen. Bei wem? faagt ‚vn J gleich ein —— rt gr 
tion d. Bl. vermiethen. x 


Ein fhwarzer Pelzkragen mit 
gelbfeidenem Futter wurde am Sonn» 
tage vom Arbeitähaufe bis zur Halm’- 
fhen Buchhandlung verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen Belohnung im 1. DIR. Rr.305 
abzugeben. 


Eine neue Pferdedecke wurde 
von der Eifenbahn bis zum Hofplatz 
verloren; der redliche Finder beliebe 
folche im 4. D. Nr. 135 abzugeben. 


Eine Taſche mit 2 Schlüffeln 
= 1 eg — er * 
bittet den Kinder um gefällige Zu— 
rüdgabe in der —SeE Kr. 19 
Xu. Abdtheilung. 


Es iſt 1 Band der Etunden der 
Andacht verloren worden; man bittet 
denfelben gegen Belohnung in ber 
Grpedition abzugeben. 


Eine tüchtige Möchin wird für 
nächftes Ziel gefucht. Näberes in der 
Erpebition. 


—— 


Eine junge, ſehr reinliche Perfon, 
die kochen kann, und fi den häus— 
lichen Arbeiten unterzieht, wird auf 
Dreitönigstag in Dienſt geſucht. Nur 
ſolche, welche gute Zeugniſſe beſitzen, 
wollen ſich in der Erp.d. Bl. melden. 


Ein folides Mädchen , das im 
Feinweißnähen geübt ift, findet Befchäf- 
tigung im Ingolftadter Hof Nr. 596. 


Ein reinlihes Mädchen, welch es 
Handmanndkoft kochen kann und ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird aufs Ziel Dreifönig a 
Näheres in der Erpedition. 


Ein fchöner fupferner Schwanf: 
keſſel ift zu verfaufen. Näheres in 
der Grpedition. 





Eine gute Flöte mit 3 Klappen 
it billig zu verfaufen. Wo? fagt 
die Erpebition. 


In der Semmelsſtraße Nr. 76 iſt 
ein Logis von 3 Zimmern auf Licht: 
meß zu vermiethen. 


Auserhalb des Burfarder Thores 
ift ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und allen Bequemlichfeiten foglei 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 
kann auf Verlangen ein Theil des 
Gartens bag gegrüen werben, Räbe: 
red in der edition. * 


Ein Logis mit 2—3 Zimmern, 
Kühe, Waſchkammer und andern 
Bequemlichkeiten ift zu vermiethen im 
2 2. N. 548. Auch find dafelbft auf 
den 1. Januar an 1 oder 2 Herrn 
2 ineinander gehende ſchön möblirte 
Zimmer zu vermietben. 
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Todes-Anzeige. 


Goit der Almächtige hat unfern innigft geliebten Gatten , Bater, Großvater, lrgroßvater und 
Schwiegervater, den quiescirten Fönigl. Rentbeamten 


Chrifian Fudwig Binn 


dabier im 79ten Lebensjahre an den Folgen eines Schlagfluffes geftern Abend 7 Uhr aus dieſem Erden- 


leben abgerufen. 


ie erfüllen daher die traurige Pflicht, diefen und ſchwer treffenden Berluft hohen Gönnern, fomwie 


verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte 
bringen. 
Würzburg, am 4. Dezember 1854. 


um ſtille Theilnahme zur Kenntniß zu 


Die tieftrauernde Wittwe 


Julie Zinn, geborene Enslin, 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Danktfagung. 

Unterzeichneter findet fi verpflichtet, dem Hochwürdigen Herrn Pfarrer 
zu Waigolshaufen , fowie der ganzen Pfarrgemeinde für die fo liebevolle 
und zahlreiche Leichen » Begleitung feiner nach 10jähriger Krankheit verſchie— 
denen und am 4.2. M. beerdigten Gattin, der Frau 


Margaretba Müdlein, geb. Karl 


aus Erlangen, 

den tiefgefühlieften Dank biemit ‚Öffentlich abzuftarten. 

j Sugleih bringe ich tiefen für mich und meine fünf Kinder fo ſchmerz⸗ 
lichen Trauerfall zur Kenntniß unferer Berwandten und Freunde mit dem 
ufrichtigften Wunfce, der Allerhöchſte wolle Sie alle vor tinem fo ſchmerz⸗ 
lichen Verlufte in Gnade bewahren, und empfehle mich und tie Meinigen 
Ihrer ferneren wohlmohlenden Theilnahme. 

Joseph Rüdlein, 
Bahnmeifter in Raigolshaufen. 


une u Pe Rn el 
Anzeige und Empfehlung. 

Meinen jehr verehrten Freunden und Gönnern jowie einem hie: 
figen und auswärtigen Publitum bringe ich hiemit zur ergebenjten 
—— daß ich umer dem Heutigen cin Spezerei-⸗, Farben⸗ 
und Tabak.Geſchäft eröffnet habe. 

Indem ich für das mir in meinem früheren Geſchäfte geſchenkte 
Zutrauen höflich danke, bitte ich zugleich mir ſolches auch auf mein 
neued Gejchäft zu übertragen, unter Zuficherung beiter und bifligfter 
Bedienung. 

Würzburg, den 4. Dezember 1854. 


j F. Gehring, 
am Kürſchnerhof-Eck. 


Kinderfpiel-Wäaaren 


in allen Sorten, als Weihnachts-Geschenke, 
erlaube ich mir einem En Adel und geehrten Publikum beftens zu empfeh- 
len. Mein eifrigftes Beſtreben wird c6 fein, meine verehrten Abnehmer 
durch reichhaltige Auswahl und bifige Breife zu bedienen, um das mir bis, 
her gefchentte Zutrauen zu erhalten. Befonders babe ich eine große Aus- 
wahl in neuen @efenfchaftsfpielen, Kriegobaukäſtchen, Seeſchlachten, Apfel⸗ 
baumfcießen, Beftung, felbftfahrende Drefine, Wiegenpferbe, feine Gegenftände 
auf Etagere, feine Blumengärtcen und verſchiedene Gegenftände zum Auf- 
Rellen ; eine le: Möbel, Buppen-Zimmer, Kaufläden, Bupläden und ‘Bup- 
pen. Auch beziehe ich diesmal den Chriftmarft mit gleichfans großer Aus: 
wahl. Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beſtens 


Joseph Perathoner 


aufder Brüde 





Dem Herrn Mifolaus S. ara 
tulirt freundlichft €. 


I — 
Seinem alten treuen Freunde Mi 
Folausd KR. gratulirt zu feinem Na⸗ 
mendtage herzlich xb. 
zarte ale. su u BER — 


TEE HT BESERS 
® _ Unlieb verspätet! 
Der Fr. Babette auf dem 








Marktplage in M. zu Ihrem 
Namensfefteein dreimaliges don« 
nernded Hoch! Bon 

E. E. F. B 


8 
En 
IRTHENBERAUNER 


Stadt-Ehenter. 


Mittwoch ten 6. Dezember 1854. 
Lueretia Borgia. Tragifhe Oper 
in 3 Aften von Donigetti. Lucretia 
Borgia, Frl. A. Köhler als Saft. 

Brockhaus. 

Converſations · Lexikon, 

15 Baͤnde in Halbftanz vn neu,® 
zu einem Weihnacht eſchenke 
fich eignend, iſt ſtatt des Anfaufpret- 
is von 42 fl, für nur 28 4. au 
verlaufen, und ftebt in ber Em. 
d. Bl. zur Anficht bereit. 


Im 4. D. Nr. 49 if ein Heiner 
eiferner Ofen bitlig zu verkaufen. 
— — — — — — 





Fremden : Anzeige. 
Bom 4 Dezember: 
(Mpler) Kflte.: Peppler a. bad. 
Gorbs a, Grefeld. Heinemann a. 
Kohn a. Friſt. Ball a. Berlin. Zahrbörffer, 
Arcefit a Schweinf. Mbaflement, Regotlant 


a, von, 

(Klecbaum) Kle.: u Gat. a, 
Berlin. Kühne a. . m. N. 
KRüfner a. Augsb. Itl. Döring a. a 

(Kronprinz. en © a. er 

er a. Glauchau. ran 
j. Töchter a. Hanever. Kuecht, 
Gerber a. Blſchofehelm. 

(Shwan.) Kflie.: Doelelt a, Bünbte. 
Bolt a. Schwelaf. Zorn a, Fraufft. Reabert 
a. Barmen, Böhner: a, Erfurt. Etreit, Priv. 
a. Kiffingen, 


reuth. 


Drud von Bonitaſs⸗Bauer im Würzburg. 


Ertra-Selleiien 





burger 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 146. 


Dienstag den 5. Dezember 





1854, 





Der Kinverfreffer in Bern. 
(Bortfegung.) 
4. 
„Ich bin ein Ghrüit, 

Werth, daß mic eine Jüdin füpt! 
„Kaufmann von Benebig“ 
Gines Abende, bereits beim Einbruch der Dämme— 
rung, eilte eine verbüllte Frauengeftalt flüchtigen Fußes 
durch eine Straße von Bern. Die Leichtigkeit der Be: 
wegungen, der biegfanıe, fchlanfe Wuchs ließen auf ro: 
fige Jugend ſchließen, und mander der fhon damals in 
Bern vorhandenen Pflaftertreter hätte die Flüchtige wohl 
einer Verfolgung werth gebalten, wenn ihm nicht der 
flatternde Schleier das Judenkind verratben hätte, von 
dem ſich natürlich jeder rechtgläubige Ehrift mit pflict- 
gemäßem Abſcheu abwendete. Und doch, wäre der Schleier 
gefallen, fo hätte fih ein Mädchenantlig gezeigt, das der 
liebe Gott gewiß in einer feiner ſchönſten Stunden ges 
ſchaffen hatte, fo reih an Schönheit, Anmuth und Lieb— 
lichkeit waren ihre Züge. Sie mar das einzige Kind des 
reihen Ben Samuel, welcher, von plöglicher Krankheit 
überfallen, wegen Abweſenheit des Dieners genötbigt 
war, die Tochter zum Rabbi Iſaak um Hilfe zu fenden, 

da derfelbe ein erfahrner Meifter der Heilfunde mar. 
Schon war das Mädchen dem Baterbaufe nabe, als 
plöglih eine Schaar von Buben fie gewahrte, welche for 
gleih auf das arme Kind Jagd machten. — Es trieben 
fih nämlich damals in den Gaffen der Stadt fürdhter- 
lich verwilderte und verderbte Buben herum, die theils 
in den gränelvoflen Kriegen ihre Eitern verloren hats 
ten, theils fie freiwillig verließen, um mit den Kriegern 
die Feldzüge mitzumachen, wo fie Morbbrennereien in 
Menge verübten, auch verwundete Feinde vollends todt- 
fhlugen und ausplünderten. Wehe dem armen Opfer, 

das biefem verwahrloſten Rudel in die Hände fiel, 


Bald hatte die wilde Horde die atbemlofe Jüdin 
eingeholt, umringte fie, riß ihr den Schleier vom Geficht 
und begann mit Steinen, Erdflößen und Prügeln einen 
Angriff gegen diefelbe, welcher wohl nur mit dem Leben 
der Jüdin geendet hätte. Da drängte ſich plötzlich eine 
atbietifhe Geftalt zwifchen die ruchlofen Buben, mit den 
Fäuften unter ihnen fo gewaltig aufräumend, daß die 
keiten Burfche bald den Boden füßten. — „Taufend 
Donnermetter! Ihr wüſten Kerli, werdet Ihr Ruhe bals 
ten mit dem armen Maidle, oder...” und wieder bob 
ſich vie Fauft. Doc mit dem Rufe: „Der wilde Ruodi!* 
jeritoben die Buben und ließen den Retter mit der Ge— 
retteten allein. 

Ruodi näherte fih der leichenblaf an eine Mauer 
gelehnten Jüdin und überzeugte fi, daß ihn fein ſchar⸗ 
fe8 Auge nicht getäuſcht hatte, daß fein Schügling wirk⸗ 
ib ein Mädchen von wundervoller Schönheit war. Daß 
fie zum Gott Abrahams betete, fümmerte ihn wenig; er 
hatte ſich als Lanzknecht zu fehr von jeder Religion los— 
gefagt, als daß er an ſolchen Kleinigkeiten Anftoß ges 
nommen bätte, „Die Religion bat mit der Schönheit 
nichts zu thun, und zmwifchen dem Kuffe einer Chriſtin 
oder einer Heidin ift fein Unterſchied,“ alfo lautete fein 
menfchenfreundliche® ®laubensbefenntniß. 

Nachdem fih das Mädchen etwas erholt hatte, wollte 
fie ihrem Retter zu Füßen fallen, doch er verhinderte es 
und führte fie bis zu ihrer Wohnung. Dort angelangt, 
fchlüpfte die Jüdin durch die fehmale Thüre, nachdem fie 
dem Begleiter noch einmal unter Thränen gedanft hatte, 
Ruodi blieb in der Nähe des Haufes ſtehen und betradh« 
tete e8 mit befonderem Intereſſe; ihm war, als fünnte 
er ſich von diefem Plage nicht trennen, ein fremdes, uns 
angenehmes Gefühl durchzog feine Bruft; er fühlte fi 
feither beflommen, — das verdroß ihr. — Fluchend ging 
er endlich nach einiger Zeit hinweg und langfam, oft 
umfebend, in die nächſte Weinſchenke. 


582 


Der Wein ift ein ftarfer, ein mächtiger Held, der 
die gewaltigiten Kämpen zu Boden wirft, allein gegen 
die Liche ift er ohne Kraft und ohne Madre. Lind Ruodi 
liebte. — Es liegt ein merfwürdiger Zauber in einem 
ſchönen Mädchenantlig, und in der beidnifchen Sage, 
daß eine reine Jungfrau gefahrlos wilden Thieren ent- 
gegengehen könne, ift eine tiefe Wahrheit verborgen. Es 
fbeint, daß auch Die grauſamſten Gefhöpfe Mitleid ha— 
ben mit de; Unfhuld und Schönheit und eine gewiſſe 
Ehrfurcht in fich tragen vor einem Meifterwerte der 
Schöpfung. Nur der Menfch in feiner wilden Gier wird 
noch ſtärker ergriffen von teuflifcher Zerftörungsluft, je 
reizender der Gegenftand ift; und wenn der böfe Geift 
ſich nach einem Triumpbe jehnt, fo ift das Fleiſch bereit, 
zur That zu fehreiten. — Die Liebe if der Sonne gleich, 
deren wohltbätiger Strab! Blumen und Blütben aus der 
Erde ruft, aber auch Schlangen ausbrütet. — So fühlte 
auch der verderbie Ruodi in feinem Bufen die Schlan- 
gen eines heißen Begehrens erwachen und nie gewohnt, 
feine Leidenfchaften zu bändigen, dachte er auch jegt nur 
auf Mittel, fich der jchönen Jüdin zu nähern, und da 
das Schickſal ihn bereits fo gefällig vorgearb.itsi bakte, 
glaubte er, fein gar ſchweres Spiel zu haben. Gein 
lan war bald gefaßt, und in der freudigen Hoffnung 
des Gelingens trank er mehr ald gewöhnlich vom edlen 
Reuchateller, jo dag er mit Mühe fein Lager fand. 

Die nächſten Tage jtreifte ec oft durch die Juden— 

gaſſe und verweilte läugere Zeit in der Nähe des Hau— 
“ jed, wo er das reigende Mädchen bineingeben gefeben. 
Über jein Spähen fchien vergebend, Thüre und Fenſter 
blieben feſt verfchloffen, und ſchon beganı Ruodi die 
Geduld zu verlieren: er beſchloß, fich endlich Gewißheit 
zu verfchaffen, ob denn die Bewohner des Haufes die 
Stadt verlaffen hätten, weil fih in dem ganzen Gebäude 
fein lebendes Wefen zu regen fehlen. Gr ging daher 
ſchnell heim, ftedte einige erbeutete Kleinodien zu fich 
und fihritt wieder entjchloffen «auf die enge Pforte des 
geheimnißvollen Haufes zu, dort mit alfo gewaltiger 
Fauſt aupochend, dag ver Staub aus den Thürritzen flog. 

Nach einiger Zeit öffnete fi ein kleines Yugfenfter: 
fein, umd eine dünne Stimme fragte heraus: „Was 
wäniht Ihr, Herr?“ 

Ich will goldenes Geſchmeide verlauſen und deß— 
in das Haus, um den Handil abzuſchließen.“ 
„Seit Ihr auch allein, Herr ? denn die Zeiten find 
ichwer, der Feind iſt vor den Thoren, die Gefahr ift fo 
groß, das fie den Sabath vertreibt, und ich bin nur ein 
einzelner Menſch. Wenn man mih nun todtfchlägt, fo 
bat mein Herr feinen Knecht mehr. Ihr feid ein Main, 
ein ſtarker Held, und ich bin ſchwach, und ich und mein 
Herr wir find nur unfer zwei.“ 

„Sei doch fein Hafe, Kerl, und mad auf," brummte 
Roudi. 

„Wie werd’ ich ein Haſe fein? winfelte es droben; 
in doch ein Haſe ein unreines Thier, iſt ein- fchnelles 
Ibier, und doch find viele Hunde des Hafen Tod. Da: 
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rum ſchwört, daß Ihr allein feid, Herr, denn id) bin nur 
ein einzelner Menſch.“ 

„Run je, ich ſchwör's bei allen Teufeln, ih bin 
allein," 

„Das ift ein fchlimmer Schwur, ein grimmiger Eid; 
aber ich will öffnen.“ Und er fähleifte die enge Treppe 
herab, mit bebenben Lippen fein Achtzchngebet murmelnd, 
wie der Judenknecht immer in Zeiten grofier Gefahr zu 
thun pflegte. Knarrend öffnete fih die Pforte, und 
Ruodi trat ein. Noch immer betend, wieß der Anecht 
mit dem Finger auf eine Thür, dem Soldaten winkend, 
dort hineinzugeben; Ruodi that es, und die Thüre ſchloß 
ſich hinter ihm. Der Knecht hatte nun ſein Gebet ge— 
endet und ſchloß mit dem Spruche: „Wenn der Herr 
die Stadt nicht behütet, ſo wachen die Wächter ver— 
gebens.“ 

(Bertiepung folgt.) 


Fouchee und fein Schuffsmerav. 


(Bortjegung.) 2 

Man denfe fich die Freude des guten Pfarrers! Er 
fam .chen von einem Spazierzange zurüd, batte die 
Straßen von Paris durchlaufen, die Taufende von Men: 
ſchen überzäblt, und feinen gefunden, der ihm eine Freun— 
deshand gereicht hätte: voll Traurigkeit, und ganz im 
Gefühle feiner Armutb niedergedrüdt von dem Gedanfen 
an feine Schwefter, war er heimgekehrt. — Und jegt 
zeigte ſich ihm eine heitere Ausſicht; ein mächtiger, hoch⸗ 
ſtehender Mann erinnerte ſich feiner, und wollte ihn bei 
fi empfangen. Wie glüdli war Perrin! Nod an dem: 
felben Abend fchrieb er einen Brief voll Jubel und Hoff: 
nung an feine Schweſter, und meldete ihr, daß der Mi: 
nifter fich feiner erinnerte, und daß er nädhften Don— 
nerstag eine Audienz bei ihm haben würde. 

Der beftimmte Tag erſchien, und fhon eine Stunde 
vor der feftgefegten Zeit befand er fih in dem Hotel 
bes Miniftere. Wührend er auf einem Bänfchen. faß 
und wartete, befann er ſich auf eine paflende Anrede, 
und fuchte jener Schüchternheit Meifter zu werben, welche 
denjenigen anhängt, die lange anfer allem Verkehr mit 
der Welt ihre Tage verlebt haben. Er dachte an jene 
glüdliche Zeit im Gollegio und fuchte aus dem Buche 
feiner Erinnerung fih Muth für die Gegenwart zu ſchö— 
pfen. Da wurde er endlidy gerufen. 

Fouchee war allein in feinem Gabinet, umd vor ihm 
auf dem Pult Tagen viele Papiere und Schreibereien. 
Kaum hatte er fi) nach dem Eintretenden gewendet, und 
die Heinen rothen Augen auf ihn gerichtet, als fein Ge= 
fiht einen lächelnden Ausdruck annahm, und. er. alfo 
ſprach: 

„Du häaͤlteſt Dich wahrhaftig nicht erſt ankündigent 
dürfen. Ich Hätte Dich auf den erſten Blid erkannt, 
wenn ich Dir auf der Straße begegnet wäre." 


» 


Bei diejer freundlichen Antede faud Michel Perrin 
fogleich den Muth wieder, den er ſchon verloren hatte, 
unt antwortete: 

„Auch Sie, Bürger-Minifter haben fih ſo wenig 
verändert, daß ich mich lebhaft in jene Zeit verfept 
glaube, wo der Pater Biel und das Penfum aufgab.“ 
Bei diefen Worten drüdte er ihm berzlid die dargebo— 
tene Hand. 

Auf dem Gefichte des Miniſters lag rin Ausdruck 
von Empfindung, der ihm fonft nicht eigen. zu fein pflegte, 
vielleicht wälgte die Erinnerung an die glüdliche Jugend» 
zeit die Laſt der ernften Gegenwart von Fouchee's Schul 
tern, und führte den Deputirten der Convention in die 
friedlichen Räume des Eollegiums zu JZuilly zurüd. 

„Setze Dich bierher, mein- alter Freund, und fage 
mir einmal, was aus Dir geworden ift feit jener Zeit, 
da wir und zum Legtenmal ſahen. Zwifchen damals und 
jegt liegt manches Schöne Jährchen, und die Zeit enteilt 
auf Flügelichritten. Wir find beide älter geworden, mein 
lieber Freud! Das if fo die Geſchichte des Lebens.“ 

„Ein paar Jahre ift mein Leben ſehr glüdlich ge 
meien. Nach meiner Einkleisung zum geiftlichen Stande 
ward ih Pfarrer in einem der fehönften Dörfer von 
Burgund.“ 

„Der Stand eines Pfarrers bat in unfern Tagen 
wenig Annehmlichkeit,“ bemerkte Fouchee. 

„Sa wohl, und auch ich kann ihn nicht rühmen. 
Ib wurde von Haus und Hof gejagt, verbößnt und 
verfolgt, man ließ mir nicht, wohin ich mein Haupt 
tegen konnte; ich mußte von der Barmberzigfeit der Men- 
ſchen leben." i 

„Aber warum haft Du Dich nicht bemüht, Deinen 
Zuftand zu verbeffern? Warum baft Du Dich nicht ge» 
rührt, wie ſich's gehört?“ 

„Wie bätte ih mid rühren künnen? Lange Zeit 
muste ib mich in den Hütten und den Scheunen der 
Bauern verbergen; ich war verdächtig — warum? Das 
weiß ich jelber niht. Was fonnte ich anfangen in fol- 
her Lage? Rühre ſich Einer, wenn ihm das Meifer an 
ver Kehle ſteht!“ 


„Aber Du haͤtteſt in ein anderes Departement gehen 
ſollen, und als feine Gefahr mehr für Deinen Kopf 
wor, da bütteft Dir an Deine Börfe denfen müſſen.“ 


„sh babe oft an Sie gedarht, und ein armer Teu— 
fel macht ſich darüber Überhaupt mehr Gedanken und 
Eorgen, als Homer deren gehabt haben kann, um fein 
Ilias oder Odyſſee zu ſchreiben.“ Aber wenn Einer Un- 
glüd Haben fol, fo hilft alles Denken nichts." 


„Du haft alfo zu nichts kommen Können?" 


„Zu gar nichts! aber nach Paris bin ich gefommen!* 
Bei dieſen Worten heftete er einen prüfenden Blid, wels 
Ger ein ganzes Enpitel von Empfindungen ausfprach, 
und Fouchee lächelte ımd fragte: „Haft Du gewußt, daß 
ich Minifter geworden bin" - _ 

„Allerbing !" 
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„Und da haft Du ſogleich Auf mich gerechnet, nicht 
wahr?" antwortete Fouchee, mit jener wohlmeinenden 
Zuneigung, welche man guten Menſchen nie verweigern 
fann.* 

„Ja, ich Habe auf Sie gerechnet, nächſt Bott allein 
auf Eie. Sie nur können mir helfen und ich bin zu 
jeder Art vom Arbeit bereit ; im Unglücke macht man 
feine großen Anſprüche. Beichäftigen Sie mich, wie Sie 
wollen, und flellen Sie mich hin, wie es Ihnen gefältt, 
ich werde Alles thun, um zu leben und um Sie zufrie— 
den zu ftellen.® 


„Du willſt Alles ihun, und würdeft vielleicht auch 
eine Anſtellung in meinem Miniſterium nicht ablehnen.“ 
„Ob ich ſie ablehnen werde!“ rief Michel Perrin, 
mit Augen, die von Freude ſtrahlten, — „ich habe ſo 


viel erlitten, daß ich endlich sinmal wieder Ruhe finden 


möchte." 


„Bei uns, mein alter Freund, kannt Du mehr Geld 
verdienen, als Dir Deine Pfarrei je eingetragen. bat ; 
wir haben wichtige Gejchäfte, umd bezablen unfere Leute 
gut.” 

Iſt's möglich !* 

„Allerdings! Leute, die mit einem treuberzigen Ge— 
fit fo viel Verftand vereinigen und die fo zum Herzen 
zu reden verfteben, wie Du, find felten. Du bift em 
Mann für und und ſollſt es gut haben." Bei diefen 
Morten fab ibn der Polizei-Miniſter mit einem fcharfen 
durchdringenden Blid an. 

„Ja wenn man durch eine gute Schule gegangen 
ift, fo bleibt immer etwas hängen. Ich freue mich, daß 
Sie fo viel Vertrauen in mich fehen.* 


„Auch darf ich Dir mein ganzes Vertrauen ſchen— 
fen, während manche Andere — Du verftehft mich !* 


Hier öffnete fih die Thüre sed Cabinets und ein 
Huiflier brachte die Meldung, daß der erſte Conſul Bo: 
naparte den Polizei-Miniſter auf der Stelle zu ſprechen 
wünſche. — Haflig padte Fouchee einige Briefe zufams 
men, und bewies, daß bier keine Minute zu verlieren; 
Boneparte war nicht der Mann, den mau lange warten 
laffen durfte. 

Als Perrin bemerkte , daß fich der Minifter entfer- 
nen wollte, obne ihm eine beftimmte Antwort gegeben 
zu haben, rief er fehnell: „Wie fieht ed mit meiner Anz 
gelegenheit aus?“ 

„Da nimm diefes Papier!” rief der Minifter, und 
fchrieb in großer Eile ein paar Worte auf den Zettel, 
mit der Andeutung, daß er denfelben zu Dedmareft, dem 
Chef der Divifion, tragen folle. Mit Blipesfchnelle ver: 
ließ ec das Zimmer, und faft in demſelben Augenblide 
börte man den Wagen davonrollen. 

(Bortfegung folgt), 
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Geſchichtliche Notiz. 

Wie es eink-eine Zeit gab, da Frankens edelſtes 
Naturproduft, der Wein, in ganz Deutfchland und felbft 
am Rheine, vor allen andern beliebt war und als bes 
fonders gefund und heilfräftig gepriefen wurbe: fo war 
ah Würzburgs Handel, Kunft: und Gewerbe⸗ 
Fleiß in den früheren Jahrhunderten des Mittelalters 
weit ausgebehnter und bebeutender , ald der anterer 
Städte im Herzen Deutſchlands, z. B. Frankfurts und 
Nürnbergd. Aus zahlreichen, in verfchiedenen Älteren 
Geſchichtswerken mitgetheilten Nachrichten und vielen 
noch unbenützten (für die geſammte deutſche Culturge⸗ 
ſchichte gleichwohl ſehr werthvollen) Urkunden und Hand- 
ſchriſten gebt berver, daß Lucretius Berfe: 

Augesceunt urbes aliae, alise minuuntur ete. 

in diefer Beziebung auch auf Würzburg eine Anwendung 
finden. Im Folge der gewaltfamen Unterbrüdung ber 
Zünfte (welche im 12. und 13. Jahrh. hier fehr zahl 
reich und trefflich organifirt waren, wie denn noch jept 
einzelne Straßen von ihnen den Ramen führen) und 
der Auöwanderung vieler wohlhabender Bürgerfamilien 
nah Frankfurt und Nürnberg im 14. Jahrbunderte, ges 
rietben au allmälig Handel und Gewerbe in Berfall. 
Gine Sammlung der zerftreueten Nachrichten über Franz 
kens Handel und Gewerbe, zu einem gefchichtlichen Bilde 
von deren Entwidelung,, Statiftif und Abnahme verar- 
deitet, wäre ein fchöner und würdiger Gegenftand eines 
Programmes unferer polytechnifchen Schule. Welch 
reichhaltiges Material hiezu vorliegt, ift nun ein Beis 
fpiel anzuführen, aus der von Schareld begonnenen 
Mürzhurgifhen Zunftchronik, Heft 1. (Geſchichte die 
Mesgerinnung) erfichtlich. RM. 





Mannichfaltiges. 


Die Furcht der Dajake (Eingeborne der Inſel 
Bormeo) vor Feuerwaffen. — I. Eramfurd fagt in 
fiiner Abhandlung üter die Geographie von Borneo: 
„Die Robheit der Eingebornen zeigt ſich in nichts beffer, 
als in ihrer abergläubifchen Furcht vor Feuerwaffen. 
Die civilifirten Bewohner des Archipels zeigten fich mit 
dem Gebrauch vertraut, als hie Europäer fie zuerſt ken— 
nen lernten, aber eine Zeit von 400 Jabren bat die 
Dajaks von Borneo nicht mit den Wirfungen des Schieß— 
pulvers vertraut gemacht. Was diefe Leute am meilten 


fürchten, das ift die Musfete; ed ift unbegreiflich, welche , 


Gmpfindung von Furt über die Zapferften der Dajaks 
fommt, fo wie fie nur glauben, daß möglicher Weife 
einige Muöfeten gegen fie in Anwendung gebracht wer- 
den fönnten; ter ftärfite Anreiz kann fie nicht vorwärts 
bringen. Die Bugis (aus Eelebes) bandeln mit einer 
Handvoll Leute ganz nad Gutdünken mit ihnen und 
machen, daf fie nicht nur ihre Yandeserzeugniffe, fondern 


Berantw. Redatt. Sb. Mauer. 


jährlich auch eine Anzahl ihrer Kinder, die fie dann als 
SHaven verfaufen, um eine Kieinigfeit hergeben, Sels 
gie, ein bedeutender Dajakbäuptling, kann minbeftens 
12,000 Kämpfer flellen, und doch treten ihnen die Bu— 
gis mit 50 Musfeten und einigen Schiffeprebbaffen ohne 
Bedenken entgegen, denn fo wie die Dajafs einen Schuß 
fallen hören, rennen fie ohne Weiters ins Dickicht bis 
nein, und wenn fie in Booten find, fpringen fie in’s 
Maffer und laufen, wenn fie das 1lfer erreicht haben, 
fo weit fort, bie fie feinen Schuß mehr hören. Die ver- 
nünftigten Dajals baben einen abergläubifchen Begriff 
von Feuerwaffen; jeder, wenn er den Schuß krachen bört, 
glaubt, die Kugel fei ganz gerade gegen ihn gerichtet; 
die Furcht iſt nicht geringer, wenn er den Schuß einer 
Drebbaffe in Entfernung von mehr als einer Stunde 
vernimmt. Diefe Wilden haben nicht den mindeflen Be- 
griff von der Tragweite eines Gewehres. Ich war oft 
mit Selige und Häuptlingen auf der Jagd, um Bögel, 
Affen u. dgl. zu fehießen, und beleidigte fie durch meine 
Weigerung , auf große Bögel in ber Entfernung von 
einer Meile und mehr zu fchießen; fie Betralbteten diefe 
Weigerung Rets ald Uebelwollen non meiner Seite, Hat 
man auf etwas gefchoflen, fo Fönnen fie nicht glauben, 
dab es gefehlt fei, obgleich fie den Vogel fortfliegen 
fehen, fondern fie glauben, der Schuß verfolge das Thier, 
und es müffe endlich fallen. Die Bugis geben ſich große 
Mühe, fie in et Has vor Feuerwaffen zu beftärfen.* 


In Regensburg wurde fürzlih ein Burfche wer 
gen Kleiderdiebkahls verhaftet. Eine Terne zu 540 fl. 
welche derfelbe inzwiſchen bei der legten Lottogiehung 
gewann, wurd? mit Befchlag belegt. 


nachruf 


an Freifrau 


Ludovika von Des Bordes, 
geb. Brentano von fa Rode. 
Das müde Herz bat Ruhe nun gefunden 
In lichten oft von Dir erfehnten Reichen; 
Was bier Du nicht vermochteft auszugleichen, 
Fügt dort fih Dir zum Kränze ſchön verbunden. 
Du haft der Erde Kid und Glüd empfunden: 
Doch wollte bald fi) ungenügend zeigen, 
Mas fie Dir bot, und Alles mußte weichen 
Dem Glauben, der allein heilt herbe Wunden. 
Die Liebe, die Dein ganzes Sein durchdrungen, 
Hat, von ded Glaubens hoher Macht verfläret, 
Zur höchſten Liebe fih emporgefhmwungen, 
Wo fie jept felig ihre Flamme nähret; — 
Was Du begeiftert bier ſchon haft gefungen, 
Tönt dort im Lobgeſang, der ewig währet 
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rn Aufnwft yahler. I. Bon Bamberg: Ardd 6 Nihr v0 Min, er 17 fee 35 Mir. Verſenenzugz Nadeittoge 4 Uhr 55 M. 
ı 8 


6 Uhr 50 Mir. Sütermma; Vermittone 11 Ubr @iheg: 


Gin: Nachts 12 Uhr Berfi ID, Bon Sränffur 
Rachmittags 3 Uhr 46 Bin. Belemgug; Det 2 Uber 35 Min, Perionenn 
"Dsrspiichifte: 


a ua Marklibreit: 
2 91/, Ußr. 


Tagsneuigfeiten. 


Deffentliche_Sigung des Stadt: Magi:- 
ſt ates vom 5. Dejember 1854. € ebafian Apt- 
mann von bier erkält die Wiederverehelichungs · Erlaub- 
nis. — ob. Baptift Hey von bier wird al6 Bürger und 
Schirmfabrifant — — Franz Leiener erhält 
die Erlaubnif zur Anſäſſigmachung auf Lohnerwerd. — 
El man Michel erhält die Annahme als Infafle und 
vebelihungserlanbnig. — Abgewiefen wurden: 3 Ge⸗ 
fuchhe um eine Bierwirtbfchaftstonzeffion und Erlaubniß 
zur Berabreihung Falter und warmer Speifen, 1 Geſuch 
eine® Ifraeliten um eine Bierwirtbfchaftöfongefiion, 1 
Geſuch eines Weinwirthes um Abgabe von falten und 
warmen Epeifen, 5 Gefuche um Grtbeilung einer Gar: 
füchentonzeffion, 1 Gefuch um Ertheilung eine® Lizenz- 
ſcheines jur Ausübung des Badergewerbes, 1 Geſuch 
um Annahme als Infaffe, 1 Befuh um Annahme als 
Bürger und Bofamentier, 1 Geſuch um Annahme ale 
pe und Wildpretshändler, 2 Geſuche um Annahme 
als Bürger und Maurermeifter. — Das Kegelfpiel wurde 
an den höchſten Feiertagen Arengfien® unterfagt. — Ein 
Bädermeifer wurde wegen zu leichten Brodes zu 13 fl. 
20 fr. Strafe verurtheilt, jedoch wegen Bermögenslofig- 
feit in zwei Tage Arreft genommen. — Gin Bubrmann 
wurde wegen jchnellen Fahrens zu 24 Stunden Arrıf 
verurtheilt. — Ein Jadividuum mwurbe wegen verbotenen 
Schuttabladend zu 8 Gtunden Arte veruribeilt. — 
wei Megengefchirre wurden wegen Mindermaß auf dem 
arte konfiszitt. — Fünf Eonfcribirte wurden wegen 
erwiefenen Straßenlärmd mit 6 Stunden Arreſt beftraft. 


In der öffentlihen Gipung des Fönigl. Kreis, und 
Stadigerichts vom 5. Dezember 1854 wurde Joſeph 
Sauer, Häder von Sommerad, wegen Widerfegung gegen 
einen obrigfeitl Diener , verübt bei geminderter Zu⸗ 
rechnungs igkeit, ald Bergehen firafbar, im Zufammen- 
Auffe mit einer polizeilich Arafbaren Mißhandlung und 
u. — 8* ſtraf — efhimpfung, m - Au 

gearbeitshaufe zu en Smona 
. Sefängnißfrafe, fomir in ver 
Unterfuhungdbaft und des Strafvollzugs verurtheilt. 


len des Landarrichts 


des Berfabrens, der _ 


A. 
3 Uhr Mebmittege. — Reh Wertheim wödenilih dreimal (Montag, Mit 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Maſſenbuch Ede. ° 


Gemünden; Gollator derfelben if der hochwürdigſte Hr. 
Biſchof. 
Die Diſtriktoſchulinſpektion über tie kathol. * 
Klingenberg wurde dem Hrn. ⸗ 
rer Fuß im Rönfeld übertragen. 


Der Schul: und Kantordienft zu Wepbaufen wurde 
dem von der Frhr. von Truchſeß'ſchen Gutshertſchaft 
auf denfelben präfentirten Schulverweſer Karl Ph. Pohl 
von dort übertragen. 


Das ?, Regierungäblatt Ar. 58 vom 4. De;. ent⸗ 
balt eine Bekanntmachung, den Bertrag zwiſchen dem 
Rönigreihe Bayern und den Vereinigten Staaten von 
Rordamerifa über die Auslieferung Hüchtiger Verbrecher 
betreffend. 


Der Boftomnibus nah Ochfenfurt, Aub, Röttingen, 
Marftbreit und Marfifieft gebt gegenwärtig fchen um 
3 Uhr (hatt früher 4 Uhr) Nachm. von bier ab. 


Die bayerifche Staatsfchuld beträgt mit Einſchluß 
der Eiſenbahnbauſchuld 196,090,302 fi. 


Gin junger Burfhe aus der Umgegend, Gonfcris 
birter, der wegen ungebübrlichen Lärmens auf der Straße 
arretirt werben follte, fich aber dem Polizeiſoldaten wi- 
derfepte und denfelben thätlich mißhandelte, wurde ger 
Kern in die Frohnvefte abgeliefert. 

In vergangener Nacht kam in dem benahbarten 
BWaldbüttelbrunn Feuer aus, wodurch rin Haus und 
eine Scheune in Afche gelegt wurde, und aud der ziem- 
lich weit von der Brandflätte entfernte Kirchthurm durch 
einen bis jept noch nicht erflärten Zufall in Feuer ge- 
rieth und zum Theile abbrannte. 

Die Neue Müncht. Itg. ſchreibt: Die Angabe hie: 
figer und auswärtiges Blätter, daß II. MM. der König 
und die Königin im bevorſtehenden Winter unfere Haupt 
ſtadt wieder verlaffen würden, iſt, wie wir von — 
Ar: Geite hören, durchaus ündet. Ihre Majes 

ten werben den Winter über in hen reſidiren. 

London, 1. Dezbr. Die Lancafter - Kanone if von 

Erſinder um Bieles zerbeffert worden, fo daf man 


Nr 
ds 
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jegt mit ihr, bei geringerer Pulsetladung, 600 HYards 
weite: ald bisher wird ſchießen können. Die Negierung 
Kr: jegt viele Gefüge nach dieſem Prinzipe anfertigen. 

uch eine neue Art Haubigen, mad der Angabe von 
Obriſt Chalmer, ſol fich bei der Probe vortrefflidh be- 
mährt haben. Sie wieat 125 Ztnr. und iſt im Stande, 
zehnzölige Kugeln auf eine Gntfernung von 16,500 Auf 
zu werfen. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 4 Dez. Heir Reichsrath Profeſſor v. 
Baver als Referent des J. Ausſchuſſes der Kammer der 
Reichsräthe über ven Geſetzentwurf „die Aufhebung der 
lex Anastasiana und anderer bezüglich der Abtretung 
einer Schuldforderung (Geffion) vorgefchriebenen Bes 
ſchraͤnkungen betr.“, bat über diefen Gegenſtand einen 
erneuten Bortrag eritattet. Die II. Sammer hatte näm— 
lid; feiner Zeit cbenfo wie die I. Kammer diefen Gefeh- 
entwurf angenommen, jedoch die Modifikation befchloffen, 
es fei derfelbe auch auf die Pfalz auszudehnen und deß— 
bald der Art. 1699 des in der Pfalz geltenden franz. 
Givilgefegbuches aufzuheben. Es kam diefe Modifikation 
dann fofort im Ausjchuffe ver I. Kammer zur Berathung 
und nahdem Referent beantragt batte, daß, wenn der 
erwähnte Art. 1699 aufgehoben werben jollte, auch Art. 
1701 aufzubeben fei, wurde befchloffen, die Berathung 
auszufegen und das k. Staatsminifterium der Juſtiz zu 
erfuchen, vor Allem von dem k. Appellationsgericht der 
Pfalz und ver Gtaatsanwaltfchaft daſelbſt Gutachten 
über das Bedürfniß der Abänderung der genannten Ar: 
tifel des franz. Givilgefegbuches zu fordern und dem Aut: 
fhuffe mitzutbeilen. Diefem wurde nun durch das ge: 
nannte f. Staatsminifterium entfprochen: die zum Gut: 
achten aufgeforderten pfälziichen Behörden erachten die 
Aufgebung der Art. 1699 md 1701 des franz. Givilge- 
fegbuches nicht nur nicht für motbwendig oder rätblicd, 
jondern fogar für nachiheilig. Demzufolge beantragt 
Referent, Reichsralh v. Baver, Die von der II. Kammer 
deantragte Modififation abzulehnen. Dieſem Antrage 
des Hrn. Referenten ift ver Ausſchuß in feiner heutigen 
Eigung beigetreten. Die Kammer der Reichsräthe wird 
Seen egendand in ihrer nächſten Sigung in Berathung 
nehmen, 


Deutſchlaud. 


Bayern. München, . Dez. Der jfüngft zu 
Florenz erfolgte Tod des Geſandten Banerns beim hl. 
Stuhle und am FE. fardinifhen Hofe, Grafen Spaur, 
bat mehrfache Veränderungen in der diplomatifchen Ber: 
tretung Bayerns zur Folge gehabt. Freihr. v. Verger, 
der Gefandte in Karlsruhe, wurde zum Gefandten in 
Rom ernannt: Frhr. v. Malzen, f. Gefandter in Ber: 
lin, gebt in gleicher Eigenſchaft nah Karlerube — als 
Gefandter am badifchen Hofe und bei der ſchweizeriſchen 
Eidgenoffenfhaft; — den Gefandtfchaftäpoften in Berlin 
dagegen erbielt Graf Montaelas, bisher Minifter-Reft- 
dent in Hannover, und nach Hannover fommt Frhr. v. 
Berglas, der bis vor einiger Zeit Minifter- Refident am 
®. Hof zu Athen war. 


Preußen. Berlin, 3. Dez. Sicherem Ber: 
nehmen nach wird die Bundesverfammlung am nächften 
Donuerstag über Die preußifchsöfterreichifhen Borlagen 
in der orientalifchen Frage abftimmen. 


Defterreich. Der „Peſther Lloyd“ vom 1. Dez. 
fagt: „Die Behauptung der Preußiſchen Eorrefponden;, 
Rußland babe die vier Punkte rüdhaltios angenommen, 
ftelit.fich immer mehr ald bloßer blauer Dumft heraus. 
Eine Gorrefpondenz, aus Wien theilt mit, daß man in 
Petersburg durchaus nicht Willens fei, auf das Protec⸗ 
torat in den Donanfürftenthiimern zu. verzichten, fondern 


ET DD 


fih nur eine duch den Drang der gegenwärtigen Um— 
Hände gebotene Modifizirung des dießfalls betehenden 
Bertrags gefallen laffen wolle. 


Durch eine Entfchliegung des Kaifers von Defterreii 
vom 30. Rov. ift vom 15. Dez. an der * 
zuſtand in Siebenbürgen aufgehoben. — 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 3. Dez. Der Telegrapb 
bat bereits heute die Nachricht von dem Abſchluß eines 
Allianzvertrags zwifchen den Weftmächten und DOefter: 
reich hieher gebracht; meine legten Briefe haben Sie be. 
reits auf etwas Ähnliches vorbereiten fonnen Der Ber: 
trag hat feineswegs den Inhalt, daß Defterreich fofort 
an der Seite der Weftmächte am Kampf gegen Rußland 
fi betheiligt, ev nimmt lediglih die Eventualität in 
Ausfiht, eine Eventualität an deren Gintreten man- 
allerdings nicht zweifelt, F Rußland jetzt oder ſpäter 
ſich weigern ſollte die vier Punkte ganz umd unbedingt 
anzunehmen. Ich füge übrigens hinzu, daß das öfter: 
—5 Cabinet mit der gewohnten Ehrlichkeit feiner 
Politit Preußen feinen Augenblid über die Eriftenz und 
die Zwede der mit den Weſtmächten angelnüpften Ber: 
bandlungen in — gelaſſen, und daß Preußen gleich- 
wohl feinen Anſtaud genommen bat fih in Wien neu: 
erdings zur eventuellen Hülfeleiftung zu verpflichten. Im 
Kriegsminifterium follen beute telegrapbifhe Berichte 
eingelaufen fein, welche voneinem neuen, nicht allein nicht 
mit Erfolg gefrönten, fondern mit bedeutendem Berluft 
abgeichlagenen Angriff der verbindeten Klotten auf Se: 
baſtopol Meltung machen. 


Nußland. Betersburg, 27. Novbr. Da die 
Kricgsgefahren für die Offeeprovinzen für den dieß— 
jährigen Feldzug geſchwunden find, haben ſämmtliche 
Truppen, die dort den Sommer über geftanden babem, 
den Befehl erbalten, nah den füdlichen Provinzen zu 
marſchiren. Au ihrer Stelle follen neu ausgehobene 
Truppen zeitweilig Die dortigen Garnifonen beziehen. 


Die Newa if faſt gang mit Eis bededt, weldes 
oberhalb der neuen fteinernen Brüde fhon von Zußgän: 
gern paffirt wird, Auch zwifchen Dranienbaum und 
Kronftadt bat ſich viel Eis geftaut. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Paris, 4. Dezbr. Der „Moniteur* verö entlicht 
nachftehende tefegrapbifche Depeſche des franzöfifchen Ge⸗ 
fandten in Wien an den Miniſter der auswärtigen An- 
gelegenbeiten: „Wien, 2. Dez, 1 Uhr Mittags. Ib 
erhalte aus Bukareſt vom 29. Nov. folgende Depeſche: 
„Der Oberbefehlshaber an den Kriegsminifter in Paris. 
ei gi vor Sebaftopol, 22. Rov. Seit meiner 

epefche vom 17. hat ſich bier fein hervorſpringendes 
Ereigniß zugetragen. Unſere Batterien haben die Be: 
fhiegung ununterbrochen fortgefegt. Der nd bleibt 
unbeweglich in feinen Stellungen, wo er fich verfehangt bat.“ 


Nah einer telegrapbiihen Nachricht aus Odeſſa 
vom 26. v. M. waren dort Gerüchte von neuerlichen 
blutigen Gefechten in der Krim im Umlauf. Die See- 
Unfäle dur die Stürme vom 14. Nov. werden wie— 
derholt als fehr bedeutend gefchildert. Ein nördlich von 
Eupatoria geftrandetes fränzöſiſches Kriegsſchiff, das 
Pulver und 40 Pferde an Bord batte, foll nad eini- 
gem Schießen genöthigt gewefen fein ſich zu ergeben. 


Der Lloyd berichiet telegrapbifh aus Sebaftopol 
vom 25, Nov.: „Ein dus der Ruffen wurde von 
den Engländern zurüdfgeihlagen; 

ruffifche Batterie von 9 Kanonen." 


Beramiwsrltier Redafien: Ar. Wraub. 


legtere nabmen eine 
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AUnktündigungem 





Für die 2 innig — Gatten Li —— —* — 
Rentbeamten n dabier, [1 r e Beerd un ewileſe a 
— ee 


Würzburg, am 6. Dezember 1854. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Glas-Gefäße 


für 


Potichomanie 


(eine neue Kunft, in Ölas japanifche, chineſiſche und umd andere ellane 
mit ihren Berzierungen nachzuahmen) laſſe ih au; eigener Fabrif in 
reicher Auswahl fertigen nnd balte außerdem ſowohl zum einzeln als en gros 
Beta Lager in allen zur Ausübung diefer Kunſt dienlichen Gegen: 
nden. . 
Im Laufe dieſer Woche erſcheint auch in meinem Verlage eine 
Ausführlibe Belehrung 
über bie 
Potichomanie 

mit Abbildungen, Preis 12 fr., die ſowohl direft von mir, als im Bud 
bandel (durh Herrn Franz Söbler hier) bezogen werben fanı. 

Stuttgart, 22. November 1851. 


Joh. Rominger. 


ERDE) DAR) RR RETTET TE 
>» * 
Verſteigerung. 
Das Haus im 2, Diſtr. Nr. 142 im innern Graben, 
un beften baulichen Zuftande, wird kommenden Samstag den 
2. d. Mis. früh 10 Uhr im Haufe jelbft aus freier Hand 
verfleigert. 
Dasselbe kann täglich. eingejchen werden. 
Das Mäbere hierüber im Auftrag: und Aufrage-Bu— 
rear von F. 3. Manz, Zellerhof, 2. Diftr. Nr. 771. 


BE EN NER EEE 


— — — — 












Folgende neue Gharten, ſämmtlich auf Leinwand gezogen zum Einſtecen 
in Zutteral find zu antiguariſchen Vreiſen zu baben bei Paul Dalm in 
Mürzburg: 

‚ Mayr’ Karte von Europa und Nordafrita mit Unter-Egvpten, Syrien, 
Kleinafien, Kaukaſien :c. ftatt fl. > für jl. 1. 45 fr. Reuefte Boftreife- und 
Spezialeifenbabnfarte v. Deutihland, ftatt fl. 5. 36 Pr. für fi. 2. 42 ir, 
Mavr's Reiſe⸗ umd Weberfichtstarte von Deutfchland und angrängenden 
Ländern, ftatt fl. 3 für fl. 1. 45 fr. Diez und Bär, Poſt- und Eifenbahn, 
farte von Deutfhland und angränzenden Ländern, ftatt fl. 2. 42 fr. für 
n. 1.45 fr, Hendſchel's Poft- und Eifenbabnfarte von Deutichland und 
ven Nachbarſtaaten, ftatt fl. 5. 24 fr. für fl. 3. 30 Er, Wintelmann’s neue 
Schweizerkarte ald Wand: und Reifefarte, topifh und politifch dargeftellt; 
“Matt fl. 5 für ji. 3. 30. Börfen-Gomptoir- und NeiferKarte von Gentral- 

Europe mit allen Poftverbindungen, Telegraphenlinien und Dampfichifffahrten 
Ratt fi. 1. 45 fr. für fl. 1. Wofttarte von Banern, Würtemberg, Baden, 
Helen und Raffau, ftatt fl. 5. 24 fr. für fl. 4. Groß, ‚Ratte der Eiſen 
dahnen Deutschlands, 24 fr. Straßenfarte von Bayern, herausg, vom Ge 
neral-Duattiermeifterftab, ftatt fl. 6 für fl. 4. Bromme's Poft-, Kanal u. 
Gifenbahntarte der vereinigten Staaten von Nordamerika, 48 fr, Bed’d 
Alyenführer; neuer Reifeatlas der Schweiz, ftatt fl. 2. 42 Er. fl.1. 48 fr, 
Banernfeind, Sitwations- und Nivellements-Karten der Staatseifenbahnen 
von Münden bis Hof, AS Er. 

Außer diefen wird das reichhaltige Lager von Mriege- ımd Friedens— 
Korten beiter Beachtung empfohlen. 


in ſchöner kupferner Schwank 
BL u verfaufen. Näheres in 
der Erpedition. 

Eine gute Flöte mit 8 Klappen 
iſt billig nn Bo? fagt 
die Expedilion. 


Ein folides Mädchen, weldes 
bürgerlich kochen Fann, fi allen 
Binelicen Arbeiten unterziebt und 











te e beſitzt, ſucht einen 
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Yu der Semmelsftraße Nr. 76 iſt 
ein Logis von 3 Zimmern auf Licht: 
meß zu vermietben. 


Auserbalb des Burkarder Thores 
it ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und allen Bequemlichkeiten fogleich 
oder auf zu zu vermietben. Auch 
kann auf Verlangen ein Theil des 
Gartens dazu gegeben werden. Nähe 
res in der Uehehition. 


Ein Logis mit 2—5 Zimmern, 
Kühe, Waſchkammer und andern 
—** keiten iſt zu vermielhen im 
2. D. N.548. Auch find daſelbſt auf 
den 1. Januar an 1 oder 2 Herm 
2 ineinander gehende fchön mödlirte 
Zimmer zu vermistben. 





4554 
Unterzeichneter hat fen 


Mode⸗, Galanterie-, Parfumerie- und 
Kiuderſpielwaaren⸗Lager 


für devorſtehende Weihnachten mit den allerneueften Erzeugniffen 


deutscher, französischer und englischer Industrie 


aufs Meichbaltigfte ausgeftattet, und bietet zur bequemen Ueberſicht dur 
Tr aller Artikel von gaden reife, reine große 

swabl der billigften ſowohl, ald feinften Gegenitände , die 
fi befonders zu Feſtgeſ enken eignen, womit ſich zur gefälligen Be: 
achtung beftena empfohlen bäft ergebener 


M. Wirsching. 
In unterzeichneter Verlagsbuchhandlung ift zu haben: 


Gemeinnäsiger Stadt: und Yandfalender 


mit vielen Erzählungen und Holzſchnitten, geb. mit Schreibpapier_ duxch⸗ 
en 12 !r., dad Dugend Be Bert 1 fl. 10fr. Eafcbenfalender 


ſchofſ⸗ 
mit 12 lithog. Bilpden das Dupend 42 fr. Saus- und Band. 


Palender 6 fr. ver Stüd. 
Bonitas-Bauer’sche 
Verlagshandlung, Buch: und Steindruderei. 


In Kirchen: u. Bimmer -Eeppichen 


ſowohl, ald Sopha · und Bettvorlagen in feinem Beluche, wollen und 
balbwollen und in allen Größen, fowie in feinen Gafımir und damadcirten 
Kifchdecken und Tbeetüchern ift mein Lager durch neue Zufendung 
aufs Meichbaltigfte affortirt und empfehle ſolches beftens. 


Carl Boizano. 


Bon der im fommenden Jahre ind Leben tretenden Zeitfchrift, unter 
baltenden ſowohl, als beledrenden Inhalts: 


„Sausblätte r“ 


herausgegeben von F. W. Hadländer und Edmund Höfer, 


worüber ein der Würzburger Zeitung Mr. 337’ beiliegender Pro⸗ 
fpeft das Nähere befpricht, find bereits Probe: @gemplare det erften 
Heftes bei uns rorrätbig, und laden wir biemit zu gefäliger Einſichts— 


nahme ein. 
Stahelid: Bud: und Kunſthandlung 
in Würjzburg. 





Unterzeichneter empfiehlt fi) im Fertigen aller Arten von Saiten: 
Zuftrumenten, wie deren Reparaturen au fhönfte und billigſte 
Zugleich empfehle ich mein Lager in Biolinen, Buitarren und Zithern, 
nebR allen dazu gehörigen deutfchen und italienifchen Saiten, wie auch alle 
Gattungen Biolins und Gello-Bögen. 
ugleich erlaube ich mir, anzuzeigen, daß ich das Inftrumenten:Lager 
itolaus Echinger übernommen habe. 
Fried. Meindl, 
Saiteninfirumentenmader, 
Wohnung im Schenfhofe. 


Bekanntmach 


Deb ich Anna Schönauer aus Regensburg von beute an aus 
meinem Dienfte entlaffen habe, zeige ich biermit am. 

warne ich it Jedermann, Riemanden 

- Namen zu borgen, indem ich keine Zahlung dafür leiſte. 


Mürzburg, den 4. Dezember 1853. 
M. Lauer, Schuhmacher. 


von 


etwas auf meinem 


Orr von Bealtas-Baner in Würzburg. 


Stadt-Eheater. 

Freitag den 8. Dezember 1854. 
Gaſtdarſtellung des fein Sina 
Trondorff vom Hoftbeater zu Wei⸗ 
mar. Deborab. oltefchaufpiel in 
4 Alten don ©. H. Mofenihal. De 
borab, Frl. Lina Frondorff als Gaſt. 


Brocdbaus 
Gonversations-Lexicon 


in 12 Bänden, ganz gut erhalten, ift 
um den billigen Preis für 18 fl. au 
verfaufen,. Näheres im 3. D. Rr.262. 

Wechfel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother inXew-Vork 
find ſtets biligft zu babem bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem Kürſchnerhofe empfiehlt ihr gie 
bed Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbüchern für's Oymnafium, La⸗ 
teins und Gewerbſchult, fomwie für 
Privalinſtitute. 


— 
Ein braves Kindsmaͤdchen 

wird geſucht. Näheres in der 

Erpepition d. Bl. 


Ein Wiegenp erd , Bogel 
Fäfig und enfterantritt 

zu verfaufen. Näbere® in ber Er: 
pebition dieſes Blattes. 


— — 

Im Kürſchnerhofe N. 380 ıft ſo⸗ 
gleich ein ſchön möblirtes Zimmer je 
vermietben. 


——— 


— — — 





Im 4. D. Nr. 49 iſt ein kleiner 
eiferner Sfen dillig zu verkaufen. 
— — — — — — 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 5 Dezember 
Adler. : Shmeh a, dig. his 
“. (er a er * heydi. 
Schombo a, Dfiead. Drimanı, Privatier #. 
DR rehaum.) Rahenbirfer, Afın. «. Mer: 
eebaum, t 
Ri Themas, Baflw. a. Biebeiheht, 
maus a, Fit. 
(Kro —*8 Klier Kehlmüller u, Arm: 
{der a. diſt. Sianitlaus a. Hadıen. 64 
a. Bayrenih. Hamann a. Mai Reid 
je 3 ” 


Buchner a. 

a. Reffein. Hensler 

Richard, Lehrer a, Orb. Nleblich 
—— —— ) Alte: Mila, Ba · 
venth Bi > a. Bartör, Ger 


Bauır 
mann u. Babrmann u. Dal. 8. 


+ Babritbef 
Säwelnf. Braun Hummel m. rl. Zehirı © 
Marttbreit, 
Gchorben: 
Bramy Bilder, Tapıyier, 66 Jahre ah. 
(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu. 290 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 


In Cryſtallglas, Porzellain und Steinnaſe 
für Weibnachte OGeſchentke 


find die weueften Gegenſtände angekommen zur Anſicht aufgeſtellt, und wer 
den zu den billigften Preifen abgegeben bei 


Garl Mangold, Büttnerögaffe. 
Srommen Katholiken 


fann beftens empfohlen werden: 


Kalender für Zeit und Ewigfeit fürs Jahr 1855 9 fr. 
Einfiedlers Halender für 185... 2. . 12 fr. 
Weifenburger Hauskalender für 1855 _ . 6 fr. 


Sämmtlih vorräthig in Paul Halm’s Burhhandlung in Würzburg. 


PWeinyerfteigerung aus dem königl. Hofkeller zu 
Würzburg. 


Die am 29, d. Mts. auf die dem Verſtriche ausgefegten 1850er, 1851er 
und 1853er Weine gelegten Gebote baben die höchſte Genehmigung nicht 
erhalten und werden diefe Weine, und zwar; 

32 Eimer 1850er Leiften Rießling, 

60 Eimer 1850er Ruländer und Glävner, 
60 Eimer 1850er Ruländer und Clävner, 
88 Eimer 1851er Würzburger, 
64 Eimer 1853er Lämmerberger und 
15 Gimer 1853er Kelfenleiften 

am Donnerstag den 14. d. ts. wiederholt der öffentlichen Ver— 

Reigerung unterflelt und biezu Liebhaber eingeladen. 

Würzburg den 4. Dezember 1854. 


Königl. Stadtrentamt. 
Scierlinger. 
Befanntmachung. 

Auf Anrufen eines Gläubiger werden im Wege der Hülſsvollſiteckung 
mehrere Mobilien, als: 1 Romod und Betten im 4. Diftr. Nr. 168 am 
Donnerstag den 11. Dezember I. As. Machmittags 2 Uhr 
dem öffentlichen Berfaufe gegen fogleih baare Zahlung andgefent, und 
Strichs luſtige bievon benachtichtiget. 

Würzburg. den 28. November 1854. 

König Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Gantler. 


„In der Nacht vom 21. auf den 22. d. Mts. wurden aus einer Werk: 
Hätte dahier durch Aufbrehen tes Ladens folgende Gegenftände geftoblen: 
1) ein Paar neue Drannsftiefel, noch in rauhem lederfarbigen Zuftande, 2) ein 
Baar frifchgefoblte Herrnſchuhe, wie Geiftliche fie tragen, 3) ein Paar 
Frauenſchuhe, welche an den Abfägen erft frifch gefledt waren, 4) ein brau- 
ner ſchon getragener Mannsrod mit ſeidenüberſponnenen Knöpfen, in den 
Aermeln mit gelbem Futter und in den Schößen mit Orleans gefüttert, 5) 
eine Bulskinhöſe von hellem Stoffe, ſchon getragen, mit einem grauen Strei— 
fen und Stegen, 6) eine ſchon getragene Weite von blauem Zeuge, mit 
fhwarzgedrudten Blumen und mit feidenüberfponnenen Anöpfen, 7) eine 
Idwarz feitene fchon ziemlich getragene Haldbinde, 8) eine graue ſchon ge 
tragene PBiüfchfappe , 9) ein Bortemonneis mit Stableinfaffung, worin ſich 
2 Sechfer, 1 Groſchen und 1 fr. befanden, 40) ein großer biaumwollener 
Paltin, (don getragen, 11) ein Paar Stiefel mit fog. Worderblättern, noch 
any gut, 12) ein grüner Tuchrock, fhon getragen, mit grauem Aermel- 
utter, und in den Schößen mit Orleand gefüttert, 13) ein ‘Baar — 
mit BVorderblättern,, und find die Soblen ganz mit Nägeln beſchlagen. 
wird zur Spähehaltung und Anzeige im Entdeckungsfalle hiemit aufgefordert. 

ürzburg den 27. November 1854. 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Kreis- und Stadtgerichte dahier. 
Dr. Rutj. 











© ffert. 


Ein junger, wiſſenſchaftlich gebil- 
deterr Mann, mit der gegründeten 
fihern Ausficht auf baldige Anftelung 
im k. b. Staatödienfte, ſucht ſich be⸗ 
buſs Stellung der hiezu nöthigen 
Caution mit einer braven, etwas be— 
mittelten hieſigen Dame zu verbin- 
den. Hierauf bezügliche gefällige 
Dfferte beforgt mit ftrengfier Die: 
fretion unter der Chiffre X. 2, die 
Erpedition d. DI. 


In einer bürgerliben Hausbaltung 
wird ein äbdcben, mit quten 
Zeugniffen verfeben, auf das nächfte 
Biel gefucht. Auguftinergafie N. 209. 


Eine Herrfchaft ſucht ein brauch— 
bares Stubenmädchen die gut 
waſchen und bügeln fann und guie 
Zeugniffe befigt. Näheres in der Er- 
pebition d. BI. 


Ein ordentliches Mädchen, das 
im Räben und fonftigen häuslichen 
Arbeiten gut bewandert ift, fucht 
Dienft als Laden: oder Stubenmäd- 
hen in einem ordentlichen Haufe. 
Näheres im 2, D. N. 19%. 


Ein reinlibes Mädchen, weldyed 
fi über Treue und Sittlichfeit mit 
quten Zeugniffen auszumeifen vermag, 
wird als Laden: und Schentmädchen 
auf fommendes Ziel gefucht. Nähe: 
res im 4. D. R. 112. 


Es find drei Stein kohlenöfen 
zu verkaufen. Näheres in der Erpe- 
dition d. DI. 


Im 4. D. R.290 in der Elepban. 
tengaffe ift ein Kleiderſchrank, ein 
gebrauchte Kanape und Ineue Roß- 
baarmatrage wegen Mangel an Play 
aus freier Hand zu verkaufen. - 


Ein ganz breites noch ſchönes Wett 
und ein einfach perfuffionirtes fchones 
agdgewebe it im 5. Dit. 
Kr. billig zu verkaufen, 


Die Parterremohnung 2.D. N. 78 
auf der Theaterfiraße, beftebend aus 
6 Zimmern, Alkoven, geräumiger 
Küche, Speifefabinet, 3 Mezanen- 
zimmer, Seller und Deluetiherun, 
it mit oder ohne Stallung, Kutfcher: 
immer, Heuboden, Remife, großem 

einfeller und Kalterhaus auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


Es if eine ſchön gebohlte Pferbe- 
ftallung zu 4 Ständen, dann eine 
zu 2 Stüd Rindvieh einzeln oder 


ufammen im 3. D. zu vermietben. 
äheres in der Gspedition. 
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Wand-Kalender für das Jahr 1855 
find zu haben in der Friedrich Ettlinger ſchen Yuhdrudnrei in Würz- 


burg (StificHauger Parrgaſſe Rı. 251). 
Preis af weißem Schreißpapier & Streuzer, 


Morgen früb 30 Uhr werden auf dem Zimmerplage nächlt der 
Bogelöburg eine große Quantität Eihenabfchnitte im fchidlihen Ab: 
theilungen an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert 
und Liebhaber dazu eingeladen 

Maspar Leipold, Zimmermeiſter. 

Dienstag den 19. Dezember I. Is. Mittags 12 Uhr wird die Jagd 
auf hiefiger Markung in Pacht an die Meiftbietenden hingeloffen, wozu Padht- 
liebhaber eingeladen werben. 

Grlabrunn, den 30. November 1854. 


Joſeph Weckeſſer, Gpevorftcher. 


Am Meittwoch den 13. ds. Wets. Bormittags 10 Uhr werden 
im ärarialifchen Holzhofe dahier 20 Klafter Buchenflopholz verftrichen. 
Würzburg, den A. Degemder 1854. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung 


In der Nacht vom 28, auf den 29. November do Irs. wurden dahier 
die nachverzeichneten Gegenſtände geftoblen: 1) achtzig Pfund Rindfleisch von 
einem Stiere, 2) zwei frifche Nindszungen, wovon eine noch in dem Kopfe 
fi befand, und die andere noch am Schlunde war, 3) circa 3 Pfund Fett, 
4) eine grau gefiridte wollene Jade, 5) eine ziemlich ausgewafdhene Som: 
merjade mit Heinen Schößen, von Gaffinet, 6) eine tuchene Jacke von Car 
Horin, ſchon gewafchen und ausgebeffert, 7) eine braune Tuchjacke mit 
Sammtfragen und zwei äußeren Tafdhen, 8) eine Tuchkappe mit ledernem 
Schild, noch ganz neu, 9) ein ſchon getragenes ſchwarz ſeidenes Halstuch, 
10) ein Herrnbemd von bausgemachter Leinwand, 11) ein ausgewafchenes 
beummollens Sadtuch mit rothen Streifen, 12) ein Paar wollene Soden, 
wovon der eine verrüfen iſt, 13) eine noch neue Meßgerfchüirze, ganz bfutig, 
und hatte am Ed unten die Buchftaben L, I. eingezeichnet, 14) ein 24), 
Ellen großes fog. Backtuch von bausgemachter Leinwand, und ift an der 
Ede die Nummer 2 eingezeichnet, 15) zwei Schlachtmeffer, wovon das eine 
eſwas größer war ald das andere, und worauf wahrfcheinlich der Name 
Pausch ſteht, 16) zwei Paar Herrnftiefel, 17) eine gelbe bodlederne Ober: 
bofe, woran die Geitentafchen zugenäbt find, 18) eine Elle zoth und grün 
carzirter Weftenzeug von Wolle und Baummolle, 19) eine Tabatspfeife mit 
einem Borzelainkopf, auf welchem ein Jagdftüd gemalt ift, mit einem 
Oprunge, mit geradem Stiefel, einem Wafferfat von Horm und mit einem 
Holzrobr, 20) eine Wafierbutte, mit J. O. bezeichnet. Der Verdacht der 
That fällt auf eine Mannsverfon, weldhe am 29, v. Mis, Morgens halb 
6 Uhr auf dem Wege zwifchen Heidingefeld und dem Burfarder —* ge⸗ 
troffen wurde, aber wegen Dunfelheit nicht erkannt und näher beichrieben 
werden Fonnte, Es wird zur Späbebaltung und Anzeige im Entdedungs- 
falle biemit aufgefordert. 

Würzburg, den 2. Dezember 1854. 


Der Unterfuchungsrichter am Fönigl, Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. 


Am 22, d. Ms. Mittags wurde aus einem offenen Zimmer dahier ein 
raues Mixkleid, in deſſen Taſche fih noch 2 Guldenftüde befanden, ge- 
toblen. Das Kleid war beiläufig feit 1 Jabr getragen, batte 3 Garnirun⸗ 
gen untenherum, und mar an den Aermeln mit dunkeiblauen ſchwarzen Ligen 
befegt. An der Bruft war das Kleid offen und in ichiefe Falten gelegt. 
Das Futter beftand aus grauem Gas, Diefer Diebftahl wird zur Entdedung 

des Thaͤters, fowie des geftoblenen Kleides und Geldes hiemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 28, November 1854. ’ 

Der Unterfuchungsrichttr am f. Areit- und Stabtgerichte dafelbft. 


Dr. Aur;. 





In 
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der Bonitas⸗Bauer'ſchen 

—* it zu haben: 

Zwei Anfichten von WBürz- 
burg in Farbendruck Breis 30 fr. 
der Stük. 

ainpanprama (von Würzhürg 

bis Frankfurt) mit 16 An ichten 
und einem. Bogen Text. Als be 
quemes Taſchenbuch elegant carton: 
nirt: Preis 30 fr, 

Hlbum der Feſtung Marien: 
berg. Neun, Anfihten mit einem 
Bogen Text. Ein elegantes Ta- 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 


Kath. Gefellenhaus. 

Trausport: 50 fi. 54 t5. M. 
B. Gott ſegne es 30 fr, Jubiläums: 
gabe 24 fr. B. M. in Fridenbaufen 
1 fl. 6 fr, Pfarrgemeinde Bühler 1 fi. 
30 fr. E. Das Fleinfte Opfer für die 
qute Sache wird reichen Segen mit 
fich führen. 30 fr. 8. Sh Warum 
vebt Bruder Mar nicht zum fatb. 
Gefellerverein? 30. G. v. B. Zur 
Bibliothef des Gefellenbaufes 10 fl. 
Summa: 65 fl. 21 fr. 


Das reihhaltigfte, ſchönſte und 
dabei wohlfeilſte 


Gebetbücher-Lager 


der Baul Halm'ſchen Buchhand— 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz- 
burg wird befter Beachtung empfohlen. 


Brockhaus, 
Eonverfations » Zerikon, 

15 Bände in Halbfranz, ganz neu, 
zu einem HR chenke 
ſich eignend, iſt ſtatt des Ankaufprei- 
ſes von 42 fl., für nur 28 fl. zu 
verfaufen, und ftebt in der Exped. 
d. Di. zur Anficht bereit. 





Es wird ein gewandter Mar: 
queur gefucht, der in 14 Tagen 
eintreten kann. Näheres in der Er- 
pedition-d. BI. 


Ganz feiner Lüneburger Docken⸗ 
fſlachs iſt angekommen bei Seiler 
Mainhart im Mainviertel. 


Ein neues Bett ift zu verfaufen 
im 3. D. N. 343. 


Eine junge, ſehr reinliche Prrfon, 
die fo fann, und fi) den bäus- 
lichen Arbeiten unterziebt, wird auf 
Dreifönigstag in Dienft gefucht. Nur 
ſolche, welche gute Zeugniffe befigen, 
wollen ſich in der Erp.d. Bl. melden. 


Ein reinlihes Mädchen, welch es 
Hansmannskoſt kochen kann und fich 
allen ra Arbeiten unterziebt, 
wird aufs Ziel. Dreifönig geſucht. 
Näheres in der Expedition. 








Druck von Bonitad-Bauer in Würjburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger Fra 
Gtabt: und Band 
bote erſcheiat mit Uns 
uchme ver Genn- und 
Yohen deiertage täg- 
HG Naimitiage & Uhr, 
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1854, 


Wenzrsting u. Samstag * cher 
Ertra Pr art, 
ae SE Selber werben frence 
Gtukerdegen gegeben. ED eaWdeies 
— We — 
Sie 2425 3 
Rr. 391. Donnerötag ben 7. Dezember 


@irenbahnzäge: A. ren von bier: I. Rah Bamberg: 
; 3 Ubr 55 Min. Abo, u. — U. Rahßran 
te 12 Uhr 15 Min. Verſonenzug 


Rocmittags 5 Uhr 5 Min. Cilng; 


Früb 8 Ubr Verfonemag: Tut: 0 Mn, Wnterua: 11 Uber 10 Mn 
Hurt: Rrüb A Mbr 3 Mir. Citergup; 12 Uhr 5 Min. Merfonengug 


B Antunft sahler. I. Bon Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Min, Güterzug; 11 Uhr 35 Min. Deriomnzug: Nehmittage 4 Uhr 55 M. 


Giyun: Nachto 12 Uhr Perf 
mittags 3 Uhr 45 Min, ® 
Dompffdifte: Abganga nah Marktibreit: 
woch, Samstag) Bormittags 94, Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch das auf öffentliche Berhandlung vom 2. Dez. 
1654 geftern den 6, d. öffentlich verfündete Ertenntnlh 
des kgi. Kreis⸗ und Stadtgerihts wurde Thomas Blitt- 
ner, lediger Taglöhner von bier, wegen gemaltthätiger 
Widerfegung gegen obrigkeitlihe Diener, bei geminderter 
Zurehnung im Vergehensgrade ftrafbar, in eine doppelt 
gefhärfte Sefängnißftrafe von 3 Monaten verurtheilt. 


Nah einer Bekunntmachung im Regierungsblatte 
bat Er. Maj. bezüglich der Heeredergängung für das 
Jaht 18555 verfügt, daß der Jufammentriit der oberften 
Rekrutirungsrätbe in ſämmtlichen Regierungsbezirfen zur 
definitiven Berichtigung der Konitriptiondliften am 28. 
Dezember I. 36. und den folgenden Tagen und die Aus, 
bebung der Konffribirten in der Zeit vom 22. Januar 
bis bis 6, Februar 1855 ftattfinden foll. 


Nach dem geftern erwähnten zwifchen Bayern und 
den nordamerifanifchen Freiſtaaten wegen Auslieferung 
flüchtiger Verbrecher abgeſchloſſenen Vertrages werden 
alle jene Individuen von beiden Seiten ausgeliefert, welche 
des Mords oder Mordverſuchs, des Seeranbes, der 
Brandſtiftung, des Raubes, ver Fälſchung oder des Aus: 
gebens gefälichter Dokumente, der Verbreitung oder Fer: 
tigung falfchen Geldes, fei es gemünztes oder Papier- 
gms des tes oder der Unt lagung öffentlicher 

Ider innerhalb der Gerichtöbarkeit eines der beiden 
ren ge Theile —— ſind. Die Auslieferung 
chieht jedoch nur auf ſolche Beweiſe für die Strafbar— 
eit, welche nach den Gefegen des Orts, wo der Flücht⸗ 
* weilt, deſſen Verhaftung und Stellung vor Gericht 
rechtfertigen würden, wenn das Verbrechen dort begans 
gen worden wäre. Der Bertrag ift auf 4 Jahre giltig 
und bleibt der Beitritt jedem deutfchen Bundesftaate offen. 


Wie man neuerdings hört, dürfte der neue @ifen- 
bahnfahrtenplan bis zum 15. v. M. ind Leben treten. 


Zu dem verfloffenen Etatsjahre 1853154 blieb der 
Ertrag des Malzaufichlages in Bayern gegen das Bors 
jahr um 1,023,452 fl, und ſelbſt gegen den bubgetmäfi- 
gen Anfag um 586,500 fl. zurüd, Ziefe Minderung 


. HE, Bon Aranffurt: Prab 6 Mir 50 Min. Güterzugz Permiitogs 11 Ubr Bing: 
+ Madite 2 Uhr 35 Min, Berioneuzun. 
——*— 3 Uhr Rachmittagt. — Nah Wertbeim wöchentlich treimal (Mentag, Mitt 


ſoll nicht in der verringerten Bierfonfumtion feihien Grund 
haben, jondern in dem Gebrauche unfhädlicher Surro— 
e für Hopfen, und indbefontere in der vortheilhaften 
ebandlung der Gerfte, wodurch das Produft des Mal- 
zes aus der Mühle in Ouantität gemindert, in Onalis 
tät aber gefleigert wird. 


AusRegensburg, 2. Dez, wird der „R. M. 3.“ 
gefchrieben: in an und für ſich unbedeutendes Ereig— 
niß, das fi in den legten Tagen bier zugetragen, madhte 
unter den gegenwärtigen Theuerungsverbältniffen große 
Senfation und fcheint mir mehr als lokales Intereffe zu 
haben, weßhalb ich es Ihnen mitzutheilen nicht unter 
laffe. Ein Tiroler Wiehhändler fam mit 36 Prachtflüden 
Kälber bier an, konnte aber bei feinem der Mebger ein 
Gegengebot finden, obſchon er denfelben das Pfund um 
den billigen Preis von 10 fr. anbot. Der iftrat 
befam Kenntniß hievon und Angefichts des ohnehin 
ziemlich tbeuern Fleifchpreifes ordnete derfelde an, daß 
diefe Kälber in der Landbank auszubauen fein, worauf 
ſich ſogleich die biefigen Metzger entfchloffen, die Kälber 
zu faufen. Das Publikum war aber noch mehr erfreut, 
als ed vernahm, das der löbliche Magiftrat bei diefem 
Schritte nicht ftehen blieb, fondern bei der f. Regierung 
beantragen wird, die amtliche Tare der Bleifchpreife wie- 
der einzuführen, wenn die Metzger fortfahren, die Fleiſch— 
preife fo fehr in der Höhe zu halten. 


Wiesbaden, 5. Di Geftern zeigte unfer Stadt- 
rechner Lauterbah dem Bürgermeifter an, daß ihm in 
der Stahtfaffe 13,500 fl. fehlten. Auffallend ift es, daß 
er nicht erwähnte, daß fie ihm vermittelt Einbruch ge— 
ftohlen worden feien. Die eingeleitete juftigamtliche Unter: 
ſuchung wird das Weitere ergeben. 

In Wien hat die Cholera jegt in der Art nachge⸗ 
fajien, daß z. B. am 30. v. Mté. nur 7 ‘Perfonen an 
derfelben erfranft und 2 geftorben, dagegen 26 genefen 
find. Im Ganzen betrug feit dem Ausbruch der Seuche 
bis zu dem genannten Tage die Zahl der Erkrankungen 
4935, die der Genefungen 3148 und die der Todeds 
fälle 1547, 

Bei der gegenwärtigen großen Kirchenverfammlung 
in Rom kömmt auch noch ein zweiter wichtiger Gegen⸗ 
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and zur Berathung, nämlich eine neue Feftſtellung des 

oviciats in den ftrengern Orden. Die bisherige Er— 
fahrung hat re rg gezeigt, das ein einjähriges No; 
viciat nicht binlänglih war und zu vielfeitigen Mifver- 
bältniffen führte. Jetdt fol diefe Zeit dis zu drei, ja 
bis zu vier Jabren ausgedehnt werden. 


Bayeriſcher Landtag. 


Das f. Staatdminifterium der Juftiz bat einen Ges 
fegentwurf an die Sammer der Reichsräthe gebracht, 
wodurch die Geltung der Statutar- und Gewohnheits- 
rechte der Stadt Münden auf die Fürzlich ald Vorſtädte 
mit berfelben vereinigten Ortſchaften Au, Haidhaufen 
und- Giefing ausgedehnt, wird, 


Deuiſchland. 


—— 4. Dezbr. Der zwiſchen Deiterreich 
und Preußen vereinbarte gemeinſchaftliche Antrag an den 
Bundestag lautet nach dem J. de Francf.: „Die Bun— 
dedverfammlung wolle erklären: 1) Daß der deutſche 
Bund ald europäifche Macht die vier Präliminarpunfte 
ihrem wefentlihen Juhalte nah ald eine geeignete Grund: 
lage zur Anbahnung eines geficherten Rechts- und Frie— 
densftandes in Europa anerfenne, indbefondere aber den 
erften und zweiten Punkt auch vom Standpunkte der 
deutichen Intereffen fich aneigne und feftbalte. 2) Daß 
demgemäß die Friedensbeftimmungen auf diefer Grund: 
fage mit Nahdrud zu verfolgen Pen. 3) Daß aber an— 
derjeits ein Angriff auf Defterreich, fei ed auf. das Ge 
biet des SHaiferftaates, ſei es gegen feine Truppen in 
den Donaufürftentbümern, das nefammte Deutichland 
zur — Deſterreichs mit allen Mitteln ver— 
pflihte. 4) Daß demzufolge und mit Rückſicht auf die 
immer bedroblicher werdende Lage der europäiſchen Ans 
gelegenbeiten die Wilitärtommifton zu beauftragen fei, 
unter Zugrundelegung des Befchlusentwurfes vom 20. 
April die erforderlichen Anträge wegen Sicherftellung 
der rechtzeitigen militärischen Bereitfchaft ded Bundes zu 
ftellen, wie dag 5) auch ver volitifche Ausſchuß zur 
Stellung der zur Ausführung der dem Bebürfniffe ent: 
fprechenden militäriſchen Mäßregeln erforderlihen An— 
träge zu ermächtigen ſei.“ 


Oeſterreich. Wien, 5. Dez. In dem-am 2. 
Dez. unterzeichneten Allianzvertrag garantiren die Weft- 
mächte Defterreichd Territorialbefig, wenn Defterreih am 
Krieg theilnebmen follte. Fürſt Gortfchatoff hatte heute 
eine längere Aubdienz beim Kaiſer. 


Ausland. 


Daänemark. Kopenhagen, 4. Dez. Der Kö— 
nig bat die Demiffion des Miniſteriums angenommen. 


Rußland. Warſchau, A. Dezbr. In Folge des 
Borrüdens der ruffifchen Garde concentrirt ſich General 
Sievers mit dem erften Infanterie» Korps auf dem linken 
MWeichielufer, das zweite Infanterie: Corps unter General 
PBaniutin rückt nach Volhynien und Podolien. er 
Krieg mit Defterreich wird als unvdermeib- 
lich angefeben. 


Spanien, Madrid, 4. Dez. Die Gortes has 
ben mit großer Majorität dem Gabinette ein Vertrau— 
ensvotum ertbeilt. Demzufolge wird das gegenmärtige 
Miniſterium die Verwaltung zu führen fortfahren. 


Nenefies vom Kriegsſchauplatze. 
Wien, 3. Dez. Nach einer geftern Abends bier 
eingelangten Depeide aus tem Hauptquartier der Ver: 
bimdeten bei Balaklava find abermals 146 Stüd Poſi— 
tionsgeſchütze von ver flotte ausgefchifft worden, um 
einen Theil der durch das fortwäsrende Feuern unbrauch⸗ 
bar gewordenen Manonern zu erfeser. 


_, Gür Menfchitoff meldet unterm 27. Nov.: Der 
eind fährt fort, Sebaftopol zu bombarbiren, jedoch 
ebr ſchwach und fat ohne und Verlufte und Beichäbi- 
gungen zu verurfahen. Man fieht, daß er feine Stel- 
!ung verflärft und neue Batterien errichtet, deren Feuer 
er indeß noch nicht eröffnet hat, 


Aus Petersburg wird. berichtet, daß Fürſt Men- 
zikoff dringend Verftärfungen gefordert habe; da er ohne 
ſolche eö nicht wagen könne, feine durch die Niederlage 
vom 5. Rovember demoralifirten Truppen von Neuem 
gegen die Allürten zu führen. 


Dei dem großen Sturme im ſchwarzen Meere am 
14. d8. find in dem Hafen von Sebaftopol ſelbſt auch 
den en zwei Schiffe zu Grunde gegangen. Das 
eine der bei der Einfahrt verfenften Schiffe ift durch die 
Gewalt der Wogen und ded Windes dermaßen aus der 
Stelle gerükt worden, daß die Ruffen ſich haben ent- 
fchließen —* um die Sperre wieder vollſtändig zu 
machen, noch ein neues Schiff zu verſenken. (Rad ei⸗ 
nem Brief aus dem alliirten Lager vom 18. Nov. ift es 
ein Dreideder, der neuerdings von Fürft Menfchitoff 
verfenft worden.) 





Swanziofe Verloofung der öfterr. fl. 250 2oofe von 
1339 (93 Serien) Serie 65, 115, 215, 233, 266, 279, 
328, 342, 412, 502, 503, 514, 529, 560, 745, 721, 726, 
794, 859, 875, 837, 907, 922, 926, 100%, 1012, 1042, 
1062, 1148, 1191, 1198, 1211, 1291, 1311, 1364, 1505, 
1513, 1550, 1583, 1630, 1638, 1726, 1775, 1822, 1828, 
1853, 1867, 18830, 2040, 2049, 2117, 2318, 2322, 2353, 
2411, 2508, 2684, 2687, 2711, 2778, 2804, 2834, 2929, 
3029, 3054, 3088, 3184, 3264, 3266, 3311, 3374, 3405, 
3516, 3729, 3949, 3995, 4025, 4170, 4415, 4424, 4583, 
4589, 4590, 4675, 4716, 4935, 4959, 5010, 5116, 5240, 
5362, 5372, 5471, 5527, 5546, 5557, 5768, 5796. 





Holyverfteigerung. 

Am 11. —— früh 10 Uhr wird zu Bartenſtein von 
der fürſtl. Hohenlohe ſchen Forſtverwaltung eine be: 
deutende Parthie Rutzhoiz verſteigert, darunter eichere 
Dielen und Bretter, 5—21 lang, 616 breit, 1, — 
31öllig; eichenes Bauholz ; eichene und fichtene Rahm: 
ſchenkel und Schallbäume, fichtene Bauholzſtaͤmme, 
deögl. Gerüfflangen, fihtene und eichene Latten, eiche- 
nes 11/,—8’ langes, 1—Szölliges fantig gefchnittenes 
Glaſer- und Schreinerholz ıc. 





Frankfurt, 6. Dezbr. Gours der Staatspapiere. 
Banfattien 985 G., Defterreid, 5 p&t. Metal. #5 ©. 
dto, A pr. 50, dio. 21/, pt. 33, Spanien 3 pt 
innere Schuld 32i/,. Bavern 3/, pGt. Obligat. 831/,, 
dto. 4 pCt. Grundrenten 89 dto. Alfa p&t. 95%/,, bto. 
5 pGt. von 1350 99%/,, dto. Ludwigshaſen⸗Bexbach 124, 
Württemb 3a &l/,, bto. Al/, pCt. 983/,, Baden 
34/, pCt. Oblig. 8A!/,, dto. 50-fl.»Loofe 67 , dio, 3öefl.- 
Loofe 39%/,, Raffau 25 »fl.»-Roofe 281/, , Grofiberzogtb. 
Heffen 50-fl.-Roofe 81/,, dio. 2ösfl,-Roofe 301/,, Aurbeifen 
40 s Thaler » Loofe 34, Sartirien , Loofe bei Betb- 
mann 39, 

Geld-Cours vom 6. Dezbr. 

PViſtolen 9 FL. 30%, kr. — Preuß. Piſtolen 10 fi 
— fr. — Holländ, 10-M.,&t. 9 fl. 37 fr. — Rand⸗ 
Dutaten 5 fl. 20 . — Zwanzig⸗ Brantenftüde © fl. 
181/, tr. — Gold al Marco 37}. — Preuß. Thaler 1 fl. 
57, kr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 469 fr. — Fünf 
Kranfen-Thaler — fl Hohbaltiges Silbe: 
24 fl. 30 fr. 

Wechfel auf Wien 100 C. k. ©. 94'/, ſũdd. G. W. 


Deramiwortidier Mevaltenr: Fr. Braub. 


.-h — 
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Daukſagung. 
Die Unterzeichnete ſagt hiemit allen Freunden und Bekannten 3 ihre 


innige Theilnahme während der Krankheit und am Leichenbegängniſſe ibres 
geliebten Gatten, des 


Jakob Notb, Screinermeifters, 


ihren tiefgefühlteften Dank. 
Zugleich bittet fie, das ihrem Manne gefchentte Vertrauen auch auf fie 
übertragen zu wollen, da fie das Gefchäft durch ihren älteften Sohn fortführt. 
Würzburg, am 6. Dezember 1854 


Margaretha Both. 


Augendfchriften, Bilderbücher und febr elegante Spiele zu 
paflenden len für die Jugend empäehlt : 


Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Aecht amerikanische Glanz-Gummi-Ueberschuhe 
u erg Pag und Kinder, prima Qualität, find ſtets in allen Größen 
Carl Bolzano. 
In Baul Halm's Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 
Grundriß eined bayerischen 
Finanzkaffen-Berwaltungs- und Rechnungsrechtes 


aus den beſtehenden Verordnungen gefhöpft vom Raths-Acceſſiſten Bau 
meifter. Preis 54 fr. uk 





, Nachdem mir von dem hochlöblichen Stadtmagiftrate die Ertbeilung 
einer Kleiderreinigungo⸗ und Defatier-Anftalt geworden ift, made ich ein 
verebrlihes Publitum darauf aufmerffam, daß nicht nur alle Flecken aus 
den Kleidungsſtüden entfernt werden, fondern auch Seidenftoffe auf das 

e wieder reſtaurirt und auch Handfchube aller Art gewaſchen werden. 
Indem ich um geneigte Vertrauen bitte, werde ich durch billige und reelle 
Bedienung dasfelbe zu rechtfertigen fuchen. 

Würzburg, den 4. Dezember 1853 


Johann Bauer, 
Schneidermeiſter im 1. Diſtr. Ar. 73. 


. Semmelsgaffe 
Berfteigerung. 


Das Haus im 2. Difie. Nr. 142 im innern Graben, 
im beften baulichen Zuftande, wird fommenben Samstag ben 
9. d. Mts. früh 10 Uhr im Hauſe ſelbſt aus freier. Hand 
verfteigert. 


= Dasselbe kann täglich eingejehen werben, 





Bekanntmachung. 
Donnerstag den 27. Dezember d. Irs. Rachmittags 3 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe dabier, die Jagd auf biefiger Markung dom 


1. Januar 1855. bis dabin 1856 unter den an biefer- Tagfabrt befanni ge: 
eben werdenden Bedingungen verfteigert. 


Margetsböchbeim,_ den 30, November 1851. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Ankündigungen— 


Borträge über 


Gedächtnisskunst. 


Erfter Bortrag, Breitag den 8. 
Dezember c. Abends von 7 bie 81/, 
Uhr im-Saale des Hrn. Bunbfhub. 


Entree 30 Kreuzer. 
Sc 





Schöne saflige Citronen, 


& fl. 5. pr. 100 Stüd bei 
C. A: Venine sel. Erben. 


Büdinge zum Robeffen und 
Braten, und neue hol. Säringe 
find angetommen bei 


Anton Dömling. 


Es wurden zwei Schläffel ei 
funden und können gegen die Ein- 
u abgeholt werden im 
4. D. NR. 12. 





Glace-Handf de hide Herrn⸗ 


und 2 — — > —— 
ortwaͤhrend gereinigt in der untern 
Bodegafe 3. D. . 306 bei 

Felix König. 


Gin braves Kindermäbchen, 
welches zu gleicher Zeit auch nähen 
fann, wird auf nächftes Ziel gefucht. 
Räheres in der Erpebdition. 


Ein junger, kräftiger Burſche 
ſucht Dienft ald Hausfnecht oder bei 
einem Oekonomen Unterkunft. Näbe- 
res in der Erpedition. . 


90 einer Kaffe-Reſtauration wird 
ein Zebrling gefuht. Näheres in 
der GErpedition. 


Auf das Ziel Dreitönig wird eine 
tüchtige umd folide Köchin gefucht. 
Diefelbe muß aute Zeugniffe aufwei- 
fen können. 3.D. N. 81 eine Stiege. 


Ein Wong: Pferd nebſt Wägel: 
— — zu —— 


Es wird ein noch gut er⸗ 
haltenes Wiegenpferd zu kau⸗ 
fen geſucht. Naͤheres in der 
Expedition. £ 

Gin ganz neuer braune: Burnus 


mit Aftrachanfragen ift zu verkaufen. 
Näheres in der Epebition. 


Es if ein ſchön möblirtes Zimmer 
an einen ledigen Herrn fündlich zu 
vermietben im 4.D. Nr. 296 in der 
Münzgaffe. 








— — — 
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; Foulards, farbig und weiss, 
S 


Für Weihnachten 


empfehle ich mein 


Bielefelder Leinen, 


Halsbinden, € ts 5 
T ue h l a g e 1: * "Westen, —22 


in allen Gattungen ühd Farben, Geschmack, 


In der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buch⸗ und Stein: 
druckerei iſt ſo eben erſchienen und auf feinem Screibparier in Oktavfor— 
mat um 4 fr. zu haben: 


Getreue Abbildung 
des 


Gnadenbildes Maria 


auf der Thurmfpite der Marienfapelle zu Würzburg, 

mit darauf. beziglichen Pen Darftellungen von feinem Entſtehen 
bis zur Gegenwart, nebit dem religiöfen Veltsliede vom Jahre 1713. Die 
getreu lithographirte Abbildung diefes weit befannten fhönen Ona- 
dem Bildes und die Hiftorifchen Notizen darüber wird dem chriftlichen Pub— 
fifum um fo angenehmer fein, da dadfelbe gegenwärtig in der Marien: 
fapelle ausgeftellt it, bis es wieder feinen urfprünglichen Standpunft auf 
dem Thurme einnehmen wird. 


Holländer und Fchlefifche Seinen, 


alle Gattungen weiße Waaren, Fadenbattift am Stüd und * cher, 
weiße und gedructte leinene Taſchentücher in reicher Auswahl bei 


R k WILDER, 
Bücer- und Mufi kalien-Scihanftalt 


von L. Suhler, Plattnerögaffe Nr. 115. 

Das Abonnement auf Bücher beträgt für einen Monat 40 fr., für ein 
—— 1 fl. 45 fr., A ein halbes Yahr 3 fl. 12 fr., für ein gan 
zes Jahr A fl. AS Pr. Hiefige Abonnenten erhalten 3—A Bände, aus; 
märtige 6—8 de auf einmal, und fünnen biefelbe jede Woche zweimal 
—— Das Abonnement für eim Buch beträgt 20 Pr. per 

onat 

+ Das Abonnement für Muſikalien a 4 fl. für das Jahr, 2 fl. für 
3 Monate, 48 fr. für einen Monat. — 8 halbe Abonnement (3—4 
Pirsen im Wertbe zu 4—5 fl. auf — die wöchentlich umgetaufcht 
werden können) Dettägt auf einen Monat 24 fr. ‚auf 3 Monate 1 fl., auf 
ein Sabr 3 fl. 45 fr. 


Aecht Amerikanische Glanz - Gummi - Ueberschuhe 


für Damen, Herren und Kinder find zu haben bei 


F. A. Preisennörfer Säuhmagır. 
Eihborng affe 


Dienstag den 12. Dezember Nachmittags 
in dem Ehriftian gend en Defonomiehofe * * 4 Zu — 
1 Paar Ochſen, 5 Fe tiere, 4 Kalbinnen, 3 Raupen, 11 Schweine 
und verfchiedenes Federvieh, öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezablung verfteigert. 

Anna Heim, Bierbrauers-Wittwe. 


in Stuttgart ift fo eben in Commiffion erfhienen 
abel’ihen Buch: und Kunfihandlung in Wit Ds: Son 





4 Uhr werden 


Bei 3. F. Steinfo 
und rg 3 n = 


"Reim f,$ —* in un ea art), — azar 
bung. —* beim Frankfurter 
* erg * od. 3 fgr. Im Vartieen von 12 Er. 


a NY 7. ih er 2 fi 
Deutlicher, — und gemeinverſtändlicher iſt dem deutſchen 
Volt⸗ der — noch nicht gezeigt worden. 


leinene Taschentücher, 3 


moderne Stofle für 


Herren - Anzüge 


= empfiehlt in grosser Auswahl 


©. A. Ziegler. 


Domsirasse, 


Stadt-Chenter. 


Freit gs den 8, Dezember 1854. 
Baftdarftelung ded Aranlein Lina 
Tronborff vom Hoftbeater zu Wei⸗ 
mar. Deborab. un in 
4 Alten don S. H. Mofentbal. De: 
borab, Frl. Lina Trondorff als Gaſt. 


Engliſcher Garten. 


Ale Sonn: und Feiertage 


Harmonie-Mufik, 
vom fol. Arkilferie, Regimente Wider. 
Für gute Speifen und Getränke ift 
beftens geforgt, wozu ergebenft ein* 
geladen wird. 


An zeige 

Moracn den 8. Dezbr., fowie an 
jedem Sonn» und. Feiertage findet 
im Platz'ſchen Garten gut befegte 

Sarmoniemufiß 
von einer Abtbeilung der f, 9, Inf. 
Reg. Mufit ſtatt, wozu böflihft ein- 
geladen wird, 

Für gute Speifen, Getränfe und 
geheizte KrPa'itä:en ift beſtens geforgt. 


Bei Weinwirth Fleck it Dünger 


zu verkaufen. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 6 Dezember: 

(Adler) Kflie.: GHellengel a. Barmen, 
Lethelz a Pforzheim Bremer a, Machen. 
Riffing 0. Helbeibrrg, Beit a. Brift. Weber 
A u. Keffel, Direltör a. Bft. Freitag, 

ir. a. Kiffingen, Schorf, &. 
- —— Walter m. Fam, er a, 

(Kleebaum.) Mater, Fabril, a. Mannh. 
Breifinger, Lehrer a, — Bräumer, 
seen. a. Iggeröheim. 2a Kim e. 


„ren: in te,:_ Beer, ing u. 
t Tri F Sen. Dei 
ea R Dabm a. Stulig Serba 
». Pfiler a. Lindau. Gramer a. en 


Birmertg a. Giln, —— — na 
farzer 


& te.: Buchner a. Ihüngert- 
—* a) Far 554 * 4. Dreẽben. 
Spies, Verw. a, Salithelm. Salzer, Kaplan 
and —— — Rommiflär aus 


55— — Bay, de 


a. Gofdeim. Gran Einchim m 5 Eibue 
ben: 


| 
Kart Welf, 11 Tage alt. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzdurg. 


Ertra⸗Felleiſen 





burger 


Landboten. 


Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 147. 


Der Spielmann und fein Kinv. 


Der Sturmmind braust, die Nacht fümmt bei, 
Auf irren Wegen wandern Zwei; 

Es führt fein Kind an flarrer Hand 

Ein beimatblofer Mufitant. 


Die kranke Bruft, fie ſeufzt und ſtöhnt, 
Die alte Geige ſingt und tönt; 
Die alte Geige und der Knab', 
Sie find des Spielmannd Troft und Etab. 


Kein Stern aus ſchwazen Wolken lacht, 
Gefpenftig raufcht der Sturm der Nacht; 
Mit Zagen gehs der Muſikant, 
Sein Söbnlein hält ſich am Gewand. 


„Ah Väterlein, mir wird fo bang, 

Ad Bater, wie ift der Weg fo lang!“ 
Der Alte mild zum Knaben fpricht: 
„Bald iſt's vorbei, verzage nicht,“ 


Der Angfien ledig, ohn' Bedacht, 

Das Kind jept fchreitet durch die Nacht; 
Da gellt ein Schrei, da gellen zwei, 
Danu wird es fill — es iſt vorbei! 


Bei Morgengraun am andern Tag 

Ein todter Mann am Ufer lag; 
Umſchlungen hielt mit treuer Hand 
Sein liebes Mind der Muſikant. 


Adolph Kohl. 


Donnerötag den 7. Dezember , 


—ñ— — — —— — 


1854. 





Der Kinderfreſſer in Bern. 
(Bortfegung.) 


Ruodi fam in eine niedrige ſchmale Kammer, und 
vor ihm faß in einem alten Lehnſtuhl der ehrwürbige 
Ben Samuel in einen langen ſchwarzen Talar gehüut, 
auf welchem der filberweiße Bart ſich ſcharf abzeichnete, 
Als er eintrat, erhob fi der Jude und grüßte dehmüthig 
Ruodi zeigte nun feine Koftbarkeiten vor, weldye der 
Alte einer laugen Prüfung unterzog. Endlich fragte er, 
welde Summe für diefe Gegenftände gefordert werde. 

Der Soldat nannte den Betrag, welcher dem wirf 
lihen Werthe der Kleinodien ziemlich nahe fam, denn 
Ruodi hatte fi bereitd durch öftere derartige Gefchäfte 
einen gewiffen Scharfblid in Schägung von Gold und 
Silber erworben. Meberhaupt waren die Schweizer nicht 
mebr fo unwiffend wie zur Zeit des Burgunderfrieges, 
wo fie das erbeutete filberne Tafelgefchirr Karl des 
Kühnen für altes Zinn umd die werthvollſten Edelſteine 
für Glasftüdchen hielten und verkauften, wobei freilich 
die ſchlauen Söhne Abrahams ſich wohl hüteten, die 
Verkäufer aus ihrem Itrthum zu reißen. Ben Samuel 
bot die Hälfte der geforderten Summe, und da Ruodi 
von feiner Forderung nichts nachlaffen wollte, entfpann 
ſich bald ein Iebhafter Handelöftreit, wo jeder Theil 
feine Gründe geltend machte. Aber plötzlich öffnete ſich 
die Thüre, des Juden ſchöne Tochter eilte herein und 
ttef ihrem Vater zu: „Gib dem Manne, was er begehrt, 
benn er hat deinem Finde das Reben gerettet!" 

Da erhob ſich der Alte mit Jugendkraft, ftürzte auf 
den Soldaten zw, warf fi) auf die Erde und füßte ihm 
die Füße. — „Herr, nehmt Alles, was ich befige, nehmt 
mein Leben, ich gebe es Euch gerne ala Löfegeld für 
meine Tochter; aber jept fprecht nicht vom Handel mehr, 


.. . bebürft Ihe Geld, fo befeblt nur, o Herr, mit 
mir !® 


586 


„Ih brauche nichts von Euch, bin felber reich genug, 
antwortete Ruodi, der troß feiner Rohheit und Verderb⸗ 
niß von diefer fo leidenichaftlich väterlichen Liebe wider 
Willen gerührt wurde. „Stauft mir nur mein Gefchmeide 
ab, im Uebrigen bleiben wir gute Freunde. 

Der Jude beeilte fich, fhnell die geforderte Summe 
aufzuzählen, indem er fih no immer in Danteöbezeu: 
gungen überbot. Eſther hatte indefien die Stube ver 
laffen, kehrte jedoch bald zurüd mit einem großen filber- 
nen Kruge voll dunkelrotben ſpaniſchen Weines; fie 
füllte den edlen Tranf in einen goldenen Becher und 
bot ihn ihrem Retter. 

Ruodi war niemals ein Weinverächter gewefen, aber 

. foldy ein Wein von diefen Händen gereicht würbe auch 
einem Andern als ihm herrlich gemundet haben. Rod 
einige Bewer folgten dem erften, die Schönheit des Ju: 
denfindes zeigte fi immer bezaubernder vor den auf- 
geregten Sinnen des wüften Kriegers, fein Kopf ver- 
wirrte ſich und er verlor alle Befonnenheit. Doch war 
die Macht des unfhuldigen Mädchens noch fo groß, 
das er ſich zu einem Schritte entfchloß, an dem er vorher 
nicht gedacht, — er begehrte Efther von ihrem Bater 
zum Weibe. 

Der Alte erfchrad und fprach zuerft von der Reli: 
gionsverfchiedenheit; diefe Bedenklichkeit wies Ruodi fo- 
gleich zurüd. Endlich geftand Samuel, Eſther fei bereits 
verlobt. 

„Auch das ift Fein Hinderniß, rief Ruodi, ich ſchlage 
alle Juden tobt, die mir Efthers Befig vermehren mollen, 
wenn nur fie will, und wenn fie nicht will, .. dann..“ 
Er endete nicht. 

Eher zeigte ihm ihren Verlobungsring, den fie 
immer am Zinger trug, und bat Ruodi, von feinem 
Antrage abzuftehen, fie könne nie die Seinige werden, 
fie fiebe ihren Berlobten, und ihr Bater werde mit Freus 
den das Werthvollſte hergeben, um ihren Netter zu ber 
lohnen, fie jelbt aber fünne niemals dieſer Lohn fein. 


Nun brach die lange verbaltene Wildheit des Sol: 
daten los. — „So ift dies euer lepter, unwiberruflicher 
Entſchluß?“ fragte er mit fürchterlicher Stimme. Bater 
und Torbter bejahten. — 

„Woblan ihr habt gewählt! Bon num an find wir 
Feinde. Und es wird eine Zeit kommen, wo ich an euch 
fürchterlich gerächt fein werde. Denft an mich, ich werde 
euch nicht vergeffen. 

Mit diefen Worten flürmte er fort, und ließ den 
Juden und feine Tochter in tiefer Betrübnig und Angſt 
zurück. 

Levi, der furchtſame Knecht Ben Samuels, verſchloß 
wieder vorſichtig die Hauspforte, und wiederholte den 
frommen Spruch: „Wenn der Herr die Stadt nicht 
bebütet, fo wachen die Wächter vergebene.” 

Ruodi aber baflte feine Fauſt drobend gegen das 
Haus Ben Samuels. Alle ſchlechten Leidenſchaften leb- 
ten wieder auf in feiner Seele, ein teuflifher Wlan 


we fein Geier. Hohnlachelnd warf er noch einen 
Biick quf das alte Gebände, dann entfernte er fi 
ſchnell. 
5. 
An den Strömen Babels ſaßen wir und meinten, 
und unfre Harfen hingen an ben Trauerwelben. 
Pialm. 

Der vierzehnte Tag des Monats Niffen war ge- 
fommen, und mil ihm das Baffahfeft, welches bei den 
Juden fon feit uralten Zeiten zum ewigen Gedaͤchtniß 
bed Auszuges aus Egypten feierlich begangen wird. 

Das größte Zimmer im Haufe Ben Samueld war 
gepußt und ausgefchmüdt, über den Tifch war eine bunte 
Seidendede gebreitet, in der Mitte des Tifches Tagen 
brei ungefäuerte Brode mit einem weißen Tuche bebedt, 
darauf fanden ſechs Kleine Schüffeln, in welche ein Ei, 
Salat, Meerrettig, ein Lammfnochen, Rofinen, Zimmt 
und Rüffe gelegt waren. 

Nah und nach fanden- ſich die geladenen Gäſte ein 
und festen fi in bunter Reihe um. dem Tifh. Es 
waren arme Frembe und Verwandte, welche das Feft 
mitfeiern halfen, ſelbſt der furdhtfame Levi hatte ſich 
beufe mit einer gewiffen Würde unten am ben Tiſch 
gefegt, während Ben Samuel auf einem Lehnftubl, mehr 
als die übrigen erhaben und angelehnt faß, wie es der 
Talmud befiehlt, und aus der Agade einzelne Stüde 
vorlad. Rother Wein wurde gebracht, und: bie Becher 
gingen im Kreiſe herum. Der alte Hausvater ergriff 
nun eines der ungefäperten Oſterbrode, erhob es und 
ſprach dazu: „Sehet, das ift die Speife, welche unfre 
Bäter in Egypten genoffen. So komme nun Seber, 
der hungert, und effe mit und, und Jeder, ber traurig 
if, er komme und theile unfere Freude. Diefed Jahr 
feiern wir das Feft noch bier, aber das nächſte Jahr in 
Serufalem, diefes Jahr feiern wir es noch als Knechte, 
aber im nädhften Jahre als freie Menfchen!" 

(Bortfepung folgt.) 





Fouchee und fein Schulkamerad. 
(Bortjegung.) 


Kaum hatte ſich ‘Perrin die. Zeit genommen, das 
Blättchen zu leſen, auf welchem gefihrieben Rand: „Des- 
mareft wirb den Ueberbringer diefer Zeilen anftellen und 
ihn gut bezahlen," ald er fich auf den Weg machte. Zu 
Folge der lakoniſchen Anmweifung des Minifters öffneten 
fi) ihm alle Thüreu uud er wurde zu Desmareft ge 
führt. * 

Der Bürger Desmareſt imponirte unſerm guten 
Bürger Michel Perrin weit mehr, als Fouché ſelber, in 
welchem er mehr den Schulfameraden, als den gewaltis 
gen Minifter gefehen hatte. Desmareft fragte, od er 
Michel Perrin heiße? 

„Das ift mein Name, Bürger.“ 
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„Und Sie tommen fo eben vom Minifter ?* 

„So eben! 
witeinander geredet, umd uns viel zu erzaͤhlen gehabt; 
denn wir find: alte und gute Schultameraden.* 

„So nehmen Sie denn Platz, Bürger Perrin, ver 
Minifier wunſcht daß Sie unmittelbar mit ihm ober mit 
mir in Gefchäftsverhindung treten follen. Wenn er 
Ihnen nichts Beflimmtes gefagt bat, fo haben Sie's 
vorläufig mit mir zu tun.“ 

„Bann foll ich meinen Dienft anfangen? 

„So bald ald möglih. Da der Minifter Ihnen 
einen bedeutenden Gehalt angemwiefen hat, fo ſetzt er 
wahrſcheinlich großes Vertrauen in Sie und erwartet 
wichtige Dienfte.* A 

„Kür meinen Eifer ſtehe ich Ihnen, und was meine 
Brauchbarkeit betrifft, fo wird fih das fchon geben; 
ih bin nicht auf den Kopf gefallen, und lernen läßt 
fh alles.* 

„Schon gut, ſchon gut! Ich zweifle felber nicht 
daran, denn Sie find von Fouché empfohlen worden, 
und der weiß feine Leute zu tariren. Sie erhalten täg- 
lich zwanzig Francs, ich trage Sie in meine Liſten ein 
und beute beginnt ihr Dienſt. Wir bandeln gerne 
rafch. * 

Bei den legten Worten Desmareft's konnte Michel 
Berrin den lauten Ausbruch feiner Freude faum unter: 
drüden; er fagte: „Ich erwarte mit Ungednld den Augen- 
blid, wo ich meinem Freunde Joſeph und Ihnen durch 
die That werde beweifen fönnen, wie danfbar ich bin. 
Wollen Sie mir gütigft audeuten, wo und auf melde 
Weife e6 mir möglich fein wird.“ 

„Kür heute babe ich Ihnen feine beftimmten De- 
fehle zu geben, verfahren Sie ganz nad eigener Will: 
kühr; durchlaufen Sie die Straßen von Paris, verweilen 
Sie auf den öffentlichen Plägen, fpeifen Sie bei den 
beften Reftaurateurs, befuchen Sie die Eaffeehäufer und 
baben Sie auf alles ein aufmerffames Auge.” 

Die beften Reftaurateurs werde ich wenig befuchen, 
fie find bier in Paris gar zu theuer.“ 

„Ih verftebe. Sie werden einige Schulden zu bes 
zahlen haben, und foldhe Dinge dürfen fie nicht ftören. 
Zu unfern Gefchäften braucht man einen freien Gaft, 
Ih will Ihnen vierzehn Tage Ihres Gehaltes voraus. 
bezahlen laffen, und hoffe, daß Ihnen die Summe vor: 
läufig genügen wird. Später dürfen Sie ſich weiter an 
uns wenden." 

„Das Geld würde mir für lange Zeit genügen. 
Aber ich Habe ja noch gar nichts für Sie gethan. Ihre 
Güte fegt mich in Berlegenbeit." 

„Ei was! Wir fnaufern mit dem Gelde nicht und 
pflegen en gros zu handeln. Der Minifter würde es 
ungerne ſehen, wenn Sie die Garküchen befuchen wollten, 
wo mam nur Handlanger und Schneidergefellen füttert. 

(Eertiegung folgt.) 


— —— 


Wir Gaben eine farfe halbe Stunde 


Mannichfaltiges. | 
(Die Bögel als müglihe Inſektenver— 
tilger.) Der bekannte und tiefe Forſcher auf dem Ge⸗ 
biete des Naturlebens Fr. v. Tſchudi ſprach ſich kürzlich 


in dem landwirthſchaftlichen Vereine in St. Gallen über 


die Bedeutung ans, welche die Bögel durch Bertilgung 
von Infelten für die Landwirthſchaft erhalten. Ohne 
die Vögel, fagte er, fei fein Landbau, keine Vegetation 
möglich, denn fie verridhteten eine Arbeit, welche Mili- 
onen Menſchenhaͤnde nicht Halb fo gut und fo vonftänbig 
auszuführen im Stande wären. Dies zeige fi vor⸗ 
nebmlich bei den Verheerungen, welche die Forſtinfeklen 
anrichteten. Um folchen Berbeerungen vorzubengen, feien 
oft Hunderte von Leuten befchäftigt gewefen, Gräben zu 
ziehen, Schweine im die Forfien zu treiben, dies Alles 
aber habe nur unvollkändig den Verwüſtungen der In— 
fetten gewebrt. Etliche Dupend Vögel wären bazu aus⸗ 
reichend. Fr. v. Tſchudi ſprach deshalb gegen die fo 
thörichten und ſchaͤndlichen Wögelvertilgungen, wie fie 
namentlich in Italien ftattfänden, und empfahl einredend, 
vor Allem den Detonomen, die Pflege der nützlichen 
Schwalben, Finten, Meifen, Rothſchwänzchen; u. f. w. 
Man möge die hohlen und mit Aſtlöchern verfehenen 
Bäume fchonen, ‚in denen jene Bögel zum Theil ihre 
Refter bauen. Wenn man foldde Baumböhlungen von 
Moder und Laub reinige, und, wenn fie ziemlich ſenkrecht 
feien, man etwa ned ein gegen Regen fchügendes Brett. 
«ben über die Oeffnung anbringe, fo würden fie bald 
genug bewohnt fein, und die einziehenden Bögel in 
wenigen Stunden ſchon die angewendete Mühe vergeiten. 
Man möge die Staarenfäften vermehren und überhaupt 
dem Ausnehmen der jungen Bögel wehren. Bor allem 
aber möge man aus längeren oder fürzeren Stüden von 
boblen Baumäften oder Stämmen, oder aus alten Bret- 
hen Bruthöblen für die Meinen Infeftenvertilger anfer: 
tigen, diefelben mit einem Sitzſtäbchen und einem etwa 
zollgroßen Flugloche verfehen, und fie mit dem Flugloche 
nad Oſten gewandt an den Bäumen befeftigen, 10 bis 
20 Fuß über die Erde und wo möglich an früh ſich be: 
laubenden umd nicht allein flehenden Bäumen. Nur die 
Staarenfäften müßten frei an Stangen befefligt werben. 
Die Käften und Fluglöcher müßten nad den verfchiedenen 
Bögeln von verſchiedener Größe fein. Die Meifen lieben 
ſolche, welche inwendig etwa 7 Zoll lang und 3 Zoll 
breit find. Am beften würden die aus Brettern verfer- 
tigten Käften ſchwarzgrau angeftrichen und mit Flechten 
ober Moofen überzogen. Kür tie Großartigfeit des 
Bertilgungsgeichäftes der Vögel führte v. Tſchudi eine 
Menge von Beifpielen an: In einem Gewäaͤchshauſe 
waren drei hochſtaͤmmige Rofen, welche won ungefähr 
2000 Blattläufen bedeckt waren. Man holte eine Sumpf: 
meife berbei, ließ fie fliegen, und im wenigen Stunden 
hatte fie die ganze Menge der Blattläufe verzehtt und 
die Rofen vollkommen gereinigt. Man beobachtete ferner 
den Fliegenfang eines Rothſchwänzchens in einer Wohn- 


588 


Aube und fand, daß basjelbe im einer Stunde ungefähr 
900 Bliegen fing.. Ein paar Rachtſchwalben vwertilgten 
Abends in einer Bierteltunde ungeheure Mürenfhwärme. 
Ein Pärchen Goldhaͤhnchen bringt feinen Jungen durch⸗ 
ſchnittlich in jeber Stunde: 36 mal Futter von Kerdthieren. 
Für die-Obfibäume und Wälder find bie Meiſen von 
unerfeplicher Wichtigkeit, indem fie vorzüglich die Gier 
des gefährlichen Kieferfpinmers verzehren, während fie 
der haarigen Raupe nicht beifommen können. Ein weib- 
licher Halter diefes Spinners legt, oft zweimal im Som- 
mer 600 dis 800 Eier, und eine Meife mit ihren Jungen 
verzehrt mehrere Taufende in einem Tage. Ebenſo durch⸗ 
ſuchen oft die Goldhähnchen die Bäume und zwar Win- 
terd und Sommers, oft auch die Specdhimeifen und 
Baumläufer, welche die Infeltenbrut fehr geſchidt aus 
den tiefen Rindenrigen hervorholen. — Im Jahre 1848 
hatte eine umendlihe Menge von Raupen des befannten 
Bombyx dispar alles Laub von den Bäumen in der Be 
fisung des Grafen Gafimir Wodzili abgefreffen, fo daß 
biefelben ganz kahl waren. Im Herbfle bemerkte der 
felbe Millionen von Eiern, die, von einer baarigen Hülle 
umgeben, an allen Stämmen und Leſten ſaßen. Er lieh 
diefelben mit großen Koſten ablefen, aber Menfchenbände 
vermochten nur Geringes zu leiften, und der Graf fab 
ſchon dem Abfterben feiner Bäume entgegen. Da famen 
gegen den Binter bin täglich zablreihe Schaaren von 
Meifen und Goldhaͤhnchen, und die Raupennefler nahmen 
fhnel ab. Im Frübling nifteten an zwanzig Meifen- 
pärchen in feinem Garten. Im folgenden Sommer war 
die Zahl der Raupen ungleidy geringer, und im Jahre 
1850 hatten die Heinen Meifen tie Bäume gänzlich von 
Raupen gefäubert. Auch die Sperlinge rechnet v. Tſchudi 
zu den nützlichen Bögeln, indem ein einziges Sperlings⸗ 
paar feinen Jungen in ber Woche durchſchnittlich 2000 
Raupen zutrage, wogegen der Schaden an Kirfchen und 
Kornähren nicht zu rechnen ift. Ebenſo fangen die Eulen 
Morgens und Abends eine große Menge von Korftin. 
fetten, befonders Dämmerunge- und Rachtfalter und 
deren Raupen. Einzelne Eulenarten zeichnen fich, mie 
die Staare, Dohlen, Saatkrähen, Häber und Würger 
durch Bertilgung der Maifäfer aus, Der englifche Ra; 
turforfcher White beobachtete längere Zeit ein Schleier: 
eulenpärcen; dasſelbe trug durchſchnittlich alle fünf Mi, 
auten eine Maus ins Ref, Ein Steinkauzpaͤrchen brachte 
an einem Juniabend eilf Mäufe feinen : Jungen. Die 
Bertilgung folder Bögel if deshalb Thorheit. Die 
meißen Heinen Bögel nähren ſich entweder ganz ober 
theilmeife das ganze Jahr ober während der Hedjeit 
von Infelten, Würmern, Schneden, Spinnen u. dal., fo 
alle Grasmüden, Würger, Droffeln, Staare, Fliegen: 
fänger, Laubvögel, Robrfänger, Braunellen, Bachſtelzeſt 
Goldhaͤhnchen, Steinfhmäger, Meifen, Pieper, Lerchen, 
Finken, Sperlinge, Ammer, Schwalben, Spyre, Baum: 
läufer, Rachtſchwalben, Mauerfpehte u. A. Alle biefe 


Verantw. Redolt. Th, Mauer, 


Bögel vertilgen Moriaden von Ranpeneiern,- Raupen, 
Bliegen, Müden, Kaͤfern, Ameiſen, Blattlaͤuſen, Nacht. 
faltern, Würmern u. ſ. w. Ohne dieſe nühlichen Bögel 


wüũrden ſich jene Inſekten bald in fo ‚gewaltiger Maſſe 
»ermehren, daß fie, wie die Heufchreden dem Oriente, - 


zur förmlichen Landplage, und große Strecken, ganze 


»@egenden und Länder verwüſten würben. Und wie we⸗ 


nige Landwirthe ertennen den S gen an, den ihnen fen 
Heinen befiederten Thiere —— er 


— — —— 


Der verſtorbene Profeſſor Jimmermann in Hamburg 
erzählte: Göthe beſuchte feinen Alten Freund, ven Ge— 
beimerath und ‘Profeffor Wolf, deffen liebreizende Toch⸗ 
ter ein vwlrbiger Apfel feines Stammes und dabei fo 
gelehrt war, daß fie ſich wohl im Herrnfleidung für einen 
ſchwachen Kandidaten der Philologie, in allen tobten 
Sprachen, mit fiherem Erfolg des erften Charakteré, 
hätte eraminiren laffen fönnen. Nachdem Göthe bie . 
Tochter gehörig bewundert, Meifter und Schülerin ge 
börig belobt, diefe aber ihm, wie der Schüler im Fauf, 
ein Stammblatt überreicht hatte, fchrieb er ihr folgende 
Worte: 


Der Griehen Mythenthum und Fabel, 
Und was Did font Dein Bater lehrt, 
Das bleibt für Did ein Thurm zu Babel, 
Bid er die Liebe Dir erklärt, 





Kin Gehtimniß gleicht einer Mine. Du bat es 
wohl zu hüten; mußt darım emig in Aengften fein. Ein 
Fünkchen reicht zur Entzündung der Mine hin, die bir 
alsbald Berderben bereiten Tann. 


— 





Wer die Macht des Wortes beſitzt, iſt ein gebormer 
König, denn wer es bört, wird fein Unterthan. 


Die Scham if die Warnung vor und zugleid die 
Strafe nach der Sünde, 


Auflöfung des Räthſels in Nr. 145. 


‚Römer* 





Berihtigung Im Mr 145 d. Bl. lies 
in dem Gedichte „die blinde Großmutter“ in der dritten 
Zeile „fingen“ Ratt „fagen*, 


Druck und Berlag von Bonitas-Bauer. - 
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Dr Wurzburgert 


Ber Praͤuumeratiens 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stadt und Bands 
Hate erſcheint mit Mut 
suhme der Ganmu umb 
yaben Delertane tig- 
Rachmittags 4 Uhr. 
is wochentliche Bei 
lage werden Biendtag, 
Monnerstag m. Samstag 
Setrasffelleifen un 
rreljährig ein grafer — 
Mußrbagen ergeben. 7 > 


—— 


Siebeuter 





Preis ik menatlich 28 
Rrenzer, »ierteljährig 
&5 Rrenger. 

Iuferate werden bis 
Freifpaltige Beile ans ge 
wihnliger Schriſt mit 
8 Rrenzeru, groͤßer⸗ 
her nah dem Raum 
derechuet. Briefe mub 
Gelber werden france 
erbeien. 


Jahrgang. 
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8. 292. 


#tienbabnziaer A. Abgang 
Sm; 3 Uhr 55 Min. Abd, 


Nachmittags 5 Nbr 5 Min. 


GFlizen; Nachte 12 Uhr Perſenenzug. U. Bon franffurt: 
Nachutuags 3 Uhr 45 Min, Perfonemug; 
Dumpffchirier Äbgaug mag Marttbreit: ——* 3 Uhr Nachmlltage. — 
woch, Eamttag) Bormittags 9/, Uhr. 
Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreie- und 
Stadtgerichts vom 7. Dezember 1854 wurde Bertha 
König, ledige Dienftmagd von Coburg, wegen Vergebend 
der unerlaubten Selbſthilfe, in eine Gefängnißitrafe von 
6 Tagen; ferner wurden Heinrich Wurft, verheiratbeter 
Bauer von Oberaltertbein, fyl. Logs. Würzburg /M., 
umd Michael Eteinbach, verbetratbeter Bauer von Helm- 
ftatt, Pal. Loge. Marktheidenfeld, wegen Vergehens der 
Behebung, jeder in eine Geldftrafe von 43 fr., erflere 
zum Befen der Diftrittsarmenfaffe des kgl. Landgerichts 
Würzburg /M., letere zum Beften der Diftriftsarmen- 
faffe tes al. Logo. Marktheidenfeld, dann jeder derfelben 
in die Hälfte der Keften des Verfahrens verurteilt, for 
wie das gegebene Welchen! zu 24 fr. zu Gunſten Der 
Diftriftsarmenfafte des al. Landgerichts Marktheidenfeld 
als verfallen erklärt; endlih wurden die Andreas und 
Eliſabeiha Knüpfichen Eheleute von Homburg, und zwar 
der Ehemann Andreas Knüpf wegen Vergehens der 
Amtsehrenbeleidigung in eine 30tägige Gefängnißftrafe; 
die Ehefrau Elifabetba Knüpf wegen gleichen Vergehens, 
in Goncurrenz mit einer polizeilib fteafbaren Beſchim— 
pfung, in eine 3ötägige Oefängnifftrafe verurtbeilt. 

Unter dem Borfige des Hrn. Hofrathed und Pro⸗ 
fefford Dr. von Texior erhält morgen Vormittag der 
Kandidat der Medizin Hr. Fr. Martin aus Griefingen 
in der alademifchen Aula die Doftorwürde. 

Das neuefte Verordnungs⸗ und Anzeigeblatt der 
k. BVerkehrsanftalten enthält u. A. folgende Dienſtesnach⸗ 
richten : In wiederruflicher Eigenfchaft wurden ernannt: 
zum PBoft- und Eifenbabn-Erpeditor in Parteuſtein der 
Erpeditionsgebilfe Carl Popp in Hof; zum Eifenbahn- 
Erpeditor bei dem Bezirksamt Würzburg der Erpeditionss 
gebilfe aBolfgang Ein? in Schweinfurt. Berfegt wurden 
die Aſſiſtenten: delin Hofmann von Augsburg ni 
Schweinfurt und u ftern von —— n 
Augsburg; die Lofomotivführer: Konr. Schweidert und 

von Nürnberg, und Urb. Edart von 


- ge en © — 
o irfsam Bürz f} ap. tz, 
wegen grober Babriäffigteit, 


Freitag den 8. Dezember 


von hier: 1. Nah Bamberg: Früh 3 Uhr Werionenzug ; 7 Uhr 30 Win. Onterzug: 11 Nr 10 Min 
0.—1.Rah$ranffurt: Früh 8 Uhr 5 

Gilyug; s 12 Uhr 15 Min. Perfonenzu 
J. Aunkunft vabier 1. Ven Bamberg: Früh 6 Uhr 50 Din, rn 11 


Mache 2 Uhr 35 Min, Periom 


1854. 


* 


Mir. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. "erioneming 


Üßr 35 Min. Verfonenug; Rechenittage 4 Uhr 55 M. 
6 Uhr 50 Min. Güterzua; Vermittage 11 Ubr Bihug: 


enzun. 
Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Plitte 


Einer Bekanntmachung der Generaldireftion der kgl. 
Bertebrsanftalten zufolge, müffen in Zukunft zur Ber 


Be Verwechslungen und Fehlipeditionen alfe 


Fahrvoftlüce ohne Rüdfibt auf Verpadung, Gewicht 
und Umfang , ſowie obne Unterſchied, ob diefelden von 
einem befonderen Adres- oder Frachtbriefe begleitet find 
oder nicht, auf ihrer Emballage ſelbſt mit ver Pig 
Bezeichnung des Beſtimmungsortes verfeben fein. 
Unterlaffungsfalle bat die Aufgabspoft für vie aus einer 
altenfallfigen Verwechslung, Fehlfpedition oder Nichtbes 
ftellung des fraglichen Stüdes ſich ergebenden Nachtheile 
einzufteben und weitere dienftlihe Ginfchreitung zu ge— 
mwärtigen. » 
Se. Maj. der König haben Eich vermöge allerhödh- 
ſter Entfchließung vom 13. Nov. I. Js. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Sandgerichtsdiener Adam Götz in 
Lohr in Rückſicht auf feine mehr als fünfzigjährigen eh— 
renbaft geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bayes 
rifhen Ludwigs-Ordens zu verleihen. ß 


eute gingen per Eiſenbahn zwei f. Keifewaggond 
nad) Frankfurt ab, wie zu vermuthen ijt, Sr. Maj. dem 
Könige Ludwig zur Nüdreife nah Münden dienend, 


Heute morgen predigte Hr. Stadtpfarrer Beda Wer 
ber von Frankfurt, defanntlich ein ausgezeichneter. Hans 
zelredner, im der biefigen Franziskanerkirche, welche wahr: 
haft überfüllt war. 

Bor einiger Zeit wurde bei einem biefigen Mepger 
eine bedeutende Duantität Fleifh entwendet; man bat 
nun den Dieben in der Berfon desſelben Individuums 
entdeckt, welches bereitd wegen des gemeldeten Einbr 
in der Sandgaffe in Haft figt, und bei dem dic vielen 
Schlüffel und Sperrhaden gefunden wurden. Auch eine 
Weibsperfon foll in diefen Diebftahl verflochten fein. 


. Bor einigen Tagen wurde von ruchlofer Hand bei 
Bergtheim ein Balken quer über die Eiſenbahn gelegt, 
aber noch rechtzeitig wahrgenommen. Hoffentlich wird «6 
gelingen, des Uebelthäters habhaft zu werben. 
Münden, 6. Dez. Der günftige Erfolg des died- 
Hbni en öfterreichifchen Kotterie Anlehend und der foeben 
n ußen realifirten Geldaufnahme in ähnlicher Form, 
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bat, wie man hört, dem fchon früher beitandenen Bors 
haben, aud ein bayerifches Anlehen in ähnlicher Weife 
zu realifiren, neuerdings Eingang verfchafft, fo daß ein 
deßfallſiger Plan bereit3 ausgearbeitet fein fol, von dem 
man bofft, daß er fih als völlig zmwedentfprechend zei- 
gen werde. 


Zur Herausgape des Generalberihts über die bie 
fige Snduftrienusftellung it eine Kommiffion von 6 Mit: 
gliedern ernannt worden, an deren Spife der Miniftes 
rialrat$ Hr. Dr. v. Hermann ftebt. 


Nach amtlicher Erhebung find in Münden im Mo— 
nat November 93 Berfonen an der Cholera geftorben. 


Eine neue religiöfe Sekte, aus 15 Schneidern be- 
ftebend, ift in Hamburg aufgetaucht. 


Der Veſuv wirft viel Rauch aus und legt man das 
Obrt an die Spalten ded Kegels, fo vernimmt man in 
der Tiefe ein ſtarkes Geräufh. Kundige Befunführer 
wollen daher für den Monat Januar eine ftarfe Erup— 
tion vorberfagen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 6. Dez. Der unter dem 2. 
Dez. erfolgte Abſchluß des Vertrages zwifchen Defter- 
reih und den Weſtmächten führt fort, bier eine fehr 
günftige Rüdwirkung zu äußern. In unfern maßgeben- 
den Kreifen herrſcht fichtliche Befriedigung über die da- 
durch berbeigeführte Klärung der Situation, welche es 
nunmehr auch dem preußiſchen Gabinet verftattet, ent: 
ſcheidende Entſchlüſſe für die Zukunft zu faffen. Die 
mannigfahen Berbächtigungen der Politik unferer Re- 
gierung ftügen ſich vornämlich auf Neußerungen des Par— 
leigeiſtes, der ſich den Anfchein gibt, ald wären feine 
Beitrebungen von maßgebendem Einfluß auf die Leitung 
der Staatsgefchäfte. Die Politik unferer Regierung liegt 
in ven jegt auch an die Deffentlichfeit gelangten a 
ellen Kundgebungen vor, und die Sprache der preußi- 
ſchen Noten und Depeſchen ift feine der ruſſiſchen Poli— 
tie ſich anſchließende Bereitd treten gewichtige Anzeis 
hen dafür hervor, daß Preußen an der neuen Leber: 
einfunft ſich betheiligen werde. 

Deiterreich. Wien, 4. Dez. In gut unterrid- 
teten Kreifen wird behauptet, daß in Folge des zwifchen 
Defterreich und den MWeftmächten abgeichloffenen Allianz: 
vertrags die —— an Rußland ergehen wird, ſich 
innerhalb der Friſt von einem Monat (3 Monaten?) 
beitimmt und rüdbaltlos zu erflären, ob es die von ben 
drei allüirten Mächten ftipulirten Friedensbedingungen 
annebme oder nicht. Man fügt hinzu, daß wenn Ruß— 
fand dis zum letzten diefed Monats feine klare und uns 
zweidextige Annahme nicht ausgefprodhen bat, der Krieg 
zwifchen Defterreih nnd Rußland ein erflärter ift. 

Mebrfeitig wird gemeldet, daß in dem öfterreichifch- 
wertmächtlichen Vertrage auch die freie militärifche Aktion 
der Pforte und der Weftmächte in den Donaufürftenthü- 
mern noch einmal ausdbrüdlich anerfannt wird, 


Yusland 


Italien. Turin, 3. Dez. Die „Gampana* get 
verſichern zu fünnen, daß die Grundzüge eines Schutz⸗ 
und Trugbündniffes zwifchen Piemont, Franfreih und 
England vereinbart werden find. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 
Trieft, 6. Dez. Der neuefte Loyddampfer bringt 
Berichte aud Konftantinopel bid zum 27. Nov. folgen» 
ven wefentlichen Inhalts: Die legte Woche find 15,000 
Sranzofen und 3000 Engländer nad der Krim durch⸗ 
paffırt. Die franzöſiſchen Parallelen ſollen bis auf 40 
Meter von Sebaftopol vorgerüdt fein. Ein Dampfer 


srachte ruſſiſche Gefangene. Viele Schiffe der verbün- 


deten Flotte find in den Bosporus zurüdgefehrt. Die Flot⸗ 
tendivifion vor Balaflava befebligen die Admirale Bruat 
und Lyons. Die Ruffen follen Eupatoria von der Lanpfeite 
berennen. Prinz Rapoleon machte geftern bei dem Sultan 
einen Beſuch. Der türkifche Gefandte ift aus Teheran ange 
fommen. Die Kars⸗Armee bat Winterguartiere bezogen. 
Der Kommandant von Kars, Zarif Paſcha, ift heute 
bier angelangt. Die Verbündeten befegten Katfcha, und 
errichteten hölzerne große Kafernen in Balaflawa, wozu 
bier viele Defen gekauft wurden. 

Den neueften Mittheilungen aus der Krim zufolge 
find die verbündeten Flotten benachrichtigt worden, daß 
der Feind mit dem Plane umgebe, Brander auszuſchi⸗ 
cken, die, wenn durch einen ftarfen Südwind begünſtigt, 
bis zu ihnen würden —— können. Die Einfahrt 
des Hafens von Sebaltopol wird deßhalb fortwährend 
Tag und Naht durh 5 Dampfboote überwacht und 4 
andere Dampfboote kreuzen zwifchen diefen und den ver: 
bündeten Flotten. 

Die (mitgetheilte) telegraphifche Depefche des Lloyd 
lautet vollftändig: „Sebaftopol, 25. Nov. Die Ruffen 
haben einen Ausfall gemacht, welcher von den Englan- 
dern zurüdgefchlagen wurde. Die Engländer nahmen bei 
Berfolgung des Feindes eine ruffiihe Batterie von neun 
Kanonen und fepten ſich in derfelben feſt. Die Einſchif⸗ 
fung der Türken nad; der Krim dauert in Baltſchik fort.* 
(Die Nachricht eines mit unglinftigem Erfolge gemachten 
Seeangriffed auf Sebaftopol hat bis jegt durch Feine 
weiteren Berichte Betätigung erhalten und fcheint dem» 
nad) irrig zu fein.) 

Die neueften Nachrichten aus den Fürftenthümern 
ftimmen ſämmtlich darin überein, daß Omer Paſcha vor 
der Ankunft der frangöfifchen Hülfstruppen die Offenfive 
gegen Beflarabien nicht ergreifen wird. Als Grund die 
fer neuen Dispofition führt man an, daß man im Haupt: 
nartier fichere Kunde über die Stärke der Armee des 
Fürhen v. Gortfchatoff erhalten habe, welche früberen 
Mittheilungen über Scheinbewegungen und die Schwäche 
der Ruffen widerfprechen. Der Fürſt ſteht, trogdem er 
in legterer Zeit viele Truppen in die Krim abgefendet 
bat, noch immer an der Spitze eines Heeres, das zahl- 
reich genug ift, um einen Ueberfall Smer Paſchas zu: 
rũckzuweiſen. 


Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 
am 6. Dezember. 

Waizen 26 fl. 18 fr.; Korn 21 R. 40 kr.; Gerſte 

14 fl. 20 fr.; Haber 7 fl. 42 fr. 


Frankfurt, 7. Dezbr. Cours der Staatöpapiere. 
Banfaftien 995 ©., Defterreich. 5 pCt. Metall. 66'/, ©. 
dto. A pCt. 50%/,, dio. 21/5 pt. 331/,, Spanien 3 p@t. 
innere Schuld 33!/,, Bapern 31/, pt. Obligat. 83., 
dto. A pCi. Grundrenten 891/,, bio. Al/, pt. |95, bio. 
5 pCt. von 1850 Di bto, Eudwigehafen-Berbad 1241/,. 
Württemberg 31/2 a 8 dto. 4 Ya p&t. 9, Baden 
31/, pCt. DL Bal/,, dio. 50-fl.-Roofe 67, dio. öl 
Loofe 397/,, Raffau 25 -fl.sRoofe 281/, , a — 
‚Roofe 81/,, dio, WB⸗ſi.⸗Looſe —— en 

Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 


en 
40 = Thaler = Roofe 34%/,, 


mann 39. 

Biel a vont 7. —X — 

iſtolen 9 fl. .— : ofen 

— fr. nd. 10.8. 9 F fr. — Rande 
Dutaten 5 fl. Of. — Zwanzig - Frantenftüde 9 fl. 
181/, fr. — Gold al Marco 374. — Preuß. Thaler 1 R. 
15%, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 46'/, fr. Fünf 
—————— —A fr. —  Hochbaltiges Silber 
p | ; 
Wechfel auf Wien 100 C. 1. ©. 95", ſudd. G. W. 


Berantwortiger Reale: Fr. Braub. 


’ 
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Ankündigungen— 





Unterzeichneter hat ſein 


Mode⸗, Galauterie-, Parfumerie- und 
Kinderſpielwaaren⸗Lager 


für bevorſtehende Weihnachten mit ven allerneueſten Grzeugniſſen 
deutscher, französischer und englischer Industrie 


aufs Mei Itigfte auögeftattet, und bietet zu bequemen Ueberſicht durch 

ahnen 0 F Artikel von gleichem Breife, eine große 
Ylewa I ſowohl, ald feinften Gegenftände , die 
fih beſonders zu eſchenken eignen, womit fich zur gefälligen Be: 
achtung beitens empfohlen hält ergebener 


M. Wirsching. 


Unterzeichnete bringt zur ergebenften Anzeige, daß auf bevorftehende 
Weihnachten Putzhüte, in Atlas und Sammet, fowie au Gros de 
Naple-Hüte in verfhiedenen Farben von 3—4 fl. ar, Ballblumen, 
fomwie alle im diefes Fach einfchlagende Artikel vorräthig find und zu febr 
billigen Preifen abgegeben werden. 


Wwe. Leg 
neben ber Neumünfterfähule. 








In oder auferhalb der Stadt wird ein Wohnhaus, mitt 
lerer Größe, welches jedoch einen großen Hofraum oder Gar— 
ten haben muß, zu faufen gefucht. \ 

Ein Garten zunähft am Glacis mit einem ſchönen gro- 
Gen Wohnhaus und ? Morgen Feld, ift mit oder obme Wirtb- 
ſchaftsgerechtſame zu einem febr billigen Preife und unter 
vortbeilbaften Bedingungen zu verfaufer. 

In Mitte der Stadt, in der Nähe des Marktes, ift eine 
Wohnung, beftehend aus 2 Zimmern, 1 Salon, 1 Mezzanen- 
zimmer, großer Küche ꝛc. auf das nächfte Ziel zu vermietben. 

Das Nähere hierüber im Auftrag» u. Anfrage-Bureau 


von F. 3. Manz. 3Zellerhof, 2. Diftr. Ar. 271. 
MWeinyerfteigerung aus dem königl. Hofkeller zu 


Würzburg. 


Die am 29, d. Mis. auf die dem Verftrihe ausgeſetzten 1850er, 1851er 
und 1853er Weine gelegten Gebote Haben die höchſte Genebmigung nicht 
erhalten und werden diefe Weine, und zwar : 

32 Eimer 1850er Leiften-Nießling, 

60 Eimer 1850er Ruländer und Elävner, 

60 Eimer 1850er Ruländer und Clävner, 

88 Eimer 1851er Würzburger, 

64 Eimer 1853er Lämmerberger und 

15 Eimer 1853er Felfenleiften , 
am Donnerstag den 11. d. Mis. wiederholt der öffentlichen Ber: 
Reigerung unterftellt und hiezu Liebhaber eingeladen. 

Würzburg den 4. Dezember 1854. 

Königl. Stadtrentamt. 
Schierlinger. 

Meine ſtets gut ſortirten Lager in allen Sorten Spiegelgläfer, 
mit und ohne Rahmen, weiße und farbige waaren, vergoldetes 
und fein weißed Porzelain, vedinäre Bläfer und — 
von —— Staͤrte und Güte, empfehle ich bei den billigſten Preiſen 

t. 


zur Abnahm 
M. Neft. 


ES 








Der egang 1853 vom 
Kreis-Intelligenzd!atte wird billig zu 
kaufen gefucht, von wem? iſt in der 
Erpedition zu erfahren. 


Ein mit den beften Zeugniffen ver- 
ſehener, gebildeter junger ls 
der ſchon mehrere Jahre als Gerichte: 
dienerögehilfe bei einem fol. Landge⸗ 
richte fich befindet, fucht eine ander⸗ 
weitige Stelle in gleicher Eigenfchaft. 
Derfelbe ift mit doppelter Uniform 
verfeben, und wird auf Berlan 
fih zu jeder Stunde perfönlich ſiſti⸗ 
ren. Räberes ift in der Erpebition 
zu erfragen. 


Eine junge, ſehr reinliche Perfon, 
die kochen kann, und ſich den häus— 
lichen Arbeiten unterzieht , wird auf 
Dreitönigstag in Dienft geſucht. Nur 
ſolche, welche gute Zeugniffe befigen, 
wollen fi) in der Erp.d. Bl. melden. 


Es wird ein gewandter Mar: 
queur gefucht, der in 14 Tagen 
eintreten fann. Räberes in der Er- 
pedition d. BI. 


Eine Hertſchaft fucht ein brauch» 
bares Stubenmädchen, das gut 
wafchen und bügeln kann und guie 
Zeugniffe dent. Näheres in der Er- 
pebition d. DI. 


In einem der fruchtbarften Gegen- 
den Unterfrantens gelegenen Orte ift 
eine ganz neue von Stein gebaute 
Mühle nebft Grundftüden zu ver: 
faufen. Dad ganze Anwefen liegt 
Außerft vortheilhaft mitten im Orte 
und befist fehr annehmbare Gerecht⸗ 
fame. Saufluftige belieben ſich zur 
näheren Aufflärung an die Erpedis. 
tion zu wenden. 





Ganz feiner Lüneburger Docken⸗ 
gene ift angefommen bei Seiler 
ainbart im Mainviertel. 


Ein ganz breites noch ſchönes Wett 
und ein einfach perfuffionirtes ſchönes 
Jagdgewehr ift im 5. Diftr. Nr. 
223 billig zu berfaufen. 


700 fl. ſind auf erſte Hypothek 
audzuleihen. Näheres in der Erpe- 
dition dieſes Blattes, 


Eine ſchöne pen:KRüche if 
billig zu_ verkaufen im 4. D. R. 92 
über 2 Stiegen. 


Ein heigbares Zimmer ift an ſo⸗ 
live Arbeiter Ründlich zu vermiethen 
m 4. Difte, Nr. 75, Hörleinsgaffe. 


In der Semmelsſtraße Rr. 76 iſt 
ein Logis von 3 Zimmern auf Licht: 
meß zu vermietben. 
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Weihnacts- U Nenjahrs-Geichenke. 


Zu beyorstehender Festzeit erlauben wir uns, unser reichhaltig assortir- 
tes Lager von Literatur- und Kunstgegenständenfru empfehlen. Es finden sich 
daselbst in grosser Auswahl: i 
A-B-C- und Bilderbücher mit und ohne Text, für jedes Kindes- 

alter, — Schreib» und Zeichnen - Vorlagen. 

Jugendschriften jeder Art und für jedes Alter, in deutscher und 
französischer Sprache, sowohl einfach als elegant ausgestattet. 

Gebet- und Erbauungsbücher, Legenden der Heiligen, 
katholische Bibeln, sowohl broschirt, wie in «den elegantesten 
Einbänden, 

Deutsche Dichter und Classiker, in verschiedenen Ausgaben 
und in feinster, geschmackvollster Ausstattung mit Goldschnitt und reicher 
Goldverzierung auf den Decken, namentl. die beliebten Miniatur-Ausgaben, 

Wissenschaftliche Werke, Encyklopädien &e. &c. 

Deutsche, englische, französische, lateinische &e. Le- 
xiea und Fremdwörterbücher, broschirt u, elegant gebunden. 

—— Handbücher, GIoben, Atlanten u. Land- 


arten. 

Almanache, illustrirte und elegante Wand-, Taschen- 
und Volks-Kalender. 

Stahlstiche ınd Lithographieen, colorirte Bilder, zu welchen 
wir nach Wunsch auch die Rahmen zu billigen Preisen besorgen, Album- 
Eilder, Heiligen- uniSpitzen-Bilder, Miniaturbilder, 
in prachtvollen Goldrüähmchen mit Sammeteinfassung. 

Die Büsten berühmter Classiker u. Componisten in verchiedener (irüsse, 

Reliefbilder, Statuetten, Madonnen &r. 

Roecoco-Ralımen in Palysander, Gold &e. 

Mineraliensammilungen [ür Anlünger, sowie zur Ergünzung grüs- 
serer Sammlungen, 

WB. Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die Pracht- 
Ausgabe des REINECKE FUCHS von Göthe mit 36 Zeichnungen von Kaul- 
bach, broschirt nd auf's Eleganteste gebunden, in Etui, sowie auf Güthe's 
FAUST, Pracht-Ausgabe mit Zeichnungen von Engelbert Seibertz. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


a — — — — 

Im Verlage von Eduard Seinrich Mayer in Leipzig iſt chen 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; auch durch S. A. 
Simeons in Franffurt am Main: 


Das Wiederaufleben 


der 


gefunftenen Lebensträfte 
ohne Medicin irgend einer Art, 


oder 


gute Verdauung, ftarfe Nerven, fräftige Lungen, reines Blut, gefunde Nie— 

ven und Leber, regelmäßige Körperfunftionen und volltommene Freiheit von 

Magenleiven, Verſchleimung und Unterleibsbeſchwerden; gänzfiche Emancipa- 
tion von Pillen, Pulver und Mirturen. 


64 Seiten 8. Brofchirt. Preis 3 Neugroſchen. 
Kritik: „Ohne Zmeifel das befte Buch, und feine Familie folte obne 
dasfelbe fein.” 


Weihnacht3-Gefchente 
Gryftall, Glas, Borzellan, Thou⸗ und Steinmaſſe 


find in vorzüglicher und reicher Auswahl die neueflen Gegenftände einge: 
troffen, deren Aufftelung heute vollendet, und werben ſolche zu den billig: 


ften Preifen abgegeben bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuſtergaſſe. 


Fiedertafel. 


Morgen Samstag den 9. Dezember 
Abends präcis halb S Uhr — 
Hauptprobe. 


Der Ausschus«=. 





Am Dinstag Abend murde ein 
YHugenglas (Poranette) mit Berl: 
mutter verloren. Der Finder wird 
erfucht, daffelbe genen Grfenntlichkeit 
in der Erpebition abzugeben. 


Geſtern Nachmittag bat fih eine 
weiße Gans verlaufen. Man bittet 
diefelbe in Nr. 287 in der Büttnerd, 
gaffe abzugeben, 


Antiquariſch geſucht: Chou«- 
lant’s Path. u. Ther, Neue 
Aufl. Addr. unter A. B. in ter Er- 
pedition d. BI. 


Ein feäftigr Mann in ten ber 
ften Jahren. der längere Zeit bei ber 
Gendarmerie gedient und den beften 
Abfchied aufzumreifen bat, ſucht einen 
Dienft als Berienter oder Gerichte: 
dienersgebülfe, Ausgeber ıc. Auf Ber- 
fangen fünnen einige 100 fl. Gaution 
gelciftet werden. Näheres in der Er: 
yedition d. BI. 


Gin ordentlihes Mädchen, dos 
im Käben und fonftigen häuslichen 
Arbeiten gut bemandert it, ſucht 
Dienit als Laden⸗ oder Stubenmäd- 
ben in einem ordentlichen Haufe. 
Näheres im  D. N. 1% 


mm nn 

In ter Nevaftion des Stadt und 
Yındboten find an miden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel cin 
gegangen: 

Transport: 126 fl, 45 fr. — Bon 
einer Tifchgefellfchaft bei Hrn. Blooß 
im fbwarzen Adler 16 fl. Ung. 12 fr. 
Der Herr tröſte die Unglüdlihen 
30 fr. Ung. 1 fl. 45 fr. Ing. 24 kr. 
Summa: 135 fl. 36 fr. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 7 Dezember: 


(Adler) Kfte.: Echirmer auf Branlfart, 
Mengel a. Barmen, Warthorſt aus Hauau, 
Schmitz a, Crefeld, Krafft a. Bein Hein 
ri a. Ulm, Gchnelver a, Berlin. äffer 
Beamter a. Coburg. Cismann, Privat aus 
Forchheim, Offenbacher, Buchh. a. Fürth. 

(Kronprinz) Kite: 9 enfort, Blüre- 
beim u. Schul a. Branfi., alt-a, Verlin, 
Huffmann a. Werben, Freihr v. Küneberg 
ans Oberfleinbach. Frhr. v. Nelmaund, Lient. 
aus Bamberg. 

(Schwan.) Ailte.: Grau aus Offe abac. 
Maurer a, Goblenz. Zepiln, Aſſeſſ. a. Sande 
hut, Mattle, Fabr. a, Lahr, Krafft, Av. a. 
Longenjalge. Seybothh, Gaſtw. a. Rottweil. 
Wegner, Gutsdeſ. a Heſſenthal. Keonhart, 
Privatier a, Heilbronn. 

(Bürttemb. oet) ei Eigler aus 
Kipingen, War a, LübenfKein, Baur aus 
Freiburg. 


— 











Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Srilage zu. 293 des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


Antündigungen 


Am fommenden Sonntag den 10, Dreaember wird der erſte Jabresiag 
der Gröffuung ded Kreis: Blinden Inſtituts in der Pleichacher Pfarr 
firche Vormittags 10 Uhr mit einer heil. Meffe, während welcher die Zög- 
Hinge paffende Lieder fingen werden, begangen und nach dieſer firchlichen 

eier um 10%, Uhr wird in Lofafe der Anftalt die ftatutenmäßige Plenar— 
kr ammlung der Bereindmitglieder ftattfinden, um den echen: 
fcbafts : Bericht des VBorftandes zu vernehmen, die Jahresrechnung zu 
befheiden und den Borftand fowie die Ausfchußmitglieder für das kommende 
Yabr zu wählen. j 
—* werden ſämmtliche Mitglieder des Vereins ganz ergebenſt ein- 
eladen, 
. Würzburg, den 4. Dezember 1864. | , 
Der Vorſtand des Vereins zur Beförderung der Kreis: 
Blinden-Anftalt für Unterfranken u. Aſchaffenburg. 


Wir beebren uns, unfere geebrte Abnehmer ergebenft auf unfere reich, 
haltigen, beft affortirten ontiichen Yabrifate aufmertfam zu machen, als rein 
achromatiſche Operngucker, febr ſcharſe Feldſtecher, alle Arten Lu: 
pen, Lorgenetten, Brillen, mit den beft geſchliffenen Gläfern, in 
gut gebärtetem Gold, Silber, Stabl und anderen Faſſungen; Ther⸗ 
mometer auf Metall, Holy und in Glas, fowie alle Flüffigteitswaagen. 
Unter Zuficherung der reellften Bedienung, bitten wir um gütige Befuche 











und Aufträge. 
J. Wertheimer & Ehrenstein, 
\ j Optiter, (Domftraße am Ede der Schuftergaffe. 2 
Belanntmachung. 
Am Dienstag den 19. I. Mts. Vormittags um 10 Uhr wird 


von der Oekonomie-Commiſſſon des Fönigl. Aen ArtilleriesReaiments Lüder 
ber Pferdedünger von den Stallungen der alten Gaferne, Schottenanger, 
Jagtzeugbaus und Feſtung pro Ates Quartal äffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, am 8. Dezember 1854. 


Rabdem mir von dem hochlödlichen Stadtmaqifrate die Ertheilung 
einer Kleiderreinigungs- und Defatier-Anftalt geworden ift, made ich ein 
verehrlihe® Publitum darauf aufmerffam, daß nicht nur alle Aleden aus 
den Kleidungsſtüden entfernt werden, fondern auch Seidenftoffe auf das 
Schönfte wieder reftaurirt und auch Handſchuhe aller Art gewaſchen werben. 
Indem ich um gemeigte® Vertrauen bitte, werde ich durch billige und reelle 
Bedienung dasfelbe zu rechtfertigen fuchen. a 

Würzburg, den A. Dexember 1854 

Johann Bauer, 
Schneidermeifter im 1. Diftr,. Nr. 73. 
Semmelsgaffe. 


Yugendfchriften, Bilderbücher und febr 
paflenden Weibnachtögefchenten für die Jugend empfiebit 


Julius HKellner’s Fränkiſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Zwiſchen tem 22. d. Mte. Abends und 23. d. Mts. Morgend 9 Uhr 
wurde in einem Gaftbaufe dabier aus einem unverfchloffenen Gefindezimmer 
bie nachbeichriedene filberne Eylinderuhr geftohlen. Die Uhr iR eine fog. 
Springuhr, bat ein weißes ———— welches einen Sprung hat, römiſche 
Zahlen und trägt innen am Deckel die Rummer 1605. Diefer Diebftabl wird 
jur Entdedung des Thäters und der geftoblenen Uhr biemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 28. Rovember 1854. 
Der Unterfuhungsrichter - — u. Stadtgerichte dahier. 
r. Kurz. 





Unterſuchung gegen Michael Kunzmann von Kihingen en Unter: 
laguna Nachdem Michael Kunzmann, Maurergefelle aus Kißingen, am 
25. d. Mies. verhaftet und eingeliefert wurde, fehe ih den Berbaftöbefebt 
vom 22. d. Mts. hiemit außer Wickfamteit. 

ag mern den 29, Rovember 1954. 

Der Unterſuchungsrichter am f, A und Stadigerihte Würzburg. 
r 1. 


elegante Spiele zu, 


Blace-Handihube, fowiealle Herrn: 
und Damen, Kleidungsftüde werden 
fortwährend gereinigt in der untern 
Bodögaffe 3. D. N. 306 bei 

Felir König. 


— — — — 





Es wird ein noch gut er⸗ 
haltenes Wiegenpferd zu kau⸗ 
fen geſucht. Näheres in der 
Expedition. 


Ein junger kräftiger Mann, der 
mit Bferden umzugehen weiß und in 
der Defonomie erfabren if, ſucht 
einen Dienit als Kutſcher, Bedienter, 
Auslaufer x. Das Nähere in der 
Erpedition d. BI. 
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Ra SezEs Bet: 
Ein junger, ftarfer, mit den beften 


Beugniffen verfebenr Burfcbe 
ucht bis Dreifönig einen PBlap im 
einer Defonomie oder als Hausknecht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Eine noch im ganz guten Zuftande 
fich befindliche Ehalfe, ke zwei⸗ 
wie auch einſpaͤnnig, iſt zu —— 
Näheres im Gaſthauſe zum Hirſ 


Zu vermiethen 
find Aündlich 2 ſchön möblirte Zim⸗ 


mer, mit der Ausficht auf den Main, 
im 5. Diftrift Nr. 52. 
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Befanntmachung. 
Grledigung von Stipendien aus dır Sartoriu “ſchen Stiftung betr. 


Bei der von der verlebten Joſephine Sartorius errichteten Stiftung 
find drei Stipendien zu jährlich 150 f. für Nichtverwandte in Erledigung 


gefommen. Anfprüce auf diefe Etipentien haben nur Töchter der vormals ' 


würgburg’fhen geheimen Raͤthe und Hofräthe, der Regierungs:Räthe und 
Regierungs,Affefforen zu Würzburg, ver Appellationsgerichts-Räthe und 
Appellationsgerichts Affefforen zu Afhaffenburg, der Kreisgerichte: Rärhe 
und Kreidgerichts:Affefforen dahier, der Brofefioren von der Univerfität zu 
Würzburg, der vormals fürſtlich würzburg'ſchen oder dahieſigen Doms 
kapitel'ſchen Amtskeller, der Landrichter, Renideamten, Korftmeifter und Obers 
—— in dem Bezirke des vormaligen Großberzogthums Würzburg. 

ebftdem müffen die Supplifanten 1) einen moralify guten Churafter haben, 
2) katbolifcher Religion, 3) fedigen Etantes, 4) ihr Vater nicht mehr am 
Leben und 5) felbe vermögentios ſeyn, oder doc fein ſolches Vermögen 
befigen, wovon fie ftandesgemöß leben können, fie müffen dartbun, daß fie 
feine 4000 fl. im Vermögen baben, 6) fie dürfen feine Penſion beziehen, 
welche 150 fl. beträgt, 7) dürfen nicht vom Adel und nit vom Mitıtär 
fein und müifen endlidy 8) ihren Wohnfig im Umtange des ehemaligen Groß— 
er Würzburg haben, oder bei Erlangung des Stipendiums ihren 

ohnfig dafelbft nehmen. Diejenigen, welche dieſe Erſorderniſſe nachzu— 
weilen im Stande und fi um Diefe Stivendirn zu bemerben Willens find, 
baben ihre Gefuche, mit ten nölbhigen Nachweiſen beiegt, innerhalb vier 
Wochen um fo gewiſſer dabier zu übergeben, als fie außerdem bei Beſetzung 
der Stipendien nicht berüdfichtigt werden tönnen. Da ferner — nad) dem 
$. 12 des Teftamentes der Stifterin — geringeres Bermögen, und, wenn 
auch dieſes gleich ift, höheres Alter den Borzug vor anderen, in den 
übrigen Eigenſchaften gleichſiehenden Bewerberinnen gibt, fo find von ben 
Supplifantinnen nebft ihren Vermögens- und fonftigen Zeugniffen auch 
pfarramtliche Zeugniffe über ihr Alter vorzulegen. Diejenigen Bi 
nen, welche bei dem früheren Ausfchreiben um eine Präbente ſich gemeldet 
baben, und deren Verhältniſſe feither feine Veränterung erlitten baben, fün- 
nen auf ihre früheren Eingaben fi beziehen. 

Würzburg am 1. Dezember 1854. 
Dev Stodtmasgifratn 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


" — — — — — — —* 


Bekanntmachung. 


Die Bäckermeiſter Jeſeph Metzgerle Ebeleute von hier buben ihre 
Zablungsunfaͤhigkeit angezeigt. 

Um nun eimeſſen zu ennen, welches Verfahren einzuieiten, werden 
alle Gläubiger der aemeinfehulönerifchen Cheltute zur Liquidation ihrer 
Anſprüche auf 

Mittwoch den 20. Dezember f. Ds. früh & Uhr 
bieher verbeichieden. 

Zugleih wird Termin zum Werftriche des noch vorhandenen Grund. 
vermögens, beftehend in einem Wohnhaus, Nr. 5, dahier in der Haupiftraße 
im obern Stadtviertel gelegen, mit Höfchen und Stau, im Tare von 1600 fl. 
dann eine Scheuer mit Gärten; tarırt auf 800 fl., entli eines Adere, 
zu 2 Tagw. 30 Dez., im Eichhoiz, Sommerhäufer Markung, im Ture von 
600 fl, 1 Tag. 50 Dez. Ader.am Hammeidgraben, im Schägungsmwerihe 
son 425 fl, 
425 fl, auf 
Mittwoch den 27. Dezamber I. Js. Nachmittags 2 lihe 
auf biefgem Katbbaufe unter den am Strihetermine befannt zu gebenden 
Bedingniſſen verſteigert. 

Am obigen Liquidatior stermine ſoll ein Arrangement verſucht und über die 
vem Verkaufe ded Örundvermögens zu Grunde zu legenden Bedingniffe 
Beſchluß gefaßt werden, und werden die Gläubiger hiezu unter dem Rechts— 
nachtbeile der Nichtberüdfichtigung und refp. der Annadme Des Beitritte in 
die durch Mehrheit der erſchienenen Gläubiger gefañt werdenden Beſchlüſſe, 
bieber verbeſchieden. 

Ochſenfurt, den 24. November 1854. 
KRéöniaglidbdes ® 

VL, 
Roc, Affeifor. 


— — — ——— — —— 


Engelbrecht. 








richt. 


Rurtge 





und 1 Taw, SP Dez. Acker am Leierobrunn, geſchätzt auf 


# 
* F 
Antiquariſch geſucht: Chou- 
lant's Path. u. Ther, Neue 
Aufl. Addr. unter A. B, in der- Gr: 
pedition d, DL. 
, Ein ordentliches Mädchen, das 
im Nähen und fonftigen bäuslichen 
Arbeiten gut bewandert if, fucht 
Dienft als Laden» oder Stubenmäd- 
den in cinem ordentlichen Haufe. 
Näheres im 2, D. N. 196. 








In einem, in einer der fruchtbarften 
Gegenden Unterfe. gelegenen Orte ift 
eine ganz neue von Stein gebaute 
Mühle nebft Orundftüden 2 ver⸗ 
fanfen. Das ganze Aaweſen ſiegt 
außerſt vortheilhaft mitten im Orte 
und heitgt fehr annehmbare Gerecht- 
fame. Kaufluftige belieben fi zur. 
näheren Aufflärung an die Erpedi- 
tion zu menden, 
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Eine Herrſchaft fucht ein brauch⸗ 
barıs Btubenmädchen, das gut 
wafchen ımd bügeln kann und gule 
Zeugniſſe befigt. Mäheres in der Er- 
vedition d. Bl, 

Einige Zımmer mit Beiten find an 
jolide Arbeiter zu vermiethen im 
Hutten’ichen Garten, 


— * — — — — 


Im 3. Dir. Rr. 36%, naͤch ſt der 


rothen Scheibe, ift eine aus 5 Zim⸗ 


mern beftehende Barterri Wohnung 
auf Lictmeß zu vermietben. 





Drud von Bonitab- Bauer in Wũcadurg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wurzburger nn, 
Gtadt: und Land: 0; 
bote erſcheint mit Ans. 
uahme ver Gaun- und 
schen deiertage big 
ich Nadmittage 4 Uhr. 

0 wödentlige Bei 
lage merben Dienstag, 
Demserötag a . Gamitag 
Sgtra-elleifen zur 
„ierheljährig ein großer 








Ser Pränmeirraiistte 
Dreis IR ment 15 
Arenger, vieteljäb:ig 
45 Rrenzer. 

Iuferaie merden nie, 
beeifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schriſt mit 
® Mrenzern, groͤſer⸗ 
aber wa dem Manns 
bereimet, Briefe uch 
Gelber werben Tranca 


— —— 


A derd⸗gen gegeben, deies. 
Stebenter Jahrgang. 
Rr. 2983. Samstag den 9. Dezember 1854. 


— — — ————— — ———— — — — — — ——— —— — 
iirubahnziiner A. Übaang vom bier: I. Rach Bamberg: Frub 8 Hibr Berienen ugz, ut 30 Min, @uurmg; 11 Dir 10 Wım 
um; 3 Uhr 55 Bi. Abt. Derenenng, — 1 Nahßranfinrt: Frah 8 Uhr 5 Min. Bülergug; 12 Ubr 5 Min. Perſonenzag 

8; 


—5 5 ubr 5 Min. Eiliu 
r. Unkunft dah 


Macmittaae 3 Uber. 45 Min, V 


Dampiisbifie: Abaang sah Markttbreit: täglig 3 Uhr Nachmittage. — 


wech, Eamttag) Vormittage 91/, Uhr. 


Tagsneuigfeiten. 


‚ Heute Bormittag um 11 llbr trafen Se. kgl. Hoh. 
Bring Luitpold, von einem Adjutanten begleitet, mit dem 
Franffurter Eilzuge dabier ein, und fegten mit demfel- 
ben nach kurzem Aufenthalte Ihre Reife nab München 
fort. Zur ebrfucchtsvoflen Begrüßung Er. fal. Hobeit 
waren am Bahnhofe die Vorftände der fal. Civil: und 
Mititärftellen anmefend. 


Erledigt: Die Etelle eines ifraelitifchen Religion: 
febrer& für die Gemeinden Gerod., Platz und Schondra, 
mit einem Bezuge von 170 fl. und freier Wohnung. 
ash find binnen 14 Tagen an das fünigl. 
Landgericht Brüdenau zu richten. . 


Wie man bört, foll fchon in den mächften Tagen ein 
größerer Armerbefebl zu erwarten fein. Die Militär 
Defonomie-Kommiffionen haben in jüngiter Zeit verfchies 
dene Afforde zu bedeutenden Lieferungen von Ausrüftungs- 
und Befleidungsmaterial für die Truppen abgefhloffen. 


Trtotz der Außerft ungünfiigen Witterung war unfer 
beutiger Getreidemartt gut (mit 305 Wägen) befahren; 
die Preiſe blieben unverändert. 

Seine Maj. der Könin Ludwig ließ dem Kölner 
Dombau:Berein auf defien Beileivöbezeugung von Darm- 
ftadt aus ein Antwortöjchreiben zufommen, welchem fol- 
gende Rachſchrift beigefügt iſt: „Des Kö⸗ 
nigs Ludwigs innigen, ja innigſten Dank — Köln ſteht 
feinem Herzen nahe.“ 


(Eingefandt.) Bei berannabendem Weihnachts: und 


—— bei deren Feier des Chriſten Herz ſchon 
an und für ſich geſtimmt iſt, durch Wohlthun allenthal⸗ 
ben freudige e zu erregen und den Armen und 


Unglüdlichen Gutes zu thun, erlauben wir uns, das 
fefende Pubkitum auf das von Eduard Bebringer ver- 
faßte, der Stahel'ſchen Buchhandlung zu Würzburg in 
Kommilfion gegebene „Felſenkreuz“ —— zu mas 
den. Der fromme, echt veligiöfe Inhalt dieſes Wert: 
chens, die liebenöfrifche, bilderreiche Form, in der es ſich 
aus des jungen Dichters voller Bruſt ergoß, die freund⸗ 
liche, gefaͤllige Ausſtattung möchten gewiß geeignet ſein, 


achte 12 Uhr 15 Min. Perfonengu 
er. I. Yen Bamberg: Früß 6 Upr 50 Min, Sütering: 11 
Gun; Macts 12 Uhr Werionenuug. II. Bon Frankfurt: Früb 
: Macıts 2 Uhr 35 Min Berienen 


fr 35 Min, Verfonenzug: Nachmittase 4 Uhr 55 M. 
6 Uhr 50 Min. Güterira: Veormittoge 11 Uhr Bilmg: 


zun. . 
Nah Wertheim möchenilih dreimal (Wontan, Mitte 


den damit Befchenfren Freude zu bereiten und den freund⸗ 
lihen Gebern Gelrgenbeit bieten, beizutragen, den edlen 
Zwed zu erreichen, welchen der Berfaſſer bei Herausgabe 
deffefden vorzüglich im Ange hatte und ten er in feinem 
Borworte alle ausdrückte: 
„Den Armen, die nie ſahen 

Den Sternenfranz des Herim, 

Souf durch die Naht tu nahen 
Als ſegensmilder Stern.” 


Am 4. d. Mts. zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittags 
ftürgte der vom großen Brande zuHammelburg fteben 
gebliebene Rathhausgiebel ein, wodurch 1 Ehaife, 3Wä- 
gen, 1 Plug, Beuerlöfchgeräthfchaften und eine 
mit Gafanterie- Waaren zertriimmert wurde. Ob Men- 
ſchen biebei verunglüdt find, fann zur Zeit noch nicht 
angegeben werden, ımd beläuft fich der angerichtete Scha- 
den auf 800 fl. 


Bei Fürth wurden bei dem Abheben einer Wiefe 
im Regnisgrunde vor einiger Zeit, auf 40 bis 50 Fuß 
vertbeilt, zunächft dem Negnigufer mehrere Gegenflände 
aus der ‘Periode tes 30jährigen Krieges Rammend von 
den dort befchäftigt gewefenen Taglöhnern aufgefunden. 


In München wird beuer die Ehrifimette in dem 
Kirchen ſtatt Mitternachts 12 Uhr aus Gefundheitsrüd- 
fihten Morgens um 5 Uhr abgehalten. 


Am 3. Dezbr. Morgens um 6 Ubr ift in Baris 
ein Haus in der Teinturieröftraße plödlich eingeftürzt. 
Man bat bis gegen Abend aus den Trümmern 5 PBer- 
fonen lebendig und eine tobt hervorgebracht; nad vielen 
andern wird noch gefucht. 


Bayerifcher Yandtag. 

De U. Kammerausichuß hat über den Anttag des 
Abg. Fürften v. Wallerftein: „die Benügung der Staats- 
Triegraphen für den Privatgebrauch betr,” in. feiner 
— am 4. dd. Berathung genRegen, und folgendem 

zugeſtimmt: „Es möge das Telegrapben- Inftitut 
allen wichtigen Handels - und Gewerböplägen deo Rei- 


ches, inbefondere aber fogleich den an der Telegraphen- 
linie gelegenen , durch Verwandlung ber bloßen Babn- 


Telegraphen in förmliche Telegraphen⸗Stationen zugaͤng⸗ 
lich gemacht werden. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 7. Dez. Rußland bat, wie 
aus guter Duelle verlautet, in Wien neue Erklärungen 
abgeben laffen, im denen der Kaifer Rikolaus fih ohne 
weiteren Borbebalt für die einfache Annahme ver vier 
Garantiepunfte ausſpricht. Es bleibt dahin geftellt, ob 
durd dies Ereigniß in den Gang der Verhandlungen 
eine neue Wendung eintreten werde. Die Gerüchte, als 
ob in dem Vertrage vom 2. Dez. außer Preußen auch 
andern Mächten der Anfchluß offen behalten fei, werden 
für grundfos erflärt. Namentlih hören wir verſichern, 
daß in Bezug auf Sardinien eine derartige Beftimmung 
darin nicht enthalten fei. 


Berlin, 6. Dez. Ueber den Gefundheitäzuftand 
der Kaiſerin von Rukland ſollen bier ſehr betrübende 
Nachrichten eingegangen ſein. 


—Defterreih. Wien, 4. Des. Dur die wie 
{hen England, Frankreich und Defterreich abgefchlofene 
Tripel⸗Allianz verpflichtet fih Defterreih, 1) eine Ber: 
legung des turfifhen Gebietes in den Donaufürftenthü- 
mern durch eine bewaffnete ruffiihe Macht als eine ge- 
gen Defterreich gerichtete Kriegserklärung anzuerkennen ; 
2) die Öfterreichifche Truppen-Anzahl in ven Donaufürs 
ftenthümern der Art zu verftärfen, daß Omer Paſcha 
feine Operationen, gefügt auf die ihm ald Neferve die- 
nende öiterreichifehe Macht, ungehindert beginnen fünne; 
3) auf Verlangen der Weſtmächte 20 bis 30,000 Mann 
Öfterreichifcher Truppen nah Varna zu verlegen, die im 
Nothfalle auch nah der Krim gefandt werben fünnen; 
fchließlich werden die drei fontrahirenden Mächte Preu— 
en zum Beitritte zu diefer Alianz einladen. Die fries 
gerifhe Mitwirkung Defterreihs dürfte erft Mitte Ja- 
nuar f. J. beginnen und der laufende Monat noch mit 
dipfomatifhen Verbandlungen mit den anderen Mächten 
ausgefüllt werben, 


Ausland. 


Belgien. Die „Indep. Belge“ glaubt verbürgen 
zu können, daß eine der Beſtimmungen des öſterreichiſch⸗ 
weſtmaͤchtlichen Vertrags darin befteht, daß Oeſterreich 
ſich ſeine Reutralität bis zum erſten Januar vorbehalten 
hat. (Bis dahin alſo wird Rußland — Zuge⸗ 
ſtaͤndniſſe zu machen haben, widrigenfalls weitere Maß⸗ 
regeln ergriffen oder doch zwiſchen den Paziszenten ver— 
einbart werden. Dahin iſt es auch zu verſtehen, wenn 
einigen Blättern gemeldet wird, der Vertrag ſolle erſt 
nach Ablauf einer beſtimmten Zeit in Kraft treten.) 


Franfreih. Paris, 6. Dez. Ein Einwohner 
Zoulons bat dem Kaifer fein vor den Thoren diefer 
Stadt am Meeresufer gelegenes Landhaus pe Aufnahme 
verwundeter Soldaten und Matrofen der Drient- Armee 
angeboten. Der Kaifer hat diefes patriotifche Anerbie- 
ten angenommen und feinen Danf für die einem Ber: 
gnügungsorte gegebene edle und nützliche Beftimmung 
audgefprocen. 


Man lieft im „Journal des Debats:" „Es wird 
verfihert, daß Admiral Hamelin noch nicht alle Hoff: 
nung aufgegeben bat, den beim Sturme vom 14. Rov. 
an der Küfle der rim geftrandeten „Henri IV.“ wieder 
flott zu machen. Das Gelingen diefer immer jo ſchwie⸗ 
rigen Overation wäre unter den jehigen Umftänden, un 
ter dem befländigen Feuer des Feindes, ein unerbörter 
Erfolg. Der mwadere Kommandant Jehenne und deffen 
Mannſchaften befinden fi noch immer am Bord des 
geftrandeten Schiffes, und es hält diefes mit feiner Ar: 
tifferie den Feind in der Entfernung." 
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Paris, 7. Dez. Der Kriegsminiſter hat folgende 
Depeche des Dbergenerald der zehn —— 
„Bor Sebaſtopol, 28. Nov. Der Regen bat aufgehört 
und die Witterung fcheint fih beffern zu follen. — 
Arbeiten jeder Art, welche durch den ſchlimmen Zuſtand 
der Laufgräben und der Wege erſchwert worden waren, 
werden nun fofort mit neuer Thätigfeit wieder aufge 
nommen werben. Die Verſtärkungen treffen bei uns ein. 
Namentlid find das 6. Dragonerregiment und das 6. 
Bataillon Jäger zu Fuß mit verfchiedenen anderen Trup- 
penabtheilungen eingetroffen. Der Feind, noch immer 
unbeweglih, fährt fi durch vielfältige Verfchanzungen 
zu beden fort.“ 


Rußland. Petersburg, 30. Nov. Allem An 
fein nad werden in fürzefter Frift auch von bier fo 
viel Truppen, als nur entbehrt werben fünnen, in die 
füblihen und weſtlichen Provinzen ausrüden, wodurch 
das allgemein verbreitetete Gerücht, daß ein Eonflift mit 
Defterreich fehr nabe fei, beinahe feine Beftätigung er- 
halten würde. 


Neueftes vom Kriegsfchauplage. 


Trieft, 6. Dez. Der fällige Dampfer aus der Le⸗ 
vante iſt verſpätet eingetroffen und bringt Nachrichten 
aus Konftantinopel vom 27. Nov. Rad den Briefen 
der Triefter Zeitung wird der Rüdzug des ruffifhen Ge- 
nerals Liprandi mit feinem Corps von Balaflava beftäs 
tigt, und gingen den Alliirten in der Krim fortwährend 
Truppenverftärfungen zu. 


Die Wiener Preſſe berichtet: „Zelegrapbifhe Mel: 
dungen aus Balaklava, 26. Rov., welde über Barna 
bier einlangten, melden, daß ſowohl am 25. als 26. 
Nov. bintige Scharmügel vor Sebaftopol ſtattfanden. 
Am 25. waren nörblih von Sebaftopol die Engländer, 
und am 26. die Franzofen engagiert. Die Engländer ers 
beuteten zwei Batterien zu 7 Gefhügen, die von den 
Ruſſen in folder Eile verlaffen wurden, daß ihnen nicht 
einmal die Zeit blieb, um fie zu vernageln, Den Frans 
jojen gegenüber hielten die Ruffen länger Stand, wuts 

en aber endlich doch mit einem Berlufte von 230 Mann 
in die Flucht gefchlagen. Die Franzofen verloren 75 
Mann, worunter 3 Offiziere.“ 


Odeſſa, 26. Roy. Soeben werden 5 Dampfer 
in Sicht gemeldet, welche von Oczakow anfegeln, da ein 
günfliger Wind den Gebraud der Dampfkraft erfpart. 

an beforgt, daß fie die Blofade verfünden werben. 





Holzgdberfteigerungen. 

Am 12. Dezbr. im Bauwirthshauſe zu Kiſt Eichens, 
Fichten- und Kiefern-Abfchnitte. 

Am 14. Dezbr. früb 9 Uhr im Wirthshaufe zu Haffen- 
bad) aus dem dortigen Reviere Kiefern- und Fichtens, 
Bau⸗ und Nngholz-Abfchnitte, dann Kiefern:, Scheits 
und Knorzholz. 





Frankfurt, 3. Dezbr. Cours der Staatspapiere. 
Bantaftien 1010 G., Oeſterreich. 5 pCt. Metall. 56%, ©. 
dio. A pGr. 51’, dio. 21, pt. 34, Spanien 3 pCt. 
innere Schuld 334/,, Bavern 31, pt. Obligat. 831, 
dto. 4 pCt. Grundrenten 891/,, dto. Al/, pt. 951/,, die. 
5 pCt. von 1850 99%/,, dto. Ludwigshafen-Berbady 125°, 
Württemberg 3%/, p&t. 83'/,, dio. 4%, pEt. 987/,, Baden 
34, pt. Oblig. BAyı, dio. 50-fl.-Roofe 671/,, dio. Sö-fl- 
Safe 30/2, Kaflau 25 f-foofe 283. Srofherzogth. 
Heffen 50-fl.-Roofe 981/,, dto. 25-fl.-Roofe 307/,, Kurbeilen 
AO = Thaler » Roofe 348/,, Sardinien, Lo e bei eth⸗ 
mann 39/ 

Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 96%, ſüdd. G. W. 


Beraniwortlicher Rebatten: Fr. Braub. 
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Ankündigungen. 





Dank und Empfehlung. 


Für die an dem Verluſte unfers innig geliebten Gatten, Bater und 
Schwiegervaters 
Franz Fischer, Tapezier, 


beil der Beerdigung und dem Trauer otteßdienfle bemiefene Theilnahme 
f preden wir unfern tiefgefühlteften Dank aus. 5 s 

Zugleich danfen wir unfern hochgeehrten Runden und Bönnern für das 
unferm feligen Bater biöher gefchenfte Zutrauen, nnd bitten, dasfelbe auch 
auf uns übergeben zu laffen, da das Geſchaͤft mein jüngerer Sohn Bernard 
Fiſcher unverändert fortführt, und ſteis bemüht fein wird, durch reelle umd 
billige Bedienung zu erhalten. j 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Regulator - Stahl-Schreibfedern, 


melde hart und weich geſtellt werben können, befonder& für fchwere Hände 


geeignet, bei 
A. Gerstle am Markt. 
In untergeichneter Verlagobuchhandlung ift zu haben: 


Gemeinnäßiger Stadt: und Landkalender 


mit vielen Erzählungen und Holzfchnitten, geb. mit Schreibpapier durd- 
ſchoſſen 12 fr, das Busend ungebunden 1 fl. 10fr. Taſchenkalender 
mit 12 litbog. Bildchen das Dupend 42 fr. Haus: und Wa 


kalender 6 fr. per Stüd. 
Bonitas-Bauer’sche 
Berlagshandlung, Buch- und Steindruderei. 


Kinderfpiel- Waaren 


in allen Sorten, als Weihnachts-Geschenke, 
erlaube ich mir einem boben Adel und geehrten Publifum beftens zu empfeb- 
{m. Mein eifrigftes Beftreben wird es fein, meine verehrten Abnehmer 
durch reichhaltige Auswahl und billige Breife zu bedienen, um das mir bie. 
ber gefchentte Zutrauen zu erhalten. Befonders babe ich eine große Aus— 
wabl in neuen Geſellſchaſtsſpielen, Kriegsbaukäſtchen, Seeſchlachten, Apfel 
baumfcießen, Beftung, felbftfabrende Drefine, Wiegenpferde, feine Gegenftände 
auf Etagere, feine Blumengärthen und verſchiedene Gegenftände zum Auf: 
ſtellen; feine Bleh: Möbel, Buppen-Zimmer, Kaufläden, Puhläden und Bup- 
pen. Auch beziehe ich diesmal den vbriftmarft mit gleichfalls großer Aus: 
wahl. Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beftens 


Joseph Perathoner 
auf der Brüde. 


Mineral:Del-Beleuchtung. 


Gute und zugleich billige Beleuchtungs-Materialien find von großem 
Intereſſe für jeve Haushaltung. Cine wichtige Erfindung der Neuzeit auf 
diefem Gebiete iR das Mineral-Del, welches, in geeigneten Lampen ver: 
beannt, für gleichen Geldwerth eine mehr als dreifach größere Lichtmenge 
giebt als Rüböl, und auf diefe Weife dem !Bublitum die große Wohlthat 
reicher Beleuchtung gewährt für eine verbältnigmäßige geringe Geldausgabe. 

ch babe von diefem Mineral:Del Lager für Biegen Bla und em- 
pfehle ſolches zur gefälligen Abnahme hiermit beſtens, brenne auch ſelbſt 
davon eine Lampe in meinem Laden und kann ſich Jedermann von dem Oben 
gefagten dur gefällige Anficht überzeugen. 


G. J. Molitor in ver Eichhornftraße. 


Dienstag den 19. Dezember 1. Is. Mittags 12 Uhr wird die Ja 
auf hiefiger Markung in Pacht an die Meiftbietenden bingel ⸗ 
liebhaber hr u — pu 

Erlabrunn, den 30. Rovember 1854. 


Joſeph Weckeſſer, Gdevorſteher. 





Stadt-Ehenter. 


Sonntag den 10. Dezember 1854. 
Die Zauberflöte. — Königin der 
Naht Frl. A. Köhler als Gaft. 

Montag den 11. Dezember 1854. 
Der Königslientenant. Schau: 
fpiel in 4 Aften von C. Gutzkow. 


—— 
Gedächtnisskunst. 


Heute Abend von 7 bis 81/, Uhr 
im Saale des Hrn. Bundfhuh. 
Entree 30 Kreuzer. 
Scharff. 


Kath. Gefellenhaus. 
9. Dezember. 
Transport: 65 fl. 21 fr. — Bon 
Großlangbeim 30 fr., Aus der Spar 
faffe eines Knaben 12 kr., Pfarrge⸗ 
meinde Oberfireu 3 fl. 24 fr., J 
Bg. v. Kl. R. 1 fil. — © 
70 fl. 27 fr. 


Anzeige. 

Montag den 11. Dezember findet 
in der Lorenz Bauch’ichen Bier- 
brauerei 

Sarmoniemufit, 
von einer Abtbeilung des kgl. Iten 
Infanterie⸗Regim.⸗Muſik flatt, wozu 
böflichft eingeladen wird. 


Schneider'ſche Brauerei, 

Morgen den 10. Dezember 

Darmoniemufif, 
von einer Abtheilung des kgl. ten 
SInfanterie-Regimente. 


Schöne saftige Citronen, 


& fl. 5. pr. 100 Stüd bei 
C. A. Venino sel. Erben. 


Ein Sacktuch, mit Spitzen be- 
fest, mit dem Namen Bertha ift von 
der Dominifanergaffe bis zum Thea- 
terhof verloren worden. Der rebliche 

inder erhalt eine Belohnung in der 

xped. d. BI. 


Ein gewaſchener weifer Seiden⸗ 
eug wurde vom Markte bis zur 

mmelöftraße am Donnerdtage ver⸗ 
(foren ; auf demfelben befand ſich ein 
Zettel mit dem Namen des Eigen: 
thümerd. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe in der Erped. d. DI, 


Es ift eine ſchön geboblte Pferde— 
ftallung zu 4 Ständen, dann eine 
zu 2 Stüf Rindvieh einzeln oder 
zufammen im 3. D. zu vermiethen. 
Näberes in der Erpebdition. 
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Für|Weihnachten : 


empfehle ich mein 


Tuchlage 


in allen Gaitungen und Farben, 


leinene Taschentücher, 


Bielefelder Leinen, 


Halsbinden, Cravat- 
ten, Westen, im neuesten 
Geschmack, 


Für Weihnachts⸗ und Nenjahrs-Geidhenfe 


empfehle ic das Neuefte in Wintermänteln und Mantillen, dann in Stide- 
reien: Balltleider, Unterröde, Chemifetten, Krägen und Unterärmel in reicher 
Auswahl zu den bifligften aber feften Preiſen. Ale mir zu obigem Zwecke 
zufommenden Aufträge werden rechtzeitig ausgeführt. 


Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 


Eine neue Sendung 


ächt amerikanischer Glanz - &ummi- Veberschuhe 
prima Qualität für Herrn, Damen und Kinder, worunter fih eine 
neue Gorte von ben beliebten 


- Damen-Sandalen und Sporen-Sandalen 


befinden, babe ich erhalten, was id meinen geehrten Kunden hiermit zur 
geneigten Anzeige bringe. 
Carl Bolzano. 


Zu Weihnacht3-Gefchenten 


it mein Galanterie Waarenlager wieder mit ven ſchönſten Sachen 
auf das Gefchmadvollite ausgeftattet zur gefälligen Anficht aufgeteilt, und 
werden zu den billigſten Preifen abgegeben bei 

J. Baldi, Domſtraße. 


Eine große Vartie Lama » Handiebube für Herrn, Damen und 
Kinder in allen Karben, zu febr billigen Preifen, iſt foeben angekommen 


bei Joh. Baldi. Domftrape. 


In Eryitallglas, Porzellain und Steinmaſſe 


für Weihnachts-Geſchenke 
find die neueften Gegenfände angefommen zur Anficht aufgeftellt, und were 
den zu den bifigften Preiſen abgegeben bei 


Carl Mangold, Büttneregafl:. 
Anzeige. 


Eine reiche Auswahl der ſchönſten Toiletten und Etuis nad dem 
neueften Gefhmad, gefüllt mit den feinften Seifen und Parfumerien, ferner 
fein parfımirte Seife in Früchteformen, die von natürlichen Früchten fi 
ſchwer unterſcheiden laſſen, ſowohl einzeln als in äußerft gefällige Körbchen 
gefhmadvoll gruppirt, umd zu Weihnachts» und Neujahrs - &e- 
schenken 7 geeignet, find in meinem Laden in der Eihhorngaffe zur 


gefälligen Anficht ausgeſtellt. 
J. Koehl. 


L————————— | 2 
Untergeichneter empfieklt ſich im Fertigen aller Arten von Saiten- 
firumenten, wie deren Reparaturen aufs fhönfte und billigfte. 
Zugleich empfehle ich mein Lager in Violinen, Ouitarten und Zithern, 

nebft allen dazu gehörigen deutfchen und italienifchen Saiten, wie auch alle 

Gattungen Biolin- und Eello-Bögen. 

ugleich erlaube ich mir, anzuzeigen, daß ih das Inftrumenten-Lager 
ifolaus Echinger übernommen habe. 
Fried. Meindl, 
Saiteninfirumentenmader, 
Wohnung im Schenkhofe. 


— 


von 


Drr@ ren Bonites-Bauer mn Mirsbura, 


3 


3 


Foulards, farbig undjweiss, 3 moderne Stoffe für 


Herren » Anzüge. 


In grosser Auswahl 


C©. A. Ziegler. 


Domsirasse. 
Herr $..:.. ‚wie läßt fich bente 
r 24malige Buff an? 2, 


Fiedertafel. 


«Donnerstag den 28, Dezbr. findet 
in den oberen T,oealitäten des Thea- 
terhauses ein 


Gesellschafts- Abend 


für Damen und Herren statt, verbun- 
den mit einer Weihnachtsver- 
loosung, worüber das Nähere 
noch bekannt gemacht wird. 


Der Ausschuss- J 
Fiederkranz. 


Sonntag den 10. Dezbr. im Lokale 
Nachmittags. Unterhaltung 
Anfang 3 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Gine Taſche mit eimer 
100⸗fl.⸗Eiſenbahn⸗Anlehens⸗ 
Obligation wurde dieſen mor⸗ 
gen verloren. Man bittet den 
redlichen Finder um Zurüde 
gabe in der Exped. d. Bl. 
gegen Belohnnng. 


fremden⸗Lugzeige. 
som 8 Dezemier: 

(Rdler.) Alte: Pfahler a, Schweinfurt, 
Lihr a, Hanam, Ihzig a, Berlin, Wiener a. 
a, Giberfeldb, Schatpf a. Mannheim, Hiller 
a. Heivelderg.. Schnetter, Gharmazeut aut 
München. Kätm, Arit a, gr Rin,, 
Stud. a. Landehut. A. Tempel, Müplbefiper 
a. Semt, M. Tempel, Mählbeſ. u. Ramt, 
Brauereibei. a, Babenhaufen. 

(Rleebanm.ı Kite: Koſenthal a. Zell, 
Kohn a Fılft. Schalv, Gaftwiche, Beiflen:- 
burg, Srochler, Priv. a. Ehrambourg. 

(Rronprinz) Aflte.: Dürfeld a, Düren, 
unse a. Wald, v. —— un 
a. Mainz, Breiheer v ngen a. . 
Echlatter Gaftw, ». Klflingen, Kurj, Renib. 
a. Böbingen. 

(Schwan) RKilte.: Ley a, Berbe, Grau 
a Dffenbah, Hummpelmayer aus Münden. 
Böden a. —— * Sußtiud a. 
Fräul, Welle a, Freiburg. v. Hunbiß von ba. 

(Bürttemb. Ho f.) Alte.: Hüninghaud 
a. Bremen, Borne aus Berlin. Bellmanz, 
Priv. a, Stuttgart. Stud. Einfporn u. Bilder 
ans Gleßen. 


Geftorben : 
Rofine Wagner, Bilvhauerstochter, 66 Jahre 


tt, — 
59 3. a. — Bram Bauer, peuſ. VFerf- 


meißter, 60 Jahre alt, 
— — — — 
(Hiezu Beilage.) 








Extra⸗Felleiſen 







burger 


Landboten. 


(Sin Unterhaltungoblatt.) 


Ar. 148. 


Lied. 


O laß mich Dir in's Auge ſchauen, 
Dein Herz an's meine treu geſchmiegt, 
Dem Lenze gleich in Edens Auen, 
Der ſich im Kelch der Roſe wiegt! 
Denn dieſes Aug', ſo licht und milde, 
Sagt mir, daß Du mein Alles biſt, 
Und zeigt mir wie im Traumgebilde 
Dein Herz, das auch das meine iſt 


Und wenn Dein Lächeln mir fo innig, 
So ferlenvoll entgegenftrablt , 
Und Dir im Auge fih fo finnig 
Die Freude Deines Herzens malt: 
O dann möcht? ich der Erb’ entwunden 
Nur Deines Auges Himmel feh’n, 
Und in dem Glück, das ich gefunden, 
Mit Dir in Seligfeit vergeh’n ! 


Und wenn in Deinem fhönen Auge 
Gin Thränchen zittert zart und rein, 
Wie Thauesperlen auf dem Straude, 
Durchglüht vom Morgenfonnenfcdein: 
Dann laß mic; finfend Dir zu Füßen, 
Umarmend Heißgeliebte Dich, 
Die Thräne Dir vom Auge küffen, 
Die Du geweint aus Lieb’ für mic ! 

Philipp Kübles. 


Der Kinverfreffer in Bern. 


(Bortfegung.) 
Und er lad und fang weiter aus der Agade. Er 
Ins, wie Abraham die Bögen feines Vaters yerfchlug, 
wie ihn dann König Nimrod in's Fener werfen ließ, aber 


Sonntag den 10. Dezember 





— — — — 


1854. 
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Jehova erbarmte ſich ſeiner und verwandelte die lodern⸗ 
den Flammen in kühlende Roſen. Er las den Gefang 
der drei Männer im Feuerofen, er las von den Plagen 
des Königs Pharao, welcher endlich im rothen Meere 
ertrunfen fammt feiner Rriegerfchaar, — dabei tauchte 
er manchmal den Finger in ven Wein und fprigte die 
Tropfen zur Erde. 

Plohlich ging die Thüre auf, ein junger Mann in 
Reifetleivern fürgte in das Zimmer. — „Schaddai!“ 
zief Eher; aber Ben Samuel ftand auf und fagte zu 
dem Kommenden: „Briede fei mit dir, mein geliebter 
Reffe! Empfange meinen Segen und deine Braut!" Die 
Berwandten begrüßten und beglüdwünfchten nun den 
neuen Ankömmlting, aber er riß fi) (08 von ihnen und 
drängte fich zu Eſther, mit ihr traufiche Worte ber Liebe 
wechfelnd. Die beiden Glücklichen waren ganz in fi 
verfunten. Alles um fich ber vergeffend, felbft verfäus 
mend, die Stellen der Agade im Chore nachzufprechen. 

Alles war voll Jubel und Freudel, aber das Unheil 
fhlief nicht. Ein aufmerffamer Beobachter hätte im 
Dunkel einen Mann bemerkt, der von außen auf Sa 
muels Haus geklettert war, um durch eine Benfterfpalie, 
von welcher helles Licht herausdrang, die im Zimmer 
Berfammelten zu überwachen. Bei jedem KHuffe, den 
der zärtlihe Bräutigam verftohlen auf die Hand ber 
Geliebten drüdte, zufte der Mann draußen zufammen 
und ftieß einen dumpfen Fluch aus. 

Schneller kreiöten die Becher, und der Wein ging 
zu Ende. Der Hausvater winfte dem Diener, friſchen 
Vorrath zu bringen. Diefer eilte in den Keller, kehrte 
aber mit leeren Händen, leichenblaffem Gefichte und em⸗ 
porgefträubten Haaren zurüd, und ftotternd flüfterte er 
Samuel etwas in's Ohr. Der Alte fprang mit Entfehen 
auf und folgte feinem Diener: Alles dieß war dem ge- 
heimnißvollen Späher nicht entgangen, umd fein Geſicht 
verzog fich zu einem grinfenden Lächeln. 
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Run ertönte Waffengeklirr auf der Straße, ſchwere 
Tritte famen immer näber, der Mann fprang von feis 
nem Beobachtungsplage herab und ging den Bewaffne- 
ten entgegen. Es war die Schaarwache. — „Rur ſchnell, 
nur ſchnell!« rief er. — Die Lanzenfchäfte polterten an 
die Hausthür. Niemand öffnete, denn Riemand hörte 
im Haufe etwas, der Jubel war zu laut. — „Zerbrecht 
die Thür!" fagte der Anführer, Wenige Fußtritte ge- 
nügten, die alte Pforte zu zertrümmern. Die Krieger 
drangen ein, im Saale war die größte Bermwirrung: 
Alles ſchrie durch einander; endlich trat Ruben, ver 
Bräutigam Eſthers, zu dem Anführer der Wache und 
fragte um ihr Begehr. 

„Wo it Ben Samuel?" rief diefer. 

„Er wird im Keller fein," antwortete Ruben ruhig 
und führte den Anführer die Stufen hinab. Aber wel⸗ 
ches Schaufpiel zeigte fih nun ihren entfepten Bliden?! 
Levi lag am Boden ausgeftredt, und Ben Samuel war 
emfig befehäftigt, den Grund des Kellers aufzugraben, 
neben Mm aber lag ein nadter blutiger Kinderleihnam 
mit anfgefchnittenem Leib. Der arbeitende Jude hatte 
die Eintretenden nicht gebört, der Befehlshaber der Schaar- 
wache trat auf ihm zu und faßte ihn bei der Schulter. 
Erfchredt wendrte der Alte fih um, und ale er den 
fremden Soldaten fab, ließ er das Grabfcheit fallen. Er 
faßte fich aber bald, und einfebend, daß jeder Widerfland 
vergeblich fei, ließ er ſich ruhig die Stufen binaufführen. 
Im Zimmer angekommen, fiel fein Blick plögfih auf 
Ruodi, der mit dem Wonnegefühl befriebigter Rache 
dem Alten zulächelte. Diefer zuckte fchmerzlich zufammen, 
und feine Feftigfeit verließ ihn. Diefem furchtbaren Feinde 
gegenüber fah er, daß es für ihn feine Hoffnung mehr 
gebe, daß er und feine Familie verloren ſei. Troſtloo 
fein Auge zum Himmel richtend, blieb er ſtumm bei den 
Fragen der Gerichtsperfon und wurde endlih fammt 
allen in dem Haufe vorgefundenen Iſtaeliten beiderlei 
Geſchlechts in das Gefängniß abgeführt. 

Die Schauerfunde diefes Ereigniffee durchflog ſchnell 
die ganze Stadt, die Eltern des ermordeten Kindes 
eilten umgeben von einer großen Volfsmenge auf bas 
Rathhaus, wo die Väter der Stadt, troß der nächtlichen 
Stunde bereitö verfammelt, dem Volke verficherten, daß 
die firengfte Gerechtigkeit gelibt und das vergoffene Blut 
gefühnt werben follte. 

Und in der That, das Verbrechen war fo entfeplich, 
dag ed wohl die menfhlihen Gefühle empören wußte, 
dazu Fam noch, daß, wenn auch nur ein Opfer vorlag, 
die höchſte Wahrfheinlicheit dafür ſprach, daß auch die 
andern zwei vermißten Kinder eben folh ein Schidfal 
getroffen babe, eine Wahrfcheinlichfeit, die von den El: 
tern der verlorengegangenen Kinder mit wilden Schmerz 
für Gewißheit ausgerufen wurde. 

Die Juſtiz war damit fehr ſchnell, und fo befchlof- 

fen auch die Herren des Rathes, den Juden fogleih vor 
Gericht ftellen zu laffen, in der Hoffnung, daß vielleicht 
die erfle Beſtürzung den ergriffenen Verbrecher zu einem 


ausführlichen Gehändniffe vermögen würde. Ben Sa- 
muel ward alfo vorgeführt. Er war ruhig, Die Ein- 
drüde des Schredend waren einer ftillen Ergebung ges 
wichen, und fein Bertrauen auf die Gerechtigkeit Gottes 
flößte ihm Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Menfchen 
ein. Freilih war er mit einem nicht zu leugnenden 
Berbrechen belaftet, denn er. war ein Jude, und dieß 
reichte bin, ihm in den Augen der meiften Richter ſchon 
vor dem Berhöre zu veruribeilen, Doch das ehrwürbige 
Ausfehen des alten Mannes machte die Richter betroffen; 
gewohnt, ald Angeklagte meift verwilderte, trotzige und 
freche Böfewichter erfcheinen zu fehen, welchen das Kains— 
zeichen ihrer Schänblichkeit auf die Stirne gefchrieben 
war, ſtaunten fie bei dem fanften Blide und der milden, 
doch feften Stimme, mit welcher Ben Samuel ſich gegen 
die einzelnen Klagepunkte vertheibigte. 

Freilich wußte er zu feiner Rechtfertigung nur wenig . 
vorzubringen und befchräntte fi darauf, zuerft den ers 
thum zu widerlegen, daß die Juden Menfchenblut zu 
ihren Speifen oder Zeremonien gebrauchen, indem er aus 
der Bibel und den Talmud bewies, daß feinem Bolte 
ſelbſt das Blut der Thiere zu genießen verboten fei, und 
daß überhaupt der ganze Charakter der Israeliten biefer 
Beſchuldigung widerfprecbe, da biefelben, als überaus 
demüthig und furdhtfam, eine ſolche Graͤuelthat zu bes 
gehen gar nicht den Muth hätten, und daß es deßhalb 
auch nie unter Juden zu blutigen Streithaͤndeln komme. 
Was das ermordete Kind betreffe, fo Fünne er nur ans 
geben, daß fein Diener Levi, von ihm um Wein in ben 
Keller gefendet, entſeht zurüdgefommen fei, ihm enlde⸗ 
dend, daß er im Seller eine Kinderleiche aefehen habe, 
worauf er ungläubig binabgeeilt, aber, nachdem er fi 
von der ſchrecklichen Wahrheit überzeugt, bei fi bes 
ihloffen, den Leichnam fchnell zu verfcharren, da er vor 
Angft und Entfegen faum bei Sinnen gewefen. Er ſehe 
nun wohl ein, daß er Unrecht gethan habe, nicht ſchnell 
beim Gerichte die Anzeige zu machen, allein man möge 
bedenken, daß er in feiner fürchterlichen Lage nicht zu 
ruhigen Entfchlüffen fähig geweien. Wie das Kind in 
den Keller gefommen, wiffe er nicht, glaube jedoch, daß 
irgend ein geheimer. Feind ihm durch dieſe Unthat zu 
Grunde richten wollte. Er bitte daher, der hohe Rath 
möge den Keller genau unterfuchen laffen, ob fich nicht 
etwa eine von außen gemachte Deffnung vorfünde, durch 
welche man den Leichnam habe bineinwerfen können. 

Der Rath ließ Samuel in das Gefängniß zurüd- 
führen und Levi vor Gericht bringen. Die von demfel- 
ben unter Thränen und Zittern gemachten Ausfagen 
flimmten ganz mit dem Belenntniffe feines Herrn überein. 

Gortſehung folgt.) 





Fouchee und fein Schulkamerad. 
(Bortfegung.) 
Michel Perrin glaubte zu träumen; das liebenswilr⸗ 
dige Betragen eines fo vornehmen Mannes überrafchte 
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ihn im höchſten Grade; er wußte feine Worte zu finden, 
um feine Dankbarkeit auszudrücken. Desmareſt fchrieb 
ihm indeffen eine Anweiſung für den Gaffirer und ent 
ließ ihn mit den Worten: „Wenn nichts Wichtiges vor 
fänt, fo kommen Sie erft nächften Montag wieder zu 
mir. Das Weitere wird fich finden.“ 

Nachdem !Berrin die 230 Fr. in Empfang genom- 
men, war fein erfter Gedanke ein Auodruck des Dankes 
gegen Gott, welcher ihn fo wunderbar aus großer Roth 
errettet hatte, und dann ſehte er ſich nieder und fchrieb 
einen vier Seiten langen Brief an feine Schweiter in 
Dijon, in welchem er die Wonne feined Herzens in rüh— 
vender Weiſe ausſprach. Die Hälfte des erhaltenen 
Gelbes legte er dem Briefe bei und trug ibn auf die Poſt. 

Darauf war es ibm leicht zu Mutbe und eine Gent- 
nerloft war von feiner Bruft gewälzt; er dachte: bis 
zum näcften Montag bleiben mir ja vier volle Tage; 
ich will mir einmal gütlich thun mir die gute Stadt Pa- 
ris beſehen und ein Bläschen auf das Wohlfein meines 
guten Schulfameraden trinfen, Ih bin unter herzens⸗ 
gute Leute geratben, mit denen ich gewiß recht gut aus⸗ 
kommen werde. 

Paris erfchien ihm kurz zuvor fo kalt und liebeleer; 
er batte ſich über die ſchmuhigen Straßen, über das 
unangenehme Glima, über das Gewühl der Menfchen 
geärgert und nad ber Stille feines Kämmerchens nad 
Dijon zurüdgefehut. Jetzt war alles umgewandelt. Er 
bewunderte bie Pracht und Größe der Palaͤſte, die Elr- 
ganz ber Eyuipagen, das großartige Leben auf den öffent: 
lichen Plägen, den ſchönen Garten der Tuilerien und 
die geſchmackvolle Einrichtung der Gaffeehäufer. Es ging 
unferm Freunde, wie es uns allen gebt. Wir fehen bie 
Dinge in der Welt ganz anders an, je nachdem wir eis 
nen vollen ober einen leeren Geldbeutel in der Taſche 
haben; das Geld if ein Zauberer, der den Menfchenfeind 
in die befte Laune verfegen, den Murrkopf erbeitern und 
den Schwermüthigen zum Allegro ſtimmen kann. 

Dre Boulevard wurde feine Lieblingspromenade. 
Das immer wechjelnde Schaufpiel zog ibn mächtig an. 
Bald befab er fich die glänzenden Kaufläden, bald trat 
er im ein bellerleuchtetes Kaffehaus, er frühſtückte gut 
und fpeif’te gut zu Mittag, und bad waren Rebendge- 
nüffe, bie er beinahe ganz verlernt hatte; kurz, ihm 
fehlte gar nichts, als etwa feine Schwefter Magdalene, 
an die er oft mit Rührung dachte. 

Unterbeffen waren die vier Tage verftrichen. Michel 
Perrin dachte: „Womit wird man mich wohl befchäfti- 
gen? Werbe ich wohl den Anforderungen Desmarefis 
genügen? Werde ich vielleicht gar für untauglich befunz 
den und wieder entlaffen werden? Meine Kenntniffe der 
alten Sprachen kann ich vielleicht gar nicht brauchen? 
Ih babe es nie fo gefühlt, als jeht, daß ich doch ei- 
gentlih ein Fremdling in der großen Melt bin. In 
deffen — nur auf Gott vertraut!“ 

Montags in aller Früh machte er ſich anf den Weg 
zu Desmaref. 


Als er in Desmarefis Kabinet trat, empfing ihn 
diefer mit den Worten: „Ah Sie find ed, Bürger Ber- 
rin! Da fuche ich ein Papier, das ich nicht finden kann. 
Was haben Sie diefer Tage ausgerichtet?" 

„Ich babe die ganze Stadt durchlaufen, fo munter, 
als ob ich erft zwanzig Jahre alt wäre.“ 

„Der Teufel ſcheint bier die Hand im Spiele zu 
baben,* fagte Dedmaref, indem er weiter ſuchte — 
„baben Sie alles in Paris rubig gefunden ?* 

„Vollkommen ruhig, und mir ift e8 vorgelommen, als 
ob alle Leute, fo wie ich, ihren Bergnügungen nachgingen.“ 

„Indeffen fehlt es uns an Mifvergnügten keines⸗ 
wege, Sollte ih das Papier vieleicht mit nach Haufe 
genommen haben?“ 

„Ja wohl, e8 gibt überall mißvergnügte Menfchen ; 
auch ich babe geftern auf den Boulevards einen ſolchen 
gefunden." 

„Erzählen Sie nur weiter. — Weiß der Teufel, wo 
das Papier bingelommen it! — Was war bas für ein 
Menſch, von dem Sie mir erzählen wollen?“ 

„Es war ein alter Leibgardift des Grafen von Ars 
toid, etwa in meinem Alter.“ 

„Das ift endlich das verwünfchte Papier, nach wel: 
chem ich feit einer Stunde vergeblich gefucht Habe. Jehr 
erzählen Sie mir weiter, was Sie von Ihrem Leidgar- 
diften wiſſen 7* 

„Er hat mir feine ganze Geſchichte erzaͤhlt.“ 

„Das heißt das Herz auf der Zunge tragen.“ 

„Warum hätte er nicht offen gegen mich fein follen, 
da ich ihm ja auch erzählt habe, daß ich früher Pfarrer 
gemwefen bin.” 

„Das haben Sie ihm geſagt?“ Desmareſt lachte. 
„Indeſſen wundert ed wich nicht, und ich babe es, als 
ih Sie zum Erftenmale fah, auf den erften Blick erra- 
then. Den gewefenen Landpfarrer fiebt man Ihnen deut⸗ 
lich an.“ 

„Leider!“ entgegnete ſeufzend Michel, „Babe ich es 
in der Verftellung nie weit bringen fönnen, und hierin 
liegt vielleicht die Urfacdhe, daß es mir immer fo ſchlimm 
gegangen if. Die Welt will betrogen fein, fagt das 
alte Sprüchwort.“ 

„Haben Sie feine weitere Zuſammenkunft mit dem 
Leibgarbiften verabredet? Ihr Beiden fcheint zufammen 
zu paſſen.“ 

„Wir werden eine Parthie Schach auf dem türkis 
ſchen Kaffehaufe mit einander fpielen, wenn meine Zeit 
es mir erlauben wird; aber Geſchäfte geben vor, und ich 
erwarte, auf die meinigen von Ihnen angewieſen zu werben.“ 

„Für Heute habe ich Ihnen keinen befonderen Auf- 
trag zu geben; feßen Sie Ihre Wanderung durch Paris 
fort, beobachten Sie Ale genau und kommen Sie näch⸗ 
fen Donnerstag wieder, Sie baden mir alsdann mehr 
und Wichtigeres zu erzählen als Heute.“ 


(Bortfegung folgt.) 
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Mannichfaltiges. 


Der Eonfitutionnel veröffentlicht eine intereffante 

Korrefpondenz aus Petersburg, bie er verbürgen zu kön⸗ 
nen glaubt. „Der Haifer Nikolaus — beißt ed darin — 
bat den Kriegsforgen zum Trog feine Gewohnheit der 
einfamen Spaziergänge beibehalten. Man begegnet ihm 
häufig in den Straßen zu Fuß, wobei er freilich durch 
die Boligeivorfchriften, die ihn anzureden verbieten, gegen 
- zubringfiche Neugier gefchügt if. Obgleih fein Ange— 
fiht feit Tange einen regungslofen Charakter angenom: 
men bat, fo läßt fich doch leicht erkennen, daß furchtbare 
Stürme über fein Gemüth bereingebrocdhen und auch auf 
feine phyſiſchen Kräfte nit ohne Wirfnng geblieben 
find, Er ift bedeutend magerer geworben, und feine 
Haare find beinahe weiß. Der ehrenvollen Behandlung 
die zwei frangöfifchen Offizieren, de Dampierre und La— 
gondie, zu Theil geworden ift, laſſen fich füglich folgende 
zwei Anekdoten zur Seite flellen. Der Kaifer wurde 
benachrichtigt, daß ein Kaufmann einen Branzofen bes 
ſchimpft hatte. Alsbald ließ er den Kaufmann fommen 
und fragte ihn, weßwegen er fich dergeflalt gegen ben 
Branzofen benommen ? „Weil ich ihre Nation nicht lei— 
den fann“, antwortete er. „„Hatte Du feine andern 
Gründe? Haſt Du wirklich bloß aus Haß gegen die 
Branzofen, gegen die Franzofen im Allgemeinen fo ges 
handelt ?"* — „Ja, Sire.“ — „„But, dann will ich 
Dir ein Mittel geben, Deinen Grol zu befriedigen: Du 
geht zur Krimarmee ab.”* Der Kaufmann mußte wahr: 
ſcheinlich finden, fein Haß fei etwas zu gut bedient wor- 
ten. Bei einer andern Gelegenheit erfuhr der Kaifer, 
daß Edelleute fich weigerten, einen franzöfifchen Kauf- 
mann zu bezahlen. Gr ertheilte den wiberfpänfligen 
Schuldnern Befehl, die Sache auf der Stelle zu berich- 
tigen. Man kann übrigens bemerfen, daß von allen 
Ausländern die Branzofen noch diejenigen find, die das 
ruffiihe Volt am Wenigften übel anfieht. Die Eng- 
länder werden bei Weitem nicht fo gut behandelt. Ganz 
befonders aber find die Deflerreiher dem allgemeinen 
Mißwollen audgefeht. Es gibt Peine Chikane, momit 
man fie nicht verfolgt. 


Eine Depefchenfendung am Hofe des Kö— 
nige von Dahomey. — Wir haben ſchon früher 
von diefem afritanifchen, ſchwarzen Sklavenhandelskönig 
mit feiner Armee von 25,000 Weibern erzählt. Er lebte 
biöher bloß davon, daß er von feinen Weibern Leute 
anderer Staaten rauben ließ, um fie ald Sklaven nad 
Amerifa zu verkaufen. Reuerbings haben die Englän- 
der ihm auf beffere Gedanken gebracht und ihm gezeigt, 
daf er anftändigere und ficherere Einfünfte haben werbe, 
wenn er feine Armee Palmöl auspreffen Iaffe, und fo 
mit nur zur Givilifation feines Landes, fondern auch 


Berantw. Redakt. Th. Bauer. 


zur Steatinfihtaufffärung Europa’s beiträge, Dieſer 


Eivilifationdprogeß gebt denn aud im Bande Dahomeh 


jet rafh vorwärts, An feinem Hofe geht's vorläufig 
freilich noch fehr „ländlich, fittlich" zu. Ein Engländer, 
der ihn zuleht befuchte umd fchilderte, erzählt folgende 
Scene: „Ich fand in dem Könige einen imponirenben‘ 
ug ausfehenden, ftolgen, ernften und hochmüthigen Kerl. 
Er ſaß, einfach gefleidet, in der Mitte feiner Weiber 
und Minifter. Er fragte mid befonders ausführlich nad 
den Berbältniffen der ſchwarzen Republit Liberia und 
ihrem Präfidenten Robert. Ich antwortete nach meinem 
beften Wiffen, daß Robert, fein Parlament, feine Zei 
tung, fein Bolt, fein Handel und Gewerbe die beften 
Hoffnungen nährten, und erzählte ihm von den Erfin- 
dungen, Fabrikationen, Freiheiten und Schönheiten bes 
cioififirten Lebens. Während er andächtig zubörte, brachte 
man ihm bie Nachricht, Daß eine Stabt, die fo. lange 
der wüthenden Macht feiner Weiber getropt, erobert, 
verbrannt und deren Bewohner theild ermordet, theils 
als Waare für den Sklavenmarkt gefichert fein. „Das 
wird meinem Bater große Freude machen, fagte König 
Gezo ; ich will e8 ibn gleich wiffen laſſen. Schidt mir 
einen Sklaven!“ — Der Shave trat ruhig ein und hörte 
ganz faltblütig die Siegesnachricht mit an. Hierauf nidte 
er feinem Premierminifter , der fofort eine rohe Holzart 
nabm und damit dem rubig ftehenden Sklaven mit ei- 
nem Hiebe den Kopf abſchlug. — „Ich babe noch etwas 
vergeffen,, fagte jept der König ganz gemüthlich; ſchickt 
mir einen Andern!® Der Andere trat ein, börte rubig 
an, was der König feinem Bater noch zu fagen hatte, 
und ließ fich dann ebenfalls obne irgend ein Zeichen des 
Schredens den Kopf vor die Füße legen. Im Inner⸗ 
ſten erfehredt und empört über diefe blöpfinnige Gran 
famkeit frug ih: „Mas fol das bedeuten? Wozu das?“ 
— „Run, fagte König Gezo, weißt du nicht, daß mein 
Bater im Lande der Geifter it ? Und gibt es eine an- 
dere Art, ihm wiffen zu faffen, was mir fo viele Freude 
macht und ibm noch mehr?" Das ift gewiß eine fonder- 
bare Port und Eorrefpondenz zwifchen Himmel und Erbe. 





Auf feinen Stolz it Niemand Holz, es gibt aber 
Menſchenkinder, die auf ihre „Befcheidenheit" fol; find. 
Das find die Stolzeften. 


Räathfel 
Bald bebaaret, bald polirt, 
Gourmand's Waffe; lauſcht erfchredt. 
Wer ed nennt beim rechten Ramen, 
Wird genedt. 


Rathet nun, Ihr Herm nnd Damen! 
* 


* 
* 


Drud und Berlag von Bonitad,Baner. 
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Zagsneuigfeiten." 


In der offentlihen Sigung des königl. Streits nnd 
Stadtgerihtd vom 9. Dezember 1854 wurden Bofenb 
Högner, lediger Holzfnälter, Eomund Schneider, lediger 
Toglöhner, und Anton Köhler, lediger Steinbanerlebrling 
dabier, megen Vergebene des. Diebftabls ; (verübt unter, 
einem beſonders erfchwerenden Umitande, erſterer in. eine 
6monatlice, Edmund Schneider in; eine Tmonatliche und 
Anton Köhler in eine Smonatliche, in einer Amangsars 
beitsanftalt zu. erftebende Gefängnißftrafe ;.. ferner, Doro- 
thea Schiling von Kipingen wegen Vergeben ded Dieb- 
Hadis, verübt unter, einem beſonders erfchwerenden Ums 
Rande, in eine 4monatliche einfach geichärfte Gefängniß: 
ftrafe verurtheilt. * 

Der k. Bezirts-Kaffier amt. Ober⸗Poſte und Bahn⸗ 
amte zu — Buftav v. Koblhagen, wurde zum 
f. Boitmeifter in Afchaffenburg befördert. PT: 


Erledigt: Die kathol Pfarrei Untereiſenheim; Kol 
(ator derſelben ift der hochwürdigſte Hr.) Bifhof  ' 


In Folge der bereitd mitgetbeilten a a Ber: 
erdnung beginnt für Dar Kreis der f, oberfte Rekru⸗ 
tirungsratb am 28. dv. M. dahier feine Thätigkeit und‘ 
endigen Die desfallfigen Verhandlungen am 10. Ianuar 
1855. Am 28. d, M. haben ſich die Bouferibirten au 
den Landgerichten Brüdenau, Dettelbach Ebern, Eltmahn, 
Klingenberg und Volta zu ftellen; am 29, folgen At- 
zenau, Marktiteft, Münnerftadt und Würzburg I. u. r. 
d. M.; am 30. Amorbach, Aub, Euerdorf, Hilders, Kif- 
95 und Stadtpro ia = — Pau er 

affenbur melburg, Orb, Schweinfurt und Stadt- 
magiftrat —D am 4. Baunach, Gerblzhoſen, 
Karlſtadt, Meflrichftadt, Marktheidenfeld, Ochfenfutt und 
Wieſentheid; am 6. Kigingen, Lohr, Miltenderg, Marft: 
breit, Weihers ‚und die ‚Städtmagifirate Schweinfurt und, 
Würzburg; am 8, Januar Bischofsheim, Hoibeim, Obern- 
—— Rot * * 
münden, J Neuſtadt a. d S,, 
thenbuch und Werneck I 

Der neue Fahrplan, für die bäverifhen Eſenbahnen 
wird pofitiv mit dem 15. m in G —A oe 
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fel$, und endlich am 10. Januar ae | 
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Zum: une —*4 ,. Ko 
‚von nim an ‚über Srai 3.164 bee 
Gene Kr — 
ar e der n on An 
ſchl nicht bat verſtehen wollen. 2 A 
Auf der fächfifch-baperifchen Gifenbabn- hat in Folge 
der auferordentlihen Anhäufung'von ®ütern in Hof die 
Annahme: won Gütern, welche ſchon bie zum 6. d. M. 
fiftirtiworden war, abermald um mehrere Tage eingesi 
Rellt werden müffen.. Der Mangel: an Transportwägen 
er we doppelten Schienengeleifes treten febr empfind⸗ 
ich hervor. ) Miu rd Mer en 
Bon unferem; Landsmann ji dent» feit einer Reihe 
von Jahren in: Wien: wehnenden Biolinfpielee Hrn J 
Heidenfelder, wurde fü —— demſelben 
componirte Meſſe aufgeführt, welche seine ‚sehr günſtige 
Beurtheilung fand. ei mie msn ag (bib 
In vergangener Nacht fand in. der Nähe der Domi⸗ 
—————— 
e deren einer der eifigten "feben 
tichwunde erhielt, ein’ anderer nicht blich 
ledt wurde. in. and ng Ma Sunzie 
Münden, 9. Dejbr. Bam 29. Nov. 665. Dez, 
find hier lant amtlichen Bericht an der Cholera ‚erfranft 
22” iind getorben 14 Perfonem, nn. 
66 .ift neuerdings die Beftimmung, getroffen. worden; 
daß die im Falle einer ,M —— d Bas 
der. Truppen ereichtenden Denel-Hummpesnien nen. 
5*6 —3 fommandirt- werden ſollen und 
es. hat deßhalb bereits eine Auſzeichnung der biepir 
verwendbaren Penfioniften Rattgefunden, Außerdem mer 
den noch andere Vorkehrungen zu einer etwaigen Mobil; 
machung. getroffen, doch fcheins es nicht, daß dieſe ſchon 
ik all Rer Zeit werde angeordnet werden man 
ſchließt dieß auch Daraus, weil ſich zu, —— 9* 
derungen in der Armee noch erben, — : Der. Bla, 
BB. ‚nun beinahe volftändig ausgeräumt, uoch aber 
iſt nicht beſchloſſen, was mit demfelben nun geichehen fol. 


MBie der „Münchner Bote? aus vers 
nehmen will, iſt vor etlichen Tagen in Beiref ned Mine 
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chen⸗Salzburger Gifenbabnbaues cin neuer Bahnplau 
von der faif. Regierung eingetroffen, welcher eine ſehr 
befriedigende Löfung verfpricht, fo daß man die Wieder- 

abme der eingeftellten Gifenbabnarbeiten in Bälde 
hoffen kann. 


Ein Geſuch des Vorſtandes des germanifhen Mu: 
feums in Nürnberg um Ueberlaffung der ald Bundesdei- 
gehn in Frankfurt befindlichen Bibliothek der vorma- 
Ir Rationalverfammlung wurde auf Beflirwortung der 

efamationsfommiffion von der hohen Bundesverfamm- 
fung genehmigt, und die Bibliothef wird nun den Bitt- 
ſtellern überantwortet werben. 

Preußen bat beim Bundestage den Antrag auf ein 
Berbot neuer Spielbanken und auf die Schließung der 
bereitö beftebenden innerhalb einer noch näher feRzufepen- 
den Frift geftellt. 

In mehreren Dörfern des Rheingaus tritt das Rer— 
venfieber mit ungewöhnlicher Heftigfeit auf, und fordert 


viele Opfer. Allgemein hofft man, daß ftätiges faltes | 


Weiter-der Seuche Einhalt thun werde. . 
n Bayerifcher Landtag. 


„Münden, 8. Dezbr. gm ‚wurde der vom Ab- 
— Dr. Paur als Referent verfaßte Bericht des 
eſondern Ausſchuſſes der U. Kammer über den Geſetz— 
entwurf „die landwirthſchaftlichen Erbgüter betr." aus— 
gegeben. Im Laufe der nächſten Woche kommt der 
Sefeg: Entwurf zur Berathung. — Heute wurde auch 
der Vortrag des Abgeordneten Weber über den Antrag 
der Pfründebefiger des Dekanats Arnftein „die Befteis 
ung der Grundrenten-Ablöfungsfapitalien der geiftlichen 
Pftünden und Stiftungen von ter Kapitalrentenfteuer 
betr.", vertbeilt. 


‚Deutfhland, 
. Frankfurt, 10. Dez. Gutem Bernehmen nad) 
ift ‚die Bundesverfammlung in einer geftern abgehaltenen 
auferordentlichen Sitzung den Anträgen der vereinigten 
Ausichüffe für die orientalifche und Militärangelegenbei- 
ten in Betreff des Zuſatz-Arlikels beigetreten. 
Oeſter reich. Wien, 6. Dez. Aus zuverläffiger 
Duelle find wir im der Lage, mitzutbeilen, daß am ge— 
a Tage der. biefige preußifche Gefantte, Freiherr 
v. Arnim, von dem Berliner Gabinette angemwiejen wurde, 
fi zu unferem Minifter drd Auswärtigen zu verfügen, 
und ihm die Befriedigung Preußens an der zu Stande 
gebrachten Alianz Defterreihs mit ven Weſtmächten 
auszudrüden. Zugleich hat derfeloe, dem. Vernehmen 
nad, die Geneigtheit des Berliner Gabineid, an dem 
Bertrage Theil zu nehmen, ausgeſprochen. 

Wien, 6. Dez. Die Angabe, daf die Grundzüge 
eineds Schug- und -Trupbündniffes zwiſchen Piemont, 
Franfreih und England vireinbart worden find, . wird 
von autbentifcher Seite beftätigt, und man erwartet nuns 
mehr, daß auch zwifchen Defterreih und Sardinien die 
früheren freundfchaftlichen Beziehungen wieder hergeftellt 
werben, und jwar um fo mehr, als es fein Geheimniß 


if, daß Frankreich ſchon feit längerer Zeit im diefer Rich-' 


rung thätig ift und feinen Einfluß anwendet, um eine 
Bereinbarung der beiden Regierungen zu Stande zu 
bringen. 
“- Bien, 6. Dezbr. Die Aufftelung des Reſexve— 
korps in Mähren wird im Kürze bewerfftelligt fein. Der 
Infanterie und Gavallerie, welche fih bereits an Ort 
und Stelle befindet, folgt jegt die Artillerie. Seit etwa 
acht Tagen gebt täglih ein Separatzug der. Rordbahn 
mit’ je einer Batterie nach· Mähren ab. Geftern iſt das‘ 
Gisalart:lllanenmegiment vom Bier nach trakau abgagan- 
vr Daß ſelbe "Hatte "anfänglich die: Beftimmung: nach 


öbmen ; fie wurde aber vor kurzem geändert. 
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Wien, 5. Dezbr. Mittelſt Befehls des ⸗ 
jpg vom N. v. = ift hät — 
a nfanterie-Regimenter ſchon Ende Dezemb 
den Kriegsfuß gefegt fein müſſt ni Eee * 

Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 7. Des. Admiral 
Rapier hat heute Morgen auf dem „Dute * Welling⸗ 
ton,“ begleitet von den Linienſchiffen „Royal George," 
„Nile* und „Hogue* feine Rüdtehr nah England an: 


getreten. 
Ausland. 


Eingang Paris, 8. Dezbr. Im Commando 
der Flotte des fchwarzen Meeres acht eine bedeutende 
Aenderung vor ſich; der Admiral Hamelin Fehrt fammt 
feinem Stab nad Branfreih zurüd, und Vice-Admiral 
Bruat, bisher unter ihm das Dceangefchwader befehli- 
end, übernimmt das Commando der nun unter dem 
amen des „Mittelmeergefchwaders" vereinigten beiden 
flotten. des Mittelmeerd und des Oceans. An feiner 
elle wird der Eontre-Adbmiral Eharner zweiter Befehls⸗ 
haber. Der Eontre- Admiral Lugeol wird Marin Com- 
mandant zu Konſtantinopel. 
Griechenland. In Athen iſt die Choleraflucht 
fo allgemein, daß die Zeitungen wegen Mangels an 
Berfonal zu erfcheinen aufhören mußten! — Auch die 
noch übrigen franzöfifhen Offupationstruppen haben laut 
Nachrichten vom 1. Dez. Marfchbefehl nah der Krim 
erhalten. I 
Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Petersburg, 8. Dez. Fürſt Menſchikoff meldet, 
daß bis zum 1. Dez. ſich nichts Neues bei Sebaſtopol 
ereignet babe. 

Man fehreibt aus Barna: „Einige frangöfifche Sol 
daten wurden wegen Suborbinationsverlefung in Ketten 
bieber gebracht. Sie hatten fih gegen den General 
Ganrobert aufgelehnt und die Einfegung des General 
Gavaignac verlangt, janden aber feinen Anhang, ſon⸗ 
dern wurden vom den eigenen Hameraden verhaftet." 

Eine Marfeiller Korrefpondenz gibt den Schaden, 
den die Alliirten durch die Stürme vom 14. und 19, 
Rov. im ſchwarzen Meer erlitten haben, auf 45 Millios 
nen an, die jedoch meiftend durch Aſſekuranzen gededt 
find. Es werden dadurch Marfeille, London, Liverpool 
und Southampton getroffen. 

Der „Times" wird von ihrem Pariſer Correſpe 
denten geichrieden: „Es wird zuverfichtiidh "behänptet, 
daf die Rußland von den drei Mächten, welche den Ber: 
trag vom.2. Dezbr, unterzeichnet haben, zus Erklärung 
feiner Abſichten geftellte Frift nur einen Monat_betrage.* 

Bufareft, 5. Dez. Die türkiſche Atmee gebt wies 
der auf das rechte Ufer der Donau. zurüd. "Nur Sala: 
raſch und Giurgewo behalten eine türkifhe Befapung. 
35,000. Türken werden bie Krim. befegen. Omer Paſcha 
reift. am 11. d8, nach Varna ab. Sadyk Paſcha beiept 
die Dobrudſcha. 


Gerriid:Berfaut 
auf dem Marfte zu Würzburg am 9. Dezbr, 1854. 


en. Höcht Preis.| Mittt, Preis. | Tiefiter Preis. er 
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Mitteipreife ber Schranne zu: Schweinfurt 
am 9. Dezember, —VV 

Waizen 25 fl. 50 fr; „om r. ;.„Berite 
13.0. 53. 8.; Habe 7. si fe... | 


Brrantwertticher Ratten: Fr. Braub. 
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Ankündigungen 


K. K. privilegirte 


verſicherungs— 


Durch die allerhöchſten Verordnungen vom 28. Oftober 1 
Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt diefelbe zu 


gefahr auf bewegliche 
einrichtungen 
Die 
bezahlt die 
Es 


vier Jahre bezahlt wird. 










— 
—— IR 


billigen, 


Lande. 


Erſte öſterreichiſche 


Geſellſchaft 


wien. 


853 und 13. März 1854 - Gefchäftsbetriebe im 
fetten Prämien Berfi 

enftände, ald: Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, 
aller Art u. f. w. in Städten ſowohl als auf dem 
Prämienbeträge werden in k. bayerifcher Landeswährung 
Geſellſchaft laut Garantie jede ——— 
kann verſichert werden auf Einen Monat bis fünf Jabre. 
Bei vorausbezablten Verfiherungen auf 5 Jahre: Ein Freijahr — 


Feuers⸗ 


eu 
ofrihte, "Bich, Babrit- 


entrichtet und in demfelben Münzfuße 


fo alfo, daß die Prämie nur für 


Der unterzeichnete —* nimmt Verſicherungs⸗-Anträge gerne entgegen und ertheilt über die näheren Ber 


dingungen ftets bereitwillig Austunft. 


Arnfein, im Dezember 1854. 








oh. Georg Ullmann 
Agent der k. > erften Merteichfegen Verfiherungsgefenichaft 


in Wien für das Landgericht 


— — 


Dankſagung. 
Wir fühlen uns verpflichtet, für die herzliche Theilnahme ſowohl 


bei der Beerdigung, 
geliebten, — 
meiſters⸗ Wittw 


als bei dem Trauexgottesdienſte unferer innigft 
ichen Mutter Barbara Serletb, Bäder: 
e dabier, von Seite unferer wertben Verwandten und 


Bekannten, als aub von Seite der wohllüblihen Bruderfchaften, 
unferen tiefgefühlteten Danf auszuſprechen. 
Um ebrendes Andenken für die Berblichene, und um ſtilles Bei⸗ 
leid und fernere Gewogenheit bitten 
Würzburg, am 11. Dezember 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Eichenftammbolz-Berfteigerung. 


gen, werden 


In dem fürftlihen Domainenwad „Streist*.nähft Hardheim gele 


Mittwoch den 20. 1. Mis. früb 9 libr 
anfangend auf dem Stode öffentlich verfteigert:: 
229 Eichenftämme, zu Eifenbabn- und Nutzholz geeignet, 


wozu Liebhaber einladet 


Tauberbifhofsheim, am 8. Dezember 1854, 
Fürftlich Leiningen ſche Gefäll-Erheberei. 
Böhm. 





‚DerEifenbahnbau-Aftordant Böhn- 
fein fagt ‚hiermit feinen Freunden und 
— ke tr er fich nicht 
erſonlich verabſchieden ann, ein herz⸗ 
liches Lebewoßl. 

Gemünden den 7. Dezbr. 1854. 
— —— e — —ñ —ñ —ñ 


Ein ordentliches Mädchen, wel⸗ 
hes kochen lann, ſucht einen Dienſt 
bis nächftes Ziel. gen 
Fönnte diefelbe gleich eintreten. _ 
Näheres in der Exped. d. BI. 
nuulönne ’ 5 u. - 2 


Für ein Haushalten auf dem Lande 
wird eine eißzeug⸗Jungfer 
geſucht. Bedingungen — nen die 
Exp. d. DI. zu erfahren. 





Ein Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niffen werfeben, welches nähen, wa- 
ſchen, bügeln und kochen kann, fucht 
aufs Ziel: Dreikönig. bei ordentlicher 
Familie einen Dienft. Räheres ift zu 


- erfragen im 2. Diftrift Nr. 557 iiber 


zwei Stiegen. 


$ re 5 


Plag. Näheres im DR Nr. 358, 


Arnfein, 


Der edlen unbekannten Wohlthäs 
terin, welche dem Berein uuter dem 
utigen eine Gabe von 10 fl. zu 
ellen ließ, fagt hiermit den wär m⸗ 
fen Danf 
Würzburg, den 9. Dezbr. 1854. 
Der Vorstand 

des Elisabeth - Verein. 


—————————— 

Die 1556te Ziehung in München if 

Samstag. den 9. Dezbr. 1854 unter 

den gewöhnlichen Sormalitäten vor 

fi gegangen, wobei, nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein famen: 
26 84 


Die 1557fte Ziehung wird ‚den 9, 
Januar und inzwifchen bie 1177Re 
Regensburger Ziehung den 19, und 
die Site Nürnberger Ziehung den 
29, Dezember vor fich geben. 


Die 16te Sendung nenaufglacirter 
Sandfchube find angefommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bei E. Mohr, Schneidermeifter im 
3. Difte. Nr. 205, Wohlfahrtsgaſſe. 


— — — — — —— 

Ein junger Bursche vom Lande, 
welcher die Mepger-PBrofeffion erlernt 
bat, wünfcht als Hausted: oder Aus⸗ 
laufer ein Unterfommen. Raͤheres in 
der Sanderſtraße Nr. 244. 


ee — 

Gin Mann, mit den beften Zeug⸗ 
niffen verfehen, ſücht eine Stelle ald 
Gerichtsdienerds Gebilfe und Fünnte 
fogleich eintreten, Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. DI. 


Eine tüchtige Röchin furht einen 


- F 
’ıo * * 


v 
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Mein Lager 


in @ircben: und Fufiteppichen,, Vorhang- und Möbelſtoffen, 
gedrudten und gewirften Tiſch decken halte ich beſtens empfohlen. 


R, I, HIbILIBIR, 
Weihnachts-Gefchente 


in 
Cryſtall, Glas, Porzellan, Thon: und Steinmafle 

find in verzügliher und reicher Auswahl die neueften Gegenftände einge 

teoffen, deren Aufftelung heute vollendet, und werben ſolche zu den billig- 


Ren Preifen abgegeben” bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuftergaffe. 


Im Berlage von Eduard Heinrich Mayer in Leipzig it eben 
erfehienen und durd ale Buchhandlungen zu beziehen ; auch durch J. A. 
Simeons in Frankfurt am Main: 


Das Wiederaufleben 


der 


gefunfenen Xebensfträfte 


ohne Medicin irgend einer Art, 
oder 
gute Berdauung, ſtarke Nerven, kräftige Lungen, reines Blut, gefunde Nies 
ten und Leber, regelmäßige Körperfunktionen und vollfommene Freiheit von 
Magenleiden, Ber chleimung und Unterleibsbefchwerden ; gänzliche Emancipa- 
tion von Pillen, Bulver und Mirturen. 
64 Seiten 8. Brofcbirt. Preis 3 Neugrofchen. 
Kritik: „Ohne Zweifel das befte Buch, und feine Familie follte ohne 
dasfelbe fein,* 


Mein Weiss-Waaren-Lager 


wurde durch Zufendung einer reihen Auswahl der meuesten Ball- 
Kleider, (owie französischer und englischer Sticke- 
reien, ald: Chemisettes, Aermel, Krägen (darunter eine 
große Partbie der fo befiebten Ehuignon), Leinen, Linon und Ba- 
tisttaschentücher, Unterröcke, fertige Negligejacken, 
Hauben, Streifen, Einsätze, Spitzen, Barbes, Coiffu- 
res und Schleier aller Art bereihert, und empfeble ſolche, wie 
mein ſchon befanntes Rager aller Gattungen von Moll, Jagconas, 
Organdy, Nansocks, schottischen und Faden-Battist, 
Cambric, Pique und Pique-Decken, [owie Gardinen- 
stoffe unter Zuficherung der billigsten Preise zur geneigten Ab— 


nahme. 
Carl Bolzano. 


Polyoramas-panoptiques in {höner Auswahl, ſowie Later- 
nas magicas, welhe fi als paſſende Weihnachtögeſchenke eignen, 
ſowie unfere übrige beftaffortirte optische Fabrikate, empfehlen zur 
gefälfigen Anfiht und Abnabme 

3. Wertheimer & Ehrenstein, 
. Optiker, (Domftraße am Ede der Schuftergaffe.) 


Ei EEE — 
Die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung Lengfeld wird am 20ten 
d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufe dabier auf weitere 6 Jahre 
unter den beim Striche befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich 
verfteigert, wozu Jagdliebhaber andurch eingeladen werden. 
Lengfeld, am 9. Dezember 1854. 
Johann Schneider, Vorſteher. 
Karl Roth, Pfleger. 


Diesjährige Zellermüffe find zu GES find 1000 bis 1800fl. auf 
verfaufen im 5. Difte. Nr. 87, bin erfte Hypothek in biefiger Stadt aus- 
tere Fifchergaffe. zuleiben. Näheres in der Erp. d. Bl. 








Fiedertafel. 


Morgen Dienstag den 12. Dezem- 
ber Abends 8 Uhr Plenar-Ver- 
sammlung zur Voruahme der 
Wahl des Ausschusses pro 1855. 


Der Ausschuss. 


CASINO, 


Donnerstag den 14. Dezember 
Abends 8. Uhr 
Plenar-Versammilumng. 


Fauteulls 
empfieblt zur geneigten Anſicht und 


Abnahme 
Fill, jun., 
Eichhornftraße Rro. 48. 


Eine Tajche mit einer 
100=fl,-Eifenbahn-Anlehend» 
Dbligation Niro, 4447 und 
16547 wurde dieſen morgen 
verloren. Man bittet den 
replichen Finder um Zurück⸗ 
gabe in der Exped. d. BI. 
gegen Belohnung. 


Ein geftides Sadtuch, mit 
dem Namen „Bertba" ift von 
der Dominifanergaffe bis zum Thea⸗ 
terhof verloren worden. Der redliche 
ze erhält eine Belohnung in der 

rped. d. Di. 


Ein braver Junge der die Meſ— 
ferfchmieds » ‘Brofeffion erlernen will, 
wird gefucht. Näheres in der Erpe- 
dition dieſes Blattes. 

Fremden: Zingeiye. 
sem 10. Dezember. 

(Adler) KAflte: Schönfeld aus Hanan, 
Spangenberg a. Michelſtadt, Schwepp amt 
Herford, Kahn a, Unlelmann «a. 
Hamburg, —— — page N —— 
berg aus Remſcheid, e aus m, 
Gebet a, Magteb. un a. Bft. Miller 
a. Köln, Bretſchneider, Ayott. a. Mühihelm, 
Kraus, Priv. a, Megeneb. Strecker, k. pri, 
Lient, a, Berlin. Schneider, Fabr, a, Erg. 
Hildenbrand, Dbergeom. a. München. 

(Kleebaum.) Kite: Schmibt a... Frfft. 
Töpfer a. Detmold. Lachner, Cond. a. bg. 
Schreier, Gaſtw. a, Bambg. 

(Kronprinz) Reppler, Kin. a. Stuttg. 
Frhr, v. Franfenftelu a. Uhlſtadt. Wehr von 
Badwig a, Bade. Maulid, Hotelier a, Mün- 
en, Frhr. v. Staff a. Tüdelhanfen. Bren- 
er a. = Kepler, Lieut. a. 

wan.) ei m a. Obernbreit. 
Fi u. Süßlind A Rofenthal a. 
Mainz. Stephan, Altuar a. Bifhofehelm, 
Sagan, Mıntmann a. Horb. 

(Bürttemb. Hof) Klier Hartmann %. 
At. Werther a. Linz. v. Winterftein) Bat. 
a. Dresden. Marfhall, Hofraih m. Sohn eo. 
Weimar. Pfizer, Oberamter..a.. Mergenib. 


Geftorben: " 
Mar Then, Bucht ruckerelind Mix. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Brit einer literarifchen Beilage der Stahel’schen Buch: und Aunfihendlung. 








Würzburger 


Dar Würzburger 
Stadt: und Band: 
dote eriheint mit Aue · 
quie der S⸗an· aud 
dehes delertage kin 
Ki Nachmittage a Uhr. 

wa vochentliche Bei⸗ 
I ge werben Bienstag, 


2 
Benzrritag u. Gauiag —8 
eacra· elleiſen ꝛaa 
relahrig ein are ſe⸗ SEN * 
"uhalagtn aeneben. Da 7 Se 


Siebenter 
Rr. 295. 








Dienstag den 12. Dezember 


nd Landbot 
u andbote. 
Zu Vrirenrratiant. 
Deris, iA menailih Im 
Arenzer, Yiertelläbrie 
aß Breuzer, 
Zufernie werben bie 
breifpaltine Detie aus ge- 
wihrliger Schriſt mri⸗ 
2 Mreugern, groͤßer⸗ 
ader nah ben Rinne 
»ererbuet.. , Dricſe mat 
Dster werten ivamıa 


ke Beten. 


mn, Zahrgang. 


1854. 


— ————— ———— — — — — — — — — 
@ifenbabnzüger A. I von bier: I. Na Bamberg: Erüb 3 Uhr Verfenengug; 7 Uhr 30 Mir, Gütergng; 11 Uhr 10 Min 


Sluus; 3 Uhr 55 
Rach mi übe 5 Min. 3 
B. Unfunft bahı * Fr 


zu: Nachts 12 Uhr Perfonenzng. 
a 

Dampffchiire: 
woch. Samstag) Bormiltags 94/, Uhr. 


Tagsnenigkeiten. 


Ihre Et. Hob. Frau Erzherzogin Hildegard 
trafen geſtern auf höchſt Ihrer Küsreife von Darmſtadt 
nah Wien mit dem Nachmüitagszuge bier ein. 


In Bezug auf die geftrige Notiz, die Berhandlungen 
des f, oberfien Refrutirungsratbes unferes Kreifes_betr., 
haben wir zu berichtigen, daß an den erwähnten für die 
einzelnen Pandgerichte und Magiftrate beſtimmten Tagen, 
an welchen insdefondere die Conferiptionsliften definitiv 
bereiniat werden, das perſönliche Erſcheinen der Gon- 
feribirten nicht geſetzlich geboten ift, denfelben aber, 
fomie andern Perfonen, der Zutritt, fomweit es der Raum 

eftattet, zuſteht. Die Verhandlungen, bei denen die 
onf:ribirten perſönlich erfcheinen müffen, finden erjt 
in der Zeit nom 22. Januar bis 6. Februar jtatt, und 
werden wir feiner Zeit die Termine näher befannt geben. 


(Eingef.) Für die dahier zu errichtende evangelifche 
Rfründner:Anftalt bat fich -feit mehreren. Wochen ein 
eigenes Gomite aebildet, deſſen Hamptitreben nunmehr 
darauf gerichtet int, ein paſſendes Lokale für tiefe Anftalt 
u ermitteln Bereits hat der * durch reichtiche 

aben, die bieber namentlich von Seite der Dienſtboten 
anfielen, zu dieſer Anſtalt ſich bekannt, und erſt vor 
wenigen Tagen hat ein edler Menſchenfreund dabier 
50 fl. als Geſchent für viefes Inftitut dem. biefigen pro- 
teftantifchen ‘Pfarramte fberfandt. Alle die, welche feit- 
ber im liebevoffem Sinne diefe Anſtalt umterftüsten, 
möge der Herr reichlich dafür fegnen! 


Wir haben feiner Zeit des Mordes erwähnt, der 
in Paris an einem Schweizer Uhrmacher verübt, und 
dadurch entdedt wurde, daß der üble Geruch einer bei 
der Eiſenbahn aufgegebenen Kiſte deren Gröffnung zur 
Felge hatte, woher. man ten Leichnam des, Erinordeten 
in der Kiſte verpadt fand. Der Mörder, ein 2 Ofähriger 
Burſche Namens Domben, wurde unn am lebten Donneres 
tage in Varis hingerichtet. 

Schweinſurt. Das Feuerlöſchweſen ernflich zu 
tegelu iR Mufgabe aller Gemeinden. Die fortgefchrittene 
echanif gibt hiega ihre Unterſtützung, indem die Lelk- 


in. Abb, Berfo u. — Nn. Rach Franffurt: Früh 8 Uhr 3 
ng; 42 uhr 15 Min. 
er. I. Bon Bamberg: Br 6 Uhr 50 Min, Bü 
Din, P - Bene Werlon 
oe 3 Ve 45 Min, ji 3 ie 2 Ubr in, Derionen; 
bgang u Martıdreit, täglich 3 Uhr Nachmittags. — Nach MB ertbeim wöchentlich drtimal (Montag, Mitt, 


‚Der Verein nennt fit „Dratorienverein”, und 


rn. Güterzug; 12 Uhr 5 Min. Perfonengng 


weg: 
11 35 Bin. omenzug; Nachmittags 4 55M. 
5 6 io Min. pr har vor 11 uhr Gm: 


Mafchinen der neuern Zeit einfacher in ihrem Baue un- 
glaublid mehr leiften al® die alten, compfizirten und 
deßhalb' leicht einem Unſalle audgefegten Mafchinen. 
Doppelte Wirkung aber erzielen fie, wenn fie von gut 
eſchulter Mannfhaft bedient werben umd wir haben 
hier in Schweinfurt diefer Tage dafür ven Beweis ge- 

abt, da der weit bekannte bei der Münchener Ausftel- 


Kunz mit der goldenen Medaille ausgezeichnete Herr Carl 
eh 


von Heidelberg eine Stadt-Sprige bier ablieferte 
und zugleich mehrere Tage der Einübung der Mannfchaft 
widmete. In vertifalem Strahle arbeitet die Mafıhine 
100° hoch Cunfer Kirchturm war das Maaß) und wird 
bei einem Brandfalle, der lange entfernt bleiben möge, 
ihre Wirkung nicht verfehlen. Eine zu gleicher Zeit ges 
faufte und gleichträftig wirkende Maſchine, ähnlicher 
Gonftruftion, unfers Mitbürger Herrmann wird von 
demfelben Corps junger Bürger bedient, die eifrig den 
Anleitungen des um Löfch- und Hettungswefen hochver⸗ 
dienten Herrn Mep folgend, in fortgefegter Uebung ſich 
die nöthige Vertrautheit mit den beiden Mafchinen zu 
gerihaflen fuchen, um im Falle der Notb der älteren 
Löſch-Maunſchaſt fräftig zur Seite ftehen zu können. 
Herr Metz, begeiftert für fein Kach, wird, wo er hin— 
fommt eben fo begeifternd auf Alte wirken, die feinen 
lehrreichen Vorträgen und Anleitungen Aufmerffamfeit 
fchenten. 


In Münden bat der Direktor der dortigen Lieder: 
tafel, Febr. v. Perglas, einen neuen Verein begründet, 
deffen Zweck es it, Gompofitionen im Face der älteren 
und neueren Kirchenmufit, der Oratorien, der claſſiſchen 
Oper und im gediegenen Liederfache wöchentlich zu üben, 
und in größeren Eomceiten dem Publikum ne m ven, 

ind dem⸗ 
felben als ausübende Mitglieder bereits viele Damen, 
Darunter mebrere von hohem Range, und hervorragende 
muſikaliſche Kräfte aus ofen Ständen beigetreten, 


Man ſchreibt Tem Nürnb, Gorrefp. vom Fuße des 


Fichtelgebirges; Von der f. Grubenverwaltimg zu Brands 


holz (im Landgerichtebezirfe Berne gelegen und _ zum 
f. Bergamt Munfiedel gebörig) wurde in diefen Tagen 
eine Omantität gediegenen Goldts in Form eines Kuchens, 


1576 


6 Zoll im Durchmefier umd einen reichlichen Zoll did, 
über 5 Mark fchwer, in Werth von circa 5008 fl. an 
die f. General: Bergwerk: und Salinen-Adminiftration zu 
Münden abgeliefert. Es it Dieß das erfte und erfreus 
liche Refultat des erſt in neuefter Zeit wieder ind Leben 
erufenen Betriebs des dortigen Bergwerks auf Gold. 
ie in den dortigen Gruben reihlih und nachhaltig 
vortommenden goldhaltigen Kiefe berechtigen zu den be— 
fen Hoffnungen für die Zukunft, und glaubt man mit 
Sicherheit annehmen zu dürfen, daß ſchon die nähftjäf- 
zige Ausbeute das 10- und 12fache der ebenerwähnten 
betragen wird. Die Opfer, welche von Seite des Staats 
ür diefes Gtabliffement, vdeffen Leitung in die Hände 
eben fo ausgezeichneten ald unermüdeten f. Betriebe- 
beamten Hrn. Sabn gelegt ift, in neuerer Zeit gebracht 
worden find, werden mit der Zeit gewiß reiche Früchte 
tragen. 
In Zürich foll die Cholera ausgebrochen fein. 


Bayerifcher Landtag. 

Der befondere Ausfhuß der Kammer der Adge- 
ordneten ift mit der Berathung des ag rege 
bon ziemlich weit vorgefchritten. Der Bortrag des 

ferenten Weis ift ſehr umfangreih. Derfelbe gebt 
von dem Gefihtöpunfte aus, daß unfer gegenmärtiged 
MWahlgefeg zwar bedeutende Mängel babe, läßt aber die 
Frage dahingefteltt, ob eine Abänderung fchon jept zeit- 
gemäß fei. Er fchlägt ziemlich erhebliche Abänderungen vor, 


Die nähfte Sigung der Kammer der Abgeordneten 
wird Dienstag ftattfinden, und in berfelben die wohl 
mebrere Sigungen in Anſpruch nehmende Berathung 
über den Gefegentwurf, „die landwirthſchaftlichen Erb» 
güter betr.,, ihren Anfang nehmen. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 10. Dei. Der Haupts 
artitel des Alianzvertrages vom 2 Dezember beftimmt ; 
daß wenn bis zum Jahresſchluß 1854 der Friede nicht 
auf fehlen Grundlagen (den vier Punkten) efichert fei, 
der Alianzvertrag als Offenſiv-Defenſiv-Vertrag in 
Wirkſamkeit trete. 


Yusland 


Rußland. Peterspurg, 1. Dez. Die patris 
otifhen Schenkungen, die ſich bis jegt nur auf Bieh, 
Geld und andere Gegenftände befhräntten, fangen be- 
reits an, nach dem Beifpiele der k. Familie, welde auf 
ihren Gütern das Regiment Jäger der f. Familie an 
werben und diejenigen, die ſich nicht freiwillig anwerbeu 
faffen, kraft des erfhienenen Reglements ausheben läßt, 
ſich auf Menfchen audzudehnen. Der Collegienrath Lat⸗ 
ſchinow hat einen derartigen Beitrag geliefert, indem er 
eine Weberzahl von 43 Seelen ver Taufend zur Rekru⸗ 
tirung ſteüte, und zwei Seelen als Beitrag zu den 
Kriegsroften darbrachte. Außertem zahlt er zu ben 
Kriegstoften im Jahre 1855 won jeder feiner leibeigenen 
Seelen 2 Silberrubel. Diefer ‘Patriot ift Seelen⸗, Leib⸗ 
und Gutöherr im Gouvernement Woroneſch. 

Warſchau, 8. Dez. Bei Cap Berbiansfaia (Rord- 
rüſte des aſowiſchen Meeres) hat ein Orkan bad Hafen: 
Bollwerk demolirt, 35 ruffifche Schiffe feien geftrandet, 
5 gertrümmert; in der Stadt feien große Berheerungen 
angerichtet, indem Schiffstrümmer und Balten bis zu hun⸗ 
dert Klafier weit in die Siadt geſchleudert worden ſeien. 

Die ruſſiſchen Couriere legen jeßt den Weg von 
Sebaftopol über Odeſſa nad Moskau in 96 Stunden 
zurüd obgleich faum die Hälfte dieſes Weges hauffirt 
iR. Bon Mostau werden die Eouriere mit bereitftehen- 
den Ertragügen in 12 Stunden nad PBeteröburg beför- 
dert. In 108 Stunden legt demnach ein folder Courier 
2300 Werft (etwa 330 deutfche Meilen) zurüd. 


Großbritannien. London, 9. De. „Eine 
Nachricht des „Morning-Ehronicle”, Preußen fei dem 
Alianzvertrage vom 2. Dez. beigetreten, bewirkte ein 
Steigen der Fonds. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Marſeille, 9. Dez. Der „Thabor,“ welcher von 
Konfantinopel am 30. Nov. abgefahren, iſt bier anges 
langt. Die Wittheilungen, welhe er aus ber Krim 
überbringt, führen als pofitiv an, daß in Folge eines 
am 28. gehaltenen Kriegsrathes General Ganrobert bes 
ſchloſſen babe, daß am 2. Des. eine große Schlacht ge- 
liefert werben ſolle. Die Armee war voll Enthufiagmus. 
Die Beſchießung Sebaftopold hatte wieder mit Lebhaf- 
tigkeit benonnen. Die legte Parallele war beendigt, und 
man war bis auf 100 Metres vom ‘Plage vorgerückt. 
Ein Hauptfturm wurde für nahe bevorftehend orbalten. 

Man meldet aus Sebaftopol, daß der tobigefagte 
Admiral Nachimoff nur ein Ohr verloren babe und wies 
der in Thaͤtigkeit fei; dagegen ift Viceadmiral Storos 
papfi gefallen. 

Konfantinopel, 27. Nov. Die türfifch-afri= 
fanifhen Truppen haben, wie das „I. de C.“ melbet, 
in einer Naht das ruffifhe Gavallerielager überfallen 
und daraus 300 Pferde entführt; zwei ähnliche Ueber⸗ 
faͤlle ſollen ebenfalls gelungen fein. 

Fürft Menzikoff meldet vom A. d., daß bis dahin 
nichts Neues vor Sebaftopol vorgefallen war, außer 
einigen erfolglofen Meinen Ausfällen von ruffifcher Seite. 

Die Ruffen haben ihr Lager hei Balaklava zerflört 
und fich nach der Nordfeite von Sebaftopol zurückgezo— 
gen, wo fie fi verſchanzen. 


Nahihrift. 
Se. Maj. der König haben Sich unterm 9. Deyir. 
1. 38. gern, Beagle —— auf die erledigte 
Affefforitelle am Kreis: und Stadtgerichte Amberg den 
—— Franz Victor Böhe von Eltmann 
zu berufen. : 


Die neuefte Rummer des Anzeige- und Berordnungs- 
blattes der Generaldireftion der fgl. Bertehrsanftalten 
bringt die neue ins Leben tretende Winterfahrorbnnun 
auf den Eifenbahnen, und bie in Folge derfelben fe 
ergebenden Veränderungen in ben ——— wegen 
vorgerüdter Zeit müſſen wir das Nähere auf morgen 
verfparen. 


* Wir glauben nicht unterlaffen zu dürfen, auf ein 
mufitalifhed Werk aufmertfam zu machen, dad mit Au: 
fang ?. 3. erſcheinen wird. Hr. Lehrer und Muſilleh⸗ 
ver Röfer in Lohr hat es namlich unternommen, eine 
prattifhe Guitarrefehule, vorzüglich das richtige Accoms 
yagnement zum Gefange im Auge haltend, herauszuge- 
ben. Wir find überzeugt, daß das Werk den zahlreis 
hen Liebhabern dieſes Inftrumented eine willfommene 
Erfcheinung fein wird, umfomehr, ald der Schule zu⸗ 
gleich eine fehr reichhaltige Sammlung von Liedern der 
vorzüglichten Gomponiften, etwa 130 Nummern ums 
faffend, fi) anreiht, und demnach ſowohl für ſchon ges 
übtere Sänger, als für Schüler und Lehrer fi) ganz 
vorzüglich eignet, Die —— zu den fie 
dern iſt möglichft leicht, aber vollſt dig und harmoniſch 
richtig, fowie auch gut gefept. Dabei ft der Preis uns 
gemein biuig geftellt, da jede Lieferung des Werkes, Des 
ven es 12 find, bei fhöner lithegraphiſcher Ausftattung 
und gefälligem Formate, nur auf 36 fr. zu fteben kom⸗ 
men wird. Es erfcheint jeden Monat eine Lieferung. 
Möge ſich das verbienftvole Unternehmen des Herrin 
KRöfer eines recht nuten Erfolges zu erfreuen haben! 


Derantworuichet Revalıu:: Fr. Braub. 
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Ankündigungen. 

















franz 


Würzburg, den 9. Dezember 1854, 


Zum Beften des Blinden-Inftituts für Unterfranken und 
Aſchaffenburg 

iſt im C iſſions-⸗Verlag bei un i dd feB dlungen, 

in —— a — — 

eziehen: 


Das Selfenkreu3 


von 


Eduard Behringer. 
1%, Preis für elegant gebundene Exemplare fl. 2 — für broſchitte jl. 1.30 fr. 
Das ganze Gedicht durchweht ein frifcer, chriftlich-religiöfer, frommer 
Geiſt und iR ein Erguß eines Findlich gläubigen, zart fühlenden, inn 


liebenden, von wahrer, echter Chriſtusliebe erfüllten Gemüthes, n Inhalt 
und n würdig, an die Seite Amaranth's geftellt zu werben. Richt fich, 
den Kräften feines Geiftes will der Herr BVerfaffer jein Lieb zufchreiben; 


Gott ift ed, dem er die Ehre gibt, und wie die Saiten feiner Leier Sehn⸗ 
ſucht nach der ewigen Heimath, nach Allem, was wahrhaft gut, edel und 
ſchön iſt, in dem Herzen der Leſer erwecken ſoll, fo follen fie diefe harmoniſt 
Atkorde auch erheben und begeiftern zur thätigen Nächſtenliebe, da der 
kauf des Grdichtes R: ich ein Beitrag if, dad unglüdliche, bedauerswürdige 
2008 der armen Blinden des Regierungsbezirfd von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg zu erleichtern. Möge eine freundliche Aufnahme vie Ber 
mübhungen des edien, uneigennügigen Herrn Berfaffers- einigermaßen lohnen ; 
möge es von recht Vielen als Geſchent zum herannabenden Chriſftfeſte und 
zugleich als eine Spende zum Beften einer höchſt unglücklichen Menfchen- 
klaſſe angefchafft werden. 


Stahel’sche Buch- £ Kunsthandlung in Würzburg. 


Durch Yulius Kellner’s fräntifhe Buchhandlung in Würzburg 
zu begieben: 2 

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werben, iſt mit 
Ueberzeugung zur Anfchaffung zu empfehlen: 


BE” Die fünfte Auflage der 
Sandlungswiflenfchaft 


für Hamdlungslehrlinge und Handlungsdiener. 

Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Runft- 
aus drücke, 3) der Dandeldgeograpbie, A) der BE PR a 
5) der Münz: und Getwichtsfunde, — und dem Geheimnifie, in 
kurzer Zeit eine ſchöne, fefte Sandfchrift zu erlangen, mit 5_Bor- 
Iehriften erläutert. — Herausgegeben von Fr. Bohn. Sauber br. Fünfte 
Auflage. Preis 2 fl. 18 Pr. 

Der rasche Absatz von 6500 Exemplaren und die tige Be- 
urtheilung in Zeitschriften bürgt für die Brauchbarkeit. dieses 
für angehende Kaufleute nützlichen Buches, 


Wiener Puspulver in Paketen & 8 fr. Mit dieſem, für ‚die 
Hauswirthſchaft ——* ulver, dann man fofort allen Metallen, 


ven fchönften Glanz ertbeilen. pfieblt: 
Carl Bolzano. 


Todes-Anzeige. 
Es hat Gott gefallen, unfern geliebten Gatten und Vater den penfionirten k. b. Forftmeifter 


sauer 


Samstag den 8. I Mies. Morgens 5 Uhr naa längerem Leider in feinem 6lten Lebensjahre abzurufen. 
Indem wir diefes für und fo fehmerzliche Ereignif allen unſern Berwandten ımd 

fen, bitten wir um ſtile Theilnahme und empfeblen uns fortdauernder Gewozeuheit und Freundſchaſt. 
Der Trauergottesdienſt findet Mittwoch den 13. d. M. früh 10 Uhr im bohen Dome ſtatt. 


Die Hinterbliehenen. 


reunden mittbeis 


Eiſenbahn⸗Frachthriefe 
— zu baben in der Bonitas⸗ 

auer’ichen Berlagshandlung, Buch⸗ 
und Steindruderei in Würzburg. 





Den Herren Studierenden, bie 
„eftern meinem Sohne Mobert die 
legte Ehre erwiefen und dadurch mei- 
nem Vaterherzen jo wohl gethan 
haben, fage ich auf diefem Wege 
meinen tiefgefüblteften Dant. 

Würzburg, den 12. Dezbr. 1864. 


James Marschall. 


Es find neue gute Strobbänfe 
mit englifhen Meffern unter Garanr 
tie im 5. Diftr. Nr. 30 zu haben. 











Ein großes Mindertbeater mit 
4 Decorationen, dann mehrere Bände 
Unterhaltungsblätter „Erbeiterungen” 
find billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpedilion d. Bits. 





Ein junger Mann, dem des Tages 
mehrere freie Stunden zur Dispoſition 
ftehen, erbietet ſich zu priftficpen Ar 
beiten jeder Art ſowohl in als auffer 
dem Haufe, ald Anfertigung von 
Koften-Boranfchlägen , — 
Conti, Bormundfhafte-Re nungen, 

nventarien, Verträgen, auffergericht- 
fihen Teftaments-Erefutionen, Bilt: 
fchriften, WVorftellungen und zur Leit- 
ung von Auctionen x. x. Kerner 
erbietet fih ein Ingenieur zur 

eil von Unterricht in der 
Mathematit, im Hand» und Linear 
Zeichnen, ur Anfertigung von Zeich⸗ 
nungen jeder Art, von Bau- und 
Koftenvoranfchlägen und zur Ueber⸗ 
nahme von Bauleitungen jeder Art 
fowohl in als aufferhalb der Stadt 
unter biligfter und ſchnellſter Be- 
dingung. Näheresimd. Nr. 251. 





Ein braver Junge, der die Meſ⸗ 

— — 

er Expe⸗ 
—eS Blattes. 







— 


Erſte öſterreichiſche 


Geſellſchaft 


wien. 


Durch die alferhöchften Verordnfingen vom 28. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum Geſchäftsbetriebe im 


Königreih Bayern angelaffen, übernimmt diefelbe zu billigen, feften 
gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, 


einrichtungen aller Art u. f. w. in Städten fomokl als auf dem Lande, 


Die PBrämienbeträge werden in F. banerifcher Lundeswährung entrichtet 


bezabft die Gefelfchaft laut Garantie jede Brand. Entfhädigung. 
Es kann verfichert werden auf Einen Monat bis fünf Jahre. 


Prämien Ber 
efchäftsgeräthe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Babrit- 


erungen gegen feuerd- 


und in demfelben Münzfuße 


Bei vorausbezahlten Verfiherungen auf 5 Jahre: Ein Freijahr — fo alfo, daß die Prämie nur für 


vier Jahre bezahlt wird. 


Der unterzeichnete Agent nimmt Berficherungs-Anträge gerne entgegen und 


dingungen ſtets bereitwillig Auskunft. 
Ebern, im Dezember 1854. 


Friedr. Kap 


ertbeilt über die mäberen Be— 


ler, 


Agent der k. k. priv. erften öfterreihifhen Verſicherungsgeſellſchaft 
in Wien für die Landgerichte Ebern und Baunad. 


In unterzeichneter Verlagsbuchhandlung it zu haben: 


Gemeinnütziger Stadt: uud Yandfalender 


mit dielen Erzählungen und Holzfchnitten, geb. mit Schreibpapier durch⸗ 
(beten 12 fr, vas Dugend ungebunden 1 fl. 10fr. Taſchen kalender 
mit 42 litbog. Bilpden das Dugend 42 fr. aus: und Wand— 


Zalender 6 fr. yer Stück. 
Bonitas-Bauer'sche 
Verlagohandlung, Buch und Steindruderei. 


EEE — 
Eine große Partie Lama » Handfchube für Herren, Damen und 
Kinder in allen Farben, zu fer billigen Preifen, ift foeben angekommen 


bei Joh. Baldi, Domftrafe. 


An den vielfeitig erprobten Wohltbätigkeitsfinn der Bewohner Würz- 
burgs, welcher in der Neuzeit fo viele Werte chriftlicher Liebe ermöglichte, 
wagen die Ilnterzeichneten im Namen des Vorftandes des Elifabeth: Vereins 
die innige Bitte zu richten, bei dem nahen Chriſtfeſte auch der Mädchen im 
Rettungshaufe gütigſt gedenken zu wollen. u 

Jede Gabe, felbft die geringfte, an Geld, Kleidungoſtügen oder Natur: 
ralien jeder Art, wird für die Kinder mit dem größten Dante entgegen- 

enommen, entweder von deren Pflegerinnen im Rettungshauſe ſelbſt, 3ten 
iftrift Ne. 49, oder von den Unterzeichneten. 

Würzburg, den 7. Dezember 1854. 

M. Mineder. Marie Bolongaro:Erevenna. 


Mi uhren een EEE. 2.2: Doku — 
Augendfchriften, Bilderbücher und ſehr elegante Spiele zu 
paſſenden Weihnachtögefchenten für die Jugend empfiehlt 
Julius Kellner’s Fränfishe Buchhandlung 
in Würzburg. 


a a ee NE El nee 
Unterzeichneter empfiehlt fich im ertigen aller Arten von Saiten. 
Aufteumenten, wie deren Reparaturen aufs ſchönſte und billigfte. 
Zugleich empfehle ich mein Lager in Biolinen, Guitarren und Zithern, 
nebſt allen —— deutſchen und italieniſchen Saiten, wie auch alle 
— *— > a — Por 
Zugleih erlaube ich mir, an uzeigen, daß ih das zumentenskager 
von —22 Echinger Pros Bene... babe. . 


Fried. Meindl, 
Saiteninfirumentenmader, 
Wohnung im Schenthofe. 


Ein mit den beften Zeugniffen ver: 
fehener, gebifveter junger WMeenfch, 
der fchon mehrere Jahre als 
dienerögebilfe bei einem ?ol. Landge⸗ 
richte ſich befindet, fucht eine anders 
weitige Stelle ix gleicher Eigenfchaft. 
Derfelbe ift mit doppelter Uniform 
verfeben, und wird auf Berlan 
fi) zu jeder Stunde perfönlich | 
ren. Näberes ift in ber Expedition 
zu erfragen. 


— — — — — ————  —— 

Ein reinliches Maädchen, das 
gut kochen kann und gute —J 
defiht, wird aufs Ziel geſucht. Nähe- 
res in der Expedition. 


Ein Mädchen von geſehtem Al: 
tec, welches gut fochen und waſchen 
kann, wird aufs Ziel Dreikönig ge 
fucht. Näheres in der Expedition. 

— N N 


Ein in jeder Hinficht bewanberter 
Sceribent wünſcht bier bei einem 
f. Recbtsanwalte gegen it P 
norar befchäftiget zu werden. Näbe- 
ves in der Erpebdition. 








Eine einfpännige Chaife jammt 
Vorſteckdach, ein feblerfreied Pferd, 
9 Jahre alt und bisher wenig ge- 
braucht, ein Pferdgefhire und Stall. 
vequifiten find zu verkaufen, Näheres 
in der Erpebition. 

Gin noch gut erhaltener Flügel 
2 au — Raͤheres im 1. D. 








Im 2. D. Nr. 447 if ein Logis 
von 2 Zimmern, Keller und — 
Haus und ſonſtige Bequemlichkeiten 
Ründlich zu vermiethen. 


— — —⸗ — — — 


—⸗ * 


— — * 
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Zu Weihnachts⸗Geſchenlen 


eınpfeble- ich mein Lager in Etuis, Portemonnales, Albunıs, 
Cartonage-Arbeiten, Zeiehnen- u. Schreib-Materialien. 
Befonders made ich auf eine, Auswahl der fhönften und geſchmadvollſten 
Pageterien aufmerfiam. Nicht Teicht —* ſich ein ſchöneres "und 
vaifendered Geſchent für Damen finden, als dieſe Papeterien 

Zur gentigten Anſicht lade ich ergebenſt ein 


J. V. Schönecker. 
(U. Herold.) 


Gänzlicher Ausverkauf 


von 


Kinderfpielwaaren 


weit ımter den Kabrifpreifen bei 
J. Sohn, Domſttaſſe. 
SIERT 
Güter, Häufer, Geſchäfte, Brauereien. 


N 

Iu den gejegnetften Gauen Frankens, in der Nähe einer 
Kreishauptftadt und der Eifenbahn, find mehrere fehr ſchöne und 

ut cultivirte Defonomie:Güter, Brauereien, etbs 55 
chaften, und ebenfo find in —** Stadt verſchiedene Häu—⸗ A 
fer, fowie dergleichen mit Gefchäften in den frequenteften Straßen 
der Stadt umter fehr annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. 9 

Gapitalien zu fl. 300, fl. 500, fl. 700, fl.1000, 2000, 36 
fl. 5000, fl. 8000, fl. 10000 werben auf erfte Hypothek aufzu· 34 
nebmen geſucht. 

Logis find mehrere in Mitte hiefiger Stadt I vermietben, 
fowie auch ein Salon und Schlaffabinet, desgleichen ein großer 
Fruchtboden. j 

Pferde werten auf ein Defonomiegut zu faufen gefucht 

Das Nähere hierüber im Auftrag» u. Anfrage-Bureau 


von F. J. Manz. Zellerbof, 2. Diftr. Ar. 271. 
EZ Ess- Bouquet =—_3. 


von unvergleichlihem Wohlgerub, in @täfern zu 15 fr., 30 fr. umd 1 il. 
(Bemerkung. In Paris foftet ein las Ess-Bouquet, welches bier zu d fl. 
offerirt wird, 5 Fred. oder 2 fl. 20 fr., in London 4 Schilling oder ca. 
2 fl. 24 fr, ohne diefem an Feinheit und langer Dauer des. Wohlgeruchd 
zu gleichen.) 

Dieſe wiffenfchaftlih zu Stande gebra bte Zufammenfegung gewinnt 
mit Recht von Tag zu Tag an Ruf wegen ihrer gan befonderen Eigen; 
ſchaft für den Toilettentifh. Die Lieblicheit dieſes föftlichen Parfüms von 
ſtets anhaltender Dauer und gleicher Kraft theilt fi der Leibwaͤſche, Taſchen⸗ 
lũchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. fo durchdringend mit, daß fie der ſtaͤrkſte 
Luftzug nicht zu vermehen vermag. Das Ess-Bouquet vereinigt nur 

unde Stoffe in fih, welde aus der Mitte aller Nationen und Climate 

ewonnen find. Die würzigen Gerüche von Blumen orientalifcher Inſeln 
nden „ii in diefem ätberifch-neiftigen Riechwaſſer mit dem Blüthenduſt 
abendländifcher Treibhäufer innig verbunden. Die feinen Wohlgerüche von 
Rofen, Jasmin, Refeden, Beilchen, Maiblümchen ꝛc., vie auf ven Feldern 
und in den zauberifchen Gärten des mittägigen Frankreichs am beiten ge⸗ 
deiden, find durch gelungene Miſchung mit dem Aroma fremdartiger Sub: 
Ranzen durchdrungen, die dann nur einen zarten und doch fräftigen, 
erfrifhenden und belebenden, die Geruchsorgane im höchſten Grade 
ergögenden Parfüm verbreiten. Für die Toilette beiverlei Geſchlechts ik das 
Ess-Bouquet ein nothwendiger Gegenftand von audgebreiteter Anwen» 
dung und übertrifft Altes, was in diefem Genre vorbanden if. 
Earl Kreller. 


Carl Bolzane. 















- Mlleinvertauf in Würzburg bei 


Unterzeichneter beebrt ſich anzuzei⸗ 
en, daß von heute an bei ihm täg- 
dekatirt Wird, Die Niederlage 

der zu defatirenden Tücher befindet 
fi bei Bugmaderin Madame Bro- 
zeller in der Plattnersgaffe. R 


Joh. Bauer. 

(Verloren) Am legten. Feiertage 
Abend ein fein leinen, gebogtes Tas 
ſchentuch mit den eingeftidten Buch⸗ 
Raben B. E. Dem redlidhen Finder 
wird ‚eine gute Belohnung yugefichert 
in der Grpedition. 








Am — den 11. Nov. verlor 
ein armes Mädchen von der Sem— 
melsſtraße bis in die Büttnerdgaffe 
ein Beuteltuch, welches in eine 
Mühle gehört. Der redliche Finder 
wird gebeten, folches in ter Expe— 
dition abzugeben. 


Vom NRegierungsgebäude bis zur 
rothen Scheibe wurden am Samstag 
folgende Bücher verloren: Puchta's 
Bandeften, Gerber's deutfches = 
vatrecht, Seuffert's Commentar Br. 
3 und 4, Seuffert’s Pandekten Br. 
4; der redliche Finder wolle fie ges 
gen gute Belohnung bei der Erpe- 
rition. abgeben. 


F einer Mühle wird ein tüchtiger 
Pferdeknecht cefucht. Näheres 
in der Erpedition. 


Ein Zimmer für 2 ſolide Arbeiter 
it zu vermielben im 4. D. N. 298. 








Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Altoven und Kanape ift zu vermie- 
then in der Plattnerögafle N. 126. 





Die 16te Sendung neuaufglacirter 
Sandfchube find angefommen und 
gebt in einigen Tagen wieder eine ab 
bei C. Mohr, Schneidermeilter im 
3. Difte. Nr. 205, Wohlfahrtsgaffe. 





Gin junger Bursche vom Pande, 
welcher die Mepger-Brofeffion erlernt 
hat, wünſcht als Hausknecht oder Aus: 
laufer ein Unterfommen. Nüberes in 
der. Sanderſtraße Nr. 244. 

En Mann, mit den beften Zeug— 
niffen verfeben, ſücht eine Stelle als 
Gerichtödieners- G:bilfe und könnte 
ſogleich eintreten. Näheres in der Er: 
pedition d. Bi. 








Eine tüchtige Köſchin jucht einen 
Platz Naͤberes im 1. Dit. Nr. 358. 

Ein Mädchen mit guten Zeug: 
niffen verfeben, weiches näben, was 
fen, bügeln umd kochen fann, ſucht 
aufs Zie Dreitönig.: bei ordentlicher 
Familie einen Dienft: Näheres iſt zu 
erfragen im 2, Diſtritt Nr. 557 über 
zwei Stiegen. 


Zeichenfafle-Berein. 


Sonntag den 17, I. Mies. früh 10 Uhr im Gaftbaufe- zum Schwan 
lenarverfammlung, wobei die Neuwahl des Borftandes und reſp 
njungöwabl des: Ausichuffes ftattfindet, daher mit dem Bemerken, daß 
Mitglieder Berzeichniffe und Wahlzettel bei dem Hrn. Vereinskaſſier Eder 
in Empfang genommen werden fönnen, zur zahlreichen Theilnahme rinladet 


Würzburg den 11. Dezember 1854. 
Der Vorſtand des Leichenfafle:Bereins. 


Mit Kaiserl. Königl. Oester. Allerh. Freu und Königl. Baye- 
rischer und Königl. Preuss. Allerh. Approbation. 


h] 
2Z> Dr. Bordhardts IL 
aromatifh-metizinifhe Kräuter: Seife 
nimmt nad den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochachtbarer Aerzte 
und Privatperfonen durch ihre bis jegt von feiner Seife erreichten Vorzüge, 
fowohl durch ihre Heilkraft als ihre überrafhende Wirkung bei jeder, 
En jabrelang vernachläffigten Haut, unter allen vorbandenen derartigen 
rifaten den erften Rang ein; fie entbält außer einer Menge vege- 
tabilifcher, namentlich aromatifcher und ätherifch- öliger Stoffe, minera- 
lifhe Beftandtheile, die die Wirkung dieſer Seife zueiner eigentbüm: 
lichen und charakteriſtiſchen madıen. — Ein Berfuch wird Jeden über: 
en m ihm den Gebrauch Liefer Seife zum täglichen Bedürfniß mer: 
den laffen. — 
— — Dr. Borchardts Kräuter-Seife — — 


—— 


wird nach wie vor nur in weißen mit grüner Schrift bedruc ··⸗ 
ten und mit nebenftehendem Stempel verfiegelten Originals Faohenaners ‘ 
— à 21 fr. verkauft, worauf man — der vielfachen | Hal) 
achbildungen wegen — gefällig genau achten wolle. SEE / 

aromatiſche Zahn-Paſta iſt das befigeeig- 
Dr. Suin de netfte Mittel, das Zahnfleifh und die Sie ge: 
fund zu — fie von den ſich auf den Zähnen 
Boutemard bildenden Schmarogerthierchen und Pilzchen, fomit 
a auch vom Zabnmweinftein zu befreien, die Zähne auf 
die fchmerzlofefte und unſchädlichſte Weife weiß zu machen, die Glafur zu 
conferviren, jeden üblen Geruch aus dem Wunde zu entfernen, der Faͤulniß 
zu widerſtehen, den peinigenden Zahnſchmerzen vorzubeugen, dad Zahnfleifch 
zu ſtärken und- zu befeftigen, dad Loderwerden ter Kapne zu verhindern und 
den Athem lieblich zu erfriichen. — Durch diefe ibre anerfannte Zwed- 
mil feit gewinnt denn aub Dr. Euin de Boutemard’s Zahn⸗ 

e eine fi) immer fteigernde rübmlidhe Anerfennung in den weiteſten 
Kreifen, indem fie von denen, die fich ihrer nur erft einmal bedient, mit 
befonderer Vorliebe immer wieder gern gekauft wird. 

Dr. Suin de Boutemard'’s Zahn-Pasta wird in !/, und 
%/, Bädcdhen A A2 und 24 fr. debitirt und führt auf der Rüdfeite ihrer 
in Motb nn? Goldbronze ausgeführten Enveloppe das Familien- 
Bappen und Facfimile de Dr. Suin de Bnutemard, was — 
angeſichts der mannigfahen Falfificate auch dieſes Artikels — ge 
fäligR zu beachten if. 

Das alleinige Depot der obigen renommirten Artitel für Würz- 
burg befindet fi beim Apotheter J. B. Senkel, fowie auch —— 
bad: Apoth. J. H. —— Gerolzhoͤſen: Apoth. Hahn, Markthei⸗ 
denfeld: Apoth. F. Feſſei, Miltenberg: gg Friedr. Strauß, NReuftadt ajS. 
Apoth.: Z. P. Stöhr, Orb: Npoth. 3. B. Koch und für Schweinfurt beim 
Apothefer Aug. Thiermann. 


Eichenftammbolz;-Berfteigerung. 
re ——— fürſtlichen Domainenwalde „Streit“ nädft Hardheim gele⸗ 
‚muines den 20. I. Mts. früb 9 Uhr 
anfangend dem Stode öffentlich verfteigert:: 
229 i ’ Il ’ 
— A zu Ufenbape, und Nuhholz geeignet 
Tauberbifhofspeim, am 8. Dezember 1854. 


Fürftlich Leiningen’fhe Gefäll⸗Erheberei. 
Böhm. 





In der Bonitas-Bauer’fchen 
bandlung i haben 
Unfidten — ' 


on 
burg in Harbendrud, Preis 30 
ver Sir. 


Mainpanorama (von burg 
bis- Frankfurt) mit 16 An 
und einem Bogen Tert. Als be 
quemes Taſchenbuch elegant carton⸗ 
nirt. Preis 30 fr. 

Album der Feftung Marien: 
berg. Neun Anfihten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Ta 
ſchenbuch. Preis 30 fr. 

Es find 1000 bis 1300 fl. auf 

erite Hypothet in hiefiger Stadt a 

zuleihen. Näheres in der Erp. d. DI. 


— — 


— — 


ßten⸗ 
iegel, 
erung 


rößerer 


9 


fteueramtsd:Eontroleurd 
endeluhr vergoldete, un Möbel: ein Sekretär, ein Bücherſchrank, ein 


Haupt 
ing von Delgemälven, mehrere Kupferſtiche aus 
en Sunftverein, zufammen 120 Stüde 


otbef you circa 200 Bänden, ein 
tühfen, alled qut erhalten, gegen 


gleih baare Zahlung an ten Meiftbietenden in öffentlicher Berfteig 


2—5 Uhr dahier in dem Löfch’fchen Haufe an der 


Mittwoch den 20. und Donnerstag den 24. d. Mto. 
Der Großh. badiſche Notar. 
Seldner 
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In einem, in einer der fruchtbarſten 
Gegenden Unterft. gelegenen Orte ift 
eine ganz neue von Stein gebaute 
Mühle nebft Grundftüden zu ver 
faufen. Dad ganze Anwefen liegt 


‚äußert vortheilbaft mitten im Orte 


und befigt fehr annehmbare Geredht- 
fame. Naufluflige belieben fi = 
näheren Aufklärung an die Expe 
tion zu wenden. 


Diesjährige Zellernüffe 


verfaufen im 5. Diftr, Nr. 87, 
tere Fifchergaffe. 


Für ein Iten auf dem Lande 


—_— 


d zu 
* 











—— na. —9— die 
d, DI. zu erfahren. 
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Theater · Anzeige. 


Donnerstag den 14. Dezember. Ein Fuchs, oder: Wie man 
Haben fäng'. Poſſe mit efang in 3 Aften von Juin. Mufit vom 


Imeifter Bo , 
Zu diefer Vorſtellung ladet ergebenk ein 


A. Scheele, 
Regiffeur des biefigen Theaters: 


— Weihnachts⸗Geſchenke. 


In Putzhüten für Damen und Mädchen von den eleganteſten bis au 
den ein tn Saden, ferner in Meglige :, Tbeater » und Galla- 
bäubchen, ſowie in geftidten Ebemifetten und Aermeln ıc. empfeb- 
len wir die neuefte und frifhefte Auswahl. Die Billigkeit der Preiſe wird 
ur böchften Zufriedenbeit genügen ; doch Fönnen courante Artikel nicht zum 

pottgelde benannt werden, wie dies bei Ladenbüten häufig gefchtebt. 
Um geneigte Abnahme bitten ergebenft 


K. & Ph. Goldschmidt, Schuſtergaſſe. 
anne), F, Tschofen Wi), Haie 


Nro. 50. 
empfiehlt einem hoben Adel und verehrten Bublitum : eine Auswahl guter, 
oldener Unker:, Eplinder: und Spindelubren, Parifer Stand: 
zen in Bronce, Gompofition und Porzellain "zu foliden Preifen unter 
Garantie. Reparaturen werden reell ausgeführt, und alte Uhren zum höch⸗ 
fien Werth in Zahlung genommen. 


Im Verlage von Eduard Seinrich Maver in Leipzig ift eben 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; auch Durch J. A. 
Simeons in Sranffurt am Main: 


Das Wicederaufleben 


. de . 
gefuntenen Lebensfräfte 
ohne Medicin irgend einer Art, 


oder 


gute Verdauung, ſtarke Nerven, kräftige Lungen, reines Blut, gefunde Nie: 
ten und Leber, bi Ar Körperfunktionen und vollfommene Freiheit von 
Magenleiden, Verſchleimung und Unterleiböbefchwerden ; gänzlihe Emancipa- 
tion von Pillen, Pulver und Mirturen, 
64 Seiten 8. Brofchirt. Preis 8 Meugrofchen. 


Kritik: „Ohne Zweifel das befte Bud, und feine Familie fohte obne 
dasfeibe fein." 


Folgende Werke find um die beigefeßten,, febr billigen ‘Preife zu ver» 
kaufen: Scilers Werfe, 18 Dve., 4 fl. 30 fr. — Rotiecks Weltgeſchichte, 
4dte Drig.-Aufl., 9 Bde. (ſehr ſchönes Exemplar) 8 fl. — Mayers Groſchen⸗ 
Bibliothet, 334 Bochn. A 2 fr.— Campe, Entdeckung vor Amerika, 3 Dde., 
54 fr. — Cervantes, Don Quizote, 6 ®bde., 1 fl. 30 fr. — Borond Werke, 
31 Bohn, 1 * 36 fr. — Molidres Werte, 5 Bde. 2 fl. — Johannes 
von Mülers Werke, 18 Vden 9 fl. — Populäre Weltgefhichte (v. Strahl- 
beim), 6 Bde., 2 fl. 12 fr. — Viehoff, Schillers Gedichte erläutert, 5 Dve., 
2 fl. 6 fr. — Berguin, Oeuvres complätes, 16 Bbe., 2 fl. 6 fr. — Üer- 
vantes, Nouvelles, 4 ®ve., 1 fl. 18 fr.— Montaigne, Essais, 10 Bbe ‚4 fl.— 
Schwan, Wörterbuch der franz. und beutfchen Sprade, 4 Bde., 2 1. — 
Mozin, Wörterbuch der franz. und deutfchen Sprache, 4 Bde. in d., 3 fl. 
36 fr. — Dictionnaire de l’Academie frangaise, 5 ed. 2 vol, 1 fl. 48 fr. — 
Oeuvres choisees de la Literature frangaise par Mozin & Courtin, A 2 fr. 
das Bochn. — Le livre des Cent et un, 12 Bde, 1 fl. 54 fr. 


Näheres bei L. Suhler, Plattnerögafie Nr. 115. 


Es if eine fhön gebohlte Pferdes _ Ein junger, flarker, mit den beften 
ſtallung zu A Ständen, dann eine Beugni en verfebener Burfche 
zu 2 Stüd Rindvieh einzeln oder ſucht bis Dreitönig einen Platz in 

fammen im 3. D. eh vermietben. einer Defonomie oder ald Hausknecht. 

äheres in der Erpedition. Näheres in der Exped. d. DI. 


Stadt-Ehenater. 


Mittwoch den 13.Dezbr. Ermani. 
Große romantische Oper in 3 Akten 
von Verdi. Elvira: Frl. A. Köhler 
als Gaſt. 


Eine noch im a guten Zuftande 
fi befindlihe Ehaife, ſowohl zwei- 
wie auch einfpännig, ift zu verkaufen. 
Näheres im Gafthaufe zum Hirfchen. 
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Sremden : Anzeige. 


Bom 11. Dezember: 

(Adler) Nite.: Blanf aus Nürnberg, 
Hirfcpmanm a. Nörblingen, Pott a. Frankfurt, 
Herrmann. a, Schweinfurt, Hoffmann aus 
Barmen. Frau Leblüchner u. Frl. Schuler 
a. Echweinfurt. Bifing, mit Frl, Tochter u. 
Bränvel mit Frl. Schweſter a. Karllabt. 
Weis, Gutebeſiher aus Hanau. 

(Kieebaum,) Kfte: Pröll aus Lüber, 
Bogel a. Göln, v. Höslin, Ingenieur aus 
Bamberg. Marquard, Techniter a, Münden. 
Senharht, Rei ender a, Reichenbach. 

(Kronprinz) Kfte.: Hauptmann aus 
Offenbach, Weigel a. Schweinfurt, Deifei a. 
Spever, Arnold a, Brufiel. Baron v, Schiller, 
a. Stuttgart. Se. Durchl. Grbpring Adolph 
von Löwenfteins Weribeim-Freudenberg mit 
Dienerich,. aus Krenzwertbeim, Grl. Graf 
Nechtern a. Markt:Gimersheim. Grl. Graf 
von und zur Gaftell, Frau v. Waltershaufen 
a. Waltershanien, 

(Schwan.) Kite: Lins ans Giberfelb, 
Hohl a. Danzig, Nolden a. Düſſeldorf. Heife 
fer, Verwalter a, Walvenburg. Sehuer, Pir. 
a, Dittlofsroda, Dr. Molff aus Walzenbad. 
Meber, Febrit. o. Baſel. Dispeder, Kaplan 
a. Donauwörth. 

(Württemb. Hof.) Braun Deufter aus 
Kigingen, Frau Gabemaun u. Dr. Merk a, 
Säyweinfurt, Frau Oberamierichter Przer a. 
Mergentheim. Frau Benkrt a. Sodenberg. 
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leinene Taschentücher, 


| Für Weihn Mn ; Foulards, farbig und weiss, 3 moderne Stoffe (ür 


empfehle ich mein 5 Bielefelder Leinen, 


Tuchla ge y2 Halsbinden, Cravat- 3 


ten, Westen, im neuesten 


in allen Gattungen und- Farben, 2 Geschmack, 


Herren - Anzüge: .. 


In grosser Auswahl 


C. A. Ziegler. 


Donsirasse. 2 


Wegen des Artifeld „Die Vorgänge in Rom" in Rro. 293 des „Telegraphen« fehen wie uns zu der 


Erklärung, veranlaßt, daß wir bei diefem 


fatte in feiner Weife beiheiligt find und dem Verleger und Redakteur 


deöjelben, Herrn 3. Fleiſchmann, unfer Gefchäftslotal, weldes feithec zur Erpebition bentigt wurde, ent: 


zogen. haben. 


‚Eine fhöne Auswahl Spiegel in feinen vergoldeten, fowie in braunen 
verzierten Rahmen y ferner febr ſchöne pariſer Oval- Rahmen, braun 
und vergoldet, dann Toiletten-Spiegel, Etagere, Kruzifixe. 
Joseph- und Maria - Bilder, cbinfo aud Laternenstangen, 
zum Tragen bei Progeffionen, Standartenstangen, Kronleuch- 
ter, Ewiglampen , ſowie alle im dieſes Rech einfihlagende Artikel, 


find zu haben bei 
3. B. Müller. 


Vergolder in Würzburg, 
3. Diftrift Neo. 369, dam Franzisfanerplag. 





Eine neue Sendung 


ächt amerikanischer. @lanz - Gummi - UVeberschuhe 
prima Qualität für Herrn, Damen und inter, worunter fi eine 
neue Sorte von Dem beliebten 


J 4 
Damen-Sandalen und Sporen-Sanlalen 
befinden, babe ich erhalten, was-ich meinen geebrten Kunden hiermit zur 

geneigten Anzeige bringe. 





Carl Bolzan, 
Zu Weihnachts-Geſchenk 
Zu Weihnachts-Geſchenken 
it mein Galanterie:Waarenlager wieder mir den fhönften Sachen 
auf das Geſchmackvollſte ausgeftattet zur gefälligen Anſicht aufgefellt, und 
werden zu den billigften Vreiſen abgegeben bei 


Js. Hindi, Domſtraße. 


Kinderfpiel-Waaren. 


in allen Sorten, als Weihnachts-Geschenke, 
erlaube ich mir einem boben Adel und geebrten Bublifum beftens zu empfeh: 
en. Mein eifrigites Beftreben wird es fein, meine verebrien Abnehmer 
durch reichhaltige Auswahl und biflige Preiſe zu bedienen, um das mir bis: 
ber geſchenkte Jutrauen zu erhalten. Befonders habe ich eine große Aus: 
wahl in neuen Gejfellichaftsfpielen, Kriegebaukäſtchen, Seeſchlachten, Apfel 
- baumfchießen, Veſtung, felbitfahrende Drefine, Wiegenpferde, feine Gegenftände 
ouf Etagere, feine Blumengärtchen ımd verfchiedene Gegenſtände zum Auf: 
ftellen ; feine Blech: Möbel, Puppen-Zimmer, Kaufläden, ‘Pupläden und Pup⸗ 
ven, Auch beziebe ich diedmal den Chriftmarkt mit gleichfalls großer Aus: 
wahl. Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beftens 


Joseph Perathoner 
auf der Brüde 


Für Weihnachts und Neuſahrs-Geſchenke 


eınpfeble ich das Neuefte in Wintermänteln und Manfiten, dann in Stide- 
rcien: Ballkleider, Unterröde, Chemifetten, Krägen uud Unterärmel in reicher 
Auswahl zu dem bilfinfter aber Feiten Breifen. Alle mir zu obigem Zwecke 
aufommenden Mufträge werden rechtzeitig ausgeführt. 
Aloys Rügemer, Damenfleidermader. 


Julius Keliner’s Fräntiſche Buchhandlung in Würzburg 


CASINO. 


Samdtag den 16. Dezember 


Gesellschafts-Abend 
fiir Damen und „Herren. 
Anfang 79 Uhr. 
Aechte Nürnberger 
Scbkuchen 


in weißen und. braunen Sorten zu 
verfchiedenen  ‘Breifen bei 
3. P. Ehemann. 


— — — — — 


Wechſel auf unſer Haus 
Rosenheim K Brother in\ew-YVork 
find ftets bilfiaft zu haben bei 


&ebrüder Rosenheim, 


Das reichtaltigfte, 
dabei wöblfeilfte 


(ebeibücher-Lager 


der Paul Halm’fhen Buchhand⸗ 
fung auf dem Kürſchnerbof in Würz- 
burg wird befter Beachtung empfohlen. 





fhönfte und 





Fauteuils 
empfichit zur geneigten Anſicht und 


Abnahme 
Fill; jun., 
Gichhornftraße Nro. 48, 





Eine Taſche mit einer 
100-fl.-Eifenbahn-Anlehend» 
Obligation Nro, 4447 und 
16547 wurde Samstag 
verloren, . Man bittet den 
redlichen Finder um Zurück⸗ 
gabe in der Exped. d. DI. 
gegen Belohnung. 


In rer Köhlerſchen Brau⸗ 
erer iſt gute Milch zu haben. 


Druck von Bonitae⸗Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 149. 


Dienstag den 12. Dezember 


—— 7 ñe — 


1854. 





Der Kinderfreſſer in Bern. 
Schlauß.) 
6. 
„Trem iM die Freundſchaft, treuer nech tie Race.“ 
termontof. 

Die Väter der Stabt berietben fih nun. Der 
größte Verdacht rubte allerdings auf dem Juden, aber 
dennoch fonnte er unfcdhuldig fein, um fo mebr, als 
wirffih die auf Unterſuchung des Keller abgeorbnete 
Gerichtöperfon eines der kleinen Fenfter ausgebrochen 
gefunden hatte, durch welches man den Leichnam geworfen 
haben könnte. Die Autfage des Juden hatte auch viel 
Wahrſcheinliches. Es gab aber damald in zweifelhaften 
Fällen ein Mittel, weldyes das Gericht ftets anmendete, 
um die Wahrbeit zu entveden, — und diefed Mittel 
war die Folter, und dazu wurden der Jude nnd fein 
Knecht verurtheilt. Die übrigen gefangenen Isracliten 
befchloß man bis zur Beendigung des Prozeſſes gefangen 
zu halten. 

Während der Unterfachungen, Berathungen und An— 
erbnungen vergingen einige Tage. Das Volt wurde 
ungeduldig. Es verbreitete ſich plößlich das Gerücht, 
der Jude habe fich durch feine arofen Schäge von der 
Todesſtrafe loßgefauft, und man babe ibn bereitö beim- 
fi entfliehen laffen. Das Volt alaubt ftets das Un— 
finnigfte, deßhalb wähnte es fein Opfer bereild ent; 
fchlüpft, Im hellen Haufen zog es vor das Rathhaus. 
Bon einem Rathe um die Urfache der Verſammlung 
befragt, riefen taufend Stimmen tie Befchultigung der 
Flucht des Juden aus. Der Ratheherr lächelte, und 
erfuchte das Volt, fi einige Augenblicke zu gedulden. 

Nun wurde vor dem Ratbhanfe ein höfgernes Ge— 
rüft aufgerichtet, Stadtfoldaten mit bligenden Hellebarden 
näberten fib, — in ibrer Mitte ſchritt mit Seiten belaftet 


Ben Samuel, Der Jude wurde das Gerüft hinaufge- 
führt und tort dem ganzen Bolfe zur Schau gefellt, 
welches ibn mit einem jubelnden Wuthgefchrei empfing. 
Und die Wuth feigerte fih. Erſt begaun man, den 
vermeintlichen Verbrecher mit Befchimpfungen zu über 
bäufen, bald aber fam’s zu Thätlid;feiten. Die Wü— 
thendften und Kühnften drängten ſich durch die Lanz- 
tnechte, fhon waren einige auf das Gerüft geflettert, 
um den Juden zu ergreifen und unter das Bolt zu 
fchleudern, als plöglih an der Seite Ben Samuels eine 
trogige Geftalt erſchien, welche mit fräftiger Fauft die 
Angreifer vom Gerüfte ftieß. Die Reiben der Stabt- 
waͤchter fhloffen fi) wieder, und die Ruhe war für 
furze Zeit bergeftelt. Der Unbekannte aber rief mit 
Donnerftimme: „Bolt von Bern, richte: deinen gerechten 
Zorn nicht gegen diefen Unfehuldigen, richte ihn gegen 
den wahren Sindermörder. Der Sculdige ift unter 
euch, es ift ver wilde Ruodi!“ — „Ürgreift den Mörder! 
ſchrie diefer, er ift hier!" — Bon der Gewalt der Stimme 
bezwungen mwendeten fi @inige, in deren Nähe Ruodi 
aeitanden, ihn zu faflen, doch diefer war ſchou ver: 
ſchwunden. 

Dieſen Vorfall hatten mehrere Räthe von den Fen— 
ſtern aus geſehen, und nun ließen ſie den Vertheidiger 
des Juden ſogleich vor das Gericht rufen. Im Verhöre 
erzaͤhlte derſelbe, daß er in jener Racht, in welcher bie 
Juden das Baffahfeft begingen, gefehen habe, wie Ruodi 
einen Gegenftand durch das zerbrochene Sellerfenfter ges 
mworfen habe, welcher Gegenftand nichts Anderes, ald das 
erimordete Kind gemefen fein fünne. Doch dies war micht 
genug; er entdeckte weiter, dag Ruodi jenes furdhtbare 
Mittel kenne, welches ten Menfchen gegen Blei und 
Eifen unverwundbar made, und dies beſtehe darin, die 
Herzen von drei unfchuldigen Kindern zu verzehren. 
Wer jedoch fieben Herzen verfchlinae, vermöge auch, fich 
unſichtbar 3: machen. 


594 A —* 


Die Räthe entſeßten ſich bei dieſer Eczählung, welche 
um ſo wahrſcheinlicher war, als auch wirklich dem ge— 
fundenen Leichnam das Herz mangelte. 

Nun traten aber auch mehrere Leute auf, welche 
den Verdacht erzählten, der während des Schwaben-— 
krieges auf Ruodi gelaſtet, und wie er auf der Malſer— 
beide dem fihern Tode entgangen fei. —' Doch den 
fürechterlichften und ficherftien Beweis lieferte eine Nadıs 


fuhung in der Wohnung Ruodi's. Dort fand man 


die Kleider der vermißten Kinder nnd endlich in einem 
verhorgenen Mintel des Haufed zwei halbverweste Kin: 
derleichen. 

Die Schufdlofigfeit Ben Samuels war nun bewies 
fen, und man beeilte fi, alle Juden in Freiheit zu ſehen, 
während Häfcher ausgefandt wurden, mit dem Auftrage, 
fih Ruodi's zu bemächtigen, wo. fir ihn fänden. Tod 
mehrere Tage vergingen, ohne daß von ihm etwas vers 
nommen wurde, aber die Kunde von Ruodi’s ſchrecklichen 
Thaten war bereits in der gangen Umgebung verbreitet. 

Auf der Südfeite des Gurtens, wo dieſer Berg 
flach abfält in das Thal, wohnte ein armer Köhler mit 
feinem Wribe und zwei Kindern. Der wadere Dann 
hatte eben einen Meile zubereitet, ald er ‚das jüngfte 
feiner Kinder in einer Heinen Entfernung ein Hägliches 
Gefchrei ausflogen hörte. Der Vater, befürchtend, «6 
möchte fein Rind vwicheicht von einem wilden Tbiere ans 
gegriffen fein, eilte, mit feinem Schürbaum bewaffnet 
der Gegend zu, wo das Gefchrei ertönte, und fam gerade 
noch zur rechten Zeit, wm zu ſehen, wie ein großer, 
wildausfehender Mann mit dem Kinde auf vem Arme 
in dad Gebüſch ſprang. Die Angſt gab dem Vater 
Flügel, bald hatte er den Kindesräuber eingeholt, und 
mit feinem Schürbaum dermaßen gut getroffen, daß der— 
felbe feine Bente fallen lieh. Während fib aber der 
Köhler mit feinem geretteten Kinde befchäftigte, raffte 
fidy der Berwundele auf und entfloh. Das Kind war 
unbefchädigt, deßhalb verfolgte auch der Vater ven Räus 
ber nicht weiter. Als er aber über diefen Borjall nad: 
Dachte, fiel ihm ein, es könnte diefer Räuber wohl ber 
wilde Ruodi fein. Er machte fi daher ſchnell auf, 
deckte fich und feine Familie in die Sonntagstleider, 
und fort ging der ganze Zug vor den boben Ratb von 
Bein. 

Ueber die Anzeige des Köhler wurde fogleich die 
Schaarwache zur Verfolgung des Verdrechers abgeſendet, 
eine große Menge bewaffnetes Volt betheiligte fih noch 
dabei, und auch der Vertheidiger des Juden ſchloß fich 
dem Zuge an. 

Der Gurten war bald umſtellt, die Menjchenjagd 
begann. Immer enger zog fid der Kreis zufammen, 
plöglich hörte man auf einer Seiie Geſchrei und Hilfe 
rufen; man eilte hin, ed war zu fpät, — mehrere Ber: 

folget wälzten fi in ihrem Blute. Ruodi war bier 
durchgebr ochen und hatte jene Geite des Berges ger 
wonnen, wo ein enger Pfad zwiſchen fpigen Felſenklippen 
ſich bin durchwindet, nnd wo der Weg fo fteil un? ge 


- 
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fähtlich wird, daß ein einzelner Mann fi leicht gegen 
Hunderte zu vertbeidigen vermag, wenn er nur Fels— 
trümmer auf die Kletternden binabrollt. Aber die Berner 
waren niemals gewohnt, ver einer Gefahr zurüdzubeben, 
fie waren gewohnt zu fiegen, felbft wenn der Feind 
zehnmal ftärfer war als fie, um fo mehr befchloffen fie, 
jegt nicht zu weichen, es koſte, was es wolle 

Hoch auf siner überhängenden Felſenplatte ſtand 
Ruodi; um ihn waren Maſſen von Steinen aufgehäuft. 
Er rief herab, ihm freiem Durchzug zu geflatten, er wolle 
in ein anderes Band ziehen. „ebend bekommt ihr mich 
nicht, fuhr Nuodi fort, bis ich aber tobt bin, müffen 
Hımderte mir vorangehn." 

Statt der Antwort drangen die Berner vor, und 
der Kampf begann. Auf beiden Seiten batten ſich die 
geſchickteſten Schügen des Kantons, mit Armbruft und 
Hafenbüchfe bewaffnet, aufgehellt, und überfchütteten 
Ruodi mit Pfeiten und Kugeln, doch vergebene: diefer 
ſchien fh um die feindlichen Gefchoffe garnicht zu 
fümmern, aber er fchleuderte Stein auf Stein in die 
Reihen der Angreifenden, zerfehmetterte mebrere feiner 
Feinde, und die Verfolger fahen wohl, daß auf biefe 
Weife die Ergreifung Ruodi’s faum möglich fei. 

Ein augenblicklicher Stillfftand trat nun ein, die 
Angreifer berietben fich, ſchon verzagten einige am glüd- 
lichen Erfolg, da trat derjenige vor, welcher als der 
Erfte das Verbrechen Ruodi's entdedt hatte. 

Er riß einem Schügen das Feuerrohr aus der Hand 
und rief: „He, Ruodi, tennf du mich noch?" 

„Wohl kenn ich dich, Schwarzwälderhannes; ic 
vergeffe meine Feinde nie, am wenigfen aber dich, der 
mich durch Mittheilung feines Geheimniffes unglücklich 
gemacht bat. Hätte ich dir bei Ermattingen den Schädel 
zerfchlagen, fo ſtände ich nicht hier. Doc, nimm dies 
zum Andenfen!" Und er fchleuderte cin gewaltiges 
Felsftüd auf Hannes, diefer wich aber dem Wurje ges 
fehitt aus, und der Stein fiel neben ihm unſchädlich 
zur Erde. 

Hannes rief nun: „Wohl hab’ ich dir das Geheim— 
niß entdeckt, aber nicht gang; ich habe dir. nicht gejagt, 
da du dafür von meiner Hand flerben mußt, und dab 
es noch andere Dinge gibt als Blei und Eiſen, um 
Einen zum Teufel zu fenden. Du wirft es gleich er⸗ 
fahren!“ 

Er nahm nun einen Goldgulden aus feiner Taſche 
und ſchlug ihm auf einem Steine in eine Rolle, diefe 
Rolle lud er dann bedächtig in eine Luntenbüchſe, zielte 
ruhig und ſcharf, das Rohr entlud fi) und Ruodi, der 
allen Vorbereitungen lächelnd zugefeben, fühlte ſich zum 
Tode verwundet. Er wankte, bielt fi aber nod auf: 
recht, und ergriff einem großen, ihm zur Seite liegenden 
Stein, welchen er fo ficher auf deu noch lauernben 
Hannes warf, daß derfelbe, mit zerfchmeitertem Haupte 
zu Boden flürgend, fein Leben aushauchte. — „Nun 
fann ich in Gefellfhaft zur Hölle fahren,“ murmelte 
Ruodi umd fan mit Blut überſtrömt am Felſen nieder. 
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Die Schaarwache ftürzte hinauf, — der Verbtecher war 
den Händen desweltlichen Gerichts entflohen, fie fanden 
nur noch einen zudenden Leichnam. 


* “* 
* 


Am Kornbausplage in Bern ſteht ein Brunnenftein, 
auf welchem ein bärtiger Mann in mittelalterlicher Klei- 
dung ansgehauen if, welcher im Begriffe ftebt, ein Kind 
zu verfhlingen. Sechs andere Kinder umgeben ihn in 
verfchiedenen Stellungen. 

Ueber den Uefprung diefes Brunnens gibt es meb- 
rere Meinungen und Sagen, doch bat fich biöher fein 
biforifcher Beweis auffinden laſſen. Auch wir bringen 
diefe Sage einfach, wie fie und von einem alten Bauer 
erzählt worden. 


Fouchee und fein Schulkamerad. 
(Bortjegung.) 

Als ſich Perrin entfernte,’ rief Desmareft einem der 
PBoligeidiener, die im Vorgemache faßen, und gab ihm 
die Weifung, den fo eben abgegangenen Mann im braunen 
lleberrode genau zu beobachten und Rapport abzur 
Ratten. 

Der Erpfarrer begriff nicht, wie er mit feinen Wohl: 
thätern daran war. „Was fie nur mit mir vorhaben? 
Sie find vielleicht noch unentichieden, wohin fie mich 
placiren follen? Ih foll Paris durchlaufen, alle öffent: 
lichen Pläpe durchwandern, bei guten Weftaurateurs 
fpeifen, alles beobachten? Desmareſt erwartet, daß ich 
ihm naͤchſten Donnerstag Wichligeres zu erzählen baben 
werde Was wird er eigentlich willen wollen? Ob 
Paris rubig ift, wie er mich fragte? Und warum nicht? 
Die Leute fehen ja alle fo luſtig und vergnügt aus; 
Alles lebt und webt in der großen Stadt; taufend Kräfte 
ind angeregt uud beichäftigt; — was für ein Grund 
wäre bier zur Unzufriedenheit? — Ga, — jept merfe 
ich, woran ich bin. Mein guter Schulfamerad Fouché 
will mir unter die Arme greifen. Da aber im Augen— 
blick wahrfcheintich fein Poſten frei ift, fo läßt er mich 
einftweilen fpazieren gehen und zahlt mir täglich zwan- 
zig Brand. Um aber der Sache doch ein Mäntelchen 
umzubängen, fo ftelt fi der Bürger Desmareft, als 
ob er von mir wichtige Mittheilungen erwarte. Was 
kaun ich ihm mittheilen? Daß der Bolichinel auf dem 
italieniſchen Boulevard mir fehr viel Spaß macht, daß 
man bei Severin Lepont herrlich zu Mittag fpeist, und 
dag — doch was kann das Alles den Divifiondchef in— 
tereffiren? — Rein, nein! fo darf es nicht fortgeben. 
Ich mag durch Nichtöthun nicht reich werden. Nädhften 
Donnerstag wollen wir diefe Angelegenheit in's Reine 
bringen.” — 

Mit folherlei Betrachtungen beichäftigt, ſchlenderte 
Michel Perrin feines Wegs weiter, dachte an die gute 
Magdalena in Diion und an dad Glüd einer forgen- 
freien Exiſtenz und berubigte ſich bei dem Gedanken, 


daß ec jn von einem alten Scultameraden diefe Liebee- 
dienfte empfing, und fie demnach, ohne zu erröthen, ruhig 
binwegnebmen dürfe. Ich würde, fagte er zu ſich ſelbſt, 
an Fouhe’s Stelle gegen meine Jugendfreunde eben fo 
bandeln, wie er gegen mich handelt. Was fol ich mich 
meiner Armuth fchämen, da ich fie ja nicht verfchuldet 
babe? Mfo nur guten Mutbes? — Gott if der Bater 
aller Menſchen, — auch der meinige, In feine Obhut 
empfeble ich meine Seele." 

Als unfer Held am beftimmten Donnerstage wieder 
bei Deemareft erfdhien, fo wußte diefer faſt beſſer als 
er felbft, was er getrieben und wo er fi herumgetrieben 
batte, und er fagte: „Nun, mein Freund, wo haben Eie 
denn Ihren geftrigen Tag verlebt?“ 

Diesmal war er doch ein wenig verwundert über 
den febbaften Antheil, welchen Desmareft an feiner 
Lebensweife nahm und er antwortete mit einiger Her: 
tegenbeit: „Ich babe geitern getrieben, was ich alle Tage 
treibe, und was foll ih anders thun? Morgens bin 
ich im Garten der Tuilerien und Abends auf dem Bot 
levard fpazieren gegangen.” 

„And was baben Sie denn beobachtet?" 

„Richt viel Neues mehr, denn fchon find mir diefe 
Orte fo bekannt, wie meine Rocktaſche.“ 

Detmareft Dachte bei ſich: Entweder ift diefer Menfch 
ein Narr, oder ein Emfaltspinfel, — und dann fragte 
er weiter: „Sagen Sie mir doch einmal, Bürger Perrin, 
wo baben Sie geftern zu Mittag gefpeist ?“ 

„Bei einem Meftaurateur im Palais Roval,* ents 
gegnete Perrin, dem diefes Verhör arffalfender zu werden 
fchien. 

„Und dann ?* 

„Dann babe ich im Üafe du Cavean eine Taſſe 
Schwarz getrunfen.* 

„Und während ſie dieſe Taſſe Schwarz tranfen, 
was um fie vorgegangen, wenn ich bitten darf?“ 

Ich wüßte nicht was.“ 

„Haben Sle vie drei jungen "Beute nicht bemerkt, 
welche am benachbarten Tifrbe fahen und fich lebhaft 
unterhielten?" 

„Warten Sie, ja, gang richtig, ich erinnere mid, 
neben mir faßen drei oder auch vier junge Peine, bie 
eine Bowle Bunfch tranken.“ 

„Und biefe Beute fließen Worte der Läfterung, ja 
fogar der Drohung gegen den erften Conful aus. Wo 
baben fie denn ihre Ohren gehabt, Bürger Perrin ?* 

„is ich bemerkte, das die jungen Leute in einiger 
Berlegenheit ſchienen und leife ſprachen, wenn ich mich 
nach ihnen wende.e, fo hielt ich es für anfländig und 
für meine Schuldigfeit, fie nicht zu Aören, und nabm 
an einem entfernteren Tiſche Plap. 

„Bei meiner Treu’ das it zu ſtark. Was für ein 
Amt glauben fie denn zu haben, und wozu bezahlt man 
onen täglich zwanzig Francs?“ 

„Das babe ich eben wilfen wollen, und verlange 
iegt von Ibnen eine beftimmte Antwort darüber.“ 
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„Zum Teufel! Sie find ein Polizei-Spion.“ 

„Ein Mouchard ?* 

„Isa, ein Mouchard.“ 

Jetzt wurde der gute Pfarrer erfi feuerroth, und 
dann bligte heftiger Zorn aus feinen Augen. Ungeſtüm 
verließ er das Zimmer und warf tie Thüre hinter 
Ach zu. 

Gr lief nad dem Gabinet des Minifters und vers 
fangte, eingelaffen zu werden. Man lachte ihm in's 
Geſicht und einer der Häfcher fagte, daß der Winifter 
ausgegangen wäre. 

„So werde ich auf ihn warten, den ganzen Tag 
werde ich auf ibn marten, ich muß ihn fprechen.* 

„Eo warten Sie anf der Gaffe, gab man ibm barfch 
jur Antwort, „bier ift Fein Ort zum Warten,” 

Das werde ich thun!“ Er enifernte fih. As er 
über den Hof ſchritt, flieg der Minifter eben aus feinem 
Wagen. Perrin erhielt die Erlaubnif, ihm zu folgen. 


Echuß felgt,) 


— un — 


Mannichfaltiges. 


Die Berliner „Feuerſptitze“ ſchreibt: Gin paniſcher 
Schrecken hat die Beamten der. Staatsfhulden-Tilgungs- 
kaſſe, welche ſich im Gebäude der k. Staatspruderei 
(Dranienftraße) befindet, ergriffen. Bor kurzem erkrankte 
nämlich plögli der zweite Kaffirer Hermes und wurde 
nach) Bethanien gebracht, wo er bald feinen Leiden erlag. 
Am Sonnabend ift er beerdigt worden. Als derſelbe 
noch trank lag, ftarb plöglich, während er fi zerade in 
feinem Berufe befand, der erfte Kaffirer Hr. Kuke. Ein 
anderer Beamter, Hr. 8. fiel, als er das Kaffenlofal 
verlaffen, auf der Straße um und mußte beſinnungslos 
fortgetragen werben; ein Geheimrath, der fih zur Kaſſen⸗ 
reviſion dahin begeben hatte, fühlte ſich ebenfalls daſelbſt 
plötzlich unwohl, und man vermuthet daher, das die Schuld 
diefer auffälligen Erkrankungen entweder an dem Gebäude 
oder an der Heizung der Zimmer liege. Die Bureaur 
werben durch Waffer, melches fih in kupfernen Röhren 
befindet, geheizt. Eine genaue wiſſenſchaftliche Unter: 
ſuchung wird gewiß nicht ausbleiben und über die räth- 
felbafte und zugleich ſchreckliche Erfheinung Auskunft 
geben. 


Banquier (zu einem Dichter): Alfo Sie wollen meine 
Tochter heiratben? Was haben Sie derm mitzubringen ? 
Dichter: Wiſſen Sie denn nicht, was Göthe fagt: 
Wiffe, daß die Gunft der Mufen 
Unvergängliches verheift: 
Der Gehalt in Deinem Bufın 
Und — 


Verentw. Redakt. Th. Raser. 


Banquier (xaſch rinfallend): Gehalt im Buſen? 
Was thu'* ich damit?! Wenn fie Gehalt in der Taſche 
baben, kommen Sie wieder. 


Der Parifer Bildhauer Foyatier hat feine Loloffale 
Reiter-Statue der Jeanne d'Are für Orleans vollendet. 
Dad ungewöhnlich große Kunftwert mußte per Achſe 
nad feinem Beftimmungsorte geſchafft werden, da bie 
Eiſenbahn⸗Brücken nicht hoch genug find, um vie Maffen 
des Bildwerks durchzulaffen. 


Welche Bortheile Eiſenbahnen bei Truppenmärfchen 
gewähren können, mag man daraus erfehen, daß zwei 
Batterieen auf vollſtaͤndigem Kriegöfuße, zu 250 Pferden 
die Batterie, in 36 Stunden (das Berladen einbegriffen) 
von St. Malo nad Lyou gefchafft wurden. 





Man hat die Entdeckung gemacht, daß in dem Mais⸗ 
und Haferfiroh noch eine Menge Zuder und folglich 
viel Stoff zu Alkohol enthalten fei. Um diefen aus 
diefen Strobarten auszubeuten, wird eine großartige 
Fabrif in der Ebene von St. Denis angelegt. 


Bürfhwer Erfranfte, 

Gar. Sagen Sie 'mal, Herr Wirth, wird denn 
der Aepfelwein durch's Alter auch beffer, wie andere 
Beine? 

Wirth. Das will ich meinen. Ich habe unten in 
meinem Keller noch Wein von dem Apfel, den Wilhelm 
Tel feinem Jungen vom Kopf gefcboffen, aber der if 
anch nur für ſchwer Erfranfte, 


Tabletten. 


Nur die durch den Zauber der Dichtkunft verfhönerte 
Wahrheit fann das Gemüth erheben und erfreuen. Die 
äußerlich effektvollſte Situation, wenn ihr die Wahrbeit 
des innern Lebens, wenn ihr das geiflige Motiv fehlt, 
iR doch eigentlich nur eitler bleudender Schein. Es 
gibt falfche Rührungen, falfhen Schmerz, falſches Ent: 
züden. Natur umd Wahrheit müffen den gefunden Kern 
eined Kunſtwerks bifden — oder es ift werthlos. 


Ueberfluſß-Mangel. 
Wer jeden Abene zu viel bat, der hat eines 
Morgens garnichts 


Drud ımd Verlag von Bonitat-Baner. 


Würzburger 


Dr Würgburger 
Gtabt: und Pant: 
dote erſchelat mit Aus · 
che der Ganu- und 
toben Beiertage täge 
4 Nadmittage 4 Uhr, 

as woͤchenlliche Bei 
I 0 werden Dienstag, 
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Der Prämmeratient, 
Preis if menailih 18 
Arınzer, vierteljährig 
45 Rrenzer, 

Guferate werben Hu 
breiipaltige Beile ans ge · 
vchalicher Schriſt mit 
® Rreugerw, größere 
aber nah dem Raumes 


Stadt- und Landbote. 





Pjtrarfelleifen au drrechnet. Briefe aud 
“eriiljährig ein greher Beider werten ſreuca 
etrebsgen gegeben. scheten, 

Siebenter Jahrgang. 
Nr. 296. Mittwoch ben 13. Dezember 1854. 
#@iienbab A. A LER 2 3 7 ubt 30 Min, Güterug; 11 10 Mia 

* u. Uhr ———— a atkalfatıı a Win. Bütergug; 12 Uhr 5 Min. onenzug 


Raochnittage 5 Uhr 5 Min, Eilug; 


achte 12 Uhr 15 Min. Berjonenz 


”. Unkunft dabier. I. Bon Bamberg: Früß 6 Uhr 50 Min. @ütering ; 11 lbr 35 Min. PVerfonenzug; Nachmittags 4 Uhr 55 M. 


Eile: Madre 12 Uhr Verfomenug. II. Von Frankfurt: Prüb 6 Uhr 50 
; Nachts 2 Uhr 35 Min, Periomenzug. 
glich 3 Uhr Nadimittage. — Nah Wertheim wöchentlich dreimal (Montag, Mitte 


Nedmirtage 3 Uhr 45 Min, Verſe 
Dampfichinie: Abaaug nah Markibreit: 
woch, Eamstag) Vormittags 9, Uhr, 


Min. Süterrmg; Vormittege 11 Uhr Bing: 





Tagsneuigkeiten. 


SOeffentliche Sitzung des Stadt⸗M 
ft:ated vom 12. — 1854. Silent 
fer Johann Wahl jun. erhält die Verebelichungserlaub- 
nig. — Karl Brand, Güterlader bei der Eifenbabnfeftion 
dabier, erhält die Annahme als Infaffe und die Verehe— 
lichunaserlaubniß. — Andreas Menna von bier wird 
als Bürger und Tünchermeifter angenommen und erhält 
die Berebelihungserlaubnif. — Nikolaus Bürger von 
Oberthulba erhält die ‚Annahme als Bürger und Häfner- 
meifter, — Joferb Göbel und Georg Hinterberger von 
bier erhalten die Annahme als Bürger und Ehuhmader: 
meifter.— Abgemwiefen wurden: 3 Gefuche um Annahme 
als Inſaſſen, 1 Gefuh um eine Häfnerfonzeffion und 
7 Geſuche um Annahme als Schubmadermeifter. — Zwei 
Individuen wurden wegen vernachläffigten Ehriftenlehr- 
befuch® mit 3tägigem Arreft beftraft. — Zum Bfründner: 
concurfe um die Aufnahme in die —— ſollen ‘Ber: 
ſonen, welche ſchon einmal auferebelih geboren baben, 
nicht zngelaffen werden. — An dee Brüde bei Smolenst 
wird eine Marnungstafel aufgeftellt, daß dortfelhft Fein 
Schutt abgeladen werden fell, 


nr. om 14. bi 28. Dezember 1854 werden folgende 
öffentlihe Sipungen am fol. Kreis» und Stadtgerichte 

ürzburg abgehalten: Den 14. Dezbr. Nachmittags 
um 2 Uhr in der Unterfubung gegen Nikolaus Lutter 
von Dberbettingen wegen Bergehens der Körperverletz⸗ 
ung, und um 3 Uhr gegen Philipp Schneider von Beuern 
* gleichem Vergehen. Den 21. Dezbr. Nachmittags 
2 Uhr gegen Georg Scheller von Stammheim, wegen 
Bergebene der Verlegung der Ehrfurcht gegen die Obrig- 
feit, durch Siegelverlegung, und um 3 Ühr gegen Ehri- 
fine Sauerbrei von Obereifenheim wegen Vergebens des 
Diebftahld. Den 23. Dez. Nachmittags um 2 Uhr ges 
8 Georg Bruſt von Euerdorf und um 3 Uhr gegen 
Johann Adam von Zelingen u. Gompl. wegen ® ⸗ 
gehens des Diebflahle. Den 28. Dez. Nachmittags um 
2 Uhr gegen Johann Peter von $riefenhaufen wegen 
Berbrebens det Widerfegung, und um A Uhr gegen 
Maria Anna Mundinar don anartröeidenfeld u. Compl. 

ebftah 8 


wegen Bergebens des Di 


Erledigt: Die Stelle eines Thierarztes im Land- 
gerichtöbezirfe Baunach; Bewerbungsgefuche find beim 
dortigen — 53 binnen 14 Tagen einzureichen. 

Wir hatten bereits in Nr. 281 unſeres Blattes vom 
25. Nov. den neuen Fahrplan der Eiſenbahn mitgetheilt ; 
derfelbe bat jedoch inzwifchen abermals einige Abände- 
rungen erlitten, und es geftalten fih nun Abgang und 
Ankunft der yise vom 15. d. Mte. an für unfere Stadt 
in folgender Weife: 1. BERLIN LARTTERPANGE 
HE A. Abgang von bier: Um 5 Uhr 5 M 

üb Poftzug; um 12 Uhr 59 Min. Mittags Güterzug 
mit Berfonenbeförderung; 6 Uhr 35 M. Abends Gil- 
zug. B. Ankunft tabier: Um 9 U, 35 M. früh Gü— 
teräug mit Berfonenbeförderung ; 12 U. Mittags Eilzug; 
IU.IOM. Abends Poftzug. N. Würzburg- Schwein 
furt-Bamberg. A. Abgang von bier: Um 2U. 
50 M. früh Güterzug mit Berfonenbeförderung; 12 U. 
10 M. Mittags Eilzug; 12 1. 30 M. Mittags Güter. 
ju8 mit Perfonenbeförberung; 10 Uhr Abends Porzug. 

. Antunft dabier: Um 4 U. 50 M. früb Poſtzug; 
3 U. 40 M. Mittags Güterzug mit Berfonenbeförberung; 
6 U. 15 M. Abends Eilzug; 11 U. 50 M. Nachts Gü- 
terzug mit Berfonenbeförderung. — In den Poſtcourſen 
treten folgende Aenderungen ein: I. Eilwägen. Würjs 
burg-Gunzenhaufen. Abgang von bier früh 3 Uhr, An- 
funft dabier 1 Uhr Nachmittags. Mürzburg-Rürnberg 
(per Langenfeld). Abgang von bier 3 Uhr Nachmittags, 
Ankunft dahier 3 Uhr früh. Würzburg. Bamberg. Ab 
von bier 8 Uhr Abends, Ankunft bahier 4 U. 35 Min. 
früh. Würzburg-Afchaffenburg (über Heffentbal). Abg. 
von bier 9 Uhr Abends, Ankunft dabier 5 Uhr früb. 
U. Poſtomnibus: Bon bier nad Arnftein. Abgang 
von bier 1 Uhr Nachmittags, Ankurft dahier 8 Uhr h 
Rah Ochfenfurt:Röttingen. Abgang von bier 1 Uhr 
Nachmittags, Ankunft dahier 9 Uhr AO Min. früb. Nach 
Kipingen. Abgang von bier früh 6 Uhr, Ankunft dahier 
4 Uhr, arg Rah Mergentheim. Abgang von 
bier früh 5 Uhr, Ankunft dahier 6 Uhr Abende. 

Im Monat November wurden bier geboren: 57 
männliche, 35 weibliche, zufammen 92; geftorben find 
27 männlihe, 36 we briche PBerfonen und 18 finder, 
zufammen 81. 
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„Heute morgen fand mar im Mainviertel einen Knecht 
in feiner Kammer erbängt. Ueber tie Veranlaffung zu 
diefem Selbſtmorde hat man noch feine Gewißheit. 


* Speyer. Der Bau der weftlihen Thürme des 
biefigen Domes, welcher bereits fait, zur Dachhöhe ge- 
dieben it, iſt nunmehr bid zum Frübjahre eingeftellt. — 
Der eine der auf biefiger Schiffewerfte gebauten Kriege: 
fhoner für die englifhe Marine wurde diefer Tage ber 
reits in den Rhein gelaffen und wird nunmehr demnähft 
nad England abgeben. 


Landau, 9. Dez. Das k. Zuchtpolizeigericht das 
bier bat heute in der Weinverfälihungsprogedur gegen 
Habn von Rhodt und deifen Gonforten die Bornahme 
einer weiteren Ervertife verordnet und zu dieſem Zwecke 
Profefforen der Chemie an den Univerftäten zu Erlan⸗ 

en, Würzburg und an der polytechniſchen Schule zu 
ünchen bezeichnet. 


Eine württembergifbe Hellſeherin (Somnambüle) 
bat propbezeit, daß fi auf der Eifenbabn von Stutt- 
gu nach Ulm zwiſchen dem 8—18. Deybr. ein großes 

nglüc ereignen werde. Die Direftion nahm Notiz von 
diefer offenkundig gemordenen Vorberfagung und die 
Techniker fanden eine febr ſchadhafte Brüde, iefe wurde 
fofort bergeftellt. Ob damit der prophetifche Unfall ab- 
geſtellt it, muß ſich diefer Tage entfcheiden. 


In Cöln wurde am 9. d. Abends der Steuer-Sus 
pernumerar Glotten ermordet aufgefunden, dem Anfcheine 
der Munde nach dur einen Dolchftich. Ueber den Thä- 
ter und dad Motiv des Mordes fonnte noch nichts er: 
mittelt werden. 


+ Einer in Paris eingelaufenen Depeſche aus Rom 
zufolge haben fich von den 476 Brälaten, welde über 
Zas neu fehgeltellte Dogma der unbefledten Empfängniß 
potirten, 440 für daffelde in feinem ganzen Umfange 
ausgefproben, 32 haben die DOpportunität der Frage 
beftritten und nr 4 fih gegen das neue Dogma ertlärt 
“oder doch wenigftens das Necht beftritten, über diefe Frage 
anders als durch ein regelmäßiges Conzil zu entſcheiden. 


Bayerifher Landtag. 

Die Zahl der Abgeordneien fol nad dem Vorſchlag 
des Abg. Weis auf 145 erhöht werden. Die von die— 
fem vorgeichlagene Rlaffeneintheilung bat durch Ausſchuß⸗ 
beſchlus einige Abänderungen erfahten. Namentlich will 
der Ausfchug den Adel, welcher Fideikommiſſe befigt, und 
den Avdel, welcher einen Komplex befigt, von dem wenig: 
ſtens 50 fl. Steurrfimpium bezahlt wird, als ſolchen 
vertreten wiſſen, während die übrıgen Fideikommißbeſitzer 
und Grundbefiger, dann die Fabrifanten, Handeld- und 
Gewerbsleute eine befondere Vertretung deshalb nicht 
finden folen, weil die erfteren bei der Vertretung der 
Sand, die feßteren bei der Vertretung der Gtabtgemein- 
den ohnehin mitbegriffen find. 


Im Staatöminifterium der Finanzen find, wie man 
Hört, die Arbeiten zur Herftellung des Budgets für die 
nächte, die VIL. Finangveriode, nahezu vollendet, vers 
faffungsgemäß muß befanntfich das Budget nod vor 
Schluß des Jahres der Il. Kammer vorgelegt werben. 


Der Abgeordnete Wolffteiner hat den Antrag ge: 
Reit: „die hobe Kammer wolle bei der fönigl. Staats⸗ 
regierung erwirken: 1) Höchſtdieſelbe wolle den Grundſatz 
ur Geltuxg bringen, daß Schullehrer, welche obne Ber: 
Widen dienſtunfaͤhig geworden find, im vollen Genuffe 
ihres Dienfeintommens verbleiben, wenn diefes die Summe 
von A00 fl. nicht überfteigt und die Lehrer nicht einer 
in anderer Weile aeficherten Exiſtenz ſich erfreuen, und 
2) zu diefem Zwede auf den Grund vorberaangener Er⸗ 
bevungen des Bebürfniffes bei Vorlage des nächſten Bud» 
gets durch Erböhung der Bofition für Unterftügung dienft- 


unfäbig gewordener Schulfebrer Vorſorge treffen, daß 
die Unterbaltung der in ſolchen Fällen nothwendig ges 
wordenen Gebülfen oder Berwefer, wenn die Mittel der 
reſp. Gemeinden und Kreis-Dotationskaſſen nicht zureis 
chen, aus der Staatöfaffe ergänzt werde.“ 


Deutſchland. 


Aus Preußen, 7. De. Es if minifterieller 
Seits zur weiteren Kriegäbereitfhaft der Armee der Be: 
febl ertheilt worden, für jedes der neun Artiflerieregis 
menter noch eine fechöpfündige Batterie & acht Grfhügen 
neu zu organifiren, wobei alfo im Ganzen eine Vermeh⸗ 
rung von 72 Gefhügen für die geſammte Artillerie des 
preußifchen Heeres eintritt. Außerdem find Anorbnungen 
getroffen worden, zu 50- und 2öpfd. Bombenfanonen 
die zugebörigen Lafetten anfertigen zu laſſen. 

Defterreich. Wien, 11. Dezbr. Das weitere 
Erfcheinen des Wiener „Lloyd“ ift, dem Vernehmen nad), 
wegen gebäffiger Artikel gegen Deutſchland eingeſtellt; 
es ift noch unbeflimmt, nt wie fange. 


Neueſtes vom Krieasſchauplatze. 

Paris, 12. Dez. Eine Deveſche des Generals 
Canrobert aus dem Hauptquartiere vor Sebaftopol vom 
3. d. meldet, daß der Regen in Strömen fiel, die Wege 
grundlos gemacht, die Laufgräben überſchwemmt batte; 
in Folge davon waren die Operationen und Arbeiten 
fuspendirt; der Feind hielt ſich undeweglich. 

Rapier hat, wie aus England berichtet wird, um 
Erlaubniß gebeten, noch vor Rückkehr der Flotte nad 
England beimfehren zn dürfen, und ſoll ihm die Ge: 
währung diefer Bitte durch den Telegrapben zugemittelt 
worben fein. 

Der große Sturm am 14. Nov. bat aud den Ruf 
fen großen Verluſt an Menfchen und Material zugefügt, 
wie fie jegt felbft eingefteben. In Kertſch, Suvdaf und 
Aleſchti an der Driepermündung liegen ganze Häufer: 
reihen niedergeftredt, und der Berluft an Menfben, die 
unter dem Schutt begraben wurden mag nicht unbedeus 
tend fein. Nach dem Sturm fiel ein ſürchterlicher Re: 
genguß, der die weite Küſtenſteppe mebrere Ellen tief 
aufloderte und in einen gefährlichen Sumpf verwandelte. 
Die für die ruſſiſche Armee in Taurien beftimmten Trans⸗ 
port: und Bagagemwagen wurden völlig vernichtet, und 
das Zugvieh und die Militär.Escorte aing größtentbeils 
zu Grunde. 

In Konftantinopel war das (jedenfalls ber Beſtãti⸗ 

ung bedürfende) Gerücht ſehr verbreitet, ber Groffürft 

Eonhantin fei durch einen franzöſiſchen Oberften ſchwer 
verwundet worden, und faum ber Gefangenſchaft ent— 
gangen. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 8. Dezember. 
Baizen 17 1. 25 fr.; Korn 13 N. 57 fr.; Gerfte 
8 fl. 51 fr.; Haber 5 fl. Aö fr. per Sad. 


GeldsGours vom 12. Dezbr. 

Piſtolen 9 MA, 31 fr. Breuß. PBiftolen 10 R 
1 fr. olländ. 10- ſi⸗St. 9 fi. 37 fr. — Rand» 
Dufaten 5.f. 30 fi. — Zwanzig s Grantenftüde 9 fl. 
184/, fx. — Gold al Marco 371, — Preuß. Thaler 1 fi. 
46%, fr. — Preuß. Kaffenanw. 1 fl. 46, fr. Fünf 
— Ah — fr. — Hohpaltiges Silbe: 
24 fi. ft. 

Wecfel auf Wien 100 €. k. &. 96'/, fübd. G. W. 

nn 


Berichtiaung., Ju dem geftrigen Artikel, die 
Grundung des Dratorienvereines in München beir., leſe 
man Fıhr. von Perfall ſtatt Perglas. 


Beran wo:tlidher Mevalten: Mr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Theater⸗Anzeige. 
Donneretag den 14. Dezember. Ein Fucbe, oder: Wie man 
Haben fäng . Voſſe mit Grfang in 3 Aften von Juin, Mufit vom 


Kapellmeiter Binder. 
e Zu diefer Borftellung ladet ergebenſt ein 


A. Scheele, 
Negiffeur des biefigen Theaters. 


are Be. 

Im Verlage von Eduard Heinrich Mader in Leipzig ift eben 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; auch durch J. A. 
Simeons in Franffurt am Main: 


Das Wiederaufleben 


gefunftenen Lebenskräfte 
ohne Medicin irgend einer Art, 


oder 
gute Berdauung, ftarfe Nerven, kräftige Lungen, reines Dlut, gefunde Nie: 
ren und Leber, regelmäßige KHörperfunftionen und vollfommene Freiheit von 
Magenleiden, Berfleimung und Unterleibsbeſchwerden; gänzliche Emancipa- 
tion von Billen, Bulver und Mirturen. 
61 Seiten 8. Brofcbirt. Preis 3 Meugrofchen. 

Kritik: „Ohne Zweifel das befte Bud), und feine Familie ſollte obne 

dasfelbe fein." 


a — ächte Nürnberger, weiße , braune und Bafeler, babe 
ich erbalten. 
Anton Dömling. 
Befanntmachung. 


Den Befigern von WPartial» Obligationen des Gräfihb von Wald. 
fein: WBartenbergifchen Anichens zu 1,700,000 fl. G.:M. dd. Leu: 
tomifchl den 25. November 1839 diene biemit zur Nachricht, daß der durch 
Ausfchreiden des k. k. öfterr. Bezirks: Gerichtes zu Prag auf den 7. De- 
jember d. 9. anberaumt gemefene ‘Termin zur erefutiven VBerfteigerung der 
Herrſchaft Leutomiſchl, erbaltenen Mittbeilungen zu Folge, durch eime An- 
ordnuna des oberften Gerichtöbofes fiftirt worden if. 

Würzburg den 9. Dezember 1854. 

Im Auftrage des Gläubiger-Ausfchuffes: 
Rehtdanwalt Dr, Warmuth. 


Befanntmachung. 
Der unterfertigte Etadtmagiftrat verfteinert 
Mittwoch den 27. Dezbr. I. 38. früb 9 Uhr 
beginnend auf dem Ratbhaufe 312 numerirte Eichenabfchnitte, und zwar: 





Antheilung Haubendrunn 72 Stüd, 
" chleifweg 61 
“ Thalmeg 38 


Leite 87 


an zufälligen Ergebniffen 54 ’ 
leihen 28 „ fieferne und eichene Abfchnitte, 
. 4/5 Klafter een 2 Müffeldoi 
” 4. Afchubiges es Müſſelholz. 
Lohr den 9. Dezember 1854. ; 
Der Stadtmagifrat. 
Kurz, Bürgermeilter. Rheinhard. 


350, 500, 600 und 900 fl. werden Eine mollene Decke wurde ges 
auf erfie Hymoibet im 2. D. R. 324 funden. Näheres in der Erpebition. 


über 2 Stiegen gefucht. — 

— — — — Ein ordentlicher Junge wünſcht 
Ein braves Mädchen, welches das Buchbinder- und Etuiarbeiterge- 

* tochen kann, wird aufs Ziel ges ſchaͤft zu erlernen. Räheres in der 

ucht. Räberes in der Erp. d. BI, Erpedition. 


2 23. 


Weihnachts-Geschenk. 


Die bekannte, im Bürgerfpital aus— 
eftellte Mühle, welche von einem 

fründner dafelbt aus freier Hand 
verfertigt wurde, und als Weihnachts⸗ 
aefhen? für größere Jugend geeignet 
ift, da noch mehr mecdhanifche Prob⸗ 
verfuche zumachen find, ift um einen 
febr annehmbaren billigen Preis zu 
verfaufen. 


Zwifchen Birkenfeld und Leinach 
wurde am 9. Dezember eine rothe 
Schreibtafel mit Jagdkarten und 
Conzeſſions Scheinen für Mepgerei, 
Schwein: und Getreidhandel verlos 
ren. Der rebliche Finder wird gebe- 
ten, diefelbe gegen eine Belohnung 
in Birkenfeld Hausnummer 155 ab- 
zugeben. 


Zwei neue Betten find weaen 
Abreife von bier billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebdition. 


Ein Stubenmädchen, welches 
ſich über feine Soliditaͤt hinlänglich 
ausweiſen kann, ſucht auf Dreikoönig 
einen Dienſt. Naͤheres in der Expe— 
dition d. Bl. 





Ein junger Menfch ſucht einen 
Platz als Forftauffeber bei einer 
Hertſchaft oder ald Bedienter ıc. und 
Fönnte fogleich eintreten. Näheres in 
der Erpedition d. Bl, 


Ein Mattenfänger der aller 
beiten Race ift billig zu verfaufen, 
Näheres in der Erpedition. 


Auf der Domitrafe 2. D. N. 542 
find ein großer Mebl- oder Getreid- 
faften, Fenfterläden, eine mit @ifen 
befchlagene Packiſte, eine Bettftätte 
und cin fleines Blechöfelchen billig 
zu verlaufen, 

Eiu Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Yequemlichfeiten wird 
auf Lichtmeß zu mietben gefucht. Rär 
beres in der Erpebition. 


Eine wafferfreie Pierdeftallung mit 
4 Ständen, den nötbigen Futterräu- 
men, einem Kutſcherzimmer und eine 
Wagenremife wird zu miethen ger 
ſucht. Näheres in der Exp. d. BI. 


— — — — — — —“ 





Wegen Abreiſe it in der Nähe 

des Marktes, 2. Difr. Nr. 548 ein 
eundliches Logis fogleih oder auf 
ichtmeß zu vermiethen. 

Am 3. Difir. Nro. 249, Gloden- 
gaffe, it ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Küche ıc., mit oter ohne Mö⸗ 
bei fogleih oder anf Lichtmeß zu 
vermiethen. 
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Für Weihnachten! 


empfehle ich eine große Auswahl der neueſten alatten und fagonirten 
Seiden- Waaren, alle Gattungen Kleiderstoffe, Fischus, 
Colliers, Foulards u. f. w. zur geneigten Abnahme 


BR, Ik UILIbIBIR, 
Das Neueſte 


in Kirchen-, Zimmer- und Tisch - Teppichen , fowie ale 
Sorten gemalte Fenster-Rouleaux, Wachstuche & Wachs- 
tuchteppiche ,„ empfiehlt unter Zuficherung der bifligften Preife zur 
geneigten Abnabme 


Frz. Ph. Rossat - Geiller 


am Dom. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht feinen Freunden und Gönnern die ergebenfte An— 
eige, daß er nach längerer Abwefenbeit wieder bier angefommen und feinen 
aden mit feinen felbftgefertigten optifchen und matbematifchen Inftrumenten 

aufs Reichhaltigfte affortirt habe, als: Tubus, Zupfernröbre, Feldftecher, 
Theaterperſpektive, einfach und doppelt , befonderd mache ich aufmerffam, 
auf eine neue Gattung Meiner Tafchenperfveftive, welche von vorzüglicher 
Güte find, viel Helle und_ein großes Gefichtsfeld haben, dann eine Aus: 
wahl der beftgefchliffenen — —— in Lorgnetten und 
allen beliebigen Brillenfaſſungen, ikrookope, mit achromatiſchen Ob— 
jeftiven von 4 bis 500maliger Linear: Vergrößerung, Sonnen⸗Mikros 
kope über eine Million malıger Vergrößerung mit allem Zugehör und fehr 
elegant montirt, Luppen, alle Gattungen optiihe und Vergrößerungsgläfer, 
Zeichnungs:Inftrumente und Reißzeuge, Barometer, Thermometer u. dgl. m. 

Alle diefe Gegenfände wurden von der Prüfungs.Commiffion der In— 
buftrie-Ausftellung geprüft und als vorzüglich gut anerkannt, wofür mir die 
Ehrenmünze eriheilt wurde. 

Es empfiehlt folhe zur geneigten Abnahme und Beftellung beftend 


A. Schwaiger, Optifus u. Mechan. 


in Würzburg und Augsburg, nähft der Domkirche. 


Main-Dampfichiff- Fahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 


Bom 11. Dezember an fahren die Dampfboote,, fo lange die Flüſſe 
offen bleiben: 


Anden ao ln Tagen, als: 13., 15., 17. ıc. 
r ; 


Don Wü Purs nah Miltenberg . Morgend 7 Uhr. 

Bon ges furt nah Eöln ... Morgens 6 br. 

Bon Mainz nah Afchaffenburg Morgens 6 br. 
An den geraden Tagen, als: 12., 14., 16. x. 

Bon Miltenberg nach Main . . . . . Morgens 6 Uhr. 

Bon Cöln nah Frankfurt Morgens 61/, Uhr. 


Bon Afchaffenburg nah Würzburg 


Täglich;: 
Bon Marftbreit nad) Würzburg — 
Bon Würzburg nah Marktbreit 
Würzburg den 10. Dezember 1854. 


Morgens 6 Uhr. 


Morgens 81/, Uhr. 
Nachm. 2 Uhr. 


Die Direction. 


Eine neue Sendung ſchönes Kinderfpiel: chirr, in weißem 
Steingut, nebft fonftigen Artikeln if zu billigen Preiſen zu haben in der 
Steingut-Riederlage dem Bamberger Hof gegenüber. 


Geschwister Roth. 


Der Zellia ein Doktor! Grüß’ 
Gott Euch draußen! 
Eadwal, 


DE Für Auswanderer nach 
Amerika. 


Ein Spag mit rotben Federn nebſt 
boppeltem Grübchen, fucht eine Ge 
fährtin unentgeldlich nah Ame— 
rifa mitzunehmen, am tiebften aus 
ie d. Zu erfragen im Belvedere, 
Te ig 


Fiedertafel. 


Samstag den 16. d. Ms. Pro- 
ducetion im Stadttheater ; Oef- 
nung des Theaters um halb 7 Uhr, 
Anfang um 7 Uhr. — Die General- 
probe findet Freitag den 15. Abends 
präcis halb 8 Uhr in Lo- 
kale statt, 


Der Ausschuss, 


Donnerstag den 14. d. vorzügliches 
Eulmbacher Bier im Lofale. 


Nürnberger Lebkuchen, 
weife und braune bei 


3. ©. F. Ebert, 
Weißgerbergaffe. 
Ein  feltfames Birfchgemeib, 
für eine große Sammlung werthvoll, 
ift zu baben bei 


Nicolaus Beck 
in der Schuftergaffe. 


Das eingefandte Inferat aus Brü- 
denau fann Feine Aufnahme finden, 
und wolle nebft den beigelegten 33 fr. 
in unferer Erpedition wieder in Em— 
pfang genommen werden, 


Die Redaktion. 


fremden: Unzeige. 
%om 12. Dezember: 


Adler) Kite: Hellmann aus Lohne, 
Heller aus Nürnberg, Bär aus Heitelberg, 
Lohr a, Hanau, Reiche a. Waldenburg, von 
Berg a. Ehweinfurt. Neuberger a. Bam 
heim. Bücking. Fabr, aus auslen. Krämer, 
Gutebeſ. a. Ufenbeim, Scheffler, Beamter a, 
Darmftadt, Bauſcher, Fabrifant mit Sohn 
aus Hanan, 

(Kieebaum.) Biefing, Kim. a, Nürnb. 
Römer, Buch. a. Berlin. Jahn, Stud. aus 
Stettin. Dumer, Fabr. a, Tabor. 

(Kronprinz) Kite: Heim a. Markt 

it, Wurfter a, Sranff, Bognier a Edert. 


Wolff ans Berlin. 

(Schwan.) Kflte.: Greſſer a. Feuchtwau ⸗ 
gen Wreyrih a. Münfter, Böhnert, Fabril. 
a. Gıfurt. Keppelsbelm, Wabril, a. 
Rullmann, Beamter a. Gundeleheim,. Gam- 
phels, Rent, a. Grinburg. 


Getraute: 
In St. Peter: 
Ludioig Anton Getzner, Bäriner, mit Kuni- 
gunda i. 





Konrad 


Drud von Benitad-Bauer in Würzburg, 







Stadt: und Laub · 
dote ericeint mit Ant 
see ver S⸗un⸗ mu 
Ingen Yeiertage täge 
ng Nadmittage 4 Uhr. 
Kle wödenilihe Ber 
Iıge. werben Wiending, 
Donnerstag a Sametag 
Betrarelleifen u.» ° 
nierieljährig ein greßee 
ufßerbogen cegedea 









Eifenbabrnzüäge 


Abgang nah Bamberg . » + - =. 12% 





ar Anita 
ar? „eo _:» 


Donnerdtag den 14. Dezember 


3*Ñ 





terzug üterzug 
mit \ mit 
Perfonenbeförderung. | Perfonenbeförterung. 
3w Nachm 11% Nachts. 
* 1420 Miltage- 


935. früh. nr 
| 1 Mage. | 20 früh. 


Dampfſchiffe: Abgang nad Miltenberg, je über ven antern Tag: Morgens Für. Nach Markihreit; Nadmittoge 2 Uhr, 


TZagsnenigfeiten. 


a Se. a der König haben Ei nn 9.0, rd 
aberanädigk bewogen gejunden, den enten 
rich Rirchner zum Boftoffizialen TIL. IT. in —S 
u ernennen, den Gifenbabn-Dffizialen Feodor Herbſt in 
ürzbg. zum Oderpoft: u. Babnamte Bamberg zu verfepen; 
endlich zu Eifenbabn-Dffizialen III, Kaffe nahbenannte 
Vof- und Eifenbabn-Affihenten in proviſoriſcher Gigen- 
ihat zu ernennen, nämlich: Adolph Schamberger in 
Münden bei dem Poſt· und Bahnamte in Aſchaffenburg, 
Georg Raith in Münden bei dem Oberpoft: und Bahn, 
amte Würzburg und Julius Bachmann in Afchaffenburg 
bei deut dortigen Poſt- und Babnamte. 


Für die bayerifche Armee wird demnächſt eine neue 
Beradungsart nah Art der öfterreihifhen dadurch ein- 
geführt werden, daß in Zufunft der Mantel nicht mehr 
oben auf den Zornifter, fondern um denfelben gerollt 
wird. Die Patrontafchen der LinienRegimenter bleiben 
wie feithber; dagegen wird die Batrontafche der Jäger- 
Bataillone, welche bis Ende dieſes Jahres ſämmtlich 
mit den neuen Dornbüchſen und Yatagaus bewaffnet 
fein werden, in zwei Tafchen getbeilt, welde vorne am 
Gürtel, die eine rechts, die andere linko, zu tragem find. 


Nah ver am 10. d. Mts. von der Plenarverſamm⸗ 
lung vollgogenen Wahl iſt der :Berfonalbeftand der Vor⸗ 
fände und des ** des Vereins zur Beförderun 
der Areie-Blinden-Anftalt für Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
enbura folgender: I. WVorftand Herr Graf Morig zu 

entheim ⸗ Tecklenburg. II. Borfland Hr. Behr. v.Gump- 
venberg, F. NReg.-Rath. Vorſtand der Blinden-Anftalt 
r. Domfapitular Hummel. Sefretär Hr. Buchhändler 
der.’ Kaffier Hr Partitulier Then. ‚Ausichusmit- 
aieder: He: Dr. Debes, t. Univerfitäts-Profeffor.,. „Herr 
Dr. Fabri, f. Kirchenraih. Hr; Dr. Flapı.Domtapitufar. 
. Hüchs,, Stadtpfarrer. Hr. Holzwarih, Kaufmann. 
.Debninger,-Banqwier und Magiftratdratb, Hr, Dr. 

v. Textor En Hofratb. „Hr, Feht. v. Lhüngen, E. er 
rer: HrDr — Herr 


er e rofeffor, 
Freihert M Zandt⸗ J. Gen— entenant —ñ 


a Münhen,t1d., Dez. Bei der. hieſigen ruſſiſchen 
Gefandifi find bereits Anmeldungen von Seiten juns 
ger Merzte für den ruffiihen Held anitätsdienft vorge⸗ 
merkt worden. Die Berträge, welche mit denſelben ab 
aefehloffen werden, fichern ihnen. einen jährlichen Gehalt 
von etwa 1500 -fl, und dem Rang eines Wremierlieuter 
nant in der Armer, Die Gagezablung erfolgt baar in 
Silberrubein jeden Monat vorſchußweiſe in den * 
drei Tagen. Die Rücreiſe bleibt zu jeder Zeit freige⸗ 
ſtellt; bieidt dagegen ber agirte bis ————— ung 
des Kriegs, fo Bat er Anfprud auf voltändige Bere 
forgung. Da das Gentralbureau diefer Anwerbung in 
Berlin iſt, fo gebt die Reife der Angeworbenen, w 
natürlich die Koften bergütet werden, zunächft dorthin 
und von dort aus über Warſchau. 


Cart Schlemmer aus Halle a. d. Saale, belannt 
als Gefundbeitsapoftel unter dem Namen Ernit Mab- 
mer, it am 6. I. Mts. von dem Gefchwornengericht: zu 
Saarbrüden wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefäng 
verutetbeilt und in die Steafanftalt zu Trier abgeliefert 
worden. Er. war bekanntlich am 3. Sept. l. Je. ale 
Saft in dem ‚Gaftbaufe von H: Lauer in Saarlouis 
aufgenommen worden und hat dafelbft eine dem Kauf⸗ 
mann Peter Joſeph Mayer von Wallersheim gehörige 
Summe Geldes von 220 Thlen,, welche fich in einer 
ledernen Geldtaſche befand, die im eimer Commode ded 
von Mahner bewohnten Zimmers aus BVerfeben Kegen 
geblieben war, geftoblen. 


Die Parifer Kunſt⸗ und Indufttieauöfteltung foll 
der ungünftigen Zeitläufte ivegen, ſtatt im Mai 1855 
erft im Herbit f. 38. eröffnet werden. 


’ Bayeriicher Landtag. 
0 RX baſentliche Si — der 
Abgeordneten am 12 On. Am Minikertifche be⸗ 
fanden: fich Die f, Staatsmin 


Srhr..d. d.. Prordien, 
m 1. Dr,» Ringelmann und Dr, Afhenbrenner, 
. ung der ı Sigung) wird, der. meueingetretene, Abg. 
Haid; Adjunkt aus Spever; beridigt und. den Ag. Engel- 


⸗ 
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Hart und Köferlein ein mehrwöchentlicher Urlaub ertheilt. 
Es erfolgt dann Anzeige über die Bollendung einiger, 
ſchon erwähnter Ausihußarbeiten, die insbefondere über 
ben Gefepentwurf, „die Familien-⸗Fideikommiſſe betr.*, 
mit dem Beifügen, daß fi der betreffende Bericht be- 
reits im Drude befinde. Der f. Staatsminifter der Fi- 
nanzen übergab dann einen Gefegentwurf, der die völlige 
Rüdzahlung des II. Subftriptionsanlehens betrifft, und 
den der Hr. Staatsminifter ſchon neulich angekündigt 
hatte — worauf zur Beratbung des Gef urfs „bie 
landwirtbfchaftlihen Erbgüter betr.* gefchritten. Der 

x. Juſtizminiſter erfärte im Laufe der Debatte, die 

gierung fei vollfommen bereit, ſich jeder wirklichen 
Berbefferung des Geſetzes anzufchließen. 


Aus dem Einlauf der Kammer der Abgeordneten ift 
Eger daß ſowohl der Gewerbeverein der Stadt 
ishofen als fämmtliche Gewerbeinnungen der Stadt 
Kebiheim eine Fingabe, „Erhöhung des Fonds der baye⸗ 
riſchen Hypotbefen- und Wechſelbank und Bermehrung 
der Rotenemiffion ıc., dann Ausdehnung des Emiggeld- 
Zu auf das ganze fand beir.," an die Kammer ge- 


Deutfhlanv. 


Preußen. Berlin, 12. Deybr. In Privatmit⸗ 
theilungen aus Ruſſiſch⸗Litthauen vom 5. Dez. wird ge- 
meldet, daß meuerdings Kuriere Durch Telfchen getommen 
feien, welche angeblih an alle von den ruſſiſchen Offee- 
provinzgen nach dem Königreich ‘Bolen bin im Marſch 
befindlichen Truppen den Befehl zum Stillſtehen über: 
brädten. Da egen wollte man andererfeitö dort willen, 
daß gleich na eujahr, falls die ſchwebenden Unter— 
bandlungen ug 1 bleiben follten, im ruffifchen Reiche 
eine abermalige Refrutirung, und zwar von je 16 auf 
1000 Köpfe, vorgenommen werben und fi über das 


ganze Land erftreden folle, mas nad) oberflädlicher Be- 


rechnung 1 Million Soldaten ergeben würde. 


MDeiterreih. Wien, 9. Dezbr. Seit einigen 
Tagen werden bie Kriegsrüſtungen hier in coloſſalem 
Maßſtab betrieben. Jeden Tag zieben Truppen mit Ka— 
nonen, ungebeuern Mengen von Munitionen, Monturen, 
—— und dergleichen mittels Eiſenbahn nach 


fau. 
Ausland 


Bean. Baris, 10. Des. Man liest im 
Moniteur folgende Erklärung:  „Berfchiedene fremde 
Zeitungen haben gemeldet, der Kaiſer habe die Rüdbe- 
rufung des in den Kirchenftaaten ſtehenden frangöfiichen 
DffupationdHeeres_befchloffen. Diefe Behauptung ift 
ungenau. Die päpftlihe Regierung befchäftigt ſich mit 
Eriofa mit der Reorganifation ihrer Armee, und um den 
römifchen Truppen Plap_zu machen, wird vielleicht Grund 
vorhanden fein, den Effeftivbeftand der unſ nad 
und nach zu vermindern, Doc werben unfere Soldaten 
die Garnifonen von Rom und Givita-Becdhia nicht eher 
verlaffen, als bis die Regierung des Kaiſers und bie 
des päpftliden Stuhles erfannt haben werben, daß ihr 
Adgang feine Gefahr für die öffentliche Ruhe beforgen 
läßt.” (Schon in diefen Tagen ift ein erbataillon 
von Rom abgegangen, um nach der Krim transportirt 
zu werben.) 


Paris, 9. Degbr. Ein Schreiben aus Mabrid, 
4. Dezbr. entwirft fein fehr troftreiche® Bild vom den 
dortigen Zufländen. Es lautet: Heute bat Madrid 
wieder eine echt revolutionäre Phufiognomier bem Bolt 
wird das Blut wieder heiß, feitdem die Kortes einen 
feine materiellſten Intereffen fo unmittelbar berührenden 
Gegenftand, wie die Abſchaffung der Konfumtionsfteuer 
aufs Tapet gebracht haben. Es find heute Nachmittag 


eine Menge Pente auf den Beinen, vor den Thorem des 


Körteöpalaftes find die Juſammenrottungen ſo di 

die Nationalgardenpatrouillen alle Die * 
Verkehr frei zu halten, und im Puuls-Zirfus halten die 
Demofraten eine Berfammlung, in der die ver alle 
Mühe baden, einen Ausbruch zu verbinden. Das Lot 
ſungswort unter den Maffen it: Nieder mit den Eon— 
ſumo's (Berbrauhöfteuer)! nieder mit den. Buerta’s 
(Stadithoren)! wie in der Regel bei Revolutionen das 
Bolt fi) gegen die ed am Handgreiflichften genirender 
Abgaben, nämlich die fädtifchen, ge wenden pflegt. Das 
bei ift die Stimmung gegen die Regierung, die man des 
Moderantismus ankiagt, ziemlich gereizt, Efpartero aus⸗ 
genommen, der immer noch für den Mann des Boltes gilt. 


Großbritannien. London, 12. Dezbr. Die 
rg = fagte in der Thronrede, mit welcher fie heute 
das Parlament eröffnete, unter Anderem: „ babe 
Sie zu ungewöhnlicher Zeit —— um Maßnah⸗ 
men ergreifen zu können, welche geſtatten werben, den 
großen Krieg, in welchen wir verwidelt find, mit noch 
größerer Kraft und Wirkung —— Ich kann nicht 
daran vr: daß Sie meine Ueberzeugung theilen, 
und dag Sie feine Anftrengung fparen werben, um das 
Heer in der Krim zu vermehren. Die herzliche Mit- 
wirtung der tapferen Truppen des Kaiſers der Franzo⸗ 
fen und der in Gemeinfhaft erworbene Rubm werben 
die Eintracht zwiſchen den beiden Nationen noch feſter 
fitten. Mit Befriedigung verlünde ich den Abſchluß ei- 
ned Bertrages mit der öfterreigifchen Regierung, von 
dem ich wichtige Vorteile für die gemeinſchaftliche Sache 
erwarte. Mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
babe ich einen Vertrag vereinbart, durch welchen lang— 
beftandene Schwierigfeiten ‚und Grörterungen geregelt 
und erledigt werden. Der Ertrag der Staatseinfünfte 
gewährt vollſtändige Befriedigung.“ 

Für Lord Raglan, die Offiziere und Gemeinen wer 
ten in England fortwährend Feſtgaben aller Art anges 
meldet, verpadt und eingefchifft. Das Ehriftfindfein wird 
vielleicht zum erfien Male mit friedlichen Befcheerungen 
in ein ſchmutziges Waffenlager einziehen und demfelben 
eine feftlich gemüthliche Weihe verleihen. 


Neuefted vom Kriegsſchauplatze. 

Die neueften Berichte aus der Krim über Odeffa 
und Barna beftätigen, daß fich beide friegführende e 
zu einer Wintercampagne vorbereiten. 

Dveffa, 1. Dezbr. In der legten Racht traf Ge— 
neral Often-Saden aus Kifhenew bier ein, und gebt 
morgen nad der Krim ab, um daſelbſt General 
nenberg zu erfegen, welcher das Kommando des A. In— 
fanteriekorps unter Gortfchatoff übernimmt. 


Nachſchrift. 

Laut Verordnung der f. Generaldirektion der Ver⸗ 
fehrsanftalten werden auf der Route Bamberg-Frant: 
—— nur die täglichen Eil- und Poſtzüge von Baonpeften 

eitet. 


Unferer thätigen Polizei gelang es geſtern, die joa 
übel berüchtigten Burfche, welche bei dem unlängk in 
der Sandgaffe verübten Einbruche beibeiligt, aber das 
mals entfprungen waren, aufzufinden und zur Haft zu 
2 Einer derfelben ift von bier, der andere von 


Rad) der „Allg. Ztg.“ ift am 8. d. M. die Ratifi 
fation des ——— zwiſchen Oeſterreich, Franl⸗ 
reich und England vollzogen worden. 

Abermals ſind 56 Engländerinnen von Marſeille 
aus nach dem Orient abgegangen, um dort ihre vers 
wundeten oder erfrankten Landsleute zu pfleaen. 


Deren: wocicher Beraten: fir. Brand. 


sg 
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Aunlündigungen. 


Für die bei der Beerdigung des penfionirten fgl. Forſtmeiſters Bauer 
babier, fomie bei dem Trauergottesdienfte bemiefene berzliche Theilnahme, 
fühlen wir uns verpflichtet, den tiefgefühlteften Dank hiermit auszuſprechen. 

Würzburg, den 14. Dezember 1864. 

Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


— — — — — — — — —ñ——— — — —— 
In der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagsdandſung, Buch und Stein: 
druderei ift zu haben: 


Das heil. Weihnachts:Sefl, 
ein Gefcben? für Kinder. 


In farbigem Umſchlag, flein 12. mit litbogr, Bildchen. 
Preis: 8 tr. 


Materialien 
Ausführung der Potichinomanie 


nd fo eben bei mir eingetroffen, und empfeble ich ſolche zur gefäligen 


jazz 3. N. Schönecker. 
(M. Herold.) 


Zu Weihuagts- und Neujahrsgeſchenlen 


empfehle ich das Meuefte in Meffern, Scheeren und allen anderen 
einfchlägigen Artifeln, unter Zuficherung der dilligſten Preiſe. 


J. M. Schuchbauer, Jr. 
Eichhorngaſſe vis-a-vis der Gewerbehalle. 


Bir beehren uns, unfere geehrte Abnehmer, ergebenft auf unfere reich 
haltigen, beft affortirten optifchen Fabrifate au — zu machen, und empfehlen 
beſonders eine große Auswahl rein achromatifcher Operngucker, eine 
neue Sorte Herdftecherm die fih durch Schärfe und — zum 
Mitfichführen beftens auszeichnen, alle Arten Lupen, Lo 

mit den befigefchliffenen Glaͤſern, in gut gebärteten Golp-, 
Silber-, Stahl- und anderen Faffungen. Polyoramas, Laternas 
magicas in der [hönften Auswahl, Barometer, Thermometer 
auf Metall, Holz und in Glas, ſowie alle Filässigkeltswaagen ic. ıc. 
Unter u ber reelften Bedienung, bitten wir um gütige Beſuche 
und Aufträge. 


J. Wertheimer & Ehrenstein, Optifer. 


i Domftraffe am Ede der Schuflergaffe, 
Belanntmachung. 


Der unterfertigte Stadtmagiftrat verfteigert 
m. den 27. Dezbr. I. 36. früh 9 Ubr 
b d b 312 i i : : 
eginnen 4. — —— en Eichenabſchnitte, und zwar 
chleifbeg 61 
u Thalweg = 
an jufäligen rgebniffen 34 4 
deögleichen 28 kieferne und eichene Abſchnitte, 
mare 
Lohr den 9. Dezember een — 
Der Stadtmagiſtrat. 
Kurz, DBürzermeißer, 


— — —— 


Rheinhart. 


Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem Kürfchnerhofe empfiehit ihr gro⸗ 
ed Lager von neuen wie gebrauchten 
Lehrbühern fürs Gymnaſium, 2a 
tein» und Gewerbſchule, fomwie für 
Privatinftitute, 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Brother in\ew-York 
find ſtets biligft zu baben bei 


Gebrüder Rosenheim, 
Weihnachts-Geschenk. 


Die befannte, im Bürgerfpital aus⸗ 
geftellte Mühle, welche von einem 
Pfründner daſelbſt aus freier Hand 
verfertigt wurde, und als Weihnachts: 
geſchent für größere Jugend geeignet 
iR, da noch mehr mechanifche Prob⸗ 
verfuche zu machen find, ift um einen 
febr annehmbaren billigen Preis zu 
verkaufen. 


Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 
ind zu haben in der WBonitas: 
er’ichen Berlagshandlung, Buch⸗ 

und Steindruderei in Würzburg. 


Mehrere Karren, 200 Stüd der 
Karren, Hleine Wellen ä fl. 3. 30 
fr, der Karren find an der Aiche zu 
verkaufen bei 


Michael Höhlein, 


- 














Zwifchen Birkenfeld und Leinach 
nurde am 9. Dezember eine rothe 

chreibtafel mit Jagdkarten und 
Gonzeffions: Scheinen für Metzgerei, 
Schmwein- und Getreidbandel verlos 
ven. Der rebliche Finder wird gebe 
ten, diefelbe aegen eine Belohnung 
in Birkenfeld Hausnummer 155 ab- 
zugeben. 


@n Stubenmädchen, das 
befonders im Naͤhen erfahren ift, und 
fih durch gute u audweifen 
fann, wird bis fünft. Ziel in Dienft 
u nehmen gefucht, oder könnte auch 
ogleich eintreten. Näheres in ber 
Erpedition diefe® Blattes. 


Ein Stubenmädchen, wel 
fi über feine Soliditaͤt binlänglich 
ausweifen kann, fucht auf Dreitönig 
einen Dienft. Näheres in der Erpe: 
dition d, BI. 

Zwei neue Wetten find 
Abreiſe von bier billig zu —** 
Näheres in der Expedition. 


——— 
anf erſte Hypothek im . R. 
Aber 2 Etiegen geſucht. 
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Mit allerhöchster Genehmigung des königl. Ministeriums des Innern. 
Der ächte, feit 18 Jahren im Ins und Auslande tenommirte 


Mailändifche Haarbalfam approbirt von höchſten Medizinalftellen und rühmlichkt 
e 9. empfohlen duch taufende der unverwerflichften Zeugniffe 
von Perſonen aus allen Ständen , großen Ehemifern und Aerzten von eurepäifchem Rufe und Namen, ift das 
befte Mittel zur Verfehönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupthaare fowohl, 
als zur Hervorrufung fra tiger Schnurrs und Badenbärte ſchönſter Fülle, und — fih fortwährend des aus— 
egeichneten Beifalld und der größten Verbreitung. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Heine Glas fammt 
Bericht. — ** weniger vortheilhaft befannt find: 
z4r oder bie feinfte flüffige Toilettenfeife, ein bewährted, ſchon 15 Jahre bei beiden 
Eau vÄatir ona Geſchlechtern in großen Ehren fiehendes cosmetifches Mittel zur Erhaltung und 
Herftellung einer fchönen, reinen, weißen Haut, welche diefe flüßige Seife ftärft, den —— Angriffen der 
ſelnden Witterung widerſieht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in ju endlicher Friſche und belebtem Anfehen 
erhält, dabei fich noch beſonders durch den angenehmiten Bohfgerat, empf it, fowie mit großer Superiorität alle 
andern Toilettenfeifen und Schönheitswafler erfeht, wie diefe auch Namen haben mögen. Dad ganze Glas wird 
au 40 > und das halbe zu 20 fr. nebit Gebrauchsanweifung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Chemiker 
abgegeben; 
Eau de Mille fleurs nad) befter Pariſer Eompofition, das große Glas zu 36 fr. und das 
L 9 kleine zu-18-tr: Wenige Tropfen eriheilen. dem Wafchwafler, der Leib- 
waͤſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. den fieblichften und dauerndſten Wohlgeruch, fo daß man glaubt, 
fich in einem Gewaͤchshauſe zu beſinden, das voll iſt von köſtlich duftenden Blumen; 
Du ® ß ein vorzüigliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Lu einigungsmittel, wovon 8 bis 10 
en 







Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquidendfien und belebenbften Duft erfüllen 
und die Luft von allen übelriechenden und fhädfichen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Bas; 
Anadoli gen — Zahnreinigungsmaffe. Diefes Mittel it am beften geeignet, das Jahnfleiih und 

: die Zähne gefund zu erhalten, und felbft die vernachläfligften Zähne wieder blendend weiß wie 
Elfenbein Herzufellen. (83 en zugfeidh jeven üblen Geruch aus dem Mande, widerſteht der Bäulnip, erfeifcht 
den. Aihem, confervirt die Ölajur bee äh, verhindert das Lodermwerden und Ausfallen derſelben und übertrifft 
an zwedmäßiger und zuverläffiger Wirkſamkeit alle Zahnpulver, Zabneffenzen und Zahntinkturen. Preis des großen 
Glaſes, welches für eine Verfon auf ein volles Jahr ausreicht, 1 fl. 12 Er., des Heinen, zu ſechsmonatlichem 
drauch Hinlänglich, 36 fr. Kleinere Duantitäten find im Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 


Extrait Wan de Cologue telple Masten tieksesen u treden eng 
das große Geige Glas mit Goldetiquette zu 36 tr. das halbe zu 18 fr. — Die Hohen für Berpadung und Pop 


ein find bei 1 oder 2 Gläfern 6 fr. tiefe und Gelder franco; auch fönnen (egtere nachgenommen werben. 
ur Grfennung der Aechtheit diefer bewährten und beliebten Fabrikate ift jedes Glas derſelben mit meinem ‘Bett- 


aft gefiegelt und mit einer Etiquette verfehen, melde meinen Namen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor 
ung Ku ee Bei Sarl Furl sol in Nürnberg. 
nn Carl Solzano 
EL Re — 
B untma ung Ei Mann, dem des Tages 
> efa , ch Bi Stunden. ur Diöpofition 
Im Wege der Hülfsvoliftrefung wird am ftehen, erbietet fich zu Vriftlichen Ar: 


Samstag den 13. Januar 1855 Vormittags 10 Uhr beiten jeder Art fowohl in als auffer 
am Gerichtsfige dahiet das Anmwefen des Kaufmanns Chriſtoph Emmert zu dem Haufe, als Une von 
Marttiteft Öffentlich verfteigert. Dasfelbe befteht: Koften-Boranfchlägen , 
4) aus einem zweiftödigen, an der Hauptftraffe — Wohnhauſe, Lonti Vormundſchafts⸗ 
2) aus einem geräumigen zweiſtöcligen Hintergebände, Inventarien, Verträgen, auffer rg 
3) aus einem einftödigen Bleineren Haufe, lihen Teftaments.Erekutionen, Bu⸗ 
nn u van ae ann deu 
5) aus einem beim Haufe gelegenen Garten zu beiläufig 1/8 Morgen, 5 . eh ein Angeniene zur 


6) aus einem zum Haufe gehörigen 1/4 Morgenfeld im Sand. nieu 
Das Ganze IR gelhägt auf 3215 fl., und e8 wird der Zuſchlag ohne Grtdeilung von Untereicht “ der 
KRüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen. Mathematit, im Hand» um er 
Die weiteren Bedingungen werben am Termine bekannt gemacht werben Zeichnen, gu te ertigung von 3 * 
und Sirichsluſtige eingeladen. nungen je rt, von Ban. — 
Marktſteft den 30. Rovember 1854. Ko * und — — 
Königzliches Landgericht. nahme von uleitungen jeder Ar 

Eißenbeiß, Ldr P fowohl in als aufferhalb ber 
Eißenbeiß, ddht. 3 — TPP_ unter bifigfter und (queißer Be: 
heres im 5 iftr. Rr. 251. 


Bekanntmachung. =. 


—— — — rG — — 
Auf die verſchiedenen Anfragen über die rs. Pb. 26 Ein noch re re gta 
en * 0 





Paramenten:Berloofung bahier wird erwiedert, daß bie Berloofungsa iſt zu verkaufen, 
der f. * ur rn gebracht worbem find. Rr. 59. a 
tmann, den 13. Dezember 1854. ' ne a ie 
u Ab der R 
Die Verlooſungs⸗⸗Kommiſſion. des Marktes F Dike, Wr. 58 J 
Bauer, Pr. Rod. _. —— Logis fogleich oder auf 
Krines, Stdtſchrbr. chimeß zu vermiethen. 





Luna 





ren, 
ga von bem 
. brodh, 


Neue Auflagen von, 


Adolph und Ludsisfa oder das 
en Muflands. Eine Erzähl 
er: „Die Kinder der Wittwe.“ v. Ambad.) 

einem Stabiftihe. Dritte Anklage. 13 Bogen. 45 fr. 
eclen: Sonntag, der, oder: Die Macht der Leiden 
Eine Erzählung aus der feanzöfifchen Schredenszeit und dem 

Befreiungsfriege. Wür_ die reifere Jugend. Bom dem Be 
Kinder der Wittwe* (Ed. v. Ambach) 8. brodh. Mit einem 


weite Auflage. 14% Bogen. 45 fr. 
- der Audianer, ober: die Kraft des 


une. Ein er zn für bie ‚reifere Jugend dem Berfaff 
auben®. e Erzäblung für bie reifere end von bem Berfalfer: 
gBilwe“ keb. v. Ambah.) 8. brod. Mit einem 


„Die Kinder der 
— Zweite Auflage. 45 Er. 

Die Waifen aus Meapel, oder: Fürchtet euch nicht — 
bin mit euch. — Eine Erzählung für die reifere Jugend bon 
Berfaffer: „Blode der Andacht." 8. brach. Mit einem Stahlſtich Dritte 
Auflage: 10 Bog. 42 Fr. 

Dem belehtenden, fowie moralifch bildenden Inhalt danken diefe Jugend: 
ſchrifien ihre Marke Verbreitung. 
Augsburg. dv. Zenifch & Stage’jhe Buchhandlung. 
Morräthig in ver Stahel’schen Bnch- & Kunsthandlung 

in Würzburg. 


ara 0 1 Biete ne 
Neues Seitenſtück zum Struwwelpeter! 


Eben iſt erſchienen md in Paul Salm's Buchhandlung in Würz- 
burg vorrätbig: . 
Baftian, der Faulpelz. Cine Bildergefbichte für Kinder, vers 
zeichnet und gereimt vom Berfaifer des Strummelpeter. 2te Auflage. 
Preis 1 fl. 12 Pr. 


&mpfeblung. 

Zur bevorftebenden Weihnachten erlaube ich mir, meine befannten 
ächten Nürnberger braune und weiße, fowie Thorner Lebkuchen zu em⸗ 
pfeblen. Zugleich empfehle ich mein ganz leichtes Schaum: , Mandels und 

urirtes Gonfeft , feines aufgelaufenes, ganz weißes und durchgebrochenes 
arzepan in ſchönen gefälligen Formen, das Pfund zu 36 und 40 fr., fo 
wie alle andern Gonditorei-Artifel zur gefälligen Abnahme. 


Leonhard Mayer, 
in Mitte der Auguftinergaffe. 


Laden: Beränderung. 


Da id) meinen bisherigen Laden im Leichenhofe verfaffen, und meinen 
jesigen in der Schuftergaffe eröffnet habe, ift zu bemerken, daß bei mir alle 
orten Militär» und Givilfappen, Jagdhüte, auffallend wohlfeile 
Winterfappen zu baben find, und jede Beftellung ſchnell bedient wird. 
Auch werden Glace⸗Handſchuhe gewafchen, und wie neu hergerichtet, 
fowie alle Sorten Handſchuhe gewafchen, mit der Bitte, mich mit recht vie 
fen Aufträgen zu beebren. 


‚8 * vr en 
n e reitere 
de». 

aften, 


orſiſchen 
er; „Die 


pP. Weı er, Kappenmadher. 
Bei Hrn. Mefferfhmied Hod, Schuftergaffe Nr. 543. 


‚Am 15. und 16. Rovbr. d. 38. wurden bon einem zur Zeit noch nicht 
ermittelten jungen Menfchen nad eingetretener Dunkelheit falfche Münzen 
dabier ausgegeben. Diefe heftehen aus runden ae von 
im der Größe von Sechfern, find aber leichter al® die ächten Se us 
Rüde. Diefelben laffen noch deutlich die Spuren eines vorhandenen 
präges, und außerdem die Merkmale einer mechaniſchen Sinwirkung durch 

e um feife erfennen, e8 fcheint daher, daß dieſe Plättchen ächte 
fer waren, welche im gewinnfüchtiger Abſicht befähnitten, und dann durch 
in einer Leere auf ihre gegenwärtige Form gebracht wurden 
um fie als adgefchliffene Münzen in den Cours zu bringen. Es wird zur 
fung auf den Berfertiger und Verbreiter biemit aufgeferbert, 
vgburg, den 9, Dezember 1854. 
Der Unterfuhungsrihter am königl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. * 


Mit Gin folides Wädeben, das 


hiſtich 


= 


ein 
Vers 


Man wünſcht auf das Land 
braves, mit ‚guten 
. Zu er: 


febenes Mindermä 
fragen im 3. D. N. 8. 


——— 
Kelinerin in ft zu treten. Zu 
F erfragen in der Erpedition. 


2 ge EEE LUG 
Es find 1200 fl: auf Grundbe⸗ 
N Ar jedoch ohne Unter- 
dier Näheres in der Erpebition. 


— — — — — — 
Es ſind — Strohbänke 
mit engliſchen Meſſern unter Garan⸗ 
tie im 5. Diſtr. Nr. 30 zu haben. 


—— 
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5. D. N. 61 ift ein Logis von 


SE 


4 Dimmern und allen fonftigen Be: 
quemlichteiten bis Lichtmeß zu der- 
mietben. 


— — — — — — 
Zwei ſchon tapezirte Zimmer nebft 


—— —— Ar — 
oder au el zu vermie 
I 2 D. N. Dt. ' 


— — — — G“ — 
Wegen ſchneller Abreiſe iſt ein Lo: 


von 3 heigbaren und einem un⸗ 
—9* * —* 2 Be⸗ 

J 85 zu Bermietöbr. 
2. D. Wr. 447. if ein Logis 
se Zimmern, 8* af 
baus und fonftigen ichkeiten 


ftündlich zu vermietben. 
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Bratbückinge und zum Robeffen, Anschovis, Bricken, 
Sardellen, Caviar, neue bolländer Häringe, Capern, vol- 
faftige Citronen, Nürmberger braune, weiße und Basler Leb- 
kuchen in allen Sorten frisch angefommen bei 


F. Gehring am Kürſchnerhofe. 
In umterzeichneter Verlagobuchhandlung ift zu haben: 


Gemeinnüsiger Stadt- und Landkalender 


mit vielen Erzählungen und Holzfchnitten, geb. mit Schreibpapier durch— 
ſchoſſen 12 fr., das Dugend ungebunden 1 fl. 10fr. Zafcbenfalender 
mit 12 lithbog. Bil dchen das Dusend 42 fr, Saus⸗ und WBand- 


Falender 6 !r. ver Stüd. 
Bonitas-Bauer’sche 
Berlagshandlung, Buch: und Steindruderei. 


Im Berlage von Eduard Heinrich Mader in Leipzig ift eben 
erfchienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen ; auch durh J. A. 
Simeons in Franffurt am Main: 


Das Wiederaufleben 


gefunftenen 2ebensträfte 
ohne Medicin irgend einer Art, 
oder 


gute Berdauung, ſtarke Rerven, Präftige Lungen, reines Blut, gefunde Nie: 
ren und ®eber, regelmäßige Körp tionen und vollfommene freiheit von 
Magenleiden, Berichleimung und Ilnterleibsbefchwerden ; gänzliche Emanciva- 


2* 


tion von Pillen, Pulver und Mirturen. 
64 Seiten 8. Brofchirt. Preis 3 Meugrofchen. 


Kritik: „Ohne Zweifel das befte Buch, und feine Familie fohlte ohne 
Dasfelbe fein.” 


Montag den 18. Dezember, früh 10 Uhr * wird in 
ee Löfchentannen, zunächft Uengershaufen, folgendes Gebölz 
verfeigert : 
156 Kiefern-Baubolz. Abfchnitte, wovon auch welche zu Schueidholz 
— ale rer 

5%/, Klafter Kiefern, Scheitho 
1650 Riefern- Wellen. ⸗ 
Liebhaber werden hiezu böflichft eingeladen. 


Lindflur den 13. Dezember 1854. 
Kaſpar Keller, Oekonom. 


Erb⸗ und ſonſtige Anſprüche an den eringfügigen Nachlaß der dabier 
serlebten Gaſtwirths⸗Wittwe Margaretha Hannmwader find 

Samstag den 23. Dezember ı. 3. früb 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 3. des unterfertigten Berichtes geltend zu machen, 
widrigenfans hierauf bei Auseinanderfegung des Rachlaffes feine Rüdficht 
genommen wird, 

Würzburg, am 5. Dezember 1854. 
Königl Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Meifner. 
Lohrinden- Berfteigerung. 


Die Gemeind dt beab d i 
ve Bi re SEN — 
— Racmittage um 1 Üh: im Örneimehanfe dabler anberaumt 
, 38. m m 

Nähere Sir »Bedingniffe werden am Tage er Brian befannt 


& wird bemerft, daß der Wald, in dem die Lohrinden gewonnen 
werben, an der Straße von Hammelburg, Arnſtein, Würzburg nnd Schwein. 
furt liegt, wodurch die Mpfahrt erleichtert wird. 

Fuchoſtadt bri Hammelburg, am 10. Dezember 1854. 


weiß, Borfteher. 





Gin mit den beften Ze en ver 
fehener, gebilbeter junger nfch, 
der ſchon mebrere Jahre als 
eg ger bei einem kgl. Landge- 
richte ſich befindet, ſucht eine ander⸗ 
weitige Stelle ir gleicher Eigenſchaft 
Derfelbe ift mit doppelter Uniform 
verfeben , und wird auf: Verlangen 
fid) zu jeder Stunde perſönlich fifi- 
ren. Näberes ift in der Expedition 
zu erfragen, 


In einer. Mühle wird ein tüchtiger 
Pferdefnecht gefucht. Näheres 
in der Erpedition, 


— — —— 
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Auf der Domftraße 2. D. N. 52 


find ein großer Mehl: oder Betreib- 
faften, Fenfterläden, eine mit Eiſen 
befchlagene Padkiſte, eine Bettfi 
und ein Meines Blechöfelchen billig 
zu vertaufen. 


& 





Giu 2ogis von 3 Zimmern, Küche 

d Bequemlichteiten wird 
anf eiotmeh zu miethen gefucht. Rä- 
heres in ber Erpedition. 


— — — — — — 
Eine wafferfreic Pferdeſtallung mit 
4 en den: nötbigen Futterraͤu⸗ 
———— wird zu mietben ge 
a e wird 5 * 
— Naͤheres in der Exp. d. BL. 


Im 3. Diſtr. Nro. 249, Bloden- 
gaffe, it ein Quartier von 2 Zime 
mern, Küche ıc., mit oder ohne Mö⸗ 
bel fogleih oder anf Lichtmeß zu 
vermietben. 


> _ > 2 on 


CT Wr WE —— 
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K. Sartling, 


Tapyezierer in Würzburg, 
(Difr. 2. Rr. 239 obere Dominifanizftraße) 
empfiehlt fein Möbelmagazin, beſtehend in der reichften Auswahl für Salons 
bis zur einfachen Zimmereinrichtung. j 

Zu Weihnachts: und Neujahre-Gefhenfen geeignet, hade ich eine reiche 
Auswahl Btahlfauteuils anfertigen laffen. 

Ebenſo find Ruhebetten, Bettmatrazen, Kanapees als 
einzelne Möbel vorrätbig. i a . j 

ur Grleichterumg des Publikums, babe ih in meinem Geſchaͤfte bie 
Anordnung getroffen, daß ich alles liefern kann, was zur Einrichtung einer 
Wohnung gehört. j . 

Um ferner einem immer mehr zu Tage tretenden Bedürfniffe nachzu⸗ 
tommen, erlaube ih mir anzuzeigen, daß ich ſowohl einzelne Möbel, fowie 
ganze Zimmereinribtungen und Wohnungen auf dem Wege der Miethe möbliere. 

Für ale aus meinem Gefchäfte gelieferten Arbeiten wird Garantie ge⸗ 
feiftet und find die Preiſe fo billig als möglich geftellt. 

Würzburg, den 14. Dezember 1854. 


Kinderregenfchirme, 


fowie eine große Auswahl anderer Schirme, empfiehlt für bevorftehende 
Weihnachten zu den billigften Preiſen 
Franz Hallein 


aufdbem Markte. 


Belanntmachung. ·⸗· 


Unter Bezug auf in früheren Jahren gefchehene Bekanntmachung, das 
Berbot von Neujabrögefchenten an Geidhäftsfreunde, Kundfchaften umd Dienft- 
boten von Seite der Handels: und Gewerbötreibenden beir., wird befannt 


gemacht, daß biefes Verbot auch für diefes Jahr gilt und mit aller Strenge 


wird. Es ift daher verboten die Verabreichung von Reu- 
rögefchenten von Seite ded biefigen Handels; und Gewerbeftandes an 
fremde Dienfkboten auch für dad kommende gr mit dem. Andange: 1) 
wer überfühıt. wird, diefem Verbote entgegen gebandelt zu haben, dem iſt 
nr Eutgegenhandeln eine Strafe von 10 Thalern angedroht; 2) dad 
angen von Neujahrsgefchenfen durch Dienfiboten wird mit ber au 
des Beitels belegt. Um dem nach fo vielen Seiten hin entfittlichenden Einfluffe 
diefer Verhältniſſe fräftig zu begegnen und wabrhaft würdigen Dienfboten bie 
verdiente Auszeichnung und Belohnung zu gewährleiften, wurde unter dem 
Schupe der fgl. Regierung und Unterfiögung von Geite der ſtädtiſchen Be- 
börde durch den polytechnifchen Verein zunächft aus regelmäßigen —2* 
ver beireffenden Angehörigen des Handels- und Gewerboſtandes eine ⸗ 
tung zur Auszeichnung und Belohnung verdienter treuer Dienſtboten berufen. 
Eine fo wohltbätige Stiftung verdient es in vollem Maße, daß zur -Wohl- 
thätigfeit geftimmte Herzen ſich ibrer fhönen und nüglihen Endzwecke erin- 
nern. Der Stadtmagiftrat fordert num alle betreffenden Handel» und Ge 
merbötreibende hiemit auf, im Intereffe ihrer Bürger: und Stanbes:Ehre dem 
Mißbrauche, wo er Rattgefunden , zu entfagen, und ber öffentlichen 
it durch lebhafte und nachhaltige Unterfügung des neu entleben- 
den Inſtituts des polytechnifchen Vereind zur Veredlung des Dienftboten- 
weſens ihren Tribut zu zoflen. 
Würzburg, den 5. Dezember 1854. 
Der LEE RIER 
2 Iter Bürgermei 
Dr. Treppner. Bürchl. 


„ME, wurde Abends zwiſchen 7%/, und 10 Uhr F dem Leſe ⸗ 
zimmer des Harmonie» Gebäudes ch are" Lußeoe geftoblen. Derfelbe 

t Orleans gefüttert, in ben ein mit blaßrothem Sarfinet ver 
ſehen, * einem Haiskragen von demſelben Tuche, ſchwarzſeidenen 


3 


nenen Knöpfen und zwar 5 auf jeder Seite, 2 Taſchen in ben 

ee ren reg ne 

Gntdedungsfalle veröffent : : 
Würzburg den 9. Dezember 1854. 


Der Unterfuhungsrichter am 1, Rreibe und Stadigtrichte Würzburg. 


r. Kun 


Stadt-Ehenter. 

Freitag den 15. Dezbt. 1854. 

weite Gaftdarftellung des Fräulein 

ina Trandorff vom Hoftbeater 
in Weimar. Donna Diana. Luſt⸗ 
fpiel in 5 Ntten nad Moreto von 
MM. Wei. „Donna Diana" Fl, 
Lina: Trandorff als Gaſt. 


Ein Wafferftänder wurde ge- 
funden. Näheres im 5. Diftr. Nr. 15. 


Ein lediger mit guten Zeugniffen 
verfebener Mann fucht eine Stelle 
als Seribent bei einem E. Herrn 
Rechtsanwalt, oder ald Rechnungs: 

hrer in einer Bierbrauerei oder 

brit ıc. ꝛxc. Näheres in ber Exped. 
de. Bits. 


Ein ordentlicher Junge wünſcht 
das Buchbinder⸗ und Etuiarbeiterge- 
—* u erlernen. Näheres in der 


on. 


Ein braves Mädchen, welches 
ut kochen kann, wirb aufs Ziel ge— 
ucht. Räheres in der Erp. d. BI. 


Ein junger Prey: 649 einen 
als Forſtaufſeher bei einer 
haft oder ald Bebienter ıc. und 

innte fogleich eintreten. Näheres in 

der Erpedition d. BI. 


Es wird ein gut erhaltened Korte- 
Plano zu miethen oder zu Pau 
gefucht. Näheres in ber Erve 
diefes Blattes, 


Ein Logis von 3 Zimmern, . e 
und fonfigen Bequemlichkeiten Re 
gleich oder auf Lichtmeß zu vermie- 
tben. Näheres in der Exped. d. DI. 


2) 























Fremden: Anzeige. 

' Bom 13 Dezember: 

(Adler) Kfte: Bomboch a. Bift. Briel- 
mayer a. Schramberg. Paniyza a. Mal. 
Beraflein a. Schentenan. Beulh a Eude 
teln. Spangenberg a, Michelſtadt. Mayer a. 
Augsb. Mnheimer a. Göln. Brenner, Apoth. 
m. Sat, u. Frau Filfer a. Eltmann, Strer 
der, Bieut. a. Berlin. 

(Kleebaum,) NKile: Ebel a. Boxberg. 
Hem a. en#b. , Bart. a, ine 
8 ber, Priv. a. Naumburg. Gele 

a. Et. Mad, Lippert a, Sulgberf. 
rt a, Altetien. 

—Sa Kflte: Gumpf u. Behreud 
a, Fft. Erel a, Baden. Franle a, Bremen, 
el a. Memming. Traumanı a. Mannh, 
a. Münden. Dümler a. Kempten. 
Arlı a, Lenzterh. Büttner, Gutébeſ. 

“, GStern, Bang. a, u 
Shman.) Kite: Fliher a. reit. 

a. Erefeld. Greiner a. 

Montfall a. 2yon. Dürtlam, Prof. a. 


— — 
b. 6. : Mat 
— A 


Mütenberg. » 6 
Be a FE 
Aalen Gecbent 






verſiherungs — 
in — 


Geſellſchaft 


Wien. | 


Durch die allerhöchſten Verordnungen vom 28. Oftober 1853 und 13. März 1854 zum Gefchäftsbeiriebe im 


Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt diefelbe 
gefahr auf bewegliche Gegenſtände, ald: Mobiliar, 
einrichtungen aller Art u. f. w. in Stäbten ſowotl als auf dem Lande. 
Die ienbeträge werden in k. bayerifcher rer pe entri 
bezahlt die Geſellſchaft aut Garantie jede Brand:Entfhädigung. 
Es kann verfihert werden auf Einen Monat bie fünf Jahre. 
Bei vorausbezablten Berficherungen auf 5 Jahre: 
vier Sole bezahlt wird. 


u billigen, fe ämien V 
eieäftgeräipe, Borrihe, Hnaren, Belfehte, eh, bahn 


chtet und in demſelben Nünzfuße 


in Freijahr — fo alfo, daß die Prämie nur für 


er unterzeichnete ae Berfiherung& Anträge gerne entgegen und ertbeilt über die näheren Be 


dingungen ſtets bereitwillig 
Marktbreit, im Degember 1851. 


Michael 


Wirthmann, 


Agent der k. k. priv. erften öfterreichifchen Verſicherungsgeſellſchaft 
: in Wien für das Landgericht Marktbreit. 


— Er ee, =, — 5 u) 

Rebſt unferem reichhaltigen Lager in Ergeugniffen der Literatur und Kunft für Groß und Klein empfehlen 

wir als fehöne Weihnachtogabe die neuefte Auflage des Pierer’ihen Conversations-Lexikons in 14 

Bänden, fammt Vilderatlad, das. wir wegen günftigen Parlhiekaufö ftatt fl. 45 für fl. 33 verkaufen. Auch ſchön 
gebundene Erempfare find vorräthig, wofuͤr wir blos unfere eigene Auslage berechnen. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


= — — 





Eine ſchöne Auswahl Spiegel in feinen vergoldeten, ſowie in braunen 
verzierten Rahmen ; ferner ſehr ſchöne parifer Oval- Rahmen, braun 
und vergoldet, dann Tolletten-Spiegel, Etagere, Kruzifixe, 
Joseph- und Maria - Bilder, ebenſo aud Laternenstangen, 
—— bei Prozeſſionen, Standartenstangen, Kronleuch- 

‚, Ewiglampen , ſowie alle in diefed Fach einfchlagende Artikel, 


find zu haben bei 
J. B. Müller, 


Bergolder in Würzburg, 
3. Diftrift Nro. 369, am Branzisfanerplap. 


Zn rem Berlage der Julius Meliner’® fräntifcen Buchhandlung i 
Würzburg ift erfchienen und dafelbft zu ad iſchen Buchhandlung in 


Der baverifche 


Stadt, Gemeinde: uud Kirchenſchreiber 
son F. A, Aull, Preis fl. 1. 21 fr. 

Diefed Handbuch, in einer fo kurzen Zeit in Bayern fo febr verbreitst, 
entweidelt, in einer der Kormationdorbnung vom 17. September 1525 mit 
fprechenden zwedmäßigen Reihenfolge den gefammten Wirfungsfreis der den 
tgl. —* untergeorbneten Magiftrate, Gemeinde-⸗, Kirchenverwalt⸗ 
ungen, Armenpflegichaftsräthe, Lokalſchulinſpektionen, Gemeindevorfteber, 
Stadt: und Gemeindefchreiber; ed bildet nach dem. Zeugnilfe fo vieler Ver— 
waltungen den vollſtaͤndigſten und dem Gemeindeleben entſprechendſten Leit- 
faden; es bildet bezüglich des Stadt: und Gemeindeſchreibers-Dienſtes die 
zwedmäßigfte Anleitung und iR daher allen Berwaltungen, inöbefondere aber 
ienen, welche das Stadtſchreibers-Examen befteben wollen, ſowie allen 
Scyiltehrer-Seminariften fchr zu empfehlen. 

Jugendſchriften, Bilderbücher und fehr elegante Spiele zu 
paſſenden Weihnachtsgeſchenken für die Jugend empfiehlt 


Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung 
in Bürzburg. 


“ bat gegeben. 


Wer_ ausgezeichnet gutes Biebel⸗ 
rieder Bier trinten will, der gebe 
in den Frühlin gsgarten. 

Mehrere Biertrinfer: 


— — — — — —— — 
Freitag den 15. Dezember 1854 


Bond 


aus der Freiherr v. Thüngen’fchen 
Brauerei im 


Cafie Schmitt. 


Hrtilleriemufik. 


Heute Abend in der Mare 
tin Gäbhard'ſchen Brauerei. 


Mehrere Sorten 2jührige Würz⸗ 
linge find wieder zu haben "bei 
Mich. Arnold 


von Randersader. 








Ölace-Handfchube, ſowie alle. Her» 
und Damen-Kleidungsftüse, werben 
fortwährend gereinigt in ber- untern 
Bocksgaſſe 3. D. N..306 bei 

Felix Königs 

Bei Bitronenhändler Uebel 
in der Schuftergaffe find ſaftige Zi⸗ 
tronendas 100 zu 5 fl. hr and 
per 1000 Stüd werben 100; Stift Ras 
mal m 


Drud von Benitad-Bauer in Würzburg. 


Ertra⸗ 









elleiſen 


burger 


Er RE da ET 4 
BEITITIETTITEIR 


(Ein Uuterbaltungsblatt.) 





Fr. 150. 


Donnerdtag din 14. Dezember 
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Fouchee und fein Schulfamerad. 


(Bortfepurg und Schluß.) 


As jie allein waren, fragte Koucht: „Run, baft 
Du eine Verfhrwörung entdedt? Du biſt ja ganz 
außer Dir!“ 2 

"Ih babe entdectt, dag Sie mit mir Ihr Spiel 
getrieben haben. Sehen Sie, Bürger Fouche, ich bin 
nur ein armer Teufel, ein vertriebener Dorfpfarrer, ein 
unglüdliber Menſch; Sie dagegen jind ein mächtiger 
Minifter, cin gefürdhteter, ein großer Mann, und doch 
möchte ich jegt nicht fo vor Ihnen ſtehen, wie Sie vor 
mir. Sie lachen vielleicht über mich, aber ich möchte 
weinen über Sie, Sie find nicht mehr, was Sie damals 
wären, ald wir noch auf den Bänfen des Oratoriums 
neben einander ſaßen. Ihre Wohlthaten bremen auf 
der Seele; Ihr Gold ift ärmer, als die Vettelpfennige 
meiner Schweiter. Ich verzichte auf Ihre Sreundichaft. 

Bouche hatte den Greiferten zubig angehört, ohne 
ihn recht zu verftehen; er faßte feinen Schulfameraden 
fhärfer ind Auge, viefer aber fuhr fort: Sie baben 
feine Achtung gehabt vor den ſchönen Erinnerungen aus 
unferer Jugendzeit, und haben mic zu einem elenden 
Spion erniedrigen wollen.“ 


„Du famft als ein armer Teufel zu mir und ſag⸗ 
teſt: Ich will alles thun, nm nicht Hungers zu fterben. 
Ih Habe Dich dem Hungertode entriffen, und Du wagft 
68, mir darüber zu zürnen, daß ich Dich nicht fogleich 
‚auf eine höhere Stufe fegte, deren Weg ich Dir aber 


babnte? Ein Glück für Dich, daß ich gerade bei guter 
Laune bin.“ 


Der Pfarrer erhob bier fein vom Unglüd gebfeichtes 
Haupt umd rief mit Würde: Ich Hätte die Dienfte 


eines Knechtes bei Ahnen gethan; Niedrigkeit iſt feine 
Schande, aber 


Erniedrigung iſt eine Schmach. Ich ſage 


mich von jeder Dankbarkeit gegen Sie lot, da fie" mich 
entehren wollen. 

Die Tugend ergreift oft mächtig. Foul, wurde 
ernflhaft, er näherte ſich feinem Schulfameraden 'mit 
figtliher Rührung, faßte ihn bei der Hand und fagte 
mild: „Wir haben uns mißverftanten, und werden un 
aud nie verftehen; wir paſſen nicht für einander, Kopf 
und Herz find feindlihe Brüder, Ih will Dir vers 
geben, was ich ſoeben von Dir hören mußte, und will 
Dir eine gute Nachricht mittheilen. Der erſte Conſul 
hat mit dem Vapſte ein Concordat abgeſchloſſen, und 
der Cultus iſt wieder hergeſtellt. Du ſollſt Deine Pfarrei 
wieder haben, dafür werde ich ſorgen. Das Pflaſter in 
Paris iſt für Dich zu glatt, ich könnle hier für Die 
nipts weiter thun. In der Melt ftebt Jeder an feiner 
Stelle, es muß Spione geben und anch ehrlihe Lande 
pfarrer. Du gebörft zu den Lebteren. Gehe nun mit 
Gott und nimm dies Reiſegeld.“ 

„Nein, nein, bebalten Sie Ihr Geld!" 

„Guter Menfch, dies Geld darfft Du nehmen, und 
brauchft mie feine Dienfte dafiir zu thun: nicht der Mi- 
nifter, fondern der Schulfamerad fhenft e8 Dir. Reife 
mit Gott und lebe wohl." 

Michel Berrin verlieh die Hauptftadt umd ein freut 
diger Seufzer entftieg feiner Bruft, als er im Freien war, 

Ein Jahr fpäter war er wieder im Beſitz feiner 
Heinen Pfarre, und Magdalena war feine Hauehälterin 
wie früher. Mit Stolz bemerkte fie, wie die Bauern 
ehrfurchtsvoll ihre Mützen abzogen, wann ihnen der 
Bruder auf der Strafe begegnete; er aber dachte: Die 
guten Leute, fie wiſſen nicht, daß ih acht Tage fang 
Spion gewefen bin. Worte des Glaubens floffen von 
feinen Lippen und’ er war ein Water aller Wittwen und 
Waiſen. — Rube feinez Aſche! — 
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Die Sonnenbraut, 

Zu Montmartre, im Haufe des Doctor Blanche, 
der mit umendlicher Ausdauer alle Arten der Verrüdt- 
beiten heilt und die ihm anvertrauten Stranfen durch 
trefflihe Pflege, Wohlthaten und Freiheiten heilt, ohne 
wie andere feined Gleichen, Einfperrung, Iropfbäder u. 
f. w. anzuwenden, lebte eine Frau, deren Wahnfinn 
eigentbümlich und anziehend war. Es war noch eine 
junge Frau mit fanften Mienen und einem Lächeln, das 
Zauber um fich verbreitete. Ihr Wahnfinn beftand 
darin, daß fie fich einbilpete, Die Braut der Sonne 
zu fein, 

Sie und der Sonnengott waren mit einander ver: 
fprechen, wie man gewöhnlich fagt, und vied mar an 
einem ſchönen Herbfttage geicheben, wo er fein glänzendis 
Antlitz mit einem Wolfenfchleier verbüfte, um feine Ber: 
Sobte nicht mit einem Male zu bienden. Seit jener 
Stunde war fie fein, wie er ihr; auf ihrer Hand halte 
fie den glübenden Kuß ibres Gatten empfunden und 
widmete von num am ihm ihr ganzes Yeben. Er war 
ihre Freude, ihr Rubm, ihre Glüchſeligleit. 

Die arme Frau, fie erhob ſich denſelben Augenblid 
wo ihr flammender Geliebter feine eriten Strabfen auf 
die Erde warf; mit ſtarren Bliden bing ihr Auge am 
Aufgang der Sonne. Sie warf ihm Grüße zu mit ihrem 
Blide, wie ed die Vöglein thaten mit ihren Gefängen, 
wie der Fluß ibm mit dem Gemurmel feiner Wellen, 
veie die Rofe ibm mit ihrem Duft ihre Grüße fandten. 

Je fchöner die Natur, je beiterer der Himmel, je 
fröplicher die ganze Schöpfung beim Aufgange der Sonne 
war, deſto erhabener war die Glüdjeligkeit der armen 
BWahnfinnigen, denn empfing nicht alle Welt Licht und 
Wärme von ihrem göttlichen Gemable? War er micht 
König der Welt? Ja! die Seele der Melt war zugfeich 
ihre Seele. 

In ewiger himmliſcher Verzückung folgte fie fo jedem 
Schritt des Sonnengottes. Den kleinften feiner Stvablen 
fuchte fie aufzufangen, und je böber der Sonnenball 
am Himmel ftieg, deito höher flieg ihre dichterifche Be: 
geifterung. Schwer war ed, die Wahnwitzige dahin zu 
bringen, täglich ibe Mittagsmahl zu genießen, fo febr 
hatte fie die bimmlifche Leidenfchaft umfangen. Wollte 
man fie zum Effen bewegen, fo mußte man ibr fagen, 
daß ihr göttliher Gemahl das Obſt vergoldet, das Brot 
und vie Trauben zur Reife gebracht, die man ihr vorfegte, 
Sie ſah fih dann berechtigt, an jener unendlichen Tafel 
zu ſchwelgen, die der Eonnengott auf feinem Wege rait 
Speifen fbmüdte. 

Wenn die Arme dann ihre Mabfzeit einnabm, brachte 
fie ibm zuerft ibre Libation. Früh goß fie ihm zu Ehren 
einen Tropfen Milh auf die Erde und auf feine Ge— 
fundheit leerte fie ibr Glas. Wenn ver Tag zur Nüfte 
ging und ver goldene Lichtftrabl dann in die Fluthen 
der Seine tauchte, da überfiel die zarte Brant des Som 
nengottes eine Unrube, mie das Weib irgend eines 


armen Fiſchers, dec auf den Häringsfang geht, zwei 
Monate abweſend iſt, und ihr Ohr das Brüllen der 
See vernimmt. 

„Was wird aus meinem Gatten werden?“ fragte 
fi die Wahnfinnige. „Großer Gott! er if auf der 
Reife, wenn ihm nor fein Unglüd geſchieht!“ 

Wenn der Sonnendall nad und nad verſchwunden, 
um der Racht Raum zu gönnen, dann faltete die Närtin 
ihre Hände, legte fie auf Die Bruft und rief mit ge⸗ 
heimnißvollem Tone ihrem Gatten zu: „Erwarte mich, 
erwarte mich:“ Mit der größten Haſt lief ſie dann 
in ihre Kammer, denn ſie wollte den Sonnengott nicht 
warten laſſen. 

Liebenswürdiger Wahnſinn! glückliche Verrücktheit, 
durch einen Strahl der flammenden Sonne feine Seele 
an den Himmel gebunden zu wiffen; feine andere Lei— 
denfchaft zu haben als den Anblid eines heitern Himmels; 
feine andere Furcht zu haben, als vor den Wolfen, die 
ihren Schleier über das Geſtirn des Tages fenten; glüd- 
fich zu fein, fo oft die Natur glücklich if; feine Seele 
der fanften wohlthätigen Wärme zu öffnen, wie die Erbe 
thut; mit leiſer Stimme einen Lobgefang feiner Liebe 
anzuflimmen und auf niemanden als die Gräſer DES Fel⸗ 
des eiferfüchtig za fein. 

Zehn Jahre lang vollbrachte die arme Närrin ein 
ſolches Leben. Nicht, daß fie nicht ebenfowehl ihre Leiden 
gehabt bätte, ald wäre fie bei Verſtande geweſen; denn 
fobald der Winter fam und fie das Antlig ihres Gatten 
erbfeihen und auf dem Schnee zittern ſah, wie einen 
ſchönen jungen Mann, ver zum Tode verwundet ift, fo- 
bafd fie dieſe unendliche Herrlichkeit von dichten Wolfen 
verdunfelt fab, wie dies den größten Männern biefer 
niedern Welt gefchiebt, deren Rubm vom Neide gefhwärzt 
wird, da wurde Das unglüdliche Weib in der That das 
traurigfte menfchliche Geſchöpf: feine Rube, fein Lächeln, 
feine Lieder und feine Feſte mehr in ihrer Seele. 

Erblickt ihr nicht ihren Garten, wie er da oben fei: 
ert umd fein müdes Haupt zitternd auf die Eisglettſcher 
fehnt? Wie ſäumig und traurig erfehienen der Wahr- 
wigigen die Wintertage! Dies war ein wirkliches unglanb- 
liches fchredliches Leiden! es war ein Liebesweh, wit 
es von Jahrhundert zu Jahrhundert die Gefährtinner. 
mancher großen unglüdlichen Männer fühlen. Je größer 
und erhabener ihr @eliebter in der Welt war, defto um: 
geduldigerertrug fic das große Unglück, ihn gedebmütbigt, 
verbunfelt, zitternd, verfannt, befiegt, gefangen zu feben. 
Ihr Schmerz glich beinahe dem der Mutter des Kaifers, 
als fie ihren Sohn auf einem Feljeu in der Mitte des 
Meeres angefettet fab. Allein der Schmerz diefer edlen 
Mutter, diefer größten Ruine unter den Ruinen Roms, 
ift ein ewiger Schmerz. Ihr gefallener Stern folte nie 
wieder aufgeben. Die Sonne it glüdlicher: ihre Nieder 
lage ift vorübergehend; bald dringt fie wieder durch Das 
dichte Gemölt, fie kehrt fiegreich zurüd; die Sonne feiert 
zweimal jedes Jahres ihre bundert Tage; ich ſpreche nur 
von der Sonne Frankreich. 
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Menn die arme Rärrin ded Doctor Blanche daher 
im Brübling ihren Gatten wiederfand, wie fie ihn im 
Herbſt verlafien batte, wenn ‚fie ihn wieder leuchten fab, 
wie ehedem, und alle Blätter ded Baumes ihm entgegen: 
fprangen, wie der Funke dem Hammer, fo fehrte auch 
wieder die füße Freude in das Herz des armen Weibes 
zurüd; da legte fie die Trauerfleider ab, zog ihr glän— 
zendfies Kleid an und fang ihr ſüßeſtes Lied. 

„Freuct Euch im Himmel und auf der Erde, jreuet 
Euch, Ihr Sterne des Firmaments und Ihr Wellen des 
Meeres, Ihr Engel da oben und Ihr Menfchen bier 
unten, freut Euch, mein Gemabl, der Sonnenball, war 
krank und er ift gefund wiedergefommen; er war fern 
und iſt zurückgekehrt.“ 

Und wirklich gehorchte die ganze Natur der Armen 
vom Wahn geblendeten; die ganze Natur freute ſich; 
der Gemahl der Wahnfinnigen war wiedergefommen. 

Zehn volle Jahre hindurch währte diefer glückliche 
Irrſinn, ohne daß eine Heilung denkbar. Aber das Weib 
war fo glüdiih, warum fie heilen in ihrem Glüde? 

Sie it geforben, die Sonenjungfrau, und ihr Tod 
war eben fo rührend, wie ihr Leben. — Es war an 
einem ſchönen Herbfitage, und zwar Mittags. Der ge: 
finde, fanft wärmende Sonnenball fenfte auf die Erbe 
und feine Frau die reinften Strahlen hernieder. Die 
Arme rubte auf einem Rafen neben einem Apfelbaum 
und ihre Blide folgten der Bahn ihres erlauchten Ge- 
mahls am Himmel. Nie war das Herz diefer Frau 
mehr von Liebe erfüllt, nie war ihr Blick fo zärtlich, nie 
war ihr Traum der Verwirflihung fo nabe. Sie ver 
Randen ſich fo wohl, fie und ibr Gatte, der Sonnengott, 
fie hatte für ihn und er für fieeinen vielfagenden durch— 
dringenden Blid; er ging gewiß nur darum fo langfam 
in feinem azuren Felde einher, um fie recht lange anzu— 
feben, wie fie vor ibm auf den Knien lag. Aber, o 
Himmel! plöglic hält diefer mächtige Strahl des Him: 
mels an, er ftodt, er verſchwindet nicht allmäblig, wie 
fonft am Uſer des Fluffes, wenn er den glänzenden 
Staub von feinen Füßen gefchüttelt bat, fondern plöplich 
hält er inne, mit einem Male verbirgt er fich, er iſt ver- 
ſchwunden. Wo ift er? 

„Ha!“ ruft fie fchmerzlich, „mein Gemahl ift bei 
meiner Rebenbublerin! ja, er it untreu. Gebt, feht! 
am bellen Tage ift er fortgegangen und er fommt Abende 
nit zurück!⸗ 

Und da aue ihr Dafein binfloß, um ihn am Tage 
zu ſehen, um ibn in der Nacht zu erwarten, bei ber 
Morgenröthe zu begruißen, im Frübling zu befingen, im 
"Sommer zu bewundern und ihm alle Zeit zu lieben, da 
ihn das arme Weib fo plöglich verſchwinden fab, ohne 
zu wiffen, wo er binging, ob er wieder fomme, da ift 
das arme Weib geftorben während der Sonnenfinfterniß, 
geftorben aus Eiferfucht, Verzweiflung und Liebe. 

Kaum war fietodt, es mochte eine Stunde verfloffen 
fein, als der Sonnenball fih von feiner unfchuldigen 
Brgegnung mit der Erde Io@machte und rubig feinen 


Weg weiter ging; allein es war zu fpät, dad ganze 
Drama war vorüber, und der unfterbliche Gemahl, der 
noch eben der Öezenftaud einer fo beftigen Liebe gemefen, 
berührte mit feinen Strahlen zwei gefchloffene er— 
loſchene Augen. Ja! ja! das arme Weib mußtt wirklich 
todt fein; denn diefer traurine Sonnenftrahl, der auf 
ihrem Antlig rubte, als wollte er fie um Bergebung 
bitten für feine unwillkührliche furze Abweſenheit, er ers 
wedte fie nicht wieder. 


Mannichfaltiges. 

(Die ameriltanifhen Bonaparted.) Belannt- 
lich war der Erfünig von Weftphalen, Hieronymus Bo 
naparte, in erfter Ehe mit einer Ameritanerin verhei- 
ratbet, die er auf Befehl Napoleon’s verlaffen mußte, 
um fich eine ebenbürtigere Partie unter den europäifchen 
Fürftentöchtern zu fuchen. Seine Gattin, die dem Un. 
getreuen in die alte Welt gefolgt war, durfte in Franf- 
reich nicht an's Land fleigen, und mußte, nachdem fie 
in England mit einem Sohn niedergefommen, nad) ihrem 
Baterlande zurüdtehren, wo fie feitvem gelebt hat. Ueber 
diefen amerifanifhen Zweig der Familie Bonaparte 
fchreibt man aus Baltimore Folgendes: „Unfer Mit- 
bürger, der junge Jerome Bonaparte (Enkel des Er: 
!önigs), der als Lieutenant in der Armce der vereinigten 
Staaten dient, hat neulich Urlaub zu einer Reife nad 
Europa erhalten, die er auf Einladung des Kaiſers der 
Franzofen unternimmt. Der Lieutenant Bonaparte ift 
ein fchöner, talentvoller, junger Mann von 24 Jahren; 
er wurde in der Militärfchule zu Weftpoint erzogen, 
bat eine leidenfchaftlihe Vorliebe für den Kriegerftand 
und foll viel von dem Geiſte befiken, der feinen Großs 
obeim, Kaifer Napoleon I., auszeichnet. Sein Vater 
ift in Baltimore zurüdgeblieben, wo er ein großes Haus 
macht, und zur Ariftofratie der Stadt gehört. Er ift 
ein echter Gentleman, ohne fib jedoch durch glänzende 
Eigenihaften oder überhaupt durch etwas Anderes be—⸗ 
merklich zm machen, als durch eine Paffion für fchöne 
Pferde. Er wird für den eriten Pferdefenner in Bal- 
timore gehalten, hat ein prachtvolles Geküt und fcheint 
nur dann ſich in feinem Elemente zu befinden, wenn er 
in feiner pfeilfchnellen Equipage durch die Straßen fliegt, 
wobei er felbft zu futfchiren pflegt. Die Mutter biefes 
Herrn, Madame Jerome Bonaparte, die frühere Miß 
Patterſon, ift die Tochter eines Mannes, der fih von 
einem Schuhmacher zu einem der reichften Kaufleute in 
Baltimore emporfchmwang. Sie ift eine höchſt ercentrifche 
alte Dame, die aber troß ihrer Jahre — fie hat jebt 
ihr fünfumdfiebzigftes zurüdgelegt — noch ſchön genannt 
werden fann und fich durch eine jugendliche Thaͤtigkeit 
und Lebhaftigkeit auszeichnet. Man fieht fie far täglich 
auf den Werften, in den Gefchäftslofafen und auf der 
Börfe, im bdichteften Gewimmel des induſtriellen Ber- 
febre, Sie fpekulirt im Attien, kauft und verkauft Laͤn⸗ 
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dereien und faun jeden Augenblid über ein Kapital von 
500,000 Dollars verfügen; dabei ift ihr Geiz ſtadtkundig, 
uud fie gibt nie einen Gent aus, wenn fie nicht weiß, 
dag er ihr fichere Zinfen trägt. Um fih die Koſten 
einer eigenen Haushaltung zu erfparen, lebt fie in einem 
Boardinghouse, wo Alles auf dem billigften und befcheis 
denften Fuße eingerichtet if. Für ihren Enfel, den jungen 
Jerome, hat fie eine grängenlofe Liebe; felbft ihre Börfe 
öffnet fich für ihn, und fie bat ihn zum einzigen Erben 
ihres Vermögens eingefegt. Dagegen ift fie ihren Brü— 
bern, die gleichfalls in Baltimore wohnen, gänzlich ent» 
fremdet, und bat feit Jahren nicht mit ihnen gefprocen. 
Die freien republifanifchen Inftitutionen Amerikas bes 
trachtet fie als plebejiſch und gemein; la belle France 
ift ihr Ideal, und Nichts macht ihr fo viel Vergnügen, 
als von ihren königlichen und Faiferlichen Berwandten 
zu reden. In Geſellſchaften trägt fie immer eine Art 
von Diadem, von Gold geformt und mit enormen 
Brillanten eingefaft, die alle Augen blenden. Sie iſt 
überall unter dem Namen Madame Bonaparte befannt 
und antwortet auf feinen anderen." 


(Ruffifbes Kommißbrod.) Moritz Hartmann 
fhreibt aus Giurgemo: „In den Häufern diefer Stadt 
und der benachbarten Dörfer, wo die Ruffen fange ge= 
legen, findet man viele von den Erſteren zurüdgelasiene 
Brode. Die Europäer faufen fie zu theuren 'Breifen 
an, um fie ald Merfwürdigkeit nach ihrer Heimath mit: 
zunehmen, Ein Amerikaner ſchickte drei diefer Brode, 
melche ausfahen als wären fie aus Lara und Aſche 
gebaden, zur Rew-Morkfer Induſtrieausſtellung. 


(Drigineller Geiz) Kin bejabrter Muſiler, 
der bisweilen Spuren von Geiſtesabweſenheit zeigte und 
fir) überhaupt wie ein Menſch benabm, in deſſen Kopfe 
es nicht ganz richtig ift, ließ fich in einem Heinen Dorfe 
nieber, wo er alsbald durch fein feltfames, auffallendes 
Benehmen den Bewohnern feinen Zuſtand verrietb und 
das Augenmerk Aller ward, Eines Morgens trat der 
Alte in den Yaden eines Seilerd und fuchte ſich einen 
Strid aus von etwa zehn Fuß Länge, um ihn zu Faufen. 
Der fordert dafür 1 Fr. 50 Gent,, ein Preis, welcher 
vem Mufifer übertrieben hoch erſchien. Er bot dem 
Seiler 1 Fr. B Gent, diefer weigerte fih, den Strid 
dafür zu laffen, und da man fi nicht einigen Fonnte, 
entfernte ſich endlich der halbwahnſinnige Alte brummend. 
Am nwächſten Morgen genau um diefelbe Stunde ftellte 
ex fich wieder bei den Seiler ein, machte dasfelbe An: 
gebot auf den nämlichen Strid und erhielt abermals 
eine abſchlägige Antwort. Dies eigenſinnige Feilſchen 
nm den geringfügigen Gegenſtand wiederholte fich ftets 
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mit gleichem Erfolge von jept an einen vollen Monat 
Tag für Tag. Endlih an einem Sonntage glüdte es 
dem bartnädigen und feltfam geizigen Muſiker, im Raben 
des Seilerd nur einen Lehrling vorzufinden. „Woft Ihr 
zum Teufel denn endlich einmal den Strick für 1 Fr. 
25 Gent. laſſen?“ ſchrie der erbitterte Muſiker, die Thür 
des Ladens öffnend. Der Lehrling, unbefannt mit dem 
früher Gefchehenen, nahm den Etrid, rollte ihn zufammen 
und gab ihn dem Käufer. Eine Stunde darauf fand 
man den Alten an einem Baume erhbängt, Gr hatte 
fih mit demfelben Stride erdroffelt, um den cr einen 
ganzen Monat lang feilfchte, um 25 Gentimes daran zu 
erfparen! 


Lebens⸗ und Klugheitsregeln, 
Marimen, Seutenzen und Siunfprüde. 
(Aus tem „Riatteradatfch-Kalenter“ für 1855.) 


Scharffinn. 
Ehe ich mir eenc Funfzigjährige heirathe, lieber doch 
jwei & fünfundzwanzig. Bijaminefe. 


Ein dummes Sprichmert 
fagt: „Wer's Glück hat, führt die Braut heim.“ 
Glück Hat, der heiratbet gar nicht, 


Diefer Amor, 
diefer Burfche, ſchießt noch immer mit Pfeilen; will denn 
der Menſch nicht endlich einmal die Zündnadelgewehre 
einführen? v. Prudelwitz. 
Die Zunge 
meiner Frau — ich will nicht ſagen, daß fie boſe if, 
aber Seezunge ift mir doch lieber, Sokrates. 
Vom Gewiſſen 
ſpricht Jeder einmal; aber nur bei Wenigen ſpricht ein— 
mal das Bewiffen. 


Ber 


Gleich und Gleich. 
Armes Bienchen, ich umd du: 
Theilen gleiche Loofe; 
Froh am Tage koſen wir 
Mit der fohönften Nofe. 
Aber ach! die lange Nacht, 
Mond» und Sternenbelle, 
Die vertrauern einfam wir 
In der öden Zelle. 


Auflöſung des Räthſels in Nr. 148. 
Löffel.“ 
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Druck und Verlag von Bonitas- Bauer. 


Würzburger 
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In der öffentlichen Sigung des Fürtgf. Kreis: und 
Stadtgerihts vom 14. Dezember 1854 wurden Nikolaus 
Lurter von Dberbettingen wegen Bergebens der Körper: 
perlegung, verübt mitten Waffe, ohne Ueberlegung und 
Borbedacht, in aufwallender Hige des FZorns, in eine 
Aötägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe, und Philipp 
Schneider von Beuern wegen gleihem Beraeben, verübt 
mit Waffe, ohne Ueberlegung umd Vorbedacht in aufs 
wallender Hise des Zorns, in eine dreimonatliche Ge; 
fängnißftrafe verurtbeilt. 


Die baverifhe Hypotheken- und Wechſelbank head» 
ficbtigt die Errichtung einer Tantiemen Anftalt, wie ſolche 
in Hranfreih und Velgien mit gutem Erfolg befteben; 
das Direltorium der Banf bat einen deffalfigen Statu- 
tenentwurf bereitd der Fünigliben Staatsregierung zur 
Genehmigung unterbreitet. 


Der „Rürnb. Korrefp.* theilt mit, daß Se. Maj. 
der König Mar allergnädigft befchloffen bat, alle von 
feiner Herewigten Arau Mutter, der Königin Siherefe, an 
wohltbäitige Anftalten verliebenen Beiträge, in fo lange 
Se. Mojeftät nicht anders verfügen wird, auf feine Ka- 
binetötanffe zu übernehmen, und daß die Auszahlung der- 
jelben bereits anbefoblen if. 


Am 8. Januar beginnt an_der biefigen f. Veterinär- 
Anftalt ein Eurfus für Hufbefchlaglehre. Anmeldungen 
dazu müſſen bis zum genannten Tage, bei Vermeidung 
der Rihtberüdfichtigung, pünktlich gefcheben. 


Wieder find zwei würdige Beteranen der -baverifchen 
Armee geſtorben: Oberſt v. Seyfried, Konſervator des 
ein der Armee, und SKriegsfommillär 

en. 

Den gegenwärtig im Kunftvereine dabier ausgeftell- 
ten Gegenftänden reibten fih nod folgende zwei Delge- 
mälde an: Abendlandſchaft an der Iſar, und Mondnacht 
am Starnbergerfee, von G. Maukner dabier. 


Dem fo eben vertheilten onalverzeichniffe d 
Profefforen und Studirenden Sg main . Unierftät 


a 97 Theologie, 136 Poiloſophie und Philologie, 388 
edizin, Chirurgie und Bharmazie, 197 Juriöprudenz, 
Gameral- und Forftwiffenfchaften jtudiren. 


In Bamberg erſchoß ſich vorgeftern Nachts rin Sof 
dat auf dem Poſten an der Dominifanerfaferne. 


Im naͤchſten Jahre werden dem Vernehmen nach die 
fämmtlichen in Deutichland beftebenden Berrine aegen 
Tbierquälerei eine General: Berfammilung in Münden 
abhalten. 


Lindau, 12. Dez. Am geftrigen Nachmittag traf 
bei ſcharfem Dftwind den bayerifchen Dampfer „Eoncor- 
dia“ zwiſchen Arbon und Romanshorn das Mißgefchid 
ein Etrahleifen im Rade zu zerbrecgen, fo daß die Fahrt 
ing Stoden gerieth und Rothfignale or werden 
mußten. Glüdlicherweiie faßte in einer Tiefe von mehr 
als 100 Fuß der Anker, fo daß das Schiff nicht ans 
Land geworfen wurte. Die Notbfignale wurden im Ro— 
mansbhorner Hafen von den Dampfern „Dlga” und 
„Stadt St. Gallen“ bemerft. Erflerer verbielt fih un- 
thätig, dagegen eilte die „Stadt St. Gallen“ fo raſch 
als möglih zu Hülfe, welche jedoch nach angeftrengter 
Arbeit der „Koncerdia” bereits überflüffig geworben war. 
Wenn fürzlih in den Zeitungen davon die Rede war 
daß einzig und allein die württembergifchen Demi: 
bei einem heftig braufenden Föhn ihre Fahrten von Frie 
rihöhafen aus nicht unterbrachen, fo verdient bemerft 
u werden, daß diefer aus dem Rheinthal einherbrau- 
ende Sturm felten feine Wirkung bis nach Fricdriche- 
8* bin erſtredt, fo daß bei Friedrichshafen eine ruhige 

fahrt ftattfindet, während bei Lindau die Sturmmwellen 
fiber die Mauern fprigen. 


‚ Rarlöruhe, 8. Dez. Da jept der Umbau des 
einen rg gr auf unferer Eifenbahn fat ganz 
vollendet ift, fo tritt das Projeft der Erbauung einer 
feinernen Brüde über den Rhein bei Straßburg wieder 
in den Bordergrund. Wie man vernimmt, bat fih uns 
fere Regierung bierüber mit der franzöfifchen Eifenbahn- 
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fompagnie zeeinigt und ihr den Beu der Brüde über 
laſſen. 


Der Vizekönig von Aegypten hat beſchloſſen, die 
Sandenge bei Suez durchſtechen zu laffen; die Arbeit 
wurde einem franzöfifhen Ingenieur, Hrn. Leſſers, über⸗ 
tragen. Bekanntlich wird an dieſem Projekte ſchon feit 
vielen Jahren verhandelt. 


In Athen ift jept die Cholera in der Abnahme 


begriffen. a 
Bayzrifcher Landtag. 


Münden, 13. Dezbt. 
Kammer der Abgeorpneten. Bei der heute fort» 
gefegten Berathung über das Erbgütergeieg in der Kam- 
mer der Abgeordneten, welder die HH. Staatsminifter 
der Juſtiz, der Finanzen und ded Kultus anwohnen, ent- 

egnet der Referent Herr Dr. Baur auf die gegen den 
Seicp-Ennourf bei der geſtrigen allgemeinen Debatte ges 
machten Einwendungen, und der Herr Staatöminifter der 
Zuftız empfiehlt den Gefeg-Entwurf wiederhoit zur Ans 
nahme, worauf zur fpeziellen Berathung geſchritten wird. 


Die von verfchiedenen Seiten an die II. Kammer 
elangten Borftellungen und Gefuche von Bräuern und 
Wirthen bezüglich der Bisrtare find im III. Ausſchuſſe 
der Hammer wiederholt berathen worden, und bat der 
Ausfhuß den drei folgenden Anträgen feines Referenten, 
des Abg. Förg, beigeftummt, 1) „Ed fer Se. Maj. der 
König auf —— Wege wiederholt um Bor: 
fage eines Gefegentwurfes für gänzliche Aufhedung der 
Biertare allerehrfurchtävolift zu bitten, wenn die Fonigl. 
Staatsregierung durch die Reſultate der gepflogenen Er— 
ze über Negulirung des Biertarifes nicht in den 
tand gefegt fein follte, einen Geſetz vorſchla über Re- 
vifion des Tarifes und der einfchlägigen Geſehesbeſtim⸗ 
mungen in Vorlage zu bringen." 2) „Es fei auf®rund 
der gegenwärtig vorliegenden und an früheren ges 
rechten Bitten fo vieler Bräuir und Wirthe des Landes 
unter Bezugnahme auf den Gefammtvefhluß vom 13. 
Juli 1850 nenerding® der Antrag an die Krone zu brin- 
gen, ed möge Se. Maj. der König mit Gefepestraft 
auszufprechen geruben, daß unter — ber Ent⸗ 
chliekung vom 18. Dez. 1847 den Bräuhausbefigern vor⸗ 
äufig wieder allergnädigft- geftattet werde, ihr Bier beim 
Detailverfaufe, wie in dem Schenklotale, jo auch über 
die Gaffe um den Schenkpreis verleitgeben zu dürfen.” 
3) „Die Vorftellung der Wirthe in den Landgerichten 
Eggenfelden, Pfarrkirchen und Simbach, das Verbot der 
Rachbieradgabe an die Wirthe betreffend, fei dem Fönigl. 
Staatsminifterium des Innern zur Kenntnißnahme und 
Würdigung mitzutheilen.“ 


Deutſchland. 


Preußen, Berlin, 12. Dez. Ueber die neueſten 
Erwidernngen Preußens an Deflerreich verlautet, daf das 
preuß. Kabinet in einer Depefche bereits fonftatirt hat, das 
von Defterreih gegen Preußen beliebte Verfahren bei 
Abſchluß des Altanzvertraged vom 2. Dez. werde bier 
als ein durchaus ungeböriges und rügenswerthed an- 
gie. (Wie reimt fih damit die Nachricht von der 

eglückwünſchung Oeſterreichs durd den preußifchen Ge— 
fandten zufammen ?) 

Seſterreich. Wien, 12. Dezbr. Es ift das Ge⸗ 
rücht verbreitet, auf die Annde von der Einfchiffung neuer 
Truppen der Verbündeten zu Varna nah der Krim 
— Bär Gortſchakoff die Intention geäußert, Wien zu 
verlaſſen. 


Ausland. 


Großbritannien. London, 13. De. Die 
Antwortsadreffe auf die Thronrede wurbe heute vom 


XXIV. Sitzung der 


Barlament, nad) einer ftürmiichen Sigung, einftimmig 
angenommen. — Lord John Ruffell erklärte, der Adi- 
anzvertrag vom 2. Dez. enthalte nichts Präciſes. Defter: 
reich verfpreche feine Theilnahme am Kriege am J 
resfchluß. Nur wenn Rußland den Frieden, auf die be— 
fannten vier ‘Bunfte bafirt, verweigere, fei es zu einem 
Offenſiv- und Devenfiv-Bertrag bereit; bis jetzt aber fei 
es dur Nichts gebunden. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Berichte aus der Krim vom 7. d8. melten, daß fich 
an diefem Tage eine große Bewegung von Seiten der 
Ruſſen in der Bucht von Sebaftopoi zeigte, die den 
ſüdlichen Theil, wo die belagerte Stadt liegt, von der 
nördlichen trennt, wo die Eitadelle und mebrere andere 
Forts fih befinden. Die @infchliefung der Stadt 
war faft vollftändig und die Belagerer errichteten 
Batterien, die den Hafen beherrfchten. 


Dmer Paſcha ift am 11. ds. von Bularefi nad) 
Barna abgereift. 


Aus Balaklava wird über Varna gemeldet, daß die 
Engländer Anftalten treffen ſchweres Belagerungsgefhüg 
—— um Odeſſa zu forciren, wahrſcheinlich zur 
Ueberwinterung eines Theils der Flotten. 


Konſtantinopel, 4. Dez. Der Finanzminiſter 
Muffa Paſcha übernahın das Handelsminifterium. wi 
Paſcha, der frühere Mdmiralitätsdireftor, erhielt das Yi- 
nangportefeuille. Diefer Minifterwechfel wird Lord Red» 
cliffes Einwirkung zugefchrieben, weil Muffa Paſcha 
Europäer von der Eommiffion ausgefchloffen hatte welche 
die Anlehensgelver beauffichtigen fol, Tägliche Trup- 
pendurchzüge finden nad der Krim ſtatt. Die Englän- 
der haben ihren rechten Flügel gegen Simpheropol (P) 
vorgefhoben, und bominiren bie 88 über dem Has 
fen von Sebaftopol. Die — ofen haben nur Dam: 
pfer, die Engländer auch Segel fr vor Balaklava ges 
laffen. Ein Gerücht behauptet, Prinz Napoleon wolle 
nah Franfreih zurüd. Der Herzog von Cambridge, 
der von einem fchleichenden Fieber befallen it, wohnt 
in einem- Gafthofe in Pera. Er erwartet Weifungen 
aus London. Zarif Muftapha befindet. fih noch in D 
poniblität. Das Winterlager von Tfchuruffu foll nach 
Batum, dad Lager von Kars nad) Erjerum verlegt wer 
den. Die Kars Armee zählt gegenwärtig 26,400 Mann. 


Holzgverfleigerungen. 

Am 13. und 20. Dezember früh 9 Uhr aus den Forft« 
revieren Bundorf und Maroldsweiſach viele Fichten, 
Eichen, Kıefern, Weißtannen, zu Commerzial-, Bau- 
und Nutzholz geeignet, größtentheils von vorzüglider 
Qualitãt. 

Am 18. Dezbr. früh 10 Uhr im Ochſengründer Häus— 

im Staatöwalde der Revier Bindfeld Eichen», 
uchen:, Birken» und Afipen-Sceit-, Knorz⸗, Alt, 
Müffels und Anbruchholz und Wellen. 


Frankfurt, 14. Dezbr. Cours der Staatspapiere. 
Bantaktien 1000 G., Defterreih. 5 vCt. Metall. 651/, ©. 
dto, A pCt. 51, dto. 24, pGt. 331/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 323/,. Bavern 3/, plät. Obligat. 831/,, 
dto. A pCt. Grundrenten 891/,, dio. Al/, p@t. 95, dio. 
5 p@t. von 1850 99%/,, dto. Ludwigshafen-Berbach 124°/,, 
Württemberg 31/, p&t. 831/,, bio. Al, pt. 98%,, Baden 
31/, pCt. Oblig. 847/,, dto. 50-fl.-Rooie 681/,, dto. 3ösfl- 
Ryofe 40%/,, Raffau 25 -fl.»Loofe 28%, , VGroß 

—— dto. 2B⸗fiLooſe 31 * en 
AD s Thaler « Loofe 33%, Sardinien, Loofe bei Beth⸗ 
mann 391/,. 

Wechſei auf Wien 100 E. k. S. 94 für. G. W. 


Brrau.wortftäper Mevatienr: Fr. Braud. 
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Antündigunge 


Befauntmachung. 


Am nähften Sonntag — 17. Dezember — wird zur Erinnerung an 
die feierliche Eröffnung des biefiaen Taubftumnen-Infituts in der Gau: 
Papelle bes ullehrer - Seminars um 10 Uhr ein Gottesdienft 
gehalten, um Gott für das fortwährende, freudige Gedeiben diefer Anftalt 
u danfen und feinen Segen für alle Wobltbäter der unglüdlihen Tanb- 

ummen zu erfleben. 

Würzburg, den 13. Dezember 1854. 


Der Vorstand des Taubstummen- Instituts. 
Hummel, Domfapitular. 





— — — — — — —— —— — — — — — — 
Unterzeichneter empfiehlt ſeine in großer Auswahl angekommenen neu- 
bernen &$., Koffee: und Borlegelöffel ; ferner feine Lampen, be: 
onderd Woderateur und Eibiebelampen m.t franzöfiihen Brenuern, 
owie Arm-, Hands und Zafelleuchter nebft einer Auswahl verfchie- 
dener im fein Gefhäft einfchlagender Galanterie-Waaren, 


M. Mainhart Gürtler, 
Kürfchnerbof, (Blafiusgaffe) Rro. 384. 


—— 

Bon Aromatiſcher Kräuter⸗Seife, hinreichend bekannt in ihren 
vorzüglihen Wirkungen und als feinſte und beſte Toiletten-Seife, empfing 
ib wieder neue Sendung in frifchefter Dualität und verkaufe folche in 


Stüden 4 21 fr. 
Carl Bolzano. 


nn — —— nn 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Landrichters-Wittwe Barbara Greffer 

dabier find die etwa an die Nachlaßmaſſe geltend zu machenden Anfp rüche 

Montag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr 

im Gefchäftszimmer, Senat III., anzumelden , widrigens auf ſolche fpäter 

—— olgung der Maſſe feine weitere Rückſicht meht genommen werden 

würde. 

Würzburg, den 1. Dezember 1854. 

Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. Cauler. 


Einquartierungs-Gelder. 


Diejenigen, die am 2. September und 11. Auguft d. J. Einquartierung 
erhielten, haben fib binnen 8 Tagen unter Vorzeigung der Einquar— 
tierung&billete zu melden, widrigens über diefe Einquartierungdgelder weitere 
a getroffen wird. 

ürzburg, den 9. Dezember 1854. 
Der Stadtmagifrat. 
iter Bürgermeifter 
Dr. Trepener. 


Robrinden - Berfteigerung. 
Die Gemeinde Fucheſtadt beabfichtigt den Ertrag der Eichenlohrinden 
gro 1855, beiläufig 50 Taufend Büfchel, öffentlich zu verfteigern. 
Zu diefer Verfteigerung wird Tapfahrt auf Donnerdtag den A. Januar 
t. 38. Nachmittags um 1 Uhr im Gemeindehaufe dahier anberaumt. 
Nähere Strih-Bedingniffe werden am Tage der Berfteigerung bekannt 


gemacht. 

ach wird bemerft, daß der Wald, in dem bie Lohrinden gewonnen 
werben, an der Straße von Hammelburg, Arnftein, Würzburg und Schwein: 
furt liegt, wodurd die Abfahrt erleichtert wird. 

Fuchsſtadt bei Hammelburg, am 10. Dezember 1854. 


Wolf, Borftcher. 


Mehrere Rapitalien , verfchie- 
dener Größe, find auszuleihen. Nähe⸗ 
red in der Erped. d. DI. 


n einer Mühle wirb ein tüchtiger 
Pferdefnecht gefuht. Räberes 
in der Erpedition. 


Bürchl. 


* — — ‚ welches 
indern bat, t ei 
Platz. Räperes in der er Ya 


a N 
3%, Morgen Acker mit Kiee be⸗ 

üet, ift billig zu ver? 2 

— —— 





Bon einer Familie, welche im 

Bu 1853 nah Münden über- 
ebeite, wird feit diefem Zeitpunfte 
der dreischnte umb —— Band 
aus Jean Paul's ſaͤmmtlichen Wer: 
ken (Berlin bei Keimer 1842) und 
der zweite Band der Geſchichte Ita- 
fiens von Leo (aus dem Werke ber 
Geſchichte von Europaͤiſchen Staaten 
von Meeren und lldert) vermißt. Es 
er —— ad er 
ma in rjburg en geblie- 
benen Bücher bei der Erped. d. DI. 
abzugeben. 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine kinderloſe Beamten-Familie 
ſucht ſogleich oder bis Lichtmeß eine 
Wohnung von 3—4A Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten. Näberes 
in der Experition. 


Eine Hal: Gaftwirtbfchaft 
mit mebreren Morgen Feld, in einer 
der beften Gegend, ift unter fehr vor- 
tbeilbaften Bedingniffen zu verkau- 
fen. Näheres in ver Exped. d. DI. 

Mehrere Säufer zu Gefhäften 
und für Defonomen geeignet, find in 
Auftrag zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Eine Graͤflich von Schönborn'ſche 
5%, Dbligation von fl. 500, ift 
zu verfaufen. Näheres in der Erpe- 
bition d. DI. 








Ein Ranonenofen, ganz gut 
erhalten, ift wegen Mangel an Platz 
B verfaufen. Näheres in der Expe⸗ 
ition d. DI. 


— — - 








Ein lediger mit guten Zeugniſſen 
verſehener Mann ſucht eine Stelle 
als Seribent bei einem f, Herrn 
Rechtsanwalt, oder ald Rechnungs: 
ührer in einer Bierbrauerei oder 
abrif ıc. ꝛc. Näheres in der Exped. 
de. Bits. 


—— m — — 
Im 3. D. R. 173 ift ein Zimmer 
mit 2 Betten an 2 oder 4 fslibe 
Arbeiter zu vermiethen, auch ift das 
elbſt billiger Mittagstifh zu haben. 
it auch ein großer eiferner Ofen 
mit Kocheinrichtung zu verkaufen. 
Das Näbere beim Hauseigenthümer 
zu erfragen. 

Im 2. D. Nr. 447 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Keller und Walch- 
Ye und fonftigen Bequemlichkeiten 

ündlich zu vermietben. 


Zwei ſchön tapezirte Zimmer nebft 
Küche find mit oder ohne Möbel ſo⸗ 
gleich oder aufs Ziel zu vermiethen 
im 5. D. N. 31. 
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Empfehlung. 


Das Kleider-Magazin 
Adam Schreier in Würzburg. 


Eihbhorngaffe, 2. Diſtrikt Nro. 52, 
welches beftändig mit einer großen Auswahl feiner Serreu:Kleider, nad) 
der neueften Facon, von gut gewählten Stoffen , elegant und dauerhaft ges 
arbeitet, unterbalten wird, beehrt ſich hiermit, bei herannabenden Beiertagen 
befonderd darauf aufmerffam ji machen, daß fi gegenwärtig eine ehr 
ſchoͤne Auswahl folder Gegenftände auf Lager befindet, welche ſich zu Weibs 
nachts: umd Neujahrs- Geſchenken smedmäßig verwenden laffen, zu deren 
Abnahme unter Zuficherung möglich billiger Preiſe höflichſt einlader 
Adam Schreier. 


Antiquitäten und Gemälde. 
Felix Ferd. Müller 


Plattnersgaffe Wr. 115. 


Materialien 


zur 


Ausführung der Potichomanie 


find fo eben bei mir eingetroffen, und empfehle ich solche zur gefäligen 


Abnahme. 
3. %. Schönecker. 
RR 


Bon den ganz leicht gegoffenen, vorzüglich gut emaillirten, 
h eifernen rn cbirren in jeder Größe, iſt wieder eine frıfche 
Sendung bei Unterzeichnetem angekommen und werden diefelben 

zu äußerft billigen ‘Preifen verkauft. 


Joh. Adam Wirsing, Eiſenhandler 
amgrünen Marft. : 


ET PT ee ee 
, Meine ſtets gut ſortirten Lager in allen Sorten Spiegelgläfer, 
mit und ohne Rahmen, weiße und farbige Kriftallwaaren, vergoldetes 


und fein weißes Porzelain. ordinäre (Hläfer und Steingutwaaren 
von vorzügliher Stärke und Güte, empfehle ich bei den billigften Preiſen 


jur Abnahme. 
M. Nefit. 
Einladung. 


sang m Dienstag den 19. Dezember 1854 wird zum Beiten der 
vabiefigen Armen auf biefiger Bühne aufgeführt: 
Die Puritaner. 
Große Oper in.3 Alten von Bellini. 

Zu diefer Borftellung laden wir alle Woblthäter und freunde der 
Armen mit dem Bemerken böflichft ein, daß die Eintrittöfarten am nämli« 
u. Tage früb 9—12, und Nachmittags von 2—4 Uhr in der Kanzlei des 

rmenpflesihaftsrathes, dann fpäter am ber Theaterkaſſe um die gewöhnli⸗ 
hen Preife der Benefice-Borftellungen zu haben find. 

Mürzburg den 14. Dezember 1854. 


Der AREIS SE RA ZE 
I. Borftand: Schwink. 


Br je 


. 
PR 





b. 
B. E. Beder. 


Morgen zum Geburtäta i 
ich Dir viel Bor ohne 


Sängerkram. 


Samttag den 16. Dezember 


Gesellschafts- Abend 


für Damen und Herren im gro 
Saale des —— —* gu 
Eingang über die Haupttreppe. 
Anfang 8 Übr. 
Moxtag den 18. d. Mte. Abends 
8 Uhr PWlenar : Berfanmlung 
zur Wahl tes Ausfchuffes, 


— Der Ausschuss. 
Physikalisch - medizinische 


Gefellfchaft. 


Sonnabend ten 16. Dezember 
Vortrag des Hrn. P.of. Müller. In 
der 2ten Hälfte der Eipung von 7! 
Ubr an findet die Wabl ded Bor: 
ſitzenden flott. 





Ale Gattungen feiniter Sorten 
weiße und brame Mürnberger 
Rebfuchenfind um bifligfte Preiſe 
zu haben bei 

WWachszieher Kubr 

in der Schuftergaffe. 





En Beutelcben mit etwas Geld 
wurde geſunden. Nübered im Bru— 
dirbof N 200. 








Es wird aufs Ziel Dirifönig eine 
geftandene Werfon gefucht, weiche 
fochen fann und fih auch allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterziebt, Näheres 
in der Erpedition d. Bl. 





fremden: Zimjeige. 
Bra 14 Dezember 


(Adler) Kite: Schunk a. Bienne. Ed. 
hold a. Magdeb Böhm a. Fulda, Huber a. 
Barmen. Lange a, Berlin. Hoffmann mit 
Bat, Forftimeiter a, Maluberg. Nagler, t. 
Rentemim, a, Mingenberg. Schmitt, Pfar 
ter a, Augsburg. 

(Kleebaum) Kite: Zolorzi a, Zuaym. 
Deinhard a. einzig. Durit a. Breifad. 
Steiner, Priv. a. Worms. 

(Rronprinz,) Kflte: Eller w. Meindl 
a Münden, Schmitt a. Mannb. ——— 
Müunchweller. Joh co, Berlin. Bauer, Dir. 
a. Wertheim. Forkigeim, Kunſthdir. a. Göln. 
Mad, Firnbaber o, Wertheim. 

(Schwan,) Kite: Echhardt a. Bönning- 
—* Umenn a, Carloruhe. Menger, Bau- 
übhrer a. Gälingen, Guharbi m. Bam., Part. 
a, Goulonmier. Auerbach, Stud, a. Trier. 

Württemd. H) Rofenheim, Kfm. #. 
Frift. ©. Motte, Part. m. Bat. a, Hanner, 
Fran Sigier, Spies u Fräul. Hornſchuh a. 
Kigingen. 


J Geſtorben: 
Jehaun Schoͤn, 15 T. alt, 


Drud von Bonitad. Bauer in Würzburg. 
Wit einer literarifchen Beilage der Stahel’schen Buch: und Kunfthandlung. 


WHO Wu Wem 3 Ti 


Würzburger 


Or Würzburger "Vz 
Stadt: uns Poub: irn © 
Bote erigelmt mit Aude — 2 
«che mr Gens» ve —— Wr. 
Yen Beieriege tüß — RER, AR 
K4 Nehmittegt 4 Mir, — —— 

wis wödertliche Bei en, 11 19 Aa 
Io werden Birutton Er; a ARE 

” 


er⸗ tag e Garmitar 
rraeheifen mt © — 
—babria Fir are — 


— ehe. a 

"„ —— > > N RE 6) — 
— — re > ‚ 

Stebenter — — — — 

Rr. 299. 








Stadi- 


und Landbote. 


Brı Ürirumeraiisiee 
Yes ik areaeilich DB 
PBreuzer, virteljährlg 
“8 Krenper. 

Yuleratsı werben ie 
sreiipaltigr Zeile amt ge 
wiheliher Schriſt mit 
= Krengern, größer 
“er aach an Kanns 
kernel, Kiriefe um 
Gster zorten iramın 
erhutas, 


— — 


Johtgang. 


— — 


1854. 
















‚ el tin 
i mit m 
_ Cifenbabnzäse | Berfonenbeförderung. | Perfomenbeförverung. 
Ankunft ven Bamberg . . - .'. . 613 Abende, 4% früh. 390 Macdım 119 Nachie. 
en nah Frankfurt . : . . _ 635 Abende 5° früh ) — 170 Mittage, 
Antanit ven Frankfurt “an, ı2 Mittag a“ Abende 435 früh | 1 ce 
“Abgang nach Bambere . © > » . 1217? Miltage. 10 Mbende; | 129 Mittagt. | 250 feuh, 
Dampfichiife: Abgang nah Miltenberg, je über dem andern Tag: Morgens 7 Uhr. — Nas Marftbreit: Radmltags 2 Uhr, 
— — — —— ——— — — — — — — 7 


Tagsneuigkeiten. 


Seine Maj. König Ludwig wurde vorgeitern in 
Darmfladt von cinem Schlaganfalle betroffen; Dos. ift 
nad neueren Nachrichten bereits eine erfreuliche Beſſe— 
rung eingetreten. Diefe Nachricht wird nicht verfeblen, 
allenthalben die innigfte Theilnabme zu erregen. 


Erledigt: Das Phyſikat Waldmünchen. Bewerbungs⸗ 
termin innerhalb 14 Tagen bei der fol. Kreioregierung 


Erledigt: Die Schulfteke zu Haufen, Log. Schwein- 
furt. Reinerirag 254 fl. 49 fr., freie Wohnung mit 
Detonomiebaulichkeiten und verfchiedenen Dienftaründen. 
Bewerbungen find binnen 4 Wochen bei der ?, Diktrifts: 
(hulinfpeftion Schweinfurt einzureichen. 


Die „R. Mind, Itg.“ enthält die Allerhöchſte Er- 
nennung von drei Hauptleuten der Armee zu Majoren. 

Die königl. Regierung bat, veranlaft durch die in 
neuefter Zeit ſo daͤufig ſich ereignenden Unglüde durch 
Berfebütiung von in Steinbrüden, Sand» und Lehm 
aruben arbeitenden Perſonen, zur möglichſten Berbütung 
weiterer jolder ilnglüdsfälle mebrfache Anordnungen, 
wie 5. D, bie Herftellung von ®eländern an Sand- und 
Lehmgruben ıc. erlaffen. 
Seine Maj. der König Haben geruht, dem Revier: 
förfter in Bifchbrunn, Joſeph Paulfranz, in Allerhöchſter 
Anerfenmung feiner ausgezeichneten Berdienfte die goldene 
Medaille des Eivilverdienitordens zu verleihen. 

Unferer Univerfität drobt ein ſchwerer Verluſt; Hr. 
Profeffor Scangoni hat geftern durch den Telegraphen 
einen eben fo ehrenvolien als ihn befonders auszeichnen: 
den Ruf nach Wien erhalten (man fagt als Leibarzt 
Ihrer Moj. der Kaiferin und Profeffor an der dortigen 
Univerfität), und man fürchtet, daß Hr. Scanzoni bie- 
fem Rufe folgen werde. Doch ift nicht zu zueikin, daf 
von Seite der biefigen Univerfität Alles aufgeboten wers 
den wird, diefen Gorpphäen derfelben zu erhalten zu fuchen. 
Dt es gelingen wird, muß ſich bald enticheiden. 

Der oft - Omnibus, Cours zwiſchen Gerolgbofen, 
Volta und Würzburg ift nun in Folgender Meife gere- 


gelt: Abfahrt aus Gerolzhofen 3 Uhr 30 Minuten früh, 
Abfahrt aus Volkach 5 Uhr früh, Anfunft in Würze 
burg 8 Uhr 10 Min. Morgens, Rückfahrt aus Würz- 
burg 2 Uhr 30 Min. Nachmittags ; Rüdfahrt aus Bol- 
fadı 5 Uhr 40 Min. Abends, Ankunft infGerolzhofen 7 
Uhr 10 Min. Abende. 

Nachdem die Aufftelung der Telegrapbenftaugen auf 
der neuen Linie vollendet ift, bat man beute mit dem 
Ziehen der Leitungsdräthe begonnen. Im Bahnhofe 
vereinigen fi fämmtliche Linien, und werden von da in 
fechs eitungen ind Telegrapbendureau geführt. Eine 
diefer Leitungen ift audichließlih für den Gifenbahnde- 
trieb beftimmt, und find nunmehr fümmtliche Hauptfta- 


tionen der Bahn unter ſich und mit dem biefigen f. Ober- 


roft- und Bahnamte verbunden. 


Für die zweite Hälfte d. M. fojtet dahier der ſechs— 
pfündige Laib Brod 34 fr. (3, fr. abgefhlagen.) 


* Inter den verfchiedenen tiesjährigen Bollsfalen- 
dern nimmt auch der von J. 3. Weber in Leipzig, der 
in diefem Jahre feinen fechiten Jabrgang zählt, eine der 
erften Stehen ein. Hatte fich derfelde bisber fchon einer 
fi) ſtets feigernden Theilnahme zu erfreuen gehabt, fo 
dürfte der gegenwärtige Jahrgang 1855 nur noch mehr 
geeignet fein, diefelbe noch zu erhöhen, da auf Inhalt 
und Ausfattung abermald vermehrte Sorgfalt verwen⸗ 
det wurde. Es gebricht bier natürlich der. Raum, dem 
Inhalt zu verzeichnen, und wir müffen deßhalb auf den 
Kalender felbft verweifen, und fügen nur bei, daß auch 
den gegenwärtigen Kriegsverhaͤltniſſen Rechnung getra- 
gen ift, und daß der Kalender u. A. auch ein fehr zwed⸗ 
mäßiges afpbabetifches Ortverzeichniß des ruffiich-türkl- 
fhen Kriegsichauplages enthält. Die luftrationen find 
fehr zahlreich und meiſterhaft ausgeführt, die äußere 
Ausftattung prächtig. Weberd Voltötalender bat bereits 
von allen Seiten die gebührende günftigfte Beurtheilung 
gefunden, und die illuſtritte Ztg. Äufert ſich über den» 
jelben u. 9. in folgender Weife: „Der Weber'fche Volks⸗ 
kalender geht von der.Anficht aus, das dem Bolte ein 
Bud) in die de gegeben werben müffe, aud bem es 
eine Mare Wiſſenſchaft der Zeit in allen ihren verfdie- 
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denartigen Beſtrebungen ſchöpfen fünne. Er gibt daher 
nicht bloß biftorifche Darftellungen der wichtigiten poli- 
tifchen Greigniffe des abgelaufenen Jahres, der bervors 
ragendften Erfheinungen in ver religiöfen und kirchlichen 
Gefaltung der Zeit und der Hedeutendften Träger der- 
felben in biograpbifchen Darflellungen, fondern tbeilt 
auch in ausführlichen Artikeln die wichtigſten Erfinduns 
gen für Techuit und Gewerbe, für Dekonomie und Haus 
mit, befpricht die Erleichterungen des Handels und Ber: 
kehrs in Eifenbahnen und Telegranben, gibt Schilderun— 
gen aus der Länder und Völkerkunde, aus der Natur: 
wiffenfchaft und dem Gewerbsleben und ftelt auf diefe 
Weife ein Bild des Lebens der Gegenwart auf, das 
durch feine Mannigfaltigkeit ebenfo den Geift des Leſers 
feffelt, wie ed durch die klare und leichtfaßliche Sprache 
das Berftändnig erleichtert und befördert." Es ift nur 
u wünfhen, daß diefer Kalender eine immer größere 
erbreitung finden möge. 


Die Waizen- und Hornpreife blieben auf dem heu— 
tigen Markte ohne merklihe Veränderung , die Gerfte 
eg etwas, 


Man fchreibt aus Münden: Der Lolomotivführer, 
welcher am 9. Novbr. den unglüdlihen Zufammenfoß 
der beiden auf der Weftbahn bei Wernfeld ſich begeg— 
nenden Züge veranlaßte, ift, wie man nunmehr erfährt, 
in Folge der fofort eingeleiteten frafrechtliden Unter: 
ſuchung verhaftet worden, Es fcheint ſich herauszu— 

lien, daß er unachtſam über die Station binausfuhr 
n demfelben Augenblid, ald von der andern Seite der 
Zug anbrauste. Verhaͤlt ſich died fo, fo dürfte nach den 
obmwaltenden Umfänden eine Anklage auf fahrläffige Töd⸗ 
tung und Körperverletzung zu ftellen fein. 


Die „Poſener Ztg." berichtet, daß in Bromberg feit 
Kurzem em kgl. bayerifcher Kammerherr ſich aufhält, 
und im Auftrag Sr. Maj. des Königs von Bapern im 
Großherzogihum Pofen, und namentlich im Repe-Diftrikt, 
größere forfreiche Güter anzufaufen; der Anfauf eines 
nabe bei Bromberg gelegenen Guts im Wertbe von 
500,000 Tblr, fol dem Abſchluß nabe fein. 


Deffentlichbe Situngen des Fönigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtd Schweinfurt 1854. Ab: 
geurtheilt wurden: Am 29. Nov. Georg Mich. rüber 
von Edelbrunn, wegen Meineids, zu 4 Fahren Arbeits, 
baus. Am 30. Nov. Nik. Menke von Königsbofen und 
Bal. Scheller von Eierdhaufen, wegen Verbrechens ber 
Unterfhlagung, erfterer zu 1°/,, leßterer zu 1/, Jabren 
Arbeitöbaud; Martin Meifigett von rer wegen Ber: 
brechen des Betrugs, zu In Jahren Arbeitshaus ; Mar: 

aretba Söldner von Neubrunn, wegen Gewohnheits— 
—* zu 15 Tagen doppelt geſchärften Arreſt. Am 2. 

ezember Michael Hepp von Heſſelbach, wegen Gränz- 
fteinverrüdung, zu 3 Monaten einfaches Gefängnip. 
Am 4. Dez. Lorenz 5006 von Geusfeld, wegen Dieb- 
ſtahlsverſuch zu 14 Tagen doppelt gefchärften Arreſt. 
Am 5. Dez. Katharina Göppner von Priegendorj, wer 
gen Diebftahls, 8 3 Wochen doppelt geichärftes Ge— 
fängnig. Am 6. Dez. Job. Pfiſter von Oberndorf, we: 
gen unerlaubter Selbfthülfe, wurde freigefprocden. Am 
9, Dez. Job. Schober von Bühl, wegen Diebftahld, zu 
5 Monat Zwangsarbeit; Andr. Döllner von Uchenhofen, 
wegen Diebſtahls, zu 3 Wochen doppelt gefhärftes Ge- 
fängnif. Am 11. Dez. Lor. Gartenbof von Bifchofs- 
beim, wegen Berlegnng der dem Monarchen ſchuldigen 
Ebrfurcht, zu 6 Monat Zwangsarbeit; Leo Kirchner v. 
Gefäll, wegen Körperverlegung, zu 8 Tagen einfaches 
Gefaͤngniß. 

München, 14. Dezbr. Der kgl. Generallieutenant 
und Divifionstommandant v. Hailbronner aus Nürnberg, 
der geſtern bier eintraf, iſt dem Vernehmen nach aus 
beſonderen militaͤriſchen Gründen hieher berufen worden. 


* 


un Münden ftarb am 13. der als vaterländifcher 
Geſchichtsſchreiber in den weiteiten Streifen befannte geift- 
lie Rath und Univerfitätsprofeffor Dr. Buchner in eis 
nem Alter von 79 Jahren. 


Diefer Tage ift auch eine Fleine Münchener Be; 
rühmtbeit mit Tod abgegangen, die Zwergin Therefe 
Shädtling, welche das hundertite Lebensjahr erreichte 
und in der zweiten Hälfte ded vorigen Jahrhunderts am 
churfürſtlichen Hofe lebte. 


Eoblenz, 13. Dez. Ein bedeutender Unfall hat 
fi vor einigen Tagen in der unterhalb des Mofelortes 
Neil belegenen fogenannten „Weiler Fuhrt,“ einer der 
bedentendften Stromfchnellen auf der ganzen Mofel, zu: 
getragen. Bei dem fehr bedeutenden afferftande fonns 
ten nämlid) die vor einer Schifferei gefpannten Halfers- 
pferde die andrängende Gewalt des Waffers nicht mehr 
bewältigen und wurden, 11 an ber Zahl, rüdlings in 
die Fluthen geriffen, wo fie ſämmtlich ertranten, Leider 
it aber noch das Leben der 3 Halfer zu beflagen, welche 
ebenfalls den Tod in den Wellen fanden. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 14. Dezbr. In der heutigen XXV. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde die Be— 
rathung des Gefepentwurfs die landwirthſchaftlichen Erb» 
güter betr. fortgelegt und beendet; der Entwurf dann 
mittelft namentlicher Abftimmung, dem Ausſchußgutach- 
ten entfprechen?, mit 85 gegen 44 Stimmen angenommen. 


Ausland. 


Großbritanien. London, 14. Dezbr. Ju ber 
beutigen Sigung des Unterhaufes wurde eine Bill des 
Herzogs von Nemcaitle eingebracht und gelefen, durch 
welche die Regierung ermächtigt werden foll, eine Fremden⸗ 
legion von 1500? Mann anzumwerben. Lord John Ruffell 
verfpricht, dem Haufe den Bertrag mit Oeſterreich vor⸗ 
zulegen, fobald er ratificirt fei. 

Außland. Die Feftlicheiten in der vorigen Woche 
find durch die gefährliche Erkrankung der Kaiferin be: 
deutend geſtört worden. Ihre Maj., ſchon lange Zeit 
feidend, in plöplich von fo heftigen und anbaltenden 
Krämpfen befallen worden, daß das Schlimmfte zu bes 
fürdten war. Glücklicher Weife find indeffen noch zur 
rechten Zeit Rube und Schlaf eingetreten, was bie Aerzte 
als die erften Symptome der Befferung erflärten. In 
der That hat fich feither der Zuftand der hoben Kran- 
ten etwas gebeffert, doch fol noch nicht alle Gefahr ges 
boben fein. 


Holzverfteigerung. 

Am 20. Dezbr. früh 10 Uhr in der Mevier Kreuztbal 
(dei glnftiger Witterung auf dem Schlage, bei —— 
ſtiger Witterung im Wirthshauſe zu Humprechtohau⸗ 
fen) Eichen-, Buchens-, Aſpen- und Lindenabſchnitte zu 
Gommerzial-, Bau» uad Nupholz geeignet. 


Frankfurt, 15. Dezbr. Cours der Staatspapiere. 
Bantaktien 1000 G., Defterteich. 5 pCt. Metall. 65%/, ©. 
dio. A pGr, 50°%/,, dio. 2/, p&t. 33%, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 32%,, Bayern 31/, p&t. Obligat. 83'/z, 
»to. A pt. Grundrenten 89, vo, Al/, pt. 95, Die. 
5 p&t. von 1850 er dto, Ludwigshafen-Berbadh 124°/,, 
Württemberg 3'/, pCt. 831/,, dio. 41/, p@t, 98%, Baden 
3%/, p&t. Oblig. 84t/,, dio. 50:fl.-Roofe 681/, , dio. Iöefl> 
Looſe A01/,, au 25 «fl.» 2oofe oe ' Er . 

en BO-JLRoofe 08), bio, 2ösfl.sRoofe 283/,, Kurbeilen 

0» Thaler - Looſe 33%,, Sardinien, Looſe bei Beth⸗ 
mann 391. 
Wechſel auf Wien 100 €. k. S. 943/, ſüdd @ M. 


Berauıworztume Malen. di. Dion 
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Ankündigungen. 





Literariſche Feſt-Geſchenke 


aus dem 


Weihnachts⸗Lager ver Stahel’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Aus unferen, dieſes Jahr beſonders reichhaltig aſſortirten Vorräthen elegant gebundener Werte, 


die ſich vorzugsweiſe zu 
nachſtehend genannten Artikel hervorheben: 


Göthe's ſämmtliche Werke, gi 5° Ausg. 30 Bände. 
— — Talh.-Ag. 40 Bände in 20 Bände geb. 
Klopſtod's Werte, 6 Tble. in 3 Boe, geb. 
Chamiſſo's Werke, J.A. 6 Theile in 3 Bde, gebunden. 
auff’d Werte, EN. 5 Bände. 
bel's Werke, 3 Theile in 1 Band geb. 
ener’s Werke, TA. 2 Bände. 
Lamartines Werte, überfegt von Herwegh. 6 Bände. 
Leſſing's Werke, 10 Theile in 6 Bde. geb. 
Mablmann’s- Werke, 8-Thble, in 2 Bde. geb. 


Blawm, 
und Gefchichte der Erte. 3 Bor. 

Burmeifter, Geſchichte der Schöpfung. 

Cannabich's Lehrbuch der Erdbefchreibumg. 

Dahlmann, Geſchichte ver englifchen und franzöſiſchen 
Revolution, 

Evangelium der. Ratur. 
rt, Lexikon der faufmännifchen Wilfenichaften. 
rube's geograpbifche Gharakter-Bilder. 2 Theile in 
1 Band gebunden. 

— Biographien aus der Naturkunde. 


— — Bilder und Scenen aus Afrika, Afien und 
Auftralien, 

Humboldi, A. v., Mosmos. 3 Bünde, 

— — Ünfichten Der Ratur. 2 Theile in 1 Bo. geb. 

Humboldt, W. v., Briefe an eine Areundin. 2 Bände. 


— — Lichtſtrahlen aus feinen Briefen. 
Kriebigfb,, allgemeine Geſchichte in Gharakterbildern. 
2? Theile in J Banb. 


andbuch des Wiſſen swürdigſten aus der Ratur 


Bilder und Scenen aus Europa und Amerifa, 


WBeibnachtd: und Feſtgeſchenken eignen, wollen wir ımter Andern namentlich bie 


Platen's Werke, 5 Bände. 

Pyrker's Werke, 3 Bänbe. 

Shbakſpeare's Werke, überfegt von Schlegel und Tief, 
12 Theile in 6 Bände gebunden. 

Sciller'6 Werte, ar. 5° Ausg. 10 Bände 

Tafben; Ausgabe. 12 Theile in 6 Bde. geb. 

Thümmel's Werke, 6 Theile in 3 Bände gebunden. 

Bop’d Werke, 5 Thle. in 3 Dände gebunden. 

Webers Democtitos, 12 Theile ın 6 Bde, gebunden. 

— — — — 12 Bände. 





Lampert's Characterbilder aus dem Gefammtgebiete der 
Natur, 2 Theile in 1 Band geb. 

Nöffelt, Lehrbuch der Mythologie für Töchterfchulen. 

Pierer’s Univerfal-Leriton.. 17 Bände ımd 3. Suppfe- 
mentbände, . 

Vetiskus, Olymp; Motbologie der Griechen und Römer. 

— m: aus der Gulturgefchichte des deutſchen 


Reufchle, Kosmos für Schulen und Laien, 

Rotted’s Weltgefchichte. F 

Scherr, — der Welt⸗Literatur. 

Schödler, Buch der Natur. 

Schwab, Sagen des claffifchen Witeribums. 3 Bänte. 

Ungemitter, neueſte Erdbefchreibung und Staatenfunbe, 
2 Theile in 1 Band, 

Vogel's Raturbilder 

Vogt, zoologiſche Briefe 

— — pbyſiologiſche Briefe. 

Vollmer, Wörterbuch: der Mythologie 

Wacernagels deutſches Leſebuch. 3 Tble, in 1Bd. geb. 


Ferner Miniatur⸗Ausgaben ver ebaſſiſchen und: beliebteſten Dichter. ver Gegen⸗ 


wart, als: Chamiſſo Geibel — Göthe — 


Ruüdert — Tegner — Zedlitz ꝛc. ꝛe. 
Für Fest-Geschenke 


empfehle ich nebft meinem ſchon befannten Lager für Damen eine fchöne 
Auswahl in Fantasie-Kleider-Stoffen, seidene Kleider 
& bandes und & volants, gewirkte Shawls, Mantillen, 
Colliers, Chatelains, Fichus, Broches, Schleier, Schür- 
zen, feine Handschuhe fowie da6 Neueite in den fo beliebten 


Pelz-Cravatten, Pelerinen & Manschetten. 


' Für Herrn: die neueften pariser Hosen und Westen, Cra- 
_Yatten und Halstücher, Cachenez, leinen und ächt ost- 
Indische Foulard » Taschentücher, Schlaf .- Röcke, 
‚Leinen & Batist-Hemden, die neuesten pariser Hüte 


zur geneigten Abnahme. 
Carl Bolzano. 


Eine Gräflih von Schönborm ſche 
5%, Dbligation von fl. 500, ifl 
zu verfaufen. Näheres in der Erpe- 
dition d. DI. 





Ein Kanonenofen, gan; gut 
erhalten, ift wegen Mangel an Platz 
zu verfaufen, Näheres in_der Erpe— 
bition d. Bl. 


i Heine 
Redwitz — Roquette — Schiller — Strachwitz — 


Lenau —Platen — 
Uhland Kinkel — 


ShönRegensburger Main- 
bretter, von verſchiedener Länge 
und Breite, fowie Ruhrer Siein- 
kohlen find heute angefommen 
und zu baben bei ' 

Gebrüder Brod 
Kifchergaffe Nr. 26. 


Ein lediger mit guten Zeugniffen 
verfehener Mann fucht eine Stelle 
ald Seribent bei einem f. Herrn 
Rechtsanwalt, oder als Redinungs: 
übrer in einer - Bierbrauerei oder 
abrik ıc. ꝛc. Näheres in der Erped. 
06. Bits. 


i tapezitte Bi 
—— 
t u vermiethen 
—— ——— 
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Zu Weihnachtsgeſcheuken ſich eignende Uhren 


e ich in Dr Hape neuften Sorten vorräthig, und empfeble ſolche unter 
m. befter Arbeit und befonders mäßiger Preifen zur geneigten 
nabme. 


Conrad Neuland. Uhrniacher. 


Große VBerfteigerung. 

Mittwoch den 20, diejes Vormittags 9 und Nachmit: 
tags 2 Uhr, fomwie an den darauf folgenden Tagen werden in _der Ber 
baufung des f. Rechtsanwaltes Dr. Warmuth, Difte. 2 Nr. 338 am 
Markte dabier, folgende ganz gut erhaltene Gegenftände gegen gleich baare 
Bezablung verfteigert: 15 vollftändige Velten und 2 Sinderbetten, dann 
OA Oberbetien, 24 Plumeaur in feidenen und baldfeidenen Ueberzügen, 
42 Unterbetten, 100 Pfülden, G0 Norftiffen, 12 Rofbaarma ragen, wos 
runter eine zweifchläfrige. — Hierzu Bettzeug in Leinwand, Battift und 
arbigen Stoffen, von den feinen bis zu den ordinären Sorten. Ein Ta: 
Veit mit 23 Servietten, 60 Handtücher, ein Bett: Vorhang mit 

Bronce und ein großer Ankleide-Spiegel. 
ur 


eig Deu 


Bon den fehr beliebten Hobeln nach den beften Modellen er 
und von ausgezeichnet ſchönem trodenem Holze gefertigt, mit \ 
den beiten Hobeleiſen unter Garantie verfeben, ift wieder 
eine große Partbie angefommen, und werden zu den Fabrikprei— 
ſen verkauft bei 

Job. Adam Wirsing, Eiſenhändler 


am grünen Marft. 

———— ——— — — —— — —————— —— ——7,—— 
Aechte Nürnberger Lebkuchen in weißen und braunen Sor: 

ten, Arac de Batavia, Düsieldorfr Punseh-Essenz, feinen 

Berl: und fhwarzen Tihee, faftige Citronen, Servelat-Würste, 

neue koll, Sardellen und Häringe empfiehlt zur geneigten Abnahme 


N. Kaufmann, Witwe. 


Ynzeige 

Eine reiche Auswahl der ſchönſten Zoiletten und Etuis nad tem 
neueiten Geſchmack, gefüllt mit den feinften Seifen und ‘Barfumerien, ferner 
fein parfumirte Seife in Früchteformen, die von natürlichen Früchten ſich 
ſchwer unterfcheiden laſſen, ſowohl einzeln als in äußerſt gefällige Körbchen 
gefchmadson gruppirt, und zu Weihnachts - und Neujahrs - &e- 
schenken ganz geeignet, find in meinem Laden in der Eihhorngaffe zur 
gefälligen Anficht ausgefteilt. 

J. Koehl. 


————— 
Im Wege der Hülfsvollſtrecung wird das unten verzeichnete Grund» 
vermögen des Nikolaus Fifcher von Ebelsbah am 
Dienstag den 30. Januar ?. Js. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Ebelsbach öffentlich verfttihen, was Striche: 
babern mit dem Bemerfen eröffnet wird, daß der Zufchlag fih nah $ 98 
ff. der Novelle von 1837 und $ 64 des Hyp.Geſ. richtet. 
Eltmann, den A. Dezember 1854. 
Aöniglihes & 
Böhm. 
Beichreibung des Grundvermögene. 
Ein Wohnhaus mit Gemeindereht, Scheune und Garten, H6.:Rr. 21, 
Pl-Nr. 44, 45, 196, 235, 488, 5%0, 56%, 845 und 875, gefchägt 
auf 1500 fl. 
2) 3/4 Mrg. Weinberg im Gbelsberg, Pl.-Rr. 724 a und b und T21'/,, 
geihäst auf 80 fl. 
3) 3/4 Meg. Wiefe im Neubruch, BL-Nr. 637, geibägt auf SO fl. 
4) Der untere Angerdader, PN. 601, geibäst auf 300 A. 
5) Ein Stüd Held im Aderloh, zu O Tam. 146 Dez, Pl.Nr. 235'/, 
gefbäst auf 20 N. 






* 





andgericht. 
e. Hußla. 
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Söthe's Werte in d 
— — — 
ſtatt 40 fl. — für nur 30 fl. — zu 
baben in Paul Salm's 8 


handlung. 


au Burgjoß bei Orb fteben 100 
Stüd (höve Himmel zum Verkauf. 

Es find 20 His 30 Metzen Tau · 
benmift zu verkaufen. s in 
der —— d. 3 — 


Zwei gebrauchte Slas kä 
mit Sockel J verkaufen ie 
Glodengaffe, 3. Difte. Nr. 253. 


Unter rem Reichdapfel 2, DIR. 











Nr. No ift ein helles Logis von zwei 
Zimmern, Kühe und Bodentammer 
auf Lichtmeß vw vermictben, auch ift 
ein möblirtes Mezanenzimmer fozleid) 
zu vermietben. 
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mM 77 DI 
&s ift ein Sjähriges Heflhrasm 
ugpferd, guter Race, zu verta 

en. Näheres in der Erpeditiom 


— — — —— — —— 

Eine Köchin wird in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Zu erfragen im der 
Erpedition. 


— — — ——— — : 
Feiner Lüneburger Deine: 

ift angefommen bei Seiler. 

in der Marftgaffe . 


Ps sleep. — 7 = 

Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten ift ſo⸗ 
glei oder auf Lichtmeß zu vermie⸗ 
tben. Räberes in der Erper. d. BI. 


Ss 
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Ausverkanf 


aller Sorten Epielwanrem iin Zinnfiguren zu ven Fabrit— 
preifen von ‘ 


iefermeifter, 


obere — m fiber Zinngießer Metzger'ſchen Haufe. 
Empfehlung. 


Das Kleider-Magazin 
Adam Schreier in Würzburg. 


Eihborngaffe, 2. Diſtrikt Rro. 52%, 
welches beitändig mit einer großen Auswahl feiner Serren: Kleider, nah 
der neueiten Facon, von gut gewählten Stoffen, elegant und dauerhaft ge- 
arbeitet, unterbalten wird, beebrt ſich hiermit, bei herannahenden Beiertagen 
befonderd darauf aufmerkfam j machen , daß fich gegenwärtig eine fehr 
fchone Auswahl folher Gegenftände auf Lager befindet, welche ſich zu Wei 
nachts: und Reujabres Geſchenken zwedmäßig verwenden laffen, zu deren 
Abnahme unter Zuſicherung möalichſt billiger Preiſe höflichſt einladet 
MER Adam Schreier. 
K. Sartling, 
Tapeziererin Würzburg, 
(Diftr. 2. Nr. 239 obere Dominifanerftraße) 
empfiehlt fein Möbelmagayin, beftehend in der reichten Auswahl für Salons 
bis zur einfachen Zimmereinrichtung. 

Zu Weihnachts. und Nenjahrd.Gefchenten geeignet, hade ich eine reiche 
Auswahl Stahlfauteuils anfertigen laffen. 

Ebenio find Ruhebetten, Bettmatrazen, Kanapees als 
einzelne Möbel vorräthig. 

Zur Erleichterung des Publitums, habe ich in meinem Geſchaͤfte die 
mes Sen daß ich alles liefern fann, was zur Einrichtung einer 

ng, gebort. 

Um ferner einem immer mehr zu Tage tretenden Bebürfniffe nachzu⸗ 
fommen, erlaube ich mir anzuzeigen, daB ich —— einzelne Möbel, ſowie 
ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungen auf dem Wege der Miethe möbliere. 

Für alle aus meinem Geſchaͤfie gelieferten Arbeiten wird Garantie ger 
feiftet und find die Preife fo billig ald möglich geftellt. 

Würzburg, den 14. Dezember 1854. 


—— — 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg if 


TE Sindaner Kochbuch, 


für guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet, beftehend in achtzehn 
hundert umd zwei, in langjähriger Praxis erprobten Rezepten, nebit zuver: 
läffigen Belehrungen über Einmachkunſt, Tranchiten 7c., und 


Speisezetteln für alle Jahreszeiten 


von Eharlotte Ebriftine Niedl. 
2, Auflage mit 63 Abbildungen, 


Preis brofch. A. 1. 45 fr, cart. fl. 2, eleg. geb. fl. 2. 15 Mr. 


2 Laden: Beränderung. 
i inen biöberigen Laden im ‚ i 
igigen in er Shufergfe erfi ee 





der u bemerfen, daß alle 
Militär, und Eivilfappen, Jagphüte, auffallend wohlfeile 
BWinterfappen zu haben find, und jede ung ſchnell bedient wird. 
(nie nie Berner Seiidube genden, mi dc Bl, miß md ve we 
In Aufträgen zu beebren. . — — — 


P. ww £) Kappenmadher. 
Bei Hrn. Mefferfehmied Hod, Schuftergaffe Rr, 543, 


Donnerstag den 21. Dezember fin: 
des in, dem, männlichen Speifefaal 
des Auliushofpitald eine Verſteige⸗ 


2 a dungeftücden des Kran 
Franz Adam Ruckert, tn ep, 


mid Dienühäten-Infituts 


— —— 


In einer Buchbruderei wird ein 
2ebrling in die Lehre zu nehmen 
aefucht, Näheres im 3. D. N. 162 
Franzistanergaſſe. 


— — — — — — — — 

Ein braver Junge der die Schnei⸗ 
derprofeifion. und das Kappenmacher⸗ 
Geichäft erlernen will, wird gefucht. 
Näheres in der Erpebition, 
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Eine Köchin, welde fchon in 
Peivat- und Bafthäufern gedient bat, 
fucht auf nächſtes Ziel, am liebiten 
in einem Gaftbaufe, einen Dienft. 
Näheres in der Erpedition. 





Ein folides Mädchen, welches 
fochen Tann und fih andern. häus⸗ 
lichen Arbeiten gerne unterziebt, ſucht 
— 2 einen Dienſt. 

äberes in ber Exped. d. DI. 


Eine folide Perſon die 
fann und fi) den Hänslichen Kin 
ten unterziebt,, wird in Dienft E 
nehmen geſucht. Mäheres in der 
pedition d. BI. 


Ein fhönes Kau pe if bi 
248 —— 
dieſes Blattes. 
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In der Bonitas:Bauer’idın Berlagehandlung, Bud: und Stein: 
druderei ift zu haben: 


Das heil. Weihnachts-seh, 


ein Gefchen? für Rinder. 
An farbigem Umfchlag, Hein 12%,” mit Kithoge. Bildchen. 
Preis: 3 fi. 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Behörde gibt auch für dad Neujahr 1855 wieder 
Reujabrs , Gratulations» Entbindungs » Karten aus, welche im Laufe diefed 
Monats an den Werktagen Morgens von 9 bis 12 Uhr im Armenpfleg- 
fchafts. Bureau gegen Zahlung von dreißig Kreuzer in Empfang genommen 
werden fünnen. Indem wir bemerken, daß hiedurch der Wohltbätigfeit Ein 
zelner feine Schranfen gefeßt werden wollen, und daß. die Namen derjeni- 
gen, welche dergleichen Karten löfen, wieder im Kreis-Amtsblatt, Abend- 
blatt, Würzburger Anzeiger, Stadt» und Landboten und Telegrapben werden 
befannt gemacht werden, laden wir biemit zu einer recht zahlreichen Ab— 
nabme verfelben ein umd zwar um fo mehr, ald der Ertrag in die Armen: 
faffe fließt, und folche bei der jetzigen fo tbeueren Zeit fehr in Anſpruch ge 
nommen wird, 

Miürzburg, den 13. Dezember 1854. 


Der Armenyflesfhaftdrath. 


I. Borftand: Schwink. 
V. €. Beder, Sekretär. 


Wer an den Nachlaß der Huber’öpflegpfründnerin Walburga Häfher 
dabier eine ——— Forderung geltend zu machen gedenkt, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche am 
nen den 27. I. Mts. früb 10 Ubr 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. I, anzumelden, widri us fol 
bei Auseinanderfepung des Vraclaffee nicht berüdfichtigt wer —— 
Würzburg den 1. Dezember 1854. 
‚KSönigl Kreids und Stadtgeridt. 

Seuffert. Heufinger. 


‚In der Verlaffenichaftsfahe der Landrichters-Wittwe Barbara Greffer 
dahier find die etwa an die Rachlaßmaffe geltend zu machenden Anfprüce 
Deontag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftözimmer, Senat III., anzumelden, widrigens auf folde fpäter 
* * olgung der Maſſe feine weitere Rückſicht mehr genommen werben 

würde, 
Würzburg, den 1. Dezember 1854. 
Königl. Kreis: und Stadtgeribt. 
Seuffert. Gauler, 


Befanntmachung. 

Am 11. d. Mis. wurden aus einem verfchloffenen Schranke dabier die 
nachbeſchriebenen Gegenftände geftoblen. 1) Eine Hofe von ſchwarzbraunem 
Wollenzeug, nob neu. 2) Ein Zweigultenftüd. bayer, Geprägs. 3) Ein 
falſcher Groſchen und Sedfer. 4) Ein Urlaubspaß vom hiefigen Jäger: 
bataillon. 5) Ein Meffer mit weißer Hornſchale, Feuerſiahl und einer 
Brodmefferklinge. Diefer Diebſtahl wird zur Spähehaltung und Anzeige im 
GEntvelungsfalle biemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 12 Dezember 1854. 

Der Umterfuchungsrichter am k. Kreis: u. Stadtgerichte dahier. 
Dr. Kurz. 


Am 6. d. Mts. Morgens zwiſchen 4 und 5Uhr wurden wen einem 
Wagen vor dem Sternwirtbäbaufe dahier nachbefchriebene in einen Sad ge— 
padte Gegenftände geftoblen. 1) Eine weiß: wollene Dede, an dem: Rande 
mit blau und rothen Streifen. 2) Ein Paar noch ganz neue Fuhrmanns 
ftiefel. 3) Mehrere Stränge. Ich erſuche um Spähebaltung und Anzeige 
im Entdedungsjalie. 





Würzburg, den 11. Dezember 1854. ‘ 


Der Unterfuchungsrichter am Tönigl. Kreis: und  Stabtgerichte dabier 
Dr. Aurj. 


3 In der Eonilas,Bauerfgen 


I dlung ift zu haben: 

"Unnesten 'von Rürz 
burg in Farbendrud. Preis 30 fr, 
ver * 

Mainpanorama (von W 
bis Frantfurt) mit 16 An 
und einem Bogen Text. Als ber 
quemes Taſchenbuch elegant carton» 
niet. Preis 30 fr, 

Album der Feſtung Marien: 
berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. Preis 30 fr. _ 


ze einer Mühle wirh ein tücptiger 
Pferdeknecht geſucht. Näheres 
in der Erpedition. 


- m 
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In einem, in einer det fruchtbarſten 
‚Gegenden Unterfr. gelegenen Orte ift 
eine ganz neue von Erin gebaute 
Mühle nebft Grundftüden zu ver 
faufen.: Das ganze Anweſen 
äußert vortbeilbaft mitten im 
und hefipt febr annebmbare 


tion zu wenden: 
II TR IBEiE 2 — 
Im 3. D. N. 173 if ein FE 
mit. 2 Betten an 2 oder # 
Arbeiter, zu dermiethen > da; 
re. ——— 3 
s iſt auch ein großer 
mit — — zu verkauſen. 
Das Näbere beim Hauseigenthinmer 
zu erfragen. 


fa fl belieb ern 
ſame. Raufluflige belieben 
“ näheren Auftlaͤrung an die — 
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Strichs:-Uusfchreiben. 


Der Unterzeichnete beablihtiget, das von ihm aus ber Kontursmaſſe 
des. Fabrikanten 2. Bonn-Wolpert dabier erftriechene nachſtehend näher 
bezeichnete Kabrit-Anmefen und Wohnhaus öffentlich zu veräußern, zu wel⸗ 
chem Bebufe derſelbe Termin auf 

Mittwoch den 20. Dejember 1854 Bormittags 11 Uhr 
im Haufe Diftr. 1 Nr. 220 anderaumt, zu welchem Termine Strichöluftige 
höflichſt eingeladen werden. —— 

Bemerft wird, daß ein Deittiheil des Strichſchillings binnen 3 Mona— 
ten vom Tage der Zuſchlagsertheilung an zu berichtigen iſt, während die 
Übrigen zwei Dritttbeile in fünf Jahresfriften berichtigt werben können. 


Würzburg, den 27. Noveraber 1854. 

Leonard Scholl. 
Befhreibung der Stridhsobjefte. 
KL 

Dad Wohnhaus Diftr. 1. Nr. 220 ift 5% lang, 30’ tief, der Flügel 

bau ift 34° lang 19 tief, das ng it 2 Stochwerk hoch, aus Steinen 
baut, mit Breitziegeln gededt, der bauliche Zuftand ift gut nnd der Gelaß 
olgender: 

1) im erften Stode: 
Vorplag nnd Gang, 2 Lokale für Farbwaaren, wovon eines gewölbt, 
ein Wolenmagazin, Waſchhaus mit eingemauertem fupfernen Seffel 
und Remife. 

2) im zweiten Stode: 

Borplag und Gang, ſechs beizbare und ein unbeisbares Zimmer, 
Küche, Speifefammer und doppelter Abtritt. 
3) auf dem erfien Dachboden: 
Vorplag, 2 beigbare und 3 unheitzbare Mezzanenzimmer, eine Garde: 
robe und eine Stammer. 
Darüber Boden mit einer Bretterabtheilung. j 
Hinter dem Haufe befindet ſich ein kleines gepflaftertes Höfchen 
und in demfelben ein aus Fachwerk gebauter Abtritt. 
zu. 

Seitwärts am Haufe benndet fi ein Garten zu einem Gegieferhofe. 

In demfelben fiebt ein Defonomiegebäude, 27/,' lang, 10%;,* tief, ein 
Stock hoch, aus Steinen gebaut. 

Dasfelbe enthält Stall für 4 Stüd Vieh, 1 Kammer und freien Raum, 
dabei befindet fi ein doppelter Schweinftall aus Stein und Fachwerk erbaut. 
Ku. 

„Etwas entfernt vom Wohnhauſe fteht ein Fabrifgebäude, 60° lang, 36‘ 
breit, 2 Stodwerfe hoch, aus Steinen und größtentheils neu gebaut und 
mit einem Breitziegel· Dache verſehen. 

Dasfelbe entbaͤlt 

1) im erſten Stode: 

Vorplap, Lokal für Walte, ein Lokal zum Trocknen und Detatiren 
und 1 Raum für den Wrefofen. 

2) im zweiten Stode: 

Vorplatz und Gang, 1 Spinnereilotal, dann Lotal für Schererei und 
Buürftenmafhine und noch ein Rebenzimmer. 

3) auf bem erften Dachraume : 

Saal für die Weberei und ein weiterer Arbeitöfaal, dann Vorpfap 
und Holzlage. 

Die zu Km jen ——— gehörigen Obſt- und Gemüſegarten ent⸗ 

ezimalen. 

Die Waſſerkraft entſteht durch die Benützung des ſogenannten Pleicha: 
cher Baches welchem durch künſtliche Aufſtauung Kein. des 353* 
des ein Gefälle von 9 Fuß bayer. abgewonnen ift. 

Die mittlere Waffermenge diefes Baches iR 5 Cubitfuß in 1 Sekunde. 

I’ wednäßige Benützung diefer Wafferkraft läßt ſich ein effekt 
von 3%, defraft erzielen, und würde fich dieſes Gebäude zu einer Mühle 
oder Fabrif eignen. 


Am 2. d. Mis Abends wurden aus einem Stale 2 graue, grün und 

— ragt = von - Ari ein feerer Futterfad a. 

eſtohlen. wird zur Spä ung und Anzeige im Ent⸗ 
defungsfalle —* een . = — 


as den 6. Dezember 1854. 
Der Unterfuchungsrichter am f. go und Stadtgerihte Würzburg. 
Dr. Kurz. 





Stadt-Eheater. 


Sonntag den 17. Dezbr. Zum 
erſten Male wiederholt: Ein Fuchs, 
oder: Wieman Raben tä 
Zoe mit Gefang in 3 ten von 

uin 

Montag den 18. Dezb. 3. Gafl- 
darftellung des Fräulein Lina Trans 
dorff vom — in Weimar. 

um erſten Male: Die Bettlerin, 

chauſpiel in fünf Aften nah dem 
— ——— von Julius Meiſſner. 

— Fraͤul. Lina Trandorff 

als Gaſt. 


Platzſcher Garten. 


Morgen den 17. Dezember 


Harmonie⸗-Muſik, 
vom ?al. Yten Infanterie-Regiment 
wozn ergebenft eingeladen wird. 


Cursusin der Gedächtnisskunst 
für Kinder. 

An dem am künftigen Montag ber 
ginnenden Cursus fönnen fid noch 
einige Knaben betbeiligen. 

Honorar 1 fl. 30 fr. Anmeldungen 
im Gafthof zum Schwan. 

Scharff. 


Die Kirhenfiftung Hettingen, 
Landgerichts Aub, bat gegen doppelte 
Verfiherung 1900 fi. zu 4%/, aus⸗ 
zuleiben. 

Georg Kemmer, 
Pfleger. 





Im 2. D. Nr. 447 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Keller und Mofa ⸗ 
haus und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
ſtündlich zu vermiethen. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 15. Dezember: 

Adler.) Kite: Vollbracht a. Bft. Weiß 
a. Ulm. Schad a. Hanau. Belbfteln a. Bam- 
berg. Hahn a Göln. Shuelver a Mangh. 
Löwenhaar a, Fürlh. Dr, Shüttinger, Ab» 
volat m. Bat. a. Bambg. Ziegler, Priv. a. 
Stuitgart, 

(Kleebaum.) Geyer, Kfm. a. Ft, Kreis 
felmayer, Maſchin a, Rotbenbg. Herrmann, 
Berw. a, Hürth, Kern, Dekon. a, Darmit. 

(Kronprinz) Kilte: Biegler a, Herbe« 

fen. Weiler a. Berlin, Baher a. Frauff. 

‚ Schreiner m Tocht. a. Augsbur 
Wiener, Brauer a. Darmft Seller a. Stu 
gart. u. Serger, Stud. a. Murcharb. 

(Sähwan.) Kilte: Himmer a. Granbenz, 
Tode a. Ulm, Hundert a, Memmingen, 
Bley, Archlit. a, Kempten, Schmwingenfteln, 
Juſp. a. Debendorf. Leppert, Berw. a. Alt 
borf. Hedel, Fabr. a. Hamburg, 


Geftorben: 
rlotte Bed, Lanbrichtersgattin, 68 Jahr 
”n * Adam —— Caub jur, 
20 Jahr alt, — Margaretha Dehrlein, 
Pfeüntnerin, 78 Jahr alt. — Wilherm 
Röder, Revijorstind, 4 Monat alt, 
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Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht feinen Freunden und Gönnern die ergebenite An: 
eige, daß er nad) längerer Abwefenbeit wieder hier angetommen und feinen 
aden mit feinen felbftgefertigten optifhen und matbhematifchen Inftrumenten 

aufs — — affortirt habe, als Tubus, Zugfernröbre, Feldſtecher, 
Thenterperfpektive,, einfach und doppelt , befonder6 mache ich aufmerffam, 
auf eine neue Gattung Heiner Tafchenperfpeftive, welche von vorzüglicher 
Güte find, viel Helle und_ein großes Gefichtsfeld haben, dann eine Aus: 
wahl der beftgefchliffenen Eonfervations:Augengläfer, in Lorgnetten und 
alten beliebigen Brillenfafiungen, Mifrosfope , mit achromatifchen Ob» 
jettiven von A bis 500maliger Linear, Vergrößerung, Eonnen:Mifros: 
kope über eine Million malıger Vergrößerung mit allem Zugehör und ſehr 
elegant montirt, Suppen, alle Gattungen optiſche und Bergrößerungsgläfer, 
Zeichnungs-Inftrumente und Reißzeuge, Barometer, Thermometer u. dgl. m. 

Ade diefe Gegenhände wurden von der Prüfungs-Commiſſion der In⸗ 
duftrie-Ausftelung geprüft und als vorzüglich gut anerkannt, wofür mir die 
Ehrenmünze ertheilt wurde. 

Es empfiehlt folche zur geneigten Abnahme und Beftellung beſtens 


A. Schwaiger, Optifus u. Mechan. 


in Würzburg und Augsburg, nächſt der Domkirche. 
N — 





Eine ſchöne Auswahl Spiegel in feinen vergoldeten, ſowie in braunen 
verzierten Rahmen ; ferner febr fhöne parifer Oval- Rahmen, braun 
und vergoldet, dann Toiletten-Spiegel, Etagere, Kruzifixe, 
Joseph- und Maria - Bilder, ebenfo aub Laternenstangen, 
zum Tragen bei Brozeffionen, Standartenstangen, Kronleuch- 
ter, Ewiglampen ſowie alle in diefed Fach einfchlagente Artifel, 


find zu haben bei 
J). B. Müller, 


VBergolder in Würzburg, 
3. Diftrift Nro. 369, am Franzisfanerplag. 


Kinderfpiel-Wanren 


in allen Sorten, als Weihnachts-Gesehenke, 
erlaube ich mir einem hoben Adel und geehrten Publikum beftens zu empfeb: 
fen. Mein cifrigftes Beftreben wird es fein, meine verehrten Abnehmer 
durch reichhaltige Auswahl und Billige Preife zu bedienen, um dad mir bie: 
ber gefchenkte Zutrauen zu erbalten. Befonders habe ich eine große Aut 
wahl in neuen Gefelfchaftöfpielen, Arie ebautäfchen, Seeſchlachten, Apfel: 
baumfchießen, Beftung, felbftfabrende —*2 Wiegenpferde, feine Gegenftände 
auf Etagere, feine Blumengärtchen und verfchiedene Geaenftände zum Auf: 
frelfen ; feine Blech. Möbel, Buppen-Zimmer, Kaufläden, Bupläden und ‘Buy: 
pen. Much beziehe ich diesmal den Thriſtmarkt mit gleichfalls arofer Aus: 
wahl. Zur geneigten Abnahme empfiehlt fic beſtens 


Joseph Perathoner 
auf ber Brüde u 


Zu Weihnachts⸗Geſcheulen 


empfehle ich mein Yager in Etuis, Portemonnaies, Albums, 
Cartonage-Arbeiten, Zeichnen- u. Schreib-Materialien. 
Befonderd mache ich auf eine Auswahl ber fbönften und gef madvollften 
Pageterien aufmerffam. Richt feicht dürfte fich ein ſchöneres und 
paffenderes Gefchenf für Damen finden, als dieſe Bapeterien. 

Aue geneiaten Anſicht lade ich ergebenft ein 


3. 8. Schönecker. 
(A. Herold.) 
Jugend ſchriften Bilderbücher und febr elegante Spiele zu 


paſenden Weibnachtsgefhenten für die Jugend empfiehlt 


Futins Keliner’s Fränliſche Buchhandlung 
in Bürz;burg. 


Königl.Srauhaus. 


Morgen den 17. Dezember findet 
Sarmonicemufif, 
vom fal. Ren Infanterie, Regimente 
ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Sanderbrauhaus. 


Sonntag den 17, d. Mt findet 
gutbeſetzte 


Barmoniemuſik, 
ſtatt, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Engliſcher Garten. 


Morgen Sonntag findet Streid 
Quintett von fal. Artillerie Regiment 
Lüder ftatt; für aute Speifen und 
Getränke ift beftens aeforgt. Beſon⸗ 
ders wird bemerft, daß der Fußweg 
von dem Pleicher Glacis bie zum ne 
tifchen Garten mit Sand aufgefüllt 
ift, fo daß derfelbe von Jedermann 
gut begangen werben fanı. Erge⸗ 
benit wird dazu eingeladen. 


Ausgezeichnetes Bier 
ons der Föhler'ſchen Brauerei bei 


Leonhard Erk, 


Gartenwirtb in der Badhgaffe. 
ER IE en 
EELLERNEREHERERFEHTH RER 


S 

— 
llerrnHFemden 
3 in Leinen, Halbleinen, Scir- E 
8 tings, Baumwollentuch und fars 
5. * Cattun⸗ Sorten, ſowie $ 
a ragen und Ehemifetten & 
R empfiehlt unter Zufiherung res 
 efter und billigfter Bedienung. # 


> Carl Schlien. 


"Kath. Gefellenhaus. 


Transport: 70 fl. 27 fr. Ein ver 
tauftes Schachfpiel 24 fr. Bon einem 
Geiftlichen 1 fl. M. W. 1 fl. Zur 
Ehre der unbefledten Empfängniß 
Maria’s 1 fl. Bon der ‘Pfarrgemeinde 
Struth 1 fl. 45 fr. Durd das Part: 
amt Schſenfurt, und zwar: P. R. 
21.0, W. K. AM, J. M. 
2 fl. 48 in, M. R. 24 fr, 2Dien 
boten 12 ir, M. R. 2 fi. und 
Mühldefiger M. D. bei Ochſenfurt 
25 fl. Bon einem Schloffermeifter: 
Ihr Meifter folget nach! 24 fr Dad 
Handwerk in Ehren! 10 fl. 

Summa: 117 fl. 42 fr. 











Ein reinlihee Mädchen, . das 
aut fohen kann und gute Zeuaniffe 
befigt, wird aufs Ziel zeſucht. Nä 
red in der Erpebition. 


Drud von Bonitad-Baouer in Würzburg, 





So fern’ vom Weltgewühle. 


Es ftrabite heit'res Himmeloblau 
Mir in mein trübes Auge, 
Gleichwie die Blume Fühlen Tkau : 
Auch ich jegt Wonne fauge, 


Mir klang's im Bufen vundermild, 
Wie Echo tönt es wieder, 

Mir ſchien des Herzens Drang gektillt: 
Begeift’rung meiner Lieder. 


Ich ſchwebte mit der Phantafie 
In himmlischen Gefilden, 


Es trat vor mich die Poefie 


Mit göttlihen Gebilden. 


. Da lang das Pier fo voll und rein, 


Es lang und tönte wieder ; 
Apollo's Leier nannt’ ich mein, 
Ih flimmte die Gemüther. 


Da aus der Götter Armen ſchuell 
Riß mich ein feindlich Streben: 
Die Sonne war's fo licht und heil, - 
Sie wedte mich zum Leben. 


Und um zu ſeh'n, was mir noch blieb, 
Da ich die Rolen tauſchte, 
Sept’ ich ſogleich mich Bin und ſchrieb; 
Ob ich auch was wenaeer 
a. B. 

















bes Würz⸗ — burger 
ie af 
Stadi- um As, Landdoien, 
h 0 
(&in Unterbaltungsblett.) 
Nr. 151. Sonntag den 17, Dezember — . 
Ein Traum. ‚Ein Tag aus dem Reben 
— des 
* j ——— * alten Schaufpiel-Prinzipals Serrinanu in Schleswig. 
. Mich füße Seligkeit ergriff, Holftein. 


Sumereefe nadı dem Leben. -- Ver Herbert Rönig. 


Ein langer, grüner Rock, halb vivif, bald’ militär, 
em paar graue Reiterhoſen, mit entiehlich fleifem Leder 
befegt, und zwei Reihen meffingener Anöpfe zu beiden 
Seiten, zulegt eine. Weite, die ihrem Schnitte zufolge, 
furz nach dem fiebenjährigen Kriege entftanden fein mochte, 
ihüpten den armen Leichnam des alten Schaufpiel-Brine 
zipals Herrmann, wie mir dies Ale bezeugen werden, fo 
ibn je geſehen. Dazu trug unfer berühmter Freund auf 
feinem verwitterten, von taufend Furchen und Falten 
durchkreuzten Haupte ſehr furgefehnittene Haare, (mas 
ihn veranlafite, den Wallenſtein zu fpielen) und ſehr 
lange eiferne Sporen an den flets gefchmierten rinds— 
ledernen Stiefeln, welche Erftere fo bedeutend klirrten, 
daß der etwas zerſtreute Mann unzähligemal ein: „bit, 
bit! ertönen ließ, fobald er fein gefchweiftes Pedal in 
Bewegung ſetzte. 

Wer nicht Das eben wandernder Schaufpieler: Trup⸗ 
pen kennt, (ich wage nicht den techniſchen Ausdruck: 
„Meerſchweinchen“ zu brauchen,) dem diere zur. befonde- 
ven Nachricht, daß dies ein höchſt trauriges iſt, fo trau⸗ 
rig, daß, hätte ich nicht verfprochen, eine Humoresfe zu 
bringen, ih Euch eben fo gut ein Drama von Leid und 
Mipgefhid zeigen fönnte, wollte ich den Vorhang eines 
ſolchen ambulanten Bühnenlebens gänzlich aufrolen. Da 
würdet ihr nichts fehen, als abgezehrte Gefi chter, herab⸗ 
gekommene Geſtalten in elenden Flitterſtaat gehüllt. Da 
würdet Ihr ſehen Hunger, Kummer und Elend, da wür« 
det Ihr fehen, wie ver Iepte Reſt von Tugend und edle 


‚ren Regungen , fi. verzweiflungsvoll, doc meift verge⸗ 


bens, gegen das überwuchernde Laſter ſtemmt, wie ein“ 
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Schaar Gefallener, von der Geſellſchaft Ausgeſtoßener, 
ihr Daſein zu friſten ſucht, jeder Selbſtachtung baar auf 
jedes beſſere Loos freiwillig verzichtend. — Es giebt ei— 
nige Wenige, die aus dieſem Schlamme geſellſchaftlicher 
Verhaͤltniſſe, rein und ſtolz, wie der mit Koth beworfene 
Schwan, fi erhoben und dann glänzten an den erften 
Bühnen Deutfchlands. Ihnen, diefen mutbigen, aub— 
dauernden Kämpfer, gönne man von Herzen ben wohl: 
errungenen Lorbeer, man beneide fie auch nicht um ihre 
boben Einkünfte, fie haben fie wahrlich verdient, viel 
leicht redlicher, als mancher nepriefene Goldmenſch, an 

deffen Schägen die Thränen armer Betrogener hängen. 

Freund Herrmann war nun der Direftor, Chef, 
Prinzipal einer ſolchen wandernden Schauſpielergeſell— 
ſchaſt, welche vor fo und fo viel Jahren die bedeuten: 
deren Städte des guten SchledwigHolflein mit ihren 
Kunftproduftionen unfiher machte. Doch müſſen wir 
der Wahrheit die Epre geben, indem wir hinzufügen, 
daß feine Gefenfchaft eine beſſere der reifenden war, 
denn er zablte verhältnißmäsig eine leidlihe Gage, und 
diefe pünftlich, wenn er auch die Heine Schwäche gebabt 
- haben fol, die Sagen in -Keinften Müngforten auszus 
zablen, fo daß an jeder Papierdüte einige Schillinge 
fehlen fonnten, ohne daß es fonderlich bemerkt worben 
wäre. Dennoh war Herrmanıı ein guter, reblicher 
Mann, feine Schaufpieler waren dem alten Original 
zugetban, auch war das Leben dort damals noch billig, 
denn man fang in dem gefrgneten Ländchen noch nicht 
das Lied; „Schleswig. Holftein, ſtammverwandt!“ 

Es war an einem Sonntag, und wunderſchönes 
Wetter, d. h. für Herrn Herrmann, denn es goß im 
Strömen berab, und was follten dann die Kieler an— 
fangen, als in’s Theater geben? 

Des alten Herrwann Sporen Mirrten heute lauter 
ald je, denn mit furchtbar ausgreifenden Schritten durch— 
maß er fein Zimmer, was nicht wenig ſchwierig war, 
infofern e8 fehr Mein, und noch dazu von fünf fehneis 
dernden Damen befegt war, welche alte Waffenröde in 
franzöfifhe Kaifer-Uniformen zu verwandeln ftrebten. 

„Verdamm— rrr!” murmelte PBeinzipal Herrmann 
monofogifirend vor fih bin, „Heute gibt's ä Haus — 
alle Logen wegg — Sperrfige wegg — Parterre findet 
fi an der Caſſe — Gallerie wird bredien — muß!" 
dabei fihleppte er ſechs Ellen Goldbändchen hinter fich 
ber, welche die eine Nähterin ſchon feit einer Stunde 
vergebens fuchte, um den Kragen des Marſchall Davouft 
damit zu befegen. 

Das neue Werk, welches heute gegeben werden 
ſollte, und von dem ſich, abgeſehen der jo günſtigen 
Theaterwitterung, Herr Herrmann einen überaus gün— 
ftigen Erfolg, d. 5. ein fehr volles Haus verfprad, 
ſcheint aber fo dunfeln Uriprungs gemefen zu fein, wie 
die Worte des alten Prinzipals. Durch den Zettel er 
fahren wir nur, daß es aus dem frangöfifchen vom 
„Direktor Herrmann" überfegt, und von feinem Sobne, 
dem Regiffeur Willem für die „Biene” (dieſer Ortho— 


graphie nach, muß das Gefchleht der Herrmanne min- 
deſtens den Angel-Sachfen entfproffen fein) verarbeitet 
war, und unter dem Titel: „Napoleons Anfang, Glüd 
und Ende” das Licht der Welt erblidt Hatte, und fo- 
dann vom Stapel gelaffen werben follte. 

Wie gejagt, Herrn Herrmanns Schritte waren heute 


muthiger als je, fein Auge bfidte ſtolz, feine viofette 


Nafe fraß fürmlih den Schnupftabat, und feine roß— 
bärene Haldbinde mit weißem Vorftoß war übermäßig 
zufammengefchnürt, ein fichered Zeichen, daß er mit au⸗ 
Bergewöhnlichen Dingen umging. Nur eine einzige Sor- 
genfalte fhien auf der Stimme des Unternehmers zu la- 
gern, „Neuſtett!“ machte ibm Kummer und afferlei Bes 


denklichkeiten. Wer ift Neuftett, was ſoll's mit Neuftett? 


Wir werben es fogleich erfahren. 

„Berdamm—rrr! wir lange bleibt rrr denn?“ wer 
dete fich zuleßt der Prinzipal im Tone des Sebieters on 
feine Umgebung. 

„Eben kommt Herr Neuftett die Straße herunter,“ 
entgegnete am Fenſter eine Heine mißgeftaltete Nähterin, 
die auf der Bühne zu Gnomen, Erdgeiſtern und Er— 
feheinungen vortrefflich verwendet wurde. 

In drei gemeffenen, Schlägen flopfte es alsbald; 
„xrrein!“ — und herein trat ein Greis mif ehrbedürfti— 
gen Zügen nebft einem Hängebauh. Died zufammen- - 
genommen, war Herr Neuitett der WVäter- und Helden: 
fpieler der Geſellſchaft. Erſt gegen die Damen, dann 
gegen den Direktor machte er eine tiefe Verbeugung. 
Indem er feinen Chef und feine Colle ginnen ebrte, 
er fi. 

(Bortiegumg folgt.) 


Edle Bergeltung. 


Novelle von E. E. &h,.n. 


‚Bei dem Rückzuge der Franzoſen aus Rußland im 
Jahre 1812, begegnete der Marſchall Ney mit zwei feiner 
Adjutanten, alle tief in ihre Mäntel gehüllt, einem Orts 
nadier von feinem Armeeforps, ber fein Gewehr über 
die Schulter gebängt, in der cinen Hand ein Stüd Brod 
und in der andern ein Flaͤſchchen mit Schnaps batte, au 
welchem er eben einen derben Zug that, ald der Mar— 
fall ihm zur Seite war; denn an Honneurmachen und 
Subordination war in diefem fehauerlichen Rüdzuge nicht 
zu denken; Jeden befchäftigte nur der Gedanke an bie 
Erhaltung feines Lebens. Der Grenadier befüntmerte 
fih aud wenig um die hoben Offiziere, die er in ihrer 
Bermummung auch nicht kannte, dis ibm der Marfchall 
zurief:- 

„Grenadier !" wobei er ein Zeichen mit ber Hand 
nad feinem Munde machte. 

Der Grenadier veaſtand fogleih, was der ihm Ge— 
zufene von ihm wolle, tratnäher, und reichte fein Fläſch⸗ 
chen bin. Der Marfchall that einen guten Zug, reichte 
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fodann das Flaͤſchchen feinen Begleitern, die ebenfalls 
tranten, und bradh ſich auch von dem bargereichten Brob 
ein Stüdchen ab, das er mit feinen Adjutanten tbeilte. 

„Wie beift Du?" fragte der Marſchall, und büllte 
fid wieder in feinen Mantel. 

„Maifrat!* war die Antwort. 

„Gut. Wenn mir wieder in Frantreich zufammen: 
kommen, will ih Dir Deinen Schnaps und Dein Brod 
bezahlen." 

Bei der zumehmenden Kälte und dem Mangel an 
Lebensmitteln föste fich die Ordnung der rüdfebrenden 
Truppen bald ganz auf, und in ungereg’iten Haufen 
und einzeln ſuchte die aufgelöste große Acmee den Fein— 
den und der Kälte zu entrinnen. Auch unfer Ormabdier 
marfchirte immer noch einzeln feines Weges fort; ſah 
Kameraden todt am Wege liegen, theils dem Tode nahe, 
aber beifen fonnte er nicht; denn auch er fpürte in fei- 
nen Gliedern; daß er das Schidfal feiner erfrornen und 
verbungerten Kameraden bald theilen werde. 

Er fam jept an eine Stelle, wo ein hober Offizier 
mit feinem Bedienten einen umgeworfenen Schlitten wies 
der aufzurichten im Begriff waren. 
aufgefordert, zu beifen, was er auch that, aber troß feis 
nor Jugend konnte er, wegen gänzlicher Entfräftung, nur 
wenig Hülfe leiſten; doch ward der Schlitten bald wie: 
der fahrbar gemacht. Der Offizier ſetzte ſich wieder ein, 
und der Diener auf feinen Platz. Jetzt bat der Orenas 
dier den Offizier, ihn mitjunehmen, wenigftens bis in 
die nächfte Stadt, aber diefer fihlug die Bitte barſch und 
gefübllos ab. Dies empörte den ®renadier auf das hef— 
tige. Wenn es die Erhaltung unferd Lebens gilt, wer 
wagt da nicht dad Aeußerſte? Der Grenadier riß in 
feiner Erbitterung das Gewehr von der Schulter, legte 
auf den Offizier an, indem er ausrief: 

„So mwie Sie, ohne mid mitzunehmen, von bier 
wegfahren, jage ih Ihnen eine Stugel durch die 
Bruf!“ — 

Diefe Drohung wirkte. Der Offizier machte mit 
einem böllifchen Geſichte Flag in feinem Schlitten, und 
der Örenadier flieg ein, und theilte ungenirt den Fuß— 
pelz mit dieſem, worüber es abermals einen Wortwech— 
fel abfepte, den der Grenadier wieder — Drohung 
mit ſeinem Bajonet beſeitigte. 

Rah und nah ward der Offizier, welchen ber 
Kutfcher Herr Obrift nannte, freundlicher gegen feinen 
aufgezwungenen Reifegefährten; fragte nad) feinem Ra- 


men, dad Regiment, bei welchem er fand, verrietben die, 


Abzeichen an feiner Uniform, und nad) dem Drte feiner 
Geburt. — Maifrait argwöhnte nichts Böfes, und uns 
terbielt fih mit dem Obriſt im ganz ungezwungener 
Manier. 

So kamen fie bis nad Rönigbberg, wo die Schlit- 
tenfahrt und die ergwungene Freundlichkeit des Obriften 
ein Ende hatte ; denn bier, wo die Franzofen wieder 
feten Buß hatten, ließ der Obrift den Genadier ar- 
retieren. 


Der Grenadier wurde 


Dem Frevel eines gemeinen Soldaten, einem Offi⸗ 
zier aus der Armee mit dem Tode gedroht zu haben, 
folgte unnachſichtlich die Todesftrafe ; fo ſprach es das 
Kriegsgefey aus, und Maifrat hatte die Bollziehung 
diefes Geſetzes zu erwarten, 

Er wurde gefchloffen nach Magdeburg gebracht, wo 
ein Kriegsgericht die Todesftrafe durch Blei über ihn 
ausſprach, und der Marſchall Ney, ald Kommandirender 
des Armeekorps, erhielt das Urtheil zur Beflätigung durch 
feine Unterfcheift. — Schon batte er unterfchrieben , als 
er erit bei einer nochmaligen Ueberfiht den Namen des 
Berurtbeilten erblidte, 

„Sollte das der Grenadier Maifrat fein, dem id) 
den Schnaps und das Brod noch fchuldig bin?" fagte 
der Marſchall bei fi, legte tas Urtheil bei Seite und 
fteite. Eine Ordonanz trat ein. 

„Der Adjutant Klebert fol glei zu mir kommen.“ 

Die Ordonnanz entfernte fi, und bald darauf 
trat der Adjutant ein. 

„Ich babe bier das Todesurtheil eines Grenadiers, 
Namens Raifrait, zu unterfchreiben, der fi gegen einen 
Obriſt dienſtwidrig benommen hat. Erkundigen Sie fi), 
ob es jener Maifrat iſt, det uns in Rußland mit feinem 
Schnaps und Brod BORN, Ich muf aber bald Rach— 
richt haben." 


Als fih der Adjutant entfernt hatte, ging der Mars 
ſchall in Gedanken in feinem Zimmer auf und ab. Der 
Gedanke, einem Menfhen fein Todesurtheil zu unters 
fohreiben, dem er Dank fchuldig war, machte ibn un— 
rubig. — 

Nach einer halben Etunde erſchien der Adjutant 
wieder ımd meldete, daß der Berurtheilte wirklich jener 
Maifrat fei. 

„Das ift mir eine verbriefliche Geſchichte,“ fagte der 
Marſchall, „daß ih dem armen Teufel, ftatt einer Be⸗ 
lobnung, fein Todesurtbeil unterfchreiben fol. — — 
Bas meinen Sie: Giebt es da feinen Ausweg, den ars 
meu Schelm zu retten?" — 

„Se viel ich- vernommen habe, hat der Grenadier 
weiter nichts gethan, als fein Leben zu retten gefucht; 
und meined Eradhtend wäre es des Herrn Obriften Pflicht 
und Schuldigfeit gewefen, einem Soldaten des. Kaifers, 
welher dem Kaifer eben fo lieb als der Herr Obrift 
fein wird, das Leben für fein Baterland und feinen Hals 
fer zu erhalten." 


„Sie haben recht! Wehrhafuig Sie haben recht!“ 
tief der Marſchall, ging au ben Tiſch und zerriß das 
Zodesurtheil in Stüden. — Ein neuer Kriegsratb wurde 


‚gehalten, bei weichem ter Marfchall felbft zugegen war, 


und auf feinen Befehl aud der Obriſt. Diefem ftellte 
nun der edle Marfchall vor, wie unmenſchlich und fogar 
pflichtwidrig er gehandelt habe, daß er einen Soldaten 
bes Kaiſers, der fogar mit Kreuze deforirt fei, habe dem 


Tode wollen preiß geben, den er mıt fo leichter Mühe 


retten konnte, und fehte hinzu: „Wollen Sie die Sache 
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vor dım Kaifer kommen laſſen, fo fommt es noch dar 
auf an, wie es fir Sie dann ausfaͤllt.“ — 

Der Obtift bat jeht den Marfchall, die Sache alıf 
ſich beruhen zu laſſen, was dieſer durch feine Anweſen⸗ 
beit bezwecken wollte, und Maifrat wurde freigegeben, 
und Ney beförderte ihn bald darauf zum Offizier. — 

Als Nev-nad) dem zweiten Eturze Napoleons von 
dem neuen König, etwas übereilt, zum Tode: verurtheilt 
und erfhoffen wurde, nahm der Kapitän Maifrat, aus 
tiefem Schmerz über den ſchnöden Tod feines Gönners, 
feinen Abſchied, und verheirathete ſich mit der jungen 
Wittwe eines in der Schlacht bei Leipzig. gebliebenen 
Freundes, mit der er in Hiller Zurückgezogenheit lebte. 


Mannichfaltiges. 


Ein Landmaͤdchen verkaufte einem Herrn eine hüb ⸗ 


ſche fette Gans unter der Verſicherung, fie ſei jung. 
Als fie aber gebraten war, fand es fi, daß dat Fleiſch 
fo zähe war, daß man fie nicht effen konnte. Den fol 
genden Tag fagte der Herr zu dem Mädden: „Die 
Gans, die Du mir als jung verkaufteft, war fehr. alt." 
Gewiß nicht,“ erwiederte das Mädchen, „bin ich nicht 
jung" „Das wohl." „Nun, ich bin neungehn Jahre 
alt und Mutter hat oft gefagt, die Gans wäre ſechs 
Moden jünger ale ich.“ 


(Heilung ſchwacher Augen.) in ältlicher 
Herr, der die Gewohnheit hatte, ein Gläschen zu trin- 
ten, trat in ein Gaſtzimmer, wo bereits einer feiner 
Beknnnten am Dfen faß. Während er feine grüne Brille 
auf die Stim fchob und feine entzündeten Augen rieb, 
verlangte er ein Gläschen Rum und Hagte dabei feinem 
Freunde, daß feine Augen immer fihlimmer würber und 
felbft die Brille ihm nicht mehr heifen wollte. „Wiſſen 
Sie, was id; denfe ?“ antwortete der Andere; - „wenn 
Eie Ihre Brille ein Baar Monate lang über dem Munde 
trügen, würben Ihre Augen bald beffer werben.“ 





Irgendwo im deutſchen Vaterlande war jüngft ein 
britifcher Kurier eines Eifenbahnunfalls wegen fipen ge— 


blieben. Er hatte aber Eile, wolle nicht warten, murtte - - 


allerlei Komplimente, ließ britiſches Gold klingen und 
gab endlich auch gute Worte. Mit Geld und auten 
Worten aber fommt man weit in Deutſchland, noch 
weiter aber bei deutfchen Eifenbahnen,, und fo gab man 
dem britiichen Kurier für vieles Geld und einige gute 
Worte eine Lofomotive zur Forkiehung feiner Neife. 
Shen fhnaubte und ſchnaufte das feelenlofe Ungeſhüm, 


Berantr. Revakt, Th. Mauer. 


dem die leichtſinnige moderne Welt ihr theueres Leben 
annertrant, und den Brite hatte feinen Platz eingenom⸗ 
men, da nahte ſich ihm ein Reifender mit der Bitte, ihn 
dor auch mitzunehmen, weil er große Eile habe und 
zu einer beftimmten Zeit nad Berlin kommen müſſe. 
Brummend willigte der Brite ein , obwohl der- eilige 
Neifende in einen höchſt verdächtigen Schuppenpelz ges 
bült war. Die beiden Herren hatten eine glüdliche 
Reife, beim Ausfteigen aber fagte der im Schuppenpelz- 
höflich danfend zu dem Briten:. „Dch bin Ihnen jehr 
verbunden, Here Kollege, ich war fehr in Berlegenheit, 
denn e8 wäre doch höchſt unangenehm geweſen, wenn 
die kaiſerl. ruſſiſchen Depeſchen ſpaͤter nach Berlin ge- 
fommen wären, als die großbritannifchen!” . Der Eng- 


‘ Kinder war natürlich fehr glüdlich, daß er, ohne #8 zu 
wiſſen, dem ruſſiſchen Nurier fo kollegialiſch beigeſtan⸗ 


ven hatte. 
Im einer Stadt in Ungarn erhielt kürzlich: eine 
Grau deren Mann abwefend war, eine kleine Kifle, an⸗ 


geblich mit Obſt gefüllt, welche mit. dem der Adreſſe an— 


gehaͤngten Schlüſſel zu öffnen fei. Der Schlüffel brach 

jedoch im Schloſſe ab und der Dedel der Kiſte wurde 
hierauf abgeſprengt. Da fand ſich nun, daß die Kite 
nicht mit Obft, fondern mit 12 in die Höhe gerichteten 
PBiftolenläufen gepadt- waren, die bis-an die Miündungen 
mit Pohen geladen und deren Drüder mit dem Schloſſe 
in Berbindbung gebracht waren. Der jedenfalls beabſich⸗ 
tigte Mord wurde fomit vereitelt. Die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung ift im Gange 


Was nicht Zur das Auge des Hergeno in unſere 
Seele geht, gibt ein trübes Bild. 





Stillſchweigen und Erröthen iſt die Beredlamteit 
der Frauen, die Scham aber ihr Muth, 


Nicht jeder Dorn hat feine Rofe, aber jede Roſe 
bat ihren Dorn und — ihre Dornen. 


— — — 


Logogryph. 
Mit Kopf din ich oft ohne Sinn, 
Leer, eitel, ſchwaut ich her und bin 
Kopflos laß ih Dich eine Sprache hören 
‚Den ird’fchen Micderhall von Himmelschörem _ 


“ * 
— 





Drud und Verlag von Bonitas- Bauer. 
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„aha der Gau, und 
schen Weiertage tin 


kge: werben BDiemsior, 
Seimeritag u. Gemiise 
Uetea · Felleiſeu zn 
Iehrig ein gruen 
Iurßerdogen gegeben. 





von Ders. - : +.» 61% Mbenbe, 

ng nad nffntt . 635 Abends. 

Au von Kranffurtt : - : . - 12 Mittogr. 
Abgang aach Dei. - -: -. 129 Mittags, 


Dampffchiffe: Abgang nah Miltenberg, je über den andern Tag: Morgens 7 


Tagsneuigkeiten. 
Erledigt: die kath. mit ———— verbuns 
dene Pfarrſchulſtelle zu Frankenbronn, 


. Hammelburg ; 
Reinertrag 250 fl. Bewerbungsgefuche ind Dann Sr 
.. an die fal. Dikriftsfchulinfpeftion Hammelburg 
zu richten. 


ufolge eines Kriegeminifterial-Erlaffes ceffiren bis 
auf Weiteres auch jene mit Ablauf diefes Monats tref- 
fenden Ablöfungen der detachirten Ingenieur⸗Offiziere. 


Wie man bört, find mit der fähfifchen Eiſendahn⸗ 
Verwaltung Unterbandlungen eingeleitet, welche ein regel- 
mäßiges — der bayeriihen und ſächſiſchen 

üge über Hof erzielen, wodurd) fernerer Störung und 

erzögerung bed Gütertransporte vorgebeugt werden foll. 
Auch die möglichfte_rafche Ergänzung des Inventars an 
Lokomotiven und Transportwägen fol im Gange be- 
findlich fein. Bei der wadhfenden Zunahme des Güter: 
verkehts aber dürfte auch die Legung eines zweiten Schie⸗ 
nengeleifes in Bälde al® ein unabmeisbares Bedürfniß 
ſich berausftellen. 


, Bir können die freudige Mitibeilung machen, daß 
die definitive Genebmigung zur Ausführung der projek⸗ 
tirten großen —— welche die kgl. Regierung 
davon abhängig gemacht batte, daß fib eine binlän 
liche Anzahl von Privaten an derfelben betbeilige, nach⸗ 
dem dieſe Bedingung ſich glänzend erfüllt“ hat, nunmehr 
erfolgt iſt, und die Ausführung aldbald in Angriff ge- 
nommen wird. Mit höchſtem Dante ift diefes eben fo 
großartige als zwedmäßige Unternehmen zu begrüßen, 
indem dadurch, außer den in ben ‘Brivatbäufern einzu: 
richtenden ‚ nicht nur die Zahl der öffentli 
Brunnen nambaft vermehrt, fondern auch ein Fräftiges 
Mittel gef wird, um bei allenfalls ſich ereignender 

* swirfjam dem Feuer begegnen zu können. 
ie Röbrenlei wird —— ſo eingerichtet, daß in 
den Straßen in en en nzen an die Röhren 
Schläuche angeſchraubt werden Tönnen, woburd ein 


uns 
unterbrodener fräftiger 
von "0 Fuß gefrichen ai * —— 2 


u 
nothdürftig durch Mafferfälfer gefcheben Tonnte, 


- und Fandbote. 


Ser Prinumesatisate 
“reis if mexatlich Ab 
Mrenzer, vierteljährig 
25 Steuger. 

Zuferate werben Dis 
berifpaltige Beile aus ge 
wöhnliher Gärift mid 
= Rrenzern, größe 
aber nah den KRaume 
derechuel. Briefe mb 
Eelder werben franca 
nıtrr, 


a 5 














aferjun | He 
or . mit m 
ul u | Berfonenbeföierang. | Berfonenbefärberung, 
em Bey — . — 
| ” ‘ 30 Nadm. 1150 Nächte. 
} ss A — 120 Mittage. 
9m Abende, | 935 früh. _ 
10 Abende. | 123% Mittags. 29 früh. 


Ur. — Nah Markfibreitn Nacdmittage 2 Uhr. 


richtet werden Tann. Im Sommer dient diefe Vortich⸗ 
tung zugleich dazu, die Strafen ſtels mit feifchem Wafs 
fer in ausgebehnter Weife zu begießen, was bisher Lu 
Waflerwert wird durch eine Turbine in Bewegung ge⸗ 
fegt, welche aus der in diefem Zweige berühmten Rei: 
chenbach’ (hen Mafchinenfabrit in Augsburg hervorgehen 
wird, und wird der Chef der genannten Fabrik bebufs 
der näheren Verhandlung demnaͤchſt fchon dahier erwar⸗ 
tet. Damit jedoh, wenn unvermutbete Umftände den 
Betrieb durch Wafferkraft unterbrechen follten, feinerlei 
Störung eintreten fan, fo wird die für die Gasanftalt 
aufzuftellende Dampfmaſchine fo eingerichtet, daf fie zus 
gleich als Hülfsmafchine für das Wafferwerk dienen fann. 


Der unteren Spitalprome-ade ftebt eine ſeht jwed- 
mäßige Verſchönerung bevor; es if nämlich hoheren 
Drte® genehmigt worden, die dritte längs den Käufern 
laufende Baumreibe aus derfelben zu entfernen, vorbes 
baltlich, daß fih die dortigen Häuferbefiger dazu ver- 
fiehen, ibre auf tie Promenade gehenden Mauern ans 
Rändig verpugen zu laffen, woran um fo weniger zu 
zweifeln if, al® bie denfelben dadurch erwachfende ge⸗ 
ringe Ausgabe in feinem Verhältniffe fteht mit den mans 
nigfachen Vortheilen und Annehmlichkeiten, welche ihnen 
durch Entfernung befagter Baumreibe zu Theil werden. 
Der Erlös aus den zu fällenden Bäumen iſt dazu bes 
ftimmt, die bisherige hölzerne Verplanfung der Prome— 
nade in eine felide eiferne umzuwandeln. 


Die Nachricht ausmärtiger und bayerifcher Blätter, 
2 der Lofomotivführer, welcher den Zufammenftoß der 
Züge bei Wernfeld am 9. Rover. veranlaft haben fol, 
verhaftet fei, beftätiat fich nicht. ‘ 

Der raſch anfchwellende und nod) fortwährend wach— 
fende MRainftrom entführte heute morgen eine bedeutende 
Duantität , teils einem Holzhändler, theils Bräuern 
dahier gehörigen, oberhalb des Schiefhaufes lagernden 


gun, und fügte fo den Eigenthümern empfindlichen 
haden zu.. Drei Holländerflämme. haben fich quer vor 
einen denpfeiler gelegt. Das Waffer dringt bereits 


an mehreren Etellen in die Statt. 
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Ein Floßknecht fiel heute in den Main, der augen: 
blicklich zur Stelle befindlihen Hülfe gelang es jedoch, 
denfelben vom Ertrinfen zu retten. 


Bon allen Fruchtmärkten wird jegt ein anhaltendes 
Sinten der Getreidepreife berichtet. In Augsburg fiel 
auf letzter Schranne Weizen um 53 fr., Kern um 1 fl. 
11 fr., Kom um 1 fl. 10 fr. Auch auf unferem Marfte 
—— zwar allmaͤhlig die Preiſe, aber doch nicht in dem 

aaße, wie anderwärts; fo ſtehen bei und z. B. Wai— 
zen und Gerfte durchfchnittlih immer um 2 fi. böber, 
als in Schweinfurt. 

Die „Ag. Ztg.“ ichreibt: Wir find zu der Erflä- 
rung ermädtigt, daß die in dem geftrigen Blatte der 
„Allg. 3 erwähnte Notiz der Poſener Zeitung, als 
ob Se. Maj. der König von Bayern beabfichtige, einige 
forftliche Gütercomplere im Poſen'ſchen ansutan ken, aller 
und jeder Begrndung entbehre. 


Münden, 16. Dezbr. Leber das Befinden Sr. 
Mai. des Königs Ludwig ift geftern Abends auf telegr. 
Wege folgendes Bülletin bier eingetroffen: Se. Mai. 
baben am Tage viel und ruhig gefchlafen, die Kräfte 
baben ſich fortwährend — gebeſſert, es iſt eine 
ruhige Nacht zu erwarten, und das Schlimmſte iſt vor; 
über. Die Krankheit des Königs beftand darin, daß 
Se. Maj. von einer fo ftarfen Ohnmacht befallen wurde, 
daß erft nach 11/, Stunden das volle Bemußtfein wie: 
derfehrte, und man zuerft — hatte, daß ein Schlag⸗ 
Anfall ven König getroffen babe. 


Am Samstag Abend nad 4 Uhr brach in Franf- 
furt in der den Herren Rupp und Bechfein gehörigen, 
vor dem Efchenheimertbore gelegenen Fabrik von ladir, 
sem Leder Feuer aus, welches nicht unerbeblihen Scha— 
den verurfachte. 


Die Generalverfammlung der Actionäre der Leipzig- 
Dresdener Eifendbahn bat die Abtretung der Bahn an 
den Staat zu den von der Staatsregierung offerirten 
Bedingungen mit fehr großer Mebrbeit abgelehnt. (Die 
fächfifhe Negierung hatte fich erboten, für jede auf 100 
Thle. lautende Altie 200 Thlr. zu gewähren.) 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 16. Dez. In der heutigen XI. öffent: 
lichen Sigung der Kammer der NReichsräthe wurde bie 
von der Kammer der Abgeordneten in Borfchlag gebrachte 
Mopififation, vafı die Aufhebung der lex iana 
auch für die Pfalz in Anwendung gebracht werde, nicht 
angenommen. Dagegen wurde dem Gefegentwurfe, be: 

üglich der Statutarrechte der f. Haupt= und ** 

dt München betr., reſp. deren Ausdehnung auf die 
Vorſtädte Gieſing, Haidhauſen und Au, einſtimmige Zu: 
ſtimmung ertheilt. 

Rach der der zweiten Kammer gemachten Vorlage 
bezüglich der beiden 5%, SubferiptionsAnlehen aus den 
Jahren 1849 und 1850 foll derjenige Theil diefer An: 
leben, welcher bis zum Berloofungstermin nicht getilgt 
werden fann, je nady dem Wunfche der Staatsgläubiger 
entweder baar vergütet, oderin aufdie Normalbeträge von 
100, 500 oder 1000 fl. lautende Staatsfchuldfcheine um: 
gefchrieben und die Staatoſchuldentilgungskaſſe ermäch⸗ 
tigt werben, die zur ini) er orberlihden Sum: 
men durch Aufnahme neuer Anlehen zu befchaffen. 

Herr v. Steinsdorf, der frühere Abgeorbnete und 
Kommiffär der IL Sammer bei der Staat. Schulden; 
tilgung®-Rommiffion, bat nun ebenfalls über feine Ge 
ihäftsführung pro 1853/53 der Kammer Bericht erftattet. 


Deutſchland. 


Frankfurt. Der von Preußen beim Bundestage 
geſteſſte Antrag auf Aufhebung der Spielbanken iſt von 


dem zur Prüfung desſelben ernannten Ausſchuſſe begut- 
achtet worden. — Gine Anzahl religiöfer Schwärmer in 
Würtemberg, die fi das „Volt Gottes" nennen, hatte 
ſich mit einer Angabe an den Bundestag gewendet, ihnen 
zur Niederlaffung in Baläftina behilfli zu fein. Der 
—— hat dieſes Geſuch in der letzten PL ab⸗ 
gewieſen. 


„Defterzeich. Wien, 16. Dez. Die Wiener Ztg. 
erflärt: Der Dezembervertrag enthält 7 Artikel. Er 'ba- 
firt auf den vier Punkten der im Auguft gewechfelten 
Noten und ftipulirt weitere Berathung beim Zahresfchluß. 
Obne a Berftändigung darf nach demfelben 
feine der kontrahirenden Varteien Vorfchläge von Seite 
Rußlands annehmen. £ 


Ausland, 


Großbritannien. London, 16. Dezbr. Die 
Hauptpunkte ded Vertrags vom 2. Dez. lauten: Defter- 
reich hemmt nicht die Bewegungen der allürten „Heere 
in den Bürftenthümern; - follte er Ausland und 
Defterreich Krieg ausbrechen, fo fchließt letzteres mit den 
Weſtmãchten eine Offenfiv- und Defenfio- — Frie⸗ 
densvorſchläge von einzelnen Theilnebmern des Vertrags 
nicht geftattel. Wird mit Beginn ded Jahres 1855 nicht 

ede, fo erwägen die drei Mächte weitere Mafregeln. 
renßen wird zum Beitritt eingeladen. 


London, 14. Dez. In der beutigen Oberhausſitz⸗ 
ung legte der Herzog von Newcaftle einen Brfegentwurf 
vor, welcher die Regierung zur Anmwerbung von 15,000 
(nicht 1500, wie die mitgetbeilte telegr. Depeſche irrig 
lautete) ausländifchen Soldaten ermädtigt. Der Graf 
Ellenborough findet die Bill verfaffungswidrig, der Her- 
309 von Richmond fpricht die — aus, daß man 
weder Fahnenflüchtige noch Gefangene anwerben wird, 
Lord Derbey unterflügt diefe Bemerkungen, und die Bill 
wird, nach einer lebhaften Vertheidigung durch Lord 
Aberdeen, zum erften Mal gelefen. — Im Unterbaufe 
gelangte die Milizbill bereits zur zweiten Lefung. 


Reueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Wien, 14. Dezbr. An der —* Börfe zirku⸗ 
lirte eine telegraphiſche Depeſche aus Balaklava den 
7. Dezbr., nad welcher vier engliſche Regimenter und 
ahlreiche franzöfifche Truppen dort angelangt find. Auch 
— man davon, daß Omer Paſcha in kürzefter Friſt 
in Balaflava eintreffen werbe. 

Man bat den Borfhlag gemacht, bei der Belage: 
I von Eebaftopol das eleftriihe Licht in Anwendung 
w bringen, um mit demfelben die ruſſiſchen Werke von 
en Trancheen aus zu erleuchten, während diefe ſelbſt 
in völliger Dunkelheit blieben. Eine einfache Laterne, 
Reflektor und Zubus, würde zu dieſem Zmede hin— 
reichen. 

Petersburg, 15. Dez. Fürſt Menfchifoff meldet 
vom 8.: Nichts Neues zu Sebaftopol, Das feindliche 
Ba war fortwährend fehr ſchwach und verurfachte uns 
af feinen Schaden. 


Mittelpreife der Schraune zu Würzburg 
am 16. Dezember. 
Waizen 27 fl. 21 kr.; Korn 22 fl. 40 kr.; Gerfte 
14 fl. 53 fr.; Haber 7 fl. 3 fr. 


MWittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 16. Dezember. 
igen. 25 fi. 37 fr.; Kom 19 fi. 52 fr. ; Gerſte 
1.# te; Haber 7: fl. 40 fr. 


Berantwertliier Rebaltenı Er. Braub. 
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Große Perfteigerung. 


Mittwoch den 20. diefe® Vormittags 9 und Nachtunit⸗ 
tags 2 Uhr, ſowie an den daranf folgenden Tagen werben in der Be— 
ujung des f. Rechtsanwaltes Herr Dr. Warmutb, Diſtr. 2 Nr. 333 am 
arfte dabier, folgende ganz gut erhaltene Gegenflände gar gleich baare 
Bezablung verfteigert: 28 volltändige Betten umd 2 Stinderbeiten, dann 
°n DOperbetten, 24 Plumeaur in feidenen und halbfeidenen Ueberzügen, 
42 Unterbetten, 100 Pfülden, GO Kopfliſſen, 12 Roßhaarma ragen, wos 
kunter eine zweifchläftige. — Hierzu Bettzeug in Leinwand, Battift nnd 
farbigen Stoffen, von den feiniten bi6 zu den oxdinären Sorten, Ein Ta- 
feltuch mit 23 Servietten, 60 Handtücher, ein Bett: Borbang mit 
Bronce und ein großer Aukleide-Spiegel. 


Alle Gattungen ferliger Herren- und Damen-Hemden, 
Damen-Chemisetten, Aermel, gestickte Unterröcke, Taschen- 
tücher leinen, Battist und Jaconets mit Namen, gestickt und 
glatt, dann für Herren seidene , leinene und Cattun-Taschen- 
tücher, Westenzeuge und noch mehrere dahin einschlagende 
Artikel empfiehlt zu den billigsten Preisen : 


Andr. Langlotz, 


Ecke der. Schustergasse. 


E. Bayer «& Sohn, 
Marftplap Nr. 322, 
empfeblen zu bevorftebender —J ihr reichhaltiges Lager von Parfu— 
merie;, feinen Hamm. und Bürften : Waaren. 
Befonders zu Gelenken eignen fi) eine Auswahl ſchöner Gartoıta- 
gen, gefüllt mit Seifen, Vomaden ꝛc., zu deren gefälliger Anficht wir 
ergebenft einladen. 


Die Zürnfhe Papier- und Kunftmaterialien-Handlung 
empfiehlt 





fämmtliche Gegenftände für die Wotichomanie. Dies ift die Kunſt, aus 
Glas verfchiedene, beſonders dhinefifche und japanifche Porzellane mit * 
——— nachzuabmen. Dazu beſitze ich eine große Auswahl Pariſer 
Pariere zum Ausfchneiden, nebft ausführlicher —— 


Timent-Federn, 


welche durch ihre Biegſamkeit die Gänfrfevern erreichen, 
bei A. Gerftle am Markt. 


Bei ur ve iſt nebſt allen Gattungen von feinem Blattgold, 
wiſchgold, Silber, Bronge und Planirmetall, auch zur bevorftehenden 
eihnachten fog. 


Gold- und Silberfchaum 


au den billigften ‘Breifen zu Haben und empfiehlt dies zur geneigten Abnahme. 
B. A. Gem ri Beingold dhläger, 
Handgaife, una de? Semmelsſtraße 


Bekanntmachung 


Nachdem nunmehr auch für die Eifenbahn » Anlehens » Obligationen - zu 
A pGt au porteur ein Depofitorium errichtet worden if und die fammtlichen 
Staats. Schuldentilgungs-Spezialtaffen fich bereits im Befipe von de 
Obligationen befinden, fo wird biemit befannt gemacht, daß bei ftatifinden- 
den ngen »c. die treffenden Obligationen au porteur fogleich in Em- 
Pfang genommen werben fünnen. 


Würzburg, den 16, Dezember 1854. 
König. Staats. Schuldentilgungs, Speyialtafe. 
Mar, DBrudner. 


F. Zürn. 











ſonſt in häuslichen Gef 
bewandert 


An £ ü ndig TEE Tr BEA 


Ein Band Fliegender Blätter 
wurde verloren. bittet um 
fällige Zurüdgabe in der Exp. d. 


© wurde eine goldene Vor⸗ 

adel verloren und wird 

elobnung in der, Erpebition d, BI. 
zurüderbeten. 

Weiße und braune Nürnberger Leb⸗ 
kuchen, feinften echt Arac 
de Batadia, grünen Thee, faftige at 
tronen_ und Gothaer Würfte, zu bil 


ehlt 
ee ET. Molitor 
in der Eichhornſtraße. 


Aechte braune und weiße Nürn⸗ 
—I. Baſeler Lebkuchen, alle 
S Thee, Punſcheſſenz vorzüg— 
licher Qualitaͤt, feinen Araf, Rum 
und Gervelatwürfte, empfiehlt 

Adolph Treutlein, 

Domftrafe der Blaſiusgaſſe. 


ch made ein geehrtes Publikum 
Br darauf aufmerffam, daß ich 
alle leidungsftüde ſchnell und billig 
reinige. 2. D Nr. 318 Marktgaſſe 

nächſt dem Stachelwirthshauſe 
Nöth, Kleiderreiniger. 


Fortwahrend ausgezeichnet gutes 
Zeller Bier 
bei Gaſtwirth DM. Pfiſter in 
Thüngen. 

Ein junger Menſch, der Deko— 
nomie verfteht und mit Pferden um⸗ 
ugeben weiß, fucht eine Stelle, kann 
Koution feiften, und auf Verlangen 


2. eintreten oder auf Dreifönig. 
äberes in der Erpebition, 


Eine reinliche Magd, vie ſchön 
näben kann, wird auf das Ziel Drei- 


‚König gefucht. Näheres in. der Er- 


pedition d. DI. 


Ein Lehrling, der die Mepger- 
profeffion erlernen will, wird fogleich 
gefucht. Näheres in der Expedition. 


Auszuleihen find 
im Bureau von F. J . Manz 2mal 
1400 fl, und A000 fl. auf gute dop⸗ 


Die bis jeht erfihienenen Hefte 
(ti mit 2) von Brockhaus s 
nerem Eonverfationslerifon 
find N verfaufen. Näheres in 
der Expedition. 

Ein braves reinlihes Mädchen 

gut nähen und: bügeln und 

en gut 
ift, fucht aufs Ziel einen 

zu Kindern oder ald Stuben- 
mädchen, Näheres in der Erpedition. 
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Todes-Anzeige. 
Sott der Almächtige hat unferen innigfigeliehten Gatten, Vater, Großoater und Schwiegervater, 


Friedrich Carl Horuſchuch 


den Partikulier 


dahier, ehemals zu Rüdenhauſen, im 70ten Lebensjahre, in Folge eines Schlagfluſſes aus diefem Erden- 


leben abgerufen. 
ir erfüllen daher die traurige Pflicht, 


diefen und ſchmerzlich treffenden Verluſt Bermantten, 


Freunden und Bekannten mit der Bitte um flille Theilmabme zur Kenntniß zu bringen. 


Würzburg, den 18. Dezember 1854. 


Die tieftrauernde Wittwe 





Louise Hornschuh, geborene Diez. 





Colchester Austern, 
ganz frifch eingetroffen bei 
Sebaftian Carl Bürn. 


Mein 


Tuch- und Herrenmodewaaren-Läger 





empfehle zur bevorftehenden Feftzeit in allen Artikeln beftens affortirt, ſowie 
ielefelder Leinen und Taschentücher. 
S. Breunig. Domftrafe Nr. 177. 
Das 
Kleider-Magazin 
von 


J. M. Hofmann in Würzburg 
wird zur herannabenden Weihnachten in einer großen Auswahl der feinften 
fowohl, als mittelfeinen Herren Anzüge zu untenftebenden reifen zur 
gefäligen Einfiht und Abnahme beftens empfohlen ; als: 


lleberzieber von Edfimo von ; BR ea ar, ARTEN He 
desgfeichen von feinem Russie und Samafu'ter 18—25 Il. 
Zalma von Russie, Tuch, Kalmud ven » ö i 14-30 Il. 
Tuch⸗ Röcke — 15—30 fl. 
Kalmud:Röde ® i , 2 ö . 3 7—12 Il. 
Schlafröcke von verſchiedenen Stoffen ö 6—24 1. 
Jagd», Haus: und Gomptoir;Röde 8—14 fl. 
Beinfleider von feinem Budskin 713. N. 
desgleihen von Tuh . i 47 fi. 
Meften in Seide, Sammt, Moiré 4—7 fl. 
desgleichen in Gachemir } — 3—7 fl. 
in Plüſch, Lama, Budslin und Tub . : 2—5 fl. 


Aerner eine große Auswahl Kapuzen und Rrägen für Anaben und 
Grmwahfene, dann in Eravatten und Binden, Sandfchuben, 
Rrägen, nebit mebreren andern Herren-Artikeln. 


1 J. M. Hofmann. 
Zu Weihnachts-Geſchenken 


find Glockenzüge, Reifefäde, Zifhdeden, Damen- und Kindertafchen aus 
Manila, welch’ ſämmtliche Arbeiten mit gefälligem Neußern eine unver 
gleichlihe Haltbarkeit vereinen, in großer Auswahl vorrätbig bei 


&. Ph. Wolpert am Schmalzmarft. 


Unterzeichnete empfiedlt eine große Auswabl Barifer Blumen, 
Ballfränze, fowie auch feine ſelbſtverfertigte Blumen nebſt Kirchen: 
blumen zu den billigften ‘Breifen. 

Eva Mangold, 


Reumünfer-Schulgaffe, 2. Diftr. Nro. 365. 


Harmonie. 


Sonntag den 31, Dezember 


Ball 


Das Nähere wird s Z. bekannt 


gegeben. 
& Der ‚Vorstand. 


Geselliger Verein. 

Montag den W. d. ME. flatuten- 
mäßige Wlenar: Berfammlung 
Nachmittags ? Uhr im Geſellſchaftẽ ⸗ 


Lokale. 
Der Vorstand. 








— 


Geſtern Abend wurde von der 
rothen Scheibe bis an die Hofſtraße 
ein grauer Kinderpeljkragen ver 
foren, Der redliche Finder wird ex⸗ 
fucht, denfelben gegen Belohnung im 
der rotben Echreibe 3, Difie Nr..36 
abzugeben. 





Fremden: Anzeige. 
S3a 17. Dezember: 

(Mpier.) Sprenger, Beet 0. Mann: 
beim, Kübner, Beamter &, en, 
Dharmacent a, Echweinfurt. Schilf, Bein. 
a. Rranffurt, NMfte.: Hofmann a, Leipgig. 
Stahl a. Eoblen,, Traine a. . _ Koba 
a, Frauiſurt Rether a. Düffelvorf, Aramer 
a. Eahr. Scherin a, Klagenfurt. Böhm a. 

(Kleebaum,) Naish, f. Bifenbaln 
a. Münden, Brügel, Buchdrucker a, A 
Keen, Defon, a, Nieberftegten, Glock. Drlem, 
a. Schwarjberg Köfner, Kfm. ⸗ 
haufen. Huber, Buchhändler a.) Dieffenhofen. 
Endres, mit Gattım, Fabrif, m, Dffenbad. 

(Kronprinz) Baron », Billuig, Tal. 
Kammerker und Outsbefiper a, Framtenberg. 
Burkart, Advokat a, Bamberg. Rapp, Part. 
a, Bafel, Kfit.: Schöningh a. Hüdes k 
Gheetwriabt a. Londen. Yung a. Brauffart, 
Lefling a. Elberfeld. Behringer, Privat. a. 
Bamberg. Baron von Grailshelm a. Main- 
ftodheim, Roimann, Juſp. a. . 

(Schwan) Ehäfer, Gulsb, a, Shweinf. 
Scherjer, Briv. ton da, Steinberger, Maurer- 
meifler a. Hof. Fourtmann, Direlt, a. Liffe. 
Reiih, Av. a. Nördlingen. . Henben Priv. 
a, Meiningen. ' 


Geftorben: 
Anna Maria Zobel, * 
709.8 M, alt, — Irledrich Karl Horn: 
ihudh, Privatier 69 3. alt, — ‚Hubrent 
Dranfel, Bärtnetsfind, 10T. all — Keih. 
Ztpelius, Bärtnerstohter, 483. alt, 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 
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ger und Büchſenmacher z Stepban Glaſer und Adam 
Scheuer, beide von hier, als Trödler Abgewiefen 
wurden: 1 Geſuch um Annahme als Bürger und Zim— 
mermann; I Gefuch * Annahme als Bürger, und Gärt- 
ner; 1. Gefuh um Annahme als Bürger uud Tibdier 
3 Gefuhe um Annahme als Bürger m Schuittwaaren- 
wi 4 Gefuche um Annahme als Bürger und Schlof: 
ermeifter,,. 2. Gefuhe um. Annahme. als. Bürser. und 
hr ermeifter, 1 Geſuch um eine Melberkonzefiion und 
eſuch um Annahme als. Inſaſſe und Obſih andler. 
* — Das Kantonsphyſikat Edentoten in der 
alz 

Im geſammten Gebiete, des deutſchen Bundes ſol 
ein Theil des Bundestontingents mobil — werden: 
in Boyern zunächſt, wie die „ * Bis tet: ‚sei 
Divifionen Infanterie nnd eine Div fon weit 


Es foll Hoffnung vorhanden fein, „hr "Broleklor 
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fo.,.viele iommeı 
daß der An Ei Ba an 9 ı# & 
felten ea "noch vielfach nicht gekannt, — ab 
auch verlaunt wird, jerner dafs ſich geiſti— 
Gefahren handelt, denen „nor ehengl te — 
fahren, welche viel fchwerer in’® Anne fake, als för 
ur, Lelden und —5 a die Mitglieder 

erei’ 8 den Muth nicht verlieren und ſoüen feſt 
——— die gute Sache, welche fie Intreben. Daß 
‚man einſi —2 hohe —— 


und welche ’ 
das N oe und der Gefetlenserein Bar, 
ie die zum Theit mambaften Gaben, melde‘ 
a 


in = Ei zu dem ansaßgeblen Ziele noch in feü [ 


len find. "Wir fönnen darum nicht kambim,den 
unfh auszufpredien,, daß alle, welchen es um das 
Wohl ihrer Mitmenfhen zu thun iſt, und denen die 
Mittel gegeben ſind, recht bald —— qu⸗ 
sen Werle beitragen möchten, * 
Der Main it zwar während diB. une 
Tages biß' zur foäten Abendkunde ort Me 
aßer glü eiſe nicht zu Der gefürchteten 
"Heute morgen ift = Fongfom es Fallen des San Se 
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ten eingegangen. Der Himmel lobne ben edlen Gebern 
mit feinem reichiten Segen! 

Wie ftart der Güterverkehr auf der Eifenbahn von 
bier nad) Frankfurt ift, mag man Paraus entnehmen, daß 
auf derfelden täglich faft 2000 Fenimer Frachtgut befördert 
werben. — 

Wir erhalten von verſchiedenen Seiten die Mit: 
theilung, daß geitern Abend der Bahnhof zu Hof von 
einem bedeutenden Brande betroffen wurde. Auch von 
einer —— Feuersbrunſt in Nördlingen ging die Rede. 
NRäheren Nachrichten ift im Werlaufe des Nachmittags 
entgegenzufeben. 

Am 14. d. Mis. kam der Waldforfter Konrad Am— 
berg von Michelbach, LWg. Alzenau, vom Walde nad 
Haufe und ftelte fein Gewehr im Borplape bin; auf 
diefem lag noch ein Pad Hanf, welder dem Ortsnach 
barn Adam Herrmann gebörte. Bald darauf fam der 
Eigenthümer des Hanfes, um denſelben in Empfang zu 
nebmen, bei welcher Gelegenheit das Gewehr umfiel, es 
entlud und der ganze Schuß den auf der Straße fieben- 
den Lorenz Bil; in den Schentel traf. 


Am 15. d. Mis. jtürgte dad neuerbaute und noch 
unbewohnte Wohnhaus des Bürgers Mathias Umelhof 
zu Hammelburg, glüdlicherweife jedoch gerade zuder Zeit 
ein, al$ die darin befchäftigt gewefenen Handmerksleute 
ſich entfernt hatten, fo dak Niemand verungfüdte. Der 
Schaden beträgt 600 fi. 

In Schweinfurt find (wie der „Dorfjtg." mit- 
getbeilt wird) dieſer Tage age ng aus New⸗ 
Dort angelangt, nadı welchen der feit dem 21. April 
d. J. mit Hinterlaffung einer Schufdenmaffe von einer 

halben Million Gulden, auf der Flucht eine Kauf: 

mann Georg Steuerlein von Schweinfurt, fi feit An- 
fange Oftober d. J. in jener Stadt befand, wo er von 
der Gattin eines in New: Mork etablirten Gefchäftsman: 
nes (eine Deutfche aus Interfranfen) erfannt wurde. 


Münden, 17. Dezbr. Leber das Bennden Gr. 
Mai. König Ludwigs ift heute Mittags folgendes Bul— 
fetin aus Darmitadt von Bormittags 10%, Uhr bier ein- 

eteoffen: Se. Maj. König Ludwig war geitern zwei 
Stunden anhaltend geiftig thätig, beforgte Fleine Privat 


“ Angelegenbeiten, ‘und unterhielt ſich mit allerböchftfeinen 


Angehörigen Die Naht war gut, der Kranfbeitszuftand 
fieberlos, die Beſſerung fchreitet anbaltene fort, kann 
aber. nur langiam fein. Dr. v. Siebold. Dr. Bedert. 


— 16. Dez. Einen heftigen Feuer, das in 
der Nacht zum Mittwoch Fabti und Lagerhaus ber 
arbwaaren-Handlung C. P. Brandt dahier zerflört bat, 
& beute ein fchmeres Unglück gefolgt. Kurz vor Mit. 
tag, nachdem ſich die Leute der Bracker Ma — 
von der Brandſtätte entſernt hatten, ſtürzte ein Theil 
der über 90 Fuß hohen Steinwanduugen, der ausge 
brannte Reſt des Gebäudes zufammen, und begrub die 
darin mit der Wegräumung Des Schuttes und die da: 
neben mit Abfahren desfelben befchäftigten Arbeiter. Be- 
‚reits bat ınan fünf Leihen und einige Schwerverwundete 
unter den Trümmern bervorgezogen: feider aber bergen 
diefe noch mehrere Opfer, gu denen man wegen eniger 
noch hochſtehenden Wüuerrefte. melche jeden Augenblid 
den Nadıfturz drohen, bis jet nicht gelangen fonnte. 
"Einige Nachbarbäufer wirten (zum Glud ohne Schaden 
für fterfonen) bedeutend verledt 


Deutidland. 
Samburg, 15 Dez. Tros des Vertrags der Weh- 


maͤchte mit Deftreich herrſcht unter unfern Rhedern und 
.„ Kaufleuten große Beſorgniß über die Wendung, welche 
‚ berjffrieg noch nebmen dann, und man fürchtet, vielleicht 

nicht ohne Grund, dag Deutſchland noch mit darin wer ' 


das lom 


wegen der Errichtung einer remdenlegion i 


% 
& 


widelt werden könnte im welchem Falle unfere S 
unter Hamburgiſcher Flagge nicht ſicher ſeyen. 
Preußen. Berlin, 18. Dez. Borgefiern iR di 
offizielle Wetibeilung des Degembervertra ge das} 
fige Minifterium des Auswärtigen dur die drei 


fandten von England, Franfreih und Deflbrtei ‚jeden 
einzeln, erfolgt. err v. ——— ——— werde 
die Befehle des Königs abwarten. Dem Gerüchte zu, 
folge ſoleen Wiffionen nad Paris und London abgeben 


Defterreih. Wien, 15. Dezbr. Nach Tängeren 
Verhandlungen zwifchen der öſterreichiſchen nern min 
ihen Regierung ift, wie man dem:„Dr. 3." aus-Wien 
f&hreibt, nunmehr ein Abkommen getsoffen. mo vwo⸗ 
nach die oſterreichiſchen Truppen, welche feit —* 
ren in Töfana ſtationirt waren, das Großberzogtbum 
in zwei felgefegten Terminen ganz verlaffen werden. Die 
dortige öſterreichiſche Garniſon betrug in lehter Zeit noch 
6000 Mann; 2000 Wann werden nad der getroffenen 
Verabredung am 1. Januar 1855 das Yand verlaffen, 
und am 1. Mai t. 36. marfdiren die übrigen 4000 in 
nigreih zurüd. 

Wien, 15. Dezbr. Der „Llond* wird in einigen 
Tagen wieder erfcheinen. 


Ausland. 


Großbrittanien. London 16. Dez. Die Bil 
im Ober: 
baufe definitiv angenommen, die Zah! der Anzumwerbenden 
aber auf 10000 beichränft worden. 


Neuefles vom Kriegöfchauplage. 


Die frangöfifche Armee in der Krim fo auf 12 Di- 
vifionen oder etwa 120,000 Mann gebracht werden; mit 
den britiſchen und türfifchen Verftärfungen, die dafelbit 
verfammmelt werden, würde die Streitmacdht der Berbün: 
deten fi auf 200,000 Mann belaufen. 


Der Moniteur veröffentlicht nachftebende Rachrich 
ten aus der Krim vom 7. d.: „Die Batterien find wie: 
der bergeftelt, und noch ebe drei Tage vergeben, wird 
man das Feuer wieder eröffnen fönnen. Die Berbünde: 
ten find in furchtbarer Weiſe verſchanzt und jet mit 
folder Leichtigkeit und Regelmaͤßigkeit verproviantirt, daß . 
fie nöthigenfaus den gangen Winter Über in ihren gegen- 
wärtigen Stellungen bleiben können. Geftern famen jwei 
ruſſiſche Dampfovoote durch das Fabhrwaffer, we zu 
diefem Zmwede offen gehalten worden, unter dem Schuhe 
der Kanonen des Pahes heraus, Sie wechfelten mit 
Bari kleinen franzöſiſchen Dampfbooten, die in det Stre- 
alfa Bucht vor Anker liegen, einige Kanoneuſchüſſe, 
ohne diefelben zu treffen. Zwei britifche Fregatten und 
eine feanzöfifhe Corvette zwangen fie mit Kanonenſchüſ— 
fen zur Rüdtehr in den Hafen.” 


..*emberg, 10, Dei. Heute ift die wichtige Nach- 
sicht angelangt, Daß Lie cuffiihen Reſerve-Truppen, 
melchen bei dem jüngften Bermittlungsverfuhe Preußens 
ein Haltbefehl ertheilt worden ift, entichiebene Ordre 
befommen haben, die Weichfel zu überfchreiten und der. 
öfterreichifchen Gränge zuzurüden. F 

Konftantinopel, 4. Dez. Die. Belagerung von 
Sebaftopol dauert ‚fort. Die Rufen find bereits auf 
ihre zweite Bertbeidigungslinie zurüdgedrangt, Sie ha— 
ben die Duaramtänebatterie verlaffen und bringen ‚bie 
Geſchütze wieder auf die Schiffe. Die Kamieſchabucht 
wird (von den Franzoſen) befeftigt. dei j 


Konftantinopel, 7, Dez. Ein höchſter Deieht 
an Dmer Paſcha befieblt, 30,000 Mann Türken eillgſt 
nach Baltſchit zur Einfhiffung nach ter Krim zu fenden. 


Berautwortlichet Mebaltrarı Fr. Braut, 
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nad neuefter zweckmaͤßiger Gonftruct | 
* ein Gommiffiondlager in v 
& itäten, nmebft dabei befindlicher deutlicher Ans 
4 ein Gebraud, in 
ind Sprache, und emp 
ginal-Verpadung zu bebeutend 
Fieber, und zwar: +7 * 
"pas * *— —— Vergoldung & 5 Rihlr. 
Ei — 
deogl. in guter. aͤchter Verſilberung à 3 Rtbir, 
A ni 
‚in fadirtem Metall & 2 r. oder * 

— den ſegensreichen Nupen die ſes in- neuerer ER erfundenen wohl: 
rbäti nftrumentes, rauber und mwechielbafter Witterung, ‚namentlich 
für Brufl- und Lungenfrapte und Alle, die an ſchwacher Bruft leiden, haben 
fi die größten medieinifchen "Autoritäten des In- ud Muslandes in gr: 
nügendfter Weife ansgefprocen, fo daß ſolche mit vollem, Rechte empfehlen 
— Serge in Würzburg und Umgegend bei 

fleiniged Lager in Würz 8 i 
- Carl 









olzano. 

vweriſvoles Weihnachtsgefhenk! - 

rag! 5— — — 
iche Unterhaltung 


warten, wet Weihnachtsſreuden zu. br- 
for ir eg a, —53 
die ed zu entledigen, und im 
Herausgegeben von Ta, Be Same- I Streben mit dem Angenehmien di6 
Mit Ftahikihen und Muftretiönen Schöne zu verbinden, fält die Wabl 
- elegant tu emaliicher Leinwand gebunten- nicht felten auf rin gutes Bud. Da 
+6 | das bier angezeigte Huusbuch zu den 
guten Büchern zu rechnen fei, brauchen wir nicht erft zu fagen, denn darüber 
bat bereits das gefammte katholiſche Deutſchland durch feine fortmährende 
lebhafte Theilnabrze gefproden; wohl aber wollen wir erwähnen, daß die 
ausgezeichnet feinen Stahlſtiche und fonftige noble Ausftatt- 
ung, fowie der elegante fhöne Einband,es ſür ein freundliches Feſt⸗ 
geſchent ganz beſonders geeignet macht und empfehlen 8 Daher allen Freunden 

quter Literatur beitens A 3 
B Schmid’ide Buchhandlung (F. E. Kremer) 

in Augsburg. 

Das vorftebend angezeigte Handbuch ift vorräthig und zu 


Julius Kellner’s fränkiſche Buchhandlung. 


Rhön-Dep6t 


Zur bevorftebenden Weihnachten erlaubt ſich die unterfertigte Gommiffion 
des polvtechnifhen Vereins das im Interefie der Bewohner des 
Nbön-Gebirgs errichtete Lager von Leinen, Holz» und Sirohwaaren, 
wohlwollender Theilnahme beitens zu empfeblen. 


Die Rhön-Commission. 
Bekanntmachung. 


., Mile diejenigen, welche Erbanſprüche oder fonflige Forderungen an bie 
Hinterlaffenfchaft des Georg Aloys Seig, ledig, zu Würzburg zu machen 
baben, werden biemit aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 27. Dezember d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Eterbhaufe Diftr. 4. Nr. 240 in der Reuerer- 
gar unter dem Nachteile der Nichtverüdfichtigung bei Ausantwortung der. 
erlaffenfchaft an den ernannten Erben anzubringen. 
Das Teſtamentariat. 


Mahr, Advolat, 


we 
bezieben durch 
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in Würzburg. 


Die, Rottendorfer 
Kirchweih - Parthie. 


Stadt-Ehenter. 
Mittwoch den 20. Dezember: 1854. 
Laßt die Todten ruben! Luft- 





iel in 3 Akten. — Hierauf: Zum 
a Wok wied nn Su weibs 
liche & Vaudeville in 


1 Art von W. Friedrich. Muſik von 
E. Stiegmann: 


Mafulatur-Papier 
it zu baben in der Bonitas, 
Da uer'iden Verlagshandlung. 


Ich empfehle mein’ Lager in Glas 
Porzehain, Steingut, Spienel und 
Goldleiften, beſonders zu 
nachts und Meujabrsgefchen: 
Pen geeignet, zu den billigfen Prei- 
fen und bitte um gefälligen Yufpruc. 


Michael Grau, 
- hinter der Marienfapelle. 
2 made sin, eehrtes Publikum 
nochmals daran aufmertfain, daß ic) 
alle —R de ſchnell und b 
reinige. 2. D. Nr. 318 Marfig 
nächſt dem Stachelwirtbähaufe 
Nöth, Kleiderreiniger, 














Ein fhwarzgraues langhaariges 
SHündchen, als Kennzeichen blind, 
bat fich verlaufen, Dasſelbe ann de 
gen Belohnung im’ Utmerhof über 
2 Stiegen abgegeben werden. 


n fette Wipen find oberhalb 
Best in ber ir: zu 
verkaufen. 


Ein Lehrling, der die Mepger- 
profeffion erfernen will, wird fogleich 
gefucht. Näheres in der Erpedition. 


In der Bapn 3. D. N. 324 
iſt an einen Tedigen Herrn ein mö- 
blirtes Zimmer fogleich zu vermietben, 

Ein oder zwei möblirte Zimmer in 
freundlicher Inge werden zu mi 


gefucht. Adreffen wollen in ber Ex⸗ 
peditiond. BI. abgegeben werden. 





Nachricht 


/ N in: . N 
re Auswanderer. ERS 
Poſiſchiffe neuer Linie 


zwiften] 
Haryre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentnr von Carl Sieber in..Würzburg. 


Durch die Poſiſchiffe neuer Linie ter Herren J. Barbe & Moriffe 
in Hapre werben Auswanderer das ganze Jahr bindurd am 9., 19. md 
99, eines jeden Monate nach New-Mork, und in den Winter, Herbſt⸗ 
und Krühlingsmonaten am 8, 18. und 28. nad New Drleans beſördert. 

ie Palfagiere werden. von erfahrenen Gondicteuren nah Havre 

begleitet. 

Verträge werden abgeſchloſſen durch Pie General⸗Agentur und deren 
Agenten, die Herren: 
3.9, Dedelmann in Aſchaffenburg. 
Auauft Hallh in Amorbach. 
JASchovvuer in Biſch fsheim ©. 

d. Rhoön. 
Philipp Hannamwader in Gemünden. 
Heinrich Joſeph Maier in Lohr. 






Aulius Hartmann in Marftbreit, 
Joferh Flaſch in Marktheidenfeld. 
Joſeph Knapp in Miltenberg. 
Wilhelm Simon in Schweinfurt. 
5, Thaler in. Wieſentheid. 

J. M. Bernard in Wörth a/M. 





Alle Gattungen ferliger Merren- und Damen-Hemden, 
Damen-Ühemiselten , Acrmel, gestickte Unterröcke, Taschen- 
tücher leinen, Battist und Jaconels mit Namen, gestickt und 
latt, dann für Herren seidene „ leinene und Gattun-Taschen- 
tücher, Westenzeuge und noch mehrere dahin einschlagende 
Artikel empfiehlt zu den billigsten Preisen 


Andr. Langlotz, 


Ecke der Schustergasse. 
Weihnachts-Gefchenfe 
Eryitall, Glas, Porzellan, Thon- und Steinmafie 


find in vorzüglicher und reicher Auswahl die neueſten Gegenftände einge 
troffen, deren Aufitelung heute vollendet, und werden foldhe zu den billig— 


ften Preiſen abgegeben kei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuftergaffe. 


Mein 


Tuch- und Herrenmodewaaren-Lager 


empfeble zur bevoritebenden Feitzeit in allen Artikeln beſtens affortirt, fowie 


Bielefelder Leinen und Taschentücher. 
S. Breumig. Domftrafe Nr. 177. 


Jugendſchriften, Bilderbücher und ſehr elegante Spiele zu 

paffenden Weihnachtsgeſchenken für die Jugend empfiehlt 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


» Mittwoch deu 27. Dezember d. Irs. Nachmittags 3 Uhr 
wird auf dem Gemeindehauſe dahier die Jagd auf biefiger Marfung vom 
41. Januar 1855 bis dabin 1856 unter den an diefer Tagfabrt befannt ge— 
geben werdenden Bedingungen verfleigert. 

Margetsböchheim, den 30 November 1854. 


Die Gemeindeverwaltung. 












ne Eyre, die Waife u, 
Zoivood in 2 Bänden .. fl. 
42 fr. in 

Paul Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg. 
Ale Gattungen ter Sorten 
weiße und —— —— 
Lebkuchenſind um billigſte Preiſe 
zu haben bei De; 


Wachszieher —— 
in der Schuftergaffe. 


— — 











Ein Kanonenofen ganyı gut 
erhalten, ift wegen Mangel Ar Plas 
zu. verfaufen. Näheresin er 
dition d. BI. — 





im oberen Viertel 


- 


— — 
vn“ 


Januar k. Ars. Nachmittags 2 Uhr 
Kolb, af. 


auf biefigem Naihaufe nah $. 64 des Hypothekengeſehes und nach Maß: 


Befanntmachung. 


Im Erefntionswege wird das Wohnhaus Nr. 431 
Königlihes Ländgericdt 


gabe der $. 98-101 des Prozefgefepes von 17. November ISI7 werfteigert, 
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Eine folide Perſon die kochen 
fann und fih den häuslichen Arbei- 
ten unterzieht, wird in Dienft E 
nehmen geſucht. Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl. 


In einer Buchdruckerei wird ein 
Lehrling in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Naͤheres im 3. D. R. 162 
Franzisanergaſſe. 


— 
Es iſt ein Sjähriges hellbraunes 
Zugpferd, guter Race, zu verfaus 
fen. Näheres in der Erpedition. 
— — — — — — 


Unter tem Reichsapfel 2. DIR. 
Nr. 470 ift ein helles Logid von zwei 
Zimmern, Küche und Bodenfammer 
auf Lichtmeß zu vermietben, auch ift 
ein möblirtes 
zu vermietben. 


ezanenzimmer ſogleich 


1645: 


— nr r Kiffen 


ven r N 8* 


* 
irn 
sn,3 


inngießer 
ber Blafiu im früher Zinngi 


Für Fest-Ges 

meinem ſchen befannten Lager f 
-Kleider-Stoffen, 

und a. volants, gewirkte Shawls, 





empfehle ip 
Aus wahl 


a 





Colliers, Chate 
Pelz-Cravatten, Pelerinen & Manschetten. 
Für Herrn: die-neueften pariser Hosen und W n, Cra- 
Inaische, Fonlard- Faschentüch jean eng Röcke, 
‘ u n er» z Aue 
Leinen & Batist-Hemden, die nenesten pariser Hüte 
zur geneieten Abnabme. N ie 
6 Carl Bolzano. 
So eben ift eingetroffen: 


Die zweite Abtheilung des Leitfadens 
ür Schulle Üinge,. Schutfeminariflen, und Schuleienfef — dr 
————— rn A —— MM ie an 
K. Eußner, Seminarlehrer am fönigi. Schullehrer-Seminart zu Würzburg. 
Tte Nuflage. geh. Preis fl.-1. maltz 

Es find jegt Torhaährend vollftändige Grempfare bei ims zu haben. 
Julios Kellner’s zrantiſche Buchhandlung in Würzburg. 
In der Julius Fellner's Fraͤnkiſchen Buchhaudlung in Würzburg 

in Würzburg iſt zu baben: . 
beliebte Schrift zu empieblen, wovon mebr 


(Für junge Leute iſt die ſehr 
als 11000 Gremplare adgefegt wurden :) 


ZZ Galanthomme, 


oder: der Gesellschafter wie er fein fol, 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaſten beliebt zu machen und die Gunſt 
der Damen zu erwerben Ferner enthaltend 40 muſterhafte gie 5 Perg 
24 Gehurtötagsgedichte, — 40 deklamatoriſche Stüde, — 23. Gefellfchaits- 
fpiele, — 18 beluftigende Kunſiſtücke, — 39 fcherzbaite Anekooten, — 22 
verbindfiche Stammbuchäverfe, 45 Toafte, Trinffprüce und Kartenorafel, 
Herausgegeben vom Profeſſor S t. 
Zechöte verbeilerte Auflage. Preis 1 fl. 30 fr. 

Es ift nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs: und Geſellſchaftsbuch, — 
ed iſt zugleich ein Buch für Liebende, ein Liederbuch, ein Anekdo tenſchatz, 
ein Stammbuch, ein Blumendeuter, ein Gelegenheitsdichter. Ein Buch über 
Geſellſchaftsſpiele. — Auch Trinkſprüche, Toaſte und Karten, Drafel enthält 
ed, und ift durch Alles diefes das befte und vollftändigfte aller Geſellſchafts— 


bücher. 
Aufstek-Käümme 


in Schildblatt, Caoutehoue, und Büffelhorn find in reicher 
Auswahl angefommen, und’ empfehlen ſolche bei billigen ‘Preifen zur ge 


neigten Abnahme 
U; Bayer & Sohn, Marftplas. 


Umnterzeichneter empfiehlt feine in großer Auswahl angefommenen neu⸗ 
fülbernen , Kaffee: und Borlegelöffel ; ferner eine Lampen, be 
ſonders Moderateur und Schiebelampen mit franzöfiichen Brennern, 
ſowie Wem, Sand; und Tafelleuchter nebit einer Auswahl verfehier 
dener in Fein, Geſchaft einichlagender. Galanterie-Waaren. 


Mm. Mainhart, Gürtler, 
Kürfchne bof, (Blafiusgaffe) Nro. 384. 


zen, feine Handschuhe ſowie das MNeueite indem fo beliebtem ‚= Eimiunger 
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wei en: ten. 
beiten jeder Art wen auſſer 
nfertigung vo 
v en lägen , Ne Enge 
Conti, Bormun e 


Fl uw 


eie Stunden 


N, 
erde ) 
ſchriften, Vorftellungen und zur Leit 
ung von Au rm. Werner 
erbieter ſich ein X zur 
Ertheilung von Unterricht in der 


Matbematit, an nd» und 
Zeichnen, ‚zur (un von Zeich⸗ 
nungen ae et, ect Si —* 
Koſſenvoranſchlaägen und zur 


un 





nahme von Banleitiingen 


zur Ueber 

ſowohl in gs auſſerhalb der 

Ein grauer Muff wurde geſtern 

auf dem Heidingofelder verlo⸗ 

ren, Man bittet den re Bin 

der um an in der 

Expeditien gegen nilichkeit · 

Bei einem hieſigen Schreinermei- 

„ein ordentlicher 

unter anne teen Bedi gen in 

die Lebre zu nehmen geſucht. Näbe- 
res in der Erpedition. 


Ein Mädchen, das bürgerlich 
fohen fan, wird aufs Ziel geſucht. 
Näheres in der Erpedition. 


Sehr fhöne Kanarienhahne 
u Weihnachts u. Neujahrsgefchenten 
ind zu werkaufen sim 4. D. Nr. 81 
auf der Neubauftrafie, Ede der Hör— 
leinsgaffe. 





1200 fl. find ganz oder theilmeife 
im 2. Dift. Rr. 324 über ? Stiegen 
auszuleiben. 

Gin fhöned modernes Ranape 
und ein no ganz neues Bett ift 


wegen. We: von Bier billig zu 
—— — in der ei 
tion dieſes Blattes. 


— — — — — r—— 
mr D. Nr. 130 if ein Logi 
von 3 Zimmern, Waſchhaus und 
fonftigen Beauemlichteiten auf Licht: 

meg zu vermietben. 


1616: 


Für Bruſt⸗ und Huften-Xeidende 
empfeblen fi, als fdnellwirfendes und vorzüglich bewährtes Linderungs- 
Mittel, die aus den beftgeeignetften vegetabilifchen Ingrediengien bereiteten, 
von vielen Hoben Bebörden und fo auch — von dem Hoben Königl. 
Bayeriſchen Minifterium approbirten — i 


Doctor Koch’schen ZIP 
KRAEUTER - BONBONS. 


Dioſes vorzünlibe Fabrifat wird nur in länglihen Schachteln a 18 " 


und 36 fir. in allen Städten des In- und Auslandes verkauft. 

Für Würzburg befindet fi das alleinige Depot beim Apotbeler 
J. B. Henkel, fowie in Amorbad: Apoth 93. H. Schwargmann, 
Gerolzhofen: Apoth. Hahn, Marktheidenfeld: Wpotb: #. Feſſel, 
Miltenberg: Apoth Fr. Strauß, Neuſtadt ajS Apoth. J. B. Stöhr. 
Orb: Apoth. J. B. Koh und in Schweinfurt beim Apotb. Aug, Thier⸗ 


| Fichten: Berftrich. 


Donnerstag den 28. und Freitag den 29. Dezember l. 
a jedesmal früb 9 Uhr aufangend werden im biefigen Gemeindewalde, 
iftrift „Grund“ 1040 Fichten zu Bau- und Nupholz auf dem Stode und 
mebrere Hunderte Fichtenftangen auf Haufen verfteigert. Mit den Stangen 
wird der Anfang gemacht. 
Himmelitabt, den 16. Dezember 1554 


A RE, Vorjteher. 
Mein Weiss-Waaren-Lager 


wurde durch Zufendung einer reihen Auswahl der neuesten Ball- 
Kleider, {owie französischer und englischer Sticke- 
reien, ald: Chemisettes, Aermel, Krögen (Darunter eine 
große Partbie der fo beliebten Ehuianon), Leinen, Linon und Ba- 
tisttaschentücher, Unterröcke, fertige Negligejacken, 
Hauben, Streifen, Einsätze, Spitzen, Barbes, Coiffu- 
res und Schleier aller Art bereichert, und empfehle folde, wie 
mein fchon befanntes Lager aller Gattungen von Moll, Jaeconas, 
Organdy, Nansocks, schottischen und Faden-Battist, 
Cambric, Pique und Piqud-Decken, ſowie Gardinen- 
stoffe unter Zuficherung der billigsten Preise zur geneigten Ab⸗ 


. Carl Bolzano, 
Befanntmachung. 


Im Wege der gerichtlichen Hilfsvolltredung werden am 
Montag dın 8, Januar 1855 früb 9 Uhr 
in dem Dorſchiſchen Wirthshauſe zu Iffigheim folgende Fabrniffe ale: 
1) drei braune Pferde im Schägungswerthe von 100 fl., 
2) drei gelve Kühe, 200 fl, 
3) drei jährige Raupen, 55 fl., 
4) drei eiferne Wügen, 190 ft., 
5) zwei Pflüge, 30 fl., 
6) eine Eage, 10 fl., 
7) ein Scublaren, 1 fl., 
S) zwei Ziegen, 10 fl., 
9) ein — Holzleitern, © fl, 
10) eine Weintuffe, 10 fl., 
11) eine Strohbant mit Meifer, 10 il. 
12) eine Weinfalter, 10 fl., 
13) eine Partie Heu, 50 fl, 
14) vier Schäffel Korn, 92 fl., 
15) vier Schäffel Waiten, 100 fl., 
16) zebn Schäffel Dinkel, 100 fl. 
4 47) zwei gerichtete Betten, 60 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Zahlung verfleigert. 
Kaufsliedbaber werben hiezu eingeladen, 
Marft-Bibart, den 30. November 1854. 


Königlihdes Landgericht. 
Per. 





Vogel. 
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on neuen wie, 

Lehrbächern fürs Gumnafum Be 


5* 2. Oemerbiäuie, fowie für 


Aechte braune. und weiße Rürn, 


-berger wie Bafeler- Lebkuchen, alle- 


Sorten There, en; vorzü 
fiher Qualität, An: Sum 
und Gervelatwürfte, empfiehlt 
Abo Treutlein, 
Domftraße Ede der Blaſiusgaſſe. s 


Ein Band Fliegender Blätter: 
en. 
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Weiße und braune Nürnberger Leb- 
tuchen, feinften Punſch-Eſſenz, Atac 
de Batavia, grünen Thee, faltiae Zie 
tronen und —— zu bil⸗ 
ligen Preiſen empfiehlt 

— 8.3 Molitor 
in der Eichhornſtraße. 


Die bis jept _erfchienenen Hefte 
(4 mit 2) von Brockhaus a% 
nerem Eonverfationdlerifon 
find billig iu verkaufen. Näheres in 
der Erpedition. 


Ein braves reinlihes Mädchen 
welches gut nähen und bügeln und 
font in häuslichen Gefchäften gut 
bewandert ift, fucht aufs Ziel einen 
Dienft zu Kindern oder ald Stuben» 
märchen, Näheres in ber Erpebition. 





Fu Den und «rotb. carrirter fg. Ueberzieher 
DOrleansfchürze;;. 44) eim.blau carrirted ‚moll De — 


Eine neue Pariſer Sendung 


ift eingetroffen bei 


M. ‚Wirsching,. serie u; 
EEE 


| Potichomanie ı 
rde als: V b 
er Be Bin HESEEEE 
zu verwandeln, und bi ee ehr und ange 
nebme Beft Die fe —* ſehr biig und bittet daher um ge; 
fälligen Beſuch erge 
MM. Wirsching. 


LEHNTE A EEE EEE Fa 
In der Bonitod:Bauer’ihen Berlagspandiung, Bud und Stein 


deuderei ift foeben erfchienen : 
leins Bilderfibel 


für fromme, fleifige und wißbegierige Kinder, mit 25 ſchön füthographirten 
Abbildungen von Thieren, in broncirte Deden_ gebunden. 
gt. 8% Preis nur 12 Pr. 
Dieß Büchelhen dürfte en Juhaltes und der Bilder wegen 
fo mebr zu einem a An bua —— nen 
als über WBateriand, Seabsung und * enſchaften der bei den 25 Buchftaben 
abgebifdeten Tbiere in imterhaltenden Verſen mancherlei darin erzählt wird, 


Ich habe die Ehre meine vo fgtich große Auswahl von BallıEvef: 
fures und Bouquets zu em nn en, augleich —* ſchöne —9— * un 


Putzhãubchen und Winterbüte von A fl bie 12 und IH 11 
Zufichertma. der billigſten Bedienung * ergebenſt 
N. Urlaub, 


Kürfchnerbof bei Herrn Giolparbeiter Lämmlein. 


— — —— — — — — — — —— —ñ 
Der Bauer Michael Wiehl son Eichelſee hat feine Bablungsunfäbigfeit 
angezeigt, und auf Zuſammenruf feiner Gläubiger angetragen. 
momunsermeflensgu fönnen, welches VBerjabren wider Michael Wiehl 
einzuleiten ift, und wie ſich die Raffiven zum Vermögen verhalten, wird 


Termin. zur Liquidation der Forderungen, ſowie zum — eines gütlihen 


Uebereinfommens anf 
Mittwoch den 3. Januar Eft. Irs früb 9 Ubr 
dahier anberaumt, wozu alle Gläubiger des Michael Wiehl unter dem Rechte: 
nachtbeife berbefcbieden werten, das die nicht erfcbeinenden Mreditoren ‚den 
durch Stimmenmehrheit der Erichienenen gefaßt werdenden Beſchlũßen al⸗ 

beitretend gehalten werden 
Ochſenfurt, den 6. Dezember 1854. 


Kun iatines Lanvaerrrdr 
. 
Korb, Aſf. 
Am — * 1: vo Mis. Abende zwiſchen 5und — 
* ledigen Dienftmagd mi areıba Winterbeld aus: —4 nem 


Wohnhauſe dahier aus ihrer Schlaftammer nacdverzeichnete Kleidungsftüde 
und Gegenftände entwendet ph) ein Doppeltuch mit carmoifinrotben breiten 
ifen, = a — 4— 
Be, er ein blaues woltenes Klei 
hr Ka — Kallunkleid mit An Sina 96) Dre Hehrude 


wei gelb und blau, und einer braun und,blau, 7) ein wei⸗ 


terrod mit fünf, Saͤumen; 4 ein wollenes Pet a: 


Be; 


bringe ‚diefen Diebftahl zur Entvedung ber vordeſchrieben 
zur GErmittelung des Thäters biemit Pi öffentlichen Ken 


Würzburg den 6. Dezember. 185 


Der ſtellvertr. Ynterfuhungerigien * t. pe und Stabigerichte Me 


1) 


nomie * 


2) ein ſchwarzes Orleanskleid durchaus; Mar 


oa, geiz, & 
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be — Na al ja Sneak, 


Dan ſucht einen ordentlihen Jun: 
& bei einem tüchtigen, ftrengen 
en —* die Lehre unterzubringen. 


sang Heim. 


Ein junger Menfch, der Deko: 
t und mit Pferden um⸗ 
qugeben weiß, fucht eine Stelle, fann 
tion Teiften , und Verlangen 
Kae Kur eintreten oder Dreifönig. 
äberes in der Erpebition. . 


Eine reiniche Magd, die ihö ann 
näben fann, * auf das Ziel 
König geſucht. Naheres ** der Er⸗ 
vedition d. Bi 

Zu der Redaktion des Stadt und 
Yandboten find an milden en 
für die Wittwe Schimmel ei 


— 135 11.36 fr. 
urg bei Bude 38 
ir Gãſten ein Tl. «4 
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$ Piererfden € 


Nebit unſerem reichhaltigen Lager in Erzen 
wir als ſchöne Weihnachtsgabe die neueſte aufge 


Bänden, ſammt Bilderatiat, das wir wegen ginftigen Barthietaufe ſtatt il. 45 re fl. rg —— 


iflem der Bipratue 8 Sunbgli fir usb = * empiehlen 


in 14 
Auch ſchön 


gebundene Eremplare ſind vorrathig, wofür wir blos unfere eigene Auslage bereihuen. 


Paul Halm'’s Buchhandlung in Würzburg. 





Enefehlung 


Das Kleider-Magazinss. 


Adsm Schreier in Würzburg. 
Eichhorngaſſe, 2. Diftrift No. 52°, 

welches beiländig mit einer gtößen Auswahl feiner Herren: #leider, nad) 
der neueſten Facon, von gut gemählten Stoffen, elegant umd dauerhaft ger 
arbeitet, unterhalten wird, beebrt ſich hiermit, bei herannahenden Beiertagen 
beionderd darauf aufmerffam zu machen, Daß ſich gegenwärtig eine J— 
ſchöne Auswahl folder Gegenſtaͤnde auf Lager befindet, welche ſich zu Wei 
nachtds und Neujahro⸗ fen -zwedmäßig verwenden laffen, zu deren 
Abnahme unter Zuficherung möglich billiger Preiſe höflichſt einlaber 


Adam Schreier. 


Kinderfpiel - Waaren 


in allen Sorten. als Weihnachts-Geschenke, 


erlaube ich mir einem boben Adel und geebrten Publikum beftens zu empfeb- 
len. Mein eifrigſtes Beſtreben wird es fein, meine verebrten Abnehmer 
durch reichhaltige Auswahl und billige Breife zu bedienen, um das mir bie: 
ber geichenfte Zutcauen zu erhalten. Befondere babe ich cine große Aus; 
wahl in neuen Gefellfchaftsfpielen, Kriegsbaukäſtchen, Serihlachten, Apfel: 
baumf&iesen, Veſtun felbftfahrende Drefine, Wirgenpferde, feine Gegenftände 
auf Etagere, feine Blumengärtchen und verfcbiedene Geaenitände zum Auf: 
ftellen : feine Blech⸗Möbel, uppen- Zimmer, Kaufläden, Jupläden und Pup⸗ 
ven. Auch beziehe ich diesmal den Thriſtmarkt mit gleichfalls großer Aus— 
wabl. Zur geneigten Abnahme empfiehlt fi beftene 


Joseph Perathoner 


auf der Vrüde 
Reihe 


ae: a De 
Die Conditor- und Lebküchnerei 


Ja h 
N N 
tes Unterzeichnelem *— ſich in einer reihen Auswahl 
:& der mannigfaltigften Figuren wie fonftigen Gegenitände, in u? 
Eonfeeturen un Marzipan jeder At. 5 

Ale Sorten Lebkuchen in quter frifcher Waare, werden N 
in Dukenden zu Sabrifpreifen abgegeben. — 
Pr A, Dieceas. am Schmalimark. N 


ae 134, DES Bez BES ar ee ee 


Wohnnugs⸗ - Beränderung. 
Bon heute an wohne ich im Haufe des Herrn Kaufmann Bauer, 
Tomgaſſe am Eck der Schuftergaffe. 
Würzburg, den 18. Dezeinber 1854. 


.r 0. 


De. 


— 








Otto Springer. 


1000 ji junge, veredelte Aepfel und Birn um 1? bie 18 fr., 500 >00 Nu. 
bäumden um 18 fr, und 600 orbin. aus Kern PH Ametfenenbäumchen 
um 10 bis 12 fr., 100 vereoelte, ———— seid che Zwetichgenbäume 
um 24 fr., zweijährige Zerufeäling e umd tüd, Fönnen aus der 
Baumſchule Des Sofeph Burke n in Eibılladt abgegeben werben 
Gelder und Briefe werden vortojrei erbeten, dageaen die Bäume au vorto⸗ 
frei in beliebigen Quantitaͤten verſendet. 





‚Glifabeth: Verein 





Liedertafet 


J Doiinerstag den 28. Dezember 


Gesellschafis- A 


für Damen” und Hehreu 'v 
wit einer Weihnachts- Ver- 
loosuug, in den oberen Gokali- 
täten des Theaterkanses, Anfang um 
Uhr, Too WIRKEN Ehen 
von morgen ab zu haben bei Herrn 
Jak, Sohn auf der Domstrasse, E. 
Waller auf dem’ Märkte und in der 
Stahel’schen Buch-u.Kunsthiandlung. 


Der in = 


& Neue En en moderner ® 

chtfarbiger Cattune, Ge- 5 
druckte, Napelitains, £ 
schwarzen Orleans, 
Multone um Flanelle, 2 
Fichus, gemwirfte und gr- & 
fitifte Damen-, Herrn- 2 
und Kinder-Jacken und 2 
dergl. Artikel empfiehlt zu bil- & 
ligften Preiſen 





| i 
Immronsssnsser 
Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und braune bei 


J. C, F. Ebert, 
Weißpgerbergaffe. Te. 
Unter dem heutigen wre dem 
eine großmüthige 
Spende von 100 fl. überfchidt, wo- 
für man ſich verpflichtet fühlt, dem 
edfen unbekannten Menfchenfreunde 
den berzlichften Danf auszufprechen. 
Würzburg den 16. Der. 1854. 
Der Vorftand des Giifabeihenvereind, 


— — — — 


Statt 1 * 418 Er. für nur 
S1 Kreujer _ 


offeriren v wir gang neu eine Barthie 


des beliebten Kinderbuch: 


Burg- und Bergmärchen von 
Grinm 
in 2 Bänden. 
Paul Halın’s Buchhandlung 
in Würzburg. 





_ Seftern wurde ein '@fiiß mit 
beiläufig 2 M vom Mainviertef kie 
zur Dominifinergaffe verloren. Der 
retliche Finder beliede ſolches sun 
Grfenntlichfeit im $. Dit, Mr. 3 
Bachgaſſe) —— 


Drud von Bonitac⸗Bauer in Würiburg. 





burger 


randboten. 


(Ein Unterhaltungeblatt.) 





Nr. 152. 


Dienstag den 19. Dezember 


1854. 





Ein Tag and dem Leben 
des alten Schaufpiel-Prinzipald Herrmann in 
Schleowig⸗Holſtein. 


(Bertfegung.) 


Mit einem fleinen organiſchen Nebel, welches, wie 
man fagt, in einem zu furzen Zungenbande beftand, bes 
gann er: „Herr Director haben mich gemünfcht!" Wäb- 
end er fprach, ſtand er bereit# in einem Girfel von Re— 
genwaffer, weiches von feinen triefenden Kleidern floß, 
und wiederholt den Beweis lieferte, daß dies Wetter 
heute auferordentlich günſtig war. 

„Berdamm—rrr, Reuftett, kommt in mein „Biero*! 
Hierbei winfte der Chef fein verbraudtes Bühnenmit: 
glied hinter eine fpanifhe Wand, wo ſich bald folgendes 
Geſpräch entipann, das halb lauf fein follte, aber von 
allen fünf Nähterinnen Wort für Wort vernommen wurde. 

„Neuftett, könnt mrir nen rechten Gefallen thun 
— heutiges Stück — wo Rapoljon in Cairo vorkommt 

kommt 'n Löwe vor — fpringt von der Peremide uf 
Napolion — — verdamm—rır, Neuftett — Geſchichte 
geht m'rrr fhen den ganzen Morgen im Hoppe rrrum 

- dere Löwe muß & routinirter, alter Schnufpieler fein, 
fei Anfänger — Hauptfcene — Grporition — könnt 
Applaus Friegen — verdamm—rrr — macht den Löwen, 
Neuftett, — ſollt's nicht bereun.“ 

Der Väter und Heldenfpieler, der an die gebrochne 

Redeweife feines Directors länaft nemöhnt war, und fie 

wohl verfland, war im erften Augenblide erftarrt, umd 
entgegnete dann mit ſchlecht unterbrüdtem Chrgefühl: 
„Herr Director, mir dem erfahrenen Menſchendarſteller, 
Ihrem aͤlteſten Mitgliede, mir, der zwei Jahre am Hof- 
theater zu Ballenftett engagtrt * muthen Sie ſo 
Etwas an?!“ 

Aber der Director ließ ſich durch das verlehhte Ehr⸗ 
gefühl nicht fo leicht aufer Faſſung bringen, fontern 


laugte aus der abgeriſſenen Weftentafche ein Drittel, 
drüdte es in die verfhämte Hant des errötbenten Hel— 
denfpielers, worauf diefer verſprach, unter Hrengfter 
Discretion über tiefes Greigniö, heute Abend im die 
Lömwenbaut zu friegen. 

Als die beiden Männer wieder Dinter der ſpani— 
fen Bürcan-Wand hervortraten, ſagte der Directot zu 
feinem Mitgliede mit febr lauter Stimme, und zwin: 
ferte dabei mit den Augen: „Mio licher Neuſtett, ſeid 
franf, Fünnt baar Tage nicht fpiele, thut mrrr leid — 
—ſchade, gebt zu Haufe — laßt Euch von der Alt: 
ſchen pflegen.“ Das Mitglied, welches dieſe Kriege: 
tift ſogleich auffaßte, verfprad auf feinen Dienfteid ſich 
zu pflegen, und um die Fäufhung voltitindig zu ma— 
hen, verficherte er noch, daß er nächſte Mittewoch da— 
für gern den König Philipp „übernehmen“ wolle, machte 
aber abermals zwei tiefe Verbeugungen, und verichwand. 

Mit diefem Befuhe war Herrn Herrmann ein 
ſchwerer Stein vom Herzen gefallen, dieſe Löwenſcene, 
die die Pointe des Stückee bildete, und von einem er— 
fahrenen Schaufpieler dargeſtellt, Fonnte unmöglich ihren 
Effect verfehlen 

Wir laſſen Herrn Hermann über Das Gelingen feined 
diplomatischen Kniffs vier Priſen auf einmal nehmen, 
laffen ihn noch zehn Parterre-Billets in der Wohnung 
verkaufen, laſſen Napoljen, neun Marſchälle und Hud— 
fon Love und Andere vollends fertig nähen; und eilen 
auf die Bühne, um einen Blick hinter die Couliſſen zu 
thun, denn es ift bereitd dreiviertel anf ſechs 

Der Schauplag ift Corſika, denn 08 wird "ja „Nas 


' yoleond Anfang, Glück und Ende" gegeben, demnach 


mu der erſte Act nothwendig in Corſika ſpielen 

In einer Meinen, diden Frau init einem: Schlepp- 
Heid und einem Schäferhüichen, daraufrein Fühn imi- 
tirter' Baradiedsoget, erkennen · wir fogleih Madame Lä⸗ 
kitia, die Mutter ded Helden: An einem Balnis fehnt 


» 


ein Schauſpieler mit breiedigem Hut, einer Jagerlivree 
und einem fleifchfarbenen Tricot, das mit den Beinen 
dea verehrten in Kreuzbänderſchuhen ſtedt, — dies ift 
der Vater. Das Kind Bonaparte ift noch nicht aanz 
fertig, e& wird noch an ibm gefchmintt und Locken ae 
brannt, übrigens aber won einem Mädhen bargeftellt ; 
Allein diefe Wendung it eben nicht neu, läßt‘ doch der 
Berfailer des „SHünigslieutenants" feinen LE 
Gothe auch von einer, Schaufpielerin geben 

dJener grofie aufgebuniene Burſche in rennend 
rother Uniform läßt auf Hudſon Lobe ſchießen Als’ 
welcher „Sohn Willem" heute glänzen fol, und Der ala 
Regifieur bereits auf dem Kelde der Ehre erfihienen it, 
um Alles zu überwachen, 

Unfere ganz befondere Aufmerffamfeit zieht aber die 
febr merkwürdige Figur der „Dirertiow -alo „alter Krie- 
ger” auf fi, denn ſo ſtehtis auf. dem Zettel: „Ein 
alter, Krieger... . die Direction!“ Es find minde— 
ftens noch drei volle Stunden bis zum vierten Acte, in 
welchem die Direction als alter Krieger zu erfcheinen 
bat, dennoch aber hält fie ſchon die zehn Fur lange 
Standarte mit einer ausgeftopften Krähe oben am Anopfe, 
(die den Adler vorftellen foil,) in der Hand, mit wel 
en Infignien der alte Arieger auf den Eisgefilden Ruß 
fands ſtirbt. Diefer alte Krieger hat uns im dieſem 
Momente, ven Schleppſäbel zwifchen ven Beinen, 
ven Rüden zugewandt und lauſcht durd ein Feines 
Loch im Borhange, um ſich mit Entzüden an dem voll 
geftopiten Haufe zu weiden, denn feine Schweizeriand: 
ſchaſt, nicht Bater und Mutter geben ihm über ſolches. 
— Seht wendet er fich mit gefättiatem Blide von ſei— 
nem Obfervatorium, und fraat, da das Orchefter die 
Androdurtion begonnen: ob Alles in Ordnung fei? 


„Alles in Ordnung“ antwortete Ver Sohn und Re— 
giſſeut Willem, worauf der Directer-Bater nach den 
legten Geigenftrichen der drei Violinen im Orchefter, 
zweimal im feine holzharten Haͤnde fehlägt — das Zei: 
sben, daß der Vorhang aufgezogen werde. Diefer 
rauſcht auf, co erſchallt & tempo, von Seiten des Pur: 
blifums, ein homeriſches Gelächter, denn eben noch 
fiebt die Berfammlung das linfe Bein des alten ‚Her 
mann, mit den wohlbefannten Meffinginöpfen, hinter 
der eriten Couliſſe verfchwinden, welches etwas fang: 
famer abgefprungen war als das rechte. 

Madame: Freudenthal, ale Latitia, eröffnet das 
Stüd mit einem Wirgenliede; im Hindergrunde angelt 
(aus uns unbekannten Gründen führte der Verfaſſer den 
Bater Napoleons als Fiſcher auf) Vater Napoleon in 
eine Waldpartbie hinein. — j 

&s. wäre ein ſaures Stück Arbeit, wollte ich Dem 
Lefer mittheilen, wie Hermann die verfehiedenen Ent— 
wicklunge Perioden vom Sinde zum Manne und Hel— 
den Napoleon in feinem Drama fcilvert. ‚Geben wir 
daher ſogleich zum dritten Acte über, der. uns nach Eairo 
führt, und im welchem ‚Herr Neuftett unter dem Siegel 


alte Waaren-ftiite mit Oräfern bemalt, 


als Löwgz®, b. in Sadleinwahkt 
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tiegfter BR 0 1 und: dam frengiten Incognito, 
als Löwe effectuiren ſoll 

Die Decorationen find geftelt. Im Hintergrunde 
bie franzöſiſche Flotte, links, im Vorbergrunde, eine 
dies foll eine 
Herr Reuſten 

tn ei 
xittes naupt, mit einer Mähne von erg umd 
if. Der Eindruck, den dieſes künſtliche Thier macht, 

fo Aiſchend, daß ſelbſt⸗ irection 

heit auf den routiäkten pier e blicke, ' ei: 

dam—ur! gut gefhmintt,“ vor fih kin murmelt. 

Es iſt wiederum „Alles in Ordnung,“ der Vor— 
hang fliegt auf und Napoleon betritt als Obergeneral 
den Echauplag, ohne im Geringften von dem Löwen Notiz 
zunehmen, der ihm auf der Nafe fiht, fo tief ih er in 
feinem Monolog verfunfen. Der Löwe lauſcht mit ge: 
franntefter Arfmerffamfeit auf das- Stichwort , bei dem 
er von feiner Kite herab auf den Feſdherru ſpringen 
fol. "Dem gemäß macht ſich Herr Neuftett als alter 
reutinirter Schaufpieler auf feinem Posten locker, um nicht 
ehwa beim Springen hängen zu bleiben. Er räufpert 
fid) fo unbemerft wie möglich, ſtreckt höchſt natürlich die 
Glieder, und fhüttelt die Mähne, verfucht auch ein dum⸗ 
pfes Briten nadyzumachen, und greift zulegt um ganz 
füher zu geben, mit der rechten Vorderpfote, „durch 
welche ein Siegelring fehimmert, nach dem Schwelle, 
der ſchon fange an der Pyramide berabhängt, Hier . 
ftößt er aber auf ein micht unbedeutende? Hinderniß. 
Diefer Schweif nämlich geht nicht los!! Das verhäng: 
nißvolle Stichwort, das Zeichen zum Sprunge naht; 
Herr Neuftett macht fo verzweiflungsvolle Anftreugun- 
gen fich 108 zu mach, daß er mit ver ganzen Kiſte zu 
wadeln anfängt. -— Das Stihhwort ift da — der Schweif 
immer noch eingeflemmt — ein „Berdam—rır“ fchallt 
aus der Saitencouliffe — ſchon entitebt eine Pauſe. — 
Der Obergeneral wird unruhig, da er immer noch micht 
angefallen wird — das Publifum noch unrubiger — — 

„Berbamm—ırr, macht los, Neuftett,“ brült Herrmann 
endlich höchſt vernehmlich. — Neuftett feriugt auf dieſes 
Stichwort rückſichtolos und wie wahnfiunig auf den 
Obergeneral. — Das Haus dröhnte vor Laden, Ge: 
ichrei, und „Bravo, Bravo, Papa Neuftett," denn der 
omindje Schweif, den ein junger Schaufpieler, (der ben 
Wolf im: Schafspelz ausfpionirte) leife an die Kiſte an- 
genagelt hatte, zerrt dieſe ein Stüd nah vorn, reißt 
dann ab, und der Löwe hält ſchweiflob, nur noch mit 
etwas berauäftebendem Seegras geſchmüctt, fein Opfer 
umflanımert. 

Dies folte Der Haupteffect des Stüdes fein, um 


RByromide bedeuten, und auf dieſer 


deowillen Hermann ein Drittel aus zegeben, um des— 


willen Herr Neufteti den Krauken geſpielt, und. gußer⸗ 
dem noch über den Charakter deö Löwen in Raff's „Na— 
turgefchichte für Kinder“ nachgeſchlagen! 

Aber noch nicht genug des Elends; denn als Herr 
Neuftett jein Mifgefchit bemerft und ned dazu Durch 


Herrmanue 
auftecht an'd a bie ar 


. fir ‚das, Hoftbenter, * al — — — 
vonebe, nicht verdient haben“, und Be 
auf * 


edent ſeines ———— 
ab. 

„. Durd) dieſes Juterme zzo war ein e Baufe e entfanden, 
wie fie wobl in den Annalen der deut ; Theaters noch 
nicht erlebt worden, ja felbi Oerrmann's gegen ähnliche 
Greigniife geſtaͤhltes Nervenfuftem, wurde diedmal auf's 
böcfte erichüttert. Wie verrüdt rennt ex hinter den 
Gouliffen auf und ab, tritt dem Kinde Napoleon, Tas 
nun für den legten Aft als Genius im reiben euer 
am Sterbebeite des Kaiſers verwendet werden foll, auf 
die Füße, und. fchreit in einem fort nach dem „Regiffeut 
Billem.* 

Es muß bierbei bemerft werden, daß, um das 
dienfliche Verhäliniß vom verwanbtfchaftlichen ſtreng zu 
unterfcheiden, fih Vater und Sohn auf der Bühne nie 
anders ald „Direktion? und „Regiffeuir” titulirten. Durch 
diefes gegenfeitige Uebereinkommen wollte man eine 
gewiſſe Wohlanftändigteit hervorrufen, die jeder zu großen 
Bertraulichkeit eine Grenze fegen, und fomit etwaigen 
Animofiräic. vorbeugen ſollte. Ob. dies aus tiefgefühlter 
Delicateffe entfprungene Princip immer durchgeführt wurde, 
wollen wir fogleich fchen. 

Verdamm' — re — wo jtedt denn das Schaf, 
der Regiſſeur,“ fchreit noch lauter der Direftor-Bater, 
als Sohn Willem auf fein.erites. Rufen nicht erfcheint. 
— — „Regiffeur, Schafstopr, Schweinsohr, bierber, 
draußen is Alles ftill, verdamm’ — rer, balt’ 'nen Mo: 
nolog, bid mr wieder drinne fin!" 

Sohn Willem erſcheint endlih mit zornglühendem 
Geſicht über die vertrauliche AinfpraPie feines Direftor: 
Baters. 

„Berdamm’ 


HH 


—ıer, mo fledite Regiffeur, halt ’n 
Monolog, hell!" „Ich halte feinen!" entgegnete trotzig 
Sohn Willem. ‚„Berdbamm' —rır, Du haͤltſt enen, 
fannft och die Zenkern beirathen, oder ich verfluche Dich!" 

„Director, Ihr ſeid eim alter Eſel.“ — „Regiffeur, 
Maulbalten, - Ihr verlegt den Anftand gegen die Direr- 
tion! — Inſpicient! ſchreibt den Regiſſeur anf wegen 
Widerfeplichteit und ochfiges Benehmen." „Halt’s Maul, 
Direct'+ — — Hier hebt die Direction die Hand, wo⸗ 
rauf der Regiſſtue, als wäre nichts gefcheben,mit ver⸗ 


fhräntten Armen binaustritt, und als Hudſon Love 


Wallenſteins Monolog beainnt: „Hier fteb' ich, ein ent: 
laubter Stamm.“ 


(€ chlaß folgt. 


09%, 
er entrüftet — Be = * 


—Gaumextiſt. 


— wackerer Seemann, der fe 
Kö yo —— 
kennt vollfommen den 





—— re erfchien dor ihm ein gi 
junger Mann, der ihn lachtind anredete: Kae 
heiße von D, meine Wamilie iR reich mit 34 
Kameraden reiste ich zum Vergnügen hierher; wir trie 
ben einige muthwillige Streihe, und ohne mir ein Ster- 
bendwörtchen zu fagen reisten meine Kameraden, mich 
im Stiche faffend, wieder ab; fie fegten mich dadurch in 
die größte Verlegenbeit, denn ich fol num unfere ganze 
Zeche bezahlen, und habe feinen Sous mehr in der Taſche 
Ich börte, daß fie. im Begriff find, nach Rouen zu fegein; 
in diefer Stadt ſoll ich Geid befommen. Wenn Sit 
mich mitnehmen und mic aus der verwünſchten Schlin e 
in die ich gefallen bin, befreien wollen, fo würden 

mich zur größten Danfbarkeit verpflichten, und ich —* 
vieſleicht meinerſeits im Stande fein, Ihnen nüpfich zu 
werden, da Hert **, Unterhef im Marineminifleriunt, 
mein Schwager ift.“ Die offenherzige unbefangene Miene 
des jungen Denfchen, feine ſichere Haltung und fein an— 
forechendes Weſen nahmen fogleih den Kapitän ein, 
dem vielleicht auch die Gunft des Schwagers nicht aleich- 
gültig ſcheinen mochte. Gr entſprach der an ihn geftellten 
Bitte, und bändigte dem jungen Menfchen einige hundert 
Francd ein, um feine Schulden zu bezahlen; überdieß 
verfehaftte er ihm einen Paß, der ihm, um ſich ein zu⸗ 
ſchiffen, fehlte, und das Schiff brachte fie nach Rouen. 
Kaum dafelbft angefemmen, eilte der junge Rann auf 
die Poft, aber fein Brief war eingelaufen und fo zehtte 
er ferner auf Koſten des guten Rapitäns, Endlich nach 
Verlauf mehrerer Tage traf der erwartete Brief ein; 
aber ftatt des Geldes nur Werweife einer zärtlichen 
Mutter, die ihrem Sohne im Paris erſt Geld "geben 
wollte, weil fie befürchtete, er würde ſich ſonſt neuen 
Thorheiten Überlaffen. Der Brief enthielt auch einige 
verbindliche. Worte für den Kapitän, der von der Dame 
böflichft- eingeladen wurde, ihren, vom „rechten, Wege 
abgetretenen Sohn nah Paris zw begleiten, wo es ihr 
großes Vergnügen gewähren follte, ihn zu empfangen 
und ihm für den ihr geleifteten Dienft zu danken. Der 
Kapitän war Herr feiner Zeit. Ein Aufenthalt in Paris 
im Hreife einer angefehenen Familie hatte großen Neiz 
für ihn, Er traf daher feine Vorkehrungen, nahm Zei 


Möge auf der Eiſenbahn, und reiste mit feinen jungen 


Schügling, ab... AS fie aus dem Wagen ftirgen, über, 
sedete.diefer den wadern Seemann, feine (ffeften, die 
er von-einen Bedienen gbholen laſſen twitrbe;— zurüd- 
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zuiaffen. Zu Fuß gingen fie nad) Rue Chantercine, wo 
die-würdige Matrone wohnte, welche fie zum Frübftüd 
erwartete. Unterwegs aber ‚befann fi der junge Mann 
andere. „Da fällt mir ein,“ fagte er, „daß wir nicht 
weit vom Marineminifterium entfernt find; wir mollen 
meinen Schwager abholen, Sie machen dann. früher 
Bekanntſchaft mit ihm, und mir wäre es überdies fehr 
lieb, wenn er mir zur Verfühnung mit meiner Mutter 
feine Unterftügung gewäbrte, denn ich erwarte eben feine 
überfreundliche Aufnahme.“ Der Kapitän hatte nichts 
dagegen einzuwenden, und folgte feinem Führer in’s 
Marineminifterium. „Warten Sie einen Augenblid, 
fagte diefer, indem er zum Bureaudiener ging, und ihm 
einige Worte in’s Ohr flüfterte; alddann, zum Kapitän 
zurüdfehrend, fügte er hinzu: „Mein Schwager ift nod) 
nicht bier, er wird jedoch nicht lange ausbleiben, denn 
er muß mit Herrn Thiers fprechen, der ein Freund 
unferer Familie it. Wir wollen indeb einen Spazier: 
gang in den Tutlerien machen.“ Und ſich wieder zu 
dem Bureaudiener wendend, ſprach er mit diefem einen 
erflaunendwertben Aplomb: „Haben Sie die Gefälligkeit 
und fommen Sie, und zu benachrichtigen, in die große 
Allee des Tuileriengartene. Wir werden für Ihre Mühe 
erfenntlich fein." Zwei Stunden gingen vorüber, und 
die Promenade fing an dem Kapitän um fo langweiliger 
zu werden, da ihn fehr hungerte. Er machte feinem Ge— 
fährten fein Geheimniß daraud und diefer war ſogleich 
der Meinung, irgendwo ein Krühflüd einzunehmen. „Wir 
werden," fügte er hinzu, „meinen Schwager hernach an: 
iveffen; es wäre mir zwar lieb gemefen, fie Herrn Thiers 
vorzußellen, indeffen wird ſich ſchon zu Haufe die Ge— 
legenheit dazu finden.” Nachdem fie in der nächiten 
Reftauration ihr Frühftüd eingenommen hatten, bemerfte 
der Kapitän, dem dies Hins und Hergeben läftig zu 
werden anfing, daß er fi) nun ohne längern Aufenthalt 
zu der Mutter des jungen Mannes, die ihn erwarte, 
begeben wolle, und daß es fchidlicher fei, dur fie dem 
Schwager vorgeftellt zu werden. „Sie haben recht,“ 
verſehte fein Gefellfchafter, „allein ich kann Ihnen nicht 
Liebe. 
Tief in das Menfhender; gepflanzt 
Hat Gott die heillge Liebe! 
Sie lebt nech, wenn Du fagen fanni: 
„D rap fie grünen bliebe!“ 
Cie lebt noch, wenn im Grelſenjabt 


Die Liebe, die vom Himmel Rammt, 
Eie treibt das AU zur Blüthe! 
Mas wäre c#, wenu nicht entflamıni 
Die Brut in Liebe glähte? 
Bas wäre Luft, wenn nicht dabei 

Die Liebe ſcherzend läge, 


bergen, daß ich, um mich eines Ihrer Ausdrüde zu ber 
dienen, die erfte „kage“ fürchte. Gehen Gie zu meiher 
Mutter, bereiten Sie mir einen guten Empfang und 
geben Sie mir etwas Geld um meine Zeche zu bezahlen, 
Im Eafteehaufe drüben will ih, bis Sie zurüdfommen, 
eine Gigarre rauhen.“ — Der Kapitän ließ fich diefen 
Vorfchlag ohne weiters gefallen, und nahm eine Mielh⸗ 
futfche, um die Rue Ehantereine ſchneller zu erreichen. 
Aber ach! welche empfindliche Täufhung erwartete ihn! 
Kirgends wollte man etwas von einer Dame wilfen, die 
von D. hieß. Alles Suchen, alle Nachforfchungen in der 
Nachbarſchaft des ihm bezeichneten Haufe® waren frudht- 
(06 und erft jetzt Fam ed dem ehrlichen Kapitän in den 
Zinn, daß er von einem Gauner am Rarrenfeil geführt 
worden fei. Schlenniyft eilte er ind Kaffeehaus zurüd, 
Sein treulofer Gefährte war nicht mehr da und die ihm 
num gewordene vollfändige Ueberzeugung machte ihn 
wüthend gegen fich felbft über feine Leichtgläubigkeit. 
Rachdem der arme Kapitän der Volizei Anzeige gemacht 
hatte, eilte er nach der Eiſenbahn, am fo ſchnell wie 
möglich zurüdzureifen. ber bier erwartete ihn ein neuer 
Schreden. Seine zurüdgelaffenen Effeften waren ſämmt⸗ 
lich verfhwunden: Der Beamte hatte fie feinem Reife 
gefährten überliefert! Der gute Kapitän reiste ab und 
ſchwur, wohl etwas zu fpät, insfünftige vorfichtiger 
zu fein, 


Dannichfaltigee, 

Ein neues ausgezeichnetes Mittel, um das ließen 

des Blutes aus Wunden zu flillen, ift in neuefter Zeit 

entdedt worden, das Eifenperchlorid, welches man in 

jeder Anothefe Faufen kann. Ginige Tropfen auf die 

blutende Stelle gebracht, machen augenblicklich altes Blut 

gerinnen und verfchließen fo die feinen Adern, daß kein 
Tropfen Blut mehr ausfließen kann. 

Unfer Leben will Licht, unfer Herz mill Liede, une 

fere Bernunft will Gott. 


Do, wenn es Abend werben will, 
Das Leben fi will neigen, 

Wirſt Da in feligem Gefühl 
Did vor tem Höchſten beugen ; 

Du wirft voll hoher Zunerficht 
Ia Hoffnung und Bertrauen, 


—— 





Dar freut Dich Schöner Jugend, 
"ind ſchon gebeugt, im Güberhaar, 
An Würde glaubft und Tagenr. 
Die Liebe die bleibt jung und grün, 
Wo edle Herzen ſchlagen, 
Mag ihre Wurzeln immerhin 

Der Migvertand bemager, 

Sie rauf ſich, wie em Epheuzweig, 
Um’s Herz in frifchen Neben, 
Macht uns die Pfade blumenreic, 

ad reich das arme Leben, 


Berantr. Revalt. Th, Pauer. 


Bas unfer Schmerz, wenn nicht aufs Mew', 
Ihr Blick von Hoffnung ſpraͤche? 


Drum pflegt das helde Himmelskind, 
Die Knotpen treibt zu Bluͤthen; — 
Die fonnenbellen Tage find 
So fpärli ja beichieben. 
Und braufen Stürme übers Haupi. 
Und ſcheint die Sonne trübe: 
Hinanfgefchout, an Bott geglaubt, 
Unb an ber Meunſchen Liebe, 


Dort über'im golb'nen Sonnenlicht 
Das Reid; der Liebe ſchaucu. — 


Breiß Dir, o Liebe, Himmelalicht, 
Preif, wer Dich iremlich Heget, 
Aus Deinen Blüthen Kränze flicht, 
Und Deine Früchte pfieget. 
Heil ench, voll Aumulh und Gemuib, 
Die uns die Liebe Ichren! 
Der ſchẽeune Sana, das befle Liet, 
Soll body bie Frauen ehren, 
Adolph Hohl. 


Drud und Berlag von Bonitas- Bauer. 
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14 Nehmitiage 4 Uhr. _ »usifpaltige Belle ans ge 
Ws wichtige Br möhnliher Schriſt mit 
I,gn. werben  Diensieg, ®@ Rresigeru, größe 
Penurrötag u. Gamiiag ader nah dem Raum⸗ 
Cgtraffelleiien um - derechaci. Briefe xad 
Etehahrig ein guofer Behr kerben france 
der 302 Mittwoch den %, Dezember 1854. 
* * —58 — 
m 
RE Er si gr | Ge N ek | Berten üben Perfonenbeförderung. 
FE er — — — 7 ü 
* äh, ‘ b ” ) Nachts. 
a nnd; zn. 2ni2 just. EN nee een 30 1 age 
von eur ac mie  __ 90 Mbente 9% früh. = 
Abgang nah Bamberg, 0 -IW - 200 Mitiage, | 10 Abende, 2 fräß. 
Dampffchiffe: Abgang nah Miltenberg, je über dem antern < Morgens 7 Uhr. — Nah Markibreit: Nadmitiags 2 Uhr. 
{ rt bfieb, und, nur durch einen Spundſtein gefchloffen, 
een —— 


ſt ates vom 19. Dejemder 1854. Mid. Bran 
wer, penſ. Gendarme von Nattershoſen, erhält die Ans 
nahme als Bürger und Berehelidiungserlaubnid. — Ant, 
Leipold von? hier“ erhält die Annabme als Bürger und 
Oekonom. — Abgewieſen wurden: 5 Gefuhe um 
nahme als Infaffen und 7 Geſuche um Annahme ale 
Bürger und Schreinermeifter. — Ein Individuum, wel⸗ 
ches wegen unvorfichtigen Gebrauche eines Lichted zu 
7.1. Strafe verurtbeilt worden war, erhält zur Abtra⸗ 
u diefes Betrages eine, Gwöchentliche Frift, — Ein 
Indlviduum, weiches wegen Haltung eines biffiaen Hun- 
des mit Geld beftraft worden war, erbält auf Antr 
diefe Strafe in Arreft umgewandelt; desgl. ein Indivi⸗ 
duum wegen Raufbandels ; ebenfo, 1 Individuum wegen 
Kegelfpielabbaltens an einem Feſttage. — Gin Indivi- 
duum wurde wegen enftereinwerfens zu 1 A. M kr. 
Strafe verurtheilt, und zwei Individuen wegen Richt: 
löfung von Thorfcheinen beim Einbringen von 249 
ae jedes zu 10 fl. Strafe und zur Koſtentragung ver⸗ 
urtbeilt, 


* in Bezug auf die geftern erwähnte, bei Legung 
der Gasröhren anfgefundene Gruft ift ed ſehr zu ber 
dauern, daß einer genauen Unterſuchung derſelben nicht 
größere Aufmerffamkeit gewidmet wurde. Die genannte 
Gruft ſcheint zur Sepultur der Nonnen in dem vom 
Fürftdifcbofe Friedrih von Wirsberg um 1566. fäfulari- 
firten Glariffinnenflofter zu St. Agnes gebört zu baben, 
deffen Kirche auf der Stätte, der jeßigen 1606 gegründes 
ten Michaelokirche ftand. Die nördliche Seite. diefes 
Sonterrains war won den alten Höfen zum großen und 
feinen Freſſer (Hausnumer 13, 14, 16, 58, 59) begrängt. 
Die geſchichllihen Nachrichten über das Agnetenkloſter 
und diefe Höfe finden fih vom Hrn. Prof. Denzinger 
in dem meueften im verfloffenen October ausgegebenen 

efte des hiſtor. Bereinsarchives trefflih zufammenge- 
tellt. (Wir fönnen beifügen, daß von Seite des flädti- 
fhen Hru. Baurathes bei der Legung der Gasröhren 
Darauf Müdficht genommen wurde, daß die Gruft unver- 


zug 
Semi Reh) t 
g des Fönigl: Streid- 


und Eiodigerides © De Rai ie 


mas neuer von Burglauer wegen Beftecönng. Am 20. 
Dezpr. Nachm. Adam Freyh von Schweinfurt wegen un⸗ 
erlaubter Seltftbülfe. Am 27. Dezbr. Vormittag Herd. 
Miichner von Goßmannsdorf wegen Verbrechen des aus— 
zeichneten Diebftabls,- Nachmittag Veter Hofmann von 
edenneuifig u. Gompt, * örperberleßung. Am 
28. Dis. Rachm. Konrad Schleretb von Oehrberg ive 
Rerbrechen des Dienftahls. Am 30, Dez. Job. 
u. Georg Geisler von Dürnhof wegen Diebſtahls, Nad)- 
mittag Georg Dippacher von Brebersdorf. wegen fäbt- 
fälfiger Brandftiftung. Am 3. Januar 1855 Vorm. Job. 
Wal u, Compi. von Langenleiten wegen betrügeriſchen 
Banqueroutd, Ami Jan, Nachmittag Joſ. Maſſon von 
Kronach wegen Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls. 
Man geht in Nürnberg mit der Idee um, ein Brod- 
baus zu errichten. umd im dieſes ſollen vie Bäder jenes 
Brod liefern, das ohne ihr Verſchulden unter dem tarife 
mäßigen Werth ausgefallen iſt. Selches Brod foll dann 
unter der Tare befonders verkauft werden und die Bäder 
fo der Ausficht, eringhaltigeres Brod möglicherweife 
der Strafe ſich ausgeſeht zu fehen, wenn fie es nicht bes 
feitigen, entboben werden. : 
Veber den geftern erwähnten en in Hof 
find auch heute noch feine verläffigen Nachrichten da ; 
nach einer Verſion wäre das Feuer in den obern Lokali— 
täten des Bahnhof. Hauptgebäudes audgefommen,, nad 
einer andern wäre ein Theil der Einfteighalle abgebrannt. 
So viel ſcheint gottlob gewiß, day der Brand nicht die 
Lagerhalle betraf, wo pegenmärlig die Güter in Maffen 
sulschäuf find, in wei Falle der Schaden unermeß⸗ 
fich gewelen wäre. — Bon einem Brande in, Rördlin- 
gen findet ſich nirgends in einem Blatte etwas, es ſcheint 
alfo diefed Gerücht unbegründet zu fein, s 
Aus München wird gefchrieben, daß eine wejentliche 
Abänderung der erft ind Leben getretenen Eiſenbahn⸗ 


h > - 
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Fahrorduung zu erwarten fiche, ‚im welcher namentlich, 
was bi fo ſchmerzlich vermißt wurde, dem Pofal: 
verkehre größere Berüdfichtigung zugewendet werde, 


Den neueften Nachrichten aus Darımftatt zufolge iit “ 


der Zuftand Sr. Maj. des Könige Ludwiz fortwährend 
ein befriedigender. 


Bei dem geftern berichteten Unglücksfalle in Hanau 
durch Einftürzen eines ausgebrannten Giebels wurden 
im Ganzen 13 Perjonen getödtet, 9 ſchwer verwundet. 
Der Bejiger der abgebrannten Fabrit (C. P. Brandt) 
bat zur Linderung der nächften Neth 1000 fl. angewiefen. 


ranffurt, 19. De;. Der Schneidergefehe Phi— 
lipp Rüdert von Wertheim, welcher wegen Betheiligung 
an der Grmordung des Fürften ichnowsfn und des @e- 
nerald v. Aueröwald am 18, Sept. 1848 in eine mehr: 
übrige Zuchthausftrafe verurtheilt, jedoch feit vorigem 
ahr dem Wahnfinn verfallen war, ift heute Morgen 
im Irrenhaus dabier an einem Schlagfluß geftorben. 
Bon den drei wegen obigen Verbrechens dabier zur Haft 
ebrachten Perſonen lebt jegt nur noch- die zu 4öjährıger 
3 ausſtrafe verurtheilte Frau Zobel, nachdem ſich 
der Portefeuillemacher Nispel von Bodenheim im ver- 
gangenen Jahr im Gefängnif erbängt Bat. 


Nachdem die direfte Telegrapbenlinie zwiſchen Cob⸗ 
lenz und Frankfurt a/M. jetzt vollendet ift, fo wird die 
auf diefer Linie errichtete Tclearaphenftation zu Wiee⸗ 
baden am 1. Januar f. Je. eröffnet. 


Aus Wien vom 17. d. wird dem „M. Boten" ge: 
ſchrieben: Die Cholera ift nun auch in die Räume der 
Hofburg zedrungen und bat mehrere Bedienflete hinweg: 
gerafft, was zu einem großen Konfilium Veranfaffung 
gab; vas Refultat hievon wurde Er. Maj. dent Raifer 
mitgetbeilt, der bereits Befehl gegeben, bie Ueberfievelung 
von Wien nad Sarenburg zu bewerffiellen. Da aber 
der Ausfpruch der Nerzte lautete, daß die Cholera nur 
mehr fporadifch auftrete,, fo unterblieb auch die Abreife 
bes Hofes, die nicht wenig dazu heinetrsyen bätte, die 
Beftürzung zu vermehren, 


Landon, 15. Des. In Brighton tanzten vor ei. 
iger Tagen mehrere dort gefangene ruſſiſche Offiziere 
ſehr tapfer auf einem Ball, der zum Beften der im 
Kampfe gegen Rußland verwaidten deimiſchen Soldaten 
familien gegeben wurde. Dabei wird eine doppelte Un—⸗ 
ſchicklichkelt gerügt: die der ruſſiſchen Offiziere, welche 
gar nicht hätten tanzen follen; und die der Gänechen 
von Brighton, welche mit Kameraden derfelben Ruſſen 
herumhüpften, Die in der Krim (fe glaubt wenigſtene 
die engliſche Preſſe) webrlofe Werwundete niederinaher. 


Baverifcher Landtag. 


Münden, 18. Dez. Der Bericht des befanden 
Ausfchuffes der Kammer dir Mdgeordneten über den Ge: 
feßentwurf, „die Familien-Fireifommiffe betr.“ ift beute 
vertbeilt worden. Die Mebrbeit de& Ausſchuſſes alaubt, 
mit Modifikationen dae vorgeſchlagene Geſetz für an- 
nehmbar erachten zu müffen umd wänfdt, daß die hobe 
Kammer, tbeilend die Anfiht der fg!, Staatsregierung 
über den Werth vefleiben, die Zuftimmung ertheilen 
möge. — Durch den Tod des f. Landrichtere Hebberling 
von Buchloe hat die Nammer der Abgeordneten wieder 
ein geſchaͤhtes Mitalied verloren, 


Denifhland 


x) 
Preußen. Beriin, is. De. Der 
beuie zu Ehren des Namensfeſtes dea Maifers 
Ian» ein Gala-Diner befoblen. 
Baden. Aarisrube, is, Dei. Im Laufe des 
beuntigen Tages iſt non Seiten dea Krie gominiſtetriums 


Konig Hat 
von Ruf 


249 B 242 > 
rasche 


die Mobilmehung des großb. Armeeforps angeordnet 
worden. y ' 


Neueftes vom Kriegsſchauplaze. _ 


Aus der Krim wird gemeldet: Gegen ‚die Brander: 
ichiffe, welche die Ruffen gegen die vereini te Flotte aus: 
Reten, werden fortwährend große Bor chtsmaßregeln 
gebraucht. Die Verbündeten haben dagegen 92 Mateten 
audgefchifft, welche beitimmt find, die ruffifche Flotte in 
—— zu ſtecken. Reue Batterien find vor Sebaſtopol 
errichtet. 


Jaſſy, 9. Dez. Seit einigen Tagen jeiat fih un. 
ter den öfterreichifchen Occupationstruppen größere Be⸗ 
wegunz inige Regimenter ziehen aus den bisherigen 
Cantonirungen gegen die befeftigten ‘Bunte an der Se— 
rethlinie, und ſchieben die Avantgarden bis zum Pruth 
vor. Ob auch die Hauptforps in dieſer tung fel- 
gen werden, it noch zweifelhaft. Am Pruth bat -übri- 
gend der Nachzügler: und Marodeurkrigg: bereits begon⸗ 
nen; denn in jeder Nacht überfchreiten ruffifche Sofafen: 
trupps den Strom, um die Häufer der Grängbewohner 
u plündern und ihre Hen- umd Getreidevorräthe in 

rand zu fleden. Den Krieg zwiſchen Defterreich und 
Rupland hält man für unvermeidlich. 


Aus dem - vor Sebaftopol wird vom 9. de. 
Mts. berichtet: Der franzöfiihe General Montebello ift 
angefommen. — Es wird verfichert, daß der ruffifche 
General Liprandi die Höhe vor Balaklava verlaffen und 
fih mit dem Fürſten Menfchitoff nördlich des Ticyernajas 
Fluſſes, welder aus feinen Ufern getreten, verbunden 
babe. — Die Ankunft von 5016 Mann frangöfifcher 
Verftärfungstruppen if angefündigt. 


Konfantinopel, T. Dez. Omer Paſcha Hat ſich 
mit einem großen Theile feines Heeres nach der rim 
eingefchifft. Jomail Paſcha befebligt proviſoriſch die tür; 
kiſchen Truppen an der Donau. — Prinz Napoleon bat 
einen Rückfall erlitten -und fann fich noch nicht wieder 
zu feiner Divifion begeben. 


—— — 











Bei der am 15. Dezbr. in Wien flatt er 
36. Verloofung der fürftl. Eſterhazy'ſchen AO fl. Roofe 
find nachftehende Nummern mit den beigefeßten Haupt: 


Freifen gezogen woroen, ald: Nr. 86147 40,000 fl., Wr. 
15268 3000 fl, Ar. 28424 1500 fl., Nr. 10009 1500 fl.. 
Rr. 1494, 132,837, 141,132 500 fl. 





Frankfurt, 19. Dezbr. Cours der Staatspapiere 
Banfaftien 970 &., Defterreih. 5 pt. Metall. 64'/, ©. 
bio. 4 PCi. 50%/,, dio. 21/, p&t. 334, Spanien 3 pt. 
inmere Schuld 35 Bavern 3%, pr. Obligat. 831), 
bio. 4 pEt. Grundrenten 891/,, dio. 44/, pt, 955/,, bio. 
5 p@t. von 1850-99%/,, dio. Luͤdwigehafen verbach 1245/, 
Württemberg 3%, p@t. dis 17, v@t. 98%, Baden 
3!/, pt. Perg. 85, dto. 50-f.Roofe 68'/,, die. 3S-fl.- 
Lofe 10%,, Raffau 25: fl. Roofe 28%, , Großherzogtb. 
Hefien 50-f.-Roofe 83%,.. 2to. 25:A.:Roofe 311, Aurbeffen 
9: Dialer Looſe 335... Sardinien, oofe hei Betb- 
warn AD. 

Geld-Cours vom 19. Dezbr. 


Viſtolen 9 P, 31%, kr. — Preuß. Biftolen 10 4 
ik. — eng 10:18. 9 fl. 38 — Raub» 
Dutasen 5 fl. 30 fr. — Zwangig- Franfenftüde @ f. 
13%, fr. —- Gold ai Marco 374. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46° Er. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fi. 4617, fr.— Fünf 
Arne — a. Hochbaltiges Silber 


Beihfel auf Wien 100 C. ?. S. 931, ſudd. G. W. 
Berantwerkidier Mebatteerı Ar. Brant. 


-— fr. — 
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©... verbunden wi 
fänmtliche — für die Potichomanie. Kunft, aus Anfang 7 Ubr. Bm 
Glas verfchiedene, befonders chineſiſche 3 — dan de ihren ——— 
® men. Dazu befige Varifer n reichhaltig affertittes Lager 
rang > —— aut € Sun. ——— avanna., —— 
— Vie Ber un Ana, 
TeR \ ur en Ab, 

a nz e, 7 37 het — 

Eine Teiche Auswahl der ſchoͤnſten u Etuis * DELL 


ne t mit, den fer En Parfumerier Ber ‚oral; 4 
fein Ya tie ih n nen von ‚natürlichen Fri hl es —X ie, 
ſchwer ——— laſſen, ſowobhl ein —E als in äußerft Pruz Sehen 
geſchmackvoll gruppirt, und zu Weihmachts - und Neuja 
schenken ganz geeignet, Sub in meinem Laden in der Eichho 
gefälligen Anficht aufgeitellt, 

4. — 


Eine neue Sendung Bilder zur Pollchomanlie iſt in arober 


wabl wieder eingetroffen bei —— 
3. N. Schönecker: 
(MM Herold 


Für —5*—— Weihnachten empfehle ich zert neue Sorte 
leichtes Confekt, welches ich beſonders — Fer ume eignet, ned 
allen Sorten Rebfuche en. 





den _29.. u: — 








FOR 
| EX JB. .B. Herzing. — IR —— re ale . 
Weiße und braune, ächte Nürnberger, .vanı Ba eler Lebk en. ‚neue gnete 
WITH 3 — chkucen u Tafel ———— Stocke verſteigert. 
Chorofaße * AR ein ——— ea m, Cog ae u — acht Tagen wurde ein Paar 
ſowie feinsten Ba s ) ; 4 
@fien;, Siaueute und faftine @itronen —— — Stiefel er und können 


Anton Dömling, ‚die Ginrüdungsgebühren im A. 


£ — 1 —* Nr. 9 Mr Enipfang genommen —— 
Be anntmachung. &in grauer Muff wurde geflern 

Bon ver Oekonomie Gommiffion der fal. Gendaͤrmerie Gr arpagnie von auf dem Heidingefelver Weg verl 
Unterfrasiten 'e., werden Mittwoch den 27. ©. Bormittass 9 libe im Ze ven. ar bittet den redlichen Fin, 
Geſchãfts Lokale, Zimmer Nro. TH. des Gardifienbaues, alte Deden ; Bein. der um gefällige Zurüdgabe in der 
tücher, Strobfäde, Bolfler-, Damn.altes Lederwerf, Meffinatbeite meiftbietend Grpeditien gegen Ertenmlichteit. 
öffentlich verfteigert und hiezu Naufdluftige eingeladen. 


Würgbürg, den 18. Degeniber 1854. Eine reale Bader: G sine 
EEE ne 
In der Verlaſſenſchaft der Landrichterdwittwe Barbara Be fer debier — — 
werden die zur Rachlaßmaffe gehörigen Effeften, als Betten und U Unterfranten ift zu verkaufen. Nähe: 
Waaren, dann Gold: und Sılbergegenftände, fowie —— und Zinn rc ces in der Gmpeiien, 

HNO den darauffolgenden Tagen Bormittags 9 Uhr im din —— a Sana abne 
dem öffentlichen en e gegen fogleib baare Zahlung ausgefest. „ge ta 8 1, —— 
Bi werden Pech ie Kenntaif gefent. ; . Aind —— im , =D. 81 


— — 








Würzburg, den 13. Dezember 1854. . der Seubauftrafe Bde der Hör 
König Rreis- umd Stadrgerimn Teinsgafe 
Seufttt. Cantlet. 


Bür einen Anfä * la vierediger ei ofen —— ag 
r * Ein erner och und ganz neue f 
vier zu Eulen a gelucht. Dfferte un» mit, Blechauffag — > the runde wegen Wegzug Bes bier billig zu 
ter Chiffre „ rn in der Defen find zu verkaufen im 2, Dies Iwerfaufen: Näheres in der Erpedt- 
Erpedition erbeten. Nr. 70 über 2 Stiegen, tion diefe® Blatter, 


16232 
Eine neue Pariſer Sendung 


ift eingetroffen bei 


M. Wirsching, 


bellehend in feinen achromatifchen Theaterperfpectiven, Fächer, Dofen, 
Gigarren-Etuid, Notizen, VBorte-Monnaied, Uhren, Zeuchter und Gan- 
Deläbre®, und einem großen Sortiment aller zu der intereffanten Arbeit der 


Potichomanie 


orberlichen Gegenftände, als: Vaſen, Farben, fowie Papiere mit chine · 
iſchen Figuren, Blumen ꝛc. Botihomanie iſt die Kunſt, Gegenſtände aus 
reinem weisen Glas in ſolche dem japaniſchen Porzellan täufchend achnliche 
zu verwandeln, und bietet befonderd für Damen eine ſehr ſchöne und ange- 
nehme Befchäftigung. Die Preife find fehr billig und bittet daher um ıne- 


‚ fälligen Beſuch ergebener 
M. Wirsching. 


Feinften Düſſeldorfer Orangen - Punusch- Essenz. 
a fl. 9. 20 fr. ver Flaſche, ächten alten Batavia-Arac ut 
Jamaica Rum, feuften Perl- und ſchwarzen Thee, 
offen und im */, Pfund Bleidoſen verpadt, alle: Sorten feine Cho- 
colade, neue Sardellen, ſeht jaftige Emmenthaler Käse 
und Vanille. die Stange zu 24 fr, empfiehlt zu ben bikigften 


Preiſen 
J. M. Fehrer. 


— — — nn — — —h — 
Ich erlaube mir beſtens zu empfehlen: das Feinſſe in ächten engll- 
schen und französischen eurs, Haar-Oele, Seifen, 
ächtes Eau de Cologne & Eau de vie de Lavande. 
Feine Mailänder Chocolade, fowie grünen und schwar- 
zen Thee. Feinen Arac de Batavia und französische 
Liqueure. Aechte italienische Salami md Strachino- 


Käse, , 
Carl Bolzane. 


Bapperbau, Bratbückinge und zum Robeffen, frifh angefommen ; 
ferner enberger ZebPuchen in verfchiedenen Größen, feinfte Düffet- 
borfer Bunfsefen ‚ Mandarinen - Ürac, Urac de Batapia, 
Num und fonftige Spirituofen bei 


F. Gehring am Kürſchnerhof. 


— —— — 


Empfehlung. 

Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt der Unterzeichnete. zur ge— 
„Täligen Abnahme, fein wohlaffortirted] Lager von reingebaltenen Franken⸗ 
weinen von vorzüglichen Jahrgängen , fo wie eine große Auswahl von fei« 
neren Weinen in Flaſchen, als 1846 ımd 1848er Stein- und Leiftenwein, 
1846er, 1842er und 1834er Callmuth, 4846er Pfülden und Schalföberger, 
rothen Aarwein in verfehiedener Oxalität,. Geißenbeimer, Rüdesheimer und 
Marcobrunner, Oberingelheimer und Affentbaler, feinen ſranzöſiſchen Cham- 
pagner in mehreren Sorten, Bordeaur- und Burgunderweinen, echten Ma- 
dera, 1805er Malaga, feinen Arac de Batavia und Rum de Jamaica, nebit 
mehreren Sorten feinen franzöfifchen Liqueuren und Punſcheſſenz. 


Franz Joseph König. 
Schatten-Cheater. 


Zur Iinterhaltung für die Jugend, A Tableaux und 100 
Figuren, Preis fl. 7. 12. 
ad fo eben eingetroffen und ift ein folches zur gefälligen Anficht bei und 
auge Richt re kann man Sindern ho ihönere Weihnachts: 
e 


gabe beftimmen. 
Stahel’sche Bud: und Kuuſthandluug. 


















Unferm lieben Vater zu fei 
nem morgigen Mamenstage 
ein freudiges Hoch! 


B. T; . O. B: 


Wittelsbadh. 


Samdtag den 23, Dezember 


Weihnachts- Verlosung 


mit mufifalifchen Unterbaltungen 
Heinen Theaterfaale. 
Anfang 7 Uhr. 


2.0... Der Aussehuss. 
Yoll- Bückinge 
zum Braten und engl. geräudyerte 
zum Robeffen (fehr delicat) bemte 


aanz jeifch bei 
Ir J. M. Fehrer. 


Aath. Gefellenhaus. 
Transport: 197 fl. 42 Fr. Ungen. 
30 fr. Vorläufer eined aroßen Ges 
dantens 1 fl. 2. E. 20 fi. Pfarrger 
meinde Wollbach bei Neufladt 2 fl. 
Zweckmäßig if's und nothwendig, 
alſo 2 fl. — Summa: 143 fl.12 fi. 


In der Nedaftion des Stadt: und 
Yandboten find an milden Beiträgen 
für die Wittwe Schimmel rin: 
gegangen: 

Transport: 149 fl. -— Bon Frau 
G.... in Rranffurt geſammelt: Bon 
erg 8. 2 f., Hr. Balentin IOfr. 

rau H...3 30 fr, Fr. ©. 24 fr. 
Frau v. B. zwei W-Frand-Stüd, 1 
holl. 10f1. Stüd u. 15 fl. Sa. 45 fl, 
Fr. MR. 1 fl, Ung. 1 fl. 30 fr, Bel. 
Mine 30 fr., Hr. 30 fr, Hr. 9. 
30 fr. Summa 197 fl. 2A Ir. 


Fremden: ÜUnzeige. 
"om 10. Dezember 

(Adler) Kflte: Philippi a, Fehſt. Alüps 
vel a, Nürnb, Spangenberg a. Michelſtadt 
Mes a, Schwein, Heußler a. Barmen, Graf 
v. Soden a. Neuflibles Schmitt, Ghoramtt- 
verw, a Penafart. Heid, Priv. a. Regeneb. 

(Kleebaum.) Kflte: —— aus 
Münden, Rügheimer a. Walldorf. arrer 
Baul a. Bingen, Haing, Pralt. a. Veits- 
höcdhhelm, 

———— Kfte.: Schubert a, Zürich. 
Mosbacher a. Offenbach. Richter a. Chem ⸗ 
nig, Himiy a. Stratburg. Reih a. Augtbs. 
Körner a. Ein Mod. Leo a, Kibingen. 
Müller, Brauner o, Hammelburg. Frhr. vor 
Staff a, Tüdelhaufen. 

(Schwan) Kflle.: Marak a. Dredben. 
Trapf a, Fulda Bügel a. Neuwied, Grau 
a. Offenbach. Strump, Batr. a. Befancon. 
Dülten, Pfarrer a, Heſſenthal. Krafft, Lehrer 
a. Gitershof. Menner, Gaſtw. a heim. 

(Bürttemb. 6) Mite.: Schötiuer a. 
Berun. Morgentoth a. Bamberg Wertheim 
a. Gelnhanfen. Graf v Jagelheun a. Schwat: 
zenau, Lindenau, Part. a, Königäberg. 


Gettorben: 
Magdal. Sohn, Gifenhänblerstochter, 42 J alt 
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Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 
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Abonnements Einladung. 


Mit dem 1. Janugt 1855 beginnt ein neues Abonnement auf den Stadte und Saudboten⸗ —— 


fc Die ergebenſt Unterzeichnete verpflichtet fühltz 


fleigernde Theilnahme und Unterſtühung ‚den "innigfen Dank au 
Abonnement geziemendit einzuladen, mit der. Verſicherung, daß 


für die) Bisher ihrem Blaute y are ſich —— 
——— 36 ſich zugleich, zu dem — 
auch ferner eifri ben — 


Wichtigſte und Jutekeſſanteſe aus der. Nähe und Ferne den verehrl Leſern Ha Te fchneff, vollſtaͤndig ın 


mitzutheilen. 


Inhalt und Tendenz des Blattes find ſo bekannt, daß wir und weiterer Anpreifiing fü üglich en Hieeh 


zu fönnen gläuben, und nur noch bemerken, daß wir das uns gefchenfte Vertrauen audy ferner zw verdienen und 


zu_erbalten eifrigft bemüht fein werden. 


Für Das. dem.Blatte wöch⸗ntlich 3 mal beigegedene 
„@rxrtra-Helleifen‘ ift für neue und anziehende Erzählungen gleichfalls möglichite 
nementsbedingungen bleiben diefelben, und find oben am Kopfe des Blattes zu erſehen. 


aterhaltungsblatt 
orge getragen. Die Abon⸗ 
Kir Inferationen glauben 


wir unfer Blatt wegen der außerordentlien Berbteitung, deren ſich daffelde nicht nur ‚hier, fondern bejonders auch 
auswärts zu erfreuen bat, ganz beſonders empfehlen zu müſſen, und. ſind auch die Bedingungen biefür, wie. oden 


erfichtlih, auf das, Billigfte geftellt. 


möglichit rechtzeitig machen. zu wollen, um im Stande zu fein,. bie 


liefern zu fönnen, zeichnet hochachtungsvoll 


Indem. die, ergebenft 5 chnete ſchlüßlich noch bittet, die Beſtellun * 


flage bemeſſen und. vollſtändige (rem 
Bonitas-Bauer’sche ——— 





Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Die Stelle eines Affiftenten an der Stu: 
dienanftalt au Eichſtaͤdt mit einer » äbrlıchen Dem Renee 
tion von A00-fl, Bewerbungsgefu e find bis zum 31. 


ts. bei. der. .fgl. Regierung, von Mittelfranfen 9 
reichen. 


Die neue Bewaffnung der Jäger mit der ſogenann⸗ 
8* Dornbüchfe iſt nun beinabe vollnändig durchgeführt. 
Das Geſchoß iſt eine Art Spitzkugel, in welche beim 
Laden ein unten im Laufe feſtſtebender tegelförmiger 
Dorn derart eindringt, daß fte dadurdh aitdeinanderge- 
tieben wird und den Lauf vollftändig ausfällt. Auf folche 
At, Indem zwiſchen ver ‘flügel ind der Innern 
—* ufes nirgendo ein’ Zwiſchenraum be * N, 
Y wie beider Minieblichfe, eine GUpe Erben 5* 
weite und” Sicherheit des Schuffes erzweift. le 


Theil des Laufes ann eine Stoß. J iebmaffe be 
ftigt werden , der nr Pi ven auferden al Ki su 
tengewehr getragen Forum deffelben iſt d 


aus die eines Iofanteifirafäpere mit gewöhnlichem Griff. 


Was die Batrontafhe betrifft, ſo wird diefelbe an a. 
Gürtel, um den Leib getragen werden 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält Die son ie * —— 
Regierung nunmehr feſtgeſetzte definitive Wint 
pro 1854/55. Nach derſelben Pi ſich ver reis Mi 
unfere Stadt, einſchlüſſig des hentpreife und e 
malzauffclages, auf 6 fr, 1 Pfennig beiden Brauer 
* fiber die Gaſſe dei den "Sehuern anf * 
* 


Der gaming, wurde. auf ' weitere ver. i Mono. vers 
längert. 


In neuer * rin man wie iel I —* 
*— das den Nam ——— 
trä | Be Se vi 8a de (ala 
fluß einer ſch 
en ‚Staub, Aufrübrenben: Winden auf 

Lungen und empfindliche, reizbare un nt 

hie den —* — 
erwärmte, r u 

Gang befonder& aber wird der ° 2 era Yan Aufgabe 
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ih den Fällen löfen, mo vorgebeugt und vorgeſchüht wer: 
den fol. In der That ift das plötzliche Berlaffen mwar- 
mer Zimmer und das Hinaustreten in kalte Luft ſchon 
oft die Urfache zu einem tödtlihen Gatarıh geworden, 
und die Beſucher von Theatern, Bällen sc werden fücher: 
li wohlthuen, ſich beim — mit Reſpirators zu 
verſehen. Im Intereſſe des öffentlichen Wohls wollen 
wir daher ein Inſtrument empfohlen haben, deſſen Be— 
deutung nicht leicht verkannt werden kann. Im lebrigen 
verweiſen wir auf die in Nr. 301 dieſes Blattes enthal⸗ 
dene Anzeige des Herrn C. Bolzano. 

- Bei Eltmann wurde die Leiche eines Fürzlich zu 
Banıderg in der Regnitz verunglücdten Ehevauleger-Trom- 
peterd and Land agrsogen. j 

Am 16. d. M. fam zu Rothenrain, 2dg. Biſchofs— 
eim, in einer Scheune auf noch nicht ermittelte Weife 
euer ans, welches dieſelbe nebit einem Wohnhaus ver- 

michtete, und fo einen Schaden von 700 fl. verurfachte. 

Lindau, 19. Des. Das in der Nähe der Rheins 

mündung gelegene Dorf Fuſſach if geftern faſt gänzlich 
ein Raub der Flammen geworden, die bei dem a 
Föhnſturm aller menſchlichen Hülfe fpotteten, fo räſch 
und bereitwillig diefelbe auch von allen Seiten herbei- 
eilte. Die Feuersbrunft entftand dur Unvorſichtigtkeit 
einer alten Frau, welche ein Licht in die Nähe eines 
——— brachte. An 40 Häufer und Feuerſtellen 
liegen in Aſche, der Kirchthurm flürzte zufammen, drei 
Wirtböhäufer brannten nieder, und bedeutende Wein: 
und MWaarenvorräthe fanden ihren Untergang. Leider 
wär febr wenig verfichert. 

Münden, 19. Des Auch nah Spanien baben 
ſich endlich vie Grundfäge unſeres Bereind für Thier- 
quälerei verbreitet. Dem Herrn Hofratb Berner wurde 
die Nachricht mitgetbeilt, daß ſich in Madrid ein Verein 
gan Mißhandlung der Thiere gebildet bat, der von 

amen ausging und fih unter Auderm befonders zur 
Aufgabe *2* auf allmaͤlige Abſtellung der Stierfämpfe, 
diefer glanzvollen öffentlihen Bolfs-Erziehungs-Anfalt 


zur Abitumpfung’alled Mitkeids, binzwarbeiten. 


Bayzrifcher Landtag. 

XXVI. Gifung der Hammer der Abgeord— 
neten am 20. Dezember. Anweſend find die an 
Staatöminifter der Juſtiz und der finanzen. Wine Inter: 
pellation des Hrn. Abg. Frhrn. v. Hafenbrädl, ob vie 
Staatsregierung nicht Willens jei, das Malzauffchlage- 
mandat von 1807 mit feinen firengen Strafbeitimmungen 
einer Revifion zu unterwerfen oder eine Interpretation 
u veranlaffen, ‚beantwortet der Hr. Staatsminifter der 
Konangen fogleih, Der Malzauffhlag fei das Haupt: 
mittel der baver. Staatöfchulden-Tilgung ;- ınm daran zu 
riitteln, müßten wichtige Gründe gegeben fein, die aber 
der Fragefteller nicht eimmal andeutete. Wenn auch die 
Strafmaße zu hoch gegriffen, fo fommen diefelben nur 
in feltenen Fällen zur Anwendung. Ueberhaupt fühle 
er fi überfragt, nachdem Erläuterungen darüber, welche 
Abänderumgen gewünfcht würden, vom Snterpellanten 
nicht angedeutet wurden. Das viele Geſeßmachen oder 
--Befehändern dünke, wie dies nexlich von anderer Seite 
beraerft wurde, auch ihm gefäbrlih. — . Den —— 
Berathungsgegenſtand bilden mehrere Anträge: das Ver— 
haͤltniß der Bräuer zu den Wirihen betr. Auf die Be— 
merkung des Hrn. Juſtizminiſters, daß es wünſchenswerth 
ſei, die Berathung über dieſen Gegenſtand auszuſetzen, 
weil der Hr. Staatsminiſter des Innern zur Zeit um: 
paͤßlich it und derfelbe bei erging Andi wichtigen 
rage anweſend feim wolle, wird die Berathung biefer 
ngelegenbeit für eine der nächſten Sihungen ausgeſetzt 
und zu dem Antrag des Hrn. —— v. Dettingen: 
Walterſtein übergegangen, die Benügung des Gtaatöteles 
green für den Privatverkehr betr.. (Wir haben den 

vrtlaut des Antrages bereits mitgetbeilt.) Nach einer 


hal 


laͤngern Debatte, an der die Lercheuleln 
Morgenfteen, Reuffer —E wu — des 
Fürſten Walleritein angenommen. Auf „der ord⸗ 
nung befinden ſich noch die Berathu 9 
Antrag des Abg. Wiedenhofer und Gonf.: „die 
fteuer der Eommtunalbräuberechtigten Biete. ;" 2) 


von dem bg. Dr. Ruland angeeianete dew 
ie 


der Pfründebeſizer des Dekanates Yrnftein: „db 
freiung der Grundrenten-Ablöfungs-Rapitakien der geift- 
lien Piründen und Stiftungen von der Kapitalrenten 
fteuer beiv.”; 3) über die von Abg. Fillmeber an- 
geeignete Bitte mehrerer ehemaligen von Redwip’ichen 
Grundholden zu Vreitenlohr und Thhienort um Erlaf- 
fung der Frohngelder und ordinären i- und Mi: 
haelisSteuern. (Mäheres darüber morgen.) 


Deutſchland. 

Bayern. München, 19. Dez. Was ber Al. 
gemeinen Zeitung von einer bereits angeorbneten Mobil: 
madung von zwei Divifionen Infanterie und einem Theil 
der Eavallerie des bayerifchen are von bier aus be- 
richtet wird, ift unbegründet. Natürlich find in Bayern, 
wie in allen. deutfchen ‚, die nothwendigen Ans 
srönungen getroffen, um die Armee jeden blid 
auf's Schneufte mobil machen zu können; fpegielle An: 
orbnungen aber, die über diefe Bereitfhaft binausgingen, 
find bis zu diefer Stunde noch feine vorhanden. 

en. Berlin, 19. Dez. Herr v. Ufedom, 

der frühere Gefandte in Rom, if F Abend mit ei⸗ 
nem eigenhändigen Schreiben des Ki nigs an die Köni— 
gin Biftoria. nach London abgereift. Seine Miſſion fol 
fih auf ein Bindnif Preußens mit den Weltmächten 
beziehen. Hr. v. Uſedom wird ſich nach Beendigung feiner 
ffion in London wabrfcheinlich auch nach Paris begeben. 


Ans °:. 

Frankreich. Paris, 20. Dez. Der Moniteur 
meldet aus dem Lager vor Gebaftopol vom 13., daß 
nichts Wichtiges vorgefallen; das Wetter hat ſich gebef- 
fert. Die von dem englifi 
Dankfagung an das franzöfifhe Heer, fagt der Moni: 
teur, fei geeignet, dad Buͤndniß zwifchen beiden Rändern 
noch enger zu fnüpfen. 

Seofbeitannien. London, 20. Dezbr. Die 
Dil über die Bildung einer Fremdenlegion, aus deren 
Annahme oder Verwerfung das Minifterium eine Kabi— 


netöfrage gemacht hatte, wurde bei ihrer ey Berles 


fung in verwichener Naht vom Unterhaufe mit 241 ge⸗ 
gen 202 Stimmen angenommen. — Disraeli fündigte 
indeffen in diefer Sigung einen weiterer Widerſtand ges 
gen diefe Bill (refr. gegen das Minifterium) an. 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 

Die „Preuß. Corr.“ hat Nachrichten aus Konftan- 
tinopel vom 7. d. Mts., nach welchen dort allgemein die 
Anficht verbreitet war, daß die verbündeten Truppen 
binnen kurzer Frift einen entfcheidenden Angriff_ gegen 
Sebaftopol beabfichtigen. Diefe Anficht beſeſtigt fih um 
fo mehr, als nicht allein Omer Bafcha mit 30,000 Mann 
der Donau: Armee nach der Krim gefchiet wurde, fondern 
auch von allen Seiten fortdauernd Sendungen von Trups 
ven und Munition nad Sebaſtopol abgehen. » 7 


j (Eingefandt.) Die Damen unferer Stabi möchte 


man auf eine fo eben in Berlin unter dem 
Dar erfcheinende neue MuftersZeitung nebft Unter 
gsblatt aufmerffam machen , welche für den Preis 

von 45 Sgr. pro Quartal das Unglaubliche liefert. Uns 
ter den beigegebenen reizenden Mufterblättern.it nament« 
ih die Beilage mit Proben von Zeugftoffen ebenfo orir 
inefl ald piquant. Die Zeitung ift zu haben in der hie— 
—* Buchhandlung von Paul Halm. > 
Verauiwortiiger Aebattem: Pr. Brad. a 


n Parlament befdhloffene 


Titel „Der 
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Babperdan, Bratbückinge und YrmRobeffen, friſch hhgefommsr; 
ferner enberger LTebkuchen in verichiedenen Größen, feinfte el: 
dorfer Yunfcheflenz, Mandarinen- Arat, Mrac de Batavia, 


Rum umd fontige Spirituofen bei 
Kurſchnerhof. 


F. Gehring am 
Ausführliche Belehrung 


In einigeri Tagen ift bei uns zu haben: 
über die 


Potichoemanie 


nad dem Franzöſiſchen bearbeitet, und durch eigene Erfahrungen erprobt. 
Mit 25 Abbildungen. geb. 12 Er. 


Stahel’sche Bud: und Kunjthandlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein optifches WBaarenlager 
auf bevorftebente Feittage und bittet um geneigten Zuſpruch. 
M. Wertheimer, Optifus, 
Demſtraße, neben Herm Vapierhändler Zürm. 


De ee | ee 

Dur das plögliche Anfgwellen des Mainftromes iR mir Mehreres in 
giopbakı abgerifien und mainabwärts getrieben. Ich fordere daher 
ammtliche 


| Uferbemobner auf, alle Stämme und Boden für meine Rechnung 
in Berwahrung zu nehmen, und mir alles hierauf Bezügliche fofort, gegen 


Belohnung zur Anzeige zu bringen. 
M. S. Rosenthal, 
Holzbändler in Würzburg. 


In Kirchen: u. Zimmer-Ceppichen 
fowohl, ale Copha- und Bettvorlagen in feinem Peluche, wollen und 
balbwolen und in allen Größen, fowie in feinen Gafimir und damascirten 
Tiſch decken und Tbeetüchern ift mein Lager durch neue Zufendung 
aufs Meichbaltigfte affortirt und empfehle folches beftens. 


RR, Carl Beolzano, 


der Berlaffenfchaft des Schiffers Sebaftian Schulz von Miltenberg 
werden 

a) ein Doppelſchelch, bezeichnet „Jungfrau von Orleans”, von 197 Zinr. 

Ladungsfähigkeit, mit Maft und Spriet, noch neu, 
b) Rachen verfhiedener Größe, 
e) die zu einer volftändig gerüfteten Schifferei nöthigen Seile von 800 
- Pfund Schwere abwärts, 4 Anfer 240 Pfund abwärts, Ketten, Segel, 
23 Dlauen, Winden, eine Waage, Pumpe, Sciffseimer, 6 Schiff: 
mt! 2 Eichftämme in 9 Bort gefchnitten, verſchiedenes alte® 
ifen ic. 

Montag den 18. Jänner E. 38. Bormittagd 9 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich im Sterbhaufe verfteigert. 

Bezüglih des rg werden annebmbare Friftenzahlungen gegen 
Sicherheit geftattet und haben unbefannte Steigerer fih über Zahlunge- 
fähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen. 

Miltenberg, am 2. Dezember 1854. 


Königliches Landgeridt. 
Weidner. Weigand. 


SEN SER EEE. —— 
Bon der Defonomie-Eommiffion der fgl. Gendbarmerie - Compagnie von 
Unterfranten ze, werden Mittwoch den 27. d. Vormittags 9 Uhr deren 
Geſchafts. Lokale, Zimmer Nro. 75 des Garbıftendaued, alte Deden, Lein⸗ 
tüdher, Strobfäde, Polfer, dann alted Lederwert, Meſſingtheile meitbietend 
öffentlich verfteigert und hiezu Kaufsluſtige eingefaben. 
Würzburg, den 18. Dezember 1864. 











Harmonie. 


Montag den 25. Dezember 


Concert. 
Anfang 6 Uhr, 


viedertafel. 


Statt Samstag — morgen Freitag 
den 22 Probe. 


Der Ausschuss. 





Striche: 
Gantler 


Stadtgeridt. 


und 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaffenfchaft der Landrichterdwittwe Barbara Grefier dabier 
werden die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Effekten, als: Betten und Schreiner: 
Mittwoch den 27. Dezember I. Js. 

Kreis: 


und ven darauffolgenden Tagen Bormittags 9 Uhr im Diſtr. 2. Nr. 248 


dem öffentlichen Verkaufe gegen jogleich baare Zahlung ausgefegt. 
fiebhaber werden hievon in Kenntniß gefept. 


Würzburg, den 13. Dezember 1854. 
Königiı. 


Waaren, dann Gold: und Gilbergegenftinde, fowie weißes Zeug und Zinn s 


Süße Zwetjchen, Särin 
at en Beran. Wise: 
earoni, beften Emmenthaler und 
Limburger Käe empfiehlt 


Adolph Treutlein. 


Donftraffe, Ede der Blafiusgaffe. 





Es fünnen mehrere Mädchen 
das Weißnähen, und zugleih das 
Zufchneiden von Herrn» und Frauen⸗ 
bemden gründlich erlernen. Näheres 
in der Erpedition d. Bits. 











Für einen Anfänger wird ein Ela⸗ 
vier zu rauf ara Offerte un- 
ter Chiffre J. G. merden in der 
GErpedition erbeten. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Altoven und Kanape ift zu vermie⸗ 
then in der Plattnersgaſſe Nr. 126. 
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NentenAnſtalt, Lebens: und Leibrenten- 


Verficherungen 


der Bapyerifchen Hypotheken⸗ und Wechfel Baut zum 


Aa 
IE 
; 


un 


Einlagen zu der in der Bildung begriffenen IX. Jahresgefellfchaft der Menten: Anftalt, jdiwie Nach 
rag zur Vervollſtändigung theilweiier Einlagen in den acht älteren Geſellſchaften, können bis zum Jahres 


hluffe, ſowohl bei der Bank felbft, als_bei den Agenten gemacht werden. 


Die mit der Banf verbundene Lebensverſicherungs⸗-Anſtalt bietet das geeignetite .Mittel,--um durch 
Erfparung aus dem laufenden Einfommen ten Angehörigen ein nad den Tode des Familienhauptes zahlbares 


Kapital von einer befiimmten Größe zu fichern, 


Ob der Tod erft nadı einer Reibe von Jahren oder unmittelbar 


nad erfolgter Verficherung eintritt, macht dabei feinen Unterfhied und ed Fann diefe Anftalt daher vorzüglich 
in Zeiten, wo verheerende Krankheiten das Leben felbft der Gefündeften und Kräftigften bedrohen, zur 
Benüyung empfohlen werden. Näbere Auskunft ertbeilen die Agenten, welche auch die WVerficherungs-Anz 


melduingen enrgegennebmen und ohne Koſten an die Bank einbefördern, 


Die Leibrentenverficherungen rinnen ſich vorzüglich für Solche, weldye ſich der Sorge ver eigenen Ver— 


— rer entheben und zugleich eine möglichit bobe Rente von ihrem Kapital 
zu Leibrenten-VBerficherungen fünnen mit der zum Rentenfauf beftimmten Summe gleich dire 


ieben wollen. Anträge 
an die Banf gefandt 


werden; auf befondered Verlangen übernehmen jedoch auch die Agenten die a  ı 
Die Grundbeſtimmungen der drei genannten Anftalten können ſowohl von der Bank felbft, ald den Agenten 


gratis bezogen werden. 
Münden, 4. Dezember 1554. 


Die Adminiſtration der bay 


e 
Ed Brattler, Dirigent. 


rifchen Sppotbeken: uud Wechfel:Banf. 


Voritebende Anzeige zur allgemeinen Kunde dringend, halte ich meine Vermittlung beſtens empfoblen. 


Würzburg, den 12. Dezember 1854, 


Carl Mayer, Banf:Ugent. 





Der Bazar, 


Mufter- Zeitung für Frauen, 

nebft vielen Beilagen mit Abbildungen der neuelten und geichmadvollften 
Hand-Arbeiten, Mufterblättern neuer Schnitte der gelammten Da- 
men-Garderobe, Modebildern, Stid> und Hädelmuftern und ald 
Unterhaltungs⸗Lektüre ein veihhaltiges Feuilleton, retigirt von Feo- 
dor Wehl. 

Außerdern liefern wir unferen Adonnentinnen zu jeder Saifon ein Er: 
teablatt mit 


2 Originalproben nener Stoffe in Wolle, Seide, 
Barege ı. — 
TE Preis für Alles 5% Fr. vierteljährlich. RIP 


Wir liefern für diefe 54 fr., was für folchen Preis noch. von feiner 
anderen ähnlichen Zeitung geliefert wurde, 


— — — 


ER 
Die Couditor- und Yebfühnerei & 


J tes Unterzeichnetem empfieblt ſich in einer reihen Auswahl 
= ver mannigfaltiaften Bignren wie fonftigen Gegenftände, in. 
Eonfecturen um Marzipan jeder Art. * 
Alle Sorten Lebkuchen in guter friſcher Waare, werden 
in Dutzenden zu Fabrikpreiſen abgegeben. 
G. A. Dicecas, am Schmalzmartt. V 
* 


— — “ wor; — 2* ee ke er u 
Br EFT RN 


Frauz Tünchner, 


Tapezier in Würzburg, Diſtr. 3. Nr. 241, 
empneblt eine ſchöne Auswahl von ganz gut gepolfterten Möbeln um 
die billigiten Preiſe. 























Makulatur-Papier 
iſt zu haben in der Bonitas— 
Baue r'ſchen Verlagshandlung. 
Aechte braune und weiße Nürn— 
berger wie Bafeler Lebkuchen, alle 
Sorten Thee, Punſcheſſenz vorgüg- 
fiber Qualität, feinen Mraf, Rum 
und Gervelatwürfte, empfiehlt 
Adolph Treutlein, 
Domftrage Ede der Blafiusgafie. 





Zebn fette Wipen find oberbalb 
Versbach in der Herrnmühle zu 
verkaufen. 

Eine Heine Alyſtirſpritze wurde 
gefunden. Näberes im 5. Diftrift 
Nr. 2357. 


Bei Jobann Kämpf zu Eichfeld 
find? 20 Geſchock 18 Schub lange 
dürre weiße Bretter zu verkaufen. 


Nr einer Buchdruderei wird ein 
Zebrling in vie Lehre zu nebmen 
gefucht, Näheres im 3. D. N. 162 
Franzisfanergaffe. 





Im 5. D. N. 254 find zwei neu 
bergerichtete Logis, beftebend aus 3 
—— und einem Alkofen mit der 

usſicht auf den Main, ſogleich oder 

auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Im 5. D. N. 61 iſt ein Logis von 
4 Zimmern und allen ſonſtigen Be— 
quemlichkeiten bis Lichtmeß zu ver— 
miethen. 








1627, 


Dauffagung. nei 


len Berwardten, Freunden und Belannten, welche dem Leichenbegäng⸗ 
niſſe unſerer innigſt geliebten Schwefter und. Schwägerin, der Fräulein 


Eva Katharina Bippelius 
— ſagen hiermit den tiefgeſühlteſten Dank. 
ürzburg, den 21. Dezember 1854. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Empfehlung. 


Das Kleider-Magazin 
von j 


* 
Adam Sehreier in Würzburg. 
Eihborngaffe, 2. Diftrift Nro. 52%/,, 

welches beftändig mit einer großen Auswahl feiner Serrem:Hleider, nad) 
der meueiten Facon, von gut gemäblten Stoffen, elegant und dauerhaft ge- 
arbeitet, unterhalten wird, beebrt ſich biermit, bei herannabenden Feiertagen 
befonders darauf aufmerfjam zu machen, daß ſich gegenwärtig eine ſeht 
ſchöne Auswahl ſolcher Gegenſtaͤnde auf Lager befindet, welche ſich zu Weib- 
nachts und Neujahrs⸗ Geſchenken zwedmäßig verwenden laffen, zu deren 
Abnahme unter Zuficherung möalichft billiger ‘Preife höflichſt einladet 


Adam Schreier. 





Fe 
Kleider-Magazin 


J. Mi. Hofmann in Würzburg 


wird zur berannabenden Weihnachten in einer großen Auswahl ber feinften 
fomohl, ald mittelfeinen Herren Unzüge zu untenftehenden Preifen zur 
gefäligen Einfiht und Abnahme beitens empfohlen; als: 


leverzieber von Esfimo von Ä & 21—30 fl 
desgleichen von feinem Russie und Lamafutter 152 fl. 
Talmaä von Russie. Tuch, Kalmud von 14—30 fl. 
Tuch⸗ Röcke 15—30 fl. 
Kalmud: Rode j : i 2 7—12 fl. 
Schlafröcke von verfchiedenen Stoffen 6—24 fl. 
Jagd⸗, Haus: und Comptoir-Röcke s—14 fl. 
Beinkleiver von feinem Buckskin 7—13 fl. 
deögleichen von Tudb- . — a—T fi. 
Weſten in Seide, Sammt, Moire 4—T fl 
desgleihen in Cachemit ’ i 3—7 
in Blüfch, Lama, Budstin und Tuch 35 


erner eine große Auswahl Kapuzen und Rrägen für Knahen, und 
chſene, dann in Eravatten und Binden, Sandfchuben, 
ägen, nebit mehreren andern Herren-Artikeln. 


3 M. Hofmann. 


3% empfehle mein Lager in Glas, Borzehain, Steingut, Spiegel und 
Goldleiſten, befonders zu e i * 


Weihnachts⸗ und Neujahrs-Geſchenken 
geeignet, zu den billigſten Preiſen und bitte um gefälligen Zuſpruch. 
Michael Grau 


inter der arıenfapelle. 
Hinter der Marienfapell 


u empfteblt feine in großer Auswahl angefommenen neus 
Ibernen , Kaffee: und Borlegelöffel ; ferner feine Lampen, be- 
onders Moderateur und Schiebelampen mit franzöfifchen Brennern, 
fowie Arm, Sands und Tafelleuchter nebft einer Auswahl verfehie- 
dener in fein Gefchäft einfchlagender Galanterie-Baaren. 


Mi. Mainhart, Gürtler, 
ſtürſchne Hof, (Blafiusgaffe) Nro. 384, 





J 


"de Batavia, grinen Tbee, fa 


Weiße und braune Nürnberger Leb- 
hen, feinften Punſch⸗Eſſenz, Arac 
he Zi 


tronen und Gotbaer Würfte, zu bil: 
ligen Preifen, empfiehlt 
6. J. Molitor 


in der Eichhornſtraße. 





Die in Nummer 294 ausgeſchrie— 
bene Etelle (Geſuch einer Weifzeug- 
ZJungfer) ift bereit befept. 





Es find 10—12000 fl. auszu⸗ 


leihen. Näheres in der Erpedition 
ds. Blattes. 





12000 fl. find gan; oder iheilweife 
im 2. Dift. Nr. 324 iiber 2 Stiegen 
audzuleiben. 
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In der Gothengaſſe 3. D. N. 324 
iſt an einen ledigen Herrn ein mö— 
blirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen. 





Auf der Neumühle bei Würzburg 
iſt ein Gartenhaus mit 3 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speiskammer und 
Bodenraum und ſonſtigen Bequem- 
lichkeiten mit oder ohne Garten for 
gleich oder aufs Fruhjahr zu ver⸗ 
mietben. Das Nähere bei dem Päch— 
ter allda. 


Zwei ineinandergehende, möblirte 
— ſind zu vermiethen, auf der 

pitalpromenade Nr. 356 im Gaſt⸗ 
bof zum Strauß. 





— — 


* 
1028 


Berfteigerung: 


Die Erben der Frau Apollonia Sartorius dahier laffen durch deu 
——— die zu deren Verlaſſenſchaft gehörigen Weine und das — 
haus derſelben 

Montag den 15. Januar k. Irs. 


verfteigern, 
Die Verfleigerung der Weine wird Vormittags 10 Uhr undg die Ber- 
Reigerung des Wohnhaufes Rahmittage 3 Uhr im Wohnhauſe felbft vor- 


genommen und bei annebmbarem ®ebote der Zufchlag ſogleich erteilt. 
Die Einficht des Wohnhauſes kann täglih Nachmittags auf Anmelden 
bei dem Unterzeichneten von den Kaufsliebhabern genommen werben. ' 


Würzburg, den 18. Dezember 1854. 
Mohr, Reidisanwalt. 
2. Dit. Ar. 240, 
Beihreibung der Reine 
40 Eimer 1846er Veitshöchheimer, umd 
40 Eimer 1848er Sommeräacher Kapentopf. 
Befhreibung des Wohnhauſes: 

Das ſelbe u in der Semmeldgafje 1. Diſtr. Nr. 58, ift gegen die 
Strafe 33%, Schub lang und 511/, Schub tief, drei Stock hoch, gegen die 
Straße von Stein, gegen den Hof theild von Stein theils vom Fachwertk 
erbaut und bat ein deutfches ganz mit Breitziegeln gededtes Dad. Der mit 
diefem Hauptgebäude in Verbindung ftehende Flügelbau ift 19 Schub tief, 

Stod hoch, aus Stein und Fachwerk erbaut und mit einem Breitziegel: 
dache verfehen. 

Der Gelaß ift folgender: 

1) Zur ebenen Erde ein großer Borplag, mit drei abgetheilten Holzlegen 
nebft 1 Pumpbrunnen. Ein gewöbter Kefler mit 5 Stüd in Eifen 
gebundenen Fäſſern. Unter dem Blügelbau eine Weinfammer un: 
eine Gefchirrfammer zum Aufbewahren von Wafchgeräthfchaften. 

2) Im_ zweiten Stode ein geräumiger Vorplatz, 5 heitzbare Zimmer, 
4 Küche und 1 Abtritt. 

3) Im dritten Stode 4 beipbare Zimmer, 1 Küche uud 1 Abtritt. 

4) Unter dem Dache 1 Borplag, 2 beizbare und 1 unbeigbares Zimmer 
und 2 mit Brettern abgetheilte Kammern. 

Hinter diefem Haufe befindet fi ein Pleines Höfchen, und in diefem 

eu erbautes Nebengebäude, 2 Stod hoch, mit einem Breitziegel: 
ache gededt. i 

Dasfelbe enthält eine Waſchküche mit 2 Wafchkeifeln und eine Dünger- 
grube und oberhalb einen freien Speicher. 

Hinter diefem Gebäude ift ein Gärtchen mit Weinköden, Obftbäumen 
und Blumenftöden bepflanzt und nach diefem ein durch Ratten abgefchloffener 

leihfalls mit einer Düngergrube verfehener Beflägeibof, an welchem der 
nacher Bach vorbeifließt, zu dem eine fteinerne Treppe führt. 

Das Haus befindet fih in gutem baulichen Zuftand ımd die Zimmer 
find größtentheils neu bergerichtet. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtredung werden 
Donnerstag den 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Difte, II. Nr. 302 Bauereigefhirr, Bettungen und Mobilien gegen baare 
Zahlung öffentlich verfeigert, wozu Strichsluſtige biemit_ eingeladen werden. 
Würzburg, den 14. Dezember 1854. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt, 
Seuffert. Meifner. 


Bekanntmachung. 


Im Exekutionswege wird das Wohnhaus Nr. 431 im oberen Viertel 
babier, tarırt auf 850 fl. am 
Dienstag den 9. Januar k. rs. Machmittagd 2 Uhr 
auf hieſigem Rarhbaufe nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und nah Maf- 
gabe der $ 98—101 des Progeßgefeges von 17. Rovember 1837 verfteigert, 
wozu zablungsfähige Steigerer geladen werben. 
Ochfenfurt, den 6. Dezember 1854. 


Königlihes Landgericht. 
vn 
Kolb, Aſſ. 


— 





Sehr Ranarienbabne 
u. Menlaheie 

In» zu verfaufen im 4. st 
auf ubauftraße, Ede der Gi 
leinsgaffe. 

Ein ſchiges mobritee Magie 
und ein — danz * 
wegen egzug von hier i 
verfaufen. k in- det Go 


tion diefe® Blattes. 


Eine reale Bader:Gerccht: 
ſame in einer freundlichen und in fehr 
nr ** * —*— in 

n anken iſt zu verfaufen. 
res in der — * 
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Der 1. Stod beftehend in 5 Zimmer 
und fonftigen Bequemlichteiten it im 


3. Diſtr Rr. 111 auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Näh. in der Erpedition 
diefes Blattes. 





Ein kleines Quartier von 1 Zim- 
mer, Kämmerchen und Küche zwi 
de: proteft. Kirche und der Senmmeld- 
ffe wird zu mieten gefucht. Näh. 
in der Erped. diefes Blattes. 


— — — —— — — — 

Für ein mit Nähen befchäftigtes 
Frauenzimmer ift ein zu ver 
miethen. Es wird mehr auf Solibi- 
tät, als auf hoben Mietbpreis 
refleftirt, und ift dasfelbe während 
den 3 Feiertagen zwiſchen 12 und 1 
Ubr einzufehen. Nähered in ber 
Erpedition d, Bits. 


1629, 


Empfehlung ei 
net . 


r—— Feiertagen emp iR be Inte 
fütigen Abnabme fein wohlaffortirtes paltenen Frank 
weinen von vorzü lichen Se fo - yo ehe uswah e 
neren en in Flaſchen, a Leiſtenwei 
1846er, 1842er und 1834er Callmuth Sberger, 
rotben, Aarwein in verſchiedener Salut, ——— ————— und 
Marcobrunner, elheimer Au a ae 
pagner in mebreren Sorten, Bordeaur⸗ und‘ 

dera, 1805er Malaga, feinen Arac de Batavia wi ——— de u u 


mebreren Sorten feimennfrangöfifhen Liqueuren und Bunf 


Franz Joseph König, 


Baftwirth pP Rofe“ 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht feinen Freunden und "Görnern die ergebenfte An- 
* er nach längerer Abweſenheit wieder hier angekommen und ſeinen 
Kir t feinen felditgefertigten optifchen und: mathematifchen Inftrumenten 
aufs Reichhaltigſte affortirt habe , als: Tubus, Sugfernräbte , Beldftecher, 
Theaterperfpertive , einfach und doppelt, befonders made ich aufmerffam, 
auf eine neue Gattung Heiner Tafchenperfpeftive, welche von vorzüglicher 
Güte find, viel Helle und ein großes Gefichtsfeld haben, dann eine Aus 
wahl der beftgefchli iffjeven Eonfervationd-Augengläfer, in Lorgnetten und 
allen beliebigen Briltenfaffungen, Mitrosfope , mit achromatifhen Ob⸗ 
eftiven von 4 bis 500maliger nn Sonnen: Mifros: 
fone über eine Million malıger Vergrößerung mit allem Zugehör und ſehr 
t montirt, Suppen, alle Gattungen optilihe und Bergrferungegtfe, 
ne Inftrumente und Reißzeuge, Barometer, Thermometer u. dgl. m. 
Alle diefe Gegenftände wurden von der Prüfungs-Commiffion der In— 
duftrie-Ausftellung geprüft und als vorzüglich qut anerkannt, wofür mir die 
Ehrenmünze ertbeilt wurde. 
Es empfiehlt foldye zur geneigten Abnahme md Beſtellung beſtens 


A. A. Schwaiger, Dptifus u. Mechan. 


.. Im der t Bonitad:Bauer hen Berlagshandlumg, Bud» und Stein- 
druderei ift foeben erſchienen 


Chriſtkindleins Bilderfibel 


für fromme, fleißige und wißbegierige Kinder, mit 25 chen Uhographirten 
Abbildungen von Thieren, in broncirte Deden gebunden. 
gr. 8%. Preis nur 12 Er. 

Dieb Büchelchen dürfte fich feines Inhaltes und der Bilder, wegen um 
f6 mehr zu einem angenehmen Weihnachtsgefchenke für Kinder eignen, 
als Über Vaterland, Nahrung und Eigenfchaften der bei den 25 Buchſtaben 
abgebildeten Thiere iu unterhaltenden Berfen mancherlei darin erzählt wird. 
6 SM — ——ese —ñ— — 


Bei der Unterzeichneten find nachſtehende Artifel, als: Nute aller Art, 
Hauben, Kapuze, Hullen, Bänder, Blumen, Chemis- 
setten, Porte-Monnaies und noch verfciedene andere feine weibliche 
Häckel- und Stick-Arbeiten wegen, Ausyerfauf um auferft ‚billige 
Preife zu haben. 

Franziska 


up serie an,der,Mariatapelie, 
a Aufsteck-Kämme —* 
RE 
C. Bayer & Sohn, — 


Ih babe die Ehre meine vor Ei große 


—— Die Ehre meine vorrlafid. große 

Auswahl vo w BalEsef- 

EEE zu-empfeblen, zugleich auch foöne R un 
e von 4 fl. an bis 42 und Mer“ 
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N. Urlaub, 
Kürfchnerhof bei Herm — kammlei lein. 





Sauer 1 nz 
j ‚Briyatier, 66 
mi. ausm et 


4 Alten Ten M 
ingeiita Ri als Beta: 





e ich zur 1 gefäligen Ab- 


Ka Treutlein. 
Domftraße, Ede der Blafinsgaffe. 
ſchönſte und 


er PX 
Gebetbücher-Lager 


de l Im? 
—— 
——— ler. 


der Bonitas-Bauerfen 
are andlung ift zu haben 
nfichten von m Würy 
* in Barbenbruf.- α 


Fee an Zudem 

Uber an werben 
u Glasofen 40 
——— ämmen 


6* us dem Stocke ee 
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Ein vierediger eiſerner Kochof 
mit Biehauffap und ere ee 
ars Eve zu —— m 2. Diftr: 


tiegen 
EN hen re 
20. Dezember: 7: 
Kar Rent, a. Baris, Barit- 


, Babt, a mhau. Kflte: Kifel, 
Shonbefe w. 5 Inger a. ' Frankfurt. Kohn 
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del Antiquar a. 
ayreaih Bärmüller, Pharuu, a. 
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Verfiderungs- Geſfellſchaft 
im wien. 


Durd) die allerhöchſten Beier Ddher! 1658 und 13. Maͤrz 1864 zum Gefchäftsbeiriede im 
Königreich ayern*  zugelaffen, übernimmt diefelbe zu — feſten Prämien Verſicherungen gegen —— 
gefahr auf bewegliche Gegenſtände, als: Mobiliar, Öefehäfte 57 Borräther gusarın, wdeldfrüchte, ieh, 
— aller Art u. f. w. in Städten ſowoti Hg m’ Lande. 

:Brämienbeträge werden in k. baverifcher —— — entrichtet und in denfelben Münzfuße 
bezabit die eig kaut Garantie jede Brand-Entfhädigung, 

Es kann verfihert werden auf Einen Monat bie fünf Jahre. 

Bei ——— Verficherungen auf 5 Jahre: Ein Freijahr — ſo alſo, daß die Prämie nur für 
vier seht —— wird. 


— ſtets —— 
Volta, im —— a. 


ng wen nimmt Verſicherungs⸗Anträge gerne entgegen und ertbeilt über die näheren Ber 


Caspar Haupt 
Agent der f. f. priv. erften —— Vaicherungsgeſellſchaſt 


Fertige Potichomanie- Vasen si — 38 


ererficche verloren, Der Finder wird 





ſehe zur gefaͤlligen Anſicht nebſt Materialien bei gebeten denſelben i.d. Erp. abzugeben. 
A Gerstle am Marft. Wechfel auf unfer Haus 
Als paffendes Weihnachts-Geſchenk empfehlen. wir: Rosenheim & Brother inXew-York 


Die Sagen Frankens. "" Gehrüder Rosenheim, 


Elegant gebunden fl. 1. 80 Pr. 


Borräthig ift auch. die jo eben erfihienene —355 LS 
zweite Abtheilung des Leitfadens Hals-unde 

für Schullehtlinge, Schulſeminariſten ». . Preis fl. 8. — PVolftändige & ei 
Eremplare A fl. 1. 48 Pr. = für Herren, erftere in bef ſchwar⸗ 5 


Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung in Würzburg. Bee nme —— und 


Wohnungs Veränderung. —— 


Von heute an wobne ich im Hauſe des Herrn Kaufmann Bauer, zur geneigten Abnahme — 











Domgaffe am Ed der Schuftergaffe. 2 ven 

Witrsburg, den. 18. Dezember 1854, SIEHE ITBTELZAH N 
Otto Springer. Die 1177te Ten 
TR Em 9 — Sieroiag ben 19. ember 1 


m 


Schreibfalender und Seichäftstafchenbuch Vr ſich ige 
dio 58* iſt neuer. Borrath vorhanden und zu à 42tu zu ht tn so. 73 "a1 4 


Paul Daim’s Buchhandlung in Würzburg. 


—— run: een ii RT Ni will Met * ie ka er Ww rd 
Künftigen Freitag den 22..d. M. Abends 6 Uhr findet vie 8 md ET en Br Hofe ® 

Weihnachtsbeſcheerung in dem Rettungshauſe des, St, rn = Vereines berg er Ziehung den‘ | 

dabier für verwahrloſte Knaben fatbolifcjer‘ Kanferfion‘ Stastilli 3. Januar die 1557te Münchner 


Ju Verbindung damit eine Heine Prüf a“ Zöglinge im Religion. iebung vor ſich geben. 
linterrichte und in den Gfemeiifär+ Grgenft amd: Aufflellung“der von ge a3 ; < 
denfelben geiertigten Handarbeiten. Hiczu werben die verehrlihen Vereine Kar gg HIN 
— Gonner und Wohllihater des Verolties höflichſt eingeladen oh 5 immer, "He j 

Würzburg, den 20 Dezember 1854. ' fonftigen "Bequemlichteiten” 


Der Ausschuss des I, Vinzentius - Vereines in! Würzbufg. meß zu vermiethen. 


— — — — 





Drud von Bonitas- Bauer in Miünrzdurg. 


Extra⸗Felleiſen 





(Sin Unterbaltungsblatt.) 





Ar. 153. 








Ein Tag ans dem Leben 
des alten Schaufpiel-Prinzipald Herrmann in 
Schleewig⸗Holſtein. 
ESchluß.) 

Dies nannte Herrmann eine Pauſe „vertuſchen!“ 

Nachdem der Regiſſeur ſeinen Monolog geſprochen, 
nimmt die Scene wieder ihren Fortgang und der Aft 
würbe fo ziemlich ungeflört vor fich gegangen fein, bätte 
nicht eine Schlange gefehlt, die nach General Klebers 
Worten and dem Scilfe „züngeln“ follte. 

„VBerdamm — rre! wo ift wieder die Schlange ?“ 
ſchnauzte Herrmanı die Requifitrice an, eine alte taube 
Frau, die ganz harmlos ftridt, und eben den Meßſtrumpf 
zu Rathe ziehen will, ohne vom Director Notiz zu neb- 
men; „die Schlange, Hempeln!* 

„Was? Herr Director." 

„Die Schlange fehlt, altes Rumfunlel!* 

„Morgen früb um ZJebne!“ 

„Laubes Rindvieh!“ — und den langen blauen 
Mepftrumpf anblidend, veißt er ibn weg, zieht ihn über 
das Schaft:Ende der Standarte mit dem faiferlichen 
Adler, den er längſt verloren, und fährt ingrimmig fchnell 
mit diefem jonderbaren Inſtrumente zur Gouliffe binaus, 
zurüd, wieder zurüd, um das „Züngeln“ der fo noth- 
wendigen Schlange zu verfinnlichen. Der Vorhang fällt, 
ſtürmiſch wird die Direction gerufen, dieſe hält es für 
bitterften Ernft, erfcheint als alter Krieger mit der Stan- 
darte, an der noch die Schlange ftatt des Adlers ftedt, 
verbeugt fich tief, und verfichert dem Publikum: „daß 
diefer Abend der fehönite Tag ihres Lebene fei, und daß 
fie die Ehre haben würde, im wächften Acte wieder zu 
erfcbeinen !" — 

Hermann bat ſchreckliche Augſt, denn dieſer nächite 
Act Hat begonnen, und als alter Mrieger hat er eine 
große Sterbefeene auf den Eisgeſiſden Rußlands, und 
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muß dabei den Adler von der Standarte nehmen, ihn 
füffen und umarmen. Dies ift feine Kleinigkeit. „Ber: 
damım — vr — da gibt's viel ſtummes Spiel," und 
außerdem vermißt er noch die Adlerfrähe, die ſich zuletht 
ganz zerfeffen auf dem Stuhle ter Requifitrice findet. 

Dabei liegen ihm noch alle möglichen Nebengefchäfte 
ob, da er als „alter Mann“ alles felbft beforgen muß, 
während der Inſpicient für feine viele Gage nichtsnutzig 
„berumlungert."* So muß „der alte Mann“, wie man 
fih befonders gern im Schweiße feines Angefihts zu 
nennen pflegt, allein einen Soldatenchor fingen, muß 
alled Trommeln hinter der Scene beforgen und feuert 
dabei fortwährend aus zwei alten Reiterpiftolen, um da# 
Schlachtgetöfe anzudenten. Auch wird auf der Scene 
von einem Gavallerie-Regiment geiprochen, das am Ho— 
rigont auftaucht. Flugs fept der „alte Mann“ einen 
Helm auf, bält zwei dergleichen mit beiden Händen in 
aleiche Höhe und aallopirt hinter einer Pappwand auf 
und ab, wodurd es fcheinen foll, als ritten drei Caval— 
feriften oder ein Negiment neben einander. 

Außerdem bat, wie im Borbergebenden fchon ge— 
fagt, der „alte Mann", der Alles felbit tbun muß, wegen 
feiner Sterbefcene die entfeßlichite Angft, immer revetirt 
er im Stillen den Anfang feiner Rolle, und fieht er einen 
Scaufpieler fo recht foralos an einem Gonfiffenbaume 
lehnen, ſchießt er wie ein Geyer auf ihm los, padt ihn 
beim Arme und fchreit ihn an: „Verdamm — ırr — 
Herr, Sie haben Angft!* 

Das erſte Zeichen zur Berwandlung wird gegeben. 

Rod) Frönt man den Kaifer, und fehon werben große 
gemalte Eisftüde den Marfchällen zwifchen die Beine 
geſchoben und die Eisfelder Rußlands vorbereitet. Auch 
werden vom Schnürboden bereits Feine Parierfchnigel 
aus Süden gefchüttet, was ftarfer Schneefall fein fol, 
und durch die fadenicheinige Hinterdecoration des Thron⸗ 
ſaals fieht-man nicht undentlihb Mosfau brennen. 
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Es klingelt zum zweiten Male, — «8 wird voll- 
Rändig verwandelt! Hinten Gefchrei, Gelärm, Getüm— 
mel, vom ſchwankt ein alter Krieger herein, auf die 
Standarte geftügt, dies iR die Dirertion. An einem 
Meilenfteine läßt fie fich nieder, der wohlweislich kaum 
eine halbe Eiie vom Soufleurfaften ftebt, fo dafi Herr: 
manns Füße, ale er fih ausftredt, das Soufleurbuch 
vom Pulte in die Mafchinerie ftoßen. Der alte Krieger 
beginnt nicht eher feinen Monolog, bis der Soufleur 
fein Buch wieder gefunden und die betreffende Scene 
aufgeichlagen bat, und läßt inzwifchen mehrere Ver: 
damm — rrr’d" vernehmen. 


Diefer Monolog, (das Stüd beftebt fat nur aus 
ſolchen) bereitet und auf das Ende des alten Siriegers 
vor, den wir ſchon unbeilbar auftreten faben, und tbeilt 
und nebenher auch manches Neue und Intereffante aus 
Napoleons Lchen mit. So ift diefer alte Krieger der- 
felbe, der bei Eylan mir Napoleon aus einer Flaſche 
tranf, fo bebauptet derfelbe, den Kaiſer bei Jena aus 
25 Mann beransgebauen zu haben; fo lieh er einft dem 
Kaifer fünfzig Franco, die er fih von feiner Löhnung 
abfparte, ald Jener die Truppen nicht gleich bezablen 
fonnte; zuiegt erfahren wir, daß der alte Krieger Otto 
Naumann aus dem Elſaß und der Bruder jener Obſt— 
bändlerin in Brienne war, bei der Napoleon manchmal 
Heine Ausjinde hatte, Wie der Kaiſer diefe Verwandt: 
haft erfahren, fol er eine unauflöslihe Zuneigung zu 
dem alten Krieger gefaßt, ja, ibm einmal auf dem 
Schlachtfelde von Aufterlig Brüderfchaft angetragen haben, 
was jedoch der alte Krieger aus Beſcheidenbeit ab— 
gelehnt. 


Ju dieſen Erinnerungen ſchwelgt nun der ſter bende 
Beteran, und bis hierher ging alles ſo ziemlich gut. 
Plöglich aber ſehen wir den alten Krieger unruhig werden, 
denn ſchon dreimal hat er von einem Sanonenfhuß ge 
ſprochen, der ihm von Moskau's MWälten in fein „fer: 
bendes Ohr“ brüllt — er fept zum vierten Male an - 
immer noch brüllt fein Schuß — — endlich ruft er, was 
er halblaut nennt, zur Gouliffe hinein: „Verdamm — rrr, 
den Schuß — der Schuß muß fallen‘ Da erinnert er 
fi, daß er, „als alter Mann, der Alles ſelbſt beforgen 
muß”, aud; den Klöpfel zur großen Trommel in der 
Rodtafche hat, ſchnell gefaßt richtet er fich langfam, immer 
mit gebrochenen Augen und ſtummem Spiele, auf, ſchwankt 
in die erite Goufiffe hinein, haut auf die große Trommel, 
ſchwankt wieder auf die Bühne — und ftirbt weiter. 


Bon diefem großen ftummen Spiele, das mindeftens 
vier Minuten dauerte (auf dem Theater ein furchtbarer 
Zeitraum), hat der alte Herrmann noch auf feinem 
Sterbebette geſprochen, und e8 allen jungen Schaufpielern 
bei Ahnlichen Gelegenheiten als Mufter anempfohlen, 


Mit den lepten Aihemzügen des alten Kriegers 

fentte fich fangfam der Borbang und blieb auf den Bei: 
nen des alten Beteranen ruhen, die er im Todeskampfe 
zu weit in's Profcenium geftredt hatte. 


DW Haus wirherte von Beifallsgeſchrei und Her 
voreuf. Herrmann erſchien abermals und fprab von 
ſchwerem Beruf des „bramatifhen Künſtlers“ 

Mit diefer Scene wollen wir und ſchließlich begnügen, 
und überlaffen den Kielern den Schlußakt. 

Die Direktion, immer noch im Goftüm des alten 
Kriegers, überzählte an jenem Abend noch bis in die 
Nacht hinein ihre Einnahme, und verpadte den größten 
Theil davon in die beliebten Fapierdüten, während in 
einer entfernten Branntwein⸗ und Biltualienbandlung 
Herr Neuftett bei einem Glaſe Grog einem Steuermann 
auf Dienfteid verfiherte, das er tei feinem berühmten 
Sprunge nicht den afiatifhen, fondern den afrifanifhen 
Löwen im Einne gehabt habe, 


Erinnerungen eines deutſchen Offizier. 


Ich mußte mit meiner Compagnie ein Dorf befepen, 
das einen wichtigen Punft in ser Vorpoftenkeite bildete. 
Als wir in den Ort einzogen, der augenſcheinlich ſchon 
viel durch den Krieg gelitten hatte, trat mir ein bejaht« 
ter Mann in der Tracht der-Benedittiner entgegen. Er 
bat mich um Schonung ber zurüdgebliebenen Einwohner. 
„Es find faſt nur noch Weibe:, Greife und Finder,“ 
fagte er, „fie werden die Sicherheit der Truppen nicht 
beeinträchtigen, fie werden willig geben, was in ihren 
Kräften ſteht. Schonen Sie auch die Kirche nnd meines 
Hlofters, es find Jahrhunderte verfloffen, feit frommer 
Sinn ſie banete, fein Sie nicht mitleidlofer als Stwm 
und Ungewitter, die oft an ihnen vorüiberfausten, ohne 
fie zu beſchädigen.“ 

Es lag etwas in dem Weſen des Mannes, das 
mich anfprach: ich faate ihm gerne Schug zu, fo weit 
meine Kräfte reichten, ich hatte meine Leute vor Zägel- 
lofigfeit zu bewahren geruft, und fo biieben die armen 
Spanier vor jeder Miſchandlung gefchligt. "Nein Omar 
tier erhielt ich in dem Kloſter, alfe audern Mönche waren 
gefloben, jener Mann, der mir entgegen -gefommen war, 
Pater Juan, affein war geblieben. „Ich durfte meine 
Beichtfinder nicht verlaffen", fagte er lächelnd, da ich 
ihn fragte, wie er bei der erbitterten Stimmung der 
Truppen, die namentlih gegeı Mönche ſich ausſprach, 
von tenen man wußte, fie reizten die Bevölkerung, um 
fi den Eroberern mit den Waffen in der Hand zu 
wiberfeßen, e8 gewagt babe, zu bleiben. „Ich durfte die 
armen Weiber, die biffiofen Greiſe nicht verlaffen,“ wie⸗ 
derholte er, „ich mußte ihr Ratb, ihr Freund, ihr Arzt 
fein, währen meinen geiftlichen Brüdern in diefer 
fhlimmen Zeit ſchwere Pflichten noch oblienen.* «Und in 
der That, er war ihr Freund umd Arzt, von Morgens 
früh bis Abends frät ſah man ihm beichäftigt. ‚Mit 
Sonneyaufgang ging er hinaus ind Feld und in. den 
naben Wald, Kräuter zu fammeln, bie für Kranke und 
Verwundete beilfam waren, dann fam er in's Derf zus 
rück und ging von Haus zu Haus; wer des KRathe, der 
Hülfe, des Troſtes bedurfte, wandte ſich an ben frommen 
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Pater, und er batte für alte gleiche Freundlichkeit, für 
jedes Anliegen gleiche Bereitwilligfeit. Ich hatte in 
einigen Gefechten mit den bewaffneten Bauern drei Sol 
daten verloren, Pater Juon forgte, daß fie zur Erbe 
gefattet wurden: „Laßt uns für ihr Seelenbeil beten,” 
ermahnte er bie Soldaten, die ihren Kameraden ben 
kegten Dienft erwielen. Bei der Berwundeten rar er 
unermüblich, Nächte lang wachte er an ihren Betten, 
und mehr ald einer der Soldaten dankte feiner ärzylichen 
Kunf und feiner unermüblichen Pflege Leben und Ge— 
neſung. 

Er gewann mich bald lieb, er erfannte wohl, daß 
auch ich an ſolch einem Kriege fein Wohlgefalien fand, 
und die heilloſe Eroberungsſucht haßte. Oft wandelte 
er mit mie lange in den Gängen bes Kloſtergartens 
auf und ab, und ſprach mit mir von der Menfchen 
Thun und Treiben. Nie babe ich einen Mann fanfteren 
Gemüths -gefeben ; frft überzeugt von feinem Glauben 
war er wohlmollend gegen alle Religiondbekenntniffe. 
„Der Himmel bat ein weites Thor, nur für Tprannen 
und Menſchenquaͤler iſt es enge," pflegte er lächelnd zu 
fagen. Die Gefchichte der alten wie der neuen Zeit 
hatte er wohl durchforſcht und darin fein Gerz erweitert, 
vor Allen aber fiebte er Naturfande, von Jugend auf 
batte er ſich mit Argneiwiffenfchaft befchäftigt, und es 
bierin zu fchönen Kenntniſſen gebracht. Seine einzige 

Erholung, fein größter Genuß war die Pflege von 
Blumen. Er hatte in dem Klofergarten einen ſchönen 
Roferflor, und meine Soldaten, die den Water Tiebge- 
wonnen batten, pflegten und büteten ibm die Roſen, mie 
einen beiligen Schag. 

Nah einiger Zeit erhielt ich Befehl, das Dorf zu 
verlaffen, und mich meinem Segimente wieder anzu: 
fließen. Thränen ftanden mir in den Augen, als ich 
von dem ebrwiürbigen Geiftlichen Abjchied nahm. Er 
verftand mich wohl, als ich ihm die Hand drüdte, und 
nie bat mich ein Lob folger gemacht, als da er mir 


fagte: „Ab babe einen Ghrenmann in Ihnen Fennen 
gelernt." Damm gab er mir eime feiner ſchönſten Reſen, 


auch von meinen Soldaten nahm er Nbfchied, und wie 
wir abmarfchirten, rief er uns mod nad: „Lebt wohl, 
ihr braven Deutſchen!“ 

Ein halbes Jahr war vergangen, da brachte mic 
md meine Meine Schar das wechfelnde Kriegsgeſchick 
wieder in jenes Dorf. Jetzt lag eine ſtarke Truppen⸗ 
abtheilung dort, mit einem franzöfifchen General an ibrer 
Spitze. Ich eilte nach dem Klofter, meinen Freund, den 
Pater Juan, zu begrüßen. Wie furchtbar warb ich 
überraſcht, als ich hörte, man habe ihn beute gefangen 
genommen und in Feſſeln gelegt, er folle-den nächften 
Tag erfhoffen werden. Ein franzöfifcher Trommler, 
der ſich mit Augeln ergögen wollte, war im. Laufe des 
Tages unweit vom Dorfe mit vielen Wunden bebedt, 
todt gefunden worden. Der franzöfifche General hatte, 
erbittert über diefe That, geſchworen, wenn nicht binnen 
zwölf. Stunden ihm der Thäter vorgeführt ober ſich 


ſelbſt ftellen würde, ſollten drei Männer und drei Weiber ' 
aus dem Drte, durch das Loos ausgefchieden, erſchoſſen 
werden. Da batte Pater Juan ſich als Thäter ange 
geben. , 

Ich lief zu dem General, er war ein freundlicher 
Mann und hörte mich rubig an. „Und hätte fi mein 
Bufenfreund als Thäter gefteltt, und ich wäre von feiner 
Unſchuld überzeugt," ſagte er, „ich müßte ihn dennoch 
erfchießen laſſen. Rache um Rache, das ift das Geſetz 
dieſes unfeligen Krieges, nicht Sie, nicht ich fünnen das 
hindern; wir find es der Sicherheit unferer Truppen 
fchuldig, daß einer blutigen That wiederum eine biutige 
That folgt, und Andere abfchrede. Seitvem ich dieſes 
Dorf befept Halte, find fünf meiner Leute von den Bauern 
erfchlagen werden, da wäre Milde Thorheit. Pater Juan 
ftirbt, oder ftatt feiner muß das Loos über ſechs Mens 
ichenleben enticheiden. 

Pater Yuan ſaß in einer Kloſterzelle in Berbaft; 
als er mich eintraten fab, war er fichtliäh erfreut und 
reichte mir fichtlich die Hand. 

Da ich mit Bitten in ihn dringen wollte, fein un— 
glückliches Geſtändniß zurüdzunehmen, antwortete errußig: 
„Ein Opfer muß fallen, ift nicht ein unſchuldiges Opfer 
beffer, ald wenn der General Männer und Weiber er 
ſchießen läßt, die wohl eben fe unſchuldig find als ich 
und denen vielleicht unverforgte Kinder nachjammern?“ 
Ich babe mir gelobt, Rather und Heifer diefer armen 
Bauern zu fein, und ich will mein Gelübbe halten. Tod 
und Sceiden von diefer Welt — mit dirfem Gedanfen 
bin ich ſchon fängft vertraut; ich fterbe gern. 

Als fie ihn binausführten vor das Dorf, war feine 
Haltung die eined ruhigen Mannes; er bielt eine ſchöne 
Rofe in der Hand, die er immer geliebt hatte, 

Die Schügen hatten gut getroffen, weinend fnieten 
Männer und Meiber um ibn ber. Abends batten fie 
ihn ſchon beerdigt; sie Hatten feinen Lieblingspfag ges 
wählt, und der, der für die Miffethat eines Andern ge— 
ftorben war, der mit feinem Leben das Leben feiner 
Beichtfinder erfauft hatte, rubet jetzt unter den fchönen 
Rofen, die feine Lieblinge waren. IN je ein größerer 
Held auf dem Schlachtfelde geſtorben? 


Die Strandung des franzöfifchen Linien» 
ihiffs Henri IV, 


Das „Journal de U&mpiere” veröffentlicht folgenden 
Brief des Abbe Bertrand, Alinofenier an Bord des im 
fhwarzen Meer geftrandeten Linienſchiffs Henri IV.: 
„An der Küfte von Eupatoria am 18, November. Mein 
guter Vater! Unfer fchönes, fo hübſch und fo prächtig 
ausgerüftetes Schiff hat am 14. Nov. Abends 6 Uhr 
Schiffbruch gelitten, Um 7 Uhr Morgens erhob ſich der 
Sturm, und troh unferer Sorgfalt, unferer Thätigfeit, 
unferer Energie mußte es feiner Heftigfeit erliegen. Wir 
lagen. feit unferer Ankunft im der Bucht von Gupatoria 
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auf zwei Anfern, denn man fühlte ese, daß der Winter 
ſich näherte, und es war gerathen, ſich gegen die fchlechte 
Witterung vorzufehen; ald der Windſtoß begann, ließ 
der Befehlohaber noch einen Anfer, und hernach einen 
vierten werfen. Wir glaubten widerfteben zu fünnen, 
aber leider war dem nicht fo. Der Henri IV. ahmte 
bald mehreren Schiffen nad, die fih von Stunde zu 
Stunde gegen die Hüfte warfen, Welcher Anblick! Das 
Meer war wüthend und brüffte fo, daß man ſich nicht 
verftehen Fonnte; die Stöße, die e8 dem Schiffe verfehte 
verurſachten ein donnerähnliches Getöfe.. Alle Meubel 
liefen mit der Schnelligkeit einer Eiſenbahn von einem 
Bord zumsandern. Denfe Dir! ich war nach dem Früh— 
füde beim Kommandanten geblieben, er war auf der 
Lunette, um alle Mandvres zu fommandiren, — plötz— 
ih, ed war 11 Uhr, fangen alle Meubel, Tiſche, Di: 
vand, Lehnkühle, Bünfe, Stühle, u. ſ. w. an zu lau— 
fen und zu tanzen, umd ich lief mit rechts und linfe, 
einen Spiegel bier, einen Spiegel dort feft haltend, wurde 
umgeworfen und warf um, ich war beinabe toll. End— 
lich, gegen Mittag, war Alles feitielegt, und ich kam 
wieder zu mir. Obgleich jedoch zwei unferer Metten ger 
broden waren, hielten wir uns auf zweien und ber 
‚Wind fing an, ſich zu fegen. Wie traurig war das Ge: 
fade anzufihauen, wo bereits ein Dugend Handelsſchiffe 
geſtrandet lagen! Ad)! auch uns war ein ſolches Loos 
vorbehalten. Gegen 5%, Uhr festen wir und zu Tifche, 
der Hr. Kommandant und ich; plögfich läßt ſich ein 


Stoß vernehmen; er hält ein, ein Matrofe tritt herein: 


„Kommandant, die beiden letzten Stetten find fo eben 
entzweigegangen. — Die beiden fegten Ketten find ent— 
zweigegangen, riej er, das ift unmöglich! Er fleigt auf 
‚die Lunette, die er Faum 5 Minuten vorher verlaffen 
hatte, Es war nur zu wahr, das Schiff ſchwamm nach 
der Hüfte, E6 war feine Hoffnung mehr, das Meer 
war zu wüthend und der Wind zu heftig, um vermittelt 
Segel die offene See erreichen zu fünnen; man mußte 
ſich fügen. Es blieb und nichts Anderes übrig, ald nach 
der Hüfte zu ſteuern, wo der Sand vorherrſchte. Welche 
Angit empfand ein Jeder in Erwartung des erſten Stofes 
gegen das Land! Wird das Schiff nicht berfien? Wer: 
den die Mafte nicht entzweigehen? Wird «8 ich nicht 
auf Die Seite fegen? Welche Nöthen! Endlich tritt der 
erſte, der zweite Stoß u. f. w. ein und das Schiff ftebt. 
Wir waren geftrandet! In welcher Entfernung vom 
Ufer? Es war Nacht, wir wußten ed nicht: das Weiter 
war ſtets abſcheulich. Welche Stöße, welche Nacht! Endlich 
graut der Tag. Wir waren 200 Meter vom Siraude, 
und Das Schiff hatte nicht einen Tropfen Waffer in fei- 
nem Raume, Ginige Schritte son und entfernt war 
ein türkiſches Linienſchiff um 11 Uhr Abende, 3 Stun: 
den nad uns, auf eine Sandbank gerathen und batie 
ſich auf die Zeite gelegt. Diefe armen Yente ſaßen auf 
ihren Maften und Steiiden, da fie auf ihrem BVerded, 
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das felbit vom Meere überſchwemmt war, nicht mehr 
bleiben fonnten, Enblid, wurde es, Gott fei Danf, 
nach einer in Aengſten zugebrachten Nacht Tag; wir waren 
fo nahe am Lande, daß man ſich feicht retten konnte, 
wenn nicht große Zreifchenfälle eintraten. Glücklicher⸗ 
meife ift unfer Schiff ganz neu, und erft feit 5 Jahren 
in See geflohen. Wir werben und alle reiten, und 
auch unfer ganzes Material wird gerettet werden, nur 
find wir auf einer feindlichen Küfte; die am Morgen 
berbeigeeilten Kofafen wurden mit Ranonenfchüffen em- 
pfangen; fie werben nicht ſobald wieberfommen. Wenn 
nur Sebaftopol genommen wäre! Vielleicht bleiben. wir 
bier, bis dad Schiff wieder flott gemacht ik. Es if 
fo gut und fo ſchön, daß es Schade wäre, ed aufju- 
geben. Jept haben wir nichts mehr zu fürchten.“ 


Mannichfaltiges. 


Schiller ſagt in einem Briefe an die Gräfin Purg- 
fall: „An der Boefie endigen alle Bahnen des menjd- 
lichen Geiſtes und defto fehlimmer für ihn, wenn er fie 
nicht bis zu diefem Ziele zu führen den Muth bat. Die 
höchſte Philoſophie endigt in einer poetifchen Idee, fo 
die höchſte Moralität, die höchſte Politik. Der Did 
teriſche Geiſt it ed, der allen Dreien das Ideal vor: 
zeichnet, welchem fie anzunäbern ihre höchſte Vollkom 
menbeit ift. 


Die Menſchen werden nur von den Menſchen ges 
bildet, die Guten von den Guten. 
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Das Blümchen der Untreue beißt: Vergißmeinnicht. 


Es if eine gar mißliche Sache auf der Erde mit 
Bekannt⸗, Freund-, und Liebſchafien; oft meint mai, 
man bab’s an allen vier. Zipfeln, pumps reißt ber Teu- 
fel ein Loch mitten drein-und alles verichüittet! — 


Der Frauen Geift ift wie Queckſiſber, ibr Herz 
aber wie Wache. 


Wer Biete fagen will, braucht oft nur — zu 
ſchweigen. 


Auflöſung des Logogryph in Nr. 151. 
„Mode. Ode." 


* 
* — 


Drud und Verlag von Bonitas-Bauer. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Dr Warzburger 
Stadt: und Raub» 
bote erſcheiat mit Wind 
vahme er Senn» ua 
Yohen Beiertage täg 
Vi Rahmittage 4 Ur, 

wis wödentlihe Bel 





Ba Pıluzmerstions. 
Breis if menatlih 1 
Arenzer, viesteljährig 
45 Arenger. 

Iuferale werben ie 
verifpaltige Belle amt ger 
nöhnliher Schriſt mit 
3 Kreuzern, größe 
aber mad Dem Raums 
derechuei. Briefe weh 
Gelber werben frauen 
> arbeiten. . 





Antauft von Bamberg . . . . 615 Mbenbs, 


—*— nach —— NEre Te 635 Mbenbe. 
t von Kranffurt : . ... 42 Mittagt. 
Abgang nach mberd 2 =. 20%. 12% Mittags, 


119 Nachts, 


30” Nachm. 


55 feäh. } — 120 Mitlage. 
90 Abende. 935 früh. | — 
( 10 Mb 129 Mitlags. |, 20 früß. 


Dampfichiffe: Abgang nah Miltenberg, je über ben andern Tag: "Morgens 7 Uhr. — Nah Marfibreit: Nachmittags 2 Uhr. 
ja he ee ee en Sesendlitreeiehe  eeeensee —————— — 


Tagsneuigleiten. 


In der Öffentlichen Sigung des königl. Kreid; und 
Stadtgeriht® vom 21. Dezember 1854 wurden Georg 
Scheller von Stammbeim wegen Vergebene der Berleh- 
ung der Ebrfurct genen die Obrigfeit dur Siegelver- 
lehung, unter Annahme S Zurechnungs fãbig⸗ 
teit, in eine dreitägige ®efängnißftrafe; ferner Chriſtina 
Sauerbrei, werbeiratbete Taglöbnerin von Obereifenbeim, 
wegen Bergebend des Diebftabl®, in Conkurren; mit eis 
ner polizeilich Arafbaren Entwendung, in eine doppelt 
gefchärfte 18tägige Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Da für unfere Stadt ein Lokalmalzaufſchlag von 
2 Pfennigen beftebt, fo entziffert fich der Breis des Win: 
terbiere® nicht, wie geftern berichtet, auf 6 kr. 1 °Pf., fon« 
dern auf 6 fr. 2 Pf. bei den Bräuern und MWirtben, 
und über die Straße bei den Bräuern auf 6 fr. 


Ueber den Bahnbofbrand in Hof bört man jept 
folgendes ‘Bofitive: Das Feuer fam Nachts 11 Uhr in 
den obern, von den Bahnbedienfteten bewohnten Rofali= 
täten aus, und hätte bei dem herrfchenden ftarfen 
Sturme fehr gefährlich werden können. Glüdlicherweife 
wurde man des Feuerd nad einigen Stunden Meifter, 
und if außer einem Theil des Dachſtuhls fein Schaden 
zu beflagen. 


 2indau, 17. Dez. In dem nahen Dorfe Ober: 
eitnau trug fi in dem dafelbft befindlichen Bahnmärter: 
bäushen geftern Abends um 8 Uhr folgendes traurige 
Ereigniß zu. Der an der Babnlie von Obereitnau nach 
Schlachters Rationirte Bahnwärter war in feinem Häus: 
hen mit feiner Schwefter und feiner auf Beſuch anmwe- 
fenden Braut befindlih, als er, am Ofen Rebend, den 
um biefe Zeit gemöbnlich eintreffenden Zug fommen zu 
bören vermeinte, in haftiner Weife deßhalb dem Fenfter 
zueilte, und daffelbe aufriß. In Folge deffen wurde bie 
oberhalb des Fenfters haͤngende — Piſtole herab⸗ 
geworfen, entlud ſich, auf dem Aſche fallend, und ver- 
mwundete den Bahnwärter oberhalb des Auges derart, 
daß er nad kurzem Leiden. feinen Geiſt aufgab. 


Am 16, d. ereignete fih in Offenbach der ſchau⸗ 
dererregende Fall, daß eine Mutter ihr 4 Jabre altes 
Söhnen, angeblich zur Strafe für eine Unreinlichteit, 
nur mit einem Hemdchen bekleidet, außerhalb ihres Wohn- 
zimmers an einen Strid mit zufammengebundenen Bein⸗ 
hen, den Kopf nach unten gelehrt, fchwebend an die 
Wand aufbing, während fie felbft das Haus verließ und 
die —— verſchloß. Durch das Jammern und 
Hülferufen des Kindes aufmerkſam gemacht, konnte das- 
felde von Perſonen in der Näbe durch Deffnen der Thür 
nod rechtzeitig aus feiner gräßlihen Lage befreit und 
von dem ſchmählichſten Tode errettet werden. Die une 
natürliche Mutter, eine noch ledige Verſon, befindet ſich 
in Haft und wird ihrer gerechten Strafe wegen biefes 
BVerbrechend, wobei übrigens auch nod) frühere Mißhand—⸗ 
lungen dieſes und eines jüngeren Kindes von 1%/, Jah: 
ren zur Sprache gefommen find, nicht entgeben. 

Köln, 14. Dez. Ein in feinem Refultat deu Freun— 
den des ächteften Kölniſchen Waffers nicht unwillkom⸗ 
mener ‘Prozeß ward diefer Tage von dem f. Landgericht 
entihieden. Die Driginalfirma Farina hatte gegen eine 
der zablreihen andern angenommenen Firmen „Johann 
Maria Farina," welche fib neuerdings auch die früher 
nicht gebrauchte nähere Bezeichnung „gegenüber dem Für 
tich8,Aag Nr. 4" — hatte, Klage bei dem Hans 
delögericht, und als diefes ſich incompetent erffärte, bei 
dem Landgericht erhoben, wobei es namentlich auch gel= 
tend machte daß der Affocie des Beklagten in Italien, 
von dem er den Namen Karina bergenommen, fchon feit 
1851 verftorben fei, und den betreffenden Affociationd« 
vertrag ald fimulirt anſah. Am 13. entfchied das Land: 
geriht nach fünf Situngen zu Gunften des Klägers. 

er Angeflagte (Aldenbrud) muß binnen vier Tagen den 
Namen Johann Maria Farina von feinen Ausbängefchil- 
dern, @titetten sc. entfernen, und dem Klaͤger einen noch 
näher zu ermittelnden Gchadenerfag leiften. 


Bayerifcher Landtag. z 
Schluß ber i ver de ) 
Den nlaken Berriungögegenkand bier cin Antrag 
des Hrn. Abg. Wiedenhofer u. Konſ., die Gewerbeſteuer 


ir 


der Kommunalbrauberechtigten betr. Es liegen nämlich 
von Kommunalbrauberechtigten der Oberpfalz, von Peg« 
ni und von Bayreuth Eingaben vor um Befeitigung 
der Mifverbältniffe, die durch das Gewerbfteuergefeh von 
1852 für die Kommunalbrauberechtigten erwachfen und 
der Antrag gebt num dahin: 1) daß von den ihr Kom— 
munbraurecht nicht ausübenden Bürgern feine Gewerb: 
fleuer gefordert, 2) daß die Gemwerbfteuer für das Bier; 
brauen auf die Bierbrauereien gelegt, und 3) daß cine 
Gewerbfteuer für das Bierfchenfen nur von denjenigen 
Bürgern erhoben werde, melde das Bierſchenken gewerbö- 
mäßig betreiben. — Hr. Abg. Schelhorn erftattet heute 
Ramend des Ausſchuſſes hierüber Vortrag ; fein Antrag 
gebt dahin, „diefe Borftellungen dem kgl. Staatsminifte- 
rium der Binangen fowohl zur thunlichſten Berüdfichti- 
gung berüglih er noch beftehenden befonderen Beiteue- 
rung ihrer Schent-Befugniffe, ald auch zur Bedachtnahme 
bei der Revifion des Gewerbiteuergefeged überhaupt, bes 
vorwortlich mitzutheilen." Der Antrag des Ausfchuffes 
wird angenommen, — Die Wfrüinenbeher des Defanats 
Arnftein wandten fi mit einer Bitte an die Sammer, 
diefelbe wolle bei der f, Staatsregierung babin ſich ver- 
wenden, daß die Grundrenten: Ablöfungs-Stapitalien der 
geiftlihen Pfründen und Stiftungen von der Kapital: 
rentenſteuer, welche fie dermalen entrichten, befreit wer- 
den. Auch bier beantragt der Ausichuß, die vorliegende 
Borkellung dem kgl. Staatsminifterium zur geeigneten 
Berüdfihtigung zu übergeben. Nach kurzer Debatte ers 


Härte der Hr. Staatsminifter ver Finanzen, daß die Re: 
vifion des Kapital-Rentenfteuer-Gejepes baldigft am bie 


Kammer gelangen werde und dieſe Frage alsdann Gegen- 
ftand weiterer Erörterung werden könne. Nachdem Re: 
ferent Hr. Weber noch bemerkt, daß aus dem canoni- 
fchen Rechte kein Titel zur Stewerbefreiung ſich ableiten 
laffe, wird bei zweifelhaften Abſtimmungs⸗Ergebniß mit 
Ramensaufruf abgeftimmt und der Ausfhuß-Antrag mit 
61 gegen 58 Stimmen angenommen. — Ein Geſuch der 
ehem. v. Redwig-ftüpfer und v. Redwig-E hmölzer Grund- 
Holden zu Breitenlobr und Theifenfort, k. Logs. Kronach, 
um Erlaffung der Frohngulden und ordinären Michaelis 
Steuer wird auf Vorfchlag ded Ausfchuffes ad acta ge 
legt. — Schließlich erwähnt der I. Präfident das bes 
dauerliche Ableben des Kammermitgliedes Hrn. Landrich⸗ 
ters Häbberling, welcher 9 Kinder binterläßt, verliest 
ferner das allerb. Neffript, wodurch der Landtag um 
weitere zwei Monate verlängert wird. 


XXVII. Sitzung der Kammer der Abgeord— 
neten am 21. Dezember. Am Miniftertifwe: der 
Hr. Minifterpräfident, die HH. Staatsminifter der Juſtiz 
und der Finanzen. — Gegenftant der Tagesordnung; 
der Gefepentwurf über Famitienfideitommiffe. Der Aus: 
ſchuß empfieblt venfelben, wie fchon früher mitgetheilt, zur 
Annahme, und es begann fofort die allgemeine Diäfuffiorg 


Deutſchland. 


rankfurt, 19. Dez. Dem zur Bundesgarniſon 
von Frankfurt gehörigen Bataillon öſterreichiſcher Jäger 
war fon von Wien aus Marfhordre zur Rüdfehr nach 
Defterreich ertheilt worden. Dod bat ed wieder Gegen: 
befehl befemmen, nad weldem es bis auf Weiteres bier 
verweilen, ſich jedoch in Marfchbrreitfchaft halten wird. 
Man vernimmt, daß die zur Bundesbefagung unferer 
Stadt zählenden preusifchen Truppentheile gleichfalls 
Marfhorbre erwarten, um nach Preußen abzurüden. In 
diefem Falle würden, wie man verfichert, die durch den 
Adgang diefer Truppen entſtehenden Lüden durch eine 
gleiche Anzabl großherzoglich-heffifher umd badiſcher Ba— 
taiflone aufgefüllt werden. 

Heſſen. Naffel, 19% De Dura allerhöchſte 


Ordre, welche der Garnifon bekannt gemacht wurde, ifl 
der Kriegszuſtand aufgehoben und der Oberbefehlsbaber 
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auser Funftion erflärt worden. Cine belecffende Ver— 
ordnung oder Berfündigung für das Publikum ift noch 


nicht erſchienen. 
Ausland. 


* 

—— Paris, 19 Dezbr. Preußen bat 
den Beitritt zum Vertrag vom 2. Dez. abgelehnt, wenig⸗ 
ſtens fo lange nicht beitreten zu fünnen erflärt, ala es 
nicht wiffe, in welcher Weife man die vier Punkte in. 
terpretire, Berbandlungen zwifhen Preußen und den 
Weftmächten, nicht zwifchen Preußen und Defterreich, 
find darüber im Gang. Inzwifhen if die Ablehnung 
eine fürmliche gewefen. (Auch von Wien aus wird bes 
ftätigt, daß Preußen mit Frankreich umd England befon- 
ders verhandelt. Dies ift der ne der geftern berich⸗ 
teten Sendung des Heren von Ufebom.) 


Griechenland. Athen, 15. Dezbr. Am 16, 
follen die Kammern eröffnet werden, Die Brechruhr ift 
erloſchen. Der Miniſter ded Innern, der wegen der Po- 
ligeipräfeftenwahl in Zwiefpalt mit feinen &ollegen ge: 
rieth, reichte feine Entlaffung ein. Maurokordatos über: 
nahm proviforıfh das Portefeuille des Innern. 


Türkei. Konftantinopel, 11. Dez. Geftern 
baben fi "6000 Wann Franzoſen nad der Krim ein 
geihifft, morgen felgen ihnen 2000. Der Mauthdiref: 
tor ward wegen Klagen der Europäer abgefept. Herr 
Archer wurde zum franzöfiichen -Plagtommandanten er: 
nannt. Mehemed Paſcha fol Polizeiminifter fatt Hai: 
reddin Paſcha's werden. Biele Defertenre aus Trapes 
zunt werden biehergebracht. 


Neueftes vom ſeriegsſchauplatze. 


Galacz, 15. Dez. Bolgender Vorfall macht hier 
großes Auffeben: Ein Kofatenpuff, weldes den Pruth 
paffirte, verbrannte angeſichts neutraler Truppen die für 
die öfterreichifche Armee in der Moldau zu liefernden 
Heu⸗ und Strohvorräthe. 


Nah Berichten aus Odeſſa vom 6. d. find alle 
Stellen der Civi-Adminiftration in den Gränzgouverne: 
ments durd Militärs befegt worden. Die Stadt ifl, da 
die meiften Einwohner fidy weiter rüdwärts in das In—⸗ 
nere des Landes begeben haben, fehr verödet; aller Hans 
del hat aufgehört und man fieht in den Straßen fait 
nichts, als Militärs. Die in und um Odeſſa liegende 
Mititärmacht wird auf 30,000 Mann gefhägt. 

 Betersburg, 20. Dezbr. Dis zum 13. d. if vor 

Sebaftopol nichts von Bedeutung vorgefalen. Einige 
Ausfille wurden mit Erf bewerfftelligt. Bei einem 
derfeiden haben wir in den Laufgräben drei Meine Mör: 
fer genommen und einige größere vernagelt. Das feind: 
liche Feuer it ſchwach und unfer Verluft gering. 


MWeittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 20. ar 
Waizen 25 fl. 42 fr.; Kom 20 fl. 14 fe. ; Gerſte 
14 fl. 40 fr.; Haber 7 fl. 48 fr. 


Frankfurt, 21. Dezbr. Cours der Staatöpapiere, 
Bankaltien 983 G. Defterreih. 5. p&t: Metall, Re 
bto. A p&r, 50, dto. 21, p&t.. 33, - Spanien 3 Dil, 
innere Schuld 35,. Bavern 3), pGt.. Obfigät -B3Y/g, 
bio. A pEt. Grundrenten 891/,, bio. A, yiäL: 95, dio, 
5 pt. von 1850 99°/,, dto. Ludwigshafen Berbad 12477, 
Württemberg 3%, pt. 833/,, dio. A1/, pEt. 08%/,,, Baben 
34, pbt. Dei 85,%/,. dio. 50sfl..Rooie 68%/, , Die. SB 
Roofe-40%/,, Raffau . 25 = fl.» Soofe 28%, ‚. Sroßberzogid. 
Heifen 50-f1.-Roofe 98%, dio, 2ſ. Looſe 312Aurheſſer 
40 = Thaler⸗ Looſe 33%, . Sarbinien,, Loofe bei: Bei, 
manı AU, 2 


ET Berautwertiidger Mebaltem: (Fr. Braud- 
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I garer Bonitas · Bauer'ſchen Verlazehandlung, Buch und Stein. 
erei ift zu haben: 


© Bas heil. Weihnachte:Seft, 
ein Gefchen? für Kinder. 


In farbigem Umſchlag, Hein 12. mit lithogr. Bildchen. 
Preis: 3 ir. 


Ich empfehle mein Lager in Glas, Borzehain, Steingut, Spiegel und 
Goldleiſten, befonders zu 


Weihnachts⸗ und Neujahrs-Geſchenken 


geeignet, zu den billigſten Preiſen und bitte um gefälligen Zuſpruch. 
Michael Grau 
binter der Marienkapelle. 


Mit allerböchster Genehmigung des königlichen Ministeriums 


Bei Unterzeichnetem ift zu baben; 

Dutt-Essig, ein bögR fößtliches Räucherwert, Zimmerparfüm und 
Juftreinigungdmittel, wonon 8 bis 10 Tropfen ein geräumiges Zimmer mit 
dem erquickendſten und belebendſten Duft erfüllen und. die Luft vom allen 
übelriehenden und ſchaͤdlichen Dünften reinigen. Preis pr. Glas 15 kr, 

Feinster indischer Räucherbalsam, in Gläfern zu 10 fr. 
und zu 20 fr. Nur einige Tropfen find erforderlich, um in eimem großen 
Zimmer den —*2***8 Wohlgeruch dauernd zu verbreiten. Vermiſcht 

ein Gläschen Duft: Effig mit einem Bläschen indifhen Räucherbalſam, 
fo hat man eine Räucher-Eſſenz, wie feine zweite zu finden iſt, weder in 
London noch Paris. Bon dieſen koſtbaren Räuchermitteln, welche üterall 
die verdiente füden , find unter andern auch voriges Jahr 
Proben nah Rom gefommen, die jo außerordentlichen Beifall fanden, daß 
ein über alle Erwartung bedeutender Auftrag auf diefelben erfolgte, was 
wohl die befle Empfehlung fein wird. 

Feinstes Königsräucherpulver, die Schadtel zu 6 fr. 
Auswärtige Beſtellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr. für Ber- 
padung und Poſtſchein beliebe man zu ——— Die Aechtheit diefer Räu- 
chermittel erfennt man an dem Siegel und den Etiquetten, welche meinen 
Ramen tragen, worauf ich zu achten bitte, um vor den fo häufig vorfom- 
menden Täufchungen und Fälfhungen fiher zu fein. 

®arl Kreller in Rürnberg. 





Alleinvertauf in Würzburg bei 


a a Be 
Befanutmachung. 


Die auf Mittwoch, den 27, d. Mis. anberaumt. geweſene Stammbolz- 
Berfleigerung wird nunmehr 
Donnerstag den 28; Dezember I. Irs. früb 9 Uhr 
auf hieſigem Rathhaufe abgehalten. 
Lohr, den 18, Dezember 1994. 
Der Stadtmagiufrat 
Kurz, Brarmft 





Reinhard, 


In Albertöhäufen bei M. Triebig 
werden am Donnerstag den 28. De- 
sember 2 fehlerfreie Zugpferde, wo: 
von der eine 8, der andere 2'/,jäb- 
Ag iſt/ mit ihrem Befchirr, dann 2 

agen, 2 Pflüge, 1 Egge, 1 Putz— 
mühle und mehrere andere Bauerei 
gerätbe verftrichen, 


Tr —— — 
Ein Frauenmantel von ſchwar⸗ 


zem Orleans iſt zu verfaufen. Nähe 
res in der Erpedition. 


Zu kaufen wird geſucht: ein Ka— 
nape mit Seffeln, ein Spiegel, ein 
runder Tiſch, ein Komod; alles muß 
modern und ſchön erhalten fein.’ Be: 
liebige Adreifen fünnen in der Erpe- 
dition abgegeben werden. 

Ein Saus mittlerer Größe mit 
einem Gärtchen und Stall zu 5 Stüd 
Vieh, zu Oekonomie geeignet iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen. Räheres im 2. D. 
Mr. 103, 


Kiederkrans. 
Montag den 25. d. Mts. 
mufifal. Abenvunterhaltung 

Anfang 8 Uhr. 


Dienstag den 26. d. M. Rad 
mittags 3 Ur 


Weihnachts - Berloofung. 
Echene Quaderſteine fucht zu 
fanfen 
__Jos. Eckert. 
Stelle· Geſuch. 


Ein ſolider junger Menſch der ſchon 
längere Zeit als Marqueur ſervirte, 
ſucht bis 15. Januar 1 auswärts 
tine Stelle. Näheres umter Chiffre 
E. F. beforgt die Expedition. 


6 fl. an Papier» und Silbergeld 


iſt verloren geganoen. Man bittet 
um gefällige Rüdgabe gegen Beloh⸗ 
nung. NRüberes in der Erp. d. BI: 


Bon der Domgaffe bis an das 
Brüdentbor wurde eine weiße 
WB efte verloren. Der redliche 
Finder beliebe folche in der Exped. 
d. Bl. gegen Belohnung agzugeben. 


In einer biefigen Brauerei wurde 
ein Ziegelring gefunden. Näheres 
in der Erpebition. 





Heute Morgen ift ganz nabe an 
der Franzisfanerfirche eine Brille 
verloren gegangen. Der Finder wird 
erfucht, Ddiefelbe in Nr. 321 in der 
Gothengaſſe abzugeben. 





66 wird ein halber Borderplag 
erſten Manges gefucht. Näheres 
in der Erpedition. 


1000 fl. auf ehr. gute Hopothet 
find zu cediren im 2. Diſt. Rr,, 324, 
über 2 Stiegen, 


In der Auguftinerfitaße Nro, 232 
find zwei Wohnungen eine Parterre 
mit A. Zimmern, Küche, Stelle; Bo⸗ 
den sc, für einen Gefhäftsmannfehr- 
geeignet, dann eine im zweiten Stod 
mit 3 Simmern, Küche, Keller, Bo: 
ben ıc.; beide abgefchloffen, auf Licht⸗ 
meß zumermietben, und. fönnen. auch 
im Januasıbegogen werden; auch find 
bafeloft «6 Stuͤhle und ein großer 
Tiſch zu verkaufen 


Im 5. D.N, 254 find zwei neu 
hergerichtete Logis, beftebend aus 8 

immer und einem Altofen mit der 

usfiht auf den Main, fogleich oder 
auf Lichtmei zu vermietben. 
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vater, Herrn 


zurufen. Wer die Herzensgüte des 
uns ein ftilled Beileid nicht verfagen. 
Würzburg, den 21. Dezember 1854. 


Weihnachts⸗Geſchenke 


in 


Cryſtall, Glas, Porzellan, Thou⸗ und Steinmaſſe 


find in vorzüglicher und reicher Auswahl die neueſten Gegenſtände einge: 
troffen, deren Aufftelung beute vollendet, und werden folche zu den billigs 


ften Preiſen abgegeben bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Shuftergaffe. 


ee 

% zeige biemit ergebenſt an, deß von heute an wieder Nürnber⸗ 
ger Verſandtbier I. Sorte in meinem Lokal verzapft wird, zugleich 
erlaube ih mir meinen Mittagstifch Table d’ote, welcher täglih um 
bald 4 Uhr beginnt nebft gutem reinen Kaffee in gefällige Erinnerung zu 


— Caffee Reizammer 


VWoblfartsgaffe 
in der Nähe des Vierröhrenbrunnens. 


— — un 
So eben find pr. Bor friſch angekommen Schellfifche, Bückinge 
zum -Braten und Robeffen, pr. Eifendahn folgen nah Bricken und neue 


Holländer Säringe. 
Anton Dömling. 


Meine ftetd gut fortirten Lager in allen Sorten Spiegelgläfer 
mit und obne Rahmen, weiße und farbige Sriftallwaaren, vergoldetes 
und fein weißes Porzelain ordindre läfer und Steingutwaaren 
von vorzügliher Stärfe und Güte, empfehle ich bei den billigften Preiſen 


zur Abnahme. 
M. Neft. 
E. Bayer & Sohn, 


Marttplag Rr. 322, 
empfehlen zu bevorftebender Beige ihr reichhaltiges Lager von Parfur 
merie:, feinen Kamm; und Bürften : TBaaren. 
Befonders zu Gefchenten eignen ſich eine Auswahl chöner Eartona- 
gen, gefüllt mit Seifen, Pomaden ıc., zu beren gefälliger Anfiht wir 
—— einladen. 


Stiftung zur Belohnung verdienter treuer 
Dienftboten. 


Von verehrlichem Ayotbefer » Gremium und Däder » Vereine hieſiger 
Stadt, find uns von erfterem fl. 125, von lepterem fl. 100,_anftatt der 
früher mißbräuchlib beftandenen Neujahrägefchente ‚ für die Stiftung zur 
Belohnung und Aufmunterung würdiger und verdienier Dienftboten pr. 1855 
angefommen, wofür wir hiemit unferen wärmſten Dank ausſprechen. 

"OO Mürgburg, den 22. Dezember —5 BEER 
i i des polntechnifchen Berei h 
* aha @iennboten: Weſens. 
Langeloth, Vorſtand. 


Michael Rappert, Privatier dahier, 


geftern am 20. Dezember Abends 5'/, Uhr in einem Alter von 66 Jahren in ein befferes Jenſeits a b⸗ 
Berblichenen fannte, wird unfern tiefen Schmerz gerecht finden, und 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





| Todes-Anzeige 
Gott vem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unfern innigfgehiedten "Gatten, Bater und“ Schwieget- 


> 


D Aa Bi] ı. ze 


ipnpmd ru n 
‚A ’A 
Harmonie. 


Dienstag den 26. Dezember Nach- 
mittags 3 Uhr findet die statuten- 
mässigePlenarversammlung 
statt. Die verehrl. ordentlichen Mit- 
glieder werden zu zahlreicher Theil- 
nahme eingeladen, 


Der Vorstand. 


Sängerfranz. 
Sonntag den 31. Dezember 


Sylvester - Ball. 


Während der Baufe Berloofun 
Anfang 7 Uhr. — Aufgang über d 
Haupttreppe. 

Der Ausschuss. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 21. Dezember : 

(Adler) Panleſſen, Babril, a Berlin. 
Kflie.: mann a. Leipzig. Krohne a. 
Berlin. Reiß a, Eile Wafinger a. — 

Kleebaum.) Wolf, Coop. a, Neuhaus. 
v. Hötlin, Inge. a. Bamberg. Kühnleln, 
Priv,a, Nürnberg. Nafiel. Mechan ar 
bee Telegraphenmedhan. a. München. „8 
Näghelmer a. Walldorf. Bertolb a. * 
Bermann a, Voidbach. Kornelt a, Boll 

(Kronprinz) Ge. Erl. Graf Clemens 
v. Schöndern a, Würzburg. Ge. Erl. Graf 
Rechtern, m Dienerfh. a. Markteineröheim, 
Baron v. Habermann, Gutebeſ. a. Uneleben. 
Freife. v. Thüngen a. Thüngen. Mad. Gel 
a. Rigingen, Dr. Mayerfohn, Adv, a. Aichaf- 
—* — Eis a. Mainz. Ingenohl a. 

uroieb. 

(Schwan) Kite: Bauer o. Pforzheim, 
GSalomen a —*8* Welſeuſee u Bender a, 
Kranff. Bender a, Seligenflabt. er, 
Pfarrer a. Schwanfelb, 
a, Menflatt. 

Württemb. Hof.) Wehe v. Ditineik, 
t. b. Lieutenant a, Kirheimbolanden. Kt 
Baltber a, Schweinf. Kolb a. Augeburg: 


Geftorben: 
Glifabeiha, Ofiberg, Schreineräinitiwe 13 
alt, — Mar Bromann, Gonbitersfohn, 
3 Jahr 6 Memat alt. 
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u — * dDrue von Bonitas⸗Bauer in Würzdurg. 


Beilage 
un 


Würzburger Stadt- und Sandboten. 
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Eifenbabnzyüge. @ilyug 
Anfunft von —** else -P en u 
Abgang nad auffutt . ». ... enb#. 
cn von Kranffurt . . ... 12 Mittags. 
Abgang nah Bamberg . - » : - . 1210 Mittags, 





Sonntag, den 24. ‚Dezember. 








Güterzug | Gütergug 
Pofzug. mit mit 
7 Verjomenbeförberumg. | Perjonenbeförverung. 


früh. 30 Nachm 11% Rachts. 
| 55 früh. | — 120 Mittage, 
90 Abende. | _ 935 früh. | 'z 
10 Abende, 12% Mittags, 2% früh. 


Dampffchiffe: Abgang nah Miltenberg, jeüber den andern Tag: Morgens 7 Uhr. — Nah Marktbreit: Nachmittags 2 Uhr. 
re — — — — — — — — — — — — — 
Nach einer ſoeben eingelaufenen telegraphiſchen Depeſche von Seite des Stadtmagiſtrats Bamberg iſt der 


Waſſerſtand des Maines daſelbſt 9 Fuß über den 


Tagsneuigfeiten, 


Münden, 23. Dez, Abends 5 Uhr.) Cine De— 
peſche aus Darmfadt von heute Morgen 6 Uhr, die erft 
beute Abend bier eintraf, meldet: König Ludwig bat die 
Racht über £ und viel gefhlafen und fühlte ſich viel 
räftiger. König Mar und Königin Marie ſind um 
5%, Uhr Morgens in Darmfadt angefommen. 


Ihre königl. Hoh. Pringeffin AMerandra und Prin 
Karl haben ſich Heftern gleichfalls mittelft Ertrazug 
nach) Darmftadt begeben. 


Bon der Generaldireltion der k. Verkehrsanſtalten 
wurden wieder mebreren Boftillong, welche fih durch Ge: 
ſchicklichteit im Reiten, Fahren , fowie im Gebrauche des 
Voſthorns und durch gute Aufführung ausgezeichnet haben, 
Ehrenpofhörner nebft feidenen, mit Silber durchwirften 
Schnüren verliehen , darunter befindet ſich auch der Po— 
ſtillon G. Klein beim biefigen ?. Poftftalle. 


Dur den k. Generalquartiermeifterftab ift der Be— 
fehl erpedirt worden, daß fofort ein mobiles Feldlazareth 
zur Aufnahme von 200 Mann in den Stand gefeht 
werde. 


Am 3. Januar wird abermals eine Berloofung der 
Aproz. Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen im Betrage 
von ', Million Gulden ftattfinden. Die verloosten 
Schuldbriefe werden vom 1. April 1855 beginnend außer 
Berzinfung geftellt, mit der Rückzahlung derfelben da- 
gegen wird fogleid) nach der Berloofung begonnen , und 
c8 werden dabei die Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit bid zum Scluffe des Monates, in welchem die 

ablung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 31. 
ärz 1855 hinaus vergütet. 


Unter mehreren Reklamationen von Privaten, welche 
son der Bundeöverfammlung in ihrer Sigung vom 21. 
d. M. abſchlägig beſchieden wurden, befand fih auch 
das Geſuch eined Schufters aus —— daß ihm der 
Bund zur Erlangung eines Lottogewinnes behilflich fein 
er ver ihm son der bayerifchen Lottoadminiftration 
nicht in dem beanfprucdhten Maße ausbezahlt werde. 


Um die Koften zum Kriege zu erfhwingen, tauchen 
in Au plan fortwährend neue A und Abgaben auf; 
jept iſt auch der ‘Preis des Salzes von 25 auf 44 Kor 
pefen erhöht worden. — Die Theuerung ift in Peters: 
burg auf einen ungeheueren Grad geftiegen umd für die 
örmere Bevölferung find die nothwendigften Lebensbe— 
bebürfniffe kaum mehr zu erfchwingen. Alle Fabrifen 
fliehen ftille umd aller Handel hat volfändig aufgehört. 


Bayeriſcher Landtag. 


Am Schluffe ‚der legten Sigung der Kammer der 
Abgeordneten erklärte der Abgeortnete Hirfchberger auf 


egel, und ift noch im Steigen. 


eine Anfrage Rabl's, daß fein Referat über den Getreide 
handel vollendet fei, und der Abgeordnete Yang auf An- 
fragen Wallerſtein's, dag von Seite des Minikeriums 
die Auffchlüffe in Betreff der Beſchwerde des Dr. Feuſt 
ertheilt feien und der Meferent mit der Ausarbeitung des 


Referats fich befchäftige. 
Ausland, 


Frankreich. Paris, 21. Dez. Die Einſchiffung 
der zwei neuen Divifionen der orientalifchen Armee hat 
jegt begonnen und wird ohme Unterbrechung fortdauern. 

an glaubt, daß diefe 0,000 Wann, die anderen bes 
tachementsweife abgebenden Berftärfungen nicht mitges 
rechnet, fammt allem ihrem Material bis Ende Jannar 
vor Sebafopol fein fünnen, 


Großbritannien. London, 23. Dez. Herr 
v. Ufedom ift geftern in befonderer Miffion der yreufis 
fchen Regierung bier eingetroffen. 


London, 2. br., Morgens. In der gefirigen 
Abendfigung ging die BiN über Errichtung einer Frem⸗ 
denlegion ohne Amendement durch's Comite (dritte Leſung.) 


Spanien. Madrid, 16. Dez. Die Commiffion 
für den Antrag auf Unterfuchung gegen die Königin 
Ehriftine Hat ſich für dieſelbe und zwar durch die Cortes 
felbft ausgeſprochen, einerfeits um die wirklich) vorge: 
fommenen mißbräuclichen Handlungen zu rügen, and- 
rerfeitö aber auch um den llebertreibungen darüber ein 
Ende zu maden. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 

Rah Berichten aus Petersburg vom 9. d. Mts. 
berrfcht dort ſowohl bei Hofe ald in höheren Gefell- 
fchaftötreifen, eine nichts weniger als friedliche Stimmung, 
indem an alle ®ouverneure in den Provinzen gemeffene 
—2** ergangen find, die anbefohlene Refrutenausbebung 
im böchften Maße zu befchleunigen. 


Die „Bufarefter Zeitung“ vom 11. Degbr. fchreibt: 
„Die türkifche Armee bat fidy nach der Krim in Marfch 
gefegt! Heute Mittags hat der Generaliffimus der otto— 
mannifchen * Omer Paſcha, mit feinem General- 
ftabe Bufareft verlaffen, um ſich nad; dem alten Pontus 
zu begeben, wo jegt fo Hochmwichtiged entfchieden wird. 





olzverfeigerung. 

Bom fol. Horftamte Ebrach am 27. Dez. früh 10 Uhr 

im Schnapp'ſchen Gafthaufe zu Burgmwindheim, am 

28. Dez. früh 10 Uhr und am 29. Dez. früb 9 Uhr 

im Ga e zu Slofterebrach Eichen-, Fichten» und 

öhren⸗ Holländerflämme, dann desgl. Nup- und Baus 
olz, dann diverfed Brennholz und Wellen. 


Berantwertliher Ratten: Fr. Brom. 


ann In AR 









nn Anfündignngenm a 
n4 J 02 #9 J 8 — j en ob a za > . 
— Sri. Sb Aare. "Perlen 44 
riſcher und Königl. Preuß. Allerh. Approbation 2 
Die Dr. Hartung’schen " Auf · höheren Befehl bleibt das 


J > 


rivilegirten Haarwucs- Mittel 


unterfcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeiche, <= 

neten Eigenichaften und durch ihren wohlfeiln „JS 

Preis fehr vortheilbaft von den fo mannigfach an- 
gepriefenen Macaffar-, Kiettenwurzel und: den’ } 
meiften anderen Haarölen und Haarpomabden, in: 
dem ihre Gompofition aanzlich auf unwiderlegba⸗ 
ren, nalturoemäßen Gründen beruht und unbe: 
ftritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel 
feine erfolgſicherere Zufammenfegungen exiſtiren als dieſe; fie find das glück 
liche Refultat vieljaͤhrigen Forſchens, vielfeitiger Erfahrungen und Verſuche, 
über deren Werth und Stichhaltigkeit die anerkennendften Zuſtimmungeü 
hochachtbarer Wiffenfhaftsmänner vorliegen, fo daß die beiden, ſich in ihren 
Wirkungen gegenfeitig, ergänzenden Dr. Hartung’ihen Saartwuchs: 
mittel in aller. Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen werden fünnen, und zwar: 


Dr. Hartung's Kräuter - Pomade 
tin verfiegelten und im Glaſe ‚geftempelten Tiegeln à 36 fr.) 
jur Wiederbelebung und Erwecdung des Saarwuchfes, und 


% “ . 
Dr. Hariung's Chinarinden - Oel 
cin verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen à 36 Er.) 

zur Eonfervirung und Verſchönerung der Haare. 

Die innere Soldität derBr. Hartung’ihen Haarwuchsmittel erläßt jede 
ausführlichere Anpreifung; = fon ein Heiner Verfuch genügt, um die 
Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit dieſer gemeinnüßi- 
gen Mittel zu erlangen. == Proſpekte und Gebrauchs; Anweifungen werden 
gratis verabreicht, fowie die Mittel ſelbſt in Würzburg nur allein ächt 
umd ımverfälfcht verkauft beim Mpotbefer J. 3. den el, ſowie aud in 
Amorbach: Apotheker J. H. Schwarzmann, Miltenberg : Apothefer Friedr, 
Strauß, Orb: Apoth. 3. B. Koch und für Schweinfurt beim Apotheker 
Aug. Thiermann, Apotheker Fefel in Marktheidenfeld. Apotbefer Hahn in 
Gerolzhofen. Apotheker Stöhr in Neuftadt an der Saale. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 28. Dezember d. J. Borm. 10 Uhr 
werden im Wirthshauſe zu Reichenbenberg 

442/, Klftr. Birubaumholz, 

dto. Stocholz und 
3200 dto. Wellen, 
öffentlich verfteigert. 

Bemerkt wird, daß das Holz, welches auf 
Markung Reichenberg ſitzt, gehörig nummerirt i 
eingefi werben fann, 

Albertshaufen, den 21. Dezember 1854. 

Hreiberrlich von Wolffökeel'ſches Nentamt. 


J Pfeuffer. Wagner. 


Im biefigen Bürgerfpitafe follen nah Beſchluß des Stabtmagiftrates 
dahier folgende rein gehaltenen Weine, als: 
2%/, Ruder 1846er und 
2%, Fuder 1848er 
ın ſchicllichen Abtheilungen öffentlich verfteigert werden. 
Hiezu iſt Termin auf 
Dienstag den 2. Januar k. Irs. Machmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Streichliebbaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß 
der Verftrih auf dem Magiftrats-Burcau abgehalten wird. 
Hanmelburg, am 19. Dezember 1854, ar 
Der Etadtmagiiirat.: 


Raud, Bafir: 


p 


. YA 


NO 





qutäherrlichen Feldern in der 
R und von heute an täglich 





Theater Sonntag den U De 
zember und Montag den 25, De 
zember gefchtöffen. Te 
Dienstag’ den 26, Dezember 1854. 
As Nachholung für die am Sonn 
tag ausgefallenen Abonnements- 
Borftellung, Das Käthchen von 
Heilbronn. Großes romantifches 
Ritterfchaufpiel, in_ vier nebft 
einem Boriviel. Das liche 
Gericht. In T Art. Nah Heinrich 
Kleift von Holbein. 


— — — — 


Mährend den ohbraret. wird 
im ſogenannten Moßbratel 


Doppel-Bier 


verzapft ‚woher höflichſt eingeladen 
wird. 


Geftern verlor vom Hirſch ſchen 
Eaffeehaus bid zum Pfandhauſe ein 
armer Dienftbote einen Geldbeutel 
mit einem ‘Pfandfchein. Man bitte 
dringend um Zurüdgabe in der Er⸗ 
pedition d. Bf. 


66 wurde —3* der ehr bie in 
die Auguftinergaffe ein warzer 
Thibet⸗Wickel verloum. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten ‚kochen 
gegen Belohnung in der Expedition 
d. Bl. abzugeben. 








Seitern Abend den 23. wurde in 
der Theater - oder Herrmitraße ein 
goldenes Armband mit Medaillon, 
auf; welchem ſich ein fleiner grüner 
Stein befindet, verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, es gegen Beloh⸗ 
nung in der Theaterftraße Nro. 1 
abzugeben. —_ 

Einereae Gaſtwirthſchaft 
mit Bierbrauerei, Felfenkeller, Hopferz- 
garten, einem großen Garten am Haus 
ift in der Nähe bei Würzburg am 
Main, Familienverhaltniffe wegen, it 
mit oder ohne Feld zu vertan. 

Näheres in der Exp. d. DI. 


Es wünfhen zwei Mädchen, 


— — 





vom Lande gebürtig, als Kindsmäd- 


hen oder ald Hausmädchen in Dienft 
einzutreten. Näheres ift in der Erpe- 
dition diefes Blattes zu erfragen. 


Es können mehrere Mädchen 
das Weißnähen, ımd zugleih das 
einiger von Hertn⸗ und Frauen- 
emden gründlich erlernen. Näheres 
in der Erpedition d. Dfts, 


Em ſchön möblirtes Zimmer mi 
Kabinet und ein Salon iR zu ver- 
iethen. Räheres in der Expod. Bl. 















burger 


— Zandbeich, 


M 


(&@in Unterbaltungsblatt.) 





Fr. 156. 





Zwei Brüder. 
Schluß.) 


Eines Abends fuhr ein eleganter Reiſewagen vor 
am Hotel B., dem vornehmſten Gaſihauſe der Stadt, 
ein Kleiner Herr flieg aus, und bob forgfam eine ſchlanke, 
in Velze gebüllte Dame heraus. Die Zimmer waren 
fhon im Boraus befteilt, alfo gebeizt und erleuchtet für 
den fehnlichft erwarteten Herrn Giacomo S. mit feiner 
Gemahlin. — — Kaum im Salon eingetreten, warf 
Giacomo einen Blid auf feine Uhr und fagte unruhig 
zu feiner Frau: „Ich babe in Betreff des Concerts noch 
einen nothwendigen Befuch zu machen, liebe Irma — 
made dich auf eine — vielleicht auh zwei einfame 
Stunden gefaßt. Ich werte dir aber vorher noch einige 
Bücher auspacken.“ — Er that ed, — Die blonde Dame 
fand eben vor dem großen Spiegel — ordnete ihre 
Loden und ftri die Spigen und Falten des ſchweren 
ſchwarzen Mtlastleidves zurecht. Mit dem Ausorud 
übelfter Laune wendete fie ihr feines, faltes Geficht ihrem 
Manne zu und fagte: mais, mon cher — ich glaubte, 
wir würden noch in die Oper fahren — es ift ja eben 
erft 6 Uhr?“ 


„Nein, gib biefen Gedanten auf — ih habe Wich— 
tigered zu thun. Morgen werten wir ja mitten im 
Strudel der Gefellfchaft fein — füge dich beute in diefe 
kurze Einfamteit." 


Madame ſchmollte, Monfieur widelte fi in feinen 
Mantel, denn es war Winter — umd verließ zu Fuß 
das Hotel. 


Durch viele Straßen ging Giacomo, — und innmer 
tafcher wurde fein Schritt, er fam endlich in die ärmfle 
der Baffen — fie war faſt dunkel — aber das Haus 
des er fuchte, fand er doch — und Metterte eine alte 
Stiege binanf und pochte an "eine Thür. — Eine 


Donnerstag den 28. Dezember 


1854. 





ſchwache Stimme rief ihn berein und Jacob ftand feiner 
Mutter Sarab gegenüber. — 

„Wer iſt da?“ fragte fie — aber fie fab nicht auf 
ſchob auch vie Lampe nicht näher, die alte Frau war 
blind geworden von vielen Thränen. 

„Datob iſt's — Mutter! —“ antwortete der Sohn 
und küßte ihre magern Hände mit der vollen, rührenden 
»Bietät, die den Juden im Verhältniß zu feinen Eltern 
ccharafterifirt. 

„Komm ber — daß ich Did) fegne," fagte fie weich, 
ater ohne Freude, mit einer fellfamen Ruhe. — Als er 
fi ihr ganz gemäbert, fuhr fie mit der Hand prüfend 
über fein Geficht und feine Kleider und küßte ihn auf 
die Stirn, aber alles dies fo ohne Erregung und Haft 
als babe fie den Sohn erft vor einer Stunde geliebkoſt. — 

„Du bift noch arm, gute Mutter," fagte Jakob nad) 
einer Pauſe, in der er fih im Zimmer umgefehen und 
Alles, Alles noch gefunden, wie er 28 damals vor 12 
Jahren verlaffen — das Bett der Knaben, die alten 
Kleider, die fie getragen — die fleine Banf am Ofen, 
die beiden Stühle und den großen alten Tiſch. 

„Ich bin jegt reich,* fprach er weiter, „und Du 
ſollſt ed mit mir fein!“ 

Seine fonft fo fcharfe, harte Stimme flang weich 
und über fein unſchönes Geficht flog eine faft milde 
Freundlichkeit, als er fo zu ihr redete. 

Sarah lächelte müde und lehnte fi zurüd. „Was 
nennt mein Jakob reich?“ murmelte fie; ich kenne nur 
einen Reichtbum und den fannft Du mir doch nicht 
wiedergeben — Du weißt, welchen vergrabenen Schag 
ich meine," E 

„Ich weiß ed, arme Mutter — David it todt. — 
Er fonnte nichts ertragen — ich habe es gefonnt — 
weil ich reich werden wollte. — Du weißt, es ift ein 
Erbtheil unferes zertretenen Volkes diefer furchtbare eis 
ferne Mille — wir baben einen Willen, der Alles — 


622 


Alles überwindet — Alles erreicht; ex batte ihn nicht — 
er Rarb. — Ih wollte Muſick lernen, nicht weil ich 
fie liebte — mein, weil fie heut zu Tag rafcher reich 
macht als irgend eine andere Kunft — und ich lernte fie. 
— Man bat mich geſchlagen, getreien, geftoßen wie 
einen Hund — ic litt Hunger und taufend Qualen 
und Demütbigungen — ich ertrug Alles — weil ich 


wollte. Nun ifl’s-längft vorüber - mein ift Ehre 
und Reichthum — aber Du ſollſt wieder frob werben, 
Mutter!“ 


„Laß mich, Kind, ich trage nach nichts miebr Ber: 
langen — für mich giebt's weder Veid noch Freude — 
ih harre meined Sabbath's. — Aber die Arbeitszeit 
währt länger als ich hoffte — ich bin fo mühe!“ 

„Mutter, fomm mit mir — ih will Dich pflegen 
uud ebren und Dir diene: — Du ſoliſt im Sonnen— 
fhein leben -— mein Weit — —" 

„Du bit ein Ehrift geworden, mein Sohn?“ 

„Ja! Nur fo konnte ich anaefeben werden, wie ich's 
verlangte, den „Judenbengel“ follte mir Niemand mehr 
vorwerfen!“ 

„Sei reich und grebet 
verachtet ſterben!“ 

„Aber das Weib, das eutzückt ven meinem Spiel 
Hand und Herz mir gab, wird Dich, meine Mutter, 
lieben. — 

„Deine Mutte: vielleicht tie arme Jüdin 
aber nimmermehr! Jacob ſchwieg und dachte an die 
ariftofratifche Irma mit ven falten Augen und ſtolzen 
Manieren — an ihre bochmütbigen Verwandten — und 
er fenfzete und knirſchle mit den Zaͤhnen. 

„Seh, mein Sohn," fagte nach langen Schweigen 
die alte Frau — „laß mich rubig einfchlafen! Mein heiß— 
erfehnter Sabbath wird ja auch bereinhredhen über mein 
gebeugtes Haupt, mit feinem Glanz und feinem Frieden 
— ich harre gedultig!“ 

In drei Tagen gebe ich mein Coucert 
Morgen nachher fomme ih wieder zu Dre 
Du mir folgen!“ 

Sarah fehüttelie janft den Hopf, legte ſtill ihre 
Hand auf ven Scheitil des Sohnes, murmelte einen 
Segenswunfh und Jacob verlies das Aümmercden. Er 
ginz zum Rabbi und entdeckte fih ihm und gab ihn 
Geld für feine Mutter, — Schweren Herzens fehtre er 
in fein Hotel zurüd. — 

Die junge Frau ing grazies hingefredt in einer 
Chalse longue — fie olätterte in Heine's Buch der Vic: 
der. — „Halt Du dich gut unterhalten -— Irma?“ 
fragte ibe Mann zerſtreut. 

„Are er petit juif la -— Ai dene!" antwortete Ne 
und warf das Buch verächtlich auf den Tiſch. — 


* [2 
* 


Tas Eoncert des Herrn Giacomo ©, war wie 
es iii erwarten ließ — bit auf den letzten Pag gefüdt. 
der Virtuoſe wurde mit rauſcheudem Npplaus empfangen 
und vie faſt fürſtliche Inifette feiner jungen Frau zoa 


mich aber fat arm und 


- und am 
dann mußt 


ale Blicke auf fi. — Er fpielte eine glänzende Phan- 
tafie über Themen aus Menerbeer’s Propheten. Steiner 
wagte laut zu athmen, als der Künftler im bezaubernd⸗ 
fen Piano den Bettlergefang der armen Fites anftiminte. 
— Dramsen aber fuhr langfam und polternd ein ſchwe— 
rer Wagen vorüber — das Geräuſch feiner Räder über: 
täubte die zarte Klage — die Zuhörer murcten und rie- 
fen: da capo. -- 

Es war ein Todtenwagen, der ed gewagt das muſick⸗ 
liebende Publifum zu flören, und noch dazu der Leichen: 
farcen der jüdiſchen Gemeinde. — Der Sabbath der ge- 
duldigen Earah war endlich angebrochen — das trau: 
tige Lied begleitete die arme Jüdin auf ihrem legten Wege. 


Das Eramen. 


Einer der fonderbarfien Menſchen war der den Leſern 
gewiß auch bekannte alte Deffauer, einer der tapfer: 
jten preußiſchen Generale. Man erzählt eine Menge 
Schwänfe von viefem Fürften, die wohl nicht immer 
wahr fein mögen, aber das bier Erzäblte if eine wahre _ 
Begebenbeit aus feinem Leben. 

Das Negiment des Fürften lag in Halle in Garni: 
fon und auch er hielt fich meift in Halle auf, war aber 
oft ſehr ungebalten über die fchlechten Sitten, welde 
unter feinen Soldaten eingeriffen, darıım wollte er auch, 
ala fein Felsprediger verfegt worden war, fi einen 
neuen Feldprediger herausſuchen, der Haare auf den 
Zäßnen hatte und mit feinen Soldaten deuiſch fpräche. 

Fürſt Leopold befand ſich einige Zeit. in Deffau 
bei feiner Familie, als fi) eines Tages ein junger Geiſt⸗ 
ficher melden lies, welcher Feldprediger bei ihm werden 
wollte. i 

„Gr kann dommen,“ ſagte ec zu dem Kammer 
Diener, der ihn meldete, und bald trat im männlicher 
jefter, faſt militäriſcher Haltung ein ſtattlicher junger 
Mann ein. 

Der Fürſt Leopold hatte durchdringend ſcharfe 
Augen. Er mufterte den jungen Mann ſcharf. Er 
gefiel ibm ſehr, deſonders der Ausdruck männlicher 
Feftigfeit. 

„Er will alfo Feldprediger bei mir werden ?* fragte 
er den jungen Mann. 

„Wenn Eure Durchlaucht das Zutrauen in mic 
fegen wollen, das ich dazu fähig fei, fo wäre es mein 
Wunſch,“ ermwiederte der junge Mann und zog eine 
Brieftafche heraus, aus welcher er eine Anzahl Zeug: 
niffe über den Stand feiner Kenntuiſſe und feiner Auf 
führung heraugnabm, um fie dem Fürſten zu über 
reichen 

Der Fürft machte eine abweifende Bewegung mit 
der Hand und fagte: „Thu Er das papierne Zeug da 
wieder in feine Brieftafbe, ich hab's nicht gern, wena 
Andere für mich guden. Hab’ felber gute Angen. Ich 
fühle meinen Leuten gerne felber auf die Zähne, und Er 
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mag fich bereit halten, von mir eraminirt zu werden. 
Das will ich ihm fagen,* fuhr er fort, „das ich mid 
um den gelehrten Kram gar nicht befümmere, ſondern 
daß es mir darum zw thun id, einen Mann zu friegen, 
der meine Kerls gebörig zu faffen und zurechtzumadhen 
verftebt, denn fie taugen dem Teufel nichts, fobald fie 
aus dem Dienfte find. 

Er ging nun fchnell einige Mal im Gemach auf 
und ab, ala befänne er fich auf das, worin erden jungen 
Mann eraminiren wolle. 

Diefem mochte bei ſolch einem abfonderlichen Era— 
men das Der; doch ein wenig laut pochen, aber feiner 
Kenniniſſe fib bewußt und auch ſonſt refolut, erwartete 
er ziemlich gefaßt das, was nun fommen follte, 


Biöplich trat Leepold vor ihn bin und ſprach: „Da 
er bei meinem Regimente Feldprediger werden will, To 
muß ich iha auch mit feiner fünftigen Heerde befannt 
machen. Das find lauter räudige Schafe, fag ich Ihm, 
lauter Rader. Brav nnd tapfer vor dem Feinde, ja das 
find die Kerle, das muß ich fagen, Kerls wie die 
Löwen. Bei Stettin, auf der Inſel Rügen, in Ungam 
bei Dfen, bei Hochſtädt und Kaiſerswerth, in Italien 
und Brabant haben fie fich gefihlagen, daf es eine Pläfit 
war und die lieben Engel im Himmel ihr blaues Wun— 
der am ihnen faben, aber find fie einen Tag in Garnifon, 
ſo fährt ver Satan in fie hinein. Denn karten, faufen, 
räfoniren und liederlihen fie, daß es eine Schande ift. 
Danı verkaufen fie das Hemd vom Leibe. Sag er 
ſelbſt, was if dem Menichen naͤher ald das Hemd auf 
dem Leib? Wer Das verkauft, ver verfauft ach feinen 
Kameraden, feinen Hauptmann, feinen Oberſten und 
feinen König, wenn fih ein Hundsfott findet, der fie 
faufen wid. Dann merden die Kerle vesperat, ſchmieden 
Eomplotte und gehen zum Henter, Da ſag Ee mir, 
will er das bintertreiben ?“ 

Der junge Mann befann ſich eine Weile, reichte 
dem Fürſten die Hand und jagte feit: „Ja, mit Gottes 
Hülfe! Eure Durchlaucht müſſen mir aber auch im die 
Hände arbeiten und mid) unterftügen!“ 

Der Fürft blidte ihn unverwandt an. Als ihm der 
junge Mann feine Hand tarreichte, faßte und drüdte er 
fie. „Das veriteht fih von felber, „fuhr er fort, „Er 
fol an mir einen treten Adjudauten haben, darauf ver 
laß er fih. Bring ich die Kerls nicht in die Reihe und 
zur Räſon, fo will ich lieber den Degen nicht länger 
fragen, 

„Hör Er mal," fuhr Fürſt Leopold fort, „ich mochte 
wiſſen, wie Er mit fo einem Bruder Liederlich umfpringen 
will, der feinen Schuß Pulver wertb iR, und den Ihm 
der Hauptmann zuſchickte, und ibn bitten Siege, dem 
Kerl den Pelz aus dem Fundament durchzuwaſchen. 
Dente Gr, ich wäre fo Giner, und fünde jept vor Ihm, 
um dad Kapitel aus den Leviten gehörig zu faffen. Mach 
&r einmal fein Erercicium. 


Der junge Menſch dachte „Hola nun geht 


Aber ih wid dir den Sümmel reiben, dag dir das 
Rieden antommt. Er ſtellte fih in Poſitur und Fürſt 
Leopold faltete die Hände, fentte das Haupt und nahm 
die Stellung eines Menſchen ein, der ſich einer Schuld 
bemußt, eine Strafprebigt demütbhig anhört. 

Mit fefter, klarer Etimme begann nun der junge 
Geiftliche: 

„Es it Euch bekannt, warum (Euer braver Kerr 
Hauptmann Euch zu mir beordert bat. ner Betragen 
it eines braven Soldaten unwerth, ift eine Sünde vor 
Gott, eine Schande für das Neyiment, ein Aergerniß 
für Euren edlen Chef. Geht es fo mit Euch fort, fo 
wäre es fchade für den Schuß Pulver, der Euch träfe; 
aber dazu fommt es nicht, denn zuerft gibts einen blu— 
tigen Rüden, und daun werdet Ihr dem Henfer über 
liefert, der Euch auffnüpft. Schmach und Schande für 
einen Soldaten, der nicht einen ebrlihen Soldatentod 
ftirbt! Doch es gibt aud noch einen andern Weg. Ihr 
defertirt aus Furcht vor der verdienten Strafe, und treibt 
Euch ald Bettler und Yanbüreicher umber, wenn Ihr 
nicht Räuber und Spisbuben werdet, und weil Ihr eid- 
brüdig geworben feid, wird Euer Name in Gurem Ge— 
burisorte an den Galgen geſchlagen zum ewigen Schimpf 
fur Guere Familie. 

Und wie ftebis um vie Seele? Gin Gidbruchiger 
führt zur Hölle und ein Dieb, Trunkenbold, Hurer und 
Ehebrecher kann nicht das Reich Gottes ererben. Darum 
laffet meinen Worten Eingang in Euer Herz finden, 
Ich meine es, als Diener Gotted und Euer Seelforger 
treu und gut mit Euch umd möchte Guch retten, und 
einen braven Soldaten aus Euch machen. Drum laßt 
ab von Eurem Luderleben. Kehret um und böret, was 
der Vorläufer Chriſti, Johannes der Täufer, zu den 
Soldaten ſpricht: „Thuet Niemand Gewalt noch Un— 
recht und laſſet Euch genügen an Gurem Solde. 

Als der junge Pfarrer jo ſprach, hatte er feine 
Stimme erhoben, und im Zone des ſtrengſten Bußpre- 
digers mit großem Nachdrud geredet. 

Die Gemablin des Fürſten Leopold war während 
diefer Nede in das Gemach nebenan getreten. Mit Er— 
ſtaunen hörte fie, wie nebenan Giner einem Andern im 
ihres Grmabls Gemache den Tert las, 

Sie hotchte eine Weile und dachte: Was um aller 
Welt willen mag da zu tbun fein? Endlich kann fie 
ihre Neugierde nicht mehr üderwinden. Sie öffnet: Teife 
eine Thür, bie in ihres Gemahls Gemach führt, ur 
bleibt ſtarr vor Erſtaunen ftehen; denn da fiebt fie einen 
jungen Geiſtlichen in Heiligem Eifer umd ihren Gemabl 
in der Stellung eined Bußfertigen, ver die aute Wahr, 
beit in aller Demuth hin⸗ und annimmt. 

Unterbrechen mochte Ke nicht und wollte einmal ten 
Ausgang abwarten. * 

Endlich ſchloß der Prediger mit den Worten: „Nun 
gehet bin und beffert Guch. Ich will Wott bitten, vaß 
er Euer Herz zum Guten lente.“ 
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Beide hatten die Fürftin nicht geſehen. Jept rief 


fie: „Aber, mein Gott, Leopold, was gibts Denn 
bier? — 

Der Kandidat fiel faft in Ohnmacht vor Schreden. 
Leopold aber fagte ruhig: O nichts, gar nichts, liebes 
Kind. Der junge Mann ift mein neuer Feldprediger; 
der hat eben fein Examen gemacht, und wahrhaftig, der 


verſteht's 


— 


Die geſchmuggelte Mütze. 


Eines Tages Fam ein Mann in Paris zu einem 
Hutmacher, zeigte ihm ein zubereitetes Fell, und fragte 
ihn, ob er ihm nicht ein Dupend Mützen, eine Art Cas- 
guet, nach einem vorgezeigten Muſter daraus verfertigen 
könne. Nachdem der Hutmacher fein Maaß genommen, 
bejahte ex die Frage, und am beflimmten Tage erfchien 
der Unbefannte wieder, zahlte den bedungenen Preis und 
entfernte ſich wohlzufrieden. Einige Tage darauf, als 
der Hutmacher an einem öffentlichen ‘Plage einem Tafchen- 
fpiefer zufab, fühlte er, daß ein ziemlich ſchwerer Gegen 
ftand in feine Rodtafche alitt. Augenblicklich fih ums 
wendend fah er einen Mann, der fich eilig entfernte und 
ihm einen Wink oder ein Zeichen gab, das er nicht be 
griff. Er ſteckte nun die Hand in die Taſche und zog 
eine ſchöne goldene Uhr hervor. Erftaunt ob vieles 
fonderbaren Gefchenfs, wußte er nicht, was er thun folte; 
da er aber endlich auf den Gedanken fiel, es könnte ein 
Beutelfchneider, der ſich entdeckt glaubte, ihm dieſen foit- 
baren Gegenftand in die Taſche gefchaben haben, beſchloß 
er, ſich zu einem Polize-Commiffär zu begeben, welchem 
er das Ereigniß mittheilte. Diefer, der den Hutmacher 
als einen allgemein geachteten Mann kannte, vertiefte ſich 
mit ihm in verſchiedene Muthmaßungen; waͤhrend dem 
fielen ſeine Blicke auf des Hutmachers Kopfbedeckung 
und er rief plötzlich: „Dept habe ich's heraus! Die 
Aehnlichkeit zwiſchen Ihrer Müte und jenen, welche ein 
großer Theil der Tafchendiebe als ein Zeichen des Eins 
verftändniffes trägt, ift gewiß der Grund des Irrthums 
des Kerls, der Ihnen diefe Uhr überliefert; er wird Sie 
für einen der Seinigen angefehen haben. Aber wie 
fommen Sie zu diefem Mufter?* Der Hutmader er 
zählte nun dem Gommiffär ten Vorfall mit dem Beis 
fügen, „er habe, feinen Argwohn hegend, fein Maaß 
fo genommen, da ihm das Mufter der Mügen gefallen, 
daß noch eine dreizehnte Müpe für ihn abfallen mußte." 
Died war nun zwar nicht in feiner Ordnung, doch be; 
rief fi) der Hutmacher auf andere, die wie er, mit der 
Scheere umgingen. Der Commiffär nahm Uhr und Müpe 
in Befchlag, mit der Erinnerung jedoch, daß eine uner— 
faubte Handlung ſtets fhlimme Folgen nad fid ziehe, 
und daß man Niemand, und waͤre ed auch ein Spitzbube, 
befteh’en dürfe, 


Berantw. Redatt. Tb. Bauer. 


Monnichfaltiges. | 
Beintiches Auffehen machte kürzlich in Berlin nade 
ſtehende Geſchichte: Der Kreisrihter a. D. P, ftellte 


‚gegen einen jungen Juriſten eine Klage aus folgendem 
‚Fundamente an: Er habe für jenen auftragsweife eine 


fchriftliche Prüfungsarbeit für das dritte juriftifhe Gras 
men angefertigt; derfelbe verweigere aber die Abnahme 
der Arbeit und die Zahlung des bedungenen Honorare. 
Der Antrag war dahin gerichtet: den Berflagten zur 
Zahlung des Honorars gegen Ueberlieſerung der Arbeit 
zu verurtbeilen. Der Kläger nahm diefe ungewöhnliche 
und auffällige lage zwar alöbald wieder zurüd; die 
Art und Weife, wie Died geſchah, war ganz geeignet, 
die Sache noch auffälliger zu machen, Er fagte nämlich: 
er babe ſich fowohl in der Perfon als im Objekte ge- 
irrt. Da ed erfle Bedingung einer jeden Prüfungsarbeit 
ift, das fie von dem Graminanden feld gefertigt wird, 
da der Examinandus fogar die Selbftanfertigung amtes 
eidlich verfihern muß, fo ſah man fih von Dieciplin- 
wegen in der Lage, der Sache näher zu freien, und zwar 
durd eine in der Wohnung des Klägers vorgenommene 
amtliche Recherche. Hier foll man denn ein langes Ver⸗ 
zeihniß von Namen gefunden haben, deren Träger in 
den legten Jahren die dritte juriftifche Prüfung beſtanden 
haben, Es folgt daraus allerdings noch feineswege, daß 
alte Diele inzwifchen in richterliche Buuftionen eingetretenen 
Männer ihre fchriftlichen Arbeiten nicht felbft angefertigt 
hätten, da fie ebenſowohl bei P. nur Repetitorien gehabt 
haben können, wie dies wenigſtens fehr häufig hei Staats— 
prüfungen der Fall zu fein pflegt; inzwiſchen bleibt vie 
Angelegenheit für die Betheiligten immer unangenehm 
genug. P. ift indes verſchwunden und biäher nicht zu 
ermittein gemwefen, fo daß durch feine Vernehmung eine 
näbere Feſtſtellung noch nicht hat erfolgen fünnen, 





Bor mehreren Jahren verlor ein Kaufmann fein 
sBortefeuille mit 30,000 Francs in Papieren. Ein Chauf 
feearbeiter, der an der Straße von Bourges nah Saint- 
Amand befchäftigt war, fand es und bracte es dem Eis 
genthümer zurüd, der ihm 1000 Francs Belohnung ans 
bot. „Ib habe nur meine Schultigkeit gethan!“ ant— 
wortete diefer und ging. Die Sache ſchien feittem ab- 
gemacht, als vor einigen Tagen der Arbeiter von einem 
Notar aus der Schweiz die Nachricht erhielt, daß jener 
Kaufmann geftorben fei, ihm aber in feinem Teſtamente 
10,000 Francd vermacht habe. 


Gedanfen find nur dann fchöpferif, wenn fie an 
etwas Vorbandenes anknüpfen. 


Auflöfung ver Charave in Nr. 154. 
„Winterſchuh.“ 


Drud und Verlag von Bonitas- Bauer. 
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Dampfichiffe: Abgang nah Miltenberg, je über ven antern Tag: Morgens 7 Uhr. -— Mac Marktbreit: Nachmittags 2 Uhr. 


i N R wegen Bergehens der Amtsehrenbeleibigung , hier Ein- 
Ra Tagsneuigkeiten * betr. Den 11. Januar früh um 8 Uhr gegen 
Münden. Das neuefte BulletinZüber das Befin, Balentin Ankenbrand von Wäfjerndorf wegen Bergeben® 
den des Königs Ludwig ift and Darmftadt, 27. Dei, der Körververlegung; Nachmittags um 2 Uhr gegen 
11 Uhr 20 Min. Borm. datirt und fautet: „Se. Ma. Seine. Baal von Einfeltyum wegen Verbrechens des 
der König Ludwig haben die Nacht feſt und gu geſchla- Hiephabls, umd um A Ihr gegen Martin Schön von 
fen. Die Kräfte werben Stand balten. ein Fieber pier wegen Bergebens des Diebftable. Den 13. Jan. 
vorhanden, Dr. v. Siebold. Dr. Beder.“ üb um 8 Uhr gegen Andreas Schumm von Brimmerd« 
In der öffentlichen Sipung des königl. Kreis - und dorf megen Vergehens der Körperverlegung , und um 
Staptgerichts vom 28, Dezbr. 1854 wurde Johann Peter, 40 Uhr gegen Kunigunde Sauer von Gößweinftein wer 
Schneitergefelle von Friefenhaufen, fgl. Landgericht Hofe gen Vergehens des Diebftapls; Nachmittags um 2 Uhr 
beim, wegen Verbrechens der Widerfegung gegen obrig- gegen Friedrich Emmerih, Medanikus dahier, wegen 
feitliche Diener , verübt mittelft Woffe, in eine Ajährige Bergehene der unerlaubten Selbfthilfe und Körperver⸗ 
Arbeitsbausfirafe verurtbeiltl. — In ber Unterfuhung lebung, bier Einfpruch betr. Den 16. Yan. Nachmittags 
gegen Maria Anna Mundinar von Maärkteidenfeld, und um 2 Ihr gegen Johann Michael Seubert, Lehrer von 
tfula Paule von Bühferthau, wegen Vergehens des Ilettingen, wegen Vergebend ber Amtsehrenbeleidigung, 
Diebftabls, wurde die beilspublifation * fommenden und um 4 Uhr gegen Joſeph Sihlereth von Gem ben 
Mittwoch den 3. Januar 1855 Nachmittags 3 Uhr vertagt. wegen gleichem Bergeben. 


Bom 30. Dezember 1854 bis 16. Januar 1855 Seine Majeftät der König haben Sic unterm 14. 
werden folgenze öffentliche Sipungen am fgl. Kreid- und Dezember 1. 3. ergnäbigß —— gefunden, den Poſt⸗ 
rg Würzburg abgehalten: Den 30. Dezbr. conhucteur Yohann Wehner zu Würzburg unter huld⸗ 
1854 früh um 8 Uhr in der Unterfuhung gegen Jakob voller Anerkennung feiner (angjäbrigen treugeleifteten 
Endres von Heidingäfeld wegen Verbrechens des Dieb- Dienfte, feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend , in 
Rahfs, und um 9 Uhr gegen Johann Eberfein von Katl- Yen definitiven Rubeftand treten zu laffen. 
ftadt Kr Verbrechens der Widerfebung ; Rahmittage : ’ ädigft zu beſtim⸗ 
um 2 Uhr gegen Johann Ziegler von Schmalnau wegen Se. Maj. der König haben allergnädig au * 

Vergehens des Diebftabls, und um 3 Uhr gegen Franz men gerubt, daß die f. Landgerichte-Aftuare fortan ohne 
8 Veränderung der Ranges» und Gehaltsverhältniffe den 
edacht von Sulzfeld wegen Bergehens der Amtsehren- n — — 
beleidigung. Den 2. Januar 1855 Nachmittags um 2 Titel „Landgerichte-Affefforen“ zu führen haben. 
Uhr gegen Leonhard Wunder von Sommerhaufen we Das Reg-Blatt vom 27. Dezbr. enthält das Ber- 
en Vergehens des Betrugs; um 3 Uhr gegen Michael dot der Pferdeausfuhr über die äußere Zollgrenze. Dies 
Deitler —— WERD — höhe — enet fes Verbot tritt fofort in Vollzug. 

um e gegen Martin äfer von Oberndor Seine f. Hobeit Prinz Karl von Bayern paffirten 
wegen Vergebend des Diebftahls. Den 4. Januar früh eine f. Hoheit Prinz n 
um 8 Uhr gegen Michael Hob, Kirchner dahier und * Ra Rüdreife von Darmftadt nach Münden 
Genoffen, wegen Bergehens der Preßpolizeiüibertretung, nſere Siadt. — 
und Nachmittags um 2 Uhr gegen Barbara Gold von Geftern trafen Se. f. Hob. Herzes Marimilian in 
Sächfendorf wegen Verbrechens des Diebftahle. Den Bayern unter dem Namen eines Grafen von Banz mit 
9. Januar Nachmittags um 2 Uhr gegen Dorothea @öp —* Gefoige dahier ein, und nahmen 8 Abſteigquartier 
von Thüngersheim wegen Verbrechens des De m Gafthaufe yum Kronprinzgen. Am Abende beehrtem 
und um 3 Uhr gegen Georg Hufnagel von Sülzfeld Se. kgl. Hob. die Theatervoritellung mit Ihrem Beſuche. 
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Eingefandt. Dem Ausjchuffe zur Begründung eines 
kath. Gefellenbaufes wurden 100 jl. von unbefannter 
Hand übergeben. Soll aud der Name des Gebers oder 
der Geberin verfchwiegen bleiben, fo gebührt es doch, 
daß die edle That öffentlich befannt werde. Und wir 
begrüßen mit dem innigften Dank biefen großen Beitrag, 
weil er ein Zeugniß gibt, daß die gute Abficht des Un— 
ternehmens und die hohe Bedeutung des angeftrebten 
Gefellenhaufes nah und nach immer mehr Anerfennung 
und Freunde findet, 

Das volftändige Verzeichniß der bei der jüngft ftatt- 

ebabten 36. Verloofung der fürftl. —— igen 40:fl. 
E hutnfgeine berausgefommenen 3000 Stüd fammt Ge- 
winnften ift in unferer Erpedition einzufehen. 


Am Weihnachtsabende war Hof zum Erftenmale mit 
Gas beleuchtet. Hof ift jet die fünfte Stadt in Bayern, 
wo dieſe Beleuchtungsart eingeführt ift. 


Ihre Majefläten König Mar und Königin Marie 
beabfihtigten heute von Darmftadt nad München zu- 
rüdzutehren, und zwar über Stuttgart. 


Der „Münchn. Bote” fchreibt: Bon der bekannten 
rzensgüte König Ludwigs können wir einen rührenden 
ug mittheilen. Als die Majeftäten König Mar und 
önigin Marie an das Kranfenlager des königlichen 
Baters traten, war eines der erſten Worte Königs Lud- 
wigs, daß er feine lieben Enfel, die jungen Prinzen Lud- 
wig und Otto bebauerte, weil er diefen heiter feinen 
Chriſtbaum babe befcheeren können. 


Münden, 38. Dez. Bon bier find einige Alfı- 
ſtenzärzte nach Reuötting beordert worden, und bereits 
dort angefommen, weil dafelbit in neuerer Zeit abermald 
zahlreichere EHolerafälle vorgefommen find. 


Münden, 27. Dez. Dem Vernehmen nad fteht 
alsbald die Ernennung eines neuen I. Bräfidenten des 
Oberappellations⸗Gerichtes zu gewärtigen, da der bis: 
berige langlährige Präfivent diefes Gerichtshofes, Frhr. 
v. Gumppenberg, die von ihm aus Gefundheitsrüdfich- 
ten nachgeſuchte Quieszirung erhalten wird, 


In Marfeile wurde am 24. Dez. gegen den Gene, 
ral Roftolan ein fhändliches Attentat verübt. An diefem 
Tage Nachmittags 2 Uhr verließ General Roftolan zu 
Pferd fein Hotel, um die im Hafen von Marfeille lie- 
genden, zum Transport von Truppen befimmten Schiffe 
j“ —— Ja dieſem Augenblicke ſtürzte ein betrun- 
ener Menſch, eine Piſtole in der Hand haltend, auf 
ihn zu. Ein Hr. G., welcher dieß fah, ſchlug die Pir 
ole nieder, die aber dennoch losging und den Obriften 

t. Lary am Beine verwundete. Der Mörder wurde 
fogteich verhaftet. Er ift aus Hesdin gebürtig; er,er- 
Härte, er habe einem General das Leben nehmen wollen, 
weil der in Lille tommanbirende General fi geweigert 
babe, ibn ald Erfagmann für einen Dienfipflichtigen zu— 
zulaffen. Es war biefes Individuum am Bormittage 
des 24. d. aus dem Zellengefängniffe entlaffen worden, 
wo er bereits fieben Male wegen Landftteicherei einge: 
fperrt war. Der Zuftand tes Obriften St. Lary ift zum 
Glück nicht im Geringften gefährlih. Die Kugel, welche 
über dem Knöchel eingedrungen war, wurbe fogleich he— 
rausgezogen. 

In Lyon iſt (ſeit 6 Monaten bereits das zweite 
Ereigniß diefer Art) eine über die Saone neu erbaute 
feſte fteinerne Brücke eingeſtützt. Der Schaden beträgt 
1'/, Millionen France. 

Die in Athen erlofhen geglaubte Cholera it neu: 
erdings mit großer Heftigfeit ausgebrochen. 


Bayxriſcher Landtag. 
. Bezüglich des vom Abgeoröneten Dr. Ruland ge 
ftellten Initiativ- Antrags wegen Aufhebung der 88 48 


und 49 ver 2. Beilage der Berfaffungsurfunde — die 
Konfurrenzbeiträge von Kultusfiiftungen betr. — bat 
der verftärfte 3. Ausſchuß der Kammer der Abgeorbne: 
ten folgende Befchlüffe gefaßt: „1) Es fei auf den, die 
änzliche Befeitigung der $$ 48 und 49 der 2, Verfaf- 
Tanabbeilage bezwedenden Jnitiativantrag ded Herrn Abs 
geordneten Dr. Ruland nicht einzugeben. 2) Es fei auch 
den auf gefeplice Abänderung der beiden Paragraphen 
gerichteten Modifitationsanträgen der Abgeordneten Dr. 
Bayer, Dr. Schmidt und Franz KZaver Schmid feine 
Folge zu geben. 3) An Se. Majeftät den König feien 
bebufs allergnädigfter Berüdfihtigung bei der nad) mir 
nifterieller Mittheilung vom 24. v. M. bereits in Angriff 
Ze Revifion der Vollzugsvorſchriften nachſte 
ende Anträge zu ftellen: a) Die Fefehung der alljähr- 
lichen Bedürkni e für die im $ 48 der IT, Berfaffungs- 
beilage von a bid e aufgeführten kirchlichen und geifts 
lichen Zwede unvermögender Gemeinde möge von den 
fgl. Kreisregierungen ftets mit möglihfter Sparfamteit, 
dann unter genauer Erhebung und Geltendmachung der 
jeweils beftehenden Baupflichts. und fonftiger KRechtöver- 
bältuiffe und im Einvernehmen mit den firdhlichen Obern 
gefheben. b) Vorbehaltlich freiwilliger höherer Gaben 
beim —— bedeutendern Verrsögens mögen von 
konkurrenzpflichtigen Stiftungen, um ihnen die fucceffive 
Bermebrung — eigenen Stammvermögens zu erleich⸗ 
tern, nicht mehr als 25 Prozent ihrer etaͤtsmäßigen Ren- 
tenüberſchüſſe erhoben; von —— Stiftungen aber, deren 
Ueberfhüffe nicht wenigftens 50 fl. erreichen, mögen gar 
feine, und von dem vermöglichern in fo lange feine Bei- 
träge erhoben werden, als fie vorausſichtlich wegen ganz 
befonderer Ereigniffe oder Bedürfniſſe einen durch den 
Refervefonds nicht gededten außerordentlihen Aufwand 
felbft zu beftreiten haben. e) Die Kirchenfonturrenztaffen 
mögen aufgehoben werden. 4) Der eventuelle Antrag des 
— Abgeordneten Weſtermayer ſei durch die obigen 
nträge als erledigt zu betrachten.“ 


Ausland 


Aegypten. Alerandrien, 18, Da. Der 
er Said Paſcha hat den Sclavenhantel ver: 
oten 


Neueftes vom Kriegsſchauplatze. 


Paris, 26. Dez. Privatforrefpondenzen aus Kon- 
Rantinopel melden, daß die Generale Bizot und Thiry, 
Chefs des Genie: und Artifleriewefens bei der franzöfifchen 
Belagerungsarmee vor Sepaftopol, alle Belagerungs— 
werfe beſichtigt hatten, und daf man aflgemein ven ent- 
fheidenden Moment erwartet. ' 


Mit dem Dampföoote „Jura“ find Berichte aus 
Konftantinopel vom 16. nah Malta aelangt, Am 12. 
hatten die Ruffen einen Ausfall aus Sebaftopol unter: 
nommen, bei welchem fie 700 Todte und Verwundete 
hatten. Es wird wiederholt verſichert, daß die nach ber 
Krim abgegangenen türkifchen Verftärfungen dazu bes 
ſtimmt feien, gegen Perekop zu operiren. 


Petersburg, 28. Dez. Fürſt Menſchikoff bericht 
tet unterm 20, Dezbr.: „Nichts Neues aus Sebaftopol. 
Schlechtes Wetter. Unfer woblgerichtetes Feuer befhränt: 
die Arbeiten des Feindes.“ 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
am 27. Dezember. 
Waizen 25 fl, 45 fr.; Rom 20 A. 55 fr. ; Gerſte 
14 1. 31 fr; Haber 7 fl. 47 fr. 





Beramiwstiier Rıdaltlmı Fr. Brand. 


1657 


Ankündigungen. 





Auf ven. Würzburger „Zelegrapben“ fanı man ſich noch fortwährenn bei allen 
kgle Poſtämtern um den Preis von 36 Er. per Duartal abonniren, und werben die 
eftellüngen) baldigſt gewünfcht, um vollftändige Epemplare mit einer Auſicht vom 


Kriegsfchauplaß vom Neujahr an liefern zu Tönnen. 


Die Expedition des „Telegraphen.“ 


Scenthof neben der Spaͤtt'ſchen Leihbibliothet. 


In unterzeichneter Verlagsbuhbandlung ift zu haben: 


Gemeinnügiger Stadt: und Kandfalender 


mit vielen Erzählungen und Holzfchnitten, geb. mit Schreibpapier_ durdh- 
ſchoſſen 12 Fr., das Dubend ungebunden 1 fl. 10fr. Zafchenfelender 
mit 12 Tithog. Bildchen das Dupend 42 Fr. Haus: und Wand—⸗ 


Talender 6 fr. per Stüd. 
. - Bonitas-Beuer’sche 


Meine ſtets gut fortisten Lager in allen Sorten Spiegelgläfer, 
mit und ohne Rahmen, weiße und *8 Ariſtallwaaren, vergoldetes 
und ſein weißes — — ordinäre Hläfer und Steingutwaaren 
von vorzüglicher Stärfe und Güte, empfehle ich bei den billigften Preiſen 


zur Abnahme. 
M. Nefit. 


Es wird täglich Sauerkraut, eingemachte Bohnen, Heingefpaltines Holz, 
fowie gute Ansbacher Hefe, verkauft. 
Auch ift dafelbft -eine frifche dung Alpenfchmalz angefommen, und 
wird zu den billigften PBreifen verkauft, bei 
ML, Schlemmer, Produftenhändler, 
41. Diftr. Ar. 154, StifthaugersSlirchgaffe. 


8olzverkauf 


Der Untergeichnete verkauft um die möglichſt billigen Preiſe aus ſeinem 


Magazin, der Rübsburg am Pleicherthore, ſowie aus feinem Schiffe an der 
Holzmauer 

4 langes ungeflößtes Buchenfcheidbolz , 

4 d 


„ »geflößtes " 
3 ungeflöftes 5 
* geflößtes * 


r aellöhtes und ungeflößtes Schlagbels, 


j 3” Birken- und Bucenprügelbolz , 
ferner aus der Scheuer trodene, grobe und fraufe Welten, Holzkohlen und 
Steintoblen, 


Beftellungen werden zu jeder Zeit bei meinem Beforger Valentin 


‚Neinbart in der Bärengaffe N. 375, fowie bei Johann Krug am 


Schiff angenommen. , 
Sämmtliches Brennmaterial wird den Herren Käufern frei an die Haus— 


thüre geführt. 
Gis F. Rüb. 
Nbeinifche Maitrant:Effenz 


in Bl. zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrant & 36 fr. 


— 


Der Geſchmack des mit diefem Ertraft bereiteten Maitranks ift bei Weir. 


tem feiner und angenehmer, als der von frifchem Waldmeifter ıc. 4 Loth 
und 4 Quentchen diefer Eifenz auf eine Flafche, geben felbft einem 
‚geringen Weißwein den Gefchmad der feinften Bomwle. Seldige empfieplt: 


Carl Bolzano. . 


Eine Hausmagd, welche gut mel- 
fen fann, wird gefucht. Näheres in 
der Erped. d. Bl. - 


Ein möbfirtes Zimmer it bie 1. 
Januar im 3. Dift. Nr, 76 zu ver 
mietben, 


Sonnabend den 30. Dezember 
der phnfitalifchmedicinifchen 

enfchaft um 6 Uhr. Borträge der 

Herren Mever, Gegenbaur u, Kölliker. 


Stadt-Cheater. 


Heute Bas den 29. Degember 
1854. Die Hochzeit des Figaro. 
Komiſche Oper inAAften v. Mozart. 


Kath. Gefellenhaus. 


28. Dezember. 
Transport: 164 fl. 24 fr. — Bon 


- einem Geſellen, Zubiläumsalmofen, 


6 kr. Zubiläumsopfer eines Gefellen 
6 fr, Ungenannt zum Gefehenhaufe 
100 fl. — Summa 264 fl. 36 fr. 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Broiher inNew-York 
find ſteto billigft zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Es fünuen noch mehrere Herrn 
guten Mittagstifh erhalten in der 
Wirtbfchaft 

MHeivetien, 
2. D. R. 173. 

Die 516te Ziehung in Rürnberger 
ift Donnerstag den 28. Dezbr. 1854 
unter den gewöhnlichen Bormalitäten 
dor fich gegangen, wobei nachftehende 
Nummern zum Borfchein kamen: 

62, 13, 9, 75, 74, 

Die 5iTte giepung wird den 30, 
en und inzwifchen die 1557fte 

ü er En ung den 9. Januar 
und bie 1178fte Regensburger Ziehung 
den 18. Januar vor fich gehen. 


2000 fl. find auf erfte Syeotbet 
in biefige Stadt oder in eined ber 
beiden biefigen Landgerichte fogleich 
im * oder theilweiſe auszu⸗ 
leihen. Näheres im 5. Diſt. Nr. 61, 





„ Über 2 Stiegeit. 





Ein feidener Megenfchirm blieb 
bei Bädermeifter Carl in der San- 
derfiraße N. 246 ftehen. Der Eigens 

er ann folhen gegen die Ein- 
rüdungsgebübren in Empfang nehmen. 


1658 


Dankfagung. 
Den bochgeehrten Damen bed Frauenvereines, welche hen armen Wai- 
fen der Onymus'ſchen Kleinkinderpflege eine fo reichliche Ehriftbefcheerung 
bereiteten, wird hiermit im Namen der Unmündigen der innigfte Danf 


dargebradit. n ; ’ 
Gott, der Allgütige wird das Gebet der LUnfchuldigen erbören und 


diefen wahrhaft edlen Frauen feinen reihften Segen fpenben. 
8. Verwaltung der Dr. Onymus'ſchen Mleinkinder: Pflege. 
Gõtzell. 


—Empfehlung. 


Meinen beliebten Orangen-Punsch-Essenz in !/,, , und !/, 
Flaſchen, ädhten Arae und Rum, alle Sorten Liqueure, Thee, 
Chocolade &e., empfehle ich zu möglichft billigen Preifen zur gefäl: 


figen Abnahme. 
Martin Reichel. 


Den Berfauf der mouffirenden erg gen aus der Fabrik von 
$. A Siligmüller beforgt fortwährend allein und empfiehlt zur gefälli: 


gen Abnahme 
C. A. Kinzinger. 





Vollſtaͤndig gefertigte 


Gefchäftsbücher 


für Kaufleute, Gewerbtreibende, Ockonomen :c. :c., find in 
großer Auswahl vorräthig und empfehle ich ſolche gefälliger Abnahme. 
Auch nehme ich —— zur Anfertigung von Geſchaͤftobüchern jeder 
Art und in den verſchiedenſten Formaten entgegen, und babe ich zu diefem 
wede eine reichhaltige Mufterkarte linirter Bapiere anfertigen laffen, welche 
ch auf Verlangen gerne zur Anficht mittheile. 


J. 8. Schönecker. 
(U. Serold.) 


Empfeblung 
Feinfter Orangen Bunfcheffeng, alter befter Arat und Rum, fowie jete 
beliebigen Torten, Gogelhopfen und Kuchen empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Leonhard Meyer, 
in der Mitte der Auguftinergaffe. 


Soeben ift erfchienen und in der Jullus Kellner’s Fräntiſchen 
Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


Neueſte Erfindung im Anbaue der Kartoffeln, 


woburd die Krankheit verbütet, das Wachsſsthum fowie bie Zeitigung be— 
fördert, und an Mehrerträgniß und Qualität bedeutend gewonnen wird, 
Bon Joſ. Bruno Korb. geb. Preis 6 fr. 


MobilienBerfteigerung. 


Donnerstag den 11. und Freitag den 12. Jauuar 1855 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, werden in dem Haufe Nr. 242 
Diftr. 2 in der Dominifanerftraße mehrere Mobilien, als: zwei Sopha mit 
6 Seffeln, Spiegel, eine Gtagere, Tifche, Kommode, Schränke, Taffen, Stod: 
uhren, eine goldene Damenuhr, mehreres fonftiges Porzellan und Küchen— 
geſchirr öffenlich verfirichen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Unterzeichnete —— fortwährend Hauben in weiß und ſchwarz, 
Hullen nach verſchiedenen Muſtern, dann Herrme und Frauenhemden, Hals 
frägen, Chemiſetten, Reglige Jaden und Hauben, Unterröcke, Sterbhemden 
xc. Ic. zu den billigſten Preiſen ſowohl im als außer dem Haufe. 
Geſchwiſter Roth 
Semmelöftraße, dem Bamberger Hof gegenüber. 








Druck von Boenitas-Bauer in Würzburg. 


Das am vergangenen Gonnta 
fRattgehabte Concert im B.G. mi 
Infrumental-Begleitung verdient die 
vollfte Anerkennung. 


Mehrere Kunsifreunde, 
Harmonie. 


Somtag den 31, Dezember 


Anfang 6 Uhr, 

Die verehrl. ausserordentltchen Mit- 
glieder haben nur gegen Vorzeigung 
ihrer F.intrittskarten Zutritt. 

Der Vorstand. 


Fiedertafel. 


Morgen Samstag den 30.d. Probe. 
Fs wird um vollzähliges Er- 
echeinen gebeten, 


Der Ausschuss. 


Feundſchaft. 


Sonntag den 31. Dezember 


Theater, 


Dienstag den 2. Januar 1855 
Plenarverfammlung. 
Die Verwaltung. 


Engliſcher Garten. 


Jeden Sonn: und Feiertag findet 
Streich : Quintett vom koͤnigl. 
Artillerie. Regiment „Lüder* ftatt. Für 
gute Epeifen und Getränfe ift beſtens 
geforgt. Wozu ergefenft eingeladen 
wird. 


Zwei junge ſchön gezeichnete MB, 
nigsbündchen find billig zu vers 
faufen. Naͤheres in der Erp. d. Bl. 

Fremden: Anzeige. 
Bom 28 Dezember: 

(Abdler) Graf v. Soden, Rechtsoprlt. a. 
Neuſtaͤdtles. Schneller, Apoth. a, r 
Bafle, Fabr. a, —— Kflte.: Kißler a. 
Helmershanfen, Lewenihal u, Seel a. 
furt. Schelting a. Sudenheim, Reim a. Say ⸗ 
reuth. Philippi a, Fraukfurt. 

(Kleeb.) Dr. Hepp a, Männerſt. Kübner, 
Pfarrer a. Holihanfen. Kirdmer, 1, Pofkefl;- 
a. Michaffend. Münich, Forſtalt. a, Hofhelm, 
Strauß, Mepgerm. a. Euerbad. 

(Kronprinz) Se. Erl. Graf Banz mit 
Dienerſch. a. Münden. Schwarz, Part. mit 
Fam, a, Hamburg. Irhr. v. Heuflein a 
Kiffingen, Gißting, Iug. a, Schweluf. 











. Th . Th Küte,.: 
F JJ 4 a, Berlin. Stiller a. 
(Gera) Kfite.: Born a. Brantiwt, 


Schuſter a. Nürmb, Löwenheim, Kaplan a. 
Zeil, Rievel, Gonful, a. Tübingen. Leppert, 
Gaſtw. a, Eoblen;, 

(Bärttemb. Hof.) Zwel Ftl. Fromm 
a. Wertheim, Kite: Roth a. Kigingen. 
Fromm a. Eöln. 


(Hiezu Beilage.) 


CE Mit dem morgigen Extra:Felleifen wird ein Mufterbogen andgegeben. 


Srilage zu U. 309 des Würzburger Stadt⸗ und Sandboten. 


Anltündigungen 


Mit allerhöchster Genehmigung des königl, Ministeriums des Innern. 


Der ächte, feit 18 Jahren im In- und Auslande renommirte 


Mailändifche Haarbalſam, 


approbirt von höchſten Mebizinalftellen und rühmlichft 
empfohlen durch taufende der unvermwerflichft 


en Zeugniffe 


von Werfonen aus allen Ständen , großen gr und Aerzten von eurspäifchen Rufe und Ramen, ift dad 


befte Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, 


hethumsbeförderung und Wieder 


eugung der Haupthaare ſowohl, 


als jur Hervorrufung fräftiger Schnurr- und Badenbärte ichönfter Fülle, und erfreut fi fortwährend des aus— 
ezeichnete 


3 n Beifalis und der größten Verbreitung. 
Bericht. — Richt weniger vorteilhaft befannt find: 


Eau VAtirona 


Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen 


erhält, dabei ſich no befonders durch den angenehmften Wohlgeru 
andern Toilettenfeifen und Schönheitswaſſer erfeht, wie diefe auch 


Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Feine Glas fammt 


oder die feinfte Müffige ZToilettenfeife, ein bewäbrtes, fhon 15 Jahre bei beiden 
Geſchlechtern in großen Ehren febendes cosmetifches Mittel zur Erhaltung und 

Haut, welche dieſe flüßige Seite ftärft, den fehädlichen Angriffen der 
wechſelnden Witterung widerſteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugendlicher Frifcheeund belebtem 


nfeben 


empfiehlt, ſowie mit großer Superiorität alle 
amen haben mögen. Das ganze Glas wird 


zu AO fr. ımd das halbe zu 20 fr. nebit Gebrauchsanweifung mit Zeugniffen berühmter Aerzte und Chemiker 


abgegeben; 
Eau de Mille fleurs, 


ä ’ Ta tü r Kleidern, 
Pr Fr van har zu 


Duft-Effi y 


und die Luft von allen übelriechenden und fchädlichen Dünften reinigen. 


Anadoli oder Feige ur Zahnreinigungsmaffe. 


Elfenbein berzuftellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruch aud dem 


Heine zu 18 fr. Wenige 


nad. befter Pariſer Eompofition, dad große Glas zu 36_fr. und das 
Tropfen ertheilen dem Wafchmwaffer, der Leib- 

ndfchuden ıc. den licblichften und dauerndften Wohlgerud), fo daß man glaubt, 

nden, das voll ift von föftlich duftenden Blumen; 

ein vorzügliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 8 bis 10 

Tropfen ein geräumiges Zimmer mit dem erquidenditen und belebendften Duft erfüllen 

Preis 15 fr. das Glas; 

Diefes Mittel ift am beften geeignet, das Zabnfleifh und 

die Zähne gefund zu erhalten, und felbft die vernachläffigften Zähne wieder blendend weiß wie 


nde, wiberfleht der Fäulnig, erfeifcht 


den Athen, confervirt die Glaſur der Zähne, verhindert das Loderwerden und Ausfallen derfelben und übertri 


an zwedmäßiger und rn Wirkfamteit alle Zahnpulver, Sapnefiengen 


Glaſes, welches für eine P 
brauch Hinlänglich, 36 fr. 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


on auf ein volles Jahr ausreicht, 1 fl. 12 


und Zahntinfturen. ‘Preis des großen 
n des Eleinen, zu ſechsmonatlichem 
Kleinere Duantitäten find in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. zu haben. 

von unübertreffliher Dualität und fehr feinem, 
nachhaltigem, erfrifchendem und ftärfendem G } 


das große Gedige Glas mit Goldetiquette zu 36 Fr., das halbe zu 18 fr. — Die Kopen für Verpadung und P 


ſchein find bei 1 oder 2 Glaͤſern 6 fr. 


riefe und Gelder franco; auch können letz 


nachgenommen werben. 


Den Erkennung der Aechtheit diefer bewährten und beliebten Fabrifate ift jedes Glas derfelben mit meinem Petts 


ft gefiegelt und mit einer Etiquette verfeben, 
salgung und Täufchung ficher zu fein. 
lleinverfauf in Würzburg bei 


welche meinen Ramen ei worauf 
Gar 





J Bekanntmachung. 


‚In Folge mehrfach an mich gerichteter Aufforderungen lade ich die 
Beſitzer von Partial⸗Obligationen des fürftlich Dettingen-Dettingen und 
Deitingen Wa ller ſteiniſchen Anlehens d. d. Prag den 1. Januar 1830 
au 1,600,000 fl., im fl. 24 Fuße, ein, fi zu einer Berathung wegen $lüfig- 
madung der verloosten Obligationen ſowohl, als wie der verfallenen infen 
‚am Dienstag den 9. Januar 1855 Vormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung dabier, Diſtr. 2 Nr. 338 am Markte, einzufinden. 
Würzburg, am 27. Dezember 1854. 


Dr. Warmmuth, f. Rechtsanwalt. 








Bei Kerdinand Enfe in Erlangen ift ſoeben erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg bei Julius Mellner : 
Dufemann, Dr. med. Georg. Die Eontagiofität der Cholera, nachge⸗ 
wiefen aud mannichfachen nach den mitgetheilten Beobachtungen der 
(dekung yeikönfen —— 
- g geſchöp n ne zu er . 
: „tat6mapregeln. gr. 8. geb. Preis 8 Gar. ober 4 Er. 
Der Berfaffer weit in diefem kleinen aber intereffanten Schriftchen aufs 
le aus genau eruirten Thatſachen die Eontagiofität der 
Eholera nad, macht aufmerkfam anf deren Eigentbümlichleiten, fowie 
anf die < e Berbreitung und Berfchleppung der Krankheit, und fügt 
zulegt noch die fanitätspofigeilichen M ein bei, bie etwa gegen das Eon: 
tagium in Anwendung gebracht werden dürften. 


ich zu achten bitte, um vor 
, Ghemiter in Nürnberg, 


Carl Bolzano. 


Es bat fid ein ſchwarzes N — 


riges Gündchen mit gelben Fügen 
und großen gelben Tupfen auf den 
Augen, auf. den. Ruf Joli gehend, 
verlaufen. Wer. ed zurüdbringt ober - 
fihere Auskunft ertbeilt, erhält eine 
— Näheres in der Expedi⸗ 
tion. d. Bl, 

Im 3. D. Nr. 143 Domaaffe ift 
im 4. Stod ein möblirtes Fimmer 
zu vermiethen. 


Gin möblirtes Zimmer mit Schlafs 
labinet ift zu vermiethen im 4. Dift. 
N. 38 am Petersplatz 


Eine neugebaute Gartenwohnung 
in der Stadt von 3 ineinandergeh⸗ 
enden Zimmern nebft 2 Me 
zimmern und allen nöthigen ts 
derniffen, ift Ründlich, fowie auf Licht: 
meß, ober nach Umftänden erft auf 
den 1. Mai an eine ruhige Fami— 
tie zu vermiethen. Näheres in der 
Erpebition. 


1660 


‚toden lukſagung Parc J 


„Es wachſt die Schuld der Dankbarkeit, 

„Wo Wohlthat fih an Wohlthat reiht, 

„Wir find uns diefer Schuld bewußt, 

Drum füllet / heißer Dank die Bruft — N 

„Danf gegen Gott, den Onadenfender, 

aa: „Danf gegen edle Gabenfpender!” m 
„So fpraden aus tief —— Seele die Waiſenhauskinder in einem ) 

mündlichen Vortrage am HI. Abende im feſilich gefhmüdten Beſche 
Saale. Und in der That ruhte das Auge mit Wohlgefallen auf den ‚ 
lihen Spenden, womit edle Gönner und Wohlthäter diefes fhöne Kinder: 
feſt verherrlichten, weßhalb man ſich verpflichtet fühlt, den ti 
Danf der beglüdten Waiſen mit der —— bier zu veröffentlichen, : 
daß Fein Tag vergeht, an welchem nicht fammtlihe Zöglinge der It 
für das Wohlergehen all’ ihrer Gönner und Wohlthäter re kindlichen 
Bitten zum Herrn des Himmels emporfchiden, welcher dieſelben gewiß nicht 


Brt I ird. 
NE Veran dan Tnakälinie, 
Wahrheit gegen Lüge. 


Der Volksbote enthält in Nr. 224 vom 17. September c. einen Artikel, 
der yo daß im Pfarrdorfe Weisbach, Log. Bifhofsheim, im Jahre 1850 
eine Glode au 14 Zentner umgegoffen worden fei, deren Schwengel 10 bis 
50 Pfund wiege und 59 fl. fofte u. f. w., dabei aber auch von Betrügereien 
und von der Nothwendigkeit redet, die Sache zu unterfuchen und der Welt 
zu igen, wie es auf dem Lande bergehe. 
a ich nun derjenige bin, der —* Glocke der achtbaren Gemeinde 
Weisbach umgegoſſen hat, ſo gereicht es mir zu einem anz beſonderen 
ergnügen, dem Publikum die nöthigen Mittel zur Beurteilung des ob⸗ 
gedachten Inſerats zu bieten, 
ſchloß im Jahre 1850 mit der Gemeinde Weisbah einen Accord 
dabin ab, Daß ich ihre 14 Zentner ſchwere aroße Blode für 200 fi. umgießen 
wolle, wogegen mir jedoch das etwaige Mehrgewicht und die fonftigen 
Nebenarbeiten ertra vergütet werden mußten. h 
Bei Ueberlieferung der Glode wurde folgende Rechnung aufgeflellt und 
als richtig anerkannt: 
u 200 fl. — fr. Accordfumme für den Umguß, 
F 49 fl. — fr. für 56 Pfund Mehrgewicht ä Pfund 521/, kr., 
16 fl. 41 Er. fi einen neuen Knüpfel und Durchzug, 
3 fl. 30 Fr. für einen neuen Riemen, 


Summa 269 fl. 11 fr. 

Nachdem die Glode das Probeläuten glüclich beftanden hatte, wurden 
mir 159 fl. 14 fr. ausgezahlt, während die übrigen 110 fl. erft nach Berlauf 
der Garantiezeit, d. h. nad) vier Jahten ausgezahlt werden follten, ohne 
bis dahin verzinfet zu werben. 

Jeder Unbefangene wird aus diefen wahrbeitsgetreuen Angaben erfeben, 
daß von all dem, was das obige Inferat behauptet, bier auch nicht im Ent» 
jernteften die Rede, vielmehr Altes ehrlich und redlich zugegangen ift. Je 
weniger ich mir aber nur der gerinsften Unredlichfeit bewußt bin, defto mehr 
erachte ich es auch für meine Pflicht, nicht blos richterliche Unterfuchung der 
Sache und Beftrafung des lügenhaften Einfenders des obgedachten verlaum- 
deriſchen Artikels zu veranlaflen, fondern auch feiner Zeit dem belogenen 
Publikum das Refultat der Injurienflage befannt zu machen, 

Ohrdruff in Thüringen, am 8. Dezember 1854. 


Robert Mayer, Glockengießer. 
In Paul Salm's Buchhandlung ih Würzburg ift zu haben: 


Schwaben font und jest. 
Vaterlaͤndiſche gefchichtliche Erzählungen und Novellen aus dem. Munde 
vaterländifcher Dichter. Mit Holzfehnitten... Breid per „Heft 6 Fr. 

Kein deutſcher Gau iR ſo reich an Gefchichten und Sagen wie an Dent; 
mälern einer alorreichen Vorzeit, ald Schwaben. Deßhalb wird auch Jedem, 
der im traufihen Schwaben gelebt, diefe herrliche Stofffammlung, die mit 
den fhönften Holzſchnitten iluftrirt it, eine- liche Erinnerung fein, insbe 
fondere, da fie nur wenige Kreuzer foflet. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


empfundenen '' 


20 


Vau Handsenune für Herrn 


und Damen zu 30 und 36 ?r. und 
Ball-Cravatten aller Art em 


pfieblt 
Carl Bolzano. - 


— — 


In der Bonitas⸗Bauerſſchen 


Verlagsbandlung iſt zu haben; * 
nfiehten A Bühr 

*3* Farbendruck. Prei 
der Stück. 


‚Meinpanorama (von Würzburg 


bi8 Frankfurt) mit 16 Anfichten 
unb einem Bogen Tert. 6 bes 
quemes Tafchenbuch elegant carton⸗ 
nirt. eis kr Kir 


Albuni der Feftung Matiens 


berg. Neun Anfichten mit einem 
Bogen Tert. Ein elegantes Tas 
ſchenbuch. Preis 30 Er. 


Schöne Buchen: Solzjkoblen, 
& Butte 1 fl. 34 fr. find zu baben 
im 2. Diſtrikt Nro. 509, nähft am 
Holzthor bei 

g Obert, Koblenträger. 


Paul Halm's Buchhandlung auf 
dem *8* empfiehlt ihr gt 
—— ———— 

rbu 
ri und Gewerbſchule, ſowie für 
PBrivatinftitute, . 


Es möchte ein ganz zuverläfftger 
Mann irgendwo in einer B 
druderei oder in einer Handlung 
Auslaufer unterfommen, oder einige 
Bern bedienen. Zu erfragen in der 

rpedition. 





950 fl. werben 
Verfiherung aufzunehinen 
Räheres in der Erpedition. 


Bier ausgezeichnet ſchöne rothgelbe 
Zuchtſtiere, niht 2 Jahre alt, 
verkaufen: Behgleichen eine Sngeht 
v * n 
—— — 


Mit Anfang des neuen Jahres 
tönnen noch einige ſolide Baden 
bad Wei gründlich erlernen. 
Näheres in der Erpedition. 

Ein fräftiger Mann, der beim 
Militär feine Dienftzeit vollendet und 


egen doppelte 
geſucht. 





—8 ei * 
fucht einzu —— aaa ie 
Matrofenwirth. 


Ein ganz ſchönes Manape und, 
ein ganz heit Bett ik ve 
fhneller Abreife billig zu derkau 
Näheres in der Erpedition. - 


Ein braves, reinliches Mädchen kann 
bis heil. drei Könige einen ft als 
Kindsmäpchen erhalten: 


der Erpebu d. BI: 


Näheres in 


ss 


% 


_ Würzburger, Ftadt- und Landbote. 


Würzburger 


ER \ 
3 


rahme ber Er vaud 
Haken Beirstene taͤg · 
Rachmitiagt 8 Uhr. 

Hs woͤchentliche Bei: 
Inge erben Dienstag, 
Dannerstag u. Gamsten . 
Sgtra:elleifen um» — N 
sisrieljäßeig ein großer 5 






Ser Pränamerations 
Preis iR monatlich 28 
Mrenger, vierteljäßrig 
‚ds Rtenzer, 
,.Suferate ‚werben . bis 
neilpaltige Beile aus ger 
wähnliher Schrift mi 
© Rrengerit, groͤter⸗ 
aber nah dem Raums 
Sereämet, Briefe mb 
Pater teten Txamıs 


— 





;tuerhagen gegede⸗. * Ar 
Siebenter. .. ”- Jahrgang. 
Re: 310. Samstag den 30. Dezember 1854. 


Allen -unferen verehrlichen Titl. 
wunſch zum neuen, Jahre, mit der 


Tagsnenigkeiten. 


Münden, 28; Dezbr. Das Bulletin von deute 
Vormittag über das Befinden Sr. Maj. des Könige 
Ludwig lautet: „Seine Maj. baben die Nacht ſehr gut 
gerubt; Allerböchſtdieſelben fühlen fic4 erquidt , die för: 
yerlichen Aräfte baben ſich gebeſſert, die aeiftigen find 
unverfebrt geblieben. Dr. v. Siebold. Dr. Beder. 


Bis zum 31.2, M. wird ein umfoffender Armer: 
befehl erwartet. " 

Nachdem in dem Landtagsabfihiede vom 25. Juli 
1850 die Zuſicherung gegeben worden iR, daß nad) Vol⸗ 
lendung der en für Güterſendungen von 
Nürnberg nach Würzburg und umgekehrt eine dem Um⸗ 
wege über Bamberg entſprechende Tarifserleichterung feft- 
geist werden foll, fo wurde die Beneral-Direftion der fol. 

erfebrö-Anfalten durch höchſte Gntfehliedung des. Fol. 
Staatsminifteriums des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 11. Dez. d. I. ermäctiget, diefe Tarife: 
erleichterung vom 1. Januar 1855 an in der Art ein— 
treten zu laflen, daß für alle Güterfendungen, welche 
von den fürlich und öftlih gelegenen. Stationen und 
zwar: von den Endpunften Münden, Lindau und Um 
dis Fürth einfcbließlih nach den Etationen von MWürz- 
burg bis Afchaffendurg (Franffurt) einſchließlich, und um— 
ER zur Beförderung auf. die Eifenbahn gelangen, 
ei Berchnung der Fabrttaren von der wirflihen Orts⸗ 
entfernung nach dem Stundenzziger der dem Umwege von 


10 Stunden entfpreddende Theil in Abzug gebracht werde. 


In Folge eines neuerlich zwiſchen Frantreich und 
Großbritannien abaefichloffenen Bohvertroned bat auch für 
die aus Bayern über Frantreich zu verſendende Korre- 
fponden, nad dem vereinigten Könichreiche Großbritannien 
und Irland im Francofalle eine Ermäßigung der 
Tare der Art einzutreten, doß für den einfachen fran- 
firten Brief dis zu einem halben Loth nach ganz Groß» 
Britannien und’ Irland die Gefammttare an bayerifhem, 
frangöfifhem und englifhem Porto 1) aut Bayern rechts 
des Rhemes nur mehr zu dem’Betrage von 21 Fr ftatt 
24 fr, und 2) aus der Pfalz zu dem Betrage von 15 
Ratt 18 fr. einzubeben if. Yür die unfranfiıte Korres 
foondenz dach und aus Großpritannien bleiven die bie: 
berigen Zaren unveräntert. Borftehende Ermäßigung 
tritt mit dem 1. Januar 1865 in Wirffamteit, 


Bitte um Fortdauernded 


bonnenten den herzlichſten Slüd- 
hr id 5 — 


von bier nach Heidelberg 


dem Eilwagencourſe ' 
* dieſelben gehen non bier 


iſt eine Aenderung eingetreten; 
ab a) über Bıfdofsbeim früb 5 Uhr 30 Min. ; b) über 
Wertheim Adents- 6 Uhr 45 Min, Die Ankunft von 
Heidelberg erfolgt dahier a) über Bifhofsbeim Nachts 
{2 Uhr, b) über Wertheim früh 7 Uhr. 

* Der Poſtzug von Münden kam heute um 4 Etuns 
den zu ein indem durch einen Zufammenfto eines 
Perſonenzugs und eined Grtragüterzugs zwilchen ayerd« 
‚dorf und Erlangen die Bahn unfabrbar war. Außer der 
Befpädigung der Mafchinen und einiger Mägen foll fein 
Unglüd zu beflagen fein, J 
WMorgen Sonntag den 31. d. Mis. findet eine neue 
Ausftellung im Kunftvereine dahier ftatt, 

Auf unferem heutigen fehr gut befahrenen Goetreides 
markte gingen die Preife, beſonders für Waizen, nam- 
haft zurüd. 

Mir haben vor einiger Zeit (im u mits 
geiheilt, daß einer bei Benb wehnbaften Frau ir 
eine Schachtel per Por zufam, deren Inhalt ald hf 
angegeben war, die aber im Innern eine aus 12 mit 
Boten geladenen Biftolenläufen beftebende Höllenmaſchine 
barg, womit die Tödtung der die Schadhtel Eröffnenden 
beadfichtigt war, dur Zufall aber mislang. Die: daris 
ber eingeleitete Unterfuhung hat den dringenden 
ergeben, daß der Gatte der Npreffatin der Urheber dies 
ſes Mordverfuches fei. ' 

Am 27. d. M. kam in den Stallungen des Bürger 
Stephan Köpner zu Karlftadt Feuer auß, welches jedoch 
bald wieder gelöſcht wurde, fo daß der Schaden fih nur 


auf 100 fl. beläuft. — 
Oe ffentliche Sitzun ni z2 En wige 5 u 


und Stadtgerichts & 
geurtbeilt wurden: Am 12. Dezbr. Kath. Ledermann 
von voppenlauer, wegen Diebftabls, zu 3 Mon. Zwangs⸗ 
arbeit. Am 43. Dezbr. Joh. Bachmann von Snotten- 
Hof, wegen Belebung, zu 12 Tagen einfachen Arreft 
und 5 fl. 20 fr. Gelpftrafe. Am 16. —* Peter Mul⸗ 
ler von Hammelburg, wegen Siegelverlegung ‚ zu 15 
Tagen doppelt gefhärften rreit; Job. Winter und Joh. 
eb von Hammelburg, wegen Diedſtahls, erſterer zu 7 
agen doppeit gefchärften Volizeiarreft, letzterer wurde 
freigeſprochen. —* 418. Dezpr. Kilian Albert von Burs 
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karbroth, wegen Betrugs, zu 45 Tagen doppelt gefchärf: 
ten Arreſt; Thomas Kneuer von Burglauer, wegen Be: 
ſtechung, wurde unter Eonfiscation des Gefhents für 
die Diftriftsarmenfaffe Münnerftadt, zu 48 fr. Geloftrafe 
verurtheilt. Am 20. Dezbr. David Maybrunn von Nie: 
—55553 wegen Meineids, zu 4 Jahren Arbeilshaus; 
eorg Kaͤs von Kreiodorf, wegen Meineids, zu 1 Jahr 
Arbeitshaus; Balth. Wirſing von Rappertshaufen, we⸗ 
ausgezeichneten Diebftahld, zu 3 Jahren Arbeits: 
Am 233. Dezbr. Adam Feyh von bier, wegen uns 
erlaubter Selbfigülfe, zu 30 Tagen einfach gefchärften 
Arreft. Am 27. Dez. Gottfr. Rottmann von Irmeldhau: 
en, * Verbrechen des Betrugs, zu 4 Jahren Ar: 
eits haus. 


London, WDez. 
holſteiniſche Offiziere follen der britiſchen Regierung ibre 
Dienſte angeboten und ſich bereit erklaͤrt haben, 2000 
wohldisciplinirte deutſche Soldaten anzuwerben. 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß mit einer ſolchen 
Theilnahmloſigkeit noch niemals des Kaiſers Namenstag 
in W m gefeiert worden ſei, als dieß Jahr. Dage- 
z fol die Anweſenheit des Erzherzogs Karl Ludwig 

Krakau Anlaß zu aroßem Jubel der Bevölkerung ges 
geben baben. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, W. Dezbr. Es iſt nicht 
wahr, daß, wie von hier aus berichtet wird, der Oberſt 
eder den diesſeitigen Geſandtſchaftspoſten am griedhi- 
en Hofe abgelehnt habe und deßhalb nachträglich eine 
andere Berfönlichkeit für dieſe Stelle a worden fei. 
Der Oberft Feder, welcher bis jept in Nürnberg in Gar: 
nifon geftanden, wird bereitd in einigen Tagen bier ein- 
treffen, um feine Infruftionen zu empfangen und fich 
dann unverzüglich auf feinen neuen Poſten zu begeben. 


eeußen. Berlin, 39. a Eine nad) Paris 
und London erlaffene preußifche Depeſche vom 19. d. 
tonftatirt die Webereinftimmung mit der weſtlichen Aufs 
faffung und erklärt die Bereitwilligkeit zu einem befon- 
dern, Mreußens Stellung angemeffenen Arrangement. 


Berlin, 27. Du Die neueften Nachrichten über 
das Befinden Ihrer Majeftät der Kaiſerin von Rußland 
fauten erfreulih. Sie bat ſchon einige Stunden das 
Bett verlaffen fönnen. Das MWiederfehen ihrer Söhne 
bat wefentlih zu diefer erfreufichen Wendung der Krank: 
» —** Uebrigens werden die Großfürſten Ri: 
olaus und Michael fchon am 7. Jan. nab der Krim 
zurüdlehren. 

Deiterreich. Wien, 25. Deybr. Die hiefige Gr: 
fandten-Eonfereng der drei verbündeten Mächte lich heute, 
wegen ass eit des ir nl Gefandten Lord Welt: 
moreland, bei diefen eine Berathung abhalten, zu wel: 
her Bürf Gortſchakoff, der u Ei dazu anmel⸗ 
den Tieß, angenommen ward. Dieß Faktum flimmte die 
Börfe Heute günftig. 

Trief, 27. Dez. Ein großer Theil der in Steier⸗ 
mar? gefertigten, für Balaflawa beftimmten hölzernen 
Baraden und anderer Winterbedarf fiir die englifche Ars 
mee it heute bier eingefchifft worden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 29. Dez. Der gefeggebende 
Körper nahm in feiner gehrioen Sigung einflimmig das 
Geſeh über das neue Anlehen von 500 Millionen an 
und bat dem Kaifer feinen Befchluß fofort mitgetheilt. 

Rusland und Polen. Warfchau, 27. Dez. 
Aus den Häfen des aſow'ſchen Meeres, des Pontus und 
der Donau ift die Ausfuhr von Salzfleifh, Vieh, Tauen, 
Striden, Seaeltuch, ſlamändiſcher Leinwand, allen Gat— 


Mehrere ehemalige fchleswig - 


tungen Henf- und Flachs⸗Fabrikatin bie auf Weiteres 
verboten. 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 
Baris, 27. Dez. Rachdem die Cholera i 

dem Erlöſchen nahe zu fein ſchien, ift fie eh A 
ervorgetreten, und hat vom 8. bis 21. Dezember 139 

erfonen weggerafft. — Nach ig Berichten iſt die 

ab! der an Ruhren !und Choleradiarrhöen leidenden 

oldaten der Krim-Armee fehr bedeutend, daher auch 
am 4. Dezember ein neues Spital zu Daud» Bafıha eins 
gerichtet werben mußte. 


Die Türken wie die Ruffen nähern fi dem Pruth. 


Konftantinopel, 18. Dezbr. Omer Paſcha, der 
is bier befindet, führt beim Sultan Klage über ſchiechte 
erforgung feiner Armee. Der Herzog von Eambridge 
befindet ſich beffer; er leidet an feiner Geiſteskrankh 
— Zrapezunt, 8. Dezbr. Die Armee von Kars if 
bedrängt, die Ruffen dringen vor. 


Rachrichten vom Kriegsfhauplage in der Krim, 
ee Miele idee, daß bie beis 
—— lotten ſich gegenſeitig ſehr [ar beobach⸗ 
ten an will auf Seiten der Auliirten in Kenntniß ge 
bracht haben, daß die ruffifhe Flotte im Hafen von & 
baftopol, weil fie jegt bei dem fortwährenden Räher- 
rüden der feindlichen Batterien nicht mehr im Strande 
fein werde, ſich gegen deren Geſchoſſe zu ſchühen, ver» 
** wolle, einen anderen Zufluchtsort zu erhalten. 

an fol ruffifcherfeits fein Augenmerd auf das afom’fche 
Meer gerichtet haben. Es werden bei Jenifale und am 
egenüberliegenden Ufer Batterien errichtet, um die Eiu- 
abrt in diefed Binnenmerr zu beberrfchen. 


(Eingefandt.) Freunden der heiteren Dichttunft em: 
pjehlen wir angelegentlich die von G. v. Leinburg, einem 
längere Zeit —* in Würzburg aufhaltenden Dichter, 
meiſterhaft überfegte und vom Verlage der Arnoldifchen 
Buchhandlung in Leipzig gefhmadvoll und zierfich aus- 
geftattete und darum ſich zu Geſchenken eignende Frithiofs⸗ 
Sage von Efaiad Tegner, Bifchof von Werid. — Es 
wäre zu weitläufig, die Anerkennung, welhe ſich dies 
herrliche ſchwediſche Epos zu ergwingen mußte, bier an- 
zupreifen und darzulegen. Sötbe at darüber gefpro- 
hen. Wir wollen bier nur bemerken (und fagen nicht 
zu viel), daß die erwähnte Lleberfegung fo volltommen 
gelungen ift, daß mir fie dem Driginal ald aleichtom- 
mend zu betrachten und nicht zu fcheuen brauchen. Es 
fand aber auch vom Ueberfeger nicht anders zu erwar⸗ 
ten, da derfelbe felbft Dichter und Schüler ‘Platend, des 
Beherrfcherd des Worts in der Dichtfunft, if. Anders 
weitig verhält fi) oft Original zur Ueberſehung wie die 
Tapete zur Rüdfeite; die befprochene Uebertragung bin: 
— der Fri i0f8-Sage von ©. von Leinburg ift dem 

riginale höchſt gleihförmig, künſtleriſch ihrem Urbilde 
angepaßt: man fühlt heraus, der rühmlich befannte Ueber⸗ 
feger war für feinen großen Berfaffer begeiftert umd feis 
ner Aufgabe gewa ‚ woburch biefe fiyloolle Sprache 
nicht bloß ald glüdlicher Wurf fondern auch als künſt⸗ 
leriſches Bewußtfein erfcheint. Möge diefes unfchäpbare 
Buch wegen feiner WBortrefflichkeit recht viele Freunde 

den, da man es auch feinem barmlofen Inhalte nad 
eder Seele getroft in die Hand geben darf. 


Holzvwerfleigerung 
Bom k. Forftamte Lohr am 3. Januar 1855 früh 9 Uhr 
im Gafthaus zur Rofe dortfelot, und Donnerdtag den 
4. Januar im Gemeindewirthöhaufe zu Wiefen, aus 
dem Speffart Eichen-Holländer, Nuß⸗- und Bauholz, 


Buchen⸗ und Lärchen⸗Abſchnitte, Lärcdhengeräthitangen, 
Eichenmüffel- und Scheitholz. 
Beraniiwortlicdier Rıbaftemı Ar. Brand. 
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untfüudigungen 
einladung. | 


Wontag den 1. Januar 1855 Nachmittags 3 Uhr findet 
unter der Leitung der hiermit betrauten Gommiffion bie d efjährige 
feftliche Prämien : Bertbeilung 
an verbiente treue Dienftboten 
im atademifhen Muſikſaale Statt, welche Auszeichnungesfeier der Betheilig- 


ung Aller empfoblen wird. 


Würzburg, den 29. Dezember 1854. 
Die Direktion des polytehnifhen Vereins. 


is iı U ——— — — — 
Bei der Unterzeichneten ſind nachſtehende Artikel, ald: Hüte aller Art, 


Haubeu, Kapuze, Hullen, Bänder, Blumen, 
setten, Porte-Monnaies und nod verfhiedene andere 


Chemis- 
eine weibliche 


Häckel- ınd Stick-Arbeiten wegen Ausverkauf um aͤußerſt billige 


Preife zu baben. 


ka Barack, 


Pupmaderin an der Marialapelle. 


Bekanntmachung 


Bei Aufnahme der zur Berlaffenfha,t des refign. en Dechantpfarrers 


und Benefiziaten Dr. Mich. 


Heuslein gehörigen Büherfammlung bat ſich 


ergeben, daß viele Werke defect find und u. a, Binterims Dentwürdigfeiten 


der fatholifhen Kirche in 17 koftbaren Bänden fi 


gar nicht vorfinden. 


Die dermaligen Befiger der fraglichen Bücher werden demnach erfucht, 
ſolche in die Wohnung Dit. 2 Nr. 242 wieder einzuliefern oder hierüber 


gefälige Aufklärung zu ertheilen. 


ürzburg, den 29. Dezember 1854. . 
Das Tetamentariaf. 


Anmäühle. 


Morgen Sonntag den 31. Dezem— 
ber gutbefegte , 
Zanzmufil 
ohne Entree. Bei ſchlechtem Wetler 
Fabrgelegenbeit vom Reuentbore aus, 
Hiezu ladet ein 


Mi. Schuler. 
Zum Abschiede 


wünfbe ih allen meinen Freunden 
und Bekannten dabier wie in Burg- 
grumbach nochmal ein re Lebe: 
wohl. Würzburg, 30. Dez. 1854. 
& Johann ‚Jakeb, 
ven eber beim Ef, ts 
— 


o Neub 
ar — 


Bielfeitigen Wůnſchen entſprechend, 
Asige ich ergebeuft an, daß ich zur 
rabreihung von warmen Ge 
tränten ein Ertra.Zimmer ein- 


gras ee ich die beliebten 
u. Georg Bauer, 
nditor. 


Bellerbau. 


Am Splvefterabend findet gutbefeßte 
TZanızmufif 

und am Neujahrstage Harmonie: 

muſik fatt, * ergebenſt einladet 

chwanhäuser. 


Platz'ſcher Garten. 


Am Sulveiter- Abende 


gegen Gintrittstarten; am Reujahr 
Sarmoniemufi 
mit freiem Eintritt. 


König. Brauhaus. 


Montag den 1. Januar 1855 
Sarmoniemufit 
vom ?. 9 InfsRegiment, wozu er 
gebenft eingeladen wird. 


Während den zwei Feiertagen wird 
beim fog. Rofbratel gutes 


Doppelbier 
verzapft, wozu ui eingeladen 


Ein blaufeidener Megenfchirm 
mit gelbem Stiele, woran ein ge 
ſchnihter Hundstopf, u. i 
Duaften, blieb irgendwo ftehen. Man 
sittet ihm gegen eine Belohnung am 
grünen Marft Nr. A409 im 2. Stocke 
abzugeben. 


Erklärung des Mufterbogen. 
» Sulpaefideri 2) Car Bor 
dure, englifche Stiderei. 3) Ein Def- 


fin zur & g von Taſchentüchern, 
in öfiicher , engliſcher und Gui⸗ 
p 4) Eine Borbure in eng- 
lifher Stiderei, die Blätter derfelben 
werden geibeilt geftidt. 5) Eine Che⸗ 
mifette auf feinem Moll in franzöfis 
{her und englifher Stiderei. 6) Eine 
kleine Bordure in Guipureftiderei. 7) 
Eine Meine Bordure, die Blumen er: 
höht geftidt, 8) Eine Meine Bordure 
ebogt und englifch geftidt. 9) Ein 
Deffin zu seinem Aermel in franzöfis 
ne * * —5* 10 J 

nfag in fran er Stidetei, pal- 
fend zu dem —*2 Ned. 


Stadt-Cheater. 
Sonntag den 31. Dezember 1854. 
üß. Gro Br: 
Oper in A Akten von Carl Maria 
von Weber. 
Montag den Aften Januar 1855. 
Eo, oder König und Frei- 
necht. Schaufpiel in 5 Aften nebft 
einem Borfpiel: Der jüngere Sohn 
in 1 Aft von Charl. Birch Pfeiffer. 
























BR Gefchälte Drangen und Ci⸗ 
8 teonen, feinfte Punſcheſſenz, Arac, 8 
Rum, nebft allen Sorten Cho» & 
colade empfiehlt x 
&. A. Diccas. & 
VRIRHNINITRRRKERTN 


Schießhaus. 
Sonntag den 31. Dezember gut» 
befegte 
TZanzmufit 
wozu ergebenft einladet 
Nicol. Troll. 


Bemerft wird, daß das Sander- 
thor offen bleibt. 


„Düffeldorfer Punſcheſſenz von vor- 
weicher Dualität, feinen Arrat, Rum, 

anifle, faftige Eitronen, arünen wie 
ſchwarzen Thee und alle Sorten Leb⸗ 
kuchen, empfiehlt 


Adolph Treutlein. 


Domftraffe, Ede der Blafiusgaffe. 











Ein braver Junge vom Lande 
wünſcht zu einem Meiſter in die Lehre 
zu tommen, Näberes 3. Diftr. Nr. 85. 





Ein; freguent gelegener heizbarer 
Baden ift mit oder ohne Logis auf 
nächften 1. Mai zu vermiethen. Näb. 
in der Erp. d. DI. 
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Feinfte Punſch⸗, Eardinal: un Bifchoff-E&j- 


Der Yuftina zum neuen Jahr 
J. F. u. #: 


ein Vivat hoch. 


enz, Batavia-Mrac, Jamaica: Hum, Eoguae, 
Franzbrauntwein, engeiß, Orangen und — 
Cittonen, Weceo: und Perl⸗ Thee, Nürnberger" 


Lebkuchen, 
Servalat⸗Würſte, empfiehlt 


> Sebafian Earl Bürn. 
Pariſer Farb⸗ und Zeichuenfäten 


in prachtvoller, bier noch nie gefundener Auswahl, empfiehlt zur 
gefälligen Anficht und Abnahme 
A. Gerstle am Markt. 


ET FRE Tree Dear en Mehl 
Borzüglibe Punschessenz, Batavia-Arak, Rum, Cog- 
nac, feine Liqueure, saftige Citronen, dann Burgunder, 
Bordeaux, Affenthaler ınd Malaga-Weine, schwarzen 
und grünen Thee, feine Vanille-, Gewürz« und Gesund- 
heits-Chocolade empfeble ich unter Zuſicherung billiafter Preiſe. 


Anton Doemling. 
E> — ——— — FREIE 


An einem der Freundlichſten Städtchen Unterfcanfens, Sit 
eines. f. Landgerichtet, Rentamtes ıc., wo jährlih viele Vieh: 
märfte gehalten werden, iſt ein ſchönes Anweſen, beftehend 
in einem bieber mit beſten Erfolg betriebenen Gaftbof vebſt 12 
Morgen Felder, ferner ein großer Garten, der binfichtlich feiner & 
günftigen Lage, (an der Eiſenbahn) fich befonders zur Ausübung a 
einer Sommerwirtbfchaft eignet, unter den günftigften Bedingungen } 
zu verkaufen oder zu verpachten. es 

Ein rentätles Fabrifgefchäft, weldes fehr wenig Gon- ; t 
cuttenz bat, und du Erwerbung und Rortiegung böchftend ein 57 
Gapital von fl. 2000 erfordert, auch leicht anderwärts hir verlegt —* 
werden Tann, ift zu verkaufen. AN 

Gin Pleined Haus, für Oekonomie, mo möglich im 4. Dit. 
oder auch außerhalb der Stadt, wird zu oe geſucht. 

In der Nähe Würzburgs ift eine Mühle mit 3 Mahl— 
gängen, ſchönem Wohnbaufe von Stein, nebft beiläufig 30 Mig. 
Felder billig zu verkaufen. 

fl. 12000, 8000, 5000, 2000, 2 mal fi_1400, 
fl. 1200 und fl. 600, find gegen bypotbefarifche Sicherheit 
auszuleihen. 

Kür junge Leute, die fih der Sandlung widmen wollen, 
reie Stellen vorbanden. 
obnungen werden zu mietben gefucht. 
Gin folider junger Mann fann bei einem Buchbinder in 
die Lehre treten. 
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Ein noch wenig gebrauchter Vietoria Tagen wird bilig 38 
abargeben. Sr 
Das Nähere hierüber im Auftrags und Anfrage-Bureau von | N 
F. 3. Manz hier,.‘ 
2. Difr. Nr. 271. 
2 y 


e 
In 6. Auflage iſt ſo eben erſchienen 


Jubiläumsbüchlein 


für den von Sr Heiligkeit Papſt Pius IX, der ganzen fatholifchen Chriften- 
heiſ in ihren dermaligen Bedrängniffen verliebenen Fubelablaß. Zufammen- 
geftelt von J. Hofmann, Benefiziaten an der Marienfapelle. 
Preis brofc. 6 fr., geb. 12 fr. 


Etlinger’sche Verlagsbuchhandlung. 


Druct von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


ronefer Salami und Braunfhreiget Sorniag den st, Deramb 


n 
Tanz-Unterhaltung. 


Während’ der Baufe Berloofung. 


Anfang 4,7 Uhr. 


” 


In Dei „Stätten | 
Main-. * 


morgen den SL, Dtjeh, — 

Das wmonienmufit,, 
vom F. 9. Inf. Regiment, „ wozu er- 
gebenft eingeladen wird, 


Hottendorf. 


Morgen und Montag 
Harmonie Miufik, 
vom: $, 5. Zägerbataillon. wozu er- 

gedenft einladetn,;l zdlilndts 
Sabina Schmidt Wit 
Pachterin zur bavr fr 


Schneide ſche 


gierbrauerei. 


Montag den 1. Janugt 1855 
Harmoniemuftt, 
wozu ergebenft eingeladen wird, 


Sander Brauhaus 


Morgen und am Neujabrtag wird 
gutes Doppelbier verzapft, "zu 
gleicher Zeit et gut beſehte 

Dormontemufit 
ftatt, wozu. ergebenft eingeladen: wird. 
Carl Reuter. 


"Franz, Papier spedire 


für Albumbilder bei | 
A. Gertle in Markt. 


Gremden: Unzeige. 

Rn 29 Dezember? 
(Adler) Kite: Steingäffer a. Miltend. 
Zhurein a. Neufalg. Keeri a) Mattibeeit, 
Volthardt o. Säweinf Hoffutann a. Main. 
Heine a, Ghemnig: Dreier, Bu — 





Schweinfurt Schmitt, Stud. a 
(Rieebaum,) Kflte: Herzielder a. Ober 

breit. Schwarz, Müller n. a. Marftf. 

Borgel, Vürgermeiler a Marttkeiti, Dr. 

Mreimonn u. Echmipk, (fieher a. Mbg- 
(Kronprinz. Anbreä, bel. a. Gilps- 
eim. Frau Eattler a. ch. Bräul. 
or a, Amberg. 

(Shwan.) Kite: ie 
lädt. Wenger a. Göln: Sra 
mingen. Goanermann a. Nürnberg. 
Briv. a. Etrafburg. Daun, Prof. a. lim 


(Hiezu Beilage.) 


a. Eich⸗ 
a:Mem: 


Srilage zu U. 310 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen. 


— — — — 


Sücer- und Mufikalien-Feihanktalt 


von L. Suhler, Plattuerögaffe Nr. 115. 


Das Abonnement auf Bücher beträgt für einen Monat 40 kr., für ein 
Vierteljahr 1 fl. 45 fr., für ein baldes Jahr 3 fl. 12 fr., für ein gan: 
jes Jabr A fi. 48 Pr. Hiefige Abonnenten erhalten 3— 4 Bände and: 
wärtige 6-8 Bände auf einmal, und können diefelben jede Woche —— 
umtaufchen. Das Abonnement für ein Buch beträgt 20 


. per 
t. 
Das Abonnement für Mufitalien beträgt 7 fl. für das Jahr, 2 fl. für 
3 Monate, AB fr. für einen Monat. — Das balde Abonnement (3 — 4 
Piegen im Wertbe zu 4—5 fl. auf einmal, die wöchentlich umgetaufcht wer- 
ven Fünnen) beträgt auf einen Monat 24 fr., auf 3 Monate 1 fl, auf ein 
Jahr 3 Hl. 45 fr. 





Gratulations » Entbintungsfarten für das Neujahr 1855 haben ferner 
gelöft: 15) Herr Obrift von Mundorf mit Fräulein Joferbine von Mundorf, 
16) Herr Kılbn, f. Regierungeratb, mit Frau, 17) Hr, Dr. DOchrlein, tal. 
Gerichtsarzt zu Karlftadt, 148) Hr. Stadtfämmerer Herbig, 19) Hr. Jos 
ſeph Beislein, Tuch »Appreteun, 20) Hr. II. Bürgermeifter- Schwinf, 21) 
Hr. General, Bifar Pörtner, 22) Hr. t. Kreis. und Stadtgerichts Director 
Seuffert mit Familie, 23) Herr Stöhr, k. Regierungs.» Director, mit Frau, 
24) Hr. Dr. ——*—*— f, Rechtsanwalt, W) Hr. Dr. Tobt, prakt. Arzt, 
26) Fräulein Oehninger Margaretha, 27) Herr Privatier Gauch, W) Hr. 
Profeffor Debes mit Frau, 29) Hr. Prechtlein, ?. Rentamtmann mit Familie, 
30) Hr. ‘Brofeffor Dr. Leiblein, 31) Hr, Söldner, fol. Rechnungokommiſſär, 
32) Hr. Popp, f. Kriegs⸗Rechnungs-Kommiſſär mit Familie, 33) Hr. Pri⸗ 
vatier Georg Franz Debmiuger, 34) Hr. Bohonovoky, k. quiesz. Regierungs- 
ratb, 35) Hr. Profeffor Dr. Fröhlich, 36) Hr. Magiftratbiratb und Kauf 
mann Then, 37) Hr. Limb, Bartifulier mit rau, 38).Hr. Bottler Hein- 
rich, ?. quiedz. Arpellationsgerihte-Ratb, mit Frau, 39) Herr. Möhl Theo- 
dor, f. SchloßInfpettor, 40) Fräulein Elifabetha Niteld, 41) Herr Obrift 
von Larofe mit Frau, 42) Hr. Dr. Wehner, k. geiftliher Rath una Doms 
vifar, 43) Herr Domvitar Schech, 44) Hr. M. N. Neundörfer mit Frau, 
45) Hr. Chr. Franz Neundörfer, 46) Hr. Dr. Reuß, tgl. Univerſitäts Pro— 
+ feffor mit Frau 47) Hr. Scherer, f. Appellationsgerichtsratb mit Frau, 48) 

tr. Scherer, tgl. Kreis— und Stattgerichts- Rath, mit Familie, 49) Herr 

gelhard, f. Oberlieutenant, mit Frau, 50) Frau Sambaber, k. Univerfitäte- 
Sekretärs-Wittwe, 51) Here Wüefeld, Privatier, mit Frau. (Fortf. folgt) 





Holz; - Berfteigerung. 
Am Freitag den 5. Januar ?. rs, Bormittagd 9 Uhr 
werden in verſchiedenen Abtbeilungen des biefigen Gemeindewaldes an ju— 
faligen Ergebniffen 
78 Klafter abftänd. Kiefernholz, 
1 Klafter Pfaͤhlholz, 
15. Klafter Eichenhalbanbruch, 
100 gemiſchte Wellen, 
2 Tannenſtaͤmme, 
öffentlich an Meiſtbietende verſteigert. 
Der Sammelplatz iſt zur beflimmten Stunde auf der hohen Steig und 
werden Steigerungsluftige biemit eingeladen. 
Heidingsfeld den 29. Dezember 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Grimm. 


Unter Borbebalt hoher Genehmigung merden am 
Mittwoch den 10. Januar 1855 Bormittags 10 Uhr 
im ärarialifchen Holzhofe 
25 Klafter Buchen ; Klopbolz und 

ER 7 Klafter Klafterftidel, 
öffentlich verkeigert, was biermit bekannt gemacht wird. 

Würzburg, den 29. Dezember 1854. 

Königliches Stadtrentamt ald Holzmagazind-Berwaltung. 
Scierlinger. 


Diem: 


Stolberg’ 8 Religionsgefchichte, 
Bayr. Gefepblätter, Alexander Na- 
talie, Cornelius a Lapide, Calmet 
eommentarii in Vetus Testamentum 
ucht zu faufen 

Paul Halm 
in Würzburg. 


Geſuch. 


In einem Spezerei⸗, Kurze, 
5 Schnitt: und gramm 
B fhäfte auf dem Lande, ift für 
8 einen foliden jungen Mann 'eine 
3 









Lehrſtelle offen. Schriftlih fran- 
firte Offerten unter der Chiffre 
J. B. werden von der Erpedis 
tion entgegen genommen. 


Ein ſchwarzer Tüll ſchleier wurde 
gefunden. Näheres in der Hörleins⸗ 
gaffe Ar. 78. 


Ein junges Mädchen, welches im 
fein Nähen und Bügeln geübt 
it, wird aufs Ziel gefuht. Näheres 
in der Erpedition. 


Es find 8500 fl. gegen doppelte 
bupotbetarifhe Berficherung entweder 
ganz oder getheilt, jedoch nicht unter 
500 fl., auf liegende Güter auszu⸗ 
leihen. Näheres in der Erpebition. 


Ein ganz neuer Herrn, Burnns 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpebition. 


950 fl. werben gegen doppelte 
Verficherung aufzunebmen gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 


Ein Laden 


mit beisbarem Eomptoir ift auf Iten 
Mai 1855 zu vermiethen: Näheres 
2. Dift. Ar. 409, 


Es wird ein wafferfreier Keller 
u miethen gefucht. Näheres in der 
pebition. 


Im 1. Di. Ar. 18 ift ein Logis 
von 2 möblirten Zimmern ſogleich zu 
vermiethen. 


Im 4. D. Wr. 43 nähft der Be 
ve iſt ein neubergerichteted ab⸗ 
aefchfoffenes Logis von 5 Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen 
zu vermiethen. 


Im 5. D: N. 178 it der 2, Gtod 
aus 3 ineinandergebenden Zimmern, 
NRebenzimmer, Küche und Bodenkam⸗ 
mer beftebend, fowie fonftigen Be- 
quemlichfeiten, auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 
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Mobilien-Berfteigerung. 
Donnerstag den 11. und Freitag den 12. Nanuar 1855 
jedesmal Morgens 9 Ihr —— Merle in Dem fe_ Rr., 242 
Difte. 2 in der Dominifanerftraße mehrere Mobilieh, als: Kt Sopha mit 
6 Seffeln, Spiegel, eine Etagere, Tifche, Kommode, Schränke, Taffen, Stod: 
uhren, eine goldene Damenuhr, mebreres fonftiged Porzellan und Küchen, 
geſchirr öffenlich verftrichen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Hundeviſitation betr. 


Nach beftebender Berorbnung muß im Monate Januar jedes Jahr die 
Bifitation aller Hunde hiefiger Stadt und Markung vorgenommen: werben, 
ift Termin anberaumt 
1) für die Hunde des I. Diftrifte 
Dienstag den 2. Januar, 
2) für die Hunde des II. Diftrifts 
Mittivoch den 3. Januar, 
3) für die Hunde des II, Diftrifts . 
Donnerstag den A. Januar, 
4) für die Hunde _des IV. Diftrifts 
Freitag den 5. Januar und 
5) für die Hunde des V. Diftrifts und außerhalb der Stadt auf hiefiger 


Markung 
‚Montag den 8. Januar 1855 
edesmal früh zwifchen 9 und 12 Uhr und Nachmittags zwifchen 2 und A 
hr im Polizeigebaͤude zu ebener Erde, 

Die Hundezeichen werden gegen Zahlung von 48 fr. abgegeben. Bon 
diefer eihenfötung (nicht von der Vorführung zur Bifitation) find nur 
junge Hunde unter 3 Monate ausgenommen, wenn fie bid zur Vollendung 
des 3. Monats zu Haufe zurüdbehalten werden. Indem auf das unver 
ändert fortbeftebende Regierungsausfchreiben vom 31. Dezember 1841 (Ins 
telligenzblatt pro 1842 Nr. 7) hingewiefen wird, werden insbefondere nad» 
fiebende_Beftimmungen des erwähnten Regierungs-Audfchreibend und ber 
Straßen-Bolizei-Ordnumg eingefhärft. Jeder nicht im fichtbarer Weiſe mit 
dem betreffenden Zeichen verfehene Hund muß als hertnlos behandelt auf: 
galten, der zu ermittelnde Gigenthümer aber zur VBeruntwortung und 

teafe gezogen werben. Herrnlos herumlaufende Hunde werden aufge» 
fangen und können nur gegen Zahlung eines Fanggeldes von AB fr. zurück⸗ 
erbalten werben. Jeder Fremde, welcher einen Hund beſiht und ſich über 
3 Tage dabier aufhält, hat ein Zeichen zu löfen. fremde haben: beim Eins 
tritte in die Stadt ihre Hunde anzubinden und find biezu von den an den 
Thoren fommandirten Polizeifoldaten anzumeifen. Die frei herum laufenden 
„Hunde ber Fremden werben —— und treten ſodann die bezüglich der 
nde hieſiger Einwohner gegebenen Beſtimmungen ein. Wer übermwiefen 
wird einen Hund der —— Unterſuchung entzogen zu haben iſt mit 
5 Reichötbalern, oder bei Zahlungsunfähigteit mit Itägigem Arreſte zu be 
frafen. 8 ift verboten Hunde in die Kirchen und auf Kirchhöfe, in- großen 
Boltsverfammlungen, in Gaſt, und Zecbftuben, Felſenkellern mitzunehmen, 
diefelben in Jagdrevieren oder Leibgebegen, in Weinbergen und Feldern herum 
laufen zu laffen. Hißige (läufige) Hündinnen müffen zu Haufe verwabrt 
werden. Biflige Hunde, Hunde von größerer Gattung (Jagt hunde audge- 
nommen) ferner Fang- und Mepgerhunde müffen mit einem binlänglich be» 
- ‚fefligten und verwahrten Maultorbe oder Maulbande verfehen ſeyn.“ Bei⸗ 
Fefeht wird noch, daß Hunde, welche nach Verlauf der obigen Bi — 
von einem hieſigen Einwohner erworben werden, jedesmal ſogleich zur Viſi— 
ferner daß herrnlos und ohne Zeichen herumlaufende 


tation vorzuführen find, 
Kr nad dem Aufgriffe 


Hunde, falls der Eigenthümer nicht befannt if, 2 Tage 
jedesmal getödet werden. 
Würzburg, den 27. Dezember 1854. 
Der Stadbtmagiftrat, 


IL. Bürgermeifter Dr. Treppner. Bürchl. 


Am 23. d. Mis. wurde ein kupferner ſchon gebrauchter: ſteſſel non: 3' 


Durchmeſſer (ohne Einrechnung des Randee) und 2%,‘ Höbe zu Gerichtes 
Zamen genommen, deſſen Eigentbämer zur Zeit noch nicht ermittelt iſt. 
gr ebt biernach die Aufforderung an den Wigentbümer ſich aldbald zur 
Bernehmung bei dem Unterzeichneten zu filtiren. . 
Würzburg, den 12. Dezember 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am k. Kreis: u, Stabtgerichte dahier. 
Dr. Kurz. 


Punſcheſſenz 


«von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
zur Abnaͤhme 
Eg. Fey jr. 


Anneregrabengaffe 147. 


Der Unterzeichnete . macht feinen 
verehrten Freunden und Gönnern die 
ergebenfte Anzeige, daß er von heute 
an in dev Handgaffe 1. D. Ar. 8 
wohnt. 

Wilhelm Huber, 
Bildhauer. 


Es fünnen noch mehrere Herrn 
guten Mittagstifch erhalten in der 


irthfchaft 
Helvetien, 
2. DR. 173. 


tigſte, 
— — 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm’fhen Buhband- 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz⸗ 
burg wird befter Beachtung empfohlen. 


Am Dienstag wurde: eine 
Broche verloren. Der redliche Fin- 
ber wird gebeten, folche gegen eine 
Belohnung von deren Werth zurüd- 
zugeben. Näheres in der Erpebition. 


Es wurde ein goldener 
ring gefunden. Der Finder J in 
der Expedition zu erfragen. 


Ein ganz ſchönes Kanape und 
ein ganz neued Wett if wegen 
ſchneuer Abreife billig zu Ar oe 
Näheres in der Grpedition. 


Bier ausgezeichnet ſchöne rotbgelbe 
Quebtftiere, nicht 2 sn alt, 
fteben anf dem Gute Mostau zu 
verkaufen. Defigleihen eine Anzahl 
etter Pipen. 


„Mit Anfang des neuen Jahres 
fünnen noch einige folide Wädchen 
das Weifnähen gründlih erlernen. 
Näheres in der Erpebition. 


Eine Hausmagd, melde gut mels 
fen kann, wird gefucht. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Ein: fräftiger Mann, der beim 
Militär feine Dienftzeit vollendet und 
die beften Zeugniffe aufjuweifen bat, 
Yet einzuiteben. Das Räbere beim 
atrofenwirtb. 








Ein möblirtes Zimmer it bis 1. 
Januar im 3. Diſt. Nr. 76 zu ver⸗ 
miethen. 


+ (Ein. möblirtes Zimmer mit Schläf- 
kabinet ift zu vermiethen im A. Dift. 
R. 33 am Petersplatz. 








Drud von Boritad-Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


Fandboten. 


(Ein Unterbaltuugsblatt.) 


Mr. 157. ud 


‘ Zum neuen Jahr 
unferen ſchönen 2eferinnen das Gedicht des jungen Wolf: 
aang Göthe im „Königslieutenant“ von Gupfomw. 


Kleine Blumen, fleine Blätter 
Streuen wir mit leichter Hand, 
Gute junge Früblingsgötter, 
Zändelnd auf ein Iuftig Band! 
Zephyr, nimm’s auf deine Flügel, 
Schling's um meiner Liebften Kleid; 
Und fo tritt fie vor den Spiegel 
An’ in ihrer Munterfeit, 

Sieht mit Rofen fi; umgeben, 
Selbft wie eine Rofe jung, 

Einen Blid, geliebtes Leben, 

Und ich bin belohnt genung ! 
Fühle, was dies Herz verbindet! 
Reiche frei mir deine Hand, 

Und das Band das und verbindet 
Sei fein ſchwaches Rofenband! 


Schickſale des Auswanvererfchiffed New⸗Era. 


Ueber den Untergang diefed kürzlich an der nord» 
amerifanifchen Küſte gefcheiterten Schiffes und die Be- 
Handlung der auf demfelben befindlich geweſenen Aus- 
Wanderer während der Ueberfahrt bringt der in Balti- 
moce in deutfcher Sprache erfcheinende „Korrefpondent” 
nad den Ausfagen mehrerer geretteter Paſſagiere eine 
Schilderung, der wir Folgendes entnehmen: „Das Schiff 
„Rem. Era,” Kapt. Henry, von Bath in Maine, verließ 
am 19. Sept. Bremerbafen und legte auf der Rhede vor 
Anker, in Erwartung günftigen Windes. Am 28. dee- 


Sonntag den 31. Deyember 





1854. 


felben Monats wurde es durch ein Dampfboot in die 
See hinaus gebracht; es machte die Reiſe nicht durch 
den Kanal, ſondern um die Küſte von Schottland, wo 
ihm ein kleiner Sturm begegnete, der den oberſten Theil 
des Hintermaſtes fortriß. Nach dieſem Sturme ging die 
Reife eine Zeit lang ziemlich gut. Das Zwifchended 
war ziemlich geräumig, der ‘Proviant auf dem Schiffe, 
mit Ausnahme des Fleifches, das, wie gewöhnlich, in 
ſchlechtem Ochſenfleiſch befand, war gut, aber ed wurde 
ſchlecht gefocht, und die Paffagiere befamen zu wenig, 
fo daß unter ihnen Krankheiten ausbrachen (feine an⸗ 
fledende), an denen auf der Reife 37 farben. Es war 
ren im Ganzen 420 bis 430 Paſſagiere an Bord, von 
denen 5 Kajüte-Paffagiere waren. Die Mannfchaft de 
fand aus 22 bis 24 Mann, unter denen ein beutfcher 
Matrofe und ein deutfcher Schiffögimmermann. Die Be 
handlung, welche die PBaffagiere von Seiten der Offie 
ziere und der Matrofen des Schiffes erfuhren, war 
ſchmaͤhlich, Manche wurden mit Tauen und anderu Ges 
genftänden gefchlagen nnd anderweitig mißhandelt. Am 
25. Oftober erreichte fie ein heftiger Sturm, der bie 
zum 29. anhielt. Am 27. war er am ftärfften, eine 
Welle zerfchlug die Kajüte, und die Bruftwehr wurde 
beſchaͤdigt. Einige Tage naher gewahrte man ein Led 
am vorbern Theile des Schiffes, und von num an mußs 
ten die Paffagiere Tag und Nacht an den Pumpen at- 
beiten, bis zur Zeit, wo das Fahrzeug unterging. Meh⸗ 
tere Perfonen wurden während des Sturmes verlept. 
Das Fürchterlichſte während der Reife war die Kranls 
beit, welche auf dem Schiffe berrfchte, deren Schreden 
noch durch die gänzliche Unfähigkeit des Schiffsarztes 
vermehrt wurde. Gleich nad) der Abfahrt von der Rhede 
zu Antwerpen ftarb eine Offriesländerin an allen Symp- 
tomen der Cholera oder wenigſtens der Eholerine. Rach 
und nad) wurden mebrere Paffagiere von derfelben Krank⸗ 
heit ergriffen, umd die gänzliche Unfähigkeit des foge- 
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nannten Doktors zeigte ſich darin, daß alle Krunken, 
welche von feinen Arzneien nahmen, flarben. Andere, 
welche fich der Hand des Pfuſchers nicht anvertrauten, 
fondern fich gänzlich aller Speifen enthielten und dafür 
forgten, daß ihr Körper warın blieb, genafen. Das 
Gefühl muß ſich aber noch mehr empören, wenn man 
ea daß diefer erbärmliche Menſch den Hinterlaffenen 
der „mit feiner Hilfe" Geftorbenen noch Dokt 

gen gufäidte, Er begab ſich niemals an das Lager ei- 

nes Seanfen, wenn ihm nicht zuvor ein Douceur gege⸗ 
ben war. Das Gräßlichhe aber fommt bier. Bei dem 
Einſturze der Paſſagierküche wurde einem jungen Frau— 
enzimmer ein Bein abgefchlagen. Ohne die geringften 
gewöhnlichen Mittel eines Chirurgen zu ergreifen, ums 
band er einfach das Bein mit einem Tuche und verord⸗ 
nete, kaltes Wafler darüber zu gießen. Aus und Bein 
ſchwoll zu einer ungeheuern Höhe am, umd fpäter trat 


der Brand ein. Rum fchritt er zu einer Operation ober 


vielmehr Amputation. Ein Baffagier mußte den Fus 
des halbtodten Mädchens halten, und der Herr Doktor 
— — ergriff eime ‚große Holgfäge und fing an, das 
Bein der umglüdlichen Dulderin oberhalb des Knie's ab: 
zufügen. Der Aſſiſtent entfprang vor Schreden, und 
ein anderer Paffagier brachte dem funftfertigen Opera; 
teur eine Fleinere Säge (Fuchsſchwanz), met welcher er 
mac einer beinahe halbſtündigen Arbeit das Bein endlich 
abſchnitt, — in demfelben Augenblide war das Mädchen 
todt. Diefer Elende fand aber eine gerechte Strafe. Als 
das Schiff geſtrandet war, mollte er einem von demſel⸗ 
ben abgehenden Boote nachſpringen, verwidelte ſich aber 
in, das über die Schiffswand Hinabhängende Taumert 
und blieb an bemfelben hängen, während ec, mit dem 
obern Theile des Körpers im Wafler war. Der vielen 
Beiden eingedenf, die diefer Menſch ihnen verurfacht 
Hatte, kümmerte ſich fein Baflagier, der diefen Fall ge 
fehen hatte, um ihn, und er erttrank. Am Sonntag, 
42. Nov., faben die Paffagiere zuerft Yand. Am Mon- 
tag Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr, zur Zeit, als der 
Kaffee zubereitet wurde, befanden ſich viele Paffagiere 
anf dem Verdeck; es war trübes, nebliges Wetter, weß— 
halb jie das Land nicht jeben konnten, aber die Yeucht- 
thürme tonnten fie wmterfcheiden. Man fondirte dem 
Boden und fand, das man uur nod, 25 Fuß Waſſer 
Hatte. Nach Berlauf von einigen Minuten ſtieß das 
Zahrzeug auf den Strand. Die meiften Paffagiere wa- 
ven zur Zeit im Zwifchended, aber beim erften Stoße 
eilten viele aufs Verded, und ein allgemeiner Schrei 
des Entfegens durchtönte die Schiffsräume und die Luft. 
Eine Anzahl von denen, weiche aufs Verde kamen, 
wurden an die Pumpen getrieben, wo fie eine Zeit lang 
arbeiten mußten, dan aber jammt den Uebrigen, die 
oben waren, von dem erften Steuermann ind Zwiſchen⸗ 
deck zurüdgetrieben wurden, indem: er jagte, es fei feine 
Befabr, man habe Anker geworfen. Was die. Unglüd- 
lichen in jener Nacht gelitten, kann man fib faum wor 
Rellen , viel weniger Helcreisen. Biele, deren Mrärte 


fie verliegen, fürzten über die Köpfe der Andern hin— 
weg und wurden natürlich nicht wieder gefehen: Andere, 
die fih mit Tauen feR angebunden, hingen am andern 
Morgen ald Leichen im;Tafelwert, Am Dienstag Mor: 
gen erfhien Rettung. Gegen A Uhr war dad Meer 
ruhig genug geworden, daß die Strandboote benügt wer- 
den konnten. Zwifchen 5 und 6 Uhr kamen deren meb- 


rere an, und obgleich die Wellen noch immer über dem 


Wrack zuſammenſchlugen, wurden doch ale noch leben- 
den Paflagiere gerettet ans Sand gebracht und fpäter 
nad Deal Branch geichafft, wo aud die Matrofen wa- 
ren. welche fi am Tage vorber gerettet hatten, Am 
Abende wurden an die Geretteten Jalte Kleider ausge 
tbeilt, und bier noch waren es die Matrofen, die die 
ganze Reiie hindurch die armen Paſſagiere mißhandelt, 
ihre Koffer geöffnet und ihre Kleider geſtohlen hatten, 
welche ihnen die beften der ohne Zweifel von den Com⸗ 
miffionerd of Emigration für fie beftimmten Kleider fort- 
riffen und für ſich in Beſchlag nahmen.“ Rach dem 
Berichte des Kapitans Henry waren im Ganzen 425 
Berfonen an Bord, von welchen 40 auj der Reife flar- 
ben und 155 gerettet murben. Beim SUR ımter- 
gegangen find demnach 230. 


Der Sultan Sanpjar. | 


Diefer Fürſt gehört zu der Wenigen, deſſen Ander- 
ken das Morgeniand noch feiert; denn Gerechtigkeit, 
Großmuth und Güte, fagen die Geſchichtsſchreiber, wa- 
ren in ihm vereinigt. — Einft zog er nad einem bluti⸗ 
gen Kriege in Stadt Salita ein. Sein fiegreiches Heer 
folgte ibm. Taufende feiner Unterthanen empfingen ibn 
jubelnd. @in Gebäude von ungeheurer Gröge und Höbe 
lag außer der Stadt, und auf den böchften Gipfel war 
der Sohn eined armen Derwiſches geftiegen, den Zug 
zu feben. Der Sultan gewahrt hoch oben an der Spige 
ein Weſen. Es ſcheint ihm ein Bogel, und vor allen 


Taufenden die Gefhidlichkeit im Bogenſchießen, die er. 


befipt, zu zeigen, ſchießt er einen ‘Pfeil binauf. Er trifft, 
aber fein Bogel, der unglüdlihe Anabe flürzte zu den 
Füßen des Sultans herab. Gandjar war nicht ein mo— 
ralifhes Ungeheuer, wie Ismael von Marokfo, der Taus 
fende feiner Morbluft perfönlich opferte. Im Gegentbeil 
fprang er außer fih vom Pferde und fürzte ſich auf 
des Kindes Leichnam. Der Bater des lehztern drängt 
fih jammernd und das Haar zerraufend durd die diden 
Haufen. Der Zug ift unterbroden, der Sultan eilt in 
feinen Palaft und läßt den Derwiſch holen. Mit ver- 
meinten Augen, troflos barret diefer den: Winke des 
gerechten Sultans. „Du fiehft in mir,” ſpricht Eandjar, 
„den Mörder Deines Kindes, der feine Bertbeidigung 
bat als diefe: er ift es ohme Borfag. Doch das Unwil- 
tührliche meines Verbrechens macht Dir ed darum nicht 
minder fchmerzbaft. Du fennt das Befes. Mit Selb 
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kann ich das Blut Deines Sohnes ablaufen, wenn Du 
win; mit Blut muß ich das Blut bezahlen, wenn Du 


es verlangft. Wähle! Hier liegt Gold, hier der Säbel. 


Mein Leben if in Deiner Gewalt; ich babe geforgt, daß 
keine Wade Did anhält!" Der Derwifch fintt zu fei- 
nen Füßen. „Das Loos hat meinen Sohn getroffen,” 
zuft er, „das im Buch des Schidfals fand. Ehre fei 
mit Gott, Friebe mit dem Herrfcher der Gläubigen, der 
fein Auge auf bie Armen richtet.” Der Sultan bolte 
freien Athem. Er erhob den Derwifch zum Statthalter, 
und fuchte ihm als Freund den Berluf zu erfegen, den 
er ibm als Monarch nicht vergüiten fonnte. 


Mannmichfaltiges. 


(Bergiftung durch neuſilberne Kirchenge— 
räthfſchaften,) Reuſilberne Altar- und Tauffannen, 
Kelche ꝛc. find neuerer Zeit häufig in Gebrauch gekom— 
men, fie dürfen jedoch, wie die wiffenfchaftliche Deputa- 
tion für Medizinalweſen zu Berlin in einem Gutachten 
audeinandergefept hat, nur mit äußerfter Vorſicht bemupt 
werden, da fie fehr leicht durch Bergiftung großen Nadh- 
theil berbeiführen fonnen. Die neufilbernen Kelche find 
gewöhnlich innen vergoldet, die Altar: und Taufkannen 
icht immer, die übrigen Gefäße meift nur äußerlich gal- 
anifch echt verfilbert. Die Vergoldung und Berfilbe- 
ung folder neufilbernen Gefchirre nutzt ſich häufig nad 
furzem Gebrauche ab, und deßhalb ſtehen fie den nicht 
vergoldeten und verfilberten neufilbernen Geſchirren bin» 
ſichtlich ihrer Schädlichkeit gleich. Wenn manein der: 
gleichen Gefäßen ein faures Getränf, wie Wein x. nur 
kurze Zeit ſtehen läßt, fo oxydiren die drei Metalle der 
neufildernen Legirung fehr ſchnell. Das einzige Schup- 
mittel biergegen it eine ftarfe Berzinnung. Es ift kein 
Fall von Vergiftung durch Genuß von Epeifen und Ge— 
tränten bekannt, weiche in zinmernen Gefäßen geftanden 
haben. Es kann bei geringer Verzinmung und menig 
Sorgfalt und Reinlichteit der Kirchendiener leicht Wein 
im Gefäß zurüdbleiben, etwas Zinn aufnehmen und auf 
diefe Weife eine Verlegung der Berzinnung fowie eine 
allmaͤhlige Abnutzung desfelben herbeigeführt werben, fo 
daß alsbann das Neufilber mit den Getränken in Be: 
rührung fommt. Das Zwecmaßigſte if, flatt der nen: 
lbernen und ſtatt der dieſen ganz gleich zu ſtellenden 
verfilberten oder vergoldeten neufilbernen Gefäße mur 
Kirchengefäße von reinem Silber in Gebrauch zu nehmen. 





Bolgende Mittheitungen über die Bibliothek der 
Rationalverfammlung‘, welche durch neulichen Bundesbe: 
ſchluß dem germanifchen Mufenm zu Nürnberg überlaf: 
ſen worden iR, möchten für Viele micht ohne Intereſſe 
fein. Eie beiteht aus 2500 Merten, in 5000 Theilen 


und 4500 Bänden, von welchen allein die Geſetzſamm⸗ 
fungen und lanbfländifäden Berbanblungen über 1000 
Bände betragen. Das Fach der Geſchichte umfaßt 300 
Bände, die Statifit 50 Bände; Geographie, BVölter 
Funde, Reifen u. f w. im Ganzen 180 Bände, Juris: 
prudenz 200 Bände, Bolitit 100 Bände. Außerdem find 
vertreten Technologie (115 Bände), Landwirthſchaft und 
die verwandten Zweige (175 Bände), griedhifihe und 
römifche Klaſſiker (240 Bände), griechifche und römiſche 
Alterthümer, Mothologie ıc. (180 Bände), Wörterbücher 
und Grammatiten der alten und neueren Sprachen (112 
Bände), deutfche befletriftifche Werte über 230, fremde 
in Original oder leberfegung 120 Bände. Leber Bau⸗ 
funft, Malerei und Mufit handeln 140 Bände, Mathe- 
matit und Pbilofophie find ſchwach vertreten, ſtärker da⸗ 
gegen die Theologie, im Ganzen 260 Bände. Wie fi 
aus diefem Verzeichniß ergibt, wird die Parlaments⸗ 
Bibliothek eine mefentliche Bereicherung für die Biblio— 
tbet des germanischen Mufeums fein. Leptere umfaßt 
übrigens jegt ſchon 11,000 Bände: außerdem haben ſich 
120 Buchhandlungen anbeifchig gemacht, diefelbe durch 
Abgabe von Gratiswerten ihrer Berlagsartifel zu ergäns 
zen. Auch find aus Staatabibliotheten Doubletten zu: 
gefagt und Afabemieen und Bereine haben ebenfalls ibre 
Beibülfe verheißen. 


Gikantes Saunerftüdchen.), Ja Paris, wo 
die Hohe Schule der Schelme if, begab fich folgende, 
eben fo ergötzliche als charakteriftifche Geſchichte: Bei 
einem Leichenbegängnifie machte fi ein den Leidtragen⸗ 
den vollftändig unbefannter junger Mann durch die Hef⸗ 
t gkeit feiner lagen bemerfbar. Als der Sarg in die 
Grube gefenft wurde, flürgte der Süngling unier dem 
lauten Wehruf: „ch mein armer, unglüdlicher Vater!“ 
zu Boden. Nur mit größter Mühe konnte man ihn vom 
Grabe megbringen. Die erflaunte Wittwe, fo ſich feines 
Sohnes bewußt war, ſtets aber mit ihrem Manne glüd- 
lich gelebt hatte, dachte, fie jahe vor fich irgend eine 
verkörperte Jugendſchwaͤche des Verewigten. Gie bittet 
den Baterlofen zu fich und gibt ihm aus der Hinter 
laſſenſchaft eine goldene Uhr zum Andenken, ein Ban: 
billet von taufend Franken als Gefchent und überhäufte 
ihn längere Zeit hindurch mit Wohlthaten — da fie in 
ihrem Wahne, durch Freunde, welche in den Zügen des 
Jungen eine unverfennbare Aehnlichleit mit dem Ber- 
ewigten entdecken wollen, beflärft wird, bis fie eines 
Tages durb die Polizei erfährt, das fie das Opfer 
eines Betrügers geworben. 


Ein frecher Diebitaht ereignete ſich kürzlich in Brüſ⸗ 
fel, wũrdig erzäblt zu werden, um diele neue Art der 
tauſendförmigen Diebdintuftrie Fermen zu fernen. Eine 
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befand fi in einem Magazine der Madeleine; 
ein Stüd Sammt zu faufen und ale fie ger 
Betrag in einer Hunderifranksnote und einis 
Heinen Münzen auf den Tifch gelegt hatte, öffnete 
die Thüre, herein trat ein Herr mit anfcheinend er 
zürnter Miene, der raſch das Geld nahm und die Dame 
anfuhr: Wiffen Sie nicht mehr Madame, daß ich Ihnen 
verbot diefen Stoff zu faufen? Die Eomptoirbame des 
Ladens, in der Meinung, es fei der Gemahl der Dame, 
fagte nichts, diefe legtere ſelbſt war vor Schreden er- 
ftarrt und konnte erft nach einigen Minuten fagen: Ich 
kenne biefen Mann gar nicht! Jener hatte ſich aber nad 
feinem kühnen Griff zu ſchnell entfernt, als daß noch 
eine Spur vom ihm und dem Geld zu ermifchen gemer 
fen wäre. 
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Folgende etwas romanhafte Geſchichte hat ſich fürz- 
lich in Wien zugetragen. Ein junger Mann von Bil; 
dumg liebte ein Mädchen, deren Mitgift nur befcheiden 
zu nennen war, von ber aber ber Freier abfah, da er 
eine, wenn auch nicht glänzende, doch geficherte Stellung 

hatte. Bor ungefähr einem Monat erhielten die Eltern 
aus fernem Lande die Nachricht, daß ihnen eine bedeu- 
tende Erbſchaft zugefallen fei. Der Freier, dem die Nach⸗ 
richt mit einiger Oftentation mitgeiheilt wurde, glaubte 
am beften zu thun, wenn er fchriftlich feiner Verlobten 
den Vorſchlag mache, daß er, falls ihre veränderten Ber- 
mögensumftände eine Berbindung mit ihm weniger zu- 
läffig erfcheinen ließen und ihr Herz wicht ganz zu feis 
nen Gunſten entfchiede, woran er übrigens zweifle, frei- 
willig zurüdtrete, wie ſchwer es ihm auch anfomme. Er 
erhielt bald darauf die Antwort, daß man feinen Bor: 
{lag unter den jegigen Berhältniffen gerne, wenn auch 
mit Bedauern, annehme Bis bierher if die Ge 
fchichte ganz gewöhnlich. Das Pikante folgt erſt. Die 
Gebfchaft ſtellte fi bald darauf ald ganz unbeden- 
tend heraus , der junge verfchmähte Liebhaber iſt aber 
durch ben feither erfolgten Tod eines fleinzeichen Ber 
wandten, der ihn zum Univerfalerben einfehte , faft ein 
Milionär geworden. Die Braut hat feither wohl ver- 
ſchiedene, jedoch vergebliche Verſuche zur Wiederanknũ⸗ 
Pfung des Berhältniffed gemacht und es bleibt ihr nichts 
als ſelbſtverſchuldete Entfagung! 





Auch in Bern bat bie englifche Regierung bedeu⸗ 
tende Lieferungen für ihre Armee in der Krim beſtellt, 
nämlich bei Herrn Ponti 20,000 Paar mit Filz gefüt- 
terte und mit Leder überzogene Holzſchuhe, bei Herrn 
Zägsi Sohn 20,000 Baar wollene Soden und 20,000 
geftridte wollene Aermelweſten. Herrn Ponti ift es be: 
reits, mit Hilfe von Berner, Freiburger, Züricher, 


Berantw. Redakt. Tb. Bauer. 


Schaffpaufer und Aargauer Fabrikauttn, gelungen, feine 
Beftellung auszuführen. Herm Jäggi gelang es eben- 
falls, die Strümpfe zu liefern, dagegen fehlen noch 
viele Aermelweſten. 
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Zwölf franzöſiſche Soldaten, welche als Kranken⸗ 
wärter in ben griechiſchen Militaͤrſpitaͤlern einige Wochen 
Dienfte leiſteten, ſind am 12. Dezember, nachdem die 
Cholera in Athen erloſchen, wieder bei ihren Korps ein⸗ 
gerüdt. Die Garnifon von Athen begleitete fie mit 
Hingendem Spiele bis auf die Straße von Piräeus 
Jeder derfelben erhielt außer feinen Bezügen und Zur 
lagen als Geſchent einen Louisd'or und eine gol- 
dene Uhr. 





Am 12, Dezember wurde ein treuer Diener feines 
Hertn auf dem Friedhofe zu Giebichenftein bei Halle 
zur emigen Rube beftattet, Er hatte das feltene Alter 
von 9 Jahren erreicht und war ununterbrochen 78 
Jahre in dem Dienfte der Familie Barteld zu Gie— 
bihenftein. 





Der befannte Homöopath Dr. Luge in Deſſau 
ſcheint jept der befchäftigtfie Arzt zu fein. Man fagt, 
er befchäftige zehn Sekretaire und habe eine Jahrtsein⸗ 
nahme von 40,000 Thlr. Er baut jept ein eigenes groß⸗ 
artiges Krankenhaus. 


Tabletten. 


Der bedeutendfte Kopf hat feine Schwächen, bie 
und anziehen, weil fie von menfhlicher Bedingung zeu⸗ 
gen. Sokrates glaubte an feinen Dämon, Garbanus an 
feinen Schusgeit, Napoleon an feinen Stern, Berna- 
dotte an Aftrologie, d'Alembert ſehte fih an feinen Tiſch, 
an dem breizehn faßen; der Marquis d’Argens erfchrad 
zum Tobe, wenn ein Salzfaß umgefchüttet wurde. Es 
gibt recht aufgellärte, über alle Borurtheile ſich erhaben 
dünfende Köpfe, die dennoch an keinem Freitag reifen, 
verſtimmt merben, wenn ihnen morgens beim erſten 
Schritt aus dem Haufe ein altes Weib begegnet, und 
aus Furcht vor Hautkrankheiten nie am Reujahrstage 
weiße Wäfche anlegen. 


Je näher uns die Erfüllung eines Wunſches rüdt, 
defto mehr verfinft fein urfprünglicher Zauber und end⸗ 
fich Heidet auch er fi, wie alles Uebrige auf Erben, 
in ein ſchlichtes Grau. 


Drud und Berlog ven Bonitas-Bauer. i 


Würzburger Stadt- 


— 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
dote erſcheint mit Aus 
achme ver Geun- um 
Jaben Belertage täg 
iM Nachmittags 4 Uhr. 

wis wöchentliche Bei» 
lage werben Dienstag, 
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Ugtra-felleifen um - 
vierteljährig ein großen 
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und Landbote. 
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Siebenter Jahrgang. 
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Ankunft Bamberg . . - - 615 Mbenbe, 48 i 3% Nam. 11% Nachts. 

5 ar * 68 Abende. 55 — 1250 Mittags. 

Aufımft von uefurtt ..... 12 Mittogt. 90 Abende. 935 früh * 

Abgang nah Bamberg..— 120 Mittagt, 10 Abende. 1290 Mittags, 259 früß. 
Dampffchiffe: Abgang nah Miltenberg, je über den andern Tag: Morgens 7 Uhr. -— Nah Markibreit: Nachmittags 2 Uhr. 


Am Montage, ald am erften h. Weihnachtstage erfcheint, Fein 
Blatt; ald Erſatz wird morgen Mittag zwifchen 2 und 3 Uhr eine 


Beilage auögegeben. 


Tagsneuigleiten. 


Der Augsb. Adendz. fchreibt man aus Münden, 
21. Dez. (Um Mitternacht). Kaum batte ich diefen Abend 
meinen Brief der Poſt übergeben, fo durchlief die er- 
ſchütternde Nachricht unfere Hauptftadt, daß im Laufe 
bed heutigen Tages eine bedeutende Berfhlimmerung 
im Befinden Sr. Maj. des Königs Ludwig eingetreten 
fei. Auf näbere ———— bin erfuhr ich, während 
der Pal. Tafel (nad 4 Ühr) fei an den Hofmarfchall 
eine Depefbe aus Darmftadt des Inhalts eingetroffen, 
daf Se. Maj. der König diefen Nachmittag von einem 
ähnlichen Anfall betroffen worden fei. Im weiteren Ber: 
laufe des Adends bradte der Telegraph mebrere Nach- 
richten mit der Beruhigung, daß der Zuftand Sr, Ma- 
jeftät feine Beſorgniß Wie man unterdeffen 
vernimmt, beabfihtigten Ihre Majeftäten König Mar 
und Königin Marie, morgen früh mit einem @rtrabahn- 
ine Sich nad) Afchaffendurg zu begeben. (pre Pal. 
ojefläten find in vergangener Nacht um 
It Ubr mit einem @rtra mge von München 
ier eingetroffen, und 5 en nach einem 
ufentbalte von wenigen Minuten Uller- 
höchſt Ihre Meife nach Darmftadt fortges 
E t. Anmerkung der Redaktion.) — Dem Sranff. 
—— ſchreibt man aus Darmftadt, 21 Dez. König 
udwig von Bayern hat beute Nachmittag einen Rück- 
fall erlitten, der tie fhleunigfte ärztliche Hülfe erforderte 
und als ſehr bedenklich gefchildert wird. Die lepten Nach⸗ 
richten über des Königs Befinden erbielten wir beute 
Abends gegen 7 Ubr und zu diefer Stunde foll Aller- 
böchfiderfelde außerordentlih an Schwäche gelitten ba- 
ben. Der Ankunft des Königs Mar glaubt man ſchon 
_ entgegenfehen zu dürfen. 
eu zugegangene Gemälde bei der Ausftellung des 
Kunftvereins am 24. Dezember. Mädonna mit dem 


Kinde, von Hugo Barthelme, 3 Porträts von Andreas 
Leimgtub dabier. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte gingen, ob» 
— derſelbe nut ganz ſchwach befabren war, und die 
erfäufer ſehr —— die Preiſe dennoch nicht, 
wie manche der letzteren erwartet haben mochten, böher, 
—— dürften zum Theil eher einen Rüdgang erfahren 
a 


Man fürchtet, daß in Folge der neuerdings einges 
tretenen, gelinden von ftarfen Regengüffen begleiteten 
Witterung der Main abermals austreten werde. 

Heute wurde ein Burfche von der Polizei zu Arreſt 
—— welcher beim Brückenthore einen 3—4 Butten 

aſſer haltenden kupfernen Keſſel gefunden haben wollte, 
an dem aber zwei Männer zu tragen hatten, als er auf 
das Stadtgericht gebracht wurde. 

(Eingefandt.) Ein Mufter einer Theaterre enfion, 
wie fie wirklich noch nicht da war, findet fih in Rr. 304 
des „Telegraphen* ; allen Rachluftigen fei diefelbe anges 
legentlichft empfohlen. 


(Berichtigung.) In dem Würzburger Blatte „Stadt: 
und Landboten“ Ar. 292 ift die Nachricht enthalten, daß 
vor einigen Tagen von ruclofer Hand bei Bergtheim 
ein Balfen quer über die Eifenbahn gelegt, aber noch 
rechtzeitig wahrgenommen worden fei. Nach der gepflos 
genen Erhebung ift die Angabe durhaus unridhtig und 
nicht einmal eıne That ähnlicher Art gefchehen. Zur 
Befeitigumg jeden Rachtheils, der aus der obigen Nach» 
richt dem Rufe der Bewohner von Bergtheim oder der 
Umgegend zugeben fünnte, wird gegenmärtige Berichti» 
amt iemit veröffentlicht. Arnftein, den 22. Du. 1854. 

nigliches Landgericht. Kreß, Landrichter. 


Rürnberg, 20. Dezember. Unſere Schranne if 
fortwährend gut befahren und binreichend für den Be- 
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darf. Allem Anfcheine nah if eine Stagnation einge: 
treten, die Spekulanten wollen wohl die politifhen Ge— 
Raltungen abwarten ebe fie weiter operiren, daher ift bie 
Kauflukt etwas abgefüblt. 


Aus Danzig, 18. Dez. wird gefchrieben: Heute 
früb Halb 5 Uhr wedte uns das Braufen unferer Sturm: 
gloden. Alles war ſogleich auf den Beinen; der Eis— 
ang, durch das eingetretene Thaumetter begünftigt, 
bat begonnen. Durch den ungeheuren Andrang der 

affermaffen waren die Dämme bei dem Fifcherdorfe 
Orxhöft durchbrochen, und bald land der tiefgelegene 
Theil unferer Stadt, welcher von der ärmeren Klaſſe 
bewohnt ik, unter Waſſer Dad Wehllagen der Men» 
fhen, das Brüflen des in den Wogen umfonft ſich ab» 
mübenden Viehes, das Heulen der Sturmgloden dazu, 
und bei allem Dem finftere Racht; — es machte einen 
berzerfchütternden Eindrud, Der Polizeipraͤſident (von 
Glauewig) ift ein Opfer feiner Thätigkeit geworden. Ein 
Fiſcherkahn, auf dem er fich befand, ſchlug um und be- 
grub ihn in den Fuuthen. Unſere Kaferne, ein Pracht- 
werk gothifher Baufunft, ftebt in Gefahr, von den ans 
fp£lenven Fluthen unterminirt zu werden, die Mann— 
—* wurden auf Kaͤhnen gerettet. Der Lieutenant 

chluteus ift ertrunfen, (Auch viele andere Gegenden 
Deutichlands find in Folge des Regens der legten Tage 
von Ueberſchwemmung oder Hochwaſſer heimgefucht.) 


Paris, 20. Dezbr. Die Cholera ift noch immer 
nicht ganz aus Paris verfhwunden. Obwohl fie nur 
ſchwach auftritt, rafft fie doch noch täglich einige Opfer 
weg. Seit den 13 Monaten, welche fie in Frankreich 
nun ſchon andauert, bat fie 4893 Gemeinden beimgefucht 
und eine Geſammtzahl von 125,725 Todesfällen ber- 
beigeführt. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 21. Des. Die Kammer der Abgeord- 
neten bat in ihrer heutigen Abendfigung die ſämmtlichen 
Artifel des Gefegentwurfes, „die Familien; Fidei-Kommiffe 
betr.*, nad dem Ausfchußgutassten angenommen, allein 
bie Schlugabftiimmung ergab die Verwerfung des ganzen 
Geſehes. Bon 129 Abgeordneten flimmten 82 für das 
Geſeß, Calfo nicht die bei einem eine Aenderung in der 
Berfaffung bezwedenden Gefege nöthige zwei Drittels 
Majorität,) und es flimmten 47 dagegen. Die nächſte 
Kammerfigung if erft nah Neujahr. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 21. Dezbr. Hr. v. Uſedom, 
der in außerordentliher Miffion nach London gebt, wird 
von dort vermutblich diefelbe Sendung in Paris erfüllen, 
Oberſt Manteuffel begibt fib in außerordentliher Mifs 
—— nah Wien. Heute ward ein Pferde-Ausfuhrverbot 

ber die äußere Zollgränge verfündigt. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 19. Dezbr. Hr. v. Uſedom 
bat fih in Aufträgen ber preußifchen Regierung in Paris 
aufgebalten. Preußen, mit Defterreih grollend, und 
— durch die Umſtände gedrängt, aus feiner Iſo— 
irung beraudzutreten, macht jept den Verfuch, Separat- 
verhandlungen mit den Weſtmächten anzutnüpfen, um, 
wenn glei auf anderm Weg, doch zu demfelben Ziel 
y gelangen , welches der Tractat vom 2. Dezbr. im 

uge bat. Die franzöfifche Regierung ift auf diefe Er: 
Öffnungen nicht eingegangen, Öie bat erklärt, daß 
fie feiner Zeit teu Separatismus einer Anzahl anderer 
deutfiher Staaten fehr ungern gefeben, und daß mit ihrem 
Willen ein folder Separatismus auch von anderdwoher 
ſich nicht erneuern folle. Hr. v. Uſedom it, nachdem 
er dieſen Beſcheid erbalter, nad London weiter gegangen. 


Großbritannien. London, 19. Dezbr. Sir 
Eharles Rapier it geftern, nachdem er in Portsmouth 
—— empfangen worden war, in London eitts 
getroffen, 

ondon, 48 Dez. Admiral Navier und der Theil 
der Dftfeeflotte, den er von Kiel zurüdführt, find ges 
fern zu Spithead eingetroffen. — Nah Ausfage des 
Kriegsjefretärs Sidney Herbert hat, fo viel bekannt, das 
britifhe Heer auf der Krim bis jegt A132 Mann an 
Todten eingebüßt. Davon fielen 1350 in der Schlacht, 
und 2782 erlagen ihren Wunden oder wurden durch 
Krankheit hinweggerafft. 

Hußland, Fürſt Pastiewitfh fol neuerdings 
den faktifchen Oberbefebl übernehmen. Die troftiofe Ans: 
fit einer neuen Refrutirung iſt gewiß. Diele wird vie 
legte flceit- und arbeitsfühge Jugend dem Lande rauben. 
Selbſt die font privilegirten Klaſſen werden von ihr 
nicht verfchont werden. 

Neueſtes vom Krieqsſchauplatze. 

Aus dem Lager der Alliirten vor Sebaſtopol wird 
vom 13. Dez. gemeldet: „Die neuen franzöſiſchen Bat— 
terien find bereits vollendet, die engliihen werden näch— 
flens fertig, wocauf das Bombardement wieder eröffnet 
werden foH." 

Nach Berichten des „Soldatenfreundes" aus Odeſſa 
vom 10 d. wird im ruffiihen Haurtquartier ſtündlich 
die Ankunft des Kaiſers erwartet; manche ſanguiniſche 
Hoffnung feirn auf das Ericheinen des Monarchen binfichts 
lich eines friedlichen Ausganges des Kampfes geftügt (?) 

Die „Nat.sZtz.” fhäpt Die jegige Stärke der ‚ver 
bündeten Armee in der Krim alfo: a) enalıfhe Armee 
im Ganzen 15,300 Wann; b) frangöfiiche Armee 48,000 
Mann; c) türkifhe Armee 14,000 Mann; zufammen 
77,300 Dann, wozu nod etwa 24,000 Mann von den 

fotten fommen. Die Verſtätkungen veranfchlagt das 
fatt auf 40,000 Wann, fo daß die Gefammtitärfe der 
verbündeten Armee (das von Dmer Paſcha neuerdings 
enıfendete Korps und die Flottenbefagung nicht einge 
rechnet) auf den ge ge Stand von 117,000 Mann 
— würde. Die ruſſiſche Armee fol ungefähr 
5,000 Mann ftarf fein. 


olgverfteigerung. 

Am 27. Dezbr. früb 9 Uhr im Löwenwirthshauſe zu 
Rothenbuch vom Forftamte Afchaffenb. aus den Revieren 
Rothenduch und Waldafbaff 766 Eichen» und einige 
Buchenabichnitte zu ſtarkem — Nutz ⸗· Baus 
und Werkholz, dann BL Klafter Zſchuhiges Eichen: 
Müffelbolz 2ter und Iter Klaffe. 


Sranfrurt, 22. Deyor. Kours der Staatöpapiere. 
Bankaktien 963 G. Defterreidh. 5 pCt. Metall, 63%, ©., 
dto. A vr. 50, bio. 21, pt. 33, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 33, Bapern 31/, pt. Obligat. 831/,. 
»to. A pt. Örumbrenten 833/,, bto. 41/, pt. 943/,, dio. 
5 p@t. von 1850 99%/,, dto. Ludwigshafen⸗ Berbach 1243/,, 
Württemberg 3%/, p&t. 83%, dio. A1/, p&t. 98%, Baden 
31/, pGt. Oblig. 851/,. dio. 50sfl.Roofe 681), , dio. Sörflr 
Roofe 40'/,, au 25 +fl..Roofe 28%, , —— 
Hefien 50-R.-Roofe 93% dto. 25⸗fl.⸗Looſe 315/, Kurheſſen 
—— Looſe 330, Sardinien, Looſe bei Berb- 
mann 40. 








Geld⸗Kours vom 22. Dezbt. 

Viſtolen 9 fl. 321, fr. — Preuß. Biftolen 10 R. 
2 fr. — Holländ. 10:1.,&t. 9 fl. 35 fr, — Rand» 
Dulaten 5 Hl. 31 fe. — Zwanzig⸗- Frantenftüde 9 fl. 
181/, fr. — Gold al Marco 37%. — Preuß. Thaler 1 fl. 
46%, kr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 46%, fr.— Fünf 
DE EBENE — 1. — fr. — Hochbaltiges Silber 

. 30 fr. 


Brranwoninet Auen. GE Drode 
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| Ankündigungen. 
Einladung zum Abonnement auf den Telegraphen. 


Die Redaktion des „Telegrapben“ beebrt ſich biemit zum At, 
tal ihre ergebenfte Einladung —— Für die bisherige Theiln 


friedenbeit zu erwerben. Der 





am Kopfe des Blattes erſichtlich, auf das Billigſte berechnet, 
Die verehrlichen Abonnenten werden ald Neujahrögabe , 


ein Tableau 


ald Gratisbeilage erbalten 


Würzburg, den 23. Dezember 1854. 


Berpadung, feinen grünen und fchwarzen Thee’s, fowie 
8 —J ——* wie in ſchöner * 


onnement für das demnächſt beginnende Quar⸗ 
ahme dankbar wird ſich dieſelbe bemühen, 


Zu⸗ 


egraph wird wie bisher täglich, bei wöchentlich 3 Unterbaltun sblättern, erfsheinen. 
Das Abonnement koſtet für die Stadt monatlih 12 kr., für die Poftausgabe aber 15 fr. 


nferate werden, wie 


x vom Kriegsſchauplatze 


Die Redaction des Telegraphen. 
Eme reihe Auswahl von Dresdner Ebocoladen in eleganter 


bee: 
erpadung, ital. Maronen (Kafanien), 


alaga und Tafelrofinen, faftige Eitronen, Batavia- Araf, Jamaifa:Rum, 
Düffeldorfer Punfcheffenz in 1, und 1, Flaſchen empfehle zur geneigten 
Abnahme; auch erhalte ih morgen per oft 


englische Colchester-Austern. 


Gg. Jos. Mohr, 


Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Die Scheiner'sche Lithographie-Austalt, Papler- & 
Schreibmaterialien-Handlung empfihit fi jur bevorftebenden 
BWeibnadıs:Zeit mit einer reihen Auswahl von Bapeterien, Albumblättern, 


Bildern, Bılderbüchern , 
geſchmackvollſten Deffins, 


Briefpogen und PBifitenfarten in den neueften und 
wobei bemerft wird, daß nicht nur alle, wenn 


au bier nicht aufgeführten, in diefes Fach einfhlagenden Artitel flets auf 


das Befte 
jeder Art theits vorrätbig gehalten, 
tefter Bedienung angefertigt werden. 


Auch ift dafelbit dad Pörtner 
oder ungebunden ſtets vorräthig zu ba 


u baben find, fondern au 


ch lithograpbifhe Gegenfände 
tbeild auf Berlangen jederzeit mit promp- 


sche Melvdicenbuch gebunden 


ben. 


Bekanntmachung. 


Die auf Mittwoch den 27. d. Mis. anberaumt geweſene Stammbolz- 


Berfleigerung wird nunmehr 


Donnerstag den 28. Dezember I. Zre. früb 9 Hbr 


auf hieſigem Rathhauſe abgehalten. 
Lohr, den IR, Dezember 1854. 
Der 


Ein Frauenhemd und ein Sad- 
tuch wurde gefunden, Näheres in der 
Erpedition d. Bits, 


Herrn-Hemden : 


a in einen, Halbleinen, Schir— 

2 tings, Baumwollentuch und far: ® 
4 bigen Gatıun » Sorten , fowie 

2 Bra und Ebemifetten = 
a empfiehlt unter Bußderung re: © 


g Ufer und billigfter Bedienung. 
; Carl Schlier. 


Eine Tafche mit Schtüffel und 

— F Pr! „gefunden. Der 
ige Eigenthümer kann 

melden in Erpedition d. Bits, ” 














Stadtmazifkrar 
Kurz, Brarmit 


Reinhart. 


Am 16. Dezbr. verlor ein Dienft- 
knecht zwifchen Würzburg und Bols 
kach eine eingebäufige filberne Sad: 
ubr an einer ſchwarzen Kordel, Der 
reblihe Finder wird gebeten, diefelbe 
gegen eine Belohnung in der Expe—⸗ 
yed. d. Bl. abzugeben. 


Zu mielhen wird geſucht: 

Ein Quartier von 1 Zimmer, 
Kammer und Küche. Näheres im der 
Erpedition ». Bits. 


Im 5. Difte, Nr, 124 ift der zweite 
Stod, beftebend aus 5 Zimmer, 2 
Süden und allen er Erforder- 
nißen, auf Lichtmeß oder bis 1 Mai 
für 100 fi. zu vermiethen. Auch ift 
dafeıbft ein Rlavier für einen An- 
fänger billig zu verkaufen, 








Stadt-Eheater. 


Sonntag den 24. Dez. Ernani, 
der Bandit. Große Oper in 3 
Akten von Berdi. 

Dienstag den 26. Dezember 1854. 
DasKätbeben vonSeilbronn. 
Großes romantifches Ritterfhaufpiel 
in vier Arten nebft einem Borfviel. 
Das beimliche Gericht. 
Art. Nach Heinrich Kieift von Holbein. 


Aechte braune und weiße Nürn— 
berger wie Bafeler Lebkuchen, alle 
Sorten Thee, Punſcheſſenz vorgüg- 
liber Qualität, feinen Arat, Rum 
und Gervelatwürfte, empfiehlt 

Adolph Zreutlein, 

Domftrafe Ede der Blafiusgaffe. 


Bon der Domgafle bis an das 
Brüdentbor murde eine weiße 
WB efte verloren. Dir rebliche 
Finder beliebe foldhe in der Exped. 
d. DI. gegen Belohnung abzugeben, 
Be disch.n seen Mn 2. ehseh 


Mafulatur-Bapier 
it zu haben in der Bonitas— 
Bauer’ihen Berlagshandlung. 


Gremden s Zinzeige. 
om 22 Dezember: 

(Adler) Kilte.: Schreher a. Hanan, Salm 
a. Buntereblum Klürpel a, Nümb, Stern 
a, Maunh Jrome Gulemy, Horfonyertmftr, 
a. Rußland. Gtarf, Aſſeſſor a. Gtuttg, 

(Kleebaum) NKflte: Mantel a. Bamb, 
Reluharb a, Ausbach. I a. Aruſteia. Sei⸗ 
ner, Infp. a. Salzb, ‚Preifiel, Hauptmanı a, 
Hannover, 

Kronpri te.: Bergilein a. Stultg. 
PR a. — Ye Niemad — Brüfle 
Dr Schachhaußte m, Bam. a, Rotterdam. 
Whitbread. Eapitän a, London, 

(Shmwan.) Kite: Hunbfchede a. Eiber- 
felv, Boigt a. Hanau, Thiel, Mcce fit ans 
Dintelebäbl. Hüfner, Berw, a. Rothenfels, 

(Bürttemb, Hof.) Frau Gräfin von 
Ingelheim, m. Dienerih. a. Schwarzenan. 
Grau ESipler a, Kipingen Pran Roth vonda, 
KAfte.: Hartmann a. Frankfurt. Tuduer a, 
Berlin, Fromm a. Göln. Drdelmann, Regot, 
a. Chaur de Fonds, 


Geftorben: 
Eoaard Schubert, 4 Tage alt. 
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Danktfagung. 


ür die gütige und liebevolle Theilnahme, während der Krankheit, an 
dem Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte unferer verblidhenen unvers 
geßlichen Schwefter, der Jungfrau 


Maria Magdalena Sohn 


fagen wir ibren Freundinnen, Befannten und Verwandten den tiefgefühlteften 
Dank ‘und empfehlen vie Berblihene Ihrem frommen Andenlen. 


Würzburg, den 22. Dezember 1854. 
Die Geschwister. 


Kinderfpiel- Waaren 


in allen Sorten, als Weihnachts-Geschenke, 
erlaube ich mir einem hohen Adel und geehrten Publitum beftens zu empfeh⸗ 
len. Mein eifrigftes Beftreben wird e8 fein, meine verebrten Abnehmer 
durch reichhaltige Auswahl umd billige Preiſe zu bedienen, um das mir bie- 
ber geſchenkte Zutrauen zu erbalten. Befonders babe ich eine große Aus- 
wabl in neuen Gefenfchaftöfpielen, Kriegsbaukäſtchen, Seeſchlachten, Apfel: 
baumſchießen, Beftung, felbftfahrende Drefine, Wiegenpferde, feine Gegenftände 
auf Etagere, feine Blumengärtdhen und verfchiedene Gegenftände zum Auf: 

; eine Bled: Möbel, Buppen-Zimmer, Kaufläden, Busläden und Pup⸗ 
pen. Auch beziehe ich diesmal den Gbriftmarft mit gleichfalls großer Aus- 
wahl. Zur geneigten Abnahme empfiehlt fi beftens 


Joseph Perathoner 


aufder Brüde. 


Für Naucher! 


Ein reichhaltig affortirtes® Lager von Bremer, Hamburger und 
ächt importirten Cigarren, ächten griechifchen, türfifchen, un: 
garifchen, ruffifchen, franjöfifiben und bolländifchen Rauch⸗ 
tabafen, Blätter- und Rollen Barinas, den allgemein beliebten Melange: 

Pen, fowie diverfen Schnupftabafen aus den berühmtelten 


Fabriken empfiebit 
Gg. Jos. Mohr, 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Beflellungen auf die täglich erfcheinende,, mit dem Unterhaltungsblatte 
„Ruemofgne” und dem Beiblatte „Würzburger Anzeiger“ 
verbundene 


Neue Würzburger Zeitung 


für das mit dem 1. Januar deginnende erfte Quartal nehmen alle Boft: 
ämter an. Der Abonnementspreis beträgt hier wie in ganz Bayern viertel- 
jährlich 2 fl. Bei auswärtigen Poftämtern findet eine geringe Preiser: 
böhung ftatt. 


Ich erlaube mir beflens zu em-feblen: das Feinfte in ächten engli- 
schen und französischen Odeurs, Haar-Oele, Seifen, 
ächtes Eau de Cologne & Eau de vie de Lavande., 
Feine Mailänder Chocolade, fowie grünen und schwar- 
zen Thee, Feinen Arac de Batavia und französische 
Liqueure. Aechte italienische Salami und Strachino- 


Käse, 
Carl Bolzano. 
Anzeige. 


Birlfeitigen Wünſchen entſprechend, zeige ich ergebenft an, daß ih zur 
BVerabreihung von warmen Getränken ein Ertra-Zimmer eingerichtet habe. 


Georg Bauer, Gonditor. 


Colchester Austern, Patds de Strasbourg, Metzer 
Früchte in Schachteln hat heute erbalten 


HKohn’s Spezereihanblung. 


Orud von Bonttas-Bauer in Warzburg. 


Seiner liehen Mutter 
E V 


A 
gratulirt herzlich zum morgigen Ra- 
mendfefte, und wünfcht einen fidelen 
Abend zur Punſchparthie 


Ihrem lieben Bruder Adam, 
Bädermeifter in Fahr, gratuliren herz 
lich feine Schweſtern in Würzburg. 


Sander Srauhaus 


Morgen Sonntag und beide Keiertage 
gutes Doppelbier, die Maas zu 
79 fr, wozu einladet 


Carl Reuter. 
Aönigl. Brauhaus. 


Dienstag den 26. Dezember 


Sarmoniemufil, 


vom Fönigl. ten Infanterie-Regim,, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Engliſcher Garten. 


Jeden Sonn» und Feiertag findet 
Streich : Quintett vom köni 
Artilerie-Regiment „Lüder" flatt. 
gute Speifen und Genänte ift beftens 
geforgt. Wozu ergebenft eingeladen 
wird. 


Platz'ſcher Garten. 
Diendtag, den 26. Dezember 
Harmonie: Mufik, 


wozu ergebenft einladet 


Wirth. 
Schneide 'ſche 


Bierbrauerei. 


Diendtag den 26. Dezember 
Sarmoniemufit 
von einer Abtheilung des fal. 9. Ins 
fanterie-Regiments, wozu ergebenft 
eingeladen wird. 








Den 2ten Weihnachts· Feiertag am 
Dienstag den 26. Dezember ıft in 
Gerbrunn gutbefegte 

Sarmoniemwfiß, 
wo für gute Seifen und Siginger 
Bier beftend geforgt ift 

Valtin Eckstein, 
Gaftwirth zur „Schwane.“ 


Doppelbier 


————— 24., Dienstag den 
26. und Mittwoch den 27. in ber 
Albert'ſchen Brauerei zu Heidingd- 
feld. 





(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu. 305 des Würzburger Btadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 


— — — — 





Das 
Kleider-Magazin 


on 

J. M. Hofmann in Bürzburg 
wird zur berannabenden Weihnachten in einer großen Auswahl der feinften 
fowo 1, x mittelfeinen Herren⸗Anzũge zu untenftehenden reifen zur 
gefälligen Einfiht und Abnahme beftend empfohlen ; als: 


leberzieber von Edfimo von — A E . 24-30 fl. 
desgleihen von feinem Russie und Samafutter 18—28 fl. 
Talma von Russie, Tuch, Kalmuck von . , 14—30 fl 
Tuch⸗ Röcke —— — a i 15—30 
Kalmud-Röde ee la 7—12 
Schlafröcke von verfchiedenen Stoffen 0—24 fl. 
Jagd», Haus und Gomptoir-Röde ; ; 8—14 fl. 
Beinkleider von feinem Buckskin i , ; r 7—13 
desgleihen von Tub . e 4—7 fi. 
Weften in Seide, Sammt, Moiré 4—7 fi 


desgleichen in Gademir Er ee 


in Prüf, Lama, Budstin und Tuch — — 5 fl. 
erner eine große Auswahl Kapuzen und Krägen für Knaben und 
ar dann in Eravatten und Be andfchuben, 


Arägen, nebit mehreren andern Herren.Artifeln. 
I M. Sofmann. 


In Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg ift vorräthig: 


2 Fräulein Lenormand, 
die berühmtefte Kartenfchlägerin, welche Napoleons Glanz und Sturz, die 
Julirevolution, den Sturz Ludwig Philipps und die großen Ereigniſſe unſerer 
Zeit deutlich vorherſah, 
Blicke in die Zukunft, 
oder Lie Kunſt, aus den Karten künftige Ereigniffe vorberzufagen. 
Eleg. brofch. nur 18 er. — 


Ga Befonderd eine angenehme Interbaltung für Damen zur 
Berfürgung der langen Winterabende, i J 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Bürgerſpitale ſollen nad) Beſchluß des Stadtmagiſtrates 
dabier —— rein gehaltenen Weine, * ſa * 
2%/, Fuder 1846er und 
i 2 Fuder 1848er 
in ſchicklichen Abtheilungen bffentüch verſteigert werden. 
iezu iſt Termin auf 
Dienstag den 2. Januar k. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Streichliehhaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß 
der Verftrih auf dem Magiftrate-Bureau abgehalten wird, 
Hammelburg, am 19. Dezember 1854. 
Der Stadtmagiftrat. 


Rauck, Bgſtr. 
Bekanntmachung. 


Wer an den Nachlaß der verlebten Eva Katharina Zippelius, Iebige 
Kunfgärtnterstochter dabier, eine rechtliche Forderung —— bat, beliebe 
fi) Binnen 14 Tagen damit auszjuweifen im 3. Diftr, Rr. 255, indem fpäter 
J enderſccno der Maſſe keine Rüdficht darauf genommen werden 

Würzburg, den 23, Dezember 1854. 


Das Teſtamentariat. 











Stelle-Gefud). 


Ein geübter Sfribent fucht bei 
einem Rönigl. Landgerichte, Rentamte 
oder Rechtsanmwalte ein angemeffenes 
Unterfommen. Gefällige Offerte unter 
Chiffre B. B. beforgt die Exp. d. Bl. 


Brockhaus TteDriginalanflage 


Eonverfationd : Lerifon in 
12 Bänden, planirt und jo gut er» 
halten, ald wenn es erft vom Bud): 
binder gefommen, ift flatt des An 
faufpreifes von 42. fi., um den ganz 
billigen Preis von nur 18 fl., zu 
verkaufen; da felbed ganz neu ift, % 
ist ſolches ganz zu einem Weihnachts: 
Gefchent geeignet. Näheres in der 
Erpebdition d. BI. 








Es wünfchen zwei Mädchen, 
vom Lande gebürtigt, als Kindsmäd⸗ 
chen oder ald Hausmädchen in Dienft 
einzutreten. Näheres ift in ber Erpe- 
dition dieſes Blattes zu erfragen. 


Ge können mehrere Mädchen 
das Weifnähen, und zugleich das 
Zufchneiden von Herrn⸗ und Frauen- 
bemden gründlich erlernen. Näheres 
in der Erpedition d. Blts. 


Es können einige Mädchen das 
einbügeln erlernen. Raͤberes in der 
pebition d. BI. 








Ein neuerbautes Wohnhaus 
mit Stall und Nebenbau , fchönem 
Garten, ift zu verkaufen. Nähere 
Auskunft inder Büttnergaffe Nr. 346. 


Es find 10—12000 fl. auszu⸗ 
leiben. Näheres in der Erpedition 
ds. Blattes. 

Im 2. Diftrift Neo. 196, innerer 
Graben, ift eine Kammer mit Bett 
an ein folides Mädchen fogleich zu 
vermieiben. 


Es ift ein heizbares Logis von 2 
elegant möblirten Zimmerchen um ben 
billigen ‘Preis von monatlih 5 fl. 
ftündlich zu vermiethen. Näheres in 
der Erpedition. 


Ein möblirtes Zimmer ift im 3ten 
Difr. Rr. 76 bis erften Januar zu 
vermiethen. 





Auf der Neumühle bei ge 
ift ein Gartenhaus mit 3 heizbaren 

immern, Küche, Speiöfammer und 

odenraum und fonfligen Bequem⸗ 
lichkeiten mit oder ohne Garten for 
gleih oder aufs Frühjahr zu ver« 
mieiben. Das Nähere bei dem Päch⸗ 
ter allda. 
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Im Orte Roßbrunn benützen einige Burſche, welche der Muſik kundig 
find, ſeit längerer Zeit jeden einigermaßen gangbareren Namenstag, im 
durch Beranftaltung einer Nachtmuſik die —— zu brandſchatzen, 
obſchon ihnen dieſer belaͤfigende, und die nächtliche Ruhe ſtörende Unfug 
ſchon mehrmals unterſagt wurde. Dieſelben werden nunmehr auf dieſemn 
Wege der Deffentlichfeit, aufgefordert, diefes ihr „ungeeignetes Treiben zu 
unterlaſſen, aufferdem, gegen fr klogbar auftreten wiürben ’ 


mehrere Einwohner des Drts, 
. welche Ruhe nnd Ordnung lieben, 


Die Conditor- und Lebküchnerei v 


tes Unterzeichrietem empfiehlt fi in einer reihen Auswahl 
der mannigfaltigften Figuren wie fonftigen Gegenftände, in 
Eonfecturen und Marzipan jeder Art. 
Alte Sorten Lebkuchen in guter frifcher Waare, werden 
in Dußenden zu Fabrifpreifen abgegeben. 
G A.D 


iccas, am Schmalzmarft. | 


Unterzeichneter empfiehlt fein beft affortirtes Lager felbfiverfertigter 
Zeinwand, als: Leinen, ‚Halbleinen, Tifchzeug, Sad: und Handtücher 
u. f. w, unter Oarantie für die Aechtbeit der Leinwand und Zuſicherung der 


biltigften Preife zur geneigten Abnahme. 
Heinrich Streit, 
Webermeifter, 1. Difte. Nr. 331, 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 28. Dezember d. 3. Vorm 10 Uhr 
werden im Wirthshauſe zu Reichenbenberg 

448/, Klftr. Birnbaumbolz, 

1 ° „dio. Stodholz und 

3250 dio. Wellen, 
Öffentlich vwerfteigert. 3 - 

Bemerkt wird, daß das Holz, welches auf ——— Feldern in der 
Markung Reichenberg ſiht, gehörig nummerirt iſt und von heute an täglich 
eingeſehen werden kann. 

Albertshauſen, den MA. Dezember 1854. 

Freiherrlich von Wolfföteel’fches Rentamt. 


Pfeuffer. 
Bekanntmachung. 


Wer immer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des am 3. lauf. Monats ver- 
ftorbenen Hochwürdigen Herrn Pfarrers Georg Schmeger zu Untereifens 
beim Forberung zu machen bat, wolle am 

3. Januar 1855 Nachmittags 1 Uhr 
im Pfarrhauſe dafelbft bievon Anmeldung machen, anfonft eine Berück— 
ſichtigung nicht flatthaben wird. 

Zugleich erfucht man das zum Nachlaffe Gebörige an demfelben Termine 
abzugeben. 

Untereifenheim, den 19. Dezember 1854. 


Das Teſtamentariat. 


Befanuntmachung. 


Bon der Defonomie-Commiffion der gl. Gendarmerie- Eompagnie von 
Unterfranten se, werden Mittwoch den 27,.d. Vormittags 9 Uhr in deren 
Geſchäfts Lokale, Zimmer Nro. 75 des Garbiftenbaued, alte Deden, Leins 
tücher, Strobfäde, Polſter, dann altes Lederwerk, Meffingtheile meiftbietend 
Öffentlich verfteigert und hiezu Kaufsluſtige eingeladen. 

Würzburg, den 18. Dezember 1854. 












g.! 


Wagner: 


U —— 
ath. Gefellenhaus. 
Transport: 143 fl. 12 fr. — Ein 
Zubiläumsalmofen 2 fl. 42 fr. Won 
Marftbreitern Gefellenfreunden durch 
Pf. Werner 6. E. M. 6 ir. Um 
einen „guten, Geſellen⸗ und Bürger: 
fand 1 fl. 3. VB. Zur Ehre Gottes 
1 fl. 36 fr, Pfarrgemeinde Bolfad 
6 A. Im Namen der allerh. Dreifal- 
tigkeit 3 fl. Aus E&Aür D. K. 48 Mr. 
Summa: 164-fl.,24 Er. 








‚ Mein ‚reichhaltig aſſortirtes Lager 
importirter ee Bremer: 
wie Hamburger-Gigarren, tür- 
fifcher, griechiſcher und Nollen-Ta- 
—* empfehle ich zur gefaͤlligen Ab⸗ 
nahme. 


Adolph Treutlein. 


Domftraße, Ede der Blafinsgaffe. 


In Albertshaufen „bei M. Triebig 
werden am Donnerstag. den 28. Des 
zember 2 fehlerfreie Zugpferde, wo⸗ 
von der eine 8, der andere 21/,jäh- 
Ha iſt, mit ihrem Geichirr, dann 2 
Wagen, ? Plüge, 1 Egge, 1 
müble und mehrere andere Baue 
gerätbe verftrichen. 


Eichene Quaderfteine fucht zu 


faufen 
Jos. Eckert. 


Bei Johann Kämpf zu Eichfeld 
find 20 Geſchock 18 Sub —* 
bürre weiße Bretter zu verkaufen. 


ee er 

Eirca 9 Fuder A7r und 49r Wein 
find theilmeis oder zufammen, dann 
16, 22» und 50eimerige weingrüne 
Bäffer wegen ZBeränderung billig zu 
verfaufen im 2. D. Nr. 324 über 2 
Stiegen. 


Es wird ein halber Borderplag 
erften Manges gefucht. Näheres 
in der Erpedition, 


Auf Dreifönig wird eine ordentliche 
Dienftmagd gefucht. Näheres in 
der Erpedition. 


Es iſt ein noch gut erhaltener 

















‚ Seren:Mantel zu verkaufen. 


Näheres in.der Erped. d. BI. 


Eine ‘Barthie_ neues befchlagenes 
Fichten: Bauholz iſt im Ganzen 
oder theilmeife zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition. 


Zu vermiethen find 2 ſchön mö— 
blirte Zimmer nebft Pferdeftallung. 
Näheres in der Erped. d. Bl, 


Wegen ſchneller Abreife-ift im 2ten 
Diftr. Neo. 548 ein freundliches Lo⸗ 
gis von 2 auch 3 Zimmern fogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermietben. 








Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 
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Fandboten. 


Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 154. 





Die beilige Eliſabeth, ooll Erbarmen, 
Trug innige Liebe zu Kranken und Armen, 
So lange ſie wandelt' auf dieſer Erden, 
Wollt' Allen voll Mitleid fie Alles werden. 
Wohl fehlt’ es an Kleidern, an Holz, an Brod; 
Sie mußte zu beifen in jeglicher Noth, 
Und war befonters für Kinder bemüht, 
In allen Armen den Heiland fie firbt. 


Auch Hier in unf'rer frommen Stadt 
Die heilige Glifabeth Kindlein bat; 
Und ob fie auch treue forgt umd pilegt, 
Dennod gar viele Wünfche fie hegt: 
Deun, ad, noch manches arme Kind 
Jert onhe seid in Regen uud Wind, 
Weiß nichts von Gottes großer Huld, 
Geräth noch jung in Leid und Schuld, 
Weil für es forgt fein Mutterher;, 
Das macht der heiligen Eliſabeth Schmerz. 


D'rum Wer in diefer heil'gen Zeit 
Sich fromm mit feinen Kindern freut, 
Der dent’ an die heilige Elifabeth, 
Die innig zu Euch um Mitleid fleb:; 
Der denfe an’s liebe Chriſtkindlein, 
Das reichlich lohnet im Himmel fein, 
Was Ihr den armen Kindern thut, 
Die hier in der heiligen Elifabetb Hut! — 

. 


”- * 


Der Thüringer Niklas. 
Ein Weibnadtsmärden 


Wenn cd draufen kürmt und fauf, wenn ver Wind 
die Syneeflocken an die von Eisblumen afigernden Fen- 


Sonntag den 24. Dezember 


1854. 





fterfcheiben rreibt, dann figt man geru hinterm warmen 
Dfen, darin der Wafferkeffel fein Liedehen fummt wie 
im Sommer im Lindenbaum die Käferlein ihr Brummen 
und Summen halten, und die Steinen lauſchen dann 
auch nach dem Märchen aus liebem Munde. 

Einft aß 


an ſolchem ftürmifchen Abend da drüben im Thüringer⸗ 


land ein Mägdfein, mochte ſechzehn Jahre zählen, ſaß 
da bei faltem Abende an einem verfallenen Röhlerhütt- 
den und weinte gar bitterliche Thränen, die als Eis— 
perlen in den Schoos fielen und dem Fleinen Franken 
Bruder vor ibm als Epielwerk in den fleifen, verfrores 
nen Händchen dienten. Und jemebr der Kleine fpielte, 
deftomehr mußte das Maͤgdlein weinen und vermehrte 
fo die Kriftallperlen. .... Die Köblerhütte, welche von 
Stnee lag, weil das Strohdach ganz eingefallen war, 
(ag an einem Berge im bichteflen Wald und oben ſtand 
ein ſtattliches Schloß, darin es plöglich fehr munter und 
luſtig herging, denn es war Weihnachtsabend und durch 
die großen Bogenfenfter ſchimmerten hinunter ins Thal 
unzählige brennende Kerzen von einem Tannenbaum, 
der mit. goldenen und filbernen Nüffen und allerhand 
Zuckerwerk geziert war. — 

Ab folcher Anblid mußte dem jungen Mägdtein 
wohl das Herz brechen, und als der Feine Bruder nad 
jenen vielen Lichtern fragte, erzählte es ihm traurig, 
dort kehre eben der gute Niklas. ein und beſchere den 
artigen Kindern allerlei Schönes wie er ja auch bei. ihnen 
gethan babe, ald Vater und Mutter noch gelebt. — Ei, 
forach der Kleine, warıım fommt denn der Niklas nicht 
auch zu mir? bin ich dir, liebe Schweſter, nicht immer 
gehorfam gewefen? Warum fommt er nicht und bringt 
uns Bater und Mutter wieder? 

Da feufjte das Mädchen tief auf und weinte wit 
der recht bitterlich, erzählte dann dem Bruder, daß ber 
Riflad nur fame, weil an tiefem Tage der Heiland ge- 


h1ä 


boren fei, dar er aber die Eltern nicht dringen könnte, 
die num bei dem lieben Heiland im Himmel wären. Das 
war dem Kleinen nicht lieb und er bat die Schmefter, 
noch mehr von dem Niklas zu erzählen, und warum die 
Eltern nicht fümen, worauf er fein Köpfchen in den 
Schoos der Schwefter legte. 

Indeſſen die Schwefter nun ſprach, blies der Nords 
wind immer flärfer, fdhüttelte von den kniſternden Tan: 


nen, welde vor der Hütte ftanden, die Schneefloden 


herab, und vor Kälte Fauerte ſich der Kleine tief in der 
Schweſter leider, unter deren Erzäblen er nad und 
nach vor Müdigkeit einichlief. Yängft ſchon fehmieg das 
Mädchen, und bedachte, wie nun alles aufgezebrt fei 
und ihre Hütte Fein Obdach mehr gewährte, in dem es 
fpinnen und fi und Bruder ernähren konnte. Immer 
mebr fehüttelten fich die hohem Tannen, fo daß ihr weis 
bes Kleid in lauter Stüdchen berunterfiel, und fie bald 
ganz grün daftanden und mitten im Winter recht trau- 
lich zu flüftern fehienen, wie es denn auch war; denn 
eine ſprach eben zur andern, Meinſt du nicht, Schwe: 
fer, daß wir ed auf deutſchem Boden viel beffer haben 
als unfere Schweitern über dem Rheine, hinter den Al- 
yen und dem weiten Meere da oben? — Ja gemiß, 
fprach eine andere. — Warum denn? rief ein junges 
Stämmen, bat man doch geftern eine fleine Nachbarin 
abgefägt, die man da dreben auspugt und ihre hundert 
Lichterchen auf ihre grüne Aermchen fegt, fo daß fie ihr 
ſchier bald verbrennen werden! — Still! rief da eine 
Tanne, deren Alter man ihrer Höhe ſchon anfeben Fonnte, 
ſtill, Kleiner Kreifcher! was will das heißen, wenn eins 
der unfern von Menfchenband fällt? die Buchen und 
Birken und Efchen müffen ganz anders leiden ald wir! 
Und dann ift deine Nachbarin zu hoben Ehren erforen, 
zu einer Ehre, die uns in Deutfchland allein zu Theil 
wird und da zu Theil geworden ift, fo lange es da 
Menſchen gibt. — Du haft recht, fiel eine andere ehr- 
würdige Tanne ein und fchüttelte fi dabei, daß das 
legte Weiß von ihrem grimen Haupte fiel; ſchon die 
alten grimmen Deutichen nahmen ſtets einen der unfern 
in ver Mitternacht, wo die Sonne amı tiefften fand 
und Echnee die Fluren bevedten, weil .wir da affein 
noch Leben hatten und aud grün waren. Sie ſchmück 
ten und dann mit Lichtern, zum Zeichen, daß die Sonne 
wieder böher flieg und die Götter umter dem Schnee die 
Fluren jegneten. — Davon weiß ip michtö! rief die 
kleine Taune wieder der Alten zu, denn die Männer, 
welche gefter: meine junge Nachbarin abfägten, ſprachen 
vom heiligen Chrift. 

Das Baͤumchen planderte noch mehr, allein ein bei. 
tiger Sturmmind, der fich wieder erhob, nahm Die 
Worte mit fich fort. 

Das Mägdlein ſchlug jept die Augen auf und glaubte 
gefchlafen und geträumt zu haben. Aber da fanden doc 
die Tannen, groß und klein, und ihre Rauchen flang 
noch wie Sauter Flüfern! Die Kälte fchüttelte es eben 
beftia. Es erfahte das franfe Brüderchen: doch welcher 


Schred! Der Kleine war fteif und falt wie@is; er war 
eingefchlafen und der Froſt hat ihn auf'ewig eingefchlum- 
mert, fein Herzchen ſchlug nicht mehr. Da knieete das 
Mädchen nieder und betete: Heiliger@brift, dn baft ibm 
Bater und Mutter nicht wieder geben wollen und ihn 
deshalb diefen zur heiligen Nacht in deinen Himmel ge- 
bracht! Noch knieete es vor der fleinen Leiche, ald nun 
in die Hütte ein Mann trat mit großem weifen Bart, 
der fah das Mädchen mit lieben Augen an und fpradh: 
Erfchredte nicht, meine Tochter, ich fomme, um Dir zum 
heiligen Ehrift zu befcheeren, denn ich bin Riklas. 

Kaum breitete er feine Arme aus, da öffnete ſich ein 
Grab, das den Bruder aufnahm, ſich ſchloß und ein 
fhönes Kreuz aus dem Hügel trieb. Dann nahm er 
das Mädchen an der Hand, das ſich bald an feine Bruft 
ſchmiegte, als ob er fein Vater fei, und fort zog der 
bärtige Greis wie im Fluge über Berg und Thal, fah 
durch Das ganze Thüringer Land, Bei mandem Haufe, 
in manchem Schloffe hielten fie an, wo der Greis feine 
Gaben austheilte und zu ſehen hatte, wie die Menfchen 
lebten. Glanz und Pracht zeigte er dem Mädchen, und 
mitten in Glanz und Pracht fehlechte und gute Herzen. 
Männer und Frauen zeigte er ihm, die Has ganze Jahr 
nicht wie Eheleute lebten und nur heute um dem Herzen: 
baum im Kreife ihrer Kinder waren, als feien fie die 
zärtlichften Gatten. Endlich ftand er vor einem Haufe, _ 
und ſchaute durch das Fenfter in eine Stube, darin eine 
Lampe brannte und er einen jungen Mann, anf einen 
Seffel fisend, ſchlafen ſah. Schnell trat er mit dem 
Mädchen an der Hand ein. Es mar ein nieblicdhes 
Stübchen, durch deſſen Fenfter man den Wald fah, und 
wo e3 im Sommer gar lieblich und wohnlich fein mußte. 
Auf dem Tifche lagen Bücher und Briefe durcheinander: 
und ein Blatt Papier lag da, daranf fand: 


Ad, wo ich gelebt und geweſen, 
Da braufte e8 wie das Meer, 
Ib hab's in den Wogen gelefen: 
Da blübten nicht wahre Rofen mebr. 


Nur Blumen, trügerifch glühend, 

Bom rothen Blute der Rofen bemalt, 
Die fanden am Strande blühend, 

Doch bat mir Feine in’d Herz geftrablt. 


Doc bier dem Maldesfrieden, 

Dem dunkelſchattigen grünen Hain, 
Mag die lieblichſte Rofe befchieden, 

Das lieblichſte Mädchen beſchieden fein. 


D, Könnt’ ich das Röslein empfangen, 

Wenn gönnend der Frühling Bahn ſich bricht, 
O, könnte mein füßed Berlangen 

Hier finden der Liebe glübendes Licht! 


Ei, da find mir wohl zu einem Dichter geratben, 
iprach der Greis, nachdem er die Berje gelefen hatte. 
Run, meine Tochter, es mag ibm beute ſchon der Früb⸗ 
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Ling in feinem Herzen blühen und bie Liebe lächeln aus 
dem heilen Lichte deiner Augen ; eine fhönere Rofe finde 
ich für ihm nicht! — Schnell hatte er für die Jungfrau 
ein einfach fchönes Kleid parat und einen Tannenbaum 
zur Hand, zündete viele Kerzen auf diefem an und medte 
dann den Schlummernden, deffen erfter Blid auf das 
vor Ueberrafhung zitternde Mädchen fiel. Vor Freudr 
weinend lagen ſich beide gleich in den Armen, und fie 
mußten ſich einft wohl ſchon geſehen haben auf einem 
Sängerzug des jungen Sängers, wenn er aud nicht 
wußte, daß das fchöne Mägdlein eines Köhlers Tochter war. 

Der Greid ging ſachte fort und ſprach für fid: 
Glücklichere Herzen fah ich heute noch nicht. — Dann 
eilte er fort von Stadt zu Stadt, von Haus zu Haus, 
um die Herzen von Alt und Jung zu erfreuen nad Ge; 
bühr. Dod; fo oft er noch alljährlich bei feinem Schüg- 
fing einfehrie, wo er nachmald die Lieblichften Kinder 
antraf, fo oft freute er fih der ewig jungen Liebe und 
der Tugenden des lieben Paares. 

Das war die Gefchichte vom Thüringer Riflas, die 
ich mir vecht lebhaft vorflellen kann, wenn der Wind 
draußen den Schnee auf und nieberpeitfcht, die Bäume 
vor Kälte Mnittern und in der Chriftnacht die vielen Ser: 
gen bligen am grünen Tannenbaum, den manche from- 
men Kinder entbehren müflen, wie jenes Mägdlein , als 
es noch vor der verfallenen Hütte ſaß. 


Zwei Brüder. 
Bon Eliie Polko. 


Dem Ginen if fie Die hoht, tie 
bimmlifige Göttin — 

Dem Andern eine tüchtige Kuh, 
vie ihm mit, Butter werforgt. 


Sätller, 

In ver engen Gaſſe einer großen reichen Handels 
ſtadt lebte vor’ etwa 30 Jahren eine arme Jüdin, die 
Eh vom Ein, und Berfauf alter Kleider nothdürftig er. 
näbrte. Sie hatte einft beffere Tage geſehen und in 
einer recht glüdlichen Ehe gelebt, — ihr Mann farb 
aber am Nervenfieber , als fie ihm faum drei Monate 
vorher ein muntres Zwillingspaar geboren, Fräftige 
Knaben, auf die beide Eltern nicht wenig ftol; waren. 
Iſaak hatte eben erft ein Meines Geſchäft begonnen, feine 
Unternehmungen wurden von Erfolg gekrönt, — er blidte 
froh boffend in die Zukunft feiner Kinder — da fam 
der Tod und machte plöglich allem Sorgen und Schaffen 
ein ewiges Ende, und die fleifigen Hände, die ſich fo 
unermüdlich geregt, lagen nun flarr und gelähmt auf 
der ſtillen Bruf des Todten. 

Sarah nahm zerriffenen Herzens ihre beiden Hin 
der, ging mit ihnen zum Rabbi und fragte ihn um 
Rath, was fie beginnen folte in ihrer großen Roth und 
Berlaffenheit. Und ver Rabbi ſorach mit den Aelteſten 
der Gemeinde, und fie traten Alle zufammen und halfen 


und riethen fo viel,fie konnten, und nach vielen durch⸗ 
meinten Tagen und fchlaflofen Nächten war die arme 
Frau im Stande durch mühfelige Thätigfeit ihr umd der 
Kinder Leben zu friften. Die Brüder wuchfen unter 
Mangel und Entbehrung anf, und hatten das fedifte 
Jahr erreicht, als fi) bei Beiden eine Eigenfchaft ent- 
widelte, die gar bald die Aufmerffamteit Aller, die mit 
den Kindern in Berührung famen, in hohem Grade auf 
fih 309. 

Beide zeigten nämlich eine ungewöhnliche Borliebe 
für Mufit, eine auffallende Achtſamkeit für jeden Ton, 
der in ihrer Nähe laut wurde. Jakob Tief jeder Trom⸗ 
vete nach, trieb ſich vor allen Gartenconcerten herum, 
und ging oft Stundenlang mit den Drehorgelfpielern 
von Haus zu Haus, mußte genau ihre Einnahme zu 
berechnen, fammelte auch zuweilen, um einige Pfennige, 
für den Mufifanten ein. Sein Aeußeres war unſchön, 
feine Figur plump, die Haltung geblidt, der Gang ba- 
fig und ungeſchickt, die Bewegung eig. Das Geſicht 
trug den Typus feiner Race, in den fehmalen ſchwarzen 
Augen lag aber eine Welt voll Energie und Intelli» 
genz, und in ihrem Aufbli eine frappirende Kälte umd 
Schlauheit. 

David war ganz das Gegenbild feines Bruders, 
fehr groß für fein Alter, fchlant, von leifem und ſcheuem 
Weſen, und von der vollen ſchwermüthigen Schönheit 
feine® Volkes, von jener orientalifchen Formenbildung, 
die, wenn fie im fo reiner und ausdrucksvoller Weile 
erſcheint, ganz unwiderſtehlich anzieht und feffelt. Sein 
Bit mar binreißend in feinem melancholiſchen Feuer, 
vie Gefichtäfarbe ein matter bräunficher Ton, doch ohne 
Wangenrotb, die Zähne wunderſchön und das tief 
fchwarze Haar leicht gelodt. Wie oft blieben Frauen 
und Männer bewundernd ftehn vor dem ärmlich geklei— 
deten Zudenfnaben und fchendten ihm freiwillig eine 
Kleinigkeit, Geld, Blumen, Näfcbereien, die er alle fofort 
der Mutter brachte. ® 

Als ganz Meines Kind achtete er fchon auf das 
Summen des Wafferkeffels, auf das Zirpen eines Heim- 
chens und das Gezwitſcher der Schwalbe, und fpäter 
fonnte er Stunden lang an einem Meinen Wafferfall fipen, 
der die Promenaden der Stadt fohmüdte, und auf das 
Geräufch der fallenden Tropfen hören. Bor den Kirch 
thüren den Klängen einer Orgel zu laufen, war bie 
höchſte feiner Freuden, und da achtete er weder auf Froſt 
noch Sonnengluth — geduldig harrte er auf den Stei— 
nen, bis die munderbaren Töne beranzogen, um ihn an- 
zubauchen mit ihrer heiligen Gluth. 

Einmal im firengften Winter fand ihm der alteDom- 
Organift halb erfroren-an einer Seitenthür fauern, und 
als das Kind auf feine dringenden Fragen dem warm⸗ 
blidenden Mufiter erzäßlte, was ihn fo auf dieſe Schwelle 
bannte, wies diefer ihm für jeden Gottesdienſt ein ver: 
ſtecktes Pläpchen in der Rähe der Orgel an. Auch Iud 
er ihn im fein Haus ein, und als das Kind wirklich ein- 
mal freubezitternd Bam, frielte er ihm Bach'ſche Fugen 


und alte Ghoräie vor. Leider mährte dies Glück nur 
kurze Zeit, der alte Mann farb und fein Radyfolger war 
weniger herzenswarm gegen den armen. Judenfnaben. 

Im Sommer begleitete David feinen Bruder in jene 
öffentlichen Gärten, in denen Mufitchöre jpielten, zu wel: 
chem Genuß das Publiknm ſich zu drängen pflegte. Die 
Kinder durften natürlich nur draußen flehen, aber da er- 
fann Jakob allerlei, um einen Heinen Gewinn zu erzie— 
ien. Bald trat er, die Schuhbürfte in der Han», dienſt 
fertig den Ankommenden entgegen und fäuberte geſchickt 
dir beſtäubten Stiefel der jungen und alten Herren; bald 
bot er felbfigefchnigte Zahnſtocher feil, bald fauber ge, 
drebte Fibibuffe, zuweilen auch Sträußchen einfacher 
Wiefen- und Waldblumen, denen er aber durch zierliche 
Anordnung ein gewiſſes Anfehen zu geben verftand. Er 
uahm auch immer einige Groſchen ein, die er zu Haufe 
in ein altes Tuch band und in fein Kopffifien verftedte, 

Dapid war zu alle dem nicht zu gebrauchen. Er ſaß 
ftitt Hinter der Hede, möglichſt entfernt vom Orchefter, 
damit die Töne recht gedämpft und verworren zu ihm 
„drangen und feine Phantafie fie ſich zurechtlegen konnte 
zu Accorden und Melodien, wie ſeine Seele ſie traͤumte. 
— Ram er nach Haufe zurück, fo fang er Stunden 
fang leife vor fich hin und bürftete dabei die alten Kleis 
der, Die feine Mutter austragen wollte, mit einem faft 
fieahlenden Geſicht. Jakob fihalt ihm oft träg und um— 
geſchidt — David gab ihm mit thränenvolfen Augen 
Recht — verfuchte auch wohl mit Blumen an den Gär⸗ 
ten ſich aufzuſtellen — aber wenn der erſte Ton die Luft 
durchflog, fing er an zu zittern, ließ die Blumen fallen 
oder ſchüttete fie dem erften beften Kinde in den Schoos 
und froh in fein Winkelchen. 

„Mutter! wenn Du nur einmal dabei fein und hö— 
zen tönnteft, was ich höre!" fagte er oft beim Schlafen- 
gehen zur armen Sarah, die am fpäten Abend die ärm- 
liche Garderobe ihrer Kinder auszubeflern pflegte, damit 
fie ordentlich ‚einhergehen möchten, „Du würdeſt Deine 
ganze Plage vergeffen und Dein ſchweres Leben, und 
zeich und froh werden wie ih! — Verſuch's einmal!" 

„Da foite es fchlimm ausfehen um und, wenn die 
Mutter ſich bei der Mufit Hinftellen und zuhören wollte!“ 
warf Jakob unfreundlih dazwiſchen. „Wer folte uns 
denn zu effen und zu trinken ſchaffen? — Du vielleicht ?" 

Und David wandte fih traurig ab — Sarah aber 
fireichelte fanft und innig das weiche Haar ihres Lieb⸗ 
lings und fagte: „Wenn Euer Vater noch lebte, hättet 
Ihr wohl ein Inftrument lernen fönnen, und wer weiß, 
ob nicht gerate David feine Eltern reich gemacht!” 

(Bortiepung folgt.) 





Mannichfaltiges. 
Ein Heiner Irrthum) Ein Matrofe , der 
nicht fefen konnte, meldete ſich bei einer Eommiffion 


Berantw. Redakt. Th, Bauer. 


um Dienft auf der Flotte zu ſuchen. Man legte ihm 
mehrere Fragen vor, worauf er ſtolz erwiederte, er habe 
ein treffliches Zeugniß bei fih. Damit überreichte er 
ein Document dem Dffizierenelches folgendermaßen lau—⸗ 
tete: „Ich befcheinige hiermit, daß der Matrofe N. N. 
25, Juni 1854 wegen eines Anfalld des Säufer-Wahn 
finns in’s Krankenhaus aufgenommen und heute am 
30. Juni 1854 ald gefund entlaffen worden ift.“ 


— — — 


In Paris iſt's Mode geworden, die Erfüilung jeder 
Bitte an den Fall Sebaſtopols zu knüpfen. Schidt der 
Weirhaͤndler feine Rechnung, fo heißt's: foll wieder 
fommen, wenn Sebaftopol genommen ift. Wünſcht die 
Tochter einen Ball zu befuchen ober ins Theater zu 
geben, fe antwortet der Vater, foll gefiheben, fobalb 
Sebaſtopol gefallen it. Wünfht Madame einen neuen 
Mantel oder Hut, glei fagt ber galante Ehemann, 
mit größtem Vergnügen, fobald Sebaftopol übergeben 
ift. Der Fall it alfo dringend nothwendig. 





Welch ein Geſchenk für die Menſchheit ift ein 
edler Menſch! — 


— — — — 


Charade. 


Ein Sylbenpaar zieht jährlich bin und ber, 
Bald ift’s bei Uns, bald überm fernen Meer, 
Und kommts in’s Land, 

Weiß von Gewand, 

Dann wehe den Schlangen und Kröten, 
Nur fehnelle Flucht 

Dahin, wo Niemand fie fucht, 

Kann fie reiten vor entfeglichen Nöthen. 


Die Dritte wird fo ſchwer nicht fheinen, 
Zwei Große wohnen drin mit ihren Kleinen, 
Sie wandeln ein und wanbeln aus, 

Wie jeder pflegt im eignen Haus. 

Das Ganze if ein künſtliches Geflecht, 

Für die Bewohner eben recht. 


Ihr dentt vielleicht ſchon ehwas, Das Tem Käthfel 
gleicht, 

Allein Wir machen's nicht fo leicht, 

Wir ſteigen nicht, wir bleiben auf der Erde, 

Wenn weit von uns der Stord enifiegt, 

Wenn Schnee im fihern Nee liest, 

Wird erft dad Ganze lieb und wertb, 

Kein Vodagriſt es gern emtbebrt. 


“* 
Pr — 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1855 beginnt ein neues Abonnement auf den „ Stadt: und Landboten‘. Indem 
fi die ergebenft Unterzeichnete verpflichtet fühlt, für die bisher ihrem Blatte zugewendete, ſich fortwährend 
ſteigernde Theilnahme und Unterftügung den innigften Danf audzufprechen, erlaubt In fib zugleich, zu dem neuen 
Abonnement geziemendit einzuladen, mit der Verfiherung, daß es aud) ferner eifrigfted Bertreben fein wird, das 
Wichtige und Jntereffantefte aus der Nähe und Ferne den verebrl. Leſern möglichit ſchnell, vollſtändig und getreu 
mitzutheilen. Inhalt und Tendenz des Blattes find fo befannt, daß wir und weiterer Anpreifung füglid enthalten 
zu fönnen glauben, und nur noch bemerfen, daß wir das uns geſchenkte Vertrauen auch ferner zu verdienen und 
zu_erbalten 2 A bemüht fein werden. Für das dem Blatte wöchentlich 3 mal beigegebene Unterhaltungsblatt 
„Extra-Felleiſen“ ift für neue und anziehende Erzählungen gleihfals möglichfte Sorge getragen. Die Abon- 
nementsbedingungen bleiben diefelben, und find oben am Kopfe des Blattes zu erſehen. Für Inferationen glauben 
wir unfer Blatt wegen der außerordentlichen Verbreitung, deren fich daffelbe nicht nur bier, fondern befonderd auch 
auswärts zu erfreuen bat, ganz befonders empfehlen zu müffen, und find auch die Bedingungen hiefür, wie oden 
erfichtliih, auf das Billigfte geftelt. Indem die ergebenft Unterzeichnete ſchlüßlich nody bittet, die Beitellungen 
möglichft rechtzeitig machen zu wollen, um im Stande zu fein, vie Auflage bemeffen und volltändige Gremplare 


jiefern zu fönnen, zeichnet hochachtungsvoll 


Tagsneuigkeiten. 


lleber das Befinden Sr. Maj. des Königs Ludwig 
lautet das feste Bulletin aus Darmftadt den 24. Dr. 
Morgens 9 Uhr 10 Min.: Se. Maj. König Ludwig 
bat auch diefe Nacht gut gerubt, der gegenwärtige Zu: 
fand ift befricdigend umd berechtigt zu Der Hoffnung der 
MWiedergenefung. Dr. v. Siebold, Dr. Beder.” 


_ ‚Inder öffentlihen Sigung des königl. Kreis» und 
Stadtgerihts vom 23. Dezember 1854 wurden Georg 
Bruſt, lediger Nagelfchmiedgefelle von Euerdorf, wegen 
Vergebens des einfachen Diebftabls, in eine doppelt ge- 
ſchärſte Gefängnißftrafe von 15 Tagen; ferner Johann 
dam lediger Schifffneht von Zellingen, und Elemens 

tündfelder, lediger Schifffmeht von Ochſenfurt, wegen 
Bergebens des Diebftahls, verübt unter zwei befonders 
erfchwerenden Umftänden, in verabredeter Verbindung, 
jeder in eine zmeimomatliche Doppelt geſchärfte Gefängniß- 
ftrafe verurtbeilt. 


Durch Entfhliefung des k. Staatsminifteriums des 
Innern vom 14. d. wird den Diftriftöpofizeibebörden die 
enaue Beachtung des Heimathgefeßes von 1825 einge: 
chaͤrft. Aus vielen zur Vorlage gefommenen Ver hand— 
lungen über ftreitige Heimatbfragen bat nämlich das 
konigl. Staatsminifterium erfehen , daß den betreffenden 
Verpflitungen nicht von allen Bolizeibehörden in ge— 
nügender Weife nachgefommen wird, indem nicht felten 
Angebörigen fremder Bezirfe und felbft anderer Staaten 
der Aufenthalt in einer Gemeinde viele Jahre hindurch 


Bonitas-Bauer’sche Verlagshandlung. 








geitattet wurde, ohne daß fih der Heimath oder Staats: 
Angehörigfeit derfelden jemals vergemiffert worden wäre. 


linferem Landsmanne, dem Kaufmann Hrn. Job. Jak. 
Huth in Leipzig ift jüngſt folgende Auszeichnung zu Theil ge> 
worden: Seine Maj. der König baben nämlich aller— 
gnädigft gerubt, von dem erfprießlichen Eifer Kenntniß 
zu nebmen, womit derfelbe in den legten Jahren bemüht 
war, Unterftügungsmittel für die Bewohner der Speffarts 
Gegenden und der abgebrannten Stadt Hammelburg auf- 
aubringen und an die in feiner Vaterſtadt Würzburg ges 
ifdeten Hilfs-Komites einzufenden, » Hiernach haben Se. 
Mei. der König untern 11. Dezbr. !. 33. allerhöchſt zu 
befeblen gerubt, daß dem Hru. oh. Jak. Huth für diefe 
Bethätigung warmer Theilnahme an dem Schidfale ſei— 
ner Landsleute die allerhöchſt wohlgefällige Anerkennung 
eröffnet, und folches im Regierungdblatte fundgegeben 
werden joll. 


Nachdem in Folge der Berriebseröffnung auf der 
Bahnftrede zwifchen Würzburg und Alchaffenburg die 
bayer. Eifenbabnen in der Richtung über Würzburg, 
Frankfurt, Ludwigshafen und Korbach, cbenio wie in der 
Richtung über Um, Stuttgart und Straßburg mit den 
—* Bahnen in ununterbrochenen Anſchluß ges 
bracht find, bat die Generalvireftion der kgl. Verkehro— 
Anfalten mit der kaiſ. franzöfifchen Poftvireftion zum 
Zwecke entfprechender Vereinfachung und größerer Bes 
ſchleunigung der Gorrefpondenz-Auswechslung zwiſchen 
Bayern und Frankreich eine neue Bereindarung getrof- 
fen, welche mit dem 1, Januar 1855 ind Leben tritt. 


1644 


Für unfere nächſte Schwurzerichtefigung iſt fo viel 
Materiale vorbanden, daß biefelbe von ungemohnlicher 
Dauer fein würde; es iſt deßhalb noch zweifelhaft, ob 
nicht die bereit6 verwiefenen Fälle auf zwei Sipungen 
vertbeilt werden. Bis jept find ſchon 17 Fälle vor- 
handen. 

Heute morgen ging von hier ein ſtarker Attillerie⸗ 
train Nürnberg ab, um dort Pulver in Empfang zu 
nehmen, und fofort nach ven Feſtungen der Pfalz zu 
verbringen. 


Man fchreibt aus Münden: Was in den Blät- 
tern über eine angeblid in Ausficht ftehende theilweife 
Abänderung des neuen Fahrplanes für die baverifchen 
Staatsbahnen verlautet, ift unbegründet. Bor dem Ins- 
lebentreten des nächften Sommerfahrplans wird feine 
Aenderung ftattfinden. 


Am 23. d. M. ſchnitt fi der Scribent und Spor» 
telrentant beim kgl. Randgerichte Schweinfurt, Balentin 


. 


Fifcher aus Hilders, mit einem Rafirmeffer bie Kehle 
ein. Das iv zu diefem Selbſtmorde ift noch uns 
bekannt. 

Am 21. d. M. gerieth der bei der Wittwe Dorothea 


urter zu Rügheim, Log. Hofheim, als Knecht in 
ienften ſtehende Dominitus Pecht mit dem ledigen Ri- 
folaus Helmerich beim Drefchen in einen Wortwechfel, 
wobei eriterer den legtern mit dem Drefchflegel der Art 
auf den Kopf fchlug, daß derfelde nah 12 Stunden ftarb. 
Der Thaͤter ift in Haft. 

Im Bahnhofe zu Gunzenhauſen fam am 23. 
Morgens 3 Uhr Feuer aus, wodurch das ganze Kohlen, 
magazin ein Raub der Flammen wurbe, und nur bie 
vier nadten Mauern ſtehen blieben, Das Feuer foll 
Durch Coaks ausgekommen fein. 


Als Kuriofum mird gemeldet, daß die früher fo 
fifchreihe Bucht von Balaclava jept wie audgeftorben if 
und fein Fifch mehr gefangen werden kann; außer der 
Störung duch die Schiffe überhaupt fcheint die Bewer 

ung der ftarf verfehrenden Dampfer mit Schaufelrädern, 
0 wie auch der arge Kanonendonner, am meiften zur 
Verſcheuchung diefer Thiere beigetragen zu haben. 


Das ameritanifhe Schiff Arcadia, welches von Ant- 
werpen mit 21 Mann Equipage und 147 Auswanderern 
austief, id am 26. Novbr. auf Sand Island gefcheitert. 
Glücklicher Weife konnten alle Menfchen gerettet werben. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 22. Dez. In der legten Gipimg bat 
der IT. Ausfhuß der Kammer der Abgeorbnieten wieder 
eig: Anträge der Kammermitgliever ald zuläffig er- 

rt, 

freife der Kammer und zur Vorlage an biefelbe wenig« 
ftens in der damaligen Kormulizung nach der Propo 
tion des Referenten Hrn. Abgeordneten Demmel nicht 
geeignet den Antrag des Hrn. Abgeordneten Jordan: 
„Die hohe Kammer wolle an die Krone den Antrag 
bringen, Se. Maj. der König mögen geruben, das Ber 
balten der kgl. Kreisregierung der Pfalz —— dem 
Rechte der Gemeinden zur Beſtellung der Gemeinderäthe, 
allergnädigf prüfen, dem gefeglichen Rechte Schup und 
Schirm gegen Eingriffe und Schmälerung angebeiben, 
urd wenn nothwendig dem Landtage beffallfige Borlage 
machen zu laffen," — da derfelbe die im $ 21 Tit. VII 
der Berfaffungs-Urkunde eingeräumte Befchwerde wegen 
Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte nicht präyifirt, Ge— 
genftände des Vollzugs nach den 58 1—19 des allegir- 
ten Titels der Berfaffimgsslirfunde aber außer dem Wir, 
fungsfreife der Kammern liegen, auch ber ſekundäre Theil 
diefes Antrages der im $ 53 der Gefchäftsorunung be 
dingten ausdrüdlichen Formulirung entbehrt. 


Dagegen erachtet der Auſsſchuß zum Wirkungs⸗ 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 23. Dezbr. Die Send 
des Oberſten v. Manteuffel nah Wien ift, dem Ben 
nehmen nad, dirett an den Kaifer Kranz Joſeph gerich 
tet und gebt unmittelbar von unferm König aus. Hr. 
v. Manteuffel überbringt ein eigenhändige® Schreiben 
Sr. Maj. an den äfterreihifhen Kaifer. Seine Auf. 
träge feinen dahin zu geben, die Verftändigung zwi⸗ 
fhen den beiden Monarchen felbft zu fördern und im 
Intereffe einer möglichſt baldigen gütlihen Beilegung 
des orientalifhen Streitd dem einmüthigen Auftreten 
Defterreichs und Preußens fefteren Boden zu gewinnen. 
(Na neueren Nachrichten war Hr. v. Manteuffel bes 
reitd in Wien eingetroffen, und {don zweimal von Sr. 
Maj. dem Kaiferin befonderer Audienz empfangen worden.) 


Ausland, 


Nußland und Polen. Warfhau, 22. Dez. 
Heute ift bier ein Maniteft des Kaiſers befannt gewor⸗ 
den, worin wegen der Kriegszuſtände zur nöthigen Er: 
Haftung der Armer und der Flotte auf vollftändigem Ktriegs⸗ 
fub eine neue Refruten-Mushebung von je 10 Mann auf 

000 befoblen wird. Diefelbe muß bis zum 27. März 
— fein. Sie ergidt neue zweimalhundeettauſend 
ann. 
Neueftes vom Krie Ci,hauplage, 

Wien, 20. Dez. Omer Paſcha erhielt vom Sul⸗ 
tan den Befehl, ſich unverzüguch nach Konftantinopel 
zu verfügen, Gr verließ Bufareft am 11. d. und reife 
über Ruftfchut und Schumla dahin ab, und zwar in 
Begleitung von drei Adjutanten. Sein Haupt uartier 
folgt ihm fchon diefer Tage gleihfals nah Schumla 
nad, wo auch feine Familie den Winter zubringen wird. 
Es ift der Wille des Sultans, daß fih Dmer Paſcha 
in Perſon nach der Krim begebe, um ſich an die Spihze 
der türliſchen Streitmacht ſtellen. Der Generaliſſimus 
dürfte am heutigen Tag in Konſtantinopel eingetroffen fein. 


Paris, 22. Des. Aus Marfeille trifft heute fol 
gende Depefche mit Nachrichten von Konftantinopel bis 
zum 10., Sebaftopol bis zum 8., ein: Wenn der Befehl 
zum Wiedereröffnen des — ertheilt ſein wird, ſo 
wird daſſelbe aus 410 Gefhüpen (vorunter 130 eng. 
lifhe) beginnen. Die Sturmleitern find bereit. Am 6. 
(Namenstag des Kaiferd) verfuchten die Ruſſen einen 
Ausfall gegen die Engländer. Nach lebhaften Gefecht 
ließen fie 1100 Gefangene im Stich und verloren ein 
Feines Kort. Man fagt, daß 30,000 Türken und ein 
Korps Alüirte gegen Perekop operiren werben. 


Die früheren Angaben von Gefechten, die bei Eu, 
patoria zwifchen der Beſatzung der Alürten umd dem 
ruſſiſchen Beobachtungstorps ftattfinden, werben nun aud) 
über Odeſſa 5* Am 29, Novbr., am 1. und 8. 
Dez. haben auf diefem Punkt blutige Gefechte ſtattge⸗ 
funden. Man glaubt, daß die Auũtten, nad erfolgter 
Landung der Hülfötruppen vom Korps Dmer Paſcha's 
bei Eupatoria, gegen das beiläufig 6000 Mann ſtarke 
ruffifhe Korps, das auch mit Terrainfchwierigkeiten zu 
fämpfen hat, offenfio vorgeben werben. 

An der untern Donau haben die Türken bereits 
Rarke Befefigungen an allen Uebergangspunkten aufge 
worfen; eben fo haben fie die von den Ruffen zerflörte 
Brüde bei Braila wieder hergeftellt. 


ee nn En ee 
Mittelpreiie der Schranne zu Würzburg 
am 23. Dezember. 
Waizen 27 fl. 25 fr.; Korn 22 fl. 22 fr.; Gerſte 
15 f. 3 fr.; Hader 8 fl. 12 fr. 


Derantwortliher Robaltn: Fr. Braub. 
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Ankündiguungenu. 


Dantfagung. 

Die Gaben für das Weihnachtöfeft in der Kleinkinderbewahranſtalt 
fleßen uns diefes Jahr fo ganz befonders reichlich zu, das wir es t un⸗ 
terlaffeu wollen, unferen berzlichften, innigſten Dank fogleich allen gütigen 
Spenbern auszufprechen; wir hatten fo —— Gaben um ſo weniger er⸗ 
warten bürfen, da in dieſem Jahre die Anforderungen fo vielſeitig waren 
und wir in neuerer Zeit auch durch mehrere Legate zur Aufhülfe unferes 


en Fondes waren erfreut worden. Gottes Segen möge alle 
er Bopithäte unferer Anftalt reichlich lohnen, 


Würzburg, am 26. Dezember 1854. 
Der Borftand der KindersBewahranftalt. 


In der Bonitas-Bauerfchen Berlagshandiung, Buch und Stein 
Druderei iR autographirt zu haben: E 


Borlefungen über Strafrecht 


von Brofeffor Dr, Edel, 2 Bände in 4. Preis 6 fl. 24 fr, 


Borlefungen über Polizeiwiſſenſchaft. 
(Zweite Hauptabtbeilung: Die materiellen und geiftigen Bolts » Intereffen 
betreffend.) Bon Demfelben. 1 Band in A, Preis 5 fl. 24 fr. 


Bandoline 


Das Feinfte für Damen, um das Haar ſchön 
hen und zur beſten Befeftigung der Scheitel, empfiehlt 


ma 
ausgezeichnetes für Toilette in Flacon à 30 fr, 


Earl Solzans. 
Befanntmachnng. 


Im Pfarrhaufe zu Untereifenbeim werben am 
8. Januar 1855 
und die folgenden Tage jedesmal 9 Uhr morgens beginmend, bis 3 Uhr 
Rahmittags, fammtliche InventarsGegenftände der Verlaſſenſchaft des bo 
würdigen Herrn Pfarrers Georg meser Öffentlih v ert, und 
— zuerſt: 2 ſchöne Kühe, dann das Federvieh, gutgehaltene Fäffer, Mö⸗ 
I und Hausgeraͤthe, Kleider, Betten, deinenjeug, Zinn, Kupfer und Eifen, 

Porzellain, eine ſchöne Standuhr mit albaſternem Gebäufe, auch etwas Ges 
treide, Wein und Viebfutter. 

Die Gtrihebedingungen werden befannt gemacht. 

Untereifenbeim, den 19. Dezember 1854. 


Das Teſtamentariat. 


Bekanntmachung. 


Im Yiefigen Bürgerfpitale follen na luß 
Warıde rein Scene 63 = =" 
2 uber or und 


2 Ber 
in ſchicllichen Estbeifkngen Öffentlich verfteigert werben. 
“if Termin auf 
Dienstag den 2. Januar F. Ars, Nachmittags 2 Uhr 
anderaumt, wozu Streichliebhaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß 
der Verſtrich —* dem a we abgehalten J 
meſbutg, am 19. Dezember 1854. 


Der Stadtmagifrat. 
Raud, Bafltr. 


&6 Fönnen mehrere Mädchen Es ift ein heizbares Logis von 2 
das Beißnähen, und zugleich das elegant möblirten Zimmerchen um den 
uſchneiden von Herrn. und raum billigen ‘Preis von ag fl. 
dlich erlernen. Näheres ftündlich zu vermiethen. N in 

edition d. Blts. der Erpebition. 


und glänzend zu 
als etwas ganz 


m ber 


des Stadtmagiſtrates 


Weiße und braune Rürnberger Leb⸗ 
kuchen, feinften Punfc-Effenz, Arac 
de Batavia, grünen Thee, faftige Zi- 
tronen und Gothaer Würfe, zu 
ligen Preifen, empfiehlt 

G. 3. Molitor 
in der Eihhornftraße. 


Ein Dienſtbote Meß heute den 26; 
Dezember einen grünbaumwollenen 
Megenfchirm mit einem weißbeis 
nernen Knopfe in der Marientapelle 
Reben. Der Finder wird gebeten, den« 
felden in der Safriftei abzugeben. 





Gin @tuis mit einer filbernen 
Brille ging zu Verluſt. Wer irgend 
darüber eine Auskunft ertheilen fan, 
empfängt in der Erped. d. BI. eine 
angemeffene Belohnung. 


—— — — — 
der enter = oder Heernſtraße € 
goldenes Armband mit Mevarlon, 
auf welchem fich ein Hemec grüner 
Stein befindet, verloren. Der reoliche 
Finder wird erfucht, es gegen Beloh⸗ 
nung in ber Theaterfiraße Ro, 1 
abzugeben. 





Am Sonntag wurde eine goldene 
Broche verloren. Der redlice 
gg beliebe folche im 2. Diftrift 

» 327 gegen eine Belohnung ab» 
zugeben. 





Am Sommtag früh wurde von ber 
Fifchergaffe bis zum Brüdenthore ein 
gelpfeidenes Salstuch mit Meinen 
weißen Tupfen am Rande, verloren, 
Der rebliche Finder wird gebeten, 
basfelbe im 5. Diftr. Ar, 47 in ber 
Fiſchergaſſe abzugeben. 


In Unterpleichfeld if ein ſchon ges 
mat Rlavier billig zu verfau- 
. Räheres in der Erped. d. Bl. 








Einereae Gaſtwirthſchaft 
mit Bierbrauerei, Felſenkeller, Hopfen- 
— einem großen Garten am Haus 
4 in der Nähe bei Würzburg am 

ain, Bamilienverhaltniffe wegen, ift 
mit oder ohne Feld zu verkaufen. 

Näheres in der Erp. d. BI. 


E6 wird ein halber Borderplag 
erften age gefucht. Näheres 
in der Erpebition. 


Auf Dreifönig wird eine ordentliche 
Dienfim — 


agb geſucht. Näheres in 
n. 











Es iſt ein noch gut erhaltener 
Serrn⸗Mantel zu verkaufen. 
Näheres in der Grped. d. BI. 


‘41646 
Oeffentlicher Dank. 


Für die freundlichſt gefpenbeten Gaben, mit welchen den armen, unglüde 
lichen Tanbftummen wieder ein am Freuden reicher Ehriftabend bereitet wer⸗ 
den fonnte, wird hiermit der tiefftaefühlte Dank: ausgedrückt. Gott belohne 
die edelm Geber dafür und fegne fie mit der Fülle feines Segens ! 

Würzburg, den 25. Dezember 1854; * 


Der Vorſtaud des Taubſtummen⸗Inſtituts 
Hummel, Domkapitular. 


In unterzeichneter Verlagsbuchhandlung iſt zu haben: 


Gemeinnüsiger Stadt: und Laudkalender 


mit vielen Erzählungen und Holzſchnitten, geb. mit Schreibpapier- durch⸗ 
ſchoſſen 12 fr., das Dugend ungebunden 4 fl. 10fr. Tafchenfalender 
mit 12 lithog. Bildchen das Dutzend 42 fr. Hand: und Wantd- 


Falender 6 fr, per Stüd. 
Bonitas-Bauer’sche 
Gebrüder Leder's 


balſamiſche Erduuß-Oel-Seife 


iſt als ein höchſt wohlthãtiges, verſchönerndes und erfrifchendes 
Waſchmittel anerkannt und alſo zur Erlangung und Bewahrung einer ge- 
unden, weiſten, zarten und weichen Haut beften® zu empfehlen ; 
e wird nach wie vor AStück mit Gebr.-Anmw. zu 11 fr, 4 Stüd in einem 
Padet zu 35 fr. in ſtets gleichmäßig guter Dualität nur allein verfauft bei 


&. 3. Molitor, Eichhornſttaße. 
Flüßiger Leim. 


Dieſer Leim iſt unveränderlich und kann ahne vorheriges Anwärmen jeden 
Augenblick beuutzt werben, dabei befikt er die größte Bindekraft, und läßt ſich 
ohne zu verderben viele Jahre aufbewahren. Zu haben in Flacon A 9 fr. bei 


Cari Bolzuano. 


Holz3-Nerkauf. 


Der ———— verkauft um die möglichſt billigen Preiſe aus ſeinem 
— der Rübsburg am Pleicherthore, ſowie aus feinem Schiffe an der 
olamauer 

4" langes ungeflößtes Buchenſcheidholz, 
Km geflößtes B 
— — * Ku -_ un teö « 

9  geflößtes " 

3 eflößtes und ungeflößtes Schlagholz, 

 „ irken- und Buchenprügelholz, 
ferner aus der Scheuer trockene, grobe und fraufe Wellen, Holzkohlen und 
Steinkohlen. 


Beſtellungen werden zu jeder Zeit bei meinem Beſorger Valentin 
Reinhart in der Bärenna e R. 375, fowie bei Johann Krug am 


a ea 


mtliched Brennmaterial wird den Herren Käufern frei an die Haus: 


thüre geführt. 
u G. F. Rüh. 
Defauntmachung. 


Berlaffenfchaft des Sebaftian Schulz von Miltenberg. 

In dem Strih8“Nusfchreiben vom 2. Dezember lauf. Irs. wird der 
Strihstermin auf 

Donnerstag den 18. Jänner 1855 Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhaufe zu Miltenberg berichtigt. 

Miltenberg, den 23. Dezember 1554. 
Königlides Landgeridt. 
ner, k. Lor. 





.— 


— — — — — 


“ fäher, Priv. a, Regeneb, 
aus Hanan, Es 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 27. Dezbr. 1854, 
@rnani, der Bandit. Große 
tomantifche Oper in drei Aften von 
Berdi. Elvira : Fräukin A. Köhler 
als Gaſt. 










Neue Seridungen X 
Servietten, Tiſch⸗ 
und Handtücher 


empfiehlt unter Garantie für 
@ echt Seinen 





Eine Perſon, (männlich oder 
weihlich zum Auslaufen, wird ge— 
ſucht. Sie muß in Würzburg bekannt 
fein und kann ſich  entfprechenden 
Falls einen dauernden Lebensunter⸗ 
balt ſichern im 3. Diſtr. Nr. 78. 





Ganz guter (ungemijchter) 
Kuhdünger wird, zu aunehm⸗ 
baren Preifen zu faufen ge 
jucht. Näheres ix der Erpe- 
dition d. BL. 


Ein braves Mabchen vom Lande, 
18 Jahre alt, welches ſchon einige 
Zeit als Ladenmaͤdchen gedient bat, 
mwünfcht in ‚gleicher Eigenſchaft ein 
Unterfommen und fünnte auf Ber: 
langen gleich eintreten. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 








öremden : Zinzeige. 
Som 25. Dezember: 
(Mdler,) Kſtter: Lindenthal und Philippi 
a. Branff., Pfahler m. Herrmann a. Schweinf,, 
Duchl u. a. Bo ‚ Echrapf aus 
Derlin, Hochfeld a. Mainz, Bradfeld a. Cola 
Müller a. Münden, Luk a. Pforzheim, Be 
enjamin, Banquier 


(Kleebaum) NKüte: Weidner a, Franff. 
Tann, Horuſchuh, Hufnogel und Eimon aus 


ae ee ae Betten‘ 
“N ‚Kar „a. “ 
—— ———— ia, Ueber a. 


—— Be Optit. a. Bayreuth. 


5 .: Ga Dffenbady. 
u —— — Pr Gemünden, 


mM 
244 a. Bifchofeh. Heh, Beamter a, Sud» 
wigshafen. Knoll, Rentamtmann a. Michelb. 
(Württemb, H) Behr. v. Ditfurth, }, 
Lient, a, Kirchheimbolanden, Ungewitter a. 
Moot. Heageldmüller, Mag. Funtt. a. Do: 
nauwörtb, Rösner a, Lohr, Lahner, Kfm. a. 
Brüdenan, 


Beftorben: 
Anna Barbara Hofmann, Maurertfrau, 
50 Jahre alt, 





Drud son Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


fandboten. 


Ein Uuterbaltungsblatt.) 


Mr. 155. 


Das Liederbud. 


Das liebte Buch auf diefer Welt 
In mir mein Liederbuch, 
Womit in trüber Zeit ich ſchon 
Mandy Grille niederſchlug. 


Da ſtehn die Roten und bas Wort 
Beifammen treu vereint, 
Sie ſcherzen miteinand und find 
Betrübt wenn Gined weint. 


In axdern Büchern ſchaut der Menſch 
Stets einſam und allein, 
Doch in das Liederduch da gudt 
Manch Sänger mit hinein. 


Und wie die Noten und das Wort 
Freu bei einander flehn, 
So wollen Ale treu vereint 
Wir auch durchs Leben gehn. 


In gleichem Taft und Harmonie 
Mit fröhlich ftohem Sinn, 
Bergauf, bergab, in Moll und Dur 
Bis zum Finale hin. 


— 


Zwei Brüder. 


(Bertiepung.) 

Die Knaben waren etwa 11 Jahre alt geworden, 
als ein undedeutender Zufall über ihr fernere® Geſchick 
entſchied. — Ein berühmter Claviervirtuoſe beſuchte auf 
feiner Reife nach Wien die Vaterſtadt der beiden Brüder 
und fündigte daſelbſt ein Eoncert an. Gem Ruf Hatte 
die halbe Welt durchflogen — man drängte fih zu den 
Billets, obgleich fie zu einem fehr hoben Preife verfauft 
wurden. 





Dienstag den 26. Dezember 





1854. 


Jacob und David ftanden ſchon lange vor Beginn 
des Concerto am Eingange des Saales — Erfterer hatte 
fi dit an die Eaffe gedrängt, und zählte voller Stau- 
nen mit den Mugen die Einnahme des Billetverfäufers, 
„Wer e8 auch fo weit bringen fönnte! fagte er halblaut 
yn feinem Bruder. „Wir wollen bitten, vielleicht läßt 
man uns binter der Thüre laufchen,” erwiederte dieſer, 
den Ausruf anders deutend. Die Knaben baten den 
Borkier — der Wächter der Pforte wollte aber nichts 
davon bören und nichtö erlauben. — „Was verfteht ihr 
Zudenbengel von Mufit!* fagte er roh, „was kann euch 
daran gelegen fein hier hinter der Thüre zu frieren?" 

„D für die Mufit könnte ich noch mehr als das,* 
rief David. — 

„Rein, das if wahr — Hinter der Thüre Hilft mir’® 
nichts," fegte Jakob hinzu — „da kann ih ihm nicht 
fpielen fehen — und ich muß es ihm abguden — ih 
muß reich werden wie er! — 

„Hier find zwei Karten für die Kinder," fagte ein 
feiner blaffer Herr, der unbemerkt heranfgefommen und 
einen Theil des Geſprächs gehört hatte, — „und nad) 
dem Goncert wartet auf mich — ich will noch mit Euch 
reden ! — 

Der Eaftellan verbeugte ſich tief —- „das war Er,“ 
fagte er nad) einer Pauſe faft feierlich zu den erſtaunten 
Knaben. 

„Er ſieht aus wie andere Menſchen auch,“ mur— 
melte Jacob, „feine Kunſt kann alſo fein Herenwert 
fein.» David küßte die Karte und preßte fie feit zwiſchen 
feine beiden Hände, ängfllih um fich blidend, ob auch 
Niemand den Schatz ihm zu entreißen trachte. 

Das Concert begann mit Mozart's Ouverture zum 
Don Juan. 

Jacob hatte dreift feinen Play dicht am DOrchefter 
gewählt, er wollte durchaus den Künftler fpielen fehen, 
mehr verlangte er nicht. David mar von ihm wegges 
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drängt worden und faß binter einer Säule am Gute 
des Saales. Als nun die großartige Mufif daherge— 
fohritten fam und wie ein Simfon an der Säufe rüttelte, 
die den bebenden Knaben verbarg — da zerriß der 
Schleier vor feinen Augen: „das it wahre Mufit« — 
fühlte er — erfannte er. — Seine Hände fielen zitternd 
ineinander, fein erfchütterter Körper lehnte ſich gegen die 
Säule — fo empfing er den Gruß des hehren Mozart: 
Genius. 

Es gibt bevorzugte Seelen, denen in einem Mos 
mente der Entzüdung das Verſtändniß von Dingen auf 
gebt, über die die meiſten Anderen ein Menfchenleben 
lang vergebens brüten. — So David. — Er begriff 
die Herrlichkeit Mozart's — deſſen Namen er mühſam 
auf dem Programm zu entziffern vermochte — Dank 
fei e8 feiner Judenſchule. — „Sole Wunder ſchaffen 
wie er!" bachte er immer und hörte nicht, wie. ber fremde 
Virtuoſe in funftvollen Gängen auf dem Piano auf 
und niederwogte, ftürmte, fäufelte und flog — er hörte 
nicht den Beifallsſturm der Menge — er fam erft wieder 
zu fib in den warnen Wellen des blumengeſchmückten 
Stromes der PBaftoralfompbonie Beethovens, — Träu: 
mend fieß er fih am Schluſſe des Concerts vom Bruder 
fortziehben — träumend börte er die Frage des fremden 
Künſtlers: „Was wollt Ihr denn werden — Ihr armen 
Schelme?“ Da überfluthete ihn plöglich eine helle Bes 
geifterung und er bob die wunderfchönen Augen auf zit 
ven Frager und fagte fe: „Ich will ein Mozart 
werden!” „Und ich will fpielen fernen und Geld vers 
dienen wie Ihr!“ rief Jacob. — And der reiche be— 
rühmte PVirtuofe lachte und erbot fich beide Aıraben nach 
Berlin zu bringen, dort einem tüchtigen Lehrer zu über: 
geben und auf feine Hoften fie zwei Jahre lang in ber 
Mufit unterrichten zu laffen. — Man erftaune nicht all- 
zufehr, es war fein Edelmuth, der den Künſtler zu 
diefer alferdings anffallenden Handlung trieb — aud 
kein wahres tiefes Mufitintereffe — es war eben nur — 
eine Laune. Der große Herr wünſchte auf eine recht 
rifante Weife ein ſtürmiſches Intereffe zu erregen und 
griff zu diefem ihm in den Weg tretenden Mittel, — 
Cein Zweck wurde vollitändig erreicht, was ihn fehr 
vergnügt machte; — die vomantifhe Geſchichte machte 
die Runde durch alle Zeitungen, begfeitet von den pomp— 
hafteſten Zufäßen und Randgloffen, die alfe feiner ers 
ſtaunenswerthen Großmuth galten. „In zwei Jabren 
fomme ich ſelbſt nach Berlin" hatte er zu den Knaben 
geſagt, — „dann werde ich ſehen, was Ihr gelernt; 
für den, der fleißig war, werde ich weiter ſorgen!“ — 

Rad) der armen Sarah fragte natürlich Niemand. 
„Das Yudenweib wird froh fein, die Kinder los zu 
werden, dergleichen Gefindel verichachert ja Alles!" bie 
es. — Sie ſträubte fih auch freilich nicht, die treue 
Mutter, ald man fie ven dem PMane des grofmüthigen 
Künſtlers in Kenntnis fepte. — „Ahr werdet's beffer 
haben als bei mir," fagte fie beim Abſchiede und weinte 
auch nicht. — Ihr und unſer Gott ſah aber ihre heißen 


Thränen, ſah ihr Händeringen, als fie nun einfam war, 
— Er hörte den Schrei des fchmerzzudenden Mutter: 
herzens. — Nachher ging fie wie fonft und verkaufte 
alte Kleider und lief hin und her, nur alterte fie raſch, 
trug ſich gebückter und ihre Augen waren immer roth. — 
Es fragte fie aber fein Menfh, weshalb. — „In zwei 
Jahren bin ih Mozart geworden und dann fomme 
ich und hole Did," hatte David beim Abfchiede gefagt — 
daran dachte Sarah immer und immer. — 

Zwei Jahre waren vorbei, ta brachte der Poſtbote 
ber armen Jübin im ihr enges dunfles Kaͤmmerchen 
einen Brief, Sie ftedte zitternd über died wunderbare 
Ereigniß ein Lämpchen an, öffnete, und erfannte an ber 
mübfam entzifferten unfichern Unterfchrift, daß ihr Lieb: 
ling David den Brief gefchrieben. Lange, lange konnte 
fie vor Thränen nicht leſen, endlich entwirrten ſich die 
Buchftaben. Sarah lad langfam, die halbe Nacht ging 
darüber bin — und als fie die Iehte Zeile beendet, 
fiel fie obnmächtig mit dem müden Haupte anf den 
barten Tiſch. 

Hier ift Davids Brief an feine Mutter: — „Dan 
bat mir gefagt, liebe Mutter, daß ich bald weit, weit 
weg reifen fol — von der Rüdfehr aber weiß ich nichts. 
Nur möchte ich Dich beruhigen Über die neue Trennung, 
und daß ich fein Mozart geworden bin, arme Mutter, 
damit Du Dich nicht zu fehr nm Dein Kind grämft. 
Sollteft Du nun lange, lange nichts von David hören, 
fo traure nicht — man wird Dir bald fagen, wohin er 
gegangen, — Wie viele Tage find gemwefen, feit ich Dich 
zum legten Mal getüßt, wie gerne möcht’ ich meine 
Wangen an Dein guted Geficht prüden. Ob Du wohl 
viel geweint haft über und? — Ich babe auch geweint 
um Did nnd ich bin unglücklich geweſen — unn aber 
ift Alles vorüber und ich bin glüdlicher wie ih Dir 
befchreiben kann. — Sieh, liebe Mutter, da wollten fie 
mich zwingen afferlei fonderbare Dinge zu lernen, — id) 
wollte ja ein Mozart werben, fagten fie. Die Roten 
follte ich fernen, Generalbaß ſtudiren, eine Schule durch⸗ 
maden, und ba fchraubten fie meine Hände feft an bie 
Taften und da durfte ich nicht mehr fpielen ald 5 Töne — 
und endlih 8 u. ſ. w. Muſit durfte ich nicht. hören — 
das zerftreut nur — meinte unfer Lehrer. Er ließ mich 
auch nicht hinausgehen ins Freie — und fpäter nur 
dann und wann auf einige Minuten. Aber weine nicht 
deshalb, gute Mutter, ein Baum ftand ja vor dem 
Fenfter meines Kleinen Zimmers und fo nah, daß ich fie 
faffen Fonnte, die lieben Blätter, und da hatte ich ja 
genug des füßen Grüns. Hätte ich beffer gelernt, fo 
hätte man mir wohl mehr Freiheit gegeben — aber id) 
verdiente die Strafe — ich war fo ungefhidt — fo un: 
gelehrig — nichts, nichts merkte und begriff ih! Ad, 
die Mufif, die man fo erlernen ann, muß doch eine 
andere fein, ale die, von der ich immer gelräumt, es 
muß doch eine andere Tonkunſt geben, als vie erlernte, 
fonft wäre aud Mozart nicht gewefen — nicht wahr, 
Mutter? In mir fingt und klingt e8 unabläffig, aber 
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ganz anders als wie ba draufien! Die vielen gelehrten . 
Worte — ad, wer fie verſtehen Könnte! — dieſe vielem . 


fleinen umd großen, diden und binnen Roten — wie fie 
mich verwirtten! — Sie tanzten vor mir auf und ab 
wie. Gefpenfter, fie nedten mich, kletterten auf den Roten- 
firichen auf und nieder und ſchlugen allerlei Purzelbäume. 
Zumeilen verlor ich vor Angft die Befinnung, wenn das 
ſtrenge Auge meines Lehrers mich anfah und nad) vielen 
Zeichen und Namen fragte, die ich nicht wußte. Ach! 
er fab ia nicht wie toll fie waren, bie fchwarzen Dinger, 
nach weichen er mich fragte! — „Zur Strafe Deiner 
Faulheit erhältft Du heut fein Abendeſſen,“ hieß es oft. — 
Mutter, der Hunger that nicht fo weh wie der Ge— 
danfe, daß ich nimmer, nimmer ein Mozart werben 
könne! — 

„Spät Abends, da war's mir am mohliten — ba 
fegte ich mich an das Meine Clavier und wußte, daß es 
Niemand hörte, wie ih darauf berumgriff. — Dann 
börte ich aber Mufit, ja glaube mir's nur! — Ob id 
fpielte oder eine höhere Macht meine ſteifen ungelenten 
Finger berührte — ich weiß ed nicht — aber die Orgel 
tönte wie damals in den Kirchen der Ehriften, ald ich 
draußen lauſchte — umd ich fühlte feine Schmerzen, 
feinen Hunger, feine Traurigkeit und feine Sehnſucht. — 
Eines Abends aber fam mein Lehrer früher nah Haufe 
und hörte mich fpielen, kam berauf und fhalt mich einen 
albernen Träumer und Klimperer. Am anderen Tage 
ließ er das feine Clavier in fein Zimmer tragen — ich 
fonnte num nur bort und nie mehr Abends fpielen. 

Bon meinem Bruder wurde ich gleich Anfangs ge: 
trennt — er fei viel weiter als ich und lerne viel, fagte 
man mir." — 

«Die langen, ſchweren Tage, die ftilen, dunklen 
Abende machten mich endlich frank, gnte Mutter — und 
in dieſer Krankheit ſah ich Dich deutlich an meinem 
Bette, und Deine Hand bat mir die Kiffen gerüdt und 
die Stimm getrodnet — Du bat fie auch mit mir hören 
dürfen, die Mozart: Mufit, die ich immer hörte!" — 

„Muiter, ich weiß doch, was Harmonie it, wenn 
ih auch bie Lehre vom Generalbaß nicht begriff — ich 
weiß, daß es echte Mufik if, nach der meine Seele ver: 
langte, fo lange ich denken kann. — Und diefe Seele 
läßt ih nun nicht mehr halten — ich gebe dahin, woher 
der goldene Strom fommt — zu der Töne Urquell. 
Ih war felbft nur ein verlorener Ton, zu dem ſich bier 
auf der Erde kein Accord finden wollte. — Run meißt 
Du, welche Reife ich meinte — gute Mutter. — Du 
wirft fie mir gönnen. — Sie find jegt alle gut zu mir 
— unfer Befchüper, Herr ©., ich wohne bei ibm, ich 
febe aus meinen Fenftern in einen Garten — uud nicht 
gar zu weit liegt eine Kirche und da kommen oft Orgel: 
töne zu mir berüber und reden wie Brüder mit mir. — 
Mir ift unendlich wohl — ich fühle, ich werde mich fo 
fanft auflöfen wie ein lang in weicher Nachtluft. — 
Gute Naht, Mutter — aub Dein Sabbath wird 
fommen ! David." 


An den Rand des Briefed Hatte. Jacob mit fehler 
Hand die Worte gefchtieben: Der Bruder ift tobt! — 
ed war bad Befte für ihn — er paßte nicht für Arbeit 
und Mühe. — Bann ich zu Dir komme, weiß ich nicht 


- 


— aber arm komme ich nicht. ‚Herr ©. hat mir einen 


Platz in der großen Muſikſchule verſchafft. 
* * 


” 
Zehn Jahre waren vergangen, feit das vorliegende 
Blatt in die niedere Stube der armen Sarah flog — 
ba verbreitete fich plöplih das Gerücht, daß ein aus— 


gegeichneter junger Glaviervirtuofe — Schüler des bes 


rühmten G., nach F. zu fommen und bafelbft ein Concert 
zu geben beabſichtige. Mufitalifche und andere Zeitungen 
hatten den Ramen Giacomo 5. ſchon durch gang 
Deutfhland getragen, über feine ausgezeichnete Technik 
berichte nur eine Stimme, und noch neuerdings warb 
das Intereffe für den jungen Hünftter in hohem Grabe 
gefteigert.. Man erfuhr nämlich, daß er in einem Goncert, 
das er in Krakau gegeben, das Herz einer fehr reichen 
Ruflin gewonnen, und -diefe ihu bereits wermählt fei. 
Man beitelite im Voraus Billets — das Concert ver- 
ſprach überfült zu werden. 


(Schluß felgt,) 


Ein Zug aus Gellerts Leben. 


Ein Studirender aus dem Auslande, welcher einer 
der jleißigfien Zuhörer Gellerts bei deffen Borlefungen 
über Moral und öfters davon Zeuge war, wie fehr man 


die Uebereinſtimmung der Handlungsweiſe biefes Lehrers 


mit feinen Lehren rühmte, beſchloß im Stillen, fi davon 
auf eigene Weife zu überzeugen. 

Zu dem Ende Bleidete er ſich mit erborgten Sachen 

ziemlich dürftig und armfelig an und ging zu Gellert, 
dem er 28 vorftellte: daß er ein armer Student aus 
weiter Ferne bergefommen und dur Krankheit und 
Ausbleiben ihm verfprochener Unterftügungen in großer 
Verlegenbeit fei, aus der er nicht anders als durch ein 
Darleben von zwanzig Thalern (für jene Zeit eine nicht 
unbedeutende Summe) gerettet: werben könne, welche er 
— da der Herr Gellert die Uebung der Barınberzigfeit 
fo eindringlich empfehle — von ihm zu erbitten habe 
wagen wollen, indem er von foldem beredten Lehrer der 
Moral am cheften Hülfe erwarten zu Fönnen gemeint 
babe, 
. Mit gewohnter Milde ermwiederte Gellert: es bedürfe 
folder Borausfhidungen nicht, gern würde er helfen, 
wenn er bazu noch im Stande fei, denn er babe unlängft 
der Ausgaben viel gehabt. Dabei ftand er auf, öffnete 
fein Schreibepuft, fuchte in den Schubfächern emfig nach, 
zählte, und zeigte dem Studenten mit einem kindiſch— 
freubigen Gefichte, daß er wirklich no zwanzig Thaler 
zufammengebracdht babe, fo daß er fie nun einftreichen 
önne. 


Betroffen nahm der Student damit Anſtand, und 
äußerte: daß er feinen gütigen Lehrer darauf müſſe auf- 
merkfam machen, wie geringe Ausficht ihm zur Wieder⸗ 
bezahlung eröffnet fei, wie feine Lage fehr umficher, und 
er bier fremd wäre, auch Beine weitere Sicherheit als 
eine Schuldverfchreibung auf ungewiffe Zelt hinaus an» 
bieten könne. 

Thut nichts — thut nichts," fuhr Gellert nur noch 
freundlicher fort, — „nehmen Sie nur, junger Mann, 
und Gott gebe feinen Segen bazu und helfe Ihnen weiter. 
Bertrauen Sie ibm, — er wird alles wohl machen. — 
Sein Sie fromm, und halten Sie ſich recht; — ſolchen 
läßt der Herr es wohl geben — Ihres Schuldfcheins 
bedarf ich nicht. Wann und wie Sie ſich Ihrer felbft 
übernommenen Berbinblichleit gegen mich entiedigen 
wollen, überlaffe ich Ihnen, — und fönnen Sie «6 nicht, 
ſo Angftigen Sie ſich deßhalb nit. Mir, wie Ihnen, 
wird Gott ſchon weiter helfen. 

Länger ertrug es der tiefbewegte Student nicht. 
Berzeihung, verehrter Lehrer,? rief er aus, indem er 
mit thränenden Mugen deſſen beide Hände ergriff, „Vers 
zeihung, daß ich es wagte, ihren Edelmuth auf die Probe 
zu ſtellen; aber ich konnte mir es nicht verfagen: die 
Ueberzeugung mit. mir zu nehmen, daß fie ein fo 
edler Menſch als’ würbiger Lehrer find. Ich bin der 
Sohn des Grafen von * aus *; dieſer Aufzug iſt nur 
Maske, und meine Bitte war nur Vorwand, um Sie 
ganz fo kennen zu lernen, wie Sie find. Berzeihung, 
verehrter Lehrer, und wenn Sie mir biefe fchenten, fo 
bitte ih — da ich morgen Leipzig verlaffe, diefe zehn 
Ducaten (welche er Gellert einhändigte) dem Dürftigften 
und Würdigſten aus der Zahl Ihrer Zuhörer, ohne mich 
zu nennen, zukommen zu laffen. 

Gerührt fchieden der Lehrer und fein waderer 


Schüler von einander. 





Manmichfaltigee. 
In Barfhau werben für erfämpfte" Siege der 
Ruffen Te Deumd abgehalten, Ms, Gegenſah hierzu 
briugt die „Dfibeutfche Por” eine Meine Anekdote, welche 
dort diefer Tage allgemeines Gefpräch war. Bei einem 
Befuche, den die Fürſtin Paskewitſch von polnifchen 
Damen empfing, war fie bei Iebhafter Unterhaltung der 
Gaͤſte kalt und im fich gekehrt. Zufept konnte fie ſich 
nicht enthalten, zu bemerken, daß, fie den. großen Putz, 
welchen die Damen entfalteten, fowie die auffallende 
Heiterkeit den jegigen Berhältniffen durchaus nicht an 
gemeffen finde, indem Trauer und Buße zur Erflebung 
göttlicher Gnade mehr am Plag wären. 


In New-York erſchien kürzlich ein Mr. Nathan 


abzuholen. Statt des üblichen Empfanges fam ihm 
aber fein künftiger Schwiegervater mit äußerfi uner- 
quicllichen Redensarten entgegen, und drohte, ibn auf 
der Stelle zu erſchießen, wenn er ſich nicht entferne, Der 
Bräutigam wich der Gewalt, wurde aber, als echter 
Danter, fofort Hagbar gegen bie Tochter des Mannes, 
gegen bie er die Anflage erhob, fie babe ihn betrüge⸗ 
riſcher Weile um einen goldenen Ring gebracht. Da 
die Beklagte vor den Richtern erklärte, fie fei zum Be- 
weiſe, daß fie den Ring micht im betrügeriſcher Weiſe 
am ſich gebracht, erbötig, mit dem Klaͤger fofort ſich 
trauen zu laſſen, fo wurde die — auf der Stelle 
vollzogen. 


— — — 


Batriarhalifhe Poſtpraxie.) Unter der Auf⸗ 
ſchrift „Mehr Glück als Verſtand“ meldet die „Bafel- 
landſchaftliche Zeitung”: Im Borbeifahren im Dorfe 
Hauenftein warf der Kondukteur während der Nacht, 
ohne zu fehen, 0b Jemand zur Abnahme bereitfiche oder 
nicht, bei der ‘Poftablage den Brieffad ab. Es war Ries 
mand da und der Sad fuhr umter eine Bank. Der Kon, 
dufteur, bei feiner Rücktehr am folgenden Tage nad 
tem Sade gefragt, fagte, er babe ihn abgegeben. Man 
ſuchte und fand ihn richtig unter der Bant, Es mar eben 
darin ein Group Geld von 120 Fr. und ein Brief von 
Braffey an den Tunnelbohrer Findien mit Bankbillete 
im Betrag von 25,000 Fr. 


Aus Bugfom’s „Unterhaltung am häuslichen Herd.“ 
Oft ein Tröpflein Leid und Luf, 
Nur ein Tröpflein Zeit 
Wird in eines Menſchen Bruft 
Eine Ewigkeit. 


Zum Erwägen und Bebenten. 
Einfam fein macht ſtark — vereinfamt fein drüdt 
und zu Boden. 


Aus Göthe's Briefen. 
Ein Händedrud it immer mwertber als ein Eom« 
pliment, 


Das Geheimnif der wahrhaft Glüdlichen befteht in 
der Aunß, auszuweichen und zu entbehren. 


Durd) feine Höflichkeit verfperrt man Beleidigungen 


Hinkley im Haufe feiner Berlobten, um fie zur Trauung die Paffage. 





Berantw, Redakt. Th. Bauer. 


Drud und Berlag von Bonitas-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger f 
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Tagsneuigkeiten. 


Die Nachrichten über das Befinden Er. Maj. des 
Königs Ludwig lauten fortwährend günfig. 


Die „Darmft. Zig.“ berichtet aus Darmftadt, 
24. Dez.: „Ihre f. Hob. die Großherzogin, die liebe: 
vollſte, treueſte Tochter, find faft ununterbrochen an dem 
Krantenbette Ihres königl. Vaters. Schon im Laufe 
des geftrigen Vormittags empfingen Se. Maj. König 
Ludwig Ihren kgl. Sohn des Könige Marimilian Maje— 
ſtät und Allerhöchfiveffen durchlauchtigſte Gemahlin der 
Königin Marie Majeftät. Das Wiederfehen mar ein 
tiefergreifende®, aber durch die Gottlob eingetretenen gu⸗ 
ten Ausfichten der Genefung des hoben Kranken freudig 
bewegtes.“ 


München, 26. Dezbr. Wie man vernimmt, hat 
Oberſt Feder, dem der Geſandtſchaftspoſten in Athen an- 
etragen wurde, vorgezogen, in der Armee zu verbleiben. 
an bezeichnet FE ald Tünftigen Gefandten Bayerns 
am griechifchen 9 e ven Borftand der Verfehrsanftal: 
ten, Frbrn. v. Brüd, mit dem Beifügen, daß die Diref- 
tion der Berkebrsanftalten mit der Eifenbahnbau-Diref- 
tion vereiniat werden foll. 


Am 25. Rachts blieb der letzte Er der Hanauer 
Bahn zwifchen Wilhelmsbad und Hochſtadt fteden und 
die Paffagiere mußten den Weg nad Frankfurt zu Fuß 
zurüdiegen. Befchädigt wurde Niemand. 


Kapellmeifter Julius Rieg in Leipzig wurde an bed 
verftorbenen Friedrich Schneiders Stelle zum Hoffapell- 
meifter in Deflau ernannt. 


In Turin wurde am 20. d. M. eine ſtarke Erder⸗ 
chũütterung verfpürt, die länger als 12 Minuten anbielt. 
2 e Behr war allgemein, doch ereignete fich fein 
nglüd. 


Die Strafen Pera's (Borftadt von Konftantinopel) 
wurden in den lehten Tagen durch die englifhen umd 
franzöfifhen Matrofen bei Gelegenheit bes Feſtes der 
beiligeg Barbara, der Patronin der Artilleriften und 


Seeleute, fehr belebt und erbeitert. E& gibt feine Art 


von Ausgelaffenheit und Scherz, welche fie nicht aufs 
Tapet gebracht hätten, um fich für die Strapayen ihres 
fechomonatlichen fhweren Dienftes im ſchwarzen Meere 
zu entfhädigen. Die Straßen hallten von dem Geſange 
der Marfeilaife, des „God save the Qucen* und von 
dem Rufe „Vive l’Empereur!* wider; alle Seeleute trus 
en ungeheure Sträuße von künſtlichen Blumen. „Eine 
Rutfche fam von der Promenade zurüd. Franzöſiſche 
Matrofen famen aus einem Kaffechaus heraus, die 
Fiafche in der Hand und Iuden die Herren in_der Kutfche 
ein, mit ihnen zu trinfen. Diefe webrten fi lachend, 
fo gut fie konnten, gegen die überrafchende Einladung, 
wußten aber wohl nachgeben, als ihnen einer der See 
leute zurief: „Zrinfen wir auf die Gefundheit des Kais 
pn. Sie können und dad nicht abfchlagen!" Ein ko⸗ 
offales Hurrah begrüßte vielen improvifirten Toaft. Der 
Partner der Matrofen war der öfterreichifche Geſandte, 
Herr v. Brud. 


Eine englifche Gefellfchaft ift bei ihrer Regierung 
eingefommen, ihr die Schleifuug der Beftungdwerfe von 
Sebaftopof zu übertragen. 


Bayerifcher Landtag. 

Den Ausfchlußbefchlüffen über das neue Wahlgeſetz 
entnehmen wir folgendes: Die Kammer der Abgeorbnes 
ten wird gebildet 1) aus 15 Abgeordneten der Städte 
Münden, Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Regend- 
burg, Bamberg, Bayreuth und Fürth, in der Art, daß 
München 4, Nürnberg, Augsburg und Wür er je 2, 
die übrigen je einen Abgeordneten zu wählen haben; 
2) aus 21 Abgeordneten der übrigen Städte und Ger 
meinden, welche eine Bevölferung von 2500 oder mehr 
Seelen haben, in der Art, daß diefelben in der Pfalz 
6, in Mittelfranken und Schwaben je 3, in Ober und 
Niederbayern ſowie Ober: und Unterfranken je 2 und in 
der Oberpfalz 1 Abgeordneten zu wählen haben; 3) aus 
81 Abgeordneten jener Gemeinden, deren Bevölkerung 
nicht 2500 Seelen erreicht, in der Art, daß auf Ober 
bavern 13, auf Niederbayern und Unterfranten je 12, 
auf die Pfalz 11, auf Schwaben 10, auf die Oberpfalz 
und Oberfranten je 9 und auf Mittelfranfen 8 Abge- 
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ordnete fommen; 4) aus 13 Abgeordneten ber katholi— 
{hen und proteftantifchen Pfarrgeifllichkeit; 5) aus je 
einem Abgeordneten der 3 Landesuniverfitäten; 6) aus 
8 Abgeordneten jener adeligen Orunvdeigenthümer, welche 
entweder ein Yamilienfiveifommiß oder ein folched But 
inne baben, das fich in feinen Hauptbeftandtbeilen mins 
deftens 60 Jahre ununterbrohen im Befige der betref- 
fenden Familie befindet und mit einem Grundfteuerfim- 
plum von wenigftend 50 fl, belegt if. Die Wahl in 
den & erften Klaffen foll indirekt, die in den beiden letz⸗ 
ten direft fein. Allgemeine Erforderniffe des Wahlrechts 
find: das Indigenat, bei Neurinwandernden eine Zeit 
von 6 Jahren, zurüdgelegtes Btes Lebensjahr, Leiftung 
ded Berfaffungseided. Die Tagesgebüihren der Abgeord- 
neten werden auf 5 fl., jene der in München — 
ten auf 2 fl. feſtgeſehzt. 


Deutfhland, 


Seflen. Kaffel, 22. Dez. Die Mittbeilung des 
Kaffeler Eorrefpondenten drr „Kranff. PBoftzeitung" von 
dem erwünfchten Einvernehmen ded Hofes mit der biefts 
gen Stadt bemährt fih nicht. Der Oberbürgermeifter 

rtwig ift plöglich feines Amtes entbunden und für 
ihn der vormalige Anwalt und unter dem jebigen Mis 
nifterium in den Staatödienft gefommene Affeffor Gö— 
daͤus beftellt worden. 


Preußen. In Berlin bedankt ſich der ruffifche 
Militärbevollmäctigte Generat Graf Bentendorf in der 
Kreuggeitung für die Sendungen von Charpie, welche 
ihm von unbefannten Wohlthälern für die ruffifchen Ber: 
wundeten zugefommen find. 


Defterreich, Wien, 22. Dezbr. Die Berichte 
aus St. Weteröburg, welche bei mehrern biefigen Ge— 
ſandtſchaften einliefen, lauten übereinftimmend dabin, daß 
der Czar jeden Antrag auf weitere Zugeftändniffe zurüd- 
weile, und entfchloffen fei, den Krieg mit Energie fort» 
zuführen, 

Wien, 24. Dez Ein Theil der Garnifon von 
Berb-Dfen wird unter dem Kommando bed 5:M.:E, 
Baron Dietrich demnächſt in die Fürftentbümer abrüden. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 24. Dezbr. Der Marines 
minifter bat eine neue Matrofenaushebung verfügt, die 
alle Seeleute trifft, die dem Staat noch nicht A Jahre 
gedient haben. 


Der Sultan hat am 6. d. dem General Ganrobert 
den Medjidie-Drden erſter Claſſe überfandt. 


Neueites vom Kriegsſchaup atze. 


London, 33. Dez. Die Aomiralität bat die Nach— 
richt erhalten, dab das Traneportfchiff Eulloden am 23. 
Nov. in der Nähe von Eupatoria vollftändig zu runde 
gegangen it. Der Eultoten batte 35 Mann türfifcher 
Truppen, 35 Bagagepferde und ungefähr 300 Kiften 
Munition an Bord. Die Schiffsmannihaft und die 
Truppen wurden fämmtlich gerettet und als Gefangene 
an Bord des ruffifhen Schiffes Wladimir gebracht. 


Aus Balaflava wird vom 5. dem Marfeiller „Cou— 
rier" gefchrieden: In der Nacht vom 5. auf den 6. ver- 
ließ Liprandi feine Stellungen bei Balaflava und brannte 
ſeine Sagerftätten nieder, Am 6. fah man erftaunt ibre 
legten Goloanen in guter Ordnung binter dem Telegras 
pbengebäude abzieben. Der Abzug ging fo fill vor fi, 
daß die ganz nahın Vorroſten nichts hörten, 

Oveffa, 12. Der. Die Befürchtungen wegen ei- 
Beſuchs der Allürten in Odeſſa find nicht nur nicht im 
Abnehmen begriffen, fın ern man fünnte wohl gar füs 
gen, neitiegen, weßhalb nicht bloß die Etrandbatteriin 


verfärkt, fondern auch Berfchanzungen gegen die Rand: 
feite aufgeworfen werden. Das Kommando ift von Ge— 
neral Annentoff an General Schabelöty übergegangen, 
einen feiner Energie wegen gerühmten Mann. Das Res 
enwetter währt fort, Umgeſtürzte Wagen beveden die 

traßen in der Nähe der Stadt; unlängft erblidte man 
einen Heumagen, den 6 Wrtillerierferde zogen, fo dos 
denlos ift der Weg Es bedarf jept in der Arım dreier 
Tage, um eine Reiſe von 10 deutſchen Meilen zurüd- 
zulegen. Das Thal Interman if geradezu in einen See 
verwandelt. 


Eine Korreironden; aus der Krim erzäblt, daß der 
durch feine vermegene Tapferkeit befanute Aomiral Bruat 
in einer Nacht, dloß von einigen Offizieren begleitet, auf 
einem Boote fib in den Hafen von Sebaftopol bid zu 
der den Marinehafen fperrenden Kette, die er mit den 
Händen derührte, eingefchlihen und dann beim Morgens 
grauen nad) vollbrachter Rekognoszirung glüdiich wieder 
die hohe See gewonnen hat, von den ruſſiſchen Korte 
aus, da er unterdeffen entvedt worden war, mit einem 
Hagel von Kugeln übderſchüttet, der Niemanden traf, 


Ueber den Gefundbeirszuftand der englifhen Trup⸗ 
pen vor Sebaftopoi fhreibt ein Aczt aus dem Lager 
am 2. a | Folgendes: Dofenterie und Diarrhöe hat im 
vorigen Monat wieder ftarf um fi gegriffen; der ans 
ſtrengende Dienft in den Laufgräben wirft viele Leute 
auf’d Krantenlager; dazu fam der Sturm vom 14., ber 
unfere Zelte umſchmiß, 10 daß die Kranken ohne Obdach 
waren. Geit diefer Zeit baden Krantbeiten aller Art 
raſche Fortichritte gemadt. Unfere Truppen find fchlecht 
gefleider, ihre Märtel und übrigen Uniformftüde find 
arg zugerichtet, fie baden feinen Wechfel, wenn fie gan 
durdnäßt aus den Gräben zurüdkommen, müffen fie fi 
die Racht über mit einer naffen Flanelldede bebelfen, und 
ſchlafen auf feuchhtem Boden. Ueberdies fehlt es an 

olz zum Heizen und Kochen, und find vie Wege 
o Ente, daß ed nicht mehr möglich iſt, die Frans 
fen nach Balaklava zu (@affen. Die jungen Ankömm⸗ 
linge leiden am meiften. Unter ihnen kam am 22. 
wieder der erſte Eholerafall vor. Seitdem erlagen 31 
diefer furchtbaren Krankheit, und befommen wır nicht 
bald Winterhütten, fo fieht ed mit uns ſchmm aus. — 
(Rah den im Unterhaus gemachten B-rli berungen des 
Kriegsſekretärs müffen die erften Ladungen Hoizbäufer 
fon in der Krimm fein.) » 


Mittelpreife der SBchranne zu Schweinfurt 
am 23. Dezember. 

Waizen 25 fl. 16 fr; Kom 20. fl. — tr. 

14 1.38 fr; Hader — fl. — fr. 


; Berite 


Mainzer Getreidepreife 
vom 22. Dezember. 
Baizen 17 fl. 17 fr.; Kom 13 fl. 29 kr.; Gerſte 
8.39 kr.; Haber 5 fl. 37 fr. ver Sad. 
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Ankündigungen. 





Für die reichlichen Spenden an Effeften und Geld zur Weihnachts, 
Befcheerung im Rettungsbaufe des St. Bincentius- Vereines wird Namens 
der bocerfreuten Zöglinge den edlen Menichenfreunden der wärmfte Dant 
hiemit ausgefprochen. Der liebe Gott wird das tägliche Gebet der Zöglinge 
für ihre Woblthäter erhören und biefe mit reichlihem Segen belohnen. 

Würzburg, den 26. Dezember 1854. 


Der Ausfhuß des St. Vircentius » Vereins, 


Am 2. Januar Nabmittags 1 Uhr wird die Jagd auf Mä- 
deihöfer Flur Marfung auf das Kalender» Jabr 1855 in der Wohnung des 
Unterzeihneten öffentlih verfteigert. Die Strichsbedingniſſe werden vor 
dem Stride befannt gegeben. 


Rügamer, G.-Pjleger. 


Für alle Blumenfreunde! 


Blumen-Düngepulver, erprobt, um franfe Bilanzen zu Fräftigen, 
und diefe ſowohl als Topf⸗-Gewächſe aller Arten zur üppigften Entwides 
lung zu treiben, empfiehlt in Paqueten, auf lange Zeit ausreichend, & 18 fr. 


Carl Rolzano. 


Hol;3-Herkauf. 


Der Unterzeichnete verfauft um die möalihft billigen Preife aus feinem 
Magazin, der Rübsburg am Bleicherthore, ſowie aus feinem Schiffe an der 
Holzmauer 

4’ Tanged unaeflöftes Buchenſcheidholz, 

H# . geflößtes 5 

u ungeflößtes r 

3* u geflößites F 

u arflößtes und ungeflößtes Schlaghelz, 

u Brlen: und Buchenprügelbolz, 
ferner aus der Scheuer trodene, grobe und fraufe Wellen, Holzkohlen und 
Steinfoblen., ; 

Beſtelumgen werden zu jeder Zeit bei meinem Beforger Balentin 
Reinbart’ in der Bärengafle N. 375, fomwie bei Johann Krug am 
Schiff angenommen. 

mtliches Brennmaterial wird den Herren Käufern frei ar die Haus; 


thüre geführt. E i 
G. F. Rüb. 
Befanntmachung. 


Reujahrs. Öratulatione »Entbindungdfarten für dad Yabr 1855 baben 
* 1) Frau Sabina Breili, Kaufmanns Wittwe, 2) Here Seuffert, k. 
liusſpitäl. Hauptkaſſier und II, Pfleger, 3) Herr Rechtsanwalt Dr. Fried- 
rib, 4A) Hr. quiedz. f. Nentteamter Albert, 5) Hr. quiedz. f. Kreis, und 
Stadtgerichtd-Affeffor Velletier, 6) Herr Privatier Klett mit Frau, 7) Hr. 
Shultentilgungstaffe » Kontrofeur Prudner, 8) Hr. quies;. kgi. Landtichier 
Geßner mit Familie, 9) Hr. Domfapitular Müller, 10) Domfapitular 
Werner, 11) Hr. Weber, fal. Divifionsarzt, 12) Frau Oberin und das 
Konvent des Urſuliner-Kloſiers, 13) Herr 1. Bürgermeifter Dr. Treppmer, 
14) $; Mayer, f. Brunnenmeifter. (Foriſ. folgt.) 
Ürgburg, den 22. Dezember 1854. 


Der Armenpflegihaftsrath. 


I. Vorſtend Schwink. V. E. Beder, 
Geſtern Abend den 23. wurde in 


der Theaters oder Herrnſtraße ein 
goldenes A: mband mit Medaillın, 
auf welchem ſich ein kleiner grüner 
Sırın befindet, verloren. Der redliche 
Hinder wırd erfucht, e8 gegen Beloh— 
‚nung in der Theaterſtraße Nro, 1 
abzugeben. 


Ein großes Muttergottesbild, 
welches fib aub für ein Altarblatt 
eignet, und mehrere andere Delge- 
mälde find zu verkaufen, Näheres 
in der Erved. d. BI. 





Es wird ein Mädchen zum Aus; 
beffern gefucht. Näb. ind, Exp. d. Bl. 


[4 


morgen in der Martin Bäbhard’ 
fen Brauerei. 


Wechſel auf unfer Haus 
Rosenheim & Broiher in\ew-York 
find ſtets biligft zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim, 


Das reihbaltigfte, fhönfte und 
dabei wohlfeilſte 


Gebetbücher-Lager 


der Paul Halm’fhen Buchhand⸗ 
lung auf dem Kürfchnerbof in Würz⸗ 
burg wird befter Beachtung empfohlen. 


Den 26. Abends wurde ein grauer 
Pelzkragen verloren. Man bittet 
earn gute Belohnung um Zurüdgabe, 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Entlanfenes Hündchen, 
Am Weihnachts - Abend 
bat fi ein zwei Monate 
altes rothes Hündchen 
(Rattenfaͤnger), welches auf den Ruf 
„Mäuschen“ gebt, und ein rothes 
Halsbändchen trägt, verlaufen. = 
i 
368 


wird daber der jegige Befiger bo 
erfucht, dasfelbe im 3. Diftr. Rr. 

er dem Neubauberg gefäligft abzu⸗ 
geben. 





Eine Hausmagd, melde gut mel- 
ten fann, wird gefucht. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Ein braves, reinlihes Mädchen kann 
bis heil. drei Könige einen Dienft als 
Kindsmaͤdchen erhalten. Näheres ın 
der Erped. d. Bi. 


Ganz guter (ungemifehter) 
fan di wird zu annehm⸗ 


baren Preifen zu laufen ge- 
fucht. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. BI. 

Auf der Neumühle bei Würzburg 
it ein Gartenhaus mit 3 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speiskammer und 
Bodenraum und fonıigen Bequem: 
lichfeiten mit oter obne Garten for 
gleich oder aufs Frühjahr zu vers 
miethen. Das Näbere bei dem Päch— 
ter allda. 


Ein braves Mädchen vom Lande, 
18 Jahre alt, welches fchon einige 
Zeit als Ladenmädchen gedient hat, 
mwünicht im gleicher Eigenfchaft ein 
Unterfommen und fünnte auf Ber: 
langen gleich eintreten. Näheres in 
der Erped. d. DI. 
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Nachfendungen, 


von Eryftall:, Porzellains und Steinmafle: Waaren, die fih 


zu Neujahrs :Gefchenten eignen, 


find beute eingetroffen bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Abonnements - Einladung. 


Am 1. Januar 1855 beginnt der „Fränkifche Murier‘ feinen 
XXU. Jahrgang. Wir laden das verehrlihe Publikum freundlichſt ein, uns 
au für das mit demjelben beginnende neue Quartal eben die geneigte 
Theilnabme zu fchenten, welcher wir und bisber zu erfreuen haıten ; wir 
werden fortan bemüht fein, das in und gefegte ſchäzbare Vertrauen in jeder 
uns auferlegten Weife zu rechtfertigen, 

Zugleih empfehlen wir den „Fraͤnkiſchen Kurier” zur gefälligen Be: 
nügung von Anzeigen aller Art, welche durch denfelben feiner bedeutenden 
—— — wegen die weiteſte Verbreitung finden und billig berechnet 
werden. 

Beftellungen nehmen alle k. Poftämter und Pofterpeditionen in Baiern 
Br 1. 45 fr. und im Auslande mit einem geringen Poſtaufſchlag per 

artal an, und bitten wir, folche rechtzeitig zu machen, damit bie Zu: 
fendung keine Unterbrechung erleide. 


Die Erpepition des Fränkiſchen Kurier, 
ZZ Ess- Bouquet SIE 


von unvergleichlihem Woblgeruh, in Gtläfern 15 fr., 30 fr. und 1 fl. 
(Bemerkung. In Paris koftet ein Glas Ess-Bouquet, welches bier zu 1 fi. 
offerirt wird, 5 Fres. oder 2 fl. 20 fr., in London 4 Schilling oder circa 
2 53 * ohne dieſem an Feinheit und langer Dauer des Wohlgeruchs 
zu gleichen. 
Dieſe wiſſenſchaftlich zu Stande gebrachte Zuſammenſetzung gewinnt 
mit Recht von Tag zu Tag an Ruf wegen ihrer ganz beſonderen Eigen- 
ſchaft für den Toilettentifh. Die Lieblichkeit diefes Förlichen Parfüms von 
ſteis anhaltender Dauer und gleicher Kraft theilt fich der Leibwäſche, Tafchen- 
tüchern, Kleidern, Handſchuhen »c. fo durchdringend mit, daß fie der ftärfite 
Luftzug nicht zu vermeben vermag. Das Ess-Bouquet vereinigt nur 
gefunde Stoffe in fih, melde aus der Mitte aller Nationen und Climate 
emwonnen find. Die würzigen Gerüche vnn Blumen orientalifcher Infeln 
den ſich in diefem aͤtheriſch⸗ geiftigen Riechwaſſer mit dem Blüthenduft 
abendländifcher Treibhäufer innig verbunden. Die feinen Wohlgerüche von 
Rofen, Jasmin, Refeden, Veilchen, Maiblümchen ıc., die auf den Feldern 
und in den zauberifchen Gärten des mittägigen Frankreichs am beften ge- 
deiben, find durch gelungene Mifhung mit dem Aroma fremdartiger Subs 
ſtanzen durchdrungen, die dann nur einen zarten und doc fräftigen, 
erfrifhenden und belebenden, die Geruchsorgane im höchſten Grade 
ergögenden Parfüm verbreiten. Für die Toilette beiderlei Geſchlechts ift das 
Ess-Bouquet ein nothwendiger Gegenftand von uusgebreiteter Anmwen- 
dung und übertrifft Alles, was in diefem Genre vorhanden if. 


Karl Keller, 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Dienstag den 2. Januar Vormittags 8 Uhr werden in 
dem Chriſtian Heim’fchen FETT u Ochfenfurt 3 vierzöllige Rüft- 
— 6 Pen öllige Wägen, 5 düge, 1 Reißpflug, 1 Repspflug, 
3 SKartoffelpflüge, 1 Repsfäemafchine, A Eggen, 3 Kartoffeltähen, 2 Pubs 
müblen, 1 Strobfchreidmafchine, 2 Winden, mehrere Pferbögefchirre , 42 
Ochſenketten und verfchiedene andere Ketten, mehrfache Banereigerätbfchaften, 
eine Duantität Rangerfen und Kartoffeln, ein Strobhaufen, eine Drofchte, 
eine vierfigige elegante Ehaife, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich- 


baare Bezahlung verfteigert. 
Anna Heim, Bierbrauers-Wittwe. 


Alleinverkouf in Würzburg bei 





Herrn A. B. gratulirt morgen zu 
feinem Ramengfefte — 


Liedertafel. 


Morgen Donnerstag den 28, 


Gesellschaftsabend 


für Damen und Herren, verbunden 
mit einer 


Weihnachtsverloosung 


bei sämmtlich geöffneten Lokalitäten 
des Theaterhauses. — Anfang um 7 
Uhr. — Aufgang von der Haupttreppe. 
Loose à 24 kr. sind bei den Herren 
J. Sohn, E, Wahler und in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthand- 
lung zu haben, 
Der Ausschuss. 


Stadt-Eheater. 


Donnerstag den 8. Dezember 
um Erftenmale: Die Bettlerin, 
haufpiel in 5 Akten von J. Meißner. 


Schellfische, Lapperdan, 
Bückinge zum Braten und Robs 
effen frifch angeformmen bei 


€. A. Kinzinger; 


Samstag den 23. Dezbr. wurde 
vom Mainviertel bis außerhalb des 
Zeller Thored eine neue braune 

lüfcb:Rappe mit roih feisenem 

utter und ledernen Schirm verloren, 

er ehrliche Binder wird erfucht, ſolche 
im Gaftbaufe zum „milden Mann” 
in Würzburg abzugeben. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 26 Dezember: 


(Adler) Kflte: Streng aus —— 
Vogel a, Coburg, Hoffmanu a. ftadt, 
Berohaus, Mechaniler a, Göln, Giller, Gand. 
meb, a. Würzburg. 

(Kleedbaum) Kite: Münzenthal aus 
ie en, Heßler aus Solethurn, Gelle aus 
ade, Schlegel a. Heideiberg. Münzen- 
thal, Pharm, a. Kipingen. 

(Shwan,) Krauslic, Buähalter a. Gtutts 

art, Fleterle, Buchhalter a. MWeiferäheim. 

mberg, Gommiffär a. Mergentheim, Brech⸗ 
ter, . a, Bregenz; Eyis mit Bamilie, 
Amtmann a, Meſſelhauſen. 


Getraute: 
Im hoken Dom, 

Dr, Dittmeyer, praft, Arzt in Marltheiven- 
feld, mit Babette Hofmann, RKaufmannd- 
tochter von hier. 

In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 

Georg Baier, Bürger und Mepgermeifter das 
bier, mit Anna Enbres von x 





Geftorben: 

Johann Schubert, 5 Tage alt. — Georg 
Dit, Schuhmachermeifter, 74 Jahre alt. — 
Konrad Harth, Samenbändler und Mein 
wirth. 46 Jahre alt, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Warzburgert 
Stadt: und Land» 
bote erſcheiat mit Aus · 
schme ver Goun. und 
toben Beiertage täp- 
4 Rakmittage 4 Uhr. 

wis wöhentlihe Bei 








Dr Prärumsatioaee 
Preis if menatih 25 
Mrenzer, viertelfährig 
45 Rrenger. J 

Iuferate werben bie 
veeifpaltige Beile aus ge 
vohalicher Schriſt mit 
2 Kreuzern, größer 
aber nach dem Main 


P — ,.._ 





Stadt- und Fandbote, 


Sgtra-Belleifen ums vcrechnei. Briefe aud 
oterieljährig ein greder Gerer werben frener 
Ainkerbogen gegeben. kein. 
Siebenter —  Yabrgang. 
Rr. 308. Donnerdtag den 28. Dezember 1854. 


Gifenbabnzüne. Gilgug. 


= 
Ankunft von Bamberg . . - . . . 615. Mbenbi, 
ahnt nah Frankfurt 635. Abende. 

q von Krankfurt ı2 Mittage. 
Abgang nah Bambera . - » -» - . 121 Mittoge. 















| Warerımg: Surerzun 
Pofjug. mit 1 mit 
} Verionenbeförberumg- Berfonenbeförberung. 
| u 
| 49 früh 3% Machm. 1150 Nachts. 
55 früh. | — 1250 Mittage. 
90 Abende, | 035 früh. — 
10 Abente. | 129 Mittage. 250 früh. 





Dampfichirfe: Abgang nad) Miltenberg, je über ben andern Tag: Morgens 7 Uhr. — Nah Martibreit: Nadmittage 2 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


München, 26. Dezbr. Aus Darmſtadt von heute 
Bormittag 10 UÜdr iſt das folgende Bülletin ns den 
Telegrapben eingetroffen: „Se. Maj. König Ludwig 
haben beiTage wenig, die Nacht viel und gut gefchlafen; 
die Kräfte heben fih. Dr. v. Siebold, Dr. Beder." 
Außerdem vernimmt man aus Darmftadt, daß nah An— 
fiht der Merzte eine baldige Genefung erwartet werden 
darf, und e6 werden deßhalb, wie zur Zeit beftimmt ift, 
II. MM. König Mar und Königin Marie nur noch 
furze Zeit in Darmfladt verweilen. 


Nächflfünftigen Diendtag den 2. Yanuar Vormits 
tags eilf Uhr wird die feierliche Amtsantrittsrede Er. 
Magnificenz „des Hrn. Rektors Prof. Dr, Edel, und 
dabei die Eröffnung der im verfloffenen Jahre eingelaus 
fenen Bearbeitungen der afabemifchen Preisfragen, dann 
die gıma der für 1855 neu ausgeſetzten ftatthaben. 


Die proteft. Schul: und Kirchendienerftelle zu Wei— 
poldshauſen, Log. Schweinfurt, murde iin Shunehrer 
3. €. Zeiß in Rothhaufen, Log. Münnertadt, verliehen. 


‚ Erledigt: Die Diftrifts-Thierarztftelle im Gerichte: 
bezirfe Bifchofsheim v. d. Rh. Ertrag ca. 269 fl. Be: 
— ſind an das kgl. Landgericht dortſelbſt ein— 


*In dem letzten Konzerte der Harmoniegeſellſchaft 
wurde u. A. auch von einem — des hiefigen fal. 
Mufifinkitutes, Hr. S. Dit, eine Fantafie aus Norma 
für die Flöte von Kummer vorgetragen. Der jugend» 
liche Künftler beurfundete durch feine Leiſtung ein viel- 
verfprechendes Talent, und jept fchon bedeutende Fertig: 
feit, fowie einen ſchönen Anfag. Möge derfelbe den 
ihm gewordenen reichen Beifall ald eine Aufmunte- 
rung betrachten, auch ferner auf der betretenen Künſtler⸗ 
laufbahn mit Eifer und Fleiß auszuharren und vorwärts 
zu fhreiten, alsdann dürfte bei fo glüdlichen Anlagen 
ein günftiger Erfolg gewiß nicht audbleiben. 


Es fteht uns im nächften Jahre eine merfwürbige 
Himmeldbegebenbeit bevor, die zwar nicht zu den sem 


sollten gebört, ihter Seltenbeit wegen‘ aber doch Be— 
achtung verdient. Am 7. und 8. Februar werden die 3 


Mlaneten Mars, Venus und Merkur einander fi ſehr 


nabe fommen und am Himmel ein glänzendes Dreied 
bilden; Leider fällt die Erfcheinung in eine fehr ungün- 
ftige Jahres: und Tageszeit; man kann fie nämlich nur 
Abends nach Sonnenuntergang bis nad 6 Uhr 34,88. 
lang beobachten. Die Planeten zeigen fich dann) tief am 
Abendbimmel, der um diefe Zeit felten beiter, oder wenn 
Fer doch gegen den Horizont bin meift fehr dun- 
ig ift. 

Am 23:0. M. kam in dem Wohnbaufe des Joſeph 
Bott zu Brüdenau Feuer aus, wodurch dasſelbe, ſowie 
die anftoßenden Wohnbäufer des AloisBett und Jofeph 
Meßler vernichtet, und ein Schaden von 2300 fl. ver- 
urfacht wurde. Das Feuer ſoll durch Fahrläſſigkeit ent- 
ftanden fein. 

Am 23. d. M. ftürzte fich der penfionirte Kuiraſſier 
Michael Scheeßer von Oberthulba, Landaer. Euerdorf, in 
einem Aufalle von Geiftesgerrüttung in die Thulba und 
ertranf. 


Am 22. d. M: ftürzte der ledige Michael Ehrift von 
Pflochsbach, Log. Rotbenfels, als er mit einem Nachen 
bei obengenanntem Orte über den Main fuhr, in den- 
felben und. ertranf. 


Aus München wird gefchrieben : Auch hier haben 
fich mehrere junge Mediziner: für den ärztlichen Dienft 
bei der ruffifhen Armee gemeldet. Sie werden ſchon 
am Neujahr abreifen, zunaͤchſt nach Berlin und von da 
an ihre Beftimmungsorte, 


Prag, 24. Dezbr. Die Eholera ift num auch in 
Böhmen eingedrungen; doch zeigte fie ſich bis jegt nur 
ſporadiſch. 


Man veranftaltet in Paris ein großes. militaͤriſches 
Mufitfeft zum Beften der in der Krini verwundeten fran- 
zöfifhen Soldaten. Es follen englifche, franzöſiſche und 
öfterreichifche Regimentsmufiten dabei mitwirken. Die 
Unternehmer baben fich wegen einer öfterreichifhen Mi« 
litärmuſik nach Mainz gewandt. 
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Der Berluft ter Rufen in Sebaftopol feit Beginn 
der Belagerung wird auf 30,000 Mann angefchlagen. 
Die Stadt felbft it nur nob ein Trümmerbaufen, 


Ju Nero Mor! wird nächſtens ein deutfches Sänger: 
fer ftattfinden und ift die Ginladung fchon an die Ge— 
fangvereine der nördlichen, öſtlichen und ſüdlichen Staa: 
ten ergangen. 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 24. Dezbr. Durch ein Aus— 
ſchreiben der Miniſterien des Innern und der Finanzen 
wird die Ausfuhr von Pferden über die kurheſſiſche Zoll- 
gränze bis auf Weiteres verboten. 


Preußen. Berlin, 24. Dezbr. Wie man mit 
Beftimmtheit erfährt, find die Bemühungen Preußens, 
die übrigen Zollvereindftaaten zu veranlaffen mit ibm 
als ein Wanzes bei Gelegenheit der großen Parifer Ges 
werbe-Ausftellung im Jabr 1555-aufzutreien, leider gaͤnz⸗ 
lich gefcheitert. Jeder deutiche Staat wird mithin auf 
der befagten Ausitellung gefondert auftreten. Cine Ber: 
ftändigung ber Zollvereinsftaaten ift, wie in den hieſigen 
bandelspolitifhen genau unterrichteten Kreifen angedeu: 
tet wird, lediglich in Folge des Widerſtandes Sachſens 
und Württembergs nicht zu Stande gekommen, indem 
Bayern und die andern Zollvereinsftaaten mit Preu— 
Ben nach mehreren gepflogenen Beratbungen überein- 
flimmten.] 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. De. Die Thronrede 
welche der Kaifer heute bei ter Eröffnung der Seffion 
der legislativen Kammern von 1855 gehalten, lautet im 
Auszuge: „Unfere Waffen waren fiegreich in der Oftfee 
und im fehwarzen Meere. Das britiihe Parlament bat 
Sranfreihd Generalen und Soldaten ein Dank: Botum 

emidmet. Ein großes Reih, verjüngt durch die ritter- 
ichen- Gefinnungen feines Souveränd, bat mit und eis 
nen jept defenfiven, vielleicht bald vffeufiven Vertrag 
abgefchloffen, welcher feine Sache mit der Franfreichs 
und Englands vereint. Je mebr alfo der Krieg fich ver 
längert, deito mehr nimmt die Zahl unferer Berbünde: 
ten zu, und defto inniger fnüpfen fich die ſchon geichlum- 
genen Bande. Schliefen Sie fih denn mir bei dieſem 
feierlichen Anlaffe an, um im Namen Frankreichs dem 
britifchen Parlamente zu danken für feine herzliche und 
innige Kundgebung, dem britifhen Heere und deſſen 
wirdigem Fübrer für ihre tapfere Mitwirkung. Im näch— 
fin Jahre, wenn der Friede noch nicht wieder bergeftellt 
iſt, boffe ich den nämlichen Dank Oeſterreich und diefem 
Deutſchland, deſſen Einigfeit und Wohlfahrt wir wün— 
fen, auszufprechen E baben." Der Haifer, nachdem 
er der Leiden und tbehrungen Erwähnung getban, 
welche die im Oriente befindlichen Sands und Seetruppen 
zu ertragen haben, fagt: „Erklären wir zufammen, daß 
das Landheer und die Flotte fih um das Waterland 
woblverdient gemacht haben. frankreich. gefammtes Land: 
beer zählt gegenwärtig 581,000 Soldaten, 113,000 Pferde, 
die Flotte 62,000 Matrofen. Um dieſen unerläßlichen 
Effeftivbeftand aufrecht zu erhalten, werde ich, wie im 
legten Jahre, eine Ausbebung von 140,000 Mann und 
die Ermächtigung zum Abſchluſſe eined neuen National 
anlehens verlangen. Unfere Staatseinfünfte haben fich 
nicht verringert, die induftrielle Thätigkeit erhält ſich. 
Die Regierung wacht über das durch die Lebensmittel 
tbeuerung verurfachte Ungemadh und bat durd neue Bau: 
ten weitere Arbeitdelemente eröffnet," 


Neueſtes vom Kriegsſchauplatze. 


Die engliſche Geſandtſchaſt hat and Balaklava De— 
peſchen erhalten, die bis zum 14. Dezbr. reihen. Das 


= 


Bombardement follte zwiiben dem 18. und 24. Dez. 
wieder mit voller Kraft eröffnet werden. Die englifche 
Flotte liegt bei Katſcha, umd wird eine zweite Station 
tür die Linienſchifft in Sinope errichten. Mehrere Schi 
befinden fich bereits dort, Die franzöfifhe Flotte —* 
faſt ganz nach Konſtantinopel; vier Linienſchiffe veroͤlei⸗ 
ben in der Bucht von Kamieſch. Die Einfahrten von 
Katſcha, Sinope und Kamieſch werden mit Batterien 
verſehen und nach Thunlichkeit gegen einen allfälligen 
Ueberfall befeſtigt. Eine Kette von Dampfern freuzt 
fortwährend auf hoher See. Fürſt Menfchitoff bat feine 
neuen Stellungen größtentheils fhon eingenommen An 
der Tfchernaja will er, wie man vernimmt, ein Beobach- 
tungsforps von 8—10,000 Mann zurüdlaffen. 


Aus St. Petersburg vom 25. Dezember mird 
telegraphiſch berichtet: „Fürſt Menfchitoff meldet, daß 
bis zum 16. d. nichte Bedeutendes vor Sebaftopol vor- 
gefommen. Das fehlechte Wetter verhinderte fortwährend 
die Arbeiten des Feindes; fein Feuer, befonderd dad der 
englifchen Batterien, ift ſchwach.“ 


Doefte; +2: Dezbr. Dao Ereigniß des Tags ift 
die befchloffene Nüdkehr der beiden Großtürften Michael 
und Nifolaus nah St. Petersburg. Sie werden wahr- 
fheinlich in Begleitung des Garen felbit im kommenden 
Frühjahr wieder auf dem Kriegsſchauplatz erfcheinen. 
Ueber die Urfache diefer Maßrezel find die Meinungen 
febr getbeilt. Eiterliche Beforgniß dürfte hier wohl faum 
den Ausfchlag gegeben baben, denn die Dperationen in 
der Krimm ruben, da das Wetter beiden Theilen einen 


Waffenſtillſtand aufnöthigt, gänzlich, und die perfönliche 


Gefabr, in welcher fich die beiden Prinzen befanden, bat 
in der legten Zeit augenscheinlich eher ab» als zugenom: 
men. Dagegen behaupten mande, daß Füeſt Menſchi— 
foff über einen feine Plane durchkteuzenden eder doch 
bemmenden Einfluß nah St. Petersburg berichtet , und 
daß died ven Ezaren bewogen babe, feine Söhne zurüd- 
zurufen, 





Holzverfeigerung. 

Am 2. und 3. Januar 1855, jedesmal früb 10 Uhr im 
Wirthshauſe zu Sattershaufen vom fgl. Univerfitätd- 
rentamte Haßfurt, dann am 4. Januar bei günftiger 
Witterung auf dem Schlage in der Wartei Maria 
Burgbaufen, bei ungünftiger aber im Bachtgebäude zu 
Mariaburghaufen, Eichen:, Buchen-, Birken-, Elzbeer⸗, 
Ahorn, Afpen- und Linden-Abfchnitte, 





Franffurt, 27. Dezbr. Cours der Staatöpapiere. 
Banfaktien 965 G., Defterreih,. 5 pCt. Metall, 635, ©., 
dto. A PCi. 49%/,, dio. 2%/, pCEt. 321/,, Spanien 3 pt. 
innere Schuld 32%/, Bavern 3'/, pli. Obligat. 83%/,, 
dto. 4 pt. Grundrenten 837/,, dto. Al/,pEt. 943/,, dio. 
5 p&t. von 1850 99%/,, dto. Ludwigshafen-Berbab 1247/,. 
Württemberg 3%/, pt, 83'/,, dito. Ay, pEt. 98/,, Daden 
31/, p&t. * 80/, dto. 60-fl.⸗LKooſe 68'/, , dio. 3hefl., 
Loofe 401/,, Raffau 25 -fl,,Loofe 273/, , Großherzogtb. 


Heffen 50-H.-Roofe 8 dto. 2⸗flLooſe 310/, Kurheſſen 
40: * Looſe 330, Sardinien, Looſe bei Betb- 
mann 40. 


Geld⸗Cours vom 27. Dezbr. 

Biftolen 9 f. 33 kr. Preuß. Biftolen 10 f 
2ft. — olländ. 10.ſi⸗St. 9 fl. 38 fr. — Rand» 
Dutaten 5 fl. 32 fr. — Zwanzig» Franfenftüde 9 3. 
18%/, fr. — Gold:al Marco 374, — Preuß. Thaler t . 
a6%/, fr. — Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 4617, fr.— Fünf- 
Frauiken⸗Thaler — fl. — fr. — Hocbaltiges Silber 
24 1.30 fr. 


MWechfel auf Wien 100 C. k. S. 92%, fübd, G. W. 
Fr. Brand. 


— 





Beramiwsrtlicher Rıbatıem : 
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Ankündidun 
— — — —— — nn 
Bei Ferdinand Ente in Erlangen iſt ſoeben exfchienen,, uud in 
allen Buhdandlungen zu haben, in Würzburg bei Julius Kellner: 
Herrmann, Dr. med. Georg. Die Eontägiofität der Cholera, nadige- 
wiefen aus mannichfachen nach den mitgetheilten Beobachtungen der 
Merzte von Unterfranten und Aſchaffenburg, forwie aus eigener Ar 
ſchauung geſchöpften Thatfachen nebft Angabe zu empfeblender Sans 
tätsmaßregeln. ‚ ar. 8. geb. Preis 8 Sgr. oder 24 fr. 

Der Berfaffer weil in dieſem Meinen aber intereffanten Schriſtchen aufs 
Ueberzeugendfte aus genau eruirten Thatfachen die Gontagiofität der 
Eholera nad, macht aufmerkfam auf deren Eigentbümlicfeiten, fowie 
anf die contagiöfe Verbreitung und Berfchleppung der Kranfheit, und flgt 
ztegt noch Die fanitätöpolizeilihen Maßregeln bei, die etwa gegen das Con: 
tagium in Anwendung gebracht werden dürften. 





Stifhe Büickinge habe ich erhalten, auch find meine neuen holl. 
Häringe ınd Bricken endlih pr. Eiſenbahn angefommen Und em— 
pfehle folde zur gefäligen Abnahme 


Anton Dömling. 


Zu bevorftehenden Feiertagen empjeble ich mein Lager von Arac, 
Rum, Cognac, Punsch- Essenz , fowie den feinften Liqueu- 
ren ımd jeder Art Spirituofen zu den billigften Preiſen. 


K. J. Knab. 


a nn Ed ya 5 > Fe En > 

"Montag den 8. Januar 1855 früb 11 Uhr werden im 
PBrivatwalde zu Unteraltertheim, Diftritt Lerchenderg, 58 Bretter , Pfähle, 
Bauholz, Tannen, 10 Buchenabſchnitte, mehrere Klafter Buchenſcheit und 
—— 100 Wellen, öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber einge⸗ 
aden werden. — 


e 
Dienstag den 2. Januar Vormittags 9 Uhr werden in 
dem Ghriftian Heim'ſchen Defonomiebofe zu Ochfenfurt 3 vierzöllige Rüft- 
wagen, 6 zweieinbalbzöllige Wägen, 5 Pflüge, 1 Reifpflug, 1 Repspflug, 
3 Kartoffelpflüge, 1 Repsfäemafhine, 4 Eggen, 3 Kartoffelfätten, 2 Bugs 
müdlen, 1 Steobfchreidmafchine, 2 Winden, mebrere ferdsgefchirre , 42 
Ichfenketten und verfchiedene andere Stetten, mehrfache Bauereineräthfchaften, 
eine Quantität Nangerfen und Kartoffeln, ein Strobhaufen, eine Drofchte, 
eine vierfigige elegante Chaife, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich: 
baare Bezablung verfteigert. » 


Anna Heim, Bierbrauerd-Withor. 


‚ Zwifchen dem 1. und 15. d. Mis. wurde auf einer Kammer dahier 
eine circa 3/7‘ hohe Winte geftoblen. Auf derfelben befindet fi die Jahr— 
zahl 1796 und der Name des Meifters mit V. HM. Bemerfbar it noch an 
derfelben, daß die eiſerne Drebitange nicht wie gewöhnlich von Holz bededi 
ift, fondern, daß dieſelbe vom Dreber aus an dem für fich ftebenden mit 
Eifen beſchlagenen Holje binläuft. Es wird biemit zur Spübebaltung und 
Anzei e im Entdedungsfalle aufgefordert. 

ürzburg den 20. Dezember 1854 
Der Unterfuchungsrichter am fgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte dabier, 





Dr. K 


‚Eine Köchin, welche über Ghr- 
lichkeit, Gewandtheit im Hoden und 
in allen häuslichen Geſchäften die 
beiten Zeugniffe beibringen fann, fucht 
für naͤchſtes Ziel Dreifönig einen 
Dienft. Da diefelbe überdieß die 
Waͤſche Weißnähen und Friſiren 
verſteht, jo würde fie auch. einen 
Dienft als Jungfer annehmen. 
‚Nähere Auskunft gibt die Exrpe— 
dition dieſes Blattes 


Treat 

Im 3. D. RN. 34 in der Rothen⸗ 
fiheibengaffe iſt ein Logis von drei 
beigbaren Zimmern, Küche und fon- 
ftigen Bequemlichkeiten an eine rubige 
Haushaltung auf 1. Mai 1855 zu 
vermietben. 


urz 


Unterm heutigen wurden dem Blin⸗ 


denvereine 2 fl. 42, fr. «unter Chiffre 
A. B. eingebändigt, was biemit dank⸗ 


bar befcheinet-wird, 
Würzburg, 27. Dez. 1854. 


Ein⸗Kindsmädchen;, weldes 
fogleich eintreten fann, wird gefucht, 
Näheres in: der Erped. Du DL 


Ein Zaden 


mit heizbarem Gomptoit.ift auf ft 








Mai 1855, zu dermiethen, Näheres 


2. Dift. Nr. 409. 


Inder Kettengaſſe Mr. 15 ik im 
2ten Sto ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


. nigsbündchben 
..; Faufen. Nüheres in der Exp. d. Bl. 


dt * 


ae. her X 77 


Derjenige,. welcher am Sonnt 
in der Val. Gabbarv’fhen Braue 
feinen alten Schlot mustaufchte, fi 
von der Güte, folden in Nr. 289 
Büttnersgaffe. abzugeben, 


Stadt-Ehenter. 


Breitag den 29. Dezember 1854. 
Die beiden Schüßen. Komiſche 
Oper im drei Alten Yon A Lorging. 
Karoline Frl. A. Röhler. 


Ball-Handschuhe für Heren 
und Damen zu 30 und 36 fr. und 
Ball-Cravatten aller Art em: 
pfieblt 

Carl Bolzano. 


Schellfische, Lapperdan, 
Bückinge zum Braten und Roh— 
effen friſch angekommen bei 


©. A. Kinzinger. 
Empfehlung. 


Herrn» und Damen: Ölace-Hand- 
fyube werden fortwährend ſchön ge- 
wafchen im Haufe des Hm. Stein- 
felder N. 233 Auguftinergaffe über 
2 Stiegen. 

M. Frey Rittwe. 


Den 22. lief Jemand ein Me: 
gern? zu, und fann gegen Eins 

ungsgebühr uud Futterkoften ab⸗ 
geholt werden. Näheres in der Er- 
pedition d. Bf. 


km [nn 

Ein feidener Megenfchirm blieb 
bei Büttnecmeiſter Carl in der San- 
derfiraße N. 246 fteben. Der Eigen- 
tbümer kann folden gegen die Ein- 
rückungsgebühren in Empfang nehmen. 

Ein Fleines golvenes Siegelpet: 
schaft von einem Uprgebäng wurde 
gefunden und fann gegen Einrüdungs- 
gebühr abgeholt werden bei Schuls 
böfer Nr. 199 Urfulinergaffe. 


Fogis-Gefud. 
Auf den 1. Mai wird ein billiges 
Logis von 3 Zimmern und fonftigen 
equemlichkeiten in der Eihbornftraße, 
tfchnerbof oder Domgaffe gefucht, 
Offerten find in. der Erpedition dso. 
DI. abzugeben. 


ſchön gezeichnete Rö- 
} find billig zu ver- 








Zwei jun 


Ein Mitlefer zur Würzburger 
Zeitung wird —— Nähere * 
der Exped. d. Öl. 7 

Ein in allen Arbeiten —— 


Mädchen ſucht aufs Ziel Unterkunft. 
Näheres in der Erpedition. 
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Bernhardt Augu 


in einem Alter von 26 Jahren in eim befieres Jenfeits abzurufen. | 
Indem wir diefed hiemit allen Freunden bes Verblichenen anzeigen, 
Maroldsweiſach den 24. Dezember 1854. 







Holytechnifcher verein. 


Nachdem die auf die Preifevertbeilung an verdiente treue 
Dienftboten bezüglihen Vorarbeiten gefchloffen find, werden fämmtliche 
Dienftboten biemit aufgefordert, die zur Erlangung einer Auszeichnung ein 
gereichten Dienſtbücher und fonftigen Belceinigungen 

Freitag und Samstag den 29. und 30. Dezember 
zwifchen 3 und 6 Uhr 
im Sefretariate des polytechnifchen Bereined wieder in Empfang zu nebmen. 


Würzburg, den 27. Dezember 1854. 
Die Eommiffion 


Die Direktion, 

des polytechniſchen Vereins. zur Hebung des Dienſtbotenweſens. 
Beftellungen auf die täglich erſcheinende, mit dein Unterbaltungsblatte 

„Mnemofhne‘ und dem Beiblatte „Würzburger Anzeiger“ 

verbundene 


Neue Würzburger Zeitung 


für das mit dem 1. Januar deginnende erfie Duartal nehmen alte Boft- 
ämter an. Der Abonnementepreis beträgt hier wie in ganz Bayern viertel 
jährlich 2 fl. Bei ausmärtigen Poftämtern findet eine geringe Preiser 
höhung ftatt. 


J— 
Einladung zum Abonnement. 


Auch im Jahre 1855 wird in Würzburg erfcheinen : 


Katholifches Sonntagsblatt für Stadt und Land. 


(Sedbster Jahrgang.) 

Diefed fo weit verbreitete und allgemein beliebte Katbolifcbe Zonn. 
tagsblatt, eine ſchöne und paffende Sonntagsleftüre für das katholiſche 
Bolt, enthält: religiöfe Gedichte, kurze und zeitgemäße Leitartifel belehren; 
ben und erbauenden Inhalts, lehrreihe Erzählungen, firchlich » ftatiftifche 
Mittheitungen, kirchliche Nachrichten und Würzburger und Bamberger Did: 
efan- Nachrichten. Der Preis ift — ver der häufigen Beilagen — febr 
ilig: vierteljäbrig 21 fr., ganzjäbrig 1 fl. 24 Pr. Ale Poft- 
ämter und Erpeditionen nehmen Beſtellungen an. 

Würzburg im Dezember 1854. 

Die Redaction. 


ge aus der Fabrik von 
rend allein und empfiehlt zur. gefälli- 


Den Verkauf der mouffirenden 
F. A Siligmüller beforgt fortwä 


gen Abnahme 
O. A. Kinzinger. 


Frifhe Sendungen von geräucertem und marinirtem Lachs, Aal, 
Bricken, Anchovis, Lapperdan, Bückinge, Sardellen, 
Sardines, diverfe Sorten englijche Fisch- und Sauce-Essenzen, 
dann neue Tafelfeigen, Malaga-Rosinen, Schalenman- 
deln, Champignons, Perigord-Trüffeln , feine Choco- 
lade, grünen und ſchwarzen Thee,ßBatavia- u.Mandarin-Arac, 
Jamaica - Rum, Cognac, Punsch » Essenzen , franzöſiſche 
Liqueurs, verfchiedene Sorten Rauchwaaren empfiehlt billigſt 


Kohn’s Spezereihandlung. 


 Todes-Anzeige 
Gott dem Almäctigen hat ed gefallen, unfern inniggeliebten Sobn und Bruder 


ft Mayr 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


hitten wir um ftille Theilnahme. 








Bayerisches Caffeh. 29.12. VII. 


Wittelsbad). 


Sametag den 30 Dezember ſtatu⸗ 
tenmäfige Plenarverſammlung 
Anfang 8 Ubr, 
Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 


Sonntag den 31. Dezember 


Sylvester - Ball. 


Mährend der Paufe Berloofung. 
Anfang 7 Uhr. — Aufgang über die 
Haupttreppe. 

Fremdenkarten werben nur Samd- 
tag den 30. Dezember Abends von 
8—10 Uhr im Lokale abgegeben, 


Der Ausschuss. 


vriederkranz. 


Sonntag den 31. Dezember 


Tanz-Gesellschaft 


Anfang 7 Uhr. Die Mitglieder wer 
den erfucht, ſich mit ihrer Legitima— 
tionsfarte zu verfeben. 


Der Ausschuss. 


Fremden: Uinzeige. 
Bom 27. Dezember: 

Adler.) Kilte.: Lempe a. Bremen. Boll- 
mann a. Düffeid. Sternberg a. Ulm, Kolbe 
a. Münden. Straub, Nechtspr. a. Hammel» 
burg. Freilag, Holzholt. a. Kiffingen, 

(Kleebaum.) Klein, Kim. a. Em. —— 
Gutebeſ. a, Wicebaden. Leltner m. G 
Priv. a. Dread. Mainhard, Fabr. a. Baujen. 

(Rronprinz.) Kilte: Wiegand a. Man. 
Hoffmann a, Berlin. Graf Rechtern m. Dier 
werjchaft a. Markteinersg, Hooglandt, Ober ⸗ 
arzt a, Indien. 

(Schwan) Echufter, Kim. a. Nürnberg. 
Gefell, Maler a, Mann, Erl. Lindner a. 
Münden. Braun, Priv. a. Aichaffenburg. 
Sommer, Goncipient a. Lalbach. 

(Württemb. 9.) Kite: Mendel ans 
Mergentheim. v. Segnitz a, Schweinfurt. 


Geftorben: 
Konrad Hart, Samenhändler, 48 I. alt. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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